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für den Ober-MainsKreis, 





No. ı.. m Bayreuth, Freitag am 3. Januar 1834. 


Amtliche Artifel, 


Bapreuth, den 18. December 1833. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bei & Ver dietſiheigen orbeutlichen Gemeinde « Fraunahl | in ber. Stadt Kronach. m nachfolgende ‚Individuen ers 
wählt , amd. non der K. Regierung heitätigt worden: . EHER. 
ö 1) 318 bürgerliche Magiftratsräther. x 
1) Bädermeifter Georg Hallen 
2) Defonom Anton Heinlein, 
3) Kaufmann Matthias Pfaff, und 
4) Kaufmann Michael Madert; 
in. Art HB. As Erfagmänner der bürgerlichen Magiftratsräthe: 
. 1) Apothefer Ulerander Gouvillet, 
TR), Rupferfchnued, Johann Pittek, und, 
9 Kaufmann Melchior Silbermann; 
3) Als Gemeinde s Bevollmäctigte: 
w i 1) Bergwerkbeſitzer Johann S hell, 
2). Flößer Melchior Dümlein, 
3) Meggermeilter Erhardt Kümmelmanı, 
4) Kaufmann Karl Schüttinger, 
5) Gaſtwirth Adam Wich, 
6) Bäckermeiſter Sigmund Schmelzing, 
7) Mullermeiſter Johann Appel jun., und 
6). Flößer Eberhard Fil lweber; 
letzterer als nachſtanſtehender Erſatzmann für ben bürgerlichen 
Magiſtratsrath Müller, nachdem bie beiden vorhergehenden Er⸗ 
ſatzmänner Mebgermeifter Konrad Koch und Kaufmann Mel 
hier Silbermann, ſchon vor der Magiftratdwahl unter die 
Gemeinde» Bevollmächtigten zur Ergänzung für zwei abgehende 
— Mitglieder aus den Wahl⸗Perioden der Jahre 1827 und 1830 
Um, Eu —— nachgerückt waren; 
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4) Als Erfagmänner der Gemeinde⸗ Bevollmächtigten : 
1) Färbermeifter Andreas Murrmann, 
2) Mebgermeifter Johann Wiſch sen, 
3) Kaufmann Andreas Lang, 
4) Büdermeifter Adam Dümlein, 
5) Rothgerbermeifter Franz Karl Schäftlein, 
6) Maurermeifter Johann Paptift Dietrich, und 
7) Kupferſchmied Tobias Pittel, 
wovon jedoch ber erftere ſogleich auf die Dauer von 6 Jahren für 
den bürgerlichen Magiſtratsrath Heinlein ald Gemeinde Be 
vollmächtigter nachzurücen hat. j 
ac wirb hiewit in Folge des Art, 63 ber Wahlordnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Befanntmadung. 
Die Gemeinde Wahl in der Stadt — betr. Maltz. 





Bayreuth, den 18. Detember 1838, 
Am Namen — Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bei der diesjährigen ordentlichen Gemeinde- Erfagwahl in der Stadt —— ſind ‚nachfolgende Indi⸗ 
viduen erwaͤhlt, und von der K. Regierung beſtätigt worden: 
1) Als Bürgermeiſter: 
Zimmermeifter Georg Simon Haas; 
2) Als bürgerlihe Magiftratsräthe: 
13 DOefonom Kaspar Beyer, 
» Handeldmann Johann Meßbacher, und 
3) Rothgerbermeifter Georg Schmitt; 
3) nis Erfagmänner ber bürgerlichen Magiftratsräthe: 
1) Schneidermeifter Georg Berg, und 
9) Häfrermeifter Kaepar Köhler; 
der erftere hat ſogleich ald bürgerlicher Magiftratd , Rath auf 3 
Jahre für den Bürgermeifter Haas einzuräcden ; 
4) Ms Gemeinde + Beoolimächtigte: 
1) Bädermeifter Jofeph Anton Weber, 
9) Ölafermeifter Georg Hollfelber, 
3) Nothgerbermeifter Franz Wölker, 
A) Drechelermeifter Georg Krämer, 
5) Schneidermeifter Iofeph Stiegler, und 
‚ 6) Schneidermeifter Georg Scheider, - 
die drei letzteren ald Erfagmänner für den auf fein Anfuchen nach 
$. 77 des Gemeinde» Evifted und Art 17 der Wahl» Ordnung 
vom Wahl- Ausfchuffe entlaffenen Rothgerbermeifter Johanu 
Schmitt und für die beiden bürgerlichen Magiftrats »Räthe 
Kaspar Beyer und Georg Schmitt, nachdem bie beiden vor 
gehenden Erfagmänner, Wirth Georg Schmitt, und Wirt 
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Georg Joſeph Sehr ſchon vor ber Magiſtrats⸗ Mahl zur Er; 
gänzung von zwei Abgäugen aus der Wahl Periode bed Jahres 
1827 auf drei Jahre unter bie Gemeinde Bevollmächtigten nach⸗ 
gerückt waren; - 
5) Als Erfagmänner der Gemeinde» Bevollmächtigten: 
1) Gaftwirth Sehann Bamberger, und 


Be Kar 9) Wirch Albert Wölfer, 
deren Reihenfolge zum Nachrücken wegen Stimmen s Gleichheit 


nad) dem Looſe noch georbnet-und wovon ſodann der erftere auf 
drei Jahre für den bürgerlichen Magiftrats- Rath Georg Berg 
ald GemeindesBevollmächtigter eintreten muß. 
Diefes wird hiemit in Folge des Art. 63 der Wahlordnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Rinigliähe Regierung bed Dbermainfreifed Kammer ded Innern, 
Freiherr von Serien. 


Fe Belanntmahung $ 
Die Gemeindewahl in der Stabt Hoͤchſtadt betr. Malg. 





Bayreuth. ven 27. December 1833, 


“ Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
ir der dieclahrigen ordentlichen Gemeinde⸗Erſatzwahl in der Stadt Staffelitein find nachfolgende Inde 
viduen ermählt, und von der K. Regierung beftätigt worben: i 


1) Nie rn Magiftratsräthe: 
1) Bäckermeiſter Georg Joſeph FI eif chmann, 


=. Raufınann Baithafar M üller, und 
3) Schreinermeifter Wolfgang Aa yz 
2) As Erfapwänner der bürgerlichen Magiftratsräthe: 
5 1) Gaſtwirth Joſeph Schmelzing, und 
29) Schreinermeifter Andreas Kloſſe; 
3) as ie 
F 1) Gaſtwirth Joſeph Schmelzing, 
AB— 3): Kanfman: Adam Hofmann, 
Fa uer 2 ls aa © I e 3): Kaufmann Gottfried Wich, 
4) Schmueidermeiſter Johann Sünkel,, : 
. 5) Krämer Michael Schild, und 
"67: Gaſtwirth Heinrich Küunell, 
* unnd zwar bie drei letzteren als Erſatzmaͤuner für die nen ger 
a Teen - wählten bürgerlichen Magiſtrats⸗Räthe; 
en ” ms —— der Gemeinber Bevollmächtigten: 
da Bra EFT 5 et Br Ben 1: Defonom Johann Dauer, 
2) Färbermeiter Georg Adam eitet, und 
3) Seilermeifter Joſeph Göppner. 
Ihre Reihenfolge zum Nachrücden muß, da fie mit Stimmen 
Gleichheit gewahlt worden find, nadı Art. 53 der Wahl⸗Ord⸗ 
sung, noch durch das Loos fefigeftellt werben 
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Dieſes wird hiermit in Folge des Artilels 68 der Wahletdnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Königliche Regierung. bed DObermainfreiied, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Befanntmahung. » 
Die Gemeindewahl in der Stadt Staffeljtein betr. - Malp. 





„ 
j Bayreuth, ben 27, December 1833. 
Im Namen Seiner Maſeſtät des Königs. 

"Da ed feinem Zmeifel unterliegt, daß jeder amtliche Reife Borweis und jede zum Behuf ber Reifen im Inland⸗ 
erbetene Legitimation, ſelbſt wenn ſich felbe unter die im $. 2 ber allerhöchſten Verordnung vom 16. März 1809 vom 
bergefehenen Autorifationen reiht, dennoch mit.ber Perfondbefchreibung des Inhabers verfehen ſeyn muß, weil der Zwed 
ber Legitimation nicht erreicht werden kann, ſobald der Borweis der Legitimation. der nothwendigſten Prämiffe, nemlich 
die Möglichkeit zu Conflatirung der Identität, ‚entbehrt;. — fo erhalten in Folge einer erfolgten 8. Minifterial» Ents 
ſchließung vom 20ſten d. Mts. ſämmtliche Polizeibehoͤrden des Kreifes hiemit die Weifung, nicht nur von nun an allen 
zu ertheilenden Reife» Borweifen und Fegitimationen zu Reifen im Inlande die Perſonalbeſchreibung des Inhabers uns 
fehlbar einzufchalten, fondern auch die vor Erfcheinen gegenmwärtiger Anorbriung ohue Perſons beſchreibung ansgeftellten 
Vorweiſe auf Verlangen, und wo polizeiliche Gründe dazu rathen, auch bei den ihnen vorkommenden Vorweiſen 
anderer Polizeibehörden zu ergänzen, damit die betreffenden reiſenden Inländer davon in jo lange ohne Anftand Ge 
brand; machen fönnen, bis ihre Verhältniffe fie wieder in ihre Polizeibezirfe zurückführen. z 

Uebrigens wird bei dieſent Aulaſſe zu Wermeidung von Mißnerftänbniffen wieberheft und ausbrüdlich auf basjerige 
hiugewleſen, was bezüglid} der Reife» Borweife für Inländer zu Reifen in dem Inlande in der allerhödhften Berfügung 
vom 5. September I. I. (bekannt gemacht in der Beilage zu Nr. L12 des Kreis⸗Intelligenzblattes h. 38.) ausgeſpro⸗ 
chen wurde. 

Königliche. Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 

Freiherr von Andrian. 
An die K. Stadtkommiſſariate, Lande und Herr⸗ 
ſchaftsgerichte des Obermainkreiſes. 
Die Form der Reiſe⸗Legitimationen für Julander 
betr, Maltz. 





Im Namen Seiner Majeftät des Konnigs von Bayern. 

Diejenigen Untergerichte, welche, dem $. 54 der Berorbuung vom 10. November 1832 zumider, das Proto⸗ 
toll über den Depoſital⸗Kaſſaſturz noch nicht eingefenbet haben, ‚werden zu deſſen Einfendung binnen acht Tagen bei 
Vermeidung der Abfendung eines Executionsboten aufgefordert. 

Bamberg, den 27. December 1833. 
Königliches Appellationägericht des Obermainfreifes. , 
Zreigerr von Waldenfeld, Präfibent. 
Baron Prielmayer. 

Am Donnerftag den 9. Januar 1834, Vormittags  rungwerfauft, was Kanfsliebhabern hiermit befannt ges 
10 Uhr, wird bei dem hiefigen Königl. Rentamte :eine.. macht wird. 

Quantität Gerfte aus dem Erbau des Jahres 1833, von ‚Bayreuth, ben 27. December 1833. 
‚giterBeichaffenheit, vorbehaͤltlich hoher Genehmigung " Königliches Rentamt. 
Koͤniglicher Regierung im Wege der ‚öffentlichen Verſteige⸗ Ritter, 








Sn vn Hofpitals Waldung bei Ottmannsreuth ‚an 
mehreren Diftriften, anfangs Waldort Meilereichr, ohns 
weit ded Krugshofs, werden am Montag ben 6, Januar 
. J., Vormittags 9 Uhr, 41. Stämme Fichten und Fohs 
ren, theild Sparreiß, theild Halbreiß, CWindfälle) öffents 
lic, verfteigert werben, welches Liebhabern hiedurd, befannt 
gemad;t wird. Bayrenth, ben 30. December 1833. 

- Die Hofpitak » Verwaltung. 
Birner 





Im Wege ber Hülfsvollſtrecuung wird das. Anweſen 
der: Witwe Margaretha Malterzu Wellucken, beſte⸗ 
hend aus einem Trüpfhaus, 24 Tagw. Feld und 24 Tags 
wert Baumgarten, hiemit zum zweitenmal bemöffentlichen. 
Berfauf ausgefegt und hiezu Termin auf 

Montag den 17. März 1834 
anberaumt, in welchem beſitz⸗ und zahlımgsfühige Kaufs⸗ 
liebhaber im Gefchäfts + Local. des unterfertigten Gerichte 
erſcheinen, ihre Angebote zu Protofoll geben, und den 
Hinfcylag nach Maasgabe des Hypsthetens Gefeges 8. 64 
und 60 'gewärtigen können. 

Div auf obigen Realitäten haftenden Laſten und Abs 
gaben ‚: ſowie deren erhobene Tare, kann täglich in bieffeis 
tiger. Regütratar eingefehen werden. 

+ Gräfenberg, ben 24. December 1833. 
- Königlich; Bayerifches Landgericht. 
Loͤwel. 





Nachdem der Schneidermeiſter Jakob Adam Jah—⸗ 
reis zu Gefrees ſich für inſelvent erflärt und dem Gant⸗ 
verfahren freiwillig unterworfen hat, werden hiemit die 
geſetzlichen Edictstäge, und zwar: 
1) zur Anmeldung und —— der Forderungen 
auf den 
Donnerstag den 30. Januar 1834, 
9 zur Vorbringung der Einreden gegen bie — 
Forderungen auf den 
Donnerstag ben 13. Februar 1834, 
3) - zur Schlußverhandfung auf den E 
Donneritag ben 27. Februar 1834, 
öffentlich audgefchrieben, und fümmtliche Betheiligte; wel⸗ 
de. an gedadıten Jacob Adam Jahreiß aus irgend 
einem Titel eine Forderung zu. machen haben, hierzu uns 
ter dem Rechtsnachtheil vorgefaden,, daß das Nichtekſchei⸗ 
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nen im erſten Ediktstage den Ausſchluß von der Maffe, 
das Nichterfcjeinen in ben übrigen Terminen aber, den Aus⸗ 
fchluß mit der treffenden Handlung zur Folge hat, — 

Zugleicy werden alle diejenigen, welche von dem Ders 
mögen des Gemeinſchuldners Jahrriß etwas in ben 
Händen haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer 
Rechte und bei Vermeidung doppelten. Erjages bahier zu 
übergeben, und es wird bemerft, daß das inventarifirte 
Mobiliar des Gridars auf 24 fl. 35 fr. und feine New 
litäten, worauf 600 f. — hypothekariſche Schulden haf⸗ 
ten, auf 916 fl. 40 Er. gefchägt find. Berned, am 19 
November 1833, 

Königl. Bayer. Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Vom K. Fandgeriht Culmbach 
wird hiermit nachträglich zur allgemeinen. Kenutniß gebracht 
daß der Wirth Simon Wißtz gall von Grafendobrach 
und deſſen Ehefrau Margaretha, geborne Hübner von 
dort nach einem unterm 25. April 1828 verlautbarten 
Ehevertrag bie eheliche Gütergemeinſchaft unter ſich and 
gefchloffen haben. Kulmbach, am 4. November 1833. 
Königliches Landgericht. \ 
yv.n 
Hinkelmann. 


Gegen die Büttnermeifter Johann Adam Brürtk⸗ 
merifchen Eheleute dahier iſt auf Eröffnung des His 
verfals Eoncurfes redytökräftig erfannt, 

Es werben demnach die geſetzlichen Cdiktsta je: und 
zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For⸗ 
berungen auf ben 
24. Jauuar 1834, i 
27 zur Borbringung der Einreden gegen bie liquibirten 
Forderungen auf den 
24, Febrsar 1834, 
3) zur Abgabe der Gegen» und Schlußerffärungen anf 
ben 
24. März 1834 
jedesmal Morgens 9 Uhr angefegt, und hiezu ſaämmtliche 
Gläubiger ber Gemeinfchuldner unter dem Bedrohen vers 
geladen, daß das Nichterſcheinen im erfien Edfftötage bie 
Andfchliefung der Forderung von der Gantma a, dad 


Nichtexſcheinen an den Übrigen aber bie Präflufion mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge habe, 

Diejenigen, welche etwas von dem Bermögen der Ges 
meinſchuldner in Händen haben, werben aufgefordert, 
daffelbe bei Vermeidung borpelten Erfages, jedoch vorbes 
haltlich ihrer Rechte dahier zu beponiren. 
Zugleich wirb das dahier in ber Stadt gelegene Wohn⸗ 
haus der Gemeinſchuldner ſammt anſtoßendem Gaͤrtlein, 
E. Nr. 850. H.⸗Nr. 268 zum öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt und Stridjtermin auf den 

22. Januar 1834 

mit dem Bemerken angefegt, daß das Schaͤtzungs⸗ Pro: 
tokoll in der Negiftratur dahier eingefehen werden fann, 
daß über bie auf dem Haufe haftenden Laſten jeder Zeit 
durch Vorlage bed Hypotheken⸗ Buches Auskunft ertheilt 
werden wird, und daß der Hinfchlag aut ben Meiftbietens 
den vorbehaltlich der Genehmigung ber Gläubiger erfolgt. 

Culmbach, am 10. December 18° 3. 

Königliches Landgericht. 
vn 
Hinkelmann. 





— 


In der Bäder Johann Nikolaus Langheim 
richiſchen Verlaſſenſchaftsſache dahier ſollen die nadhbe⸗ 
nannten Immobilien, auf welche in den beiden bereits an⸗ 
geftandenen Terminen feine annehmbare Gebote gelegt wur⸗ 


den, ale: j 
a) 34 Jauchert Feld im Münfter, bie Zobelsreuth, 


b) die Hälfte von 8} Jauchert Wiefe im Rauſchenbach, 
& 4 von der Scheuer Nr. 81 bei der Kugelwieſe, 
dem drittmaligen Berfaufe ausgefegt werben. 
Wir haben Termin hiezu auf ben 
17. Januar 1834 Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und werben Kaufsluſtige zu ſolchem eingelas 
dem. Hof, den 1. December 1833. 
Königliches Landgericht. 
. NRüder. 


— 


Mittwoch) den 8. Januar 1834 werden von dem hier 


en Rentamte circa 
ee 130 Scäffel Gerite 


gus dem Erndtejahr 1833 größtentheils im Grund erbant, 


fomit von guter Qualität an den Meijtbietenben verftrichen, 
wozu zahlungsfähige Kaufstiebhaber eingeladen werden. 
Scheßlig, den 16. December 1833. 
Königliches Rentamt allda. 
Burkart. 


Auf den Antrag bed Schmiebmeifterd Beit Hälr 
fel aus Prüfebirfig, feine im hiefigen Markte gelegene 
Schmiede an ein nad dem Gewerbsgeſetze pachtfähiges Sub- 
jeft öffentlich zu verpachten, wird diefe Schmiede bahier, 
mit Stabel, Kohlenkammer, auch nach dem Wunſche der 
Liebhaber mit den dazu gehörigen Feldern und Wieſen aui 
6 Sahre verpachtet. Zu diefem Padıte wird der volltän. 
dige Schmieböwerfzeug mittelit Inventars gegeben. Zur 
Bornahme ber Verpachtung fteht auf 

Mittwoch den 15. Januar 1834 
Zermin an, wobei fi) Morgens 10 Uhr racıtfähige Lieb⸗ 
haber im Geſchaäftszimmer der unterfertigten Behörde ein⸗ 
zufinden, die näheren Pachtbedingniffe zu vernehmen, um» 
das Meitere zu gewärtigen haben. 

Die Schmiede, welche fehr befucht ift, und baber 
ausreichende Mannenahrung gewährt, kann ſtündlich mis 
allen dazu gehörigen Gegenfländen eingefehen werden, und 
ift zu Borzeigung des Ganzen ber Gerichtebiener Hüämmer 
babier beauftraget. Was hiemit zur öffentlichen Kenntnid 
gebradyt wird, Marft Trodau,. am 23. December 1833. 

Freiherrlich von Großiſches Patrimonialgericht. 

Martin. " 


Neberfidt 


der am heutigen Wochenmarkt beitandenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 





hoͤchſtet. mittlerer. niedrigfler. 
Pay . » 116. — kr. 1018 93 
Kot .» . BE 6m BA 6Gtr. 8f1. 6kr. 
Serie . - HABE Her 6fl. — kr. 
Her . . b5ıre Afdie Afl. 30 kr. 
Eden. . m — il. — kr. — ſil. — ir. 
Linſen .. — fl. — kr. — fl. —ãkr. — il. — kr. 
Bayreuth, am 31. December 1833. 
Der Etadt  Magiltrat, 
Hagen, 
Richter, 
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für den Ober⸗ Main⸗Kreis. 
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Nro. 2, Bayreuth, Sonnabend am 4. Januar 1834. 





Amtliche Artikel. 


. Bayreuth, ben 30. December 1833, 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 
Nach genauer Prüfung ber eingelommenen Geſuche um Verleihung von Heilsbronner, Angehörigen bes ehemalis 
gen obergebürgtichen Fürftenthums Bayreuth gewidmeten, Stipendien für das Studienjahr 1833 find mir jirenger Rüds 
ficht anf die beigebrachten Fortgangs⸗ und Sittenzeugniffe folgende Berwilligungen befd;loffen warben ; 


L. Zum Fortgennf 
A. Univerfitätd» Stipendien 


40 fl. dem Theologie und Philologie inblerenben Satob Amos and Bayreuth, auf ber Univerfität zu 

Erlangen, 

50 fl. dem Mathematik und Philofophie ftubierenden Friedrich Buchner aus Bayreuth zu München, 

30 fl. dem ber Theologie ſich widmenden Ferdinand Degelaus Bayreuth, zu Erlangen, 

40 fl. dem bie Rechtswiſſenſchaft ſtudierenden Ernft Dietfch aus Münchberg ,.zu München, 

25 fl. dem ber Mebicin ſich widmenden Ernft Friedlein aus Naila, zu Erlangen, 

40 fl. dem gleiches Fach fudierenden Friebric; Eduard Käftner aus Bayreuth, zu Erlangen, 

40 fl. dem Theologen Adam Kiesling aus Martinsreuth, zu Erlangen, 

60 fl. dem die Rechte und Eamerals Wiffenfchaften ftubierenden Wilhelm Friedrich Auguft Köppel aus 
Bayreuth, zu Erlangen, 

40 fl. dem Mebdiciner Friedrich Krauf aus Peſten, auf ber Univerfität Würzburg, 

40 fl. dem Theologen Friedrich Carl Laubmann aus Hof, zu Erlangen, J 

30 f. dem Studierenden gleichen Faches, Chriſtian Tenz aus Gefrees, zu Erlangen, 

40 fl. dem der Medicin ſich widmenden Carl Martin Lenz eben daher und auf nämlicher Univerfltät, 

50_ fl. dem bie Jurisprudenz ftudierenden Gottlob Laubmann aus Hof, zu Münden, 

49 fl, dem Mebdiciner Auguft Friedrich Chriftian Menzel aus Bayreuth, zu Erlangen, 

40 fl. bem Theologie fludierenden Johann Neidhardt aus Goldkronach, zu Erlangen, 

75 fl. dem Mediciner Friedrich Wilhelm Albrecht Schmiedgen aus Caulsdorf, auf der Hochſchule zu 
München, im legten Jahre feines Studiums wegen ununterbrechener Auszeichnung und — 
Dürftigleit, 





% 
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30 fl. dem Theologie ſtudierenden Gottlieb Friedrich Sieger aus Schwarzenbach an der Saale, gu Er⸗ 
langen, 

25 fl. dem der Rechte befliſſenen Johaun Jakob Schobert aus Bayreuth, zu Erlangen, 

30 fl. dem Earl Ferdinand Schrödel, deffelben Studiums, aus Bayreuth, zu Erlangen, 

60 fl. dem zum Fach der Mebdicin Übergegangenen Carl Rainer von Schallern aus Bayreuth, zu 
Erlaugen, " 

25 fl. dem Studierenden Heinrich von Janda aus Bayreuth, zu München. 

B. Öymnafial» Stipendien. 
20 fl. dem, Gymnaſiaſten Chriftian Theodor Eifenhut aus Bayreuth, 


Bf „ n Wilhelm Carl Florimund Fiſcher aus Hallerftein, 

Of. » ” Johann Lorenz Gechter aus Töpen, anf dem Gymnaſium zu Erlangen, 
15f. u r Friedrich Bernhardt Käferlein aus Bayreuth, 

20. fl ur * Chriſtian Friedrich Heinrich Landgraf aus Wunſiedel, 

20 fl. „ Friedrich Chrütian Modrad aus Bayreuth, 

25 fl. „ Pr Heinrich Eduard Herrmanı Roth aus St. Johannis, 

55fL „ Pr Johann Friedrih Sarto rius aus Bayreuth, 

15 fl „ Sohann von Thurn aus Hutſchdorf, 

Dfe u 4 Johann Georg Friedrih Will von Bayreuth, 


, 
10 fl. dem Schüler Anton Heinrid Baier von da, 
10 f. rn Philipp Pallmann von baher, 
10 „Wilhelm Redlich vom ebendafelbft, 
Bf Ha Erhard Friedrich Rothe, gleichen Geburtsortes, 
15 fl. Peter Friedrich, Küffner besgfeihen. 
1. Reue Berleihungen 
t. Univerfitätd- Stipendien. 

40° fl, dem Philologie und Mathematif auf der Hochſchule zu München fubierenden Georg Auguft Ehris 

ſtian Roſamund Fifcher ans Kirchenlamig, 
40 fl. dem ber Rechtswiſſenſchaft fich widmenden Adolph Heim aus Bayreuth, auf ber Univerfität Ers 

laugen, 

40 fl. dem Philologie und Mathematik zu München ſtudierenden Albrecht Herrmaun Hartwig aus 

Bayreuth, . 
95 fl. dem Joſeph Andreas Kellein aus Bayreuth, zu Erlangen, bie Rechte ſtudierend, 
40 fl. dem der Philologie ſich widmenden Garl Erdmann König aus Bayreuth, zu München, 
25 fl. dem der Mathematik beflifenen Eugen Leonhardt aus Hof, auf ber Univerfität Halle, 
40 fl dem Mebdiciner Gottlob Carl Layrig aus Nemmersdorf, zu Jena ftudierend, 
25 fl. dem Philofogen Wolfgang Adam Ruckdeſchel aus Weiſenſtadt, auf der Hochſchule zu Erlangen, 
25 fl. dem die Rechte ftubierenden Friedrich Chriſtoph Scheller aus Bayreuth, zu Erlangen, 
25 fl. dem Theologie ftutierenden Ammönus Samuel Flamin Bogtmann vom Weidenhammer bei Wun⸗ 

ſiedel, zu Erlangen, 

30 fl. dem der Rechtswiſſenſchaft ſich beftimmenden Carl Heinrich Shriftian Ludwig Betterleln ans 

Bayreuth, auf der nämlichen Univerfität, 
25 fl. Chriſtian Elias Carl Thiele aus Hof, bie Sameralreiffenfchaften zu Erlangen ſtudierend. 

2. Stipendia Scholastica. 

25 fl. dem Lyceiften Friedrich Carl Kalbötopfaus Selb, eben bafelbft, 
25 fl. dem Lyceiften Georg Gottfried Scharf aus Hof, zu Regensburg, 


> 
” 
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15 fl. dem Schüler Georg Friedrich Degel aus Bayreuth, 

25 fl. n  Garl Auguft Philipp Eifenbeiß von da, 

15 , „Chriſtian Ellrodt aus Gefrees, 

10 u m Johann Hagen aus Bayreuth, 

Bf » Friedrich Hartmann aus Bayreuth, 

15 fl. nr  Chritian Wilhelm Landgraf aus Culmbach, 

10 HH Heinrich Mönd, aus Bayreuth, 

18 . Friedrich Chriſtoph Wilhelm Rürmberger von ba, 
10 Iohann Heinrih Schramm aus Plech, 

Of Anton Joſeph Wilke aus Bayreuth, 

10 fl. m Mario Heumann aus Unterauffees, 

5M 7 Adam Johann Earl Steimel aus Selbiz, 

10 fl u m Johann Hera th aus Goldtronach, 

15 . ; Emil Heinrich Albrecht Munzert aus Plech, 

10 fl. Ehriſtoph Anton Theodor Streit aus Berneck, 
15 fe ur 9 Georg Heinrich Adam Stamm aus Seibelsdorf, 
10f vn Johann Gottlieb Semmelmann aus Bayreuth. 

BVorftchende Stipendien können in halbjährigen Raten, jest für bad Winters Semefter und im Juni für bad Sons 
mer⸗ Semefter auf gültige Präfenzs Atteitationen der Univerfitätds, Lyceal⸗ und Gymnafials Reftorate bei der Heilds 
bronner Stipendien» Stiftungs + Abminiftration erhoben werden. 

Theologen, da fie nadı allerhöchfter Verordnung vom 30. Mai d. 38. ihrem philoſophiſchen und theologiſchen Eurs 
fus nur auf der Univerfität Erlangen machen dürfen, foferne fie nicht allerhöchſt unmittelbare Erfaubniß zum Befuch 
einer andern Univerfität haben, können ihre Stipendien bios nach Erlangen beziehen, 

Uebrigend wird nody angefügt, daß Gefuche, die ſich nicht auf die gefeglicheit Gonfurds Prüfungen der Stipens 
bienbewerber am .den innläudifhen Hochſchulen oder Gymnaſien gründen, Fünftig nicht weiter berüdfichtigt werben, 
Auch diejenigen Studierenden, welche nad) der Vergünftigung ber Univerfitätds Satzungen, ober, foviel die Theologen 
betrifft, mit allerhöchiter Erlaubniß auf ausländifhen Univerfitäten ſtudieren, haben laͤngſtens bis zum 1. October bie 
Zeugniſſe über ihren Fleiß, Fortgang und Betragen, namentlid in Beziehung auf die verbotenen Verbindungen, bei 
Vermeidung der Präcluſion einzureichen. 

Königliche Regierung des Obermaiufreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Die Verleihung der Heilbronner Stipendien für 
das Studienjahr 184% betr. Malt. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Diejenigen Untergerichte, weldye, bein $. 54 ber Verordnung vom 10. November 1832 zumiber, dad Protos 
toll über den Depofitaf- Kaffafturg noch nicht eingefendet haben, werden zu deſſen Einfendung binnen acht Tagen bei 
Vermeidung der Abfenbung eines Erecusioneboten aufgefordert.  ” 

Bamberg, den 27. December 1833. 
Königliches Appellationsgericht bed Obermainfreifed- 
Freiherr von Waldenfeld, Präfdent. Baroır Priefmayer: 
Betfanntmadrng Obermainkteiſes vom 1 dten d. M. die Sonferiptionslifters 
(Die Berichtigung der Conſcriptions Liſte der Alterds bed unterfertigten Stabtmagiftrats am 
Uaffe 1812 betr.) Montag den 20. Januar 1834 
Da nach dem Ausſchreiben der Koͤnigl. Regierung des buch ben oberſten Refrutirungsrath bevichtiget werben, {e 


wird biefed, Befchld gemäß zur Kenntniß derjenigen Ve—⸗ 
theiligten gebracht, welche an biefem Termin erjcheinen 
wollen. Bayreuth, am 31. December 1833. 
Der Stabt:Magiftrat als Gonferiptiond Behörde, 
Hagen. 
Richter. 


Bon der gegenwärtigen Eindienung. werben bakfier am 
Freitag den 10ten k. M. Vormittags 10 Uhr 
ohngefähr 57 Schäffel Gerfte, wovon fih 15 Schäffel auf 
den Schnabelweider Böden befinden, öffentlidy an die Meifts 
bietenden unter Vorbehalt höchſter Genehmigung verfauft, 
und hierzu Kaufsliebhaber eingeladen. Pegnig, den 31, 

December 1833. 
Königliche Nentamt. 
Nitter, 





Am Donnerftag ben 9. Januar 1834, Bormittags 
10 Uhr, wird vei dem hiefigen Königl. Rentamte eine 
Quantität Gerfte aus dem Erbau des Jahres 1833, von 
. guter Befchaffenheit, vorbehältlich hoher Genehmigung 
Königlicher Negierung im Wege ber öffentlichen Berfteiges 


rung verfauft, mas Kaufsliebhabern hiermit befannt ges 


macht wird. 
Bayreuth, den 27. December 1833., 
Königliched Rentamt. 
Ritter, 





"Zur Einhebung der Reluitions-⸗Gelder pro 1834 bis 

183$ incl. wird Termin auf 
Mittwoch den 15. Jamıar curr, 
feftgefegt und dieß den Zahlungspflichtigen zur Abtragung 
ihrer Beiträge au den Quartiermeifter Brader, wohn⸗ 
haft am Markt €. Nr. 29, hiemit eröffnet, Bayreuth, 
den 2. Januar 1834. 
Die Oekonomie-Commiſſion der Königlichen Landwehr. 
Burger, Hauptmann. 
Brader, Quartiermeifter. 


Der Steinbreher Michael Gradel zu Eckersdorf 
und deffen Ehefrau Barbara Schmidt haben am.Oten 
v. Mes. die in hiefiger Provinz geltende eheliche Güterges 
meinfchaft unter fich ausgefchlöfien, was hiermit vorfchriftes 
mäßig zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, Bayreuth, 
den 14, December 1833. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 
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Nicht Amtlicher Artikel, 


Trauungds, Geburts-und Todes⸗Anzeige. 
Getraute. 

Den 22. Dec. Der Saitenmacher Zettner im Neuenweg, 
mit Margaretha Benker. 

Den 26. Dec. Der K. Bayeriſche Lieutenant Chriſtian 
Friedrich Hofmann, im 18ten Linien-Inf.⸗Reg. 
bahier, mit, Fräulen Johanna Henriette Fortling 
aus Berneck. 

Geborne 

Den 18. Dec. Ein auferehelicyes Kind, männlichen Ge 
ſchlechts. 

Den 24. Dec, Die Tochter des Bürgers und Bäckermei⸗ 
fterd Peg zu St. Georgen. 

Den 25. Dec. Der Eohn des Soldaten Bezold zu Et. 
‚Georgen. i 

Den 29. Dec. Ein auferchel, Kind, weibl. Geſchlechts. 

Den 1. Jan. Die Tod,ier des Vürgers und Schreinermeis 
ſters Egloff dabier. 

Geftorbene . 

Den 23. Dec. Die Tochter des K. Wegmacherd Erufe bas 
hier, alt 30 Jahre und 16 Tage. 

Den 24. Dec, Die hinterlaffene Wittwe- des Förſters 
Goͤtz zu Et. Georgen, alt 61 Jahre, 6 Monate 
und 22 Tage, 

— — Die Soldatenwittwe Echneider bahier, alt 70 
Jahre. 

Den 25. Dec. Die Wittwe des Schmiedsgeſellen Baum⸗ 
gärtner dahier, alt 84 Jahre und 6 Monate, 

Den 27, Dec. Der Sohn des Mitbürgers Foͤrtſch in der 
Altenftadt, alt 8 Tage. 

Den 28. Dec. Die hinterlaffene Wittwe des K. Preuß. 
Diaconi Adermann zu Pegnig, alt 88 Jahre, 1 
Monat und 19 Tage. 

Den 29. Dec. Ein außereheliches Kind, männlichen Ger 
fchlechts, alt 7 Monate. A 

— — Der Schuhmacher» Altreiß Schabdach im Neuen⸗ 
wege, alt 62 Jahre. 

Den 30. Dee. Die Tochter des Bürgers und Tuchappreteurs 
Wolf dahier, alf 11 Monate. 

— — Die hinterlaffene Wittwe des Webermeiſters Krauß 
im Neuenwege, alt 70 Jahre und 11 Monate. 

Den 31. Dec. Die hinterlaffene Wittwe bed Bürgers und 
Bäckermeiſters Hagen dahier, alt 80 Jahre, 2 
Monate und 11 Tage. 


wu. 








Königlich 
Sntelli- 


für den Ober: Mainz Kreis, 





— — — 


Nro. 3. Brahyreuth, Dienſtag am 7. Januar 1834. 
— Amtliche Artikel. 
m —ñ ⸗ 





Bayreuth, ben 31. December 1833. 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige, 
Wei ber diesjährigen ordentlichen Gemeinde Erfagwahl in der Stadt Hof, find nachfolgende Individuen ers 
wählt, und von ber 8. Regierung beflätigt worden: 
1) Als bürgerliche Magiftratsräthe: 
; 1) Gaftwirth Johann Georg Krug, 
2) Färbermeifter Andreas Röthel, 
3) Fabrifant Georg Wolfrum, und 
4) Weinſchenker Friedrich Wilhelm Raum, 
2) aus Erfagmänner der bürgerlichen Magiftrateräthe: 
1) Lederhänbler Georg Petermann, 
2) Eifenhändler Peter Raimmd Kanna, und 
3) Tuchmacher Earl Martiug; 
3) Als Gemeindes Bevollmächtigte: 
1) Lederhaͤndler Georg Petermann, 
2) Seilermeifter Ehriftian Cangheinrid, 
3) Kaufmann Ernft Jördens, 
4) Zimmermeifter Johann Winnerling, 
5) Gaftwirth Chrütian faubmann, 
6) Bädermeilter Friedrich Zeit, 
- 7) Büdermeilter Friedrich Gypfer, und 
8) Kaufmann Albreht Gebharbt; 
beide letztere als Erfagmänner für die bürgerlichen Magiſtrats⸗ 
räthe Krug und Wolfrum, 
4 sus Erfagmänner ber Gemeinde » Bevollmächtigten: 
4) Büchfenmacher Bernard Lippert, 
3) Gaftwirch Ernft Wächter, 
3) KXöpfermeifter Georg Laubmann, 
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Ferner: 4) Als Erfagmänner der Gemeinde» Bevollmächtigten : 
4) Fabrifant Adam Gebhardt, 
5) Bädermeifter Ritol Milliger, und 
6) ‚Apotheker Chriftian Erb, 
Diefes wird hiemit. in Folge⸗des Art-63 der Wahlordnung zur öffentlichen Kennmiß gebracht, 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Befanntmachung. 
Die Gemeindewahl in der Stabt Hof betr. . Malg. 





Bayreuth, den 2. Januar 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 


Die im vorigen Monat 1833 erledigten Maifenpfründen erhielten nachftchende Waifen in — Betraͤgen: 
1) bie einfache Waiſe Cunigunda Catharina Küneth dahier, mit . 10 fl. 
2) ber Doppel» Waife Friedrich Georg Adami bahier, mit . . . R r 12 fl. 
3) die einfache Waife Margaretha Neutam zu Berneck . . . . . 10 f 
4) bie Doppelwaifen Andreas und Elifabetha Hofmann von Thieröheim, mit . . 20 fl, 
5) bie einfachen Maifen Iohann Wolfgang Peter und Sabina Tröger von Neuhauß . 18 fl. 
6) die Anna Margaretha und Johann Georg Weber von Lindenberg . . . 10. f. 
7) bie Maria Elifabetha Cunigunda Kngc von Münchberg . r “ . 12 fl. 
8) der Adam Glaß von Golbmühl . . . . . . 5 . 10 fl. 
9) Johann Friedrich Heinridy, be 
Barbara Henriette, ' 
Henriette Conradine Maria und 
Maria Sophia Millitzer zu St. Georgen ; . . } 20 fl. 
109) Ichann Püchen von Willmersreuth, Landgerichts Kulmbach 6f 
Diefe Waifen treten vom 1ften d. M. an in ben Genuß obiger Pfründen und verbleiben bariaen bis zum zurückge⸗ 
fegten 14ten Lebensjahre, welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kantmer bed Iunern. 
Freiherr von Andrian, 
Die Erhöhung und Vertheilung der eiſenpſee⸗⸗ 
den betr. Maltz. 


Im Namen Seiner Majeſtaät des Koͤnigs von Bayern. 
Publiceacädu m 


Es wird hiedurd; befannt gemacht, daß ber K. Advokat Titus-zu Bamberg, wegen ber zweimaligen Retardirung 
der ordentlichen Beiträge zur Advofaten» Witwen: und Waifenfaffe in Gemäßheit der allerhöchſten Verordnung vom 
29. December 1809 (Regtrungsblatt v. 1810, p- 34) $. 5 mit Berluft der entrichteten Eintrittägelber und Beiträge 
von ber Corporation, durd; am 28jten d, Mts. hier eingelangtes höchſtes Refcript vom 23ften d. Mts. ausgeſchloſſen 
worden iſt. : 

Bamberg, ben 31. December 1833. ° 
‚Königliche Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 


Freiherr von Waldenfels, Präſident. 
eg Klick. 


15. 


Bayreuth, ben 12. Decexiber 1833. 
. Bon dem 
Königlih Bayeriſchen Kreis— und 
Stadtgericht Bayreuth 
wird in der Conkursſache über die Allodialnachlaßmaſſe bes 
penfionirten Königlich Preußiſchen Nittmeiftere Chris 
ſtoph Ludwig von Feilisfcd auf Trogenzech und 
des penfionirten Königlich Preußiſchen Hauptmanng Carl 


Ludwig von Feiligfd) von dort, hiermit zur Kennt-⸗ 


niß ber Intereffenten gebracht, daß die, Glajjinfationd,Er- 


fenntniffe heute in dem Sitzungszimmer aufgehängt wur⸗ 
den, woſelbſt ſie eingeſehen werden können. 
Poͤhlmann. 
vn 
® v. Kolb. 


— 





Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dab bie 
für das Monat October 1832 unausgelößten Pfänder 
von Nr. 7321 bis 8138 inel. in dem auf 

Donnerſtag den 16ten d. Mes, 
Bor s amd Nachmittags angeſetzten Strichtermin an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werben fol 
fen. Bayreuth, den 3. Sanuar 1834. 
“ Die Leih- und Pfandhauss Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


Am 18. Februar 1834 wird der Bedarf der hiefigen 
Anftalt an Werg in 26 Gentner beftehend, im Licitations⸗ 
Wege von ven Menigfinehmenden dahier angefauft, wozu 
Lieferungeluſtige eingeladen werden. Plaſſenburg, den 
30. December 1833, 

Kinigliches Polizey-Commiffariat. 
Schober. 


Der ledige Schuſtersgeſelle Georg Guth von hier, 
bat fich eines Diebitahle- Verbrechens fehr verbächtig ges 
macht, und befindet ſich auf flüchtigem Fuſſe. Man er 
ſucht, auf diefen Purſchen forgfältige Spähe halten, bens 
felben im Betretungsfalie fogleid) arretiren, und hieher abs 
fiefern zu laffen, 

Georg Guth it ungefähr 5 Schuh groß, hat blonde 
Haare, graue Augen, ſtumpfe Nafe, aufgeworfenen 
Mund, rundes Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, vorm auf 


F} 


auf den Kopfe.hat er.eine Glatze. Er trug gewoͤhnlich 
eine grüne. Scirmfappe, einen ſchwarzen Stutzfrack, 
weißes Halstuch, eine. offene gelbe Weſte, ſchwarzgrau⸗ 
tuchene Beinfleider und Halbſtiefel. Scheßlitz, am 2%. 
December 1833. 
Königliches Landgericht allda. 
Heim, ztl, Borftahd, 


Das Anweſen bed verganteten Bauers Paul 
Staeublvon Welluck, beſtehend aus einem 3 Hof und 
einigen walgenden Grundſtücken wird wieberholt dem öffente 
lichen Berfaufe ausge/egt und hiezu Termin auf den 

30. Jenner 9 Uhr Vormittags 
anberaumt, in welchem fich beſitz ⸗ und zahlungsfähige * 
Kaufsluftige dahier einzufinden haben. Eſchenbach, am 
9. December 1833. 
Koniglich Bayerisches Landgericht Eſchenbach. 
Sensburg. 


1 


Am 13ten db. um die Mitternachtſtunde wurden von 
ber Königlichen Zollſchutz Wache oberhalb Schwarzenbach an 
der Enale, da wo der Weg nach Martinlanfi führt 464 
Pfd. Kaffee, 424 Pfd. Zuder, dann 13 Päckchen deuticher 
Kaffee und 53 Pfd. große Roſin in 3 Säden aufgegriffen. 
Da die muthmaßlichen Schwärzer entflohen find, fo wird 
der unbekannte Eigenthümer diefer Waare aufgefordert, 
binnen ber gefeglichen Frift von 6 Monaten fidy zu melden, 
und die Verzollung nachzuweifen, widrigenfalld auf Con: 
fiefation erkannt werden wird, Rehau, am 27, Decem— 
ber 1833. 





Königliches Landgericht. 
Better, Kor. 


Auf Andrang eines Gfäubigerd werben die fämmtlicen 
Grimdbefitungen des Meggergejellen Jobann Georg 
Kifpert zu Marktleuthen, bejtehend in: 

1) einem halben Wohnhaus altdort, nebft dem dazu 
gehörigen halben Waldrechte, 

2) der Hälfte von 23 Tagwerk Holz und 2 Tagwerk 
Huth, 

3) 4 Tagwerk Feld, das Heine Heckerlein im Kleins 
gäßlein, 

4) 1 Tagwerk Feld im Mittelweg, 
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5) & von 4 Tagwerf Holz im Habinther Weg, 

6) 4 von 4 Tagwerk Holz in der breiten Loh, 

7) & von 1 Tagwerf Felb in ber Schlupfen, 

"dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt. Strichtermin fteht 

auf 

Dienſtag den 28. Januar 1834 Morgens 9 Uhr 
an, wozu man Liebhaber in bie Wohnung des Schuldners, 
Haus-Nr. 94 einladet, welche den Hinfchlag nadı Maap- 
gabe bed Hypothekengeſetzes 8. 64 zu gewärtigen haben. 

Kircyenlamig, am 28. December 1833. 

Koͤnigliches Landgericht. 
8 





= Zum öffentlichen Verkauf des bem Bauern Eonrab 
Diftler zu Brunn gehörigen halben Hofes, beſtehend in 
einem Haus, Stadel, Garten, 18 Tgw. Held, 4 Tgm. 
Miefe, 4 Tgw. Eggeten, 13 Tgw. Holz und bem Nußs 
antheil au den umvertheilten Gemeinbegründen, welcher 
sub Befit-Nr. 228 mit 1000 P Steuerfapital belaſtet 
iſt wird der dritte Termin auf 

Donnerſtag den 30. Jänner 
am Gerichtöfige anberaumt, auf weldyen die Kauföliebha⸗ 
ber eingeladen werden. Hollfeld, am 13. December 1833. 
Köͤnigliches Landgericht, i 

Nies, 


Montag ben Iten d. Mt. früh 4 Uhr wurben in eis 
nem Bauernhaus zu Wattendorf mittelft Umlegen einer 
Wandfelle: 

1) ein Oberbett mit weiß und blau Föllnifchem Ueber 
zug und weiß gebleichter Ingefütter fammt zwei Lein⸗ 
tüchern, ferner 

2) ein hanfförnenes undein flächferned Hemd mit einen 
alten Weiberrode, 

entwendet. Qedermann wird hiermit aufgefordert, zur Ent⸗ 
deckung ded Thaters und berentwendeten Gegenftände thäs 
tigft mitzuwirlen, 

3) jede in dieſer oder jener Beziehung gemachte ” 
fahrung bei Gericht anzuzeigen. 

Scheßlitz, am 4. December 1833. 

Königliches Landgericht Scheplig. 
Heim, gt. Brit, 


"Das K. Landgericht Kronad) hat im Schuldenwefen 


bed Andread Himmer, Gergeant zu Gteinwiefen 
durch Entfhliefung vom 8. Mai d. 38. beffen Bergantung 
erfannt. Ed werden daher die gefeßlichen Ganttage, und 
jwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der for⸗ 
derung auf 
Donnerftag ben 28. Januar 1834, 
2) zur Abgıbe der Einreden gegen die angemelbeten 
Forderungen auf 
Freitag ben 28. Februar 1834, 
3) zur Abgabe ber Schluferinnerungen anf 
Mittwoch den 26. März d. Is., 


jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt und hiezu ſämmtliche 
Gtänbiger ded Gemeinſchuldners öffentlich unter dem 
Rechts nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei 
dem 1ften Santtage bie Ausfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen aber die Ausichliefung mitben an deufelben 
vorzimehmenden Handlungen zur Folge hat. 


— 


Zugleich werben die Gläubiger am 1ften Ganttage das 
rüber vernommen, ob fie dem Hinſchlag ber beiden Schneid⸗ 
tage ihre Zuflimmung geben, Kronach, am 30. Novem⸗ 
ber 1633. 

Königlicyed Landgericht, 
Gleitsmann. 


Die dem Wirth Johann Steeg er zu Weidenfers 
zugehörigen Realitäten, beftchend in: 


1) Itels Höfen mit Wohnhaus Nr. 20, Scheuer, 
Staflung, Hofraith und Garten, dann 9 Tagwert 
Felder und Ztel Tagwerks Wiefen, mit barauf hafe 
tender Gaſtwirthſchafts⸗, Schlacht ⸗ und Brands 
weinbrennerei = Gerechtigkeit, Solggerechtigfeit im 
Beldenfteiner Forſt von ref. 5 Klafter Brennholz, 
8 Fuder Streu und-Bauholz nad; Bedarf, B. Nr. 
127, St. €. 1030 fl. 

2) 34 Tagw. feld, B. Nr. 128, St. C. 130 fl, 
3) ein Stück Debung, Bel. Nr. 128, St. €. 5 fl. 
werben in vim executionis dem öffentlichen Verſtriche hie⸗ 

mit audgefegt, und wirb hiezu auf 

Donnerftag den 6. Februar früh 9 Uhr k. Je. 
Termin feſtgeſetzt, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dahier zu erjcheinen und der Meiftbietende 
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nach $. 64 des neuen Hypothekengeſetzes den Hinſchlag zu 
gewärtigen hat. Schnabelmaid, den 25. Nov, 1833, 
Königliche® Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Lor. 
Der Scribent Johann Gottfried Großer von 
Naila und feine Ehefran Rofina Margaretha, geb. 
Schwärzel von ba, haben bei Eingehung ihrer Ehe die 


hierortö geltende Gütergemeinſchaft laut Erklärung vom- 


10ten d. ausgeſchloſſen, was nach $. 422 Th. II, Tit. ], 


bed allgemeinen preußifchen Landrechts andurch bekannt ges 


Naila, den 12, December 1333. 
Königliches Landgericht. 
Weniger, 


macht wird. 





Nachdem ber Schneibermeifier Jafob Adam Jahr 
reis zu Gefrees fich für infolvent erflärt und dem Gants 
verfahren freiwillig unterworfen hat, werden biemit die 
gefeglichen Edietstäge, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf den 
Donnerstag ben 30. Januar 1834, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die liquidirten 
Forderungen auf den 
Donnerstag den 13. Februar 1834, 
3) zur Schlußverhandlung auf ben 
Donnerftag den 27. Februar 1834, 
bffentlich ausgeſchrieben, und ſammtliche Betheiligte, wel 
che an gedachten Jacob Adam Jahreiß aus irgend 
einem Titel eine Forderung zu machen haben, hierzu uns 
der dem Rechtsnachtheil vorgeladen , daß das Nichterfchei: 
en im erſten Ediktstage den Ausfchluß von der Maffe, 
bad Nichterſaninen in den übrigen Terminen aber, den Aus— 
ſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge hat. — 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Ber 
mögen bed Gemeinſchuldners Jahreiß etwas in den 
Händen haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer 
Rechte und bei Vermeidung doppelten Erſatzes dahier zu 
übergeben, und es wird bemerkt; daß das inventarifirte 
Mobiliar des Gridars auf 24 fl. 35 fr. und feine Reas 
litäten, „worauf 600 fl.— hypothelariſche Schulden hafs 
sen, auf 916 fl. AO kr. gefchägt find. Berneck, am 19, 
Rovember 1833. 

Königl. Bayer. Randgericht Gefrees. 
Landgraf. 





In der Debitſache des Lebkuchners Friedrich Zahn 
zu Arzberg wurde mittelſt Entſchließung vom 15. Novems 
ber c. a. auf Eröffnung des Univerfals Goncurfes erkannt. 


Es werden daher die gefeglichen Ediktstäge und zwar: 


1) zur Anmeldung jund gehörigen Nachweifung ber 

Forderungen auf 

Montag den 17. Februar k. G., 

2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 

Forderungen auf den j k 

19. Marz k. J., 
3) zur Abgabe der Schluß⸗ Erinnerung ımb zwar fps 
wohl für die Gegen⸗Einreden ald Schluß » Einreden 
auf den . 
21. April f. J. 

jedesmal Vormittags um O Ur feitgefegt und hiezu fämmt: 
liche fowohl befannte als unbefannte Gläubiger ded Ges 
meinfchuloners hiermit unter dem Rechtönachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen bei dem erſten Ediktstage 
die Ausſchließung ber Forderung von der Maffe, das Nicht» 
erſcheinen an dem übrigen aber bie Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgenb etwas vom Ders _ 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Bew 
meidung doppelten Erſatzes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Das 
Geſammt-Anweſen des Gemeinſchuldners it auf 4150 fl. 
tarirt, und in dem ani 23ften d. IM. angeftandenen Sub⸗ 
haftationd = Termin das höchſte Gebot mit 3360 fl. gelegt 
worden; es haften aber auf dieſem Anweſen 3700 fl. Hy 
potheteuſchulden. Am eriten Ediktstage wird daher ver 
ſucht werden, dieſe Sache auf dem Vergleichöwege zu er⸗ 

ledigen. Wunfiedel, den 27. December 1833. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 

Der Müllergefelle Andreas Ohem aus Lindenau, 
Gerichts Hildburghauſen, deffen Wanderbuch den 24ften 
dieſes bahier nach Koburg vifirt wurde, feht im Verdacht, 
dem mit ihm reifenden Mülfergefellen Ehriitoph Thoma 
am 2öften diefes außerhalb Debring auf der Würzburger 
Straße feinen Bündel entwendet zu haben. 

Derfelbe enthielt folgende Effecten : 

1) Eine feine leinwandene Schürze, 
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2) Zwei feine leinwandene Manuefemben, davon eis 

ned. ungetragen, 
. 3 Ein braumes getragened Goller, mit ebenfo Knö⸗ 

pen, 

4) Ein neues weißgearbeitetes kalbledernes Schurzfell, 

5) ein paar ſchaafwollene friſchangeſtrickte ungewaſchene 
Socken, 

6) ein paar baumwollene gewirkte, mit Leder beſetzte 
Socken, 

7) Eine dunkelblautuchene in Ecken geſchnittene Kappe 
mit ledernem Schirm, 

8) Ein alter weißblechener Löffel, nebſt einer alten drei⸗ 
zinkigen Gabel mit ſchwarzem hornenen Heft, 

9) Ein Paar alte rindslederne Pantoffel. 

Sämmtlihe Sachen find ohne Zeichen. 

‚ PerfonalsBefhreibung. 

Der Andreas Ohem it 18 — 20 Jahre alt, 
5 Fuß, 5 Zoll groß, magerer Statur, hat bunfelbraune 
Haare, graue Augen, blonde Augenbraunen, breite Nafe, 
eben folche Stirn ‚. einen großen breiten Mund, hageres 
rothtwangiges Geficht, ein ſchmales Kinn, das am ber 
linken Seite, mit einigen Rufen von einem Ausfchlag 
herrührend, bebedt iſt. 

Derfelbe trägt: 

eine in mehrere Eden gefchnittene helfe ing Grün fals 
lende tuchene Kappe ohne Schild, 

ein rothbaumwollenes Halstuch, 

einen aſchenfarbenen Staubkittel, 

eine alte abgetragene Zeugweſte, 

einen neuen grünen Goller, 

eine gräulich grüne abgetragene Oberhofe und ein Paar 
Halbſtiefel. 

Alle Behörden werden um Spähebeſtellung auf dieſen 
verbächtigen Menfchen und die entwendeten Sachen, dann 
um Verhaftung und SHicherlieferung im Betretungsfalle, 
fo wie um Neberfendung der etwa auggemittelten entwens 
deten Gegenftände höflichft erſucht, und Jedermann für 
den Ankauf diefer Sachen gewarnt. j 

Bamberg, ben 18. December 1833. 

Königliches Landgericht Bamberg 11. 
Stark. 


Ueber das Vermoͤgen des Kaufmanns Carl Chriſtian 
Scharff in Hof iſt der Univerſalloncurs rechtskräftig ers 
kannt, die befannten Gläubiger haben aber in dem Termine 


— und gelben Blumen; 


am 1. October e. bejchleſſen, daß die Fortſetzung bes Gans 
kursprezeßes unterbleiben, und die vorhandene Maſſe im 
Vergleichsweg vertheilt werden fol. Um nun vorerft ges 
nau feitzuftellen, wer Anfprüce an biefe Maffe zu mas 
chen hat, fo werden alle befannten und unbefannten Gäu 
biger des ꝛc. Scharff, welche aus irgend einem Rechte 
grund Ferderungen an denfelben haben, hiermit aufgefor⸗ 
dert, fidy in bem Termine am 
3, Februar 1834 Vormittags 10 Uhr 
perſönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte bahier ein 
sufinden, und ihre Forderungen zu liquidiren oder zu ges 
wärtigen, daß fie mit ihren Anfprücen an tie Scharff” 
ſche Maffe audgefchloffen werden würden. Hof, den 11. 
December 1533. 
Königliches Landgericht. 
Rüder, 





Dem Lanbfrämer Georg Weidner zu Uetzing wurden 
in der Nacht vom Oten d. auf den 10ten I. M. folgende 
Gegenſtände mittels gewaltfamen Einbruches entwendet: 

1) 20 Ellen hochrether Kattun mit grünen, blauen 
2) 18 Ellen roth und ſchrarz 
geftreifter dergl.; 3) 10 Ellen roth und grün gr 
freifter dergl.; 4) 8 Ellen Tranerfattun wit weis 
Ben Blümchen; 5) 2Reſte Zig mit weiß und blauem 
Boden und grünen Ylumen; 6) 15 Ellen Vettbars 
chent mit blauen Streifen; 7) 17 Ellen weißes 
Baummellenzeuh; 8) 3 ſeidene Halstücher mitroth 
und weißen Etreifen; 9) 2 dergl. mit blauen Streis 
fen; 10) 1 dergl. mit grünen Etreifen; 11) 1 
dergl. ſchwarzes mit rothen Etreifen; 12) 8 feidene 
bunte Mannehaletücher mit Franzen; 13) 6 halb⸗ 
feidene blaue Halstücher mit gelben Streifen; 14) 6 
hellrothe Kattuntücher mit-gelben Blumen und breis 
ten Kanten; 15) 2 dergl. mit größern Blumen; 
16) 6 bergl. mit feinen weißen Blumen; 17) 5 
dito mit größern gelben Blumen; 15) 3 dergl; 
19) 2 blau gefchillerte Kattuntücher; 20) 3 dun⸗ 
kelblaue dergl.; 21) 1 rothes Berliner Kattuntuch 
mit weißen Blumen und rothen Franzen; 22) 6 
dergl gelb und blau mit ſchwarzen Franzen; 28) 3 
rothe Kattuntücher mit bunten Blumen; 24) 7 dergl. 
gelb geblumt; 25) 3 bergl. roth geblumt; 26) 1 
grün geſtrickte wollene Mugen; 27) 8 Ellen Wols 
lengurt; 28) 3 Ellen dergl. gelber;. 29) 30 Ellen 


gelb und blauer Rips; 30) 6 Ellen gelber Pigue ; 
31) 20 Ellen Bayer. blauen Nanguin; 32) 15 
Ellen afchengrauer Cirkas wit gleichen Streifen ; 
33) 9 Ellen afchfarbener Nanquin mit fhwärzlis 
hen Streifen; 34) 5 Ellenbunfelblauer dergl.; 35) 
46 Ellen Baumwollenzeuch mit gelb und grün feides 
nen Streifen, 36) 10 Ellen weißer Flanell; 37) 
25 Ellen roth und blau geftreifter Leinwand; 38) 
24 Ellen Battift, 39) 26 Ellen roth und ſchwarz 
gegitterter Gingang; 40) 9 Ellen blaugeſtreifter 
bergl.; 41) 8 Ellen grün und ſchwarz gegitterter; 
42) 8 Ellen detto mit bunten Streifen; 43) 6 
Ellen derto; 44) 4 Ellen dunkelblauer Sammt ; 
45) 4 Ellen ſchwarzer dergl.; 46) 3 Ellen grüner 
bergl.; 47)6 Stück rothe baumwollene Tücher 
mit ſchwarzen Streifen; 48) 6 Stüd rothe Mas 
draßtücher mit bunten Kanten; 49) 6 Stick dergl. 
mit vothen und blauen Streifen; 50) 6 Stüd 
weiße mit rothen Streifen; 51) 6, Stück weißroth 
gefepperte; 52) 3ditto weiße; 53) 1 dergl, ſchwar⸗ 
zes mit grün und rothen Streifen; 54) 6 ganz weiße 
ditto;. 55) 6 ditto weiße mit rothen Streifen; 56) 
3 paar wollene böhmifche Mannsſtrümpfe; 57) 
12 Stück blaue baummollene Weiberftrümpfe mit 
bunten Zwideln;, 58) 6 Stütk weiße baumwol⸗ 
lene Frauenftrümpfe, 59) 1 paar wollene Ham⸗ 
burger Mannsſtrümpfe; 60) 1 Pad weiße Baums 
wolle; 61) ein Einfeg-Metallgewicht zu ir Pfd. 
mit dem Bayerifchen Stempel vwerfehen; 62) 6 
“Gulden divefe Münzen aus dem Loosfaften, 
Jedermann wird vor dem Anfaufe biefer Gegenftänbe 
gewarnt und aufgefordert, im Vorfommungsfalle ſogleich 
gerichtliche Anzige hievon zu machen. x 
Gleichzeitig werden fünmtliche Polizei » Obrigfeiten 
erfucht, auf die noch unbefannten Thäter nachforſchen zu 
laſſen und im Falle fich eine auf die That führende Epur 
ergiebt, unverzügliche Nachricht hieher mitzutheilen, 
Lichtenfels, den 13. December 1833, 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
vn 


Fortſch. 


Das zur Concursmaſſe des Bürgers und vormaligen 
Fuhrmannes Martin- Köftner von hier gehörige 
Örundvermögen : 
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1) ein einftöciges höfgernes Wohnhaus, mit Stabel 
und Nebengebänden , Bei, Nr. 880, 
2) -ein Feld in der Dülgen, B. Nr. 1029 und 1821, 
3) ein Gartenfeld hinterm Steig, B. Nr. 2339, 
4) ein Feld im Ziegengrund, B. Nr. 1129, 
5) ein Achtel Antheil der Schneidmühle, die Streit 
mühle genannt, 
wird anderweit mit dem Bemerfen feilgeboten, daß auf 
fünmtlihe Realitäten ein Aufgebot zu 744 fl. gelegt 
wurde, Strichstermin felbft wird hiemit auf 
Mittwoc) den 15. Jänner 1834, früh 9 Uhr, 
dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Käu— 
fer geladen werden. Nordhalben, den 12. December 1833. 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
Gramm, Por, ‚ 





Mittwoch ben 15ten fommenden Monatd Januar 
1834, Vormittags werben von dem unterzeichneten Amte 
20 Schäffel, 3 Metzen, 1 Biertel Gerfte, 

„ber jüngft vergangenen Erndte auf dem Kalten im Herrns⸗ 
borf, in ber Amtsfanzlei zu Burgwindheim dem öffentlichen 
meiftbietenden Berfaufe, vorbehaltlich der Genehmigung 
Königlicher Regierung des Obermainfreifes, ausgeſetzt, 
und fofort Kaufsluftige hiezu eingeladen. Burgwindheim, 
ben 29. December 1833. 

Königliches Rentamt Burgebrach. 
Schmid. 





Bei dem Königlichen Rentamte Weismain werben 
Freitag, den 10ten d. M. Vormittags 
gegen 40 Scheffel Gerſte, guter Qualität aus der Erndte 
bes Jahres 1833 oͤffentlich verfteigert, wozu Raufsluftige 
eingelaben werben. Weismain, den 2. Jenner 1834. 
Königliched Rentamt. 
Streble, 





Dad Rentamt Pottenftein zu Gößweinſtein verfauft 

int Wege öffentlicher Verfteigerung am Rentamtsfite den 
16. Januar 1834, Vormittags 10 Uhr 

aus bem legten Erndtes Jahre eine bedeutende Quantität 
fchöner Gerfte, banı eine bedeutende Quantität Walzen 
und Korn aus bem Erntes Jahre 1832, wozu Kaufslieb⸗ 
haber mit ber Bemerkung eingeladen werben, daß bie vers 
ſchiedenen Getraidt- Borräthe theild hier, theild in Potteu⸗ 
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flein aufgefpeichert find, und die höchſte Genehmigung ſich 
vorbehalten werde. Gößweinftein, am 30. December 
1833. j - 
Königliches Nentamt Pottenftein, 
Hofmann, 


Bonder gegenwärtigen Eindienung werben bahier am 
Freitag den 10ten f.M. Vormittags 10 Uhr 
ohngefähr 57 Schäffel Gerfte, wovon ſich 15 Schäffel auf 
den Schnabelweider Böden befinden, öffentlicy an die Meiſt⸗ 
bietenden unter Borbehalt höchſter Genehmigung verkauft, 


und hierzu Kaufsliebhaber eingeladen. Pegnitz, ben 31, 


December 1833. 
Königliched Rentamt. 
Ritter. 





Zum Verkauf der auf den Magazinen zu Himmelfron, 
Schorgaſt und Gefrees gelagerten Braugerfte iſt Strichters 
min auf den 

14. Januar 
in den Amtslofale dahier anberaumt, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden. Markt Schorgaft, den 2. Jar 
nuar 1834. j 
Konigliches Rentamt Gefrees. 
Schärtel, — 


Zur oͤffentlichen Verwerthung von 21 Stück Roth⸗ 
wilbdecken verſchiedener Groͤße an die Meiſtbietenden wird 
Termin auf 

Montag, den 20. Januar 1834, Vormittags 9 Uhr 
im hieſigen Forſtamtslokale beſtimmt, wozu Liebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag vor⸗ 
behältlich der Genehmigung Königlicher Regierungs⸗Finanz⸗ 
tammer gefchicht. Goldkronach, 2. Januar 1834. 
Königliches Forftamt, 

v. Baumer. 


— * 


Ueberfidt 


der am heutigen Wochenmarft beſtandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 





hoͤch ſter. mittlerer. niedrigfter, 
Ba; . . 1f—M 108.30 101. — Mr. 
Kon . 8ff. 24 kr. Be 8fl. — kr. 


Preis per Schaͤffel: 


hoͤchſter. mittlerer, niedrigſtet. 
Gerſte .. 76f1. 12 Fr. 6fl.36hr, b il. — ir. 
Haber . s.ı2r. Afdife. 4. 30 kr. 
Eden. . eh — il. — r. — il. — tr. 
Linſen .. —e—h — fi. —ã hd — il. — ir. 

Bayreuth, am A. Januar 1834. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 


DL — — 


Nicht Amtliche Artikel. 


Unterzeichnete ift beauftragt, das dahier in ber Haupt⸗ 
ſtraße, im Bamberger Wege gelegene Wohnhaus Nr. 437 
des verſtorbenen Schmiedmeiſters Leopold Weiſel, 
mit Schmiede» Werkſtätte und Schmiede-Werlzeugen aus 
freier Hand zu verfaufen. 

Liebhabern hiezu werde ich bie Befitung eimweifen, ih⸗ 
nen die billigen Verkaufs» Bebingniffe fund machen, und 
bemerfe nur noch, daß der größte Theil ded Kaufſchillings 
auf ber Realität gegen Berzinngung ftehen bleiben ann. 

Forchheim, den 31. December 1833. 

Maria Greif, Müflermeifterin. 


In Ar. 83 auf dem Markt ift auf Walburgis ein 
Quartirr zuvermietben, bejtehend in 2 heizbaren Zimmern, 
1 Alkov, 2 Kammern, hellen Küche und verfperrtem 
Hausplatz. 








Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg, den 2. Januar 1834. 
Staatd-Papiere,, Briefe. | Gelb. 
i 





Obligationen a 43 mit Coup. « 101%. 1014 
ditto ditto „ y mt. 

ott. Looſe E—M prompt. » 

dito „ 2mt. . 2... 

ditto unverzinneliche a S. 10. 123 

ditto ditio af. W. 114 

ditio ditto afl. 100. 116 


— —— — EEE en — 

Berichtigung. In dem K. Regierungs-Ausſchreiben vom 30. December 1835, vid. Kreise Intelligenzblatt Mr. 2, 

bie Verleihung von Heilsbrenner Stipendien betr., muß «8 Seite 2, Zeile 6 von unten, ben der Rechtsmwiffenfhaft fich be⸗ 
fimmenden ı. Vetterlein beir., heißen: „auf der Univerfität Münden”, flat: Erlangen, — 





a — 
genzblatt 


für den Ober⸗Main-Kreis. 


—— — — 


Nro. 4. Bauyreuth, Freitag am 10. Januar 1834. 





— — 





Amtliche Artikel. 


— Verordnung, 
die auswärtigen Brandverſicherungs⸗ Geſellſchaften betr.e 
2udmwig, 
- von Botted Gnaden König von Bayern ıc ıc 

Wir haben in Beziehung auf die auswärtigen Brandverfiherungd s Gefellfchaften, nad; Anſicht ber barüber ein⸗ 
gegangenen Berichte, fo wie der in den Protofoflen ber Landräthe niedergelegten Aeußerungen, nach Antrag Unferes 
Staatsminijteriums des Innern und nach Vernehmung Unferes Staatsraths zur Wahrung der öffentlichen Sicherheit 
und ber ben vaterländifchen Brandverſicherungs/Anſtalten zuftehenden Nedyte, in fo lange Wir hinfichtlic, der Wirk⸗ 
ſamleit auswärtiger Brandverficherungs  Anftalten in Unferem Reiche überhaupt feine anderweite Beſtimmung zu ers 
laſſen geruhen, befchloffen und verordnen: j 





1. 

Auswärtige Brandverficerumgs + Gefelffchaften, welche Unfere — erlangt haben, Finnen fortan in 
Unferm Königreiche Gefhäftsführer beftellen uud unterhälten, die jedoch aus der Mitte der Bayeriſchen Unterthanen 
genommen werden müffen. 

Als ſolcher Gefchäftsführer kann Niemand — der nicht von Unferm Staatsminiſterium bes Innern be⸗ 
ſonders und verfönlich ermächtigt worden iſt. 
Die Geihäftsführung jedes Einzelnen iſt auch auf biejenigen Bezirfe und Gegenftände befchränft, welche in bem 
Ermädhrigungs, Detrete bezeichnet find, u 

Keine auswärtige Brandverfiherungs + Gefellfchaft darf von num an Baperifchen Unterthamen irgend eine Verſiche⸗ 
rungs/Urkunde zuftellen laſſen, bevor fle von ber, mit Beforgung der inländischen Brandverficherungds Angelegenheiten 
Beauftragten Behörde bed Bezirks, in welchem fid) die Gegenftände der Verficherung befinden, eingefehen und mit ber 
Extlaruug unterfertigt ſeyn wird, daß von Polizeiwegen nichts zu erinnern fey. 

Daſſelbe gilt auch von ſolchen Verfiherungs Urkunden, welche wegen Ablauf der vertragdmäßigen Zeit ober mer 
gen anderer Urfachen erneuert werben, es gefchehe diefes unter den nämlichen oder unter veränderten Bedingungen, 

DL 


Wenn es ſich zeigt, daß die Haterlänbifchen Brandverficherungs -Anftalten verbotswidrig umgangen, oder wenn 
* belannten Verhaͤltniſſen und wach eingezogenen Erkundigungen mit Grund anzunehmen iſt, daß Gegenſtände über 
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ihren Werth verfichert werden wollen, es möge dieſes Uebermaaß aus dem Anfchlag in einer und berfelben Gelelſchaft, 
oder aus den Anfchlägen in mehreren Geſellſchaften zufammen hervorgehen, fo hat bie Besirkd s Poligeibehörde die obwal⸗ 
tenben Bedenken auf der vorgelegten Berficherungs s Urkunde zu bemerfen und deren Aushändigung zu. unterfagen, bis 
die Verbindlichkeit gegen bie vaterländifchen Anftalten erfüllt, der Anfchlag gehörig ermäßigt, oder darüber, daß der 
felbe dem Werth entfprehe, glaubhafte und befriedigende Nachweifung beigebracht, und auf alles dieſes weitere amt» 
liche Entſchließung erfolgt ſeyn werde. 

IV. 

Jeder Gefhäftsführer it verbunden, an bie gemannten Polizeibehörden und jwar an jebe, fo viel es ihren Bezirk 
betrifft, binnen vierzehn Tagen nad; Bekanntmachung der gegenwärtigen Verordnung eine treue Ueberſicht der bis dahin 
errichteten und noch beftehenden Berfiherungen gelangen zu laffen, enthaltend die Namen ber in die Gefellfchaft einges 
tretenen Perfonen, die Namen ihrer Wohnorte, die Bezeichnung der verficherten Gegenjtände, bie Anſchlags » Summen 
und die bedungene Dauer der Berträge. 


V. 

Nach Befinden find dieſe Ueberſichten von ben Behörben mit der TEE zu unterfertigen, daß von Polizeiwe⸗ 
gen nichts zu erinnern ſey. 

Ergiebt es ſich aber, daß bie vaterlaͤndiſchen Brandverſicherungs⸗ Anfalten verbotswibrig umgangen, ober ift mit 
Grund anzunehmen, daß die Gegenftände über ihren Werth verfichert worden feyen, fo foll die Polizeibehörbe im erften 
Falle rücfichtlich der Beftrafung nad Maafgabe der Brandverfihherungs« Ordnungen das Geeignete einleiten, und im 
zweiten Falle den Gefchäfteführer auffordern, fo bald ald möglich zu bewirfen, daß der Berfi icherungs/Anſchlag entwe⸗ 
ber auf glaubhafte und befriedigende Art gerechtfertigt oder durch gehörige Ermäßigung berichtiget und, die Nachweiſun⸗ 
gen hierüber zur amtlichen Würdigung und weitern Berfügung eingereicht werben. 

VI. 
Sowohl die Ueberſichten der bereits beſtehenden, als die Urkunden der erſt zu errichtenden Verſicherungen ſind den 
Polizeibehörden in einem zweifachen Exemplar zu uberſenden, wovon das Eine mit dem amtlichen Erlaſſe dem Ges 
faräftsführer zurücfgegeben oder den von ihm bezeichneten Perfonen zugeftellt, das Andere aber mit Bormerkung des Er 
laſſes in der Amts» Regiftratur zurückbehalten wich, 
- Den Gefchäftsführern iſt unbenommen, bei Einfenbung der Weberfichten und Urfunden fogleic; die Behelfe anzufs 
gen, welche dazu dienen, bie Richtigkeit des Verfiherungs » Anfchlages auffer Zweifel zu fegen. 

Eben fo ift es jedem Betheiligten unbenemmen, mod) vor ber Anmeldung feines Berficherungss Antrags fid) die Bes 
helfe auf dem geeigneten Wege zu verſchaffen. 

VII. 

Die Geſchäftsführer, welche ben vorſtehenden Vorſchriften entgegenhaudeln, oder ihre Geſchäftsführung auf ir⸗ 
gend eine Weiſe mißbrauchen, dann die auswärtigen Geſellſchaften ſelbſt, welche ſolchen Entgegenhandlungen und Mißs 
brauchen nachſehen, oder ſonſt daran Theil nehmen, haben bie Aufhebung ihrer Ermächtigungen zu gewärtigen, 

Unfer Staatsminifterium des Innern it mit der Vollziehung dieſer Unferer Verordnung beauftragt, welche 
durch das Negierungsblatt zur allgemeinen Wiffenfchaft und Nachachtung befannt gemacht werben fol, 

München, am 30. November 1833. 


Tubmwig. 


Frhr. v. Lerhenfeld. v. Weinrich. ER Giſe. Fürft von Dettingen Wallerſtein. 
Frhr. v. Schrenk. 


Nach Königlich allerhöchſtem Befehl: 
der Staatsrath und Generalſecretair: 
Egid v. Kobell. 


- 
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Befanntmadun 
die Fortbauer der vierten Spmnafiaikiaffe betr, 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern x. ic. 

Die den Gpmnafialfchülern durch 8. 62 ber Schulordnung eingeräumte Befugniß, von ber britten Gymnafials 
Haffe unmittelbar an das in Bezichung auf die philofophifchen und theologifchen Gurfe dem Univerfitäten gleich geachtete 
Lyceum überzutreten, hat zu.einer allmähligen Entvölferung der vierten Gymnaſialklaſſe und zu der Frage geführt, - ob 
letztere förmlich aufgehoben, oder in ihre vorige Bedeutung wieder eingefegt werden ſolle. 

Unfer Staatsminifterium des Innern fah ſich verpflichtet, dieſen hochwichtigen Gegenftand dem Gutachten 
fämmtlicher Kreisfcholardate Unferes Reichs zu unterftellen, und nachdem durch die einhelligen Berichte jener Bes 
hörben ber geregelte Fortbeſtand ber vierten Glaffe als ein nothwendiges Erforderniß des gründlichen . Studiums mit 
überzeugenden Gründen nachgewieſen ift, füber Wir Uns auf Antrag Unferes gedachten Staatsminiſteriums bes 
wogen, zu verordnen, was folgt: j 

Die vierte Gymnaſialklaſſe bildet die nothwendige Vorbebingung zum Uebertritte an ein Lycenn, eben fo wie an 
eine Univerfität, bie $$. 62 und 93 ber Echulorbnung treten, foweit fie diefer Beftimmung entgegen find, mit dem 
Tage der Belanntmachung'gegemwärtiger Berorbming außer Wirffamfeit. 

I, 

Der Lehritoff der Gymnaſien umfaßt auch fünftig wie bisher nad} $, 82 lit. C. und D. der Schulorbnung Iebige 
fich bie dieſen Fehranftalten als folchen zuftehenben Gegenftände und es ift Unfer ausdrücklicher Befehl, daß biefer 
Lehrumfang ftreng eingehalten, die vierte Gynmaſialklaſſe vorzüglich zu grändlicher Behandlung der bisher fo vielfach, 
und mit den nachtheiligiten Folgen vernachläßigten Rhetorik (Theorie der redenben Künfte) verwendet, und frembarti- 
ges, namentlich in das Gebiet der Lyceen und Univerfitäten Einfchlagendes unbedingt fern gehalten werde. 

"Im. \ 

Die Gpmnafials Profefforen werden auch in Zufunft in die verfchiebenen Elaffen nach Maafigabe des Unterrichtds 
Bebürfniffes und der Befähigung vertheilt. Ihr mechfelfeitiger Rang beftimmt fich nad) ihrem Dienftalter in der Gym⸗ 
nafials Profeffur ohne alle Rückſicht auf bie demſelben anvertraute Claſſe. 

" IV. 

Das Syſtem ftehender Claßlehrer tritt von nun an außer Wirfung. Die Elaßlehrer wechſeln vielmehr miteinans 
der in der Art ab, daß je derfelbe Gymnafials Profeffor der untern Elaffen feine Schüler durch die erfte und zweite und 
berfelbe Caßlehrer der obern Claſſen feine Schüler durch die dritte und vierte Glaffe fortführe, 

‚ V. 

Unfer Staatsminiſterium des Innern wird den feſtgeſetzten, und durch Ziffer Il. gegenwärtiger Verordnung beſtä⸗ 
tigten Lehritoff des Gymnaſialunterrichts unter die vier Elaffen in der Art-vertheilen, daß Ernft und Gründlichkeit des 
Studiums unbedingt gefichert, oberflächlichem Lernen unfehlbar vorgebeugt, gleichzeitig aber auch die intellektuelle 
Aufgabe mit dem phofifchen Kräften der Schüler in Einflang gebracht umd dem Baterlande eine geitig fowohl 
als körperlich gefunde Jugend herangebilvet werbe; daſſelbe wird ferner darüber wachen, daß die Gymnaſien ihre 
Wirkfamteit auf das Erzichen eben fo fehr, als auf das Lehren erſtrecken, daß die Reftoren und Lehrer in näheren wohls 
wollenden Beziehungen zu ihren Schülern ftehen, und daß das ächte Verhältniß zwifchen beiden dort, mo felbes noch bes 
fteht, erhalten, dort aber, wo felbes etwa in dem jüngiten Zeiten geftört worden ift, alsbald wieder hergejtellt werde. 

vl, 


Wir behalten Uns vor, bie Rettoren Unferer Gymnaſien entweder aus der Zahl der Gymnaſial⸗-VProfeſſoren 
ober ben fonft mit afademifchen Studien und entfpredyenden Kenntuiffen verfehenen Männern zu ernennen, Das Rels 
torat behauptet die Eigenfchaft einer widerruflichen, mit einer Funktions-Remuneration begleiteten Funktion. 

” 
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vi. 

Da Übrigens der Anfauf vollſtändiger Ausgaben der Elaffifer einerfeits ben Studierenden große, oft unerſchwing⸗ 
liche Koſten verurſacht, andererſeits denſelben mit den zum Unterrichte geeigneten auch ſolche Stellen einzelner Werke 
in Handen gibt, zu deren Verſtändniſſe ed ihnen an ber nöthigen Reife gebricht, fo wollen Wir, daß Unfer Staat 
minijterium des Innern aldbald für die beiden unteren Elaſſen ded Gymnaſſums angemeffene Anthologien und Chreftomae 
thien vorfchreibe, . oder verfaffen laſſe und überhaupt für die ſchleunige Bollendung und Einführung gleidyförmiger Lehr ⸗ 
bücher an allen Gymnaſien und lateiniſchen Schulen Sorge trage, 

VIll. 
Unſer Staatsminiſterium des Innern iſt mit dem Vollzuge gegenwärtiger Verordnung beauftragt. 
München, den 30. Rovember 1833. 
gudmwi - 
Fürft von Dettingen-Wallerftein. y 
Auf Königlich allerhöchiten Befehl, ber General » Sefretatr: 
Er. v. Kobell. 


Den Fortbeſtand der Lyceen betr. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. x. 
Wir finden Uns bewogen, hiuſichtlich des Fortbeftandes und ber innern Einrichtung der Lyecen zu verordnen, 
was folgt: ; 
1. 
Die Lyceen find und bleiben Spezialichufen für das philoforhifche und theologifdye Stubium. Cie fichen als fols 
che hinſichtlich der Lehrgegenjlände auf gleicher Linie mit den betreffenden Fakultäten Unferer Landes; Univerfitäten. 
IU 


Jedes der erwähnten Lehrfächer zerfällt auf den Lyceen in 2 vollftändige Jahres s Kurfe. 
IIl. 
Ein vollitändiges Lyceum beſteht aus 2 Seltionen: 
a) der philoſophiſchen und 
b) ber theologiſchen 
unter Einem von Uns ernannten Rektor, 
Ein unvollitändiges it auf die 2 philofophifchen Jahreskurſe befchränft. 
* IV. 


Geber mit einem erzbifchöflichen oder biſchöflichen Site verſehene Kreis behält oder erhält Ein vollſtändiges Lyceum 
und zwar wo möglich an bem Orte des erzbifchöflichen oder bifchöflichen Seminare. Mebftbei bleiben bie übrigen ſchon 
befichenden unvollitändigen Lyceen aufrecht erhalten, fo ferne bie nöthigen Mittel hiezu nad) Erfüllung obiger Anordnung 
noch verfügbar erſcheinen. Auch dürfen die mit feiner ſolchen Anftalt bieher verfehenen größeren Städte auf Errichtung 
unvollftändiger, d. h. auf die 2 philofophiichen Jahres + Eurfe befchränften Lyceen für den Fall das Geſuch ftellen, wo 
fie nebft dem Bedürfniffe auch genügende Fonde zu vollitändiger und tüchtiger Begründung des Unterrichts und der Ar 
fribute, nämlidy der Bibliothek, des phyfifsliihen Apparate, des chemijchen Laboratoriums und bed Naturalieus Kas 
binets nachweiſen. 

V. 

Unvollſtändige Lyceen in dem engeren Sinne, nämlich einzelne philoſophiſche Jahres-Kurſe und fogenannte Ly⸗ 

ceal⸗Klaſſen mit gemifchten Lyceal⸗ und Gymnaſial Lehrſtoffe find und bleiben uuterfagt. 
YL 


Das Minimum ber Profefforen» Zahl ift für die philofophifche Sektion auf 5, für bie theologifhe auf 4 


feftgefegt. Ein Zurücdweichen unter diefed Minimum barf Uns mır ausnahmsweiſe auf ben Grund ganz befondfler 
Grtlicher Verhältniffe, und bei erwiefenem Vorhandenſeyn eminenter Lehr⸗ Kräfte beantragt werden, 
j VIl. 

Der Gehalt eines Lyceal⸗Profeſſors iſt auf 800 fl., wovon ein Theil in Getreide, das nad) ber feitgefegten Norm 
angefchlagen wird, unbefchadet der etwa nach einer Reihe treu geleiiteter Dienſte erfolgenden Erhöhung feitgefest. Den 
Reftoren als folchen fteht der Rang ordentlicher, den Lyceal +» Profefforen der Rang aufferordentlicher Univerfitärs- Pros 
fefforen zu, Unter ſich reihen felbe nad) dem Dienftalter- in der Iyceal » Profefur. - a. 

} vi, 

Mektor und Profefforen werben von Und auf Antrag Unfers Staatöminifteriumd bed Innern ernannt, Die 
wiberruflihe, von einer gleichfalls widerruflichen jährlichen Remuneration begleitete Nektoratd + Funktion werden Wir 
de nach Gutbefinden entweder einem der Drofefforen ober fonft einem mit afademifchen Studien und entfprechenden Kennts 
niffen verfehenen Manne übertragen. Zu Profeſſoren dürfen Uns nur Individuen vorgefchlagen werden, benen nebft 
mufterhafter Sittlichkeit, tiefen pädagogifchen Kenntniffen und hohen Berufsernfte auch die volle Habilitirung zu einer 
Univerfitätd » Profejfur beiwohnet und Wir gebenfen bei ben birffälligen Erneunungen um fo frenger zu verfahren, 
je mehr Unfererflärter und entſchiedener Wille ift, dieſe Anſtalten vor jeder Halbheit gefichert, und felbe nicht nur in 
Bezug auf den Lehr⸗ Umfang, fondern auch hinſichtlich der Tiefe und Gründlicyfeit des Unterrichted den betreffenden Unis 
verfitätd > Fakultäten gleichgeftellt zu willen. 

" IX. S k 

Die Aufnahme in das Lyceum iſt durch ein, mindeſtens die Note guter Befähigung darlegendes Gymnaſial⸗ Abs 
ſolutorium bedingt. Die dieſem Absolutorio vorangehenden Prüfungen finden and) fortan für alle auf eine Hodhfchufe 
ober ein Lyceum übertretende Jünglinge nach Maafgabe der Ziffer Il. Unferer Verordnung vom 23. November v. J. 
unter dem Vorſitze eigener, von Und auf Vorſchlag der akademiſchen Senate und bed Staatsminifteriumd ded Innern 
abgeordneten Univerftätd- Profeſſoren jtatt. 

x, 

Die Lyceen find beftimmt, die auf ben lateinifchen Schulen und Gymnaſlen begonnene‘ Bildung in einer biefer Bors 

Rufen analogen Weife fortzufegen. Unfer Staatsminifterium des Innern wird daher dielinterrichts » Gegenftände auf 
bie einzelnen Jahres ⸗Curſe nad) einem beftimmten, ſcharf bezeichneten Maaße vertheilen , und über die genaue Eins 
haltung der feitgefegten Studien-Ordnung mit rüdfichtslofer Strenge wachen, daffelbe wird ferner auf den Lyceen eine bei 
Gymnaſien ähnliche Difeiplin einführen und für ernte Handhabung der von ihm beftärigten örtlichen Schuls Gefee, ſo— 
wie dafür alles Ernites forgen, daß der in Unferer Verordnung von heute feſtgeſetzte Doppelitandpunft bed Erzicheng 
and bed Lehtens, fo wie jener des lebendigen Wechfel « Berhältniffes zwiſchen Lehrern und Schülern auch auf dieſen Uns 
terrichts⸗ Anfalten volle Anwendung finde, 
XI. 

Die Handhabung der Diſciplin ſteht dem Rektor zu, dem es frei ſteht, ſich in wichtigeren Fůllen mit ben Anfichten 
ber Profefjoren zu umgeben, und der durch die in den Schul» Gefegen näher bezeichnete und begrängte Klaſſen⸗ Difeiplin 
ber Profefforen unterftügt wird. Die zuläffigen Strafen: nämlid; 1) Verweis, 2) Hausarreſt, 3) einfache Kars 
ger-Strafe, 4) geihärfte Karzer- Strafe, 5) Dimiſſion und 6) Excluſion werden in ber Negel ſtufenweiſe, bei 
ernfteren Fällen aber ohne Rückſicht auf eine ſolche Stufenfolge angewendet, Insbeſondere it Unfer beitimmter Bes 
fehl, daß Unfittlichkeit, Auflehnung gegen die Lyceals Behörde und Theilnahme an politiſchen Unntrieben oder an ben, 
auf Lyceen unbedingt verbotenen Studenten » Öefellfchaften ſogleich in dem erjten Betretungsfalle mit Dimiffton und nach 
Befunde mit Erclufion beitraft werde. 

XI. 

Der Studienfortgang jedes Lyceal ⸗Schũlers wird von Halbjahr zu Halbjahr durch fcharfe unter Vorfig bes Nebs 

tors von der gefammten Seftion vorzunehmende Prüfungen und durch darauf gegründete Giaffffifation ermittelt, Das 
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Zählen unter bem erften Fünftheile zicht Preis, Diplome und die Befugniß der Bewerbung um bie etwa vorhandenen 
Stipendien, Unwiſſenheit aber Beahndung und zweimaliges Nichtbeftehen in der Prüfung Dimiffion uach ſich. 
XI. 


Reftor und Profefforen find für ftrenge, gewiſſenhafte Behandlung der Prüfungs» Angelegenheiten verantwortlich. 
‘ XIV. - 


Der Uebertritt von bem Lyceum an eine Univerfität it burch bie, unter bem Vorſitze eines von Uns nach gif. I. 
der Verordnung vom 23. November v. I. abgeordneten Univerfitätd » Profefford und nach Suhalte- jener Verordnung 
abgehaltenen Abfolutorials Prüfung und durch die aus dieſer Prüfung bervorgegangene erfte Fleißes- und erfte oder 
zweite Bortgangs + Note bedingt. Bei Nichtvereinigung des Abgeordneten mit dem Lyceal-Rektor und den Lyceal⸗ 
Profeſſoren tritt Die in mehrgebachter Ziff. II. der Verorbnumg vom 23. November 1832 feſtgeſetzte wiederholte Prüs 
fung an dem Univerfitätd Site vor einer aus der philofophifchen Fakultät und mindeftens 3 Lyceal⸗Reltoren und Pros 
fefforen zufanmengefegten Commiſſion ein, 

Unfer Staatöminiterium des Innern ift mit dem Vollzuge gegenmwärtiger Verordnung beauftragt. Deſſelbe bleibt 
Uns für ben ftreng wiffenfchaftlihen Charakter und für die firenge Difeiplin der Lyceen ganz befonders verantwortlich. 
Dagegen bleibt baffelbe auch ermächtiget, nicht nur durch bie Behufs der jährlichen Abfolutorial; Prüfungen abgefendeten 
Eommiffarien, fondern auch auf fonftige Weife genaue Auffchlüffe über ben Stand der einzelnen Lyceen zu erholen, die 
ihm nöthig fcheinenden Aufträge zu ertheilen, Oberftubienräthe und Univerfitäts » Profefforen als Tif tationde Commiffäre 
abzuorbnen und alle jene Bollzugds Anordnungen zu treffen, welche zu vollitändiger und wirffamer Ausführung gegens 
wärtiger Anordnungen bienen koͤnnen. 

‚ München, den 30, November 1833. 
tubwig. 
Fürft von Dettingen-Rallerfteim. 
Auf Königlich allerhöchften Befehl der General» Sefretair ; 
Er. v. Kobell. 





Die Univerfitäts-&tudienzeit betr, 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern ı c. 


Nachdem Wir durch Verorbnung vom 30ften v. M. den Kortbeftand und bie fünftigen Verhältniffe der IV. Gym- 
nafials» Klafje geregelt haben, finden Wir Uns nunmehr bevvogen, bezüglich auf die Dauer der Univerfiratss Etudien 
zu verfügen, was folgt, 

J. 

Die Befreiung von dem Vten Studienjahre hängt in Zufunft, von dem Nachweiſe darüber ab, daß der die Bes 
freiung Nachſuchende auch wirklich in ben 4 Jahren feiner Univerfi tät Laufbahn in jeder a. vollitändige Reife 
ffir das Abſolutorium vollftändig erlangt habe, 

1. 

Jedem Hochſchüler, ber die unter Ziffer I. Unferer Verordnung vom 23. November v. 3. vorgefchriebene 
Univerfitätd » Zwijchenpräfung, oder die der letztern gleich geachtete Prüfung für dem Uebertritt von dem Lyceo an bie 
Univerſität mindeftend mit der 11. Fortgangsnote beftanden, in feinen Studien bie von Unferm Staateminifterio des In⸗ 
ern für jedes Fachſtudium im Wefentlichen zu bezeichnende Reihenfolge eingehalten, und ſowehl über feinen Fleiß, 
rühmliche Frequentationd + als über fein ſittliches Betragen ehrenvolle Senats » und Miniftgrial» Commiffiond + Zeugniffe 
aufzumweifen hat, ift daher geftattet, fidy nach Ablaufe des IV. Etudienjahres zu der ihn treffenden theoretijchen Prüs 
fung (theoretiſche Conkurs⸗ Prüfung, Examen pro Gradu) oder wenn feiner eine ſolche Prüfung nicht harren follte, 
zu einer Abjolutorials Prüfung zu melden, 
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x 


‘ 1, 
ketztere findet vor der betreffenden Fakultät unter genauer Anwendung ber in mehr erwähnten Ziffer I. der Bers 
orbnung vom 23. November v. 5. für die Zwifchenprüfungen ertheilten Vorfchriften ftatt. = . 


Das Beftehen ber theoretifchen Fachprüfung oder der Abfolutorials Prüfung, mindeſtens mit der 11. Fortgange 

Note, gewährt von felbft die Befreiung von dem 5ten Studienjahre, das nicht, oder mit geringerer Note ftattgehabte - 

Beſtehen der Abfolutorialprüfung dagegen zieht die Pflicht zu vollſtändigerer Erfhöpfung des bien Studienjahres nach 

ſich, unbefchadet des, den Senaten und Minifterials Commiffairen durch Unfere Verordnung vom 23. Nov. 1832 

eingeräumten Rechtes, Abfolutorien aud) nad) zurücgelegtem 5ten Jahre bei etwaigen Zweifeln über ben Fleiß oder ben 
Fortgang bed betreffenden Studierenden von einer öffentlichen Prüfung abhängig zu machen. 


Bei den bereits mit Ablaufe bes IV. Stubienjahres durch ein ausgezeichnetes Eramen pro Gradu zum Abfolutorio 
ſich legitimirenden Medizinern gilt ein Jahr fortgefegten Univerfitäts: Studiumg, und ein diefer Zeit entſprechender Auf⸗ 
fhub der Defenfion bei regelmäßigem Beſuche des Glinifumsd, und bei fleißiger Repetition wichtiger Collegien, für das 
erite Jahr ded biennii practici, i 

VI. 

So wie Unfer Streben überhaupt dahin geht, alle Oberflächlichkeit aus dem öffentlichen Unterrichte zu verban⸗ 
nen, und den Studierenden Unferes Reiches die dem Deutfchen ſtets eigenthümliche Nachhaltigkeit und Gründlichkeit 
der Bildung zu bewahren, fo it auch Unfer beftimmter Wille, die das Abfolutorium bebingenden Prüfungen insges 
fammt mit ber größten Genauigkeit. behandelt, und felbe bei jedem einzelnen Studierenden auf alle demfelben vorges 
fehriebene in der Zwifchenpräfung nicht begriffene Gegenſtände erſtreckt zu wiſſen. 

Insbefondere wollen Wir in bem eine ganz befondere Reife erheifchenden Face ber Arzneifunde, das Eramen 
pro, Gradu mit hõchſtem Ernfte behandelt fehen, und Wir vertrauen dem Eifer und dem Pflichtgefühle Unferer Pros 
fefforen, daß fie Unferen väterlichen Abfichten mit pflichtmäßigem Eifer entgegen fommen, und das Zeugniß erlangs 
ter Reife für dad Abſolutorium nur bei wirklich vorhandener Durchbildung ertheilen werben. 

Unfer Staatsminifterium ded Innern ift mit dem Vollzuge gegenwärtiger Anordnung beauftragt 

München, den 18. December 1833, 
tubwig 
Fürſt v. Dettingen-Wallerftein. 
Auf Koͤnigl. allerhoöͤchſten Befehl der General⸗Sekretair: 
Franz v. Kobell. 








Die theoretiſche Prüfung der zum Staatsdienſte abfpirirenden Rechts- Candidaten betr, 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛc. ꝛc. 

Wir haben dem Wunſche der Stände des Reiches entſprechend in Gemäßheit der wiederholten Gutachten der ge⸗ 
meinſamen zur theoretiſchen Prüfung der Rechtskandidaten niedergeſetzten Commiſſion und auf Antrag Unferer Staats⸗ 
miniferien ber Juftiz, ded Iunern und dir Finanzen beſchloſſen, was folgt: 

I 


Die Berorbnung vom 12. Auguft 1831, bie theoretifche Prüfung ber Rechtskandidaten betreffend, tritt außer 
MWirkfamteit, 
_ - N. 
Die Verordnung vom 6. März 1830 wird in allen ihren Punkten, mit alleiniger Ausnahme des burch Berords 
sung vom 7. Auguft 1831 (Regierungsblatt von 1831, S. 519) angeordneten Anmeldungss und ded auf den 18. 
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Setober feftgefegten Eröffnungss Termined, wobei ed auch für die Folge fein Derbleiben hat, neuerlich beitätiget. Uns 
fere Staatöminifterien der Juftiz, des Junern und der Finanzen find mit dem Vollzuge gegenwärtiger Verordnung 
beauftragt, welche durch das Regierungsblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen iſt. 

Münden, den 17. December 1833. j : 


gubmwig. 
Frhr. v. Lerchenfeld, Bürftv. Dettingen Wallerftein, Frhr. v. Schrenk. 


Auf Königlich allerhoͤchſten Befehl der General» Sefretairer 
Franz v. Kobell. 


* 


Belauntmadung. 
Die Vorbildung zum Lehramte an Gymnaſien und lateinifhen Schulen betreffend. 


Staatdöminifterium des Innern. 


In Folge allerhöchfter Entfchliefung Seiner Majeſtät des Königs vom 30ſten vorigen Monats wird fu 
Beziehung auf die Ausbildung der Vorbereitungslehrer und Gymnaſial-Profeſſoren befannt gemacht, was folgt: 
I 


Das hiefige philologifche Inftitut wirb als Ausbildungd+ Anftalt für jene, welche fich dem mifjenfchaftlichen Bes 
triebe der Philologie zu widmen gedenken, beftätigt. Daffelbe behält zw dieſem Behufe nebit der bisherigen Einrich-⸗ 
hing und dem bisherigen ſowohl burch tiefe Gelehrfamfeit als durch Ausbildung auegezeichneter Philologen bewährten 
Borftande, dann neben der Erigenz von jährlich) 150 fl. für die Bibliothek und von 100 fl. zu Remunerirung bed zwei 
tem Borftanbed den Betrag von 4 Stipendien, jedes zu jährlich 100 fl. 

I 


Den zu einem Vorbereitung» kehramte afpirirenden Sünglingen ift überhaupt neben dem philologiſchen Curſe und 
dem unabläffigen gründlichiten Studio der altklaſſiſchen Spradyen, dann neben ben übrigen in $. 45 ber Schulerbuung 
den Lehrern für die zwei Oberflaffen der lateinifchen Schule vorgefdjriebenen Studien, insbefondere auch das Studium 
der Pädagogik und Didaktik zur Pflicht gemacht. 

1, 

Den zu einem Gymnaſial⸗Lehramte ſich vorbereitenden Lehramts⸗Candidaten liegt neben dem volltändigen Hören 
der yhilologifchen, pädagogiſchen und didaktifchen Curfe und neben der bis zur vollen Reife zu bringenden Kenntniß der 
altklaſſiſchen Spracyen und des klaſſiſchen Alterihums, aud) der Beſuch der Univerfitätde Borlefungen über Encyclopäs 
die und Methodologie der Gpmnafial Studien ob. 

IV, 

Das unterzeichnete Staatsmtnifterium ift von Seiner Majeftät dem Könige beauftragt, firenge Sorge 
dafür zu tragen, daß die hienach nothwendig werdenden Vorlefungen audy in der That an allen Bandes» Univerfitäten 
gründlich umd regelmäßig Statt fingen. Insbeſondere ift diefelbe angemiejen , zu bewirfen, daß die Pädagogik, bie 
Encyelopädie und Methodologie nicht blos theoretifch, ſondern auch praftifch, durch den Befuch der verſchiedenkn an dem 
Univerfitätsfige befindlichen Unterrichts-Anſtalten und durch wiederholte Anmefenheit ber Lehramts⸗ Candidaten und ih⸗ 
res Profeſſors bei den Lehrſtunden ausgezeichneter Lehrer ber lateiniſchen Schule und des Gymnaſiums gegeben werde 


Es wird bei einer jeden Univerfität mindeftend ein, dem Akademiſchen Senate untergeorbneter, aus der Mitte ver 
Univerfitätss Profefforen genommener Ephor beftellt werden, um die für das Lehramt der lateiniſchen Schulen oder des 
Gymnaſiums ſich vorbereitenden Bünglinge leitend und berathend zu unterflügen,. deren gründliche Ausbildung nicht 
nur für die Aufgaben des Lehrers, ſondern auch für jene des Erziehers zu bewirken, und insbeſondere dieſen Junglin⸗ 
gen in der Reihenfolge ihrer Studien väterlich zur Seite zu ſtehen. 
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VI. 

Die zu einem Lehramte ſich vorbereitenden Studierenden ſind gehalten, mit Schluſſe jedes Semeſters Spezial 
Hräfungen über die von ihnen gehörten Gegenſtaͤnde zu beſtehen, und nicht nur wie bie übrigen Studierenden Sittlich⸗ 
feitö» und Fleiß⸗, fondern auch Fortgangs⸗Zeugniſſe zu erholen. 

vu. 

Sechs Stipendien, gu 100 fl. jedes, find ausgemittelt, um ben durch Fleiß, Fortgang und Sittlichkeit ausge⸗ 
zeichneten Candidaten bed Rehramtes bei nachgewiefener Dürftigfeit bie richtige und gründliche Vollendung ihrer Laufbahn 
möglich zu machen. — 


Die Zulaſſung zu ber Prüfung für das Lehramt wird durch den Beweis bedingt, daß der zu Prüfende, in ber 
Gymnaſial⸗, und foferne er die phifofophifchen Curſe an einem Lyceum gehört hat, in der Lyceal⸗Periode ſtets einen 
Play in dem erften Drittheile behauptet, an der Hodjfchule mit entſprechendem Fortgange ſtudirt, während feiner gan. 
gen Studienzeit ſtets ein muſterhaft fittliche® Betragen gepflogen und in religiöfer fowohl als moralifcher Beziehung, die 
volle Zufriedenheit feiner Vorgefagten erworben habe, 

. IX. 

Die theoretifche Prüfung für bad Borbereitungs »Lehramt (Lehramt der Iateinifchen Schule) richtet ſich auch in Zus 
funft nady den in $. 45 der Schulordnung für die Prüfung der Lehrer beider Oberflaffen jener Schule ertheilten Normen, 
und umfaßt überdieß tiefeingehende Fragen aus ber Päbagogif und Didaktif. 

Die theoretifche Prüfung für die Gymnafials Profeffur findet nad; $. 102 Bid 114 der Schulerbmung ftatt, und 
verbreitet fich außer den in diefen 88. bezeichneten Tehrgegenitänden auch in&bejondere über Pädagogif und Didaktif, dann 
über Encyklopädie und Methobologie ded Gymnaſialſtudiums. 

Die praftifche Prüfung findet in Zufunft eben fo wie die theoretifche an den Sitzen ber brei Landes» Univerfitäten 
ftatt, Die aus beiden hervorgehenden Prüfungs» Zengniffe haben, nebft der Befähigung im Allgemeinen auch ſpeziell 
jene Gymnaſialllaſſen zu bezeichnen, für welche der Ganbibat vorzüglic, geeignet fcheint, 

x 


Genen Lehramtss Sanbidaten, welche fid) neben der vollftändigen Vorbildung für bad Lehramt auch über ein voll 
fändig abfolvirtes theofogifches oder fonftiges Fachſtudium answeifen, wird bei fonft gleicher geiftiger,, fittlicher und 
teligiöfer Befähigung, eine vorzügliche Berückſichtigung zu Theil werben. 

h xl. 


Die von ber Bekanntmachung gegenmwärtiger allerhöchfter Verordnung dad Stubium ber allgemeinen Wiffenfchaften 
vollendet habenden Candidaten erfüllen die Vorausſetzung des Abfchnittes VII. gegenwärtiger Verfügung, wenn fie ans 
= Hauptfächern ber allgemeinen Wiſſenſchaften bezüglich auf Fleiß und Fortgang die Noten der „Auszeichnung“ 
nachweiſen. 

Dieſe allerhochſte Anordnungen werden hiemit zur. allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Münden, den 21. December 1833, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhödhften Befehl 
Für v. Dettingen Wallerftein. 
Durch ben Minifter ber General: Seftetair: 
Sr. v. Kobell. 


— — — — — — 


Dienſtes-Nachrichten. Scheßlitz dem Rathe des Kreis- und Stadtgerichts zu 
Se. Konigl. Majeſtät haben allergnädigſt beſchloſſen: Bayreuth, Franz Schell zu verleihen; 
l 1 


bie erledigte Stelle eines Vorſtandes des Randgerichtd auf die erledigte Landrichterſtelle in Eulm bach den bis 


Er} 


herigen Vorſtand bed Landgerichts Naila, Chriſtoph Wer’ 
niger auf fein Anſuchen zu verfeßen; j 
J 


als Landrichter in Na ila ben erſten Aſſeſſor des Laudge⸗ 
richts Hoͤchſtadt, Balthaſar Bifani allergnadigſt zu ber 
foͤrdern; 

IV, 
als erften Affeffor des Landgerichts Hoͤch ſtadt ben der⸗ 
maligen zweiten Affeffor des Landgerichts Bamberg1. Adam 
Lamprecjt zu beftimmen, und 


V. 
anf bie zweite Aſſeſſorſtelle am Landgerichte Bamberg J. 
ben zweiten Aſſeſſor des Landgerichts Hilpoltſtein, Joſeph 
Ur ban auf ſein Anſuchen zu verſetzen. 





‚Zur Einhebung der Reluitions⸗Gelder pro 1834 bis 
183% incl. wird Termin auf 
Mittwoch ben 15. Januar curr. 

Feftgefegt und dieß den Zahlungspflichtigen zur Abtragung 
ihrer Beiträge an ken Quartiermeifter drader, wohn 
haft am Markt €, Nr. 29, hiemit eröffnet. Bayreuth, 
ten 2. Januar 1834. 

Die Dekonomie⸗Commiſſion der Königlichen Landwehr. 

Burger, Hauptmann. 
f Brader, Quartiermeifter. 





Montag den 27. Januar Vormittags 9 Uhr werben 
am Sige deo unterzeichneten Königl. Randgerihtde 
414 Pfb. Zuder und 
54 Pfd. Baummollenwaare, 
beftehend in 
310 Bayeriſche Ellen Cattun, 
160 " „Battiſt 
gegen baare Zahlung dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, 
und hiezu etwaige Strichluſtige eingeladen. Selb, ben 
30. December 1833. 
Konigliches Landgericht. 
Beileg. V. des V. 
Genſer. 





Die über den Schuhmachergeſellen Johannes 
Strobel aus Rehau angeordnete Euratel ift durch Bes 
ſchluß am 20ten fanfenden Monats aufgehoben und dem⸗ 
felben die Dispofision über fein Vermögen freigegeben wors 


. erkannt. 


den, was gefehlicher Vorfhrift gemäß hierdurch befannt 
gemacht wird, Mehan, ben 21. December 1833, 
— 





Auf Andrang eines Glãubigers werden die ſaͤmmtlichen 
Grundbeſitzungen des Metzgergeſellen Johann Georg 
Kifpert zu Marktleuthen, beſtehend in; 

1) einem halben Wohnhaus allbort, nebſt dem dazu 
gehörigen halben Waldrechte, 

2) der Hälfte von 23 Tagmwert Holz und 2 Tagwert 
Huth, 

3) 4 Tagwerf Geld, das Heine Aedcerlein im Keim 


gaͤßlein, 

4) 1 Tagwerk Feld im Mittelweg, 

5) 4 von 4 Tagwerk Holz im Habinther Weg, 

6) 4 von 4 Tagwert Holz in der breiten Lob, 

7) 4 von 1 Tagwerf Feld in der Schlupfen, 
dem oͤffenllichen Verſtriche ausgejegt. Strichtermin ſteht 
auf 

Dienſtag den 28. Januar 1834 Morgens 9 Uhr 
an, wozu man Liebhaber im bie Wohnung bes Schuldners, 
Hans» Nr. 94 einlabet, weldye ben Hinfchlag nad Maaß⸗ 
gabe des Hypothelengeſetzes $. 64 zu gewärtigen haben. 

Kirchenlamitz, am 28. December 1833. 

Königliches Landgericht. 
B 





Das K. Landgericht Kronach hat im Schuldenweſen 
des Andreas Himmer, Sergeant zu Steinwieſen 
durch Entſchließung vom 8. Mai d. 18, deffen Bergantung 
Es werden daher die gefeplichen Gauttage, und , 
jwar: 

1) zur Aumeldung und gehörigen Rachweiſung der How 
derung anf 
Donnerfiag ben 28. Januar 1834, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
Freitag den 28. Februar 1834, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
Mittwoch den 26. März d. Js., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners öffentlich unter dem 
Rechtenachtheile vergeladen, daß das Nichterſcheinen bei 
dem Aften Gauttage die Ausſchließung der Forderuug vor 
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der gegenwaͤrtigen Gantverhandlung, das Nichterſcheinen 
an den übrigen aber die Ausſchließung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich, werben bie Gläubiger am Lften Ganttage das 
rüber vernommen, ob fle bem Hinfchlag ber beiden Schneids 
tage ihre Zuftimmung geben. Kronach, am 30. Novem⸗ 


ter 1833. 
Königliches Landgericht. 
Gleitömann. 





In bet Debitſache des Lebküchners Friedrich Zahn 
zu Arzberg wurde mittelſt Entſchließung vom 15. Novem⸗ 
ber c. a. auf Eröffnung bed Univerſal⸗Concurſes erkannt. 
Es werben daher die gefeglichen Eodiftötäge und zwar: 

1) zur Aumeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf 

Montag den 17. Februar k. J., 

2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten 

Forderungen auf ben 
19. März f. J., 

3) zur Abgabe der Schluß» Erinnerung und zwar ſo⸗ 
wohl für die Gegen⸗Einreden ald Schluß» Einreben 
auf den 

21. April, I, 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu fännnte 
fiche ſowohl befannte ald unbekannte Gläubiger des Ges 
meinfchulonerd hiermit unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen bei dem erften Ediktstage 
bie Ausichliefung der Forderung von der Maffe, das Nichte 
erfdjeinen am den übrigen aber die Ausſchließung mit ben 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas vom Vers 


mögen ded Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Bers 
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meibung boppelten Erſatzes aufgeforbert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Das 
Gefammt > Anmefen des Gemeinſchuldners it auf 3150 fl. 
tarirt, und in bem am 23ften d. M. angeftandenen Subs 
haftations s Termin das höchfte Gebot mit 3360 fl. gelegt 
worden; es haften aber auf biefem Anweſen 3700 fl, Hy 
pothefenfhulden. Am eriten Ediltstage wirb daher ver» 
fucht werben, dieſe Sache auf dem Vergleichswege zu ers 
fedigen. Wunſiedel, den 27. December 1833. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 


ü — — 
Der Bãckermeiſter Peter Haarbauer, ein Witt 
wer aus Weißenſtadt und die verwittibte Landwirthin E oz, 
dula Elifabetha Gewinner zu Scirmbing haben im 
ihrem unterm 14ten d. Mts. dahier gerichtlich verlautbar⸗ 
ten Ehevertrage die Gemeinſchaft der Güter, rückſichtlich 
der gegenwärtigen Subſtanz derfelben unter einander aus- 
gefchloffen, was gefeglicher Borfchrift gemäß hierdurch öß 
fentlich befannt gemacht wird. Wunſiedel, den 19. Nor 
venber 1833. z 
. Königliches Landgericht. 
2. Wächter. 


Es iſt durch zwei Maffifche Zeugen erwieſen, Daß 
Georg Lorz, Bauernfohn aus Kieferndorf, nachher 
Königl. Bayer. Soldat bei dem 2ten Artillerie» Regimente 
während bes Ruſſiſchen Feldzuges in Widenberg verftorben 
ift, und foll deshalb deffen Vermögen an feine Jnteſtat⸗ 
erben hinausgegeben werben. Alle jene, welche an die 
Georg Lorzifche Hinterlaffenfchaft aus welchem Rechtes 
grunde immer etwas zu fuchen haben, werben hiemit auf 
gefordert, ihre Anfpräche binnen einem viertel Jaht um 
fo gewiffer bei dem hiefigen Gerichte anzubringen, als aus 
herdem dad Bermögen an bie Inteftaterben hinausgegeben 
werben wird. Hoͤchſtadt, am 3. October 1833. 

Königlic, Bayeriſches Landgericht. 
Koh, Lor. 


Das Rentamt Pottenftein zu Goͤßweinſtein verkauft 

im Wege öffentlicher Verfteigerung am NRentamtöfige den 
16. Januar 1834, Vormittags 10 Uhr 
aus bem legten Erndtes Jahre eine bedeutende Quantität 
fhöner Gerfte, dann eine bedeutende Quantität Waizen 
und Korn aus bem Ernte⸗Jahre 1832, wozu Kaufslieb⸗ 
haber mit der Bemerkung eingelaben werben, daß bie vers 
ſchiedenen Getraibt» Borräthe theils hier, theils im Potten⸗ 
fein aufgefpeichert find, und die höchfte Genehmigung fich 
vorbehalten werde. Göfweinftein, anı 30. December 
1833, 
Königliches Rentamt Pottenftein. 
Hofmam. 


Da am 2dften v. Mts. auf das Wohnhaud der Wittwe 
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Margaretha Bergmann. zu Berndorf Fein Gebot 
gelegt worben ift, fo wirb am 


27. Januar k. 5. Vormittags 10 Uhr 
ein abermaliger Subhaftationd » Termin abgehalten und 
iverden hiezu befigs und zahlungsfühige Kaufeliebhaber 
eingeladen. Thurnau, am 2. December 1833, 
Gräflich Giech ſches Herrſchaftsgericht. 


v. Prieſer. 





Der Bauernſohn Johann Korn döoͤrfer von Foͤr⸗ 
bau, geboren ben 28. November 1784 ift im Jahre 1812 
als Gemeiner mit dem K. Bayeriſchen 5ten Linien» Infans 
terie⸗Regimente nach Rußland ausmarſchirt und von dort 
nicht wieder zurückgelehrt. Auch iſt ſeit jener Zeit von 
beffen Aufenthalte, Leben oder Tode durchaus Feine Nachs 
richt eingelaufen. Auf Antrag feiner nächften Verwand⸗ 
ten ergeht hiermit an den vorgenannten Sohann Korndbör 
fer oder deffen allenfallfige unbefannten Leideserben die Auf⸗ 
ferberung, fid; binnen neun Monaten oder Tängftens in 
dem auf ben 

16. September 1834 Vormittags 10 Uhr 


anberaumten Termine entweder perfönlich oder ſchriftlich 
bahier zu melden, widrigenfalls Provofat Korndörfer für 
tobt erklärt, und fein unter Curatel ſtehendes Vermögen 
von 613 fl. 24 fr. rhl. feinen befaunten gefeglichen Erben 
ohne Eaution ausgehändigt werben würbe, 

Urkundlic unter amtlicher Siegelung und Unterfchrift. 

Schwarzenbach an der Saale, am 14. November 

1833, i 

Fürſtlich Schönburg’fches Patrimonialgericht 1, Elaſſe. 

v. Paſchwitz. 





Der Tagarbeiter Johann Pöhl mann zu Nöthens 
bach und die ledigt Eva Katharina Schelter von 
Schacht haben in dem unterm 14ten d. Mts. dahier erridz 
teten Ehevertrag die Gütergemeinfchaft auggefcloffen, was 
gefeßlicher Vorfchrift gemäß hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. Wunfiedel, ben 28, November 1833. 

Freiherrlich von Schirneingiches Patrimonial⸗ 
gericht Röthenbach. 
Klinger. 





Ueberfidte 


ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife, 
er Preis per Schäffel: 
er. 


mittlerer. niebrigfter, 
Ba . . BE.—M 10.30 tr. —— 
Korn.. 8ff. 2atr. 8fl. 12tr. b fl. — tr. 
Gerſte. 7ffl. —ir. 6l. zo tr. 6f.— Mr, 
Haber . . S5fl. 18kr. Af.30M, 4f.—E. 
Erben. . — il. —ã ir. — fi. — ir. — fr 
einen.» — fil. — it. LM — fl. — fr. 
Bayreuth, am 8. Januar 1834, 
Der Stadt, Magiftrat, 
Hagen. 
Richter. 


Ride Amtliche Artikel, 


Unterzeichnete iſt beauftragt, das dahier in der Haupt⸗ 
firaße, im Bamberger Wege gelegene Wohnhaus Nr. 437 
bed veritorbenen Schmiedmeiſters Leopold Me iſel, 
mit Echmiede » Werkitätte und Schmiede» Werkzeugen aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Liebhabern hiezu werde ich die Beſitzung einweiſen, ih⸗ 
nen bie billigen Verlaufs-Bediugniſſe Fund machen, und 
bewerfe nur nech, daß der größte Theil des Kaufſchillinge 
auf der Realität gegen Verzinnfung fiehen bleiben kann. 

Forchheim, den 31. December 1833. 

Maria Greif, Müllermeifterin. 


Die Unterzeichneten sehen sich veranlafst, biemit ein- 
stimmig zu erklären, dafs sie von nun an ihre ärztlichen 
Bemühungen nach der Medicinal- Taxordaung liquidiren 
werden, insoferne nicht schon bestehendes oder noch zu 
treffendes Ucbereinkomnien, ihnen ein ansländiges fixes 
jährliches Hongrar zusichert. 

Bayreuth, den %. Januar 1834. 
Die sämmtlichen dahier praktizirendeg Aerzte. 





Aechte Braunfchweiger Würfte bei 
Fried. Carl Münch senior. 





Mehrere Hundert Gulden find zu verleihen. 
fagt die Redaktion dieſes Blattes, 


ot 





Die mittlere Etage des Haufes Nr. 20 nächft dem 
Rathhauſe it ſtündlich zu vermiethen, 





Königlich ACCEN Bayerifhes 

 Rutelli- RN Dr genzblatt 
ee az 

für den Ober Mainz Kreis, 


Nro. 5, Bayreuth, Sonnabend am 11. Januar 1834. 


# 








Amtliche Artifel 


Befanınatmadıun g. 
. Den an Faſpar Haufer verhbten Mord betr, 
& eine M ajekät der König von Bayern haben auf erhaltene Nadjricht von ber Urt und den Einzel 
_ des am 14. December in dem 8. Hofgarten zu Ansbadh an Caſpar Haufer verübten Mordes geruht, aus 
der Staatsfajfe für jene eine Belohnung von 
Zehn Taufend Gulden rhi 
feſtzuſetzen, welche den Gerichten hinreichende Beweismittei an die Hand geben, um eine beſtimmte Perſon als ben Urs 
heber oder Theilnehmer ded gedachten Meuchelmorded zu verhaften, und zu verurtheilen, welches hiermit zur allgemei⸗ 
nen Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. Ansbach, am 5. Januar 1834, 
Praſidium der Königlich Bayerifchen Regierung bes Rezatkreiſes. 
v. Stidaner. 





Kopp. 





Bayreuth, den 8. Januar 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 
Auf den Grund der in den Monaten October und November erhobenen Durchfchnitts « Preife ber Gerfte und des 
Hopfens wirb der befinitive Sag bed Winters und SemmersBiers für bas laufende Sud» Jahr 1833 nach⸗ 
ſtehend feitgefegt: 
Die bayerifche Schenk⸗Maas toftet: : 
A. B 
ohne Einrechnuug des in mehreren Gemeinden befiehenden Local⸗Aufſchlages, 
1) in dem Dier- Diftrifte Bamberg, beftchend aus der Stabt Bamberg, dann den Landgerihten Bamberg ]., 
Bamberg 1., Burgebrach, Forchheim, Höcftadt und Scheflit 
Minterbir . PR R # ‘ 4 fr. — pf. 
Sommerbier . . 4 kr. 3 pf. 
2) im Biers Diftrifte Hof, welcher ſich über bie Stadt und, dad Landgericht Hof, dann Über bie Landgerichte 
Münchberg, Naila und Rehau erftredt 
Minterbier . r . . . x 4 kr. — pf. 
Sommerbir . . . . . . Ar. 2 pf. 


34 


8 im Diſtrilte Wunfiedel, enthaltend die Landgerichte Kirchenlamig, Selb und Wunfiedel 
MWinterbir . . * 3 Mm. 3 pf. 
Sommerbier . . AM. 1 pf. 

4) im Diftrifte Lichtenfels, welcher die Candgerichte aronach, Lichtenfels, Seßlach, Teuſchnitz, Weißmain, 

dann die Herrſchaftsgerichte Banz, Tambach und ——— in ſich ſaßt 
Winterbier 3 kr. 3 yf 
Sommerbir . . . . . . 4 tr. 1 pf. 
5) im Diſtrikte Lauenſtein 

.BWinterbir . “ . . . . af. — yf. 
Sommerbier . . at. 2 yf. 

6) Im Diftrifte Ebermannftadt, wozu die randgerichte Ebermannftadt, Grafenberg, Hollfeld und Pottenftein 
«. gehören 

Winterbier A . . . . . 3 kr. 2 yf 
Eommerbier . . 4 fi. — pf. 

7) im Diſtrilte Neuſtadt a. d. W. N, umfagfend bie —— Eſchenbach, Kemnath, Neuſtadt, Tirſchen⸗ 

reuth und Waldſaſſen 
Winterbir . . . . . . 3m 2,1 
Sommerbier » B Am — pf. 

8) im Diſtrikte Bayreuth, mit Auͤznahme der Stadt Bayreuth, and ſomit in den dazu gehörigen Landgerichten : 
Bayreuth, Culmbach, Gefreed, Pegnig, —— und Weidenberg, dann in den Herrſchaftsgerichten Thur⸗ 
nau und Guttenberg 

Minterbier . . a . . . 3m 2 
Sommerbier . . . . . . 4 kr. — pf. 


B. 


mit Einrechnung bes ſtädtiſchen Keſſelgeldes zu 18 fl. pr. Gebräu: 


in ber Stadt Bayreuth) 
Winterbier . . . ⸗ 4 kr. — pf. 
Sommerbir . . » . . . am 2 yf. 


Die Polizeis Behörden haben vorfichende Preiße unverzüglid) zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und ſich hiebei 
nad) folgenden mweitern Anordnungen zu achten: 


1) Sm jenen Gemeinden, welchen die Erhebung eines Local -Aufſchlags zu gemeindlichen Zweiten bewilligt it, muß 
derfelbe ben sub A von 1 bis 8 regulirten Preißen zugerechnet werben, In den zu erlaffenden Bekanntmachun⸗ 
gen hat hievon ausdrüdlich Erwähnung zu gefchehen, 

23 Die Tare des Eommerbierd tritt von dem Zeirpunfte an in Wirffamfeit, 'wo das Ausfchenfen bed Winterbierd 
aufhört und das Verleitgeben des Lagerbiers begiunt, weshalb die Polizeis Behörden forgfältig Darüber zu wachen 
haben, daß nicht Winterbier um die Sommertare gefchenft werbe. 

3) Denfelben wird hiebei ferner zur Pflicht gemacht, auf eine tarifmäßige Beichaffenheit des Bieres fowohl durch 
öftere Vifitationen, als durch jirenge Veſtrafung der Contraventiongfälle nach den Beftimmungen ber Berorbriune 
gen vom 25. April 1811 und 18. Mai 1812 um fo mehr hinzuwirfen, als die Bräner nad) ben der Beredy 

nung unterftellten Vorausſetzungen ein der vorfchriftsmäßigen Qualität entforechendes Bier um die ihnen bewillige 
ten Preiße zu erzeugen im Etanbe find, und das Patiten . nur wohlſchmeckendes gehaltreiched Bier anzufpree 
dien-berechtigt ift. 
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4) Unbenommen bleibt es übrigens den Bräuern und Wirthen, unter den im Act. IV. Tit. 2 der Verordnung vom 


25. April 1811 enthaltenen Bedingungen das Bier auch unter dem treffenden Preiße zu verleitgeben, 


Es iſt ſich 


jedoch desfalls ſtrenge nach dem Ausſchreiben vom 15. Juni 1826 (Kreis: Intelligenzblatt Ar. 75) und nady den 
lithographirten Generalien vom 6. Detober 1826 und 26. März 1830 zu achten. 
i Königliche Regierung des Obermaintreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian, 


An ſaͤmmtliche Polizeibehörden bes Dbermainkreifes, 
Den Bier» Say für das Sud⸗ Jahr 1834 betr, 


Mal. 


—rnn—— — — 


Am 19ten v. M. wurde aus einem Haufe zu Hegnas 
brunn: 
1) ein Oberbett von Triller, mit einem grob weißlei⸗ 
nenen Ueberzuge, 
9) ein Unterbett von Triller, 
3) ein Leihtuch, von grober Leinwand, 

entwendet, ‚der Triller von dem Obers und Unterbett ift 

glatt, ohne Streifen, der erite noch ziemlich gut, ber 

Lte abgenust. 

i Wer von diefem Diebftahle etwas in Erfahrung brins 
gen follte, wird zur ungefäumten Anzeige aufgefordert. 
Kulmbach, den 2. Sänner 1834. 

Königliches Landgericht. 
vn 
Hinfelmanıt. 

Das Prächufionds und Claſſiſikations » Erfenntnift 
in ber Rothgerber Andreas Seiferthſchen Con— 
euröfache wurde ‚heute, in Kraft der Eröffnung am Ges 
richtöbrette öffentlich angefchlagen. Mündyberg, am 25. 
December 1833. 

Königliched Landgericht Münchberg. 








Behufs der Hülfevollitrerfung werben folgende, dem 
Bädermeifter Jofeph Schindler zu Nagel gehörigen 
Mealitäten, als: . 

1) die untere Hälfte des Mühlftadels, 

2) 25 Tagwerf vom großen Mühlater, St.» Capital 
45 fl., handlohnbar dem Nittergut Fahrenbach mit 
10 Procent, 564 fr. Gefällen und 1 fl. 74 fr. firem 
Zehntgeld, welche Realitäten von dem Mühlgnt, 

B.⸗Nr. 61 zu Nagel, abgetrennt worden fütb, 
gum Verkauf an die Meiftbietenden hiemit öffentlid ausge, 
boten. Verkaufstermin wird hiemit auf den 

20. Februar 1834, Vormittags bis 12 Ihr, 
an ber Gerichtoſtelle anberaumt, und werben zahlungsfähige 


Kaufliebhaber mit bem Bemerfen bazu eingeladen, daß die 
Tarationsprotofolle in der Negütratur eingejchen werben 
tönnen. Zugleich werden die etwaigen unbefannten Glau⸗ 
biger aufgefordert, ihre Forderungen in diefem Termin 
anzumelden und nachzuweiſen — perfönlich oder Durch ge⸗ 
hörig Bevollmächtigte, wivrigenfalls fie damit bei der jeßie ' 
gen Maſſe unberückſichtigt bleiben werden, Wunſiedel, 
den 3. December 1833. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Wächter. 


Auf Antrag des Metzgermeiſters Geor 9 Bornfdle 
gel, Namens feiner Machtgeberin, der Wittwe Felizi 
tas Paul zu Seßlach wird der unbefannte Inhaber einer 
von. dem Georg Schwanhäußer von Altenbanz dem 
nunmehr verftorbenen Sohann Paul von Seßlach über 
ein Vorlehen von 125 fl. rhl., welches auf Nifolans 
Hofmann von Altenbanz ale Schuldner überging, gericht⸗ 
lich ausgeitellten Gonfensurfunde d. d. Banz 9. Aprü 
1507, erneuert am 12. Fehr. 1823 bis 1827, aufge 
fordert, binnen 6 Monaten und zwar längſtens in dem auf 
den 
15. Mai 1834 Vormittags 8 Uhr 
auberaumten Termine feine allenfallfigen Rechte hierauf 
bei unterzeichneter Gerichtöitelle unter dem Nechtönachtheif 
geltend zu machen, als außerden diefed Document für 
fraftlos erklärt werden würde. Seßlach, den 30 Res 
vember 1833, 

Königliches Landgericht. ° 
Wieſer. 





Das Rentamt Pottenſtein zu Gößweinſtein verkauft 
im Wege öffentlicher Verſteigerung am Rentamtsſitze den 
16. Januar 1834, Vormittags 10 Uhr 
aud dem letzten Erndtes Jahre eine bedeutende Ouantigät 
fajöner Gerſte, dann eine bed.utende Quantitat Waizen 


D 


And Korn and bem ErntesGahre 1832, wozu Kaufslich- 
haber mit ber Bemerkung eingeladen werben, daß bie vers 
ſchiedenen Getraidt» Vorräthe theils hier, theild in Potten⸗ 
fein anfgefpeichert find, und die höchſte Genehmigung fich 
vorbehalten werde. Gößweinftein, am 30. December 
1833, 
ö Königliches Nentamt Pottenftein, 
Hofmann, 


Der Mebgermeifter Georg Hümmerih Weiß 
von Unterrodad) haf dahier feine Infolvenz angezeigt, und 
fich freiwillig dem Gantverfahren unterwerfen. Es wer 
den baher bie gefeglicyen Ediktstage ausgeſchrieben, und 

1) zur Anmeldung und| Nachweiſung der Forderungen 

Termin auf 

Mittwoch ben 22. Januar 1834, 

2) zur Borbringung ber Einreden gegen dieſe Forberungen, 

Breitag den 21. Februar 1834, 
und 
3) zur Abgabe der Replick und Duplick 
Donnerſtag den 20. März 1834, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr beftimmt und werden fänmts 
liche Gläubiger ded Georg Hümmerichunterdem Rechts⸗ 
nachtheil geladen, daß dad Nichterfcheinen in dem eriten 
Eviftötage die Präflugion mit der Forderung, das Nichter⸗ 
fcheinen in den übrigen Ediktstägen aber die Präklußion 
mit der treffenden Handlung nach fich ziehe. Zugleich wird 
zum Bemejfen der Gläubiger eröffnet, daß das Vermögen 
bed Grg Hümmerich auf 1792 fl. 13 fr. gewerthet 
worden, werauf 4420 fl. Edjulden und unter biefen 
1890 fl. Hypothekenſchulden haften. Ale diejenigen, 
welche von Georg Hümmerid; etwas in Händen has 
ben, werben aufgefordert, baffelbe bei Vermeidung ber 
geſetzlichen Nachtheile, und vorbehaltlic, ihrer Nechte bei 
biefigem, ©erichte zu deponiren. Küps, am 20. December 
1833. 

Das Freiherrlic von Redwitziſche Seniorats ‚ Patris 

monialgericht 1. dahier 
Höpfl, vn. 





Achte Braumfchweiger Würfte bei 
Fried, Carl Münch senior. 


Der mir voriges Jahr geſchenkte Beifall macht mic; fo 
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kühn, anzuzeigen, baß ich ben’ 18ten b. Mts. meinen 
Tanzunterricht beginnen werbe, Meine Wohnung it Nr. 


271 auf dem neuen Schloßplag, 
Karl Praunfein, Tanzlehrer. 





Das bürgerliche Wohnhaus, E. Nr. 400 in der Juden 

gaſſe, wozu zwei Hintergebäude mit Stuben, zwei Keks 

lern und zwei Ställen, einer Wagenremiße ıc. ‘gehören ‚in 
ber beften Rage, iſt aus freier Hand zu verkaufen, 


— 





In Ar. 83 auf.dem Markt ift auf Walburgis ein 
Quartier zuvermiethen, beftehend in 2 heizbaren Zimmern, 
1 Alkev, 2 Kammern, hellen Küche und verfperrtem 
Hausplatz. 
—i 
Geburts-, und Todes⸗Anzeige. 
Geborue 
Den 31. Dec. Ein außereheliches Kind, weiblihen Ges 
ſchlechts. 

Den 1. Jan. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Den 2. Jan. Die Tochter bes Türgers und Metzgermel⸗ 
fierd Schmidt dahier. 

— — Ein außerehelich todtgeborned Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 3. Jan. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

Den 6. Jan. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Befclechte, 

Den 7. Jan. Die Tochter des Bürgers, Hufs und MWaf 
fenfchmiebmeifterd Bauer dahier. 

— — Ein außerehelicdyes Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 8. Jam. Der Sohn des K. Zollwarts Kneittinger das 
hier. 

Geſtorbene. 

Den 1 Jan. Der Bürger und Wagnermeiſter Bernhard 
dahier, alt 56 Jahre, 6 Monate und 3 Tage. 

Den 2 Jan. Ein auferchelich todtgebernes Kind, weibli 
chen Geſchlechts. 

Den A Ian. Der Bierfärner Pförtfh in St. Georgen, 
alt 56 Jahre. 

Den 5 Jan. Die hinterlaffene Witwe des Schuhmacher⸗ 
meilterd Scöpf im Neuenwege, alt 84 Jahre, 





für den Dbers Mainz Kreis, 


BE EEE —— — — — — — — 
Nro. 6. — Bayreuth, Dienſtag am 14. Januar 1834. 

* J Amtliche Artifel 
aa Bayreuth, den 6. Januar 1834, 








Am Namen Seiner Maieflät des Königs. 
Bei der ordentlichen Gemeinde» Erfagwahl in ber Stadt Lidytenfels für dad Jahr 1833 finb nachfolgende 
Individuen erwählt, und von der K. Regierung beftätigt worden: 
1) Ad Bürgermeiſter: 
Holzhändler Georg Krug; 
2) WS bürgerliche Magiſtratsrãthe: - 
13 Raufmann Johann Baptiſt Silbermann, 
9) Apotheker. Balthafar Häfner, 
37 Krämer Michael Kantor, und 
4) Gaftwirth Jakob Oſta; 
3) As Erfagmänner der bürgerlichen Magiftratsräthe: 
1) Gaftwirth Heinrih Krappmanıt, und 
2) Huthermeifter Bernard Schweit ert; N, 
4) Als Gemeinde »Bevollmächtigte: 
1) Mebgermeifter Georg Schirner, 
2) Rentamtödiener Andreas Stöfel, 
3) Bädermeifter Johann Schwalb, 
4) Metzgermeiſter Kranz Karl Zeder, 
5) Mufitus Johann Schnell, 
6) Weißgerbermeifter Johann Krug, 
. 7) Bädermeifter Melchior Ellner, unb 
8) Bädermeilter Adam Höningerz 
beide letztere ald die erften Erſatzmaͤnner für die bärgerlichen 
Magiftratsräthe Silbermann und Kantor. 
5 Als Erſatmaͤnner der Gemeinde⸗ Bevollmächtigten : 
1) Bäcermeifter Anton Höninger, 
2) Sailermeifter Joſeph Wilhelm, 


38 


Gerner: 5) As Erfagmänner ber Gemeinbes Bevollmächtigten : 

3) Schneidermeiſter Chritop Schmitt, 

4) Mufifus Johann Hoselt, und 

5) Oelonom Felir Hübner. 
Die Reibenfolge zum Nachrüden muß noch unter den Erſatzmaͤn⸗ 
nern, infoweit fie mit Stimmengleichheit gewählt werden find, 
nad Art. 53 der Wahlordnung durch das Loos feſtgeſetzt wer 
den: fobann hat ber erjte derfelben für den bürgerlichen Magie 
firatsrarh DO jta auf 6 Jahre ald Gemeinde⸗ Bevollmaͤchtigter for 
gleich. nachzurücken. 

Diefed wird hiemit in Folge bed Art, 63 der Wahlordnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 


' Befanntmadhung. 
Die Gemeindewahl in der Stabt Lichtenfels betr. 


Malp. 


— — — ta 


Deffentlihe Befanntmahung, 
Die Winterbiertare betr.) 

In Folge des hohen Ausfchreibens der hiefigen Königs 
lichen Kreißs Regierung vom ten dieſes Monats (Kreis 
Intelligenzblatt Nr. 5) wird bie Tare des MWinterbiers für 
das Subjahr 1832 für den Stadtbezirk Bayreuth, mit 
Einrechnung bes ftädtifchen Keſſelgeldes zu 18 fl. per Ges 
brän, auf 

Bier Kreuzer pro Maas 
definitiv feitgefegt, und bie unter dem Bemerken zur 
Kenntniß des Publifums gebracht, daß die bräuende Bürs 
gerſchaft angewieſen worden iſt, um dieſen Preiß nur rei⸗ 
ned, geſundes und kräftiges Bier zu erzeugen und 
audzufchenfen. Bayreuth, ben 13. Januar 1834. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptitabt Bayreuth, 
als Polizeibehörbe, 
Hagen. 
Richter, Sefretair. 


Publicandum 

Da ſich für das Wohnhaus des Fuhrmanns Johann 
Georg Weber, €, Nr. 535 am Eremitager Thor dar 
hier nebſt Hofraith, Stallung, Stadel, Wagenremife, 
Keller und Holzlege, ein annehmbarer Käufer bisher nicht 
gefunden, fo wird baffelbe hiermit anderweit dem öffent 
lichen Verkaufe ausgefegt und Termin hiezu auf den 

14. Februar c. Vormittags 11 Uhr 


Geichäftszimmer Nr. 7 beſtimmt, was Kaufslichhabern 
eröffnet wird, Bayreuth, den 3. Januar 1834, 
Konigliches Kreis» und Etadtgericht. 
v. Harsdorf. 
v. Kolb, 





Bayreuth, ben 28. October 1833. 
Dom 
Königlichen Kreis-und Stadtgericht 
Bayreuth 
wird Auf den Antrag der Freifrau von der Mengen, ges 
borne von Römer und der Freyin Caroline von 
Römer ber unbefanute Inhaber einer von dem Herrn 
Kammerherrn Carl Freiherrn v. Yindenfels und feiner 
Gattin dem Herrn Juſtizkommiſſair Theoder Fiſcher 
unterm 7. Januar und 19. Februar 1803 über ein Bor 
Ichen von 6000 fl. frk. gerichtlich auggeftellten Schuld und 
Unterpfandsverfchreivung mit dem berfelben angehängten 
unterm 12: Januar 1803 und 24. November 1806 
auggefertigten Hypothekenſchein uud der auf die Freyfrau 
von der Mengen, geberne v. Nömer und die Freyin 
Garoline v. Römer als Ceſſionarien verlautenden, in 
vidimirter Abfchrift beigefügten Geffiens » Urkunde vom 
8. November 1823 hiemit aufgefordert, dieſes Document 
binnen Sechs Monaten und zwar längitens in dem auf dem 
14. Mai 1854 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin bein Königl. Kreis» und Etadtges 
sicht dahier vorzulegen, und allenfalljige Anſprüche auf dafs 
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felbe anzubringen, widrigenfalls dieſe vermißte Urkunde 
für kraftlos erklärt werben wird, 
ö Königliche Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der Königliche Direktor, 
v. Harsdorf. 
v. Kolb, 


Bayrenth, den 23, December 1833, 
Bon dem 
Königlich Bapyerifhen Kreig- und 
Stadtgeridt* Bayreuth. 

Bei bem hiefigen Gericht befindet fich für ben Judas 
Thaddäus Schrott aus keuchtenberg ein Depofitum 
von 66 fl. 56 fr. verzinglich angelegt, welches aus einem 
Kaufſchilling der Hofmarf Vorbach herſtammt. 

In Folge des gegen den beſagten Schroft, welcher 
am 4. September 1760 zu Leuchtenberg geboren, und in 
den 1790er Jahren in K. K. Deiterreichifche Kriegedienfte 
getreten it, anhängigen Verſchollenheitsprozeſſes — und 
nachdem befjen dermalen vorhandene nächite Anverwandte 
und Erben bisher nicht augzumitteln waren, werden bie 
fegteren, oder wer fonft an obiged Depofitum einen Ans 
ſpruch zu begründen vermag, hiemit aufgefodert, im Ter⸗ 
min ben 

14.März 1834, Vormittags 10 Uhr, 

Geſchaͤfts zimmer Nr. 7 des hiefigen Stadtgerichts, 
ſich zu melden und legal auszuweiſen, widrigenfalls fie mit 
allen Anfprüchen auf das obige Depofitum ausgefchloffen 
feyn würden. 

Der Königliche Direftor, 

v. Harsdorf. J 

v. Kolb. 
Betfanntmadhung. 

Nachdem nun auch die Lehrſtelle der Iandwirthfchaftlis 
chen Abtheilung der hieſigen Gewerbſchule in Folge aller, 
höcften Reſcripts des K. Staatsminiſteriums des Innern, 
d. d. 14. December v. 38, beſetzt ift und der Unterricht 
in derfelben beginnen kann, fo werden Eltern und Bor 
mönber, deren Angehörigen oder Pflegbefohlne an diefem 
für den fünftigen ausgezeichneten Betrieb des Fandbaues, 
mithin auch für alle Gewerbe, deren Grundlage er. ift, 
ja für die bauerhaftefte Begründung des Nationalvermds 
gend felbit fo. wichtigen Unterricht Theil nehmen wollen, 

hierdurch eingeladen, fich baldigft wegen der Aufnahme 





bei ber unterzeichneten Behörde zu melden, wozu bie Bow 
mittagäftunden von 9 bis 12 Uhr angeſetzt find. 
Schlüßlich wird noch bemerkt, daß das Schulgelb 

gleich wie bei der erften Abtheilung auf Bier Gulden jähts 
lic; feftgefegt worden it. Bayreuth, den 12. Januar 
1834. 

Das Rektorat ber Kreis: Gewerbs» Schule, 

* Saher. 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
für das Monat October 1832 unausgelößten Pfänder 
von Ar. 732 1bis 8138 inel, in dem auf 

Donnerfiag den Löten d. Mtis. 
Bor s und Nachmittags angefegten Stridytermin an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werden fols 
len. - Bayreuth, den 3. Januar 1834, 
Die Leih⸗ und Pfandhaus Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


Alle diejenigen, welche Anſprüche auf Mehrerlöfe von 
den aus dem Zeitraum, vom Monat Juli 1829 bis zum 
Monat Jum 1830, Hffentlich verfaufren Pfändern an 
bie hiefige Pfandanftalt zu machen haben, mögen ſolche bins 
nen 2 Monaten bei der unterfertigten Verwaltung geltend 
machen, außerdem diefe Mehrerlöfe nad; $. 1: der Pfands 
und Leis Ordnung zum Beßten der Anjtalt eingezogen 
werben, Bayreuth, den 10. Januar 1834. 

Die Pfands und Leihhauss Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


Nach dem am Hten d. Monats dahier errichteten ger 
richtlichen Ehevertrag zwifchen dem Iedigen Bauersmann 
Johann Schertel zu Pulſt, und der minderjährigen 
Anna Margaretha Opitz von Gremig bei Lanzene 
dorf wurde wegen Minderjährigfeit der Braut die in der 
hiefigen Provinz geltende Gütergemeinfhaft unter ben 
Brautleuten auggefchloffen, was den befichenden Derords 
nungen gemäß hiemit, zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, Berne, am 17. December 1833. 

Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





In dem heutigen Ercutiv:Berftriche gegen Wolfgang 
Seubert zu Weiher wurben auf deffen mit 5500 fl. ein⸗ 
gefhägtes, in Nr, 145 dieſes Blattes ſchou befchriebene 
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Gut nur 1800 A. geboten, welches den Kaufliebtabern 


mit dem Beifügen’ zur Nachricht dient, daß auf ben 
. 28. Januar. 1834 Mittags 1 Uhr 
der 2te Verſtrich im Orte Weiher beftimmt ſeye. 
Höochſtadt, 24. December 1833, 
Königlicdyes Landgericht. 
Kodı, tor, 





Vom unterzeichneten Königlichen Landgericht wird hies 
mit befannt gemacht, daß das Prächufionds und Prioritätds 
Erkenutniß in der Eonkursfache wider den Fabrifanten 
Matthäus Knarrzufengait, unterm heutigen erlaffen, 
und am Gerichtöbrett in vim publicati angefchlagen wors 
den if. Münchberg, den 22. December 1833. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 





Da fih am 19ten d. Mts. kein Kaufsliebhaber' zu 
den beiden Gütern der Andreas Langifchen Eheleute 
zu Oberküps eingefunden hat, fo wirb ein weiterer Terz 
min zum öffentlichen Verkaufe jener nad den Bejlimmuns 
gen bed Hupothefengefeges $. 64 auf den 

28. Sannar k. 3. Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt. Lichtenfels, ben 24. December 1833. 
Königliches Landgericht 
v. Grabl, 





Am Montag den 27. Januar d. Is. frühe 10 Uhe 
werben circa 
67 Schäffel Gerfte, unb 
117 Schäffel Haber, 
befonderd guter Qualität aus dem Erndtejahre 1833 ent, 
weber im Ganzen oder parthienweife bei dem unterfertigten 
K. Amte öffentlich verfteigert, wozu flrichsfähige Käufer 
hiemit eingeladen werben. Markt Rattelsdorf, am d. 
Januar 1834. 
Königliche Nentamt, 
Dr. Klinger. 


Zum Exekutiv⸗ Verkauf eines Ackers an ber Ketzerleithe / 
dem lebigen Sebaftian Wedel zu Burgkundſtadt ger 
börig, wird hiermit dritter und letzter Verfaufstermin auf 

dent 29, Sanuar k. Is. Vormittags 
an Gerichtöftelle zu Buchau angeſetzt, im welchem ber Hin⸗ 


ſchlag ohne Rückſicht auf den Cchägungswerth, nad) ben 
Beſtimmungen ded $. 64 bed Hypothekeugeſetzes erfolgt. 
Aus den Acten können die Werthöverhältniffe und die Reak 
Inften bei der bieffeitigen Regiftratur auch vor dem Ber 
fanfstermine erfehen werben. ' Thurnau, am 3. Decem⸗ 
ber 1833, 
Gräflich Giechiſches Herrfhaftsgericht, 
ale 


proviſoriſche Verwaltung „des Patrimonialgerichts Buchan. 
. v. Driefer, 


Ueberfidt 
ber am heutigen Wochenmarft beftandenen Getraibtpreife, 
Preis per Shäffel: 





hoͤch ſtet. mittlerer. niebrigfter, 

Paz . . 11.12 10. 6er Ofl.— kr. 

Rom .„ . SsLism Bf 6. 7ffl. 84 kr. 

Gerfte . sa.ishe GH 6 bir 

Habır . bie Albin Afl. 30 kr. 

Erbſen .. — il. — ir. — I tx. — iſ. — tu 

Linſen .. — fil. — kr. — il. ã ir. — il. — ir. 

Bayreuth, am 11. Januar 1834. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 

Hagen. 

Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Die mittlere Etage bed Hauſes Nr. 20 naͤchſt dem 
Rathhauſe ift ündlich zu vermiethen. 








Kurs ber Bayerifchen Staats Papiere, 





Augsburg, ben 9. Januar 1854. 
Staatd-Papiere. 


Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 45 mit Coup. . 1015] 1014 
ditto ditto „ „ 2mt, 
Lott. Looſe E—M prompt. . 
ditlo Sm . 2 0.0. 0° 
ditto unverzinnsliche a fl. 10. 123 
ditto dito Af. 25. 114 
ditlo dito A. 100 116 





Bayerifhes 
genzblatt 


für den Dber-MainsKreis, . 





— — — 


Nro. 7. Bayreuth, Freitag am 17. Januar 1834. 


————————— — — 





Umtlide Urtifel 





J Bayreuth, den 7. Januar 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch hoͤchſte Miniſterial⸗ Entfchließung vom 29ften v. Mes. an die K. Regierung des Regenkreiſes erlaſſene 
nachſtehende Anordnung: 
„Es wird iu Berückſichtigung der von der K. Kreisregierung in dem Berichte vom 11. December d. 38. rüds 
ſichtlich des Hetten’ichen Augen -Balfams vorgeitellten befondern Berhältniffe genehmiget, daß ben Verfers 
tigern dieſes Balſams, nämlich dem Kaufmann Hette zu Regensburg und dır Wittwe Freudhofer zu 
Simbach am Inn, die Erlaubniß gegeben werde, an jenen Orten Niederlagen ihres Fabrifates halten zu 
bürfen, im welchen die Apotheker den Debit bee bezeichneten Balfames erweislich zurückgewieſen haben. — 
Münden, den 29. December 1833.“ 
wirb den Polizeibehörden und Phufifaten zur Darnachachtung und Wiffenfchaft mitgetheilt. 
\ Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
2 Freiherr von Andrian. 
Arn ſammiliche Diftriftss Polizeibehörden und Phys 
fifate des Obermainkreiſes. 
Das Hetten'ſche Augenmittel, resp. bie Errich⸗ 
tung von Niederlagen dieſes Fabrifats an Orten, 
wo die Apothefer den Debit zurückgewieſen has 
ben, betr. Malg, 


» Bayreuth, ben 8. Januar 1834, 

a Im Namen Seiner Maichtät des Königs. 

Die unterzeichnete K. Stelle ſieht ſich durd) mehrere eingefommene Borftellungen von Seite bed mit der Reichenbes 
ſchau beauftragten Perfonals veranlaßt, hiemit anzuordnen, daß in allen jenen Fällen, wo die Leichenbefchau bei kon⸗ 
feribirten Armen vorgenommen wird, Dreißig Kreuzer aus der Armenfaffa den Leichenbeſchauern bezahlt werben, 
infoferne letztere feine Suitentationsbeiträge von den Gemeinden ſchon beziehen, oder nicht von diefen vorgezogen werben follte, 
für die Zufunft eine gütliche Webereinfunft hinfichtlich eines jährlichen Averfums für die Vornahme der Leichenbefchau bei 
konferibirten Armen zu treffen. Die Reichenbefchauer Haben monatlich, oder vierteljährig das Verzeichniß der vorgenom. 


» 
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menen Tödtenbefchau bei Armen ber Polizeibchörbe reſp. dem Armenpflegfchafterath; zu übergeben, welcher dann nad 
vorhergegangener NRichtigftellung ben Betrag an erftere auszuzahlen hat. 

Um ferner bie Befchwerben Über zu weite Entfernung, welche der Leichenbefchauer zu begehen hat, zu befeitigen, 
und um anbrerfeitd ben Geſchaͤftsgang zu befchleunigen, wird es fehr zwecfmäßig feyn, die Leichenbeſchaubezirke fo Klein 
als möglich zu bilden, was um fo leichter bezweckt werden fann, da zur Vornahme einer Leichenbeſchau auch ein Chy 
rurg 2ter Elaffe verwendet werben darf, infoferne das Phyſikat ihn hiefür geeignet findet. 

Hienach haben die Polizeibehörden das Geeignete zu verfügen. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Audrian. 


An ſanmtliche Difritts » Polizeibehörden Led Obers 


mainfreifes. 
Tare für die Todtenbeſchau betr. 


Malg. 


— . 


Bayreuth, den 8. Jannar 1834. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Bei der ordentlichen Gemeinde « Erfagwahl in ber Stadt Weiden für das Jahr 1833 
Individuen erwählt und von ber K. Regierung beftätigt worden: , 


find machfolgenbe 


1) Als bürgerliche Magiftratsräthe: 


2) Ms Erfagmänner 


1) Scneibermeifter Lorenz Zechel, 

2) Apotheker Ferdinand Elsmann, 

3) Häfnermeiter Iofeph Bedall, und 

4) Sailermeiſter Jofeph Sinbersberger; 

ber bürgerlichen Magiftrateräthe: 

1) Kaufmann Heinrich Rofcher, 

2) Weißgerbermeijter Bernard Zemfd, 

3) Schneidermeifter Theodor Bauernfeinb, 
Beide eritere müſſen wegen erhaltener Stimmengleichheit nach 
Art. 53 der Wahlordnung über ihre Reihenfolge zum Nachrük⸗ 
fen noch loofen, . 


3) Als Gemeindes Bevollmächtigte: 


1) Mepgermeifter Andreas Sommer, 

2) Kupferfchmied Joſ. Müller, 

3) Schneidermeiſter Chriftoph Röbl, 

4) Garfod Adam Baier, 

5) Schneidermeifter Theodor Bauernfeind, 
6) Bädermeilter Ignag Merkel, 

7) Rothgerbermeifter Jakob Lucas, 

8) Kaminkehrer Thomas Bogner; 


4) ME Erfagmänner der Gemeinde Bevollmächtigten: 


1) Seilermeifter Andreas Sindersbergen, 
2) Mebgermeifter Leonhardt Hirfhmann, 
3) Häfnermeifter Lorenz; Beball, _ 

4) Zeuchmacher Kaspar Doftler, 

5) Bädermeifter Chriſtian Höst, 
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Fender: 4) sus Erfagmänner ber Gemeinde ⸗ Bevo Bevollmächtigten: . 
6) Schloffermeifter Zofeph Burfner, 
“ 7) Schmiebmeifter Peter Fleißer, und 
8) Schreinermeifter Konrad Glögner sen. 

. Die beiden Erfagmänner Dofler und Hösl müſſen wegen 
erhaltener Stimmen » Gleichheit nad Art. 53 ber Wahlordnung 
noch über ihre Reihenfolge zum. Nachrücken looſen. 

Dieſes wird hiemit in Folge des Art. 63 ber Wahlordnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed — 

Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. ve 
Die Gemeinde» Wahl in ber Stabt Weiben betr. Malp. 


— — 





Vayreuth, den 8. Januar 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei ber ordentlichen Gemeinde» Erfagmahl in dem Markte Yr zberg für das Jahr 1833, (mb nachfolgende 
Individuen erwählt, und von ber K. Regierung beftätigt worden: 
1) As bürgerliche Magiftratsräthe: 
1) Rothgerbermeifter Jahann Paul Meye r, 
2) Handelsmann Kaspar Schmidt, und 
3) Schmiedmeiſter Friedrich Ledere rz 
2) Als — der bürgerlichen Magiftratsräthe: 
13 Mothgerbermeiſter Ehriftian Fidenfcher, und 
2) Weißgerbermeilter Johann Melchior Pohlman n; 
3) 08 Gemeinde» Bevolmädhtigte: 
1) Screinermeifter Georg Leykeb, 
2) Bäckermeiſter Michael Lang, 
3) Huthermeifter Ludwig Hippmanın, ı 
4) Büttnermeifter Chriftoph Zeidler, 
5) Webermeifter Mathaus Matthes, und 
6) Schuhmadjermeilter Kaspar Keiner; : 
legterer als erfter Erfagmann für den bürgerlichen Magiſtrats⸗ 
rath Friedrich Federer, 
4) Ms SIR der Gemeinde » Bevollmächtigten: 
1— 1) Schneidermeiſter Lorenz; Jena, 
8) Büttnermeifter Nikolaus Kunſtmann, 
3) Schreinermeifter Friedrih Keypler, und 
4) Scmiedmeifter Andreas Rabenfte iner. 
Der erfie Erfagmann Fena hat fogleich ald Gemeindes Bevoll« 
ö .  mächtigter auf 6 Jahre für den in den Magiftrat übergetretenen 
Johann Paul Meyer nachzurücken. Die Reihenfolge der bei⸗ 
ben nächften, mit Stimmmengleichheit gewählten Erfagmänner 
Kunftmann und Keyßler muß noch nach Art. 53 der Wahl 
vrbnung durch das Loos fefigefegt werben. 
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Diefes wird hiermit in Folge des Art. 63 der Wahl. Ordnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
— Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. 
Die Gemeindewahl in dem Markte Arzberg betr. Malp. 








Bayreuth, den 9. Januar 1834, 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs , 
werben bie Gerichtös und Polizeibehörben nady Benehmen mit dem K. Appellationsgericht angewiefen, Bekanntmachun⸗ 
gen im Betreffe geringfügiger Diebftähle auf bem platten Lande nur auf Koften der Jutereſſenten und blos alddann in 
das Kreis, Intelligenzblait inferiren zu laffen, wenn biefe es ausbrüdlich auf ihre Koften verlangen. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 
An die Gerichts⸗ und Polizeibehörben bed Ober 
mainfreifes. 
Die Infertionds Gebühren von entwendeten Sas 
hen betr. Malp. 





Bayreuth den 11. — 1834. 
» Am Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


Die, die Präfentationen ber Stabtgemeinden auf proteftantifche geiftliche Stellen betreffende höchſte Minifterials 
Entfchließung vom Aten d. Mts. wird nachſtehend den Stabtgemeinden des Obermainfreifes, welchen ein. foldyes Präs 
fentationd s Recht zuficht , zur Wiffenfchaft und Darnachachtung befannt gemacht. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. 
Die Praͤſentationen der Stadtgemeinden auf prote- 
ſtantiſche geiſtliche Stellen betr. Maltz. 


— 
Königreich Bapern. 
Staats jMiniſterium des Innern. 


Als Seine Koͤnigliche Majeſtät den einzelnen proteſtantiſchen Stadtgemeinden bed Reiches das früher 
befeffene Präfentationdrecht zu proteftantifchen Pfarrftellen zurüdzugeben geruhten, festen Allerhöchſtdieſelben ausdrück⸗ 
lich feft : 

„daß ſich die präfentirende Gemeindebehörbe genau an die Beſtimmung der Beförderungs: Orbnung vom 23. 
Jänner 1809. Abſch. 4, 8. 6. b. (Negierungs «Blatt 1809. St. X.) und an ben $. 13 der Verordnung 
vom 12. Auguft 1829. (Regierungs > Blatt 1820. St. XXIX.) zu halten habe,’ 

Diefer allerhochſten Anordnung zuwider werden von präfentirenden Städten häufig Gandibaten von geringerer Ber 
fähigung präfentirt, während diefe Beförderungserbnung ausdrücklich beftimmt, daß bei Bejegung von Defanaten, Inte 
fpeftionen und geiftlihen Stellen in den Städten vorjugsmweife nur auf die Bewerber ber J. und II. 
Note Ruͤckſicht genommen werden foll; ſämmtliche K. Kreisregierungen werden die betreffenden Stadt » Gemeinden hiers 
auf aufmerffaum machen, damit fie ihre Präfentationen auf geringer befühigte Candidaten nur im ganz beſonders ſtreng 
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zu motivirenden Ausnahmsfällen, und insbefonbere dann erftredfen, wann fich nicht weni g ſt en s brei Bewerber mit 
dirierften oder zweiten Befähigungs Note gemeldet haben follten. 
Münden, am 4. Januar 1834. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Fürft von Dettingen» Wallerftein. 
re J Durch den, Miniſter der General⸗Sekretair. 
Die Präfentationen der Stadtgemeinden auf prote⸗ In deffen Verhinderung der geheime Sekretair: 
Nantiſche geiſtliche Stellen in Städten betr, ; Staudadıer. 


! 


4 





Betanatmadhung. 
(Den Lehrkurs für bie Hufbefhlagfchmiede betreffend.) 
Die unterfertigte Schule macht hiemit befanmt, daß ſtatt der bieherigen zwei Lehrfurfe für die Hufbeſchlag⸗ 
ſchmiede von num an deren hier binnen Jahresfrift angeordnet find, und zwar in der Art, daß ber Anfang 
- des eriten auf ben 2. Januar, 
bes zweiten „ 1. April, 
bes dritten „ „1. Julius, 
des vierten 4 „ 2. Noveniber 
unabänberlic fefigefegt fit. 

Diejenigen, welche der gefeglic; vorgefchriebenen Prüfung und Approbation bebürfen, haben fich genau 
hienady zu richten, indem, nach bereits eröffnetem Unterricdhte feine Aufnahme mehr ftattfinden” kann, die, zw 
fpät Eintreffenden folglich zurückgeſtellt, und auf den nädıftfolgenden Lehrkurs verwiefen werden müſſen. 

Münden, den 6. Jänner 1834. 
Königlich, Bayerifche Gentrals Veterinär» Schule, 


Freiherr v. Kesling. r 
9. Obermair, K. Stabö6uchhalter. 





%etfaınntmadann g 
(Den Befud der Königl. Eentral»Beterinär- Schule von Seite ber angehenden Werzte 
betreffend.) 

Die unterfertigte Schule bringt hienit den $. 15 des organifchen Edikts Über das Veterinärwefen, d. do. 1. Fe 
bruar 1810, mit dem Bemerken im Erinnerung, daß die von den angehenden Aerzten zu frequentirenden Vorleſun⸗ 
gen im Sommer-Semetfter gehalten werden, und daß diefes, den Statuten,gemäß, unabänderlih mit den Mor 
nate April feinen Anfang mimmt. Munchen, den 6. Januqr 1834, 

Königlich Bayeriſche Central > Veterinär » Schule, 
Frhr. u Kesling. 
I. Obermair, Stabsbuchhalter. 





Publ i 6 n q um. . Befig » und zahlungsfähige Kaufluftige find zu dem 
, > er der Hülfsvollſtreckung foll dad bem Weber⸗ auf ben 
mei ehntner zugehörige, im Neuenweg bahier geles i 
gene Wohnhaus mit Hintergebänbe, 90 [Ruthen Sarten ——— 
und Hofraith, gerichtlich gewürdigt auf vor dem Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Commiſſair, Aſſeſſor 
—— 1800 fl. rheinl.. J Dpel, im Geſchaäftszimmer Nr. 9 augeſetzten Bietungs⸗ 
offeutlich verlauft werben. Fe termine mit der Bemerkung hieburch eingeladen, dap ihnen 
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freiftcht, dad Taxationeprotetoll in loco'registraturse 
ernzufehen, _ ; 
Bayreuth, am 3. Januar 1884. 
Königliches Kreis» und Stabtgericht, 
Der Direttor, 
v. Harsdorf. 


Bekanutmachüng. 

Nachdem nun auch die Lehrſtelle der landwirthſchaftli⸗ 
hen Abtheilung der hiefigen Gewerbfchule in Folge aller 
hoͤchſten Neferipts des K. Staatdminifteriums des Innern, 
d. d. 14. December v. 58. beſetzt ift und der Unterricht 
in derjelben beginnen kann, fo werden Eltern und Bors 
mänder,, deren Angehörigen ober Pflegbefohlne an diefem 
für deu fünftigen ausgezeichneten Betrieb des Landbaues, 
mithin auch für alle Gewerbe, deren Grundlage er. ift, 
ja für die bauerhaftefte Begründung des Nakonalvermö⸗ 
gend felbjt fo wichtigen Unterridyt Theil nehmen wollen, 
hierdurch eingeladen, ſich baldigft wegen ber Aufndhme 
bei ben unterzeichneten Behörde zu melden, wozu die Bow 
wmittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr angefegt find. 

Schlüßlich wird noch bemerkt, daß das Schulgeld 
gleich wie bei ber erften Abtheilung auf Bier Gulden jäht- 
lich feftgefegt worben if. Bayreuth, ben 12. Januar 
1834. 

Das Rektorat ber Rreids Gewerbe» Schule. 
Saher. 








Da gegen die Andreas Fifcherifchen Eheleute zu 
Rattelsdorf mehrere Gläubiger auf Zahlung dringen, und 
um ermeßen zu können, ob gegen foldye in vim executio- 
nis seu exculsionis einzufchreiten ſey, fieht man fich vers 
anlaßt, deren Bermögensftand zu zrüfen Demgemäß 
werben fämmtliche Gläubiger der Andreas Fifher 
fhen Eheleute auf 

Mittwoch den 29, Januar 1834 Vormittag 9 Uhr 
zur fummarifchen Liquidation ihrer Forberungen mit dem 
Bemerfen vorgeladen, daß an diefem Termin zugleich eine 
gũtliche Hebereinfunft verfucht werben wird, wozu bie 
befannten Gläubiger- unter dem Präjudize geladen find, 
daß fie bei ihrem Nichterfcheinen der Stimmenmehrheit 
beiftimmend betrachtet werden. Seßlach, ben 30, Des 
tember 1833. 

Königliches Landgericht, 
Wieſer, Ldr. 


Die zur Conlursmaſſe des Fabrikanten Matthäus 





Knarr zu Markt Leugaſt gehörenden Befigungen, als: 


1) ein halber Bauernhof, Str. BefigeNr, 72, tarirt 

auf 1920 fl, ; 

2) ein bergleihen unbezimmerter, Str. Befig- Nr, 73, 

tarirt auf 1210 fl., 

3) eine Tiefe, Wirkhöwiefe genannt, Str. Bef. Nr. 

346, gefhägtauf 150 fl, 

4) ein Felſenleller in der Weiglas⸗ Angergaf, 50fl., 
follen einem nochmaligen Verkaufe auggeftellt werden, Auf 
ben 

12. Februar 1854 Vormittags 10 Uhr 
iſt hiezu, und zwar auf befonderen Antrag im Bafthofe 
des Jacob Schramm zu Markt Leugaft Termin ande 
raumt. Kaufsliebhaber werbeneingeladen, Münchberg, 
den 26. December 1833. 
Königliches Landgericht, 
Wunder. 

Die unbelannten Eigenthümer der von 2 Schwarzern 
in ber Sopbienreuther Waldung bei Anfichtigwerbung ber 
K. Zollſchutzwache abgeworfenen 

9 Pfund Wollenwaare und 
19°, Kaffee, 
werben nach $. 106 der Zollorbnung hiemit aufgeforbert, 
binnen 6 Monaten ihre Eigenthumd +» Anfprüche geltend zu 
machen und ſich über die gefchehene Verzollung diefer Waare 
auszumeifen, widrigenfalld nach Vorſchrift der Zollordnung 
weiter verfahren wird. Selb, den 20. December 1833. 
Königliched Landgericht. 
Müller, 





Im Wege der Hülfsvollitredung werben bie bem Witt» 


‚ wer Johann Stöhr (vulgo Reifenberger) zu 


Reuth gehörigen Immobilien, als: 


1) Bellg- Nr. 416: 4 Morgen Feld im Zwergwege, 
Tare 200 fl., 

2) Befig-Rr: 417: 4 Morgen Feld, der Weibens 
ader, Tare 275 fl, 

3) Befig- Nr. 420: 4 Morgen Weinberg in ber obes 
ren Mühlloh, Taxe 40 fl, 

4) Beigs Nr. 422: 4 Morgen Baumfelb im Auers 
berg, Tare 50 fl, 
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2 IB nNE 493.4 Morgen: Eggeten im unteren . 
ij . Querberg, Tare:30 fl, - 
6)-Befigs Nr. 424: 4 Morgen. Baumfeld im Auer 
berg, Taxe 30 fl, 
7) Beſitz⸗Nr. 425: 4 Morgen Holz auf dem Kroth, 
Tare 35 fl, 
8) Beiig- Nr. 426: 4 Morgen Feld im graßiger Weg, 
Tare 140 fl, i 
9) Befigs Nr. 3141: zZ Morgen Wiefe in der Tret⸗ 
tenlach, Flurbezirk Forchheim, Taxe 225 fl, 
am B 
13. Februar c., Vormittags 11 Uhr 
allhier öffentlich verfteigert. 
Forchheim, ben 8. Januar 1834. 
Königliches Landgericht. 
Badum. J 
Der Maurermeiſter Sacob Thurn und deſſen Ehe⸗ 
frau Maria Sußanna geborne Rubner zu Wunſie⸗ 
del, haben für ein aus dem Vormögen der minorennen 





Eva Catharina Frohmader zu Oberthoͤlau erhalte⸗ 


ned zu fünf Procent verzinßliches Vorleben von 250 fl. 
Ahr Wohnhaus Nr. 24 und 4 Tagwerf Feld am NRöhrberg 
B. Nr. 2863 verpfändet, worüber eine dießgerichtliche 
Schuld» und Pfandurkunde unterm 14. Juni 1821 ausges 
fertigt worden ift. Diefe Forderung wurde von ber Froh⸗ 
maber,fchen Euratel der Anna Barbara Sepferth 
zu Sichersreuth, nun verehelichten Mülfermeifterin Rogler 
au Dünfelhammer gerichtlich cedirt am 18. November 1823 ; 
aber ed ift diefe Schuld + und Pfand reſp. Ceſſions⸗ Urkunde 
zu Verluſt gegangen. Es wird deren unbelannter Inha⸗ 
ber auf Veranlaſſung des Maurermeiſters Ja eob Thurn 
hiemit aufgefordert, dieſe Urkunde binnen ſechs Monaten 
und laͤngſtens am 28. Juli curr. vor unterzeichnetem Ges 
richte vorzugeigen, widrigenfalls ſolche für aftlos erflärt 
werden wird. Wunfiedel, den 10. Januar 1834, 
Königliches Landgericht, 
v. Wächter, 





Da in dem nach der Verfügung vom 18, October c. 
-gum Verlauf des Häfner Schneiderfchen Wohnhauſes 
64 zu Thiersheim, mit Toͤpfereiwerkſtãtte und Brenn 
ofen, dann „, Tagw. Land am Haufe, auf den 28. No⸗ 
vember c, anberaumten Termin ein Kaufliebhaber nicht ers 
ſchienen iſt, fo wird gedachtes Wohnhaus mit Töpferd 


werlſtatte und Srennofen / hang Zi Tagw. Rand an Haufe, 
auf den Antrag der Giäubiger anderweit zum Verkauf aus⸗ 
geboten und wird zur Aufnahme der Kaufegebote Termin 
auf ben 
20. Februar 1834 Vormittags bis 12 Uhr 
bahier an der Gerichtöftelle anberaumt, Zahlungsfähige 
Kaufliebhaber werben eingeladen und können die Taxations⸗ 
verhandlung in der Regiftratur einfehen, Wuunſiedel, 
ben 7. December 1833. 
Königliched Landgericht, 
„m Wächter, 





Conrad Erhardt, Sohn eines Hinterfaffen in 
Windheim ift feit 0 Jahren abweſenb, ohne daß fein 
Aufenthalt befannt if. Da ihm anfängft ein Erbtheil von 
97 fl. angefallen ift, fowird er, oder feine legitime Defcens 
benz hiemit aufgefordert, fich binnen 4 Iahr, von heute 
an, hierorts um fo gewiffer zu meiden, wibrigeufals mit ſei⸗ 
nem Vermögen von Amtswegen weiters verfahren werden 
wird. Nordhalben, den 30. November 1833. 

Königliched Landgericht Teuſchnitz. 
Gramm, kdr. 





Am 19ten v. M. wurde aus 
brunn: 
1) ein Oberbett von Triller, mit einem grob weißlei⸗ 
nenen Ueberzuge, 
2) ein Unterbett von Trilfer, 
3) ein Leihtuch, von grober Leinwand, 
entwendet, der Triller von dem Ober⸗ und Unterbett iſt 
glatt, ohne Streifen, der erſte noch ziemlich gut, der 
2te abgenutzt. 
Wer von dieſem Diebſtahle etwas in Erfahrung brin⸗ 
gen ſollte, wird zur ungefäumten Anzeige. aufgeforbert, 
‚Kulmbach, den 2. Sänner 1834, 
Koͤnigliches Landgericht. 
vn 
Hinkelmann. 


einem Haufe zu Hegnas 


Da ſich am 19ten d. Mts. Fein Kaufeliebhaber zu 
ben beiden Gütern der Andreas Lang iſch en Eheleute 
zu Oberküps eingefunden hat, ſo wird ein weiterer Ters 
min zum Öffentlichen Verlaufe jener nach den Beitimmum 
gen bes Hypofhefengefeged -$. 64 auf den 

28. Janugy £. 3. Vormittags 9 Uhr 
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ſchrittenen Erkenntniſſes hierorts für todt erflärt. 


J 


Bühler anberaumt. Lichtenfels, den 24. Detember 1833. 
Konigliches Landgericht, 
v. Gradi. 





Am Montag den 27. Januar d. Is. frühe 10 Uhr 

"werben circa 3 

67 Echäffel Gerfte, und 

117 Schäffel Haber, 
beſonders guter Qualität aus dem Erndtejahre 1833 ent 
weder im Ganzen oder parthienmweife bei dem unterfertigten 
K. Amte öffentlich werfteigert, wozu firichefätige Käufer 
hiemit eingeladen werben. Markt Nattelövorf, am 5. 
Januar 1834. 

Königliches Rentamt. 
Dr, Klinger. 





Das Anwefen des in Concurs verfallenen Georg 
Hümmerih Weis von Unterrodach wird öffentlich an 
den Meiftbietenden am ; 

* Montag den 20. Januar 1834 Vormittag 10 Uhr 
in loco Unterrodad; und zwar im Kleileinſchen Wirthes 
haus verkauft. 

Dieſes Anmefen beſteht in einem hicher Ichenbaren 
Haus, mit Scheuer, Keller, einem Nebenbau, Grass 
und Wurzgarten, und wurbe gerichtlich auf 1760 fl. ger 
geſchãtzt. 

Die Laſten, welche auf dieſen Obhjelten haften, wer⸗ 
den vor dem Verlaufe befannt gemacht werden. 

Beſitz⸗ und zahlungsjähige Kaufeliebhaber werden zu 
obigem Berftriche mit dem Bemerfen eingeladen, daß die 
dem Gerichte nicht befannten Käufer ſich mit Leumunds⸗ 
und Bermögendzeugniffen auszuweifen haben. Küns, am 
3. Jannar 1834. 

Freiherrlic von Redwitziſches Eenioratd » Patrimonials 
» Gericht I. dahier, 
Höpfl, v. m. 


Sebaftian Höſch von Lutheriſch KHeiligenftadt, 
welcher im Sahre 1812 nach dem vorliegenden Eruntlis 
fien s Ertrafte der 6ten Esladron des Königl. Tayer. Öten 
Ehevanzlegerd - Regiments ald Gemeiner eingereiht wurde, 
und gegen Rußland zog, iſt nach den bahier vorliegenden 
eidlichen Ausfagen zweier Zeugen im Monat Sänner 1813 
ohnmweit Marienwerder verlebt, und auf bem Grunde 
diefer Ausſagen mittel eines, bereitd bie Redhtöfraft bes 





u! 

den Antrag der nädıften Bermandten beffelben werben * 
her deſſen allenfallſige Leibes- oder Teſtaments⸗Erben, 
oder wer ſonſt rechtliche Anſprüche auf feinen Nachlaß zu 
haben vermeint, hiemit hieher ‘geladen, innerhalb »eines 
halten Jahres a dato dieſe Anſprüche, dahier geltend zur 
machen, oder zu gewärtigen, - daß nach Berlauf biefer 
Friſt anf fie feine weitere Rückſicht werde gemacht, und 


“der Sebafian Höſchiſche Nachlaß an deffen nächſte 


Verwandte ohne Caution ausgehändigt werde. Burgs 
grub, im Königl, Landgerichte Ebermannftabt, den 7. 
Janner 1834. j 
Freiherrlich Schenf von Etauffenbergifches Patrimeniafs 
Gericht J. im Königl. Bayer, Obermaintreife, 
Gleitdmann. 
Ueberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beflandenen Getraibtpreffe. 
Preis per Schäffel: 





bödfter. mittlerer. niedrigfter. 
Tas . 11m — tr. 10.24 Hase 
Korn . 8 fl. 24 kr. 8fl. 6 ir. 7 ſt. 46 tr. 
Gerfte . she 6fl. 27 6 — ir. 
Haber . b fl. — tr. Afich Afl. 12 kr. 
Erbien . — fl. ii — I. — tr. — iſl. — Fe 
Linſen. — fl. ir. — fi. ãAe. — il. — tr. 

Bayreuth, am 18. Januar 1834. 
. Der Etadt» Magiitrat. 
Hagen. 
Richter. 


Richt Amtliche Artikel, 


Unterzeicnete wünſcht, ale Wittwe, ihr hiefiges neu⸗ 
erbauted und gut eingerichtetes Gaftwirthöhand an der 
Kronadıer Strafe, mit Zugehörungen, dann Braus und 
Schlachtrecht 2c: zu Lichtmeß d. I. an einen Gaftwirth zu 
verpadhten, der die nöthige Sicherheit, wie pünftliche 
Zahlung zu leiften vermag und zum Betrieb die erforderliche 
Befühigung und Mittel beſitzt. Schmeilsdorf, bei Kulm, 
bach, den 6. Januar 1834, 

Margaretha Hoffer, geb. Rofenbauer. 





Die mittlere Etage des Haufes Nr. 20 nächſt dem 
Rathhauſe ift ftündlic; zu vermiethen, 






RR ) ; Bayerifhed 
Jutelli— Agenzblatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 








Nro. 8. Bayreuth, Sonnabend am 18. Januar 1834. 





Amtliche Artikel. 





Wir Ludwig, von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern. 


Mir vernehmen, daß bie Steflen und Behörden der innern Bermaltung jene umfaffenden Arbeiten indgefammt 
theild vollendet theild der Vollendung nahe gebracht haben, welche ihnen in dem Laufe der jüngften 2 Jahre zu Herſtellung 
einer vollſtändigen Statiftif Unferes Reiches uud zu Ermittlung der wichtigften Bebärfniffe und Zuftände Unfered Volkes 
aufgetragen worden waren. 

Es gereicht Uns zum befonderen Wohlgefallen, aus bem bei biefem Anlafje bewährten Eifer bie fprechendften Bes 
weife der Anhänglichkeit an Unfere Perfon und der Fortdauer jenes hohen Berufs, Ernftes zu entnehmen, ber den Bayer 
rifchen Beamtenftand von jeher ausgezeichnet und. wovon berfelbe in ben wichtigften und ſchwierigſten Zeitpunkten fo 
rühmliche Beweiſe gegeben hat. 

Indem Wir Unferem Staatd + Minijterio bed Intern auftragen, ſammtlichen betheiligten Miniſterial⸗ Referenten, 
General⸗Commiſſarien, Kreisregierungen und Poligels Behörden Unſere allerhöchſte Zufriedenheit auszudrücken, geben 
Wir Uns der Erwartung hin, es werden ſelbe in den Ergebniſſen ihrer Leiſtungen, insbeſondere in der nun moͤglich wer⸗ 
denden materiellen und formellen Geſchaͤfts- Vereinfachung, und in den für das Wohl Unſerer Unterthanen ſich vorbe⸗ 
reitenden Maßregeln die Früchte jener nun vollſtändig erſchöpften auſſerordentlichen Geſchäfts-Aufgabe 
arndten. Münden, am 1. Jannar 1834. 


B Ludwig. Bu: 
Fürft von PIIRERFERBIISEREIE, 
An das Staats» Minifteriun des Innern. 


Aufferorbentliche Leitungen der Kreisregierungen | auf Königlich allerhoͤchſten Befehl: 
und Polizeibehörden in dem Laufe ber Sahe ber Generals Sefretair, 
1832 und 1833 betr. . 5 v. Kobell. 








Bayreuth, den 9. Januar 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königd. 
Bei ber ordentlichen Gemeinde» Erfagwahl in-dem Markte Rordhalben für das Jahr 1833 find nachfolgende 
Individuen erwählt, und von der K. Negierung beftätigt worden: 
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4) Ms bürgerliche Magiitratsräthe: . 
1) Bädermeifter Johann Schwenp, 
2) Landarzt Friedrih Hagen, und 
3) Schmiebmeriter Peter Hellgoth; 
j ; letzterer als eriter Erſatzmann zur Ergänzung für bie bon den 
: Wahlausſchuſſe bewiligte Ablehnung eines mit abfoluter Stims 
J menmehrheit ermählten Gemeindegliedes. 
2) As Erfagmann der bürgerlichen Magiftratsräthe: 
Gaftwirth Conrad Birfel; 
3) Als Gemeinde» Bevollmächtigte: 
1) Fuhrmann Scham Dedelmann, 
2) Delonom Thomas Müller, 
3) Gaftwirth Eonrad Birfel, . 
4) Dekonom Adam Klıbrid, 
5) Defonom Paul Böhnlein, und 
6) Brauer Thomas Hertel; 
legterer als nächſt anftehender Erfagmann für ben fogleich in 
den Magiftrat Übergetretenen Friedrih Hagen, nachdem bie 
beiden erften Erſatzmänner: . 
1) Mulzer Heinrich Schlee, mb 
2) Schreinermeifter Fran Dedelmann 
noch vor der Magiſtratswahl ald Gemeinde» Bevonmädjtigte auf 
3 Jahre zur Ergänzung für zwei ſich ergebene Abgänge nachrütk⸗ 
s fen mußten. 
4 Us Erfagmänner der Gemeinde » Bevollmächtigten ? 
1) Büttnermeifter Andreas Wunder, ' " 
2) Scmeibermeifter Michael Wachter, und 
3) Oekonom Andreas Hellgoth. 
. Der erftere bat jedoch zum Erſatz für ben bürgerlichen Magis 
ſtratsrath Peter Hellgoth auf 6 Jahre, und ber zweite fur 
ben bürgerlichen Magiftratsrath Johann S chwenb auf 3 Jahre 
. , unter bie Gemeinde » Bevollinädtigten. einzutreten, 
Diefes wird hiermit in Folge bes Artifeld 63 der Wahlordnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andriat. 





Belanntmadhung. 
Die Gemeindewahl in dem Marfte Norbhalben betr. Malt. 
k Bayreuth, den 14. Januar 1834. 


‚Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 

Die unterfertigte K. Stelle findet fich wiederholt veranlafit, bie in dem Aysichreiben vom 15. März 1824 (Kreide 
Intelligenzblatt vom Jahre 1824, Seite 265) wegen Einhaltung der Polizei» Stunde ertheilten Beftimmungen in Ers 
innerung zu bringen und fämmtlichen Polizeibehörden des Obermainfreifes die Anfrechthaltung und Befolgung berjelben 
zur Pflicht zu machen. j j 


bi 
„„Bnsbefonvere haben dieſelben bafür Sorge zu tragen, daß in Gemäßheit der Borfchrift unter Ziffer 5 eine Abjchrift 
dieſes Augfchreibend unter amtlicher Ausfertigung in den Wirths⸗ und Schenfhäufern jeberzeit affigiet iſt. Da aber bie 
Erfahrung gelehrt hat, daß bergleichen Anfcläge häufig hinweggenommen oder befchädigt werben, fo haben bie 5 
ſtriftts⸗Polizeibehoͤrden in der amtlichen Ausfertigung: ausdrücklich auf die desfallſige Beſtimmung im Art. 409, Th. 1. 
des Strafgefeßbuches hin zuweiſen und die Wirthe dafur verantwortlich zu machen, daß der Anſchlag nicht entfernt oder 
beſchaͤdigt werde. 
Der Vollzug dieſer Anordnung iſt pen vier Wochen anzuzeigen. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 


Freiherr von Adrian, 
An fünmtliche Polizeibehörden bed Obermainkreifes, 


Die Einhaltung der Polizei» Stunde betr, 2 Maltz. 





— Bayreuth, den 7. Januar 1834, 
Im Namen Seiner Majendt des Könige, 


Da die proteftantifche Pfarrſtelle Wildenreuth mit den Nebenpfarreien Demenreuth und Parkftein durch die 
Beförderung bes Pfarrers Tregel auf bie Pfarrei Beitsweiler in Erledigung gefommen ift, und die Befegung ders 
jelben bei der beſtehenden Alternative diesmal Seiner Majeftät dem Könige zuſteht: fo wird dieſelbe Hiermit zur Bewer, 
bung innerhalb 2 

Be echs Moden 
mit dem Ertrage nad) der noch nicht abgefchloffenen Faffion vom Jahre 1815 öffentlich —— 
1. An ſtändigem Gehalt: 
1) aus Staatsfaffen: 


5 a) an baarem Sc . . . : . : — il. — tx. — 
b) an Naturalien: 
A. zu Wildenreuth . . — — fl. — r. 
B. zu Demenreuth — ſil. — kr. 
C. zu Parkſtein: 6 Kfer. weiches Ho von dem K. Forſtante J 
Weiden, a2 fl. 24 fr. J 14 f. 24 kr. 
2) aus Stiftungsfajfen: ; Er 0 . . 
a) an baarem Gelde:. F } 
A. zu Wildenreute \. TEILE — il. — kr. 
B. zu Demenreuth aus dem Gotteshaus P i R 6 fl. 12 ir 
C. zu Parkſtein . i R A A . 1 f. 54 fr. 
b) an Naturalien: = 
3) aus Gemeindefaffen .  . "&ü . . R . — fl. — fr. 
4) von andern Pfarreien . : . z — Id. — Mi 
5) von Privaten: 
a) an baarem Geld von der Hofmark Wilbenreuih . 5 fl. 40 Fr 
b) an Naturalien: i 
1) 20 Pfo. Fiſche von genannter Hofmarf, à 9 ir st — M 
2) 16 Kiftr. weiches Holz von derfelben, a 2 r 30 fr. 40 fl. — tr. 
B. zu Demenrcuth — — AI. — KM. 
C. zu Parkſſteie. em" 





TI. 10 kr. 


Uebertra 
II. an Bünnfen vom den pur Pfarre gefifien Goplalien = > 2 6 ern 
II. Ertrag aus Realitäten: 
A. Wildenreuth? 
für die freie — re 
tonomie» Gebäude *  . . se — xr. 
2) Gründe: 
A Tgw. Aecker, u a 87.17 ii. 
B. Demenrenth « . — ii. — MI 
C. Parkſtein: 
1) Gebaͤude: das Pfarrhaus dient Br und Meßner 
zur Wohnung . . . . — fl un fr. 
2) Gründe: 
1 Tgw. Yeder, 4 Tgw. Garten . . . . it 4 fi. 
1 „' Bicer r P . ne . 3 fl 58 fr. 
# or Beiter . . . , . . ı f 20 fr 
- 89 fl. 20 Er. 
IV. Ertrag aus Rechten: j 
4) au grundherrlichen Rechten: , 
a) ftänbige Abgaben: 
Sn Geld von Demenreutb . — fd. 45 tr. 
An Naturalien: 114 Pfd. Schmalz, A20fr. von Bildenreuth 8 fl. 45 ir. 
‚2% an Zehnten: “ 
A, vom großen Frucdhtzehnten: 
Ä. zu Wildenreuth . . . . . . 91 fl. 45 fr 
B. zu Demenreuth . . . . . . 116. fl. 35 kr. 
€. zu Parfitein - . “ .- 188 EL — ir 
B. vom Heinen Scwalfantzehuten : . 
A. zu Wildenrenth . . . . . . 2 fl. 16 I 
B. zu Demenreutb . . . . . 1 fl. 21 I 
C. zu Parfftein . . . . . 13 fl. 20 Fr 
€. vom Hopfen» und Blutzehnten: - 
A. zu MWildenreut _. . . . . “ — fl. 56 fi. 
B, zu Demenreuth . . — fl. 271. 
C. nad; Abzug der Einfommiungöfoften an Zehntſtroh 6 fl. 344kr. 
- 231 fl. 46 Fr. 
3) an Gemeinberedhten A “ . . . . — L— r. 
4) an Waidrechten . — fl. — M 
5) an Forſtrechteu . — ft. — f. 
V. Einnahmen an beſonders bezahlt — — j ’ 77 R. 2048 
V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde . mM 
Total; Betrag der Einfünfte 669 fl, 3604r. 
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Uebertrag 669 fl, 36. 
VI. An freiwilligen Geſchenken an Geld und Naturalien von einzelnen Eingepfarrten: 
a) am Geld zu Wilbenrenth, wenn die Kinder zum erſtenmal den 
Unterricht befuchen,; ungefähr Eonf. . . . . 1 f. 30 fr. 
b) an Raturalien zu Wildenreuth unb Demenreuth . . 4 fl. — Mi 
i 5 f. 30 kr. 
Die Laften betragen 93 fl. 48 fr. 
Die reinen Einkünfte beftchen demnach noch in 575 fl. 484tr. 
Königliches Peoteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 
Die Erledigung der proteſtantiſchen Pfarrei Wilden⸗ 
reuth, mit den Nebenpfarreien Demenreuth und 
Parkſtein, im Delanate Weiden, im Obermain⸗ 
kreiſe bern. May. 
* — e — — — 
Befanstmadhung. 4) der Militair Poften an ber Senblinger » Lanbftraße 
; dhabung d den⸗Poligei in d zunächft dem Krankenhauſe. ; 
he ee 5) der Thorfchreiber» PoRen ber Grunwalderſtrahe. 
Im Bollzuge der Entfchliefung des K. Stante» Minis 6) der Thorfchreiber »Poften der Kegernfeeritraße. 
ſteriums bed Innern vom 20. Dectober werden diejenigen . 7) ber Thorfchreisers Poften der Lüften am der Nofens 


Beſtimmungen im bezeichneten Betreffe zur öffentlichen Kent heimerftraße. 
niß gebracht, welche fich zunaͤchſt auf die Bewohner ber 8) der Therfchreiber » Pofien an der Wienerftraße in 
Hauptſtadt ſelbſt, auf bie Fremden, auf die hiefigen und Haidhauſen. 
auswärtigen Lohnrößler beziehen, 9) der Thorfchreiber» Poften der Bogenhauferbrüde. 
L Allgemeine Beſtimmungen. 10) ber Thorſchreiber⸗Poſten zunaͤchſt Freymann an der 
A. Bezeichnung ber Aus⸗und Eingangé— Landshuter⸗Freiſingerſtraße gegen den Aumeiſter. 
Punkte für die Einwohner von Müns 11) ber Thorfchreiber « Poften bei Schwabing an ber 
hen, Au und Haidhauſen. Landshuter» Freiftngerftraße mit der Einmündung in 
Die Einwohner von Münden, Au und Halbhaufen den Fahrweg nach Schwabing. 
koͤnnen durch ale Ein + und Ausgänge paffiren, nur wird? 12) ber Thorfchreiber » Poften an der Bereinigung ber 
babei bemerft, daß die unter Lit. D. C. von 6. bis 19. Schleißheimer⸗ und Thereſienſtraße. 


benannten Wege zur Zeit des Gebets Läutens Abends ge 13) der Thorſchreiber⸗Poſten an der Thalkirchnerſtraße. 
ſchloſſen und Morgens geöffnet werben, bei der Nacht 14) der Thorfhreibers Poften an der Begenhaufers Is 


alfo nicht benũtzt werden koͤnnen. manningerftraße, 
B. Bezeichnung ber Aussmud Eingang Schlüßlich wird bemerft, daß mit gepadten Magen 
Punkte für Fremde, weder bei bem Aumeifternoch beidem Poften an dem Fahr⸗ 
Hiefür ind ausfchließend beſtimmt: wege nad Schwabing paffirt werben fünne, da die Durch 
1) ber Militair - Poften an ber Bereinigung ber Landes fahrt auf ſolche Weife durch den Englifchen Garten verbo⸗ 
‚Suter und Ingolftadter Kreuzſtraße. ten bleibt. 
er Militair « Poftenam Luitpoldsplage, Dachauer⸗ ©, Verbotene Ausr und Eingänge für 
aße. remde. 
3) der Militair -Poſten am der Bayerſtraße zunächk Id Hieher gehören umd find durch Tafel» Infchrife 
dem Hackerbrauerleller. ten bezeichnet: 
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1) ber Thorſchreiber⸗Peſten an bem abgebrannten Haufe 
am Ausgange des Türfengrabens. 
2) ber Thorfchreibers Pollen an der Sands und Karlds 
firaße. 
3) ber Thorfchreibers Peiten am Kalfofen in der Glok⸗ 
lenſtraße. 
.4) der Thorſchreiber⸗ Poſten an der Feldſtraße. 
5) der Thorfcreiber « Poften am Berg am Laimers 
Meg zunächſt der Kirche in Haidhaufen, 
6) ber Fahrtweg bei der Vereinigung der Ealzs und 
Herbſtſtraße. 
7) der Fahrtweg jenſeits Biederſtein auf der Schwa⸗ 
bingerſtraße. 
8) der Fahrtweg am Ende der Luiſenſtraße. 
9) ber Fahrtweg am Ende der Marftraße, 
10) der Fahrtweg bei-dem Wagnerbrauerfeller obers 
halb der Therefienwiefe. 
11) der Fahrtweg nad} ber Königlichen Anlage auf ber 
Geudlingerhöhe, 
12) der Fahrtweg nad) der Therefienwiefe zunaͤchſt an 
Unterfendling. . 
13) der Fahrtweg im Augsburgergäßchen. 
14) der Fahrtweg beim Sägerhänechen in der Falfenau. 
15) ber Fahrtweg nörblid; von der Nofenheimerftraße. 
16%. der Fahrtweg zum Kuiſel und. deu Ziegelſtädeln. 
17) der Fahrtweg am Eicher: Sclößchen. 
18). dır Fahrtweg am weflidien Ende des Preyfings 
gartens. 
10) der Fahrtweg nach ber Schwaig hinter Haidhauſen. 
I. Beſondere Beſtimmungen. 
A, Für bie Einwohner von München, ber 
Borfadt Au und Haidhaufen. 
1) Die benannten Einwohner werden bei ihrem Ein— 


tritte an den Schlagbänmen, wie alle andere Fremde. 


behandelt, wenn fie entweder mit eigenen Pferden 
oder mit einem Lohnrößler zu Wagen oder zu Pferde 
mit Gepäde hereinpajfiren. 

Diefelben haben ſich aljo genau nad; ben unten folgens 

den Rerbindlichkeiten der Fremden zu richten. 

2) Diejenigen Einwohner, welche ohne Gepäde ars 
fommen, find bei der Erflärung unbeanftändet paſ— 
firen zu faffen, daß fie von München, vonder Bors 
ſtadt Au oder Haidhanfen feyen. - 

3) Ebeuſo turfen bei berfelben Erflärung alle Lohn⸗ 


zößler aus diefen Orten ungehindert paffiren, wenn 


fie fine gerodten Wägen ober feine Fremden baben 
oder feine Retouren find, . 
4) bei dem Austritte diefer Einwohner wird ed, wie 
bei dem Cintritte, gehalten. 
Eind diefelben mit Gepäde verfehen, fo. haben fie je 
doch die Verbindlichkeit, den polizeilichen Auslaßſchein dem 
Thorſchreiber zu übergeben. 


B. Für fremde, und jwar: 
ec) beren Verpflichtungen beim Eintritte: 


1) Jeder Fremde hat an dem Eingangs» Punkte dem 
Thorſchreiber 
a) Kamen und Stand, 
b) fein Gefolge, 
c) »den Ort, moher er fümmt, 
d) bie beftimmte oder wahrfcheinliche Dauer feines 
Aufenthalts in Münden, Au oder Haidhaufen. 
e) bie Bezeichung feines Abfteigquartierg, 
N feinen Paß oder feine Reife s Legitimation gegen 
Schein abzugeben. 

2) Innländer, weldye bier Bekannte haben, und durch 
diefelben verbürgt werden können, und ohne Legiti⸗ 
mation anfommen, haben bei der Angabe der Nr. 
1. lit. a— e bejgichneten Punkte biefen Umſtand 
dem Thorfchreiber nur zu bemerken, binnen 12 Stuns 
den aber mit dem Bürgen perfönlich bei der K. Por 
lizeibireftion ſich einzufinden, 

3) Jeder fremde Lohnrößler hat bem Thorfchreiber den 
vorgefhriebenen Pegitimationd » Borweis vorzulegen, 
ber ihm von feiner Heimaths + Behörde ausgeftellt iſt. 

4) Fremde Fußreifende haben ihre Päſſe an den unter 
1. B. bejeichneten Punkten zur Einſicht vorzuweiſen, 
und fie binnen 12 Stunden bei der K. Polizeir Dis 
reftion zu hinterlegen. 

5) Eine Anenahme hievon tritt nur bei den Ankoms« 
menden auf ben Flößen ein, welche zwar nicht am 
einen Eingangspunft zu gehen, aber ihre Päffe oder 
Vorweiſe binnen 12 Stunden bei der K. Polizeis 
Direftion zu übergeben haben. j 

6) Die Gewerbögefeilen hinterlegen an ben unter I, B. 
bezeichneten Eingangspunften ihre Wanderbücher ges 
gen Schein. 

BD) Beim Austritte 

1) jeber fremde hat einen Auslaßſchein vor feinem Abs 

gange bei der Polizeis Direktion von 8 bis 12 Uhr, 
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von 2:bis 6 Uhr am Tage im Bureau Nr. 52, in 
ben übrigen Stunden bei Tag und Nacht im Bureau 
Nr. 47 unter Vorlage feines Paſſes gegen Erlag 
von 12 fr. zu Löfen, und denſelbeu ander Austritte- 
Station abzugeben. 

2) Stimmt ber Außtrittäfchein mit dem Paffe, Vor⸗ 
weife oder mit der Zahl der bezeichneten Fremden 
nicht überein, fo wird ihm det Austritt bis zu defe 
fen Berichtigung verweigert. 

N. Strafe bei Uebertretung biefer Anorbs 
nungen. 

.1) Wer eine ber vorfichenden Bekimmungen Übertritt, 
wird in eine Strafe von 6 bis 30 fl. oder in einem 
berjelben entfprechenben Arreſte verurtheilt. 

2) Brembde, welche einen ber verbotenen Wege paffiren, 
werden nicht nur mit der oben bezeichneten Strafe 
geahndet, fonbern unterliegen auch noch einer weis 
tern polizeilichen Unterfuchung ihrer perfönlichen Ber 
hältniffe und befonberer Aufficht. 

3) Ein fremder Tohrrößfer, ‘der fich für einen Münch— 
ner Lohnroͤßler angiebt, und auf diefe Weife ben 
Poften hintergeht, ein Münchner » Lohnrößfer, wels 
er Fremde ohne Anmeldung in die Etadt, in bie 
Vorftadt Au oder Haibhaufen bringt, werden wegen 
Gewerbss Mifbraudyes mit der Einftellung des Ge 
werbe s Betriebes auf eine beftimmte Zeit geahubet. 

Münden, den 6. December 1833: 

Königlidye Polizeie Diret tior Münden, 
Dir, leg. imped. 
». Sichlern, Polizeifommiffair, 
Rupp, Polizeioffizlant. 





Das Slabenfteins Fladenfteinifche Familien » Stipen⸗ 
bium iſt gegenwärtig -erlediget. Etudierende, welche ald 
Verwandte ihre Aufprüche auf daſſelbe gründlich beweifen 
fönnen, , haben ſich bei Unterzeichnetem, mit Beilegung 
ber erforderlichen Zeugniffe ihrer Verwandtichaft und ihres 
fittlichen Betragens, binnen A Wochen ſchriftlich zu mel⸗ 
den. Bayreuth, am 14. Januar 1834. 

Die Fladenſtein⸗ Fladenſteiniſche Familien» Stipendien⸗ 
Collatur. 
Bumann, Senior und I, Pfarrer. 





Da bie Königliche Gendarnerie am 20. October 
eurt. einige Säde mit 85 Pfd, Kaffee und 53 Pfd. Zuder 


in ber Waldung bei ber Hafendeckermuhle nächit Thierftein 
aufgegriffen hat, fo werden die unbefannten Eigenthümer 
aufgefordert, binnen 6 Monaten und längftens in dem auf 
ben 2. Juni künftigen Jahres hiezu angefegten Termin fich 
zu melden und ihre Anſprüchẽ an dieſen verlaffenen Handeldr 
gütern zu rechtfertigen, widrigenfalles nad) $.106 des Zoll 
gefeßes verfahren und die Confiskation erfannt werden wird. 


Selb, den 30. Dezember 1833. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
In leg. Abw. d. Vorſtandes, 
Genfer, 





Am. Montag ben 27. Januar d. 38, frühe 10 Uhr 
werden circa 
67 Scäffel Gerfte, und 
117 Schäffel Haber, 
beſonders guter Qualität aus dem Erndtejahre 1833 ents 
weder im Ganzen oder parthienmweife bei dem unterfertigten 
K. Amte öffentlich verfteigert, wozu ſtrichsfahige Käufer 


-hiemit eingeladen werden. : Marft Rattelsdorf, am 5. 


Januar 1834, 
Königliches Nentamt. 
Dr, Klinger. 





Bisher wurden von mehreren Gutsherrlichen Gerich⸗ 
ten die monatlich zu übergebenden Briefprotofollar « Er⸗ 
trafte über bie Befigveränderungen grundbarer Objekte nur 


. quartaliter hieher abgegeben, 


Durch ausdrückliche Weifung Königlicher Regierung 
des DObermainkreifes veraulaft, werben nun diefe Ger 
richte aufgefordert: 

fragliche Anzeigenoder Fehlanzeigen nun nicht mehr 
quartaliter, fondern regelmäßig ſogleich 
nad Ablauf jeden Monats an das unter— 
fertigte Rentamt zu überfenden. 
Neunkirchen, ‚den 13. Januar 1834. 
Königliches Rentamt Gräfenberg. 
Bode, 


Das dem Taglöhner Nicol Rank zu Grünhaid zu— 
gehörige Gütlein, Haus, Nr. 9, Etenerbefiß- Nr. 237 
dortſelbſt, beftchend in einem Wohnhauße, einer Scheune, 
332 Tagwerk Feld und 2 Tagwerf Wieſe, Erbzinslehen 
des Nitterguts Schönwald und nach Abzug der darauf hafe 
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tenden Laften und Abgaben auf 517 fl. 434 fr. rhl. ge 
würdiget, wird auf Andringen eined Gläubigers hiemit 
anderweit dem öffentlichen Verkauf auögefegt, und zu dies 
fem Zwede Termin auf 
Montag den 3. März 1834, Bormittage 10 Uhr 

anberaumt, zu welchem befig + und gahlungsfähige Kaufs⸗ 
Liebhaber auf das Gerichtezimmer zu Sophienreuth mit 
dem Bemerfen hiedurch vorgeladen werden, daß bie Taras 
tiond s Berhandblung , aus weldyer die Laften und Abgaben, 
ſowie die Befchaffeuheit des Rank’ ſchen Gütleind erfichte 
lich find, an gewöhnlichen Gerichtötagen bahier eingefehen 
werden kann, und ber Zufchlag nach Maßgabe bes $. 64 
des Hypothefengefeges erfolgen wird, Schönwald, am 6. 
Sanıar 1834, 

Adelich von Paſchwitz'ſches Patrimonialgerict I. Claſſe. 

v. Paſchwitz. 


Nicht Amtliche Artikel, 





Ein junger Menſch von guter Erzichung, ber bie Geis 
fenfiederei zu erlernen wünſcht, kann gegen annehmbare Bes 
dingniße in die Lehre treten, Bei wen? fagt die Nebak 
tion diefes Blattes, 





Trauungds, Geburts: und Tode& Anzeige. 
Getraute 

Den 13. Januar. Der Königl. Bayer, quiescirte Zollbe— 

amte Michael Fürft mit Johanna Friedrifa Henriette 

Kleubert aus Aſch. 

14. Ianuar, Der K. Kreids und Stabtgerichtes 

Nathes Acceffit Friedrich Wilhelm Derthel dahier, 

mit Fräulein Chriſtiana Babetta Wilhelmina Jcas 

netta Karolina Krauß von Peeften. 

— — Der Porzellainhändler Konrad Albrecht bahier, 
ein Wittwer, mit Eva Barbara Fregberger von 
Neuftadt am Eulm. 

— — Georg Malm, Sergeant beim Königl, 13ten Li⸗ 
nien⸗ Infanterie » Negimente zu Bayreuth, mit.Elis 
fabetha Grimm, von der Jägerſtraße 

Geborne. 

Den 6. Jan. Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen Ge⸗ 
ſchlechts zu St. Georgen. 

Den 9. Jan. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

Den 10. Jan. Der Sohn des Kutſchers Weih dahier. 


Den 


Den 10. San. Ein todtgebornes außereheliches Kind, männ, 
lichen Geſchlechts im Neuenweg. 

Den 11. Jan. Die Tochter des Gaͤrtners Böhner dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 12. Jan. Der Sohn bed Bürgers und Seilermeifters 
Gebhardt daher. 

— — Die Tochter bed Bürgers und Echreinermeiftere 
Diebel bahier. 

— — Die tobtgeborne Tochter des Nachtwächterd Hol 
länder bahier. 

Den 13. Jan. Die Tochter des Bürgers und Gärtners 
Leindeder dahier. 

— — Die Tochter bed Bürgers und Zeuchmachermei⸗ 
fterd Rauh dahier. 

Den 14. Jan. Dre Schn des Kaufmanns und Fabrikan⸗ 
ten Kolb dahier, 

— — Dertodtgeborne Sohn ded Maurergefellen Hafs 
fer in ber Altenftabt, 

— — Ein aufercheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
im Neuenwege. 

Geftorbene 

Den 8. Ian. Die Tochter des Gaſtwirths und Mebgers 
meifterd Lauterbach zu Heinersreuth, alt 5 Monate 
und 7 Tage 

Den 10. Ian. Ein tobtgeborned aufercheliches Kind, 
männlichen Geſchlechts im Neuenweg. 

Den 11. Ian. Der Königliche Kammerherr, Graf Joſeph 
la Rojee, alt 66 Jahre. 

— — Die Iedige Katharina Kolb in Kottenbad, alt 
28 Jahre, 

Den 12. Jan, Die tobtgeborne Tochter bed Nachtwächters 
Holländer dahier. 

— — Die hinterlaffene Todter bed Schneidermeiſters 
Hader im Neuenweg , alt 37 Jahre, 9 Monate. 

Den 14, Jan. Der Sohn ded Maurergefelien Weigel das 
hier, alt 7 Monate und 22 Tage. 

— — Ter todtgeborne Sohn ded Maurergefellen Haks 
fer in der Altenſtadt. 

— — Der Sohn des Bürgers und Bäckermeiſters Ir 
hof bahier, alt 1 Jahr und 2 Tage. 

— — Die hinterlaffene Tochter bes Privatbienerd Ruth 
dahier, alt.22 Jahre und 5 Monate. 

— — Die ledige Reinhardt bahier, alt 60 Jahre, 

Den 16. Ian. Die Ehefrau des Bürgers und Melbermeis 
fierd Küneth dahier, akt 48 Jahre und 6 Monate. 





für den Dbers Mainz Kreis, 





Nro. % | Bayreuth, Dienfing. cn am "21. 1. Jen? 1834. 





Umtlide Artifel 





Bayreuth, ben 14. Januar 1834, 
Am Namen Seiner Mejeftät des Könige, 


Das Koͤnigl. Staatöminiflerium des Innern hat nachftehende Inftruftion über die Behandlung bed Armen» Bes 
fend unterm 24. December 1833 erlaffen. Im Folge biefer Inftruftion foll die Verordnung vom 17. November 
1816 mit den nachher erfchienenen Novellen und Gefegen, welche auf ‚das Armen» Lejen Bezug haben, nunmehr 
ganz in das Leben treten und gehörig zum Vollzug gebracht werden. Die Vorbereitungen ‚zur genauen Befolguug 
gebachter Initruftion follen, müfen, da das Etatsjahr 1833 ſchon zu weit vorgerüdt iſt, bis letztem Juli 
diefed Jahres getroffen ſeyn, fo daß mit Anfang Auguft d. 38. die öffentliche Befanntmacung wegen vorläufis 
ger Anmeldung ber Armen, Behufd der Ermittlung ded Standes ihrer Armuth nach $. 14 befagter Inſtruktion überall 
rechtzeitig bewirkt, die Rechnung pro 1832 ſchon nach dem neuen Formular gefertiget, die Feftftelluug der Armens 
Befchriebe und der Etatd pro 1832 indem beftimmten Termine vollendet, und die Diftrift&Berfammlung in jedem 
Poligeis Diftrifte im Monate Dctober d, 38. mit allen Behelfen verfehen, zufammentreten und ihren Wirfungstreis 
vollkommen ausfüllen Fönne, Aus welhen Mitgliedern die Lofals und Diftriftss Armenpflegen beftehen, iſt in der 
mehrermähnten Iuftruftion genau an die Hand gegeben, und haben Adj hienach die Armen»Pflegen fofort zu konſtitui⸗ 
Ten. Das namentliche Berzeichniß der Borftände und Mitglieder der Armens Pflegfhaftsräthe iſt nach dem anliegen« . 
ben Formular, Beilage Rr, 16, bis Ende dieſes Monats unfehlbar bahier einzureichen, 

Ueber den Wirkungskreis der Armenpflege und die Art ihrer Gefhäftsführung, enthält die befagte Inſtrultion 
fa ausführliche und Teicht faßliche Vorfchriften, daß über beren Sinn fein Zweifel, übrig bleiben faun, Es wurbe das 
bei die Vereinfachung des Gefhäftäganges bezweckt, und alle Vielſchreiberei möglichft befeitiget. Durch den Vollzug ber 
Saftruftion wird bad Armen s MWefen erft gehörig geregelt und bem Ganzen die Lebendigkeit gegeben, welche alle In⸗ 
tereffen zuſammenknůpft, bie Theilnahme für die leidenden Mitbrüber reger macht und zur wahrhaften Unterftügung 
und Linderung des Elendes hinführt. Die jährlichen Zufammentritte der Orts Pfarrer und Gemeinde» Borftände 
haben ſchon in mehreren Kreife die fchönften Früchte getragen. Durch ihr zweckmäßiges Rathen und Wirken wurde 
den Armen bie wahre Hülfe verfchafft, dem Müffiggang gefleuert und unbillige Zumuthungen Unwürdiger zurückge⸗ 
wieſen. Beſonders haben die Seelforger in biefem erhabenen Berufe bie befte Aufmunterung durch ihre Rathichläge 
amd durch ihr thätiges Wirken dem Zweck der öffentlichen Färforge für die Armen am ficherften umd mit leichter Mühe 
iu ersgichen. An ihnen liegt ed, Sittlichteit und Act chriftlichen Sinn unter ihren Gemeinden zu verbreiten, zu 
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erhalten und zu Gefeftigen; zu den Pflegſchafts⸗-Raͤthen, als Vorſtaͤnde und ald Mitglieber berufen, Tönnen fie biefra 
ihren Pflichten vollfommen genügen. - 
Man erwartet demnach von Seite der Amts⸗Vorſtände, daß bie untergebenen Rofal » Brmenpflegen gehörig bw 
Ichrt und verftändiget werben, bamit dieſe Iuftruftion in allen ihren Theilen richtig aufgefaßt und punktlich im Bois 
zug gefegt, ſowie derſelben auch für die Zukunft gewiffenhafte Folge geleiftet, fohin der edle Zweck rechtjeitige om 
dentliche Hülfe den wahren bürftigen und würdigen Armen zu gewaͤhren, deſto cher und ſicherer erreicht werde, Au 
legten Juli dieſes Jahres wird die befriedigende Anzeige über die vollendeten Vorbereitungen gewärtiget, 
Königliche Regierung des Dbermalnfreifes, Kammer des Junern. 
Freiherr von Audrian. 
An die K. Stadt⸗/Commiſſaire und die Magis - 
firäte ber Stäbte Bayreuth, Bamberg und 
Sof, und an ſämmtliche K. Lands, Herr⸗ 
ſchafts⸗ und Patrimonialgerichte, 
Die Inftruftion Aber die Behandlung bed Ars 
mens Weſens betr. Malz, 
* ° [3 
Königreih Bayern 
StaatdsMiniferium bes Innerm 


Die zu Anfange dieſes Jahres eingeforderten, in den Minifterial» Bureaur des Innern, auf das Genaueſte 
eingefehenen Rechnungen ſaͤmmtlicher Lokal- und Diftrifte» Armeupflegen ber 7 Altern Kreife des Königreiche, haben 
zu der betrübenden Wahrnehmung geführt, daß die dad Armenweſen fo weife regelnden Befege und Verordnungen, 
namentlich in fehr vielen kleinern Städten und Märkten, dann in der großen Mehrheit der Ruralgemeinden, theild 
nicht, theils in fehlerhafter, den Hülfebedürftigen wenig frommender, bie Beitragspflichtigen aber ohne Noth ges 
fährdender Weife, zur Anwendüng gelangen. 

Diefe Tharfache fcheint vorzüglich aus dem almähligen Herbortreten ber betreffenden Normen, und aus ber Um 
bekanutſchaft der meiften Lofalbehörden mit der Gefammtheit der betreffenden Direftiven herzurühren. 

Deshalb und zum Bolzuge ded in die Landrathes Abfchiede für dem Ifars und Rezatkreis (Regierungsblatt 
Sahrgang 1832, Nr. 41 und 44, Geite 725 und 822) niedergelegten allerhöchften Auftrages, ſieht ſich das KgE 
Staatd» Minifterium des Innern veranlaft, alle in diefer wichtigen Materie noch Kraft behauptende Verordnungen 
aufammen zu tellen, und mit angemeffenen Bollzugönormen zur genaueften Nachachtung befannt zu machen, wie folge 


Titel L 
Allgemeine Beflimmungen, 


s ı 
Berpflihtungen ber Gemeinden, bezüglich auf bas Armenwefem 


Die Gefege des Reichs, namentlich jened vom 11. September 1825 über bie Heimath (Geſetzblatt des Jah⸗ 
res 1825, Stüd XI, Seite 103 bis 110) dann die allerhächfte Verorduung vom 17. November 1816 über bas 
Armenwefen (Regierungsblatt Jahrgang 1816, Stüf XL]. Seite 779 — 816) verpflichten jede einzelne Gemeinde 
zur Fürforge flir die ihr angehörigen Armen, und löfen zugleich jeden Zweifel über die Frage: wer ald Angehöriger 
eined Gemeindebezirkes zu betrachten fey® Ferner bezeichnen die $$. 4 und 5 bes erwähnten Gefeged und ber Art. 8. 
der angeführten Verordnung genan bie Fälle, in welchen einzelne Gemeinden zu Unterftägung von Angehörigen ame 
derer Gemeinden ober anderer Staaten gehalten find. 

Verordnung über dad Armenwefen vom 17, November 1816, Art 1, 5, 7, 8 


Befe Aber die Helmarh vom 11. Eeptember 1825. 86. 1 8. 

Gtnatöverträge vom 7. März 1816, die wechfelfeitige Uebernahme von Baganten beiveffend, Regierungds 
ats 1816, ©, 731 409) 

Ebift vom 10. Juni 1813, die Berhältniffe der Ifraeliten betreffend, (Nggebltt S. 928.) 


3. 2. 
Geſetzliche Organe zur Reglung des Boklzuges diefer Berpflihtungen. 
Als Gemeinde »-Drgame zu Erfüllung. ber obengebachten Berpflichtungen fordert das Geſetz: 
a) in jeder Gemeinde eine Lokal» Armenpflege, 
b) für jeden Poligei»Diftritt, d. h. für jedes bandgericht, jebes Herrfchaftägericht, und jede ber 8. Kreids 
Regierung unmittelbar untergeordnete Stadt „ eine Diftriftd » Armenpflege. 

Polizei »Diftritten, (Rand ober Gersfhaftegerichts » Bezirken) von fehr geringem Umfange, iſt gu wirffamerer 
Erfũullung bed bezirklichen Pflegſchaftszweds ber Anfchluß an die Diſtritis⸗Armenpflege eines jur Vereinigung geneig⸗ 
ten benachbarten Polizeibezirkes geſtattet. Nie aber können einzelne Beſtandtheile eines Polizeidiſtrikies aus dem 
Armenverbande ihres Diftriftes in jenen eines andern übertreten, außer bei Zutheilungen zu andern Gerichtsbezirken, 
in welchem Falle dieſer Uebertritt die geſetzliche Folge der neuen Zutheilung iſt. 

In den ftäbtifchen Polizei⸗Diſtrilten, d. h. in den, den K. Kreis Negierungen unmittelbar untergeordneten 
Städten, werben bie Gefchäfte ber Diftrifte-Aymenpflegen von dem ftäbtifchen Eofal » Armenpflegihaftsranhe befergt, 

Wo bie Lokal» und Difiriftd «Armenpflegen beim Erfcheinen ber Verordnung vom 17. November 1816 nicht 
errichtet oder feither außer Wirkfamfeit getreten find, iſt dem Geſetze durch deren aldbaldige Einführung zu genägen, 
debenfalld aber iſt dad namentliche Verzeichniß ſaͤmmtlicher Lokal⸗ und Diſtrikts⸗Armenpflegſchaftsräthe jedes Kreiſes, 
als Beweis ihres Beſtehens, ſpäteſtens am 15. Jänner k. J. zum Einlaufe des Koͤnigl. Staats⸗ Miniſteriums bes 
Annern zu bringen. 

3. 
Zweck der Lokal⸗Armenpflegen. 

Der Zweck der Lokal⸗Armenpflegen iſt? die örtlichen Pflegſchaftslaſten der betreffenden Gemeinde zu ermit⸗ 
teln, ſelbe zu beſtreiten, und bie ſittliche und polizeiliche Vormundſchaft über bie Armen dieſer Gemeinden au führen. 

Verordnung vom 17. November 1816. Art, 14 — 70, j 
s 4 
Zweck ber Diftrifte ‚Armenpflegen, 
Zweck ber Diftriftd s Armenpflege ift: bie bürftigen mit Armen überladenen Gemeinden des Diftriftes, aus ges 


meinfamen Fonden zu unterflügen, und für Bedürfniffe, nicht blos örtlicher Natur eine biftrictive Vereinigung ber 
Kräfte zu bewirken, 


Verordnung vom 17; November 1816, Art, 5 nnd 6. 


Titel I 
Von den Lokal-Armenpflegen. 
Abſchnitt J. 
Bildung der Lokal⸗Armenpflegen. 
5 


8* 
Beſtand der Armenpflegen im Allgemeinen, 
Die Lokal⸗ Armenpflege wird: —— 
2) in den mit magiſtratiſcher Verfaſſung verſehenen Städten und Märkten,, von einem ſtaͤdtlſchen, 
b) in Ruralgemeinden von einem Rurals Armenpflegfhaftsrathe verwaltet, 
Berorbuung vom 17. November 1816, Urt. 10 und 11, 
Gemeinde/Editt vom 17. Mai 1818, 55.66. und 101, 
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6. 6. 
Spezieller vetan der Armenpflege in der daupi⸗ und Refidenzfade Münden, 


In der Haupt» und Reſidenzſtadt München befleht der, bie kotal⸗ und Diſtrikto⸗ Armen 
gende Armenpflegichafterath: g pflege im ſich _ 


1) aus dem MPolizeis Direftor, 
2) aus einem- ber beiben Bürgermeiiter, 
3) aus einem von dem Magifirate abgeorbneten rechtskundigen Magiſtratsrathe, 
4) aus drei, von dem Magiftrate abgeorbneten bürgerlichen Magiftratsräthen, 
5) aus dem Borftande des K. Landgerichts Au, 
6) aus fämmtlihen Pfarrern des Pflegebezirks, 
7) aus den Stadt⸗ und Laudgerichts-Aerzten diefed Bezirks, 
8) aus mindeftend,6, höchſtens 8 von dem Armenpflegfchaftsrathe felbft gewählten Angehörigen der vers 
ſchiedenen beitragspflichtigen Einwohner » Glaffen, 


Verordnung vom 15, September 1818, dad Verhältniß ber polijei⸗ Direktion in München zu dem Magi⸗ 
ſtrate betreffeud. 


8. 7. 

Specieller Beſtand ber Armenpflegen in ben, den Königligen Kreids Regierungen 
unmittelbar untergeordneten, alfo bie Eigenfhaft von PoligeisDiftriften be 
hauptenden Städten. 

Inden, den R, Kreid- Regierungen unmittelbar untergeordneten magiftratifchen Städten beſteht der, bie Lo⸗ 

lal⸗ und] Ditrifts » Armenpflege in fich vereinigende Armen + Pflegichaftörarh : . 

1) aus dem K. Stadt⸗Gommiſſair, 

2) aus den Bürgernreiftern der Stadf, 

3) aus brei bis vier von dem Magiftrate abgeordneten Magiftratsräthen, einſchließend bed etwa vorhans» 

denen und in ſolchem Falle ſtets von Amtswegen berufenen rechtsfundigen .. 

4) aus fänmtlidyen Pfarrern des Pflegbezirfes, 

5) aus dem ftädtifchen Geriditdarzte, 

6) aus mindeftens vier, höchſtens acht von den Gemeinde Bevollmaͤchtigten gewählten Angehörigen der 
- verfchiedenen beitragspflichtigen Einmwohnerklaffen. 

Verordnung vom 17. November 1816, Art. 10. 

Berorbuung vom 15. September 1818, bie Berhältniffe der K. Eommiffaire in ben Städten I. und U. Elafe 
an den Magiltraten betreffend. — $. V. " 

Vorſchriften über die Gejchäftsführung ber Magiſtrate vom 21. September 1818. 8. 7.0. 8. 

. 8. 8 
Specieller Beſtand der Armenpflegen in den der KrelgsRegierung nicht uumittels 
bar untergeordneten, alfo einem Polizeidiftrifte einverleibten magiftratifch 
organifirten Gemeinden, 

In ben, den Königl. Kreisregierungen nicht unmittelbar untergeorbnieten, alfo einem Polizei» Diftrifte (Land⸗ 
oder Herrfchaftögerichte) einverleibten Städten und Märkten mit magiftratifcher Verfaſſung, beſteht der Lokal⸗ 
. Armen» Pilegfhaftsrath : j 

1) aus dem Bürgermeifter bed Ortes, 

2) aus zwei bis drei von dem Magiftrate abgeorbneten Magiftratsräthen, 

3) ans fämmtlichen Pfarrern des Pflegbezirkes, 

4) aus dem Gerichtsarzte, ober falle dieſer in dem Orte ſich nicht befinden ſollte, aus einem daſelbſt woh⸗ 
enden praltiſchen Arte, 


x 
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5) and mindeſtens brei, höchitend fechd von den Gemeinde » Bevollmächtigten gewählten Angehörigen der 
verfchiebenen beitragspflichtigen Einwohnerflaffen. 
Vetodnung vom 17. November 1816. Art, 10, 
Vorfchriften über bie Gefhäftsführung der Magiftrate vom 21. September 1818. 3. 9. 
. 9 i 
Specieller Befand ber -Armenpflegen in den Ruralgemeinden. 
In ben Rurals Gemeinden befteht der Lokal» Armenpflegichaftsrath: 
1) aus bem Pfarrer oder den Pfarrern bed Orts, ald Vorſtand, 
2) aus dem nad $. 94 ded Gemeinde, Ebiftd konſtituirten Gemeinde/⸗Ausſchuſſe. — 
Gemeinde» Edift vom 17. Mai 1818. 8. 101. 
Regulativ zur Gefhäftsführung ber Verwaltung in den Rural» Gemeinden vom 24. September 1818. 5 9 
S. 10. 
Bon den Pflegfhafteräthen aus der Zahl der Königlihen Advokaten. 
Die, weder mit rechtstundigen Räthen noch mit rechtöfundigen Mitgliedern verfehenen Armenpflegihafträthe 
find berechtigt, einem im Orte anwefenden Königl. Advofaten als Pflegſchaftsrath zu wählen, 
Berorduung vom 17. November 1816. Art. 75. 
$, 11 
Borfandfhaft in Gerheinden gemifchter Confeſſion. 
Wo ein Pfarrbezirf in mehrere Gemeinden zerfällt, feht dem Pfarrer die Vorſtandſchaft jedes Armenpfleg, 
fchaftörathes feines Bezirkes zu, Wo eine Gemeinde mehreren Pfarreien gleicher oder verfchiedener Eonfeffton zw 
getheitt ift, gebührt Sig und Stimme jedem betheiligten Pfarrer, die Vorſtandtſchaft aber dem Pfarrer der Mehrzahl. 


Abſchnitt U. 
Aufgabe der Local: Armenpflegen, - 


* 


und zwar: 
A, Aufnabe der LofalsArmenpflegen mit Beginne jeden Etat⸗-Jahres. 
‚19 


Ermittlung bes Standes ber Armuth, Allgemeine Gefidtöpunfte, 


Die erfte Aufgabe ber Lofal» Armenpflege ift die Ermittlung des Standes der Armuth. 
Darf oberflächliches Wirken überhaupt nicht Plag greifen, wo von Belaflung der Staatöbürger bie Rebe iſt, 
fo tritt die Pflicht ber Gruͤndlichkeit doppelt ernft hervor, fobald es fi um Verwaltung der WehlthätigkeitdsFonde, 
um Bertheilung freiwilliger Spenden, ‚wohl auch indireft Cdurdy Beiträge aus Gemeinde» Einnahmen). oder direkt 
(durch Umlagen für Zwede der Armenpflege) um Beiträge zum Unterhalte erwerbunfähiger oder erwerblofer Ges 
uteindes Angehörigen, fraͤgt. Hier iſt es heilige Pflicht, dafür zu forgen, daß nur wirflid Arme als 
Arm behambelt, nie aber daß fauer erworbene Eiufommen der fleißigen Familienväter, 
su Ermunterung des Müffigganges in Anſpruch genommen werbe, 
Berorbnung vom 17. November 1816. Art. 14.45. 52, 
z & 13, 
Fortfegung ber Ermittlung bes Standes der Armuth. Conſtatirung. 
In jeder von Rothleidenden bewohnten Gemeinde, wirb daher jährlid; mit Anfange ded Monats Auguf zu 
wieberholter Eonflatisung des Standes ber Armuth gefchritten. 
$. 14, 
Fortfegung der Ermittlung bes Standes der Armuth. Vorläufige Anmeldung: 
Jeder einzelne Armenpflegfchaftsrath. erläßt zu dem Ende efne in ber Gemeinde. jährlich anzuheftende, im 
größern Städten überdies den Lofals Intelligengblättern eiuguverleibende Bekanntmachung in der Form Anlage 1. 


’ 


$. 15. 


Gortfegung ber Ermittlung bes Standes ber AUrmuth. Vorlage bes 
von bem Borfarbe vorbereiteten Verzeichniſſes. 


Nach abgelaufenem Anmelbungs » Termine empfängt ber Armenpflegfhaftörath von feinem Lorftande das 
Berzeichniß : 
1) ber bieher aud bem Armenfonbe mit regelmäßigen Beiträgen gan oder theilweife Unterftägten, und 
2) der für bad fommende Jahr zu Unterflügungen entweder felbit oder durch die Polizei» Behörde, ober 
durch einzelne Mitglieder des Pflegichaftärathes, ober durch dritte Perfonen angemeldeten Individuen. 
Allerhöchſte Verordnung vom 17, November 1816. Art, 15 u. 22, ‘ 


Ss 16. 
Fortfegung der Ermittlung bed Standes ber Armuth. Borrufung ber Armen, 


Sofort wird zur Dorrufung der Berzeichneten gefchritten. Jede in dem Falle des 5. 13, befindliche Perſon 
ift gehalten, an dem biezu feftgefegten und ihr gehörig kundzugebenden Tage, per ſoͤnlich vor dem verfammelten 
Pflegſchaftsrathe zu erſcheinen. 

Ein Auſpruch auf Befreiung von dieſer Pflicht, gebührt nur jenen Individuen, denen ärztlich beſcheinigte 
Krankheiten, oder abſolut unvermeibdliche Abweſenheit, das Erſcheinen nach förmlichem Anerkenntniſſe des Armen⸗ 
pflegſchaftsrathes , durchaus uumöglich machen. Dispenfen find nur zu Gunſten ſogenannter ſchamhafter Haus⸗ 
armen und hier nur geftattet, wenn bie Armuth im der Art conſtatirt, und der Hinderuugsgrund in ber Art 
erheblich it, daß der Armenpflegihaftörath die Befreiung ein kimmig beſchließt. 

Verordnung vom 17. November 1816, Art, 23. 


17. 
Fortfegung ber Ermittlung des Standes ber Armuth. Bei jebem 
eingeln Angemeldeten zu ergründende Fragem 


Der Armenpflegfchaftsrath conftatirt bei jebem Vorgerufenen, durch Unterfuchung ber Papiere, und fo ferue 
ed nöthig fcheint, durch mündliche Rüdfragen, bei jedem vom Erfcheinen Dispenfirten, durch eine aus feiner Mitte 
gewählten ‚ and fo fern der Unterftügungegrund aus behanpteter Kränklichkeit abgeleitet wird, durch ben Gerichts⸗ 
arzt verftärtte Commifflon : 

1) ob bad betreffende Inbivibuum, fey es vermöge ber Anfäßigfeitds ober fonftigen Heimathö-Berhäftniffe ber 

Eltern, ſey es durch eigene Anfäßigmahung, durch ‚obrigfeitlich geftattete Verehelichung oder wie immer, 
ber Gemeinde mit bem Heimathrechte augehört. 

2) Db Hülfsbedärftigfeit überhaupt vorwalte, 

3) Ob die Hülfsbebärftigkeit 

a) and gänzlicher, ober 
b) aus theilweifer Erwerböunfähigfeit, ober 
c) and Mangel an Erwerböfunte, oder 
d) blos aus Mangel an Erwerb herrühre, demnach der Hülfe Bebürftige entweber zu 
a) ber J. Giaffe, d. h., jenen beiguzählen ift, denen phyſiſche oder geiftige Gebrechen jeden Erwerb unmög« 
lich machen, denen aljo frembe Unterftügung ald einziges Mittel zum Lebens + Unterhalte_ ex» 
übrigt, ober ob er zu 
b) der Elaffe U., der Erwerböbefhränften, d. i., jenen gehöre, deren Kräfte nur noch zum theilweiſen Lebens⸗ 
Unterhalte zureichen, bie alfo ber Unterftägung zu Ergänzung des unvolljländigen Erwerbs bes 
bürfen, ober ob er 
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pi und d) Elaffe II., blos erwerblos, d. i., ein folder iſt, deſſen Hälfsbedärftigfeit bei gänzlichem Borhandegs 
ſeyn der Kräfte zu einer, ben vollen Unterhalt ſichernden Arbeit, blos ans Mangel entweber 
a) an Arbeitögelegenheit und 
b) an Arbeitstüchtigfeit, oder 
c) an Arbeitsluft 


4 herrührt. 
4) Sb bei konſtatirter Erwerbs⸗Unfähigkelt ober Erwerböbefchränftheit nicht ganz oder theilweiſe alimentations⸗ 
pflichtige Perfonen vorhanden find, 
5) Ob diefe Individuen das nörhige Vermögen beſitzen, um die ſchuldige Unterftägung, eutweder 
a) gang, ober 
.. ..b) thellweiſe zu leiſten. TR . — 
6) Ob fie bejahenden Falles dieſer Verpflichtung genügen, ober ob die Verbindlichkeit ber Armenpflege zu vor⸗ 
ſchußweiſer Hülfeleiftung in Anwendung zu treten hat, 
7) Ob ber Hülfebebärftige nicht außer den gefeglichen Alimentationd , Zufläffen, Hülfe von Iffentlichen Anſtab⸗ 
ten, von Privatvereinen, oder von Privater, an Gelbe, Naturalien, Koft und dergleichen erhalte, 
8) Db diefe Hüffe nicht zu gänzlicher oder doch theilweiſer Dedung feines Dedarfes hinzeicht, und was er im 
legteren Falle zu Ergänzung ſeines Lebend-Unterhaltes bedarf ? 
9) Wie hoch alfo fein Unterftügunge-Bedarf im Ganzen ſich ſlellt. 
10) Ob der, wegen mangelnden Arbeits⸗Gelegenheit Hülfsbebürftige, alle Mittel gu deren Auffuhung anges 
wendet hat, 
41) Welcher Unterricht dem, wegen mangelnder Arbeitötüchtigfeit Bebürftigen nöthig fey, um ein wirffamer, 
ber Selbfternährung fähiger Staatsangehöriger zu werben, und 
- #2) Ob, dann weiche Zwangemittel gegen ben, wegen mangelnder Arbeitöfuft Nothleidenden bereits angeord⸗ 
net worden ſind, und mit welchem Erfolge. 


Diee ſtattgehabten Ermittlungen werden in eint, bie Stelle bes Sitzungs⸗ Protokolls dertretende, nach Formu⸗ 
lar Anlage 2 verfaßte Talle eingeftagen, 
Zu möglichfter Vereinfachung bes Gefchäftes, und um ben Dertlichfeiten ‚ Jede mit dem Zwecke vereinbäre freie 
Bewegung zu fichern, wird übrigens, bezüglich auf obige Beftimmungen feſtgeſetzt, wie folgt: " x 
1) Jeder Armenpflegſchaftsrath iſt berechtigt, ſeinen Vorſtand, oder einzelne Mitglieder zur vorlaͤufigen Ein⸗ 
fanmlung ber noͤthigen Aufſchlüſſe zu fommittiren, und auf ben Grund diefer Vorarbeiten in der Tabelle, 
durch frühern Eintrag alles rein Thatfächliche in der Art vorbereiten au laffen, daß den Sigungen an Schreis 
bereien neben den Bejdjlüffen, nur die etiva aus der möndlihen Einvernahme hervorgehenden Berichtigungen 
Vorbehalten bleiben; , rn 
9 Iedem Armenpflegichaftsraihe ſteht frei, dem vorgefchriebenen in Feiner Weiſe zu umgehenden Colunnen 
noch alle jee Colunmen beizufügen, deren Nothwendigkeit durch örtliche Verhaltuiſſe geboten oder enipfoh⸗ 
len ſcheint 
8) Bel den ſchon früher aus der Armenpflege unterftügten Perfonen, kann vom einem wiederholten näheren Abs 
fragen ganz oder theilweife in fo ferne Umgang genommen werden, als biefer Umgangnahme die einhellige 
Zuſtimmung ſaͤmmtlicher Mitglieder des Armenpflegfhaftsraths zu Theil wird, 
© And) darf unter gleicher Boransfegung einhelkigen Befchluffes, hinfihtlic der in früheren Armen⸗ 
beſchreibungen bereird aufgeführten, in ihren Verhältnigen unverändert gebliebenen Perfonen, der wieder» 
holte Detail; Eintrag, durch eine einfache Hinwelfung auf Jahrgang und Pagina des betreffenden frühern 
Beſchriebes, erfegt werben, 
Verorduung vom 17. November 1816. Art, 16 — 20, Art, 26 — 29, 


64 


8. 18. 

Fortſetzung ber Ermittlung bes Standes ber Armuth. Beſchluß über den Stand 
der Armuth und über die jedem Armen gebührendbe Hülfe, Tabellarifhes Sip 
zungs-Protokoll, zugleih ald Armenbefhrieb und ald Boranfhlag des Bedarf 
an vorherfehbaren Unterſtützungen. 


Ter Armienpflegfchaftörath tritt, je nachdem er ed angemeffen findet, entweder nad) Bollendimg fanmtlidies 
Eonfiatirungen über das Ganze, oder mit Schluffe jebrs einzelnen Sigungstages über bie Eonftatirungen des Tages, 
ober nach jeder einzelnen Conſtatirung, über dieſe in Berathung, er ſaßt über den Stand der Armuth jedes einzel⸗ 
nen Individuums, und über deſſen Bedarf einen beſtimmten Beſchluß, durch deſſen Eintrag in die betreffenden Co⸗ 
lumnen bed Armenbeſchriebs, letzter zugleich zum tabellariſchen Sitzungs⸗Protokolle und zum Detail» Voranſchlage 
aller vorherſehbaren Unterſtützungen für das betreffende Jahr erwaͤchſt, und die geſonderte Anfertigung der bisherigen 
biesfälligen Tabellen hinwegfallt. 

Verordnung vom 17. November 1816. Artikel 20 und 65. 


6. 1% 
Allgemeine Grundfäge in Bezug auf bie Feſtſtellung der jedem 
einzelgen Armen zuguwendenden Hälfe 


Bei den Ermittelungen und Befhlüffen haben übrigens die Armenpflegfchaftsräthe von folgenden Grundſaͤtzen 
auszugehen: 

ber Pflichtfreid des Armenpflegfchaftsraihes umfaßt nicht blos bas nachhaltige Wirken zu Gunften ber wah® 
haft Armen d.h. ber mit gefeglidhen Anfprühen an ben Armenfondb begabten Perfonen, 
fondern wie fhon erwähnt, auch bie Sorge bafür, daß fein Scheinarmer fidh unter bie 
wahrhaft Armen bränge, daß alfo die gefeglicdhe Unterkaltspflicht der Bemittelten in 
feinem Falle, und unter feiner Boransfegung zu einem Freibriefe für den Müffigr 
gang mißbraudht werde Gein Pflihtfreis uafapt ferner die gzwedmäßige Anordnung 
ber aus dem Armenfonbe fließendenlinterkügungen, und bad Bemeſſen bes Wie jeder 
einzelnen Gabe, aus bem Doppelgefihtspunkte: 


a) ber örtlichen Verhältniffe, und 
by ber individuellen Rage des zu Unterfiügenden. 


Als oberfter Grundfag muß daher gelten, daß Vorſchüſſe a Conto der ihrer Pflicht nicht genhgenden vermöglis 
Ken Alimentationspflichtigen, in der Bejchreibung auch wirklich ald Vorſchüſſe vorgemerkt, und daß ber Regreß ge» 
gen folche Perfonen mit aller Kraft gehandhabt werde, 

Als fernerer Grundjag muß gelten, daß, wer arbeiten fann, auch zu arbeiten verpflichtet 
if, daß die Kräfte bes von einer Gemeinde vorſchußweiſe oder befinitivUnterflügten, 
vernöge diefer Unterftübung der Gemeinde verfallen, und daß ſelbſt dort, wo. die Bis 
lanz ber Armenpflege Geldbeiträge ohne Gegenleifktung möglich, ja pefuniär rathbfam 
machen tönnte, die öffentlihen Spenden aus Gründen ber Moral nie in ein. Befolben 
des Nichtsthuns audarteu dürfen. 

18 weiterer Hauptgrundfag endlich muß gelten, daß der Arme wohl ein Recht auf Unterftägung, Feines 
wegs aber einen Auſpruch auf beffimmte Unterfügungsmeifen befigt, und daß die Art der Hülfe 
nicht nur die Verhältniffe der Armen, fonbern auch, und zwar mit gleicher Gewiffenhaftigfeit, die Lage jener Fa⸗ 
milienväter zu beachten hat, berem unmittelbare oder mittelbare Beiträge zu dem Armenfonde an ihrem fauer erwors 
benen Brode abgehen. 

Angeführte Berorbnung Art, 47 und 52. 
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Specielle Grundſätze hinfich tlich der Fürſorge für die Erwerbloſen. 


Demzufolge iſt es heilige Pflicht des Armenpflegſchaftsraths, Niemanden eine Unterſtützung am 
Gelbe oder Naturalien zugumweifen, welchem burd) geeignete Arbeit Verdieuſt verfhafft 
werben kaun. 


Se Erfüllung diefer Pflicht muß er wor Allem für bad Arbeitd, Unterfommen der Armen 111. Glaffe, nämlich 
ner Dürftigen beforgt ſeyn, denen ed weder an Gelegenheit, noch an Kräften zu einer, den vollen Unterhalt ſichern⸗ 
den Arbeit gebricht, deren Armuth aber blos aus Mangel; 


a) an Arbeitöbefähigung Ausbildung zu irgeud einem Geſchaͤft), ober 
b) an Arbeitsgelegenheit, oder 
c) an Arbeitöluft herrührt, Er muß 


1) ben blos wegen Mangel an Arbeitöbefähigung Hülfsbebürftigen durch Unterbringung, bei ordentlichen Meis 
fern oder andgezeichneten Dienfiherrfchaften die nöthige Gewerbs/ oder Dienftbildung zuwenden ; ben für ein 
Gewerb Gebildeten, bie nöthigen Werkzeuge und Legitimationen, den zu Dientboten Eingeübten, Dienftbos 
tenbücher und das font Nöthige anſchaffen, und auf diefe Weiſe die läftigfte aller Eathegorien von Armen, 
wämlich die aus Mangel an beftimmter Richtung bürftigen, in arbeitsfähige Zudividuen umwandeln, 


Er muß 

2) durch die Gemeinbebehörben forgen, daß bie in ben Gemeinden ſelbſt ſich barbietenden Arbeits⸗ und Verſor⸗ 
gungs / Gelegenheiten, als Gemeindedieuer,⸗ Flurer⸗ (Feldſchützen) Hirtenſtellen, als Knecht, Magd⸗ 
und Wärtersdienſte in Spitälern und Pfründehäufern, dann die Arbeiten für Gemeindezwecke, z. B. das 
Holjfällen in den Gemeindewaldungen, das Arbeiten ober Auffehen an den Gemeindewegen, vorzüglich 
den Arbeitsfühigen oder zur Urbeit herangebildeten Armen ded Ortes zugewendet werbe Er muß fi 

D2) in fteter Kenntniß des Bedarfes an ftändig unt unftändigen Dienfboten und Arbeitögehülfen erhalten, bei 
beabfichtigtem Wechfel feine arbeitälofen Armen, ald Knechte, Mägde, Kindemägde, Taglöhner u. d. gl. 
empfehlen, und den Gemeinſiun der Ortsbewohner dahin zu beleben trachten, daß fie hülflofe Inwohner des eis 

„ genen Orted fremden Dienftboten und Taglöhnern und insbefondere brave, finanziell herabgefommene Meis 
fer, fremden Handwerksgeſellen vorziehen, und auf ſolche Weiſe ſich und ihre Gemeinden ber Laft des Er⸗ 
nährend müffiger Menfchen entheben. Er muß 

4) eben fo in ununterbrochener Kenntniß der angeordnet werdenden öffentlichen Arbeiten, namentlich der beab» 

° fihteten Staats» und Bicinals Straßenbauten, bed Bedarfes an Holjhauern, der Urbarmahung unculti⸗ 
virter Gemeindegründe bleiben, und jeden ſolchen Anlaß zu Empfehlung feiner arbeitsfähigen Armen benugen. 

5) Bei Unzureichenheit ber fo eben angegebenen Mittel, muß er theils durd; unmittelbares Benehmen mit den 
Lokal» Armenpflegen ber Rachbargemeinden, theild durch Vermittlung der Diftrifts+ Armenpflege verfuchen, 
ob feine unbefchäftigten Armen, unter dem ohnehin gefeglichen Vorbehalt ihrer Heimathsrechte, Arbeit im 
andern Gemeinden des Diftriftd, oder Kreifes erhalten können, 

6) Die auf dieſe Weiſe nicht untergebraditen arbeitsfähigen Armen, muß er in fo lange, als fid für fie 

kein Unterfommen findet, auf Koften der Ortöarmenpflege Beichäftigung an dem Orte ober an dem Sitze 
der Diſtrikts⸗Armenpflege verfchaffen. 

7) Die Art der Arbeit muß ſich mach den örtlichen Verhältniſſen richten, -jedenfalld aber muß eine ſolche Ber 
fhäftigungsmweife gewählt werden, a) deren Manipulatıon einfach, alfo den Armen leicht beibrirgkarift, b) 
beren Rohſtoffe nach dem örtlichen und bezirflichen Verhäftniffen billig zu ftchen fommen, und c) deren vers 

“ ebelte Stoffe, in dem Drte oder in ber Gegend einen leichten Abfag finden, und d) deren Betrieb fo wenig 
ald möglich nachtheilig in die vorhandenen Gewerbe eingreift. 


. 
3 
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Als fotche Beichäftigungsweife bürfte indbefondere Leinwand» Spinnerei, Korbflechten, Schachtelmachen, 
zu betrachten ſeyn. 

8) Die der gewählten Beſchäftigung unkundigen Armen find zu deren —— anzuhalten. 

9) Für ſogenannte ſchamhafte Armen, find Arbeiten in dem Haufe, namentlich für die Frauen, weibliche Ar⸗ 
beiten von nicht Foftfpiefigem Materiale auszumitteln, die Urbeitderzeugniffe felbjt aber, entweder ben Ars 
beiten ald Surrogat der Spenden zu belaffen, ober wo bie betreffeuden Armen ſich durch den Selbſtverkauf 
nicht nähren können, durch Uccorde an beftellende Handelshäußer abzufegen, oder endlich in Ermanglung 
ſolcher Uccordgelegenheiten beitellender Privaten, Commiffionsweife an jtädtifche Commiſſionslager weibli— 
her Urbeiten abzugeben, um burd den Erlös mindeſtens einen Theil des aufgewendeten Materials in 
deden. 

10) Diefed Befcäftigen der Armen barf der Urmenpflegfchaftsrath nicht unterlaffen, es möge ſelbes nad; Derts 
lidyfeit, pefuniaire Bortheile oder Ausfälle weiffagen, wohlbebenfend, daß: 

a) ein etwa nachtheiliges Ziffer »Refultat ſich tauſendfach in dem für die Sittlichkeit erwachfenden Gewinn 
ausgleicht, und daß 

b) gerate Fiefes Sichbefchäftigenmüffen das einzige Mittel ift, jene vornehmthuenden Armen abzufchrefr 
fen, welche gegenwärtig die drückendſte Lat der Urmenpflegen bilden und deren Rücktritt aus der 
Reihe der Bewerber von dem Ungenblide an gewiß ift, wo unter öffentlicher Aufſicht, für öffentliche 
Rechnung gearbeitet, fomit die Epende durch Fleiß und Unftrengung verdient werden muß, 

11) Sollten Hülfsbedürftige ſich weigern, die ihnen ausgemittelte Unterfommend oder Urbeitögelegenheiten 
anzutreten, fo liegt dem Urmenpflegichafterathe alsbaldige Anzeige an bie betreffende Diftriftspolizeibehörbe 
ob, damit diefe fofort nach aller Strenge der Gefege mit Ermahnungen, dann mit einfachem Arreſte eins 
fchreiten, in Wiederholungsfällen aber, die dadurch ald arbeitsſcheu fich erweifenden Perfonen in das 
Zwangs arbeitshaus zur Zwangsbeſchaftigung mud zu Angewöhnung angemeffener Thätigfeit fende,. Bei vers 
weigerter ober kerjögerter Diftriftspolizeilicher Hülfe, ſteht ibm nicht nur das Recht, fondern fogar, 
und zwar bei eigener Haftung bie Pflicht des direkten Rekurſes an bie Kreisre— 
gierung, Kammer bed Innern zur Öeite, 

Allerhöchſte Verordnung vom 17. November 1816. Urtifel 25 bie 30, — Allerhöchſte Verordnung vom 
28, November 1816, Bettler und Landſtreicher betreffend, Art. 13, und 

Allerhöchſte Verordnung vom 28. November 1816, die Zwangsarbeitähäufer betreffend, Art. 1, Zifs 
fer 1, 2 und 3, dann Art, 11, 12 und 13. 


8. 2. ° 
Epecielle Grundfäge hinfihtlih der Fürforge für bie theilmeife 
Erwerbs⸗Unfähigen. 

Ferneres Gefchäft des Armenpflegſchaftsrathes iſt ed, für das Unterlommen ober bie theilweife Befchäftigung 
der nur theilweife Urbeitdunfähigen (Ermwerblofe) zu ſorgen. Die Art dieſer Fürforge richtet ſich nad, Analogie der 
fo eben entwicelten Direftiven. 

Hierbei find Arme diefer Eathegorie zu Fleinen Arbeiten in Pfründehäufern zu verwenden, und an wadere Fa 
wllien, zu Leiftung Fleiner häuslichen Dienfte, zur Aufficht auf Kinder u. dgl. zu empfehlen. 

Den auf diefe Weife nicht Unterbringbaren, ift eine ihren Kräften angemeffene Befchäftigung zu ſichern. 

Verordnung vom 17. Rovember 1816. Art, 26 — 30. 


$. 22, 
Specielle Grundfäge über die Art der aus dem Armen⸗Fonde wirklich 
‚ zu ermittelnden Unterftügungen. 
Was die ganze ober theilweife Befchäftigung nicht ad, ift durd) Beiträge auszufüllen. 


Diefe Beiträge aber find 
1) überhaupt und namentlich auf dem Lande nicht fowohl ‘in baarem Gelde (welches der Landmann ſchwer aufs 
bringt, und der Arme in der Regel ungeeignet verwendet) fondern wo, und jo weit ed nur immer feyn kann, 
in Naturalien einzuheifchen. 
2) Insbefondere it, wenn bie Gemeindeglieder es wünfchen, bie Koftabgabe auf bie Beitragspflichtigen Familien 
in der Art zu vertheilen, daß jede Haudhaltung an beftimmten durch den Turnus feftgefegten Tagen, felbe in 
Natura in die Wohnungen der Dürftigen fende, 


3) Jedenfalls ift felbft dort, wo Geldbeiträge beftchen, jenen erwerböbefchränften ober ganz erwerbloſen Familien, 
bei denen Leichtſinn in Verwendung der Gelder zu befürchten ſteht, die Spende ſtets nur in Naturalien, Mehl, 
Brode, Gemüßen, KHolz und dergleichen, zu reichen. 


4) Bel den Naturals ſowohl als Geldleiſtungen iſt mit angemeſſener Sparſamkeit zu verfahren, und ber Koſten⸗ 
betrag fo weit zu mildern, als es ohne Verlegung der Pilichten gegen Nothleidende, und on Vereitlung bed 
eigentlichen Zwedes der Armenpflege geſchehen kann. Eben deshalb ift: 

57 Vor allem der Wohlthätigkeitd: Sinn der Einzelnen möglichſt hervorzurufen. 


6) Diefem Wohlthätigfeits Sinn ift jede mit dem Zwede vereinbare Freiheit der Bewegung zu beieſen dabei iſt 


7) Die Exrichtung von Privat⸗Wohlthätigkeits-Vereinen zu beſtimmten Zwecken: namentlich die Bildung von Vers 
einen, zu Bertheiiung von Holz, von Brod, von Kleidungsſtücken, zu Unrerflügung armer Wöcnerinnen, 
zu Gründung von Kleinkinderſchulen für arme Kinder möglicft zu begünftigen. 

Soferne die Leitungen biefer Vereine nicht hinreichen, find 

8) namentlich die Reichungen an Holz, nicht durch ifolirte Beheigung ber zahireichen Armenwohnungen, zu vers 
fchwenden, fordern 

a) die Erwerbsbeſchränkten wo möglich in Häußern unterzubringen, wo benfelben gegen tie wenigen, ihnen 
möglichen Arbeiten, ber Aufenthalt in den gewärmten Wohn» oder Dienfidotenftuben freifteht, und 
by für die auf diefe Weiſe nich untergebradhten Erwachfenen eine gemeinfchaftiiche Arbeits- und Aufents 

haltsſtube; für ihre in Imitituten oder Familien nicht unterbringbaren Kinter aber, beaufficytete und 
erwärnte Bewahrungsräume (Kleinkinderfchulen) auf Koften des Urmenfondes ju begründen. 
Eben jo ſind 

9) die Ausgaben auf Verköſtigung badırdy zu mildern, daß erwerböbefchränften Armen, wo möglid in ordent⸗ 
lichen Kamilien die Koft gegen Leitung kleiner Arbeiten (Kinderwarten u. dgl.) verfchafft wird. 

Wo dieſes Mittel nicht zureicht, find die nicht durch Kränflidjeit an ihre Wohnzimmer gebannten Armen, 
foferne die Beitragspflichtigen e8 wünfchen, zur Mittagsitunde in ben gemeinfchaftlichen Arbeitsituben zu ver« 
fammeln, und ihnen das gemeinſame Effen daſelbſt, oder wenn es angemefjen ſcheint, dad Gelbfifochen ber 
turnueweije abgegebenen Naturalien aufzulegen, aud; wo bie Kofabgabe aus den Häußern unzuläßig, ober 
bern Wunfche ſämmtlicher Pflichtigen zuwider erſcheint, zur Errichtung Rumfordiſcher Suppenanftalten zu 
f—hreiten, worin nad) ber Beilage 3 gegenwärtiger Inftruftion eine Porzion vollfommen fättigender Speife 
taum auf 1 Kreuzer zu ftehen kommt," und weldye, da die Wohlfeilheit der Koft mit der Zahl der Porzionen 
wählt, nicht nur arme Familien mit der dem Familienftande entfprechenden Vorzionenzahl, ohne große Bes 
laſtigung des Armenfondes unentgeldlich zu werfehen, fondern auch den minder bemittelsen Klaſſen, namentlich 
ben Zaglöhnern, gefunde warme Koft, für Außerjt geringen Preiß zu reichen im Stande iſt. 

10) Feruer von Zeit zu Zeit Sammlungen ‘alter Kleider zu veranftalten, um das Bekleiden der Armen, ohne fofts 
fpielige Anfhaffung neuer Kleidvungsftoffe und ohne Ausgabe von Macherlohn zu bewirken, überhaupt iſt 

11) Alles aufzubieten, um mit dem möglichft geringen Aufwande, bie reihhaltigfte und wirffamfte Hilfe 
gu erzielen. 


‘ 
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&. 23.1 
Ermittlung von Dispofitionds und-Refervefonden für bie übrigen 
Ausgaben. — Abſchluß des Ausgaben-Boranfhlages. 
Nach feitgeftelltem,, und im Armenbefchrieb eingetragenen Bedarf an vorherfehbaren Unterftügungen, wird 
1) ein Dispofitiondfond für unvorgefehene, in dem Laufe des Jahres etwa anfallende Unterftügungen, 
2) der Aufwand für Beichäftigung der Armen, 
3) ber Bedarf an Regie und Berwaltungsfoften veranfchlagt, 
Der Diepofitiongfond ift beitimmt zu beden: 
1) bie in dem Laufe des Jahres etwa norhwendig werbenben Unterftägungs + Erhöhungen; 
9) die in dem Laͤufe des Jahres etwa neu anwachſenden regelmäßigen Unterftügnngen ; 
3) die vorübergehende Hilfeleiftungen an einzelne, in dem Laufe des Jahres von augenblidlicher Noth befallene Ges 
meindes Angehörige ; 
4) die, vorübergehende Hilfeleiftung an ſolche Hülfsbedürftige Angehörige anderer Gemeinden oder Staaten, bie 
entweder wegen eines unvorhergefehenen Unglücks, eines einfachen Zehrpfenniges würbig erſcheinen, oder beren 
> Gefundheitd» Zuftand eine alsbaldige Zurüdweifung in die Heimath nicht geftattet, deren Unterftügung alfo 
der Armenpflege ihres augenblidlichen Aufenthaltsorted und zwar 
a) wenn es fid) nur um momentane Hilfe handelt, oder wenn die betreffenden Perfonen zur Zeit ihrer 
Erkrankung in dem Orte in Dienften oder in Condition enden, ohne Erfag, oder 
b) wenn es fih um eine längere Unterftügung resp. Verpflegung im obigen Falle nicht befindlicher Indi⸗ 
viduen frägt, — gegen Erfag aus der Kaffe der Heimathd »Gemeinde, anzufpredyen haben. 
5) Die Spenden an wanbernde Handwerkspurſche, 
6) die in dem Laufe des Jahres etwa men anwachfenden Ausgaben auf Schul» —— Erziehung und Hands 
werkd » Erlernung armer Kinder, 
7) die etwaigen Zahlungen des Lofals Armenfonbes 
a) an ben Diftrifid» Urmenfond, 
b) an öffentliche oder Privat» Wohlthätigkeits Inftitute, 
8) bie fonftigen unvorgeſehenen Ausgaben. 
Unter die Arbeits und Fabrifationds Koften reihen ſich. 
1) der Aufauf roher Materialien zu Beihäftigung der Armen, 
2) der eigentliche Fabrifationg » Aufwand, 
8) die Ausgaben auf Berwerthung der verarbeiteten Manufakte. 
Die Regiefoften des Armenpflegfhaftsrathes umfaſſen deſſen Ausgaben auf Schreibmaterial, Diurnen and 
Dienfterfordernife jeder Urt. 
Durch die einfache Vormerkung bed ermittelten Dispoſitionsfonds und des Voranfchlages für Armenbeſchaͤfti⸗ 
gung und Regie, au dem Schluffe des Urmenbefchriebed (man ſehe die legte Seite ber Beilage 2.) erwaͤchſt Letzterer 
zugleih, zum Gefammtbedarfd-Boranfhlage für das betreffende Jahr. 


Ss. 24 
Ermittlung ber Defungsmittel, Feſtſtellung ber Einnahmen. 


Auf den Grund des ermittelten Bebarfes wird fofort zur Berathung der a aaa und zwar in nachſte⸗ 
henber Reihenfolge gefchritten: 

1) Die Dedung der Ausgaben haftet vor Allem auf dem Reinertrage bed, dem Urmenfonde etwa zugehö⸗ 
rigen, im magiftratifchen Gemeinden von dem Magiftrate, in Ruralgemeinden von dem Stiftungöpfleger vers 
walteten Stammvermögens (Kapitalien, Realitäten, Renten, und nugbaren Rechten). 

An dieſe erfte Poft des Einnahmes Boranfclages reihen ſich 
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2) die für beftimmte Ausgaben refervirten, und deshalb dem Stammvermögen nicht einverleibten, fonbern blos 
durch Vermittlung des Stiftungspflegerö bis zu ihrer —“ momentan nutzbar angelegten Kaſſa⸗Ueber⸗ 
ſchuſſe früherer Jahre, 

3) Die dem Urmenfonde aus Staatsfaffen, öffentlichen oder Privarfonden etwa zufließenben Paſſib⸗Reichniſſe. 

4) Die gefeglichen Einnahmen des Lokal⸗-Armenpflegſchaftsrathes, nämlich: 

e) die Lofalabgaben von Tanzmuſiken, feierlichen Hochzeiten in Tafernen, —— Aufzugen ber Handwerter, 
Scügenfeiten und theatraliſchen Vorſtellungen, 

b) die Succumbenzgelder, — * 

c) die Armenquoten, 

d) der gefegliche Untheil des Finderd an gefundenen Sachen bei Verzicht des Erſteren, oder — 
rechtzeitiger Anzeige des Fundes. 

©) Die Zinfen ſolcher Land⸗Anlehen und anderer Paſſiv⸗Kapitalien, deren Eigenthümer nicht mehr erforſcht wer⸗ 
den können, 

H die Erbichaft unterſtützter, ohue Hinterlaffung von Notherben verftorbener Perfonen, 

gQ bie im Urtifel 57 der allerhöhiten Verordnung vom 17. November 1816 vorhergefehenen pflichtbeitrůge 
der Dienſtboten, Geſellen und Lehrlinge, zu der Armenpflege des Ortes. 

“ b) Die Polizei» Strafen wegen verbotenen Spielens, Schießens, Wetterläutens, wegen Uebertretung der 

Gefinde-Drdnung, wegen Spielend in auswärtigen Cotterien u. ſ. w. 
.5) Die allenfalls ſchon voraus bekannten Fundationds Zuflüffe des Armenfondes, aus Vermächtniſſen, Erbſchaf⸗ 
ten, Schenkungen u. ſ. w. Diefen Einfommenspoften folgen 

6) Die Einnahmen ans Collekten und and freiwilligen Beiträgen der Orts, Einwohner, 

7) Die Erfagleiftungen, welche die Armenpflegfchaft ber betreffenden Gemeinden entweder 
3) don andern Gemeinden nach $. 22. Ziff. 5. lit. b, ober — 
b) von Alimentationsverpflichteten ber betreffenden Gemeinde nad 8. 17. Ziff. 6. gegenmwärtiger Ins 
firuftion zu fordern hat. 

8) Der Erlös aus der Urmenbefchäftigung, falld und foweit er eiwa irgendwo bie Koften des Material» Anfaufs, 
der Fabrifation und der Berwerthung überfteigen ſollte. — 

N Die der betreffenden Gemeinde, wegen unverhältnißmäßiger Urmenzahl etwa bewiligten Zuſchüſſe aus dem 
Diftriftös Armenfonde. 

10) Die etwa verfügbaren und nad; Bedarf in Unfpruch-zu nehmenden Ueberſchüſſe der Semeinde + Kaffe. 

11) Die nach Beilage II $. 49 der Verfaſſungs-Urkunde fich ergebenden, ımd im Einverfändniffe mit ber bes 
treffenden geiftlichen Oberbehörbe verfügbaren Ueberfchüffe des Kirchen» Stiftungs+« Vermögens, endlich 

12) bei Unzureichenheit oder Nichtverfügbarfeit aller diefer Mittel, die Pflichtbeiträge ber Gemeinde 
glieder. 

Verordnung vom 22, November 1815 (Regierungsblatt St, L., ©. 001). 
Berorbnung vom 24. Mai 1809. Reggsblt. ©. 113. 
Berorbuung vom 17. November 1816. Art. 59 bid 64, dann Art. 7, 8, 62 und 58, 
$. 25. 
Grundfäge bei Ermittlung ber Dedungsmittel, 
Bri Fekitellung bed Einnahmen » Boranjchlages felbft, ift von folgenden Direftiven auszugehen: 

4) in den Einnahms⸗ wie in den Ausgabe -Etaten find die Einnahmen nie über, die Ausgaben nie unter dem muth⸗ 
maßlichen Bedarfe zu greifen, damit der Boranfchlag nach allen Wahrfcheinlichkeitö- Regeln, und felbft bei 
Eintretung einzelner unvorhergefehener Fälle, immer noch eine fihere, verläffige Baſis des Wirkens darbiete, 

e) Pflihtbeiträge (Untlägen, Armenfteuern) find ſtets nur ald dad aͤnßerſte und legte Mittel zur Ergänzung ber Eins 
nahme auzuſehen. Es muß daher vorerft: 
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3) Ulles zur höherer Hentirung bed Fond «Vermögens etwa Dieuliche mit möglichſter Sorgfalt erwogen, und bei 
ben Giemeindebehörben, fo wie in dem Entſtehungsfalle auf dem Zuftanzeuwege geltend gemacht, 

4) der richtige Eingang aller gefeglichen Zuflüffe alles Ernſtes controlirt; 

5) die gütliche, und foferne ſolche nicht erfolgt, die gerichtliche Beitreikung der nad) 5. 17 Ziffer 5, und 5. 23 Zife 
fer 4 lit. b gegenwärtiger Inftruftion, vorſchußweiſe geleifteten Unterftügungen darch die Poligeibehörben mit 
vollefter Kraft verfolgt; 

6) der in Artikel 57 der Berorbnung vom 17. November 1816 angeordnete Sicherunge» Verband für Dienftboten 

und Arbeitögehilfen, db. b daß ein Inſtitutmäßiger, ein Marimum von monatlidyen Acht Kreutzer nicht überfteigens 
der Zwangsbeitrag fänmtlicher in dem Gemeindebezirfe. befindlichen inn » und ausländifchen Dienfibgten, Ges 
fellen und Lehrlinge ald Entgelt der der Gemeinde im Erfranfungsfalle folher Individuen ohne Anſpruch auf 

Nüderfag obliegenden Berpflegungs» Warts und Mebdifamentens Koften auch wirklic begründet, 

7) bei Unzulänglichkeit aller diefer Mirtel der Mildehätigfeit, Einn der Orts, Einwohner, Behufs freiwilliger Bei 
träge in Unfprixh genommen, und 

8) der Eintritt von Zwangebeiträgen erft verfügt werben, wenn ale biefe Mittel zu Herftckung ded Gleichgewichts, 
durchaus unzureichend geblieben find, 

j % 26. ⸗ 
Specielle Grundſätze hinſichtlich der Pflichtbeiträge. (Umlagen.) 

Die Zwangsbeiträge ſelbſt richten ſich, wo ihr Eintreten nicht auf dem unter Ziffer 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 
7 bes vorhergehenden Paragraphen bezeidineten Wege vermieden werben fann, nad) den hiefür gefeglich feitgeftellten 
Normen. Pflichtig zu deren Entrichtung find, nach dem Urt, 64 ber allerhöchften. Berorbnung vom 17. November 
1816, und bes diefe Anordnung beftätigenden Art, 1. Nr, 4 des Gemeinde» Umlagen»Evifts vom 22. Juli 1819, _ 
alle Einwohner des Dris, ohne alle Befreiung irgend eines Standes, ohne allen Um 
terfchied der Innleute und der temporär in ber Gemeinde ſich aufhbaltenden, von dem 
wirklichen Gemeinbeglieberm. ‘ 

Als Maasſtab für feibe gilt nach Art. VI. des Gefeges vom 22. Juli 1819 über die Umlagen, in der Regel 
d. h. bei Nichteintreten eıned abweichenden Gemeindebefchluffes der Steuerfuß alfo für die wirklichen Gemeindeglie⸗ 
der, bie Haus» Grund» und Gewerbitener, für die Mich und fonitigen Junleute, das für diefelben regulirte Bas 
milien⸗ Schutzgeld. 

Jeder einzelnen Gemeinde Richt jedoch frei, ben Steuerfuß durch jeden andern Maafitab, insbeſondere auch, durch 
eine, nach den beiläufig ermäßigten Einfommendquoten ſich richtende Elaffifitation ber Beitragspflichtigen zu erfezs 
gen, (und es find nicht nur bie Gemeindeglieder gegebenen Falles anf diefe Befugniß aufmerkfam zu machen, fendern 
auch die aus biefer-Befugniß hervorgegangenen Befchlüffe von Euratelmegen ohne alled Bedenken zu beftätigen, fobald 
felben die gefeglichen Vorausſetzungen, nämlich in magiftratifhen Orten ein nady vorgängigem Benehmen mit ben 
Gemeindebevollmächtigten gefaßter Magiftratebefchluß, und in Landgemeinden die förmlich beurfundete Zuftimmung 
einer mindeflens Ztel der ftimmberechtigten Gemeindeglieder zähfenden Gemeindeverfammlung, zur Seite ficht. 

Die beichloffenen Umlagen, werden durch die Euratelgenehmigung (Gemeinde » Evift $. 123, Ziffer 10, und 
5. 128, Gefeg vom 22. Juli 1819 , Urt. IX) executoriſch. 

Die erefutorifc gewordenen Umlogen für Zwede ber Armenpflege, werben wie jede "andere Gemeinde + ms 
Tage, nad Art, X. des Gefeged vom 22. Juli 1819, durch die Gemeinde-Beamten, nöthigenfalld aber mittels ber 
im Art, XII. deſſelben Geſetzes ſeſtgeſetzten Executionsmittel erhoben, und von dieſen dem Gaffier des Urmenpflegs 
ſchaftsraths gegen Quittung überantwortet, * 

Verordnung vom 17. November 1816, Art, 64. 

Gemeinde » Edift $$. 36, 37, 38, 39, 40, $. 82, lit. g. 9.104, $ 123. Ziff. 10. $. 128. 

Regulativ für die Gefchäftsführung der Ruralgemeinden $. 14. 

Gejeg über die Gemeinde-Umlagen vom 22, Juli 1819, Art.1, Ziff. 11. Urt, VI. Art. IX. Ubfag 1, 21. 3,0. Art. X. 
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Bayreuth, dem 15. Iamuar 1834, _ 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Das unterm Itend. M., in untenbemerktem Betreffe erlaffene Nefeript des Königl. Staatsminiſteriums ded Zw 
nern wird zur genauen Beachtung nachftehend eröffnet: 
„Der 8. Regierung des Obermainkreiſes wird auf die berichtliche Anfrage vom 21ften v. M., 
ob das in $. 17 bes Edikts über die Verhäitniſſe der jüdifchen Glaubensgenoſſen vom 10. Juni 1813 ents 
haltene Verbot der Verpachtung von Feldgründen fich auch auf die übrigen einer landwirthſchaftlichen Bes 
handlung fähigen Realitäten — und namentlich auf Wieſen erftredte? 
zur Entfchließung erwiebert, daß, da bie Juden nad $. 13, Ziff. 3 des angezogenen Edikts, Grund und Bos 
ben nur jur eigenen Bearbeitung erfaufen, oder mit dem bert $. 16 ibid. Abſ. 3 bezeichneten Borausfegungen 
zum Wieberverfaufe erwerben dürfen, dadurch ſchon von felbit auch die Verpachtung ber hierunter begriffenen Rea⸗ 
litäten und namentlich der Wiefen allerdings ausdrücklich ausgefchloffen erfcheine, 
Münden, ben 9. Jänner 1834. 


Königliche Regierung des Obermainfreife, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Audrian, 
An fänmtliche Poligeibehörben im Kreife. “ 
Die Benägung von Ruftifalbefigungen durch 
JZuden betr. Malg. 





Bayreuth, ben 14. Janıar 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Es iſt der Staatd- Regierung zu wiffen nöthig, ob und im wie weit die allerhöchfte Verordnung vom 2. Dctober 
1816, die Scheerenfchleifer, dann andere herumzichende Gewerbsleute betr. (Negierungsblatt Stüf XXXVL) insbes 
fondere in Abficht auf die Feitfegung ber Diftrikte zum Vollzug gefommen it, 

Die uritengenannten Behörden erhalten daher die Weifung, die in ihren Poligeibezirken bermalen vorhandene Au⸗ 
zahl von folchen Gewerböleuten, ihre Vermögens- und Familien » Berhältniffe, dann den Umfang des Diftrifted, inners 
halb welchen fle ihre Gefchäfte treiben ıc., unter Anwendung nachitehenden Formulars binnen 14 Tagen’ zur Angeige 

bringen. 
” In die hienach einzureihende Ueberſicht find jedoch nur folhe Gewerbe aufzunehmen, deren Ausübung wirklich 
durch das Herumgichen von einem Drte zu bem andern bedingt iſt. Im diefe Kathegorie gehören: 


Scheerenfcleifer, 

umpenfammler, 

Pfannens und Keffelflicer, 
f Vichfchneiber, 

Glas ſcherbenſammler, 

Hafenbinder, 

Schmier⸗ und Tintenfahrer, 

Schmwammhändfer, 

Sägfeiler, 

Gypswaarenhaͤndler, 

Eitronens xc. Hänbler, 


| 
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si lem sp in Diner rt Meberilag LEE Tr? wii 
and dem Gotteshaus zu Aufenan ° - ar 107 1.30: fe sin, Senn 


aus Neuendorf Chat Feine Kirde) - . . . — Lk — tr. 


b) von der beſondern Adminiſtration Aufenau ⸗ 2 . — . — r. 
3) aus Gemeinde⸗Caſſen 
2) von ber Gemeinde Aufenan und Neuendorf 
an baarem Gelde von jedem Einwohner 30 fr. und beide Ger 
meinden zählen 70, macht inGumma . ’ “ BL MA. 
von jedem eine Maas Korn macht 8 Scheffel 1 Metzen 2 Bril. 
5 Bayeriſch. Gemäs a 10 fl. per Shefl -» . 82 fl. 424 Mr. 


} 270 fl. 314 ie. 
11. An Zinnfen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien, betragen jãhrlich 1 fi. — r. 
N, Ertrag aus Realitäten ’ 
die freie Wohnung im Pfarrhauge und den Genuß ber Dekonomie⸗ > 
Grhände . . PR . . . . . 2 — Mr 
Gründe: 
. a) Acker . . } . ‘ r ‘ . — fl. — kr. 
b) Wieſen: 6 Morgen 52 Ruthen 107 Schuh Aſchaffenburger 
Maas oder 3 Bayer. Tgw. 2724 Bayer. Quadrat-Ruthen 66 fl 30 fr. 
© Gärten: 69 Ruthen 8 Schuh ober 964 Bayer. Quabrats 
Nntben . . . . R . ‘ ’ — ft. 48 fr 
d) Waldungen — — fl. — ir. 
97 fl. 18 A. 
IV. Ertrag aus Rechten . a . : « a . R R — f. Mr 
V. Ertrag aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes ⸗Fuuktionen 22 fl. 523 I. 
vl. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der 
Gemeinde . p . . . : . R ‚ . . — fſt. M 
Total⸗Betrag der Einfünfte 391 fl. 414 iu 
VI, An freiwilligen Gefchenfen . . A . r ⸗ — fi. u 
die Laſten betragen 12 fl. 20 Mm 
Die reinen Cinfünfte betragen demnach nd + a0.» 879 fl. 214 Mr. 
von der K. allgemeinen Pfarsunterftügungs» Cafe « . . . » 80 fl. — Mi 


429 fl. 214 ir. 
Königliched Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freudel. 
Die erledigte proteſtantiſche Pfarrej Aufenau im K. 
Dekanate Waizenbach und K. Landgerichte Orb 
im Untermainkreiſe betr. Map. 


— — — — 
Dienſtes-Nachrichten. Herrn Erzbiſchofe in Bamberg, dem Dechant und Pfarrer 
Conrad Mahr in Sphofen verliehen werde. 





Seine Königliche Majeſtät haben allerhuldreichſt ges 
nchmigt, daß die Pfarrei Stabtfteinad von dem Bon der K. Regierung, Kammer bed Innern wurde 
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VI.Sal 4. 
Ein Pfund Salı Foftet A kr. 2 pf. 
e B. 
Marktpreiſe für den Monat December 1833. 


Ein Scheffel Waizen koſtete 8 fl. 24 kr. bis 11fl. 
48 fr.; ein Scheffel Roggen 7 fl. 36 fr. bis 8 fl. 
45 fr ; ein Echeffel @erfte 5 fl. 45 fr. bis 7 fl. 30 kr.; 
ein Echeffel Haber 4 fl. 6 in. bis 5 fl. 27 kr.; ein 
Sceffel Erbſen 9 — fr bis IT — fr; ein 
Scheffel Linſen — fl — fr. bis — fl — fr; ein 
Des Kartoffel 18 Fr. bis 20 fr; eine. Maas Hanfe 
körner & fr. bie 5 fr. 

Ein Gentner Heu foftete 1 fl. 10 fr. bis 1 fl. 
45 kr.; ein Echod langes Stroh 11 fl. 30 fr. bis 
af. — fr; ein Sched kurzes Stroh 7 Sl. 39 fr. bie 
Bl. — fr 

Eine Klafter hartes Holz koftete IL. — fr. bis 10 fl. 
— fr.; eine Klafter weiches Helz 6 fl. 48 fr. bis 7 fl. 
sh. 

Ein Pfund gezogene Lichter Foftet. 20 fr, ; ein Pfund 
gegoſſene Lichter 22 Fr.; ein Pfumd Eeife 18 fr; ein 
Pfund rohes Unfchlitt 13 fr.; ein Pfund- ansgelafenes 
Unfchlitt 18 Ir.; ein Pfund Nierenfett 17 fr. 

Ein Pfund Karpfen koſtete 11 fr. bis 12 fr.; ein Pfd. 
Hechte 16 Fr. bis 18 kr.; ein Pfund Forellen 24 fr. bie 
30 fr.; ein Pfund Ruppen — Er. bis — fr. ; ein Pfund 
Aalfiſche — fl. — fr. bis — fl. — fr; ein Pfund Weiß⸗ 
fiihe 8 fr. bis 9 fr; eine Maas Grundeln — fr, bis 
— fr; ein Schod Krebſe — fr. bis — kr. 

Eine Gans Foftete 1 fl. — fr. bie1fl.Abfr.; eine 
Eute 24 fr, bis 28 Fr. ; eine alte Henne 10 fr, bid 1 Afr.; 
ein junges Huhn 10 fr. bis 12 fr. ; eine Kappaune — fr, 
bis — fl.; eine alte Taube 4 fr. bis 5 fr. ; eine junge 
Zaube Alt, bie 5fr,; ein Haaſe — fl. 45 fr. bis — fl. 
48 kr.; rin Schnepfe — fl. — fr. bis — fl. — fr.; ein 
Nebhuhn 15 Fr. bis 18 fr.; ein Krammetsvogel 3 fr, 
biß4 fr.; eine Maas Schmalz 31 fr. big 32 fr.; ein 
Yfund Butter 16 fr. bis 17 tr.; . 4 Stüd Eyer 4 fr.; 
ein Pfund Zwerfchgen 6 fr. bis 7fr.; eine Maas Milch 
Sfr. Bayreunth, am 15. Januar 1854. 

DerMagiftrat der K. Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als Polizei⸗Senat. 
Hagen. 
Richter, Secretair. 


ueberſicht 


der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraibtpreffe 
Preis per Shäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedri 
Way . 1M.— Mr 10.18. OR. SCh 
Kom .» . Sam 8fl. 12Rkx. BA.—M. 
Gerfte . she HE Ch —M 
Saber . bA— m 4. 4 Ai 
Erbien . fh — fi. — tx. — Ir 
Linſen li — fh — fi.— te. 

Bayreuth, am 18. Januar 1834. 
Der Etadt » Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 


nn 
Nice Amtliche Artikel, 





(Anzeige an fämmtlide Königliche Land, 
Herrfhaftd- undPatrimenialgerichte) Außer 
den bereits fchen früher angefündigten lithographirten Das 
rieren'zu den Gemeindebüchern, find nun auch ges 
genwärtig Gemeinbestagerbüher und Bücher zu ben 
Gemeinde-Befhlüffen, ſo wie auch Impftabek 
len Nr. J. u. I., Impfſcheine Ltr. A.B. u. C. das 
— a 24 fr, wieder vorräthig zu haben in ber 

H. Hörerh’icen 
Bud) » und Steindruderei zu Bayreuth. 





Mitlefer zum K. Negierungs » und Geſetzblatt pro 
1834 werben gefucht, und die 8. Rebaction dieſes Blats 
tes wird auf Berlangen weitere Nachricht ertheilen. 





Kurs der Baperifchen Etaatds Papiere. 





Augsburg, ben 16. Januar 1854, 


Staats⸗Papiere. | Briefe, Geld. 
—- | 
Obligationen a 49 mit Coup, . | 1013 
ditto dito „ -„ mt. 
Rott. Looſe E—M — .. 
dito „ 2mt. . . 
ditto unverzinnsliche & h. 123 
ditto ditlo afl. 114 
diuo ditto al. * 116 





Königlich 


für den Ober -Mains Kreis, 
- Nro. 10, Bayreuth, Freitag am 24. Januar 1834. 
— — eu — — — 
Amtliche Artikel, | . 








Inſtruktion 
über die Behandlung bed Armen-Weſens. 
i Fortfegung von pag. 71. 


B. Aufgabe der Localarmenpflegen in dem Laufe des Jahres, 


; » g 29, 
Rundgabe des gefaßten Beſchluſſes als erfier Act ber Gefhäftsführung 
für das betreffende Jahr i 
Nach feſtgeſtelltem und von der Curatel genehmigten Etat, werden vor Allem ſämmtliche nach 5. 15 und 16 
gegenwärtiger Inftruftion angemeldeten Perfonen abermal, und zwar je nacı dem Wunſche ded Armenpflegfchaftera« 
thed, entweder vor bad gefammte Collegium oder vor eine, aus dem Vorſtande und einigen Mitgliedern zuſammen⸗ 
gejegte Commiffion berufen, und von ber Bewilligung ober Abweifung ihrer Gefuche in Kenntniß geſetzt. Zugleich 
werben fämmtlidie Arme, nach dem Willen ber Verordnung vom 17. November 1816, nicht nur über das Verbot, 
ſondern andy über die Folgen und Strafen des Bettels in dem Sinne der von nun an auf daß firengfte zu vollziehenden 
Tit. I, I. und IV. der allerhöchften Berorbnung vom 28. November 1816, Bettler und Landftreicher betr., dann 
der Xit. 1. 11. und IL, der allerh. Verordnung von demfelden Tage — bie Zwangsarbeitshäußer betr, wiederholt, 
und ernſtlich zu Protofol belehrt. 
Armenverorbnung vom 17. November 1816, Art. 73. 
Verordnung über Bettler und Landftreicher vom 28. November 1816. Ar. 1 — 3, 
j $. 30. 
Umfang der fonftigen Gefhäftsaufgaben in bem Lanfe bes Jahres, 
Nach vollzogener Bekanntmachung des Etats, beginnt die Verwaltung bes laufenden Jahres. 
Sie umfaßt 
1) bie Sorge für richtige Einhebung, Befchreibung und Quittirung der feftgefegten Einnahmen, und für anges 
meffenen KaffasBorfchuß, geregelten Bang des Kaſſaweſens, und richtige Führung des Einnahms« und Auss 
gabe⸗Tagebhs. 
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2) Die Würdigung und Befheibung ber in bem Laufe bed Jahres ſich ergebenden Unterftügungs » Fragen. 
3) Den fontrolirenden Einfluß auf die Verwaltung des dem Armenfonde etwa gehörigen Stammvermögens, daun 
auf die geflifteten Wohlthätigkeits + Anjtalten des Gemeinde s Bezirkes. 
4) Die vorfhrifigmäßige Mitwirkung zu den Gefchäften der Kreishülfs-Kaſſe. 
5) Die ftete Aufficht auf die Wobhlthätigfeitd «Vereine. 
6) Die Sorge für pünftlichen und zwedmäßigen Volzug des Etats, namentlich in Abſicht auf die etwa feſtgeſetz⸗ 
ten Armenbefchäftiaungen. 
7) Die Aufficht, fitrliche uud polizeiliche Bevormundung der Armen. ’ 
8) Die Führung und ftete Evidenthaltung ded Kundidaftds Anzeigerd. 
9) Die Beforgung der fonftigen aus ber Natur des Geſchäftes ſich ergebenden Vorkommuiſſe. 
Alterhöchite Verordnung vom 17. November 1816. Ast, 15, 58. 
$. 31. 
Einhebung, Beitreibung und Quittirung der Armenfonde Einnahmen. Kaffar 
Verfhluß, Kaffawefen, Einnahmen» und AusgabensTagebud. 

Den Mittelpunft der Kaſſa⸗ und Buchführung bildet der von jedem Armenpflegihaftsrathe burd Stimmen, 
mehrheit zu wählenbe Kaffler. Diefer erhebt die Einnahmen und zwar: 

Die etwa feitgefegten Umlagen und die Beiträge aus der Gemeinde⸗Kaſſa, von ben Gemeinbefaffen oder Piles 
gen, dem Neinertrag des AımensBermögend, fowie die etwa der Armenkaſſe zugewiefenen Renten: Ueberfchüffe der 
Stiftungen; von ber Verwaltung der betreffenden Stiftungen die übrigen Einnahmen von den einſchlägigen Behörben 
oder Perfonen, — quittirt den Empfang und bewirft bie gehörige Verbuchung. 

Säumige Behörden und Individuen werden von ihm ſchriftlich gemahnt; bei fortgefepter Nichtzahlung aber dem 
Armenpflegfchaftsrathe angezeigt, welcher in Bezug auf die BeitreiSung feiner liquiden Einnahmen, aller den Magis 
firaten eingeräumten Befugniſſe ſich erfreut, einfache Erefuriond «Anrufen ſelbſt bewirket, wichtige Prozeßſchriften 
aber, entweder felbit bearbeitet, oder durch fein redhtöfundiges Mitglieb bearbeiten läßt, oder in deren Ermanges 
lung dem Diftriftd + Armenpflegſchaftsrathe zur Bearbeitung durch deffen rechtöfundiged Mitglied fendet, gegebenen 
Falles in eigenem Namen Flagbar vor ben Gerichten auftritt. 

Zu fteter Kenntuißnahme von den Hebrollen und dem Perzeptiongftande ber für Armenfonde audgefchriebenen 
Localslimlagen, fäumige Beitreibung den Gemeinde s Behörden anzuzeigen, und bei nicht erfolgender Abhilfe, zu 
förmlicher Beſchwerde bei den nädhilvorgefegten fowohl, als bei den höhern Euratels Iuitangen, berechtigt iſt. 

Die Kaffe fann, je nad) dem Beſchluſſe des Armenprlegfchaftsraths, entweder dem Kaffter ausſchließend anvers 
fraut, oder unter Mitverfchluß des Lorjtandes geftellt werben, in Iegterm Falle befigt ber Kaſſier eine eigene Hands 
Kaffe zu vorläufiger Afferrirung der in dem Zwifdyenraume fejtgefegter Zufammentrittds Tage eingehenden Gelber, 

Jede Ausgabe, fie möge von dem Armenpflegfchaftsrathe felbit, oder in Folge eines allgemeinen Beſchluſſes 
des Legtern von einzelnen Commiſſionen angeordnet fegn, muß von dem Borftande orbonanzirt, d. h. durch deſſen 
Unterfchrift legaliſirt ſeyn. Die Ausgabsbelege erhalten erſt durch diefe Umterfchrift rechneriſche Gültigkeit. 

Jede Ausgabe wird an dem Tage ihrer Realifirung in das täglich abzuſchließende und nach tem exemplifizir⸗ 
ten Formular, Anlage 7. verfaßte Tagebuch eingetragen, 

Verordnung vom 37. November 1816. Art. 66. 68. 72. Nr. 1 und 5. 

Geſetz über die Gemeinde» Uinlagen vom 22. Juli 1819, Art. XIIl. 

$. 32, 
Würdigung und Beſcheidung ber in bem Laufe des Jahres fid ergebenden 
Unterftügungss» Fragen, 

Die indem Laufe des Jahres fich ergebenden Unterftügungs» Fragen werden fowohl was bie Einleitung, als 
was die Beiheivung anbelangt, unbedingt, nam Analogie der $5, 17, 18, und 19. und nad) den Erimbfägen 
der S$. 20, 21 und 22 gegemmwärtiger Inftruftion behandelt, 
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6) ebenfo Ueberzeugung zu gewinnen, ob bie darin untergebrachten Pfrüntner, Rranfen, Waifen, oder Armen 
vorſchriftsmaͤßig behandelt, und ob insbefondere die geftifteten Befhäftigungshäufer nicht vorfchriftöwidrig 

als Strafanftalten mißbraucht werben, F 

7) insbefondere baräber zu wachen, baß bie geflifteten Unftalten ihre Waiſen entweber ſelbſt erziehen und vers 
pflegen, oder, wo es nicht väthlicy erfcheint, felbe nur Familien anvertrauen, beren Religiofität, Sittlich⸗- 
keit und Bildungsgrad, volle Bürgfhaft für die geiftige und erwerbliche Ausbildung ber Kinder, barbietet, 

8) entbedte Mißbräuche ber Gemeinde»Behörde, und in dem Falle bed Nichterfolges, ber Dorgefegten Curatel⸗ 

'. behörde, zur Abhülfe anzuzeigen, . 

Die Vorfteher der geftifteten Wohlthatigkeits s Unftälten find gehalten, dem Pflegfhaftsrathe oder deffen Ab⸗ 
georbneten zu jeber Zeit ben Zutritt zw geftatten, uud bie bon felben etwa geforberten Aufſchlüſſe unweigerlich zu 
ertheilen, 

Unmittelbare Befehle des Pflegſchaftsraths uber feiner Delegirten an biefe Vorſtände, fiub und bleiben jedoch 
unbebingt verdeten, ebenfo darf ein etwaiger Tadel im Ungefiht der Inftitut»Borflände, der Kranken, der Pfründ⸗ 
ner, ber Waifen ıc. nie und unter feiner Borausfegung ausgefprochen werden, vielmehr find bie belobenden oder 
mißbilligenden Wahrnehmungen lediglich zu motiren, und fofort gegenüber der Gemeindebehörde, auf dem vorge, 
ſchriebenen Wege geltend zu machen. Zawiderhandeln der Armenpflegfhaftss. Behörde oder Individuen müßte auf 
Anzeige der Gemeinde s Behörde die firengfte Einfchreitung ber Euratel zur Folge haben. 

Allerhoͤchſte Verordnung vom 17. November 1816, Urt, 53, 54. 

Auch liegt ihm ob, mit der-Gemeindebehörbe gemeinfam barüber zu wachen, daß bie Gemeinde in ber Theils 
“nahme an den diſtriktiven Anſtalten, indbefondere. an geflifteten Diſtrilts⸗Spitälern uab Diftriftöpfräube» Unftalten 
in feiner Weife verkürzt werde, 
$. 35. 
Mitwirkung ded Armenpflegfhafts-Rathes zu ben Gefhäften 
r der Kreis-Hülfe-Kaffı, h . 

Die Mitwirfung des Anmenpflegichafterathes zu den Gefdhäften der Kreishülfelaſſe, hat durch $. A. ber allers 
hoͤchſten Stiftungs + Urkunde vom 6« Juli 1828 und durch 5. 22 und 23. der mittelſt Beilage Nr; 7* gegenwaͤrtiger 
Inſtruktion zur Kenntniß ſämmtlicher Armenpflegſchafte rathe gelangende Allerhoöͤchſte Inftruftion vom 29. Auguſt 
1828 und ihre Novellen ihre genaueſte Feſtſtellung gefunden, ; 

Jeder, in deren Gemäßheir von ber Rendantur der Kreishäffekaffe geforderte Aufſchluß ift mit größter Gewiſ⸗ 
ſenhaftigkeit zu ermitteln und abzugeben. Ebenſo find von Amtowegen an die Kreishülfsfaffe alle jene Anträge 
zu ſtellen, welche zum Frommen des Ganzen und zu Erfüllung der edlen Zwecke des erhabenen Stifters irgend dien⸗ 
lich ſcheinen. 

Inſtruktion vom 29. Auguſt 1828. 

Allerhöchſte Verorduung vom 6. Juli 1828, Regierungsslatt 1828, Stk XXVII., Seite 377 — 384. 

$-- 36. u 
Stete Aufſicht auf bie Wohlthätigfeits-Vereine, 

Die Wohlthätigkeits + Vereine, namentlich die Vereine zu Unterfiügng armer Woͤchnerinnen, zu Bertheifung 
von Holz, von Kleidern, von Lebendmitteln; die Vereine zu Unterſtützung armer Kinder, und zu Gründung von 
Kteinfinders Schulen, ſollen nach $. 22 Nr. 6 gegenwärtiger Inſtruktion, eine der wichtigſten und wirfjamften 
Hülfsquellen ber Armenpflegen bilden. Sie wenden dem wichtigen Zweck, nicht nur die Fonde, fondern auch 
die. Intelligenz der bemittelten Clafje zu, fie fördern das Wohl der Armen, und übertragen bie Aufgabe der Ars 
menfpende ohne allen Zwang auf dem Wege bes freien Willens von ber minderkemittelten auf die bemitteltere Staats⸗ 
 bürgersGlaffe, Cie ſtehen unter ber Aufficht des Staated. Ihre Statuten werden von der K. Kreiöregierung, 

Kammer. ded Innern, auf Antrag des einfchlägigen Armenpflegſchaftẽraths und der. einfchlägigen Diftriftepolizeiber 
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Material » Empfang und Abgabe, regelmäßig Abrechnung zu pflegen, und überhaupt iſt alled vorzufehren, was zu 
möglichſt fparfamem und ſchwunghaftem Betriebe der Befchäftigung dienen kaun. Uebrigens find unter mehreren fi 
barbietenden Befchäftizungsweifen bei fonft gleichen Verhältniffen, ſtets jene Beſchäftigungsweiſen vorzuziehen, wel 
che in dem Drte nicht, oder mar ſchwach betrieben werben, deren Einführung alfo leinen nachtheiligen Einfluß auf 
den Wohlftand der Ortömeifter befürchten läßt, 
Ss. 39 
Beauffihtigung der Armen und Hanbhabung ber fittlihen fomwohl als 
polizeilihden Vormundſchaft über diefelben. 

Der würbigfte und wichtigfte Theil des Wirkungskreiſes öffnet fid dem Armenpflegſchaftsrathe in derBeaufe 
fidtigung ber Armen, oder der Berarmung nahen, und im ber fittlihen ſowohl als poligeilts 
hen Vormundſchaft über dieſelben. Diefe Aufgabe gefelt der Pflege der phyfiihen, auch jene der geiftigen 
Intereſſen bei, fie umfaßt die Veredlung ber Hlfsbebürftigen, ihrer und ihrer Kinder Erzichung zu einem ädht 
fantsbürgerlihen Leben, alfo das Bermindern der Armen für bie Zufunft und Die Sorge dafür, daß nicht 
{m VBerhältniffe mit den Gebildeten, auch die Ungebildeten allen Wohlſtand, volle Ordnung gefährden, und 
durch drohende Bevölferung ſich vermehren. 

Zu Erfühung ſolch erhabenen Berufes ift ed vor Allem 

1) Pflicht des Armenpflegichafteraches, genaue Kenntniß aller bürftigen Familien und Individuen feines Pflege 
Bezirks zu befigen und fortzufegen. Zu dem Eube hat berfelbe z 

2) nicht nur durch die Ortsbehörden, fondern auch durch feine einzelnen Mitglieder und namentlich durch bie Orté— 
pfarrer, die Armuth in ihren Hütten, insbefondere die Waifenfinder, bie Findeltinder, dann jene ſchamhaften 
Armen aufzufuchen, die aus übel verftandener Furcht ihre und ber ihrigen, oft bis an den Hungertod grängende 
Noth, dem Blicke der öffentlichen Behörden zu entziehen ftveben. Eben fo hat er 

” 3) die durch Unglüd irgend einer Art in ihren Berhältniffen erfchütterten, bann jene Familien aufzufuchen, deren 
Leichtſinn oder ehrlofer Wandel einen unſehlbaren Zerfall des Bermögens und das fittliche fomohl als phyfifche 
Berderben der Kinder befürchten läßt. 

4) Waifen und Findelfinder hat er den öffentlichen Anftalten oder bewährten Familien zu unentgeldliher Erziehung 
zu empfehlen, und bei Miflingen dieſer Verſuche, auf Koften des Urmenfondes in Pflege und Erziehung zu 
geben. 

5) Die bürftigen Familien ohme Ausnahme hat er mit wohlfeilen, ihren beſondern BVerhältniffen angemeffenen Erw 
bauungsbühern, und mit jenen moralifchen Waffen zu verfeben, welche das ſittliche Gefühl auch in dem Um 
glüde aufrecht erhalten, oder zu weder, die Arbeitsluft zu fördern, und dem fo natürlichen Uebergang von 
der Armuth zur Unfittlichkeit und Verzweiflung vorzubeugen vermögen. 

6) Brave, durd Unfälle der Verarmung ſich nahende Bamilien, har er mit Rath und That zu unterftügen; heiliged 
Bemühen muß es ihm feyn, wenn bie Noth blos aus momentanem Stoden ber Arbeit herrührt, Beitellungen 
für fie aufjufcchen, wenn fie dem Mangel an Material angehört, dafjelbe zu ermitteln, wo feine Geldhilfen 
nöthig find, auc aus der Kreishilſs-Kaſſe und Stiftungen, oder von edlen Menſchenfreunden unter ben dem 
Berhältniffen ber Familien angemefjenen Bedingungen rechtzeitige Hilfe zu einer Zeit zu ermitteln, wo noch 
kein Anlehen mit Wucherzinſen das Uebel unheilbar gemacht hat, und überhaupt alles anzuwenden, um ſelbſt 
aus Armenfonden, der Berarmung — alſo ber bleibenden Belaſtung des Armenfondes vorzu⸗ 
beugen. Eben ſo hat er 

7) Familien, die aus Trägheit der Verarmung entgegen eilen, zur Arbeit aufzufordern, über die drohende Gefahr, 
fo wie über ihre Pflichten zu beichren, und gegen bie dem Mathe und der Ermahnung Unzugänglichen auf geeig⸗ 

netem Wege die gerichtliche Euratel, fo mie durch Anzeige an die Gemeindebehörde, bei Nichterfolg, feine 
Anzeige durch Beſchwerde bei der Diftrifts»Poligeis Behörde, und bei nicht zu erwartender Gleichgiltigfeit ber 
Leptern durch die Beſchwerde an die K. Kreis» Regierung, Kammer ded Innern, unter Anwendung bed Art. 1. 


E 
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Ziffer 2. und 3. ber allerhöchften Verordnung vom 28. November 1816, Bettler und Landſtreicher betreffend, 
ſchon in dem Momente hervorzurufen, wo noch ganze oder theilmeife Rettung des Bermögend und REM 
der gänzlicdhen Berarmung moͤglich ift, er hat 


8) auf bie Kinder folder Familien ein ganz befondered Augenmerk zu richten, und gegebenen Falles deren Trenmung 


von dem Baterhaufe und deren Erziehung unter —— Aufſicht auf dem durch die Geſetze vorgezeichneten 
Wege zu bewirken, er hat 


9 mit amtlidjer Autorität eine birefte Aufficht auf den Fleiß und das fittliche Betragen der aus bem Armenfonde 


10) 


11) 


Unterftügten zu pflegen, und gegen Unfittlichfeit oder Trägheit von Berufswegen einzufchreiten; er hat 


Kinder diefer Familien unter feine Auffiht zu nehmen, deren-Erziehung, Schulbefuh, Schulfortgang, mit 
Vaterſorge zu bewachen, gegen mangelhafte Kinderzucht allen Ernftes einzufchreiten, bei fruchtloſem Erfolge 
feiner_Ermahnungen verwahrloßte, oder gar dem Lafter feil gebotene Kinder ; öffentlichen Inftituten oder würs 
digen Familien gegen Theilung bes Unterftügungs +» Beitrages zwiſchen den aurüdbleibenden eltern und den 
künftigen Pflegern anzuverrrauen, er hat 

feine ganz befondere Aufmerkſamkeit den fo unglücklichen, und nicht felten auf das Empörendfte mißhandelten Irren 
zuzuwenden, felbe unter Zuziehung des Gerichtsarztes zu befuchen, ſich zu überzeugen, ob fie ſich der gebührens 
ben Pflege erfreuen, insbefondere zu ermitteln, ob fle nicht gereizt oder ald Gegenſtände des Spottes behandelt 
werben, beim bemittelten Familien die gebührenden Erinnerungen zu machen, und bei offendarer Armuth der 
Wflegepflichtigen, oder bei offenbarer Nichterfüllung der Pflegepflichten, die Verſorgung derfelben in öffents 
lichen Irren⸗ Anftalten, oder in einem obrigfeitlid; ausgemittelten Lokale, wo nöthig, ſelbſt unter Borfchugs 
weifer Einfcreitung bed Armeafondes und ne bed Regreſſes durd die Polizeis Behörde zu bes 


wirfen; er hat ferner mir gleihem Ernite 


12) ben, den Aerzten obliegenden unentgeldlichen Befuc armer Kranken, und die fleißige Erfüllung ber beöfalliigen 


13) 


14) 


15) 


16) 


ärztlichen Pflichten wirffam zu überwachen, und unterlaffene oder laue Reiftungen bed betreffenden ärztlichen 
Sperfonals, nach fruchtloſer Ermahnung alsbald zur beſchwerenden Anzeige zu bringen; er hat 

bie Fräftigite und rückſichtsloſeſſe Wachſamkeit gegen den Bettel und dad Herumvagiren zu entivideln, das Eins 
heifhen von Allmofen im Orte, nur wahrhaft Nothfeidenden des Ortes, und diefen nur ar einhelligen Wunſch 
der Ortdeinwohner, mitteljt fchriftlicher nad Anlage 8 verfaßter, und von der Diftriftö = Polizeibehorde bes 
fätigter Borweife zu geflatten, und gegen jeden in ober außerhalb der Gemeinde wohnenden Bettler, fo wie 


gegen jeden nach empfangener Zunftzabe betteluden Handwerksburfchen die Anwendung der allerhöchiten Vers 


ordnung vom 28. November 1816, und namentlich die in Art: 8 und 9 jener Verordnung feſtgeſetzte Vers 
bringung in dad Zwangsarbeitshaus hervorzurufen, mit vorzüglichem Ernſte darauf zu fehen, daß der Schuß 
der, ben Bettel verbietenden Gefege nicht nur auf das Innere der Ortjchaften, ſondern auch auf die Weiler 
und Einödhöfe ſich erſtrecke, überhaupt den wahren vollftändigen, rädfihtslofen Bollzug ber gedach⸗ 
ten allerhöchften Verordnung bis in die Einzeinheiten au fontrolliren und zu fördern, und gegen beren unters 
bleiberide oder ungenügende Befolgung bei der Gemeindchehörde, in Nihtabhilfungsfalle bei der Ditriftds Pos 
figeibehörde, und bei etwaiger (nicht zu erwartender) Gleichgiltigfeit der Legteren, bei der Kreids „Regierung 
beſchwerend aufzutreten, er bat 

anf Verbringung liederlicher oder arbeitsſcheuer Weibsperfonen in bad Zwangsarbeitshand amzutragen, u 
etwaige fruchtlofe Aufforderungen der Art, in dem fo eben bezeichneten Inſtanzenwege zu verfolgen, er hat 
auf gleichem Wege Sorge zu tragen, baß Mütter umehelicher Kinder, nicht unter dem Borwande des Kinders 
pflegen dem Müſſiggange ſich weihen, vielmehr alles Ernſtes und gegebenen Falles durch Beſchwerden au 
bie höhern Inſtanzen, zu fordern, daß die Mütter ſich ehrlich von ihren Arbeiten nähren, und daß die Kinder in 
Öffentlichen Anftalten, oder bei braven Familien erzogen, und die Mütter zum Dienen angehalten werben; er hat 
insbefondere die dienende Klaſſe ferd im Auge zu behalten, deren Moralität und geziemendes Betragen zu 


und 
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beaufſichtigen, und auf aldbalbige Hinwegweiſung unflttlicher, roher, uber broblofer, dem Mäffiggang froͤhnen⸗ 

der Individuen biefer Sathegorie anzutragen, 

17) Dagegen aber auch zu Gunften ber braven Dienftboten und Gefellen burd; dad Organ bed Diſtritis / Arnienpflege 
ſchaftsrathes und der Polizeibehoͤrde, für Aulegung örtlicher Sparkaſſen, oder für Ausdehnung beſtehender 
Sparkaſſen beſorgt zu ſeyn, endlich 

18) vorzüglich und mit Anſtrengung aller Kräfte dahin zu wirken, daß das Inſtitut ber Zwangsarbeit feiner wahren 
Bedeutung nad; erfannt, gewürbiget, und benügt werde, War bisher bie Wirkung ber Zmangsarbeitds 
häufer in hohem Grade unbefriebigend, fo lag der Grund hievon nicht blos in der Mangelhaftigfeit dieſer 
Inſtitute ſelbſt, ſondern namentlid, audy in ber irrigen Anſicht ber meifien Gemeinden, über die ei igentlide 
Beſtimmung der Zwangsbefhäftigungs-Anftalten 2 
Diefe Anftalten (depots de mendicité) wurben nämlic, bisher nicht ald das, was fie find, als Befhäfti« 

gungs-Inſtitute und ald Mittel, um arbeitdicheue ober ber Arbeit entwöhnte Individuen zur Arbeitsgemohnheit 

girüdzuführen, fondern ald Zucht- und Strafhäufer betrachte. Man vermifchte die eigentlichen Zwangsarbeiter 

(Allerhöchfte Verordnung vom 28. November 1816. Art. J., Ziffer 1, 2 und 3.) mit den fa benfelben Anftaiten 

durch richterliche® Urtheil Hingewieſenen. (Allerhöchſte Verordnung vom 28, November 1816. Art. L., Ziff. 5. 

Art. 2, Ziff. 1, 2 und 3.) Man wandte auf die darin. befindlich Gewefenen, deu Begriff der Zuchthäusler an, 

man betrachtete fie insgeſammt ald bürgerlic ehrlos; Niemand bot ihnen bei ihrem Austritte Befchäftigungd sGeles 

genheit dar, fie wurden mittels und dienſtlos an ihre Heimath⸗Gemeinde gebannt, und die Sorglofigkeit mandjer 

Sehörden, im Bunde mit bem Borurtheil, ließ auch den Gebefjerten unter ihnen häufig nur die Wahl zwifchen Diebe 

ftahl oder Hungertod übrig. 

Für Entfernung ber bieherigen inrern Mifftände hat die Staatsregierung geforgt, bie ZwangsArbeitähäufer 
find neu organifirt und einer GentralsAufficht unserworfen, Die Befchäftigung jedes Detinirten, wird von nun an, 
nicht blos ans dem Fabrifationds Standpunkte, ſoudern auch vorzugsweife nach deffen Individualität bemeffen, und 
ald Ausbildung zu einem gleichen ſelbſtſtändigen Erwerbe behandelt; es waltet eine firenge 
Scheidung der Verhafteten nad Moralitätd+ und Befjerungss Kathegorien ob, eine firenge, Tag und Nacht forte 
gefegte Aufſicht hindert die gegenfeitige Belehrung im Lafter, für Erwedung religiöfer und fittlicher Gefühle, für 
geiftige Bereblung ber gefunfenen Gemüther, wirken eigens aufgeftellte Geiftlihe, und wohlbemejjener Schul» Uns 
terricht. 

Nun ift ed auch Aufgabe der Gemeinden und ihrer Organe ‚ inöbefondere bed Armenpflegſchaftsraths, ben 
aud ben Arbeitöhänfern Entlaffenen, wohlwollend entgegen zu fommen, den Gebefjerten durch Arbeitögelegenheit das 
ehrliche Fortfommen möglich zu machen, bie nichts oder theilweife Gchefferten der Diſtrikts « Polizeibehörbe zur als⸗ 
baldigen Zurüdfendung in die Anftalt zu bezeichnen, fruchtlofe Anträge, auf den unter Ziffer 13 und 14 gegenwärs 
tigen 55. bezeichnetem Wege zu verfolgen, und auf diefe Weife durch Ausübung einer verbienftlicen Pflicht der 
Menſchlichkeit, die Gemeinde-Armenfonde vor jenen AlimentationdsAnsgaben zu fihern, deren Mahnung bei Fortdauer 
ber bisherigen Sorglofigfeit, den unfehlbaren Ruin aller minder bemittelten Gemeindeglieder, herbeiführen müßte. 


Einzelne Diftritte wußten ſchon bisher die Verordnung | vom 28. November 1816 in ihrem wahrhaft wohlthäs 
tigen Sinne aufjufaffen, und wo eine ſolche Fürforge ernftlich und Fräftig verfucht wurde, blieb ber Erfolg nicht 
aus; edle Menfchenfreunde fanden ſich auf ben erften Aufruf bereit, entlaffene Zwangsbefchäftigte freundlich und 
gerne in ihre Dienfte aufzunehmen, große Gutsbeſitzer verpflichteten fich fchriftlich ſtets einen, zwei, aud) drei 
ehemalige Zwangsarbeiter auf ihren Gütern zu befchäftigen, falls die Diftriftö »Polizeibehörde ſich zu ſpezieller Cor⸗ 
respondenz mit den Zwangsarbeishauss Commiffariate, und zu Mittheilung von Zeugniſſen über deren wahrſchein⸗ 
liches Gebeſſertſeyn, entfchließe, 

Unter ben auf dieſe Weiſe Untergebrachten ermiefen fich ſelbſt bei den bisher fehlerhaften Einrichtungen ber 
Zwangs-Arbeite-Anſtalten und der Depots, tel ald wirklich gebeffert, Was bisher dort gedieh, wo bie Serg 
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falt ſchon früher diefem wichtigen Gegenftande ſich zugewendet hatte, muß von dem Augenblicke überall gebeihen, wo 


Diefelbe Sorgfalt auch überall in gleich väterlichen Maaße hervortreten wird, - 

Pflicht der Diſtrikts⸗Polizeibehörden und der Kreidregierungen ift es, die Armenpflegihaftsräthe, namentlich in 
Bezug auf die, in gegenwärtigem $. aufgeführten Obliegenheiten, genan zu beauffichtigen, deren Eifer auf das Kraf⸗ 
tigfte zu unterflügen, mangelhaften Bollzuge von Amtöwegen nadizuhelfen, und auf diefe Weife eine der größten und 
wichtigſten Berwaltungd-Aufgaben in dem übereinftimmenden Intereffe der öffentlichen Sicherheit und des Gemeindes 
wohles vollffändigund wahrhaftig zw genügen. eo! . 

Allerhöchite Berorbuung vom 17. November 1816. Art. 45 bid 52. Art, 72. Nr. Ai 

Allerhöchfte Verordnung vom 28. November 1816. Die Bettler und Randftreicher betreffend, - Urt. 1 bie 5, 

Allerhoͤchſte Verordnung vom 28. November 1816. Die Zwange-Arbeitöhäufer betr. Art, 1 2, 8 und 9, 


C. Aufgabe der Lokal: Armenpflege mit Schluffe des Jahres. 


5. 40, 
Zeitpunkt bes Rehnungs » SchIuffes, 
Wit dem 30. September jeden Jahres fchließt fowohl der Kafjier, als auch jede mit einer Naturals oder . 
Geldeomptabilität beauftragte moralifche und phyſiſche Perfon die Tagebücher, . 
Gleichzeitig werben die Kaffen s und Materials Sturze vorgenommen, 
Allerhöchtte Verordnung vom 17. November 1816. Akt, 70. 
& 4 1. 
Zertpunkt ber Rechnungsablagen. Auflegen ber geſtellten Rechnungen 
in dem Gemeindehauße. Kundgabe der Reſultate. 
Jeder einzelne Rechner muß ſeine Rechnung ſpäteſtens am legten October vollko mmen abgeſchloſſen und 
dem Armenpflegſchaftsrathe übergeben haben. j 7 Br 
Die auf djeſe Spezialrechnungen ſich Rügende, von fümmtlichen Mitgliedern des Arnienpflegfchaftsrathe zus unter 
zeichnende Hauptrechnung muß fpätejtens am 1. December jeden Jahres in dad Gemeindehaus gelangt feyn, 
um bortfelbft 14 Tage hindurch, zur Einficht fämmtlicher Beitragepflichtigen aufzuliegen. Jeder der Ießteres iſt 
ı berechtigt, feine etwaigen Bemerkungen in rin gleichfalls aufgelegtes, Yaginirted und paraphirtes Erinnerungss 
heft einzutragen, welches Bann der Nedinung beigeheftet, und mit biefer an die, im $. 51 gegenwärtiger Iuftrufs 
tion näher begeichneter Nevifionsbehörden abgegeben wird, ni j 
Ueberbieß werben die Rechnungs > Refultate in magiftratifchen Stäbten und Märkten durch das Lokal⸗ 
Jutelligenzblatt, oder in beffen Ermangelung durch den Drud, und für den Geſammtkreis aber, . durch das Kreis— 
Intelligenzblatt zus öffentlichen Keuntniß gebracht. nn 
Allerhochſte VBerorduung von 17. November 1816. Art. 70. 


AL 5 
Derhalten dort, wo fid; in bem betreffenden Jahre weder Armenpflege 
Ihaftens Ausgaben, noh Armenfondss Einnahmen ergeben haben. 
Wo ſich weder Ausgaben noch Einnahmen ergeben haben, gelangt ftatt der Rechnung eine Fehlanzeige zur 
Auflage in dem Gemeindehaufe, und von da zu dem Einlaufe der Suratelbehörbe, 
$. 43. 
Bau ber Hauptrehnung. Sr 
Die Rechnung folgt in jeder Beziehung dem Baue des Voranſchlages: fie umfaßt daher folgende Hauptrubrifen: 
Einnahme ans 
1. Reinertrag bes Stamms Bermögeng, 
l, An dem Stamm-Bermögen nicht einverleibten, fonbern verfügbar gehalt 
nen RaffesUeberfhüffen früherer Jahre, , 


2. Zufläffe: 
1) aus Staatd + Kaffen, 
2) vom Privaten, 
IWW. Gefeglihe Einnahmen ber Lofals ArmensFonde, und zwar: 
1) von Tanzmuſſken, Hochzeiten, Schägenfeften ıc. 
2) von Succumbenzgelbern, 
3) 1. ıc. (videatur 6, 24, gegenwärtiger Juſtruktion) 
V. Fundations⸗Zuflüſſe. 
VI Solletten und freiwillige Beiträge 
VIL Erfagleifungen: 
1) von andern Gemeinden für nicht blos momentane Unterftügung ihrer in bem Orte weder ale 
Dienftboten noch ald Gefellen verwendet geweſenen Heimathd Angehörige, 
9) von alimentationspflichtigen Gorporationen und Privaten, 
VI. Erlös aus der Armenbefhäftigung. 
IX. Zufhuß aus dem Diftriftd-Armenfonde, 
x, Berfügbare Ueberfhüffe der Gemeinde» Kaffen. 
XI, Im Einverhehmen mit der geiftlichen DOberbehörde etwa angewachfene 
Heberfhüffe der Cultusſtiftungen. 
x Pflihtbeiträge. (Gemeinde » Umlagen.) 
ZI. Sonfige Einnahmen. 
Ausgab e n anf 
1, Borhergefehene Unterflügungen: 
a) in Gelb, 
b) in Naturalien. 
L Yuf den Disgofitionsfond für unvorhergefehene Fälle, und zwar: 
1) Erhöfungen vorhergefehener Unterftägungen, 
2) in dem Laufe des Jahrs new eingetretene Unterftägumgen, 
3) an dem im Laufe des Jahr neu eingetretenen Unterhaltd» und Erziehungsloften armer Kinder, 
4) Borübergehende Unterftügungen von Gemeinde» Angehörigen, 
. 6) Hilfeleiftungen an Angehörige anderer Gemeinden oder frember Gtaaten, 
6) Spenden an waudernde-Handwertö » GefeHen, 
7) Zahlungen: 
a) an ben Diftrifts + Armenfonb, 
b) an Wohlthätigkeits » Inftitute, 
8) fonft unvorhergefehene Ausgaben, 
DW, Auf die Armenbefhäftigungen: 
1) Anfauf roher Materialien, 
2) Fabrikation» Koften, 
3) auf Verwerthung ber verarbeiteten Materialien, 
IV. Auf Regie. 
V. Sonfige Ausgaben 
Hierunter Vorſchuſſe gegen Räderfag 
von Gemeinden, 
Yon Privaten, 
bleibt reine Ausgabe. 
Saͤmmiliche Rechnungen richten ſich von min an nach dem Rechnungs» Fexmular⸗ GAnlage 9.) 
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log 5. 44. 
"Nähere RT für bie Rechnung: 
Die eigentliche Recmmg umfaßt nur die effektiven Einnahmen und Ansgaben bed Arwenpflegſchaftsraths. 
Ihr Ziffer erſtreckt ſich daher nicht auf die von Privatperſonen oder Vereinen direkt au die Armen gelangten Spen⸗ 
den. Eben fo findet Fein Ziffer⸗Anſatz ber aus den Häußern der Pflichtigen nach dem Turnus an die Armen ges 
fendeten Natural» Koft Statt, 

Eben fo darf bie förmliche Taration und der Ziffer Eintrag der durch Spenden oder Collekten an den Armen» 
pflegſchaftsrath gelangenden alten Kleider und ähnlicher Verbrauchs" Artikel unterbleiben, wohl aber muß ein der 
Rechnung vorangehender, nad) der eremplifizirten Anlage 10 verfaßter Vorbericht dad gefammte Armenmwefen ber - 
Gemeinde, in allen feinen Beziehungen kurz und klar entwideln. i 

In diefem Vorberichte find eben der Zahl ber unterjtügten Armen jeder Kathegorie ; der geſammte Unterftäzs 
gungöbebarf, und neben ber aus den Häußern turnusweiſe gereichten Naturalfoft, auch die Leitungen ber Privats 
vereine, bie dem Armenpflegichaftsrathe befannt gewordenen Hülfeleiftungen ber Privaten und die durch Eolleks 
ten oder Schenkungen eingelaufenen Naturalien aller Act, nach Zahl, Beſchaffenheit und beiläufigem Werthe, ſum⸗ 
mariſch vorzutragen, damit bie Gemeinde fowohl als die Euratel, zu einem feten Meberblicte aller Reiftungen des 
betreffenden Jahres, und durch die jährliche Wieberhöfung dieſer Weberfichten zu einer gebrängten Geſchichte ihres 
Armenwefens gelauge. Auch ſind mittelft dieſes Vorberichtes die Namen ausgezeichneter Wohlthäter dem Dankge⸗ 
fühle ihrer Mitbürger zu Ongeidpeen, r 

9. 8. 
Hufbeiwaheung der Armenbefchriebe unb Armenpflegfhaftsrechnungen. 

Die Armenpflegfchafterechnungen fanımt ihren Beilagen, und insbefondere fammt den als, integrirenden Beilas 
gen biefer Rechnungen zu betrachtenden Armenbefchreibingen, bürfen nie vernichtet, fonbern müſſen in magiftratifchen 
Gemeinden bem Gemeinde⸗Urchiv, in NRuralgemeinden den Pfarr sActen einverleibt, und dort auf das Sorgfältigfte 
aufbewahrt werben, am bie Baſis der fünftigen Operation zu bilden, und durch Benügung ber darin niedergelegs 
ten Erfahrungen, bie ftete Vervolllommnung der. Armenpflege möglic) zu machen. 

- (Fortfegung folgt) 





‚Bayreuth, ben 18. December 1833, 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. m 
Mit Beziehung auf die Bekauntmachung vom 20ften a Mts., bie Ggmeinde» Erfagmahl in der Stadt Mündy 

berg betr., wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß — auch für die durch Todes/-Fall in Erledi⸗ 
gung gefommene Stelle eined Bürgermeifterd nach Borfchrift bed Gemeinde» Eviftes und der Wahlordnung die Wahls 
Handlung vollzogen und hiezu der bisherige bürgerliche Magiftratsrath, Kaufmann Andreas Schneider mit abfoluter 
Stimmenmehrheit berufen, demſelben auch unterm heutigen die dieffeitige Beftätigung ertheilt worden ift, 

Königliche Regierung des Obermainfveifes, Kammier bed Innern. 


Freiherr von Andrian. 
Befanntmadhung. 
Die Gemeinde⸗Erſatz⸗ Wahl in der Stadt Munch⸗ 
berg betr. RL Malg. 





Bayreuth, ben 17. Januar 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 im III. Fonftitustonellen Edikte von der K. Polizei + Direktion in München verfügte, 
von ber K; Regierung des Iſarkreiſes fortgefegte Befchlagnahme der Drucdichrift unter dem Titel: „Briefe aus Paris 
1832, 1833, von Ludwig Börme”, fünfter und ſechſter Theil. Paris beit, Brunet 1834 ‚betr. wurde durch 


8B”° 


Entfchließung des K. Staatsminifterinms bed Innern vom 11ien d. Mts. unter Anordnung ber Gonfisfation und bes 
Verbotes der weitern Verbreitung der benannten Druckſchrift beftätigt, welches hiermit jur —— und Bolziehung 
öffentlid, bekannt gemadjt wird. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, —**— x⸗ — 
Freiherr von Andrian. 
An die K. — und ſammtliche Dis 
firiktd » Polizei» Behörden. 
Die Beſchlagnahme der Druckſchrift unter dem Ti⸗ 
tel: „Briefe aus Paris 1832, 1833, von 
Ludwig Boͤrne“, fünfter und ſechſter Theil, 
Paris bei &, Brunet 1834 betr. Malt. 





Bayreuth, ben 7. Januar 183 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Beförberung des Pfarrers Römheld auf bie Pfarrei Ehingen it bie Pfarrei Erbendorf, im 
K. Dekanate Weiden, in Erledigung gefommen, welche zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen hiermit öffentlich 
ausgefchrieben wird, Der Ertrag berjelben. ift in ber unterm 20. September 1821 fuperrevibirten Faſſion auf fol 
gende Weiſe berechnet: . 
L An fändigem Gehalt: 
1) aus Staatdlaffen . .» e x 2 B A — f. FM 
2) aus Stiftungskaſſen: 
von der allgemeinen Stiftungs⸗Adminiſtration Waldſaſſen: 
am baarem Gelde aus dem rg: Erbendorf an jährl. 
Befoldung '. . 
für die Lichtmeß⸗ Kerzen . 
für den Kirchen» oder Siechweiher⸗ Zehent 
Stadeszinns . 5 . . 
für bie Advent⸗ Predigten . . 
an Naturalien: 
12 Kifte. weiches Ho, a2 fl. -» . . . 2 
3) von Privaten: 
von der 8. Hofmarft Altenftabt: 
"an Naturalien: 3 Kiftr. jährlich weiches Brennholz, a2f. 6 fl. — Fr. 


.er re. 
DEE Ze Ze Ze 





42 fl 21 I 
N. An Zinnfen von den zur Pfarrei geflifteten — .. — 6i. — ke. 
Il. Ertrag aus Realitäten: 
bie freie Wohnung im Pfarrhauße . . . . 35 — FM 
Gründe: 


414 Tgw. verpadhtete Aecker. . ö . . 166 fl. 45 kr. 
3 „ Leder im eigener Regie . . . . 191. — Mi 
15 7) verpachtete Wieſen 69 fl. 27 ki, 
34 ,, MWiefen in eigener Regie . . . . 20 fl. 9m 


300 f. 21 Mr. 
Hujus 342 fl. 42 I. 


ni 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) aus grundherrlichen Rechten: 
a) fländige Abgaben: 
a) in Gelb . . . k . 
G) an -Naturalin . . 0. 
b) unfländige Abgaben . 2, = 
2) an Zehnten: 
a) vom großen Fruchtzehnten: 


zu. Erbenborf » . . 
„Altenſtadt. 
„Thann 
„Groͤtſchenreuth 
Pleern . 
Hundorf 


Wetzeldorf 

b) vom Flachszehent 
c) vom Blutzehent 

3) an Gemeinde-Rechten 

4) an Waid Rechten . 

5) an Forſt⸗ Rechten . 


Dee Baer BE 2 Ze 
. 
ae. Te. re 


* . 
* 2 
* * 
* . 
* . 
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- Ucbertrag 342 il. Ad. 


. . 1f. 12 fi. 
. . — ft — fr 
. D — fl. — fi 


104 fl. 44 fr. 
54 fl. 274fr, 
55 fl. —— fr. 
36 fl. 40 fr. 
-39 fl. 33, . 
fl. 33 kr. 
Lo 
fl. — kr. 
fl. 36 kr. 
fl. — kr. 
fl. 30 fr. 
Lt. 


22 
— 


. 0 2 1. 2 ee 


462 fl. 1d4r. 


V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftes Funktionen .438 il. 294kr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde . . — il. — M. 


VV. An freiwilligen Geſchenlen. 


Total⸗Betrag ber Einfünfte 853 fl. 27 E 
. . * — fl. — * 
bie Laſten Getragen 11 fl. 36 kr. 


Berbleiben zur reinen Einnahme 841 |. 51 kr. 


Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 


Die Erledigung der proteſtantiſchen Pfarrei Erben 
borf, Delanats Weiden im Obermainkreiſe betr, 


Dienſtes— Naͤchrichten. 
Seine Koͤnigliche Majeſtät haben NE bes 
ſchloſſen: 


zu ber durch Verſetzung des Landrichters Roth erledigten 
Stelle eines Vorſtandes des Landgerichts Lauenſt ein den 
bisherigen erſten Aſſeſſor des Landgerichts Hollfel d, Jakob 
Agaz allergnaͤdigſt zu ernennen, 

1 


als erſten Affeffor in Hollfeld dem bermaligen Altuar 
des Landgerichts Naila, Ludwig Funk zu befördern, und 


Freudel. 


May. 


—t t— — — — 


IH, 
ald Actuar in Naila ben — am Kandges 
richte Königshofen, Georg Diez allerfulbreichit zu er⸗ 
nennen. 
Betfanntmadhung. 
(Das den Studienlehrern nicht -geftattete Forbern oder 
Annehmen von Gefchenten betreffend.) 

In Gemäßheit einer hoͤchſten Entfchließung des K. Staats⸗ 
Minifteriums des Innern und einer in beren Folge ergans 
genen hohen Verfügung der. K. Regierung des Obermain- 


” m 


freifeß, Kammer bed Inner, vom Oten praes, 1äten 
d. M., wird Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
„Mehrfache Zumiderhandlungen 'gegen die beftchens 
den Vorfchriften, durch welche den Studienlchrern 
unterfagt ift, bei Gelegenheit ihrer Namens» oder 
Geburtstage, des Jahreswechſels und verfchiedener 
anderer Beranlaffungen von ihren Schülern und des 
ren Yeltern Geſchenke anzunehmen, haben das K. 
Staats» Minifterium des Innern veranlaßt, unter 
dem 30ſten v. M. u. J. die K. Kreis s Regierungen 
zu beauftragen, die erwähnten Vorfchriften wieder⸗ 
holt durch die Rectorate zur Kenntniß bed Lehrers 
Perſonals zu bringen und bie Nectorate dafür ſpeciell 
verantwortlich zu erklären, baß fein Lehrer'im Laufe 


bed Unterrichtd Gefchenfe von feinen Schülern ober 


beren Aeltern und Berwanbten annehme.“ 


Indem das unterzeichnete Nectorat den hohen Befehl 
zur Öffentlichen Bekanntmachung biefer allgem einen— 
nicht durch eine hier übliche Sitte veranfaßten — Berfüs 
gung hiemit vollzieht, hegt daffelbe bei der ihm auferlegten 
Berantwortlichfeit um fo mehr die gewiſſe Erwartung, daß 
auch die Ueltern der Schüler oder deren Stellvertreter jes 
ber Veranlaffung zu unangenehmen Folgen fich ihrerfeits 
enthalten werben. . Bayreuth, den 17. Januar 1834, 

Königliches StubienRectorat, 
Dr. Gabler. 





Befanntmahung 


Nachdem nun auch bie Lehrftelle der Iandwirthfchaftlis 
hen Abtheilung ber hiefigem Gemwerbfchule in Folge aller 
hoͤchſten Refcripts des K. Staatsminifteriums des Innern, 
d. d. 14. December v. 58. befegt ift und der Unterricht 
in berfelben beginnen kann, ſo werden Eltern und Vor⸗ 
orfinder, deren Angehörigen ober Pflegbefohlne an dieſem 
für ben künftigen ausgezeichneten Betrieb des Landbaues, 
mithin auch für alle Gewerbe, deren Grundlage er ift, 
ia für die dauerhafteſte Begründung des Nationalvermds 
gens ſelbſt fo wichtigen Unterricht Theil nehmen wollen, 
bierdurd; eingeladen, ſich baldigft wegen der Aufnahme 
bei der unterzeichneten Behörde zu melden, wozu bie Vor⸗ 
mittageftunden von 9 bis 12 Uhr angefetst find, 

Schlüßlich wird noch bemerft, daß das Schulgeld 
gleich; wie bei der erften Abtheilung auf Bier Gulden jähre 


ch fetgfet worden iſt. Sayreuth, dem 12. Jaunar 
1 . 
Das Rektorat ber Kreis⸗Gewerbo⸗ Schule. 
Saher. 


Der. Taglöhner Johann Ernſt Großmann mu 
Blößen und feine Ehefrau Margaretha, geb. Meper, 
haben nad) protofollarifcher Anzeige vom 2tem b. Mts. die 
in hiefiger Provinz geltende eheliche Gütergemeinfchaft uns 
ter ſich ausgefchloffen, was hiermit vorſchriftsmaͤßig zur 
allgemeinen Kenutniß gebracht wird, Bayreuth, ben 4. 


Januar 1834. 
’ Königliche Landgericht. 
Meyer. 








Am Montag den 27. Januar 1834, Vormittags 10 
Uhr werden die wenigen disponiblen Getraibter bei dem 
Stifte Birfen dahier, vorbehäftlich höchfter Genehinigung, 
an die Meiftbietenden verkauft, wozu Kanfdliebhaber ein 
geladen werben. - Bayreuth, dem 16. Januar 1834. 

Die Stiftöverwaltung Birken. 
Tiegel, 





Der Bauer Wolf Scherm zu Mudenreuth hat fein 
Vermögen freiwillig dem Gonfurfe feiner Gläubiger hinge⸗ 
geben. Deshalb ift zur Liquidation und Nachweifung der 
Forderungen an benfelben auf den 

13. Februar 1834, 
zur Borbringung ber Einreden auf den 
13. Mer; 1834, 
und ber Gegensund Schlußeinreden auf bem 
11. April 1834 
Termin angeſetzt. Hiezu find anmit bie befannten und 
unbefannten Gläubiger des ıc. Scherm gelaben, wobei 
man fle auf die präffufive Natur ber angefegten Termine 
aufmerffam macht. Zugleich werden biejenigen, tweldpe 
etwas von dem Vermögen bed Eridard in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte zur Maffe 
zu geben. Zum Verkauf des cridariſchen 4 Hofe und feis 
ned Furthaders ift auf den 
15. Februar 1834 
Termin angejeßt, wozu anmit Käufer gelaben find. 
Kemnath, am 25. September 1833. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian. 


Sl 


Der Gonburd Über dad Bermögen des Tuchmachers 
Johann Reger von hier. it rechtöfräftig erfaunt, und 
beshalb zur Liquidation und Rachweiſung ber Forderungen 


auf ben 
14. Februar k. J. 
dann zur Vorbringung der Einreden auf ben 
14. März. J. 


und bet Gegeneinreden und Schlußerinnerungen auf den 
12. April k. J. 

Termin angeſetzt. Hiezu ſind die bekannten und unbekann⸗ 
ten Gläubiger bed Johann Reger geladen, wobei man 
fie auf die präffufive Natur der angefehten Termine anfe 
merkfam macht. Zugleich werden biejenigen, welche et⸗ 
was von dem Vermögen des Johann Neger in Händen 
Haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte zur 
Maſſe zu geben. Zur Legung der Kaufsangebote auf dad 
weigãdige gemanerte Wohnhaus des Cridars bahier, und 
feines daſelbſt gelegenen halben Kleeackers und Ztel Stabi, 
wovon das Erfiere auf 700 fl., der halbe Kleeacker auf 
750 fl., dann dad tel Stadel auf 75 fl. gefchägt find, iſt 


auf deu 
17. Februar k. 9. 
Termin anberaumt, wozu anmit zahlungsfähige Käufer 
geladen find. Kemnath, am 17. Auguft 1833, 
Königliche Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian, 


— 





Das im Nr. 143 dieſes Blattes befchriebene Grund⸗ 
vermögen des Anton Berner zu Weiher erreichte im 
dem heutigen 2ten executiv- Berftriche abermal fein tar⸗ 
mãßiges Gebot; baffelbe wirb daher auf den 

26. Februar d. J., Mittags 1 Uhr, 
und war nadı Antrag mehrerer Sntereffenten in dem Wirths⸗ 
Haufe zu Oberndorf, ald der daran gelegenen Vorſtehers⸗Ge⸗ 
‚meine, zum drittenmale verftrichen und nad; Anordnung bed 
Dppothelengefeges 5. 64 das But an den Meiftbietenden 
ohne Rädficht auf ben Schaͤtzungs⸗ Preis oder nad) Antrag 
bem betreffenden Hypothekar⸗ Gläubiger hingefchlagen, 
Hoͤchſtadt, am-16.. Januar 1834, 
Königliches Landgericht, 
Koh, or, 





Der ledige Thomas Wellein von Saltendorf hat 
ſich freiwillig unter die Bormundfchaft bed Arnold Bod 


von hier geſtellt, welches mit bem Bemerken befannt gr “ 
macht wird, daß alle mit dem Thomas Wellein einge 
gangenen Rechtögefchäfte, ohne Zuftimmung bes genannten 
Bormünders, nichtig find, auch alle Zahlungen rechtsgültig 
mm an Letzteren geleiftet werben können. Hoͤchſtadt, den 
10. Januar 1834. 
Königliched Landgericht, 
Koch, Lor. 


Auf den Antrag der Bormünder follen mehrere, zu der 
Vermoͤgensmaſſe der minderjährigen Kinder des verlebten 
Magiſtrattraths und Nothgerbermeiftere Georg Frie 
drich Wiefend zu Pegnig gehörige, um und bei Pegnig 
gelegene Grundſtücke öffentlidy meiftbietend verpachtet wer⸗ 
ben. Pächtliebhaber werben hiezu auf den im Gaſthauſe 
zum weiſen Lamm zu Pegnitz auf den 

14. Februar c. Vormittags 10 Uhr 
anberanmten Termin vorgeladen, um die Pachtbedingun⸗ 
gen zu hören, und ihre Angebote vernehmen zu laſſen. 

Scpabelweid, den 6. Januar 1834. 
j Königlicyed Landgericht Pegnik, 
Ertl, Ldr. 


AufAndringen eines Hppothefengläubigers follen nach⸗ 
fehende, dem Bauern Johann Georg‘ King in kei⸗ 
mitz zugehörigen Realitäten: 

1) ein Frohngut in Leimitz, Haus⸗Nr. 10, Befig-Nr. 
194, Erbzinslchen des Ritterguts Tauperlig, 

2) 24 Tagwerk Feld bei Leimitz, dad Stadtfeld ges 
nannt, Sect. IL, Befig Nr. 413, 8, Rentamts⸗ 
Ichen, 

dem öffentlichen Verkauf audgeftellt werden. Hiezu ha⸗ 
ben wir Termin auf ben 
10. Februar c., Vormittags 10 Uhr 

in loco Leimitz anberaumt, und laden beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufölichhaber dazu ein, mit bem Bemerken, daß 
ber Hinfchlag mach dem Vorfchriften des Hypothekengeſez⸗ 
zes erfolgen wird, Das Taxations Protocol fann in der 
Regiftratur des unterzeichneten Landgerichtes eingefehen 
werben. Hof, am 3. Januar 1834. 

Königliches Landgericht, 

Küder, 


Am Aten d. Mts., Morgens gegen 3 Uhr, if in dem 
hoch angefchwollenen Saalfluße in hiefiger Stadt ein Mann, 
wahrſcheinlich ber hiefige Bürger und Gchneidermeifter 








92 . 


Ehriſtoph Grofl, verumgfüdt, und bis jet noch nicht 
wieder zum Borfchein gefommen, Alle treffenden Orts⸗ 
und Gerichtebehörden längs des Gaalgebietes, werben 
denmach geziemend erfucht, eintretenden Falles, auf bie 
nachſtehende ‚Perfanalbefchreibung. ded Vermißten gefälli⸗ 
gen Bedacht zu nehmen, und von dem etwaigen Auffinden 
des Cadavers anher Nachricht zu” ertheilen, 
Sigralement. 
Alter, 55 bid 56 Jahre, 3 
Statur, feiner, übrigens von ziemlich ſtarkem 
Körper, 
Haare, ſchwarz mit granen untermifcht, 
Stirne, nieder, 
Augen, graue, 
Nafe, gebogen, 
Kiun,, fpisig, 
Backenbart, dunkel, - 
Geficht, länglich, ⸗ 
Mund, aufgeworfen, 
Zähne, weiß, noch ganz geſund, ohne Luͤcken. 
Sonftige Kennzeichen: Er hat eine Schramme, bie 
von der Stirne über dad linke Augenlied bis auf die 
Wange herunter geht, und von einem Falle herrührt. 
Die Kleidung beftand in einer bunfelfarbigen tuchernen 
Schirmmüge mit ſchwarzem Krümmer verbrämt, einem 
ſchwarz feidenen Halstuch, ſchwarztuchener Weite und bers 
gleihen Pantalon, als Unterhofen, ein paar leberfarbene 
tuchene abgetragene Hofen und Halbſtiefel, auch eine 
ſchwarz tuchene abgetragene Unterweſte mit Ermeln von 
leberfarbenem Tuche, einem leinenen Hoſentraͤger und ein 
weißleinenes Hemd ohne Zeichen, endlich einem brauntu⸗ 
chernen Oberrock, mit zwei Reihen ſeidener Knoͤpfe. 
Hof, den 11. Januar 1834. 
Konigliches Land» und Criminal⸗Unter⸗ 
ſuchungs Gericht Hof, 
Nüder. 
Die bei dem hiefigen Rentamte für dad laufende Rech— 
nungsjahr abgelieferte Gült» und Zehnt⸗Gerſte von beilãufig 
90 Scäffeln 
zoird Donnerſtag, den 30. d. M. Vormittags 10 Uhr 
in beliebigen Quantitäten an bie Meiftbietenden vorbe⸗ 





haͤltlich hoͤchſter Genehmigung Öffentlich bahier verkauft, 
wozu Kaufeluftige hierdurd) eingeladen werben. Richten 
feld, am 15. Januar 1824, 
Königliched Rentamt, 

Maurer. 


Zum öffentlich meitbietenden Verkauf von ohngefähr 

30 Scäffel Waizen, 

40 " Gerite, 

90 „Haber, 
aus dem Erndtejahr 1833 wird Termin auf 

Montag den 27. Januar d. Js. 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, und Kaufsliebhaber hier⸗ 
zu eingeladen. Culmbach, den 18. Jannar 1834. 
Königlicyes Rentamt. 
Weltrich. 


ueberſicht 


der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtprelſe. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigfler, 
Day . . - 1 — kr. 104. 24 OMAN, 
Kom » . BA 8f1. — kr. 7.36 
Gefe . » 7m He 5 
Hater . sl. Af.aıfı. Af2af. 
Erbien . — fi. — ei — fi. — tx. — il. — kr 
Linſen. . fm — il. —ã ir. — il. — kr. 

Bayreuth, am 22. Januar 1834. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 
Richten. 


— — ——— — — 


Nicht Amtlicher Artikel. 


Unterzeichnete wunſcht, als Wittwe, ihr hieſiges neu⸗ 
erbautes und gut eingerichtetes Gaſtwirthehaus am ber 
» Kronadyer Straße, mit Zugehörmgen, dann Brau⸗ und 
Schlachtrecht sc. zu Fichtmeß d. I. an einen Gaftwirth zu 
verpachten, ber Die nöthige Sicherheit, wie pünftliche 
Zahlung zu leiften vermag und zum Betrieb die erforberliche 
Befähigung und Mittel befigt. Schmeilsdorf, bei Kulm 
bad), den 6. Januar 1834. 
Margaretha Hoffer, geb. Rofenbauer. 


ee ——— — —— — — ——— — — — — — ——— —2 
(Berihtigung.) Im den erſten Abdrücken der K. Regierungs» Entfhliefung vom 14. Januar 1854, die Inſttuk⸗ 
tion tiber die Bebandlung des Armen « Wefens betr., Kreis « Intelligenz» Blatt Nr. 9, Erite 57, Zeile 7 vom oben, ift zu 


Ken; „müffen”, anſtatt: folen, müffen. 





Bayerifches 
Rgenzblatt 


für den Dber-Main- Kreis, 
Nro II, Bayreuth, Sonnabend am 25. Januar 1834. 
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Amtliche Urtifel 





Inſtruktion— 
über die Behandlung des Armen-Weſens. 


Zortfegung von pag. 87. 


asfhnite I. 


Gefhäftsführung der Lofals Armenpflegen, 
$ 46._ e 
Befoudere Borfhriften für den Gefhäftsgang der Lofal»Armenpflegem 

Die Totals Armenpflegfchafterärhe find berufen in dem Leben und für das Leben zu wirken. 

Ihr Gefhäft gehört vorzugsweife ber Dertlichleit an: das Einzelne des Gefchäftsganges ift baher 
auch ihrem Ermeffen und ihrer Kenntniß der örtlichen Verhältniſſe und Bedürfniſſe anheim gegeben. Jedenfalls muß 
bie Form in ber Art gewählt werden, daß den für die gefammte Geſchaͤftsſührung colleftiv haftenden Mitgliedern 
auch angemeffene Mitwirkung gefichert bleibe. _ Kerner find die die Gemeindebehörde nicht in ſich fchließenden Armen⸗ 
plegfhaftsräthe ber magiſtratiſchen Orte gehalten, den Geſchaͤftsverkehr mit der Gemeindebehörde, in ber Regel 
mündlich; mittelt ber ammefenden magiftratl. Mitglieder zu pflegen, ſchriftliche Communicationen aber nur dann ei. 
quleiten, wenn in einzelnen Fällen entweder - 

a) ſolches zu Dedung des Armenpflegichaftsrathes abfolut nothwendig erachtet wird, oder wenn 
b) der Magiftrat feloft weder dem mündlichen noch ſchrifilichen Vortrag feiner in dem Armenpflegfhaftsrathe 

figegben Vorftände und-Mitglieder aftengenügend findet, oder wenn endlich 
€) Fine Vereinigung ber Aufichten zwifchen Magiftrate und Armenpflegfchaftsrathe durch die erwähnten Vorftände 

und Mitglieder nicht herbeigeführt werden Fönnte. 

Allerhoͤchſte Berorbnung vom 17. November 1816, Art. 76. 78. 
$. 47. 
Bezeihnung ber zur Beforgung der Schreibereien verpflichteten Perſonen. 

Die Schreibereien des Armenpflegfchaftsrathes, Liegen in den mit Magiftraten verfehenen Städten und Maͤrk⸗ 
ten, ben von dem Magiftrate dem Armenpflegichaftsrathe beigeorbneten Schreibern, in ben Ruralgemeinden dem 
mit dem Gemeindeſchreiber ⸗ Dienfte von Amtswegen befleideten Schullehrern, ob, _ 

Allerhoͤchſte Verordnung vom 17, November 1816. Art 77. 


IA: 


5. 48. . 
Spezielle Befäftssmssheitung in größern Städten. 

Die Urmenpflegfchaftsräthe ber größern Städte werben fehr wohl thun, Ausſchüſſe zu bilden. Insbeſondere 
koͤnnte nach örtlichen Bedarfe zweckmäßig erfcheinen: 

1) ein Ausfhuß, um gemeinfam mit bem Borftande (man fehe $ 7.) ober für denfelben die Materialien zur 
Arwmenbefchreibung zu ſammeln, bie Nachforſchungen über die ſich Anmeldenden anzuſtellen, und bie Unter⸗ 
ſtützungsgeſuche ber Armen entgegen zu nehmen, 

Ein folder Ausſchuß darf gleich dem Pfarrern zu augenblidlicher Anorbuung einer vorläufigen Hilfe aus 
bem Refervefonde ermächtiget werben. 
2) Ein Ausſchuß zw Belebung des Wohlthätigkeits-Sinnes, zur Erwirkung "freiwilliger Beiträge in Geld und - 

Natvralien, zur Unterftügung bed obbenannten Ausfchuffes in Vorbereitung der Etat? » Materialien. ' 

3) Ein Ausfchuß zu Ermittlung des Unterfömmens für die Erwerbölofen, zu Führung bes Kundſchafts⸗Anzeigers, 
und zu Beauffichtigung ber Befchäftigungs » Auftalten. 
$% 49. 
Selbſtſtändigkeit ber Lokal⸗Armenpflegſchaftsräthe in ihrem Wirfungss 
kreiſe. Berührung der Euratelbehörten. 

Der Armenpflegfchafterath bewegt ſich innerhalb feiner Sphäre, in der Form und der Stellung einer förmlich 
eonftituirten Behörde. Er ift ben Magiitraten (in Ruralgemeivden der Gemeinde » Verwaltung) coorbinirt, Er 
berichtet wie diefe unmittelbar an die Guratel, aljo: 

1) in den Städten 1fter Claſſe, dann in den mit eigenen Königlichen Commiffairen verfehenen, alſo unmit⸗ 
telbaren Städten 2ter Claſſe an die Kreißregierung, 
2) in patrimonialgerictlihen Gemeinden an das einfchlägige Patrimonialgericht, N vorbehaltlich deffen Unter» 
ordnung unter die betreffeude Diſtrikts Polizeibehörde, und 
3) in nicht patrimonialgerichtlichen Gemeinden, an die Diſtrikts⸗Polizeibehörde (Laud⸗ oder Herrſchaftsgericht). 
Berorönung vom 17. November 1816. Art. 79 und 81. 
Gemeinde» Ediftivom 17. Mai 1818. $. 121, 122, 126, 127, 129. 
IV, Beilage zu ber Verfaffungss Urkunde des Reiche, 5. 26, 32, 34, 35, und bahin bezügliche Decla⸗ 
ration vom 19. März 1807, lit. E. $. 6, 
VI, Beilage zu der Berfaffungs» Urfunde des Reichs SS. 89, 97; 99, 100, 101 m. 102, 
$. 50. 
Verhältniß der Localarmenpflegfhaftsräthe zu den Euratelbehörben im ben ber 
K. Kreisregierung nit unmittelbar untergeorbneten Gemeinden 
In allen den Kreisregierangen nicht unmittelbar ungeordneten) magiftratifchen fowohl ald nicht magiftratifchen 
Gemeinden find ber einfchlägigen Euratelbehörde ohne Ausnahme vorbehalten: 
1) die Beftätigung des zu dem Armenpflegſchaftsrathe gewählten Perfonals, 
2) die Entfcheiduug der gegen den Armenpflegfchafterarh etwa angebradjten Beſchwerden, 
3) bie Entfcheidung der zwifchen Armenpflegfchaften verſchie dener Gemeinden deſſelben Yoligeibezirtes chen obwal« 
tenben Irrungen, 
4) bie zweitinitanzliche Reviſion ber in ben Gemeinbehäußern anfgelegten, und von den Gemelmben nad, Ges 
meinde⸗Edikt 5, 105 abgehörten Nechnungen. 

Gerner iſt in allen ber Kreisregierung nicht unmittelbar untergeorbneten Gemeinden von der, bei Borhans 
denſeyn eines Patrimonialgerichted oder Amtes, durch biefes zu erholenden Genehmigung der Diſtrikts⸗ Polizeibes 
hörden (Lands und Herrfcaftsgerichte) abhängig gemacht: 

1) Jede Anordnung von Pflichtbeiträgen (Umlagen.) 
2): Jede Einlaffung in einen Nechtöftreit, 


* 


3) ebd guilehen von Kapitalien. 
i gurheferftattet werbende Vorſchuß. 


eranderung der das 


4) bet 

uote won Paſſio Eapitalien. 

Laſten undene Fundations Zuſchuß. 

ängerung und fonftige B Stammmermögen etwa bildend e· um 


es Darichen ON Mitglieber ber 
Verwandte in auf und abſteigender Linie, oder am deren Seitenver ⸗ —em 
Verſchwagerte des Gutshettu ⸗ — 
= 2 


Inſtruttio e 
Regulatis für die Geſchoͤftoͤſuhtung d 

: [3 1» e 
gerhäftniß der acatotsemenpfiegtäuftsrhih gu den Suratelbehor den indes 2 . = 

Kreisregierung unmittelbar untergeordneten Gemeinden 
In den, ben K. Kreigregierungen unmittelbar untergeorbneten Stäbten, reſſortiren zu der unmittelbare ## en, 
nition der Kreisregierung ® 
twa erhobenen Rekurſe, 


1) die Beſtãtigung der pflegſchaftsrͤthe 
9) die Entfheidung der gegen bie Veſchluſſe bed Yirmenpflegfchaftärath e 
3) die Entfheidung bet wiſchen den Aemenpflegfähaftsräthen dieſer Stäbte unter ſich ober zwiſchen mittel6 z re 
und unmittelbaren Pflegſchaftsrathen obwaltenden Differenzen, foferne feibe. nicht als Heimathöfragen gefi 
Unterbehörbe reſſortiren. — 
d Inſtruktion für bie Magiftrate 88. AG 


lich in erſter Inſtanz za einer beftimmten 
ber nad Gemeinde » Evitt “ 424, 131 um 
be vollmaͤchtigten monirten j srficen aamenyſlebſcha fts. 


4) bie grimitive Reviſton 
AB. von ben Magiftraten geprüften, von ben Semeind 
57 alle Einlaffungen in Rechtoſtreite, 
6) alle den Betrag von 1000 fl. überfteigende Erwerbungen, Veräugerungen ind Kapitals „Yusteigungen, und 
7) alle die Summe von 9000 fl. überfteigenbde Kagital» Aufnahmen. 
WVerordnung DOM 17. November 1816. Ark 19, 8% 
Gemeinde » Edilt $- 193. 128. dann 8. 131 und 134 
1V. Verfaſſungsbeilage ss. 26. 38. 
VI. Derfaſſungoͤbeilage ss. 67 bie 102. 
. 5. 52. 
periodiſche Rechenſchafts „Ablagen ber Armenpflegen an ihre Curatelen . 
ſicht auf die Gelſchafisuhrung der gemenpflegfchaftöchthe 


Die Euratel iſt duech dad Gefeh mit der fteten Auff 
nd insbeſondere andfjen die von 


heauftrast. 

eder von Tegtern EA geforderte Aufſchlus muß daher afebald abgegeben, W 

ihe etwa angeordneten außerordentlichen Bücerabfhtäfte und Materlalitärze unweigerlich ftatt finden. 

Sedenfalld empfängt jede Guratelbehörbde jährlich) unmittelbar nad) Ablauf ded Etats ⸗ Jahrs und ſpateſten 
ß und den Materialiturs gegründete nach Anlage 11 ver 


6. Detober eine vorläufige auf den Bücher Moin 


z am 
faßte 
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Ueberſicht der Verwaltungsreſultate des abgelanfenen Etatsjahres, um felbe mit ben eigenen Wahrnehmungen ent⸗ 
weber bireft, oder falld die Guratelbehörde nicht zugleich den Vorſitz ded Diftriftd+ Armenpflegichaftsraths führe, 
durch den vorfigenden Diſtrikts⸗ Poligeisenmten in die Plenar» Verfammlung des Diftrikts + Armenpflegihaftsrathes 
gelangen zu laffen. Anch legen die Gemeinde » Vorfteher mit Schluß jeden Quartald nebft den Gemeindebüchern 
(man fehe Gemeinde» Evitt $. 133) die fortgefegten Armenbefchriebe mit ihren etwaigen Nachträgen und mit dem 
Journale ter Armenpflege ihrer vorgefegten Guratelbehörde vor 

Allerhochſte Verordnung vom 17. November 1816. Art. 81. Gemeinde» Ebift $. 133. 

Inſtruftion für die Gefchäftsführung der Magiſtrate, $. 50. 

Regulativ für die Geſchaftsführung der Rural» Gemeinden, $. 45. 

$. 53. 
Bifitationd-Befugniffe der Euratels und DiffriftssPolizei»Behörben. 

Den Borftänden ber Euratels Behörden ſteht es jederzeit frei, den Sitzungen jedes einzelnen, ihrer Guratel 
untergebenen Armenpflegfchaftsrathes frlbft, oder durch deren Nebenbeamten beijuwohnen. Diefen Euraselbehörben 
gebührt in ſolchem Falle der Vorſitz, fie haben fidy jedoch ihrer vorgefegten Stellung gemäß jedes Mitvotirend zu 
enthalten, ihre Wirkfamfeit auf Beobachtung ded Geſchafteganges, auf mündliche Entwidlung ihrer Euratels Bes 
werfungen, Anfihten und Unträge zu befchränfen, und in dem Nühtbeachtungsfalle dad Geeignete in dem gewöhn⸗ 
lichen Euratels Gefhäftegang einzuleiten. 

Sedenfalls find die Vorſtände ber Euratelbehörben gehalten, von Zeit zu Zeit, in Perfon oder durch ihre Ne 
benbeamten von den Gefchäften jedes einzelnen Armenpflegfchaftsrarhes örtliche Einficht zu nehmen, die Bücher eins 
zuſehen und dad Geeignete vorjufehren; eben fo find die K. Kreis» Regierungen gehalten, durch abgeorbnete Rech⸗ 
nungsbeamten oder fonftige Commiffaire in Kenntniß von dem Gefchäftögange und der Berwaltungs» Refultate der 
ihrer unmittelbaren Euratel antergebenen Urmennflegen zu bleiben. 

Aflerhöchfte Verordnung vom 17. Rovember 1816. Art. 79. 83. 

$. 54. 
Spfteme der Euratelbeamten gegenüber ber Armenpflegfchaftsräthe. 

Die Euratelftellen und Behörden werden fich von ſelbſt berufen finden, den Urmenpflegfchaftsräthen ftetd wohls 
wollend gegenüber zu ftehen, einerfeits den Gefhäftsgang, die Befhäftsformen und den Vollzug der gebotenen 
Direftiven alles Ernftes aufrecht zu halten, andererfeits aber auch die gemeindlichen Organe ber Wohlthätigfeit in 
allem Guten möglichit zu unterfügen, auf den Gang berathend und aufmunternd einzumwirfen, ben Dertlichkeiten 
innerhalb des Geſetzes die möglichit freie Bewegung zu befaffen, Mißbräuchen im Keime zu begegnen, bem Verkehre 
die einfacte Form zuzumwenden, und in die Wechfelbeziehungen Lebendigfeit und praktifhen Takt zu über 
tragen, Berdienfte anzuerkennen, und überhaupt jened Spftem zu entwideln, wodurch allein die ſtaatsbürgerlichen 
Notabilitäten, den Mühfeligteiren eines öffentlichen Amtes befreundet, und ben Gefcäften die Mitwirfung aller 
Gutgeſinnten gefihert werden kann. . 

Titel ll 
Bon den Diftrifts- Armenpflegen 
Abſchnitt J. 
Beſtand der Diſtrikts-Armenpflegen. 


5. 55. 
Bildung der Plenar⸗Armenpflegſchaftsräthe. Plenars Berfammlungen. 
Wo der Lokal» Urmenpflegfchaftsrath durch das Gefeg nicht zugleich ald Diftrifts » Urmenpflegfchaftsrath con⸗ 
ſtituirt ift, alfo in allen Poligeis Diftriften mit alleiniger Ausnahme der den K. Kreis Regierungen unmittelbar 
untergeordneten Städten (man fehe oben 8. 7. gegemmwärtiger Inftruftion) beiteht bie Plenar» Berfammlung des 
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Difkeifts »Urmenpflegihaftsrathes neben ſaͤmmtlichen zur Theilnahme an feinen Verhandlungen von Amtöwegen ber 
rechtigten Patrimonialrichtern und Ortspfarrern, dann neben den von Amtswegen zu gleicher Theilnahme für alle 
medizinifhen und medizinifh » polizeilichen Fragen berufenen Gerichtsärzten, aus jämmtlichen Bürgermeiftern und 
Gemeinde » Vorſtehern des Diftriktes, - 

Bildung bes DiftriftösArmenpflegichafrsrathe. Borfkandfhaft. 

Vorſtand des Diftriftd » Armenpflegfhaftsrachs ift der Diftriftös Poligeis Beamte, oder in deffen Verhinderung 
deffen Stellvertreter. 

8. 67. 
Bildung bes die Currentgeſchäfte beforgenden Ausſchuſſes. 

Die Plenarverfammiung des Diſtrikts⸗Armenpflegſchaftsraths wählt, und zwar mindeſtens zw einem Drit⸗ 
theile aus dem Gremio zu Beforgung der laufenden Geichäfte einen, gleichfalls von dem Borftande der Diftrifter 
Polizeibehörde präfidirten Ausfhuß von 6 bis 9 Mitgliedern. 

Allerhöchſte Berordnung vom 17. November 1816, Art. 13, 

59 
Stimmenverbältniß bei den Wahlen des DiftriftS-Armenpflegfhaftsrathes, 
Bei ben Wahlen entfcheidet die relative Stimmenmehrheit, 
$. 59. , 
Umfang der Diftriftös Armenpflegfhaften. Borfig bei Bereinigung mehrerer Polizei 
Difrifte zu einem ArmensDiftrifte, 

Der Diftrifts s Armenpflegfchafisrath umfaßt fümmtliche Gemeinden des betreffenden Polizeibezirkes (5. 2 ger 
genwärtiger Inftruftion.) 

Hat nadı erwähnten $. 2 gegenwärtiger Inftruftion, ausnahmsweiſe ein Kleiner Polizeibezirk ſich mit einem 
benachbarten, zu Bildumg.eined gemeinfamen Armendiftriftes vereiniget, fo führt, falls die K. Kreisregierung nicht 
eine Ausnahme von der Regel für nöthig erachtet, der Beamte des größeren Diſtriktes ‚ den Borfig bei ben Ples 
Bar sund Ansichußs Berfammlungen. 

Ullerhoͤchſte Verordnung vom 17. November 1816. Art. 9, bid 12, 
60. 
Dauer ber Functio ubei dem Diſtrikt⸗Armenpflegſchaftsrathe. 
Pflicht zu Annahme derfelben. 

Die Funktionen bei dem Urmenpflegfchaftsrache, ſind den Funktionen in dem betreffenden öffentlichen Amte 
onflebend, beginnen alfo mit Eintritte in daffelbe, und erlöfhen mit bem Austritte aus demſelben. Diefe Funftios 
nen find bei ber Diſtrikts⸗ wie bei der Lofals Armenpflege unentgelblid, Keiner ber Berufenen darf felbe® ablehnen, 

Allerhöchfte Verordnung vom 17. November 1816. Urt. 13. 


Abfhnitt IL 
Aufgabe des Diftrifts-Armenpflegfhaftö-Rathes bei Beginn des Jahres. 
Plenar »Berfammlung. 
% 61. 
PlenarsBerfammlung. 
Die PlenarsBerfammlung bes Diftriftds Armenpflegfchaftsrattes findet jährlich einmal, und zwar zu 
Ende bed Monats October ftatt. - 
Shre Aufgabe ift: 
1> die Mitglieder des Ausfchuffes zu wählen, ER 
b a 2 | 
u nemug / 


uw 
* 
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2) die bei ben Zuſammentritten ber Ylenarverfammlung bereits geftellt ſeyn müffenbe Ausfcuß- Rechnung des ver⸗ 
flofienen Zahred genau zu prüfen, undfelbe, vorbehaltlich der Euratels Revifton anzuerfennen ober zu mo» 
niren; 

3) das Reſultat der Curatel⸗ Beſcheldung über jene des nächft abgewichenen Jahres zu vernehmen, 

4) bie von. bem vorfigenben Diftriftö »Poligeis Beamten vorgelegten, von ben anwefenden Vorſtänden ber betrefs 

fenden Gemeinden vertretenen 
a) Verwaltungs Refultate und . 
b) Etatövoranfchläge ſaͤmmtlicher Lokalarmenpflegen des Diſtriktes einzuſehen. 
5) bad Berfahren ber einzelnen Armenpflegfhaftöräthe einer genauen Würdigung zu unterwerfen, und bie etwa nös 
thig fheinenden Urtheile, Belehrungen und Rathfchläge zu Protofoll zu geben. 
6) Die Frage zu erwägen, ob und welche Gemeinden nach ber Verhaͤltnißzahl ‚ 
a) ihrer Beitragepflichtigen 
b) ihrer Beitragsfähigfeit, 
©) ihrer bereits beftehenden Laften und Abgaben, 
d) ihrer Hülfebedürftigen, und 
e) deren Hilfsbebarfes, 
in der That als überbürdet zu betrachten find. 

7) fefort über das Armenweſen bed Gefammtbiftriftes in ernfte Berathung zu treten, zu bem Ende vor Allem 

8) zu ergründen, ob und wie etwa die Unterbringung ber bles erwerbslofen Armen namentlich überbürdeten 

Gemeinden, bei mir Arbeitögelegenheit verfehenen Gemeinden oder Perfonen zu erwirken ſey. 

9) In dem Nichtunterbringungsfalle aus ben Kundfcaftsanzeigern und aus den. Korrefpondenzen bed Ausſchuſſes 
mit auswärtigen Diftriftd »Armenpflegen zu ermitteln, ob nicht ähnliche Hilfe auswärts ſich darbiete ; . 

10) ſich -über die Frage auszuſprechen, ob nicht das gleichmäßige Intereffe der Gemeinden fowohl ald der Sache, 
die Umwandlung ber örtlidyen Armenbefchäfrigungen in eine diftriftive Fürforge, fomit die Herbeiführung einer 
höhern Wirkung mit verminderten Kojten räthlich mache, eben fo £ 

11) genau zu erörtern, ob nicht die, ſtets mit Schwierigkeiten und Mehrkoften verbundenen örtlichen Krantenpfles 
gen, bezüglid; auf transportable Kranke, durch diftriktive, an bem Sitze bed Gerichtsarztes zu errichtende 

Krantenzimmer zu erfegen ſeyen. 

- 42) Nach dieſen Prämiffen zu erwägen, ob, und welche Unterftügungen den einzelnen überbürdeten Gemeinden 
noch nöthig feyen. — 

13) Nach dem gefaßten Beſchluſſe hiernad) 

a) den Ausgaben » Boranfchlag, 
b) den Einnahnd» Etat, und 
0) bie Inftruftion des Aus ſchuſſes, 

für das betreffende Jahr feſtzuſtellen. 

14) Ueberhaupt mit grögter Gewiffenhaftigkeit alles zu vergleichen und zu befchließen, was ben Vollzug ber gefegs 

lichen Verbindlichtkeiten fämmtlicher Gemeinden zu fihern und au erleichtern vermag. i 

5 62. 
j Zu $. 61. Ziffer 1. 
Wahl des Kaffiers nnd der Ausfchußs» Mitglieder. 

Kaffeer und Ausſchuß werden durch fämmtliche Anweſende in der, von ber Mehrheit befcyloffenen Form, ges 
wählt. Beide Funktionen find bis zu dem uachſten Zufammentreten ber Plenar»Berfammlung, alſo auf Jahres⸗ 
frift geltend. 

She Abtretende ift wieder wählbar. Auch bei diefen Wahlen entfcheibet durchgehends relative Stimmenmehr, 
heit; und aud) diefe, wie überhaupt jede Zunttion in dem Armenpflegfchaftörathe, darf in ber, durch bie SS. 17 
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unb 56 des Gemeinde⸗Edikto, und durch bie 55. 44 und 47 ber, X. Berfaffungsbeilage fefigefegten Form and 
Borausfegungen abgelehnt werben, 

Dem Ausſchuſſe ſteht das Recht zu, für bie Kafflerss Funktion und für den Ausſchuß, Erfaßmänner zu wählen, 

Hat eine foldhe Wahl nicht Start gefunden, ober wird in dem Laufe des Jahres die Reihe der Erfagmänner 
erfchöpft; fo geht bie Erſetzung og ſich etwa ergebenden Valaturen an den Ausſchuß über, 

% 63. 
Nähere Direltiven für bie ber Plenar⸗Verſammlung nad 5. 61. gegen⸗ 
wärtiger Infiruftion übertragenen Geſchäfte. 

Die Plenar » Berfammlung richtet ſich in Bollzug der, ihr durch 5. 61 gegemmwärtiger ar übertragenen 
Geſchaͤfte nach folgenden Direktiven. f 

5. 64. 
Zu 9. 61, Ziffer 2, 
Verhalten ber PlenarsBerfammlung bei Prüfung und Bemängelung der 
Ausfhußrehnung. 

Der Ausſchuß ald alleiniger Vertreter bed Diftriltö»Armenfonds in dem Lauf des Jahres, ift euch alleiniger: 
Rechner mit Schluffe beffelben. 

Die Reviffon feiner Rechnung fömmt in bem vorgefchriebenen Inſtanzenzuge ber Euratel, die Einficht derfelben 
vor Beginn ber Revifion und Bemängefungen, als eigentliche Baſis der materiellen Curatel⸗-Reviſion, kömmt dem: 
Pleno bed Diftriftd » Armenpflegfchafterachs als Mandanten des Ausſchuſſes zu. 

Hat die Plenar s Berfammlung, ihrer Befugniß gemäß, bei Beginn des Etatsjahres neben dem Ausfchuffe 
ſelbſt auch cine Rechnungsprüfungs⸗Eommiſſion aus ihrer Mitte ernannt, fo verſammelt fich diefe 8 Tage vor Zus 
fammenberufung des Plenums, unter Vorſitz des Diftriftöpoligeis Beamten, und der Gegenftand — fodann 
collegial vorbereitet, zur Berathung ber Plenarverfammlung. 

Hat die. Plenar » Berfammlung don dem Nechte zu Gonftituirung eines folchen Ausfchuffes, der ‚Erinnerung des 
Vorſtandes ohngeachtet feinen Gebrauch gemacht, ſo liegt die vorläufige Prüfung und der Vortrag einer Commiſſion 
von brei von dem Vorſtande dazu erſehenen Mitgliedern des Plenums ob. 

Die Erörterung beginnt mit dem Vortrage ber Rechnungs-Prüfungs-⸗Commiſſion. Sie findet in der von 
bem Pleno befchlofjenen Form Statt. Das Refultat wird von dem Vorſtande zu Protokoll als vorläufige Anficht: 
bed Plenumd über die zu revidirende Rechnung biftirt, 

8. 65. 
Zu $. 61, Ziffer 3. 
Berlefung ber Euratel»Befcheide über die Ausſchuß⸗Rechnung ıc bed Vorjahres. 

Die in den Laufe des Jahres erfolgte Euratel»Befcheidung, über die bei der vorjährigen Plerar » Berfamms 
fung vorläufig eingefehene Rechnung, wird von bem Vorſtande verleſen. Diefe Befcheidung-ift dort, wo fie von 
bem Gutachten des Plenumd abweicht, ausführlich zu motiviren. Zugleich ift der Verſammlung anzuzeigen, ob etwa 
ber rechnungsftellende Ausfchuß gegen die Beſcheide den Rekurs an bie höhere Rechnungs⸗ Inſtanz, Kreisregierung 
Kammer des Innern (Oberſten Rechnungshof) ergriffen habe. 

Dieſe Eröffnungen dienen übrigens blos zur Notij der kompetenzmäßig gefaßten Curatel-Beſcheide ſelbſt. 
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$. . 
Zu $. 61, Ziffer 4. 
Borlage der Berwaltungs»Refultate und Etats-Vorauſchläge jeber einzelnen Lofal 
 Armenpflege an bad Plenum des Diftrifts » Armenpflegfhaftsrathes, Würdi 
gung dieſer Borlage burd den Diftrift8-Armenpflegfhaftsrath. 
Die Verwaltungs Refultate und die Etats + Boranfcläge ber einzelnen Lofals Urmenpflegen, werben von dem 
vorfigenden Diftrifte-Poligeibeamten, fobald fie nad) $5. 17 — 27 gegenwärtiger Inftruftion volltändig vorliegen, 
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— ſammt der beigefügten vorläufigen Giuratehoärbigung vorerft dem Wusfchuffe vorgelegt, und mie biefem auf bad 
Grimblichfte.und Sorgfältigite berarhen. { 

Die Plenarverfammlung empfängt felbe ans den Händen des Ausfchuffes mit den entfprechenden Ausfhuß s Ans 
trägen, und mit einer nach Unlage 11 verfaßten Ueberficht. 

Der Diftrifts s Armenpflegfchaftsrarh tritt über den Vortrag feines Ausfchuffes in förmliche Berathung, hört 
die Anträge feiner Mitglieder und die Gegenbemerfungen ber Repräfentanten (Pfarrer und Drtövorftände) jedes eins, 
zelnen Lofalarmenpflzgichafterathe, faßt feine Befchlüffe, und giebt Gemeinde für Gemeinde fein belobendes oder 
tabelndes Urtheil nebft den etwa nöthig ſcheinenden Rathſchlägen zu Protokoll, 


$. 67. 
Zu $. 61, Ziffer 6. 


Gerftellung ber Frage, ob und welde Gemeinden etwa wirflih mit Urmen überbürber 
find, Feſtſtellung der etwaigen Unterflügungs-Beiträge an biefelben, 


Der Begriff einer Ueberbürbung iſt feiner Natur nad; ſtets refativ, j 

Er kann nur gefdjöpft werden, aus dem Berhältniffe der Bürbe, zu der Reiftungsfähigfeit der mit der Bürde 
gefeglich Belafteten. 

Die Ueberbürbung einzelner Gemeinden mit Armen, Täßt ſich daher nur ermitteln aus dem Berhältniffe, in 
welchem in jeder einzelnen Gemeinde bie Zahl und der Bebarf der Armen, zu ben Kräften ber beitragsfähigen Ges 
meinde-Ungehörigen fteht. Diefe Kräfte ſelbſt aber können ohne eine nicht wohl zuläffige Unterfuchung jedes einzelnen 
Activa und Paſſiv ⸗Standes nur nad allen Anhaltspunften Statt finden. Das eigentliche Urtheil muß immer bem 
eigenen Gewiffen bed Diſtrikts-Armenpflegſchaftsrathes, und der feinen Ditglicdern, der Plenarverfammlung inne 
wohnenden Diſtrikts⸗Kenntniß anheimgeftellt bleiben. 

Als allgemeine Anhaltepunfte bieten fi die Grund», Dominifals, Familien » und Gewerbiteuer, ber Malz 
aufſchlag und die fonfligen bireften und indirefien Auflagen bed Staats und ber Communen bar, über deren Ertrag, 
auf Antrag bed Urmenpflegfdiafterathes die umftändlichiten Aufichlüffe zu erholen find; nebſtdem müſſen auch jene bes 
fondern Verhältniffe in Erwägung gezogen werben, weldye entweder wie obfchwebende Steuer-Reflamationen ben ges 
feglichen Anhaltspunkt der Steuer in Zweifel ftellen, oder wie läftige Servituten, häufiger Bagelichlag u. dergl. 
nachtheilig, eder endlich, wie befonders ſchwunghafter Gelderwerbsbetrieb, Borhandenfeyn reicher, durch feine Kas 
pitalftener in Evidenz gebrachte Kapitaliften und Innleute, vwortheilhaft auf die Bilanz der Kräfte einzuwirken vers 
mögen. Jeden berartigen Umſtand hat der Borftand der Diftriftö » Polizeibehörde in feiner Ueberſicht kemerfbar zu 
mahen; — Ausſchuß fowohl ald Plenum aber haben bie Berhäftuißzahlen unter genaner Würdigung aller Berhäfts 
niffe nad) ihrem beften Gewiſſen zu ſchöpfen und zu befchließen. 

. . $. 68. 
Zu $. 61, Ziffer 7. 
Berathung bed Urmenwefend bes Gefammt, Diftriftes, 


Eine der wichtigften Aufgaben des Diftrifts » Armenpflegichaftsrathes ift ed, dad Armenwefen bed Gefammts 
Diftriktes in allen feinen Beziehungen, und nad) feinem vollen Bedarf zu erkennen und zu würdigen. Die Erfüllung 
diefer Aufgabe hängt zunächft und unbedingt von dem Gemeinfinn feiner Mitglieder ab, 

- Die Diftriftsarmenpflege fol die Leiftung ber einzelnen Gemeinden durch Bereinigung der Kräfte leichter und 
wirffamer machen. Der edle Zweck ift erreicht, fobald alle Betheiligte ſich offen und loyal zu einem wirkfamen 
Eanzen geſtalten. Er bleibt unerreihbar, wenn örtliche Intereffen oder nachbarliche Leidenfchaften den Befihtepunts _ 
trüben Streben ber vorfigenden Diftriftöpolizeibeamten muß es daher insbefondere fegn, bie Gegenfäge auszu⸗ 
gleichen, und das Inftitut auch wirklich zu dem zu erheben, was ed mad; dem Gefege feyn fol, in vielen Diſtrilten 
ift, und bei kluger Keitung fo leicht feyn kann. 


101 


$. 69. 
Zu 6. Al, Ziffer 8, 
Erwägung ber Räthlichkeiſſund Nothwendigkeit einer biftriftiven Armenbefhäftigung. 

Naͤchſt der Einwirkung auf den Ogmeinfinn ber Dienftherren und Meifter, kann Bereinigung ber Kräfte zunächit 
wirffam werben, bei ber großen Aufgabe des DBefchäftigend der in Gemeinden und Privatdienften wicht unterbrings 
baren Armen, 

Kein Gegenftand hängt mehr als biefer von Vorausfegungen der verfciebenften Arten ab; mas einer mit zahl 
reichen arbeitdfähigen Armen und günftigen Abfagmitteln verfehenen Dertlichkeit leicht, ja vortheilhaft feyn kann, 
mag leicht andern ſchwer, ja beinahe unausführbar erſcheinen. Oft ſcheitern ſogar Wille und Abſatzgelegenheit an 
dem Mangel an befähigten Aufſehern. 

Wählt nun ein Diſtrikt den rechten Mann, concentrirt er unter der Leitung dieſes Mannes bie einzelnen Armens 
befchäftigungen zu einem größern Ganzen, fo ift ſchon durch Befeitigung der, zwar unentgelblichen, aber wegen 
mangelhaften Geſchäftsbetriebs oft höchit Foffpieligen Lofalleitungen, und durch zweckmäßige Gefammtleitung eben 
fo viel für die fpeziellen Gemeinden, als für die Sache felbft gewonnen. 

Die Diftritt » Befchäftigung aber befchränft ſich keineswegs auf ben engen Begriff der Vereinigung aller Armen 
in einer Wohn» und Werkftätte; fie kann vielmehr auch in einem concentrivten Material» iufaufe, in Bertheilung 
ber Rohftoffe, 3. B. des Flachſes, bed Hanfes ımter die an Sonn» und Feiertagen aus ben einzelnen Orten herbeis 
kommenden Urmen und in Einſammlung, Bezahlımg und Wiederverwerthung ber vollendeten Arbeiten beſtehen. Ja 
die letztere Art dürfte fich den mit verheiratheten Armen belafteten Ruralbezirten durch Einfachheit und praftifche Rich 
tung ganz vorzüglich empfehlen. Sie zieht weder Beheizung noch Verpflegung der Arbeitenden nad} ſich, befeitigt 
alle Nachtheile und Koſten, befondere Beauffichtigung ift bei Eltern vieler Kinder, wie auch kinderlofen Teicht durch⸗ 
führbar, und hat überall, wo fie unter Mitwirkung ber Diftriftö-Poligeibehörden, mit Ernfte begonnen wurde, 
entfprochen. 

Uebrigend bemißt fih der relative Vorzug der einen ober anbern Befchäftigungs« Methode, fo wie bie Wahl 
der Beihäftigungds Objekte, immerhin nad) ben eigenthümlichen Berhältniffen der Diftrifte, 

Mo fein befonders günftiger Abſatz für die landwirthſchaftlichen rohen Produfte ſich darbietet, wird zu erwäs 
gen feyn, ob met der Artmenbefchäftigung feine Berrblung der in dem Diftrifte probuzirten Rohftoffe (Handelsgewächſe) 
namentlih Flachs, Hanf u, d. gl. verbunden, oder ob nicht durch fie ein nüglicher Anbau neu eiggeführt werden 
fönne, 

In den an Brennmaterial reichen Gegenden wird leichter mit Feuer, im andern feichter mit Handarbeit auszu⸗ 
reichen ſeyn. 

Sache bed Borftandes ift es baher, in biefer Beziehung die vielfeitigften Borfchläge vorzubereiten, genaue ſta⸗ 
tiftifche Notizen über die Production und Debitquellen des Bezirks zu ſammeln, auf ſolche Weife dem Armenpflegs 
ſchaftsrathe eine gründliche Auswahl möglich machend. 

Ueber die Art, wie arbeirsfähige Arme, durch Urbarmachung öder Gründe, Trodenlegung von Simpfen 
w d. gl. Befchäftigug, und nady Umftänden Grund und Boden für ihre eigene Anficdelung erhalten können, wird 
eine befondere Verordnung erlaffen werben, 

" $ 70 
Zu $. 61, Ziffer 11. 
Erwägung der Räthlihfeit und Nothwendigkeit einer concentrirten Kranfenpflege, 

Gleiche Grundfäge gelten im Ubfiht auf die Soncentration der Kranken» Pflege, Auch hier richtet fich das 
Bebärfniß nad) den örtlichen und bezirflichen Berhältniffen. 

Das Vorhandenſeyn tüchtiger praftifcher Aerzte in einzelnen von bem Gerichtöfige entfernten Orten, bie Wirt 
famfett bewährter, nur des fchriftlichen Beirathes ber Aerzte bebürfender Chirurgen, das Beſtehen geflifteter 
Drtsſpitaͤler und ähnliche Dinge mehr, koͤnnen im einem Bezirke, oder doch in einem Theile eines Bezirkes 
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unuöthig machen, was in einem andern als bringended Bebürfniß hervortritt. Im Allgemeinen und aus ben Stand⸗ 
punkte der Menfclichkeit, iſt bie Verbringung ber transportabeln arınen Kranken an den Gig bed Arztes, 
und N ber örtlichen Pflege, fchon ob der täglicyen Hülfe und ber ſchnellen Beifchaffung der Medicamenten 
vorzuziehen. 

Bei den einzelnen Gemeinden wird fie im Durchſchnitte ehergu einer Rinderung ald zu einer Mehrung der Kos 

ſten führen, da Letztere jedenfalls der Botengänge zu dem Arte, und zu der Apotheke, der Abfendung non Pferden 
zum Transporte bed Arztes, und ber mannidyfachen, and) die unentgeldliche Krankenpflege anf dem Lande iheuer 
machenden Ausgaben enthoben wird, und dann eine ftündige Einnahmequelle (man jehe Ziffer 4 g. 5. 24 gegempärs 
tiger Inſtruktion) für die Erfranfungefälle ber Dienfiboten und Gefellen fogar ſpeziell dotiri hat, 

Uebrigens öffnet fich auch hier, bezüglich auf das Wie ein weiter Spielraum, Wo gefliftete Epitäler bereits 
eriftiven, Iaffen ſich felbe durch eine auf Koften bed Armenpflegſchaftsraths vorzunehmende Erweiterung der Lofalis 
täten und burch tarifmäßige Vergütung der Verpflegungsfoften ftiftungdmäßig nicht beredhtigter Arme, oder 
durch Ueberlafung der Dienftbotens und Gefellenbeiträge fämmtlicher Gemeinden (man fehe 5. 24.) für ben Gr 
fammtdiftritt anwendbar machen. Wo zur Zeit ſolche Spitäler nicht eriftiren, it die diftriltive Fürforge keineswegs 
durd)_ die Errichtung großartiger Spitäler bedingt; vielmehr genfigt bort der Ankauf oder die Miethe ganz einfacher 
Lokalitäten und ein mit einen redlichen Wirthe oder einer braven Familie abzufchliefeader, nad den Eventualitäten 
ber verichiedenen Kranken Haffifizirter Roft» Alkord. 

Die andie einzelnen Gemeinden ganz ober größtentheild zu überlaffenden Zwangsbeiträge der Dienſtboten und 
Gefellen (man fiche $. 24 gegenwärtiger Inſtruktion) werben bem größten Theil der Koſten decken, der Gerichtsarzt 
wird die ihm gefeglich obliegende unentgeldliche Leitung, wicht nur in Ärztlicher, fondern auch in admintftrativer 
Hinſicht um fo Lieber übernehmen, als ihn biefe Concentration zahlreicher, gleichfalls unentgeldlicher Erkurfionen 
in oft entfernte Gemeinden enthebt, Wo das Bedürfniß conzentrirter Krankenpflege ſich nur anf einzelne Theile bes 

Bezirkes erſtreckt, kaun die difteiftive Fürforge im mehrere Anftalten ‚zerfallen, und ſich um bie außerhalb des Ges 
richts⸗ Bezirls wohnenden Aerzte und Landärzte gleichfam gruppiren, 

Unter dieſen, wie überhaupt unter allen dentsaren Mopdalitäten das bezirflih Bee zu En ift eine 
der wichtigſten uud edelften Aufgaben des Diſtritts⸗Armenpflegſchaftsrathes. 


nie folgt) 








Bayreuth, "den 7. Januar 1834. 
Sm Namen Seiner Majeftät des König. 

Die proteſtantiſche Pfarrftelle zu Schnabelwaib, im K. Defanate Kreußen, welche durch den Tod des Pfar⸗ 
rers Kandler dortſelbſt erlediget worden iſt, wird zur Bewerbung innerhalb Sech s Wochen hiemit öffentlich ausge⸗ 
ſchrieben. Dieſelbe ertrãgt nach der noch nicht abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahre 1814: 

I. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) aus den Staats⸗Kaſſen: 
a) vom Rentamte Pegnitz: 
an baarem Geld 41 fl. 15 kr. 
an Naturalien: 
2 Scheffel 523 Metzen Kern, & 10 fl. . . 29 fi. 532 fr. 
1 v„ 334 m Saber, af. ‘ e 6 fl. 383 fr. 
17 Klafter weiches Scheitholz, Nürnberger Maas, 
oder 185 Klafter Bayer. Mans, 43 fl. 45 fr. 70 fil. 60 M 
2) aus Stiftungs⸗Kaſſen: 
aus dem Gotteshaus Schnabelwaid baar . . » 345 mM 


Hujus 152 fl. 224 fr. ö 


——— — vebernag 182.4. 224 Mr. 
3) aus Gemeinde⸗Kaſſen lt 2——. “ugs EIN Pet 
4) von andern Pfarreien N £ PP EEE en Er a 
5) von Privaten... Be u 770. 
U, An Zinußen von ben Fir Hardt —2* Ropialien. . . . . . — f. — x. 
* Hl. Ertrag, aus Realitäten: 


die freie Wohnung im Para md der Senf ber Detonos 


mies Gebäpde . . A R . . BIER — Mr 
Gründe: , 5 Re 
54 Tagw. Aecker Nürnberger oder 72°; Bayer. Tagwert We, re 
4 Tagw Wieſen Nürnberger oder. Zug-Bayer. Tag⸗ ———— 
werk und 55 Tagw. Huthlan . 47 55 fr. 
4 Zagw. Gärten Nürnberger ober Ei Layer, Zagwert ee n. ⸗xr. 
Waldungen . — il. — tr. 
Tagw. Weiher — ober a Base Zagwert 3 fl. — xr. —— 
din. + re ru AR QL Mt. 
IV. Ertrag aus Rechten: " Le 


f FR br at 
4) an grundherrlichen Reditens ,. ie —43 —R 
a) ftändige Abgaben: " 
1) in Gelde. Br an U . . . 3f.45 r. 
3) an Naturalien 0 — . f} . — fl. — fr. N 
b) unjtänbige Abgaben: ’ j ha 7. 
an Laudemien, Harding, ‚Neeven, Erdſchaͤten EEE fl. — ir. —1* 
2) an Zchenten: 
a) vom-großen Fruchtzehenten? 
1) zu Neuhof bei Pegnitz. * . 104 fl. 524 fr. 
2) „Breunersfeld £ — 


en BER 184 ir. 
b) vom Schmaljaat » Zehenten: { } 
1) zu Neuhof. bei Pegnitz eh 
2) ,. Breunersfelb as 65 : a 45 fr. 8 fr. Br 
c) Blutzehenten . “ PR “000% . . 10 f. 15 &. 
3) an GemeindesNehten - u: 0. i ; . — ff 


4) „, Maid + Rechten 4 — fl. — M, 
5) „FGorſt⸗Rechten: 1” 
MWindbrüce und abgeftandenes Holz aus dem Holz zu Schna⸗ 
belwaid, das Haſenneſt geuaunt, geben einen jährlichen uü 
ungefähren Ertrag von 7 fl. — & 
8 Fuder Rechſtreu aus eben dieſer Waldung ai ſ 16 fr. 
nach dem Forfttarif von 1814 2. R « 101. 8 M 


234 fl. 272 Mr. 
V. Einnahmen aus befonder® bezahlt merbenden Dienfted- Kunktionen = ee 144 tr. 
VI. Einnahmen aus obſervanzmaß igen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde—i.—x. 


Teialı Betrag der Einkinfte "IL M. 254 Fr. 
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Uebertrag und Summa 591 fl, 254 fr. 


Vi. An feriwiligen Geſchenken an Geld und Naturalien von einzelnen Eingepfarrten ; 


a) an Geld . : F r . 


b) an Raturalien W . u 


\ 


[7 2 fl. — fr. 
st — Mk. 
5 fl. — Mr 
Die Laſten betragen 
Berbleiben reine Einfünfte 


* . 


18 f. 3, fr. 
573 . 212 fr. 


Koͤnigliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freudel. 


Die Erledigung der Pfarrei Schnabelwaid ‚in De 
fanate Kreußen betr. 


— — — — 


Befanntfmadhung 
der bei dem Magiftrat ber Königl, Kreishauptſtadt 
Bapreush im I. Quartal 1834 unterfuchten und 
beftraften Polizeisebertretungen. 
Im verſtoſſenen J. Quartal 1833 wurben beftraft: 
1) Fünf und dreißig Bierwirthe: 
30 wegen Ausſchenkung ſchlechten Bieres und 
5 wegen Urbertretung ber Polizeiſtunde, 
2) Eilf Metzger, nämlich: 
7 wegen Umberlaufens ihrer Hunde ohne Maulkorb, 
2 wegen Fleiſchverlaufs im Haufe, 
2 wegen begangener Feuer: Gontraventionen in ber 
Banl, 
3) Fünf Bäder, nämlid,; 
3 wegen tarifwidrigen, und 
2 wegen zu leichten Brods, 
4) Ein und Bierzig DEM wegen Wartgeder,De 
fraubationen, 
5) Eine, megen auf ben Markt gebrachten L turzen 
Holzes, 
6) Sechs Haͤndler, wegen Auftauf der Viktualien waͤh⸗ 
rend ber Marftzeit, 
7) Zwei Perfonen, wegen unterlaffener Aufficht auf ihre 
Anfpann, 
8) Eine, wegen Dungeraueſuhrens nach der geſeblichen 
Zeit, 
9) Achtzehn, wegen Hauſirens, 
10) Eine, wegen Tragens einer Muͤtze mit den verbo⸗ 
tenen Farben, 
11) Eine, wegen Winkelagentie, 
12) Eine, wegen verbotöwibrigen Waſchens —— 
13) Zehn, wegen verübten Exceſſen, 


4— 


May. 


14) Fünf, wegen Defraudation des Pflaſterzolls, 

15) Zwölf, wegen verbotswidrigen Tabackrauchens anf 

der Etrafe, 

16) Zwanzig, wegen Diebftahld im polizeili— he Grade, 

17) — ‚ wegen unſittlichen und müſſigen Lebenswan⸗ 

18) Eine, wegen Beſchädigung der neuen Anlage am 
Dammmeiher, 

19) Ein Hanbwerkägefelle, wegen Pfufchereien, 

20) Eine Perfon, wegen Schabenhüteng, 

21) Zwei, wegen Dienftesvernachläffigung, 

22) Eine, wegen auf ben Markt gebrachter zu leichter 
Butter, 

23) Drei, wegen Beherbergung fremder Perfonen nnd 
beshalb unterlaffenen Anzeige, 

24) Dier, wegen Reals Injurien, 

25) Zwei, wegen Winfel: Ehe, 

26) Bier, wegen Nachtſtreunerei und Verdacht des Flur⸗ 
frevels, 

27) Eine, wegen Aufſchürens der Fäſſer an einem ver⸗ 
hetswidrigen Orte, 

28) Bier, wegen Ueberfchreitung der Marktordnung, 

29) Eine, wegen nicht berechtigten Handels mit Schaaf⸗ 
fellen, 

30) Fünf, wegen auf den Markt gebrachten zu leichten 
Strohed, 

31) Sehe, wegen Straßenfontranentionen, 

32) Eine, wegen unterlaffener Aufficht auf feine Anſpann, 

33) Zwei, wegen Umberfaufens bes Geflügeld auf den 
Straßen, 


‚ 34) Eine, wegen Führung eines ungetempelten Gemaͤßes, 


35) Eine, wegen geführten leichten Gewichts, 
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36) Vier, wegen übler. Nachreden, 
37) Eine, wegen Erweiterung bed Kellerd ohne zuvor 
eingeholte polizeiliche Erlaubniß, 
38) Eine, wegen vernadjläßigter Aufficht auf feinen bifi- 
gen Hund, . 
39) Eine, wegen Flachsbrechens zur Nachtzeit mit einer 
nicht gut verwahrten Laterne 
40) Eine, wegen ſchnellen Fahreng, 
417 Eine, wegen Aushängung der Farb: Paaren während 
des Gottesdienſtes, 
» 42) Zwei, wegen herrenlofen Umherlaufens ihrer Hunde 
zur Nachtögeit, 
43) Zwei, wegen Berunreinigung ber Brunnen, 
44) Ein Hanbwerfögefelle, weil er fein Wanderbuch zur 
rechten Zeit nicht vifiren ließ, 
45) Eine Perfon, wegen Haltung einer Tanz Mufik ohne 
polizeiliche Erlaubnif, 
46) Zwei, wegen unberechtigten Auffpieleng, 
47) Eine, wegen Berbals Injurien, 
48) Eine, wegen verbotswibrigen Fahrens durch bie Allee, 
49) Zwei, wegen Uebertretung ber Polizeijtunde, 
Ferner wegen Bettelns: 
51 Handwerksburſche, 
41 Gewohuheitöbettler, 
20 Jungen und Mädcheit. 
Somit find im verfloffenen I. Quartal 1832 
350 Perfonen 
abgeftraft und aufferbem noch 
1 Individuum, wegen lieberlichen Lebenswandels in 
bie Beichäftigungsanftalt aufgenommen, dann 
8 bergleichen, wegen Diebftahld den zuftändigen Ges 
richten übergeben worden. 
Bayreuth, am 13. Januar 1834. 


Der Magiftrat der König, Kreishauptftabt Bayreuth, 
als Polizeir Senat, 


Hagen. 
Richter. 





Zur Bezahlung der pro 1837 rückſtändigen Gült- und 
Zehendt s Getraidter bed Steuerbiftriftd Bayreuth, ift Ters 
min anf Mittwoch den 29. ımd Donnerftag den 30. Jas 
nuar 1834, anberaumt worden. 

Den Zahlungspflichtigen wirb dieſes mit dem Bemers 
fen zur Kenntniß gebracht, daß nad) einem hohen Regie 


J 


rungs Reſcript vom ZOten vorigen Monats, die Normal⸗ 


preiſe auf 


Sfl. für ein Scheffel Korn und 
6 fl. rn Gerſte 
feſtgeſetzt worden ſind. Bayreuth, den 20. Januar 1834. 
Königlicyes Rentamt 
Ritter 





Am Mittwoch den 29ften d. M. verſteigert bie unters 
fertigte Behörde im Reviere Neuftädtlein, unb zwar in 
den Diftriften Ring, Klingerdleithen, Erlenfchnaidt, Haid⸗ 
brinmen, Lindig und Lehengraben: 

2 überfüdrige 


5 füdrige Fichtene, Fohrens und 
152 3» und halbfübrige Tannenftänme, 
98 4füdrige 


46 Brunnenröhren und 
74 weiche Blöcer. 
Die Zufammenkunft findet am genannten Tage früh 
9 Uhr in der Waldhütte Statt. Bayreuth, am 22. Ja⸗ 
nuar 1834. 
Königliches Foritamt. 
v. Bothmer. 





Zu den Einlagen der Erſparniſſe in die hiefige ftädt” 
ſche Sparfaffe für das Ziel Lichtneß 1834 find 
der 28,, 29., 30. und 31. Januar, 
dann der 6., 7. und 8. fjebruar d. Is. 
beftimmt, an welchen Tagen die Gelder Nadymittagd von 
2 bis A Uhr angenommen werden. Bayreuth, ben 21. 
Januar 1834. 
Die Sparkaſſe⸗ Verwaltung. 


Am Montag ben 27. Januar 1834, Vormittags 10 
Uhr werden die wenigen bisponiblen Getraidter bei dem 
Stifte Birken. bahier, vworbehältlich höchſter Genehmigung, 
an bie Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufslicbhaber ein- 
geladen werden. Bayreuth, den 16. Januar 1834. 

Die Stiftsver altung Birken, 
Tiegel. 





Eine Special⸗Hypothek des K. Landgerichts Forch⸗ 
heim über ein Anlchen ad 300 fl., am 5. Februar 1816 
auf Georg Krebs und Martin Bex von Forchheim 


als Schuldner, dann Chyrurg Sorhagen, nachher Lien⸗ 


tenant Pohl zu Forchheim als Darleihier lantend, ff bei 
dem Darleiher abhanden gefommen. Da die Schuld abs 
getragen iſt, fo wird ber allenfalffige Inhaber zur Vorzei⸗ 
gung der Urkunde an das uuterzeichnete Landgericht binnen 
5 Monaten, längftend bis 
1. Suli 1834 

anfgeforbert, - außerdem ſolche für nichtig erflärt wird. 
Forchheim, 1. Januar 1834. 

ß Königlicyes Landgericht. 

Badum. 


Im Wege der Hũlfsvollſtreckung wird das dem Ackers⸗ 
mann Joſeph Hack ü zu Kirchehrenbac gehörige Wohn; 
haus nebft Stadel und Grasgarten, BefigNr. 202, Tare 
510 fl., am 

10. Februar, 
bahier zum 2ten Mafe bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Forchheim, den 13. Januar 1834, 
- Königliched Landgericht, 
Babun ı 


Das Anweſen bed verganteten Bauerd Martin 
Stümpfl zu Degelödorf wird, da bie biöherige Meiſt⸗ 
bietende Feine Zahlung leiftete, auf deren Gefahr und Ko— 
ften anberweit bem öffentlichen Verkauf ausgefegt, und 
hiezu Termin auf ben 

8, Februar Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage beſitz⸗ und zahlungsfühige 
Kaufsluftige ſich einzufinden und den Zufchlag zu gewärtis 
gen haben. Eſchenbach, den-18. December 1833, 
Königliches Landgericht allda. 
Seusburg. 


Die Chirurgenſtelle zu Lichtenberg iſt in Erledigung 
gefommen. Bewerber herum haben fich unter Vorlage ber 
vorſchriftsmaͤßigen Zengniſſe big zum 15. Februar d. 9. 
bei dem unterfertigten Königlichen Landgerichte zu melden. 

Naila, den 13. Januar 1834, 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Weniger. 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger bed Bauers Jos 
hann Hanfıer von Obersdorf wird beffen fogenannter 
+ Grashof, beitchend aus einem neugebanten Haufe, das 
ran gebauter Stallung, dann befonderd gebauten neuen 
Stabel, mit Schupfe, 4 Tagw. Garten, 16 Tagw. Feb 
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ber, 34 Tagw. Wiefen, dann dem hergebraditen Forſt⸗ 
rechte zu 2 Klaſter und dem Nugantheil an unvertheilten 
Gemeindegründen, auf Fünftigen 
Mittwoch den 26. Februar 1834 
im Dorfe Obersdorf dem öffentlidyen Verfaufe von Mor: 
gens früh) 9 Uhr bis Abends 5 Uhr ausgeſetzt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber, bie ſich zahfungsfähig ausweifen fönnen, gela 
ben werben. Dieje Nealttäten zeigt ber Gemeinder Bor, 
fieher Peter Filchn er von Obersdorf vor, und die Pas 
ſten fönnen aus ben Gerichtsaften entnommen werden. Neus 
ſtadt an der Waldnaabe, ben 8. November 1833. 
Königlidy Bayeriſches Landgericht Neuſtadt a. d. 
Der Königliche Landrichter: 
Frhr. v. Lichtenſtern. 


W. N. 


Die zur Conkursmaſſe bes Fuhrmanns Joh aunSit o⸗ 
biger zu Kemnath gehörigen Objekte: 

a) der Kleegarten oder die Rohrwieſe, auch die Wiefe 
am Höflafer Gangfteige genannt, 4 Tagwerte hals 
tend, und zur Hälfe gut zweimädig, Iudeigen, Bes 
fig Nr. 773, mit 280 fl. Steuerfapital belaftet, 
auf 700 fl. tarirt, und 1814 um 725 fl. fäuflich 
erworben, biöher mit einem Kanfsangebote von 500 
fl. belegt, wogegen aber ein anderer Kaufsliebhaber 
mit einem höhern Angebote vorläufig ſich gemelbet, 

b) das Hand fanmt Stallung, Beſitz⸗Nr. 403, lud⸗ 
eigen, mit 560 fl. Hausfteuer »Gapital, und blute 
schendpflichtig zur Pfarrei Kemnath, wovon mit 
Einſchluß des bereits um 400 fl. wegverfaufen Stas 
deld das Brandaffefurang » Capital 3400 fl. auf 
macht, baun tarirt auf 800 fl., bisher ohue Auges 
bot, zu welchem Haufe aber aud) ein Forftrecht von 
jährlid, zwei Klaftern weichen Holzes aus der hieſi⸗ 
gen Bürgerwaldung gehört, fo. wie auch der Nufße 
antheil an den noch unvertheilten Gemeindegründen, 

werben hiemit nochmals dem öffentlichen Berfaufe ausge 
ſetzt, und Tagefahrt dazu auf 

Sonnabend den 15. Februar 1834 
vor dem II. Aſſeſſor ald Commiſſair anberaumt, in welcher 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu erfcheinen, 
ihre Angebote zu legen, und den Hinfchlag um das Meifts 
gebot nad) gefeglicher Vorfchrift zu gewärtigen haben, 

Kemnath, am 19. Sextember 1833. 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian. 
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Auf Andrang eines Glaubigers werben bie ſaͤmmtlichen 
Grundbefigungen ded Mebgergefellen Johann Georg 
Kifpert zu Marktleuthen, beſtehend in: 

1) einem halben Wohnhaus alldort, nebft dem dazu 
gehörigen halben Waldrechte, 
2) ber Hälfte von 23 Tagwerk Holz und 2 Tagwerk 


Huth, 
3) 4 Tagwerf Feld, das kleine Aeckerlein im Klein⸗ 
vaßlein, 
4) 1 Tagwerf Feld im Mittelweg, 
5) 3 von 4 Tagwerf Holz im Habinther Weg, 
6) 4 von 4 Tagwerk Holz in ber breiten Loh, 
7) 4 von 1 Tagwerk Feld in ber Schluyfen, 


dem öffenllichen Verſtriche ausgefegt, Strichtermin ſteht 
auf j 
Dienftag den 28. Januar 1834, Morgens 9 Uhr 


an, wozu man Liebhaber in die Wohnung des Schuldners, 
Haus⸗Nr. 94 einlabet, welche den Hinſchlag nad; Maaß⸗ 
gabe des Hypothefengefeßes $. 64 zu gewärtigen haben. 
Kirchenlamig, am 28. December 1833. 
Königliches Landgericht. 
Bed. 





Am 19ten v. M. wurde aus einem Haufe zu Hegnas 
brunn: 
1) ein Oberbett von Triller, mit einen grob weißleis 
nenen Ueberzuge, 
2) ein Unterbett von Triller, 
3) ein Leihtuch, von grober Leinwand, 


entwendet, ber Triller von dem Ober⸗ und Unterbett iſt 
glatt, ohne Streifen, ber erfie noch ziemlich gut, ber 
2te abgenutzt. 

Wer von biefem Diebftahle etwas in Erfahrung brin⸗ 
gen follte, wird zur ungefänmten Anzeige aufgefordert, 

Kulmbach, den 2. Jänner 1834, 
Sönigliched Landgericht. 
vn 





Wolfgang Diftler, Büttnermeifter, und feine 
Ehefrau Kunigunda Diftler, geb. Denk von Peg⸗ 
wis, haben von nun an die Gütergemeinfchaft unter ſſch 


> 


ausgeſchloſſen, waghicymit öffentlich befanns gemacht wird. 
Schnabelwaid, den 23, December 1833. 
Königliches Landgericht Pegnig. 

Ertl, Por, 


Die durch die Ruheverfegung des Königl. Forſtwarths 
Schöntag in Zell entbehrlich gewordene Wieſe in ber 
Haidt zwiſchen Zell und Schnadenhof, 14 Tagwerk groß, 
foll in Folge einer Entfchliefung; Königlicher Negierungss 
Finanz Kammer zu Bayreuth vom 81ten v. Mts. u. 38. 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefeßt werden und hiezu hat 
man Termin auf 2 

Freitag den 7. Februar c, Vormittags 9 Uhr 
in dem Geſchälts-Lekale des hiefigen Nentamts anberaumt, 
Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerfen hiezu eingeladen, 
daß die Kauföbedingungen, fo wie die daranfhaftenden Las 
ften im Strichtermin felbft näher befannt gemacht werben. 
Münd;berg, den 18. Januar 1834, 
Königliches Rentamt. 


Bisher wurden von mehreren Gutsherrlichen Gerichs 
ten die monatlich: zu übergebenden Briefprotofollar « Exs 
trafte über die Befigveränderumgen grundbarer Objekte nur 
quartaliter hieher abgegeben, 

Durch ausdrückliche Weiſung Königlicher Negierung 
bes Obermainkreiſes veranlaßt, werden nun dieſe Ge⸗ 
richte aufgefordert: 

fragliche Anzeigen oder Fehlanzeigen nun nicht mehr 
guartaliter, fondern regelmäßig fogleich 
nad; Ablauf jeden Monats an das unters 
fertigte Rentamt zu überfenben, 
Neunlirchen, ben 13. Januar 1834. 
Koͤnigliches Reutamt Grafenberg. 
Vocke. 





In der Conkursſache der Friedrich Früchteli— 
ſchen Eheleute zu Frankenberg und in der damit connexen 
Separat-Prozeßſache des Handeisjuden Wolf Krauß 
zu Altenkundſtadt gegen Kourad Früchtel et Cons. 
zu Melkendorf, Priorität betreffend, wird bag am 31ten 
v. Mts. von dem unterfertigten delegirten Gerichte erlaffene 
Erkenntniß am 17ten d. Mt. an das Gerichtöbrett anges 
heftet werden. Thurnau, am 7. Januar 19834, 

Gräflich Giechſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 
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Nicht Amtliche Artikel, 


Nefultate der Schreibers Bereind-Rehnnung 
pro 1833. 
7435|. — fr. an rentirenden Activfapital, Bermögen, 
567.36 fr. an Ergänzungs« und Supplement + Bei 
trags » Rüdjtänden, 
42 fl. 174 Fr. an Kaffebeitand. , 


8044 fl.532 fr. Summa. 
Aus diefem Vermögen fowohl ald den jährlichen 
Beiträgen der Bereind » Mitglieder erhalten bes 
reits Wittwen und Waifen, krauke und alte Mit 
glieder Unterftügung. 

Indem diefed dad Comite dem geehrten Mitgliedern 
zur öffentlichen Kenntniß bringt, ladet es zugleich alle aufs 
nahmsfähige Iubividuerr, welche an dieſer felbit von Kgl. 
Regierung ald wohlthätig und nützlich anerkannten Anjtalt 
uoch feinen Antheil genommen haben, zum Beitritt hiemit 
ein. Bamberg, am 18. Januar 1834. 

Das Comité des Schreiber » Unterftügunge « Vereins 
bahier. S 








Anzeige an ſämmtliche Königlihe Land, 
Herrfhafts- und Patrimonialgeridhte) Außer 
den bereits ſchon früher angekündigten lithographirten Pas 
pieren zuden Gemeindebüchern, find nun auch ges 
‚genwärtig Gemeinbe-tagerbücherund Bücher zu den 
GemeindesBefhlüffen, fo wie auch Smpftabel- 
fen Rr. J. u. U., Smpffcheine Lit, A. B. u. C. das 
Buch a 24 fr. wieder vorräthig zu haben in der 
9. Höreth’ ſchen 
Buch» und Steindruderei zu Bayreuth. 


Mit der gehorfamften Anzeige, daß ich meine Mobs 
nung verändert und bad Quartier parterre in bem Haufe 
des Büdermeifterd Kroher in ber Jägerftraße bezogen habe, 
verbinde ich die Bitte, mich unter Berficherung prompter 
und billiger Arbeiten, wie bisher, mit recht vielen Auftraͤ⸗ 
gen zu beehren, Bayreuth, am 22. Januar 1834, 

Georg Friedrich Vogel, Flaſchnermeiſter 


Alle Sorten befte Infirumentenfaiten uud Mufifwapiere, 
Guittaren und Violinen von vorzüglicher Güte bei 
I. Schweiger et Comp. 





Trauungs-, Geburts- und Todes Anzeige. 


Getraute 

Den 21. Ian, Der Bürger und Bädermeifter Friedrich 
Ehritian Martin Staudt dahier, mit Jungfran Sos 
phia Johanna Margaretha Hermann von St. Gorgen. 

— — Derpenfionirte Soldat und Schneibergefelle Georg 
Widles dahier, mit der Hebamme Sophia Them 
von hier. 

. Geborne* 

Den 16. Jan. Der Sohn des Etadtförfterd Laur auf 
dem äußern Hefpitalhof, 

— — Ein außercheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

— — Einaufereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 17. Jan. Die Tochter des Gerichtsdienersgehulfen 
Pfeifenthaler im Neuenweg. 

— — Der Sehn bed Saitenmachers Zetner im Neuen 
weg. 

Den 18. Jan. Der Sohn des Auf⸗ und Abläders Hübner 
bahier. 

Den 20. Jan. Ein außerehelich todtgebornes Kind, weihlis 
chen Geſchlechts. 

Den 21. Jan. Die Tochter des Maurergejellen Rauh 
bahier. i 

Den 22. Jar. Die Tochter des Negotianten Felheim dahier. 

Den 23. Jan. Ein außercheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 
Geſtorbene. 

Den 16. Jan, Die Tochter des Bürgers und Gärtnerd 
Leindeder bahier, alt 3 Tage. 

— — Der Taglöhner Reufchel auf dem Herzog, alt 
42 Jahre, 8 Monate und 18 Tage. 

— — Die Tochter des Mitbürgerd und Güterbefigers 
Kolb in der Altenftadt, alt Y Monate und 5 Tage. 

— — Der Eohn ded Taglöhnerd Baumann zu St. Geor⸗ 
gen, alt 4 Monate und 26 Tage. 

Den 19. Jan. Die hinterlaffene Tochter bed Inwohners 
Schiller zu Doundorf, alt 39 Jahre, 1 Monat 
und 15 Tage. 

Den 20. Ian. Ein außerehelich todtgebornes Kind, weibs 
lichen Geſchlechts. 

— — Die Tochter bed Bürgers und Gaſtwirths Dietrich 
dahier, alt 2 Monate und 14 Tage. 

Den 22. Jan. Die Ehefrau des Bürgers und Schuhma⸗ 
chermeifters Küffner dahier, alt 38 Sahre. 





| £ — 
für den Ober-Mains Kreis, 





Nro. 12, 5, ve Bayreuth, Dienftag am 28. Januar 1834. . 
ee 


Amtliche Artikel. 





Inſtruktion 
über bie Behandlung bes Armen⸗-Weſens. 


Bortfegung von pag. 102, 





$. 71. 
Zu 5. 61. Biffer 12, 
Buerfennung von Beiträgen an einzelne überbürbete Gemeinben, 

IR in einem Bezirke der Gemeinſinn wirklich erwacht, finden unbejchäftigte Hände einer mit Arbeitögelegenheie 
nicht verfehenen Gemeinde in andern Gemeinden deſſelben Bezirks Unterfommen, ziehen die Dienfiheren und Ges 
werböleute des Diftriftd arbeitsfähige Arme, namentlich brodfofe Meifter, fremden Dienſtboten und Grfellen ver, 
forgt bie Heimath» Gemeinde folder auswärts befchäftigten Armen für die Erziehung beren Kinder, iſt überbies 
bei vorhandenem Uebermaße an Armen für bie diſtriktive Urbeitögelegenheit und etwa für biftriftive Krankenpflege 
geforgt, fo wird der Fall eines befondern Unterftägungsbeitrages für einzelne Gemeinden höchſt felten eintreten, 

Sollte eine ſolche Hilfe wirklich nörhig werben, fo ift babei von folgenden Grundfägen auszugehen: 

1) Eine Unterftügung einzelner Gemeinden greift nur Plag, wenn j . 

a) andy nach Erſchoͤpfung der fo eben 55.67 — 72 entwicelten Mittel eine relative Ueberbürdung noch 
obwaltet, und wenn 

b) bie betreffende Gemeinde ihrerſeits alles aufgeboten hat, um das relative Maaß ber Leiſtung nicht nur 
wirklich, ſondern auch zweckmäßig zu verwenden. 

2) Die Art der Hilfe hängt von dem Ermeſſen des Armen-Diſtrikts-Pflegſchaftsraths ab: Ste kann nicht blos 
in Gelde, fondern auch in fonftigen Leitungen, namentlich im erhöhter Theilnahme der Gemeinden an den 
Diftriftöbefchäftigungen, billigerer Verpflegung ihrer Kranfen in den Bezirks Kranfenhäufern, Aufnahme armer 
Kinder in die Schulen bed Bezirksortes, Verleihung von Stipendien an Kinder. und Arme ber Gemeinde bes 
fiehen. Insbeſondere ift die Sorge für arme Kinder der Geldfpende vorzuziehen, da fie mit dem Haupt wecke 
auch die Veredlung der kommenden Generation verbindet. 


16 
% 72. 
Zu $. 61. Ziffer 13. 
— — ber Diſtrikts ⸗Etats. 
e fo von $. 61 bis 71 entwidelten Vorarbeiten vollendet ber Di ⸗ 
zugleich alle Elemente des Diſtrikts⸗Voranſchlags. Rritd Nrmenpfiegiheftisasn 
Derfelbe wird in ber Form Anlage 12 verfaßt: 
Seine Ausgabe umſchließt 
L Die Ausgaben auf biftriftive Armenbefhäftigung und zwar: 
a) ben Unfauf von Robftoffen, 
b) die Koften der Beauffichtigung, der Beheigung des Lofald und der Fabrikation im weitelten Siume, 
c) bie Verwerthung. \ 
N. Die Ausgaben auf Diſtrikts⸗Armenanſtalten. 
DL. Die Ausgaben auf fonftige diftriftive Armenanſtalten. 
IV, Die Unterftägungen einzelner überbürdeter Gemeinben, er 
V. Die Uusgaben auf Regie aller Urt, und zwar: 
2) auf Anfhaffing von Schreißmaterialien, 
b) auf Haltung des Kundfhaftss Unzeigers, 
c) anf Poſt⸗ und Botenlöhne, 
d> auf etwaige Remunerirung des Schreiber »Perfonals. 
Die Eimahme umfaßt: ü a 
L bie gefeglichen Zufchüffe des Diſtrikts -Armenfonds, nemlich: bie Succumbenzitrafen auswärtiger Guccumben, 
ten und bie Geldſtrafen wegen Bergeben. s 
U. Den Reinertrag bed dem Diftriftö-Armenfonde etwa zugehörigen Stammpermögend, 
Ul. Die dem Diftriftd» Urmenfonde etwa gufließenden Paſſiv⸗Reichniſſe. 
IV. Die Außenftände, 


V. Die etwaigen en \ 
VL Einzelne dem Diſtrikts⸗Armenfonde zu Dotirung beftimmter Diftrifts - Inftitute ober Unterftägungsjweige etwa 


überlaffener Einnahme-Kathegorien der Lofal-Urmenfonde, ald: der Hunde-Vifftationsgelder, der Zwangs⸗ 
teiträge, ber Dienſtboten und Geſellen (man ſehe $. 24 gegemmwärtiger Suftruftion). 

VII. Der freiwilligen Beiträge ber Korporationen und Privatın, - . 

VII, Die zu der Verfafungds Urkunde des Reichd, etwa unter Zuftimmung ber firchlichen Oberbehörde dem Dis 
ſtrilis⸗ Armenfonde zugewieſenen Ueberſchüſſe der Kultug,» und Wohlthätigfeits «Stiftungen bed Kreifes, 
endlich 

IX, info ferne die fo eben von I. bis einſchließlich VIII genannten Einnahmdarten etwa zu Erreichung ber geſetzli⸗ 
chen Zwecke, nehmlich zu Begründung einer mit voller Zweckmaͤßlgkoit zu errichtenben Armen» Unftalt nicht 
binreichen, die Pilicytbeiträge des Grfümmt s Diftriktes, 

73 
Specielle Borfhriften über die Behandlung der zu Zweden ber Diftriftds 
Armenpflegen etwa nöthig erachteten Pflichtbeiträge. 
Die Fluſſigmachung der letztgedachten Einnahmdquelle, richtet ſich nach folgenden geſetzlichen Normen: 
1, bie vorläufige Berathuug des Diſtrikts -Armenpflegſchafteͤrathes über die Unorduung einer Diſtrilts⸗ Umlage für 
Armenjweife tritt ein, fo oft der Antrag zu einer folchen Umlage entweder ’ 
4) im bear Schoufe: des die Vertreter ſammtlicher Gemeinden in ſich fehließenden, und mit ber Eigenſchaft 
einer öffentlichen Behörde beflsideren Diftrittd » Urmenpflegichaftörathes entjteht, ober 
2)-von der leitenden Poligeis Behörde an den Diſtrilts ⸗ Armenpflegichaftsrath gebracht wird, 
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u Die Vorläufige Berathung umfaßt: 

8) die Erörterung der Frage, ob eine Diſtrikts⸗Umlage, entweder J 
O zu verordnungemäßiger Ausbildung und Erhaltung des Diſtrikts⸗/Arxnienweſens abſolut noͤthlg, ober 
bdoch 
db) Behufs eines überwiegend nůtzlichen Zweckes rathlich ſey. 

2) Die Prüfung ber mit dem Zweck etwa in Berbindung ftehenden Entwürfe und Pläne, 

8) bie Ermäßigung des beiläufigen Bedarfes an Umlagen, nach Abzug der etwa freiwillig dargebotenen 
Gaben, und der etwa vorliegenden befondern Berpflihtungen einzelner Gemeinden, und  ' “ 

4) bie vorläufige Bertheilung des ermäßigten Umlagen⸗Bedarſes unter ben einzelnen Gemeinden, d. h. mn 
ter die Geſammtheit aller nach Art, 64 der Berorbnung vom 17. November 1816 pflichtigen Geme inde⸗ 
glieder und Gemeinde» Angehörigen, einſchlüſſig aller ſonſt Privilegirten und aller in der Gemeinde nicht 
wohnenden Befiger von Realitäten, beftenerter Gründe, oder Realrechte, 

Tl. Späteftend 3mal 24 Stunden nach geſchloſſener Berathung legt der den Diftriftds Armenpflegſchaftsrath lel⸗ 
tende Beamte, das bie Einleitung (5. 6 des Geſetzes vom 11. Septbr. 1825) umfaſſende Protofoll, fammt 
feinen etwaigen Bemerfimgen und gutachtlichen Anträgen der 8, Kreid-Regierung, Kammer bed Innern, zur 
Borentfceidung barüber vor, 

ob zu förmliher Einleitung einer Diftriftö«Umlage gefchritten werden ſoll. 


IV. In dem Falle bejahender Vorentſcheidung beruft der leitende Beamte alsbald zu näherer Begutachtung ber 
gefammten Angelegenheit eine förmliche Diftrifts-Berfammlung, beſtehend : 
1) aus dem Bürgermeifter und einem Fleinbegüterten Armenpflegfchaftörathe jeder betheiligten Stabt, -oder 
jedes betheiligten Marktes, 
2) aus dem Borficher und einem Armenpflegichaftörathe, woruntet einer ein hoͤchſt Beftenerter, und einer 
ein Kleinbegüterter feyn muß, j . 
3) aus der je nach ihrem Gutbefinden entweder in Perfon oder durch Vertreter erfcheinen koͤnnenden Grunde, 
Behend» und Gutöheren des Diſtriktes, 
4) aus ben vermöge eines beſonders großen Eutöbefiges bei den Umlagen ganz vorzüglid, betheiligten Pers 
fonen bes Diftriftes, 2 
6) aus dem Vertreter bed Aerars, foferne diefes nach Geſetz ober Herfommen etwa als betheiligt erfcheint, 
Bei der Berufung find bie Berufenen ausdrüdlid, darauf aufmerkſam zu machen, daß die Nichterfcheinene 
ben durch bie That aller Einreden unbedingt verluftig werden. 


V. Die Berfammlung beginnt mit Berlefang der veranlaffenden Verhandlungen bed Diſtrikts⸗Armenpflegſchafts⸗ 
rathes ber Regierungs + Borentfcheidung und der relevirenden Nachweife, 
Sodann wird die Anficht der Aumwefenden 
4) Über die Frage, ob die Umlage nöthig oder überwiegend nützlich erfcheine, um dad Armenwefen des 
Diftriftes auf die ihn Durch gegenwärtige Juſtruktion vorgezeichnete Höhe. zu bringen, ‘ 
2)- über die etwaigen Plane und Voranfdläge, und 
8) über bie Zahl der Beitragspflicsigen, dann über das Maaß ihrer Beitragspflicht, alfo darüber erholt, 
3) was an Umlagen nach Abzug der etwa freiwillig dargebotenen Gaben, und ber etwa vorliegenden 
befondern Verpflichtungen einzelner Gemeinden nod) erforderlich fey, und 
b) wie biefer Bedarf unter die einzelnen Gemeinden d, h. unter die Gefammtheir aller nach Art. 64 
ber Verordnung vom 17. November 1816 pflichtigen Angehörigen der Gemeinden, einſchlüſſig als 
ler fonft privilegirten Inwohner und Inleute, und.einfchlüffig der in den Gemeinden nicht wohnen⸗ 
ben Befiger von Realitäten, beftenerten Gründen und Realrechten zu vertheilen fey. 
Sokten abweichende Anfihten zu Tage fommen, ift das Zür und Wider hinſichtlich der Punkte 1 und 
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9 mittelit einfacher Umfrage, bezüglich; auf den Punkt 3, mittelft eines in förmlichem Partheiverhätmißmänds 
li} summarissime und in umausgefegter Verhandlung bis zur Duplic ſtatt findenden Rezeſſes zu verneh en. 

Vl. Nach dem Schluſſe diefer Berhandlugen reaffumirt ber leitende Beamte dad Refultat der Erinnerungen und 
Gegenerinnerungen, und ftellt die Ergebniffe nach ber Stimmenmehrheit zuſammen. 

VnN. Einhelliger Widerfpruch aller Anmwefenden bei einen blos ben überwiegenden Nuten beabfichtenben Umlage, 
fchließt deren deſinitive Ablehnung, in ſich, und ber betreffende Antrag kaun fofort vor. ber nädhiten Sahred»Ber, 
fanmlung nicht erneuert werben. . 

Einhelige Zuftimmung führt, hinwieder zu dem elöbaldigen Vollzuge der gefaßten Beſchluͤſſe; abweichende 
Anfichten ziehen dem Verſuch zu freundlicher Ausgleichung, bei deſſen Miflingen das Diftiren des diftriftöpoligeis 
fichen Gutachtens am die Kreisregierung, in Beiſeyn der Berfammlung, und falls diefem Gutachten nicht freis 
willig ſubmittirt wird, die unverzügliche Einfenduug ber Acten an bie Kreidregierung nach fi, welch' Iegtere 
ſich Vortrag erftatten läßt, und in collegialer Berathung mit forgfältiger Würdigung der von der Diſtrilts⸗ 
Verſammlung etwa erhobenen Erinnerungen darüber eutſcheidet, - + 

13 ob, und 
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9) wie die beantragte Diftriftd» Umlage fatt finden foll. ‚ . 

VII, Sollte Gefahr auf Verzug haften, und bei abweichenden Anſichten ber Diftriftös Berfammlungss Mitglieder 

ein gemeinfames Verftändniß über einen Geldvorfchuß nicht zu ermitteln ſeyn, fo erkennt bie leitende Difirifss 

polizeibehörde in instanti ein inaypellables, jedoch lediglich in Naturals Leiftungen autzufhlagendes Provifos 
rium und fchreitet zu deſſen aldbaldigen Vollzug. j —— 
1X, Der Regierungs-VBeſchluß wird auch in dem Fall etwaiger nad} $. 8. Ziffer 3 des Geſetzes vom 11Sep⸗ 
tember 1828 eingelegter Berufung unaufhaltſam volljogen, wenn bie Kreisregierung das Daſeyn einer mit 
dem Berzuge verbundenen Gefahr, entweder 
1) in ihrem Bejchluffe bereits eventuell ausgeſprochen hat, ober 
9) auf Anzeige ber ergriffenen Berufung audfpricht, ober wenn 
- 3) bie Diftriftöverfammlung ſelbſt die Ausführung bed Zweckes für dringend erflärt hat, ober 
4) wenn ber Regierungss Befchluß mit ber zu Protokoll gelangten Anficht der Mehrheit der Diftriftövers 
ſammlung übereinftimmt, oder endlich: 
5) wenn es ſich umeine Ausgabe handelt, melde durch gegenwärtige Inftrußtion auf den Grund ber Geſetze 
und Verorduungen, namentlich der inftruftiven Beftimmungen der Verordnung vom 17. Rovember 1816 
geboten und nicht blos empfohlen ift, 

X. Die genehmigten Diftriftö + Umlagen löſen fih, was die jeder einzelnen Gemeinde im Algemeinen nach Zife 
fer V. Nr. 3 gegenwärtigen $. zurepartirte Quote betrifft,’ in den betreffenden Gemeinden in Tofalumlagen 
auf, und jede Gemeinde verführt, was pflichtigkeit, Maaßſtab, Einhebung und Verrechnung betrifft, unbe⸗ 
dinge nad) 5. 26 gegenwärtiger Juſtruktion. 
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Abſchnitt I. 
Aufgabe der Diſtriksarmenpflege in dem Laufe des Jahres, 
74 
Barhältnif des Ausfhuffes als ausfchließenden Berwalterd in bem Laufe bed Jahres, 
Gebundenfeyn deffelben an bie Juftruftion bes Letzter n. 


Der Diſtrikts /Armenpflegſchaftsrath wird in dem Laufe bes Jahrs unbedingt durch ben Ausschuß] repräfentirt. 
Letzterer ift an die in dem Etat niedergelegten Grundſaͤtze, und am die ihm etwa ertheilte ſpezielle Inftruftion 
- gebunden. 

Junerhalb diefer Graͤnzlinie aber durchaus ſelbſtſtaͤndig. 
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Außerordentliche Plenarverfammlungen zu welch’ immer einem Zwecke, und namentlich, zu Erläuterung dunk⸗ 
ler Inftruftion, bleiben ein. für allemal unterfagt. 
Etwaige Lücken ber Inftruftion geben dem Ausſchuſſe das Recht felbftftändiger Entfcheidung. 


5 . 
Umfang ber Gefhäftsanfgabe in dem Laufe des Bahres. 
Die Verwaltung felbft hat fich ftrenge nach Analogie der 85. 29 — 32 gegenwärtiger Iuftruftion zu bemeffen, 
Das Einheben der feitgeftellten Einnahmen, liegt dem von der Diſtrilts /Verſammlung gewählten Kaſſier od, 
Obliegenheit des Ausſchuſſes iſt es, 

1) bie Einhebung und Regiſtrirung diefer Einnahmen angemeffen zu controlliren, 

2) die Bermaltung bed Stammvermögensd und der biftriktiven Wohlthätigkeitss Anitalten forgfältig zu bewachen, 
und bie zu Abilelung etwaiger Gebrechen, zu Einhaltung des Zwecks, zur Bervollfommmung dieſer Inftitute, 
nöthigen Anträge an bie DiftriftösPolizeibehörde zu ſtellen, ä 

8) für pünftliche und zwekmäßige Ausführung der durch ben Etat etwa feftgeftellten diftriftiven Armenbeſchäftl⸗ 
gungen zu forgen; eben fo 

4) ber etwa angeorbneten diftriftiven Krankenpflege flete Aufmerkſamkeit zuzuwenden; 

5) bie Diſtritts⸗Polizeibehõrde bei Leitung der eingelnen Lokal⸗Armeupflegen eifrigſt zu unterflügen, insbefondere 

6) die im Laufe des Jahre ſich ergebenden diftriftiven Gefchäfte pflichttrem zu beforgen ; 

7) fich zu überzeugen, ob bie ſittliche und polizeiliche Bormundfchaft über die Armen in jeber einzelnen Gemeinde 
wirffam und dem Geifte der Vorfchriften gemäß, gehandhabt werbe, 

8) Durch Eorrefpondenz mit ben einzelnen Lofals Armenpflegen ſich in fteter Kenntniß der Zahl und Individualität 
ber arbeitsfähigen, arbeitlofen Armen zu erhalten, und die Unterbringung im dem mit Arbeitös Gelegenheit vers 
fehenen Gemeinden, oder fofern dies nicht möglich ſeyn follte, in auswärtigen Diftriften, fowohl durd; Gors/ 
refponbenz der Polizei» Behörde des Diftrifted, mit andern Diſtriktspolizei » Behörden, als aud) durch eigenes 
Benehmen mit ben Abbreß»-Bureaur großer Städte zu bewirken, zu bem Ende 

9) einen nad) Anlage 13 verfaßten, ftetd fortgefegten Kundſchafts⸗Anzeiger zu halten; 

40) ummterbrochen-darauf zu fehen, baß bei Staats» und Sommunals Unternehmungen, arbeitsfähige Arne vor 
Dritten den Borzug erhalten; 

11) insbefondere alled Einſtes auf dem richtigen Vollzug der in dem $. 39, Nr. 18, gegenwärtiger Inſtruktion, 
hinfichtlich der anstretenden Zwangsarbeiter entwickelten Brundfäge zu halten, und durch ſtetes Beuehmen 
mit der Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde dafür beſorgt zu ſeyn, daß jeder aus einem Bwangsarbeitshaufe 
Entlaffene in Folge der, 4 Wochen vor dem Austritte von bem betreffenden 
Zwangs-Arbeitshaus-Commiſſariate an die Diftrifts »Polizeibehörbe feiner Hew 
math zu erlaffenden Notififation, bei feiner Ankunft bereits eine ausgemittelte 
Befhäftigung finde, und diefe Befhäftigung fowohl ded Fleißes ald ber Sittlichkeit wegen genau 
beobachtet, und bei ſichtbar werdender Nichtbefferung alsbald in dad Zwangsarbeitshaus zurückgeſendet werde, 

12) Die einzelnen Lokal-Armenpflegen in der Berwerthung ihrer Kabrifate und Arbeiten zu unterflügen, auch 
auf Verlangen den Ankauf der Rohiteffe, und die Verwerthung ber Manufakte zu übernehmen, 

13) Auf Verlangen der Diftriftös Polizei» Behörde Commiffaire an den Sitz der einzelnen Lofals Urmenpflegen zu 
Viſſtirung aller oder eingelner- Gefchäftszweige abzuorbnen, und 

14) überhaupt alles aufzubieten, um das Gedeihen der Armenpflegen in dem Gefammts Umfange des Diftriftes 
zu bewirken, . 

S 76. A 
Grundfäge bei Erfüllung ber Geihäftsaufgaben in bem Laufe des Jahres, 
In Ausübung biefer Pflichten hat ſich der Diftriftö» Ausfchuß fireng und unbedingt nad) den in SS. 29 — 32 
gegenwärtiger Inftruftion, umſtaͤndlich entwicelten Brundfägen zu achten, . 


- 
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Abſchnitt IV, 
Uufgaben des Diftrifts:Armenpflesfhaftsrathes mit Schluffe des Sabres, 


e $ 77. r‘ 

Die Schluß⸗ Aufgaben ber Jahred» Verwaltung richten ſich gleichfalls unbedingt nach Analogie ber 55. 40 6 
45 gegenwärtiger Juſtrultion. 

Der Sturz ber Kaffe und etwaigen Materials Borräthe erfolgt am 1. Detober, unter den für Die Lokal Aw 
menpflegen vorgezeichneten Formen und Direftiven, Die Spezialrechnungen der einzelnen Gommiffaire oder Com⸗ 
wiſſionen müfjen fpäteftend am 15. Detober geftellt, die Geſammtrechnung ſelbſt muß fräteftens am legten October 
nad; dem Formular Anlage 14 vollendet, von dem Ausſchuſſe revidirt und unterzeichnet ſeyn, um fofort nadı 
erfolgter Guratelpräfung durch den Drud zur Kenntniß des Gefammts Diftrifted zu gelangen, 


Abſchnitt V. 
Gefhäftsführung des Diftrifts » Armenpflegfhaftsrathes, 
% 78 
Allgemeine Grundſätze. 


Der Geihäftögang bed Diſtrikts⸗Armenpflegſchaftrathes richtet ſich nach ber Analogie der 65.40 — 48 gegen 
waͤrtiger Inſtruktion. 


4 


5. 79. 
Gefhäftsgang ber Plenar⸗Verſammlung. 

Die einzige Sigung ber Plenar»Berfammlung findet jährlich zu Ende Octobers Statt, 

In diefer Sigung gebühret ber Bortrag bem Vorſtande oder dem von ihm ernannten Referenten, Sie beginns 
mit den gebotenen Berathungs ⸗/Gegenſtaͤnden (Man fehe SS. 61, 63, 64 gegenmwärtiger Inftruftion.), geht nad) 
beren Erfchöpfung über zu den etwaigen Vorſchlägen der Diftriftö-Polizeibehörbe, und fcließt mit, von mindeftend 
6 Mitgliedern unterftügten, und von dem Diſtrilts⸗Polizei-Vorſtande nicht ald Fompetenzwidrig erflärten Anträgen 
der einzelnen Mitglieder. ö 

Der Borftand hält die Umfrage nach erfchöpfter oder per majora ald unndthig erflärter Diskuſſion. 

Die Abſtimmung ſelbſt erfolgt auf die von dem Vorſtande geftellten Fragen durch Aufftchen und Sitzenbleiben, 
ber burch einfaches: Ja und Nein, Jedem Mitglied ſteht frei, in der Diskuffion feine Gründe für und wider gel - 
send zu machen, Motivirte Abſtimmungen zu Protofoll finden nicht Statt, 

Ueber bie Berhanblungen wird ein nad) Anlage 15 verfaßtes Protofol aufgenommen, beffen Formulare fo eben 
auf Koften der Diftriftd » Armenpflegen lithographirt, und zur Verfendung an fümmtliche Diftrifrd» Polizeibehörben 
vorbereitet werden, 

$. 80. 

Die Protofolle der Armenpflegfchaftsräthe werden fammt ihren Beilagen, inebefondere fammt der, Kraft des 
F. 52 gegenwärtiger Juftruftion von dem Borftande ber Diftriftg» Polizeibehörde verfaßten Ucberficht in duplo aude 
gefertigt, und eine Ausfertigung zu den Alten bes Diſtrikts⸗Armenpflegſchaftsrathes ald generelle Inftruftion bes 
Ausſchuſſes hinterlegt, und die andere zur Kenntniß ber K. Sreieregierung gebracht, 

F. 81 
Gefhäftsgang des Ausſchuſſes. 

Der Diſtrikts⸗Aueſchuß verfammelt ſich monatlich wenigſtens einmal, Sein Geſchäftsgaug richtet ſich nach dem 
in ben $. 45 gegemmwärtiger Inftruftion für die Lofal-Armenpflegichaftsräthe entwickelten Geſichtspunkten. Ihm ift 
anheim gegeben Gommiffaire oder Commiſſionen ans feiner Mitte zu ernennen, dieſen beftimmte Zweige des Geſchaͤf⸗ 
tes, vorbehaltlich der Geſammthaftung zu delegiren und überhaupt alles vorzukehren, was mit moͤglichſter Bereim 
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ſachung dee Geſchaftes, und mit geringft möglichfter Gchreiberei bie ſchone und edle Aufgabe vouſt andig irgend zu 
fördern vermag. 
Abſchnitt VL. 


BVerhaltniſſe des Diftrifts-Armenpflegfhaftsrathes zu ben EuratelsStellen 
. und Behörden, ; 
5 82, ; b 
Der Diſtrikta⸗ Armenpflegſchaftsrath iſt, ba in unmittelbaren Städten Fein folder eriftirt, allenthalben der 
erftinftanzlidren Euratel der einſchlagigen Diftriftde Polizeibehörbe und der Höhern Güratel der Kreiöregierung unten 
georbnet, Das Berhältniß zu der Euraselbehörde bemipt ſich unbedingt nach Analogie der $$, 51 » 64 gegenwärtie 


Saftruftion, 
” . Titel W. 
Von der Kreis— Armenpflege. 
83 


$. . 
Begriff der Kreid-Armenpflege, j 
Der Inbegriff aller, dem Preis als Gefammtheit berührenden, Calfo weder Iofalen noch diſtrittiven) Bedurfniſſe 
ad Hülfe-Anfalten, bildet das Objekt der Kreids Armenpflege, 


$. 84, 
Aufgabe der Kreis, Armenpflege 
Aufgabe biefer Armenpflege iftes: 

1) den Stand der Armuth in dem GSefammtlreffe, aus dem hoͤhern Gefihtöpunfte jenes Teitenden Mittelpunftes 
zu ermitteln, zu dem Ende j 

2) aus bem nad) $, 51 und 64 gegenwärtiger Inſtruktjon eingefenbeten Protofolle ber einzelnen Diſtrikts⸗Armen-⸗ 
pflegen, und aus dem ftatiftifchen Erhebungen ber Kreisregierung, insbeſondere aus den Sahresberichten und 
deren Beilagen, die Zahl der Dürftigen jeder einzelnen Gemeinde, das numerifche Berhältnig berjelßen gu den 

a) rein Aderbauenden, 

b) gemifcht Aderbauenden und inbuftrielfen, 

c) rein inbuftrielfen 
Bevölterung, zu dem in der Gemeinde berwenbeten auswärtigen Gefellen und Dienftboten und zw den Areal- 
Einfommene Quantitäten und Qualitäten der Gemeinden zu ermitteln. 

3) Aus den Protokollen der Diftriftdarmenpflegen, und noͤthigenfalls aus den eingefendeten Lofals und Die 
fritt® » Pflegeredjnungen genaue Kenutniß über den Gang und über bie Leiftungen der örtlichen und diſtrikti⸗ 
ver Fürforge zu fchöpfen. 

4) Auf den Grund diefer Vorarbeiten Urtheil über das Vor⸗ und Rüdfchreiten, und über bie tiefern Ouellen der 
Verarmung, fowohl bezüglic, ber einzelnen Kommunen und Bezirke, als bezüglich des Gefammttreifes zu bes 
gründen. ; 

5) Das ben Verhältniffen des Kreiſes angemeffenfte Abhülfe /Syſtem im Großen zu entwerfen, hiernach 

6) bie Belehrung der einzelnen Lokal⸗ und Diſtrikts⸗Armenpflegen zu beantragen, 

7) bie Verwaltung der Kreis, Wohlthãtigkeitsſtiftung genau zu koutrolliren. 

8) Die bereis beſtehenden Kreis, Unftalten, als: 

Krels⸗Irrenhäuſer, 
Kreis⸗ Krankenhãuſe er, 
Kreis» Erziehungs» und Verpflegungshäufer, dann die in dem Kreifen befindlichen 
Kreis, Hülfskaffen, und ‚ 
Kreis s Befdäftigungehäufer und Smangsarbeitöhäufer angemeffen zu beobachten, und ſowohl den etwai⸗ 
gen Mangel, als deren Vervollſtändigung durch Errichtung der noch mangelnden Inſtilute biefer Art zu bean» 
tragen, insbeſondere ’ R 
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9) wo es möglich und rathfam erfcheint, bie Umwandlung ber örtlichen in begirfliche Befchäftigungs » Anftalten 
au — Insbeſondere 

0) zw erwägen, eb es nicht angemeſſen ſey, bie dem Krelſe zur rorſorglichen Heimath zugewieſenen Perſonen 
in einen gemeinfamen Wohu⸗ und Beſchäftigungsorte zu verforgen, uud in dem Falle bejahender Unftcht die 
betreffenden Anträge in ben Entwurf der an die Landräthe zu richtenden Propofltionen einzuſtelleu. 

i » Periodiſche Bifitationen ber einzelnen und indbefondere der, mit umfaffenden Befchäftigungsanftalten verbun⸗ 
denen ober in ihrer Fürſorge lauen Orts⸗ und Diftriftdarmenpflegen vorzunehmen, 

12) bei nothwendig werbender Inanſpruchnahme ber Kreisfonde auch diesfalls die nöthigen Anträge an ben kand⸗ 
rath zuentwerfen, und überhaupt, 

13) alles vorzubereiten, einzufeiten und zu volljiehen, was bazu dienen kann, bas Armenmwefen des Gefammtlreis 
fes, im Einzelnen wie im Ganzen ohne Luxus und unnöthigen Aufwand auf einen dem Bebürfniffe des Kreis 
ſes und der Eivilifationdftufe der Bayeriſchen Nation, und dem väterlichen Abfihten Seiner Majefät 
entforechenden Standpunkt zu erheben, 


% 85, 


Artributionen ber Königlihen Kreisregierungen, Rammer bed Innern, in 
Bezug auf bie Kreid-Armenpflegen. 


Die Gefchäfte der KreidsArmenpflegen find ben K. Kreiöregierungen, 8. d. J., und gwar mit alleiniger Aus⸗ 
nahme der Befchlüfe und Diſtrikts-Umlage⸗Fragen, zu bureaumäßiger Behandlung, alfo zu ſelbſtſtändiger Leitung, 
durch den K. General⸗Kommiſſair und RegierungdPräfibenten zugewiefen, 


$. 86. 
Befugniffe der General»Eommiffaire zu Berufung confultativer KreidrEomites, 
in Sadhen ber Kreid-Urmenpflege 


Dem 8. General» Sommiffaire und Regierungss Präfidenten bleibt nach $. 133 der Allerhöchſten Kormutiond« 
Verordnung vom 17. December 1825 bie Zurathziehung des gefammten Regierungs-Collegiums geflattet. Ferner 
iſt derfelbe berechtigt, fich entweder im Allgemeinen für alle wichtigen Fragen, und in einzelnen Fällen für diefe, 
mit einem Eonfultativ »Comite ausgezeichneter Stantödiener und Staatsbürger, indbefondere aus der Kreishanpts 
ſtadt und derem Nähe, zu umgeben, und neben dem einfchlägigen Regierungss Referenten in diefes Gomite bewährte 
ausgezeichnete Mitglieder des Clerus ber Kreishauptftadt, Mitglieder des Kreislandrathed, dann Vorſtände ber 
landwirthſchaftlichen und rolytechniſchrn Sreiövereine, dann wo zu Folge der Ullerhöchften Verordnung vom 6. 
Suli 1828 Kreishilisvereine befiehen, die Borftände und einzelne Ausfchuß+» Mitglieder diefer Vereine, zu berufen, 


s 87. 
Wirkungsfreid und Gefhäftsgang der confultativen Kreid-Eomitees, 


Der Königliche General» Commiffaire bleibt allein für feine Gefchäftsführung in Betreff der Armenpflege, und 
für den rechtzeitigen lebendigen Vollzug gegenwärtiger Inftruftion verantwortlich. Eben deshalb it auch die Stel 
lung ber von ihm etwa berufenen Confultativ» Gomiteed eine berathende. Diefe Mitglieder werden weber förmlich) 
ernannt, noch mit bejtimmten Titeln bekleidet, fondern lediglich von bem Kreißvorftande „zu berathender Theilnahme 
an ben Gefchäften ber Kreisarmenpflege‘ eingeladen, 

Die einzelnen Mitglieder verfammeln ſich auf Einladung bed General» Commifjaird unter feinem Borfige oder 
unter dem Präfidio der etwa von ihm begeichmeten Perfonen, 

Wirkungskreis, Geſchäfte, Form des Comitees richten ſich Tebiglich nach ber von dem General» Commiffair 
für jwedmäfig erachteten Inſtruktion. Die Function ber Mitglieder des Eonfultativ» Eomitees erlifcht für jedes ein» 
jene Mitglied, fobald der General» Eommiffair die Einladung zu ben Berathungen nicht ferner fortfegt, 


”_ 
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Titel V. 
Tranſitoriſche Beſtimmungen. 
$. 88, . 


Alsbaldige Bildung ber zur Zeit etwa nicht beftehenden Lofals und 
Diftriftd + Urmenpflegen. 

Do bie Lokal⸗ Diſtritts ⸗Armeupflegen ſeit Empfang ber Allerhoͤchſten Berorbmung vom 17. November 
1816 nicht gebildet worden, oder wieder erlofchen find, iſt deren Errichtung unverzüglich nach Kundgabe gegen 
wärtiger Inftruftion zu erwirken. 

$: 89. 
Borlage eines namentlihen Ausweiſes über das wirkliche Beſtehen 
fämmtliher Lokal⸗ und DiftriftösAUrmenpflegfhaftsräthe, 

Der namentliche Beftand fämmtlicher Lokal- und Diftriftd » Urmenpflegfhaftsräthe, muß fpäteftend am 
15. Januar künftigen Jahrs in der Form Anlage 16 zu den Akten des K. Staats »Minifteriums des Innern ge⸗ 
bracht ſeyn. 


$, 90. 


. Ausnahmsweife Beftimmung über die Termine für die einleitenden 
Arbeiten in dem Jahre 1833, 


Da das Etatsjahr 183 fehen zu weit vorgerüdt ift, um die Herftellung der Urmenbefchriebe und bie Feſt⸗ 
ftellung der Etats mit Erfolg einzuleiten, fo wird bie Feftitellung der Beichriebe und Etats mad) der neuen Form 
für 1832 erlaffen, und hat ſich die Wirkfamfeit der K. Kreisregierung zunächſt dahin zu richten, daß Alles von 
jet bi ietztem Juli gehörig vorbereitet werde, damit die Bekanntmachung nad) $. 14 mit Anfange Auguft 1334 
allenthalben rechtzeitig bewirtt, die Rechnung für 1833 nad) dem neuen Formulare geftellt, die Feſtſtellung der Be: 
fchriebe und Etats für 183% in dem fefigefegten Termine vollendet, uud bie Diftriftds Berfammlung in jedem 
Difrifte im Monate October d. 3. mit allen Behelfen ausgerüflet, zufammentreten fönne, 

Bollzugds: Termin 
gegenwärtiger Inftruftionm. 

Die fo vielfach und-fo rühmlich erprobten Einfichten der Königlichen Kreis-Regierungen, Kammern des Innern, 
und der ſtets rühmlich ſich bewährende Dienfteifer der Diftriftös und Lofal» Poligeibehörden, und des Gefammts 
Pfarr⸗GElerus aller Sonfeffionen, bürgen für ben fräftigen, lebendigen Vollzug, fomit auch für die fegenreichen 
Folgen gegenwärtiger Juſtruktion, welche mit dem Tage ihres Erſcheinens in den 7 Altern Kreifen unbedingt, in 
dem Rheinkreiſe aber unter den von der Regierung jenes Kreifes fchleunigft zu beantragenden Mobalitäten, ald auds 
fchließende Norm für das Armenmwefen- zu betrachten, und zu befolgen ift, 

Münden, am 24. Dezember 1833, 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöhften Befehl. 
Fürſt von Dettingen « Wallerftein, j 


, ? Durch den Minijter 
Infruftion der Generals Sefretair, 
über In deffen Verhinderung 

bie Behandlung des Armenweſens. . der geheime Sefretair 


Staudacher. 
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3. 
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on 
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Inhalts-Ueberſicht 
ber Inſtraktion, d. d. 24. December 1833, 
über 


bie Behandlung des Armenmwefens 


Titel L 
Allgemeine Beflimmungen. 


"Verpflichtung ber Gemeinden bezüglich auf das Armenwefen, 


Geſetzliche Organe zu Reglung bed Bollzuges dieſer Verpflichtungen. 
Zwed der Eofals Urmenpflegen. 
Zwe ber Diſtritts⸗Armenpflegen. 


Titel I. 
Bonden Lofal:Armenpflegen. 
Abſchnitt L 
Bildung der Lofals Armenpflegem 
Beftanb der Armenpflegen im Allgemeinen. 
Specieler Beſtand ber Armenpflege in der Haupts und Reſidenzſtadt München 
Specieller Beſtand der Armenpflegen in den, den K. Kreiöregierungen unmittelbar untergeorbneten, 
aber die Eigenfchaft von Polizei» Diftrikten behäuptenden Städten, 
Specieller Beitand der Armenpflegen in den der Kreidregierung nicht unmittelbar untergeordneten, 
alfo einem Polizei⸗Diſtrikte einverleibten magiſtratiſch organifirten Gemeinden, 
Specieller Befland der Armenpflegen in ben Rural» Gemeinden. 
Bon deu Pflegihaftsräthen aus -ber Zahl der K. Advokaten. 
Vorſtandſchaft in Gemeinden gemifhter Confeſſion. 


Abſchnitt II. 
Aufgabe ber Lokal» Armenpflegen, 
und zwars 


; A. Aufgabe der fofal» Armenpflegen mit Beginne jeden Etatöjahres,. 


12. 
13. 
14. 


15. 


* 


won 


16. 
17. 


en 


18, 


m 


19. 
20. 
+ 21. 
22. 


an 


on 


Ermittlung bed Standes der Armut, Allgemeine Gefihtspunfte, 

Bortfegung der Ermittlung bed Standes der Armuth. Gonftatirumng. 

Fortfegung ber Ermittlung bes Standes der Armuth. Vorläufige Anmeldung, 

Fortfegung ber Ermittlung des Standed der Armuth, Borlage des von dem Vorſtande vor⸗ 
bereiteten Berzeichniffes. ü 

Fortfegung ber Ermittlung des Standes der Armuth. Vorrufung ber Armen. 

Fortfegung ber Ermittlung des Standes der Armuth, Bei jedem einzelnen Augem, ldeten zu ers 
gründende Fragen, 

Fortfegung der Ermittlung des Standes ber Armuth. Beſchluß über ben Stand der Armuth und 
über bie jedem Armen gebührende Hilfe. Tabellariſches Sigungs- Protokoll, zugleich ald Armens 
befchrieb und als Boranfhlag bed Bedarfs an vorherfehbaren Unterflügungen, 

Allgemeine Grundfäge in Bezug auf die Feſtſtellung der jedem einzelnen Armen zuzuwendenden Hilfe. 

Specielle Grundfäge hinſichtlich der Fürforge für die Ermerblofen. 

Specielle Grunbfäge hinſichtlich der Fürferge für die theilweife Erwerbönnfähigen. 

Specielle Grundfäge über die Art der aus dem Armenfonde wirklich zu ermittelnden Unterftägungen. 


31. 


32. 
33, 


eye ner 


34, 


35. 
36. 
3 7. 
38. 
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39. 
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8. 40. 
5. 41. 


$. 42. 
g. 43. 


F. 44. 


S. 46. 


g. 46. 
$. 47. 
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$. 49, 


9 50. 
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Ermittlung von Dispofttionss und Nefervefonden für bie Übrigen Ausgaben. Wbfchlug des Aut⸗ 
gaben » Boranfchlages. 

Ermittlung ber Dedungsmittel. Feſtſtellung der Einnahmen, 

Grundfäge bei Ermittlung der Dedungsmittel, 

Speciele Grundfäge hinfichtlich der Pflichtbeiträge. (Umlagen.) 

Hierauf. gegrändeter Voranſchlag der Einnahmen und Gefammt» Bilanz. 

Exemplificirtes Formular des Armenbefchriebd — und Etatds Boranfchlages, 


B. Aufgabe ber LofalsArmenpflegen in dem Laufe des Jahres, 

Kundgabe bes gefaßten Befchluffes als erfter Act ber Gefchäftsfährung für das betreffende Jahr. 

Umfang der. fonftigen Gefhäftss Aufgaben in dem Laufe des Jahres. 

Einhebung, Beitreibung und Ouittirung der Armen ⸗Fonds⸗ Einnahmen. Kaſſa⸗ Verſchluß. Kaſſa⸗ 
weſen. Einnahme⸗ und Ausgaben⸗Tagebuch. 

Würdigung und Beſcheidung ber in dem Laufe des Jahres ſich ergebenben Unterftägungs + Fragen. 

Fortfegung der. Würdigung und Beſcheidung ber in dem Laufe des Jahres fich ergebenden Unters 
Kügungs- Fragen. Ausnahmen von der fireng analogen Behandlung. 

Eontrolirende Mitwirkung zu ber Verwaltung des Gtammmermögend und ber MWohtthätigkeitde 
Anftalten. ; 

Mitwirkung des Urmenpflegfchaftsrathes zu den Gefchäften der Kreis, Hilfs» KRafa. 

Stete Auffiht auf die Wohlthätigfeits «Vereine, i 

Sorge für puͤnktliche und zwecfmäßige Ansführung der durch den Etat feftgefesten Urmenbefchäftigung, 

Behandlung derſelben nach firenger Analogie der 65. 17, 18, 19, 20 21 und 22 gegemmwärtiger 
Inftruftion, 


Beauffichtigung ber Armen und Handhabung der fittlihen fowohl als poligeifichen Bormundfhaft 
über diejelben, 


©. Uufgabe ber LofalsUrmenpflege mit Schluffe des Jahre. 

Zeitpunft des Rechnungs + Schluſſes. 

Zeitpunft der Rechnungs» Ablagen, Auflegen ber geſtellten Rechnungen in bem Gemeinde s Haufe. 
Rundgabe der Refultate, 

Verhalten, dort wo ſich in dem betreffenden Jahre weder Armenpflegfhaften, Ausgaben, noch Ars 
menfonbd » Einnahmen ergeben haben. 

Bau der Haupt⸗Rechnung. 

Nähere VBorfchriften für die Rechnung. 

Aufbewahrung der Armenbefchriebe und Armenpflegſchafts⸗Nechnungen. 


Abſchnitt 1. 
Gefhäftsführung der Lokal⸗Armenpflegen. 


Beſondere Vorſchriften für den Geſchäftsgang der Lokal⸗Armenpflegen. 

Bezeichnung der zur Beſorgung ber Screibereien verpflichteten Perſonen. 

Specielle Geſchaͤfts⸗Abtheilung in größern Stäbten, 

Seldfiftändigfeit der Lofals Armenpflegfchaftsräthe in ihrem Wirkungskreiſe. Berährung ber 
Euratels Behörben 

Verhältniß ber Rofal+ Armenpflegfchaftsräthe zu ben Curatelbehörden in ben, ber K. Krelöregierung 
nicht unmittelbar untergeorbneten Gemeinden, 
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52. 
53. 
54, 


55. 
66. 
57. 
58 
59. 


60, 


61.. 


62. 
63, 


64, 
65. 
66. 
67. 


68. 
69. 


70%. 


71. 
72. 


74, 


dep 


Berhaͤltniß ber Lofal » Armenp egſchaftsraͤthe a ben ——— in. Wr der 
umnmitteibar untergeordieräh' Gemeinden.” Rita: 
Periodiſche Rechenfhafts » Ablagen der Armenpflegeu am ihre Guratelen, 

Bifltationd » Befugniffe der Curatel⸗ und Diftrikts » Poligeibehörben, 

un der Euratel» Beamten, gegenüber der Armenpflegichaftsräthe. 


Titel m 
Bon den DiftriftssArmenpflegen. 
Abſchnitt l. 
Beſtand ber Difiriftd»+Armenpflegem 


Bildung der Plenar « Armenpflegichaftsräthe. Plenar » Berfanunlungen, 

Bildung des Diftriftds Urmenpflegfchaftsrathed. Borftandfchaft. 

Bildung ded die Gurrentgefchäfte beforgenden Ausſchuſſes. 

Stimmenverhältniß bei den Wahlen des Diftriktd » Armenpflegfchaftsrathes. 

Umfang der Difrifts + Armenpflegihaften, Vorfig bei Vereinigung mehrerer Polizei s Sitühe gu 
einem Armendiſtrikte. 


Dauer der Funftion bei dem Diſtrikts ⸗Armenpflegſchaftsrathe. Pflicht zu Annahme derſelben. — 


Abſchnitt U. 
Aufgabe des DifiriftösArmenpflegfhafts-Rathes bei Beginn bes 
Jahres, Plenars Berfammlung, 
Plenar » Berfammlung. 
zu $. 61. Ziffer 1. Wahl bed Kaſſiers und der Ausfhuß» Mitglieder. 
Nähere Direftiven für die der Plenar + Berfammlung nad) $. 61. gegenwärtiger Inſtruktion über, 

tragenen Geſchäfte. 

zu 9. 61. Ziffer 2, Verhalten der Plenars» Berfammlung bei Prüfung und Bemänglung ber Aus 
fhuß s Rechnung, . 

zu $. 61. Ziffer 3. Berlefung ber Euratels Befcheide über die Ausſchuß ⸗Rechnung ıc, bed Borjahres, 

zu $. 61. Ziffer d. Vorlage ber Verwaltungs» Refultate und Etatövoranfchläge jeder. einzelnen 
Lofals Armenpflege an das Plenum des Diſtrikts-Armenpflegſchaftsrathes. Würdigung biefer 
Vorlage durch den Diftrifts + Armenpflegichafterath. 

zu $. 61. Ziffer 6. Feſtſtellung ber Frage; ob und welche Gemeinden etwa wirklih mit Armen 
überbürbet find, Feſtſtellung der etwaigen Unterftügungss Beiträge an dieſelben. 

zu $. 68. Ziffer 7. Berathung ded Armenweſens bed Gefammts Diftriftes, 

zu $. 61. Ziffer 8. Erwägung ber NRäthlichfeit und Nothwendigkeit einer bifteiftiven Armens Bes 
ſchaͤftigung. 

zu $. 61. Ziffer 11. Erwägung ber Räthlichkelt und Nothwendigkeit eiuer concentrirten Kranken⸗ 
pflege. 

zu $. 61. Ziffer 12. Zuerkennung von Beiträgen an einzelue überbürdete Gemeinden. 

zu $. 61. Ziffer 13, Anfertigung der Difirift5» Etats, 


Abſchnitt III. 
Aufgabe der Diftriftö-Armenpflege in dem Laufe bes Jahres 


Verhaltniß des Ausſchuſſes als ausſchließenden Verwalters in bem Laufe bed Jahres, Gebundenſeyn 
beffelben an bie Juſtruktion des letztern. 


Kueiöwgierung 
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Umfang der Gefchäftd, Aufgabe in dem Laufe des Jahres, 
Grundbfäge bei — der Geſchäfts-Aufgaben in dem Laufe des Jahres. 


Abſchnitt IV. 


Aufgaben des —— mit Schluſſe des Jahres. 


$ 78. 
$. 79. 
$. 81. 


Abſchnitt V. 
Geſchäftsführung bes Diſtrikts -Armenpflegſchaftsrathes. 
Allgemeine Grundfäge, 
Geſchäftsgang der Plenar » Berfammlung. 
Gefhäftsgang des Ausfchuffes. 


Abſchnitt VL 


Berhältniffe des Diſtrikts Urmenpflegfchaftsrathes zu ben Euratek 


83. 
84. 
85. 
86. 


„»ewauuo 


$. 87. 


% 89. 


5 90. 


Stellen and Behörden 


Titel W. 
Bon ber Kreis— ———— 
Begriff der Kreis» Armenpflege. 
Aufgabe der Kreis-Armenpflege. 
Artributionen der K. Kreis⸗Regierungen, Kammer des Innern in Bezug auf bie Kreis⸗ Armenpflegen. 
Befugniſſe der — —— zu Berufung confultativer Kreis⸗Comitoͤs, in Sachen der Kreis⸗ 
Armenpflege. 
Wirkungs⸗Kreis and Geſchaftsgang der confultativen Kreis⸗Comités. 


Titel VW. 
Tranfitoriihe DBeftimmungen. 
Alsbaldige Bildung der zur Zeit etwa nicht beftehenden Lokal- und Diftrifts s Armenpflegen. 
Borlage eined namentlichen Auswelſes über das wirkliche Beftchen ſämmtlicher Lokal» und Diſtrikts⸗ 
Armenpflegſchafts⸗ Rãthe. 
Ausnahmsweife Beſtimmung der Termine für die einleitenden Arbeiten in dem Sahre 1833: 
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BeilageJ. 
Befanntmadung 


Dem $. 14 der — Verordnung vom . . “0 0. zufolge, wird in ber 


Gemeinde: . 


eo 0.0. .. munnehr zur Gonfatirung bes Standes der Armuth für das 


Verwaltungs jahr 2.» aeſchriiten. 
Diejenigen Nothleidenden, welche einen Anſpruch auf ichend eine- Ar} von Unterfägung zu begründen 
vermögen, haben ſich ; fpäteftens bie um - da 0 ne een. bei dem ————— zu 


melden, 


. re . ben |. Auguſt 183 
IN, N 
als Vorſtaud Armenpfleoſchaftsratho 
der Geme a m 
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Beilage 
N, reis, 


\rmen- 

2 und 
Etatds» Boranfdlag des Lokal— 

für dns 


bedürftige das 
—— 
emein⸗ 
Vor⸗ und Zuname de beflst, und 26 mb m 
aus welchem welcher Arbeit; 


des I Familien, 


Messedärftigen, Gemeins| Visheriger Gefundheit, | Yldum noch 
i fähig iſt. 
Hausnummer, 0 2 : Ob, und wo 
2 Ueperlihe felßes diefe 
Religion, 


teumumb, mit welchem 


Gewinn? 
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1. 
Polizei» Difieift N, 
Gemeinde N. 


Beſchreibung 


Armen⸗Pflegſchaftsrathes, 
Bahr 18 






ob und wel⸗ 
Ob und wel⸗ſche Unterftüz 
Groͤß⸗ de alimenta⸗zung bie 
tionspflichtige) hülfsbebürftis 
bed wöchent- |Perfonen und; gen Indivi⸗ 
A: Korporatios duen aus öf- 
lichen Bedurf⸗ Vorhan |fenttichen & 
niſſes nach den find, und ftalten bezie⸗ 
in welchem hen, dann ob 





Beſchluß 
des Armenpflegſchaftsraths über die Claſſe, in 
welche der Arme ſich eignet. 
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Ermwerbölos Berechnun 

Abzug bed Grabe diefe | und welche durch Mangel ſebte — 
etwa zu Ges fihrer Alimen⸗ Hülfe ihnen ale an Dauer ber _ 
tionspflicht | von-Priva- I = | 5 
te ſtehenden J * * der Unterftüz- 

ae fontigen TEE SEES | Umen | ung 

ſind. © | Wohlthätern EIE SEE: 3 msn. 

zugeſagt iſt. sl Sr& 5 











— zu genügen Vereinen ob 
4 Erwerbs. | im Stande”) fonftigen 


Zu II 194 


















Titell.derlinterfügungen. 
, Vorherfehbare 
Nach der auf der vorigen Seite abgefchleffenen Armen 
Beichreibung 
für den Monat A. 
für den Monat B. 
für den Monat C. 
= Sumunc, 
Unvorberfehbare. . 
1) Nothwendige Unterftügungs - Erhöhungen. 
2) Neuamwadıfende, regelmaßige Unterſtutzungen. 
3) Für augenblickliche Hulfleiſtung in Nothfällen. 
4) Außerordentliche Hulfleiſtung/ als 
a) Momentaue, Erkrankung, Gemeinde: fremder Per: 


ſonen. 
—F by Andauernde Verpflegung ſolcher Individuen. 
5) Spenden an wandernde Handwerlsburſche. 
6) Neuanwachſende Ausgabe auf Schulunterricht, Hand⸗ 
werfserfernung armer Kinder. 
7) Etwaige Zahlungen des Yofalarmenfonds 
a) an den Diftriftsarmenfond, 
b) anöffentliche oder Privatwohlthärigfeits-Fuftitute 
8) Sonftige unverhergefehene Ausgaben. 
Summe, | 
! 


Titel. 
Arbeits-und Fabrifationsfoften. 
1) Anfauf roher Materialien. 
9) Eigentlicher Fabrifationsanfwant, 
3) Ausgabe auf Verwerthung der ? tannfafte. 
1} 
1} 
| Titel IL 
Regiekoſten. 
1) Schreibmaterialien. 
9), Diurnen. 
3) Dienſterforderniſſe. 
Sunuus. 
Titel IV. 
| Rückſtände. 
1) Zahluugs-Retardate, 
2) Rechnungs⸗Erſätze, 
3) Zuruckzuerſtattende Vorſchüſſe, 
4) Abzutragende Schulden, Capitalien und Zinfei. 
Summe, 
Xotal-Summe der Andgaben. 
Gefammtbedarf für das kommende Jahr. 
Berathen und entworfen von dem Lokalarmenpflegſchafts⸗ 
J 


rathe zu Nr. 
Unterſchrift. Datum. 


Eingeſehen, geprüft und feſtgeſtellt uf rn rennen u 
Datum und Unterfchrift der Aufficht&behörden, * ö 
(Schluß folgt.) 
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\ Monatliche Ueberſicht 
der 


Betreidespreife in ben größern Städten des Osermatntreifen, 
für den Monat December 1833. 
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Bayreuth, am 17. Januar 1834. . 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 


reiherr von Andrian. 
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Monatlihe Heberfidht 
“ber - 

Breife ber vorzäglihften Tebend-Bedürfniffe in den größern Städten des 

DObermainkreifes, für den Monat December 1833, 
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Kamen Freie Mehl. Brod. 
der : Kalb⸗ I Maizene F Roggen» | Waizen- | Roggen» | Winter [Sommer [demerfungen. 
Stäbte i fleiſch mehl mehl Brod Btod Bier Bier - 
3 1 Pfund. [75 Degen. Megen.| ı Pfund. ı Pfund. | ı Maas. | ı Mans, 
Tot For]. A tr. —— —A 
Bayteuth. 41212414141—3 
Bamberg. shbıl 21-1 51-1 — 
Hof. ii in Ti 5] 2 21194 | —I— 
| | 
did, am 17. Januar IR 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
x J Malt. 
Bayreuth, ben 23. Januar 1834. 
\ Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bei der ordentlichen Gemeinde⸗ Erſatzwahl in ber Stadt BETRERERt für das Jahr 1833 find nachfolgende 
Sudtoibnen erwählt und von der K. Regierung beftätigt worben: 
4) WS Bürgermeifter: 
Gfafermeifter Georg Adam Küfpert; 
e 


2) Ms bürgerliche Magiftratsräthe: 
1) Nagelfchmiebmeifter Matthäus Käppel, 
2) Webermeifter Georg Dürrbed, und 


3) Rothgerbermeifter Wilhelm Heinrich Ruckdeſchel, 
feßterer ald erfter Erfagmann für den zum Buͤrgermeiſter ges 


wählten Glofermeifter Georg Adam Küfpert; 


> Ms Erſatzmann der bürgerlichen Magiftratsräthe: 
Webermeifter Nikolaus Euch 8; 
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9 Als Gemeinde, Besofinhchtige: 

1) Saifenflebermeifter-Friebrih Rudbefchel,  - .- 

27 Metgermeilter Paul Ruckd eſchel, ER 

3) Schreinermeifter. Jehann Purrucker, 

4) Nagelfchuiedmeifter Erhardt Neupert, und 

5) Metgermeifter Lorenz Adermann, 
Die ſechſte Stelle muß noch aus der Reihe ber Erfagmänner ers 
gänzt werben; 

8) 98 Erfagmärmer der Gcmeinder Bevollmächtigten: 

1) Bädermeifter Johann Pleitner, 

2) Nagelicmiebmeifter Chriftoph Wilhelm, 

3) Büttnermeifter Paul Blechſchmitt, 

4) Mepgermeifter Adam Welzel, 

5) Schuhmachermeifter Samuel Schöpf, 

6 Schuhmachermeiſter Friedrich Schöpf. 
Die Reihenfolge derfelben muß wegen Stimmen s Gleichheit nad) 
Art. 53 ber Wahlordnung noch durch das Loos feſtgeſetzt wer⸗ 
ben; ſodann haben bie 4 erſten Erfagmänner ſogleich auf bie 
Dauer von 9, 6 und 3 Jahren für bie nen gewählten Magi- 

. ftratd s Glieder nachzurüden. 
Diefes wird hiemit in Folge des Art. 63 der Wahlordnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Andrian. 


Bekanntmachung. 








Die Gewmeinde⸗Wahl in der Stadt Weifenftadt betr. Maltz. 
— — — — ' —— — 
Dienſtes-Nachricht. 4) Die dießjährige Lichtmeßmeſſe beginnt am Montag 
— den 3. Februar Morgens, und bauert bid zum 
Seine Königliche Majeftät haben der von bem erblichen Mittwoch den 5, Februar Abende. 
Reichsrathe Herrn Grafen von Giech gefchehenen Prüs 2) Auf die Dauer der Meffe wird ber Victualienmarkt 
fentation auf die erledigte erſte Pfarrſtelle zu Thurnau anf die befannten Pläge, nämlid; ber Getreidt⸗ 
für ben bieherigen Pfarrer zu Rückersdorf, Dekanats und Holgmarft anf ben Plag vor- ber Königlichen 
Nürnberg, Dr. Friedrich Heinrich Ranke, bie Landes Studien» Anſtalt in der Friedrichsſtraße, und der 
herrliche Beftätigung allergnädigſt zu ertheilen — und zu Marit mit dem übrigen Lebensbebürfnifen in bie 
genehmigen geruht, daß demfelben das bisher mit dieſer ſchwarze und Reigenfteinijche Allee verlegt, 
Dfarrftelfe verbundene Delanat übertragen werbe, 3) Alle Kaufleute, Kabrifanten, Künftler, Profeffie ' 
— — —— niſten und Producenten, welche die Meſſe beſuchen, 
Polizeiliche Bekanntmachung. möffen mit polizeilichen Legitimationd » Urkunden, 
(Die er Lichtmeßmeſſe betr.) woraus fich ihre Berechtizung zum Handel ergiebt, 
Bei dem bevorftehenden Eintritte. der dießjährigen verfehen feyn. 
Tichtmeßmefje fieht ſich ber unterfertigte Stabt-Magiftrat, 4) Sänmtlice Gaftwirthe, welche zur Aufnahme 
als PolizeisBehörde, veranlaßt, zur Handhabung ber öfs „von Fremden berechtigt find, Haben bie Nachtzettel 


am Abend jeden Tages, oder fpäteftend am fünf 
tigen Morgen zwifchen 8 ımd 9 Uhr und zwar bops 
welt, nämlich einmal bei dem Königlichen Stabi 


fentlichen Sicyerheit, Ruhe und Ordnung, nachftchende 
Anordnungen jur pünftlichen Befolgung öffentlich befannt 
m den: 
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Eommiffär und einmal auf bem Polizei »-Bürenn 
einzureichen. 

5) Alle Gafthänfer, Garkfüchen, Bierfchenfen und 
bergleichen müffen Rats um 14 Uhr gefchloffen 
feyn, wenn nicht um Bewilligung einer reis 
nacht vorher nachgeſucht und dieſe auch wirklich ers 
theilt worben ift. 

6) Das Rauchen auf der Straffe ift unbedingt verbos 
ten. Hinfichtlic, bed Rauchens in Stallungen, in 
Scheunen, auf Böden und überhaupt an allen 
feuergefährlichen Orten wirb auf bie bereits beftes 
henden Polizeiftrafgefege aufmerkfam gemacht. 

7) Kein fremder Handelsmann darf auf zwei Plaͤtzen 
zugleich Waaren auslegen und verfaufen. 

8) Bei allen Käufern und Berfäufern bürfen nur Baye⸗ 
riſche Maaße und Gewichte gebraucht werben, 

Die Eontravenienten haben aufer der Confidcas 
tion der geführten Maaße und Gewichte aud) noch 
die in ben Geſetzen audgefprochene Strafe zu ges 
tärtigen, 

9) Die Boutiquen und Ständte ber Handelsleute müfs 
fen bei Eintritt der Nacht wohl verfperrt und es 
Kann felbft dem Eigenthümer nicht geftattet werden, 
dieſelben fpäterhin wieder zu betreten. 

10) Eben fo find tie Hausthüren bei Eintritt ber Nacht 

forgfältig zu fchließen, 

11) Das Haufiren kann Niemanden, ohne Unterfchied 
ber Perfon, geftattet werben, ſelbſt denjenigen In⸗ 
bivibuen nicht, welche Erlaubnißfceine hiezu in 
Händen haben, 

12) Wer außer dem Marfte, vorzüglid von unbes 
fannten Perfonen, Gegenftände von Werth Fauft, 
hat bie nöthige Vorficht zu gebrauchen und bei ſich 
ergebendem Verdacht des rechtswidrigen Beſitzes 
von Seiten des Verkaͤufers bie fofortige Anzeige auf 
dem Polizeibüream zu machen. 

13) Alle Waaren find während ber Mefzeit fo audzus 
legen, daß fie den Durdigang nicht hindern und 
die Ausficht nicht ſtoͤren. . 

14) Bilder», Dofen» und Liederhändler dürfen nichts 
feilhaften, was gegen bie Sittlichteit anftößt. 

Alle Gegenſtãnde, welche Unfittlichfeiten enthals 
ten, unterliegen ber fofortigen Eonfiscation, vor⸗ 
Gehältlich ber gegen -ben Berfäufer noch außerbem 
zu verhängenden Strafe, 


15) Der Verkauf ungeftempelter Karten und Kalender 
bleibt nach, wie vor, unterfagt. 

16) Bei Strafe der Confiscation bürfen die Handeld« 
leute feine anderen Gold» und Gilberwaaren vew 
Baufen, als folche, welche bei dem Silber 13 Loth 
und bei dem Golbe 14 Karat nach bem Striche, 
enthalten. 

Unbebeutenbe Kleinigkeiten von Silber, als 
Ringe, Bifanıknöpfe, Ohrenringe ıc. bürfen aus⸗ 
nahmsweiſe geringhaltiger ſeyn, doch nicht unter 
12 Loth. 

17) Diejenigen Individuen, welche inländifche Weine 
auf die Meffe zum Verkauf bringen, und fi als 
Produzenten gehörig audweifen können, dürfen nur 
unter bem Reife bis zu einem Achteldeimer verfans 
fen, auf feinen Fall aber Gäfte fegen. 

Der Minutoverfauf, oder bie Berzapfung nach 
Maafen, Bouteillen, Schoppen und bergleichen 
bleibt bei nachdrücklicher Strafe verboten. 

18) Lente von zweideutigem Rufe, die ſich zur Nachtes 
zeit auf der Strafe betreten laſſen, werben fofert 
zu Arreſt gebracht und nach Umſtänden beftraft 
werden. 

19) Das ſchuclle Reiten und Fahren wird während ber 
Meßzeit irenge verboten, 

Ueberkanpt ift dad Neiten und Fahren über ben 
Marktplatz möglidyit zu vermeiden. 

20) Die Strafen müffen während ber Dauer der Meſſe 
gehörig reinlic gehalten werben, 

Die Vorforge zur Erhaltung ber Straffenreins 
lichkeit muß verboppelt werden, wenn regnerifce 
Witterung eintritt, 

21) Auf Feuer und Licht wird bie ftrengfte Aufmerke 
famfeit empfohlen. 

Zu dem Ende hat jeder Haudvater feine Angehöe 
rigen ftrenge zu controliren, baß fie mit Feuer und 
Licht gehörig umgehen, insbeſondere aber bie bei 
ihm Togirenden Fremden zu beanffihtigen, daß 
feine Feuergefährlichkeiten vorfallen. Auch müffen 
alle unbewohnten Theile der Häußer, ſo wie die 
Stallungen und Scheunen zur Nachtzeit wohl ver⸗ 
wahrt werden. 

22) Im Falle entſteheuden Feuerlaͤrms haben ſich bie 
biefigen Einwohner an den ihnen angewiefenen 
Dlägen oder auf dem Brandplage unverweilt einzus 


129 


" finben:und ben ihnen bier. ertheift — 
men augenblicklich zu genügen. 
Kinder und überhaupt ſolche Perſonen, von * 
nen eine thaͤtige Mitwirkung zur Loͤſchung eines 
Brandes; nicht zu erwarten iſt, müſſen zur Vermei⸗ 
dung von Unordnungen zu Hauße gehalten werden. 
Um die Straßen gehörig zu erleuchten, muß bei 
entſtehendem Feuerlaͤrm ein jeder Hausbewohner 
Licht vor feine Fenſter ſtellen. 
23) Jeder Hausvater ift dafür verantwortlich, daß 
wenn Streit ober Unordnung auf der Straße ent 
„steht, feine Angehörigen, ald Kinder, Gefinde, 
Gefellen, Lehrjungen ıc. gehörig zu Haufe bleiben. 
24) Alle Polizeis Nebertretungen, Vergehen oder Vers 
brechen, welche während der Meßzeit vorfallen, 
find auf bem Polizeiburean zur Anzeige zu bringen, 
Die Polizeis Offizlanten, die Markt-Inſpektion, die 
Diſtriktsvorſteher, bie Polizeimannſchaft, die ſtille Nachts 
wache, und überhaupt das gefammte Huffichtsperfonale 
find angewiejen: worben, ‚auf den genauen Vollzug der 
in ber gegenwärtigen. Bekanntmachung gegebenen Bors 
ſchriften und Anordnungen zu wachen, 
: Bapremg ‚ am 21. Januar 1834; 
Der Magiftrat . 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen, 
Richter, Secretair. 


Bon dem Königlichen Kreis⸗ und Stadtgericht Bayreuth 
ſoll in der Euratelfache der Gräflich v. Hirfchbergifchen 
‚Relicten zu Riglasreuth die zum Kitterguth Riglasreuth 
gehörige fehr bedeutende Deconomie von Lichtmeß 1834 an 
entweder wieder im Banzen wie biöher,. oder nach Umftäns 
den and; im Einzelnen auf mehrere Jahre verpachtet werben. 
Es wird ſich dem zu Folge eine Gerichts» Kommifflon am 

A, Februar 1834 Bormittags 10 Uhr 

in Riglasreuth einfinden und biefe Berpachtung befchäftigen. 
Pachtliebhabern wird dieſes mit ber befondern Bemerckung 
befanst gemacht, daß bey einer Verpachtung biefer Decos 
nomie im Ganzen dem Pächter ein augemefenes. Inventar 
zium an Vieh, Getraidt, Wirthſchaftsgeräthe und Dung 
überfaffen wird und daß ber aufgeftellte Rentenverwalter, 
Herr Patrimonialrichhter und Stabtfchreiber Würdinger in 
Stabt Kemnath-anf Verlangen nähere Ausfunft hierüber 
ertheilen und bie genaue Beichreibung der Verpachtungsob⸗ 


ine 54 — wird. Bayreuth, ben 
24. Januar 1834. 


v Kolb. 





Publicandum 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung fol das dem Webers 
meifter Zehntner zugehörige, im Neuenweg bahier gele⸗ 
gene Wohnhaus mit Hintergebäude, 90 Muthen Garten 
und Hofraith, gerichtlich gewürbigt auf 
1800 fl. rheinl. 
öffentlich verlauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige find zu dem 
auf den 
7, Bebruar c., Vormittags 9 Uhr 
vor dem Kreis⸗ und Stabtgerichts « Sommiffair, Affeffor 
Opel, im Gefchäftszimmer Nr. 9 angefegten Bietungs- 
termine mit ber, Bemerkung hiedurch eingeladen, daß ihnen 
freifteht, das Tarationeprotofoll in loco registraturae 
einzufehen. 
Bayreuth, am 3. Januar 1834, 
Königliched Kreis und-Stadtgeridt. 
Der Direktor, 
v. Harsborf. 


Publicandum 
Da fic für das Wohnhaus des Fuhrmannd Johann 

Georg Weber, & Nr. 535 am Eremitager Thor das 
hier nebft Hofraith, Stallung, Stabel, Wagenremife, 
Keller und Holzlege, ein annehmbarer Käufer bisher nicht 
gefunden, fo wird baffelbe hiermit anberweit bem öffente 
lichen Verkaufe auögefegt und Termin hiezu auf den 

14. Februar c. Bormittags 11 Uhr 
Geſchaͤftszimmer Nr, 7 beitimmt, was Kaufsliebhabere 
eröffnet wird: Bayreuth, ben 3. Januar 1834, 

Königlicdyes Kreis, und Stabtgericht. 

v. Hardborf. 
v. Kolb. 





‚ Zur Bezahlung der pro1832 rüdftändigen Gult⸗ und 
Zehendt» Getraidter bed Steuerdiftriftd Bayreuth, iſt Ter⸗ 
min auf Mittwoch den 29. und Donnerftag den 30. Ir 
nuar 1834, anberaumt worben. 

Den Zahlungspflichtigen wird biefed mit dem Bemer⸗ 
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Sen zıre Kenntniß gebracht, baß nach einem hohen Regie» 
Nags Reſeript vom Sorten vorigen Monats, die Normal 
preife auf z — 
8 fl. für ein Scheffet Kom und 

. 6f. vv " Gerſte 
feſtgefeht worden ſind. Bayreuth, den 20. Januar 1834. 
Koͤnigliches Rentamt 
Ritter 


\ 





Ton dem unterfertigten Amte werben im dem Lokale 
der Wildprets Faltorie dahier am Samftag den 1. Februar 
1. 3. früh 8 Uhr 
24 Stüd Rother und Damumwilddecken 

meiffbietenb verwerthet. Bayreuth, am 22, Sannar 
1334. 
Königliches Forſtamt. 

Frhr. v. Bothmer. 


4 





Da gegen die Andreas Fifcherifchen Ehelente zu 
Kattelödorf mehrere Gläubiger auf Zahlung bringen, und 
um ermeßen zu können, ob gegen folche in vim executio- 
nis seu exculsionis einzufcreiten ſey, ſieht man ſich vers 
anlaßt, deren Vermögensftand zu prüfen. Demgemäß 
werben färtmtliche Glänbiger der Andreas Fiſchet⸗ 
ſchen Eheleute auf 

Mittwoch ben 29. Januar 1834 Vormittag 9 Uhr 
zur fummarifchen Liquidation ihrer Forberungen mit dem 
Bemerfen vorgeladen, daß an biefem Termin zugleich eine 

tliche Webereinfunft verfucht werben wird, wozu bie 
kannten Gläubiger unter dem Präjudize geladen find, 
daß fie bei ihrem Nichterfcheinen der Stimmenmehrheit 
beiſtimmend betrachtet werben. Seßlach, ben 30. Dr 
cember 1833. z 
RKoͤnigliches Landgericht. 

Miefer, Tor. 


Der Scribent Johann Gottfried Grofef von 
Kaila und feine Ehefrau Roſina Margaretha, geb. 
Schwärzelvon da, Haben bei Eingehung ihrer Ehe die 
hierortd geltende Gütergemeinfhaft laut Erklärung vom 
10ten d. ausgefchloffen, was nach $. 422 Th. I. Fit. 1. 
d08 allgemeinen prenpifchen Landrechts andırrd bekannt ges 
mat wird. Naila, den 12. December 1833, 

Konigliches Landgericht, 
Meniger, + 





In der Debitfache des Lebluchners Friedrich Zahn 
gm Arzberg wurde mittelſt Eutſchließung vom 18. Novems 
ber c a. auf Eröffnung des Univerſal⸗Concurſes erfanpt. 
Es merben baher die gefeglicen Ediftstäge und zwär: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf 

2 + Montag den 17. Februar 1. J, 

2) mir Abgabe der Einkeden gegen die angemeldetru 

Forberungen auf ben 
19. Mär; f. J., 

3) zur Abgabe der Schluß, Erinnerung und zwar ſo⸗ 
wohl für die Gegen⸗ Einreden ald Schluß Einreben 
auf den 

21. Arril ek. J., 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr feitgefeßt und hiezu ſammt 
fiche ſowohl befannte ald unbekannte Gläubiger bed Ge 
meinfchuldnerd hiermit unter dem Rechtenachtheile vorge 
laden, daß das Nichterfcheinen bei dem erften Ediltstage 
die Ausſchließung der Forderung von der Maffe, das Nicht ⸗ 
erfcheinen an ben übrigen aber die Ausſchließung mit ben 
an benfelben vorzmehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas vom Ders 
mögen des Gemeinfchulbners in Händen haben, bei Ben 
meidung boppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte beif@ericht zu übergeben. Das 
Gefammt + Anwefen bed Gemeinfchuldners it auf 3150 fl. 
farirt, und in bem am 23ften d. M. angeftandenen Sub⸗ 
baftationds Termin das höchfte Gebot mit 3360 fl.’gelegt 
worden; es haften aber auf biefem Anwefen 3700 fl. Hy⸗ 
pothekenſchulden. Am erften Ediftötage wirb daher vers 
ſucht werben, dieſe Sache auf dem Vergleichswege zu ers 
iedigen. Wunflebel, den 27. December 1833. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
v. Wächter. 


Die BVerfteigerung ber Reraratur« Arbeiten an ben K. 
Nerarfals Gebäuden, Landgerichts Forchheim foll auf bie 
Dauer von 3 Jahren am 

7. Februar Nachmittags 2 Uhr 
im Landgerichts -Rocale Forchheim ‚vorgenommen werben. 
Dies zur Nachricht für Strichluftige, Forchheim, am 
16. Jannar 1834. 
Königliche Landgericht. 
Badum. 
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In der Behanfung des Bauern Georg Wendler 
gu Wulmersreuth werben am 
- Mittwoch; den 5. Februar, Vormittags 9 Uhr an: 
1) zwei paar Ochfen, 
2) 4 Stiere, 
37 4 Kühe, 
4) 4 Kälber, 
5) 1 Kalbe, 
6) mehrere Mutterfchaafe, und 
7) eine Quantität Gerfte und Haber , 
öffentlich an bie Meiftbietenben gegen gleichbaare Bezahlung 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werben. 
Münchberg, den 18. Januar 1834. 
Königliches Landgericht. 
under, 


Die dem Wirth Johann Steeger zu Weidenfees 
sugehörigen Realitäten, beftchend in: 

1) Frei Höfen mit Wohnhaus Nr. 20, Scheuer, 
Stallung, Hofraith und. Öarten, dann 9 Tagwert 
Felder und Ztel Tagwerks Wiefen, mit darauf hafı 
ender Gaſtwirthſchafts ⸗ Schlacht» und Brands 
weinbrennerei » Gerechtigkeit, Holzgerechtigkeit im 
Belbenfteiner Forft von reſp. 5 Klafter Brennholz, 
8 Fuder Streu und Bauholz nad) Bedarf, B. Nr. 
127, St. €. 1030 fi. 

2) 34 Tagw. Feld, B.Nr. 128, St. C. 130 fl, 
3) ein Stüd Debung, Bel, Nr. 128, St. €. 5 fl, 
werben ig yim executionis bem öffentlichen Berfriche hie 

wit audgefegt, und wird hiezu auf 
Donnerftag ben 6. Februar früh 9 Uhr 8. 38, 
Termin feftgefegt, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dahier zu erſcheinen und der Meiſtbietende 
nad) $. 64 ded neuen Hypothekengeſetzes den Hinfchlag zu 
gemärtigen hat. Schnabelwaid, den 25. Nov, 1833, 
Königliches Landgericht. Pegnig. 
Ertl, Ldr. 





Bisher wurden von mehreren Outäherrlichen Gerich⸗ 
ten die monatlich zu übergebenben Briefprotofollar «rs 
trafte über die Beflgveränderungen grundbarer Objekte nur 
Quartaliter hieher abgegeben. 

Durch ausdrückliche Weifung Königlicer Regierung 


bed Obermainkreiſes veranlaßt, werben nun biefe Ge⸗ 
eichte aufgefordert: : 
fragliche Anzeigen oder Fehlanzeigen men nicht mehr 
quartaliter, fondern regelm Aßig fogleid 
nah Ablauf jeden Monats an dad- unter 
fertigte Rentamt zu überſenden. 
Neunkirchen, den 13. Januar 1834, 
Koͤnigliches Rentamt Gräfenberg. 
“Bode, 


Zum Exekutiv⸗ Verkauf eines Ackers ander Ketzerleithe, 
dem ledigen Se baſtian Wedel zu Burgkundſtadt ges 
hörig, wird hiermit dritter und letzter Berfaufstermin auf 

‚ ben 29, Januar k. Is. Vormittags 

an Gerichtöftelle zu Buchau angefegt, in welchem der Hin» 
ſchlag ohne Rückficht auf den Schaͤtz uugswerth, nad) den 
Bellimmungen des $. 64 des Hypothekengeſchhes erfolgt. 
Aus den Acten Fönnen bie Werthöverhältniffe und die Real 
laſten bei der dieffeitigen Regiftratur auch vor dem Ber: 
faufstermine exfehen werden. Thurnau, am 3. Decem⸗ 
ber 1833. 


Graͤflich Giechiſches Herrfchaftögericht, 
ala 


proviforifche Berwaltung des Patrimonialgerichts Buchen. 
v. Priefer. 


Der Mebgermeilter Georg Hümmerich Weiß 
von Unterrobad; hat bahier feine Inſolvenz angezeigt, und 
ſich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. Es wer⸗ 
den daher die geſetzlichen Ediktstage ausgeſchrieben, und 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 

Termin auf = j 

Mittwoch den 22. Januar 1834, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen biefe Forderungen, 
Freitag ben 21. Februar 1834, 
und 
3) zur Abgabe der Replick und Duplick u 
Donnerftag den 20. März 1834, 
jebeömal Vormittags 9 Uhr beftimmt und werben ſäͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Georg Hümmerichunterdem Rechts⸗ 
nachtheil geladen, daß das Nichterfcheinen in dem erften 
Ediltstage die Präflußion mit ber Forderung, das Nichters 
feinen in den übrigen Ediktstägen aber die- Präffußion 
mit ber treffenden Handlung nad) ſich ziehe. Zugleich wird 
zum Bemefjen ber Gläubiger eröffnet, daß das Vermögen 
bed Georg Hümweric auf 1792 5. 13 Ir. gewerthet 
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worben, worauf 4420 fl. Schulden und unter biefen 
1390 fl. Hypothefenfchulden haften. Alle diejenigen, 
weldje von Georg Hümmer ich etwas in Händen has 
ben, werben aufgefordert, baffelbe bei Vermeidung ber 
gefeglichen Nachtheile, und vorbehaltlich ihrer Rechte bei 
biofigem Gerichte zu deponiren. Küps, am 20. December 
1833. 
Das Freiherrlic, von Redwitziſche Seniorats . Patri⸗ 
montalgericht 1. dahier 
Höpfl, vn. 


Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 





. höchfter. mittlerer. niebrigfter. 
Ray . 10fl. 48ktr. 1012 Ofl. 36 kr. 
Kom . 8 fl. 2a tr. TASTE 76f1. 80 kr. 
Gefe ». » TESOM Hi ben 
Hader». » db. 3m Aflasıfe Afl. 24 kr. 
Eben. » ff — il. — kr. — il. — r˖ 
Linſen .. fh — fi. —ã kr. — fl. — kr. 

Bayreuth, am 25. Januar 1834. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 
Richter. 





Nicht Amtliche Artikel, 
(Saamens und Pflanzen: Berfauf) Bel 
herammahenbem Frühjahr zeige ich hiemit an, daß ich wies 
berum mit allen Gattungen Gemüßs, Futters und. Blu⸗ 
men» Saamen beitend verfehen bin. echte unvermifchte 
und mit großer Sorgfalt felbft erzogene Saamen und Pflan⸗ 
zen haben mir feit mehreren Jahren das Zutraukn und bie 





Berichtigung. 
Drudfehler zu berichtigen : 
Stud 9, pag. 62, Zeile 12 von oben, flatt: 

„nn nn 6 vn Tun „ 
nn nn 6% #23 un 7 
„u nn 6% » 10 „ Unten, „ 
„un 70% „ 4% u ven, „ 
„ 1, u 7% mn AB „ unten, a 

p „nun nd, ui : „ ben, „ 
nn 82, 


Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer erworben, daher 
wird mein einziged Beftreben nur dahin gehen, mir diefes 
aud für bie Folge zu erhalten. Befonderd zeichnen ſich 
aus: Schön gefüllte RöhrsAfter, in 16 Sorten; fehr gut 
ind Gefüllte fallende engl. Sommerlevcoyen in 25 Sorten, 
beögl. 12 Sorten Winterlevcoyen; gefüllter Stangenlad, 
gefüllte Balfaminen in 12 Sorten, gefüllter nieb. Rit⸗ 
terfporn in 8 Sorten, mebft vielen fchön blühenden Some 
mergewächfen ſowohl für Töpfe als fürs freie Land, Ver⸗ 
zeichniffe über Glas » und Treibhaus Pflanzen und Saam⸗ 
men, find gegen freie Briefe uncntgeldlich bei mir zu haben. 
Carl F. Tifhinger, in Culmbach 


Im Haufe E. Nr. 269 auf dem Schloßplage ift vom 
1. Februar d. Is. an eine Pferde» Stallung zur Stellung 
von 4 Pferden nebft Kutfcher» Kammer und Wagen » Res 
mife zu vermiethen, 

Auch ift daſelbſt ein grüner Magen, in 4 Febern him 
gend, nebſt Sprigleder, Vordach und Reifes Koffer zum 
Anfchrauben zu verkaufen. 





Kurs ber Bayerifchen Staatd» Papiere. 


Augsburg, den 25. Januar 1834. 
Staatd-Papiere. 





Briefe. | Gel. 
Obligationen a 45 mit Coup.. 1013) 101% 
ditto ditto „ „ 2mt 
gott. Looſe E—M prompt, . 
ditto 17) mL » v2 0.» 
ditto unverzinnelihe & fl. 10. 123 
ditto dito Afl 2%. 114 
ditio dito “fl. 100 115 





In der Infteuktion über die Behandlung des Armenmwefens vom 24. December 1833 find folgende 


8. 135, iſt au leſen: „S. 15.” 

Gelegenheit, ift zu leſen: „Gefundheit." 

$.22, Biff. 5, lit, b, iſt zu leſen: n$-23, Ziff. 4, lit, b. 
&. 113, iſt zu leſen: „S. 213.” 

8. 17, Ziffer 5, iſt zu leſen: „F. 17, Ziffer 6. 

ihres, iſt zu lefen: „ſeines.“ 

S. 1094, iſt zu lefen: „S. 1049. 


unten, und pag. 83, Zeile 1 von oben, fatt: unter Anwendung bes Art. 1, 


Ziffer‘ 2 und 3 der alterh. Verordnung vom 29, Novbr. 1816, Bettler und Lanbftreicher betr., ift zu 


lefen: „die Anwendung des Art. 1, Ziffer 1, 2 


bie Amangs-Arbeitshäufer betr.’ 
. Stud 10, pag. 34, Zeile 15 von oben, ftatt: 


u. 3 ber allerh. Verordnung vom 28. Novbr, 1816, 


Ziffer 5, iſt zu leſen: „Ziffer 4.“ 


sen * 











aoniglich SC Di Bayerifches 
Rntelli- EDN genzblatt 


für den Ober: Main: Kreis, 





Nro. 13, Bayreuth, Freitag am 31. Januar 1834. 
a — Amtliche Artitel 


„Inſtruktion 
über die Behandlung bed Armen-Weſens. Pi 
Hortfegung von pag. 124, 


. Beilage I. 
Borfdrift x 


zur Bereitung von Rumforder- oder Armen: Suppen auf 100 Portionen berechnet. 
1) Erbſen⸗Suppe. 

Man ſiede + bayeriſchen Metzen (8 Zweiunddreißigſtel) Erbſen in 50 Maaß Waſſer, 2 Stunden lang, und 
reinige ſie dann durch Abſchöpfen von den Hülſen. 

Damit vermiſche man „Ar Metzen Rollgerſte, und ſetze 1 Pfund Salz und einige wenige Wurzeln und Kräuter, 
Peterfilie, Selleri, Zwiebeln, gelbe Rüben, Paftinaf u. a.) hinzu; nach einer Stunde Kochens füge mar NMetze („7) 
in Waffer wohl abgerührten Gerjtengrießes bei, nad, abermaligem eine Stunde langen Kochen ift das Ganze ge 
nießbar. Nach Belichen kann man dieſer Quantität Suppe 14 Maaß Efjig beimifchen. : 

2) Gerften-Suppe 

Dan lege in die obige Waſſermaſſe, fobald fie zu wallen beginnt, 5 Pfund ganz Mein gefchnittenes Rindfleifch, 
wuͤrze ed mit Salz und Kräuter wie oben, und laſſe ed 14 Stunde gut kochen, 

Hieranf werden Zr Megen Rollgerfte mit Waffer abgerlihrt, und nad) und nach in ben Keffel mit bem fledenden 
Fleiſche gefchättet. Nach zweiftünbigem Kochen iſt diefe Suppe genießbar ; fie kann ebenfalls mit Effig vermengt werben. 

, 3) Linfen» Suppe. 

In demfelden Waffers Quantum werben „2, Megen Linfen 3 Stunden lang gefocht, und mit Salz und Kräus 
term wie bei 1. gewürzt, dann wird 14 Pfund Mehl und 4 Pfund Schmalz gebräunt, und gut mit Waffer einge, 
rührt zugefegt; nach 1 Stunde weiter fortgefegten Kochens kann die Suppe angerichtet, und mit 2 Maaß Eſſig 
verbünnt werben, 2 

Um diefe 3 Arten Suppen geſchmack⸗ und nahrhaft zu machen, Iege man jeder Portion eine Hand voll Brod» 
ſchnitten zu. Noch kräftiger werden fie, wenn man für 100 Portionen 10 Pfund klein gefchnittenes Kuhfleiſch in 
dem zur Suppe beftinumten Waffer- Quantum fiedet; hieburch wird jedoch der Preis der Portion von 1 auf 2 Kreuzer 


gefteigert, 





15% 


Beilage 

N. Kreis. 
Voranſchlag 
und 
Abgleichung mit den 
Lokal⸗ 
für das 


„VEtwaige Geſammt⸗ 
Rubrik. Belege. Vorausfihtlide Einnahmen. Einzel » Betrag. Betrag. 


tl. fr. fl. fr. 


J Bang bed bem Armenfonde etwa zugehörigen Stammpermögens, 
ud (Gapitalien, Realitäten, Renten und nugbare Rechten.) 
I. Die für beftimmte Ausgaben refervirten, und defhalb dem Stammpermb: 


” gen nicht einverleibten, : fondern blos durch Vermittlung bes Stif⸗ 


’ tungs = Pflegers bis zu ihrer Verwendung momentan nugbar angelegs 
ten Gaffa » Ueberfhüffe früherer Jahre. 


I. Dem Armenfonde ‚aus Staatskaſſen, öffentlichen ober Privatfonden etwa 
” zufließenden Paffioreichniffe, . 
IV. Die gefeglichen Ginnahmen bes LofalsArmenpflegfhaftsraths, nämlich 


” a) Die Lofalabgaben von Tanzmuſiken, feierlichen Hochzeiten in 


Zafernen, feierlichen Kufzugen ber Handwerker, Schügenfeften 
und theatralifchen Vorftelungen 2c. ae 
b) bie Succumbenzaelder, 
c) bie Armen » Quoten, 
a) ber geſetzliche Antheil bes Finders an gefundenen Sachen, bei 
el un - Erfteren, ober unterlaffener rechtzeitiger Anzeige 
undes. 
e) Die Binfen folder Landanlehen, und anderer PaffivsGapitalien, 
deren Gigenthümer nicht mehr erforfcht werben können. 
S) Die Erbſchaft unterftügter, ohne Hinterlaffung von Rotherben 
verftorbener Perfonen, 
E) Die im Art. 57, der aller. Werorbnung vom 17. November 
4816 vorhergefchenen Pflichtbeiträge ber Dienftboten, Gefellen 
und Echrlinge zu ber Armenpflege bes Ort. 
V. Die allenfalls ſchon vorausbefannten Fundatlons zufluͤſſe des Armenfonds 
x aus Vermaͤchtniſſen, Erbſchaften, Schenkungen u. ſ. w. 
Dieſen Einfommenss Poften folgen: 
VI. Die Einnahmen aus Collekten und aus freiwilligen Beitraͤgen der Orts⸗ 
' Einwohner, 
VI. bie Erfagleiftungen, welche bie Armenpflegſchaft ber betreffenden Ge: 
® " meinbe entweder 
a) von andern Gemeinden nach $. 22. Biff. 5. lie, b. ober 
b) von Alimentationsverpflichteten ber betreffenden Gemeinde nach 
6. 17. Bifl. 6. gegenwärtiger Inftruftion au fordern bat. 











VIII Der Erlbeé aus ber Armenbefhäftiaung, falls, und fo weit er etwa ir: 
= Lu genbwo die Koften bes Matrrialantaufes der Fabrikation und Ber: 
wertbung überfteigen follte. . 

IX Die ber betreffenden Gemeinde wegen unverhäftnigmäßiger Armenzahl 
n ” etwa bewilligten Zuſchuͤſſe aus dem Diftrittearmenfonde. 

X Die etwa verfügbaren, und nach Bedarf im Anfpruch zu nehmenden 

e ” Ueberfhüffe der Gemeindefaffa. 
XI. — Die nach Beilage II. $. 49 der Verfaſſungs-Urkunde ſich ergebenden, und 


im Ginverftändniffe mit ber betreffenden geiftlichen Oberbehoͤrde ver« 
fügbaren Ueberſchuͤſſe des Kichenftiftungs = Bermögens. 


Summe ber Einnahme. | | | | 


4135 
IV} 
Bang N. 


« emei 
ber Einnahmen 


Yusgaben bei der 
Armenpflege 
Sahr 18... 


Absgsleichung. 


— die vorbezeichneten Dedungsmittel zu 


n den veranſchlagten Bebauf u 2. 2 20. . 
Shake werben; 


. .... .- 8 8 8 06 


fo ergiebt fi ein sein MR: eg aa nee A ee 
oder ein Abgang vo . 


.. ee re vs 1 8 8 Tr RT 6 


Der Abgang foll gedeckt werben 
durch Pflichtbeiträge der Gemeinde 


rn. no ae a ie ig 


Berathen und befchloffen . . . . 
Durch ben Lokal⸗Armenpflegſchaftsrath 
nterſchriften.) 
Geprüft und in — art feſtgeſtellt: 


Datum und Unterſchrift der vorgeſetzten 
Auffichtöbehörbe, 


136: 


Beilage 
N. Kreis, 
Urmen» 
. Bedarfs⸗Voranſchlag des Lokal— 
für das 


Ob der Hülfes 
bedürftige dad 
Heimathörecht 
inder Gemein» 
be befigt, und 

u aus weldyem 
Familiens Titel, oder ob 
felber einer ans 

Stand, dern Gemein: 
be oder einem 

: andern Staate 

ob ledig oderlangehört, und 
welchem, ob 


verheirathet. demnach ber 






















> Ob und zu 
Bor: und Zuname 










bed 









Hülfsbedürftigen, Bisheriger 








ber 











Hansnummer, 














Erwerb. felßes diefe 


Arbeit leiſtet, 














Religion, Verarmung. 









Gemeinde die und 
Leumund. Unterjtügung mit welchem 
a) mit, ober Gewinn? 






faganferud) 
obliegt. 


Bemerkung, Bei verfeiratpeten oder fonft mit Kindern begabten Armen ift in der Beſchreibung nicht nur das 


\ 


Wr! 


J———— Diſtritt N 


emeinde N. 


Beſhretbuns 


Arnien⸗ pflegſchaftsrathes, 
Jahr 18 


Ob und wel⸗ 
Ob und wel- che Unterſtuz⸗ 

che alimenta⸗ zungen die 
Größe | riomapflichtis | Hülfeheditrftis 
des wöchent: Igen Perfonen) gen Indivi⸗ 
h und Korporasibuen aus öf— 
chen Bedürf⸗ nen vorhan-fentlichen An- 
niffes nach den find, und ſtalten bezie- 
in welchem hen, dann ob 

Abzug des Grade dieſe und welche 
etwa zu Ges ihrer Alimens) Hülfe ihren 


Erwerbed. | im Stande ſonſtigen 
find. Wohlthätern 
zugefagt iſt. 


437 


Beſchluß 
des Armenpflegſchaftsraths über die Claſſe, in 
welche der Arme ſich eignet, 


Glaffe 
M — | Borläus 
I li feſtge— 


Erwerbslos ſetzte | Berechnung 


durch Mangel 
aut ® Dauer ber 


Art und 
Bemerkungen. 


ber | Unterftügs 
Unter; zung. 


ſtützung. 


Gelegenheit. 
Arbeits: 
Arkeits⸗Luſt. 


Mbeitd- 


Erperbsbefchränft. 
Keantniß. 


Erwerbsunfahig. 





damilienhaupt, ſondern auch jedes eingelne Familienglied eigens aufzuführen. 


Abgeſchloſſen . 


— Me Durch ben ———————— ath 


“a5. den 18... 
X 


188 Br 
Beilase 


N, Kreis. 
Etat 
’ der 
- Lokal Armen 
für das 


Ba Voranſchlag der Ausgaben aufs künftige Jahr. 


Titel J. Unterſtützungen. 


Rach der auf ber eigen Gele Agefhteffen Krmendefähreib 

va vorigen Seite abgefihlöffenen Arm er 
— —— ” enbeſchreibung 
fuͤr den Monat B. 
für den Monat 6. 


Im. 


tl. fr. 






































Unvorberfehbare, 
4) Vothwendige Unterftügungss Erhöhungen, 
2) NReuanwachhfende regelmäßige Unterftügungen. 
s) —F augenbblickliche Hülfleiftungen in Rothfaͤllen. 
4) Außerordentliche Hülfleiftung, als: 
a) Momentane Erkrankung, Gemeinde fremder Perſonen, 
b) andauernde Verpflegung foldher Individuen, 
5) Spenden an wanbernbe Hanbwerköburfche. 
6) Reuanwachſende Ausgabe auf Schulunterricht, Handbwerköerlers 
nung armer Kinder, 
7) Etwaige Zahlung des Local «»Armenfonds 
a) an ben Diftriftsarmenfond 
b) an dffentlidye ober Privars Mohttyätigkelts : Inflitute 
8) Sonftige umvorhergefehene Ausgaben, x 














u 
Titel I. Arbeits: und Fabrikationskoſten. 
1) Ankauf roher Materialien 
2) Eigentlicher Kabrikationss Aufwand 
3) Ausgabe auf Verwerthung der Manufacte 


: Summ«. 

Titel Regiekoſten. | 
1) Schreibmaterialien 

2) Diurnen 

3) Dienfterförberniffe. 


i z Summe 
Titel IV. Rüdftände 
1) Bahlungsretarbaten 
2) Recdhnungserfäge A 
3) Zuruͤct zu erftattende Vorſchuͤſſe . 
4) Abzuteagende Schulden, Gapitalien und Zinſen. il 
Summe, 
Totalfumme ber Ausgaben. 


Gefammtbedarf für das kommende Jahr. 


Berathen und entworfen von dem Lokale Armenpfleg |. 
chaftsrathe zu Datım. 
ſchef J unterſchrift. Dam 

Eingeſehen, geprüft und feſtgeſtellt aff 

Datum und unterſchrift der Auffichtsbehdrde, 


VL: :. 
Gemeinde N. ; 
Polizei» Diftrift N. 


Borenfählag 





pflege N, 
Gahr 18 .. 3 
‚ I Etwaige] | — — or 
—J Belege 
J—— 4 Reinertrag des Stammvermögens (Kapitalien) 
I » 8 Kaffe «Ucberfchüffe früherer Jahre 
IE. Be Parfivreichniffe aus Staatskaſſen, öffentlichen oder Privatfonden 
IV. 37 Gefestihe Einnahmen, als: 
j a) die Lofalabgaben: 1) von Tanzmufifen, 
i 2) feierlichen Hochzeiten, 
| 3) Aufzügen, 
- i 4) theatralifche Vorftellungen, 


5) Schügenfefte, 

‘ 79 Succumbenzgelber, 

ı ©) Armenquoten, 
|® Befegliche Antheile bed Finders an ber gefundenen Sadıe 

bei Verzicht des Erftern ıc., 

e) 3infen von Landanlehen ze, unbelannter Eigenthümer, 
HO Erbſchaften unterftügter Perfonen, 
' g) Pflihtbeiträge der Dienftboten, Gefellen ıc. 


V. " undations⸗ Zufluͤſſe. 

VI. Im innahme aus Golleften und freiwilligen Beiträgen ber Orts⸗ 
+ Einwohner, 

VI. Erfagleiftungen : 


a) voh andern Gemeinden, 
b) von Wimentationspflichtigen armen Perfonen, 
ec) von Scheinarmen, 


VII, 4 Erlös aus der Armenbeſchaͤftigung. 

IX. 2 Bewilligter Zuſchuß aus der Kaffe der Diſtrikts-Armenpflege. 
X, Pr Bufhuß aus der Gemeindekaffe. 

XL fr Etwaige aeberfhüffe aus bem Kirchenftiftungs + Vermögen. 


— ——— — e ⸗ñe —ñ — —ñ— — — —  — 
Summa aller Einnahmen | 


Berathen und entworfen von dem Lofal s Armenpflegs 
ſchaftsrathe zu 
unterſchriſt. en ee 
Eingefehen, geprüft und feſtgeſtellt uf . 2 2. . 
Datum und Unterschrift der Aufſichtebehoͤrde. 
I 
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| Beilage 
N. Kreid. . ° 


Finnchmes 
Tage 


Ginnahmen. 





Polizei Diftrift N. 
Gemeinde N. 


md Außgaben 
Bud. - ‘ 












Nr. Datum. Belege. Ausgaben. Betrag. 





Abſchluß 








Beilage VI. 
Borweid, 





Bon 

dem Lofals; Armenpfle 
Moreno 

Wird Hiemit em N N: . 2. 0 das Einheiſchen von Allmofen im Orte (Gemeinde) 
ſelbſt geftattet. . ’ . 


gfhafterathe 


am 2. . 
s Unterfchrift a * . . * J 
Beſtaͤtiget von dem Konigl. Ramdgerichte » . N . . . als Difriftös Polfjei » Behörde, 


“ . * 


Datum » +» » 
 Mnterfhrift - + ee. 
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Beilage 


NR >: 
a — Ned 
; bee 


| Lokal⸗Ar⸗ 
— Pa TRUE OEF PERF — für das 


















| Belege. Einnahmen. 


1. Aus den Vorjahren r 38 


1) verjähriger Kaffabeftand:. eh 


2) Jusſtaͤnde . 
3) Erfaspoften . . . 5 . . 


D. Aus dem Ertrag des Stammvermögens nad, den 
von der Verwaltung des Stammvermögend zu übergebenden 


Auszügeh 
‘12. An ftändigen Zuflüffen von 
1) Staatöfäffen — — os 
2) Gemeinbelaffen . . . . W 


3) Stiftungs kaſſen 

4) Privaten .. 
IV. An unſtändigen Zuflüſſen 
1) 5 von Lokalſtiſtungen ber Wohlthätigkeit 


er“ 
. 


2) Freiwillige, fogleich zu vertheilende Gaben . 
3) Monatlide Sammlungen fubferipirter Beiträge “ . 
+) Außerordentliche Sammlungen in Kirchen, Gafthäufern bei 
ertlichen Bergnuͤgen, Hochzeiten ꝛc. — 
5) Lokalabgaben . . “ . . . . . . 
a) von Zansmufifen « . . . . . 
b) von Theatern, Bällen, oͤffentlichen Beluftigungen 
ce) von Schuͤtzenfeſten . F . e E ‘ . 
d) Bifitationen der Hunbe u. f. w. . 
6) Strafen und Strafantheile 
3a) Succumbenzftrafen . . . . . 
b) andere Gerid;ts = und Polizeiftrafen + > . 
— 
7) Geteiftete Erſaͤtze 
a) von Sceinarmen . k . . . . 
b) von Alimentatlenspflichtigen britter Pirfonen + 
c) von ben Heima meinden « . » . 
8) Beiträge von Dienftboten und Handwerksgeſellen 


V. An Ergänyungs-Beiträgen 











| 1) vom Diftritts-Xrmenfond . . . . . . 
| 2) von der Scmeindekaffe . r . . . . 
3) durch Hflihtbeiträge (Atmenteiftener) 


VI An zufälligen Einnahmen 
z. B. zurüderfattete Vorſchuͤſſe Fe 


VO An aufgenommenen Pajiiv-Bapitalien 


Summa aller Einnahmen, 





e . 143 
— | 
u oe Poli re N, 
Gem —* 
nung 


menpflege 
Jahr 18.. 








Belege. Ausgaben. Schuldigkeit. | Rückſtand. 










I. Auf die Vorjahre 
#9) Rachzahlungen (Bahlungsretarbaten . 2. 
2) Rehnungss Elite © > 2 2 ar 
Il. Auf die Berwaltung 
3) Perfonalr Erigenz 
2) Real» Erigenz 
AU, Auf Zwecke der Ortsarmenpflege 


a) Auf länger andauernde, wöchentliche ober monatliche 
Unterflügungen nad) der Armenbefchreibung » » 
b) Auf vorübergehende Unterftügungen 




















4) Almofn. . F » ⸗ 
2) für Kranken⸗ Arzneien, Kurfoften . . J 

3) für arme Gebährende . De . . 

4) Unterridt armer Kinder . . 






6) für arme-Rehrfinge , 
6) Augenblickliche Vorſchuͤſſe — Rücerfag von Attmentationss 
pfligtigen Perfonen ober Gemeinden . 
IV. Auf andere mit der Drtsermenpflege ” Vers 
bindung ftehende Anftalten 
1) Beiträge zum Diftriftsärmenfond 
2) Zuſchuͤſſe zu Krankenhäufern und andern Stiftungen” 
V. Zufällige Ausgaben 
4) Rachlaͤſſe und Verluſte 
3) Ausftände 
3) Gefeiftete Vorſchuͤſſe 
VI. Ausgaben auf den Shuisenfant 


4) an abgettagenen Kapitalien 
2) an bezahlten Zinuſen 
















Summa aller Ausgaben. 












Zahl 
Namen 
der der 
einzelnen®emeinden] — 
refpeftive fonft 
Lokal⸗ Armens mein=| Beis 
bes tragb⸗ 
pflegen. Blies Ian 
der, Ian 


Gefammt: 


Zahl 
bed 


in Gultur > 


144 








* 


Beilage 
N. Kreis. 
Bor 
der Rechnung des 
von 
Lokal: Ars 
Zahl der 
Zahl Gefammt:Summe 
der in den .|ı 
Gemeinden] der 
beftehenden] Staatg- | Der ber der ber 
Gewerbe: | Steuern’) ſonſtigen Commu⸗ aller JErwerbs⸗ Erwerbs; 
ſtehenden Conjeſſio⸗ fnach ihren Real⸗nal⸗Ab⸗ vLaſten. JUnfähig]| Ber 
teit. ſſchrankten 


Bodens. 


Cathego⸗ 
rien. 


nen. 


I 


Laſten. 


gaben. 
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PolizeisDiftrift N. 
Gemeinde N. 


beridt 5; u 
Berwaltungsjahrs 18... ‚ 

der j ‘ 

menpflege N. - 



























Durch 
rmen nad, Claſſen. —— 
a ⸗ Aus Dem Armen: = = n 
— „.fjoder Scher 
Il, — Hauſern | Leiſtun⸗ pflegſchafts⸗hgen ein: I 
u: agter | turnu ath bef, elaufene 
der Erwerbsloſen durch u — WER gen ber a on —— a) 
Mangel an nter: weife gewordene | "offer Art, 


—[tügungs-] gereichte | Privat⸗ | Hitfteittun | mac Zanı, |hyderBeitrage: 


R = . = . h ö : Beichaffens | -fähigkeit, 
Arbeits Arbeitet Bedarf. J Natural- Vereine. J gen der Seite e) ber 3aplder 


Belegen Ruf, | = Koſt. Privaten. beilaufigem — 


heit. — d) deren Ber 
| 


Hürfniffe. 
Berathen und entworfen von dem Lofal + Armenpflegfchaftsrathe, 
(Datum und Unterfchrift.) 


ſchuſſes. nungen.) 








nd — —— — — — 
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Beilage 
N si Brei. u 


Borläufige 
der Verwaltungs— 
ber 

Lofal,; Yu 

für das abgelam- 


Summarijcher Vortrag , 
Namen ber Statt gehabten Einnahmen, Ausgaben, 


der einzelnen 
Gemeinden, vesp. 2 n in ber nad; dem in der 
Lofah i 


— *— Voranſchlage. | Wirklichkeit. Boranfchlage. J Wirklichkeit. 
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Beilage 
= N. Preis. 
Etatd-2Bor 
der 
‘ Diftriflt 
für das 






Voranſchlag des Bedarfs. 


Ausgaben auf diſtriktive Beſchaͤftigung, 
a) Anfauf von Rohſtoffen, 
b) bie Koiten der Beauffichtigung, 


die Beheitzung bed Lokals und 
der Fabrifation, 
i ©) die Verwerthung. 
Ausgaben auf Diſtrikts⸗Armen⸗ Anftalten. 
Ausgaben auf fonjtige Diftrifts » Armen + Anftalten. 
Unterftügung einzelner überbürbeter Gemeinden. 
Ausgaben auf Negie aller Art_und zwar: 
a) auf Anſchaffung von Screibmaterialien, 
°  b) auf Haltung des Kundſchafts⸗ Anzeigerd, 
c) anf Poſt und Botenlöhne, 
d) auf etwaige Nemunerirung bes Schreiber » Pers 
fonale. 






Berathen ımd entworfen von bem Diſtrikts⸗ Armen, 
enfchafterathe u +» + “+ » 
pflegichafterathe 3 PIOFRLR 


— — — el le 
Summa des Bedarfs 
(Unterfchrift.) 


149: 
XIL, } ., 
Polizei » Difkitt N. 
anſchlag 


Armenpflege 
Jahr 1S.. 


Nro.Belege. J Voranſchlag der Deckungsmittel. Total, 
fl. fr, 


ur Geſebliche Zufhüffe des Diftriftö-Memenfonde, nämtih 1 fl > 
a) bie Succumbenz » Strafen auswärtiger Suc- | _ 


cumbenten, 
; b) die Geldftrafen wegen Vergehen. 
I. Reiner Ertrag des dem Diftrikte -Armenfonde etwa zugehö- 
h rigen Stammvermögens. . . : R R 
il. Die dem Diftrilts = Armenfonde etwa zufließenden Paffiv- 
Reichniſſe. 

IV. Ausſtände. 

V. Etwaige Vorſchüſſe. 

VI. Einzelne dem Diſtriktsarmenfonde zu Dotirung beſtimmter 


Diſtrkkts-Inſtitute, oder Unterſtützungszweige etwa 
überlaffener Einnahns»Categorien der Lokal⸗rmen⸗ 
Fonde, als: Hunbevifitationsgelder, Zwangsbeitrãge 
der Dienſtboten. 

Vu. Freiwillige Beiträge der Gorporationen und Privaten. 


VIII. Die etwa unter Zuſtimmung der kirchlichen Oberbehoͤrde 
dem Diſtrikts⸗Armenfonde zugewieſenen Ueberſchuͤſſe 
der Gultuss und Wohlthätigfeitd + Stiftungen des 
Kreiſes. 

IX. Pflichtbeitrãge. 





Summa der Deckungsmittel 


Berathen und entworfen von dem Diſtricts⸗-Armen⸗ | 
pflegſchaftsrathe zu Deo... 


je] 

8 

6-3 
—3 — 
— — — — 


Unterfchrift.) 


156 


Beilage 
N. Kreis, 


* 


Kundſchafts— 
— ——— — ——— — — — — — 


Namen, Stand, Alter, E 


und Gattungen Beranfhlagter Preis 
Ge Datum, ſſonſttige Etgenſchaften der Perfonen der on 
: nie i 


Dienfte oder Arbeit. Zaglohn. 


Dienſt ober Arbeit ſuchen. 





17 


PoligelsDifrift N, 
Gemeinde N. 


Anzeiger: 










Art 











Namenmmd Stand 
der Inbivibnen, ber Dienfte 
welche Arbeiter und Dienſtleute ober 
Arbelt, 


ſuchen. 


1} 


Beilage 

Red 

ber 

Diftrifts 

; für das 
- Mit den Speziälrehnungen und zwar von Nr. 1 — einfchliegend, 


“ — 



















Schuldigkeit. 


Einnahme. Rüditand. 


fr. | bi. 
1. Gefegtiche Zuſchuͤſſe des Diftriftsermenfonds , naͤmlich | j 
a) die Süecumbenzftrafen auswärtiger Succumbenten, 
b) bie Gelbftrafen wegen Vergeben, 
II. Reiner Ertrag des dem Diftrikts « Armenfonde etwa zugehörigen 
Stammpvermögens, 
II, bie dem Diftrittsarmenfonde etwa zufließenden Paffiv » Reichniffe, 
IV. Ausftände, 
V. Etwaige Vorſchuͤfſe, Pr 
VI. Einzelne dem Diſtrikts armenfande zu Dotirung beflimmter Diſtrikts⸗ 
Inſtitute, oder Unterftügungszweige etwa überlaffenen Ginnahms » Gas 
tegorien ber Lofal-Armenfonde, als: Hundevifitationsgelder, Zwangs⸗ 
beiträge ber Dienftboten. 
VII. Breimillige Beiträge ber Gorporationen und Privaten, 
VII, die etwa unter Zuſtimmung ber kirchlichen Oberbehoͤrde dem Di⸗ 
ſtriktsarmenfonde zugewiefenen Ueberſchuͤffe der Cuitus- und Wohithätig: 
keits⸗ Stiftungen bes Kreifes, 
IX, Pflicgebeiträge, 


Summe ber Ginnahme. 


—2 
KV \; m 
nung 


Polizei⸗Diſtrikt N. 


Armenpflege 
Jahr 18... 


1, Ausgaben auf diftriftive Berchäftigung, 
a) Ankauf von Rohftoffen, 





b) ‚die Koften der Beauffichtigung, bie Beheizung bes Lokals und der 
Fabrikation, 

c) bie Berwerthung, 
IH. Xusgaben aufDiftrikts » Armenanftalten. 
JIL, Unterftügung einzelner überbürbeter Gemeinden, 
IV, Xusgaben auf Regie aller Art, und zwar: 

a) Ruf Anfhaffung von Schreibmaterialien. 

b) XufBaltung des Kundfchafts = Unzeigers, 

0) Auf Poft- und Botenlöhne, 

d) Xuf etwaige Remunerirung bed Schreiber = Yerfonals. 





i | | 
Summe der Ausgaben, | | | | | 
1} 


Abſchlug. 
Die Einnahmen betragen . . 2... fı fr. 

B die Ausgaben hingegen =»... fl. fr. i 
Berbleibt ActivsRef * * * fl fr, 


Vormerfung bed Bermögens. 

L Aftivftand am Ende bes Jahres: 
2) Realitäten Er —— [u er Te ; 
DR ah 


3) Aftivausftände “ . . . ” 
— r— a — - 
Zufammen . « 


D. Paffivftand am Schluſſe des Jahre 
2 vfapitalien — 
2) Zinsrädfände - 2 2 0 na 
x ⸗ 3 übrige Ausftände BR ar SG 


Zufammen . » 


lan 


Fran 





Datum und Unterfchrift.) 
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Guratels 
Beſcheidung 
über bie 
Rechnung 
des naächſt 
abge⸗ 
wichenen 
Jahres. 


Namen 
der einzelnen 
Gemeinden 
resp. Lokal⸗ 
Armenpflegen. 


Ausſchuß⸗ 
Rechnun 
des verfloſſe⸗ 
nen Jahres 
vorbehaltlich 
der 
Curatel⸗ 
Reviſion. 


Nro. 


Anmerkung.) Die 


Beilage XVI., 


Beilage 
Prot o— 

der 
Plenar⸗Ver— 
Diſtrikts Armen— 


N. Kreis. 


Beſchlüſſe in Betreff 


Prüfung 
bes 
Verfahrens 
der einzelnen 
Pflegen, 
Belehrun⸗ 
gen derſel⸗ 

ben.) 


Einſicht 
a) der vorge⸗ 
legten Ver⸗ 
waltungs⸗ 
Reſultate, 
b) Etat s⸗ 
Voran⸗ 
ſchlãge. 


Ob ſie wahrhaft 
vorhanden, in 
Betracht 
a) ber Beitrags- 
pflidhtigen, 
b)der Beitrags: 

fähigkeit, 
o)ber Laſten und 
bgaben, 
d) der Huͤlfsbe⸗ 
dürftigen, 
e) bes Hülfsbe: 
darfs. 


Ob, und wie 
etwa die Unter⸗ 
bringung bios 
erwerbloſer Are K “ 
men einer Ge⸗ 
meinde bet einer 
‚andern zu bes 

wirken fey. 





Ueberficyt des namentlichen Werfonalbes 





Belanntmadhung. 

Se. Majeftät unfer allergnädigfter König haben 
auf die Glückwünſche des Magiftrats der hiefigen Kreis 
haupttadt zur Bermählung Ihrer Königlihen Ho 
heit der Prinzeffin Mathilde mit Sr. Hoheit dem 
Herrn Erbgroßherzog von Heffen nachſteheudes huldvolle 
Schreiben d. d. Münden, den 21. Januar d. Is. an 
den Unterzeichneten zu erlaffen geruht: 

‚Mein Herr Bürgermeifter Hagen! Mit Wohlges 
fallen habe Sch das Schreiben empfangen,, durch 
welches der Magiſtrat der Kreishauptſtadt Bay⸗ 
reuth Mir zu der Bermählung Meiner vielgelich, 
ten Tochter der Prinzeffin Mathilde mit Gr. 


Hoheit dem Herrn Erbgroßhergog von Heffen 

ihre Glückwünſche darbringt. Erfreulich find Mir 

‚bie Gefinnungen, aus denen diefe Theilnahme hers 

„vorgeht und Ich erwiebere beren Ausdruck mit aufs 

richtigem Danke und ber Verſicherung Meiner Kö, 

niglichen Huld und Gnade. Münden, am 21. 

Januar 1834, 

eudwig.“ 

welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, am 26. — ige . 
erfter —— Burgermeiſter. 

Richter, Sefretair. 
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mer zu erfegen 
fenen. 


ſtandes der Armenpflegen ꝛc. ift bereits in Nr. 9, Seite 71 abgedrudt. 











. . — — — — — 





Bon dem Königlichen Kreis und Stadtgericht Bayreuth 
fol in der Euratelfache der Gräflih v. Hirfchbergifchen 
Belicten zu Riglasreuth die zum Ritterguth Niglasreuth 
gehörige fehr bedeutende Deconomie von Lichtmeß 1834 an 
eutweber wieber im Ganzen wie bisher, ober nad) Umftäns 
ben auch im Einzelnen auf mehrere Jahre verpachtet werben. 
Es wird fid dem zu Folge eine Gerichtö Kommiſſion am 

A. Februar 1834 Vormittags 10 Uhr 
in Riglasreuth einfinden und biefe Verpachtung befchäftigen, 
Padıtliebhabern wirb dieſes mit der befondern Bemerkung 
befannt gemacht, daß bey einet Verpachtung biefer Decos 
nomie im Ganzen dem Pächter ein angemeßened Inventas 


rium an Vieh, Oetraidt, Wirthſchaftsgeräthe und Dung 
Überlaffen wird und daß der aufgeftellte Rentenverwalter, 
Herr Patrimonialrichter und Stadtſchreiber Würbinger in 
Stadt Kemnath auf Verlangen nähere Auskunft hierher 
ertheilen und die genaue Befchreibung der Verpachtungsob⸗ 


jecte jedem Intereffenten vorlegen wird, Bayreuth, den 
24. Januar 1834. 
Der Director, 
v. Harsdorf. 
v. Kolb, 





x 
Auf fommenden Montag den 3. Februar 1834, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, werben die Reparaturen an den Staates 
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gebäuben auf die Dauer von 3 Jahren nad, den Rathegorleit 
der Bauhandwerker, verfteigert. Alkordluſtige Bauwerk 
meifter werben daher aufgefordert, ſich am obigen Tage 
Nachmittags im hiefigen Geicäftslofale einzufinden, und 
die weitere Eröffnung zu gewärtigen: Burgebrach, am 
17 Sänner 1834. 
i Königliches Landgericht. 
‚Heinrich, Lodr. 

Auf Antrag eines Hypothefengläubigerd werden nach⸗ 
benannte Grunbbefigungen der Wittwe Kunigunda 
Fleifhmann zu Pödelsdorf, ale: 

a) ein Tropfhäußlein, B.⸗Nr. 182, tarirt anf 51 
fl. 40 fr. 

b) ein Feld, bie vordere hohe Leiten, B.⸗Nr. 183, 
tarirt auf 126 fl. 40 fr, 

c) ein Feld, bie hintere hehe Leiten, B.⸗Nr. 184, 
tarirt auf 155 fl., 

d) ein Feld und Eggetten, ber Sauerrain, B.⸗Nr. 
185, tarirt auf 40 fl, 

am 

Freitag den 7. Februar 1834 Vormittags 10 Uhr 
zum erftenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
nad) den Beftimmungen des 8. 64 des Hypothekengeſetzes 
vom 1. Juni 1822 hingefchlagen. Zugleich werben alle 
unbefannten Gläubiger aufgefordert, ihre Kerderungen an 
obigem Termine gehörig anzumelden, wibrigend hierauf 
bei Beftimmung des weiteren Verfahrens ine Rückſicht 
genommen werden fol. Bamberg, den 30. December 
1833. 





Königliches Landgericht Bamberg J. 
Geiger. 





Mittwoch den 12; Februar d. Js. wird das zur Conkurs⸗ 
maſſe des Schmiedmeiſters Leonhardt Lippert zu 
Höoͤchſtadt gehörige Wohnhaus mit eingerichteter Schmiede 
und mehreren dazugehörigen Geräthichaften in dem Gaſt⸗ 
hanfe des Chriftoph Sölch zu Höchſtadt dem öffents 
lichen Striche unter den bei der Tagfahrt befannt gemacht 
werdenden Bedingniffen aufgelegt und dabei vorläufig bes 
merkt, daß das Wohnhaus erft im Jahre 1530 neu erbaut 
wurde und einen Taxwerth von 859 fl. habe. Gelb, 
am 13. Januar 1834. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Selb. 
‘ Müller. 





Die burd bie Ruheverſetzung des Koͤnigl. Forſtwartho 
Schöntag in Zell entbehrlich gewordene Wieſe in der 
Haidt zwiſchen Zell und Schnackenhof, 14 Tagwerf groß, 
fol in Folge einer Entſchließung Königlicher Regierungs⸗ 
Finanz Kammer zu Bayreuth vom 31ten v. Mid. u. Se. 
bem öffentlichen Verlaufe ausgefegt werden und hiezu hat 
man Termin auf 

Freitag den 7. Februar c. Vormittags 9 Uhr, 
in bem Gejchäjterfofale des hiefigen Rentamts anberaumt. 
Kaufsliebhaber werben mit dem Bemerlen hiezu eingeladen, 
daß die Kauftbedingungen, fo mie bie daraufhaftenden Las 
ften im Strichtermin felbjt näher belanut gemadyt werben. 
Münchberg, den 18. Januar 1834, 
Koͤnigliches Nentamt, 





Eine bedeutende Zahl Mindbrüchftämme Baus und 
Eommerzialholz ſoll —— 
1) aus dem Forſtorte Rehwald bei Grafengehaig am 
4. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr, 
2) aus dem Forſtorte Schroth und Zügenrüd bei Sauer⸗ 
hof am 
12° Februar Vormittagd 9 Uhr, 
3) aus dem Forftort Buchwald bei Guttenberg am 
15. Februar Vormittags 9 Uhr 
im Aufſtrich verfauft werben, welches hiemit-befannt ges 
macht wird. Guttenberg, den 23 Januar 1834, 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Rentamt, 
Scarff. 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niebrigfter, 
Ras; . . 108.30m OMA Yfl. — kr. 
Kon . . 8L12M 7fl. z31tr. 7.30 
Gerfte . Ta.1ı2 m. 6fl. 18kr. 8l. 24 kr. 
Hıer . . 8fll. — kr. 4fl. 30 kr. Afl. 12kr. 
Ehen. . fh — fi. —kr. — ſl. — kr 
Linſen . fe — fl. —ãir. — fl. — kr. 

Bayreuth, am 29. Januar 1834. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 


Richter. 


— 
genzblatt 


für den Dbers Mainz Kreis, 
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Niro. 14, Bayreuth, Sonnabend am 1. Februar 1834. 


Tram ann —— — — 








Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 21. Januar 1834, 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. j 

Die organifirte Klofter Pfarrei Altenkundftabt, im Landgerichte und Defanate Weismain der Ergbiöceffe Bam 
berg it in Erledigung gefommen, Sie erſtreckt ſich über 1662 Seelen in 17 Ortſchaften in einer 4 bis einſtündigen 
Entfernung vom Pfarrorte, zu bern Paftertrung ein Hülfspriefter beigegeben if. Im Pfarr- Sprengel befinden ſich 3 
Schulen und 2 Kapellen, Das reine Einfommen beträgt nach der revidirten Fafften 957 fl. A625 fi. j 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre mit ben vorjchriftsuäßigen Zeugniffen belegten Gefuche innerhalb A Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen, E 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Intern, 

: ü Freiherr von Audrian, 


Befanntmahung. = i 
- Die Pfarrei Altenfunditadt betr. ° J Maltz. 





Bayreuth, den 24. Januar 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Dei ber biöherigen gelinden Witterung iſt zu fürchten, daß ſich Maupen und ſchaͤdliche Infeften fchr vermehren, 
und im näciten Frühjahre den Bäumen und andern Gewäcfen großen Nachtheil zufügen werden. Sämtliche Palizeis 
behörben werden daher hiemit angewichen, yflichtmäßig dafür Sorge zu tragen, daß Bäume und Seen forgfältig und 
rechtzeitig von Nanpenneftern ıc. gereinigt, und die von Juſekten zu fürdjtenden Nachtheile möglichft akgewendet werden. 

Königliche Regierung des Obermainfreiieö, Kammer des Innern. 
Freiherr von Audrian. 


Bekanntmachung. 
Die Vertilgung der Raupen betr, * 





Bayreuth, ben 26. Januar 1834, 
i Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Seit einiger Zeit it von der Königl. Regierung die Wahrnehmung gemacht worden, daß von den Rofals Pafizer 
Behörden — Patrimoniafgerichten, dann Magiftraten II, und II. Claſſe — mit Umgehung der vorgefesten Diſtrikts⸗ 
Polizei Behörden häuftg unmittelbare Berichte anher eritattet werden. Die desfalls beftehende Vorſchrift, ihre an die 
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unterfertigte Stelle zu machenden Anträge in der Regel une ben — zu übergeben, und durch dieſe ſogleich mit 
den nöthigen Begleitungs « Berichten weiter gelangen zu laffen, wird daher zur genaueften Darnachachtung in Erinue⸗ 


zung gebracht. 


Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbrian. 


Belanntmahung. 
x Die unmittelbaren Berichts » Erftattungen ber 
Lofals Polizeis Behörben betr. 


als. 





Herr ben 23. Januar 1834. 


Am Namen Seiner. Majekät des König 
Es {ft zur Anzeige gefommen, daß bei den Erpeditiond, Aemtern ber a. Kreiöftelle unter ben Regies 
rungstaxen fehr häufig außer Cours gefegte Münzen, befonders Kupfer-Kreuzer und ſolche 4 Kreuzer eingefendet wers 
den, welche verorbnungsmäßig bei Königl. Kaffen nicht angenommen werben fönnen, aud hier und an andern Orten 


nicht gangbar find. 
Racıtheil. 


Sp geringfügig auch die Beträge find, fo kommen hierdurch biefe Perceptions-Aemter boch'in 
Diefelben find daher angewieſen, ohne Rüdfiht des Betrages, bei vorfommenden dergleichen Fällen, die 


eingefommenen Gelder auf Koften bed Amte»Borfbandes unter Parthei⸗Sache zur Ergänzung zurüde 


zuſenden. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 


An ſammtl. Kreis, und Stadtgerichte, Landgerichte, 
Rents und Forſtämter bed Obermainkreiſes. 
Verſchlagene Scheidemüngen betr. 


Publicandum 
(Die pünftliche Beobachtung der Polizeiftunde betreffend.) 


Nachftehende, unterm 15. März 1824 ergapıgene, 


Berorbnung: 
„Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Häufig gehen darüber Klagen ein, daß die gefegliche 
Polizeiftunde nicht eingehalten, hiedurch zu mancherlei 
Erceffen Anlaß gegeben , 
öffentlichen Sicherheit erjchwert werde. 
hindern, wird hiermit fefigefeßt: 

1) Die Polizeiftunde ift in Stäbten um 11 Uhr, und 
auf dem platten Lande um 10 Uhr. 

2) Jeder Gaft, der nach derfelben in einem Mirthds, 
Bier: oder andern Schenfhaufe angetroffen wird, 
verfällt nebft den Unterfucungsfoften und Anzeigs⸗ 
gebühren in eine Geldftrafe von 1 bis 3 Gulden, 
oder nach Umftänden in eine äquivalente Gefängniß— 
firafe, und im Wieberbetretungsfalle jedesmal in 
die doppelte Strafe, 

3) Der Wirth, der nad) jener Zeit noch Getränte vers 


Diefed zu vers 


und die Aufrechthaltung der 


Betterlein. 


Fuͤrlinger. 


abfolgen läßt, wird gleichfalls nebſt ben Unterſuch⸗ 
ungsfoften und den Anzeigegebühren im erſten Falle 
mit 3 fl. oder verhältnißmäßigem Arreſt, im zweiten 
mit achttägigem geichärften Arreft beitraft, im dritten 
Falle ihm die Ausübung feines Gewerbsrechtes auf 6 
Monate fuspendirt, und bei der ſich weiters zeigenden 
SIutorrigibilität, dasſelbe gänzlich eingezogen. 
Bayreuth, am 15. März 1824. 
Königliche Regierung des Ober-Mainfreifes, 
Kammer des Innern 
Greiherr von Welben. 
Freiherr von Maſſenbach. 

v. Dobeneck.“ 
wird hierdurch mit der Verwarnung wiederholt zur allge 
meinen Nachacht befanntgemadht, daß jede Uebertretung jos 
fort firenge beftraft werben wird. 

Da übrigend die Erfahrung gelehrt hat, daß bergleis 
hen Anfchläge häufig hinmweggenommen oder beſchädigt 
werben, fo wird hiermit auf die deßfallſige Beſtunmung 
im Art. 409, Th. 1. des Strafgeſetzbuches hingewieſen, 


and bie Wirthe daflır verantwortlich gemacht, daß der An 
ſchlag nicht befchäbiget oder entfernt werde. 


Bayreuth, am 27. Januar 1834, ” 
Der Magiftrat 
der Königlich Bayeriſchen Kreishauptftabt Boprenif, 
als Polizei» Senat. 
Hay, 


erfter zechtöfundiger Buͤrgermeiſter. 
Richter, Secretair, 





Polizeilidhe, Bean 


(Die dießjährige Lichtmeßmeſſe betr.) 

Bei dem bevorftehenden Eintritte der dießjährigen 
Lichtmeßmeffe Sicht fih der unterfertigte Stadt-Magiftrat, 
old PolizeisBehörde, veranlaft, zur Handhabung der öfe 
“ fentlichen Sicherheit, Nuhe und Ordnung, nachftehende 
Anordnungen zur pünftlidien Befolgung öffentlich befannt 
zu madıen: 

1) Die diepjährige Eichtmeßmeffe beginnt am Montag 
ben 3. Februar Morgend, und dauert bis zum 
Mittwoch den 5. Februar Abende, 

9) Auf die Dauer der Meffe wird der Bictunlienmarkt 
auf die befannten Pläge, nämlich der Getreidt⸗ 
und Holzmarkt anf den Plag vor der Königlichen 
Studien» Untalt in der Friebrihäftraße, und ber 
Markt mit den übrigen Lebensbebürfniffen in bie 
ſchwarze und Reigenfteinifche Allee verlegt. 

3) Alle Kaufleute, Fabrifanten, Künftler, Profefflos 
niften und Yrobucenten, welche bie Meſſe beficchen, 
müffen mit yolizeilichen Legitimationd » Urkunden, 
woraus ſich ihre Berechtigung zum Handel ergiebt, 
verfehen ſeyn. 

4) Sämmtlihe Gaftwirtke, welde zur Aufnahme 
von Fremden berechtigt find, haben die Nachtzettek 
am Abend jeden Tages, oder ſpäteſtens am fünfs 
tigen Morgen zwiſchen 8 und 9 Uhr und zwar dop⸗ 
gelt, nämlid einmal bei dem Königlichen Stadt 
Commifjär und einmal auf bem Polizei» Bürean 
einzureichen. 

8) Ale Gafthäufer, Gartücen, . Bierfchenfen und 
dergleichen müſſen Nachts um 11 Uhr gefchloffen 
ſeyn, mern nicht um Da lienmg einer Frei—⸗ 
nacht vorker nachgeſucht und dieſe auch wirflid er⸗ 
theilt worden iſt. 
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0) Dad Rauchen auf ber Straſſe if unbedingt verbo⸗ 


ten, Hinſichtlich des Rauchens in Stallungen, im 
Sceunen, auf Böden und überhaupt an allen 
feuergefährlichen Orten wirb auf bie bereits befte 
henden Poltzeiftrafgefege aufmerffam gemacht. 

7). Kein frember Handelsmann darf auf zwei Plägen 
zugleich, Waaren auslegen und verkaufen. ' 

8) Bei allen Käufern und Verkäufern bürfen nur Baye⸗ 
rifhe Maaße und Gewichte gebraucht werben, , 

Die Eontravenienten haben außer ber Conſisca⸗ 
tion ber geführten Maaße und Gewichte auch noch 
die in den Befegem ausgeſprochene Strafe zu ges 
wärtigen. 

9) Die Boutiquen und Ständte ber Handelölente müßs 
fen bei Eintritt der Nacht wohl verfperrt und es 
Bann felbft dem Eigenthümer nicht geftattet werben, 
diefelben fpäterhin wieder zu betreten. 

10) Eben fo find tie Hansthüren bei Eintritt der Nacht 
ſorgfältig zu fchließen.. 

11) Das Haufiren kann NRiemanden, ohme Unterfchieb 
der Perfon, geftattet werden, felbit benjenigen In⸗ 
dividuen nicht, welde Erlaubnißfcheine hiezu in 
Händen haben, 

12) Wer außer dem Marfte, vorzüglich von undes 
lannten Perfonen, Gegenftände von Werth kauft, 
hat die nöthige Borficht zu gebrauchen und bei ſich 
ergebendem Verdacht des rechtswidrigen Befiges 
von Seiten bed Berfäuferd bie fofortige Anzeige auf 
dem Polizeibürcan zu madıen. 

13) Ale Waaren find während ber Meßzeit fo audzus 
legen, daß fie dem Durchgang nicht hindern und 
bie Ausficht nicht ftören, 

14) Bilders, Dofens und Liederhänbler bürfen nichts 
feilhaften, was gegen die Sittlichkeit anftößt, 

Alle Gegenftände, welche Unfittlichkeiten enthals 
ten, unterliegen ber jofortigen Eonfiscation, vors 
behältlic, der gegen den Berfänfer noch außerdem 
zu verhängenden Strafe. 

15) Der Berfauf ungeftempelter Karten und Kalender 
bleibt nach, wie vor, unterfagt. 

16) Bei Strafe der Eonfiscation dürfen bie Handels⸗ 
leute feine anderen Gold» und Silberwaaren vew 
kanfen, als ſolche, welche bei dem Silber 13 Loth 
und bei dem Golde 14 Karat * dem Striche, 


enthalten. 
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Unbedeutende Kleinigkeiten von Silber, als 
Ninge, Bifamfnöpfe, Ohrenringe rc. dürfen auds 
nahmdweife geringhaltiger feyn, doch nicht unter 
12 Loth. 

17) Diejenigen Individuen, welche inländifche Weine 

i auf die Meſſe zum Verlauf bringen, und fid als 
Prodizenten gehörig ausweisen fönnen, dürfen nur 
unter dem Reife bis zu einem Achteldeimer verfaus 
fen, auf keinen Fall aber Gäſte fegen. 

Der Minutoverfauf, oder die Verzapfung nach 
Maaßen, Bonteilen, Sceppen und dergleichen 
bleibt bei nachdrücklicher Strafe verboten, 

483 Leute von zweidentigem Rufe, bie fidy zur Nacdhtes 
zeit auf der Straße betreten laſſen, werben fofort 
zu Arrejt gebradit und nad) Umſtänden beitraft 
werden, 

19) Das ſchnelle Reiten und Fahren wird während der 
Mefzeit firenge verboten. 

Ueberhaupt ift das Reiten und Fahren über den 
Marftplap möglichft zu vermeiden. 

30) Die Strafen müffen während der Dauer ber Meffe 
gehörig reinlich gehalten werden. 

Die Vorforge zur Erhaltung ber Straffenreins 
lichfeit muß verdoppelt werben, wenn regnerifche 
Witterung eintritt, 

23) Auf Feuer und Licht wirb die ſtrengſte Aufmerks 
fanteit empfohlen. 

Zu dem Ende hat jeber Hausvater feine Angehös 


rigen ftrenge zu controliren, daß fie mit Feuer und - 


Licht gehörig umgehen, insbefondere aber bie bei 
ihm logirenden Fremden zu beauffihtigen, daß 
keine Feuergefährlichkeiten vorfallen. Auch müffen 
alle unbewohnten Theile der Hänßer, fo wie bie 
Stallungen und Scheunen zur Nachtzeit wohl vers 
wahrt werden. 

22) Im Falle entftchenden Feuerlärms haben fich die 
hiefigen Einwohner an ben ihnen angewiefenen 
Dlägen oder auf dem Brandplage unverweilt einzu⸗ 
finden und ven ihnen hier ertheilt werdenden Wei⸗ 
fungen augenblicklich zu genügen. 

Kinder und überhaupt folche Perfonen, von bes 
nen eine thätige Mitwirkung zur Löfchung- eines 
Brandes nicht zu erwarten it, müſſen zur Vermei⸗ 
bung von Unordnungen zu Haufe gehalten werben. 

Um die Straßen gehörig zw erleuchten, muß bei 


entfiehendem Feuerlärm ein jeber Hausbewohner 
Licht vor feine Fenfter ftellen. 

23) Jeder Haudvater ift dafür verantwortlich, daß 
wenn Streit oder Unorönung auf der Straße ent 
ſteht, feine Angehörigen, ald Kinder, Gefindr, 
Sefellen, Lehrjungen ıc, gehörig zu Haufe. bleiben. 

24) Alle Polizeis Ucbertretungen, Bergehen oder Vers 
brechen, welche während der Meßjeit vorfallen, 
find auf dem Polizeiburean zur Anzeige zu bringen. 

Die Folizeis Offizlanten, die Markt: Infpektion, die 
Diftrikiövorftcher, bie Polizeimannſchaſt, die file Radyte 
wache, Rund überheupt das gefammte Aufſichtsperſonale 
find angewiefen worden, auf den genauen Vollzug der 
in ber gegenwärtigen Bekanntmachung gegebenen Bors 
Schriften und Anordnungen zu wachen, 

Bayreuth, am 21. Januar 1834, 
Der Magiſtrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter, Secretair, 





Bayreuth, den 13. Januar 1834, 
Bon bem 
Königlich Bayeriſchen Kreid- und 
Stadtgeriht Bayreuth. 

Die am 1. Juni 1818 dahier verfiorbene Henriette 
Marie von Planig, eine geb. von Oettingen 
aus Stuttgart, des weiland Chriftoph Eberhardt 
von Planig, vormaligen Gcheimenrathed zu Stuttgart 
hinterlaffene Wittwe, hat in ihrem Teftamente beftimmt, 
daß nadı dem Tode ihrer drei Schweitern ihr nachgelaffer 
nes Vermögen ben ſaͤmmtlichen Gefcdwifterfindern gleide 
heitlich zufallen, und won ben zwei hinterlaffenen Töchtern 
ihres älteften Bruders jede ein Legat von 500 fl. erhals 
ten fol. 

Nachdem nun die benannten drei Schweftern geitorben 
find, fo fällt das hinterlaffene Vermögen auf die Geſchwi⸗ 
fterfinder, beren Aufenthalt aber dem Verlaſſenſchaftsge⸗ 
richte unbelannt ift. 

Das hinterlaffene Vermögen befteht aber mur aus 
2000 fl., welche aus der v. Guttenbergifchen Debitmaffe 
in das biesgerichtliche Depoſitorium eingezahlt wurden, 
worauf aber bereits 1300 fl. Schulden angemeldet find. 

Es werben nun bie fänmtlichen Gefchwifterfinder ber 
x. von Planig hiemit öffentlich vorgeladen, ihre allen⸗ 
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fallfigen Anſprũche an bie fragliche Verlaſſenſchaftsmaſſe 
in dem auf ben 
14. März l. J., Vormittags 9 Uhr 
anſtehenden Termine unter gchöriger Nachweiſung des Ders 
wanbtichaftsgrades mit der Erblafferin anzumelden und fich 
Aber die eingeffagten Schuldfordrrungen zu erflären, als 
außerdem bie fraglichen 2000 fl, unter die Glärdiger und 
Zegatarien vertheilt würden. 
Der Königliche Direktor, 
v. Harsdarf, 
v. Kolb. 





Da das bei dem am 19. April v. J. in dem Schul 
denweſen des Deconomiebürgerd Thomas Purzer zu 
Kaltenbrunn angeftandenen Subhaftationstermine auf defs 
fen Anweſen gelegte Meiftgebot den Schätzungswerth nicht 
erreichte, und der Schuldner eine dritte und legte Sub⸗ 
haftation beantragte, jo wird deſſen Geſammt⸗-Anweſen, 
beitehend: : 

l. An Gebäuben: 

1) in einem einftöcigen gemanerten mit Ziegeln einge» 
beten Haufe, nebft darunter gebauten gewölbten 
Viehſtalle, 

2) in einem gemauerten mit Ziegeln eingedachten Sta⸗ 
del und gemauerten Schweinſtall, nebft angrängen 
dem Orasgarten von 4 Tagwerk. 

U. An gebundenen Gründen: 

1) in 144 Tagw. Feldern, theild von guter, theils 
mittlerer und ſchlechter Qualität, 

2) 2 Zagmw. Wiefen, theild einmädig, theild zweimaͤdig, 

3) 1 Tagw. Hutweide, 

4) 7 Tagw. Holjanflug, jufanımen 4 H0f. 

1. An walzenden Gründen: 

1) 4 Tagw. Aderl an Rofach, 

2) 1 Tagw. Holzanflug am Rainen, 

3) 4 Tagw. Grillenwieſe. 

IV. An Redten: 

1) das Forftrecht von jährlich 1 Fuder Rechſtreu aus 
Königlicher Waldung, 

2) das Weiderecht und der Nutzantheil an ber bürgers 
lichen Hutweide, 

3) das Braurecht; 

aim brittenmale und mit dem Anhange zum öffentlichen 
Verlaufe ausgeboten, daß Termin zu diefem Zwede auf 
ben 5. März I. Is., 


im Königlichen Canbgerichtäfise anberaumt fey, und der ' 
Hinſchlag nunmehr nad; Maaßgabe des $. 64 des Hypo⸗ 
thelengeſetzes vom 1. Junius 1822 erfolge. Kaufslieb⸗ 
haber werden hiezu eingeladen. Neuſtadt an der Wald⸗ 
naabe, im Obermainkreiſe, den 7. Januar 1834. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Frhr. von Lichtenftern, Landrichter. 


Nadı dem am 17ten v. M. dahier errichteten gericht 
lichen Ehevertrag zreifchen dem. Bauerdmann Johann 
Konrad Hager zu Kornbach und der Icdigen Elifas 
bettaMenner zu Zettlig, wurde die in kiefiger Provinz 
geltende Gütergemeinfchaft unter den Brautleuten audge: 
ſchleſſen, welches den beſtehenden Geſehen gemäß, hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Beruef, am 9. 
Januar 1834. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Landgraf, 


Die zur Conkursmaſſe des Fabrikanten Matthäus 
Knarr zu Markt Leugaſt gehörenden Befigungen, als: 

1) ein halber Bauernhof, Str, Befig- Nr. 72, tarirt 

auf 1920 fl., 

2) ein dergleichen unbezimmerter, Str. Beſitz⸗Nr. 73, 

tarirt auf 1210 fl, ‘ 

3) eine Wieſe, Wirthswieſe genamt, Etr. Bei. Nr. 

346, gefhäßtauf 150 fl., 

4) ein Felfenfellen in der Weiglas-Angergaß, 50 fl., 
follen einem nochmaligen Verlaufe auggeftellt werben, Auf 
den 

12. Februar 1854 Vormittags 10 Uhr 
iſt hiezu, und zwar auf befonderen Antrag im Gafthofe 
bed Jacob Schramm zu Markt Leugaft Termin anbe— 
raumt. Kaufsliebhaber werben eingeladen. Mündyberg, 
den 26. December 1833, 

Königliches Landgericht. 
Wunder. ” 


Der Webermeifer Johann Lerner za Marienwei⸗ 
her hat ber an ihn erlaffenen Entſchließung vom 26. No— 
vember v. J. fein Genüge geleiftet, und ben in 652 ff, 
beſtehenden Kauffchilling für das meiftbietend erſtandene 
Wohnhaus des verganteten Schuhmachers Klob von dort 
nicht erlegt; es wird daher dem angebrohten Rechtsnach- 
thell gemäß gedachtes Wohnhaus zum abermaligen Verkau 
andgefegt, hiezu Termin auf den 

18. Februar c., Vormittags 10 Uhr 
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am Landgerichtäfig anberaumt, und Kaufsliebhaber einge, 
Inden. Münchberg, am 13. Januar 1834, 
Königliches Landgericht, , 
Hammann, 
.m 





Das zur Coneurd»Maffe des Lebkuchners und Kondi⸗ 


tord Friedrich Ehriftian Kröfter zu Redwitz zugehös 
rige Wohnhaus, Haus» Nr. 4 nebft Haudgarten und Ges 
meinderecht, wird hiermit bem öffentlichen Berfauf ausge 
fest und hiegu Termin auf ben 
21. Februar c. a., Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem fich beflg und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber auf dem Rathhauße zu Redwig einzufinden und 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben haben. Das aufges 
nommene Zarationd-Protofoll kann in der Regiftratur tägs 
lich ingefehen werden. Wunſiedel, den 9. Januar 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Wächter. 





Der Lebküchner und Konbitor Friedrich Chriſtiau 
Kröfter zu Redwitz hat feine Zahlungs »Unfähigfeit ans 
gezeigt, und fein Bermögen feinen Gläubigern abgetreten. 
Es werben daher die gefeßlichen Edictstage: 

1) zur Anmelbung ber Forderungen und beren Nach⸗ 

weiſung auf den 
24. Februar dieſes Jahres, 
92) zur Vorbringung der Einreden dagegen auf den 
24. Mär c.a., 
unb 
3) zum fchlüffigen Verfahren auf ben 
21. April c. a, 

jedesmal Vormittags um 9 Uhr anberaumt, zu welchen 
ſammtliche, ſowohl befannte ald unbekannte Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß das 
Richtericheinen bei dem erſten Ediltstage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen ben Ausſchluß mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Schuldner 
Etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches bahier zu 
erlegen, oder wenigftens unter Vorbehalt ihrer Rechte hie⸗ 
von Anzeige zu machen und zwar bei Vermeidung der ges 
fl sen Haftung. Hiebei wird noch bemerft, daß bas 


Orundvermögen des Gemeinfhulbners auf 1780 fl. ge 
ſchaͤtzt, welches vorzüglich die Actiomaffe bildet, indem 
dad Mobiliar » Bermögen beffelben fehr unbedeutend if, auf 
jenen aber 1 814 fl. hypothelariſch verfichert find, 
Wunſiedel, den 11. Januar 1834. 
Königlic, Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





Da in deen auf dem Iten d. Mts. anberaumten Ter⸗ 
min zum Verlauf der Nagelſchmiedmeiſter Johann Heim 
rich Fiſcher' ſchen Realitäten, nähmlic: 

1) das halbe Wohnhaus Nr. 231, anf dem Damm da, 
bier, B. Nr. 1289, Strfpim. 30 fr., mit Wald 
recht auf 14 Kftr. Scheitholz, B. Nr. 1290, 
Etrfplm. 34 fr. und Gemeinderecht, 

2) ein Feld von 'J Tagwerk beim Schnedenhammer, 
B. Nr. 514, Strſpim. 9 fr, 

8) ein Feld von 4 Tagwerf am Spitalholg, ®. Nr. 
1298, Strfplm. 2% fr., für das Haus mit Wald» 
recht und dad Spitalholz, 

gar fein Kaufliebhaber erfchienen if, und auf das Feld am 

Schnedenhammer ein annehmlicyes Gebot nicht gelegt wurbe, 

fo wirb anf ben Antrag ber Johann Heinrich Fir 

ſcher' ſchen Gläubiger anderweiter Berfaufstermin auf den 
3. April c, Vormittags 

anberaumt, wozu befiß- und zahlungsfähige Kaufliebhas 

ber eingeladen werden. Wunſiedel, den 17. Jannar 1834. 
i Königlicyed Landgericht. 

v. Waͤchter. 





Am Aten d. Mte., Morgens gegen 3 Uhr, iſt in dem 
hoch angefhwollenen Eaalfluße in hiefiger Stadt ein Mann, 
swahrfcheinlid ber hiefige Bürger und Gchneidermeifter 
Chriſtoph Grohl, verunglüdt, und bis jett noch nicht 
wieder zum Borfchein gefommen, Alle treffenden Orts 
und Gerichtebehörben längs des Saalgebietes, werden 
demnach; geziemend erfucht, eintretenden Falles, auf die 
nachſtehende Perfonalbefchreibung des Vermißten gefällis 
gen Bedacht zu nehmen, und von dem fimaigen Auffinden 
des Cadavers anher Nachricht zu ertheilen. 

Signalement 
Alter, 55 bis 56 Jahre, 
Etatur, Feiner, übrigeng von ziemlich ſtarkem 
Körper, 
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Haare, ſchwarz mit grauen untermiſcht, 

Siirne, nieder, 

Augen, graue, 

Naſe, gebogen, 

Kim, ſpitzig, 

Backenbart, dunkel, 

Geſicht, länglich, 

Mund, aufgeworfen, 

Zähne, weiß, noch ganz geſund, ohne Lücken. 

Sonſtige Kennzeichen: Er hat eine Schramme, die 
von der Stirne über das linke Augenlied bis auf die 
Wange herinter®geht, und von einem Falle herrührt. 
Die Kleidung beſtand in einer dunfelfarbigen tuchernen 
Scirmmüge mit ſchwarzem Krümmer verbrämt, einem 
ſchwarz feivenen Halstuch, ſchwarztuchener Weſte und ders 
gleichen Pantalon, als Unterhoſen, ein par leberfarbene 
tuchene abgetragene Hoſen und Halbſtiefel, auch eine 
ſchwarz tuchene abgetragene Unterweſte mit Ermeln von 
leberfarbenem Tuche, einem leinenen Hoſenträger und ein 
weißleinenes Hemd ohne Zeichen, endlich einem brauntu⸗ 
chernen Oberrock, mit zwei Reihen ſeidener Knöpfe, 
Hof, den 11. Januar 1834. 
Königliches Land» und Eriminals Unter» 
ſuchungs Gericht Hof. 
R 


üder, 





Bei dem Königl. Rentamte Weismain ift ein Bor 
rath von 36 Schäffel guter Gerfte, im Ganzen oder in bes 
liebigen Parthien, um den mittleren Rurrentpreis aug freier 
Hand zu verfaufen. Weismain, den 25. Januar 1834. 

Königliches Kentamt. 
Streble, 


Das zur Concursmaſſe des Joſeph Fifcher zu 
Hirſchaid gehörige halbe Haus allda, DER: 96, 
Werth 250 fl. wird 

Montag den 24. Februar d. 38. Vormittags. 10 Uhr 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft. Beſitz⸗ und zahs 
lungsfähige Kaufsliebhaber haben fich vor hiefigem Gerichte 
einzufinden, und können ben Hinſchlag nad) $. 64 und 
69 des Hypothefengefeßes gemwärtigen. Pretsfeld, am 
14. Januar 1834. 

Graflich v. Seinsheimiſches Patrimonialgericht Pretöfeld. 

Arnold. 





Die dem Bauerdmann Johann Georg King in 
Leimit; gehörigen, dem Nittergute Hartmannsreuth zu Lehen 
gehende Grumdftüde, nämlich: ein halbes Jauchert Wiefe, 
das Höllwießlein genannt und 34 Jauchert Waldung, das 


Hoͤllholz genannt, follen auf Antrag des Königlichen 


Landgerichts Hof, öffentlich an dle Meiftbietenden verkauft 

Hiezu wird Termin auf den 28ſten künftigen 
. Monats Februar Vormittags 9 Uhr 
anberanmt, in welchem ſich befig-umd zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden haben. Trogenzech, ben 20. Januar 
1834. 
Das von Feilitzſchiſche Patrimenialgericht Trogenzech mit 

Hartmannsreuth. 
Dtto. 


Richt Amtliche Artikel, 


Reſultate ber Schreib er⸗Vereins⸗Rechnung 
pro 1832. 
7435fl.— fr. an rentirenden Activfapital, Bermögen, 
5675.36 Mr. an Ergänzungss und Supplement > Beis 
trags» Rüdftänden, 
42f.172. an Kaffebeftand. 


8044 fl. 53} fr. Summa. 
Aus diefem Vermögen ſowohl als ben jährlichen 
Beiträgen der Bereind » Mitglieder erhalten bes 
reits Wittwen und Waifen, kranke und alte Mits 
glieder Unterftägung. 

Indem diefed bad Comité den geehrten Mitgliedern 
zur öffentlichen Kenntniß bringt, ladet es zugleich alle aufs 
nahmefähige Individuen, welche an diefer felbft von Kgl. 
Regierung als wohlthätig und nützlich anerfannten Anftalt 
noch feinen Antheil genommen haben, zum Beitritt hiemit 
ein. Bamberg, am 18. Januar 1834, 

Das Comité des Schreiber » Unterftügungs + Bereind 
dahier. 


werben, 








“ 

Soferh Noman, aus Zelve in Italien, empfichlt ſich 
auf biefigem Markt mit verſchiedenen italienifcyen und frau⸗ 
zöſiſchen Kupferftichen, auch verfchiedenen Vorlegblättern, 
als: Köpfe, Landſchaften und Thierzeichnungen, fo auch 
ächtem chineſiſchen Tufch, ſchwarzer Kreide, Zeichens und 
Schreißmaterialien, ſowie auch More » Galanteriewans 
sen für Herren und Damen, ald: Hofentrüger, Tabade 
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und Geldbeutel, Kappen, Uhrbänder, Gravatten, Ringe, 
Ohrenringe, Kreuze in aͤcht 14karatigem Golde, auch 
mehrete Gegenſtande in 18löthigem Siber, fo rzie vers 
füjiedene franz. und engl. Bronces, Stahl: und Eiſenguß⸗ 
waaren, fo wie auch ädjte romanische Biolins uud Guis 
tarre⸗Saiten, ächte Geſundheits-Cigarren, und verſpricht 
bie billigſten Preiße und prompteſte Bedienung. 

Das Wagrenlager iſt im Kaufmaun Riemann'ſchen 
Hauſe, Nr. 27. 





Ich bin geſonnen, mein in ber Ziegelgaſſe beſitzendes, 
nei Stodwerfe hohes Wohnhaus nebft dem zwei Neben⸗ 
gebänden, E. Nr. 210 mit dem Garten und daran jios 
gender Wieſe, aus freier Hand zu verkaufen ober zu vers 
miethen. 

Das Wohnhaus enthält: 

a) im ober Stod einen Boden, 3 Zimmer, eine 
Kammer und ein Kabitet, 

L) parterre 3 Zimmer, ein heizbared Galet, Küche 
mit einem Pumpbrunnen trinkbaren Waſſers, 
Waſchſtube und Holzlege. 

Das Nebengebäude rechts hat zwei Heine Zimmer; 
tas Nebengebäude find 2 Eleine Zimmer, Küche, Holzs 
tege und Stallung. 

Auſſerdem find unter dem Wohnhanfe 3 Keller mit 
einer Fiſchgrube in einem derſelben. . 

Der Garten it mit den beiten Obfibäumen und feltes 
nen ausländiſchen Gewächfen, befonders Nofen, bepflanzt, 
und hat ben ganzen Sommer hindurch jeringendes Waſſer. 

Die Wicfe ifi von befter Qunlität. 

Liebhaber haben fich in Hinficht des Kaufs⸗ oder Pacht⸗ 
yreifed an meinen Schwiegerſehn, den 8. Rechnmgs⸗ 
Gommiffair Mainberger babier zu wenden, 

Bayreuth, den 16. December 1833, 

Wilhelmine Wucherer, Bus 
pillenraths⸗Wittwe. 


Venetianer Wachsmaeken, und ordingire von Papiers 
made in Auswaql bei ö 
Vuchbinder Seliger. 





Mit der gehorfamften Anzeige, daß ic; meine Woh— 
nung verändert und das Quartier parterre in dem Haufe 
bes Bäcermeifterd Kroher in der Jägerftraße bezogen habe, 
verbinde ic) die Bitte, mich unter Verfiherung prempter 


und billiger Arbeiten, wie biöher, mit recht vielen Auftraͤ⸗ 
gen zu beehren. Bayreuth, am 22. Januar 1834. 
Georg Friedrich Dogel, Flaſchnermeiſter 





Einige tauſend Gulden find in größern oder kleinern 
Parthien auf erſte Hypothek zu verleihen, We? fagt 
die Nedaction Diefes Blattes. 





€. Nr. 160 in ber Ochjengaffe ſteht ein guter kupfe⸗ 
wer Farbkeſſel billig zu verkaufen, 





. Das halbe Wohnhaus, €. Nr.48, in der Mitte des 
Brandenburgerd gelegen, mit Hintergebäude, Pompbruns 
nen, Garten ic, verſehen, wird aus freier Hand zu vers 
kaufen geſucht. Zahlungsfähige Kaufsliebgaber wollen 
ſich bei den Eigenthümer daſelbſt einfinden und dag Weis 
tere vernehmen. 





Für 1 oder 2 ledige Perfonen iſt im Hintergebäube E. 
Nr. 27 auf dem Markt ein Logis, mit oder ohne Men— 
bles ſogleich billig zu vermiethen. 


E. Air. 435 in ber Kulmbacherftraße iſt zu ebener Erde 
ein Fogis auf Walburgi zu vermiethen, beftebend in2 heiz- 
baren Zimmern, 2 Kammern, Küche, Keller, Hole 
ſchlicht, Mitgebrauch des Waſchhaußes, Waͤſchhänge sc. 





Geburtssund Todes-Anzeige. 
Geborne. 

Den 22. Januar. Der Sohn des Sprachlehrers Moͤſch 
dahier. 

— — Die Tochter bed Lotto-Collecteurẽ Cporer dahier. 

Zen 23. Die Tochter des Wundarzts und Geburtshelfers 
Heuniſch dahier. 

— — Dir Sohn des Pachtbauers Heidenreich auf den 
äußern Hofpitalhof, 

Den 25. Januar, Ein auferehelid, todtgebornes Kind, 
nännlichen Geſchlechts. 

Geftorbene 

Ten 22. Januar. Der Schuhmacherlehrling Geißler das 
hier, alt 16 Jahre. 

Den 23. Januar, Der Sträfling Andreas Schriefer, aus 
Weiſchenfeld, alt 27 Sabre, " 

Den 25. Januar. Ein auferchelicd, tedtgelornes Kind, 
männlichen Geſchlechts. 





an, 2% Bayeriſches | 
Nr genzblatt 


für den Ober - Main: Kreis, 








Nro. 15+ Bayreuth, Dienftag am 4. Februar 1834. 
Sr kr RBERE SEE 
Umtlide Artikel. 


Bayreuth, den 29. Januar 1834, 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Nachftehende K. Miniſterial⸗Entſchließung vom Tten d. Mis. wird ben.Eonferiptionss Behörden zur Darnachach⸗ 
tung befannt gemacht. 








Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
£ ö Freiherr von Andrian. 
Den Vollzug bed $. 4 ded Heeres⸗Ergaͤnzungs⸗ 
Geſetzes betr. Maltz. 
“ : * 

Ans den vorfchriftemäßig zur Vorlage kommenden Verzeichniſſen über die zum Waffendienſte unwürdigen Conſeri⸗ 
birten if erfehen worden, daß ber $. 4 des Heer⸗Ergänzungs-Geſetzes nicht allenthalben nach gleichen Grunbfäz 
zen volljogen, und daß indbefondere ber $. A ber Vollzugs-Vorſchriften, wonach die Ausfchliefung von der Ehre ber 
Baffen nur beivollftändiger Berurtheifung wegen Verbrechen ober wegen der genannten vier gemeinen Berges 
hen flatt findet, ‚nicht immer gehörig berüctfichtiget werbe. 

Zur Erzielung eines gleichheitlichen Verfahrens wird daher unter Bezugnahme auf die am 29. März 1831 in Bes 
treff der zum Waffendienfte Umvürbigen ergangene Minifterial s Entfchließung Nachſtehendes zur genauen Darnachach- 
tung eröffnet: 

1) Die Ausfchließung von der Ehre der Waffen ift geſetzlich überhaupt nur alsdann begründet, wenn die Verur⸗ 
theilung wegen eines Verbrechens ober wegen eines ber bezeichneten 4 gemeinen Vergehen voftändig it, d. h., 
wenn fie nebſt dem Ausſpruche der Schuld auch die Verhängung der treffenden Verbrechends oder ber den vier 

genannten Handlungen entfprechenden Bergehens» Strafe enthält. 
So oft demnach der Urtheilsſpruch in Beziehung auf Schuld und Strafe in abweichenden Formen erfcheint, 

. B. dab Verbrechen der Körper» Verlegung durch bie Darauf angewendete Strafe zum Vergehen, das Vergehen 

des Diebftahles ıc. zur bloßen Uebertretung herabfinkt, iſt eine vollitändige Verurtheilung nicht vorhanden, fohin 

auch die Waffen-Unfrbigfeit gefeglich nicht begründet. S - 
2) Zur Ausfchließung von der Ehre der Waffen wegen der im $. 4 des Heer» Ergänzungs-Gefrges genannter vier 

Bergehen nad) $. A der Vollzugs » Vorfchriften vorausgefeßt, daß ſolche im Sinne ded gemeinen Strafrechtes zw 

ben’gemeinen Vergehen gehören, fohin nad) den allgemeinen firafrechtlichen Beſtimmungen ſtrafbar erfcheinen. 
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Da tun die durch befondere Beitimmungen vorgefehenen Walb- und Feldfrevel, und namentlich Wilbdiebftähke 
unter jenen gemeinen Diebftahld» Vergehen nicht begriffen find, fo machen fie ber Ehre der Waffen auch nur alsdaunu 
verlujtig, wenn fie in Folge ihrer Belegung mit Berbrechensjtrafen die Eigenfhaft von Verbrechen annehmen, 

Es ift demnach im Intereffe des Dienſtes, fo wie ber betheiligten Conferibieten pflihtmäfig Sorge zu tragen, 
daß ohne. die vorbemerkten Vorausſetzungen ber Ausfchliegung von der Ehre der Waffen nicht ftatt gegeben werbe, 
Münden, am 7. Januar 1834, 





Bayreuth, den 29. Januar 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Beziehung’ anf dad Ausſchreiben vom 17. Aprit 1828 — Kreis: Intelligenz » Blatt pag. 359 — werden 
diejenigen Polizeibehörden, welche mit ber Vorlage ber Diftrifts » Umlagen» Redynungen pro 1833 ober Erftattung 
der Fehlanzeigen noch im Rückſtand find, angewiefen, diefem Ausſchreiben binnen acht Tagen volltändigzu genügen. 

» Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Au die Diftriftd » Polizeibehörben. 
Die Vorlage der Diftriftd » Umlagen» Recdnuns 
gen betr. ’ Maltz. 


Bayreuth, ben 27. Januar 1834. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Nachdem bemerkt worden, daß die, im Betreff ber Erhebung der Irrenhaustaxen urſprüngliche Verordnung und 
die hierauf fich grünbenden, im dem Kreis» Intelligenzblatt vom Jahr 1827, Nr, 43, Seite 307 und 308 erfidht« 
lichen Tarnormen, wicht fo pünftlich eingehalten werben, als es feyn ſollte, und hie und da auffallende Abweichungen 
in den Erhebungsfägen ſich gezeigt haben, fo werben ſaͤmmtliche mittels und unmittelbare, geiftliche und weltliche Aem⸗ 
ter der ehemaligen Provinz Bayreuth auf die, in dem fraglichen Intelligenzblatt diesfalls enthaltenen Vorfchriften neuer» 
bings hingewieſen und von benfelben bie genauefte Befolgung überhaupt, infonderheit aber auch die Einziehung und Eins 
lieferung ber noch vorhandenen älter und neuern Ausftände jeder Gattung an die K. Irrenhaus Abminiftration binnen 

4 Wochen 
gewärtiget, damit dieſes wohlthätige Inſtitut an feinen rechtmäßigen Bezligen nicht verkürzt, und nad) fruchtlofem Abe 
lauf diefes Termins nicht nothwendig werbe, bie Rüdjtände durch Erpreffe auf Koften ber Sänmigen einholen zu laſſen. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Snuern. 
. Freiherr von Andrian. 

An fänmtliche mittel» und unmittelbare, geiftliche 
und weltliche Yemter ber ehemaligen Provinz 
Bayreuth. 

Irrenhaustaren betr. \ Mais. 








Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Durch bie Beförberung bes bisherigen Pfarrers iſt die Pfarrei Tauberfheden bach, Defanatd Rothenburg, 
in Exledigumg gefommen. Es wird daher biefe Pfarrei zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen, mit 
ihrem Ertrage nad) der zur Zeit noch nicht befinitio abgefchlofienen Faſſion, wie folgt, ausgeſchrieben, ald: 

1. An fländigem Gehalte . . . . pi . : . . f 31 1, 15 fr 

nämlich? Pr - 


| Ä Uebertrag 31 A. 15 ie. 
baar aus dem K. Nentamt Rothenburg . . . 





27 fl. 30 ir. 
baar aus dem Rothenburger Stiftungsvermögen » . 3 f.45 im 
j u Summe w.o. 31 fl. 15 kr. 
U. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalin . . = er . — l—f 
ul Ertrag. aud Realitäten r D — * . FR . . . ” 156 fl. — kr. 
Nuganfhlag der Wohnung und Dekonomiegebäude — 60 fl. — ir. 
34* Morgen Heder . s . Pe A 64 fl. — fr 
2 Rom. Bien 2 Or 2 BE 
4 „» Gatten . . . . r x 5 fl. — r. 
4 Mor. Buſchholz. . st— Mm 
2 Gert vormaliges Gemeindho . - “ . il — ME 
5 Summe w.o. 156 fl — m 
IV. Ertrag aus Rechter . . [3 [2 e⸗ er ’ . * * 290 fl. 64 kr. 
1) an grundherrlichen Rechten : x 
he An Geld * . [2 . [2 * [2 * 6 fl. 51 fr. 
An Naturalin: 9 Schfl. 2 Brig. 4 Sdl. Korn und 15 Schfl, 
1 M;. 3 Vrlg. 24 ShL Haber . . . 150 fl. 11 kr. 
Laudemien 26 fl. 394. 
2) an Zehenten: 5 j - 
vom großen Zchenten zu’ Spielb Pi . . 99 fl. 2. 
vom fleinen und Flachszehenten . rn . af. 52 Fr 
3) Nukanfchlag ded Weidrahts R . F . 1 fl. 30 kr. 
A) Nupanfchlag eines Fifhwaferde -» 0% 1. — tr. 
Summe w.o. 290 f. 64. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunftienen a : . 46 fl. 30 fr. 
incl, 17 fl. 49 fr. vom Beichtſtuhl. 
— Summa 523 fl. 5i4f. 
Die auf dieſer Pfarrei haftenden Laſten betragen . . . 10. Ti 


# — — — — —— 
Verbleibt Neinertrag . « . . — BIs ii. 44 Mr. 
wozu noch 7 fl. 30 kr. an freiwilligen Geſchenken kommen. 
Ansbach, den 18. Januar 1834. 
Konigliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. kuz. 
Erledigung der Pfarrei Tauberſcheckenbach, De 
kanats Rothenburg betr. - 


Dieuſtes-Nachricht. 


Memminger. 





Betanntmadhung. 





Seine Königliche Majeftät haben bie Pfarrei Gries 
bad, Landgerichts Tirſchenreuth, dem Erpofitus Aloys 
Hofbanerin Salingberg, Landgerichts Abensberg, allers 
huldreichſt zu übertragen geruht, — 


(Die bießjährigen Biehmärfte zu St. Georgen bete.y 
Es wirb hiermit zur Kenntniß des befheiligten Publl⸗ 
kums gebracht, daß die Bichmärkte zu St. Georgen, am 
Montag vor der Faſtnacht, den 10. Februar I, Is, ihren 
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Anfang nehmen, und von da bis Dftern alle 8 Tage, nad) 
Dftern aber — nämlich; vom Montag den 7. April an — 
alle 14. Tage den Sommer und Herkit hindurch gehalten 
“werben follen. Bayreuth, am 27. Januar 1834. 
Her Magiftrat der K. Kreishauptftadt Bayreuth. 
Hagen. 
. Richter. 





Der Steinbrecher Michael Gradel zu Eckersdorf 
und deſſen Ehefrau Barbara Schmidt haben am Iten 
v. Mıis. die in hiefiger Provinz geltende eheliche Güterges 
meinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen, was hiermit vorſchrifts⸗ 
müßig zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Bayreuth, 
den 14, December 1833, 

Königliched Landgericht, 
Meyer. 


Bei dem hiefig Königlichen Nentamt wird eine weitere 
Duantität Gerfte aus dem Erbau bed Jahres 1833, von 
guter Beichaffenheit, unter der Hand verfäuflich abgeges 
ben, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werben. 

Bayreuth, den 30. Januar 1834. 
Königliches Nentamt. 
Ritter. 


Nãchſtkommenden Freitag den 7. Februar l. 3. werben 
Im Forſtrevier Heineröreuth 
844 Klafter weiches Scheit⸗ und Prügelholz, 
54 Klafter Stöde, 
292 Stämme Fohren und Fichten Baus und Nutz⸗ 
holz und - 
11 weiche Blöcher 
der oͤffentlichen Berwerthung ausgeſetzt. Sollte ſchlechtes 
Metter die Berfteigerung im Walde hindern, fo wird ber 
Berkauf im Wirthshauſe gu Dörnhof befchäftiget, wo auch 
De Zufammenfunft am gemannten Tage um 8 Uhr früß 
fatt findet, Bayreuth, am 31. Januar 1834. 
Königliches Forſtamt. 
v. Bothmer. 


Durch hohe Verfügung der Königlichen Regierung bed 
Dbermainkreifed vom 9ten praes. den 1äten d. M. anges 
wiefen madıt das unterzeichnete Rektorat hiemit öffentlich 
befannt, daß das Königliche Staatsminifterium bed Innern, 
Busch mehrfache Zuwiderhandlungen gegen bie beftchenden 


Borfchriften, nach welchen ben Gtudienlehrern unterſagt 
iſt, bei Gelegenheit ihrer Namens⸗ ober Geburtstage, des 
Jahreswechſels und verſchiedener anderer Veranlaſſungen 
von ihren Schülern und deren Eltern Geſchenke anzunehmen, 
veranlaßt, unter dem 30ten v. M. die Königliche Kreidres 
gierung beauftragt habe, die erwähnten Vorfchriften wies 
berholt durch die Relterate zur Kenntniß des Lehrer⸗Perſo⸗ 
nald zu bringen, und bie Reftorate dafür verantwortlich 
zu erflären, daß fein Lehrer in dem Laufe des Unterrichts 
Geſchenke von feinen Schülern oder beren Aeltern und Ver 
wandten annehnte, 

Daher werben auch zugleic; die Aeltern der Schüler von 
dem Rektorate darauf aufmerffam gemacht, daß fie durch 
das Anbieten ber ermähnten Geſchenke, welche übrigens auch 
bisher ſchon am hieſigen Gymnaſium nicht üblich waren, 


wie den Abſichten ber allerhöchyfien zur gleichmäßigen Beos 


badıtung für alle Studienanftalten gegebenen Vorſchriften, 
fo and) dem Wunfche der Lehrer ſelbſt zuwider handeln 
würden. Hof, den 24. Januar 1834, 
Königliches Studien » Rektorat. 
. Dr, Lechner. 





Eine zum Nadylaffe des verftorbenen Schloßermeifters 
Georg Janfer dahier ‘gehörige ganz men gefertigte 
Beuerlöfhmafchine, welche in 72 Sekunden 19 Kubikfuß 
Waſſer auswirft, und überhaupt eine ſehr zwedmäßige 
Einrichtung· hat, wird 

Donnerftag den 6. März Vormittags 10 lihr 
bei unterzeichneter Gerichtöftelle an ben Meijtbietenden ges 
gen baare Zahlung in Faffenmäßiger Münze verjteigert, 
mas mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß diejenigen, welche diefe Löfchmafchine in Yugene 


- fhein nehmen wollen, fich befhalb an ben Kaufmann Bayer» 


lein dahier zu wenden haben. Bamberg, den 17. Ja 
nuar 1834. 
Königliched Kreis + und Stadtgericht. 
Dangel. 
Stabler, 





Gegen den Schmiebmeifter Adam Bogl in Saffem 
reuth wurbe die Eröffnung des Univerfalconfurjes erfannt. 
Daher wird zur Liquidation und zum, Nachweis der Forde⸗ 
rungen Termin auf den 

27. Februar Bomnittage 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich die befaunten fowohl als bie 
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unbefaunten Gläubiger bed Vogl bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes von der Gantmaſſe dahier einzufinden haben, 
Wegen Unbedeuteuheit der Concursmaſſe wird man im ges 
nannten Termine die Erception und Schlußverhandlung 
vornehmen. Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
vom Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
aufgeforbert, ſolches bei Strafe des Erfages jedoch vors 
behaltlich ihrer Nechte dahier zu deponiren. Eſchenbach, 
am 17. Sanuar 1834. 
Königlich Vayerifches Landgericht. 
Sensburg. 


In dem Schuldenweſen bes verftorbenen Fabrıfanten 
Franz Erdmann Reinhard aus Weiden, dieß Ge⸗ 
richts wurde der Conkurs erkannt, demnach die geſetzlichen 
Ganttäge, wie folgt feſtgeſetzet und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung der For⸗ 
derung 
Mittwoch der 26. März. J., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen 
" Donnerftag ber 24. April I, 5, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnermg und zwar für bie 
Gegeneinrebe 
Donnerflag der 22. Mail, J. 
4) für die Schlußeinrede (Duylid) 
Donnerflag der 26. Juni I, J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr und werden ſämmtliche befannte 
und unbefante Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
öffentlich unter dem Rechtenachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen bei dem erſten Ganttage die Ausſchließung 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ganttagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit der andenfelben vorzunehmenden Handlung 
wur Folge habe. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Bermögen bed Gemeinfhuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihres Rechtes bei Gericht zu übers 
geben. , 
. Berkaufs Anfünbigung. 
Im Berlaßenfhafts-nub Schuldenweſen des Fabrifans 
ven Fran; Erbmann Reinhard von Weiden werden 


Fünftigen . 
Montag den 24. März I. J. 
deßen Realitäten anf den Antrag deßen Krebitoren an ben 


Meiftbietenden am K. Landgerichtsſitze gerichtlich, verfanft 
werben. Diefe Realitäten find Folgende: 

1) Ein ganz gemauertes 2ſtöckiges, fehr ſchönes Wohn⸗ 
haus mit Ziegeln bedeckt, mit vielen gefunden und 
ſchön angelegten heigbaren Zimmern, mehreren Kam⸗ 
mern, 2 Küchen, Speifegewölbern und allen Ber 
quemlichfeiten zum angenehmen Lebensgenuße und zur 
nüglichen Haushaltung. 

27 In diefem Haufe die Gewölbe und Abtheilungen 
zum Betriebe einer Schönfärberey und einer großen 
vorhandenen Färbermange, zum Decatiren und jum 

Scheeren der Tücher mit laufendem Waſſer, Holger 

wölben, fo andern nothwendigen Vorrichtungen, 

3) Ein großes und hohes Zrodnungshaus auf das Nüks 
lichfte eingerichtet. ' 

»4) Pferdes, Rindvieh⸗ und Schweinſtälle im Haufe. 

5) Ein gefchloßener großer Hofraum. 

6) Ein eigenes ganz gemauerted und mit Ziegeln bes 
decktes Haus im Garten mit Rahmen und Beheizr 
zungd> Canälen zum Tücher trocknen im Winter, 

7) Biele Tuchmadher » Rahnien vor dem Haufe. 

8) Ein fehr ſchoͤn und nützlich angelegter Gemüßes und 
Obſtgarten am Haufe, in weldyem ſich ein angeneh⸗ 
mer Pavillon, ein kleines Sommerhaus und eine ge⸗ 
deckte Kegelbahn ſammt dem laufenden Waſſer be⸗ 

findet. 

9) Un dieſen ein ſehr geräumiger Gartenplatz zur Yufs 
bewahrung bes Fabrißholzes, 

10) Ein freier umfangener Plag vor dem Hanfe mis 
Obſtbaumen bejebt. 

11) Ein geräumiger Stadel hinterm Hauſe mit einem 
bebeutenden Keller uñter demſelben. 

12) Ein Gemeindetheil im Siechenweiher, Loos Nr. - 
228, bermal eine Wiefe. 

Ale diefe Realitäten find im beften Zuftande und liegen 
außerhalb der Stadt Weiden in ber angenehmten Rage, 
welche bie herrlichite Ausſicht auf die Regensburger Hodhs 
frage und über eine. lachende Miefenflur darbiete: — 
Zur Schönfärberei und Tuchfcheererei find alle nöthigen 
Farbekeſſel, Sceeren, Decatirungd s Mafchinen, fo ans 
dern erfoberlichen : Geräthfchaften vorhanden, welche alfe 
mit in den Kauf gegebert werden. Die Gebäude find au 
fo weitläufig und um felben fo viel Raum, daß jedes Fabrife 
gefchäft darin kann getrieben werben. Die Käufer müßen 
ſich über ihre Zahlungsfähigfeit auszeigen. Ausländern, _ 
welche fich über guten Ruf, hinreichendes Vermögen und 
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Erwerböfähigfeit ausweiſen können, wirb bie Einwan⸗ 
berungsbemwilligung ohne Anftand ertheilt werden. Der 
Kanfözufhlag hängt von der Genehmigung ber Krebitors 
ſqhaft ab. Neuftabt an der Walbnaabe im Obermainkreife, 
ben 8. Januar 1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht: daſelbſt. 
Der Königliche Landrichter, 
Frhr. v. Lichtenſtern. 





Johann Oberreuther, geboren am 23. Juli 
1753, und Johann Oberreuther am 24. Auguſt 
1758 geboren, find Eöhne bed am 16. Sul 1781 zu 
Schorgaſt verftorbenen Bürſtenbinders Johann Adam 
Oberreuther und ihrer am 12. September 1770 vers 
ftorbenen? Mutter Catharina geborne Seckel. — Der 
ältefte ift feit 1774, ber jüngere aber feit 1776 abwe⸗ 
ſend, und beide feit 1789 verfchellen, 

Auf Antrag und die geftellte Provocation ihrer 3 Ges 
ſchwiſterte, die vereinfindfchaftet find, werden biefelben nebft 
ihren etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbuehmern derges 
ſtalt hierdurch öffentlich vorgeladen, daß fie fich binnen 
neun Monaten und längftens in dem auf ben 

1. September 1834 
anberaumten Termine im hiefigen Landgerichtslokale pers 
ſonlich oder fchriftlich melden, und dafelbit weitere Anwei⸗ 
fung, im Falle ihres Ausbleibend aber gewärtigen follen, 
daß fie werben für tobt erflärt, und ihr fämmtliches nad) 
der letzten Vormundsſchaftsrechnung in z QTagwerf Feld 
im Weidig beftehendes und auf 90 fl. abgeſchätztes Bermö« 
gen ihren nächften Erben, dielfich als ſolche geſetzmaͤßig 
fegitimiren können, werde ausgeantwortet werden, 
Berne, am 2. Januar 1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 


Zur nochmaligen Feilbietung des fünften Antheils mit 
252 Kur und des 10ten Antheild mit 122 Kur nachſte⸗ 
hender Gewerkſchaften und Nealitäten: 

a) des Vitriolwerls in der Hölle bei Lichtenberg nebſt 
dem dazugehörigen Wohnhaufe, Stallung, Garten, 
Roſthütte mit Auflaufplägen und Bühnen, die Sud⸗ 
hütte nebſt den Pfannen, 

d) des Bergwerfs die Gabe Gottes in Kemmlas an 
der Saale gelegen, mit 1 Fund dann beiben obern, 
and beiden untern Maafen, dem tiefen Erbjtollen 


auf Eifenfteingängen, Maunfcieferlager, welches 
fehr Häufig Schwefelfiefe führt, 

c) des mit obigem Bergwerk confolidirten. Bergwerks 
Treuenfreundfbaft in Kemmlas an der Saale geles 
gen mit 1 Fund und 2 obern Maafen, auf Kupfers 
erz, Aaun, Bitrioltiefen und Eifenfteine:t, ' 

by des zu diefem Bergwerk gehörigen Zechenhanfes, 
Hofraith, Gartchen, Auflaufplägen, Kunſthauen, 
Schupfen, 

hat man einen Termin auf den 

21. Februar c. Vormittags 9 Uhr 

jn dem Dorfe Hölle bei Lichtenberg angefetzt. Kaufslu— 
ſtige, welche ſich über ihre Beſitz- und Zahlungsähigkeit 
ausweifen fünnen, haben fidy im ſolchem einzufinden, ihre 
Gebote zu legen, und ber Meitbietende den Zuſchlag 
nad; Maafgabe der Executions⸗Ordnung und bed Hypo⸗ 
thekengeſetzes $. 64 zu gewärtigen. Die auf biefen Neas 
litäten ruhenden Laſten und Abgaben, fo wie die über die 
Schaͤtzung aufgenommenen Verhandlungen können täglid) 
aus den] Akten in hiefiger Regiſtratur gefchen werben, 

Naila, am 8. Januar 1834. 

Königlich Bayerifcyes Landgericht. 





Stedbrief 

Der bahier wegen eined Diebfahls » Verbrechens in 
Unterfuchung befindliche ledige Taglöhner Peter Popp 
von Ecterödorf, welcher ſich in der legten Zeit auch fälſch— 
lih Peter Panfrag Roß nannte, iſt geſtern Nach⸗ 
mittags auf dem Trausporte von Weißenſtadt hieher ente 
fprungen, 

Alle Behörden werben hiermit aufgeforbert, die zur 
Wiederergreifung dieſes gefährlichen Menſchen dienlichen 
Maßregein ſchleunigſt zu treffen und denſelben im Falle 
des Betretens wohlverwahrt hieher liefern zu laſſen. 

Wunſiedel, den 25. Januar 1834. 

Königliched Lands und Eriminals Unterfuchungsgericht. 
v. Wächter. 
Perfonalbefhreibung. 

Peter Popp von Eckersdorf it 38 Jahre alt, mitte 
lerer Größe, ziemlich flarfen Körperbaues, hat braune 
Haare, eine jchmale Stirne, braune Augenbraunen, blaue 
Augen, eine ftumpfe Nafe, ſchinalen Mund, rundes Kinn 
und ein Künglichtes bleichſchwarzlichtes Geſicht. Er fpricht 
ſchnell, und ift in feinen Bewegungen fehr gewandt. 

; Seine Kleidung 
beficht and einem runden ſanwarzen Hut mit einer zinneur⸗ 
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Schnalle, und darımter einer weiß» und rothgeftreiften baum⸗ 


wollenen Zipfelmüge, einer fchwarz baummwollenen Halds 
binde, einen blauem QTuchgoller mit weiß metallenen Knö⸗ 
pfen, einer ſchwarz mancheiternen Weite, einem ledernen 
Hofenträger, blautuchenen Reithofen, bie ganz mit ſchwar⸗ 
zem Leder befegt find, und Stiefeln, 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden bie der Wittwe 
Kunigunda Schwarzmann zu Reuth gehörigen Rens 
litäten, als: . 

1) Bei. Nr. 758 ein Wohnhaus zu Reuth mit Scheune 
und Hofraith, Taxe 425 fl. 
2) Bel. Nr. 1232, 4 Mg. Feld im Lächerlein, Tare 
260 fl. . 
um s 
20. Februar ce. 
allhier dem öffentlichen Berfaufe unterftellt. Forchheim, 
den 20. Januar 1834. 2 
Königliches Landgericht. 
Badum. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das bem] Wer 


bermeifter Johann Stein bahier gehörige Wohnhaus, 


Befig- Nr, 471, am 
24. Februar c. 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Forchheim, ben 23. 
Januar 1834. i i 
Königliches Landgericht. 
Badum: 





In der Gonfurdfache des Lebküchners Karl Gott⸗ 
fried Müller zu Betenftein, wird hiemit öffentlich bee 
fannt gemacht, daß alle diejenigen Gläubiger, welche am 
erſten Ediftstage nicht erfchlenen find, mit ihren Anfor⸗ 
berungen an.biefe Eonkurdmafje andgefchloffen werben. 

Pottenftein, am 28. Januar 1834. 
Nöoöͤnigliches Landgericht. 
Seidf, Lodr. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird der dem Guts⸗ 
befiger Johann Scheerlein zu Dberchrenbach zugehö⸗ 
rige Eſcheuthalacker zu 14 Tagwerk, hiemit zum zweiten⸗ 
mal dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu Ter⸗ 
rin auf 3 i 





Montag den 17. März 1834 
anberaumt, in welchen beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufs⸗ 


liebhaber im Gefchäftslofafe des unterfertigten Gerichts ers 
fcheinen, -ihre Gebote zu; Prosofoll geben, und den Hin⸗ 
fchlag nach Maßgabe des Hppothefengefeges $. 64 und 69 
gewärtigen können. Die auf obigen Realitäten beſtehen⸗ 
ben Laſten und Abgaben, fo wie deren erhobene Tare fan 
täglich) in dieffeitiger Regiſtratur eingefehen werben, Grä⸗ 
fenberg, den 2. Januar 1834. 
Königliches Landgericht, 
Löwel. 


— 

Mer immer an ben in dem dießgerichtlichen Depoſito⸗ 
rio befindlichen Kaufichillingegeldern für die fogenannte 
Hopfenmühle des Müllers Budreis zu Steinfeld d. ©. 
rechtliche] Anfprüche zu machen hat, wird aufgefordert, in 
ber auf + 

Dienftag ben 11. Februar I. 38, 
angefeßten Tagsfahrt diefelben um fo gewiffer dießorts ge⸗ 
hörig zu liquidiren, und fein Vorzugsrecht darzuthun, als 
auſſerdem bei der Vertheilung der Maſſe, reſp. jener Kauf⸗ 


ſchillingsgelder keine Rückſicht darauf genommen werden 


wird, Scheßlitz, am 10. Januar 1834 
Konigliches Landgericht allda. 


Heim, ztl. Vorſtand. 


Die durch die Ruheverſetzung des Königl. Forſtwarths 
Schöntag im Zei entbehrlich gewordene Wieſe in ber 
Haidt zwiſchen Zeil und Schuackenhof, 14 Tagwerk groß, 
fol in Folge einer Entſchließung Königlicher Regierungs- 
Finanz Kammer zu Bayreuth vom Itten v. Mts. u, Se, 
dem öffentlichen Berfaufe auögefegt werden und hiezu hat 
man Termin auf 

Freitag den 7, Februar c. Vormittags 9 Uhr, 
in dem Geſchälts · Lokale bes hiefigen Rentamts anberaumt, 
Kaufsliebhaber werden mit bem Bemerfen hiezu eingeladen, 
daß die Kaufdbedingungen, fo wie die baraufhaftenden Lüs 
ſten im Strichtermin ſelbſt näher befannt gemacht werden, 
Münchberg, ben 18. Januar 1834, 
Königliches Nentamt. 


Unter Vorbehalt der höchſten Genehmigung verkauft bag 
unterfertigte Rentamt am 13. Februar d. J. eine bedeuten 
de Quantität Hafer aus dem Erntejahre 1833° Die Vers 
fteigerung gefchieht am Rentamtsſitze, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Gösweinſtein, am 25. Januar 1834. 

Königliched Nentamt Pottenftein, 
Hofmann, 
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Montag, ben 10. Februar I. I. Vormittags 8 Uhr 
werden die in ber Revier Buch durd; bie jüngft vorgewes 
fenen häufigen Sturmwinde entftandenen Windwürfe (wie 
fie liegen) partienweife öffentlich verfteigert, und zwar in 
den Abtheilungen 

1%) Buchenfehlag am Steinrangen und Schreygraben 
42 Hölländer» 80Sommerzials und 28 Bauſtämme, 

18) Buchenfchlag am Schönenbaumfiod _ 

16 Holländers 22 Gommerzials und 53 Bauftämme, 

25) Gerichtögraben 

29 Holländers 51 Commerzials und 67 Bauſtämme, 

1%) Hammerfdylag 

55 Fichten und Weißtannen in 8 Loofen zu Nutz⸗ 
und Brennholz geeignet. 

Kaufsluſtige haben ſich diefe bereits nummerirten Hoͤl⸗ 
zer zuvor von dem einfchlägigen Revierperſonale gehörig 
einweifen zulaffen, am Tage bes Berftriches; in dem Rahn⸗ 
felderiſchen Hauſe dahler zu verſammeln, dort bie nähern 
Berkauföbedingniffe zu vernehmen, und ſodann ihre Aufges 
bote, wie gewöhnlich, zu Protofell zu geben. Lichtenfels, 
den 30. Januar 1834. 

Königliches Forſtamt allda. 
% 3. Scufter, Forftmeifter, 


Am Tten Fonimenden Monats, Vormittags 10 Uhr, 
verfauft das unterzeichnete Amt vorbehaltlich gutöherrlicher 
Genehmigung an gut erhaltenen Früchten aus bem Aerndte 


Jahre 1833 . 

' 93 Shffl. 2 Me. 25 Maas Gerite, 
49 „u 1 9 — Haber, und 
— 1 7 — Hanfförner, 


wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. Markt 
Trockau, am 28. Januar 1834. 
Freiherrlich von Großiſches Nentverwaltungdamt. 


Martin. 


Eine bedeutende Quantität Korn und Gerfie aus bem 
Erndtejahr 1833 foll am 
18. Februar Vormittags 
im Yufftrich verfauft werben, welches hiemit befannt macht 
Guttenberg, den 27, Januar 1834. 
Zreiherrlich von Guttenbergiiche Renten Verwaltung. 
j Scharf, 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife, 
Preis per Ecdäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Tai; J . 11f.— fr. 108. — fr. 91.—M 
Kom . » 830m Bf 761. 30 kr. 
Serfe . 7ff. 4ß 62. 4fl. 54 fr. 
Haber . » Afl. 48 Aflsom 4f. 12kr. 
Eben. . — fl. — kir. — ef. — il. — n 
een.» fl kr. — fi. — kr. — il. — kr. 
Bayreuth, am 1. Februar 1834. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 
Richt er. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Im Haufe E, Nr. 269 auf dem Schloßplatze it ein 
grüner Wagen, in vier Federn hängend, mit Sprigleber, 
Vorderdach, zwei Laternen und einem Reifes Koffer zum 
Anfchrauben zu verkaufen. 








Ein Wachtelhündchen — auch Koͤnigehündchen ges 
nannt — männlichen Geſchlechts, Heinfter Gattung, 1 
Sahr alt, mit braumem Kopfe, braunen Flecken auf dem 
Leibe, übrigens weiß, braun und gelb getiegert, mit ei⸗ 
ner Federruthe, hat ſich verlaufen. Man bittet, daſ⸗ 
ſelbe gegen Trinkgeld und Erſtattung der Verpflegung in 
Nr. 485 der Jägerftraße zurüczubringen. 


— — — — — — — 
Kurs der Bayeriſchen Staats» Papiere, 





Augsburg, den 30. Januar 1834. 





Staatd-Papiere. Briefe. | Ger. 
Obligationen a 45 mit Coup.. 1013) 1014 
ditto dillo „ „ mt 
gott. Looſe E—M prompt . 
dito „ mt. 2. 2.0» 
ditto unverzinnsliche a fl. 10. 123 
ditto ditto af. 25 114 
ditio dito Al 100. | i15 | 





Bayerifches 
Rgenzblatt 


für den Dber- Mainz Kreis, 





Nro. 16, Bayreuth, Freitag am 7, Februar 1834. 
—— — — se — m 
Amtliche Artikel. 





| Bayreuth, ben 23. Januar 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


IAn Folge eines allerhoͤchſten Referipts vom 1Sten d. Mes. wird das Namens-Verjeichniß der fatholifchen Pfarr⸗ 
amtslandidaten aus ber Erzbiözefe Bamberg, welche im vorigen Jahre bie Conkursprüfung bejtanden haben, und für 
das Pfarramt als befähigt erfannt worben find, in alphabetifcher Ordnung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


1) Andreas Arnet, Pfarrverwefer zu Koburg, 

2) Johann Barnidel, Kaplan zu Kronach, nun zu Bamberg, 

3) Johann Braunersreuther, Kaplan zu Scheflik, 

4) Jatob Ehrlich, Kaplan zu Bamberg, nun zu Nürnberg, welcher im Jahr 1832 den Prebigtamts » Eone 
lurs erſtanden hat, und auf allerhöchſte Anorbnung der gegenwärtigen Klaffififations - Tabelle eingereiht 
wurde, . 

5) Florian Feldbarum, Kaplan zu Scheßlitz, 

6) Gabriel Fellner, Kaplan zu Vorchheim, nun zu Kronach, 

7) Schaftian Fiedler, Kaplan zu Trunftadt, 

8) Georg Herberich, Kaplan zu Auerbach, 

9) Adam Karl, Kaplan zu Ebradh, 

20) Lorenz Klauer, Benefiziat zu Pottenſtein, 

11) Peter Lanbacher, Pfarrverweſer zu Antenhaufen, 

12) Peter Metz ner, Kaplan zu Pottenftein, 

13) Franz Georg Rüßlein, Kaplan zu Bamberg, nun zu Nürnberg, 
14) Andreas Reding, Kaplan zu Bamberg, 

15) Johann Schlegler, Kapları zu Burgebrach, 

16) Joſerh Schrenfer, Kaplan zu Hollfeld, 

47) Georg Schrüffer, Pfarrverweſer zu Markt Graiß, 

18) Joſeph Stainrud, Kaplan zu Ebendfeld, 

19) Kaspar Uhlmann, Kaplan zu Vorchheim, nun zu Lichtenfels, 
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20) Theobald Zahnleiter, Kapları zu Ansbach, 

21) Friedrih Zeh, Kaplan zu Bamberg, mb 

22) Philipp Ziegler, Kaplan zu Buttenheim, nun zu Weismain. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Befanntmahung. 
Die Eonkursprüfung der fatholifhen Pfarramts⸗ z 
kandidaten aus der Erzdiögefe Bamberg im . 
Sahre 1833 betr. Malg. 





Bayreuth, ben 28. Januar 1834. 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 

Diejenigen Stabtmagifträte, Land» und Herricafts Gerichte, dann unmittelbare Stiftungs-Aminiftrationen und 
Verwaltungen, welche ber Verfügung vom 27. December v. Is. im rubrizirten Betreff, noch nicht Folge geleiftet har 
ben, werben wiederholt hierdurch angewiefen, ‚die geforberten Berzeichniffe unfehlbar bis zum 15. Februar d. 
5. berichtlich vorzulegen, widrigenfalld zu deren Abholung Wartboten anf Koſten der ſaͤumigen Stellen werden age 
bet werben. 

Königliche Regierurg ‚bed Obermmainfreifes Kammer bes Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die betheiligten Stabt-Magifträte, K. Land» und 

Herrfchaftsgerichte und unmittelbaren Stiftungs⸗ 

Abminiftrationen und Verwaltungen. 

Die Mobilifirung der älteren Staatsſchuld betr. ® Mal. 





Bayreuth, ben 1. Februar 1834, 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Da von mehreren Polizeiitellen das Ausfchreiben vom 18. Auguft 1831, den unten bemerften Gegenftand betr., 
nicht genau befolgt werden ift, ja einige berfelben fogar nur erft mit bem Jahresſchluß die ſich im Laufe des Jahrs ers 
gebenen Veränderungen zur Anzeige gebracht haben, fo werben bie fümmtlichen Polizeiftellen nochmals angewiefen, bie 
vorgefchriebenen Monats, Ueberfichten Fünftig punktlich vorzulegen, vber wenn fid Veränderungen nicht ergeben haben, 
deöwegen Fehl⸗ Anzeigen zu erftatten. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer. bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die Stabt:Magiftrate Bayreuth, Bamberg und 
Hof, dann die fümmtlicen Land» und Herr 
fchaftegerichte.. 
Die monatlichen Ueberfichten ber Veränderungen 
bei der. Brandverficherungs » Anftalt ‚betr. . Malt. 





Im Namen Seiner Majeftdät des Königs von Bayern. 
Das unterzeichnete Appellationdgericht hat wahrgenommen, baf viele Advokaten ihre Schriften mit unnuͤtzer Weit 
läuft’gfeit verfajfen, und, um bie Bogenzahl noch zu mehren, biefelben auch durch weitläuftiges Schreiben der Reinfchrifs 
ten ausdehnen. Manche Gerichte find nun.ber. Meinung, daß die Advokaten bie Deſerviten für ihre Schriften nach 
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bem unter bem 27. Juni 1812 publizirten Tarife unbedingt nach ber Bogenzahl fordern Fönnten, Diefe Meinung ift aber 

der Beflimmung ber fpäter, und zwar unter dem 23. März 1813 ergangenen Berorbnung über bie Dieciplinarvorfchrife 

ten für bie Advolaten geradezu entgegen; beim in berfelben ift $. 6 ausdrücklich feftgefeßt : 5 
baß bei Prüfung der Deferviten ber Advolaten die Gerichte bis zum Erfcheinen einer Advokaten Taxordnung 
nicht ſowohl auf die Bogenzahl, ſondern vielmehr darauf Ruckſicht zu nehmen haben, ob zu einem Ges 
fchäfte viele Borarbeiten nöthig gewefen, ob ein verwideltes Factum gut und beutlidh bargeftellt, oder eine com 
troverfe Rechtöfrage zwemäßig erörtert worden, und ob überhaupt die Arbeit für gelungen zu achten fen; Alles 
mit billiger Rücficht auf. die Wichtigkeit des Streitgegenftandes auf den Ausgang des Prozeffes und gewiffer, 
maffen auch auf bie Vermögensumftände der Partheien, 

e Rach diefer gefeglichen Beftimmung, bie ſchon durch die alerhöchfte Verordnung vom 2. Februar 1830 Lir. B, 

Nr. 2 in Erinnerung gebracht vorden, haben baher die Gerichte die Deferviten der Advofaten ohne Rücficht auf die Bos 

genzahl der Schriften bei eigener Verantwortlichfeit jedesmal von Amtswegen zu prüfen und zu ermäßigen, Beichwers 

dem gegen bie Gerichte, welche biefer ihrer Amtspflicht nicht entforechen, werben von bem unterzeichneten Gerichtähofe 

ohne befonbere Koften für die Partheien erledigt, und ed wird gegen die fehlenden Gerichte ſelbſt von Amtöwegen eingefchrit« 

ten werden. . 

Bamberg, am 21. Janıar 1834. 4 


Koͤnigliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Freiherr von Waldenfels, Präſident. 
Baron Prielmeper. 





Im Kamen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch bie Beförderung des Pfarrers Lozbeck wurde bie Pfarrei Weidel bach, Dekanats Dinfeldbühll erledigt. 
Dieſe Erledigung wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit dem Beifag befannt gemacht, 
daß nad) der im Jahr 1825 definitiv abgefchloffenen Faſſion, das damit verbundene Dienfteseinfommen in folgendem 
befteht: ; R 

1. An ftändigem Gehalte . . . . . R P . . 386 fl. 524 fr. 

nämlidy: 
1) aus Staatöfaffen 
an baarem Geld -, . . —— 14 fl. 50 kr. 
an Raturalien: 


20 Scheffelt MG. 2 Sdl. Korn a 10 fl, 201 fl. 524 Fr. 


24 u PDlg. 2 Sol, Haber à4 fl.. . . 9 fl. 85 Mr. 
23 Schober Roggenftroh a 5fl. 30 . . , 13 fl. 45 tr. 
14 Kflte. weiches Scheitho a3 fl. 30 m. - . . 59 fl. 30 kr. 


2) aus Stiftungsfaffen 


an baarem Geld . ; R . . ‘ — f.20 Mr 
i J Summa w. o. 386 fl, 524 fr - 
D. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . “ R R . fi. fr. 
1U. Ertrag aus Realitäten . * — J — 89 fll. 61 kr. 
1) Gebäude 
Auſchlag der Wohnung und Oekonomie-Gebaude. af Mn 
2) Gründe 


Summa AB — Mr. 476 fl. 434 Mr. 
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° Uebertrag AB fl. — Mr 476 fl. 434 fe. 
Nutzanſchlag für 45 Mrg. Adr . . . . 24 il. 27 Mm 
nn „» 4 Tow. 75 IR. Wicfen . . . 10 fl. 24 Mr. 
” yı 1% Biertl, Garten . . . . 7 ifl. — M 
Summa w. o. 89 fl. 51 fr ! . 
IV. Ertrag ans Rechten . . . . . . . . . 183 fl. 27 kr. 
Zehnten . 
vom Heinen Zehnten zu Weidelbach 2 . . 80 ſt. — tr. 
vom Heinen Zehnten mehrerer anderer Drte . 95 fl. 12 Mr. 
vom Blutzehnten . . . . P . 5.45 M 
Maidreht . . . . . . . 1 f. 30 fr. 
Summa w. o. 183 J. 27 fr 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen  . . . 103 fl. 564 fr. 
inch. 38 fl. 14 fr. für den Beichtftuhl 
VL Einnahmen aus obf.rvanzmäßigen Gaben . “ . A : — — E 
Summa 764 fl. 7 Mm 
Die Laſten abgezogen mit 22 fl. 26 kr. 
Verbleibt reines Einkommen * 741 fil. 41 M 
Die freiwilligen Gefchenfe betragen . . . . . 1.390 Mr 
Ansbach, den 18. Jamar 1834. 
Königliches Proteftantifches Gonfifterium. ’ 
v. Luz. 
; Die erledigte Pfarrei Weidelbach betr. . Memminger, 


Publicandum 
«Die pünftliche Beobachtung der Polizeijtunde betreffend.) 
Nachſtehende, unterm 15. März 1824 ergangene 
Verordnung: 
„Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Häufig gehen darüber Klagen ein, daß die geſebliche 
Polizeiſtunde nicht eingehalten, hiedurch zu mandherlei 
Ercefen Anlaß gegeben, und bie Aufrechthaltung ber 
öffentlichen Sicherheit erſchwert werde, Diefes zu vers 
hindern, wird hiermit feſtgeſetzt: 

1) Die Polizeiftunde it in Städten um 11 Uhr, und 
auf dem platten Lande um 10 Uhr. 

2) Jeder Gaft, der nach derfelben in einem Wirths⸗ 
Bier⸗ oder andern Schenkhauſe angetroffen wird, 
verfällt nebſt den Unterſuchungskoſten und Anzeigs- 
gebühren in eine Geloftrafe von 1 bis 3 Gulden, 
ober nach Unftänden in eine äquivalente Gefängnißs- 
firafe, und im Wieberbetretungsfalle jedesmal in 
die dopvelte Strafe. 

. 3) Der Wirth, der nach jener Zeit noch ®etränfe vers 


abfolgen läßt, wirb gleichfalls nebft den Unterfirche 
ungöfoften und den Anzeigegebühren im erften Falke 
mit 3 fl. oder verhältnißmäßtgem; Arreft, im zweiten 
mit achttägigem geichärften Arreit beftraft, im dritten 
Falle ihm die Ausübung feined Gewerberechtes auf 6 
Monate fuspendirt, und bei der fich weiters zeigenden 
Snkorrigibilität, dasfelbe gänzlic, eingezogen. 
Bayreuth, am 15. März 1824. 
Königliche Regierung des Dber-Mainfreifeg, 
Rammer des Gnnerm 
- Freiherr von Welden. 
.. Freiherr von Maſſenbach. 

v. Dobeneck.“ 
wird hierdurch mit der Verwarnung wiederholt zur allge⸗ 
meinen Nachacht bekannt gemacht, daß jede Uebertretung ſo⸗ 
fort ſtrenge beſtraft werden wird. 

Da übrigend die Erfahrung gelehrt hat, daß bergleis 
dien Anfchläge häufig hinweggenemmen ober beſchädigt 
werben, fo wirb hiermit auf die beffalffige Beftimmung 
im Art. 409, Th.r. des Strafgefegbuces hingewiefen, 
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and bie Wirthe dafür verantwortlich gemacht, baß der An⸗ 
ſchlag nicht befchädiget oder entfernt werde. 
Bayreuth, am 27. Januar 1834. 
Der Magiftrat 
der Königlich, Bayeriichen Kreishauptitabt Bayreuth, 
als Polizeis Senat, 
Hagen, 
eriter rechtslundiger Vürgermeijter, 
Richter, Secretair. 





Befanntmadhung. 
(Das den Studienlehrern nicht geftattete Fordern ober 
Annehmen von Eefchenfen betreffend.) 

Su Gemäßheit einerhöchften Entfchliefung ded K. Staats⸗ 
Minifteriung des Innern und einer in beren folge ergan⸗ 
genen hohen Verfügung der K. Regierung bed Obermain⸗ 
kreifes, Kammer des Innern, vom Oten praes. 1äten 
d. M., wird Folgeudes zur öffentlichen Kenntniß gebracht 

Mehrfache Zumwiderhandlungen gegen die beſtehen⸗ 

ben Borjchriften, durch welche den Gtudienlehrern 
unterfagt it, bei Gelegenheit ihrer Namends ober 
Geburtstage, bes Jahreswechſels und verſchiedener 
anderer Beranlaffungen von ihren Schülern und des 
ven Aeltern Gefchenfe anzunehmen, haben das K. 
Staats» Minifterinm des Innern veranlaft, unter 
dem 30ſten v. M.u. I. die K. Kreis» Regierungen 
zu beauftragen, die erwähnten Borfchriften wieder⸗ 
hoft ducch die Nectorate zur Kenntniß des Lehrers 
Perſonals zu bringen und die Rectorate dafür fpeciell 
verantwortlich; zu erklären, daß fein Lehrer im Laufe 
bes Unterrichts Gefchenfe von feinen Schülern oder 
beren Yeltern. und Berwandten annehme.“ 

Indem das unterzeichnete Rectorat den hohen Befehl 
jur öffentlühen Bekanntmachung dieſer allgemeinen— 
wicht durch eine hier übliche Sitte veranlaßten — Verfüs 
gang hiemit vollzieht, hegt taffelbe bei der ihm auferlegten 
Berantwortlichkeit um fo mehr die gewilfe Erwartung, daß 
auch die Neltern der Schüler oder deren Stellvertreter jes 
der Veranlaſſung zu unangenehmen Kolgen ſich ihrerfeits 
enthalten werben. Bayreuth, den 17. Januar 1834, 

Königliches StudiensRectorat, 
Dr. Gabler, 

Mittwoch ben 12. Februar d. Is. wirb das zur Sonfurds 

maffe bed Scmiebmeifterd Leonhardt Lippert zu 


Höcftädt gehörige Wohnhaus mit eingerichteter Schmiede 
und mehreren dazugehörigen Geräthichaften, in dem Gaſt⸗ 
haufe des Chriftoph Söld, zu Höchſtadt dem öffent⸗ 
lichen Striche unter den bei ber Tagfahrt befannt gemacht 
werdenden Bedingniffen aufgelegt und dabei vorläufig bei 
merft, daß das Wohnhaus erft im Jahre 1830 nen erbaut 
mwurbe und einen Tarwerth von 859 fl. habe, Selb, 
am 13, Januar 1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Selb. 
Müller, 
— 

Am Aten d. Mts., Morgens gegen 3 Uhr, ift in dem 
hoch angeſchwollenen Saalfluße in hiefiger Stadt ein Mann, 
mahrfcheinlich der hiefige Bürger und Echneidermeifter 
Chriſtoph Groll, verunglüdt, und bis jegt noch nicht 
wieder zum Borfchein gefommen, Alle treffenden Ortes 
und Gerichtebehörden längs des Saalgebictes, werben 
demnach gegientend erſucht, eintretenden Falles, auf die 
nachltehende Perfonalbefchreibung des Vermißten gefällie 
gen Bedacht zunehmen, und von dem etwaigen Auffinden 
des Cadavers anher Nachricht zu ertheilen. 


Signalement 


Alter, 55 bis 56 Jahre, 
Statur, Heiner, übrigens von ziemlich ſtarkem 
Körper, 

Haare, ſchwarz mit grauen untermifcht, 

Stirne, nieder, . 

Augen, graue, 

Nafe, gebogen, 

Linn, ſpitzig, 

Badenbart, dunkel, 

Geficht, Länglic, 

Mund, aufgeworfen, 

Zaãhne, weiß, noch ganzgefund, ohne Lücken. 

Sonftige Kennzeichen: Er hat cine Schramme, bie 

von der Stirne über das linke Augenlied bid auf bie 
Mange herunter geht, und von einem alle herrührt, 
Die Kleidung beftand in einer dunfelfarbigen tuchernen 
Schirmmüge mit fihwarzem Krümmer verbrämt, einem 
ſchwarz feidenen Halstuch, ſchwarztuchener Wefte und bers 
gleichen Pantalon, als Unterhofen, ein paar leberfarbene 
tuchene abgetragene Hofen und Halbſtiefel, auch eine 
fhwarz tuchene abgetragene Unterwefte mit Ermeln von 
leberfarbenem Tuche, einem leinenen Hofenträger und ein 


178 


weißleinenes Hemd ohne Zeichen, endlich einem brauntu⸗ 
chernen Oberrock, mit zwei Reihen ſeidener Knöpfe. 
Hof, den 11. Januar 1834. 
Königliches Land + und Eriminals Inter» 
ſuchungs Gericht Hif. 
Rücker. 





In der Nachlaſſenſchaft deb zu Weiſenſtadt verlebten 

Zimmergefellen Georg Adam Pfeiffer werben alle bies 
jenigen, welche aus irgend einem Grunde einen Anſpruch 

gegen ben Verlebten und deffen Nachlaß zu 

aufgefodert, am an: 

Dienftag ben 18. Februar I. I. Morgens 9 Uhr 

ihre Anfprüche dahier zu liquidiren und nachzuweiſen, Wis 

drigenfalls fie bei der Bertheilung des Nachlaſſes unberädts 

fichtiget gelaffen werben ſollen. Zugleich werden alle dies 

jenigen, welche Schuldner dieſer Nachlaſſenſchaftsmaſſe 

ſind, oder Pfänder aus ſolcher in Händen haben, aufge⸗ 

fodert, ſogleich und höchſtens bis zum 

18. Februar l. J. 
Die Schuldner dieſer Nadıs 
laſſenſchaft erhalten hiemit auch das Verbot, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erſatzes ohne Vorwiſſen und Geneh⸗ 
migung des unterzeichneten Gerichts Zahlung an irgend 
Jemanden zu machen, indem nach dem bis jetzt belannten 
Vermogensſtande eine Ueberſchuldung vorzuliegen ſcheint. 
Kirchenlamitz, am 18. Januar 1834, 
Königliches Landgericht. 


hievon Nachrht zu geben. 





Der Bauer Wolf Scherm zu Mudenreuth hat fei 
Bermögen freiwillig dem Eonfurfe feiner Gläubiger hinge⸗ 
eben. Deshalb ift zur Liquidation und Nachweiſung ber 
Sika an denfelben auf dem 
13. Februar 1834, 
zur Vorbringung der Einreden auf ben 
13. Merz 1834, 
und der Gegensund Schlußeinreden auf ben 
11. April 1834 
Termin angefegt. Hiezu find anmit die befannten und 
ambefannten Gläubiger des ıc. Scyerm geladen, wobei 
mar fie auf die präffufive Natur der augefeßten Termine 
aufmerkſam macht. Zugleich werden diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen des Eridard in Händen haben, 


machen haben, ” 


aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte zur Daffe 
zu geben. Zum Berfauf des cribarifchen 4 Hofe und ſei⸗ 
ned Furthaders iſt auf den j 

. 15. Februar 1834 
Termin angefest, wozu anmit Käufer geladen find. 

Kemnath, am 25. September 1833. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
“ Frhr. v. Andrian. 


Der Conkurs über das Vermögen bed Tuchmacherd 
Fohann Reger von hier ik rechtefräftig erfannt, und 
deshalb zur Liquidation und Nadyweifung ber Forderungen 
auf den 

14. Februar I, 
dann zur Borbringung der Einreden auf den 

14. März. J. 
und der Gegeneinreden und Schlußerinnerungen auf dem 
12. April &. 5, 

Termin angefeßt. Hiezu find die befannten und unbekunms 
ten Gläubiger des Johann Neger geladen, wobei man 
fie auf die präffufive Natur der angefegten Termine aufs 
merffam macht. Zugleich werben birjenigen, welche ets 
was von dem Vermögen ded Johann Neger in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte zur 
Maffe-zu geben. Zur Legung der Kaufsangebote auf das 
zweigädige gemanerte Wohnhaus des Cridars bahier, und 
feines dafelbft gelegenen halben Kleeackers und Itel Stabl, 
wovon dad Eritere auf 700 fl., der halbe Kleeacker auf 
750fl., danıı das Itel Stabel auf 75 fl. gefhägt find, if 
auf den 

17. Febrnar k. J. 
Termin anberanmt, wozu anmit zahlungefähige Käufer 
geladen find. Kemmath, am 17. Auguft 1833. 

Königliches Landgericht Kemnath. 

Frhr. v. Andrian. 

Der Webermeiſter Johann Ferner zu Marienwei⸗ 
her hat der an ihn erlaſſenen Entſchließung vom 26. No⸗ 
vember v. J. fein Gemüge geleiſtet, und den in 652 fl. 
beftehenden Kaufſchilling für das meiftpietend erftanbene 
Wohnhaus des verganteten Schuhmachers Klob von dort 
nicht erlegt; es wird daher dem angebrohten Rechtsnach⸗ 
theil gemaͤß gedachtes Wohnhaus zum abermaligen Verkauf 
ausgeſetzt, biezu Termin auf den 

18. Februar c., Vormittags 10 Uhr 
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am Landgerichtsſitz anberaumt, und Kaufsliebhaber einges 
laden. Münchberg, am 13. Januar 1834, 
Königliches Landgericht.” 
Hammann, 


Y. .D. 





- 


Der verheirathete Handelsmann Joſeph Ohlmüls 


fer zu Neunfirden am Brand hat fi freiwillig unter 
Guratel des dortigen Bierbrauerd Jo ſeph Kratz er geſtellt. 
Dies wird hiemit oͤffentlich belannt gemacht, mit dem Be⸗ 
merken, daß Ohlmüller ohne Zuftimmung feiner Ehe⸗ 
frau und feines Curators Krager, von nun an, rechtẽgüb 
tige Berträge nicht mehr 'abfchließen könne, und bderfelbe 
fonach zu einfeitigen Dispoſitionen nicht befugt iſt. Grä⸗ 
fenberg, den 29. Januar 1834. 
Königlicyes Landgericht, 
Löwel. 


In dem Schuldenweſen des Bäckermeiſters Joſeph 
Schmidt von Michlfeld haben die unbekaunten Gläubi— 
ger ihre Forderungen zu liquidiren, wozu auf künftigen 

Mittwoch 26. Februar 1834 
am Gerichtsſitze Termin anſteht. Es werben daher alle 
diejenigen, welche au denfelben Anfprüche zu machen haben, 
zur rechtögenäglichen Liquidation unterdem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß im gegentheiligen Falle auf ihre Forde⸗ 
rungen feine Rüdficht genommen, und zur Bertheilung ber 
Maffe geſchritten werde. Eſchenbach, am 14. December 
1833, 
Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Sensburg. 





Der früher ben $riedrid; Bayerlieb in Dörren⸗ 
waſſerlos zugehörige, num mehr dem Staate kingegebene 
3 Tagwerk große, unter Befig+ Nr, 99 im Steuerdiftrifte 
Dörrenwafferlos fataftrirte, mit 1 fr. Erbzins 114 fr. ſte⸗ 
ten Handlohn und — Schfl. 1 My. — Vrtl. J Sail. 
Waizgült, fo wiemit einem Steuer Capital von 55 fl bes 
laftete, fogenannte. Carlslohacker wird in Folge Anordnung 
Königlichen Regierung, Kammer der Finanzen v. 31ften v. 
DM. u. I. entweder im. belafteten. oder. im laftenfreien Zu⸗ 
ſtande als freies Eigenthum dem wiederholten Verkaufe, 
and wenn der Berfauf mißlingen. follte, der Verpachtung 
auf mehre Jahre ausgeſetzt.  Strichtermin iſt auf 
Dienſtag den’ 18. Februar h. a. 


im Amtölocale angefebt, wozu Kaufs⸗ und Pachtliebhaber _ 
eingeladen werden. Scheßlitz, den 20. Januar 1834. 
Königliches Rentamt, 
Burkart. 





Ueber fidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Waiz.. 10 il. zotr. OMA Ofl. — kr. 
Km . . BLUM 8fl. 24 kr. 8il. 24 tr. 
Gerſte .. 7. 30kr. Vf See 
Haber· 5 fl. — tx. AfA. Afl. 24 tr. 
Erbſen . — fl. — kr. — . — tx. — de 
Linſen .. fr Lk — dm 
. Bayreuth, am 5. Februar 1834, ’ 

Der Stadt» Magiftrat. 

Hagen. * 


- Richter. 
Nicht Amtliche Artikel, 


Preis⸗;Liſte 
über nachſtehende Saamen, welche Aächt und 
friſch zu haben find bei Earl Chriſtian Oet— 
tel in Kulmbach: 
Fräuter-Saamen & Roth. 


Bafılifum, kleingekraußter 8 fr., detto breiter 6 fr, 
Dill 2 fr., Garteukreß, gefraußt 2 fr., Iſoppen 6 fr, 
Körbelfraut 3 fr, detto groß Spaniſch wohlriechendes 
5 fr., Löffelfraut 6 fr., Majeran 6 fr., Mangold, 
Schweizer 3kr., Spinat, breirblättriger 3 kr., detto ger 
zackt 2 fr., Salbey 4 fr., Bohnenkraut oder Saturey 
Alr., Cavenbel ober Spiet 5 fr,, Thimian 4 fr., Por 
tulad 5 fr, Sanerarıpfer, Franzöß 6 fr. 


Kohl-Saamen à Loth. 

Blumenkohl oder Carviol, ganz großen 36 kr., detto 
Engl. ſpater 30 kr., Angelberger Kraut 8 kr., detto 
Braunſchweiger 8 kr., detto blutrothes, frühes 10 ir, 
detto Berger, allergrößted 12 kr., Herbſtkraut 6 fr, 
Mirfing, früher Ulmer 8 fr.; detto fpater Ulmer 8 fr, 
Glaskohlrabi, Wiener, kleinblätt. 10.., detto früh 
Wiener, große 8 fr., detto blaue, 10.fr., Kohlrüben 
gelbe 5fr., detto weiße Afr:, Winterkohl,. nied. blaue? 
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4 fr., detto grüner Afr., Moifen, roth und weiß 1 fr., 
Schnittkohl 2 kr., Senft, gelb und braun 1 Ir, 
Wurzel: und Rübeſn-Saamen a Loth. 

Garotten, furge Holländ. 5 fr., detto feuerrothe, 
kange 3 fr., deito weiße Saalfelder 2 fr., Blutrothe 
Einmachrüben 3 kr., NRangesrüben 2 fr., Paftinatwurzel 
2 fr., Scorgoner 4 fr, Wurzelpeterfilie 3 fr, detto ors 
dinaire 2 fr., Knollſellri A fr, Herbftrüben, weiße 2 fr, 
detto Telltauer 5 fr,, Gtegrüben, braune 4 fr. 

Radies und Kettige a Loth, 

Radies Heinblätterigt, weiß 4 fr., deito roth 4 fr., 
Sommerrettig 4 fr., Winterrettig, rothe runde 5 kr., 
detto lange 5 fr.,. detto ſchwarze, runde 3 Er., detto 
fehr guoße Erfurter 6 fr. 

Salat-GSaamen & Loth. 

Arabifcher, fehr groß 8 fr., Prinzenkopf, weiß Korn 
6 fr.,. detto ſchwarz Kom 5 fr., Cierfalat, blutrother 
8 fr., detto gelber 6 fr., Forellenfalat 5 fr., Hambur⸗ 
ger, brauner 8 fr., . Kapuciner, gelber großer 5 kr., 
detto rether 8 fr., Winterfalat, großer 6 fr., Kopffalat, 
melirt 5 fr., Strenfalat 4 fr, Winter⸗Endivien, fraufer 
4 fr., Rapunzel 2 fr. 

Körner & Loth, 

Melonenfern 10 fr., Sübelgurfen, Hol, 15 fr., 
Schlangengurken, lange grüne 12 fr., deito orbinaire, 
grüne 8 fr., Kürbisfern, mehrere Arten 3 ky., Spargel⸗ 
koͤrner Holland. 6 fr. 

Zwiebel 3 tot. 

Pirnzwiebel 8 fr., deito runde Spaniſche 8, fr., 
detto harte Nürnberger 6 fr., Lauch, Spanischer 6 fr., 
Steckzwiebel Kleine, bie Maas 24 fr., detto größere 
18 fr, 

Bohnen a Pfund. 

Feuerbohnen 20 fr., Sabelbehnen 24 fr, Zucker⸗ 
bohnen, bie nicht hart werden 24 fr., Zwergbehnen, 
frühe gelbe 20 fr., detto ſchwarze 20 fr., detto punftirte 
oder Jungferbohnen 20 fr. 

Erbfen a Pfund, 

Saͤbelerbſen, große Engl. 24 fr., detto frühfte 
20 fr., Berliner, tragbarfte 18 fr., Zwergerbfen, ganz 
niebere weiße 32 fr., deito grüne, Brecherbſen 20 fr. 

BlumensSaamen a Loth 

Refeda 9 kr., Spanifche Widen 5 fr., Spanifcher 
Kreß Trop. maj. 4 fu, Gartenmohn, gefüllt, jehr ſchoͤn 
6 fr,, Zwergritterfporn, gefüllt 12 fr., NRingelblumen, 


gefüllt Calend. 4 fr., After, Chinefer, fehr fhög, die 
Pris 2 fr., Balfaminen, melirt gefüllt, die Pris A fr., 
Goldlad, braun 2 fr., detto blau 4 kr., Sommerlev⸗ 
coy, melirtra Loth 30 kr., Winterlevcoy, melirt a Loth 
36 fr., Sofnmerlevcoy, hochroth Engl. , die Pris 4 fr, 
besgleihen rofenroth, weiß, fchieferblan, dunkelblau, 
montrde, fupfer, hell, kupfer, dunkel, Iilla, carmoſin, 

von jedem bie Pris 4 fr., Conrolvolus ıtricol 2 fr, i 


Bei dem unterzeichneten Koͤniglichen Rentbeamten kann 
ein rentamtliched Kanzlei Individuum unter guten Beding⸗ 
niffen augenblicklich eintreten. Burgwindheim, ben 30. Ja⸗ 
nuar 1834. 

Schmid, Kgl. Rentbeamte, 





Anzeige an ſämmtliche Königlihe Lande 
Herrichafte- und Patrimonialgerihte und 
Magiftrate). Die fammtlihen vorgefhriebenen 
Tabellen zur neu eingnführenden Gefhäftd 
führung und Behandlung des Armenwefend 
find lithographirt das Buch a 24 fr. zu haben in der 

H.Hörerh’fchen 
Buch » und Steindruderep in Bayreuth, 
Elegante Bücherumfchläge in Parthien und einzeln bei 
5. Schweiger et Comp. 





Es ift ein ganz neuer Löffel» Sattel zu verkaufen. 
Wo? fagt bie Redaction dieſes Blattes. 





Es hat ſich vom Sonnabend Nachts auf den Sonntag 
vom 1. auf den 2. Februar c. ein Hühnerhund von, mittles 
rer Öröfe und unterfegter Statur, von braun und weiß ges 
ferengter Farbe, mit caftanien braunen Fleden aufden Rüßs 
fen, mit Kopf und Ohren von gleicher Farbe und einer weis 
Ben Schnippe auf dem Kopf, verlaufen. Tr trägt ein 
Haldband von dunklem Leder mit den eingenähten Buchftas 
ben F. und 8. mit einer Schließe und Heinem Schloß von 
Meffing. Er ift nicht dreffirt und kann ed bei feinem Ale 
ter auch nicht füglich mehr werben. Der reblice Finder 
oder Ausmittler, welcher biefen Hımd in dag Haug des Herrn 
Kaufmannd Samelfon in der Marimiliangftrafe €. 
Nr. 11 wieder beibringen wird, foll eine angemeſſene Bes 
Iohnung erhalten. Bayrenth, ben 3, Februar 1834, 







genzblatt 


PIISEE EDER *7°71 07: We Bayerifches 


wei 
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| für den. Ober-MainagKreis, 

nt as Te Eee RER LEN EI TE Br 
No, "Gr ARE Pd Bayreuth, Sonnabend am 8. Februar 1934. 
Br PISET TE TIOT Te 
Bayreuth, den 28. Januar 1834, - 


m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die in dieſem Monate ‚erledigten Waifen« Pfründen an 


nachftehende Waiſenkinder verlichen worden find: 
e u af 














‘ 


* ® ” ’ * 


1) an Barbara Bogel zu Chriſtesgrün mit 
2) Heinrich Gräbner zu Mindifchenlaibac mit. . . . — — 9A. 
3) Georg Wehrmann zu Leifau mit . . ’ . Ri . m 10 fl. 
4) an die Aufsfelbifchen Kinder bahier 

Maria Elifabetha Caroline, ' 

Suſanna Maria Sophia Jofephine und 

Frieberife Albertine mit . R . . . . . . . 20 fl. 
Dbige Waifen treten mit dem 1. Februar d. Js. in den Genuß und verbleiben darin bie zum zurücgelegten 1Aten 
Lebensjahr, 
Königliche Regierung bes Obermainkreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andriam, ’ 
Maltz. 


Publicand um 
Die Baifen- Pfründen- Vertheilung betr. 








Bayreuth, den 29, Januar 1834. 
_ Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge eines Reſcripts aus dem K. Staatsminifterium des Innern vom 28ſten v. M. wird hiemit zur allges 
meinen Wiffenfchaft gebracht, daß die Erhebung von Buftellgeldern von den Entlaßſcheinen ber Gonferibirten nicht mehr 
Rottzufinden hat, und haben bie Eonferiptionsbehörben deshalb an das Gerichtsdieners⸗ Perjonale bie geeignete Weiſung 


zu erlaffen. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian, \ 
Belanntmahung. 
An ſammtliche Gonfcriptiong «Behörden des Kreiſts. 
A Malt · 


Zuſtellgelder für Eutlaßſcheine betr, 
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Ba ter ED TE Baqreũth, ben 31. Januar 1834, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

—— bed Monats März laufenden Jahrs werden folgende Befchäls Stationen im Obermainkreiſe er⸗ 

in Wachenroth, Landgerichts Höchſtadt, mit 4 Beihälern, 

in Mündjberg, mit 3 Befchälern, 

in Neuſtadt a. d. Walbnaab, mit 3 Beſchälern, \ 

in Neudroßenfeld, Landgerichts Culmbach, mit 3 Veſchälern, 
auf weldyen das Bedecken ber zur Zucht für tauglich befunbenen Stuten nad; beren vorherigen Muflerung und Appro⸗ 
bation unentgelblich erfolgt. 

Sudein diefes hiemit zur Allgemeinen Kenntniß gebracht wird, erhalten fänmtliche Polizei »Behörben den Auftrag, 
den -für Pferdezucht empfänglichen Gemeinden und Privaten hievon geeignet Eröffnung zu machen, und möglichft dahiu 
gu wirfen, daß biefeß nügliche Inftitut allgemeine rege Theilnahme finde, unb bie weifen und Iandesväterlichen Abſich ⸗ 
ten Sr. Mojeftät des Königs zur Beförberung und Verbefferung der inlänbifchen Pferdezucht möglichft erreicht werben. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Antriau. 
Bekanntmachung. 
Das Beſchäl⸗ Weſen betreffend. Maik. 


Den Bayreuth, den 26. Januar 1834, 
Am Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs. 
Bei ber ordentlichen Gemeinde « Erfagwahl in dem Marfte Gelb für das Jahr 1833 find nachfolgende Iudi⸗ 
viduen ermählt und von ber K. Regierung bejtätigt worben: 
1) Als bürgerliche Magiftratsräthe: 
1) Weißgerbermeifter Chriftoph Roth, 
3) Hufichmiebmeifter Chriftioph Seibel, und 
3) Bädermeifter Andread Zeibler, 
welcher als erfter Erfagmann für ein zwar mis abfolnter Stims 
menmehrheit gewähltes, aber nad] Artikel 15 der Wahloronung 
wirüdgetretenes Gemeindeglieb nachzurucken hatte; 
2) Als Erfagmann der bürgerlichen Magiftratsräthe: 
Fabrifant Ehriftoph Preil; 
3) Als :Gemeindebenellmächtigte = 
1) Fabrifant Earl Daniel Prell, 
2) Bädermeifter Martin Meuchner, 
:3) Roshgerbermeilter Thomas Res ſch, 
4) Fabritant Georg Michael Stidt, 
5) Mekgermeifter Ehriftoph Sandner, und 
. 63 NRothgerbesmeifter Georg König; 
4) Als Erfagmänner ber Gemeinbebenollmächtigten: 
1) Bädermeifter Oswald Zeibler, 
2) Hufſchmiedmeiſter Michael Seibel, 
33 Rothgerbermeifter Georg Ked, 





3. Beruen 4) MUB Erfapmänner ber. Gemeinde⸗ Vevollmaͤchtigten 


4): Kürbermeifter Kriebeih Thomas, und 
5) Schuhmachermeitter Chriſtophh Baumann, 
f > ‚nachdem ber erfie Erſatzmann Chriſtoph Seidel als bürgerli⸗ 
66% * cher Magiſtratorath erwählt. worden iſt. Die beiden nachfol⸗ 
Fr genden Erfagnäner, nämlich Oswald Zeibler- und Michael 
ur Geibek, haben, fogleich, und zwar erſtexer auf-die Dauer pon 
6, lebterer von 3 Jahren unter die Gemeiudebevollmächtigten 
um Exfag für.die beiden in den Magiftrat übergetresenen Mits 
glieder Andreas Zeidler und Chriſtoph Roth aus den Wahl 
perioben ber Jahre 1830. und 1827 nadızurüden, 


Diefes wird hiemit in Folge bes Art. 63 der Wahlordnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königliche Regierung des Obermainfreijes, 
Freiherr von Andrian, 


Belanntmadhung. 
Die Gemeindewahl in dem Marfte Selb betr, 


Bekanntmachumg. 
(Die dießjährigen Viehmaͤrkte zu St. Georgen betr.) 
Es wird hiermit zur Kenntniß des betheitigten' Pill, 
kums gebracht, baß die Vichmärkte zu St. Georgen am 
Montag vor der Faftnacht, den 10. Februar J. 38, ihren 
Aufang nehmen, und von da bis Dftern alle 8 Tage, nach 
Dftern aber — Hätmlid; vom Montag den 7. April di — 
alle 14. Tage den Sommer und Herbſt hindurch gehalten 
werben follen. Bayreuth, am 27. Januar 1834. 
Der Magiftrat der K. Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen. 108 
Richter. 
Bayreuth, den 23. December 1833. 
Von dem m 
Königlich Baperiſchen Kreis, und r 
Stadtgeriht Bayreuth 1" 

‚, Bei dem hiefigen Gericht befindet ſich für den Judas 
Thaddäus Schrott aus keuchtenberg ein Depoſſtum 
von 664.856 Fr, verzinslich angelegt, welches aus einem 
Kaufſchiuing der Hofmart Vorbach herfkammtt, 
In Folge des gegen den befagten Schrott, welcher 
am 4, September 1760 zu Reuchtenberg geboren, und in 
den 1790er Jahren in K. K. Defterreichiiche Kriegsdienſte 
getreten iſt, anhängigen Verſchollenheitsprozeſſes — und 
nachdem beffen bermalen vorhandene nächfte Anverwanbte 
umd Erben bisher nicht auszumitteln waren, werben bie 
letzteren, oder wer fonft an obiges Depofitum einen An⸗ 


J 


Kammer des Innern. 


es 2 i : Maltz. 
ſpruch zu begründen vermag, hiemit aufgefodert, im Zee, 


min den —— 
14. Maͤrz 1834, Vormittags 10 Uhr, 

Geſchaͤfts zimmer Nr. 7 des hiefigen Stadtgerichts, 
fi zu melden und legal auszuweiſen, widrigenfalls fie mit 
allen Anfprüchen auf das "obige Depofitum ausgeſchloſſen 
ſcyn wilden: ; ‚ . 73 
Der Königliche Direktor, - 

v. Harsdorf. 


v. Kolb, 





Bel dem hieſig Königlichen Rentamt wird eine weitere 
Quantitaͤt Gerſte aus dem Erbau des Jahres 1833, von 
guter Befcheffenheit‘, unter der Hand verfäuflich abgege 


ben, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 
Bayreuth, den 30: Januar 1834. 
Königlicyes Fentamt, 


’ 1 J 


et In den Forſtorten Fürftenfeithen und’ Finfteriveiher, 


lein, Reviers 
d. Mis. aa 
148 Bauftämme, 
72 Rlafter Scheits und Prügelhoh, 
Am ‚Stöde, und 
900 Stüd Wellen 


ieibieteit verterthet. ¶ Mit dem Vertaufe / Gefahäfte 


St. Georgen, werden am Montag den 10tch 


Be | 
wird am genannten Tage im Forſtorte Fürfienfeitheh Frük’“"ftib, ober Pfänber aus folcher in Handen haben, aufge 


9 Uhr begonnen. Bayreuth, am 4; Februar 1834. 
Königliched Ferftamt. ° 
v. Bothmet. 





Ertl den’ 1 5ten db. M. Bermittage 10 uhr wird 
fine Wärterinfür das hieſige K. Irrenhaus augenominen And 


geſetzte Perfenen, mit guten Atteſten verſehen, konnen ſich 
im bemerften Termin um dieſe Stelle melden. St. Geor⸗ 
gen, den 6. Februar 1834. 


K. Mmintttation bed Snake, h u ! 


Köppel. & 





Des Zimmergefelle Nikolaus. Horter zu Glashuͤt⸗ 
ten und deffen Ehefrau Barbara geborne Henfel haben ges 


mäß protofollarifcher Anzeige vom 18ten d. M. die in hier - 


figer Provinz. geltende eheliche Gütergemeinſchaft unter 
ſich auögefchloffen , was hiemit zur allgemeinen Kenutniß 
gebracht wird. Bayreuth, dem 21. Januar 1834, 
Königlicyed Landgericht, 
Meyer, 


Der verheirathete Handeldömann Joſeph Ohlmäl⸗ 
ler zu Neunfirhen. am Brand hat fid, freiwillig unter 
Guratel bes bortigen Bierbrauerd Jo ſeph Krager geftellt. 
Died wird hiemit öffentlich befannt gemacht, mit dem Bes 
merken, daß Ohlmüdler ohne-Zuftimmung feiner Ehe⸗ 
frau und feines Euratord. Krager, von nun an, rechtsgül⸗ 
tige Verträge nicht mehr abſchließen könne, und berfelbe 
ſonach zu einfeitigen Dispoſitionen nicht befugt. iſt. Gra⸗ 
fenberg, den 29. Januar i834. 

Königliches Landgericht. 
‚Löwel, 


In der Nachlaſſenſchaft des zu Weiſenſtadt verlebten 
Zimmergeſellen Georg, Adam Pfeiffer werden alle die⸗ 
jenigen, welche aus irgend einem Grunde einen Anſoruch 
gegen den Verlebten und deſſen Nachlaß zu machen haben, 
aufgefodert, am 

Dienfütg den 18. Februar 1.5 . Morgens 9 Uhr 
ihre Anfprüche bahier zu liquidiren —* nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Vertheilung des Nachlaſſes unberück⸗ 
ſichtiget gelaſſen werden ſollen. Zugleich werden alle die⸗ 
jenigen, welche Schuldner dieſer Nachlaſſenſchaftsmaſſe 


fodert ſogleich und höchſtens bie zum 
18. Februar l. J. 
hievon Nachricht zu geben, Die Schuldner dieſer Nady 


laſſenſchaft erhalten hiemit aud; das Verbot, bei Vermeis 


dung des nochmaligen Erfages ohne Borwiffen und Genchs 
migung des unterzeichneten Gerichts Zahlung an irgend 
Jemanden zu machen, indem nach dem bie jet befannten 
Bermögenätande eine Ueberfhuldung vorzuliegen fcheint. 
Kirchenlamig, am 18. Januar 1834. 

Königliches Landgericht, 


\ 





Nach dem am Gten d. Monats bahier errichteten ges 
richtlichen Ehevertrag zwiſchen dem ledigen Bauerdmann 
Johann Schertel zu Pult, und der minderjährigen 
Ayıa Margaretha Opitz von Cremitz bei Lanzen⸗ 
borf, wurde wegen Minderjährigfeit ber Braut bie in ber 
hiefigen Provinz ‚geltende Gütergemeinſchaft ımter ben 
Brautleuten ausgeſchloſſen, was den beſtehenden Verord⸗ 
nungen gemäß hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, Bere, am 17. December 1533. , 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Der Conkurs über bad Vermögen des Tuchmachers 
Johann Neger von hier ik rechtäfräftig erfannt, und 
deshalb zur Liquidation und Nachweifung der Forderungen 
aufden 

: 14, Februar k. I, 
dann zur Borbringung der Einreben auf ben 
14. Märzt, I. 
unb der Begeneinreden und E ehlnßerinnewungen auf den 
12. April 5, 
Termin angefegt, Hleʒu ſind die belannten und unbekann⸗ 
ten, Gläubiger des Johann Neger geladen, wobei man 
fie auf die präffufive Natur der angefegten Termine auf⸗ 
merkſam macht. Zugleich werden Diejenigen, weldye et⸗ 
was von bem Vermögen bed Johann Neger in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte zur 
Maſſe zu geben. Zur Legung der Kauféangebote auf bag 
zweigädige gemanerte Wohnhaus des Cridard bahier, und 
feines daſelbſt gelegenen halben Kleeackers und Itel Stabl, 
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wovon dad Erftere anf 700 fl.,. ber halbe Kleeacker auf 
T50fl., dann das Itel Stabel auf 75 fl. gefchägt find, iſt 


auf ben 
ne 17. Februar k. 5, 
Termin anberaumt, wozu anmit zahlungsfähige Käufer 
gelaben find. Kemnath, am 17. Muguft 1833, 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian. 


Der Bauer Wolf Scherm zu Muckenreuth hat ſein 
Vermögen freiwillig dem Conkurſe feiner Gläubiger hinge⸗ 
geben. Deshalb ift zur Liquidation und Nachweifung der 
Forderungen an benfelben, auf den . 

13. Februar 1834, 
zur Borbringung der Einreden auf den 
< 13. Merz 1834, 
yud ber Gegensund Schlußeinreden auf den 
11. April 1834 
Termin angeſetzt. Hiezu find anmit bie befannten und 
unbefannten Gläubiger des x, Scherm gelaben, wobei 
man fie auf die präflufive Natur ber angefegten Termine 
aufmerkjam macht. Zugleich werben diejenigen, welche 
etwas von bem Vermoͤgen bed Cridars in Händen haben, 
aufgeforbert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte zur Maffe 
ge geben. Zum Berfauf des cridarifchen 4 Hofe und feir 
ned Furthaders iſt auf den 
15. Februar 1834 
Termin angefegt, wozu anmit Käufer geladen find. 
Kemnath, am 25. September 1833. 
2 “ Königlices Landgericht Kemnath, 
= Frhr. v. Andrian. 








In der Unterſuchung wegen ausgezeichneten Diebſtahls 
in der Mühle der Wittib Katharina Hertl von Wons 
breb, Königl. Landgerichts Tirſchenrtuth, ift gegen ben 
während der Unterfuhung flüchtig gewordenen Chevauxle⸗ 
gers Franz Fifcher von Rechenlohe unter dem K. B. 
UI. Ehevaurlegerd Regimente (Fürjt von Thurn und Taris) 
zu Ansbach durch das Königliche Appellationegericht des 
Obermainfreifes, als Griminalgericyt mittelft höchften Bes 
ſchluſſes von 29, October, praes. 6. November laufenden 
Jahrs das Ungehorfamg s Verfahren nach Art. 421 u. ff. 
— II. des Strafgeſetzbuches einzuleiten angeordnet wor⸗ 

Franz Fiſcher von Rechenlohe, Chevanzlegers 


unter dein K. B. II. Chevaurlegers⸗Regimente (Fuͤrſt von 
Thurn und Taris) zu Ansbach wird daher hiemit öffent 
ld) vorgeladen, von heute an innerhalb 
drei Monaten 

vor dem unterzeichneten EriminalsUnterfuchungsgerichte zu 
erfcheinen und fich wegen ber wider ihn vorhandenen Ans 
fhuldigung der Miturheberfchaft an dem Berbrechen- bes 
ausgezeichneten Diebftahld, weiter zu verantworten, 

Kemnath, am 7. November 1833, 

Königlich Bayeriſches 
Sands und Unterfuchungs Gericht dafelbft. 
Frhr v. Andrian, 


— — 


Die zur Conkuromaſſe des Lebkuchners Karl Gott 
fried Müller zu Bebenftein gehörigen Neälitäten, beſte⸗ 
hend in Wohnhaus, worauf die Brau⸗ und Brantweins 
brennereis&erechtigfeit haftet, nebit Zugehörungen, Wald» 


und Gemeinderecht, mit 1 Tagwerf abgetriebenen Hole 


berg nebſt zwei Meinen Gemeinbegärtchen, bann 1 Tags 
werk Feld in der Stelzer, zuſammen gerichtlich um 750 fl; 
tarirt, werden, da am erfien Verkaufstermin Fein annehms 
bares Angebot gelegt wurde, zum zweitenmal dem öffent 
lichen Berfanf ausgefegt, und hiezu auf 
. Donnerftag den 20, Februar 

Termin angeſetzt. Zahlungsfähige Kaufliebhaber werden 
eingeladen, ſich an dieſem Termin dahier am Gerichtsſitze 
einzufinden. Pottenſtein, ben 28. Januar 1834. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Seidl, Lor. 





Das zur Concurd» Maffe bes Lebküchners und Kondi⸗ 
tord Frie drich Ehriſtian Kröfter zu Redwitz zugehö⸗ 
rige Wohnhaus, Haus-Nr. 4 nebſt Hausgarten und Ges 
meinderecht, wird hiermit dem öffentlichen Verkauf ausges 
fegt und hiezu Termin auf den 

21. Februar c, a., Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, im melchem ſich befig und zahlungsfähige Kaufe: 
kiebhaber auf dem Rathhauße zu Nebwig einzufinden und 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben haben. Das aufges 
nommene TaratiousProtofoll kann in der Regiftratur tãg⸗ 
lic) eingefehen werben. Wunſiedel, den 9, Jannar 1834. 

Königliches Landgericht, 
v. Wächter, 
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Sn der Johann Büttnerlſchen Berlaffenfhaft 
zu Seubelöborf werden alle diejenigen, welche Anfprüche 
an ſolche zu mochen haben, aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
=” e. fritag den 21. Februar 1834 Vormittags 
- bei Gericht um fo gemiffer mit den bazu gehörigen Beweis⸗ 
mitteln anzubringen, als ſonſt bei Vertheilung der Maſſe 
auf die Nichterſcheinenden keine Rüuͤckſicht genommen wer⸗ 
den ſoll. Zugleich wird dad Johann Büttneriſche 
Anweſen, beſtehend aus einem bezimmerten Hofe mit Ne⸗ 
bengebänte, Scheune, Badofen, 10 Tagwerk Wiefen, 
31 Tagwert Feld, 14 Tagwerf Laubholz, dann an wal⸗ 
genden Grundftäden mit 1} Tagwerk Wiefen und 2 Tags 
werk Feld, und em Stüd Nadelholz, fammt dem vorhans 
denen Viehftand mit 3 paar Dchfen, 1 Maftochfen, 2 
paar Stiere, A Kühe, 5 Kalben, 4 Lammſchaafe, 3 
Maftfchweine, 2 Milchſchweine, 3 Gänfe, 10 Hühner, 
Getraid und Stroh, Heu und Erbäpfel, dem öffentlichen 
Verkaufe unterjtellt und vorläufig bemerft, daß bereits 
ſchon ein Aufgebot zu 9500 fl. auf fänmtliches Vermögen 
gelegt wurde. Termin hiezu ift auf 
Samftag den 22. Februar Vormittags 
im Orte Seubelsdorf feitgefegt, und werben hiezu beſit ⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber vergeladen. Lichten⸗ 
feld, den 29. Januar 1834, 

- Königlices Landgericht. 
v. Grabl, 





Das Anwefendes Banern Johann Thät er zu Neu⸗ 
dorf, beſtehend aus einem halben Hofe, wird auf Anbrins 
gen ber Gläubiger dem öffentlichen Verkaufe autögefegt, wor 

agsfahrt auf 
ee. Dienftag ben 18. Februar b. ‘8, 
angefet wurde, am welchem Tage ſich Kaufsluſtige zu 
Neudorf einzufinden und ben Hinfchlag nadı 8 64 bed 
Hypothekengeſetzes zu gewärtigen haben. Die Beftands 
theife diefes Anweſens ſowohl als auch die darauf haften⸗ 
den Laſten und Abgaben, ſo wie der Schatzungswerth iſt 
während deſſen in ber Gerichtskanzlei dahier einzufchen, 
wozu die Alten aufliegen. Neuſtadt an der Waldnaabe, 

. Januar 1834. 
— Fee Bayerifches Landgericht daſelbſt, 
Der K. Landrichter, 
Fehr. v. Lichtenſtern. 





Georg Koller, Hafner zu Neudorf, d. Gs. hinterließ 
ein eigenthümliches Wohnhaus mit JTagwerk Garten zu 
220 fl. gefhägt, welches Vermögen fehr überfchulder ift. 
Auf Antrag der Erben und Gläubiger wird Daher über 
diefed Vermögen die Gant eröffnet, und 

1) zur Anmeldung ber Forderungen, fo wie deren gehöri- 
gen Nachweiſung auf 
Montag den 24. Februar 1834, 
2) zur Borbringung ber Einreben gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Mittwoch ben 26. März 1834, 
3) zur Echlufverhandlung und zwar für die Replik auf 
Freitag ben 25, April 1834, 
und für die Duplif auf 
Montag den 26, Mai 1834, 
jebeömal Mergend um 9 Uhr im Geicäftzimmer des K. 
Landgerichts dahier Tagesfahrt anberaumt und hiezu ſammt⸗ 
liche Oläubiger des Gemeinſchuldners zu diefen Terminen hies 
mit vorgeladen mit dem Beifügen, daß das Nichterfcheinen 
am eriten Ediftötage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediftötagen bie Ausjchliefung mit den an denſel⸗ 
ben vorzuncehmenden Handlungen zur Folgehat. Wer irgend 


> etwas von bem Vermögen bed Schuldners in Händen hat, 


wird hiemit aufgefodert, bei Strafe des doppelten Etſatzes 
unter Vorbehalt feiner Rechte foldyes dem Gantgerichte zu 
übergeben, Neuftadt an der Walbuaabe, den 18. Auguſt 
1833. 
Koͤniglich Bayerisches Landgericht Neuftabt 
an ber Walbnaabe, 
Der 8. Fandrichter, : 
Freiherr v. Lichtenſtern. 





Freitag den 14. Februar l. Is. Bormittagd werden 

bei dem Königlichen Nentamte Weismain 

75 Scäffel Haber . 
guter Dualität aus der Erndte des Jahres 1833 in Par 
tbien Öffentlich verfteigert, wozu KRaufsluftige eingeladen 
werden. Weismain, ben 1. Februar 1834. 

Königliches Reutamt. 

Streble. 


Bei dem Koͤnigl. Rentamte Weismain iſt ein Bor 
rath von 36 Schäffel guter Gerfte, im Ganzen ober in be- 


187 


Hebigen Barthien, ag den mittleren Kurren tpreis and freier 

‚Hand zu verlaufen. Weismain, bet 25, Sammer 1834, 

IT RG RIglche Rentamt. - 
Streble. 





Die bei dem dieſſeitigen Rentamte für das laufende 
Rechnungs · Jahr abgelieſerten Gült + und Zehntgetraider zu 
18 Scheffel Waiz, dann 
eine Quantitãt Kom, 
20 Scheffel Gerfte, 
49 Sceffel Haber 
werben, vorbehaltlich höchfter Genehmigung, an bie Meift« 
bietenden öffentlich bahier verfauft, und Termin auf 
Donnerflag den 2Oten d. Mts. Vormittags 10 Uhr 


anberaumt, wozu ſtrichsfaͤhige Käufer eingeladen werden. | 


Speindhart, am 1. Februar 1834. 
Königliches Rentamt Efchenbach. 
Doͤhla, Berwefer. 





Die dem Bauerdmann Johann Georg Klug in 
Leimig gehörigen, dem Rittergute Hartmannsreuth gu Lehen 
gehende Grundſtücke, nämlich: ein halbes Jauchert Wiefe, 
dad Hoͤllwießlein genannt und 34 Jauchert Waldung, das 
Hoͤllholz genannt, follen, auf Antrag des Königlichen 
Landgerichts Hof, öffentlich an die Meijtbietenden verkauft 
werden. Hiezu wird Termin auf ben 

28ſten Fünftigen Monats Februar Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich befigsund sahlungsfähige Kaufs⸗ 
Ferro einzufinden haben. Trogenzech, den 20. Januar 
1834, 
Das von Feilitzſchiſche Patrimonialgericht Trogenzech mit 
Hartwannsreuth. 
Otto. 





Das zur GSoncursmaſſe des Joſeph Fiſcher zu 
Hirſchaid gehörige Halbe Hans allde, 
Werth 250 fl. wird 

Montag dem 24. Februar d. 38, Vormittags 10 Uhr 
Öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft: Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich vor hiefigem Gerichte 
einzufinden ‚. und können ben Hinſchlag nach $. 64 und 
69 des Owpothelengeſetzes gewärtigen. Pretöfeld, am 
14. Januar 1834, 

Grãflich v. Seinsheimiſches Patrimonialgericht Pretsfelb. 

A 


rnold. 


Haus⸗ Nr. 96, 


Richt Amtliche Artikel, 





In Folge des mir durch die letztwillige “Diepofitteie 
ber verftorbenen Fabrifantenwittwe Frau Catharina 
Maria Wolfrum ertheilten Auftrags zur Regulirung 
und Vertheilung ihres Nachlaßes ift es nothwendbig gewor⸗ 
den, bad zu bemfelben gehörige Wohnhaus Nr. 56 dahier öfr 
fentlich zw verfaufen. Diefes Wohnhaus Liegt in ber 
Lubwigeftraße, der fehönften Straße hiefiger Stadt, iſt 
nad dem Brand vom Jahre 1823 men und zwar durchge 
hends maffte aufgebaut und mit Schiefer bedacht. 

Daſſelbe enthält: zwei Keller unter ber Erde, dann 
in drei Stockwerken: 

drei geräumige Hauspläge, wowon ber im Erden⸗ 
geſchoße gewoͤlbt it, und zugleich bie Durdyfahrt zu 
dem Sintergebäube bildet, zwei Wanrengewölbe, 
eine Farbtrodfenfube, vier Zimmer nebft Alfover 
gegen bie Straße zu, ein bergleichen in ber Richtung 
gegen ben Hof, drei Küchen, zwel Speife-und 
awei Mägdekammern, 

Unter dem Dache befinden ſich drei Böben, in deren 
einem zwei verſchlagene Kammern angebracht find; 

Das zu dieſem Haufe gehörige Hintergebäude Nr. 49, 
welches gleichfalls maffto aufgeführt, mit Schiefer bedeckt 
und zwei Stod hoch ift, befteht aus dem Hauptgebäude 
und zwei Flügelgebänden. Daffelbe enthält im unter 
Stock ein Farbgewölbe, Holzlage, eine gewoͤlbte Stab 
fung auf 8 Stüd Vieh und eine gewölbte Farbfäce; im 
zweiten Stod zwei Zimmer mit Altoven, Kiüde, Kode 
flube und Kammer; unter bem Dadje 3 mit Brettern vers 
fblagene Kammern und einen belegten Boben. Hinter 
diefen Gebäuden liegt ein Gemüßegarten, 36 DRuther 

ß. 
* Zum öffentlichen Verkaufe dieſer Gebäude habe ich ei⸗ 
nen Termin auf 


den 22, Februar d. J. Vormittags 


in meiner Behanfung Nr. 266 der neuen Bürgerftraße 
anberaumt, und lade Kaufsluftige mit dem Bemerken hier 
zu ein, daß fie die Tare der fraglichen Gebäude, banr 
bie darauf haftenden Laſten täglich bei mir erfahren können. 
Hof, den 30. Januar 1834. 
kunkenbein, K. Advokat. 


Bei dem unterzeichneten Königlichen Rentbeamten kame 


188 


ein rentamtliches Kanzlei Individuum unter guten Beding⸗ 
niſſen augenblicklich eintreten. Burgwindheim, ben 30. Ja⸗ 
nuar 1834. 


Schmid, Kal. Rentbeamte. 





(Anzeige an ſaämmtliche Königliche Lands 
Herrfhafts- und Patrimonialgerihte und 
Magiftrate). Die fänmtlihen vorgefhriebenen 
Tabellen zur nen-eimzuführenden Gefchäft® 
führung und Behandlung des Armenwefend 
find lithographirt das Buch a 24 fr. zu haben in ber 

9. Höreth’fcen 
Buch-⸗ und Eteindruderey in Bayreuth, 


Aufder Straße von der Fantaifte bis nach Plankenfels ift 
ein ſchwarzer Koffer mit Eifen befchlagen und mit €. G. ©. 
bezeichnet, in welchem ſich 2 Brieftafchen befanden, ver⸗ 
Ichren gegangen. Der rebliche Finder wird erfucht , den⸗ 
felben gegen eine Belohnung vom einem Gulden bei dem 
Gaftwirthe Herath in den neuen Häußern bahier abzus 
geben. "Bayreuth, den 6. Februar 1834. 





Im Haufe Nr. 325 in der Echrollengaffe iftein Logis 
für Gymnaſiaſten allſtündlich zu vermirthen, 
Unterzeicdyneter wird am 11ten d. M. infeinem Saale 
einen Maskenball veranftalten und ladet hierzu Tanzlıftige 
in der Nähe und aus der Ferne ein, Kirchenlawmiz, ben 
3. Februar 1834. 
A. Ruckdäſchel. 





Geburtösund Todes⸗Anzeige. 
Geborne. 


Den 28. San. Der Sohn des Gärtners Nitter vor dem 
Brandenburger Thor, 

Den 29. Jan. Der Sohn des Hautbeift Schaumberg, Im 
K. 13ten Linien » Infanterie »Regimente. \ 

Den 1. Febr, Der Sohn des Taglöhners Rauh dahier. 

— — Ein auferchelidyes Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 2. Febr. Die Tochter ber Bürgers und Buchbinders 
meifterd Hofmann dahier. 

Den 3. Febr. Der Sohn bes Elementarlehrerd Schneider 
dahier. 


Den 3. Febr. Der Sohn des Königlich, voyeriſchen Peylas 
rungsrathes von Hecht bahier, 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Gefhleht® 
dahier. 

— — Der Sohn des Bürgers und Sattlermeiſters Mo⸗ 
ritz Greif dahier. 

Den 4. Febr. Die Tochter des Bürgers und Kaufmanns 
Pauſch dahier. 

— — Ein außercheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

— — Ein außerehelich todtgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 55 Febr. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge⸗ 
ſchlechtss. 

— — Die Tochter des Maurergeſtllen Leonhard Im 
Neuenwege. 

Geſtorbene. 

Den 27. Ian. Die Tagloͤhners Wittwe Niklas zu St. 
Georgen, alt 73 Jahre. 

Den 28. Ian. Der Zimmergefelle Mittinger im Neuen⸗ 
wege, alt 72 Jahre. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 1 Jahr und 6 Monate, 

Den 30. San. Der Sträfling Andreas Meffingfchlager, 
aus Frensdorf, K. Landgerichts Bamberg I,, alt 
30 Jahre, 

— — Die Taglöhneröfran Günther, aus Doͤlblitz, farb 
in der Irrenfranfen » Heilanftalt, alt 57 Jahre. 

— — Die hinterlaffene Wittwe ded Taglöhners Schmidt 
im Neuenwege, alt 69 Jahre und 2 Monate. 

Den 31. Jan. Die Ehegattin des K. Regierungs + Negis 
ftratord Herrn dahier, alt 64 Jahre, 4 Monate 
und 17 Tage. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 1 Jahr, 5 Monate und 21 Tage. 

Den 1. Febr. Der Schuhmacher » Altreiß Färber bahier, 
alt 64 Jahre, 4 Monate und 17 Tage. 

— — Der Sohn ded Zimmergejellen Scherm zu St. 
Georgen, alt 5 Monate und 7 Tage. 

Den 2. Febr.. Die Ehefrau ded Bürgerd und Zimmermels 
ſters Gareißen dahier, alt 43 Jahre, 3 Monate 
und 13. Tage. 

Den 3. Febr. Die Iedige Strohfchneider dahier, alt 36 
Sahre. 

Den 4. Febr. Ein außerehelich todtgebornes Kind, mänro 
lichen Geſchlechts. 


Bayerifhes 
Intelli— genzblatt 


für den Dber-Mains Kreis, - 






— nn — — — 


Nro. ig. Bayreuth, Dienſtag am 11. Februar 1834. 






Amtliche Artikel: 


— Bayreuth, den 5. Februar 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

- Dur; ben Tod bed Pfarrers S chäffler ift die Pfarrei Rulmain, im Landgerichte Kemnath, welche zum De⸗ 
fanate gleichen Ramens und zur Diözefe Regenöbirg gehört, in Erledigung gefommen. Der Pfarr: Bezirk erſtreckt ſich 
über 30 Ortfchaften, Weiler und Einöben, beren feines über 14 Stunden som Pfarrfige entfernt liegt, Die Seelen 
zahl beträgt 2228, zu deren Paftorirung ein Hilfsprieſter beigegeben if. Sm Umfange des Pfarrfprengels befinden 
ſich 5 Schulen, und eine Filiallirche auf dem Armannsberge, welche jedoch wegen Mangels der nöthigen Fonds bisher 
noch nicht vollſtandig wieder aufgebaut werben konnte. Die Einnolmen ſind nach der revidirten Pfarr⸗Faſſion auf 1184 fl. 
14 fr., und die Laſten an Steuern, Unterhaltung des Hüfeprieftere u. f. m. auf 482 fl. 59 fr, berechnet, fo daß ein 
reines Einfommen von 701 fl. 15 ®. verbleibt. +" ba RL 5 SE ea 

Bewerber um diefe dem Königl, Patronate angehörige Pfarrftelle Haben ihre Gefuche mit ben vorſchriftsmaßigen 
Zeugniſſen imnerhalb 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen; 

Königliche Regierung des Obermainkreifes ‚ Kammer des Innern. 

u Freiherr won Andrian.‘ -- u e 








E 


2 , Matt. 
r acer BAND T. * 

oe 2 DE Ze Dapreuth, ben 5, Februar 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Laut eingelangter Anzeigen mehren ſich die Uebertretungen, der das auswärtige Löttoſpiel unterfagenben St. 
Verordnungen vom 4. Auguft 1810 Reg Bl. ©. 674 u. f.) und vom 7. September 1818 (Regel, Seite 1001) 
in einem auffallenden Grade. a en j N 

Die untengenannten Behörbeit werden daher aͤuf vet Gonnd eines K. Miniſterial⸗Reſcrihts vom LOſten v. Mts. an⸗ 
gewieſen, bie ‚geeignete Wachſamteit im Vollzuge! der genaunten Veroͤrdnungen zu beobachten, und gegen jede vorkom⸗ 


Die Erledigung der Pfarrei Kulmain betr. 





mende Uebertretung die-in erſieren enthaltenen Strafbeſtimmungen genan in Anwendung zu bringen. 
Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 

i Freiherr von Audriüir, = 

ct Ham sg 


An ſammitliche Voligeibehörben des Rreifes, i 
Das Berdot des auswärtige Lottoſpieles betr. 3 2 lan . 2 Malb. 
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| Bayreuth, den 6. 834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige Februar 1834, _ 


Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 18. November v. Is., bie Maulbeerbaumzucht betreffend, wirb 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß fowohl aus dem Königl. Schleßgarten zu Bayreuth ald auch von einigen 
Königl, Forflämtern eine bedeutende Quantität Maulbeerbaumpflangen theild unentgelblich, theild zu fehr billigen 
Preifen zum Verpflanzen abgegeben werben fönnen, weshalb ſaͤmmtliche PolizeisBchörben hiemit wiederholt den Auftrag 
erhalten, durch geeignete Aufmunterungen zur vermehrten Anpflanzung von Maulbeerbänmen thätigft mitzuwirken, und 
eintommenbe Geſuche um Abgabe von Maulbeerpflanzen entweder jofort bem treffenden Königl. Forftamte jur geeigneten 
Berüdfichtigung mitzutheifen, ober anher vorzulegen, * 

Bemerkt wird, daß im Laufe dieſes Jahres wiedet eine Vertheilung von Prämien für vermehrte Pflanzungen von 
Maulbeerbäumen Statt finden wird. ’ 

Königliche Regierung bed Obermefinkreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Audrian. 
Bekanntmachung. 
Maulbeerbaumzucht betreffend. Malg. 
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Bayreuth, den 6. Februar 1834, 
Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 

Bon der unterfertigten Stelle find einige Tonnen guten Rigaer keinſaamen angefchafft worden, welcher an vers 
ftändige und induftriöfe Landwirthe in angemeifenen Parfhieen unent geldlich unter ber Bedingung vertheilt werben 
wird, daß ſich die Empfänger anheifchig machen, durch deſſen Ausfaat und zweckmäßige Behandlung wiederum guten 
Saatlein zu erziehen, mehrere Jahre hindurch; die. Erbauung von befferen Saatlein durch dünnere Ausſaat und vollftäns 
dige Reife fortzufegen, und burd; das Ausfüen von — mehrere Jahre alten Leinfanmen, zur Verbeiferung bes Flachs⸗ 
baues und zur Erziehung einer größeren Menge inländifchen guten Sactleines mitzuwirfen. y 

Sämmtliche Polizeibehörben des Obermainfreifes erhalten hiemit ben Auftrag, den Landwirthen ihrer Gerichts⸗ 
bezirfe unter geeigneter Aufmunterung hievon Eröffnung zu machen, und biamen .— 

3 Moden / 
anher anzuzeigen, von wen und welche Quantitäten Lein unter der vorbemerften Bedingung zur Ausfaat übernommen 
werben wollen. 

Zugleich wird bemerkt, daß noch einige Webeblätter von Stahl und Meffing» Riethen, fo wie einige Schnellſchuz⸗ 
zen bahier vorhanden find, welche auf. Verlangen zum unentgeldlichen Gebrauche abgegeben werben können. 

Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. 
Beförberung des Flachsbaues und ber Leinwand⸗ 
Fabrikation betr. Malz. 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Köuigd von Bayern. 

Das unterzeichnete Appellationsgericht hat wahrgenommen, daß viele Advofaten ihre Schriften mit unnutzer Weits 
läuftigfeit verfaffen, und um bie Bogenzahl noch zu mehren ‚diefelben auch durch ‚meitläuftiged Schreiben ber Reinfchrife 
ten ausdehnen, Manche Gerichte find nun der Meinung, daß die Abvofaten die Deferviten für ihre Schriften nad) 
dem unter bem 27. Juni 1812 publisirten Tarife unbedingt nach ber Bogenzahl fordern könnten, Diefe Meinung ift aber 
der Bekimmung der fpäter, und zwar unter dem 23. März 1813 ergangenen Verordnung über die Disciplinarvorſchrif⸗ 
ten für die Advolaten geradezu entgegen; denn in berfelben iſt $. 6 ausdrücklich feſtgeſetzt: 
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daß bei Prüfung der Deferviten ber Abvofaten die Gerichte bis zum Erſcheinen einer Advokaten Tarordnung 
nicht ſowohl auf die Bogenzahl, ſondern vielmehr darauf Rückſicht gu nehmen haben, ob ju einem Ge 
ſchäfte biele Vorarbeiten nöthig gewefen, ob ein verwickeltes Factum gut und deutlich; dargeftellt, oder eine con 
troverfe Rechtsfrage zweckmäßig erörtert werben, und ob überhaupt die Arbeitfür gelungen zu achten fen; Alles 
mit billiger Ruckſicht auf die Wichtigkeit des Streitgegenftandes.auf den Ausgang bed Prozeffed und gewiſſer⸗ 
maſſen auch auf die Vermoögensumſtände ber Partheien. 
Nach dieſer geſetzlichen Beſtimmung, die ſchon durch die allerhoͤchſte Verordnung vom 2. Februar 1830, Lit. B. 
Nr. 2 in Erinnerung gebracht worden, haben daher die Gerichte die Deferviten der Abvofaten ohne Rüdficht auf die Bor 
genzahl ber Schriften bei eigener Berantwortlichfeit jedesmal von Amtswegen zu prüfen und zu ermäßigen. Beſchwer⸗ 
den gegen bie Gerichte, welche biefer ihrer Amtspflicht nicht entfprechen, werben von bem unterzeichneten Gerichtshofe 
ohne befonbere Koften für die Partheien erledigt, und es wird gegen bie fehlenden Gerichte ſelbſt von Amtswegen eingeſchrit⸗ 
ten werden. SE: j 
Bamberg, am 21. Januar 1834. 
Königliches Appellationsgericht bed Obermainkreiſes. 
Greihere von Waldenfels, Präfident. 


Baron Prielmeyer, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Durch bie Beförderung des Pfarrers Wäglein fam bie Pfarrei Beftenberg, Defanats Ansbach, in Erle 
bigung. Died wirb zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit dem Beifab befannt gemacht, daß nady der im Jahr 
1825 definitiv abgefchloffenen daſſion pas damit verbundene Dienftedeinfommen in Folgendem befteht, als: 

I. Un ftändigem Gehalte . h . . . . . W 282 fl. 184kr. 
nämlich: u , 
3) and Stantätaffen: 
an baarem Gelb . F A . . + . 117.55 kr. 
an Raturalien: 
2 Shi Mz. 2 V. 3 Sdbdl. Ken, a 12 fl. . 27 fl: 224, 
6 u 2 — — „Keorn, a 10 fl. . 63 fl. 20 kr. 
1 73 5 f7} 2 77 2 Haber, ä 4 fl. * 7 fl. 45 fr, 
1425 Klfır. Holz, a4 fl. a . \ . 87 fl. 36 fr, 
80 St. weiche Wellen, p. Hundert 1.36. »  » 1 fl. 12 ie. 
b) aus Stiftungsfaffen: 
an baarem ehe en Th 
Summa w. o. 282 fl. 134M, 


I. An Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Gapitlien on fl. — r. 
Ul. Ertrag aus Realitäten . . . . } . . . . . Be 
nämlich: 


Nutzanſchlag der Wohnung und Defonomiegebäube . . ut — ki. 
von 14 Tgw. Wieſen 29 fl. — kr. 
von 1 Tgw. Garten ; J 9 fl. — kr. 
Summa w. o. 78 ſl. — kr. 
AV. Ertrag aus Rechte. -f— 
Betrag 360 |. ss. 
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V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 


Die Laſten betragen 
Berbleibt reines Einfommen 


Die freiwilligen Geſchenke betragen 6 fl. 


Ansbadı, den 21. Januar 1834. 


Uebertrag 360 fl. 134fr. 
r 65 fl. 524Mr. 
1 f. 12 Mi. 
Summa 417 fl. 18 fr. 

. 2 f. 32 fr. 


ETC ET 


* 


* . 


—f. 


Königliches Proteitantifhes Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Die Erledigung ber Pfarrei Beftenberg betr. 


Memminger. 


— sn 


Zur Perzeption der im Monat Februar fälligen Ges 

werbiteuer für das I. Semefter 1832 ift Termin auf 
Nontag, ben 17. Februar d. Irs. 
anberaumt werden, welches den Zahlungepflichtigen mit bem 
Bemerken bekaunt gemacht wird, daß die Außenbleibenden 
die vorfhrirtsmäßigen Zmangsmaafregeln zu gemärtigen 
haben, Bayreuth, ben 6. Februar 1834. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 


Am Samſtag ben Lätend, M. verfteigest die nuterfertigte 
Bchördeim Doppenderfer Walde, des Neviere Langenweil 
306 Fichten⸗, Tannen⸗ und Fohrenſtaͤnnue von ver⸗ 
ſchiedener Stärfe, 
51 Stuck weiche Blöcher und 
994 Klafter weiches Scheitholz. 
Die Zuſammenkunft fintet am genannten Tage früh 9 
Uhr im Forftorte Dörfleineberg bei Muthmansreuth ſtatt. 
Bayreuth, am 6. Februar 1834. . 
Königliches Forftamt. 


Samftags den 15tend, M. Vormittags 10 Uhr wird 
eine Wärterin für das hiefige K. Irrenhaud angenommen und 
gelebte Perſonen, mut guten Atteſten verjehen, können ſich 
kim bemerften Termin um diefe Stelle melden. Gt. Geor⸗ 
gen, den 6. Kebruar 1834: 

K. Adminiftration des Irreuhauſes. 
Köoöppel. 


In der Nachlaſſenſchaft des zu. Weifenftabt verlebten 
Zimmergeſellen Georg Adam Pfeiffer werben alle bies 
jenigen, welche Aus irgend einem Grunde einen Anſpruch 


gegen ben Berlebten und deſſen Rachlaß zu machen haben, 
aufgefodert, am 

Dienftag den 18. Februar I. J. Morgens 9 Uhr 
ihre Anfprüche dahier zu liquidiren und nachzuweiſen, wis» 
drigenfalls fie bei der Vertheilung des Nachlaſſes unberück- 
fichtiget gelaffen werden ſollen. Zugleich werden alle die— 
jenigen, - welche Schuldner biefer Nachlaſſenſchaftsmaſſe 
find, oder Pfünder aus folcher in Händen haben, anfger 
fodert, ſogleich und höchſtens bis zum 

18. Februar 1. 5. 

bieven Nachricht zu geben. Die Schuldner diefer Nady 
Iaffenfchaft erhalten hiemit auch das Berbot, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erfages ohne Vorwiſſen und Gench⸗ 
migung bed unterzeichneten Gerichts Zahlung au irgend 
Semanden zu machen, indem nad) bem bie jetzt befannten 
Vermögengitande eine Ueberſchuldung vorzuliegen fcheint. 
Kirchenlamig, am 18. Januar 1834. 

Königliches Landgericht. 

Bel. 

Das zur Conourd » Maffe des Lebluchners und Konbis 
ters Friedrich Chriſtian Kröfter zu Redwitz zugehoͤ⸗ 
rige Wohnhaus, Haus Nr. A nebft Hausgarten und Gr 
meinderecht, wird hiermit dem öffentlichen Verkauf ausge: 
fegt und hiezu Termin auf ben 

21. Februar c. a., Vormittags 9 Uhr 
enberaumt, in welchem fich befit und gahlungsfähige Kaufs · 
liebhaber auf dem Rathhauße zu Redwitz einzufinden und 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben haben. Das anfge 
nommene TarationdProtofoll kann in der Regiftratur tägs 
lich eingefehen werden. Wunftebel, den 9, Januar 1834, 

Königliches Landgericht. 
v. Waͤchter. 
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Der Leblüchner und Konditer Friedrich Chriftian 
Kröfter zu Redwitz hat feine Zahlungs »Unfähigfeit ans 
gezeigt, und fein Vermögen feinen Gläubigern abgetreten. 
Es werben daher die gefeglichen Edictstage: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren Nach⸗ 

weiſung auf den 
24. Februar dieſes Jahres, 
2) zur Vorbringung der Einreden dagegen auf den 
24. Mir ca, 
und . r 
3) zum fchlüffigen Verfehren auf den 
21. April c. a., 

jedesmal Vormittags um 9 Uhr auberaumt, zu welchen 
ſaͤmmtliche, ſowohl belannte als unbekannte Gläubiger 
unter dem Nechtönachtheile vorgelaben werden, daß das 
Nichterfiheinen bei dent erjien Ediltstage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Concurẽmaſſe, das 
Ausbleiben an den Übrigen Ediftötagen den Ausſchluß mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleidy werden alle diejenigen, weld;e von dem Schuldner 
Etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches dahier zu 
erlegen, oder wenigftens unter Verbehalt ihrer Rechte hie⸗ 
von Anzeige zu machen und zwar bei Vermeidung der ge⸗ 
feglichen Haftung. Hiebei wird noch bemerkt, daß das 
Grundvermögen des Genteinſchuldners auf 1780 fl. ge⸗ 
ſchaͤtzt, welches vorzüglich die Actirmaſſe bildet, indem 
das Mobiliar + Vermögen deſſelben fehr unbedeutend it, anf 
jenen aber 1814 fl. hypothtkariſch verfichert find. 

Wunſiedel, den 11. Sanuar 1834. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Mäditer. 


Da in dem auf den Iten d. Mts. anberaumten Ters 
min zum Verfauf der Nagelſchmiedmeiſter Johann Heins 
rich Fifcher’fchen Realitäten, nähmlich: 

1) das halbe Wohnkaus Nr. 231 ‚auf dem Damm da⸗ 
bier, 8. Nr. 1289, Strſplu. 0 kr., mit Wald⸗ 
recht auf 14 Kftr. Scheithelz, B. Nr. 1290, 
Strſplm. 32-fr. und Gemeinderecht, 

2) ein Feld von 3 Zagwerf beim Schnedenhamimer, 
B. Ar. 514, Etrfplm, 9 fr,, 

3) ein Feld von 4 Tagwerk am Epitalholj, B. Nr. 
1298, Etrfplm. 24 Fr., für das Haus mit Wald⸗ 
recht und bad Spitalholz, 


* 


gar lein Kaufliebhaber erſchienen iſt, und auf das Feld am. 


Schneckenhammer ein annehmliches Cebot nicht gelegt wurde, 
fo wirb auf den Antrag der Johann Heinrih Fi— 
fcher’fchen Gläubiger anderweiter Verfaufetermin anf den 
3. April ec. Vormittags 
anberaumt, wozu befiß ⸗ und zahlungsfähige Kaufliebha-⸗ 
ber eingeladen werden. Wunſiedel, den 17. Januar 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Wächter. 


Nach dem am 1Tten v. M. dahier errichteten gericht⸗ 
lichen Ehevertrag zwiſchen dem Bauerdmanı Johann 
Konrad Hager zu Kornbac und der ledigen Elifas 
betha Renner zu Zettlitz, wurde die in hieſiger Provinz 
geltende Gütergemeinſchaft unter den Brautleiuten ausge- 
ſchloſſen, welches den beſtehenden Geſetzen gemäß, hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Vernet, am 9. 
Januar 1834. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 


Zur nechmaligen Feilbietung des fünften Antheils mit 
255 Kur und des 10ten Autheild mit 124 Kur nachſte— 
hender Gewerkſchaften und Realitäten: 

a) des Vitriohmerfs in der Hölle bei Fichtenberg nebft 
dem dazugehörigen Wehnhauſe, Stallung, Garten, 
Reſthütte mir Auflanfpläßen und Buͤhnen, bie Sud 
hütte nebit ven Mannen, 

d) bes Vergwerfs: die Gabe Gotted in Kemmlas au 
der Saale gelegen, mit 1 Fnund dann beiden obern, 
und beiden untern Maafen, dem tiefen Erbftollen 
auf Eiſenſteingängen, Maunfcieferlager, welches 
fehr häufig Schwefelkieſe führt, 

«): bed mit obigtm Bergwert confolidirten Bergwerfe 
Zreuenfreundfchaft in Kemmlas, an der Saale geles 
gen mit 1 Fund und 2 obern Maafen, auf Kupfer 
erz, Alaun, Bitriolkiefen und Eifenfteinen, 

b) des zu dieſem Bergwerk gehörigen Zechenhauſes, 
Hofraith, Gärten, Auflaufplägen, Kunſthauen, 
Schupfen, 

hat man einen Termin auf den 
21. Februar c. Vormittags 9 Uhr 
in dem Dorfe Hoͤlle bei Lichtenberg angefetzt. Kaufelıw 
Rige, welche fich über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsäbigfeie 
ausweifen können, haben ſich in folchem einzufinden, ihte 
Gebote zu legen, und der Meiftbietende den Zuſchlag 
nach Maaßgabe der Erecutiond ⸗Ordnung mb des Hypo— 
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thefeugefeßes $. 64 zu gewärtigen. Die auf biefen Rea⸗ 
fitäten ruhenden Laſten und Abgaben, fo wie bie über bie 
Schaͤtzung aufgenommeren Berhandlungen könden täglid, 
aus den Akten in hiefiger Negiftratur gefehen werben. 
Naila, am 8. Januar 1834, 
Koniglich Bayerifches Landgericht. 


Nachftehende Kirchen» Anlchens » Obligationen find den 
treffenden Stiftungen zu Berluft gegangen: ad 

1) eine DObligation ‚der oberpfälzifchen Hanpt» Eaffa 
Amberg, d.d. 30. December 1803 auf die vormals 
Richteramt Falfenbergifche Pfarrfirche Beudl zu 
165 fl. 24 fr. und 4 Procent lautend, mit Lig. 
Nr. 134; 

2) eine Münzamts-Anlehens-Obligation, d. d. Mün- 
chen ben A. Auguft 1770, auf bie Kirche Beudl 
zu 200 fl. und 3 Progent lautend mit Lig. refp. Ka⸗ 
tafter Nr. 1775 

3) eine Munzamts⸗ Anlehens ⸗·Obligation, d. d. München 
den 4. Auguft 1770 auf die Pfarrkirche Wurz zu 
100 fl. und 3 Procent lautend, mit Lig. refp. Kata⸗ 
ſter Nr. 1775 

4) eine Münz-Anlehens.Dbligation, d. d. München dem 
4. Auguft 1770-auf die Pfarrkirche Hohenthann zu 
50 fl. und A Procent Iautend mit Liquid. refp. Kata⸗ 
ſter Nr. 178, 

Zum Behufe ded Mobilifirungsgefchäftes follen dieſe 
Urkunden amortifirt werben, Es werden daher bie unbes 
Fannten Inhaber diefer Obligationen aufgefordert, binnen 
6 Monaten a Dato diefe Urfunden bei unterfertigtem Ges 
richte zu producjren und ihre Rechte hierauf geltend zu mas 
chen, außerdeſſen diefelden für kraftlos Arflärt werden würs 
den. Tirfchenreuth, den 10. Jänner 1834, 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Wurzer, 





Sohann Schles von Hohenberg, geboren im Jahre 
1787, entfernte fi vor 25 Jahren ald Schneidergefelle 
vom Haufe, und fehlen feit diefer Zeit alle Nachrichten 
fiber deſſen Leben und Aufenthaltsort. Auf Antrag ber 
Verwandten wird nun gedachter Johann Schleg oder 
deffen etwaige Leibeserben hiemit aufgefordert, ſich binnen 
9 Monaten, und zwar bis zum 

30. März 1834 
entweder in Perfon, oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 


beim dahiefigen Landgerichte zu melden, fich über ihre Pers 
fon zu Iegitimiren und das bisher vormundſchaftlich verwals 
tete Dermögen in Empfang zu nehmen, widrigend berfelbe 
für tobt erklärt und hinfichtlich ded Vermögens weiter ge⸗ 
ſetzlicher Ordnung nad) fürgefahren wird. Selb, am 26. 
uni 1833. 
Königliches Landgericht. 
Müller. 





Nikolaus Leupold aus Längenau, Soldat unter 
dem 5ten Linien⸗Infanterie⸗Regiment, hat vom Freiherr⸗ 
lich v. Reitze nſtein ſchen Patrimonialgericht Erkersreuth 
eine Hypothelen ⸗ Urkunde sub dato Schwarzenbach an 
der Saale 12. Auguſt 1829 über die auf ſeines Bruders 
Chriſtoph Leu pold, num bed Nicol Seidel Realitäten 
zu Längenau an einem Wohnhaus und walzenden Stücken 
eingetragenen Neunzig Gulden Erbgeld ausgeficht 
erhalten, bie ihm abhanden gefommen. 

Der unbefannte Inhaber dieſes Documentes wird hier⸗ 
durch aufgefordert, baffelbe binnen 6 Monaten und längs 
ſtens in dem auf den 

31. Mai 1834 
hiezu angefeten Termine hier vorzulegen und feine Rechte 
daran auszumeifen, widrigenfalls dieſes Dofument nach 
dem geftellten Antrage für fraftlos, Nikolaus Lem 
pold zur Hebung des Kapitals nebit Zinnfen für befugt 
erflärt, und bie Löfchung im Hypothekenbuch vollzogen 
werden wird, Gelb, am 18. Dctober 1833. 
Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Lor. 


Wolfgang Diftler, Büttnermeiſter, und feine 
Ehefrau Kunigunda Diftler, geb. Denk von Peg 
nis, haben von nun an die Gütergemeinfchaft unter ſſch 
ausgefchloffen, was hiermit öffentlich befannt STRORENEN, 
Schnabelwaid, ben 23. December 1833. 

Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, Tor. 


In der Johann Büttnerifchen Berlaffenfchaft 
zu Seubelsborf werben alle diejenigen, welche Anfprüche 
an ſolche zu machen haben, aufgefordert, ihre Forberuns 
gen am 

Freitag den 21. Februar 1834 Vormittags 
bei Gericht um fo gewiffer mit den bazu gehörigen Beweis⸗ 
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written anzubringen, als fonft bei Vertheilung der Maffe 
auf die Nichterfcheinenden feine Rüdficht genommen wers 
ben fol, Zugleich wird dag Johann Büttneriſche 
Anweſen, beſtehend aus einem bezimmerten Hofe mit Ne⸗ 
bengebãude, Scheune, Backofen, 10 Tagwerk Wieſen, 
31 Tagwerk Feld, 14 Tagwerf Laubholz, dann an wals 
genden Grundſtücken mit 13 Tagwert Wieſen und 2 Tags 
werf Feld, und ein Stüd Nadelholz, fammt dem vorhans 
benen Viehftand mit 3 paar Ochſen, 1 Maſtochſen, 2 
paar Ötiere, 4 Kühe, 5 Kalben, 4 Lammſchaafe, 3 
Maſtſchweine, 2 Milchſchweine, 3 Gänfe, 10 Hühmer, 
Getraid und Stroh, Heu und Erdäpfel, dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt und vorläufig bemerft, daß bereits 
ſchon ein Aufgebot zu 9500 fl. auf ſammtliches Vermögen 
gelegt wurde. Termin hiezu iſt auf 
Samftag den 22. Februar Vormittags 
im Orte Seubelödorf feftgefegt, und werben hiezu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber vorgeladen. Lichten⸗ 
fels, den 29. Januar 1834, 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 





In ber Georg Scharold'ſchen Verlaſſenſchaft das 
hier wird am 
Donnerftag den 20. Februar I. J. Vormittags 9 Uhr 
in dem Hauſe des Erblaffers deffen Grundvermögen, bes 
fichend : 
1) in einem Wohnhaufe Ar. 178, 
und Morgen Garten, 
2) dem Nutzantheil an den noch unvertheilten Gemein⸗ 
begründen, 
3) 4 Morgen Ader am Medbacher Wege, 
4) 4 Morgen Ader am Lonnerftabter Wege, 
5) 2 Tagwerk Miefen mit etwas Feld im Ermendorfer 
Flur 


mit einer Scheune 


under den an ber Tagfahrt eröffnet werdenden Bedingun⸗ 


gen öffentlic, verftrichen, wozu befigs und zahlungsfähige 
Stricheliebhaber eingeladen werben. Höcftadt, den 28, 
Januar 1834. 


Königliches Landgericht. 
Koh, Por, 





Zur Nachricht dient, daß Adam Gottlieb Kroy 
jenberger, Schuhmachermeiſter dahier, und deffen Eher 
frau Eva Magdalena bie bisher unter ihnen beftans 


bene Gutergemeinſchaft andgefchloffen haben, Kulmbach, 
ben 14. Januar 1834. 
j Königliches Landgericht. 
vn 
Hinfelmann. 
—— 

Zur Berichtigung einer Hypothekenſchuld des Con⸗ 
rad Schmidt, ledig von Pautzfeld wurde der Verkauf von 
Tagwerk Feld und Wieſe bei der Kapelle, Beſitz⸗Nr. 46, 
geſchãtzt auf 200 fl., beſchloſſen, und Strichtermin auf 

ben 24. Februarc, Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu befig» und sahlungsfähige Kaufs⸗ 
luftige andurch eingeladen werden. Forchheim, den 27, 
Januar 1834, 

Roͤnigliches Landgericht, 
Badum. 


— 
Freitag den 14. Februar l. 38, Vormittags werden 
bei dem Königlichen Rentamte Weismain 
75 Schaͤffel Haber 
guter Qualität aus der Erndte des Jahres 1833 in Pars 
thien öffentlich werfteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen 
werben. MWeismain, den 1. Februar 1834, 
Königliches Rentamt, 
Streble, 


— 
Bei dem Köuigl. Rentamte Weismain iſt ein Bow 
rath von 36 Schäffel guter Gerfte, im Ganzen oder in be 
liebigen Parthien, um den mittleren Kurrentpreis aus freier 
Hand zu verfaufen, Weismain, den 25. Januar 1834. 
Königliches Rentamt, 
Streble, 


—— — 

Der früher bem Friedrich Bayerlieb in Doͤrren⸗ 
waſſerlos zugehörige, nun mehr dem Staate hingegebene 
3 Tagwerk große, unter Befiß- Nr. 99 im Steuerbiftrifte 
Doͤrrenwaſſerlos Fataftrirte, mit 1 fr. Exbzins 114 fr. fer 
ten Handlohn und — Schfl. ı ME. — Vrtl. 4 Schyl, 
Waizgült, fo wiemit einem Steuer Gapital von 55 fl bes 
laſtete, fogenannte Carlslohacker wird in Folge Anordnung 
Koͤniglicher Regierung, Kammer der Finanzen v. 31ften v, 
M. u, 3. entweder im belafteten oder im laftenfreien Zu⸗ 
ande als freies Eigenthum dem wiederholten Verkaufe, 
und wenn ber Verfauf mißlingen follte, der Verpachtung 
auf mehrere Jahre ausgeſetzt. Strichtermin iſt auf 

Dieuſtag den 18. Februar bh, a. 


196 


im Amtslocale angefeht, wozu Kaufe und Pachtliebhaber 
eingeladen werten, Scheflig, den 20. Januar 1834. 
3 Königliches Rentamt. 

Burkart. 





Die bei dem dieſſeitigen Rentamte für das laufende 
Rechnungẽ· Jahr abgelieferten Gült⸗ und Zehntgetraider zu 
18 Scheffel Waiz, bang 
eine Quantität Korn, 
99 Scheffel Gerfte, 
49 Scheffel Haber 
werben, vorbehaltlich höchſter Genehmigung, au die Meiſt⸗ 
bietenden Affentlicd, dabier verfauft, und Termin auf 
Dennerfag-den 20ten d. Mis. Vormittags 10 Uhr 
anberoumt, wozu firichsfähige Käufer eingeladen werben. 
Speindhart, am 1. Februar 1834. 
Koͤnigliches Rentamt Eſchenbach. 
Doͤhla, Verweſer. 
DEE 
Kenn von den Auswärtigen die pro 18 32 verfalles 
nen Stenerraten nicht bis Ente Februar d. J. berichtiget 
‘find; fo müſſen unangenehme Einfchreitungen ſtattfinden. 
Gösweinftein, am 7. Februar 1834. 
Königliches Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 





In Thierſtein, einem Marktflecken des hiefigen Amtes 
it ein Zaupfag auf dem Schleßberg verkaͤuflich und were 
den Kaufsluſtige eingeladen, ſich am 

Hdten d. Mts. Bormiltag 
bei dem hiefigen Mentamte zum Erfauf einzufiuden. 
Wunſiedel, am 5. Februar 1834. 
Königliches Rentamt. 
Obenberger. 





Tas dem Toglöhner Nicol Rank zu Grünhaib zu— 
gehörige Gütlein, Haus-Nr. 9, Steuerbeſitz⸗ Rt. 237 
dortfelbit, peftehend in einem Wohnhauße, einer Scheune, 
34 Tagwert Feld und 2 Tagmert Miele, Erbzinsichen 
des Ritterguts Schönwald und nach Abzug der darauf haf⸗ 
tenden Laſten und Abgaben auf 517 fl. 434 fr. rhl. ges 
yoürbiget, wird anf Andringen eines Gläubigers hiemit 
andermweit dem öffentlichen Verlauf ausgeſetzt, und zu die⸗ 
ſem Zwecke Termin auf 


Montag den 3. März 1834, Vermittags 10 Uhr 


anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber auf das Gerichtszimmer zu Sophienreuth mit 
dem Bemerfen hiedurch vorgeladen werden, daß die Taxa⸗ 
tions⸗ Verhandlung, aus welcher bie Laſten und Abgaben, 
fowie die Befchaffenheit des Rank? ſchen Gütleins erficht- 
fich find, an gewöhnlichen Gerichtstagen dahier eingefehen 
werden fann, und der Zufchlag nadı Maßgabe des $. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. Schönwald, am 6. 
Januar 1834. 
Adelic von Paſchwitz'ſches Patrimon’algericht I, Elaffe. 
v. Paſchwitz. 


Ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarlt beſtandenen Getraibtpreife. 
Preis per Shäffe: 





boͤchſtet. mittlerer. niedrigſter. 
Waiz 10 fl. 4A8te. Y9fl. 54kr. Ofl. — kbr. 
Kom . 8 fl. 2a fr. Bf Im 7fl. 42 tr. 
Gerite . sl.— Mr. 6 fl.42 fr. 5 fl. 24 br. 
Habere 5efl. — tr. 4fl. zo kr. Afl. — kr. 
Erbien . — iil. — tx. — il. — tr. —f.—fr 
Linſen. fr. fh — il. — kr. 

Bayreuth, am 8. Februar 1834. 
Der Stadt» Magifirat. 
Hagen. 
Richter. 


—— — — — — — 


Nicht Amtliche Artiket. 





An Nr. 83 auf dem Marft iſt auf die Straße zu ein 
Logis für Iedige Perſonen zu vermiethen" 


Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 6. Februat 1854. 





Staats-Papiere. Briefe. Gelb. 
Obligatienen a 44 mit Coup, | 1012| 1014 
ditto dito „ „, mt. 

gott. Looſe E—M prompt . | 
ditto „. 2mi. er 
ditto unverzumelihe aD. 10. 123 
dito dito AS 2.1 114 | 
ditto af. 100. 115 | 


ditio 






Mrii and; 


Seien 
genzblatt 


für den Ober— Mainz Kreis, 





Nro. ı J. | ‚Bayreuth, Freitag am 14. Februar 1834. 


mb mars mmmen nn ———— —— —— 





— 





Amtliche Artikel. 





ẽ Bayreuth, den 7. Februar 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die unterm Ziften v. Mts. an die K. Regierung des Rezatkreifed in bem bezeichneten Betreff ergangene hoͤchſte 
Entſchließung des K. Staatsminiſteriums des Innern wird ſämmtlichen Diftriftd » Poligeibehörden des Obermainkrei⸗ 
ſes im nachſtehenden Abdruck zur Wiffenfchaft und genaueften Darnachachtung mirgetheilt: 

„Aus dem Berichte vom 28. December v. Is., bie Oipsfigurens Berfertiger Dominico und Lorenzo Bar 
toli von Montefegatife betreffend, wurde entnommen, daß Perfonen dieſer Art dag Land nach allen Richtungen 
durchziehen, um ihre Waaren auf dem Mege bed Haufir» Handels abzufegen. Abgefehen davon, daß hierdurch das Bers 
bot des Haufichandels auffallend verlegt wird, ſtehen and) einem folchen Umberziehen diefer meift unanfäffigen Ausländer 
auch die von der X. Kreisregierung fehr richtig entwidelten polizeilichen Gründe entgegen, 

Es erfcheint daher angemeffen, bie Poligeibehörben auf dieſe Gipöfiguren «Händler mit dem Yuftrage aufmerffam 
zu machen, ihren Handel nur auf Meffen und Jahrmärften zu geftatten, auf welchen nach den beitehenden Berorbmu 
‚gen ber Abſatz von Gewerböproduften durch Ausländer allerdings Pla greift, gegen die Gontravenienten übrigend mit 
angemeffener Strenge einzufchreiten. München, den 31. Januar 1834, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
, Freiherr von Andrian. 
Un ſaͤmmtliche Diftrifts » Polizeibehörden des Ober» 

mainfreifes, 

Den Handel mit Gypsfiguren betr. u ' “  Malp. 


Bayreuth, den 8, Februar 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. - 
Bei ber ordentlichen Gemeinde» Erfagwahl in der Stadt Burgkundſtadt für das Jahr 1833 find nachfol⸗ 
gende Individuen erwählt und von der K. Regierung beftätigt werben: 
1) Als bürgerliche Magiftratsräche: : 
1) Bädermeifter Peter Günther, 
2) Mebgermeifter Martin Herbit, und 
2) Rothgerbermeifter Georg Pils; 
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2) Als Erfagmänner ber bürgerlichen Magiftratsräthe: 
1) Knopfmacher Stephan Lug, und 
2) Mebgermeifter Jatob Brüdner; 
3) Ald Gemeinbebevollmächtigte: 
1) Gaftwirth Fran Brüdner, _ 
2) Bädermeifter Kaspar Günther, 
3). Schmiedmeifter Ehriftoph Ullrich, 
4) Unterauffchläger Jakob Schmidt; ' 
5) Nothgerbermeilter Sebaftian Püls, und 
6) Tuchmacher Georg Schuberth, 
beibe legtere ald bie eriten Erfagmänsner für die in den Magi 
; ſtrat übergetretenen Martin Herbft und Peter Gün ther. 
4) Als Erfagmänner ber Gemeindebevolmächtigten: ! 
1) Knopfmacher Adam Lutz, 
2) Bädermeifter Schaftian Arneth, 
3) Maurermeiter Joſehh Weniger, und 
4) Rothgerbermeilter Johann Kämpf. 
Der erite biefer Erfagmänner hat auf 6 Jahre für den Magis 
ſtratsrath Georg Püls und die beiden folgenden haben auf 3 
Jahre für die wegen Alters ausgetretenen Matthäus Scheel 
und Johann Arneth unter die Gemeindebevollmächtigten nach- 
zurücken. 
Dieſes wird hiemit in Folge des Art. 63 der Wahlordnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ded Junern. 
Freiherr von Andrian. 


“ 


Defanntmahung. 
Die Gemeindewahl in der Stadt Burglundſtadt betr, Male. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das unterzeichnete Appellationdgericht hat wahrgenommen, daß viele Advofaten ihre Schriften mit unnüger Weit 
laͤuftigkeit verfaffen, und um bie Bogenzahl noch zumehren, diefelben auch durch weitläuftiges Schreiben der Reinfchrifs 
ten ausdehnen. Manche Gerichte find nun der Meinung, daß bie Advofaten die Deferviten für ihre Schriften nach 
dem unter dem 27. Juni 1812 publizirten Tarife unbedingt nad) der Bogenzahl fordern könnten. Dieſe Meinung ift aber 
ber’ Beftimmung ber fpäter, und zwar unter bem 23, März 1813 ergangenen Verordnung über bie Disciplinarvorfchrifs 
ten für die Advofaten geradezu entgegen; benn in berfelben it 8. 6 ausdrücklich feſtgeſetzt: ; 

daß bei Prüfung der Deferviten der Abvofaten die Gerichte bis zum Erfcheinen einer Advokaten » Tarorbnung 
nicht ſowohl auf die Bogenzahl, fondern vielmehr darauf Rückſicht zu nehmen haben, ob zu einem Ges 
fchäfte viele Vorarbeiten nöthig gewefen, ob ein verwickeltes Factum gut und deutlich bargeftellt, oder eine cons 
troverfe Rechtsfrage zwedmäßig erörtert werden, und ob überhaupt die Arbeit fürgelungen zu adıten ſey; Alles 
mit billiger Rückſicht auf die Wichtigkeit des Streitgegenftandes auf den Ausgang des Prozeſſes und gewiffers 
maffen auch auf die Vermögendumftände der Partheien, 

Nach diefer gefeglichen Beftimmung, die fchon durch die allerhöchfte Verordnung von 2. Februar 1830, Lit. B. 
Nr. 2 in Erinnerung gebracht werben, haben daher die Gerichte die Deferviten der Advofaten ohne Rückſicht auf die Bos 
genzahl der Schriften kei eigener Berantwortlidjfeit jedesmal von Amtswegen zu prüfen und zu ermäßigen. Beſchwer⸗ 
den gegen die Gerichte, welche dieſer ihrer Amtepflicht nicht entforechen, werben von dem unterzeichneten Gerichtshofe 
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ohne befondere Koſten fr bie Partheien m, und es wird — Amen ei ion Amtswegen — 


ten werden. AAm 


— am 21. danuar i834. 3, 
vorne A — bei Ebernainharfet 
An. Es er von —— —— — 
th nr wre cr Baron Prielmeyer. 


Fr | 
v 





Im Ramen Seiner Maieftät des Königs, 
— die Beförderung des, Pfarrers Dr, Raute wurde bie Pfarrei Nüd ersborf, Dekanats Nürnberg erle⸗ 
digt.“ Diefe Erledigung wird zur vorſchriftsmãßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen, mit dem Beifage bfannt ges 
madıty: bafnad) der im Jahr 1825 definitiv — — Dienbebertwags » — das Pfarreinkommen folgender⸗ 
— ar Safer I Bi: 
An ſtaͤndigem Gehalte & » * ae Br Mia — 2a 3 kr. 
a) aus Staatslaſſen: BREIT 722 931.90 J 
art baarem Geld ee ; . 197148 tr. 
an Naturalien:. , 
5 Reh 0 fe 
500Büfhel, at. as 0... —— 8 il. Abm 
B Kiftr. Stoͤd, à TE A ie 
b) aus Stiftungstaſſen: ee 
an baarem Gelbe — 11 fl. — fr. 
c) aus Gemeindekaſſen: ; 


an baarem Gelde . a a — ze 1 fl. 30 Mm 
d) von Privaten: „ril ; 
an —“ .. * ‘. * 5 fl. — ‚fr. 


Summa w. o. 248 fll. 3 fr 
UI. An Zinſen von den At · pfarrei geſtifteten Gapitalien „ . : _. . ‚42 fl. 28 fr. 


M. Ertrag aus Realitäten . , . 5 . > . . . 61 fl. — fr. 
Rusanfhlag der Wohning und —— Pr . 50 fl. — Mr 
Pr von Tgw. Aecker .10 iil. — ir. 
* eines Gärthend u. . il — kr. 
— Summa w. o. 61 fl. — Fr. 
IV. Ertrag aus Rechten . j . . . i 


— .— 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen ; ; i : 105 f. 51 Mr 
inch, 56 fl. 12 fr. für den Beichtſtuhl. « 


Summa 457 fl. 22 Er. 


Die Laften betragen .  . A . : s ; a 8 fl. — kr. 
Verbleibt reines Dienſteseinkommen 449 fl, 22 fi, 


wozu noch 15 fl. — fr. freiwillige Geſchente fonnnent. 
Ansbach, den 30. Januar 1834. 
Königliches — Conſiſtorium. 
v. Luz. 
Die Erledigung der Pfarrei Ruͤckeroͤdotf betr. Menmingex. 


’ 
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Obwohl esꝛſchon oft zur äffentlühen Kenutniß gebraa· 
wurde, daß jeder Einwohner hieſiger Stadt verpflichtet ſey, 
jeden Fremden, der bei ihm übernachtet, fomehl In » als Aus⸗ 


länder, ber unterfertigten Behörde ayiizeigen und dabet den 
volftändigen Namen und Charakter des Fremden, deſſen 


Wohnort und die Dauer feines Aufenthalts anzugeben, fo 


wird doch dieſer Berpflichtung häufig entgegengehandelt. 


Es werben defhalb vom Neuen die hiefigen Einwohner an 


dieſe ihre Pflicht dringend erinnert mit dem Bemerken, daß 


die Kontravenienten es fich felbit beizumeffen haben, wenn 
fie in die bereitd angedrohte Geldbuße von 1.fl. 30 Fr, 
genommen und noch überdieß für jeden: Nachtheil, der aus 
der unterlaffenen Anzeige entfteht, perfönlid; verantwortlich 
gemacht: werden; : Bayreuth, am 9. Februar 1834. 
Königliches Stabt » Commifjariat. 
v. Landgraf. © 


Der Taglöhner Sohann Ernft Großmann zu 
Plößen und feine Ehefrau Margaretha, geb. Meyer, 
haben nach protofollarifcer Anzeige vom 2ten d. Mts. die 
in hiefiger Provinz geltende eheliche Gütergemeinfchaft uns 
ter fidy ausgefchloffen, was hiermit vorſchriftsmäßig zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. _ Bayreuth, den 4. 
Januar 1834. 

Königliched Landgericht. 
-. Meyer. \. — 


Bei dem hieſig Königlichen Rentamt wird eine weitere 
Quantität Gerfte aus dem Erbau bed Jahres 1833, von 
guter Befchaffenheit, unter der Hand verfäuflich abgege⸗ 
ben, wozu Kaufstiebhaber hiermit eingeladen werben. 

Bayreuth, den 30. Januar’ 1834. 
Königliched Rentamt, 
Ritter. 





Zur Perzention der im Monat Februar fälligen Ges 
werbfteuer für das I. Semefter 1832 ift Termin auf 

Montag, den 17. Februar d. Irs. 
anberaumt worden, welches ben Zahlungspflichtigen mit bem 
Bemerfen befannt gemacht wird, daß die Außenbleibenden 
die vorfchriftmäßigen Zwangsmaaßregeln zu gewärtigen 
haben. Bayrenth, ben 6. Februar 1834, 

Königliches Nentamt, 
Ritter. 


d. 

a ben 15tend. M. — 10 Uhr wird 
eine Wärterin für das hieſige K. Irrenhaus angenommen und 
geſetzte Perfonen, mit; guten Atteften verfehen, können fich 
Am bemerften Termin um biefe Stelle melden. St. Geor⸗ 
gen, ben 6. Februar 1834. 
8. Abminiftration des Irrenhauſes. 

Koppel. 





> Die der Almofenfafen-Exiftung und dem Gottedhaunfe 

im Frucht Jahr 1833 2 
— Gild und Zehent⸗ Getraidter füllen Mentag den 
17ten d. M. Vormittags 9 Uhr im hieſigen Beeihanfe 
‚unter Vorbehalt der. Magiſtratiſchen Genehmigung’ an die 
Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kaufsliebhaber ein⸗ 
ladet. Bayreuth, am 10. Februar 1834, 

Die Berwaltung. 
Bracker.  GSenfft. 


Eine zum Rachlaffe des verſtorbenen Schloßermeiſters 
Georg Janſer babier gehörige ganz meu gefertigte 
Feuerloͤſchmaſchine, welche in 72 Gefunden 19 Kubikfuß 
Waſſer auswirft, und überhaupt eine ſehr zwecmaͤßige 
Einrichtung hat, wird 

Donnerſtag den 6. März Vormittags 10 Uhr 
bei unterzeichneter Gerichtöftelle an ben. Meiftbietenben ges 


‚ gen baare Zahlung in faffenmäßiger Münze verfteigert, 
‚was mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
‚wird, daß diejenigen, welche diefe Föfchmafchine in Augen⸗ 


fchein nehmen wollen, fih deßhalb an den Kaufmann Bayers 
lein dahier zu wenden haben. Bamberg, ben 17. Jas 
nuar 1634. 
Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
Dangel. 
Stadler. 


Zum Verkauf der hier vorhandenen 4000 Stück Ham 
fenbälge an den Meiftbietenden, entweder im Ganzen oder 
Parthienmeife, it Termin auf 

Dienftag ben 11. März d. I. Vormittags 
auserfehen werden. Kaufliebhaber werben mit dem Be 
merken eingeladen, gedachten Tages erfcheinen und bed Zu⸗ 
ſchlages, vorbehaltlich heher Genehmigung, an ben Meift 
bietenden gewärtigen zu wollen, daß auswörtige ihre Ge 
bote durch verhäftnißmaßige baare Einlage zu verſichern ha ⸗ 
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ben, bie Waare felbft aber täglic; in Herzogl, Hoffägerei 
allhier eingefehen werben kann. Coburg, ben 7. Februar 


1834, . 
Herzoglich Sächfiiches Cammeramt. 
Weſthaäußer. Sommer, 
4 * — — 

Nach dem geſtern dahier errichteten gerichtlichen Ehe⸗ 
vertrag zwiſchen dem ledigen Söldengutds Befiger Georg 
Sahreig zu Lanzendorf und der gleichfalls ledigen Mars 
garetha. Barbara Rabenftein von‘ dert, wurde 
wegen Minderjährigfeit "der Braut; die in hieſiger Pros 
vinz geltende Gütergemeinfchaft: ausgeſchloſſen, was den 


bejtehenden Verordnuugen gemäß, hiemit zur allgemeis ° 


nen Keuntniß gebracht wird, Berueck, am 16. Januar 
1834, u u 1 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrers. 

andsraf. 

er — - 

Nach dem am Htend. Monats dahier errichteten ges 

richtlichen Ehevertrag zwiſchen dem ledigen Bauersmann 
Johann Schertel zu Pulſt, und der minderjährigen 
Anna Margaretha Opitz von Cremitz bei Lanzen⸗ 
dorf, wurde wegen Minderjährigkeit der Braut die in ber 
biefigen Provinz geltende Gütergemeinfchaft unter ben 
Brantienten audgefchloffen, was den beftehenden Verord⸗ 
nungen gemäß hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradjt 
wird, Berned, am 17. December 1833. 

Königlich, Bayerifches Landgericht Gefrees. 

Landgraf, 





Auf Antrag eines Hprothefengläubigerd wird der dem 
Johann Konrad Hofmann zu Gösmanndberg zw 
gehörige halbe Helmershof und Zubehör dem äffentlichen 
Bertaufe ausgefegt und ein Strichstermin auf den 

18. März c. Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem befig und zahlungsfähige Käufer 
eingeladen werben, 

1834, . : = 
Königliches Landgericht. 
Mofer. 





Auf den Antrag einiger Gläubiger werden nachſtehende 
dem Georg Kreiler zu Unterwailersbach zugehörigen 
Ormbditüde, als: 

1) ein Gut, 8. Ar. 531, und Zugehör, 


Ebermannftadt, am 30. Januar 


2) 4 Tom. Wiefe, die Haagwieſe, 

3) 44 7gw. Feld, der Hopfengarten, 

. 4) 2% Tgw. 6 Ruthen Feld, der Zwergader, 

5) $ Morgen Feld, das Spigenäderlein, 

6) zz Tgw. 6 Ruthen Wiefe, im Schloßgarten, 
dem öffentlichen Verlaufe ausgefegt , und Stridstermin 
auf den R 
21° März c., Bormittags 9 Uhr 
vor dem Königlichen Landgerichte dahier anberaumt, zu 
weldyem befig und zahlungsfähige Käufer eingeladen mer: 
ben. Ebermanuftadt, am 30. Januar 1834. 

Königliches Landgericht. 
Mofer. 





Die Inteftate Erben des Glasſchneiders Heinrich 
Müller von Alerandershürte haben fich des fehr übers 
fchuldeten Nachlaſſes ihres Erblaſſers entſchlagen, die ber 
fannten Gläubiger aber haben rücfichtlich der Liquibiche 
und Priorität ihrer Forderungen, fo wie wegen Bertheis 
lung der geringen Activ⸗Maſſe, welche gegen einen Schuls 
denftand von 787 fl. 11 fr. nur beiläuflg 250 fl. ber 
trägt, eine gütliche Uebereinkunft getroffen. 

In Folge Antrags derfelben ergeht num an alle unbe 
Fannte Gläubiger des Ölasfchneiderd Heinrih Müller 
von Alerandershütte die Aufforderung, ihre Anfprüche 
bis zum = 
Montag den 10. März I. Js. 


unm fo gewiffer hierorts anzumelden und nachzuweiſen, 


als fie außerbem hiemit präcludirt und bei der Bertheilung 
der Müller’ schen Maffe nicht berüdfichtigt werden wärs 
den. Ludwigſtadt, den 22. Januar 1834. 
Königlich Bayerifches Landgericht Tauenftein. 
Noth, For, ! 





Da ſich im Termin den 29. diefed Monats zu Uns 
meldung der Anſprüche auf die in der Befanntmachung 
vom 17. Juli, allgem. Anzeiger Nr. 59 und Bayreuther 
Zutelligenzblatt Nr. 92, 106 und 116 befchriebenen und 
vermißten Urkunden Niemand gemeldet, ſo wurden beide 
Urkunden, dem angebrohten Rechtsnachtheile gemäß, für 
nichtig und kraftlos erflärt. Kirchenlamiz, den 30. Ja⸗ 
nuar 1834. 

Königliched Landgericht, 
Bed, 
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In der Unterfuchungsfache wegen Ausmittelung bes 
Eigenthümers zu der am 14. Juli 1833 von der K. 
Gendarmerie zwifchen Wendenhammer und Hebanz aufges 
geiffenen Waaren, beftehend in 4 Päcken bfauem und 2 
Päcken ſchwarzem Mancheſter, dann in 1 Pade rother 
baummollener Tücher, it das Erkenntniß vom 30ſten I. 
M., nad; weldem biefe Waaren gemäß $ 106 des Zoll 
geſetzes als konfiscirt ausgeſprochen wurden, au die Ges 
richtetafel, mit Entfcheidungsgründen förmlich ausgefertigt, 
angeheftet worden, Kirchenlanũz, am 31. Januar 1834. 

Königlicdyes Landgericht. 
Del, . 


Gegen den Nachlaß des Siebmachers Andreas 
Weiß zu Weiden wurde wegen Ucberfchuldung am 27. 
September v. Is. auf Conkurs erfannt, Es werden deß⸗ 
halb die geſetzlichen Ganttäge und zwar: 

1) zur Liquidation und Nacweifung ber — 
gen auf 
Donnerſtag den 20. Februar d. Is., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen genannte For⸗ 
derungen auf 
Dienftag den 18. März d. Js., 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen (Replik und 
Duplik) auf 
Freitag den 18. April d. Js., 
jedesmal Morgens 9 Uhr angefegt, wozu fümmtliche bes 
tannte und unbekannte Gläubiger unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen werden, daß das Nichterfcheinen am ers 
ften Edifistage die Ausfchließfung von der gegenwärtigen 
Gantmafe, das Nichterſcheinen in ben übrigen Ediktstä— 


gen aber das Augfchliefen von den treffenden Verhbandlums 


gen zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen bed Gemeinfchulbners in 
Händen haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufge- 
fordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Neuftadt a, d. Waldnaabe, im Obermainfreife, 
am 22. Januar 1834. 
Königlich Bayerisches Landgericht bafelbit. 
Der K. Landrichter, 
Freiherr von Lichtenſtern. 


Das in Nr. 145 dieſes Blattes beſchriebene, auf 
5500 fi. geſchätzte Gut des Bauern Wolfgang Seu— 


bertzu Weiher wird wegen geringen Gebotes bem Iten 
Executiv⸗ Berjirihe auf ben 

5. März d. Se, 
in dem Gafthaufe der daran gelegenen "Diftriftögemeinde 
Dberndorf audgefegt,. wo der. Zuſchlag madı Beſtimmung 
bes Hypothefengefeges $. 64 erfolgt, Höͤchſtadt, dem 
28, Januar 1834. 

Königliches Landgericht. 

- Koh, Bor. 

% 





Da ſich auch in dein am 16. November v. IE, — 
haltenen Verkaufstermin fein Kaufslie bhaber eingefunden 
hat, fo wird auf Antrag eines Hypothekeuglaͤubigers ber 
halbe Gütthof des Johann Kuhn von Roth zum vier 
tenmale der öffentlichen Verſteigerung — und 
Termin hiezu auf 

Dienſtag den 25. Februar d. 2 
anberaumt, "wozu Kaufsluftige andurd, mit bem Bemerfen 
geladen werben, baß ber Dinfchlag nadı $. 64 ded Hypo⸗ 
thefeugefeges erfolgt. Scheßlitz, am 31. Jänner 1834, 

Königliches Landgericht allda. 
Heim, zeitl. Vorſtand. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckuug werden am hiefigen 

Gerichtöfige fommenden 

Santftag den 1. März d. Se. 
1162 Tagw. 81 Nurhen Waldung, das Kellerholz ges 
nannt, in der Revier Zückshut, Kgl. Forſtamts Bamberg, 
dies Gerichts, in der jüngften gerichtlichen Schigung vom 
31. October v. 58. auf 2202 fl, tarirt, dem öffentlichen 
Berkaufe untergeftelt, Kaufsliebhaber werben hiezu mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß der Dinfchlag nach $. 64 
bes Hypothefengefeßes erfolgt. Diefelben Fönnen ſich ins 
wwiſchen das Verfaufs. Objekt durch den Kgl. Rewierförfter 
Kaifer in Zückehut vorzeigen laſſen. Scheßlitz, am 7. 
Jannar 1834, 

Königliches Landgericht allda. 

Heim, zeitl, Vorſtand. 

Am 13ten 1. Mts. und Jahre wurde im Mainfluf, 
eine viertel Stunde oberhalb des Dorfes Unterbrann eir 
männlidjer Leichnam von guter und robujter Körperskonſti 
tution von beiläufig 54 Schuh in der Fänge, ſchwärzlic 
braunen Haupthaaren und einem nicht ſtarken Backenbar 
von gleicher Farbe, anfgefunden. Die Geſichtszüge, viel⸗ 





mehr die Form des Gefichtd war nicht mehr ‚genau zu er⸗ | 


kennen, weil die Nafe zum Theil abgeftoßen und bereits 
über den ganzen Gabaver ſich Die allgemeine Fäulniß einges 
ftellt hatte. -Die Augen waren fchwarzbraum, die Zähne 
fowohl im untern als obermSliefer volllommen gut und ftarf, 
und es läßt ſich vermathen, daß ber Berunglücte tief in bie 
40ziger Jahre geftanden iſt. An Kleidern fand man um 
den Leib nur einzelne Feten eined Hemdes, an dem linfen 
Fuß einen Tappen von braunen Haaren rings um mit Les 
der befeßt und gefohlt.- Ein paar blau tuchene lange Bein⸗ 
fleider , noch ziemlich gut erhalten, jedoch mit Schlaum 
und Sand beſchmutzt, hingen an bem bezeichneten Tappen 
des linfen Fußes. An diefen Beinfleidern befanden fich 
oben einige weis plattirte Kmöpfe, und am Hofenband eine 
Inraförmige Schließe mit einem SKettchen vom weißen Kit 
pfer. * Ein Hofenträgerrvon Baumwolle geſtrickt mit rothen 
Grund, dann blau, weiß und gelben Querjtreifen, war 
eben an den hinterm uöpfen ver Hofe noch befeftiget. 
Alte übrigen Theile ded Körpers waren entblößt und inss 
befondere bemerkte man an den Unterſchenkeln viele bräuns 
fiche Haare. Wer über dad Schiefal, die Heimath⸗ und 
Familien-Berhältnige dieſes Menſchen Aufſchluß zu geben 
vermag, wird hiedurch aufgefordert, baldigſt Nachricht hies 
her zu geben. Endlich wird noch beigefügt, Daß Die Bein 
fleider und der Träger bie einzigen Bezeichnungen in Bers 
wahr genommen wurden, und den Intereſſenten vorgezeigt 
werben fünnen, Seßlach, den 20, Januar 1834. 
Königliches Landgericht, 
Miefer, Lor, 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung wirb das dem hiefis 
gen Bürger und Webermeiter Philipp Giehl gehörige 
Wohnhaus, Beſ.⸗Nr. 863, Tare 600 fl. am 

3. Märe 
althier fushaftirt. Forchheim, den 5. Februar 1834. 
Noͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


Zur Nachricht dient, daß Adam Gottlieb Kroz— 
jenberger, Echuhmadjermeifter dahier, und deſſen Che⸗ 
frau Eva Magdalena die biöher unter ihnen beftans 
dene Gütergemeinfchaft ausgefchloffen haben. Kulmbach, 
den 14. Januar 1834. 

Königliches Landgericht. — 
VD. 
Hinlelmann. 
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In der Johann Buttneriſchen Verlaſſenſchaft 
zu Seubelödorf werden alle diejenigen, welche Anfprüche 
an ſolche zu mochen haben, aufgefordert, ihre Forderuns 
gen am 

Freitag den 21. Februhr 1834 Vormittags 
bei Gericht um fo gewiffer mit den dazu gehörigen Beweid- 
mitteln anzubringen, als fonft bei Vertheilung der Maffe 
auf die Nichterfcheinenden Feine Rückſicht genommen wer 
den ſoll. Zugleich wird das Johann Büttnerifche 
Anweſen, bejtehend aus einen bezimmerten Hofe mit Res 
vengebände, Scheune, Badofen, 10 Tagwerf Wieſen, 
31 Tagwerk Feld, 14 Tagwerf Laubholz, dann an wals 
zenden Grundſtücken mit 12 Tagwerk Wiefen und 2 Tags 
werk Feld, und ein Stück Nadelholz, ſammt dem vorhans 
denen Vichitand mit 3 paar Ochſen, 1 Maſtochſen, 2 
paar Stiere, 4 Kühe, 5 Kalben, 4 Lammſchaafe, 3 
Maſtſchweine, 2 Mlüchfchweine, 3 Gänfe, 10 Hühuer, 
Getraid und Stroh, Heu und Erbäpfel, dem öffentlichen 
Terfaufe unterftelle und vorläufig bemerkt, daß bereits 
fhon ein Aufgebot zu 9500 fl. auf ſämmtliches Vermögen 
gelegt wurde. Termin hiezu ot auf 
Samſtag den 22. Februar Vormittags 
im Orte Seubelsdorf feſtgeſetzt, und werden hiezu beſitz— 
und zahlungsfaähige Kanfstiebhaber vorgeladen. Lichten— 
fels, den 29. Januar 1844. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Gradl. 


Die bei dem dieſſeitigen Rentamte für das laufende 
Rechnungs⸗Jahr abgelieferten Gült und Zehntgetraider zu 
18 Scheffel Raiz, dam 
eine Quantität Korn, 
‚20 Scheffel Gerite, 
j 49 Scheffel Haber 
werben, vorbehaltlich höchiter Genehmigung, an bie Meiſt⸗ 
bietenden öffentlic; dahier verfauft, und Termin auf 
Deunerftag den 20ten d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu ftrichöfähige Käufer eingeladen werben, 
Speinshart, am 1. Februar 1834. - 
Königliches Rentamt Eſchenbach. 
” Döhla, Berwefer. 


Denn von den Auswärtigen bie pro 1833 verfalle 
nen Steuerraten nicht bis Ende Februar d. 3. berichtiget 


* 





204 


find; fo müffen unangenehme Einfchreitungen ftattfinden, 
Sösweinftein, am 7. Februar 1834. 
Koͤnigliches Nentamt Pottenftein. 
Hofmann, 


Zum meiftbietenden Berfauf hier aufgefpeicherter 
50 Sceffel Gerfte, dann 
12 Schod Stroh, langes und kurzes, vom Jahr 
1833 it Termin auf 
Donnerftag den 2Often d. Vormittags 10 Uhr 
im rentamtlichen Gefchäftsgimmer anberaumt worden. Es 
wird dieſes hiermit Kaufsluftigen zur Kenntniß gebracht, 
mit der Bemerkung, daß der Berfauf mit Vorbehalt höch⸗ 
ſter Genehmigung K. Kreis-NRegierung geſchieht. Lich⸗ 
tenberg, den 6. Februar 1834. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Hoͤpfel. 


Da auf das Wohnhaus der Wittwe Margaretha 
Bergmann zu Bernderf am 27ten v. M. ein bie Tare 
erreichended Angebot nicht gelegt worden ift, fo. wird bafe 
felbe am 

3. März c. Bermittagd 10 Uhr 
zum drittenmale ber Verfteigerung andgefegt unb werben 
hiezu Kaufsluftige mit der Bemerkung geladen, daß ber 
Hinfchlag an den Meifibietenden chne Nücficht auf dem 
Schätungspreis, porbehaltlic des dem Hypothekenglãubi⸗ 
ger nach $. 64 des Hypothekengeſetzes zuſtehenden Ein⸗ 
lößungsrechtes, erfolgen wird. Thurnau, am 1. Ger 
bruar 1834. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Auf den Antrag der Erben bed allhier verftorbenen 
Holjförfters Johann Georg Trampler follen folgens 
de, demfelben gehörige Grundftüde, nemlih: % Jauchert 
Wieſe, das Sciedawieslein, 2} Jauchert Geld, das 
hintere Bühlfeld genannt, und 1 Jauchert Feld, das Ach 
ferlein am Dorf, öffentlich an bie Meiftbietenden verkauft 
werden, Hiezu wird Termin anf ben 

1 iten f. Me. März Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und es werden Kaufsluſtige geladen, in bems 
felben ſich einzufinden. Nentſchau, ben 27. Januar 
1834. 

Das von Feiligfchtiche Patrimonialgericht Nentſchau. 
Otto 


— 





Auf Antrag des Webermeiſters Johann Weiß— 
mann zu Letten werben deſſen Beſitzungen, beſtehend in: 
JWohnhaus zu Letten, St.⸗B.⸗Nr. 147, 
J Tagwerf Feld, der Letten genannt, 
öffentlich feilgeftellt Es it daher hiezu auf den 
3. März db. J., Bormittage 10 Uhr 
Termin in loco fetten bei Creußen anberaumt, welches 
Kaufsliebhabern mit der Bemerkung eröffnet wirb, daß 
bie Tare biefer Realitäten 250 fl. beträgt. Schnabel⸗ 
waid, ben 16, Januar 1834, 
von Landgrafifches Patrimonialgericht Haidhof. 
Pohlmann, 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreffe. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigfftr. 
Ma . . 10R.30Mm OUfl 36x8. 8. 42 ku. 
Kom . 8ff. 12kr. 8fl. — kr. 7 6l. 48 tr. 
Gerſte -. b fl. 36 kr. 6 fl. — fr. b fl. 24 tr. 
Kater . b fl. — kr. 4 fl. 43 fr. 4 fl. 26 fe. 
Erbſen. er — fi. — tt. —f—M 
Linſen. fh fh — fil. — r. 

‚ am12. Februar 1834. 
Der Stadt » Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 





Nicht Amtliche Artikel 





(WohnungssBeränderung.) Daß id; meine 
Wohnung, zur ebenen Erbe, in dem — am Marfte tes 
henden und mit E. Nr. 68 bezeichneten —- Haufe des 
Buchdruckereibeſitzers und Magiſtratsraths Herrn Birner 
bezogen habe, bringe ich hiedurch zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß. Bayreuth, am 11. Februar 1834. 

Lampel, Gommifflonair. 


In Nr. 83 auf dem Markt iſt auf die Straße zu ein 
Logis für Tedige Perfonen zu vermiethen 





2000 fl. rhl. find gegen ſichere Hvrothek zu verleihen, 
und werden auch getheilt abgelaſſen. Naheres bei ber Re⸗ 
daftion dieſes Blattes. 


* 











— 
Königlich Bayeriſches 
Intelli— ap genzblatt 
für den Ober-Main- Kreis, . 
Niro, 20, ar | Bayreuth, Sonnabend am 15. Februar 1834. 


Amtliche Artifel, 





\ Bayreuth, den 10. Februar 1834. 
- "Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ü 
Rachdem ber Brandbbeitrag pro 1833 auf 
} 11 kr. 
vom Hundert Affefuranz,Rapital beftimmt worben it, — Regierungäblatt 1834 Nr, 1° — fo werben bie ſaͤmmtlichen 
Polizeibehoͤrden hiermit angewieſen, die Einnahme der Beiträge ſofort vorzunehmen und deren Ablieferung an bie Eaffe 
feätefteng bis Ende April curr, zu bewirken, . 

Dabei werben bie beſtehenden Vorfchriften wegen Packung ber Gelder.ic. in Erinnerung gebracht und beſonders auf 
bie Berfügung vom 5. April 1824 hingewiefen, mit dem Beiſatz, daß gegen diefelbe nach Angabe der Eaffe verfchiedene 
Behörden die Gelder fo leicht und unhaltbar gepadt haben, daß während des Transportes bie Paquete ſich auseinander 
begeben haben, wodurch die Gelber vermengt worden find und ſich los in den Säcken befunden haben. 

In die Abrechnung mit ber Caſſa, welche gleich Anfangs Mai zu pflegen und wovon das Triplifas hieher vorzufes 
gen it, find auch die Ertrafonds-Beiträge mit aufzunehmen, fo wie der Caſſa nur foldye Entfhädigungen aufgerechnet 
werden bürfen, beren Zahlung angewieſen worden iſt ! 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An ſammtliche Polizeibehörden des Obermainkreiſes. 
Brandbeiträge betr, - Malt. 





. Bayreuth, den 10. Februar 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Den der unterfertigten Stelle wurde eine Quantität Saamen von Esparfette — Luzerner⸗ und rothem Wieſenklee 
angefauft, weicher in angemeffenen Parthieen an ſolche Landwirthe unentgeltlich vertheilt werden wird, welche fich zu 
einem — mehrere Jahre hindurch fortzufegenden vermehrten Anbau von Klee, zu fernerer Erziehung von gutem Kiee⸗ 
ſaamen, und zu fortfchreitenden Verbeſſerungen in der Lanbyeirthfchaft und Viehzucht, durch Vereitung von Klechen, 
Einführung der Stalfütterung, Anlegung von zweckmäßig eingerichteten Düngergruben, Benützung der Jauche u, dgl. 
auheiſchig machen. 

Indem dieſes hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, erhalten fünmtliche Polizeibehörden hiemit ten Auf 


- 
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trag, in ihren Gerichtsbezirken fofort bie geeigneten Bekanntmachungen und Aufforberungen zu erlaffen, und die einkom⸗ 
menden Gefuche um Ueberlaffung von Kleeſaamen binnen 
14 Tagen 
mit gutachtlichem Bericht Über die abzugebenden Kleeforten und Quantitäten ander vorzulegen. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern. = 
Freiherr von Anbrian. 
Bekanntmachung. 
Die Beförderung des Kleebaues und der Bichs 
zucht betr. n Malt. 





Bayreuth, ben 11. Februar 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Obgleich im $. 20 der Landwehrordnung vom 7. März 1826 ausdrücklich beftimmt ift, daß die bermalige Uniſorm und 
Bewaffnung in Städten und Märkten von allen activen Landwehrmännern beigefhafft, und feiner von den Magiftraten 
ald Bürger eher aufgenommen und verpflichtet werben fol, ald nachdem er diefe Verbindlichkeit erfüllt hat, fo wird doch 
diefe Beftimmung nicht alenthalben gehandhabt, und es find die Fälle nicht felten, daß Bürger an und aufgenommen 
und verpflichtet werden, ohne in ber ſich angefchafften Landwehr /Uniform und Bewaffnung zu erfcheinen. 

In Folge eines Reſcripts aus dem K. Staatdminifterium ded Innern vom 29ften v. Mts. werben daher ſaͤmmt⸗ 
liche PoligeisBehörden auf die beftchende Borfchrift hin und angewiefen, feinen zur Anfchaffung der Armatur und der Unis 
form nicht abfolut unfähigen Bürger die Aufnahme zu bewilligen, ohne fich in voller Uniform und Armatur vor dem 
Regiments » Commando geftellt, fich über den Bollzug diefer Pflicht durch ein Zeugniß des Regiments. oder Bataillonds 
Commandos ausgerwiefen und befcheinigt zu haben, fich Armatur und Uniform wirklich angefchafft zu haben, 

Man erwartet von den Poligeibehörden, daß fie auf das ftrengfte hierauf machen. 

Königliche Regierung Bes Obermainkreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Un fammtliche Polizeibehörden des Obermainkreiſes. 
Die Pflicht der perfönlichen Dienftesleiftung bei der 
Landwehr betr, Malt. 





Bayreuth, ben 12. Februar 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterzeichnete K. Stelle ficht ſich veranlaßt, fämmtliche Polizeibehörben auf ben $. 56 der allerhädften Bers 
orbnung vom 17. December 1825, die Formation, ben Wirkungsfreis und Gefchäftsgang der oberften Vermals 
tungeftellen hetr., nach weldyer die Zufaffung fremder, durch ben Kreis reiſender Aerzte und Operateurd zur Compe⸗ 
tenz der K. Regierung gehört, wieberholt aufmerffam zu machen, und zwar mit der Weifung, ſich bei vorkommenden 
Fällen firengftens hienach zu achten. Die Phofifate erhalten von diefer Anordnung hiemit Kenntniß. 


Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 


An fümmtliche Diſtrikts⸗ Volizeibehörden und Phyſi⸗ 
fate des Obermainkreiſes. 
Fremde durd; den Kreis reifende Aerzte und Operas 
teurs betr. Mals. 
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Dbwehl es ſchon oft zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wide, daß jeder Einwohner hiefiger Stadt verpflichtet fey, 
jeben Fremden, ber bei ihm übernaditet, ſowohl In⸗ als Aus⸗ 
länber, ber unterfertigten Behoͤrde anzuzeigen ımd dabei den 
volftändigen Namen und Charakter des Fremden, deſſen 
Wohnort und die Dauer ſeines Aufenthalts anzugeben, ſo 
wird doch dieſer Verpflichtung häufig eutgegengehandelt. 
Es werden deßhalb vom Neuen bie hieſigen Einwohner an 
dieſe ihre Pflicht dringend erinmert mit dem Bemerfen, daß 
die Gontravenienten ed ſich ſelbſt beizumeffen haben, wenn 
fie in bie bereitd angebrohte Geldbuße von 1 fl. 30 Er. 
genommen und noch Aberdieß für jeden Nachtheil, der aus 
der unterlafjenen Anzeige entfteht, perſönlich verautwortlich 
gemacht werben, ' Bayreuth, am 9. Februar 1834. 

Königliched Stadt - Commiſſariat. 
v. Landgraf. 


Bayrenth, den 13. Januar 1834. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreis⸗ und 
Stabtgeriht Bayreuth. 

Die am 1. Juni 1818 dahier verftorbene Henriette 
Marie von Planig, eine geb, von Dettingen 
aus Stuttgart, des weiland Chriftoph Eberhardt 
von Planitz, vormaligen Geheimenrathes zu Stuttgart 
hinterlafiene Wittwe, hat in ihrem Teitamente beſtimmt, 
daß nad) dem Tode ihrer brei Schweſtern ihr nachgelaffes 
ned DBermögen den fämmtlichen Geſchwiſterkindern gleich 
heitlich zufallen, und von ben zwei hinterlaffenen Töchtern 
ihres älteften Bruders jebe ein Legat von 500 fl, erhals 
ten fol. E 

Nachdem nun die benannten drei Schweſtern geftorben 
find, fo fällt dag hinterlaffene Vermögen auf die. Geſchwi⸗ 
ſterlinder, deren Aufenthalt aber dem Verlaſſenſchaftsge⸗ 
richte unbefannt ift. 

Das hinterlaffene Vermögen befteht aber nur aus 
2000 fl., melde aus ber v. Guttenbergifchen Debitmaſſe 
in das diesgerichtliche Depoſitorium eingezahlt wurden, 
werauf aber bereits 1300 fl. Schulden angemelbet find. 

Es werben nun die ſaͤmmtlichen Geſchwiſterlinder ber 
x. von Planig hiemit öffentlich vorgeladen, ihre allen, 

fallſigen Anfprüce an die fragliche Verlaſſenſchaftsmaſſe 
in bem auf den 
14, März 1. J, Vormittags 9 Uhr 
anſtehenden Termine unter gehöriger Nadjweifung ded Ver⸗ 


wandtſchaftsgrades mit ber Erblafferin anzumelden und fich 
Aber bie eingeffagten Schuldforderungen zu erflären, als 
außerdem die fraglichen 2000 fl. unter die Gläubiger und 
Legatarien verfheilt würden. 
Der Königliche Direktor, 
v. Harddarf, 
v. Kolb. 





Zur Perzeption der im Monat Februar fälligen Ges 

werbſteuer für das]. Semefter 1834 it Termin auf 
Montag, den 17. Februar d. Irs. 
anberaumt worden, welches ben Bahlungspflichtigen mit dem 
Bemerken befannt gemacht wird, daß bie Außenbleibenden 
bie vorfchriftsmäßigen Zwangsmaaßregeln zu gewärtigen 
haben... Bayreuth, den 6. Februar 1834, 
Königliched Rentamt. 
Ritter. 


Der Zimmergefelle Nikolaus Horter zu Glashüt⸗ 
ten und deſſen Ehefrau Barbara, geb, Henfel haben ge 
mäß protofollarifcher Anzeige vom 18ten d. M. bie in hie 
figer Provinz geltende cheliche Gütergemeinfchaft unter 
ſich audgefchloffen , was hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. Bayreuth, ben 21. Januar 1834, 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Die der AllmofenkaftensStiftung und dem Gotteshaufe 
im Frucht Jahr 1833 
angefallene Gülts und Zehent-Getraidter follen Montag den 
1Tten d. M. Vormittags 9 Uhr im hiefigen Seelhaufe 
unter Vorbehalt der Magiftratifchen Genehmigung an die 
Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kaufsliebhaber eins 
ladet. Bayreuth, am 10. Februar 1834. 
Die Verwaltung. 
Brader. Senfft. 





Daß ber auf den 11. März d. I. ausgeſchriebene 
Verſtrich von Haafenbälgen nicht abgehalten werden kann, 
wirb andurch öffentlich befannt gemacht. Coburg, den 11. 
Gebruar 1834. 

Herzoglich Sächfifches Cammeramt, 
Weſthaͤußer. Sommer, 
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Joſeph Gampert von Unterlangenftadt hat ſich 
felbft unter Euratie begeben. Es wird dieß hiemit öffent 
lich befannt gemacht, daß ſich Niemand mit demfelben, 
fondern nur mit feinem Eurator Johann Renner von 
dort in Gefchäfte einlaſſe. Kronach, den 24. Januar 


1834. 
Königliched Landgericht. 
Bleitömann, for. 





In ber Berlaffenfchaftsfacdhe des verftorbenen Glaſer⸗ 
meifters Jo ſe ph Franz zu Seßlach wird das demfelben 
gehörige Wohnhaus mit Scheuer und Gemeinderecht, dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt und zu diefem Ende Termin 
auf den 

\ 5. März d. 3. Vormittags 70 Uhr 
anberaumt, zu weldyem befig / und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber geladen werden und ben Hinfchlag vorbehaltlich 
ber Genehmigung ber Intereffenten zu gewärtigen haben, 
Seßlach, den 30. Januar 1834. 

Konigliches Landgericht, 
Wieſer. 





Der verheirathete Handelsmann Joſeph Ohlmül—⸗ 
ler zu Neunkirchen am Brand hat ſich freiwillig unter 
Curatel des dortigen Bierbrauers Joſeph Krager geſtellt. 
Died wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, mit dem Bes 
‚merken, daß Ohlmüller ohne Zuftimmung feiner Ehes 
frau und feines Curators Krager, von nun an, rechtsgül⸗ 
tige Berträge nicht mehr abfchließen Fönne, und berfelbe 
ſonach zu einfeitigen Dispofitionen nicht befugt if. Or 
fenberg, den 29. Januar 1834. 

Königliche Landgericht, 
Löwel. 





Auf Reguifition des Königlichen Kreis» und Stadtge⸗ 
richte zu Bamberg werben nachftehende zur Nachlaßmaſſe 
der verlebten Raubrichterg » Wittwe Heger gehörigen, in 
der Flurmarfung Dürrbrunn gelegenen Grundjtüde, na⸗ 
mentlich j 

ein Gut mit Haus [und Scheune, Backhaus, Hofe 
raum, 1 Tagwerk Feld in 3 Stüden, auf dem 


Kulm, Gemeinberecht und Nugantheil an 
in der Wolffcheer, t Oh 
z15 Tagwerk Gras» und Obfigarten, 
„ Grasgarten unterm Buchert, i 
„» ©rasgarten im Bronnen, 
w Feld beim Haus, 
» Feld in der Höflersfeithen, 
»  Beld ober ber Spiegelleithen, 
w Selb, die Höflerdleithen, 
» Bel beider Spigen, an 3 Stücken, 
» Selb oberm Buchert, 
” Geld, ber frumme Ader, - 
Geld, der Kirchader, 
„ Feld, die Haßelnußſtauden, 
„Zeld, bad Bekeufeld, 


Feld, die Hoheeigen, 
„Keld, die Ebene, 
"” Selb, der Scillofen, 


„Feld, die Schleefußfeithen, 
" Feld, Die äußere Reithen, 
„ Feld unterm Buchert, 
„Keld im Schleefuß, an 4 Strichlein, 
„Wieſen im Thal, 
r Laubholz in der Mufchel, 
Laubholz im Schleefuß, an 4 Stüden. 
Das "Yalbe Zolleifens,Gütlein, beftehend aus: 
4 Tagwerk Feld auf der Gemeinb, 
3 nr  Bradgarten, 
An ledigen Grundſtücken: 
bad feld auf dem Brügenborfer Berg, ber Schleefuß 
genannt, 
bem nochmaligen öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und iſt 
Stricdyetermin auf den 
4. März c. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Königl. Landgerichte bahier anberaumt worden, 
zu welchem befiß » und zahlungsfühige Käufer eingeladen 
werben. Ebermannftabt, den 22. Sänner 1834. 
Königliches Landgericht. 
Moſer. 


Mn fra Dun aa apa an a Dun a af fun a ng if Da Dan la aan De Die 





In Folge höchiter Entfchliefung ber. Königlichen Re 
gierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern de 28. 
Januar praes. ;6; d. werben in der hiefigen Landgerichts⸗ 
Kanzlei am, Montag den 2aſten d. 191 ärarialifhe. Fener- 
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gewehre( Musketen mit Bajonets) im Ganzen oder im ein⸗ 
jeinen Stüden mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung gegen 
baare Bezahlung bei der Abnahme dem Öffentlichen Verkauf 
ausgefegt, wezu Liebhaber eingeladen werden. Ebermannts 
ſtadt, den 8. Februar 1834, 
Königliches Landgericht. 
Moſer, 2or, 








Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird dad Anweſen 


der Wittwe Barbara Burger in Thurndorf nochmals 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu Termin auf 
ben 
20. März Vormittags 9 Uhr 
anbrraumt, wozu beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kanfsliebhas 
ber mit dem Bemerfen vorgefüben werben, daß der Zur 
ſchlag unbedingt erfelgt. - Eſchenbach, ben 6, Februar 
1834. 
Königlich Bayerifches Landgericht allda. 
Sensburg. 


Zur nochmaligen Feilbietung des fünften Antheild mit 
25? Kur und ded 10ten Antheild mit 124 Kur nachſte⸗ 
dender Gewerkſchaften und Realitäten: 

a) des Vitriolwerfs in ber Hölle bei Lichtenberg nebft 
dem dazugehörigen Wehnhaufe, Stallung, Garten, 
Rofthätte mit Auflaufplägen und Bühnen, die Sud» 
hätte nebſt den Pfannen, 

d) bes Bergwerks: die Gabe Gottes in Kemnılad an 
ber Saale gelegen, mit 1 Fund dann beiden obern, 
und beiden untern Maajen, bem tiefen Erbitollen 
auf Eifenfteingängen, Alaunfchieferlager, welches 
fehr häufig Schwefeltiefe führt, 

c) bed mit obigem Bergwerk confolidirten Bergwerks 
Treuenfreundfchaft in Kemmlas, an der. Saale gele⸗ 
gen mit 1 Fund und 2 obern Maafen, auf Kupfer 
erz, Alaun, Vitriolkiefen und Eifenfteinen, 


b) des zu biefem Bergwerk gehörigen Zechenhaufes, ” 


Hofraith, Gärtchen, Auflaufplägen, Kunfthauen, 

Schupfen, 
hat man einen Termin auf den 

21. Februar c. Vormittags 9 Uhr 

in bem Dorfe Hölle bei Fichtenberg angefegt. Kaufen 
ſtige, welche fih über ihre Beſitz- und Zahlungsähigkeit 
answeifen fünnen, haben fich in ſolchem einzufinden, ihre 
Gebote zu legen, und der Meiftbietende den Zufchlag 


nadı Maafgabe ber Erecutiond» Drbnung und bed Hypes 
thefengefeßes $. 64 zu gemärtigen. Die auf diefen Rear 
litäten ruhenden Laften und Abgaben, fo wie bie über bie 
Schätung aufgenommenen Verhandlungen können täglich 
and den Akten in hiefiger Regiftratur gefehen werben. 

Naila, am 8. Januar 1834. 

Königlich; Bayerifches Landgericht. 

Da in dem auf den Iten d, Mts. anberaumten Ter 
min zum Verfauf der Nagelfchmiebmeifter Johann Heim 
rich Fifcher’fchen Realitäten, nühmlich: 

1) das halbe Wohnhaus Nr. 231, auf dem Damm da⸗ 

hier, B. Rr. 1289, Strſpim. 30 fr., mit Wald» 
recht auf 14 Kftr. Scheitholz, B. Nr. 1290, 
Strfplm. 32 fr. und Gemeinderecht, 

2) ein Feld von Z Tagwerk beim Schnedenhammer, 
3. Nr, 514, Strſplm. 9 fr,, 

3) ein Feld von 4 Tagwerf am Spitalholz, ®. Rr. 
1298, Strſplm. 24 kr., für bad Haus mit Walde 
recht und das Spitalholz, 

gar fein Kaufliebhaber erſchienen iſt und auf das Feld am 
Schneckenhammer en annchanlichts Gebot nicht gelegt wurde, 





.fo wird auf den’ Antragtder, Sohant.Heinrih Fir 


fcher’fchen Gläubiger andegweiter Verkaufstermin auf ben 
3. April ce: Vormittags 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebha⸗ 
ber eingeladen werben. Wunſiedel, den 17. Januar 1834. 
Königliched Landgericht. 
v. Wächter, 


Der Lebküchner und Konbitor Friedrich Chriftian 
Kröfter zu Redwitz hat feine Zahlungs » Unfähigkeit ans 
gezeigt, und fein Vermögen feinen Gläubigern abgetreten. 
Es werben baher die gefeglichen Edictstage: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren Nach— 
weifung auf den ; 
24. Februar dieſes Jahres, 
2) zur Borbringung der Einreden dagegen auf den 
24. Märzce.a, 
und j 
3) zum fchlüffigen Verfahren auf den 
21. April c. a, 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr anberaumt, zw melden 
ſammtliche, ſowohl befannte ald unbefannte Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß das 
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Richterſcheinen bei dem eriten Ebiftötage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Contursmaſſe, dad 
Ausbleiben an den übrigen Eviftötagen dem Ausfchluß mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche von bem Schuldner 
Etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches bahier zu 
erlegen, oder wenigftend unter Vorbehalt ihrer Rechte hies 
von Anzeige zu machen und zwar bei Vermeidung ber ges 
feglihen Haftung. Hiebei wird noch bemerft, daß das 
Grundvermögen des Gemeinſchuldners auf 1780 fl. ge 
ſchaͤtzt, welches vorzüglich tie Activmaffe bildet, indem 
dad Mobiliar s» Bermögen deſſelben fchr unbedeutend ift, auf 
jenen aber 1814 fl. hypothelariſch werfichert find. 
Wunfiedel, den 11. Januar 1854. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Mädıter. 


—— 

Zur Nachricht dient, daß Adam Gottlieb Kro z⸗ 
zenberger, Schuhmachermeiſter dahier, und deſſen Ehe⸗ 
frau Eva Magdalena bie bisher unter ihnen beſtan⸗ 
dene Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen haben. Kulmbadı, 
den 14. Jannar 1834. 

Königliched Landgericht. 
v.D2 
Hinkelmann. 





Henn von ben Auswärtigen bie pro 1844 verfalles 
wen Steuerraten nicht bis Ende Februar d. I. berichtiget 
find; fo müffen unangenehme Einfchreitungen ftattfinden. 
Gösweinftein, am 7. Februar 1834. 

Königliched Rentamt Pottenftein. 
Hofmann. 





Zum meiftbietenden Verkauf hier aufgefpeicherter 
„50 Sceffel Gerſte, dann 
42 Schod Stroh, langes und, kurzes, vom Jahr 
1833 ift Termin auf _ 
Donnerftag den 2Often d. Vormittags 10 Uhr 
im rentamtlichen Gefchäftszimmer anberaumt worden. Es 
wird dieſes hiermit Kaufsluſtigen zur Kenntniß "gebracht, 
mit der Bemerkung, daß der Verkauf mit Borbehalt hödys 
fter Genehmigung K. Kreis «Regierung geſchieht. Lich⸗ 
teuberg, den 6. Februar 1834. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Höpfel. 





Das dem Taglöhner Nicol Rank zu Grünhaib zu 
gehörige Gütlein, Haus⸗Nr. 9, Eteuerbefig- Nr. 237 
dortfelbft, beftchend in einem MWohnhauße, einer Scheune, 
34 Tagwerf Feld und 2 Tagwerk Wiefe, Erbzinslehen 
bes Ritterguts Echönwalb und nach Abzug der darauf haf⸗ 
senden Laften und Abgaben auf 517 fl. 434 fr. rhl. ges 
mwürbiget, wird auf Andringen eines Gläubigers hiemit 
anderweit bem öffentlicdyen Verkauf ausgefegt, und zu bies 
yean Zwecke Termin auf 

Mentag den 3. März 1834, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, zu welchem befig» und zahlungsfähige Kaufe, 
fiebhaber auf das Gerichtäzimmer zu Sophienreuth mit 
dem Bemerfen hieburd; vorgeladen werben, baf bie Tara, 
tionds Verhandlung, and welcher bie Laften und Abgaben, 
fowie die Befchaffenheit des Rank?’ ſchen Gütleins erficht- 
lich find, an gewöhnlichen Gerichtstagen dahier eingrfehen 
werben faun, und der Zufchlag nach Maßgabe bes $. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. Schönwald, am 6. 
Januar 1834. i 

Adelich von Paſchwitzſches Patrimonialgericht I. Elaffe. 
v. Paſchwitz. 


Die dem Bauersmann Johann Georg Klug.in 
Leimitz gehörigen, dem Rittergute Hartmannsreuth zu Lehen 
gehende Orundftüde, nämlich: ein halbes Jauchert Wiefe, 
das Höllwießlein genannt und 34 Jauchert Waldung, das 
Hoͤllholz genannt, follen, auf Antrag des Königlichen 
Landgerichts Hof, öffentlich, an die Meijtbietenden verkauft 
werben. Hiezu wird Termin auf ben 

28ſten fünftigen Monats Februar Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem fich befig-und zahlungsfähige Kaufe, 
liebhaber einzufinden haben. Trogenzech, den 20. Januar 
1834. : 
Das von Feiligfchifche Patrimonialgericht Trogenzech mit 
Hartmannsreuth. 
Dtto, 





Sebafian Höſch von Lutherifch Heiligenftabt, 
welcher im Jahre 1812 nad; dem vorliegenden Grundli⸗ 
fen » Ertrafte der Gten Eskadron bed Königl. Bayer. 6ten 
Shevaurlegerd « Regiments ald Gemeiner eingereiht wurbe, 
und gegen Rußland zog, iſt nad) ben dahier vorliegenden 
eidlichen Ausſagen zweier Zeugen im Monat Jänner 1813 


2t8 


ohnweit Marienwerder werlebt, und af dem "Grunde 
diefer Ausfagen mitteld eined bereits bie Rechtskraft bes 
ſchrittenen Erkenntniſſes hierorts für tobt erflärt. Auf 
ben Antrag ber nächiten Verwandten beffelben werben bas 
ber deffen allenfallfige Leibes- oder Teftaments + Erben, 
oder wer fonft rechtliche Anfprüche auf feinen Nachlaß zu 
haben vermeint, hiemit hieher geladen, innerhalb eines 
halben Jahres a dato dieſe Anfprüche bahier geltend zu 
machen, oder zu gewärtigen, daß nad) Verlauf biefer 
Friſt auf fie Feine weitere Rückſicht werde gemacht, und 
der Sebaftian Höfhifche Nachlaß an deffen nächſte 
Verwandte ohne Kaution ausgehändigt werde. Burgs 
grub, im Königl. Landgerichte Ebermannftadt, den 7. 
Sänner 1834. 
Freiherrlich Schenf von Stauffenbergifches Patrimonials 
Gericht 1. im Königl. Bayer. Obermainfreife. 
Gleitsmann. 


Das zur Concursmaſſe des Joſeph Fiſcher zu 
Hirſchaid gehörige halbe Haus allda, Haus⸗Nr. 96, 
Werth 250 fl. wird 

Montag den 24. Februar d. Is. Vormittags 10 Uhr 
öffentlic; an ben Meiftbietenden verkauft. Befig- und zahs 
lungsfähige Kaufsliebhaber haben fi vor hiefigem Gerichte 
einzufinden , und können den Hinſchlag nach $. 64 und 
69 des Hypothekengeſetzes gewärtigen. Pretöfelb, aus 
14. Januar \834, 

Gräflic) v. Seinsheimifches Patrimonialgericht Pretsfeld. 

Arnold. 





Nicht Amtliche Artikel. 





Ankündigung. 

Die Zeitſchrift: Unterhaltungen und Mit— 
theilungen von und für Bayern; zum Nutzen 
und Bergnügen. -Iter Jahrgang. — 

Dieſe für Stadt und Landbewohner aus allen Ständen 
gleich nügliche und unterhaltende Zeitfchrift erfcheint auch in 
dieſem Jahre alle 15 Tage bis 2 Bogen ftarf jährlich mit 
12 fchönen Abbildungen für den ganz geringen Preiß jährs 

lich 52 fr. und it um denfelben Preiß bis jet franfo zu 
erhalten, bei: 
Herrn Auernheimer, Antiguar und Auftionator in 
Regensburg. 
» Baummann, Leihbibliothekbefiger in Wunſiedel. 


Heren Bſchirl, Kanzleyoffiziantin Neumarkt. 

» Bühler, Landgerichts + Regiftvator in Markts 

bibart. 

» Büttner, Jakob Heinrich in Hof. 

»  Feuerlein, Berwalter in Thalmeffingen. 

»  Fichtner, Leihhausdiener in Ansbach. 

»  Biegler, Kımfthändfer in Schweinfurt. 

» Hofmann, Buchhändler in Erlangen. 

„» Haas, Schullehrer in Königshofen bei Ands 


„n Dr. Obereder, 8, Landgerichts Phyſilus in 
Seßlach. 

„Rheineck, Karl in Memmingen, 

»  Ruttman, Lehrer in Dinkelsbühl. 

»  GSeligdberger, Antiguar in Bayreuth, 

„S eitz, Bürgermeifter in Mainbernheim. 

„ Schmidt E. F., Kaufmann in Fürth. 

» Streng, Herrfchaftsrichter in Amorbach. 

„ » Stübenraud;, Stadtfchreiber in Stra 
bing. 

vu. v. Streber, K. Reutbeamter in Kipfenberg. 

»  Ungerland, Bürgermeifter in Windsheim. 

» DBeibdentfeller, Kleidermachermeiſter in 
Kempten, 


Sn Folge des mir durch die letztwillige Diepofition 
der veritorbenen Fabrifantenwittwe Frau Catharina 
Maria Wolfrum ertheilten Auftrags zur Negulirung 
und Bertheilung ihres Nachlaßes it ed nothwendig gewers 
den, das zu demfelben gehörige Wohnhaus Nr. 56 bahier of⸗ 
fentlich zu verfaufen. Dieſes Wohnhaus Liegt in der 
Ludmwigsftraße, der fchönften Straße hiefiger Stabt, iſt 
nad) dem Brand vom Jahre 1823 new und zwar durchges 
hends maſſiv aufgebaut und mit Schiefer bedadıt. 

Daſſelbe enthält: zwei Keller unter der Erde, dann 
in brei Stodwerfen: 

drei geräumige Hauspläge, wovon ber im Erden 
geſchoße gewoͤlbt ift, und zugleich die Durchfahrt zu 
dem SHintergebäude bildet, zwei Wanrengewölbe, 
eine Farbtrodenftube, vier Zimmer nebft Alfoven 
gegen die Straßezu, ein dergleichen in ber Richtung 
gegen den Hof, drei Küchen, zwei Speife- und 
zwei Magdelammern. 

Unter dem Dache befinden fich drei Böden, in deren 
einem zwei verfchlagene Kammern angebradjt find. 
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Das zu diefem Haufe gehörige Hintergebäube Nr. 49, 
welches gleichfalls maſſiv aufgeführt, mit Scyiefer bededt 
und zwei Stock hoch ift, beficht aus dem Hanptgebäube 
und zwei Flügelgebäuben. Daſſelbe enthält im untern 
Stock ein Farbgewölbe, Holzlage, eine gewölbte Etab 
kung auf 8 Stüd Vieh und eine gewölbte Farbtüche; im 
zweiten Stod zwei Zimmer mit Alleven, Küdye, Koch⸗ 
ftube und Kammer; unter dem Dache 3 mit Brettern vers 
ſchlagene Kammern und einen. belegten Boden. Hinter 
diefen Gebäuden liegt ein Gemüßegarten, 36 [Ruthen 


groß. 
Zum ffentlichen Verkaufe ‚diefer Gebäude habe ich eis 
nen Termin auf 
den 22. Februar d. J. Vormittags 


in meiner Behaufung Nr. 266 ber neuen Vürgerſtraße 
anberaumt, und lade Kaufeluftige mit dem Bemerken hier 
zu ein, daß fie bie Tare ber, fraglichen Gebäude, dann 
die darauf haftenden Faften täglic; bei mir erfahren können. 
"Hof, den 30. Januar 1854. 
Lunkenbein, K. Abdvofat. 


Patentoblaten mit Buchſtaben und Deviſen, die Schach⸗ 
tel von 100 Stück a 9 fr., bei 
5%. Schweiger et Comp. 


Ein junger Menſch, welcher ber Schreiberei ſich wibs 
men will, eine gute Handſchrift ſchreibt und Rechnungs—⸗ 
Kenntniffe beſitzt, kann in einem Gefdäfte-Bureau bahier, 
als Incipient, fogleich eintreten. Das Nähere ift durch 
die Redaktion dieſes Blattes zu erfahren. 





——— —— 
Trauungs-, Geburts- und Todes⸗-Anzeige. 
Getrante 
Den 9. Febr. Der Goldarbeiter Ichann Adam Wilke das 
bier, mit der Wittwe Elifabetha Sophia Ganfınann 
von hier. 

— — Der Königl. Bayerifche Ferftwart in Jöslein, 
Johann Joſeph Geiß, ein Wittwer, mit Jungfrau 
Maria Henriette Barbara Strobel von hier. 

— — Der Taglöhner Freiberger im Neuenwege, mit 
Margaretha Barbara Schneider von dort. 

Den 13. Febr. Der Bürger und Echuhmachermeifter Ehris 
ſtoph Seiler dahier, mit Jungfrau Maria Sorhia 
Kolbe von hier. 


Den 13. Febr. Der Bürger und Schuhmachermeifter Pan⸗ 
kratius Ziegenthaler dahier, mit Jungfrau Anna Ras . 
tharina Johanna Lotholz von hier. 

Geborne 

Den 7. Febr. Die Tochter des Landgerichts NRegiftrators 
Drechſel dahier. 

— — Ein auferehelices Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den Febr. Die Tochter des Zimmergeſellen Bauer das 

ier. ⸗ 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 10. Febr. Der Sohn des Bürgers und Zimmermas 
lers Warnede dahier. 

— — Der Sohn des Malzauffehers Lang dahier 

— — Die Tochter ded Pachterd Hegel zu St. Georgen. 

Den 11. Febr. Der Sohn ded Bürgerd und Lohgerber⸗ 
meiftere Gebhardt in den Morithöfen. 

— — Der todtgeborne Sohn ded Bürgers und Weber: 
meiſters Schmidt in den Morighöfen. 

— — Der Sohn des Vürgerd, Hufs und Waffen 
ſchmiedmeiſters Golfer zu St. Georgen. 

Den 12. Febr. Die Tochter des Taglöhnere Meyer auf 
dem Stadtvoigtsgut. 

Geftorbene 

Den 4. Febr, Der Sohn des Schuhmacheraltreißen Lober 
dahier, alt 8 Jahre, 10 Monate und 4 Tage. 

Den 7. Febr. Die Ehefrau des Bedienten Bräuer bahier, 
alt 56 Jahre und 2 Monate. 

— — Der Taglöhner Gilhert dahier, alt 41 Jahre, 
4 Monate und 29 Tage. 

Den 7. Februar wurde im Mainfluffe tobt gefunden: 
der Schneidergefelle Polfter dahier, alt 41 Jahre, 
4 Monate und 23 Tage. 

Den 9. Febr. Die hinterlaffene Wittwe ded Mitbürgers 
und Söldengütlerd Ordnung zu Wendelhöfen, alt 
61 Jahre und 10 Monate. 

Den 10. Febr. Die hinterlaffene Wittwe ded Kammer 
dieners Wägner dahier, alt 68 Jahre, 7 Monate 
und 3 Tage. 

Den 11. Febr. Die Ehefrau des Buchdruckergehülfen 
Hammon dahier, alt 57 Jahre, 

— — Der todtgeborne Schn des Vürgers und Weber; 
meiſters Schmidt in den Merighöfen, 

— — Der Scribent Friedrich Ballhaus ven Regent 
burg, alt 33 Jahre, 





für den Dber-Main- Kreis, 


om. 


IO, 21, 








Bayreuth, Dienftag am 18. Februar 1834, 





Amtliche Artikel 





Obwohl es fchon oft zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wurde, daß jeder Einwohner hiefiger Stabt verpflichtet fey, 
jeben Fremben, der bei ihm übernachtet, fowohl Ins ald Auds 
fänber, ber unterfertigten Behörde anzuzeigen und babei ben 
vollftändigen Ramen und Charafter bed Fremden, beffen 
Wohnort und die Dauer feines Aufenthalts anzugeben, fo 
wird doch biefer Verpflichtung häufig entgegengehandelt, 
Es werden befhalb vom Neuen die hiefigen Einwohner an 


diefe ihre Pflicht dringend erinnert mit bem Bemerken, daß 


bie Contravenienten es fich ſelbſt beiznmeffen haben, went 
fle in die bereits angebrohte Geldbuße von 1 fl. 30 fr. 
genommen und noch überdieß fir jeden Nachtheil, ber aus 
der unterlaffenen Anzeige entſteht, perſönlich verantwortlich 
gemacht werben, ‚Bayreuth, am 9, Februar 1834. 
Königlicyes Stadt » Commiffariat. 
v. Landgraf. 
Bayreuth, den 10. Februar 1834. 
Bom ; 
„Königlih Bayerifhen Kreiss und 
Stadtgeriht Bayreuth 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bas 
in ber Conkursſache ded Kaufmanns Chriftian Rie— 
mann am Züften v. M. erlaffene Elaſſenurtheil heute 
an bie Gerichtötafel angeheftet worden iſt. 
Der Direktor, 
v. Harsborf. 
v. Kolb. 





Am Donnerflag und Freitag den 20jten und 2iften 
d. Mts. verfteigert Die unterfertigte Behörde im Glashüt⸗ 
tens Walde des Reviers Langenmweil und zwar in ben Die 
firiften Silberhügel, Scindelmeg, Bärnbähl und Tode 
mans u) 
424 Tanıtens und Fichtenblöcher, 
480 Baus und Nutzholzſtämme, 
303 Klafter Scheitholg, - 
30 „ Stödhol. i 
Am Donnerftag den 20jten d. findet die Zufammen- 
kunft im Forſtdiſtrickte Todemann beim Zogebrunnen Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ftatt, und am Freitag ben 2iften c. gleich 
falls früh 9 Uhr im Orte Glashütten, Bayreuth, am 
14. Februar 1834. 
Königlicyes Forſtamt. 
v. Bothmer. 





In der Concursſache des vormaligen Kammerdleners 
Sohann Fauft dahier jetzt deſſen Relikten wird das dieſ⸗ 
ſeits gefällte Klaſſenurtheil am 13. Februar d. J. in Kraft 
der Verkunbung an die Gerichtstafel geheftet werben. 

Bamberg, den 28. Januar 1834. 
Königliches Kreis-und Stabtgericht, 
Dangel. 
Rübel, 





Bei dem K. Polizei» Commiffariate Plaffenburg werben 
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—** ben 19. März; 1834 Bermittngt 8 6812 Ube 
and Nachmittags 2 bie 6 Uhr 
98 Schäffel Erbfen, 


98 „Linnſen, 
440 7 Erbäpfel, 
135 Pfund "Schmalz, 

05 " Pfeffer, 


16 Schock Eier; 
Donnerftag den 20. März 1834 Vormittags 8 bis 12 Uhr 
und Nachmittags 2 bis 6 Uhr 
60 Pfund Reis, 
60 „Sage, 
100 Schock ..Rohlrüben, 
12 Gentner Del, 
144Cimer Eſſig, 
3 Centner Lichter, 
60 u Stroh, 
365 Metzen Zwiebel, 
von den Mindeſtnehmenden angefanft, wozu Verkaufslieb⸗ 
haber eingeladen "werden, Plaffenburg, am 13. Fer 
bruar 1834. 
Königliches Polizeis Commiffariat ded Zwang · 
Arbeitshaufes Plaffenburg. 
Scober, 





In der dakier anhängigen Schuldenfache der Ans 
dreas Fiſcheriſchen Eheleute zu Nattesdorf, wird auf 
Antrag derfelben deren ſämmtliches Grundvermögen, bes 
ftehend : 

1) aus einem zweiftöcigen Wohnhauſe mit Wirthſchaft, 
als reales Gewerbe, Brauhaus, Stadel und Nes 
bengebäude, 
2) Felſenleller am Kaſtenrangen, 


3) Morg. Feld auf'm Faßberg ober Schattenwieſe, 
4) Morg. 19 Ruth. Feld in der Schluckenleite, 
DAE m — „ Fun Meofig, 
6) 1 4 — " in ber Reuta, 
Di vw — m „allda, 
—8) Iron „im Forſt ober Graben, 

9 + „ — beim Sct. Heinrich, 

10) 3 u 32: un und 3 Tag. Wiefe in 

der Rahm, 
1 1) 3 " 6 [23 " in ber Hull, , 
1 2» 1 # 7 # [73 int ber Staubenleite, 


13) 4 Meorg. Fr Ruth. Feld bei der Drachengaſſe, 
‚94% » m beim Epinger Weg, 
15) # 7 + ” „allda, 
16)2 u 12 in der Beunt,. 
17) 23 „0 17} beim Sct. Heinrich, 
18) 3 u — un „» im Faßgrund, 
115 u — u „in der Au, 
20) 24 19 = in der Schentenleite, 
21) En — in der Beunt, 
22) IE — nm wWwleſe in der Reuta, 
23) 14 18, Wieſe allda, 
24) 2 Wiefenftrice i im Freubenadfer, und 
25) 1 Wiefenftridy im Neuſiger Flur, ’ 
fünftigen 


Mittwoch, ben 5. März d. Is. Vormittags 9 Uhr 


Am Drte Rattelövorf öffentlich verfanft, wovon Raufslieb- 


haber mit dem Bemerfen in Kenntniß geſetzt werden, daß die 
Strichebedingniffe vor dem Verkaufe befannt gemacht wers 


ben, und daß ſich gerichtöunbefannte Käufer über ihre 


Zahlungsfähigfeit durch gerichtliche Zeugniffe auszuweifen 
haben, Seßlach, ben 29. Januar 1834, 
Königliches Landgericht. 
Wieſer, Vor. 


Auf Antrag bed Mebgermeifters Georg Boruſchlo⸗ 
gel, Ramens feiner Machtgeberin, der Wittwe Felizi— 
tas Paul zu Seßlach wird der unbekannte Suhaber einer 
von bem Georg Schwanhäußer von Altenbanz bem 
nunmehr verftorbenen Johann Paul von Seßlach über 
ein Borlehen von 125 fl. rhl., welches auf Nikolaus 
Hofmann von Altenkanz ald Schuldner überging, gerichte 
lich ausgeſtellten Eonfeneurfunde d. d. Banz 9. April 
1807, erneuert am 12. Febr. 1523 bis 1827, aufge 
fordert, binnen 6 Monaten und zwar längſtens in bem auf 
den 

15. Mai 1934 Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Termine feine allenfalffigen Rechte hierauf 
bei unterzeichneter Gerichtöftehe unter dem Rechtsnachtheil 
geltend zu machen, als außerdem biefeds Document für 
kraftlos erklärt werben würde, Seßlach, den 30.Ror 
vember 1833, 2 

Königliches Landgericht. 
Wieſer. 


Da der auf die neu erbaute Scheune nebſt ber bayn 
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gehörigen Stallung des Vitriolwerksbeſitzers Eruſt Mülr 
ler aufder Höhe bei Lichtenberg meiftbietend verbliebene 
Käufer, Oekonom Johann Chriftoph Porft zu Klein⸗ 
ſchmidten den KRauffchilling in der bedungenen Frift nicht 
baar bei Gericht erlegte, fo wurde befchloffen, auf deſſen 
Koften und Gefahr dieſes Immobile nochmals dem öffent⸗ 
lichen Berkauf zu unterftellen. Man hat Bietungetermin 
auf ben 
11. März e., Vormittags 9 Uhr 

in hieſlgen K. Landgericht bezielt, zu welchem Kaufsluftige 
mit ber Bemerkung gelaben werben, daß ber Zuſchlag fu 
Gemãßheit der Executionsordnung erfolgen wird. 

Maila, den 4. Februar 1834, 

Königliches Landgericht, 
Weniger, 





In der Concursſache über dad Vermoͤgen des Bäder 
meifterd Johann Conrad Herold von Gafendorf has 
ben fih am 10ten d. Mes. fowohl rückſichtlich der Liquis 
ditaͤt ald ‘der Privrität fämmtlicher Forderungen alle Gläus 
biger vereiniget. Zur Wahrung bes Rechtsbeftandes dies 
ſes Vergleichs, werben alle unbefannten Gläubiger 

1) zur Anmeldung ihrer Anfprüche an die Maffa, und 

9 zur Erflärung über Genehmigung des Bergleicyes 

resp. Erinnerung bagegen 
auf ben z 
1. März d. 38. Vormittags 

nad, Gafendorf unter dem Nechtenachtheil vorgelaben, daß 
im Falle des Nichterſcheinens der Ausschluß der Forderun⸗ 
gen von dieſer Maffa ausgefprochen und diefe ſofort ledig⸗ 
lich nad) dem Vergleich diſtribuirt werben ſolle. 

Hollfeld, den 11. Februar 1834. 

Königliches Landgericht. 
Nies, 
Am 1. März d. J. werben bie unten bezeichneten Rea⸗ 
litäten des Wädermeifterd Johann Conrad Herold 
von Gafenderf an die Meiftbietenden öffentlich verkauft, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
welche fich im Gafthaufe des Srübinger zu Gafendorf 
Vormittags 9 Uhr einzufinden haben. Der Zuſchlag ges 
ſchieht nach $. 64 des Hypothekengeſetzes fogleich, wo das 
Meifigebot die Zare erreicht, j 
Bezeichnung der Realitäten: 
#) ein maffiv gebauted Wohnhaus, mit Stabel, Hofs 


raith und Schorgärtlein, dan Gemeinde / und Wald⸗ 
tet, und die vom ſeitherigen Beſitzer ausgeübten, 
als real anerkannten Bäckerei und Brandweinbren⸗ 
nereis Gerechtigkeiten, Taxe 1100 fl, 
b) eine Waldparzelle im Bocksrück, 14 Tgw., Tare 
160 fl, 
€) eine dergleichen im Vogelheerd, 14 Tow., Taxe 
120 fl, 
4) 3 Tom. Feld am Lindenberger Weg, Tare 75 fl., 
©) Tgw. Feld an der Geißfirche, Tare 5 fl., 
F) 14 Tow. Feld, der Bocksrückacker, Tare 400 fl., 
8) 24 Tom. Feld, ber Stengelsacker, Tare 600 fl., 
b) 3 Zgw. Feld, die Neuth, unterm Pfarrholz, Tare 
150 R., 
i) 2 Tom. Feld, die Schanz, Tare 30 fl. 
KT? Tgw. Wiefen, ber Bodenanger, Taxe 2751., 
) 3 Tgw. Feld im Prellitz, Taxe 60 fl, 
m) 1 Felfenfeller. am Lindenberger Weg‘, Tare 200 fl." 
Hollfeld, am 11. Februar 1834. 
Königliches Landgericht. 
Nies, 





Das Wohnhaus des Sailermeifterd Georg Weiß 
bahier, wird in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung dem öffentlie 


chen Verkaufe ausgeſetzt. Befigs und zahlungsfähige Kanfss 


Iuftige haben fid om 
Mittwoch den 5. März d, J. früh LO Uhr 
in dem K. Landgerichte einzufinden und ihre Angebote zu 
legen. Diefes Haus, H. N. 108 liegt am gruͤnen Markte, 
it Sftöctig, der untere Etod ift gemanert, bie übrigen 2 
Stöde von Fachwerk, mit Ziegel gedeckt, mit einem feinen 
Hofraum und einem Felſenkeller unter bem Haufe verfeher. 
Es iftauf-1500 fl. gefchäßt, sub B. Nr. 360 mit 444 Fr. 
Simplum oder 590 fl. Capital, belegt, zur hiefigen Gommune 
grund und handichnbar mit 10 Procent in allen Befige 
Veränderungen von einem Fremden, der fein Bürger iſt 
and giebt dahin jährlich 1 fl 51 fr. Frohn und Wacht. 
Kronach, den 27 Januar 1834. 
Konigliches Fandgericht, 
Gleitsmann, Ldr. 





In der Concursſache über bie Glasmacher Heinrich 
Müller'ſche Verlaſſenſchafts-Maſſe zu Alerandershittte 
wird bie Hälfte einer Wieſe im Schlechtenbachögrunde, 
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Steuerbiftriftd Langenau gelegen, B. Nr. 384 mit 194 fr. 
Steuer in simplo, 184 fr. Erbzinns, dann 10 Procent 
Handlohn in allen Befigveränderungsfällen belaftet, im 
Ganzen auf 347 fl. geſchätzt, am 
Montag den 10. Märzd. I. Vormittags 10 Uhr 
dahier im Gerichtelofale öffentlich; verfteigert, wozu Kaufs 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, deß ber 
Zuſchlag nad der Executionsordnuug erfolgen wird. 
Ludwigſtadt, den 5. Februar 1834. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Lauenſtein. 
Roth, Kor. 





In der Conkursſache gegen die ledige Margaretha 
Ringel von Reuth wurde heute bas Prioritäts - Erfennts 
niß in vim publicati an die Gerichtötafel geheftet, was 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Fordheim, 
den 18. Jannar 1834. 

Königliches Landgericht. 
Badum. 





Am 2oſten v. Mts. wurden dem Tuchmachergeſellen 
Friedrich Winde von Pirmaſens, wohnhaft in Din⸗ 
felöbühl, mit feinem Wanderbänbel bie nachverzeichneten 
Effeften bahier, muthmaßlich von einem andern Hands 
werföburfchen entwendet. ° 


Es werben demnach fümmtliche Polizei» und Gerichts- 


Behörden geziemend erſucht, die geeignete Spähe anzuord⸗ 
nen, und zur Entbedung bed Thäterd und Wiedererlan⸗ 
gung bed Entwendeten gefälligft witzuwirfen. Hof, am 
6. Februar 1834. 
Königliche Landgericht. 
Nüder. 


AblatensBergeidhniß. 


1). ein Wanderbündel von ſchwarzem Schaafleder, vier 
eig, in der Form wie ein Tornifter, mit Tafchen 
zu beiden Seiten, hinten mit 3 Riemen zum Zi 
ſchnallen, mit ftarfen ſchwarzledernen Tragricmen, 
wovon der linke angefchnallt, der rechte aber mit 
einem eifernen Ring verfehen ift, zum Anhängen an 
einem weiß metallenen Hafen. An ber linten Seite 
aber it das Feder von einer Rate einwenig zerkratzt, 
jedoch wicht zerriſſen, werth 3 fl. — kr. 


2) ſechs leinene Hemden, theils grobe theils feine, 


nicht mehr neu, ungezeichuet, eins in's andere ger 
rechnet 30 Er., ee Eee 
3) ein blau tuchener Fra mit Kameelhaarenen Knös 
pfen.. AK Fe 
4) ein paar bunfelblau tuchene Pantalon mit filberplats 
tirten Ruörfen, 2. 3 ffl. — kr. 
5) eine gelb und weißgeſtreifte Weſte mit gelb metal 
lenen Kuöpfen, » 2 2 2 360 kr. 
6) .ein Weitenzeug, bald Wolle halb Baumwolle, vio⸗ 
fett mit roth, gelb und grünen Streifen, 36 fr. 
7) eine bayerifche Elle Barchent, . » . 20 
8) ein Raſiermeſſer mit einer ſchwarzhornernen und eis 


ner gelben hölzernen Echaale, . . 20 fr. 
9) ein Etreichriemen von Suhtn . . 6 fr. 
10) ein schwarzer Abziehftein, - . . . 18 fr 


11) eine ſchwarzlederne Schreibtafel mit 2 Abtbeilungen, 
mit einem Bleiftift und meffingenen Liniälchen, 6 Er. 
12) ein hölgernes Nadelbüchöchen mit Nahnadel und et⸗ 
was ſchwarzem Zwirn, einem Fingerhut und Meinen 
Eher . 2 2 0 2 nen. 2a 
13) ein mefjingened Petſchaft, worauf die Zeichen bed 
Kirſchnergewerbs fid) Hefinden, . . .» 6 m 
14) zwei paar weife ihaafwollene Zußfoden a 12 fr, 


24 fr. 
15) ein paar weis leinene und ein paar blau melirte lei» 
nene Soden, » .. 24 Mk. 


16) zwei Kleiderbüriten und zwei Schubbürften, 30 fr. 

17 eine blecherne Büchſe mit Schuhwichs, 6 fr. 

18) ein in Blech gefaßter Heiner Spiegel, . 4 fu 
und noch verfchiedene Kleinigkeiten, 

19) ein grün wollener geitrictter Geldbeutel mit einem 


gelben King, en. AM 
worin fich 

20) ohngeführ an Kupfermünzen eine Baarichaft von 

fh — kr. 


befand, endlich 

21) ein Handſchein über 100 fl, auf Maria Eliſa 
Pack in Leutershauſen als Schulonerin, und Fries 
drich Winde ald Gläubiger verlautend, zu 5 Pros 
zent verzinnslich, auf Bayeriſchem 15 fr. Stempel 
gefcjrieben und vom Jahr 1824 ausgeſtellt. 





Conrad Erhardt, Sohn eines Hinterfaffen in 
MWindheim iſt feit 40 Jahren abwefend, ohne daß fein 
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Aufenthalt befannt iſt. Da ihm unlängft ein Erbtheil von 
97 fl. angefallen ift, fowird er, oder feine legitime Deſcen⸗ 
benz hiemit aufgeforbert, fi binnen 4 Jahr, von heute 
an, hierorts um fo gewiſſer zu melden, widrigenfalls mit ſei⸗ 
nem Bermögen von Amtswegen weiters verfahren werben 
wird. Nordhalben, ben 30. November 1833, 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Gramm, Tor, 


Das dem Jofeph Stephinger eigenthümlich zuges 
hörende Landgut Hermansreuth wird auf wiederholten Ans 
frag eines Hypothek Oläubigers zum dritten» und letztenmale 
gun öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, und iſt hiezu 
Strichtermin auf fünftigen 

Donnerftag den 3. April J. 38. 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber unter Hinweiſung auf die erſte Ausſchreibung d. d. 


13, Auguſt vorigen Jahres (Intel, Blatt für den Ober⸗ 


mainkreis Nr. 112, Gorrefpendent von und für Deutfche 
land Nr, 269, Beilage zur Augsburger Poftzeitung Nr. 
267, allgemeiner Anzeiger für das Königreich Bayern 
Ar. 73) eingeladen werben. KXirfchenreuth, den 4, Fe⸗ 
fruar 1834. 
Königliches Landgericht dafelbft, 
Wurzer. 


Da das bei dem am 19. April v. J. in dem Schul⸗ 
denweſen des Oeconomiebürgers Themas Purzer zu 
Kaltenbrunn angeſtandenen ——— auf deſ⸗ 
ſen Anweſen gelegte Meiſtgebot den Schägungswerth nicht 
wreichte, und der Schuldner eine dritte ‚und letzte Sub⸗ 
baftation beantragte, fo wirb beffen Gejammts Anwefen, 
beſtehend: 

l. An Gebaͤuden: 

1) in einem einftöcigen gemauerten mit Ziegeln einge⸗ 
deckten Haufe, nebit darunter gebauten gewoͤlbtem 
Viehſtalle, 

2) in einem gemauerten mit Ziegel eingedachten Sta 
bei und gemauerten Schweinſtall, nebſt angraͤnzen⸗ 
bem Grasgarten von 4 Tagwerk. 

1, An gebundenen Gründen: 

1) in 144 Tagw. Feldern, theils von guter, theild 
mittlerer und fchlechter Qualität, 

9) 2 Tag. Wiefen, theils einmädig, theils weimadig/ 


3) 1 Tagw. Hutweide, 
4) 7 Tagw. Holzanflug, zuſammen 4 Hof. 
U An walzenden Gründen: 
1) + Tagw. Aderl an Rofach, 
2) 1 Tagw. Holzanflng am Rainen, 
33 1 Tagw. Grilfenwiefe, 
IV. An Redten: 
1) das Forſtrecht von jährlich 1. Fuder Nechitreu ans 
Königlicher Waldung, 
2) das Weiderecht und der Nutzantheil an ber bürgem 
lichen Hutweide, 
S) das Braurecht ; 
zum dritteumale und mit dem Anhange zum öffentlichen 
Verkaufe ausgeboten, daß Termin zu diefem Zwecke auf 
den 5. März I. Is, 
im Königlichen Randgerichtöfige anberaumt fen, und der 
Hinfchlag nunmehr nach Maafgabe des 8. 64 des Hypes 
thetengefeges vom 1. Junius 1822 erfolge, Kaufslieb⸗ 
haber werben hiezu eingelaben. Neuftadt an der Wald 
naabe, im Obermainfreife, ben 7, Januar 1834. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Frhr, von Lichtenftern, Landrichter. 





Anmn meitbietenden Berfauf hier — 
50 Scheffel Gerſte, dann 
12 Schock Stroh, langes und kurzes, vom Jahr 
1833 iſt Termin auf 
Donnerſtag ben LOſten d. Vormittags 10 Uhr 
tm rentamtlichen Gefchäftszimmer anberaumt worden. Es 
wird dieſes hiermit Kaufsluſtigen zur Kenntniß gebracht, 
mit ber Bemerkung, daß der Verkauf mit Vorbehalt höch⸗ 
ſter Genehmigung K. Kreis-Regierung geſchieht. Lich⸗ 
tenberg, den 6. Februar 1834. 
Königliced Rentamt: 
Höpfel. 





Da auf das Wohnhaus der Wittwe Margaretha 
Bergmann zu Berndorf am 27ten v. M. ein die Tare 
erreicheudes Angebot nicht gelegt worden it, fo wird daß 
felbe am 

3, März c. Vormittags 10 Uhr 
um drittenmale der Verfteigerung ausgeſetzt und werben 
hiezu Kaufsluſtige mit der Bemerkung geladen, daß ber 
Hinſchlag an den Meitbietenden ohne Raͤckſicht auf den 


218 


Schägungspreis, vorbehaltlich bed dem Hypothekengläubi⸗ 
ger. nach $. 64 bed Hypothelengeſetzes zuſtehenden Eins 
loßungsrechtes, ‚erfolgen wird. Thurnau, am 1. Fe⸗ 
bruar 1834. " 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Der ledige Bauernſohn Johann Engel jun, von 
Mitwitz hat zur Vollziehung bed gegen ihn vorliegenden 
Straf⸗ Erkenntniſſes wegen Zolldefraudation zur Abtretung 
feines fämmtlicyen Vermögens an feine Gtäubiger ſich ent⸗ 
ſchloſſen, und dem Gantverfahren ſich unterworfen. Bes 
hufs der gleichzeitig beantragten Zufammenberufung ber 
fänmtlichen Gtäubiger des obgenannten Johann Em 
gel werben 


a) vom unterzeichneten Gerichte folgende Ebdiftstäge 
ausgeſchrieben, nämlich: 

“aa) zur Anmeldung und Befcheinigung det For⸗ 

derungen fo wie des Vorzugsrechtes 
Dienftag der 4. Marz l. J., 
bb) zum Vorbringen etwaiger Einwendungen 
Dienftag ber 1. April 1. J., 
cc) zur Abgabe der Schiußerflärungen 
Freitag der 2. Mail. J.,- 
jebeömal von früh 9 Uhr am ' 

Die zu obigen rechtlichen Verhandlungen berufes 
nen Intereffenten haben im Falle des ungeherfamen 
Ausbleibens den Ausfchluß ihrer Forderungen von 
der Gantmaſſe und refp. die Präckufion ber treffen⸗ 
den Rechtshandlungen zu gewärtigen. 

b) Wer vom Gemeinſchuldner etwas in Händen hat, 
wird — mit Vorbehalt feiner Rechtszuftändigfeiten 
hieran — zur. gerichtlichen Anzeige und reſp. Ablier 
ferung bei Vermeidung doppelter Erfagleiftung aufs 
geforbert. 

© Den nicht bevorzugter Gläubigern Dient zugleich zur 
Wiſſenſchaft, daß der Aftivftand beiläufig auf 
1850 fl. rhf. fünne angenommen werben, und daß 
unter den auf 3600 J.5 fr. rhl. ſich belaufenden ge 
richtöbefannten Paffiven 2807 fl. 39 fr. durch Eins 
trag und refp. Vormerkung im bießamtlichen Hypo⸗ 
thekenbuche auf dad Söldengut des Johann En— 
gel (worunter auch die Forderung des Königl. Zoll 
Aerars ju 1415 fl. 9 fr.) gefichert find, 


d) Zum öffentlichen Aufftriche des kridariſchen Grund⸗ 

Vermögens, als: 

1) der Sölte, sub Ar. 36, zu Mitwiß, 

2) des Löhrenaders im Schwärzborfer Flure, 

3) der vorräthigen Mobiliarfchaft, 
iſt der erſte Ediktstermin und zwar zu einer Nach— 
mittagftunde beſtimmt, hinfichtlich der 2 übrigen 
Wieſen des Johann Engel aber, wovon die eine 
im Steinadjer « die andere im Höfer Flure liegt, 
werben bie Gerichte zu Haſſenberg geeignet requirirt, 
im Uebrigen wirb hiebei nach Borfchrift des Hyper 
thefengefeges verfahren. 

Deer. Mitwig, den 8, Februar 1834, 

Dom Freiherrlic v. Würzburgifhen Herrfhaftsgerichte, 
Dr. Mater. 


x 


Die Viehmärkte zu Creußen nehmen Dienftag den 
-18ten d. M. ihren Anfang, und werden vdr Oftern au 
den Dienftägen jeder Woche abgehalten. Nach Oftern 
ift der erite auf Dienftag den 1. Aprif, ber zweite am 
14ten befjelben Monats, und bie folgenden werben dann 
von 14 zu 14 Tagen jedesmal an den Montagen ftatt fie 
den. Greußen, am 13. Februar 1834, 

Die Stabt Verwaltung. 
Künneth. 





Preiſe der Victualien in der Königl. Bayerischen 
Kreishanptftadt Bayreuth, 


A, 


Taxen vom 15. Februar bis 16. März 1834. 
L, Brod. 

1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß wies 
gen 7 Loth 2 Quint; eine Semmel zu 2 fr. 15 th, — Du 

2) Roggens undWaizenbrobd: ein Laiblein zu 
4 kr. muß wiegen 12 Loth i Quint. 

3) Roggenbrod: ein Laib zu 4 fr. muß wiegen 
2 Pfund 2 Loth 1 Quint; ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 
A Roth 1 Quint; ein Laibzu 12 fr. 6 Pfb. 6 Loth 
2 Quint; ein Laib zu 16 Ir. 8 Pfb- 8 Lih. 20. 

4) Römifches-Brod: ein Laib zu 4 fr. muß 
wiegen + Pfund 4 Loth 1 Quint; ein Laib zu 8 fr 
2 Pfd. 88th, 2 Qt; ein Laib zu 127. 3Pfd. 138. 
— Dot 
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5) Gemiſcht es Brob:. ein Falbızw 4 fr, muß 
wiegen 1. Pfund 12 Loth 2Quint; ein Laib zu 8.fr. 


2 Dfd. 25 Lih. — Dt.;- ein Laib u 12. 4 Pd. 8eh. 


2Qt. * 
U. Mehl. 

Eine Maas Mundmehl koſtet 5 kr. Ipf,; eine Maas 
befted Waizenmehl 4 fr. 1 pf.; eine Maas weiße Waj⸗ 
genmehl 2.fr. 3 pf.; eine Maas Waizen-Mittelmehl 
1.2 pf; eine Maas WaienNahmehl 1 tr. — pf.; 
eine Maas weißes Gerftenmehl 1 Er, 3 pf.; eine Maas 
Gerſlen⸗Nachmehl — kr. 8 pf. 

I Köder. 

Eine Maas der feinften Gerfte koſtet 13 kr. — pf.5 
eine Maas ber feinen Gerfte 9 fr, Inf; eine Man 
ber Mittels Gerfte 6 fr. 2 pf.; eine Maas ber groben 
Gerſte 6 fr. — pf.z eine Maas ber geriffenen Gerfte 3 

fr. I3pf; eine Maas Waizengried S kr. 2 pf.; eine 
Maas Gerftengried 2 fr, 3 pf,; eine Maas geriffene 
Habergrüze 4 fr. 2 pf.; eine Maas ungerifjene Haber⸗ 
grüge 7 fr. — pfı; eine Mans Hierfe 8Er.2 pf.; eine 
Maas Heitel 5 fr. 2’pf. 


IV. $leifd. 

Ein Pfund des beften Ochfenfleifches Foftet 7 fr. 2 pf.; 
ein Pfund des geringeren Ochfenfleifhes 5 fr. 2pf.; ein 
Pfund des Heften Kuhſleiſches 5 kr, 2 ’pf.; ein Pfund 
des geringern Kuhfleifches 4 fr. — ph; ein Ochſen⸗ 
oder Kuhmaul 9 kr. — pf.; ein Ochſenfuß 7 fr. — Pf; 
ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 5 fr. — pf.; ein Pfund Fleck 3 
fr. — pf.; ein Pfund des beſten Kalbfleiſches 6 fr, — Pf; 
ein Pfund des geringeren Kalbfleifches Ar, — yf.; ein 
Kalböfopf 10 fr. — pf.; ein gebrühter Kalbskopf 
20 fr. — pf.; ein Gekroͤs 6 fr. — pf.; ein Paar Pries 
5 fr — pf.; A gebrühte Kälberfüße 5-fr, 2 pf.; ein 
Pfund Gelüng 6 fr — pf.; ein Pfund Scweinenfleifch 
8 Mr. 2pf.; ein Pfund roher Speck 13 fr. 2 pf.5 eine 
Siedwurſt 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurft, 8 St. auf 1Pf. 
2 fr. 2 pf; ein Pfund Schmeer 14 fr. 2 pf.; cin 
Pfund Prefat 10 fr. — pf.; ein Pfund Hammels 
und Lammfleifch 6 fr. — pf. ; ein Pfund Scyaaffleifch 4 fr. 
2 pf.; ein Pfund Bodfleifh A fr, — pf.z ein Pfund 
Gaißfleiſch 3 fr. — pf. 

V. Bier 
Eine Mans Sommerbier koſtet — fr. — pf; eine 
Macs Winterbier 4 fr, — pf. 


V. SaLz. 
Ein Pfund Salz koſtet 4A fr. 2 pf. 


B. 
Marktpreiſe für den Monat Januar 1834. 


Ein Scheffel Waizen koſtete 9 fl, — fr. bis 11 fl. 
86 fr.; ein Scheffel Roggen 7 fl. 30 fr. bi 8 |. 
24 fr; ein Scheffel Gerſte 5 fl. 9 fr. bis 7 fl.30 kri; 
ein Sceffel Haber A fl. 12 fr. bis 5 f. 15 Fr; ei 
Scheffel Erbfen — fl, — fr. bis — fl. — ir; ein 
Sceffel Linſen — il. — ir. bis — fl — fr.; ein 
Mey Kartoffel 18 Fr. bis 20 fr.; eine Maas Hanf 
förner 4 fr, bis 5 fr, 

Ein Eentner Heu koſtete 1 fl. 6-fr. bis 1 fi. 
36 fr; ein Schod langes Stroh 10 fl. — Er. bis 
13 fl. — fr.; ein Schod kurzes Stroh 7 fl, — fr. bie 
8.30 fr 

Eine Klafterhartes Holz koſtete If, — fr. bis 10 fl. 
— kr.; eine Klafter weiches Holz 6, fl. 30 fr. bis 7 fl. 
45 fr. " 

Ein Pfund gezogene Lichter Foftet 20 fr,; ein Pfund 
gegoffene Lichter 22 kr.; ein Pfund Seife 18 fr.; ein 
Pfund rohes Unfchlitt 13 fr.; ein Pfund ausgelaffenes 
Uuſchlitt 18 fr.; ein Pfund Nierenfett 17 fr, 

Ein Pfund Karpfen Foftete 11 fr. bis 12 fr. ; ein Pd, 
Hechte 17 kr. bis 18 kr.; ein Pfund Forellen 27 fr. bis 
30 fr.; ein Pfund Ruppen — fr. bi — fr, ; ein Pfund 
Aalfiſche — fl. — fr. bis — fl. — kr.; ein Pfund Weiß 
fiſche 8 fr. bis 9 ir; eine Maas Grundeln — fr, bie 
— fr; ein Schod Krebfe — kr. bis — fr. 

Eine Gans koſtete 1 fl. — Er. bis1 fl. Ab fr.; eine 
Ente — fr. bis — kr.; eine alte Henne 12 fr. bis 15 fr.; 
ein junges Huhn 10 fr. bis 12 Er, ; eine Kappaune 45 fr. 
bie 48 kr.; eine alte Taube & fr, bis 5 fr.; eine junge 
Taube 4 fr. bis 5fr.; ein Haafe — fl. 40 fr. bie — fl. 
48 fr.; ein Schnepfe — fl. — fr. bis — fl. — fr. ; ein 
Nebhuhn 18 Er. bis 19 kr; ein Krammetövogel 3 fr. 
bis 4 fr.; eine Maas Schmalz 30 fr. bis 31 fr.; ein 
Pfund Butter 15 fr, bis i7fr.; 5 Stüd Eyer 4 kr.; 
ein Pfund Zwetſchgen — fr, bis 6fr.; eine Maas Milch 
fr. Bayreuth, am 15. Februar 1854, 

Der Magifrat der K. Kreishauptftadt Bayreuth, 

als Polizei « Senat, i 
Sagen, 
Richter, Secretair. 
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Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beitanbenen Getraibtpreife, 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Waiz. 11fl. 24kx. 1012 Ofl. — ke. 
Kan . . stLiem. 8fl. — kr. 7f. 48 kr. 
Gerſte. 7ff. 12kt. 6 il. 184r. 5er 
Her... Am Alam Alk 
Eben. -» m — il. — kr. —f.—fr 
Rinfen . — il. — —f.— m — fil. — kr. 

Bayreuth, am 15. Februar 1834. 
Der Stadt» Magijtrat. 
Hagen. 
Richter, 


— — —— — —— 
Nicht Amtliche Artikel. 








In Folge des mir durch bie letztwillige Dispofltion 
der verftorbenen Kabrifantenwittwe Frau Catharina 
Maria Wolfrum ertheilten Auftrags zur Regulirung 
und Vertheilung ihres Nachlaffes, iſt es nothwendig gewers 
dei, das zırdemfelben gehörige Wohnhaus Ar. 56 bahier öf« 
fentlich zu verfaufen. Diefes Wohnhaus liegt in ber 


Ludwigsſtraße, der fchönften Straße hiefiger Stadt, iſt 


nach bem Brand vom Jahre 1823 neu und zwar burchges 
hends maſſiv aufgebaut und mit Schiefer bedacht. 

Daſſelbe enthält: zwei Keller unter ber Erde, dann 
in brei Stodwerfen: 

drei geräumige Hausplätze, wovon ber im Erden⸗ 
geſchoße gewölbt it, und zugleidy die Durchfahrt zu 
dem Hintergebäude bildet, zwei Waarengewölbe, 
eine Farbtrodenftube, vier Zimmer nebſt Alfoven 
gegen die Straßezu, ein dergleichen in ber Richtung 
gegen den Hof, drei Küchen, zwei Speifesund 
pwei Mägdefammern, 

Unter dem Dache befinden ſich drei Böden, in deren 
einem zwei verfchlagene Kammern angebracht find. 

Das zu diefem Haufe gehörige Hintergebäude Nr, 49, 
welches gleichfalls maſſiv aufgeführt, mit Schiefer bedeckt 
und zwei Stod hoch it, befteht aus dem Hauptgebäude 
und zwei -Flügelgebäuden. Daſſelbe enthält im unterm 
Stod ein Farbgewölbe, Holzlage, eine gemölbte Stals 
kung auf 8 Stüct Vieh und eine gemwölbte Zarbfüdye; im 


jweiten Stod zwei Zimmer mit Alfoven, Kliche, Kock 
Rube und Kammer; unter bem Dache 3 mit Brettern ver 
ſchlagene Kammern und einen belegten Boden. Hinter 
biefen Gebäuden liegt ein Gemüßegarten, 36 [Muthen 
groß. 

Zum öffentlichen Verkaufe biefer Gebäude habe ich ei 
nen Termin auf 

ben 22. Februar d. I. Vormittags 


in meiner Behaufung Nr. 266 der neuen Bürgeritraße 
anberaumt, und lade Kaufdluftige mit dem Bemerfen hie 
zu ein, daß fie die Tare der fraglichen Gebäude, dann 
die darauf haftenden Faften täglich bei mir erfahren Fönnen. 
Hof, ben 30. Januar 1834, 
Lunfenbein, 8. Advofat. 





Der dte Catalog meiner Leihbibliothet mit 400 Ban 
den der neneften und intereffanteften Werke ift fo eben er⸗ 
fchienen, wovon ich das verchrlihe Publikum ergebenit bes 
nachrichtige und dabei dieſes mein Lefeinftitut beſtens em⸗ 
pfehle, Wunſiedel, am 14, Februar 1834, 

€. €. Baummann. 





— 


Violinboͤgen von beſonderer Güte bei 
3. Schweiger et Comp. 


Nach der Kunft verfertigte Barometer und Thermontes 
ter, bei 
J. W. Held, vor dem Ziegeltbor. 


Die Ziehung des Polniſch-Ruſſiſchen Pottories Anles 
hen beginnt am 1. März, worin 2,648,000 P. ©. ger 
wonnen werden. Promeffen hierzu a 7 fl., fo wie halbe 
a3fl.30 fr, verfauft 

©. Schwabadher in Bayreuth. 


Bei dem Webermeitter Sohann Hollfelben bahier 
finden geſchickte Webergefellen Arbeit. 





Gegen erfte Hypothek find zweitaufend zweihunbert 
Gulden im Ganzen, auch getheilt, zu verleihen. Auskunft 
hierüber gibt die Redaktion dieſes Blattes, 
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Königlic Sem, Bayeriſches 
— 

7 AANDUN ZÄR, 

genzblatt 


für den Ober-Main- Kreis, 






RT 








— — 








— 


Nro. 22, Bayreuth, Freitag am 21. Februar 1834. 





Amtliche Artikel, 





Monatlide Ueberfidt 
ber 
Preiſe der vorzüglichſten Lebens» Bedürfniffe in den größern Städten bes 
DObermainfreifes, für ben Monat Januar 1834. 


> ie end 
Namen Bleifd. Mehl. Brod. Bier 
— ne, — — — 


der Rind⸗ 


dte, | iſch 
Städte Pfund. 


Sommer | Bemerfungem 
Dier 
ı Mans. 


Roggen- | Waizen» | Roggen» | Winters 
Biod Bier 


mehl Brod 
Metzen.) ı Pfund. | ı Pfund. | ı Maas. 


Kalb» | Waijen- 
fleiſch mehl 
1 Pfund. F Megen. 


pe] kr. | pfo | ee | pro kr | DR | er I prof ee. | 


4 
























Baprenth. la 


6 — 4] 2 2 I—I 1 — — | —I8is 15. Januar. 
17237 6I|—I 2|s| — | —I 3]ı 21 —I 41 —I — | —I8is 15. Febtuar. 

Bamberg. | 7 | 2 77-1 21|1|35 | ıls]| alıyl 21 —1 5sI-I1-| - 
Dr. 7— 61 —I freie Concurttenz. 5|2 2lı 41 —I — | —]is 15. Januar, 
ET BE ZT 7 si2f 2]Js] #1 -] — | —8i8 15. Febtuat. 


Bayreuth, am 12. Februar 1834." 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 
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Monatliche Leberfidt 


ber 
GetreibesPreife in den größern Städten bes Obermainkreiſes, 
für den Monat Januar 1834. 
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Bayreuth, am 12. Februar 1834. 


Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Audrian. 


Mais. 








Bapreuth, ben 12. Februar 1834. 
Im Namen Seiner Maieftdt des Königd. 
Aller hoͤchſter Mnorbnung zu Folge werben bie Reſultate der geprüften Hilfs »Eaffa » Rechnung des Obermainfreis 
ſes pro 1834 andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, wie folgt: 


ei nnahm e. 
65 fl. 2i4fr. Beſtand von 1834. 


2000 fl. — Mr neuerliche Dotationd » Zuflüffe, k 
2760 fl. 28 &. NAnmuitäten, 
505 fl. 50 fr. abgetragene Eapitalien, 
5331 fl 394 fr, in Summa, 
Yudgabe 


2400 fl. — Mr. Auf Anleihen bei ftiftungsmäßigen Individuen. 
107 fl. 46 fr. - Auf Regie. 


421 fl. 384 kr. Auf Abſchreib⸗Poſten. 
2929 fl. 244fr. in Summa, - 
Es verbleibt ſonach ein, auf 183} übergehender Befland von 
2402 fl. 15 kr., nämlich: a 
bar. . . . . — 402 fl. 15 kr. 
und 
in Papieren bei ber K. Staatöfchuldens Tilgungs + Spezial 
Caſſa in Bamberg . R . . . 2000 — Fe 
Wie vorfichend 2402 fl. 15 Fr. 
Uebrigend gehören zu dem Bermögensftand ber Kreishülfskaſſa nach dem Schluß der 1834er Rechnung: 
2402 fl. 15 fr. Aktiv⸗-Rezeß von 1832. 
19254 fl. 30 fr. Capitalſtock. 
2096 fl. 574 fr, Außenftände, und zwar: - 
Neuerliche Dotationd » Zuflüfe . R . 2000 f. — Mr. 
Annwitäten . . : . . 96 fl. 574 Er. 


Wie hier oben 2096 fl. 574 fr. 


106 fl. 48 fr. Utenfiliens Werth. 
23,860 fl. 253 fr, im Ganzen, und hieraus haben bis zum letzten September 1833 
179 Individuen 
Anleihen erhalten. 


Königliche Regierung ded Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 


Freiherr von Andrian, 


Die Hülfsfaffa des Obermainfreifed pro 1833 betr. Mals. 





Bayreuth, den 13. Februar 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Rachträglich zur Bekanntmachung vom Stem v. Mts., die Gemeindewahl in der Stadt Weiden betr., wird hiemit 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Handelsmann Chriftian Adam Fifcher daſelbſt zum Bürgermeifter gewählt, 
und unterm heutigen von der K. Negierung beftätigt worden ift. 


Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern. 


Sreiherr von Audrian. 
Bekanntmachung. 


Die Gemeinde» Wahl in der Stadt Weiden betr. Maltz 
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Bayreuth, 


beit 11, Februar 1834, 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Mit Einverftändniß mit dem K. Landivehrs Kreis: Commando dahier ijt die — iſten d. Mis. bei dem Lands 


wehrs Bataillon Kronach vorgenommene Wahl, nach welcher 


a) zu Hauptleuten: 


1) der Oberlientenant Johann Scharf, Tuchmacher, 
2) ber Oberlieutenant Friedrid) Lind, Mahler; 


b) zu Oberlieutenants: 


“ 1) ber biöherige Unterlieutenant Michael Madert, Kaufmann, 
2) der biäherige Unterlientenant Johann Witzgall, Flößer, 
3) ber biöherige Unterlieutenant Andreas Murrmann, Färber; 


c) zu Unterlieutenants : 


1) Andreas Lang, bisheriger Unterofftzier, Kaufmann, 

‘ j 2) Erhardt Murrmann, Färber, bisheriger Unteroffizier, 
3) Erhardt Rümmelmann, Metger, bicheriger Unteroffizier, 
4) Adam Dümmlein, Bäder, bisheriger Fahnenjunfer; 


d) zum Fahnenjunfer: 


Motbiad Kammerer, Lebfüchner, und bisher Unteroffizier ; 


e) zum Bataillond » Chirurgen: 
Adam Jäger, Landarzt; 


gewählt wurben, beftätigt worden, was hiemit Öffentlich; befannt gemacht wird. 


Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andriat, 


Bekanntmachung. 
Die Landwehr in Krouach betr. 


Maltz. 


— [en re — — 


Polizeilihe Bekanntmachung. 

(Die Reinigung der Baäume und Hecken von Naupen betr.) 

In Gemäßheit der allerhöchſten Verordnung vom 1. 
März und 9. April 1805 werben ſämmtliche Grundbefiger 
hiemit aufgefordert, die Reinigung ihrer Bäume und Hecken 
von ben angejeßten Raupen und Raupenneſtern bio zu Eude 
diefes Monats um fo gewiſſer bewirken zu laffen, ald nad} 
fruchtloſem Verlauf diefer Friſt jeder Saumfal mit einer 
Geloftrafe von Einem Thaler beahndet werden wird. 

Bayreuth, am 12. Februar 1834. 
Der Stadt» Magiftrat, 
Hagen, 
Richter, 


Befanntmadhung. 
(Das den Stupienlehrern nicht geftattete Fordern oder 
> srelnnen won Gefchenfen betreffend.) 
Se ur. Steiner böchſten Entfchliefung bed K. Staats⸗ 


* 


Miniſteriums des Innern und einer in deren Folge ergan⸗ 

genen hohen Verfügung der K. Negierung des Obermaine 

kreiſes, Kammer des Innern, vom gten praes. 13ten 

d. M., wird Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
„Mehrfache Zuwiderhandlungen gegen die beftchene 
den Vorſchriften, durch welche ben Studienlehrern 
unterfagt it, bei Gelegenheit ihrer Namens⸗ oder 
Geburtstage, des Jahreswechſels und verfchiebener 
anberer Beranlaffıngen von ihren Schülern und des 
ren Aeltern Geſchenke anzunehmen, haben bad K. 
Staats» Minifterium des Innern veranlaft, unter 
dem 30ſten v. M. u. J. die K. Kreis s Regierungen 
zu beauftragen, die erwähnter Vorſchriften wiebers 
holt durch die Nectorate zur Kenntniß des Lehrers 
Personals zu bringen und die Nectorate dafür ſpeciell 
verantwortlich zu erflären, baß fein Tchrer in Laufe 
bes Unterrichts Gefchenfe von feinen Schülern oder 
beren eltern und Verwandten annchme.“ 


« 
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Indem das unterzeichnete Rectorat den hohen Befehl 
ur öffentlichen Bekanntmachung diefer allgemeinen — 
nicht durch eine hier übliche Sitte veranlaßten — Berfüs 
gung hiemit vollzicht, hegt daffelbe bei der ihm auferlegten 
Berantwortlicteit um fo mehr die gewiffe Erwartung, baf 
andy die Aeltern der Schüler oder deren Stellvertreter je 
ber. Veranlaſſung zu unangenehmen Felgen ſich ihrerfeits 
enthalten werben. Bayreuth, den 17. Januar 1834. 

Königliches StudiensRectorar, 
Dr. Gabler, 





Wolfgang Diftler, Büttnermeifter, und feine 
Ehefrau Kunigunda Diftler, geb. Denf von Degs 
nis, haben von nun an- bie Gütergemeinfchaft unter ſich 
ausgeſchloſſen, was hiermit öffentlich befannt gemacht wird, 
Scnabelranid, den 23. December 1833. 

Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, tor, 





Nach dem am 17ten v. M. dahier errichteten gericht 
lihen Ehevertrag zwifchen dem Bauersmann Johann 
Konrad Hager zu Kornbady und der fedigen Elifar 
detha Renner zu Zettlig, wurde die in hiefiger Provinz 
geltende Gütergemeinfhaft unter ben Brautleuten ausge 
ſchloſſen, weldyes den beftchenden Gejegen gemäß, hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht fvird. Berne, am 9, 


Januar 1834. ’ — 
Königlich Bayerifches; Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 


Auf Antrag eines Hppothefenglänbigers wird der dem 
Johann Konrad Hofmann zu Gösmannsberg zus 
gehörige halbe Helmershef und Zubehör dem öffentlichen 
Berkaufe ausgefegt und ein Strichstermin auf den 

18. März c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem beſitz und zahlungsfähige Käufer 
eingeladen werben. Gbermannftadt, am 30. Januar 
1834. 

Königliches Landgericht. 
Moſer. 


Auf Requiſition des Koͤniglichen Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richts zu Bamberg werden nachſtehende zur Rachlaßmaſſe 
ber verlebten Laudrichters-Wittwe Heger gehörigen, in 


ber Flurmarkung Durrbrunn gelegenen Grunbftäde, na⸗ 
mentlich: 
ein Gut mit Haus und Scheune, Vackhaus, Hof⸗ 
raum, 1 Tagwerk Feld in 3 Stüden, auf den - 
Kulm, Gemeinderecht und + Nußantheil an Hol 
in ber Wolffcheer, . 
115 Tagwerf Grass und Obfigarten, 
4 » Grasgarten unterm Buchert, 
„» Grasgarten im Brennen, 
f Feld beim Haus, 
» Beld in der Höflersleithen, 
» Beld ober der Spiegelleithen, 
» Beld, die Höflersleithen, 
» Deld bei der Spigen, an 3 Stüden, 
or Beld oberm Buchert, 
„ Beld, der Frummd Adler; 
» Feld, der Kirchader, 
Feld, die Haßelnußſtauden, 
» Feld, das Befeufeld, 
„ Feld, die Hoheeigen, 
vr  Beld, die Ebene, 
„» Beld, der Scillofen, 
» Feld, die Schleefußleithen, 
» Beld, die äußere Leithen, 
" Feld unterm Buchert, 
„ Feld im Schleefuß, an 4 Strichlein, 
„ Wieſen im Thal, 
„Laubholz in der Muſchel, 
„Laubholz im Schleefuß, an A Stücken. 
Das halbe Zolleiſ ensGütlein, beftehend aus: 
# Tagmwerf Feld auf der Gemeind, 
J Grasgarten, 
An ledigen Grundſtücken: 
das Feld auf dem Drügendorfer Berg, der Schleefuß 
genannt, 
bem nochmaligen Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und iſt 
Strichstermin auf ben 
4. März c, Vormittags 9 Uhr 
vor dem Könige, Landgerichte dahier anbtraumt worden, 
zu weldyem befig » und zahlungsfähige Käufer eingeladen 
werden, Cbermannftadt, den 22. Jänner 1834. 
Königliches Landgericht, 
Meofer. 
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Auf den Antrag einiger Gläubiger werben nachſtehende 
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dem Georg Kreller zu Unterwaileröbach zugehörigen 
Grundftüde, ale: 

1) ein Gut, 8. Nr. 531, und Zugehör, 

2) 4 Tgw. Wieſe, die Haagwieſe, 

37 44 Tow. Feld, ber Hopfengarten, 

4) 25 Tgw. 6 Ruthen Feld, der Zwergader, 

5) 3 Morgen Feld, das Spigenäderlein, 

6) 75 Tom. 6 Ruthen Wieſe, im Echlofgarten, 
dem öffentlichen Bertaufe ausgejeht , und Strid;stermin 
anf den 

21 März. , Vormittags 9 Uhr 
vor dem Königlichen Landgerichte dahier anberaumt, zu 
welchem beſitz⸗ nd zahlungsfaͤhige Käufer eingeladen wer⸗ 
den. Ebermannſtadt, am 80. Januar 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Moſer. 





Joſeph Gampert von Unterlangenftabt hat ſich 
ſelbſt unter Curatie begeben. Es wird dieß hiemit öffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß ſich Niemand wit demſelben, 
fondern nur mit feinem Curator Sohann Nenner von 
dort in Geſchäfte einlaſſe. Kronach, den 24. Januar 
1834. 

Königliched Landgericht. 
Gleitsmann, tor. 





Gegen bie Büttnermeifter Johann Adam Brüds 
nerifchen Eheleute dahier iſt auf Eröffnung des Unis 
verſal⸗ Eoncurfes rechtöfräftig erkannt. 

Es werden demnach Die gefeglichen Eviftötage und 


zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Fors 
derungen auf ben 
24. Januar 1834, 
9) zur Borbringung der Einreden gegen die liquidirten 
- Forderungen auf den 
94. Februar 1834, 
3) zur Abgabe ber Gegen⸗ und Schlußerflirungen auf 
den 
24. März 1834, 
jedesmal Morgens 9 Uhr angefebt, und hiezu fümmtliche 
Efäubiger der Gemeinſchuldner unter dem Bebrohen vor 
geladen, daß das Pichterfcheinen im erften Eviftstage bie 
Ausſchließung der Forderung von ber Gantmaffa, das 


Richterfcheinen an den übrigen aber die Präffufion mit ben 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 

Diejenigen, welche etwas von dem Bermögen ber Ge⸗ 
meinfhuldner in Händen haben, werben aufgefordert, 
baffelbe bei Vermeidung doppelten Erſatzes, jedoch vorbe⸗ 
haltlich ihrer Rechte dahier zu deponiren. 

Zugleich wird das dahier in ber Stadt gelegene Wohn, 
haus der Gemeinſchuldner fammt anftoßendem Gärtlein, 
E. Nr. 850. H.⸗Nr. 368 zum öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt und Strichtermin auf den 

22. Januar 1834 
mit dem Bemerken angeſetzt, daß das Schäßungd «Pros 
tokoll in’ der Negiftratur dahier eingefehen werben kann, 
daß über die auf dem Hauße haftenden Laften jeder Zeit 
durch Vorlage bed Hypotheken⸗ Buches Auskunft ertheilt 
werben wird, und daß der Hinfchlag an ben Meiſtbieten⸗ 
den vorbehaltlich der Genehmigung ber Gläubiger erfolgt. - 

Culmbach, am 10. December 1833 

Königliches Landgericht. 
V. 0, 
Hintelmanıt. 





In dem Schuldenwefen des verſtorbenen Fabrifanten 
Franz Erbmann Reinhardand Weiden, dieß Ges 
richte wurde der Conkurs erfannt, demnach die gefetslichen 
Ganttäge, wie folgt feitgefeget und zwar: F 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For⸗ 
derung 
Mittwoch der 26. März l. J., 
9) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen 
Donnerftag der 24. April l. Sy 
3) zur Abgabe der Schlußerinmerung und zwar für Die 
Gegeneinrede 
Donuerſtag der 22. Mail Ir 
4) für die Schlufeinrede (Duplik) 
Donneritag der 26. Juni I. Ir 
jedesmal Morgens 9 Uhr und werden fünmtliche befannte 
und unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
öffentlich unter dem Nechtenachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen bei dem eriten Ganttage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Gantverhandlung, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ganttagen aber die Aus⸗ 
fehließung mit der andenfelben verzunehmenden Handlung 
zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
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wndh Won dem Berinögen des Gemeinſchulbners in Handen 
haben, bei Bermeidung bed doppelten Erfages aufgefordert, 
jolched unter Vorbehalt ihres Rechtes bei Gericht zu übers 


Bertanfss Anfünbigung. 

Im Berladenihafts- und Echuldenwefen des Fabrifams 
ven Franz Erdmann Reinhard von Weiden werben 
fünftigen 

Montag den 24, Mil. 3. 
deßen Realitäten auf den Antrag deßen Kreditoren an ben 
Meiftbietenden am K. Fandgerichtefige gerichtlich verkauft 
werben. Diefe Realitäten find Folgende: 

1) Ein ganz gemanertes Aftöciges, fehr ſchönes Wohn⸗ 
haus mit Ziegeln bedeckt, mit vielen gefunden und 
fhön angelegten heigbaren Zimmern, mehreren Kams 
mern, 2 Küchen, Speifegewölbern und allen Bes 
quemlichkeiten zum angenehmen Kebensgenuße und zur 
nüglichen Haushaltung. 

2) In diefem Haufe die Gewölbe und Abtheilungen 
zum Betriebe einer Schönfärberey und einer großen 
vorhandenen Färbermange, zum Decatiren und zum 
Scheerender Tücher mit laufendem Waffer, Holjges 
wölben,. fo andern nothwendigen Vorrichtungen. 

3) Ein großes und hohes Trocknungshaus anf das Nüßs 
lichſte eingerichtet. — 

A) Pierdes, Rindvieh/ und Schweinſtaͤlle im Haufe, 

5) Ein geicloßener großer Hofraum. 

6) Ein eigenes ganz gemanertes und mit Ziegeln bes 
decktes Haus im Garten mit Rahmen umd- Beheiy 
zungs⸗ Canälen zum Tücher trocknen im Winter, 

7) Biele Tucdmacher » Rahmen vor dem Haufe, 

8) Ein fehr fchön und nüglid) angelegter Gemüßes und 
Obfigarten am Haufe, in welchem ſich ein angenehs 
mer Pavillon, ein kleines Sommerhaus und eine ges 
— Kegelbahn ſammt dem laufenden Waffer bew 

et. ' 

9) An diefen ein fehr geräumiger Gartenplag zur Auf 
bewahrung des Fabrifhol;es, 

10) Ein freier umfangener Plag vor bem Hanfe- mit 
DObftbäumen befebt. 

11) Ein geräumiger Stabel hinterm Hauſe mit einem 
bebeuteiden Keller unter demſelben. 

12) Ein Gemeindetheil im Siechenweiher, Loos Nr. 
228, dermal eine Tiefe. 

Ülle dieje Realitäten find im beften Zuftande und liegen 


außerhalb der Stabt Weiden in ber angenchmften Lage, 
welche die herrlicyfte Ausſicht auf die Regensburger Hody 
ftraße und über eine lachende Wieſenflur darbiete, — 
Zur Scönfärberei und Quchfcheererei find alle nöthigen 
Farbefeffel, Scheeren,; Decatirungs + Mafchinen, fo ans 
dern erfoberlichen Geräthichaften vorhanden, welche alle 
mit in ben Kauf gegeben werben. Die Gebäude find auch 
fo weitläufig'und um felben fo viel Raum, daß jedes Fabriks 
gefhäft darin kann getrieben werden, Die Käufer müßen 
ſich über ihre Zahlungsfähigfeit auszeigen. Ausländern, 
welche fich über guten Ruf, hinreichendes Bermögen und 
Erwerbefähigkeit ausweifen können, wird die Einwan⸗ 
berungsbewilligung ohne Anftand ertheilt werden. Der 
Kanfezufchlag hänge von der Genehmigung der Krebitors 
ſchaft ab. Neuftadt an der Waldnaabe im Obermainkreife, 
den 8. Jannar 1834. . 

Königlich Bayeriſches Landgericht daſelbſt. 

Der Königliche Landrichter, 
Frhr. v. Lichtenftern. 


In Folge Finanz, Minifterial:Referipts vom 15. Sept. 
und Entfchließung Königl. Regierungs» Finanzfammer bes 
Obermainfreifes vom 10. Det, v.38., ad Nr. 2777, wer 
ben von.bder unterzeichneten. Behördk nachſtehende, in und 
fin der Flurmarfung Koppenwind entlegene hut», hands 
Ichns, erbzinds, getraidts, gült⸗ und zchentfreie Staatds 
Realitäten und Gründe des Staats-Defonomiegutes Kop⸗ 
penwind in einzelnen Theilen, unter den normalmäßigen 
Bedingniffen und vorbehaltlich; der allerhöchften Genchmis 
gung, bem Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe ausgeſetzt 
und Termin hiezu auf den 

8., 10. und 11. März c. 
in loco Koppemwind in dem vormaligen Schloß und nums 
mehrigen Förfterhaufe jedesmal Vormittags 9 bie Abende 
5 Uhr anberaumt, 
1) Das fogenannte alte Sägeranmwefen, beftehend: 

a) in einem im Koppenwind an ber Burgwindheimer 
und Prülsdörfer Straße ganz frei ſtehenden, ein⸗ 
ftödigen maſſiv von Steinen erbanten und mit 
Ziegel eingedeckten Wohngebäude zu 2 heijbaren 
Zimmern, 1 heizbare Kammer, dann Küche und 
Abtritt zur ebenen Erbe und zu 1 heizbaren Zims 
mer, einer unheißbaren Kammer, und Akleinen 
Dachkammern über Stiege oder unter Dad), 

b) in einer ganz frei ftehenden, von Holz aufgeführt, 
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ten und mit Ziegel eingebedten Etallung auf 6 
Stüd Vieh mit Heuboden und Holzlege, 

©) in einer von Holz erbauten Schweinftallung, 

d) ineinem Baugärtchen zu 4 Bayer. Tagwerf, und 

e) in einer mit Mauer gegen Weften ganz, gegen 
Nord und Süd aber zur Hälfte gefchloffenen ger 
räumigen Hofraith. 

2) Die große maffiv von Steinen erbaute und mit Zies 
gel eingedeckte, an ber Hofraith des dermaligen 
Förfterhaußes entlegene Defonomies Scheuer, in 2 
gleichen Hälften, Behufs der Umwandlung in Wohn 
gebäude mit Theilen des anftopenden Angerd, des 
fogenannten alten Klofter-Rüchengartens. 

3) An Gründen: beiläufig 81 Würzburger Morgen 
zwei « und breimädige Wiefen und 166 Würzburs 
ger Morgen Felder in und in der Flurmarkung Kop⸗ 
penwind. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken hiezu einge⸗ 
laden, daß bei Käufen über 10Q fl. die zweite Kauſſchil⸗ 
fings sHälfte in drei mit vier vom Hundert verzinnslichen 
Jahres friſten entrichtet werden darf, und auswärtige dem 
Amte nicht bekannte Käufer fih über Zahlungsfähigfeit 
durch Zeugniffe ihrer ordentlichen Obrigfeiten auszuweiſen 
haben. Burgwindheim, den 13. Februar 1834. 

Königliches Rentamt Burgebrach. 
ze Schmid. 





Auf Antrag des Webermeifters Johann Weiß 
manı zu etten werben deffen Befigungen, beitehend in: 
4 Wohnhaus zu Letten, St.⸗B.⸗Nr. 147, 
4 Tagwerf Feld, der Fetten genannt, 
öffentlich feilgeftellt _ Es ift daher hiezu auf dem 
3. März d. J., Vormittags 10 Uhr 
Termin in loco Ketten bei Creußen anberaumt, welches 
Kaufsliebhabern mit der Bemerkung eröffnet wird, daß 
die Tare diefer Realitäten 250 fl. beträgt. Schnabel- 
waid, den 16, Januar 1834, 
von Fandgrafifches Patrimonialgericht Haibhof. 
. Pohlmann, 





Auf den Antrag der Erben bes allhier verftorbenen 
Holzföriters Johann Georg Trampler follen folgens 
de, demfelben gehörige Grundſtücke, nemlich: J Jauchert 
Miefe, das Schiedawieslein, 24 Jauchert Feld, das 
hintere Bühlfeld genannt, und 1 Iauchert Feld, das Aek⸗ 


kerlein am Dorf, Effentlich an bie Meifibietenben verkauft 
werden, Hiezu wird Termin auf den 
1iten f, Me. März Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und es werden Kaufslufiige geladen, in dem⸗ 
felben ſich einzufinden. Nentſchau, ben 27. Januar 
1834, 
Das von Feiligfchifche Patrimonialgericht Nentfchau. 
Dtto 


Die Viehmärkte zu Creußen nehmen Dienftag den 
18ten d. M. ihren Anfang, und werben vor Oſtern an 
den Dierftägen jeder Woche abgehalten. Nach Dftern 
ift der erjte auf Dienfiag den 1. Aprü, ber zweite am 
14ten defjelben Monats, und die folgenden werden dam 
von 14 zu 14 Tagen jedesmal an den Montagen ſtatt fin 
den. Greußen, am 13. Februar 1834. 

Die Stadt Verwaltung. 
Künneth, 


Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſtet. mittlerer. niedrigfien 
Ma 11n.24m 1012 m DM 
Km . » 8fl.24 fr. 71.57 fe 7R.30M. 
Gefe . » TR.12 Er. 6 fl.42 fr. 5f.12 
Haber ... dh— Asch Aflı12ke. 
Ein. . ff. — f. — itr. — fl. — kr 
Einen». » fh — fil. —ã kr. —C—h 
Bayreuth, am 19. Februar 1834. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 
f Richter. 


— — — — — 
Nicht Amtliche Artikel. 





Die Ziehung des Polniſch-Ruſſiſchen Lottories Anker 
hens beginnt am 1. März, worin 2,648,000 P. G. ge⸗ 
wonnen werben. Promeſſen hierzu a 7 fl., fo wie halbe 
a3 fl. 30 fr, verkauft 

S. Schwabadher in Bayreuth. 


Bei dem Webermeiſter Johann Holtfelber bahier 
finden geſchidtte Webergefellen Arbeit. 
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Nro. 23: j Bayreuth, Eonnabend am 22. Februar 1834, 





Amtlide Artikel, 


Bayreuth, ben 14. Februar 1834, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Schon durch die allerhöchſte Verordnung vom 2. Juli 1829, ausgefchrieben am 13. Auguft deſſelben Jahres, 
- und burch dad Generale vom 26. März 1831 wurde bie Aufftellung von Aufjehern oder Vorarbeitern auf den Bizinals 
wegen ben äußeren Behörben zur Pflicht gemacht, und in leßterem sub IV., 1, zu diefem Behufe mehrere Direftiven 





eben. 
Da bis jet dieſe Borfchrift nur in fir geringem Umfange vollzogen wurbe, fo fieht man fich zu folgender An⸗ 
ervmung beranlaft: i 
. 1. 
Bis 1. Maid. J. müffen vorerſt auf allen Bizinalftraffen ftändige Borarbeiter aufgeftellt feyn. 
Welche von den Bizinalwegen in die Reihe ber — gehören, iſt ſchon früher eröffnet worben. 


Jedem Borarbeiter ift eine beftimmte — — welche jedoch, damit fie leichter überfehen werben 
tann, in der Regel nicht wohl länger ald zwei Stunden feyn darf. Auf derfelben hat der Borarbeiter folgende Gefchäfte: 
a) Die Zahl der Haufen an Steinen oder Kies zu 18 Kubiffuß anzugeben, welche für die Frühlingds und Herbfts 
- Reparaturen ober für aufferordentliche Fälle auf der Straffe angefahren werben müffen; 
b) barüber zu wachen, baf das Materlale wor feiner Einbettung gehörig Mein gefchlagen werbe; 
c) die Haupt-Reparaturen im Frühjahr und Herbfte, ald Ausheben der Seitengräben, Abſchlammen der Fahr⸗ 
bahn, Einbetten der Steine und Nachpflanzung in den Alleen zu leiten, und 
d) hierbei für Regukirung der Fußbänke und der Linien der Baumpflanzungen zu forgen; 
©) außer diefer Zeit unumnterbrochene Nachficht zu pflegen, alle entftehenden Geleife und Schlaglöcher ſogleich 
auszufüllen, den Straffentoth abzuräumen, die Durchläffe und Gräben zu reinigen, die Beſchädigungen an 
legteren und an den Fußbänfen zu beffern, am den Eanälen, Durchläſſen, Brüden, Stügmauern, Wegs 
weifern, Stundenfäulen, Achtelöfteinen und Gränztafeln zur Anzeige zu bringen, bie loder geworbenen 
N Pfähle an den Baumpflanzungen und die loögeriffenen Bäume zu befeftigen und anzubinden, von ben abgeftors 
| benen oder fonft ausgegangenen Stämmchen und von ben weggefommenen Pfählen ben treffenden Gemeinbes 
Vorftehern rechtzeitig Nachricht zu geben, damit für die Nachſetzung baldmöglichſt geforgt werden kann; 
f) zu diefem Behufe die ganze anvertraute Straſſenſtrecke wöchentlich zweimal, und bei verheerenden Elementare 
Ereigniſſen auch nach Erfordern noch öfter zu begehen; 
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g) im Winter für die Offenhaltung der Straffe zu forgen, wobei jeboch zur Ausfchaufelung mädjtiger Minds 

wehen oder Scjneelagen von ben treffenden Gemeinden Hülfsarbeiter zu ſtellen find; 

h) die mathwilligen und fahrläffigen Lebertreter der ftraffenpolizejlichen Borfchriften ſowie bie Befchädiger ber 

Baumpflanzungen zur Beſtrafung bei der Behoͤrde anzuzeigen. Wollen die Gemeinden den Vorarbeitern noch 
+ mehrere Dienſtleiſtungen, wie dad Kleinſchlagen des Materials ſelbſt, das Aupflanzen der Bäume u. ſ. w. übers 
tragen, ſo iſt ihnen dies unverwehrt. 
9.38 

Die Cöhnung der Vorarbeiter iſt dem Uebereinfonmen zwiſchen ihnen und den Gemeinden überlaffen. Letztere har 
ben dafür auch das Recht, jene zur Beftätigung vorzufchlagen, welche von dem Behörden nur wegen fehlechten Leis 
mundes ober Untauglichfeit verweigert werben fol. Die Entlaffung kann nur mit deren Beiftimmung erfolgen. Zur 
Erleichterung in der Aufbringung des Lohnes find die Gemeinden aufmerkſam zu machen, daß in mandjen Gegenden bie 
Borarbeiter hauptſachlich durch Getraide ober andere Naturalien befoldet werden. 

8. 4 

Wegen Auffindung brauchbarer Leute, vorzüglich aus der Claffe ber Steinhauer, Maurer, Zimmerleute, haben 
die Behörden ben Gemeinden behülflich zu ſeyn, und deshalb insbefondere auch mit den Königl. Batt-Infpeftionen in das 
geeignete Benchmen zu treten, welche nicht verfehlen werden, die Begründung eines jo müglichen und nothwendigen Ju⸗ 
ftitutes fördern zu helfen, 

Schon hat der Königl. Bezirks + Ingenieur Panzer zu Bamberg bag fehr Iobensmwerthe, allgemeine Anerfen- 
uung verdieriende Anerbieten gemocht, Individuen, welche fich zu Vorarbeiten auf den Bizinalmegen bilden wollen und 
mit ben nöthigen Vorkenntniſſen verfehen find, bei dem Ban der Straffe von Bamberg nah Eltmann genen Löh— 
zung von 30 — 36 fr. je nach ihrer Brauchbarfeit zu befhäftigen und hierbei für umentgeldlichen theoretifchen und 
praftifchen Unterricht zu forgen. Die Behörden haben daher geeignet fcheinende Individuen aufzumuntern, von biefem 
Anerbieten Gebrand; zu machen, und biejelben hierbei aufs Befte zu unterftügen. 

$. 6. 

Wenn bie Gemeinden innerhalb bed gegebenen Termins vom 1. Mai die Aufftellung ber treffenden Vorarbeiter 
nicht follten bewirkt haben, fo find legtere auf Koften ber erſteren von den Behoͤrden längitens binnen der folgenden 
14 Tage zu ernennen. 

Bis 1. Juni d, Is. müffen die Vollzugs-Anzeigen zur Vorlage kommen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 

An fünmtliche Diftrifte-Polizei: Behörden im Kreife, 

dann die 8. Bars Infpeftionen zu Bayreuth, 

Bamberg, Culmbach. 
Den Bau und die Unterhaltung | der Vizinalwe⸗ 

ge, insbefondere die Aufitelung von Vorarbeis z 

tern betr. Malt. 





Bayreuth, den 17. Februar 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Wenn auch die bieffeits unter dem 29. April v. 9. erlaffene Anordnung, die Unterfudtung der Frägigen Schul 
finder betr., die wirffamften Fugen gehabt hat, fo fcheinen, wie aus den Berichten der äußern Behörden zu entnehs 
men ift, manche Mißſtände noc zu beftehen, beren Abhülfe dringend nothwendig if. Um nun 

a) die Gefahr der Anſteckung mit dem Krägübel in ben Schulen und außerhalb berfelben burch das Zufammens 
kommen ber Kinder zu befeitigen, 
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b) bem wegen ber Kräge unterfagten Schulbefuch nicht ber Willführ nachläffiger Aeltern und Angehörigen über 
die Zeit anheim zu ftellen, 


©) zu befeitigen, daß dad Krägübel ſich nicht zu fehr inveterirt und hieburd) die Heilung erfchwert werde, ſowie 
endlich 
d) den vom der. Krätze befallenen Kindern eine angemeſſene Behandlung zukommen zu laſſen, und fie nicht dem 
Händen von Pfufchern zu überlaffen, 
werben nachſtehende Beftimmungen hiemit angeordnet: Ir 

1) Die unter-dbem 29. April v. I. anbefohlene wöchentliche Unterfuchung der Hände der Kinder von Seite der 
Schullehrer in auf bad Genaueſte zu vollziehen, und im Unterlaffungsfall zu beftrafen. — Die Lofalfchuls 
Infpektoren haben bei der Vifitation der Schulen nachzuforſchen, ob diefe Anordnung pünktlichſt gehand⸗ 
habt wird. 

2) Bemerft ein Schullchrer an einem Rinde. das Krägübel, fo hat berfelbe der Polizeibehörbe hievon Kenntniß 
zu geben, dem Kinde den Schulbefuch ſoglo ich bis zur gänzlichen Heilung zu unterfageh, fo wie die übris 
gen Schulkinder aufzufordern, mit dem Frägigen Kinde weder im Haufe nod auf der Straße zum Spielen 
zufammenzufommen, in&befondere aber deſſ en Hände nicht zu berühren und zwar bie zu ber Zeit, wo es 
wieder die Schule befuchen darf. 

3) Nach gefchehener Anzeige hat die Polizeibehörde durch den treffenden Ortsvorſtand die Aeltern oder Angehöris 
gen des mit. der Kräge behafteten Kindes aufzuforbern, ſchleunige Hilfe von einem zur Praris berechtigten 
Arzt, Lands oder Wundarzt I, Clafje zu verlangen, welche, nad) gefhehener Heilung, ein ärztlis 
ches Zeugniß hierüber unentgeldlich auszuſtellen haben. 

4) Ohne ein ſolches Zeugniß kann einem mit Krätze behaftet geweſenen Kinde der Schulbeſuch durchaus 
nicht wieder geſtattet werden. 

5) Nach Verlauf von 8 Wochen, nach welcher Zeit bei Anwendung der grünen Seife das Krätzübel geheilt wer⸗ 
den kann, hat der betreffende Lehrer von den Aeltern oder Angehörigen des mit Krätze behafteten Kindes 
eine Ausweiſung hinſichtlich der rechtzeitig nachgeſuchten ärztlichen Hulfe und der Heilungsfortſchritte zu 
verl..igen. 

6) Würde das Uebel nach 3 Wochen nicht befeitigt, fo hat ber behanbelnde Arzt oder Wundarzt über den noch 
nicht gefchehenen Erfolg zur Ausweifung ber Aeltern oder Angehörigen ein Zeugniß unentgeldlich angzuftellen. 

7) Saumfelige oder den Aufforderungen ber Polizeibehörbe nicht nachkommende Aeltern oder Pflegältern find, 
wenn fie ſich nach Zwoͤchentlichem Termin über zeitig nachgefuchte Hülfe oder den noch nicht gefchehenen Er⸗ 
folg nicht ausweifen fönnen, der Strafe des ungehorfamen Ausbleibens ihrer Kinder aus der Schule uns 
nachfichtlich zu unterziehen, weiches dadurch zu gefchehen hat, daß ber treffende Schullehrer über bie Reni⸗ 
tenz refp. Saumfeligfeit der Eltern ber Polizeibehörde Anzeige zu machen verbunden ift, wonach Letztere ges 
eignet einzufchreiten hat. 

Sammtliche Polizeibehörben haben diefe zum allgemeinen Wohl getroffenen Anordnungen genaneftens zu vollziehen, 

Die Phyſikate fo wie die Diſtrikts-Schul⸗Inſpektoren erhalten hievon zur Wiffenfchaft und Darnachachtung ebenfalls Kennt 
niß, und zwar erftere mit dem Auftrag, in ihren] Quartals Berichten über ben Erfolg biefer gegebenen Beftimmungen 
Anzeige zu erfiatten, 
1 Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Andrian, 
“ An fümmtliche Diftriftss Polizeibehörden, fo wie 
Phyſikate, dann an fämmtliheDiftrifts:Schul * 
Inſpektorate und Stadt» Schulfommiffionen 
bes Obermainfreifes, ; 
Die Kratze betr. Malp. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Pub lit 


an du m 


Die fümmtlichen Untergerichte werben auf die genaue Beobachtung ber über die Gorrefpondenz mit auswärtigen 
Behörben und Infinuation gerichtlicher Defrete an Ausländer vom 28. Januar 1823, 30. Juli 1824 und 22, Mai 
1829 ergangenen Berorbnungen hieburch angerwiefen, und bie Gerichtövorftände für die Befolgung jener Verordnun⸗ 


gen hierburd, verantwortlich gemacht. 


Bamberg, am 13. Februar 1834. 


Königliched Apvellationsgericht bed Obermainkreiſes. 


Freiherr von Waldenfels, Präfibent. 


Hoffmann. 


———— Zu 


Deffentlihe Bekanntmachung. 


Dem HerrnDr. Schaftian Baumüller, Regiments, 
arzte im Kol. Iften Chevaurlegers-Regimente cKaifer 
Franz) bahier, iſt die Ausübung ber civllärztlichen Praxis 
in der Stabt Bayreuth unb deren Bezirf aufben Grund 
der allerhöchften Berorbnung vom 11. September 1826 
unterm Heutigen geftattet worden, was hiemit zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht wird, Bayreuth, am 19. Fer 
bruar 1834. 

Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter. 


Publicandum 


Am 27. und 28. Februar c, follen auf der Hühl, eis 


ner zur Gemeinde Schamelöberg gehörigen Einzeln, mehr 
rere zur Johann Rapfifchen Verlaſſenſchaftsſache 
bortfelbft gehörigen Gegenftände, ald: Vieh, Getraibte, 
Stroh, Wagenfahrt, dann mehrere Effeften, öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver 
Fauft werben. 

Kaufsliebhaber werbenlvaher eingeladen, ſich an ben 
benannten Tagen ſchon Vormittags auf der Hühl einzus 
finden. Bayreuth, ben 20. Februar 1834, 

Königlihes Landgericht. 
Meyer. 


Der Taglöhner Johann Ernft Großmann zu 
Plößen und feine Ehefrau Margaretha, geb. Meyer, 
haben nach protofollarifcher Anzeige vom 2ten d. Mts. bie 
in hiefiger Provinz geltende eheliche Gütergemeinfchaft uns 


ter ſich ausgeſchloſſen, was hiermit vorfhriftsmäßig zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Bayreuth, -ben 4. 
Januar 1834. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Eine zum Nachlaſſe des verftorbenen Schloßermeiiters 
Georg Janfer dahier gehörige ganz nen gefertigte 
Feuerlöſchmaſchine, welche in 72 Sekunden 19 Kubikfuß 
Waſſer auswirft, und überhaupt eine ſehr zweckmäßige 
Einrichtung hat, wird 

Donnerftag den 6. März Vormittags 10 Uhr 
bei unterzeichneter Gerichtöftelle an ben Meijtbietenden ges 
gen baare Zahlung in Faffenmäßiger Münze verfleigert, 
was mit bem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß diejenigen, welche biefe Löſchmaſchine in Augens 
ſchein nehmen wollen, ſich befhalb an den Kaufmann Bayer 
lein bahier zu wenden haben. Bamberg, ben 17. Is 
nuar 1834, 
"Königliches Kreis und Stadtgericht. 
Dangel. 
Stadler. 





Bei dem K. Polizei s Commiffariate Plaſſenburg werben 
Mittwoch den 19. März 1834 Vormittags 8 bis 12 Uhr 
und Nadımittags 2 bie 6 Uhr 

98 Schäffel Erbfen, 


98 Linuſen, 
440 „ Erbdäpfel, 
1356 Pfund Schmalz, 

95 „ Pfeffer, 


16 Schock Eier; 
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Donnerftag den 20. März 1834 Vormittags 8 bis 12 Uhr 
und Nachmittags 2 bis 6 Uhr 
60 Pfund Reis, 
60 u Sage, 
100 Schock Kohlrüben, 
⸗ 12 Centner Oel, 
143Eimer Eſſig, 
3 Gentner Lichter, 
260 73 Stroh, 
36 Metzen Zwiebel, 
von ben Mindeſtnehmenden angefauft, wozu Verkaufslieb⸗ 
haber eingeladen werben. Plafiendurg, am 13. Ges 
bruar 1834. 
Königliche Polizei» Eommiffariat ded Zwang⸗ 
Arbeitöhanfes Plaffenburg. 
Schober. 


Inder Cnocursſache über bad Vermögen bed Bäcker⸗ 
meifterd Iohann Conrad Herold von Gafendorfhas 
ben ſich am 10ten d. Mes, fowohl rückſichtlich der Liqui⸗ 
bität ald ber Priorität ſammtlicher Forderungen alle Gläus 
biger vereiniget. Zur Wahrung bes Rechtsbeſtandes bies 
ſes Vergleichs, werden alle unbekannten Gläubiger 

1) zur Anmeldung ihrer Anfprüce an bie Mafja, und 
2) zur Erflärung über Genehmigung bed Vergleiches 
resp. Erinnerung dagegen, . 
auf ben 





5 41. März d. Is. Vormittags 
nad) Caſendorf unter dem Nechtönachtheil vorgeladen, daß 
im Falle des Nichterfcheinend ber Ausſchluß der Forderuns 
gen von biefer Maffa ausgefprochen und diefe fofort. ledig⸗ 
lich nach dem Bergleic, biftribuirt werben folle, 
Hollfeld, ben 11. Februar 1834. 
Königliches: Landgericht. 
Kies, 


Am 1. März d. 3. werden die unten bezeichneten Rea⸗ 


litäten bed Bäckermeiſters Johann Conrad Herold - 


von Eafendorf an die Meiitbietenden - öffentlich verkauft, 
mozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen : werben, 
welche fich im Gafthaufe des Srübinger zu Gafenborf 
Bormittags 9 Uhr einzufinden habe. Der Zuſchlag ges 
ſchieht wach $. 64 bed Hypothekengeſetzes ſogleich, wo das 
Meiftgebot die Tare erreicht, j 


Bezeihnung ber Realitäten: 

a) ein maſſiv gebautes Wohnhaus, mit Stabel, Hofs 
raith und Schorgärtlein, dann Gemeindesund Wald⸗ 
recht, unb bie vom feitherigen Befiger ausgebten, 

— als real anerfannten Bädereis und Brandweinbrens 
nereis Gerechtigkeiten, Taxe 1100 fl, 

b) eine Waldparzelle im Bocksrück, 14 Tgw., Tare 
160 fl, 

c) eine dergleichen im Vogelheerb, 14 Tgw., Tare 
120 fl, 

d) Tgw. Feld am Lindenberger Meg, Tare 75 fl., 

e) 3 Tgw. Felb an ber Geiskirche, Taxe 5 fl., 

H 14 Tgw. Feld, ber Bocksrückacker, Tare 400 fl, 

8) 24 Tgw. Feld, ber Stengeldader, Tare 600fl., 

h) Tgw. Feld, die Reuth, unterm Pfarrholz, Taxe, 
150 fl, 

i) 2 Zw. Feld, bie Schanz, Tare 30 fl. - 

k) 4 Tgw, Wiefen, der Bodenanger, Tare 275fl., 

h) % Tom. feld im Prellig, Tare 60 fl., 

m) 1 Felfenfeler am Lindenberger Weg!, Tare 200 fl. 
Holfeld, am 11. Februar 1834. 

Königliched Landgericht. 
Nies, 


Da ber auf die neu erbaute Scheune nebft der dazu 
gehörigen Stallung bed Vitriolwerksbeſitzers Ernft Müls 
ler auf der Hölle bei Lichtenberg meiftbietend verbliebene 
Käufer, Defonom Johann Ehriftoph Porſt zu Klein⸗ 
fhmidten den Kauffhilling in der bedungenen Frift nicht 
baar bei Gericht erlegte, fo wurde befchloffen, auf deffen 
Koften und Gefahr diefes Immobile nochmals dem öffent 
lichen Verkauf zu unterftellen. Man hat Bietungstermin 


auf den 
11. März c., Vormittags 9 Uhr 

im hiefigen K. Landgericht bezielt, zu welchem Kaufslnftige 
mit der Bemerkung geladen werben, daß ber Zufchlag in 
Gemäßheit der Erecutiondorbnung erfolgen wird. 

Naila, den 4. Februar 1834, 

Königlices Landgericht. 
Weniger. 





Nach bem geftern bahier errichteten gerichtlichen Ehe, 
vertrag zwijchen dem ledigen Söldengutös Befiger Georg 
Jahreiß zu Lanzendorf und der gleichfalls Iedigen Mars 
garetha Barbara Rabenftein vonbert, - wurde 
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wegen Minderjährigfeit der Braut, bie in hiefiger Pros 
ving geltende Gütergemeiufchaft ausgeſchloſſen, was ben 
befiehenden. Berorbmungen gemäß, hiemit zur allgemeis 
nett Keuntniß gebracht wird. Berne, am 16. Januar 
1834 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrers. 
1,2 Ranbgrafi ni 
Im Wege der Erefution wird das dem Johann 
Georg Barnidel von Kehlbach gehörige halbe Dorfe 
guth öffentiich feilgebothen und Strichstermin auf 
Donnerftag den 6. März früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber andurch geladen 
werden, und den Hinfchlag nach geſetzlicher Vorſchrift zu 
gewärtigen haben. Norbhalben, den 2. Februar 1834, 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Gramm. 








Im Wege der Erehition wird das dem Johann 
Georg Löfffer von Windheim gehörige bebaute 4 Dorfe 
güth öffentlich feitgebothen und Strichstermin auf u 

Donnerftäg ben 20. März früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu beſitz / und zahlungsfähige Käufer 
andugch geladen werben und den Hinfchlag nach geſetzlicher 
Vorſchrift zu gewärtigen haben, Nordhalben, den 14. 
Februar 1834. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Gramm. 


Eine Specials Hypothek des K. Landgerichts Forch⸗ 
heim über ein Anlchen ad 300 fl., am 5. Februar 1816 
auf Georg Krebs und Martin Beg von Forchheim 
als Schuldner, dann Ehyrurg Sorhagen, nachher Lieu⸗ 
tenant Pohl zu Forchheim als Darleiher lautend, iſt bei 
dem Darleiher abhanden gefommen. Da bie Schuld abs 
getragen ift, je wird ber allenfallfige Inhaber zur Borzeis 
gung der Urkunde an das unterzeichnete Landgericht binnen 
6 Monaten, längftens bis 

_ 1. Juli 1834 
aufgefordert, außerdem felche für nichtig erklärt wird. 
Forchheim, 1. Januar 1834, 
Königliches Landgericht. 
”  Babum. 

Spferh Gampert von Unter'angenftabt hat fick 

ſelbſt unter Euratie begeben. Es wird dieß hiemit öffent« 





lichy bekannt gemacht, daß fi. Niemand. mit bemfelben, 
fondern nur mit feinem Gurator Johann Renner von 
dort in Gefchäfte einlaffe. Kronach, den 24. Januar 
1834. 
Königliche Landgericht. 
Gleitsmann, for. 





In Folge Finanz Minifterial:Referists vom 15. Sept. 
und Entidjliefung Königl. Regierungs Finanzlanımer , des 
DObermainfreifed vom 10. Det. v. Is. ad Nr. 2777, wers 
den von Der unterzeicmeten Behörbe nachitehende, in und, 
in der Flurmarfung Koppenwind entlegene hut», hand⸗ 
lohn⸗, erbzins⸗, getraidt-, gült ⸗ und zehentfreie Staates 
Realitäten. und Gründe bes Staats⸗Oekonomiegutes Kop⸗ 
penwind in einzelnen Theilen, unter den normalmäßigen 
Bebingniffen und vorbehaltlich der alferhöcten Genchmis 
gung, bem öffentlichen meijtbietenden, Berfaufe ausgeſetzt 
und Termin hiezu auf ben 

8., 10. und 11. März c. 
in loco Koppenwind in dem vormaligen Schloß und nun⸗ 
mehrigen Förfterhaufe jedesmal Vormittags 9 bis Abende 
5 Uhr anberaumt. 

1) Das fogenannte alte Jaͤgeranweſen, beſtehend: 

8) in einem in Koppenwind an ber Burgwinbheimer 
und Prülsdörfer Straße ganz frei ſtehenden, ein⸗ 
ftödigen maffio von Steinen erbauten und mit 
Ziegel eingededten Wohngebäude zu 2 heizbaren 
Zimmern, 1 heigbare Kammer, dann Küche und 
Abtritt zur ebenen Erbe und zu 1 heizbaren Zims 
mer, einer unheigbaren Kammer, und 4 Heinen 
Dachlammern über Stiege oder unter Dad, 

b) in einer ganz frei ftehenden, von Holz aufgeführs 
ten und mit Ziegel eingebedten Stallung auf 6 
Stück Vieh mit Heuboden und Holzlege, 

©) in einer von Holz erbauten Schweinftallung, 

d) ineinemBaugärtchenzu 4 Bayer. Tagwerk, und 

e) in einer mit Mauer gegen Welten ganz, gegen 
Nord und Süd aber zur Hälfte gefchloffenen ger 
räumigen Hefraith. 

2) Die große maffiv von Steinen erbaute und mit Zie⸗ 
gel eingedeckte, an ber Hofraith bes bermaligen 
Förfterhaußes. entlegene Dekonomie» Scheuer, in 2 
gleichen Hälften, Behufs der Umwandlung in Wohns 
gebäude mit Cheilen des anftoßenden Angerd, des 
fogenannten alten Kloſter⸗Küchengartens. 
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sy An ‚Gründer: bellauftg si Wagbin ger * 
zwei ⸗ und dreimãdige Wieſen und 166 Wuürz 
ger Morgen Felder in und in der Flurmarkung Rope 
penwind. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken hiezu einge⸗ 
laden, daß bei Käufen über 100 FH. die zwelee Kaufſſchil⸗ 
lings „Hälfte in drei mit vier vom Hundert verzinnglichen 
Sahresfriften entrichtet werden darf, und andwürtige dem 


Amte sicht befannte Käufer ſich über‘ Zahlungefühigkeit " 


durch Zeugniffe ihrer ordentlichen Obrigkeiten aus puweiſen 
haben. Burgwinbheim, den 13. Februar 1834, 
Konigliches Rentamt Burgebrach. 

ESchmid. 





ART ig 

Der ledige Banernfohn Johann Engel jun. von 
Mitwig hat zur Vollziehung des gegen: ihn vorliegenden 
Straf⸗Erkenntniſſes wegen Zeitbefrandation zur Abtretung 
feines füinmtlichen Vermögens an-feine Gläubiger ſich ents 
fhloffen, und dem Gantverfahren ſich unterworfen. Bes 


hufs der gleichzeitig beantragten Zufinmenberufiing der ° 


fänmmtlichen- Gläubiger des obgenaunten Johann En 
gel werben 

a) vom micha Gerichte folgende Ebiftötäge 
ausgefchrieben, nämlich: 

aa) zur Anmeldung und Befcheinigung der For⸗ 

derungen fo wie des Vorzugsrechtes 
Dienftag der 4. März l. J., 
bb). zum Vorbringen etwaiger Einwendungen 
Dienftag ber 1. April l. J., 
cc) zur Abgabe der Schlußerflärungen 
Freitag ber 2. Mail. J., 
jebesmal von früh 9 Uhr an. 

Die zu obigen rechtlichen Verfandkungen berufe, 
nen Intereffenten haben im Falle des ungehorfamen 
Ausbleibens den Ausfchluß ihrer Forderungen von 
ber Gantmaſſe und refp. die Prächufion ber treffens 
ben Rechtshanblungen zu gewärtigen. 

b) Wer vom Gemeinfhuldner etwas in Händen hat, 
wird — mit Vorbehalt feiner Rechtszuftändigfeiten 
hieran — zur gerichtlichen Anzeige ımd refp. Ablies 
ferung bei Bermeidung doppelter Erfagleiftung aufs 
gefordert. 

© Den nicht bevorzugten Glänbigern dient zugleich zur 
Wiffenfhaft, daß der Altivſtand beiläufig auf 


1850 Fb Arne bugenommen werden, und daß 
unter den auf 3609 fl. 5 fr. rhl. ſich belaufenden ge 
richtöbefannten Pafliven 2807 fl. 39 fr. durch Ein⸗ 
trag und refp. Bormerkung im biefamtlichen Hypo⸗ 
thekenbuche auf das Soͤldengut des Jo hann En⸗ 
gel (worunter auch die Forderung des Königl. Zoll⸗ 
Aerars zu 1415 fl.’9 Fr.) geſichert find. 
d) Zum öffentlichen Aufftriche des kridarifchen Grund⸗ 
vermögend, als: 
1) ber Sölde, sub Nr. 36, zu Mitwitz, 
2) des Loͤhrenackers im Schwärzdorfer Flure, 
3) ber vorrathigen Mobiliarſchaft, 
iſt der erſte Ediktstermin und zwar zu. einer Nach- 
mittagſtunde beſtimmt, hinfichtlich der 2- übrigen 
Wieſen des Johann Engel aber, wovon die eine 
im Steinacher- bie andere im Höfer Flure liegt, 
werden bie Gerichte zu Haffenberg geeignet requirirt, 
im Webrigen wirb hiebei nad) Bein des Hypo⸗ 
thefengefeßes verfahren. ° 
Deer. Mitwis, ben 8. Februar 1834, 
Vom Freiherrlich v. Würzburgiſchen Herrſchaftsgerichte. 
‚Dr. Maier. 





Das zur Concursmaſſe bes Georg Schwappach 
junior zu Hafenpreppach gehörige" Söldenguth, die Häfs 
nerdfölde genannt, wozu Haus, Scheune, Bräuhaus 
und die Schilögerechtigfeit, dann 95 Acer 19 Ruthen 
Feld, 4 Aecker 22 Ruthen Wiefen, und der Hte Theil 


von 364 Ader Holz gehören, im Lehenbuch fol. 480) bis 


59°) dann 81”) befchrieben, wird ſammt 6 ledigen Grunds 
ſtücken 
Freitag ben 7. März el. J. früh 10 Uhr 

im Orte Hafenpreppach dem öffentlichen Berfanf auggefeßt, 
und hat ber Meiftbietende ben verorbnungsmäßigen Hinfchlag 
zu gewärtigen. Tambach, den 28. Januar 1834. 

Graflich Ortenburgifches Herrfchaftägericht- 

Strebel. 

Da auf das Wohnhaus der Wittwe Margaretha 
Bergmann zu Berndorf am 27ten v. M. ein die Tare 
erreichendes Angebot nicht gelegt wörben it, fo wird dafe 
felbe am 

3. März ce. Vormittags 10 Uhr 
zum drittenmale der Verfteigerung ausgefegt und werben 
hiezu Kaufsluſtige mit ber Bemerfung geladen, daß ber 
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Hinfchlag an den Meiftbietendben ohne Nückficht anf ben 
Schägungspreid, vorbehaltlic, ded dem Hppothefenglänbis 
ger nach $. 64 des Hypothekengeſetzes zuftchenden Eins 
losßungsrechtes, erfolgen wird. Thurnau, am 1. Fe⸗ 
bruar 1834, 

Graͤflich —— Herrſchaftsgericht. 


v. Prieſer. 


In Bezug auf bad Subhaſtationspatent vom 12. Aus 
guft 1833 (Obermainkreis + Intelligenzblatt v. I. 1833 
Nr. 111 et 116, und allgemeiner Anzeiger für bad Kds 
nigreich Bayern v. 3. 1833 Nr. LXXIL) wird zum Ere 

cutivverkauf folgender Grundflüde der Georg und Bate 
bara Rauhiſchen Eheleute von Kleinziegenfeld, als: 
a) ber Hälfte eines Aeckerleins am Stadelhofer Weg, 
gefhägtauf 25 fl., 
b) eines Aederleind am Pfürg, gefchägt auf 65 fl. 
der zweite Berfaufstermin auf ben 
2. April 1. 3. Vormittags 
an Gerichtöftelle zu Wiefentfeld angeſetzt. Der Hinfchlag 
richtet fi) nach $. 64 des Hypothefengefeßed. Thurnau, 
am 19. Januar 1834. 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht, 
als 


proviſ. Verwaltung des Patrimonialgerichts Wieſentfels. 
v. Prieſer. 


Auf Antrag bed Webermeiſters Johann Weiß— 
mann zu Letten werben deſſen Beſitzungen, beſtehend im: 
Wohnhaus zu Letten, St.⸗B.⸗Nr. 147, 
+ Tagwerf Feld, der Letten genannt, 
öffentlich; feilgeftellt Es ift Daher hiezu auf den 
3. März d. J., Vormittags 10 Uhr 
Termin in loco fetten bei Greußen anberaumt, welches 
Kaufsliebhabern mit der Bemerkung eröffnet wird, daß 
die Tare diefer Realitäten 250 fl. beträgt. Schnabek 
waib, ben 16, Januar 1834. 
von Landgrafifches Patrimonialgeriht Haidhof. 
Pohlmann, 


Die Biehmärkte zu Creußen nehmen Dienftag ben 
18ten d. M. ihren Anfang, und werden vor Dftern an 
den Dienftägen jeder Woche abgehalten. Nach Dftern 
ift der erfte auf Dienftag den 1. April, der zweite am 
14ten deſſelben Monats, und die folgenden werben dann 


von 14 zu 14 Tagen jebeömal an ben Montagen flatt ſin⸗ 
ben. Greußen, am 12. Februar 1834, 
Die Stadt Berwaltung. 
Künneth, 


— 


Nicht Amtliche Artikel, 


Die Ziehung des Polnifch> Rufftfchen Fottories Anles 
hend beginnt am 1. März, worin 2,648,000 P. ©. ger 
wonnen werden. Promefjen hierzu a 7 fl., fo wie halbe 
23.30 fr., verfauft 

©. Schwa bacher in Bayreuth. 





Bei dem Webermeifter Johann Hollfelber bahier 
finden geſchickte Webergefellen Arbeit. 





Trauungds, Geburts-und Tobe&s Anzeige. 
Getraute, 

Den 18. Febr, Der Schuhmadjermeifter Johann Hero 
zu Heinersreuth, mit Margaretha Cunigunda Böhr 
ner von Altenplos, 

Geborne. 

Den 13. Febr. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Den 15. Febr. Die Tochter des Bürgers und Schuhma⸗ 
chermeiſters Schering bahier. 

— — TDie Tochter des Schuhmachers Orbit bahier. 

Den 16. Febr. Die Tochter des Magiftratsdienerd Mir 
bel bahier. 

— — Ein außercheliches Kind, weiblichen Gefclechte. 
— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
Geſtorbene. 

Den 10. Febr. Der Scribent Strobel zu St. Georgen, alt 

19 Jahre, 

Den 10. Febr. Der ledige Hirſch Joſeph dahier, alt 57 
Jahre. 

Den 12. Febr. Die Bauerdfrau Anna Maria Krieger in 
Dfcyenberg, alt 75 Jahre. 

Den 13. Fehr. Die Ehefrau des Handelsmauns Manftein 
bahier, alt 56 Jahre, 

Den 15. Febr. Der Maurergefelle Grüner zu Heiner 
reuth, alt 24 Jahre, 10 Monate und 16 Tage. 

Den 17. Febr. Der Sohn des Mahl» und Schneidmül. 
lermeiſters Mafel zu Heinerereuth, alt 7 Sahre, 
5 Monate und 26 Tage. 





‚für den Ober: 


Bayreuth, Dienftag am 25. Februar 1834. 


YUmtlide 





Bapyerifched | 
genzblatt. 


Mainz Kreis, 








Artikel. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Pub Il ie 


an d u m 


Die fünmtlichen Untergerichte werden auf bie genane Beobachtung der über bie Gorrefpondenz mit auswärtigen 
Behörden und Infinnation gerichtlicher Defrete an Ausländer vom 28. Januar 1823, 30. Juli 1824 und 22. Mai 
1829 ergangenen Verordnungen hiedurch angewieſen, und die Gerichtöworftände für die Befolgung jener Verordnun⸗ 


gen hierdurch verantwortlic; gemacht. 


Bamberg, am 13, Februar 1834. 


Königliches Apvellationsgericht des Obermainfreifes. 
Freiherr von Waldenfels, Präftdent, 


Hoffmann. 


— 2-2 —— —— 


Polizeilihe Bekanntmachung. 
Die Reinigung der Bäume und Heden von Naupen betr.) 

In Gemäßheit der allerhöchften Verordnung vom 1. 
März und 9. April 1805 werben fämmtliche Grundbefißer 
biemit aufgefordert, die Reinigung ihrer Bäume und Heden 
von den angefetsten Raupen und Raupenneftern bie zu Ende 
diefed Monats um fo gewiffer bewirken zu laffen, ale nad 
fruchtlofem Berlauf diefer Frift jeder Saumfal mit einer 
Geldftrafe von Einem Thaler beahndet werben wird. 

Bayreuth, am 12. Februar 1834. 

Der Stadt» Magiftrat, 
Hagen. 
Richter, 





Um 13. Februar c. wurde an dem linken Ufer bed Main 


fluſſes zwifchen der Stadt Bayreush und dem Dorfe Heis , 


neröreuth der Leichnam einer unbefannten Mannsperfon ge⸗ 
funden. Derſelbe war ganz mit Schlamm und Sand über⸗ 


hohe und ſchmale Stirn und kurze eingedrückte Naſe. 


zogen und iſt nach ſeiner bereits eingetretenen Verweſung 
zu ſchließen, gegen 6 bis 8 Wochen im Waſſer gelegen. 
Der Unbekannte mag zwanzig und einige Jahre alt ſeyn; 
er maß 5 Schuh 7 Zell und fein Körper war mittelmäßig 
genährt, er hatte ſchwarzbraune lang abgefchnittene Haare, 
Die 
Farbe der Augen war nicht mehr fennbar, der Mund pros 
portionirt, das Kinn etwas breit. Die Kleidung beftaub 
in einem tuchenen Oberrod, deffen Farbe vermuthlic, dun⸗ 
felbraun war, mit dergl. überfponnenen Knöpfen, einer 
Weſte gelblicher Farbe mit gelb metallenen Knöpfen, lan— 
gen Tuchhofen von wahrſcheinlich fchwärzlicher Farbe, durch 
einen Hofenträger von gewirften Vorten und mit Leder , 
beſetzt, zufammengehalten, leinenen Strümpfen und falbs 
ledernen .Halbftiefeln, an den Spitzen und Abfägen genas 
gelt und über zwei Feiften gefertigt. Im der linken Weftens 
tafche besfelben fand fich ein hölgernes  Nabelbitchdlein von 
gränlicher Farbe, und ein Heiner Tuchbeutel mit 3 Kupfer 


238 


yfennigen. Diejenigen Behörden, in beren&emeinden jemand 
von der angegebenen Befchaffenheit vermißt wird, werben 
um baldgefällige Nachricht mit Bemerkung ber perfönlichen 
und BVermögendverhältniffe ded Berunglücten und feiner 
nãchſten Verwandten erſucht. Bayreuth, ben 15. Februar 
1834, 
Königliches Landgericht. 
e Meyer. 
Die der Almofens Kaftens Stiftung disponiblen auf 
dem untern Quellhof⸗ Gut liegenden 
15 Stück Fohrenblöcher, 
follen mit Magiftratifcher Genehmigung Montags den 3. 
Mär; h. ai. Vormittags 9 Uhr an die Meiftbietenden ges 
gen baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufsliebhaber 
einladet. Bayreuth, 24. Februar 1834, 
Die Verwaltung. 
Brader. 


Auf Befehl Königlicher Regierung wird am 1. Mat 

d. Se. ein Wärter für die Geiftesfranfen im Irrenhaufe ans 
genommen. Diejenigen männlichen Perfonen, welde wes 
nigitend etwas Geſchriebenes lefen fönnen, mit guten Ats 
teten über ihr bisheriges Verhalten verfehen ſind, und ſich 
um dieſe Stelle berverben wollen, haben fich 

Dienftags am 1. April Bormittags 9 Uhr 
dahier einzufinden, gehörig auszuweifen, und bad Weis 
tere zu gewärtiget. Gt. Georgen, ben 21. Februar 
1834, 

Königliche Adminiftration bed Irrenhauſes. 

Köppel. 





Der Kupferfchmiebmeifter Karl Dittmann bahier 
und deffen Ehefrau Barbara, haben vermöge Uebereints 
kunft vom 30. Ianmar I Is. die feither unter ihnen beſtau⸗ 
dene allgemeine Gütergemeinfchaft aufgehoben, und für bie 
Zukunft den Güterftand bed gemeinen Rechtd gewählt, 


Diefes wirb anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Bamberg, den 14, Februar 1834, 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel, 
Rübel, 


Die Schullehrerswittwe Anna Herzog it dahier 
ohne Teſtament geftorben; es werben daher alle biejenis 


gen, melde Erbanſprüche auf beren Nachlaß zu machen 
gedenfen, aufgefordert, ſolche längftene his den 10, Aprit 
d. 38. in dem Commiſſionszimmer Nr. 5 um fo gewiffer 
anzubringen und ſich über diefelben gehörig auszuweifen, 
als nad) Berlauf diefer Zeitfrift der Nachlaß der Anna 
Herzog ohne weitered anbie ſich legitimirten näcften Ver⸗ 
wandten ausgehändigt werden wird. Bamberg, den 31. 
Januar 1534. 
Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel. 





In der Nacht vom 1. auf ben 9, Jenner 1833 iſt 
ber Soldat Jalob Häfner im Gten Chevaurlegers⸗Re⸗ 
gimente, angeblid; von Elterswang, K. Landgerichts Grä⸗ 
fenberg, dahier verftorben. Da bieher weder fein Geburts, 
ort noch feine nächften Erben ausgemittelt werden konnten, 
fo werden alle jene, welche Erbſchafts⸗ oder fonftige Mus 
fprähe an die Nachlaßmaſſe des Häfner zu haben glaus 
ben, aufgefordert, ſolche Längftens bis auf ben am 

16. pril I. 3. Vormittags 10 Uhr 
bierortö anberaumten. Termin und zwar um fo gewiffer 
geltend zu machen, ald über bad in 49 AL. 43 Fr. 5 MH, 
bejtehenbe Bermögen das weitere Mechtliche verfügt werden 
wird. Bamberg, ben 14. Februar 1834. 
Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel. 
Kübel. 





Bei bem X. Polizei» Commiffariate Plaffenburg werden 
Mittwoch den 19. März 1834 Vormittags 8 bis 12 Uht 
und Nachmittags 2 bis 6 Uhr 

98 Schäffel Erbſen, 
98 zu  Rinnfen, 

440 „ Erbäpfel, 

136 Pfund Schmalz, 
95 ” Pfeffer, 
16 Schock Eier; 

Donnerflag ben 20. März 1834 Vormittags 8 Gig 12 Uhr 
und Nachmittags 2 bie 6 Uhr 

60 Pfund Reis, 
60 „» Sage, 

100 Schock Kohlrüben, 
12 Gentner Del, 
144Cimer Eſſig, 
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8 Eentner Fichter, . 
260 m Stroh, 
36 Metzen Zwiebel, 


von den Mindeſtnehmenden angefauft, wozu Verkaufslieb- 


haber eingeladen erben, - Plafjenburg, am 13. Ges 
bruar 1834. 
Königlicyes Polizei» Eommiffariat bed Zwang⸗ 
Arbeitshaufes Plaſſenburg. 
Schober. 


Das Gantanwefen ber Müllermeiſter Michael Dans 
serfchen Ehelente zu Berndorf wird wieberholt dem öffent 
lichen Verkaufe ausgeſtellt, und fteht Strichsſstermin auf 
den 


18, März 1834 
in loco Bernborf an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Raufsliebhaber ‚eingeladen werden. Kemnath, am 7. 
gebruar 1834. 

Koͤnigliches Landgericht allda. 
ans v. Andrian. 


Die bereits — Erben des zu Pegnitz verlebten 
Genbarmerie» Brigadierd Alt haben Behufs ber gänzlichen 
Richtigſtellung der Verlaſſenſchaftsmaſſe auf öffentliche Vor⸗ 
labung aller etwa vorhandener Nachlaßglänbiger den Ans 
trag geftellt. Es werben baher alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde einen Anfpruc an bie Berlaffen 
ſchaftsmaſſe bes Brigabierd AIt zu machen haben, biefelben 
mögen bereits ald Gläubiger gerichtlich befannt ſeyn ober 
nicht, hiermit aufgeforbert, in dem auf ben 

14. Merz Vormittags. 9 Uhr 
anberaumten Termin ihre Anfprüche um fo gewiſſer ans und 
auszuführen, als aufferbem bei der Bertheilung der Berlafs 
fenfchaft auf fie feine NRückficht genommen werben würde. 
Schnabelwaih, am 17. Janınr 1834, 
Königliches Landgericht. 
Ertl, 2or. 


Der Wirth Johann Steeger zu Weidenſees hat 
am Convokation feiner ſaͤmmtlichen Gläubiger Behufs der 
Erzielung eines gütlichen Arrangementd unter ihnen heute 
den Antrag geftelt. Dem zu Folge werden ſaͤmmtliche, 
ſowohl bekanute, als umbefannte Erebitoren beffelben aus 
durch äufgeforbert , in dem auf. 

Freitag den 14, März, früh.9 Uhr c. 


biegn-feitgefeßten Termin um fo gewiffer dahier zu erſchei⸗ 
nen, als außerdem von bem Außenbleihenden wird anger 
nommen werben, daß er fich dem Befchluffe der Stimmen⸗ 
miehrheit anfchließe. Schnabelwaib, den 5. Februar 1834. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, or. 





Im Wege der Hülfevollſtreckung follen Bie dem Weber 
meilter Georg Becher zu Marreuth zugehörigen Realis 
täten, befichend in eimem Wohnhaus und in einem Tag 
werk Land, theils Miefen theild Feld, dem öffentlichen 
Verkauf unterftellt werden. Bietungstermin wird hiemit 
auf den 

10. März c., Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufelich- 
haber auf dem K. Landgericht dahier vor dem Deputirten, 
Rechtöpraftifanten v. Ammon ſich einzufinden und bag Weis 
tere zu gewärtigen haben. 
Münchberg, den 12. Februar 1834. 
Königlicyes Landgericht. 
Wunder. 





Der Teſtamentserbe der am Bten v. M. zu Ißling 
verlebten Bauerswittwe Barbara Müller bat bie 
Erbfchaft unter. der Rechtswohlthat bed Geſetzes und Im 
ventard angetreten. Es werden demnach alle jene, wel 
che Anfprüche an die Nachlaßmaſſe zu machen haben, auf 
gefordert, diefe in dem auf 

Freitag den 14. März 1.9. 
anftehenben Termin gehörig zu liquidiren, fonft auf. die 
etwa Fünftig fich meldenden Gläubiger und Erbspräten 
denten bei: ber Nachlaßregulirung . keine Rückſicht genom« 
men wird. - Fichtenfeld, den 14. Februar 1834, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Gradl. 


Wegen einer ausgellagten Forderung wird bas Grund: 
vermögen bed Niko laus Hadebail zu Bud a. F. be 
fichend aus .einem Wohnhauſe mit Stabel, Badhaus, 
Hofreuth und: Gemeinderecht, 23 Tgw. Feld der Thon, 
wegader, dem öffentlichen Verkaufe unterftelt, Bietungs⸗ 
termin ift auf den 

Eamftag den 22. März c. Vormittags 
anberaumt,, an welchem befiß » und gahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber fich bei. Gericht einzufinden und den Hinfihlag der 
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Erelutiondorbmung gemäß, zu gewärtigen haben. 
tenfeld, ben 13 Februar 1834, 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 


bich⸗ 


Das ſchon einmal dem Verkauf ausgeſetzte Anweſen 
des Undreas Birger von Romansthal (Nr. 119 et 
860q. des Kreis» Intelligenzblattes des Obermainkreiſes) fol 
auf Antrag ber Hypothekargläubiger nochmals dem Bers 
auf unterftellt werden. Bietungstermin hiezu wird auf 

Samftag den 22. März 
anberaumt, in foldjem haben ſich befig und zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber einzufinden, und den Hinfchlag unter Bors 
behalt der Gläubiger zu gewärtigen. Lichtenfels, den 15. 
Februar 1834. 
Königliched Landgericht. 
v. Gradl. 





Wer an dem Nachlaſſe der zu Miſtelfeld verlebten 
Landwirths⸗Wittwe Anna Voier aus irgend einem 
Grunde eine Forderung hat, wird hiemit aufgefordert, 
diefelbe am 

Donnerftag den 6. März d. Je. 
bei dem hiefigen Amte an⸗ und auezuführen, fonft auf bies 
felbe bei ber gegenftändigen Berlaffenfchaftss Auseinauders 
fegung feine Rückſicht weiter genommen wird. Gleich 
zeitig wirb hierdurch befannt gemacht, daß am 

Freitag den Tten E. Me. 

auf geftellten Antrag im Orte Miftelfeld folgende zum Hins 
terlaßthume gehörigen Realitäten öffentlich und meiftbietend 
vorbehaltlich ver Euratel-Genehmigung veräußert werden: 

1) eine Eölde mit Bäder s Feuerreht, mit 660 fl. 

Steuerlapital belaftet, 

2) 2 Tagmwerf 40 Ruthen Feld an 2 Stüden, in dem 
Spitengarten und 3 Tagwerk 25 Ruthen Wieſe 
im Krautgarten, mit 510 #. Steuerfapital, 

3) 4 Tagwerf 15 Ruthen Feld und Wieſe in ber Lum— 
penleitheit hinterm Kregel, mit 70 fl, Steucrfapital, 

4) 4 Tagwerk Feld, der Lumpenleithen⸗Acker, mit 
55 fl. Steuerfapital, 

5) Zu Tagwerk Feld» Antheil an der Gemeinde, mit 
5 fl. Steuerfapital, 

67 1 Antheil an dem vertheilten Gemeindeholze anf 
dem hohen Stein, mit 25 fl. Steuerfapital, 


7) 1 Antheil von dem vertheilten Gemeinbeholze im Dä⸗ 
nimig, mit 105 fl. Steuerfapitaf, 
8) # Tagwerf 32 Ruthen Feld, das Mühlädferleim, 
im Krautgraben, mit 130 fl. Steuerfapital, 
9) ber Leirenader, mit 100 fl. Stenerkapital, 
10) 1 Ader alldort, mit 100 fl. Steuerfapital, 
11) 14 Tagwert Feld an dem Lichtenfelfer Gehweg, 
mit 195 fl. Steuerfapital, und 
12) 1 Tagwerk Wieſe im Schottenrain, mir 140 | - 
Steuerkapital. 
Hiezu werden Käufer mit dem Anfügen eingeladen, daß 
am Berfaufsternine bie nähern Bebingniffe und Belajtun 
gen befannt gemad;t werben, Lichtenfels, den 8. Januar 
1834. 
FOREN Bayerisches Landgericht. 
v. Gradl. 


Da ber auf die neu erbaute Scyeune nebft der Dazu 
gehörigen Stallung des Vitriolwerlsbeſitzers Ernft Müls 
ler auf der Hölle bei Lichtenberg meijtbietend verbliebene 
Käufer, Dekonom Johann Ehriftoph Porft zu Klein 
ſchmidten den Kauffchilling in der bedungenen Frift nicht 
baar bei Gericht erlegte, fo wurde befchleffen, auf deſſen 
Koften und Gefahr diefes Immobile nochmals dem öffente 
lichen Verkauf zu unterftellen. Man hat Bietungstermis 
auf den Een on 
11. März c., Vormittags 9 Uhr 
im hiefigen K. Landgericht bezielt, zu welchem Kaufsluſtige 
mit ber Bemerkung geladen werden, daß der Zufchlag im 
Gemaßheit der Executionsordaung erfolgen wird. 

Naila, den 4. Februar 1834, 
Königliches Landgericht, 
Weniger. 





Das dem Joſeph Stephinger eigenthümlich zuge⸗ 
hoͤrende Landgut Hermansreuth wird auf wiederholten Ans 
trag eines Hypothel Gläubigers zum drittens und legtenmale 
zum öffentlichen Berfaufe andgefchrieben, und ift hiezw 
art auf fünftigen 

Donnerftag den 3. April I 38. 
— wozu beſitz / und zahlungsfähige Kaufslichha- 
ber unter Hinweiſung auf bie erfte Ausfchreibung d. d. 
13. Auguſt vorigen Jahres (Intell. Blatt für den Ober⸗ 
mainfreis Ar. 112, Gorrefpondent von und für Deutfdyr 
land Nr. 269, Beilage zur. Augsburger Poftzeitung Rr. 
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267, allgemeiner Anzeiger für das Königreid; Bayern 

Ar. 73) eingeladen werden. Xirfdjenreuth, ben 4, Fe⸗ 

bruar 1834. — 

Königliches Landgericht daſelbſt. 
Wurzer. 





Nachſtehende Kirchen + Aulehens⸗Obligationen find den 
treffenden Stiftungen zu Berluft gegangen: als 

1) eine DObligation ber oberpfälzifchen Haupt s Caffa 
Amberg, d.d. 30. December 1803 auf die vormals 
Richteramt Falkenbergifche. Pfarrkirche Beudl zu 
165 fl. 24 fr. und 4 Procent lautend, mit fig, 
Nr. 1345 

2) eine Münzanıts:AnlehensObligation, d. d. Mün- 
chen den 4. Auguſt 1770, auf die Kirche Beudl 
zu 200 fl. und 3 Procent lautend mit Liq. refp. Has 
talter Ar. 17:75 

3) eine MünzamtsAnlchens-Obligation, d. d. München 
ben 4. Auguft 1770.auf die Pfarrfirche Wurz zu 
100 fl. und 3 Procent lautend, mit Lig. refp. Katas 
fer Nr. 177; 

4) eine MünzsAnlehens-Obligation, d. d. München den 
4, Auguft 1770 auf die Pfarrkirche Hohenthann zu 
50 fl. und 4 Procent lautend mit Liquid. refp, Katas 
fer Nr. 178. 

Zum Bchufe des Mobilifirungsgefchäftes fellen- diefe 
Urfunden amortifirt werden. Es werden daher bie. unbes 
fannten Snhaber diefer Obligationen aufgefordert, binnen 
6 Monaten a Dato diefe Urfunden bei unterfertigtem Ges 
richte zu produciren und ihre Rechte hierauf geltend zu mas 
chen, außerdejfen diejelben für fraftlos ‚erflärt werden würs 
den. Tirſchenreuth, den 10. Jänner 1834, 

Königlic; Bayerisches Landgericht. 
Wurzer. 





Johann Schletz von Hohenberg, geboren im Jahre 
1787, entfernte ſich vor 25 Jahren als Schneidergefelle 
vom Hauſe, und fehlen ſeit dieſer Zeit alle Nachrichten 
über deſſen Leben und Aufenthaltsert. Auf Antrag der 
Verwandten wird nun gebachter Johann Schle& vder 
deſſen etwaige Leibeserben hiemit aufgefordert vi en binnen 
9 Mönaten, und zwar Bis zum - ' 

30. Marz 1834— 
entweder in Perſon, oͤder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 


3 
beim bahiefigen Randgerichte zu melden, ſich über ihre Pers 
fon zu legitimiren und das bisher vormundfchaftlich verwal⸗ 
tete Bermögen in Empfang zu nehmen, wibrigend berfelbe 
für todt erflärt und hinfichtlich bed Vermögens weiter ger 


ſetzlicher Ordnung nad) fürgefahren wird, Selb, am 26. 
Juni 1833. *— 
i Königlicies Landgericht. 


„ Müller. 





Auf Requifition bes Königlichen Kreids und Stadtge⸗ 
richts zu Bamberg werden nachſtehende zur Nachlaßmaſſt 
ber verlebten Landrichters-Wittwe Heger gehörigen, im 
ber Flurmarkung Dürrbrunn- gelegenen Grundſtücke, na 
mentlidy:. 

ein Gut mit Haus und Scheune, Backhaus, Hop 
raum, 1 Tagwerk Feld in 3 Stüden, auf dem 
. Kulm, Gemeinderecht und + Nutzantheil an Hoh 
in der Molffcheer, 
75 Tagwerf Grass, und Obitgarten, 
„» ©rasgarten unterm Buchert, 
Grasgarten im Bronnen, 
„ Feld beim Haug, 
vr Feld in der Höflergleithen, 
„Feld ober der Spiegelfeithen, 
„ Belb, die Höflersleithen, 
» Beld bei der Spigen, an 3 Stüden, 
Pr Feld oberm Buchert, 
„  Beld, ber frumme Acer, 
v» Feld, der Kirchader, 


. 
ae 
NS 


Geld, die Haßelnußſtauden, 
n Feld, bad Bekenfeld, 
» Geld, die Hoheeigen,, 
„ Feld, die Ebene, 


„Geld, der Schillofen, 

7 Feld, die Schleefußleithen, 

„— Beld, die äußere Leithen, 

„Keld unterm Buchert, 

» Feld im Schleefüß, an 4 Strichlein, 

„ Wieſen im Thal, ; 

9 Laubholz in der Mufchel, 

Laubhol; im Schleefuß, an 4 Stücken. 
Das halbe Zolleiſen⸗Gütlein, beftehend aus: 

4 Tagwerf Feld-auf der Gemeind, 

# #  Grasgarten, 


Ma Mrd a apa pn an a » Da ne 
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An ledigen Grumdftücen: 
das Feld auf dem Drügendorfer Berg, der Schleefuß 
: genannt, 
dem nochmaligen öffentlichen Verlaufe ansgefegt und if 
Strichs termin auf dem —— 
4. März c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Königl.  Landgerichte dahier anberaumt worden, 
zu weldyem befig » und zahlungsfähige Käufer eingeladen 
werben, Cbermannftadt, den 22. Jänner 1834. 
Königliched Landgericht. 
Mojer. 
7 — — 

In dem Gantverfahten gegen die Johann Niehr 
ſchen Eheleute zu Lauf werden, ba bie im Strichtermine 
vom 11tenv. M. erzielten Meiftgebothe die Genehmigung 
der Kreditorfchaft nicht erhalten haben, die im Proclama 
vom 3, November v, I. bezeichneten Realitäten bed Ger 
meinfchulbnerd wiederholt auf den 

6. März c. 
im Orte Lauf bem-dffentlichen Verkaufe untergeftefft, und 
Kaufsluftige hiezu mit dem Bemerfen geladen, daß ber- 
Hinſchlag nach 8. 64 des Hypothekengeſetzes gefchicht. 
Scheßlitz, am 17. Februar 1834. 
Konigliches Landgericht allba. 
Heim, z. Vſtd. 


Unter Beziehung auf das Ausſchreiben vom 11. v. 
M. wird hiemit befannt gemacht, daß ber Leichnam bed 
vermißten Schneidermeiftere, Chriftoph Groll von hier 
am 2ten d. M. aufgefunden wurde. Hof, den 6. Fe⸗ 
bruar 1834, 

Königliche Landgericht. 





Der auf dem hiefigen Amtsſpeicher disponible Vor—⸗ 
rath von 
2 Scäffel Waiz und 56 Schäffel Haber 
and dem Emdtejahre-1833 follısalva rat ficatione Kð⸗ 
niglicher Kreis Regierung 
Montag den 3. März l. J., Vormittags 10 Uhr 
der öffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt werben, wozu zahr 
lungsfaͤhige Kaufsluſtige eingeladen werben. 
Weiden, am.17. Februar 1834, 
Königliches. Rentamt: 
Feiler. 





Künftigen Mittwoch den 5. März d. Js. Vormittags 
wird bei dem hiefigen Königlichen Rentamte 
eine Quantität Korn, 
n Gerſte, und 
„ „Hafer, 
im oͤffentlichen Aufſtriche verkauſt, und vorbehaltlich der 
Genehmigung Koͤniglicher Regierung hingeſchlagen, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Wunſiedel, am 20, 
Februar 1834, 


” 


Königliched Rentamt. 
Obenberger. 


Donnerſtags den 6. März d. I. Vormittags 10 Uhr 
wird in’ dem hiefigen Rentamte eine bedeutende Duantitär 
Gerfte, dann langes und kurzes Stroh meiftbiethend vers 
kauft, wozu Kaufsluftige eingeladen werdbem Hof, ben 
20, Februar 1834. 
Konigliches Rentamt. 

Brater. 





Der ledige Bauernfohn Johann Engel jun. von 
Mitwis hat zur Vollziehung ded gegen ihn vorliegenden 
Straf⸗Erkenntniſſes wegen Zollbefraubation zur Abtretung 
feines fümmtlichen Vermögens an feine Gläubiger ſich ent, 
ſchloſſen, und dem Gantverfahren ſich unterworfen, Be 
hufs der gleichzeitig beantragten Zufammenberufung ber 
fümmtlichen Gtäubiger bed obgenannten Johann En 
gel werben 

3) vom unterzeichneten Gerichte folgende Eoiktötäge 
ausgefchrieben, nämlich: ” 

aa) zur Anmeldung und Befcheinigung der For, 

derungen fo wie bes Vorzugsrechtes 
Dienftag der 4. Maärz l. J., 
bb) zum Vorbringen etwaiger Einwendungen 
Dienftag der 1. April LI, . 
cc) zur Abgabe der Schlußerflärungen 
Freitag der 2. Mai l. J., 
jedesmal von früh 9 Uhr am. 

Die zu obigen rechtlichen Verhandlungen berufes 
nen Intereffenten haben im Falle des ungehorfamen 
Ausbleibens den Ausichluß ihrer Forderungen von 
der Gantmaffe und refp. die Pracluſion ber treffen« 
den Rechtshandlungen zu gewärtigen. 


243 


b) Wer vom Gemeinſchuldner etwas in Händen hat, 
wird — mit Vorbehalt feiner NRechtezuftändigfeiten 
hieran — zur gerichtlichen Anzeige und refp. Ablies 
ferung bei Vermeidung doppelter Erfagleiftung auf 
geforbert. 

F Den nicht bevorzugten Glaͤubigern dient zugleich zur 
Wiffenfchaft, daß der Aktivſtand beiläufig auf 
1850 fl. rhl. könne angenommen werben, und daß 
unter ben auf 3609 fl. 5 Er. rhl. fich belaufenden ge» 
richtöbefannten Paffiven 2807 fl. 39 fr, durch Eins 
trag und refp. Bormerfung im dießamtlichen Hypo 
thefenbuche auf das Söldengut des Johann Em 
gel (worunter auch die Forderung des Koönigl. Zoll 
erars zu 1415 fl. 9 fr.) gefichert find, 

d> Zum öffentlichen Aufftriche des fridarifchen. Grund- 
vermögend, ald: 

1) der Sölde, sub Ar. 36, zu Mitwik, 

2) des Mheenaders im Schwärzderfer luxe, 

3) ber: werräthigen Mobiliarichaft, 
iſt der erfte Ediktstermin und zwar zu einer Nach⸗ 
mittagitunde beftimmt, hinfichtlich der 2: übrigen 
Wieſen bed Johann Tngelaber, wovon bie eine 
im Eteinacher + die andere im Höfer. Flure liegt, 
werden die Gerichte zu Haffenberg geeignet requirirt 
im ‚Uebrigen wird hiebei nad, Vorſchrift des Hyper 
thelengejeges verfahren. 

Deer: Mitwis, ben 8. Februar 1834. 

Bon Freiherrlich v. Wiürzburgifchen Herrſchaftsgerichte. 
ier. 


Dr, Ma 


Der Schreinermeifter Johann Schmölz von Kirch⸗ 
buchau will mit feiner Familie nad; Nordamerifa auswans 
bern. 8 werben baher deffen etwaigen länbiger zur 
Liquidation ihrer Forderungen auf 

Donnerfag den 13. März l. 36, Vormittags 10 Uhr 
unter bem Rachtheil der Richtberüctfichtigung hieher geladen. 
Thurnau, den 13.- Februar 1834. 
Graflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 








Das zur Concursmaſſe des Georg Schwappach 
junior zu Hafenpreppach gehörige Söldenguth, die Häfs 
nerefölde genannt, wozu Haus, Scheune, Bräuhaus 


und die Schildgerechtigfeit, dann 95 Ader 19 Ruthen 
gelb; A Meder: @2 Ruthen· Wiefan jun: der Ie Theil 
von 364 Ader Holz gehören, im Lehenbuch fol, 48” bie 
59") dann 81*) befchrieben, wird ſammt 6 ledigen Ghrtaps 
ſtücken 


Freitag den 7. Marz l. J. früh 10 Uhr 
im Orte Hafenpreppach dem öffentlichen Verkauf ausgefest, 
und hat der Meijtbietende ben verordnungsmäßigen Hinſchlag 
zu gewärtigen. Tambach, den 28. Januar 1834. 


Gräflic, Ortenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Der Bauernfohn Ichann Kornbdörfer von Foͤr— 
bau, geboren den 28. November 1784 ift im Jahre 1812 
ald Gemeiner mit den K. Bayerifchen 5ten Einien » Fufaits 
terie-Regimente nach Rußland ausmarſchirt und von bort 


- nicht wieber zurückgekehrt. Auch ift feit jener Zeit von 


beffen Aufenthalte, Leben oder Tode durchaus feine Nahe 
richt ehrgelaufen. Auf Antrag feiner nächſten Berwands 
ten ergeht hiermit an den vorgenannten Johann Kor n dor⸗ 
fer oder beffen allenfallſige unbefannten Reideserben die Aufs 
forberung, ſich binnen neun Monaten oder längiten® in 
bem auf ben 


16. September 1834 Vormittags 10 Uhr 


anberaumten Termine entweder perfünlich oder ſchriftlich 
bahier zu melden, widrigenfalls Provofat Korndörfer für 
tobt erflärt, und fein unter Curatel ftehendes Vermögen 
von 613 fl. 24 fr. rhl. feinen befannten gefeßlichen Erben 
ohne Caution ausgehändigt werben würde, 

Urkuadlich unter ämtlicher Siegelung und Unterfchrift. 

Schwarzenbach an der Saale, am 14. November 

1833, 

Furſtlich Schönburg’fches Patrimonialgericht 1. Elaffe, 

v. Paſchwitz. 





Daß der Wittwer Johann Dil lmanu von Zochen⸗ 
reuth und die ledige Kunigunda Nüflein:von da, 
durch Bertrag vom heutigen die Gütergemeinſchaft ausge 
fchloffen haben, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradıt. Aufſes, am 4. Februar 1834, 

Das Freiherrlih von Aufſeßiſche Patrimonialgericht. 
Meifuer, Pat.» Richter, 
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Auf den Antrag der Erben bed allhier verftorbeuen 
Holzförfterd Johann Georg Trampler follen folgen 
be, demfelben gehörige Grundſtücke, nemlich: 4 Jauchert 
Wieſe, dad Schiedawieslein, 24 Jauchert Feld, das 
Lintere Bühlfeld genannt, und 1 Jauchert Feld, das Act 
ferlein am Dorf, öffentlig an die Meiftbietenden verkauft 

werden, Hiezu wird Termin auf ben 
1iten #; Me. März Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und es werden Kaufsluftige geladen, in bems 
felben ſich einzufinden. Nentſchau, ben 27. Januar 
1834. 
Das von Feilitzſchiſche Patrimonialgericht Nentſchau. 
Otto 





Durch die Quieszirung des bisherigen Stadt⸗Muſikus 
und Thürmers dahier wird deſſen Stelle erlediget, weis 
halb diejenigen Individuen, welche ſich um ſolche bewer⸗ 
ben wollen und über die Erfüllung der geſetzlichen Vor⸗ 
bedingungen zur Anſäſſigmachung, ſo wie über vorzügliche 
theoretiſche und praktiſche Kenntniſſe in der Muſik, aus⸗ 
weiſen fönnen, aufgefordert werden, ihre ſchriftlichen Ge 
ſuche, mit den erforderlichen Nachweiſen belegt, innerhalb 
4 Wochen bei unterzeichnetem Magifirate zu übergeben, 
Die Bedingungen, unter welden diefe Stelle vergeben 
wird, könuen in dieffeitiger Regiftratur eingeſehen werben. 

Munfledel, am 18. Februar 1834. 
Stadt» Magiitrat. 
-Meinel. Landgraf. 





Ueberfidt 
der au heutigen Wochenmarkt bejtandenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 


höchfter. mittlerer. niedrigfter. 

Ba; . - 1m 1015 Ofl. 30 kr. 

Rom . .» 51. — fr. za.36Mm _T7A.12 

Geie . » 6 fl. 30 fr. 5 fl. 51fr. 5.12, 

date . . Afl. 48 kr. 4fl. 30kr. Afl. 30 kr. 

Eben. . fe — il. — ki. — fl. — kr 
Eon. . ee — A. — . — ii.— te. 

Bayreuth, am 22. Februar 1834. 


Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Der Catalog Nr. IT. meiner im vorigen Jahre gegrun⸗ 
beten Leſebibliothel iſt erjchienen, ımb wirb befunden, daß 
ich bemüht bin, die Theilnahme meiner feitherigen zahl, 
reichen Leſer mir auch für Lie Folge zu ſichern. Münchberg, 
am 20. Februar 1834. 


= R. Zapf. 





Bon Teftaments « Erefutionswegen fol aus bem Nach⸗ 
laß ber verlebten Frau Regierungs Rathin von Beer 
auf Truppach das 'entbehrliche Mobiliaire, beitehenb aus 
einem Fortepiano, Uhren, verſchiedenen Medaillen und 
alten Münzen, Porzellain und Steingut, Spiegeln, Gläe 
fern, Zinn, Kupfer, werunter ein Waſchleſſel, Metall, 
Meifinge, Bledhr und Eifenwaaren, Leinenzeug umd Bet 
ten, Meubled und Hausgeräthe, worunter eine gute’ 
Wäfhmange, NReifes und Oekonomik, Wägen, Schlit⸗ 
ten, Pferdes und Nindvich » Geichirr, Adergeräthe, 
Rindvieh, Schweinen md Schaafen, allerhand Borrath 
zum. Gebrauch, wie Vüttnergefchirr ıc., Getraidt, Heu, 
Grummet, Stroh, Erbärfel, endlich Tüchern ꝛxc. im 
Schloß zu Truppach, am 

Dienftag den 4. März 1834 
und ben daranf folgenden Tagen Vormittags von 8 bis 12 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu Kaufslicbhaber hiemit eingeladen werben. 








Kurs der Bayerifchen Etaatd- Papiere. 


Augsburg, den 15. Februat 1854. 
Staats⸗Papiere. Briefe. | Gem 
| . 


Obligationen a 4g mit Coup, - | 1013) 1014 
ditto dito ,„ „ 2mt ' 

Lott. Looſe E—M prompt . 

dito „ 2m. ». 2 02. %. 

ditto unverzinneliche a fl. 10. 123 | 

ditto dito af. 25. 114 . 

ditio ditto af. 100. 115 | 








Bayeriſches 
genzblatt 
für den Ober-Main- Kreis, | 


m 
“ Niro, 25, | Bayreuth, Freitag am 28. Februar 1834. 
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Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 17. Februar 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
wirb ber Ertrag der in Folge allerhöchten Referiptd vom 1. November v. 38, in den Fatholifchen Kirchen des Ober 
mainkreifes-angeftellten Eollecte zum Bau einer katholiſchen Pfarrkirche zu Celle, im Königreih Hanover, in 
nachſtehender Zufammenftellung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

"Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 

Freiherr von Andrian. ö ; 
Befanntmahung. 


Die Sammlung von freiwilligen Beiträgen zur Er⸗ 
bauung einer katholiſchen Pfarrlirche zu Celle, 
im Königreich Hanover betr. Malg. 
- 3ufammenftellung 
der von ben katholiſchen Pfarreien im Obermainkreis eingegangenen Golleften» Gelber zu bem Bau einer 
latholiſchen Pfarrfirge zu Celle, im Königreich Hanover, 







E Benennung Betrag 

ber 
J bder enieere Bemerkungen. 
ree kathol. Pfarreien: ‚Partial, | Total. 





= fl. | fr, fl. fr. 
1] Stadt: Magiftrat Bayreuth | kathol. Pfarrei allda - || 2 [20 | gnsenen Sathetifgen Par 
8 ” Bamberg „no Die 1. reien in dem Randgerichts« 
„ " “ % Bezirk Burgebrah, Culm⸗ 
" Pr nn % bach und Kenmath, dann 
4 in dem Hertſchafts = Gen 
" * ” . 


richts · Bezirk Guttenberg 


4 und Mitwitz, ferner von 


16 |214 
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: Beneunung Betrag 

5 der der B 

* — — Coltltette. emerfungen. 
& Polizei» Diftrikte, athol. eie Partül. | Total, 





fl lei IM. 
Uebertrag | » «1 16 214 


Landgerichte. 

3] Bamberg lIJ. farrei Amlingsſtadt 
„Hallſtadt .. 
„WLitzendorf 
„ Memelsdorf. 
„Drügendorf 


„Gaisfeld . » 


ben uͤbtigen kathol. Pfar⸗ 
teien der bier aufgeführ- 
ten Polizei · Diftrifte find 
feine dergleichen Golletten» 
gelder tingegangen. 


al Bamberg. . » » „ Dberhaid . . 1 — 156 


or  Priefendof . 


P 
u 1 [26 
5] Ebermannftäbt .- - „Pretsfeld .. 141 
6] Efhendah. » - » „Eſchenbach . 134 
w  PVappenberg » 204 
„  Sorfenche — 
„Thurndorf. 21 
„Thumbach 11 


N re 
w ww om co 
> >10 1b 
.. 
1 
© 
mL ne 


» KTrofchenreuth 
m Neuhaus . 


=] DO te eh RD — 


— — 16 [113 
»  Pinderg » » 
„.  Borcdhheim . 
" Kerſchbach 


„Mktt. Schorgaſt 
„. Stöckach .. 
„Langenſendelbach 1 


7] Horhheim , » »- » 


ze 


j 
EIERN SERBIEN SRICRESERE 
F7 v|. | 
m 00 
* 
— 


Gefreed. 2...» 
Gräfenderg . . » 


21 


wo © 


10 Höchſtadt c „ Adelsdorf — } 
7 Ezelskirchen 
„Gremsdorf 
„Höchſtadt . 


1 
1 
— 130 
’ 1 1483 | 
„ Sambah. „ 2 |30 
„  Schlüfeffld . | — |30 
Zentbechhofen. | 4 | 3 





„Wachenroth 





Betrag 





12 


14 


15 
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Benennung 


Polizei» Diftritte 


— 
Hollfeldb . . 


Kronad. 


Lichtenfels.» 


Mündberg. 


Neuſtadt a,b. 0. N. 


16) Pottenftein.. 


ber 


Fathol. Pfarreien 


5 


„ 
”„ 
”„ 


” 


” 


73 
7 
[7 
” 
[7 


Zum. . 





Uebertrag 
Pfarrei Hochftal . 

Königsfeld . 
Schönfeld , 
Volsbach .- . 


Kronach . , 
Ölosberg . . 
Briefen . . 
Wallenfels 

Steinmiefen - . 
Neufang . » 
Steinberg. » 


Bing . 
Staffelftein 


Pe ee 7 


Kleufheim . 


Marienweiher 
Mit, Lengaft, 


Altenſtadt . . 
111 
Kaltenbrunn . 
Kohlberg . . 
Neunfichen . 
Parkſtein . .. 
Püchersreuth, . 
Rothenſtadt 
Weiden 


Windiſcheſchenbach 


Pottenftein . 
Elbersberg 

Gösweinftein . 
Wichfenftein , 


Betrag 


Betnag, 
ber 
Eollefte 











7 


x 





—!12 
—|22 


2136 
2145 
1| 4 


—137 
— 31 





1| 2 


— 401 


’ 


130 
415 
ıloı 





Ar 


Partial. 3 Total, 


14148 


71464 


151|38} 


Bemerfungen, 


248 














2 Benennung Betrag 
: = 8 f 
= Colterte emerkungen. 
i⸗Diſtrikte. t arreien. 
in ——— — ah PL ie Partial. | Total, 
— —— —— — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ e nn —— — — — — 
LIE. I 
. Mebertrag | . « | 151/383 
Landgerichte. 
17] Scheßlitz .. Pfartei Stabelhofen . 113 
„ Sommer. . 21 24 
77 Kirchſchletten 1130 
7 Gh... 3/42 
„» Senf . » 1121 
„Breitengüsbach 2! 4 
" Scheßlitz 3— 
151544 
18) Sehflah. . 2. 2. m Mattelödnf . 6157 
u Selb . . 3|30 
| 10127 
197 Stadtſteinach. . »  Stabtfteinah . 3j30 
» Woartenfld » 1[30 
BB 
ol Teuſchnitz WF „Nordhalben— 330 
7 hen x. 1113 
n Teuſchnitz .. 2158 
„ Poſeck 2624 
Rothenlirchen » 3130 
sv  Meufenroh . 1/45 
15/454 
91) Tirfchenreuth . . „ Bam . » — 288 
„Großkonreuthe. 1j42 
„Pplöosberg .. —|51 
" Falkenberg. — 54 
Hohenthan. — 277 
»  Kirfchenreuth . 5| 44 
Er 91272 
221 Waldfaffen — „Muüunchenreuth — 136 
pr Kommersreuth . — 45 
vr Waltershof. — 48 
—— 4 
Serrag |. | - | 210254 
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£ Benennung — 

ngen. 
* * — Eollette Demeriung 
& Polizei» Diftrikte kathol, Pfarreien Partial, | Total. | 


fl. Ix. AR IM 
Uebertrag . « } 210254 


Landgerichte. 
23] Weißmain Pfarrei Meismait . 10/364 
»  Motichenbah , ir 
» . Burgkundftabt 4 2 
„ Mainroth . » 3| 6 
191434 
Al Wunfievdel. - .. „ Mtt. Rebwig . R F — 148 
Herrſchaftsgerichte. 
851 Banz.. „Altenbanz.. 12j— 
„» Bay... 2117 
14/17 
263 Kambad . . .. ‚+ Autenhaufen . 2/24 
„  Reundorf . » 1127 
3/51 
Summa 248/36 


Gefertigt Bayreuth, den 17. Februar 1834, 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bes Innern. 





Bayreuth, ben 21. Februar 1834, 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Im Einverftändniffe mit dem K. Landwehr » Kreiskommando bahier wurbe bie am 19. Januar c. bei der Lands 
wehr »Divifton in Tirſchenreuth vorgenommene Wahl: 
a) des bisherigen Oberlientenants Joſeph Froſchauer, zum Hauptmann, 
b) des bisherigen Unterlieutenants Michael Gucklberger, zum Oberlieutenant, 
c) bed Gadyar Lindner und 
d) des Johann Georg 3 ahn 
zu Unterlieutenants, 
von welchen dieſer die Stelle eines Zeugwarts übernimmt, 
beſtaͤttigt, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
‚Sreihere von Andrian. 
Befanntmahung. - 


Die Landivehr. in Tirfchenreuth betreffend. Mais. 
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er { Bayrenth, ben 24. Februar 1834, 
a; Im Namen Seiner Majeftät des Königs. e 

Der biöherige Commandant der K. Griechiſchen Werbeommiſſion, Oberſt v. Leſuire hat am-15ten.d. Mts. feine 
Reiſe nad; Griechenland angetreten. 

Die Erledigung allertfahfiger Reklamationen von K. Stellen und Privaten bis zum 27ften deffelben Monats ges 
fchieht daher durch das Commando des K. Griechiſchen 7ten Linien» Infanterie» Bataillond zu Münden, vom 27. Fe⸗ 
bruar an aber wird bis aufweiteres eine K. Griechiſche Werb⸗ und Defonomie» Gommiffion unter Führung des K Gries 
chifchen Hanptmannd Franz Auer dergleichen Geſchäfte bis; zur gänzlichen Beendigung der fodann blos ned; auf die 
Station München befchränften Werbung entweder ſelbſt erlebigen, oder zur Erledigung nach Griechenland befördern. 

Zu Jedermanns Darnachachtung wird diefe Beſtimmung im Folge eines Reſcripts aus dem K. Staatsminifterium 
des Innern vom 19ten d. Mts. durd) bad Kreis» Inteligenz# Blatt befannt gemacht. - 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Aukrian. 





Bekanntmachung. 
Griechiſche Werbangelegenheiten betr, Mais, 
— — —— 
Oeffentliche Bekanntmachung. 4) Gert Dr. Walther, 
(Das zur Praxis berechtigte arztliche und wunbärgts 5) „ Dr. Falco, zugleich Affitent bed Stabtphys 
liche Perſonal in hiefiger Stadt betr.) ö fifatd, und Mitglied des Kreis + Mebizinals 
Als eine wefentliche Urfache der immer nod) häufig vor . Ausfchuffes, 


kommenden Pfufchereien in der Medizin und Ehirurgie von 6) „» Dr. Arnold, 8. Regimenteargt, 
Seiten unberedhtigter Perfonen darf es wohl betrachtet wers 7) „ Dr. Kölle, zugleich Aſſiſtent des Landgerichts⸗ 
den, daß das zur Praxis berechtigte ärztliche und wund⸗ Phyſikats, 
arztliche Perſonale in hieſiger Stadt dem leidenden und hüls 8) „ Dr. Bogel, zugleich; Mitglied bed Kreisme⸗ 
fefuchenden Publikum nicht gehörig befannt iſt. dizinal « Ausfchuffes, 

Um’nun diefem Mißſtande abzuhelfen, und zuglih 9) „ Dr. Morg enroth, zugleich Armenarzt fir 


dem in biefer Beziehung geftellten Wunſche des ärztlichen den zweiten Diftrift, und 
und wundarztlichen Perfonald zu entfprechen, wird hiermit 10) „ Dr. Ba umüller, 8. Regimentsarzt. 
das Namens Verzeichniß des zur Praris berechtigten Arzt Bon biefen Perjonen üben aus: . 


fihen und wundärztlichen Perſonals dahier, wie folgt, ad 1, 2 und 4) die Medizin, 
. ad 3, 5, 9 und 10) die Medizin und Chirurgie, und 


belaunt gemacht: 
. ad 5, 7 und 8) die Medizin, Chirurgie und Ger 
Aerzte. burts hilfe. 
1) Herr Regierungs « und Kreis— Mebizinalrath Dr, I. 
Marc, zugleich Vorſtand des Kreis-Medi— 
sn = Chirurgen erfter Elaffe 


9) „Medizinal-Rath und Stabtphufitus Dr. von 1) Herr Schürer, zugleich gerichtlicher Wundarzt, 
Hirfch, zugleich Mitglied des Kreismedizinal⸗ 2) z Pfeffer, zugleich Geburtöhelfer, 
Ausſchuſſes und Armen» Arzt für den erfien De HD Röder, " " 
ſtrikt, F 4) „Heuniſch J. 

3) „Landgerichts-Phyſſkus Dr. Sauern heimer, 5) „u Mapr, 
zugleich Mitglied des Kreis Medizinals Ausr 6) u Schmidt, zugleich Geburtöhelfer, und 
ſchuſſes, 7) „Heuniſch U., m " 
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II, 
Chirurgen zweiter Claffe. 
ty Hear Hartung, 
2) Raab, und 
I) 4 Hahn. . 
“ Bayreuth, am 6. Februar 1834. 
Der Magiſtrat der K. Kreishauptſtadt Bayreuth. 


Hagen. 
Richter. 


x 





Die ber Almoſen / Kaftens Stiftung bisponiblen auf 
dem unten Quellhof⸗Gut liegenden 
15 Stück Fohrenblöcher, 
follen mif Magiftratifcher Genehmigung Montags ben 3. 
Märzh. ai, Vormittags 9 Uhr an die Meiftbietenden ges 
gen baare Bezahlung verfanft werben, wozu Kaufsliebhaber 
einladet. Bayreuth, 24. Februar 1834. 
Die Verwaltung. 
Brader, 


Auf Befehl Königlicher Regierung wird am 1. Mat. 


b.. 38. ein Wärter für die Geiftesfranfen im Irrenhaufe ans 
genommen. Diejenigen männlicdyen Perfonen, welche wes 
wigitend etwas Gefchriebenes leſen fönnen, mit guten Ats 
teſten über ihr biöheriges Verhalten verfehen find, und fi 
am bieje Stelle bewerben wollen, haben ſich 

Dienftags am 1. April Vormittags 9 Uhr 
dahier einzufinden, gehörig auszumeifen, und dag Mei 
tere zu gewärtigen. Gt. Georgen, ben 21. Februar 
1834. 

Königliche Adminiftration des Irrenhauſes. 

Köppel. 





Der Kupferfchmiebmeiiter Karl Dittmanın bahier 
und deffen Ehefrau Barbara, haben vermöge Ueberein⸗ 
Funft vom 30. Januar l. 38, bie either unter ihnen beftans 
beste allgemeine Gütergemeinfchaft aufgehoben, und für die 
Zu kunft den Güterftand bed gemeinen Rechts gewählt. 
Diefed wirb anmit zur ‚öffentlichen 'Kenntniß gebracht; 
Bamberg, den 14. Februar 1834, 
Königliches Kreis» und Stadtgericht, 
Dangel. 
Nübel, 





Bei Verfolgung durch einen Zolfhugwächter am 21. 


November v. 38. hat ein Unbekannter in einem Haufe zu 
Arzberg einen Zuckerhut von 11 Pfd. 16 Roth: und einen 
Sad Eaffee von 7 Pfd. 10 Loth zurückgelaſſen. Deruns 
befannte Eigenthümer dieſer Handelsgüter wird hierdurch 
aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten längftend dahier zu 
melden, und fid; über die Verzollung berfelben augzumeis 
fen, widrigens nach $. 106 der Zollordnung die Confis⸗ 
fation der fraglichen Waaren erfannt werben fol, Zum 
Verkaufe diefes Zuders und Gaffees wird zugleich Ter⸗ 
min auf 

Sonnabend den 15. März Vormittags 
dahier bei Gericht anberaumt, wozu Kaufsliebhaber anmit 
vorgeladen werden, Wunſiedel, 18. Februar 1834. 

Königliches Landgeridt. 
\ v. Wädıter. 





Künftigen Mittwod; den 5. März d. 38. Vormittags 
wird bei dem hiefigen Königlicyen Rentante 
eine Quantität Korn, 
” » Gerſte, und 
„ Hafer, 
im öffentlichen Aufftriche verfauft, und vorbehaltlich der 
Genehmigung Königlicher Regierung hingefchlagen, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Wunfiedel, am 20. 
Gebruar 1834. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Dbenberger. 





Das zur Eoncurdmaffe des Georg Schwappach 
junior zu Hafenpreppady gehörige Söldenguth, bie Häfe 
nersfölde genannt, wozu Haus, Scheune, Bränhaus 
und die Schildgerechtigfeit, dann 95 Ader 19 Ruthen 
Feld, A Aecker 22 Ruthen Wiefen, und der Yte Theil 
von 364 Ader Holz gehören, im Leheubuch fol. 48°) big 
59°) dann 81°) befchrieben, wird fammt 6 ledigen Grunde 
ftüden 

Freitag den 7. März l. J. früh 10 Uhr 
im Orte Hafenpreppach dem öffentlichen Verkauf ausgefeht, 
und hat ber Meiftbietende den yerorduuugsmäßigen Hinfchlag 
zu gewärtigen. Tambach, ben 28. Januar 1834. 
Gräflicy Ortenburgifched Herrfchaftögericht. 
Strebel. 





Bei ber unterfertigten Infpeftion find 500 fl. Gapis 
sal im Ganzen oder auch theilweife, gegen hypothekariſche 
Sicherheit und Iandesübliche Berzinnfung zu verleihen. 

Eulmbady, ben 22. Februar 1834. 
Die . 

Inſpeltion der Saher’ichen Pfarrwittwen Etiftung. 

Dr. v. Ammon. Gummi, Bürgermeifter. 


( Dankſagung.) Am Morgen bed 12. April v.I8. 
traf und das Unglüd, doß 15 Häufes und 34 Nebenges 
käude ein Opfer ber Flammen wurden. "Die Wohngebäude 
find größtentheild wieder aufgebaut und wir fagen hier öfr 
fentlich unfern Wohlthätern, bie und mit baarem Gelbe 
und Naturalien unterflügten, namentlich ben Einwohnern 
von Bayreuth, Wunfiebel und Remnath, die und großs 
möüthig befchenften, ben verbindlichiten Dank! Danf aber 
auch unferm verehrten Herrn Landrichter, Breiheren von 
Andrian in Kemmath, der und in der Noth fo Fräftig 
aunterftügte. Aber befonders fühlen wir und zu ber lebens 
digften Dankbarkeit verpflichtet gegen den K. Landgerichts⸗ 
Aktuar Herrn Ritter v. Nenauld, melder nicht. nur 
durch fein kräftiges Wirken ald Polizeibeamter vieles dazu 
beitrug, die Wuth der Flamme zu zähmen, fondern beffen 
liebevoller Fürfprache wir auch die bedeutendften Untere 
ftügungen zu danken haben und ber burd feine unabläffige 
Wachſamkeit in der folgenden Nacht ferneres Unglüd vers 
hütete. Gott lohne ihnen bad, wofür wir nur Worte bed 
Dankes haben! Neuftadt am Eulm, ben 23. Februar 
1834, 

Der Gemeinde» und Armenpflegfhafts Rath. 


u es erfiht _ 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 
Preis per Scäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigfler. 
Waitz -» - 10M30M Ofl. 45 lr. 9 fl. — tr. 
Korn.. 8612kr. TAI 7ff. 30 kr. 
Serfte . za.12 6fl. 24 5er 
Hader . - Asa. Afl.A2e. Afl. 30 kr. 
Erbfen . — fl. — tx. — il. — tr. — fil. — kr 
Sinn.» m — il. — kr. — fl. — fr. 

Bayreuth, am 26. Februar 1834. 
Der Stadt » Magiftrat. 
Hagen. 


Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Bon Zeftamentds Erekutionswegen fol and dem Nady 
laß der verlebten Frau Negierungs Räthin von Beer 
auf Truppach bad emtbehrlice Mobiliaire, beftehend aus 
einem Fortepiano, Uhren, verfchiedenen Medaillen und 
alten Münzen, Porzelain und Steingut, Spiegeln, Gla 
fern, Zinn, Kupfer, worunter ein Waſchkeſſel, Metall, 
Meffings, Blech⸗ und Eifenwaaren, Leinenzeug und Bet⸗ 
ten, Meubled und SHaudgeräthe, worunter eine gute 
MWäfhmange, Reife» und Defonomie-Wägen, Schlit⸗ 
ten, Pferdes und Ninbvich » Gefchirr, Adergeräthe, 
Rindvieh, Schweinen und Scaafen, allerhand Vorrath 
zum Gebrauch, mie Büttnergefchirr ıc., Getraidt, Heu, 
Grummet, Stroh, Erdäpfel, eudlich Tüchern ı. im 
Schloß zu Truppach, am 

Dienftag den 4. März 1834 
und den darauf folgenten Tagen Vormittags von 8 bis 12 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich an den Meiflbietenden verfauft werben, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 


Auf mehrere Aufforberungen habe ich mic entfchloffen, 
wächften Miontag den 3. März einen neuen Cours zu er⸗ 
öffnen.“ Wer daran Theil zu nehmen wünfcht, beliebe 
fich im Laufe diefer Woche zu melden, Nr. 271 auf dem 
neuen Schloßplatz. Karl Praunftein, Tanzlehrer. 


In Nr. 499 in der Jägerfiraße, 1 Treppe hoch ſucht 
man zwei Sprocentige Hypothekenſcheine, ben einen zu 
300 fl. rhl, und den andern zu 150 fl.d. v. durch Ceſſion 
umzuſetzen. 





Kurs der Bayeriſchen Staats» Papiere, 


Augsburg, den 20. Februar 1354. 





Staatd-Papiere | Briefe, | Getd, 
Obligationen a 4g mit Coup. - 102 |.101$ 
ditto dito „ „ mt. 
Lott. Looſe E—M prompt. . 
dito „ 2mt. . 2.0.» 
ditto unverzinnsliche & fl. 10. 123 
ditto ditto af 2%. 114 
ditto dito af, 100. 115 ji 
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für den Ober-Main-Kreis. 


No: 26. Bayreuth, Sonnabend am 1. Maͤrz 1834. 








— — — — 













Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den 26. Februar 1834. 
Am Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 

Aus den vorliegenden Berichten der äußern Behörden it erfichtlich, daß bie alte Blattern (Varioliden) ſich 
immer mehr im dieſſeitigen Kreiſe verbreiten, und auch in Folge der Verheimlichung nicht ſelten einen bösartigen Charak⸗ 
ter annehmen, ba einerfeits gar Feine ärztliche Hülfe nachgefucht wird, anderſeits Blatterfranfe ſich nicht fo verhalten, 
wie es feyn fol, und vorzüglich in ber Abfchuppungsperiode Erfältungen nicht vermeiden, wodurch die Grifen unters 
drochen werden, und hierburd;, wenn auch nicht immer ber Tod eintritt, doch für die Gefundheit nachtheilige Fol- 
gen entitehen. 

Ebenfo fcheint von manchen Behörben die unter dem 21. Auguft v. 98. erfchienene allerhöcfte Verordnung, Ab⸗ 
änberung des $. 19 ber allerhöchſten Impfverordnung vom 22. December 1830 betr., wmißverftanden worden zu ſeyn, 
indem keineswegs bie Sperre unbedingt hiedurch aufgehoben wurde, fondern mur eine Modififation in einzelnen Fällen 
erlitten hat, aber noch fernerhin frenge gehandhabt werden muß, wo die Blattern bösartig auftreten ober ihre Auſtek⸗ 
kungskraft nachgewieſen ift, und folche durch ungünftige Fofalitäten befördert wird. Insbefondere darf feine Verheim- 
lichung von Blatterkranken geduldet werben, find ift bieferhalb mit Strafe gegen die Ungehorſamen unnachfichtlich eins 
zufchreiten. 

Bedürftigen Blatter» Kranken ift ſchnell ärztliche, Hülfe und Pflege zukommen zu laſſen. — Die K. Regierung 
vertraut zu der Einſicht und Chätigfeit ſämmtlicher Behörden, daß fie biefem wichtigen Gegenftande bie größte 
Wufmerkfamfeit ſchenken und mit allen ihnen zu Gebote ftehenden gefeglichen Mitteln einfcjreiten werden, um jeder Bei 
terverbreitung biefed Uebels Schranken zu ſetzen. — 

Da übrigens die dermalige Witterung ſchon fo günftig ift, daß die öffentliche Impfung beginnen kann, fo iſt uns 
verzüglic die Einleitung zu treffen, daß ſolche baldigft vorgenommen wirb, einſtweilen hat aber in jenen Bezirken, wo 
bie Blattern herrſchen, fo wie in den bedrohten angränzenden Ortfcaften unverzüglich nad; beftchender Vorſchrift die 
Impfung zu beginnen. 

Sämmtliche Phufifate, in beren Diftriften die Blattern herrfchen, haben auf die gegenwärtige Dauer von 8 zu 8 
Tagen über ben Stand der Krankheit zu berichten. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
’ Freiherr von Andrian. 
An fänmtliche Diſtrits⸗ Polizeibehoörden und ip 

fifate des Dbermainfreifes. 

Die Blatter betr, Mais. 
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Im Namen Sriue Majeftät des Königs von Bayern, 


ub lie 


ana u m. 


Die ſaͤmmtlichen Untergerichte a auf die genaue Beobachtung ber über bie Correſpondenz mit auswärtigen 
Behörden und Infinuation gerichtlicher Defrete an Ausländer vom 28, Januar 1823, 30. Juli 1824 und 22, Mai 
1829 ergangenen Verordnungen hiedurch angewiefen, und die Gerichtövorftände für bie Befolgung jener Verorduun⸗ 


gen hierdurd) verantwortlic; gemacht. 


Bamberg, am 13. Februar 1834. 


Königliches Apvellationsgericht des Obermainfreijes. 
Freiherr von Waldenfels, Präfident. 


Hoffmann. 





Dienfted- Nadhridt. 

Seine Königlihe Majeftät haben Sid, allergnäbigft 
bewogen gefunden, ben vormaligen Cooperator Gahr zu 
Hofendorf von dem Antritte der ihm verlichenen Pfarrei 
Konnerdreuth, Log. Waldſaſſen, zu entbinden und 
diefe Pfarrei dem Pfarr⸗Vilar Aegid Rödl in Menalbens 
reuth, im ebengenannten Randgerichte zu übertragen. 





Befanntmadung. 

Der Privat-Scribent Earl Teufel von hier, welcher 
für Friedrid Rödel zu Mrft. Leug aſt eine Vorſtel⸗ 
lung zur Königl. Regierung, Kammer ber Finanzen, ges 
fertigt hat, iſt wegen biefer Winfels Agentie mit einem 
2Aftündigen Poltzeiarreft beahndelt worden, und wird, 
zur Warnung der Partheien, hiermit öffentlich befannt 
gemacht. Bayreuth, am 24. Februar 1834, 

Der Magiitrat 
ver Königlichen Kreishauptitabt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter. 





Bayreuth, den 10. Februar 1834. 
Dom 
Königlih Bayeriſchen Kreis» und 
Stabtgericht Bayreuth 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das 
in ber Confurgfache des Kaufmanns Chrifian Nies 
man am Züften v. M. erlaffene Glaffenurtheil heute 
an bie Gerichtötafel angeheftet worden ift. 
Der Direftor, 
v. Harsdorf. 
ü v. Kolb. 


Bom K. Landgerichte Bayreuth 
wird hiemlt befannt gemacht, daß am 7. März curr. Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, das dem minderjährigen Johann Grüs _ 


nerzu Haag zugehörige Haus nebft mehreren walzenden 
Grundſtücken dahier am Gerichsſitze öffentlid an den ans 
nehmbaren Meiftbietenden verpachtet werben ſoll. 
Bayreuth, den 22. Februar 1834. 
Königliches Landgericht: 
Meyer. 


Der laut gerichtlicher Erklärung vom 1. Februar c. 
erfolgte Ausschluß der allgemeinen Gütergemeinſchaft zwi⸗ 
ſchen dem Bauern Johann Georg Hammon auf bem 
fetten, in ber Gemeinde Oberfonnerdreuth, und feiner 
Ehefrau Eva eine geborne Reif von Birk, wird hiemit 
öffentlid; befannt gemacht, Bayreuth, ben 5. Februar 
1834, 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Montag den 10. März l. I. Bormittags 9 Uhr wer⸗ 
den in ber Infanterie Kaferne von der unterfertigten Com⸗ 
miffion 30 zweifthläfrige Bettladen, 5 große und 12 Heine 
Kaferntifche, daun 15 Stühle, 10 Bänfe, 1 Regiftrature 
Schrank, 6 Eeffel, 200 laufende Schuh Kleiderrahmen, 
10 Sruffäfihen, 30 Wafferpitfhen, 26 Wafferichäffel, 
2 Babwannen, 36 Tränfeimer, 6 Dungfarren,‘ 14 höl⸗ 
gerne Dungfchaufel, 16 eiferne Leuchter, 16 Lichtfcheeren, 
2 Holzfägen, 2 Holzarten, 40 eifenblecherne Häfen, 18 
Heine Pfannen, 50 Ecdhöpflöffel, 60 eiferne Haken zu Klei⸗ 
berrahmen, 18 Vorhängſchlöſſer, 1 Schilderhaus und 5 
Holzböcke durch öffentliche Abfteigerung an die Wenigſt⸗ 
nehmenden im Lieferung gegeben, wozu Lieferungdluftige 
hiemit einlabet, Bayreuth, ben 25. Februar 16:4. 

Die Oekonemie-Commiſſion 
bed Königlichen 13ten Liniens-Infanterie-Regiments. 


Das Wohnhaus resp. halbe Tropfhaus des Michael 
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Zeuß zu Friefen wird mit Einfhluß der Stallung und 
des Stadels in Kraft der Hülfsvollſtreckung dem öffentlis 
hen Verkauf ausgeſetzt. Kaufsluftige haben fid am 

Montag den 24. März d. J., früh 10 Uhr 
im Landgerichte einzufinden, und ihre Angebote zu legen. 
Der Hinſchlag erfolgt nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Auf obigem zu 400 fl. gefhägten Haufe, B. Ar. 127 
haftet 150 fl. Steuerlapisal, 373 fr. Erbzind und iſt 
grundbar zum K. Rentamte Kronach. Krenach, den 
21. Februar 1834. 

Konigliches Landgericht. 
Gleitsmann. 





Neuſtadt an der Waldnaabe, den 
8. Jänner 1834. 

Am 16 December 1832 iſt zu Meiden der von dert 
gebürtige, ledige Hirtenfohn und Jäger Mihael Kons 
sad Weiß ohne Hinterlaffung von Ascendenten und Des⸗ 
cendeuten geftorben: Gemäß den feither gepilegenen Res 
cherchen befaß der Erblaffer einen leiblichen Bruder, Nas 
mens Johann Georg Weiß, welcher den 12. Februar 
1756 zu Neunfirdy, dieß Gerichts geboren, ſich vor vies 
len Jahren unter einem Pfalzbayerifchen, zu Ingolftadt 
in Garniſon gelegenen Regimente befunden und K. K. Oeſterr. 
Militairdienfte genommen haben fol, wo bderfelbe auch 
geblieben zu feyn fcheint, weil feither nichts mehr von ihm 
verlautete. Da die weitere vechtlihe Bchandlung der 
fraglichen Berlaffenfchaft durch den Aufruf an den vermißs 
ten Georg Weiß, fich bei der unterfertigten Bchörbe 
wegen bed Antritted der Erbfchaft feines Bruders zu melden, 
bedingt iſt, fo ergeht an benfelben oder an feine rechtmä⸗ 

Bigen Erben die ämtliche Aufforberung, binnen 
3 Monaten 
ihre Ynfprüche ar bie fragliche Verlaſſenſchaftsmaſſa hierorts 
geltend zu machen, außerdem in derfelben rechtlicher Ord⸗ 
mung nach auf ihre Gefahr weiter verfahren werden würde, 
Königlic) Bayerifches Landgericht Neuftadt a. d. W. NR, 
Der 8. Landrichter, 
Freiherr von Lichtenftern. 


Künftigen Mittwoch den 5. März d. Is. Vormittags 
wird bei dem hiefigen Königlichen Reutamte 
eine Quantität Korn, 
Gerſte, und 
Hafer, 


" ” 
” „ 


im öffentlichen Aufftriche verfauft, und vorbehaltlich ber 
Genehmigung Königlicher Regierung hingefchlagen, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Wunfiedel, am 20. 
Februar 1834. 
Königlicyes Rentamt, 
Dbenberger. 


Donnerftags den 6. März d. I. Vormittags 10 Uhr 
wird in dem hiefigen Nentamte eine bedeutende Quantität 
Gerfte, dann langes und kurzes Stroh meiftbiethend vers 
kauft, wozu Kaufsluftige eingeladen werden. Hof, ben 
20. Februar 1834. 

Königliched Rentamt. 
Brater. 





Der Einwohner und Schneidermeifter Gottfried 
Tetfch nebft feiner Ehefrau zu Burggrub hat in Folge 
gerichtlicy gemachter Anzeige von feiner Ueberſchuldung für 
die Abtretung feines fammtlichen Vermögens an feine Gläus 
biger ſich erflärt und dem Gantverfahren fid) unterworfen. 
Demgemäß werben: 

1) ſämmtliche gerichtlich befannte und unbefannte Gläu⸗ 
biger der Gottfried Tetſchiſchen Eheleute hies 
mit aufgeforbert, an dem einzigen, auf 

Dienftag den 11. März I. 9. früh 9 Uhr 
angefegten Ebiftötermine zur Anmeldung und Bes 
fheinigung der Forderungen fowie des Vorzugsrech⸗ 
tes, dann zum Vorbringen der Einreben und zur 
Abgabe der Scylußerflärungen bei Vermeidung des 
Ansfchluffes von der Gantmaffe und refp. mit ben 
treffenden Rechtshandlungen hier bei Geridyt zu ers 
fcheinen, 

2) Diejenigen,‘ welche von obgenannten Gemeinfchulde 
ner etwas in Händen haben, werben — mit Borbes 
halt ihrer Redytszuftändigfeiten hieran — zur gerichte 
lichen Anzeige und reſp. Ablieferung bei Vermeidung 
doppelter Erfagleiftung aufgefordert. 

3) Den nicht bevorzugten Gläubigern wirb zugleich nos 
tifizirt, daß ber Aftioftand in Folge ber gerichtlich 
gepflogenen Erhebung auf 409 fl. 32 fr., der dit: 
gezeigte Paffivftand dagegen auf 587 fl. 30 fr. Hy⸗ 
pothefens und auf 537 fl. 30 fr. Current» Sc; uls 
den ſich belaufe, und wird hiebei auf den $. 33 der 
Prioritäts Drbnung vom 1. Juni 1822 anfmer® 
ſam gemacht. 
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4) Zum öffentlichen Aufftricke des Fridarifchen Vermö- 
gend, indbefendere des Tropfhaufes Nr. 16 zu 
Burggrub und bed Aderd am Lerchenberg, zu 2 Ges 
wend allda, ald 2 Aederlein im Lehenbriefe befchries 
ben, iſt der obgedachte Ediktstermin beſtimmt, "wos 
bei nach Borfchrift des Hypothekengeſetzes vom 1. 
Juni 1822 verfahren wird, 

Decr. Mitwig, den 17. Februar 1834. 

Vom Freiberrlich v. Würzburgifchen Herrfchaftsgerichte, 
P Dr. Maier. 


Bei der unterfertigten Infpeftion find 500 fl, Capi⸗ 
tal im Ganzen oder auch theilweife, gegen hupothefarifche 
Sicherheit und landesübliche Verzinnſung zu verleihen. 

Enlmbach, ben 22. Februar 1834. 
Die 
Inſpektion der Saher’fchen Pfarrwittwen Stiftung. 
Dr. v. Ammen, Gummi, Bürgermeifter, 


Nicht Amtliche Artikel, 


Bon Teftaments » Erefutionswegen foll aus dem Nach⸗ 
laß der verlebten Frau Regierung Räthin von Beer 
auf Truppach das entbehrliche Mobiliaire, beitchend aus 
einem Fortepiano, Uhren, verfciedenen Medaillen - und 
alten Münzen, Porzellain und Steingut, Epiegeln, Gläs 
fern, Zinn, Kupfer, worunter ein Wafchfeffel, Metall, 
Meffings,- Dledy= und Eifenwaaren, Leinenzeng und Bets 
ten, Meubles und Hausgeräthe, worunter eine gute 
Mäfchmange, Reife» und Dekonomies Wägen, Schlit⸗ 
ten, Pferde » und Rindvieh-Geſchirr, Adergeräthe, 
Rindvieh, Schweinen und Schaafen, allerhand Borrath 
zum Gebrauch, mie Büttnergeſchitr ꝛc., Getraidt, Heu, 
„Gremmet, Stroh, Erbäpfel, endlich Büchern ıc. im 
. Schloß zu Truppach, am 
Dienftag den 4. März 1834 

und den darauf folgenten Tagen Vormittags von 8 bis 12 
Ubr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr gegen gleich baare 
; Bezahlung öffentlich an den Meiftbierenden verkauft werben, 
mozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 








Trauungsds, Seburtös und Todes Anzeige. 
SGetraute, 
Den 23. Febr. Der Landgerichtsdieners-Gehilſe Friede 
mann in der Jägerftrafe, mit Margaretha Barkara 
Duchta dafelbit. 


Geborne 

Den 19. Febr. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 21. Febr. Der Sohn des Magiſtratsdieners Dechant 
dahier. 

Den 22. Febr. Die Tochter des Bürgers und Maurer 
meiſters Schmidt dahier. 

— — Der Eohn des Maurergefellen Hautſch. 

— — Der Sohn des Bürgers und Schreinermeifters Ro, 
fenhauer im Neuenwege. 

Den 23. Febr. Ein außerehelich tobtgebornes Kind, männ⸗ 
lichen Gefchlechts. 

Den 24. Febr, Der Sohn des rechtöfundigen Stadtraths 
Haß dahier. 

Den 25. Febr. Die Tochter des Sergeant Friedbüchler, 
bei dem K. 13ten Linien-Inf.-Regimente. 

Den 26. Febr. Ein außercheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

— — Fin außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Geſtorbene. 

Den 19. Febr. Der Mitbürger Fuchs im Neuenwege, alt 
79 Jahre. 

Den 20. Febr. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge- 
ſchlechts, alt 1 Jahr, 9 Monate und 27 Tage. 

— — Ein außercheliches Kind, männlicen Geſchlechts, 
alt 14 Tage. 

— — Die Ehefrau des Webermeiſters Bergmann zu 
St. Georgen, alt 65 Jahre. 

— — Dieledige Daierling im Neuenwege, alt 25 Jahre: 

Den 22. Febr. Die Ehefrau ded Bürgers und Büchfens 
machermeiſters Bulpius dahier, alt 64 Jahre, 112 
Monate und 19 Tage. 

— — Der Bürger und Büttnermeifter Kurz im Nenens 
wege, alt 50 Iahre, 2 Monate und 3 Tage. 

Den 23. Febr, Der K. Forftfefretair Schörfel bahier, 
alt 68 Jahre, 6 Monate und 10 Tage. 

— — Ein außerehelich todtgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

— — Die Dienſtmagd Meyer zu St. Georgen, alt 
20 Sahre, 

— — Der Webergefelle Gogler im Neuenwege, alt 

2 Sahre. 

Den 24. Febr. Der Schn des K. Eonfiftorial» Canzliften 
Sartorius dahier, alt 20 Jahre, 6 Menate und 
27 Tage, 


were 





Bayerifches 


genzblatt 


fuͤr den Se — Kreis. 





Nro. 27. 


— — — 


Bayreuth, Dienſtag am 4. Maͤrz 1834. 





Amtliche 


Artikel. 





(Hydrauliſcher Kalk.) Da der hydrauliſche 
Kalk bisher mit dem beſten Erfolge angewendet worden iſt, 
fo habe ic} bie durch die Königliche Bauinfpeftion in Bam⸗ 
berg hergeſtellte Mafchinerie übernommen und bin dadurch 
in ben Stand geſetzt, biefes überaus nüßliche Material 
um billigen Preis abzugeben. 

Der hydrauliſche Kalk wird ſowohl im Waſſer ald auch 
in freier Luft ſteinhart und übertrifft den gewöhnlichen 
Kalk an Kohärenz und Bindekraft in hohem Grade; in 
biefer Beziehung fontmt er dem Trap von Andernach, bem 
Rönifhen Mörtel der Alten und dem Gäment, welchen 
die Engländer gebrauchen, vollfommen gleich. 

Die theueren Kitte zur Verdichtung ber Fugen von 
Steinen und Holz, weldye nach bem Pfunde verfauft wers 
den, find baburd; ganz entbehrlich, und zwar um ſo mehr, 
als ber äußerft billige Preis, um welchen ich den hydrau⸗ 
tifchen Kalt verfaufe, die Anwendung in einem reichlis 
cheren Manfe geftattet. 

Man bant hiemit trockene Häufer, waſſerdichte Baſſins, 
aucwergãugliche Waſſerleitungen, wobei thönerne Roͤhren 
in hydrauliſchen Mörtel gelegt werden, dauerhafte Ab⸗ 

zugöfanäle, tredene, waſſerdichte Keller, haltbare, von 
Regen und Schnee undurchdringliche Dächer, wenn mur 
bie Ziegel gehörig damit eingefpeißt werden, fertigt dauer⸗ 
haften Bewurf an den Metterfeiten, trodene Böden in 
Bränhäufern, Brantweinbrennereien, Färbereden u. ſ. w. 
Selbſt plaſtiſche Verzierungen laffen ſich in dem Anwurfe 
der Gebaude mit hydrauliſchem Mörtel herſtellen, und eine 


feftitchende Erfahrung hat bewieſen, daß ſolche Ornamente 
dem Einfluſſe der Witterung volllommenen Widerſtand leiſteu. 
Die Abgabe geſchieht in gereinigten Salzfäffern ,. wel⸗ 
den die Anweifung zum Berbrauche beigefügt ift. Hiernach 
wirb ed jedem Maurer leicht, die Anwendung mit voll 
fommener Sicherheit für den Zweck zu machen. 
Beſtellungen nimmt in franfirten Briefen an 
Bamberg, den 13. Februar 1834. 
Karl a — 314* Diſtr. I. 


Dbige Anfündigung,, welche (on in bem Korreſpon⸗ 
denten von und für Deutfchland Num. 52 abgedrudt ift, 
wird hier im Kreids Intelligenzblatte zu mehrerer Berbreis 
tung im Obermainfreife eingerüct, und ed wäre fehr zu 
wünfchen, baß ber in biefem Kreife gewonnene und nach 
der Aumweifung des K. Bezirks» Ingenieurs' Panzer iu 
Bamberg bereitete vortreffliche hydrauliſche Kalk viele Abs 


nehmer finden möge, und dadurch die Beranlaffung gege⸗ 


ben werde, die Bereitung dieſes Materiald ind Größere 
zu treiben, bie, wiewohl gegenwärtig nicht bedeutenden 
Koften deffelben noch mehr zu verringern, und anf ſolche 
Weiſe gemeinnügfger zu machen. Das K. Kreiöbau» Bus 
reau wird übrigens auch bafür forgen, daß eine Nieder 
lage des hydrauliſchen Kalkes in Bayreuth beſtehe, um ben 
Transport in die oberen Gegenden des Kreiſes zu erleich 
tern. Bayreuth, den 27. Februar 1834. 

Königliche Kreisbau⸗ Burean. 

Krafft. 





Deffentlie Befanntmahung, 
(Das zur Praris berechtigte ärztliche und wundaͤrzt⸗ 
lidye Perfonal in hiefiger Stadt betr.) 

Als eine wefentliche Urfache der immer noch häufig vers 
lommenden Pfufchereien in der Medizin und Chirurgie von 
Seiten unberechtigter Perfonen darf es wehl betrachtet wers 
den, daß das zur Praris beredjtigte ärztliche und wund⸗ 
ärztliche Perfonale in hiefiger Stadt dem leidenden und hils 
fefuchenden Publikum nicht gehörig befannt üt. 

Um nun diefem Mißſtande abzuhelfen, und zugleich 


dem in diefer Beziehung geitellten Wunfche des ärztlichen , 


und wundärstlichen Perfonals zu entſprechen, "wird hiermit 
das Namens rDergeichniß des zur Praris berechtigten ärzt⸗ 
lichen und wonndärztlichen Perſonals dahier, wie folgt, 
belannt gemacht: 
J. 
Aerzte. 
1) Herr Regierungs⸗ und Kreis⸗Medizinalrath Dr. 
Marc, zugleich Vorſtand des Kreis-Medi—⸗ 
zinals Ausfchuffes, 


2). Mebizinals Rath und Stadtphyſikus Dr. von 
Hirsch, zugleich Mitglied des Kreismedizinal⸗ 
Ausſchuſſes und ArmensArzt für den erften Dis 
ftrift, 

3), Landgerichts» Phyfilus Dr. Sauernheimer, 
zugleich Mitglied des Kreis Mebizinals Aus 
ſchuſſes, 

4) „ Dr Walther, 

5) „, Dr. Falco, zugleich Affittent bed Stadtphy⸗ 
fifats, und Mitglied des Kreis » Medizinab 

Ausfchuffes, 
6) „ Dr. Arnold, K. Regimentsarzt, 
7) „ Dr Kölle, zugleich Affiftent des Landgerichts⸗ 
. Phyſilats, 

8) „Dr. Vogel, zugleich Mitglied des Kreismes 
dizinal⸗Ausſchuſſes, 

9 „ Dr Morgenroth, zugleich Armenarzt für 
ben zweiten Diftrift, und 

10) Dr. Baumüller, K. Regimentsarjt, 


Bon diefen Perfonen üben aus: 
al 1, 2 und 4) die Mebizin, 
ad 3, 6, Hund 10) bie Medizin und Chirurgie, und 
ad 5, 7 und 8) bie Medizin, Chirurgie und Ges 
burtöhilfe, 


1. 
Chirurgen erfter Elaffe. 
1) Herr Schürer, zugleich gerichtlicher Wundarzt, 


2) m. Pfeffer, zugleich Geburtöhelfer, 
3) u Röder, 7 " 
4) „ Deunifhl,-„ " 
5) „ Mayr, 
6) „ Schmidt, zugleich Geburtöhelfer, und 
In Seunifhll, „ „ 
I. 


Chirurgen zweiter Elaffe. 
1) Herr Hartung, 
2) „ Raab, und 
Ir Hahn. 
Bayreuth, am 6. Kebruar 1834, 
Der Magiftrat der 8. Kreishauptitabt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter. 


Des Zimmergefelle Nikolaus Horter zu Glashüt« 
ten und deffen Ehefrau Barbara, geb, Henfel haben ges 
mäß protofollarifcher Anzeige vom 18ten d. M. die in hies 
figer Provinz geltende cheliche Gütergemeinfchaft unter 
ſich ausgefchloffen , was hiemit zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht wird. Bayreuth, den 21. Januar 1834; 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Auf Befehl Königlicher Regierung wirb am 1. Mai 
db, 58. ein Wärter für die Geiftesfranfen im Irrenhaufe ans 
genommen. Diejenigen männlichen Perfonen, welche we⸗ 
nigftend etwas Gefchriebenes leſen fönnen, mit guten At⸗ 
tejten über ihr bisheriges Verhalten verfehen find, und ſich 
um biefe Stelle bewerben wollen, haben fich 

Dienftagd am 1. April Vormittags 9. Uhr 
dahier einzufinden, gehörig aus zuweiſen, und bad Wei— 
tere zu gewärtigen. Gt. Georgen, ber 21. Februar 
1834, 
Königliche Abminiftration bed Irrenhauſes. 
Köppel. 


Montag ben 10. März l. I. Vormittags 9 Uhr wer 
den in ber Infanterie Kaferne von der unterfertigten Coma 
miſſion 30 zweifchläfrige Bettladen,; 5 große und. 12 Feine 
Kaferntifche, dann 15 Stühle, 10 Bänke, 1 Regiſtratur⸗ 
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Schrank, 6 Seffel, 200 laufende Schuh Kleiderrahmen, 
10 Spuffäftchen, 30 Wafferpitfchen, 26 Wafferfchäffel, 
2 Babwannen, 36 Tränfeimer, 6 Dungfarren, 14 hoͤl⸗ 
gerne Dungfchaufel, 16 eiferne Leuchter, 16 Fichtfcheeren, 
2 Holzfagen, 2 Holzarten, 40 eifenblecherne Häfen, 18 
eine Pfannen, 50 Schöpflöffel, 60 eiferne Hafen zu Kleis 


berrahmen, 18 Borhängfchlöffer, 1 Schilderhaus und 5 _ 


Holzböde durch; öffentliche Abfteigerung an die Wenigſt⸗ 
nehmenden im Eieferung gegeben, wozu Lieferungsiuftige 
biemit einladet, Bayreuth, ben 25. Februar 1534. 
Die Defonemie » Kommiffion 
bed Königlichen 13ten Linien-Irfanterie-Regiments. 





Der Kuyferfchmiebmeifter Karl Dittmann bahier 
und befien Ehefrau Barbara, haben vermöge Uebereins 
kunft vom 30. Januar l. 58. die feither unter ihnen beſtan⸗ 
bene allgemeine Gütergemeinfchaft aufgehoben, und für die 
Zufunft den Güterftand des gemeinen Rechts gewählt: 

Diefed wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bamberg, ben 14. Februar 1834. 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
i Dangel. 
Rüdel. 





Die Schullehrerswittwe Anna Herzog iſt dahier 
ohne Teſtament geftorben; es werben daher alle diejenis 
gen, welche Erbanfprüche auf. beren Nachlaß zu machen 
gedenken, aufgefordert, foldye längfteng bis den 10. April 
b. 38, in dem Commiſſionszimmer Nr. 5 um fo gewiffer 
anzubringen und ſich über dieſelben gehörig auszuweifen, 
ald nach Verlauf diefer Zeitfrift der Nachlaß der Anna 
Herzog ohne weiteres an die fich legitimirten nächften Ver 
wandten ausgehändigt werben wird. Bamberg, den 31. 
Januar 1834. 

Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
Dangel. 





Das dem Webermeiſter Cafpar Fink dahier eigens 
thinnliche Wohnhans, Dif. IV. Nr. 1885, 8, Reben, 
960 8. Steuerkapital mit 19 fr. jährlichem Erbzins belas 
ſtet und handlohnbar mit 5 Procent, wird, da im erſten 
Strichtermin fein Käufer erfchienen ift, wieberholt bem öfs 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Verkaufstermin auf ben 

17. März 1834 


fähige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen vorgelaben wer⸗ 
ben, baß ber Hinfchfag nach $. 64 bes Hypothekengeſetzes 
erfolgt. Bamberg, 21. Februar 1834, 
Königliches Kreis» und Stabtgericht. 
Dangel, 
Ziegler. 





Nachdem die Pachtzeit der der Lyeceums⸗ Stiftung ba 
hier gehörigen Schäferei zu Sambach, im Königl. Landge⸗ 
richt Höchftadt im Obermainfreis, mit Micyaelie d. Se. 
zu Ende geht, fo wird zur neuerlichen öffentlichen Per: 
pachtung derfelben auf 6 bie 12 Jahre Termin auf 

Dienftag den 8, April d. 38, 
in dem Johann Micheliſchen Wirthshaus zu Sam⸗ 
badı anberaumt, wozu Pachtluftige, melche-eine Gaution 
von 150 fl. bie 200 fl. zu leiften im Stande find, mit 
ber Bemerkung eingeladen werben, daß 

1) bei diefer Schäferei nach dem vorliegenden Urbar 
308 Stück Schaafe, mit dem was davon kömmt, 
gehalten werden können, 

2) ber Hutbezirk bei feiner hüglichen Lage in fübficher 
Abdachung ſich ald befonders gedeihlich für, Die Ges 
fundheit der Heerbe auszeichnet, 

3) bei ber Iegten Verpachtung im Jahre 1828 ber 
Pachtſchilling wegen Mangel an Pachtliehhabern von 
187 fl. 30 fr. auf 104 fl, herabgemindert worben 
ift, und daß endlich 

4) bie nähern Bebingniffe am Verpadhtungs - Termine 
werben feitgefegt werben. 

Bamberg, den 25. Februar 1834, 

Königliche Abminiftration der unmittelbaren Stiftungen. 
Hofmann. 


Der Taglöhner Johann Paulus Zeh dahier hat 
ſich freiwillig dem Gonfurdverfabren unterworfen. Cs 
werben demnach die gefeglichen Ediktstage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf den 
25. März 1834 Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Vorbringung der dagegen ftatt habenden Einre⸗ 
ben auf ben 
10. April 1834 Vormittags 9 Uhr, 
3) zum Schluffe der Berhandlungen auf ben 
28. April 1834 Vormittags 9 Uhr, 


im Commiffionszimmer Nr. 61 anberaumt, wozu zahlunge “ anberaumt, wozu alle diejenigen, welche irgend einen An⸗ 
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foruch oder eine Forderung an ben Gemeinſchuldner zu mas 
hen haben, unter dem Präjubize vorgelaben werben, daß 
diejenigen, welche am J. Ediktstag nicht erfcheinen, von 
an ber Maffe, diejenigen, welche un ben folgenden Ediltsta⸗ 
gen nicht erfcheinen, mit ben fie treffenden Handlungen wers 
ben ausgefchloffen werben, und nad) ben Aften, wie fie 
liegen, ſowohl hinft ichtlich der Liquidität ald der Priorität 
erfannt werden wird, Nehau, am 11. Februar 1834. 
Königliches Landgericht. 
Better, Lor, 


Der Mebermeifter Johann Peter Riedel von 
Münchberg und deffen Berlobte Magdalena Sußanna 
Kleyla von baher, haben vermöge Vertrags vom 1Aten 
d. M. die Gütergemeinfhaft unter fi ausgefchloßen, 
was der gefeglichen Vorichrift gemäß hiemit befannt ges 
wacht wird. Münchberg, ven 18. Februar 1834, 

Koͤnigliches Randgericht. 
under, 





Das Wohnhaus Nr. 39 zu Nagel mit Stabel, B. 
Nr. 81, Steuercapital 100 fr, fobann 7 Tagwerf land» 
Wieſeund Gärtlein mit Kellerpläglein, B. Nr. 81%, Steuer 
capital 5 fl., grundbar zum Rittergut Fahrenbach, dem 
blödfinnigen Johann Georg Schirmer gehörig, fol 
Ien dem öffentlichen Berfauf an den Meiftbietenden ausge⸗ 
fegt werben, Berfaufstermin wird hiemit auf ben 

30, April c. Vormittags 

im hiefigen K. Landgericht anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werben. Das Tarxationsprotokoll kann 
in ben gewoͤhnlichen Kanzleiſtunden eingeſehen werben. 

Wunſiedel, am 24. Februar 1834. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter, 





Kemnath, den 22. Juli 1833. 
Das auf 345 fl. gerichtlich tarirte vom Holz erbaute 
greigädige Wohnhaus des Johann Georg Popp von 
Kirchenbingarten wird öffentlich auf Antrag der Poppis 

‚Shen Gläubiger verfauft, Strichstermin ift auf den, 

21. März 1834 Vormittags 9— 12 Uhr 
anberaumt, und es find hiezu anmit Käufer eingeladen, 
Königliches Landgericht Kemmath, 
Frhr. v. Audrian. 





Kemnath, den 27. Auguſt 1833. 
In ber Schuldenſache des Anton Zier von Witz⸗ 
lasreuth iſt zum Verkauf bed auf 685 fl. geſchatten 5 5 
Birfenhofs zu Witlasreuth auf 
ben 20. März 1834 
Termin anberaumt, wozu Käufer zur Regung ihrer An 
gebote anmit geladen find. Zugleich werben alle diejenigen 
aufgefordert, welche nicht eingeflagte Forderungen an dem 
Gemeinjchuldner zu machen haben, ſolche bis zu dieſem 
Termin zu liquibiren, ba auf fie außerdeſſen beim Fort⸗ 
gang. diefer Schuldſache nicht Rückſicht genommen wird. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Brhr. v. Andrian. 





Die unbefaunten Eigenthümer ber. von ber Zollfchußs 
wache in dem Stalle ded Balthaßer Zeibler zu Brum 
verftedt aufgefundenen 

41 Dfd. Zuder und 
54 Pd. Baummwollenwaaren 
werben nach $. 106 der Zollordnung aufgefordert, ihre 
Eigenthums⸗-Anſprüche auf diefe Waaren und deren Vers 
zollung ‚binnen 6 Monaten um fo ficherer nachzuweiſen, 
als fonit deren Sonfisfation ausgefprochen und nach $. 114 
ber Zollordnung weiter fürgefahren werden ſoll. Gelb, 
ben 27. Jannar 1834. 
Königliches Landgericht. 
Müller. 





In der Nadjlaßfache des zu Dadermanndgrün verfton 
been Bauerdmann Sohaun Heinrih Sebaftian 
Langheinric, iſt die Verpachtung des zur Berlaffens 
ſchaft gehörigen 4 Hofe mit oder auch ohne Inventar ber 
antragt worden. Wir haben Termin hiezu auf den 

10. März c., Vormittags 10 Uhr 
im Verlaffenfchaftshauße anberaumt und laden fühige Pacht⸗ 
luftige andurdy ein. Eben fo werben an dieſem Tag Nach⸗ 
mittags und dem folgenden Tag, allerlei Hausgeräthe, 
Getraid und andere Gegenſtände öffentlich an die Deiftbier 
tenden verfirichen. Hof, am 27. Februar 1834, 
Königliches Landgericht. 
Rücker. 


Die bereits betanmen Erben des zu Pegnitz verlebten 
Gendarmerie-Brigadiers Alt haben Behufs der gänzlichen 
Richtigſtellung der Verlaſſenſchaftsmaſſe auf öffentliche Vor 
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labung aller etwa vorhandener Naclaßgläubiger den Ans. 


"rag geftellt. Es werben daher alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde einen Auſpruch an die Verlaffens 
ſchaftsmaſſe bed Brigadierd Alt zu machen haben, biefelben 
mögen bereitd als Gläubiger gerichtlich befannt feyn oder 
nicht, hiermit aufgefordert, in dem auf ben 
14. Merz Bormittagd 9 Uhr 

anberaumten Termin ihre Anſprüche um fo gewiffer ans und 
onszuführen, ald aufferbem bei der Bertheilung der Berlafs 
fenfchaft auf fie feine Nückficht genommen werben würde. 

Schnabelwaid, am 17. Januar 1834. 

Königlicyes Landgericht. 
Eril, Lor. 





Sn der Sculdenfache des Handelsmannes Joſeph 
Deubzer zu Waldershof wurde bei beffen Ueberſchuldung 
der Univerſal /Conkurs erkannt. Zus Verhandlung in 
diefer Debitfache werden daher folgende Ediftstage: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehö— 

rigen Nachweiſung auf x 
Montag den 24. März I. 38., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemels 
beten Forderungen auf 
Samſtag den 26, April 1. Joö., 
3) zur Schlußverhaudlung, uud zwar für Neplic und 
Duplic auf 
Montag den 26. Mai I. Ge, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu fänmtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger ded Deubzer unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen werden, daß das Ausblei⸗ 
ben am erften Ediktötage die Ausſchließung mit ihren Fors 
derungen von gegenmwärtiger Maffa, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber, die Ausfchliefung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
dat. Zugleich werben alle diejenigen, welche Etwas von 
Sem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
anfgeforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, binnen 
4 Wochen bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes bei 
.. zu übergeben. Waldſaſſen, am 17. Februar 
1634. 
Königlich Bayerifches Landgericht Waldfaffen, 
Schmitt. 


In Faden des Graͤflich Giechiſchen Domainen + Rents 
awits zu Thurnau gegen den Bürtner Johann Rauh zu 


J 


Lochau, Forderung betr. wird nunmehr mit dem Verkaufe 
des unterm 25. Juli v. J. eingewertheten Anweſens des 
Verklagten vorgeſchritten, und iſt hiezu Termin auf 

Donnerſtag den 27. März d. J. Vormittags 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber in das Kanzlei⸗Zimmer 
des unterfertigten Gerichtd eingeladen werden, Hollfeld, 
am 25. Januar 1834. 

Königliches Landgericht, 
Nies, 


Nachdem in der Debitfache des Bauer Iohann 
Heumann, mittler zu Reitzendorf, beffen Gut um 570 
fl. zugefchlagen worben war und diefer Kauffchilling bitte 
nen bebungener Zeit nicht bezahlt worden ift, fo wird dies 
ſes Gut auf Gefahr ded Bauerd Georg Raub von Pop 
pendorf und mit Haftung für Minvererlös und Koften am 
derweit zum öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. Bietungs⸗ 
termin ift auf den 

25. April d. 38. Vormittags 
an ber Gerichtöftelle anberaumt. Der Hinfchlag gefchieht 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes. Hinfichtlic der Ber 
fchreibung des auf 800 fl. tarirten Guts wird ſich auf das 
Krelds Intelligenzblatt 1832, Nr, 148', 149, Bamber 


ger Irttelligenzblatt Nr. 100et 98 bezogen. Hollfeld, 


17. Februar 1834, 
Königliches Landgericht. 
Nies, 


Die Baneröwittwe Hitler von Stabelhofen hat bes 
antragt, daß noch einmal ihre fämmtlichen Gläubiger zu⸗ 
fammenberufen und ein Vergleich zur allenfallfigen gütlichen 
Ausgleihung ihres Schuldenwefeng bewirkt werben möchte, 
indem ſich ein Gläubiger dann für die Zahlung herftellen 
will. Das K. Landgericht hat daher Termin auf ben 

21. März Vormittags 9 Uhr _ 
anberanmt, und werden’ hiegu alle bekannte und unbe, 
kannte Gläubiger unter folgenden Rechtsnachtheilen vor 
gelaben: ' 

4) daß von ben nicht erfcheinenden befannten Glaͤubi⸗ 
gern angenommen werben wird, daß ſie ſich, indem 
Galle die gütliche Uebereinkunft zu Stande fommt, 
ſtillſchweigend an das was bie Mehrheit der Glaͤu⸗ 
biger eingegangen hat, angefcloffen haben, die 
- nichterfcheinenden bisher noch unbefannten Gläubiger 
aber gänzlich von diejer Vereinigung und resp. Der 
bitmaſſa ausgeſchloſſen bleiben, 





262 


2) daß auch im Falle des Mißlingens der gütlichen 
Uebereinfunft biefer Termin ſogleich als I. Ediktstag 
anerkannt wird, we demnach alle Forderungen un⸗ 
ter ben gehörigen Nachweifen liquidirt werben mlfe 
fen, und jollen alle Gtäubiger, bekannte wie unbes 
fannte, welche nicht in Perſon erfcheinen, ober fich 
legal vertreten laſſen, von biefer Conkursmaſſe ganz 
ausgefchloffen werden und bfeiben. 
Pottenftein, am 16. Februar 1834, 
Königliches - Landgericht. 
Seibl, for. 


Auf den Antrag einiger Gläubiger werben nachſtehende 
dem Georg Kreller zu Untenvaileröbad) zugehörigen 
Srundftüde, als: 

1) ein But, 8. Nr. 531, und Zugehör, 

2) 3 Tom. Wieſe, bie Haagwieſe, 

3) 44 Tgm. Feld, ber Hopfengarten, 

4) 7% Tow. 6 Ruthen Feld, der Zwergacker, 

5) 3 Morgen Feld, das Spitenäderlein, 

6) 775 Tgw. 6 Ruthen Wieſe, im Schloßgarten, 
dern öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Strichstermin 
auf ben 

21 Märze., Vormittags 9 Uhr 
vor dem Königlichen Landgerichte dahier anberaumt, zu 
welchem befig und zahlungsfühige Käufer eingeladen wers 
den. Ebermannftadt, am 30. Januar 1834, 
Königliches Landgericht. 
Mofer. 





Mer an dem Nachlaffe der zu Miftelfelb verlebten 
Randwirthd » Wittwe Anna Boier aus irgend einem 
Grunde eine Forderung kat, wird .hiemit aufgefordert, 
diefelbe am 

Dennerftag ben 6. März d. 58. 
bei dem hiefigen Amte ans und auszuführen, fonft auf bies 
felbe bei ber gegenftändigen Verlaſſenſchafts⸗Auseinander⸗ 
fegung feine Nückficht weiter genommen wird, Gleidy 
geitig wirb hierdurch befannt gemacht, daß am 
Freiiag den Tten f. Me. 
anf gef.ien Tuteag im Orte Miftelfeld folgende zum Hin⸗ 
terlaßthume gehörigen 2: salitäten öffentlich und meiftbietend 
vorbehaltlich der Euratel- Genehmigung veräußert werben: 
1) eine Sölde mit Bäders Fenerrecht, mit 660 fl. 
Steuerkapital belaſtet, 


2) 2 Tagwerk 40 Ruthen Feld an 2 Stucken, in dem 
Spigergarten und 3 Tagwerk 25 Ruthen Wieſe 
im Krautgarten, mit 510. fl. Steuerfapital, 
3) 3 Tagwerk 15 Ruthen Feld und Wiefe in der Cum 
penleithen hinterm Kregel, mit 70 fl. Stenerfapital, 
4) 5 Tagwerf Feld, der Lumpenleithen- Ader, mit 
55 fl. Steuerfapital, 
5) Tagwerk Feld-Antheil an der Gemeinde, mit 
5 fl. Stenerfapital, 
6) 1 Antheil an dem vertheilten Gemeindeholze auf 
dem hohen Stein, mit 25 fl. Steuerfapital, 
7) 1 Antheil von dem vertheilten Gemeindeholze im Dis 
nimig, mit 105 fl. Steuerfapital, 
8) $ Tagwert 32 Ruthen Feld, das Mühläckerlein, 
im Krautgraben, mit 130 fl. Steuerfapital, 
9) der Reirenader, mit 100 fl. Stenerfapital, 
10) 1 Ader alldort, mit 100 fl. Steuerfapital, 
11) 14 Tagwerk Feld an dem Fichtenfelfer Gehmeg, 
mit 195 fl. Steuerfapital, und 
12) 1 Tagwerk Wiefe im Schottenrain, mit 140 fl. 
Steuerfapital, 
Hiezu werben Käufer mit dem Anfügen eingeladen, dag 
am Berfaufstermine bie nähern Bedingniffe und Belaſtun⸗ 
gen befannt gemacht werden. Lichtenfels, den 8. Januar 
1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gradl. 


Da die auf den 20. November v. Is. im Kreis⸗gIn⸗ 
telligenzblatte pag. 990 und 999 auegefchriebene Tagss 
fahrt zum Berfauf zweier abgeftodten Wardtheile im Dis 
firifte Saſſenfarth, welche dermal Staatseigenthum find, 
ale: 

3) 3 Morgen Holz, das Zenttennig, Cat.Nr. 300, 
und " 
b> 2 Morgen 6 Ruthen, bas Zenttennig, Gate Nr. 
301, 
feinen Erfolg hatte, fo wirb eine weitere Verkaufstags 
fahrt auf 

Mittwoch den 12ten diefes Monats Vormittags 

um 11 Uhr 
fu dem Lokal ded unterfertigten Amtes abgehalten, wegzu 
Kaufsliebhaber mit der Bemerkung eingeladen werben, daß 
1) beide Stücde als Grundinjten freies Eigenthum 
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unter ben fonjt vorgefchriöbenen Bedingungen vers 
fauft, und i 
2) denjenigen, welcher fie vorher einzuſehen wünfchen, 
von dem Königlichen Lchenfchultheifen Meuner zu 
Saffenfarth eingewiefen werben. 
Bamberg, ben 1. März 1834. 
Königliches Reutamt Bamberg II. 
Gengler. 
Kommenden Donnerſtag den 20. Merz Vormittags 
10 Uhr, werben aus dem Aerndte Fahr 1833 indem Ge, 
ſchaͤftszimmer des unterfertigten Amts 
43 Schäffel 3 Metzen 3 Bierling Korn, 
100 Scäffel Hafer 
vorbehältlich der Genehmigung der K. Regierung dent öffent, 
lichen meiftbietenden' Berfaufe ausgeſetzt, und Kaufslieb⸗ 
haber hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, daß das Korn 
auf dem Kaften von Burgwindheim, der Haber hingegen 
auf demfelben Kaften, und auf jenem in Hernsdorf aufge 
fpeichert ift. Burgwindheim, am 26. Februar 1834. 
Königfiches Rentamt allda. 
Schmid. 








Montag den 24. März 1834 Vormittags 9 Uhr 
werben im forftamtlichen Bureau dahier 
3 Wildhäute und einige Fuchsbälge 
an bie Meiftbiethenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
ſteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Kulmain, den 27. Februar 1834. 
Slönigliches Foritamt, 
Keck. 





Montag ben 10ten fünftigen Monats März, Vor— 
mittags 10 Uhr werben im hieſigen Rentamtshanfe von 
ber bahier aufgefpeicherten Früchten bes Erndejahres 1833 

250 Scheffel Haber und 
50° „ Korn 
salva ratificatione meiſtbietend verfauft, und Kaufe 
liebhaber hiezu eingeladen. Lichtenberg, den 22. Februar 
1834, 
Königliches Rentamt. 
Hoepfel. 


Der Einwohner und Schneibermeifter Gottfried 
Te tſch nebft feiner Ehefrau zu Burggrub hat in folge 





gerichtlich gemachter Anzeige von feiner Ueberſchuldung für 
bie Abtretung feines fünmtlichen Vermögens au feine Gfäu« 
biger ſich erklärt und dem Gantverfahren ſich unterworfen. 
Demgemäß werben: 

1) ſämmtliche gerichtlich bekannte und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger ber Gottfried Tetfhifchen, Eheleute hie— 
mit aufgefordert, am dem einzigen, auf 

Dienitag den 11. März I. J. früh 9 Uhr 
angefegten Ediftstermine. zur Anmeldung und. Bes 
fheinigung der Forderungen ſowie des Vorzugsrech⸗ 
ted, dann zum Borbringen der Einreden und zur 
Abgabe der Schlußerflärumgen. bei Vermeidung des 
Ausfchluffes von. der Gantmaffe und refp, mit dem 
treffenden Rechtshandlungen hier bei Gericht zu ers 
fiheinen. 

2) Diejenigen, welche von obgenannten Gemeinfchuld- 
ner etwas in Händen haben, werden — mit Borbes 
halt ihrer Rechtszuſtändigkeiten hieran — zur gericht« 
lichen Anzeige und reſp. Ablieferung bei Vermeidung 
doppelter Erfagleiftung aufgefordert, 

3) Den nicht bevorzugten Gläubigern wird zugleich nos 
tifizirt, daß der Altivſtand in Folge der gerichtlich 
gepflogenen Erhebung auf 409 fl. 32 kr., der am 
gezeigte Paffivftand dagegen auf 587 fl, 30 fr. Hy 
pothefen» und auf 537 fl. 30 fr. Eurrent- Schuk 
den ſich befaufe, umd wird hiebei auf den $. 33 ber 
Prioritäts, Drbnumg vom 1. Iumi 1822 aufınerk 
fam gemadıt. 

4) Zum öffentlichen Aufſtriche des kridariſchen Bermös 
gend, insbeſondere des Tropfhaufes Nr, 16 zur 
Burggrub und des Ackers am Serchenberg, zu 2 Ges 
wend allda, ald 2 Mederlein im Lehenbriefe beſchrie⸗ 
ben, iſt der oßgedachte Ediktstermin beftimmt, wo⸗ 
bei nach Vorfchrift des Hypothekengeſetzes vom 1. 
Juni 1822 verfahren wird, 

Decr. Mitwig, den 17. Februar 1834, 

Dom Freiherrlich v. Wurzburgiſchen Herrfcaftsgerichte. 
Dr, Maier. ‚ 





Nachbenannte zur Friedrih Weidiſchen Com 
kursmaſſe zu Krögelftein gehörigen Immobilien: 

1) ein zum Gräflich Giechiſchen Domainens Nentamte 
bahier zinnslehubarer Gülts und Frohnhof zu Krö⸗ 
gelftein, der untere Stengleinshof genannt, Hay 
Nr. 35, 
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2) ein Ader am Hummenberg, an ber Kaiferdfeithen 
ad 2 Tagwerk, wovon 4 Tagwerk öd liegt, eben 
dahin. Ichenbar, 

3) ein Holz, bei der kurzen Stube, zum Gräfliden 
Domainen » Rentamt dahier gleichfalls Ichenbar, 

werben am 

94, März c. Bormittags 10 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, weil der Käufer 
Georg Lindner feiner Zahlungss Verbindlichkeit nicht 
nachgekommen iſt. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufslu⸗ 
ſtige werden mit der Bemerkung geladen, daß der Hin⸗ 
ſchlag an den Meiſtbietenden unbedingt erfolgt. 

Thurnau, am 20. Februar 1834. 

Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Laut beſtaͤtigten Vertrags vom Heutigen hat ber Ham 
delsmann Löw Cahn Ellſaßer aus Tüchersfelb, mit 
feier Braut, Sophia Wailerdbacher von ba, bie 
bier gültige allgemeine Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, 
was den beftehenden gefeßlicyen Beſtimmungen gemäß hies 
wit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Markt Trol⸗ 
tau, am 19. Kebruar 1834, 

Freiherrlich von Großiſches Patrimenialgericht. 
Martin, Patr.⸗Richter. 


Bei ber unterfertigten Infpeftion find 500 fl. Capis 
tat im Ganzen oder and) theilmeife, gegen hypothekariſche 
Sicherheit und Iandesübliche Verzinnſung zu verleihen. 

Eulmbach, den 22. Februar 1834. 
Die 
Inſpeltion ber Saher'ſchen Pfarrwittwen Stiftung. 
Dr. v. Ammon. Gummi, Bürgermeifter. 

Zur Vollziehung ber [von der vorftorbenen Freifran 
Erdmuthe Chriftiane Friederike Sophie von 
Kreß, gebornen Freyin v. Arnim, angeordneten ades 
lichen Fräulein-Stiftung wird die erfimalige ftatutenmäßige 
Verloofung der vier Präbenden am 

15. März d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
dahier in dem Haufe des Mit Erecutord und Landtages 
Abgeordneten Freiherru v. Kreß 8. Nro. 38 in ber 
sg Kinkierftraße fattfinden. Zu dieſer Ziehung werden die 
Mitglieder der betheiligten Familien des vormaligen Nitters 
Cantous Gebürg und ded vormaligen Nürnbergiſchen Var 





triciats andurch eingefaben. Etwa noch rückſtaͤndige Au⸗ 
meldungen qualifizirter Fräuleius, deren Familien bis zu 
der Auflöfung des erwähnten Ritter⸗Cantons immatrilku⸗ 
lirt waren, abgeſehen davon, ob fie ſich ned im Güter 
beſitze befinden oder nicht, müffen, fowie die, bei einigen 
Anmeldungen nody abgängigen Taufzeugniffe vor dem Zie⸗ 
hungstage eingefendet werden, um bei ber Ziehung berüd: 
fichtige werden zu können. Das Reſultat der Ziehung 
wird oͤffentlich befannt gemacht werben. 
Nürnberg, ben 24. Februar 1834. 
Dos Stiftungs » Erefutoriat. 


Georg Frhr. v. Sedendorf, Ehritoph Wilhelm Earl Frei 
K. General: Major, herr v. Kreß. 


- Hanne Freiherr von und zu Ludwig Frhr. v. Loͤffelholz. 


Aufſeß. 





Ueberſicht 
ber am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreife. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſtet. mittleret. niedrigfter. 
Mat . 108.30 Blase Ofl. — b. 
Koru 7fl. 42 fr. 7.314 fr. 7.21. 
Gerſte . .- 68.36 fr. 6. 6. 5fl.36 ir. 
Halter . » Afl.astr. 4 fl. 24 fr. 4 fl. — fx. 
Erbſen . . fl kr. — fl. — kr. —t.— fr 
Linſen » — il. — tr. fr — il. — fr. 

Bayreuth, am 1. März 1834. 
Der Stadt» Magiitrat. 
Hagen. 
Richter. 


— — — — — — — 
Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere. 
Augsburg, ben 27. Februar 1854. 
Staatd-PVapiere. 





PR | Em. 

Obligationen a 43 mit Coup. ! 102 | 101$ 
ditto ditto „ „ mt | 
fott. Looſe E—M prompt . | 
dito ,„ 2mi , REP — 1 
ditto unverziunsliche af. 10. | 123 | 
ditto Jditto al 25. | 114, 
ditto dito ad. 100 | 115 | 
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für den Ober⸗Main⸗-Kreis. 


— — —* 





Nro. 28. Bayreuth, Freitag am 7. März 1834, 
—————— — — — ———— € 
| Amtliche Artikel. 


Bayreuth, ben 28. Februar 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Huf den Antrag ber 8. Steuer» Eatafter- Commiffion wird in Betreff ber Ausſtellung ber Umſchreib ⸗ Anmeldungs⸗ 
Eertififate nachſtehende Bekanntmachung zur Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen, 
Freiherr von Andrian. 
Betterlein. 
Die Anmeldungen über Beſitzveraͤnderungen betr. Fürlinger. 
Bekaunununtmachung. 

Es iſt die Anfrage geſtellt worden, wie es in jenen Fällen mit ber Ausſtellung der Umſchreib⸗Anmeldungs⸗ Certi⸗ 
fifate gehalten werben ſoll, wo von Richteramtswegen ohne vorhergehende Aufnahme einer Punktation, z. B. hei noth⸗ 
wenbigen Subhaftationen, bei Erbichaftstheilungen ıc., vorgefchritten ind dem eintretenden Beflger-ein Adindifationde 
Befcheid oder ein Auszug aus dem Erbreseffe ftatt eined Anfunftebriefee, ertheilt wird, 

Diefe Anfrage iſt in den 88. 71, 72 und 76 bed Grundftenergekged vom 15. Auguft 1828 gelößt, und es has 
ben baher bie Gerichtöbehörben bei folchen Fällen die neuen Bewerber vr Zuftellung der AdjubifationdsBefcheide Ic. mits 
teld eines Certififates, wodurch fie ald die neuen Befiger bofumentirt werben, an das einfchlägige K. Nent + oder Steuer⸗ 
Eontrollamt zur Anmeldung ber Befigveränderung zu verwelfen, und erft dann, wenn fie das im $, 71 angeordnete 
Anmeldungs» Eertifitat beigebracht haben, die Erwerbsurkunde ausfoigen zu laſſen. 

alien, ben 22. Februar 1834, 

Königliche Steuer⸗Cataſter⸗Commiſſion. 
Sig. 





Kornproöft, Sefretair. 





“ Bayreuth, ben 1. März 1834, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf ben Grund bes $. 7 im III. Eonftitutionellen Edikte von dem Königl. Commiffair der Stabt Bamberg vers 
fügte und nach Befchluß der unterfertigten K. Stelle fortgefegte Beſchlagnahme der Drudfchrift unter dem Titel: „Das 
Pabitbüclein, ein fo nützliches als unterhaltendes Leſebüchlein für den gemeinen Mann aller Kirchen» Gefellfchaften, 
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Stuttgart. 


9. Shheibias Buchhandlung. 1833, wurde durch höcfte Entfchliefung des Köͤnigl. Staatöminifteriume 


vom 22ften v. Me. unter Anordnung ber Sonfistation nebft dem Verbote der weitern Berbreitung ber erwähnten Druck⸗ 
fehrift bejtätiget, welches hiermit zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung öffentlich belaunt gemacht wird, 
. Königliche Regierung ded Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freihere von Andrian. j 


An bie Könige. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche 
Dikritts » Poligeibehörben. 

Die Beſchlagnahme der Druckſchrift unter dem 
Titel: „das Pabitbüchlein‘‘ betr. 


Maltz. 





Bayreuth, ben 1. März 1834 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der K. Polizeidirektion München verfügte, von ber K. Regierung des Iſarkreiſes fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Nr. 6 der neuen Speyerer Zeitung vom 8. Januar I. Is., wurde durch hoͤchſte Entſchließung des K. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 22ſten v. Mts. mit dem Beifügen beſtätigt, daß denmach die Confiskation nebſt dem Ver⸗ 
bote dieſes Blattes einzutreten habe, welches hiermit zur Wiffenfhaft And Darnachachtung öffentlich befannt gemacht 


wird. 


Königliche Regierung des Dbermaintreife, „Kammer bed Innern. 


Freiherr son Andrian. 


An die K. Stabt-Eommipfariate und ſammtliche Dir 
ſtrikts⸗Polizeibehörden. 

Die Beſchlagnahme der Nr. 6 der neuen Speyerer 
Zeitung, Jahrgang 1834 betr, 


Maltz. 


— — — — 


Bayrenth, ben 26. Febriar 1834. 
Von dem 
Koͤniglich Bayeriſchen Kreis⸗und 
Stadtgericht Bayreuth 
wird hiermit bekannt gemacht, daß am 4, Februar l. J. 
zu Depoſitarien beſtellt worden ſind: 
a) der Königl. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Freyherr 
v. Waldenfels, als erfter Kaſſenkurator, 
b) ber Königl, Kreide und Stadtgerichts⸗Aſſeſor Opel, 
als zweiter Kaffenkurator, und daß 
c) demſtönigl. Kreis⸗ und Stadtgerichtäfchreiber Brenks 
mann, 
wie bisher die Function bed Depofitalrendanten übertragen 
wurde, daß nur an die obengenannten Depofitarien und 
den Nendanten mit rechtlicher Wirkſamkeit gezahlt werben 
fan, umd deren gemeinfchaftliche Quittungen allein die 
ad depositorium geleifteten Zahlungen beweifen. 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Pohlmann, vn. 
v. Kolb, 





Montag den 10. März. I. Vormittags 9 Uhr wer⸗ 
den in der Infanterie Kaferne von der unterfertigten Com⸗ 
miſſſlon 30 zweiſchlaͤfrige Bettladen, 5 große und 12 Heine 
Kaſerntiſche, dann 15 Stühle, 10 Bänfe, 1 Regiltratuns 
Schranf, 6 Seffel, 200 laufende Schuh Kleiderrahmen, 
10 Spuffäfichen, 30 Waſſerpitſchen, 26 Waſſerſchaffel, 
2 Badwannen, 36 Tränkeimer, 6 Dungfarren, 14 hoͤl⸗ 
gerne Dungfchaufel, 16 eiferne Leuchter, 16 Lichtfcheeren, 
2 Holzfägen, 2 Holzarten, 40 eifenblecherne Häfen, 18 
Heine Pfannen, 50 Schöpflöffel, 60 eiferne Haken zu Klei⸗ 
berrahmen, 18 Vorhängfclöfer, 1 Schilderhaus und 5 
Holzböde durch öffentliche Abfteigerung am bie Wenigſt⸗ 
nehmenben im Lieferung gegeben, wozu Lieferungstuftige 
biemit einladet. Bayreuth, den 25. Februar 1834. 

Die Ockonenies Commiffion 
des Königlichen 13ten Linien⸗Infanterie⸗Regiments. 





Die hieſigen Hausbeſitzer werden aufgefordert, die 
Beiträge zur Beleuchtungs⸗Anſtalt für das Etatsjahr 1844 
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mit: 2 Kreuzer vom humbert Gulden Hausftener ⸗Capital 
von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr an nachbenannten 
Tagen zu bezahlen: 
Montag den 10. März: 1. Viertel von Nr, 1 — 165, 
Dienftag ben 11. März: 11, Viertel von Nr. 166 bis 
. 282, und vor bem Eremitager und Ziegel» Thor, 
Mittwoch den 12. März: IL Viertel von Nr. 283 
bis 401, 
Donnerftag ben 13. März: IV, Viertel von Nr. 402, 
bis 474, und vor bem Erlanger und Culmbacher 


Thor, 
Freitag den 14. März: V, Viertel von Nr. 474 bie 
590, und vor dem Cottenbacher Thor und Morighöf. 
Bayreuth, den A, Mürz 1834. 
Die Rendantur der Beleuchtungs » Anftalt, 
Münd, 





In der Nachlaßſache des zu’ Habermanndgrün verftors 
benen Bauersmann Johann Heinrich Gebafian 
kangheinrich, iſt bie Berpachtung des zur Verlaffens 
(haft gehörigen 4 Hofs mit oder auch ohne Inventar bes 
antragt worden. Wir haben Termin hiezu auf den 

10.März c., Vormittags 10 Uhr 
im Berlaffenfchaftshauße anberaumt und laden fähige Pacht⸗ 
bafige andurch ein. ben fo werben an biefem Tag Nach⸗ 
mittags und bem folgenden Tag, allerlei Hausgeräthe, 
Getraid und andere Gegenftände öffentlich; an bie Meijtbies 
tenden verfirihen. Hof, am 27. Februar 1834. 
Königliches Landgericht. 
Rüder. 





In der Gemeinde Waldung zu Oberhaid, genannt 
Hundöader, werben mehrere Hundert Kienföhren theils 
Rutz theild Brennholz unter Landgerichtlicher Leitung ent⸗ 
weder in einzelnen Parthien oder im Ganzen gegen gleichs 
baare Bezahlung künftigen 

Dienftag ben 18. März. 38, 
an Ort und Stelle öffentlich verfteigert, wozu zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufsliebhaber geladen werden. Bamberg, den 
1. Mär; 1834. 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
Stark. 

Das fchon einmal dem Verkauf ausgeſetzte Anweſen 

des Undreas Birger von Romansthal (Nr. 119 er 





aeq. bed Kreis/Intelligenzblattes des Obermainkreiſes) ſoll 
auf Antrag der Hppothefargläubiger nochmals dem Per, 
fauf unterßelt werben, Bietungstermin hiezu wirb auf 

Samftag den 22. Mär; k 
anberaumt; in folhem haben ſich befig und tahlungsfähige 
Kaufsliebhaber einzufinden, und den Hinfchlag uuter Bor 
behalt der Gläubiger zu gewärtigen. Lichtenfels, den 15. 
Februar 1834, 

Konigliches Landgericht, 

v. Gradl. 





Degen einer ausgellagten Forderung wird das Grund⸗ 
vermögen bed Niko laus Hackebail zu Buch a. F. be⸗ 
ſtehend aus einem Wohnhauſe mit Stadel, Backhaus, 
Hofreuth und Gemeinderecht, 2} Tgw. Feid der Thon⸗ 
wegacker, dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. Bietungb⸗ 
termin iſt auf den 


Samſtag ben 22. März c. Vormittags 
anberaumt, an welchem befiß» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber ſich bei Gericht einzufinden nnd den Hinſchlag der 
Srefutiondorbnung gemäß, zu gemwärtigen haben. Lich⸗ 
tenfels, ben 13 Februar 1834, 

Königliches Landgericht. 
— v. Gradl. 





Die bereits bekannten Erben des zu Pegnitz verlebten 
Gendarmeries Brigabierd Alt haben Behufs der gänzlichen 
Richtigſtellung der Berlaffenfhaftsmaffe auf öffentliche Bors 
ladung aller etwa vorhandenen Nahlafgläubiger den Ans 
trag geſtellt. Es werben daher alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde einen Anfpruch. an die Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des Brigadiers Alt zu machen haben, dieſelben 
mögen bereits als Gläubiger gerichtlich. bekannt ſeyn ober 
nicht, hiermit aufgefordert, in dem auf den 


14. Merz Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin ihre Anſprüche um fo gewiſſer an⸗ und 
auszuführen, als auſſerdem bei der Vertheilung der Verlaſ⸗ 
ſenſchaft auf ſie keine Rückſicht genommen werden würde. 
Schnabelwaid, am 17. Januar 1834. 
Königliches Landgericht. 
Ertl, Lor. 


Das Wohnhaus resp, halbe Tropfhaus bes Michaer 
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Zen gi Friefen wirb mit Einfchluß der Stalfung und 
des Stadels in Kraft der Hülfsvollſtreckung dem öffentlis 
en Verlauf ausgeſetzt. Kaufsluftige haben ſich am 

Montag den 24. März d. J., früh 10 Uhr 
fm Landgerichte einzufinden, und ihre Angebote zu Tegen, 
Der Hinfchlag erfolgt nach S. 64 des Hppothefengefehes, 
Auf obigem zu 400 fl. gefchägten Haufe, B. Nr. 127 
haftet 150 fl. Steuerfapisal, 373 fr. Erbzind und iſt 
grundbar zum K. Rentamte Kronach. Kronach, ben 
21. Februar 1834. 

Königliches Landgericht, 
Gleitsmann. 





Montag ben 10ten künftigen Monats März, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden im hieſigen Rentamtshauſe von 
den dahier aufgeſpeicherten Früchten des Erndejahres 1833 

250 Scheffel Haber und 
50 n„n sKom. . 
salva ratificatione meiltbietenb verfauft, 
liebhaber hiezu eingeladen. 
1834. 


und Kaufs⸗ 
Lichtenberg, den 22. Februar 


Königliche Rentamt. 
Hoepfel. 





Der Einwohner und Schneidermeiſter Gottfried 
Tetſch nebſt feiner Ehefrau zu Burggrub hat in Folge 
gerichtlich gemachter Anzeige von ſeiner Ueberſchuldung für 
die Abtretung feines ſammtlichen Vermögens an feine Gläus 
biger ſich erklärt und dem Gantverfahren fich unterworfen 
Demgemäß werben: 

1) ſaͤmmtliche gerichtlich befannte und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger der Gottfried Tetſchiſchen Eheleute hier 
mit aufgefordert, an dem einzigen, auf 

Dienftag den 11. März l. 3. früh 9 Uhr 
angefehten Ediftötermine zur Anmeldung und Bes 
fheinigung ber Forderungen fowie des Vorzugsrech⸗ 
tes, dann zum Vorbringen der Einreben und zur 
Abgabe der Schlußerklärungen bei Vermeidung ded 
Ausichluffes von der Gantmaffe und reſp. mit den 
treffenden Redytöhandlungen hier bri Gericht zu ers 
fcheinen. 

2) Diejenigen, welche von obgenannten Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas in Händen haben, werben — mit Borbes 
halt ihrer Rechtszuftändigkeiten hieran — zur gerichte 


lichen Anzeige und reſp. Ablieferung bei Bermeldung 
doppelter Erfagleiftung aufgefordert. 

3) Den nicht bevorzugten Gläubigern wirb zugleich no⸗ 
tiftzirt, daß der Altivſtand im Folge ber gerichtlich 
gerflogenen Erhebung auf 409 fl. 32 kr., der am 
gezeigte Paffioftand dagegen auf 587 fl. 30 fr. Hy 
pothefens und auf 537 fl. 30 fr. Current» Schuß 
ben ſich belaufe, und wirb hiebei anf den $. 33 der 
Prieritätd» Orbnung vom 1. Juni 1822 aufmerk 
fam gemacht. 

4) Zum öffentlichen Anfjtriche des kridariſchen Bermds 
gend, insbefondere bed Tropfhanfes Nr. 16 zu 
Burggrub und ded Ackers am Lerchenberg, zu 2 Ge⸗ 
wend allda, ald 2 Aederlein im Lehenbriefe beſchrie⸗ 
ben, ift der obgedachte Ediktstermin beftimmt, wo⸗ 
bei nach Borfchrift des Hypothefengefeges vom 1. 
Juni 1822 verfahren wird. 

Decr, Mitwig, ben 17. Februar 1834, 

Bom Freiherrlich v. Würzburgifchen Herrfchaftögerichte, 


Dr. Maier. 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 
Preid per Schäffel: 


hoͤchſtet. mittlerer. niebrigflre. 
Bat .. 11f30M 1015 Y9fl. — kr. 
Korn..8ff. — Te TOM 
Gerſte.. — fl. — kr. — fl. — kr. — il. — kr. 
Haber .. Afl. 48 kr. 4fl. 40ñ kfr. 411. 42 kr. 
Ein. » eh — fl. — ktr. — il. — kr· 
Linſen . — fi. — tr. — fl. — fr — fl. — kr. 
Bayreuth), am 5. Mär; 1834, 
Der Etadbt» Magiftrat. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtöf. Bürgermeifters. 
Schweiger. Haß. 
Richter. 





Nicht Amtliche Artikel, 


Rebends»Effenz) Die ächte Kieſow'ſche Lebens 
Eſſenz, das Glas zu 40 fr., bei 


- 


J. Samelfon. 





In der Erlanger Straße, E. Nr. 415, iſt ein Quar⸗ 
tier auf Walburgi oder Jafobi zu vermiethen. 





für den Dber-Main- Kreis, 








Nro. 29, Bayreuth, Sonnabend am 8. März 1834. 


— — ————— ——— 


Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den 4. März 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. hi 
Die auf den Grund bes $. 7 im III. conftitutionellen Edifte verfügte und nad; Befchluß der K. Regierung bes 
Oberbonaufreifes fortgefegte Befchlagnahme ber Anzeige einer neuen Ausgabe der Briefe von Ludwig Börne aus Pa 
ride 1830 — 1834 wurde durch Entfchließung des K. Staatsmluiſteriums des Innern vom 2öflen v. Mid. beſtätigt. 
Es hat demnad die Gonfisfation nebft dem Berbote der weitern Verbreitung ber erwähnten Anzeige einzutreten, 
welches hlermit zur Miffenfchaft und Darnachachtung öffentlich bekannt gemacht wird. 
Königliche Regierung ded Obermainkreifes, Kammer bed Inner. 
Freiherr von Andrian. 
An die K. Stabtlommiffariate und ſaͤmmtliche Dis 
ſtrikts⸗Polizeibehörden. Na 
Die Befchlagnahme der Anzeige einer neuen Aus⸗ : 
gabe von Boͤrne's Briefen aus Paris betr. Maltz. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch die Beförberung des Pfarrers Nehr wurde bie Pfarrei Unterneſſelbach, Dekanats Reuſtadt a. d. 9. er⸗ 
lediget. Dieſe Erledigung wird zur vorſchriftsmaßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit dem Bemerken bekannt ges 
macht, daß ſich das damit verbundene Einkommen nach der definitiv abgeſchloſſenen Faſſion folgendermaſſen berechnet: 


1. An ftändigem Gehalt F G x . . 286 fl. 144 fr. 
a) aus Staatsfaffen: R 
an baarem bc . . N 5 R . ö . 15. — f 


an NRaturalien: 
2 5.4 M; 3 82.2 Sol. Dinfel, a5fl. - . h 1a. 34 
7 Sch. 5 Mi. 28. 24 Sol. Korn, a10fl - ” 79 2 
2 Sch. 4 Mz. 3 V. 2 Sdl. Haber, aAfl. - 11 f. 15 im 


Geldvergütung für 2 &imer Wein .  - a . ; th — Mr 
b) aus Stiftungstaffen: : 
‚an baarem Gelbe : R R . R j — ſſ. 30 Mr 


Summe 236 f, 144. 
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Uebertrag 236 fl. 14; fr. 
II. An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Bapitalien . ü rg Ft -L— & 
Il, Ertrag aus Realitäten . . . . . . . . . «136 fl. 134. 
nämlich: 
Nutzanſchlag ber Wohnung und — 
Nutzanſchlag für 34 Tgw. Aecker 
ditto 4 Tgw. Wieſen . . . 
» 4 Tgw. Stiftungswiefe . . . . 
„2 Tgw. Gen. ne AT 30 Me 


Summa 136 fl. 134 fr. 
Er 6 7 


a 
| 
7 


IV. Ertrag aus Rechten . — 
nämtid : 


a) grunbherrliche ftändige Abgaben in Geb . e u . — f. SA 
b) unftändige Abgaben, und zwar Handlöhne . . ei af. 18 ir 
©) Zehenten, und zwar Henzehenten von Altheim 5 — kr. 
" u n von Oberneffelbah . . 7f. 30 fi. 
d) Nupanfchlag ded Gemeinderedhts r . a . . if — Mr 
e) ditto des Waidrehtd . . Fi . 9 fl. — Mr. 
f) Ertrag des Forſtrechts. 
13 Kiftr. alt Eichenholz, AAf. 55 kr. 9.13 kr. 
4 Kiftr. jung Eichenholz, a3 fl, 55 fr. : ; 1 fl. 574 fr. 
22 Klftr. Fichtenholz, a Ifl. 324 fr. . R 2 . 9 5. 35 fr. 
+ Schor. harte 
14 „ weide Wellen . . . 1 fl. 494 fi. 
J Kifır. Stöde . . . . . . . 1 fl. 10 Mr. 
Eine Cie . 2 . . . . fl. — kr. 
Summa w.o. 69 fl, 274 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen { E 19.17 fi 
incl. 38 fl. 234 fr. für den Beichtftuhl. 
vL Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben ꝛc. - - . ; s : . fd A. 
Summa 561 fl. 324. 
Laften abgezogen mit . .  » Fer EEE 6 Me 
Berbleibt reines Dienfteinfommen . u 555 fl. 324 kr. 


wozu noch 8 fl. — fr. ar freiwiligen Geſchenten kommen. 
Ansbach, den. 13, Februar 1834, 
Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Lu 
Die Erledigung der Pfarrei Unterueſſelbach betr. .2* Memminger. 


— — — 
Bayrenth ben 20. Februar 1834. a) der Königl. Kreis » und Stadtgerichts⸗Rath Freyherr 
Bon dent v. Waldenfels, ald erfter Kaffenfurator, 
Königlid Bayerifhen Kreis» und b) ber Königl,Kreis- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Opel, 
Stabtgeridt Bapreuth ald zweiter Kaſſenkurator, und daß 
wird hiermit befannt gemacht, baß am 4. Februar 1.3. c) demSKönigl,Ktreis, und Stadtgerichtsſchreiber Brent 
zu Depofitarien beftellt worden find: manı, 
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wie bisher bie Function des- Depofitaleenbanten übertragen 

wurde, daß nur san die obengenannten Depofitarien und 

den Rendanten mit rechtlicher Wirkſamkeit gezahlt werden 

tann, und deren gemeinfchaftliche Quittungen allein bie 
ad depositorium geleifteten Zahlungen beweifen. 
Königlihes Kreide und Stabtgericht. 

Y Pählmann ; v. nu. 

' ; v. Ro 





Bere, den 10. Februar 1634. 
Bom 
Königfih.Baverifchen Kreis- und 
Stadtgericht Bayreuth 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das 
in. ber Conkursſache ded Kaufmanns Chriſtian Rie- 
mann am Zöften v. M. erlaffene Glaffenurtheil heute 
an bie Gerichtstafel angeheftet worden ift. 
Der Direktor, 
v. Harsdorf. 
v. Kolb. 





Durch Hohes Negierungs »Refeript vom 2Aſten v. M. 

wurde ber Preis für 1 Klafter Flößſtöcke von 4 fl. auf 
3 fl. 36 fr. 
herabgefegt, was den hiefigen Sladtbewohnern hierdurch 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Abgabe 
der Stöde wie bisher täglich gegen baare Bezahlung erfol⸗ 
gen fann. Bayreuth, ben 1. März 1834. 
Königliches Rentamt. 
Nitter. 





Donnerftag den 2Oten d. Bormittagd 10 Uhr wird 
die Fleifchlieferung aller Art in das 8. Irrenhaus an ben 
Wenigſtnehmenden vergeben und Rizitanten hiezu eingelaben. 
St. Georgen, den 6. März 1834. 

Königliche Abminifiration des Irrenhaufes. 
Koeppel. 


Es wirb zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
für die Monate November und December 1832 unnus⸗ 
gelößten Pfänder von Nr. 8154 bi 9679 incl, in dem 
auf Donnerftag den 20jten d. Mts., Vor» und Nachmit⸗ 
tagd, augefegten Strichtermin an bie Meiſtbietenden gegen 


baare Bezahlung verkauft werben, follen. Bayreuth, den 
5. März 1834. 
Die Leih⸗ und ——— 
Scherber. Kroher. 

Die Schullehrerswittwe Anna Herzog iſt dahier 
ohne Teſtament geſtorben; es werben daher alle diejeni⸗ 
gen, welche Erbanſprüche auf deren Nachlaß zu machen 
gedenken, aufgefordert, ſolche läängſtens bis den 10. April 
d. 38. in dem Gommiffiongzimmer Nr. 5 um fo gewiſſer 
anzubringen und fich über diefelben gehörig auszuweiſen, 
ald nach Verlauf diefer Zeitfrift der Nachlaß der Anna 
Herzog ohne weiteres an die ſich legitimirten nächiten Ver- 
wandten ausgehändigt werden wird, - Bamberg, ben 31. 
Januar 1534. 

Königlicdyes Kreis: und Stadtgericht. 
Dangel. 


Das dem Webermeifter Caſpar Fink dabier eigen: 
thümliche Wohnhans, Diſt. IV. Nr. 1885, K. Leben, 
960 F. Stenerfapital mit 19 fr. jährlichen Erbzins belas 
ftet und handlohnbar mit.d Procent, wird, da im erjten 
Strichtermin kein Käufer erfchienen iſt, wiederholt dem öf: 
fentlichen Verkaufe ausgefegt und Verfaufstermin auf den 

17. März 1834 

im Gommifflonszimmer Nr. 61 anberaumt, wozu zahlunge» 
fühige Kaufliebhaber. mit dem Bemerken vorgciaden wers 
deu, daß der Hinſchlag nad) $. 64 ded Hypothekengeſetzes 

erfolgt. Bamberg, 21. Februar 1834. 

Koͤnigliches Kreis» und Stabtgericht. 

Dangel. . 
Ziegler. 


Im Wege der Execution wird bie dem Müllermeiſter 
Georg Müller bahier eigenthümliche Mühle, beftchend: 
1) aus einem 3 ftöcigen Wohnhaus mit Mühle zu 4 
Mahlgängen, belegt mit einem Gteuerfapital von 
1400 fl., lehenbar dem Königlichen Rentamte Bam⸗ 
berg II, und belaftet mit 18 fr. Erbzinns, 244 fr. für 
2 Faftnachtehühner, und handlohnbar bei allen Bere 
änderungsfällen mit 434 fr., dann beizinspflichtig 
mit jährlich 7 Scheffel 9% > 2tel Korn an bie brei 
Stein, Mühlenbefiger, 
2) aus einem an die Mühle angebauten Waffermagar 
zin, freied Eigenthum, bobenzinsbar zum Stöniglis 


' 
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chen Rentamte Bamberg 1]. und belaftet mit jährlich 

1 Scheffel 5 Metzen 294 atel Korn 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Verkaufs» Termin 
auf den 20. März 1834 

Eommiffionszimmer Nr. 61 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit bem 
Bemerlen vorgelaben werben, daß der Hinfchlag nach $. 64 
bes Hypothefengefeges erfolgt. Bamberg, 25. Februar 
1834. 
* Konigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel. 
Rübel. 


% 





Der Freiherrlich von Redwitziſche Patrimsnialrichter 
Joſeph Weißmüller zu Küps, und ſeine Ehegattin 
Anna, geborne Molitor, haben die früher unter ihnen 
beſtandene Gütergemeinſchaſt aufgeheben, und den Güter⸗ 
ſtand nach gemeinem Rechte eingeführt, welches zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. Baniberg, ben 25. Fe⸗ 
bruar 1834. 

Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel, 
. Rüpel. 


In der Behanfung des Bauern Georg Wendler 
zu Wullmersreuth werden Freitag am 
21. März c. Bormittags 9 Uhr 

1) zwei paar Odıfen, 

2) vier Stiere, 

3) vier Kühe, 

4) vier Kälber, 

5) eine Salbe, 

6) mehrere Mutterfchaafe, und 

7) eine Quantität Gerfte und Haber 
öffentlich an die Meiftbietenben gegen glei baare Bezahlung 
verfauft, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden, 
Münchberg, am 21 Februar 1834. 

Königliches Landgericht, 
Wunder, 





Am 14. October v. 3. wurde bei Kirchbrünnlein an 
der Pandesgränge, durch die Königliche Zollſchutzwache 
14 Pfd. 8 Loth Kaffee und- 2 Dfd. Tabad eingebracht, 
welcher von unbekannten Perſonen abgeworfen wurde, Der. 

enthümer diefer Waare hat binnen ſechs Monaten die 


gefchehene Verzollung um fo geibiffer nachzuweiſen, als 
außerbem auf Gonfisfation erfannt werden wird. Rehau, 
am 27. Januar 1834. . 
Königliche Landgericht. 
Vetter, 





Der Taglöhner Johann Paulus Zeh dahier hat 
ſich freiwillig dem Gonfursverfatren unterworfen. Es 
werben demnach bie geſetzlichen Ediftstage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nadweifung der Forderungen 
auf ben 
25. März 1834 Vormittags, 9 Uhr, 
2) zur Vorbringung der dagegen ftatt habenden Einre, 
‚den auf den 
10. April 1834 Vormittags 9 Uhr, 
3) zum Schluſſe der Berhandlungen auf den 
25. April 1834 Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt wozu alle diejenigen, welche irgend einen Au⸗ 
fpruch oder eine Forderung an ben Gemeinſchuldner zu mas 
chen haben, unter dem Präjudize vorgeladen werben, daß 
diejenigen, welche am 1, Ediktstag nicht erfcheinen, von 
ber Maſſe, Diejenigen, welche an den folgenden Ediltsta⸗ 
gen nicht erfiheinen, mit ben fie treffenden Handlungen wers 
ben ausgeſchloſſen werden, und nach den Akten, wie fle 
liegen, fowohl hinfichtlich der Liquidität ale der Priorität 
erfanut werben wird. Rehau, am 11. Februar 1834. 
Königliches Landgericht, 
Detter, Tor, 

Hohem Regierungs-Auftrag gemäß wird bie ärarialifche 
Zehend» Scheune dahier außerhalb des Vormarkts entlegen, 
in der Vierung auf drei Geiten gemauert, mit Biegeln 
eingedacht und einer Drefchtenne aus Quader» Platten 

Mittwoch den 12. nachſten Monats März 
vorbehaltlich höchſter Ratification unter den normalmäßigen 
Bedingungen im Rentamtslocale verfauft. Dieß den Kaufe; 
liebhabern zur Wiffenfhaft. Sign. am 27. Februar 1834. 

Königlich Bayerisches Nentamt Waldfaffen. 

Lict. v. Haubner 








Nach dem geſtern dahier errichteten gerichtlichen Ehe⸗ 
vertrag zwiſchen dem ledigen Söldenguts⸗Beſitzer Georg 
Jahreiß zu Lanzendorf und der gleichfalls ledigen Mars 
garetha Barbara Rabenſtein von dort, wurde 
wegen Minderjährigfeit der Braut, die in hiefiger Pros 
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vinz geltende Gütergemeinfchaft ansgefchloffen, was ben 
befichenden Berorbnungen gemäß, hiemit zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht wird. Berneck, am 16. Januar 


1834, 
Königlic) Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 


Auf den Andrang eines Hypothelen- Glänbigers follen 
nachftchende unten befchriebene Immobilien, ald: 

1) das fogenannte Stelzengut, 

2) ein nüchft diefem gelegener Wald, ber Lindenbühl, 
im Wege ber Hülfsvollftredung öffentlid; an die Meiftbies 
tenden verfauft werden. Termin hiezu iſt auf ben 

14. April c. Vormittags 10 Uhr 

in loco Stelzenhof angefegt worden, wozu allenfallfige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen werben, daß 
fie ſich die nähere Kenntniß der Subhaftationd-Objefte tägs 
lid) in der Regiſtratur des unterfertigten Kgl. Landgerichts 
oder am Termine felbit erholen können und der Hinfchlag 

nad; Maßgabe des Hypothefengefeges 8. 64 erfolgen foll. 

Befhreibung der Immobilien. 

1) Das Stelzengut oder der fogenannte Großehrlichs⸗ 
hof, zwiſchen der Stadt Hof und dem Pfarrborfe Ober 
togau, eine Heine Strede rechts von der Straße gelegen, 
melde won Hof nach Regensburg führt, war vormals 
Ritterlehen und hat zur vormald Bayreuther Lehenskurie 
ald Söhns und Töchterlehen relevirt. Im Jahre 1822 
wurde daffelbe jedoch allodifizirt und gegen Aufhebung der 
beftandenen WRitterbienfte ein Allodififationd » Canon von 
jährlich 39 U. 12% fr. auferlegt. Das Kaftrum bildet 
mit den ſaͤmmtlich regelmäßig angelegten und größtentheils 
maffiv aufgeführten Oekonomiegebäuden ein großes Viereck, 
in welchem fich ein Hofrecht zu 1 Jauchert Größe befindet, 
Das mit 5 heizbaren Zimmern, 3 Haudplägen, 3 Kam⸗ 
mern und mehreren Bequemlichfeiten verfehene Hofmarks⸗ 
ſchloß it 48° lang, 32° tief und 3 Stod hoch, in gutem 
Baufand, Die Defonomiegebäude beftehen außer 2 bes 
fondern Wohnhäußern, die Dorfchenhäußer genannt, aus 
einer Schäferswohnung, dann einer großen Scheune, eis 
ner Wagenremiße und 2 großen Stallgebäuben, in wel 
chen ſich 4 Stallungen für 150 Stück Schaafe, 4 Pferbe 
und 53 Stücke Nindvich befinden, welche fänmtlich mit 
Ausnahme der Schaafitallung gewöfbt find, Sämmtliche 
Gebäude find auf 7330 fl. gewürdigt, Rings um die 
Grbände herum liegen die zum Gnte gehörigen Ruftifalten 


— 


und bieten der nahen Lage wegen eine fehr vortheifhafte 
Bewirthſchaftung. Diefe zum Gute gehörigen Ruftifalien 
beite . 


a) and 2,5, Jauchert Orads und Gemüßgarten, 
b) 905% Jaudyert Feldern, wovon 25% L, 47 II 
und 1744 Jauchert II, Elaffe, 
c) 438 Jauchert Wiefen, wovon 5 J., 368 U. und 
2 Jauchert 111. Claſſe, 
d) 4444 Jauchert Hut, wovon A$ 1., dieübrigen 404 
Sauchert Il. Elaffe find, 
e) 225 Jauchert Waldung, mittelmäßiger Beſtand, 
"DH 48 Jauchert an Zeichen, und 
O ber Fifcherei im Delsnigbadı, 
Weiter Hebt dem Gute noch dad Obereigenthum über eine 
Srohnherberge ded Bauern Erhard Köppel zu Mofchens 
borf und 2 Aeckerlein des Nikolaus Köppel dortjelbft 
an, welde Dominifalien feine jährliche Rente von A fl, 
334 fr, abwerfen. Die Laften belaufen fid) an Geld und 
Naturals Reichniffen jährlich inel. des Allodififationd » &as 
nons auf 118 fl, 544 fr., und nach Abzug berfelben vers 
bleibt nach der jüngften Schägung ein reiffer Werth von 
26,176 fl. 488 fr. 

2) Der Lindenbühl, eine Waldung, weldye das Stel 
zengut gegen Mittag und Abend einfchließt und dem K. 
Rentamt Hof grumdbar ift, enthält 37 Jauchert an Fläs 
chenraum und ift nad) Abzug von 5 fl. 284 fr. ordentli⸗ 
her Steuer, dann 27 fl. 74 fr. jährlicher Erbzinns, auf 
3718 fl. gefhägt. Sämmtliche Immobilien find dem 
bahiefigen rentamtlichen Steuerfatafter sub Nr. 139 bis 
146 incl, einverleibt. Hof, am 12. Februar 1834, 

Königlic, Bayeriſches Landgericht. 
Rüder. 





Die Inteftaterben bes verftorbenen Patrimonialgerichts⸗ 
halterd Weber zu Ebnath haben deſſen Erbſchaft ausges 
ſchlagen. Bei vorhandener Unzureichenheit des Altiv⸗ 
ftanded wirb nunmehr gegen deſſen Nachlaß ber Conkurs 
eröffnet, Es werden daher beffen fünmtliche Gläubiger 
auf 

Mittwoch den 2. April 1834 
zur Anmeldung und Nachweifung ihrer Forderungen, auf 
Donnerftag den 1. Mai cc. 
zur Anmeldung ber Einreden, und auf 
Donnerftag den 29. Mail. 3. 
zur Abgabe der Gonclufionsfäge geladen. Der Ausbleis 
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bende am erften Ebiftstage hat den Ausſchluß feiner Forbes 
rungen, in ben übrigen Ediltstägen aber den Ausſchluß der 
itn treffenden Handlung zu gewärtigen. Zugleich wird 
jeder, der irgend was von bemRachlaffe des Berftorbenen 
in-Händen hat, aufgeforbert, ſolches mit Vorbehalt feiner 
Mechte dem Gericht zu übergeben. Weismain, am 20. 
Febinar 1834. 
Königliches Landgericht, 
Sonbinger. 





Auf Antrag eines Hprothefengläubigerd wird ber dem 
Johann Konrad Hofmann zu Gösmannsberg zus 
gehörige halbe Helmershof und Zubehör dem öffentlichen 
Berfaufe anögefegt und ein Strichstermin auf ben 

18. März c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem befig und zahlungsfühige Käufer 
eingeladen werben. Ebermannſtadt, am 30. Januar 
„1834. 
Königliches Landgericht. 
Mofer. 





Sam Wege ber Erefutionwirb das dem Georg Bauer 
Sachs von Teufchnig gehörige Grundvermögen ale: 
1) ein Feld. am Ffeclein, 
2) ein desgl. am Stein, 
3) ein desgl. im furgen Trieb, 
A) ein teögl. allda, 
5) ein beögl. am Kohlwaldsberg, 
6) ein desgl. allda, 
7) eine Wiefe beim kurzen Trieb, 
8) eine Miefe bei der Pafteldmühle, 
9) ein Holz das Fleckleinsholz, 
öffentlich feilgebethen, und Strichstermin, auf 
Donnerftag den 27. März c. früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit geladen 
werden, Norbhalben, den 28. Februar 1834, 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
: Gramm. 





In ber Concursſache bed vormaligen Fuhrmanns Mars 
tin Köftner von hier wird ben fänmtlichen ‚Släubigern 
eröffnet, daß das am 22jten d. M. gefällte Prioritaͤts⸗ 
Erfenntniß Freitag den 28. Februar c. injvim publ. an 


bie Gerichtötafel angeheftet wird, Norbhalben, ben 24. 
Februar 1834. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Gramm. 





Da bie auf den 20. November v. Is. im Kreis, In, 
telligenzblatte pag. 990 und 009 ausgeſchriebene Tags: 
fahrt zum Verfauf zweier abgeftedten Waldtheile im Di. 
frifte Saſſenfarth, weldye dermal Staatseigenthum fin, 
ale: 

a) 3 Morgen Holz, das Zenttennig, Eat.» Rr. 300, 


und 
b) 3 Morgen 6 Ruthen, das Zenttennig, Eat. «Mr. 
301, 
feinen Erfolg hatte, fo wird eine ‚weitere Berfaufstans.- 
fahrt auf - 
Mittwoch den 12ten biefed Monats Vormittags 


um 11 Uhr 
in bem Lokal des unterfertigten Amtes abgehalten, wozu 
KRaufsliebhaber mit ber Bemerkung eingeladen werben, daß 
1) beide Stüde ald Grundlaſten freies Eigenthum 
unter den fonft vorgefchriebenen Bedingungen ver⸗ 
kauft, und 
2) denjenigen, welcher fie vorher einzufehen wünfchen, 
von dem Königlichen Lehenſchultheiſen Megner zu 
Saffenfarth eingewiefen werben. 
Bamberg, den 1. März 1834. 
Königliched Reutamt Bamberg Il. 
Gengler, 





Montag den 10tem fünftigen Monate März, Vor—⸗ 
mittags 10 Uhr werben im hiefigen Rentamtehaufe von 
den bahier aufgelweicherten Früchten des Ernbejahres 1833 

250 Sceffel Haber und 
50° „ Kom 
salva ratificatione meijtbietenb verfauft, und Kaufe 
liebhaber hiezu eingelaben. Lichtenberg, den 22. Februar 
1834, 
Königliches Rentamt. 
Hoepfel, 


Die zu dem heimgefallenen Rittergute Gattendorf gehö- 
rige Brauerei und Effigfiederei in Schloßgattendorf fol 
unter Vorbehalt der Genehmigung Königlicher Regierung, 
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Kammer der Finanzen verpachtet werden. Pachtluſtige 
haben ſich 
Mittwochs ben 26. März Vormittags 10 Uhr 
in dem hiefigen Rentamte einzufinden, Hof, ben 3. März 
1834, 
Königliches Rentamt. 
Brater. 





In Folge Miniſterial⸗Reſcripts vom 13. Februar d. 
Is. und Regierungs⸗Entſchließung vom 21. Februar d. J. 
Nr. 674, werden die disponibel gewordenen bisherigen 
Dienſtwieſen des Revierforſters von Koppenwind, zwi⸗ 
ſchen der Mendenmühl und Ebrach an ber Landſtraße und 
der Ebrach entlegen, unter den normalmäßigen Bedinguns 
gen und vorbehäftlich ber allerhöchften Genehmigung dem 
öffenttichen meiftbietenden Verkaufe audgefegt werden. Ter⸗ 
min hiegu wird auf j 

Donnerftag den 2iften d. M. Vormittags 9 Uhr 
in dem biesamtlichen Gefchäfts » Fofale anberaumt, und 
Kaufsliebhaber unter dem Bemerken hierzu eingeladen, daß 
bei Käufen über 100 fl. die 2te Kaufſchillingshälfte in drei 
mit vier vom Hundert verzinnslichen Jahresfriften entrich⸗ 
tet werben barf, und auswärtige dem Amte nicht befannte 
Käufer fich über Zahlungsfähigkeit durch Zeugniffe ihrer 
ordentlichen Obrigkeit aus zuweiſen haben, Burgwinbheim, 
am 1. März 1834. : 
Königliches Rentamt Burgebrad). 
Schmid. 





Alle diejenigen, welche an bem Nachlaß bed zu Redwitz 
verftorbenen Viehhändlerse Abraham Mofes Pindar 
. eine Forderung zu machen haben, werben aufgefordert, dies 
felbe am i 
24, Mär db. J. 
dahier anzumelden, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß 
bei der Auseinanderfegung biefer Nachlaßfache darauf feine 
KRüdfiht genommen werben könnte, Dabei wird jedoch 
bemerkt, daß der ganze Pinda r'ſche Nachlaß unbebeutend 
iſt, die bereits bekannten Schulden den Werth deſſelben 
überfteigen, und daß deshalb am nemlichen Tage cin Vers 
gleich zwiſchen den Glänbigern verfucht werben foll, 
Redwitz, den 24. Februar 1834. 
Breiherrlich von Redwitz'ſches Patrimonialgericht. 
Dohrer 


Nicht Amtliche Artikel. 


Im Auguſt v. Is. erſchien in den Intelligenz» und in 
andern Öffentlichen Blättern eine Subferiptiond » Einlabung 
auf das Wert, welches ich unter bem Titel: 


Anleitung zur praktiſchen Obſtkul— 
tur in allen ihren Zweigen 
herauszugeben gefonnen bin. 
. Die bereitö eingefenbete bebeutende Anzahl ber Titel, 
Subferibenten bürgt für das fichere Erfcheinen des Werles. 

Die wohlwollende Begünftigung vieler hohen Behör⸗ 
ben und vorzüglich das freundfchaftliche Bemlihen jener 
Herrn Studierenden an ber Hochfchufe, welche meinem 
praktiſchen Unterrichte beiwohnten, bewirkte ben fo fchnels 
len Anwuchs der Tith- Subferibenten, wofür ich hiemit 
meinen Öffentlichen Dank auszufprechen mic verpflichtet 
fühle. 

Nachdem indeß von den verehrlichen Einſendern der 
Subſcriptionsliſten vielſeitig der Wunſch geäußert wurde, 
daß der Subſcriptionstermin verlängert werden möchte, ba 
ihnen erft kürzlich die Einladung zur Subfeription zu Hans 
ben gefommen, und es ihnen daher unmoͤglich geworben 
ſey, alle ihre Bekannten zur Subfeription einzuladen — 5 
ba auch ferner mehrmal die Frage über den Inhalt des 





Werkes gefteilt wurde, fo finde ich mich veranlaßt, Fol⸗ 


genbes zur öffentlichen Kenntniß zu bringen : 

Um ben vielfeitigen, gutgemeinten Aufforderuugen zu 
entfprechen, wird der Subferiptionstermin bid zum Rus 
vember 1834 verlängert. Die Bedingniſſe bleiben diefels 
ben, wie fle in ber frühern Subferiptiond« Einladung ents - 
halten find, nämlich: 

„Das Ganze erfcheint in vier Lieferungen. Jede Liefe⸗ 
rung gr. 8. auf ſchönes weißes Druckpapier, broſchirt, 
4 — 5 Bogen ſtark zu 18 fr. Bezahlt wird beim Em⸗ 
pfang der Lieferungen, oder des ganzen Werkes. — Die 
Titl. Subſeribenten ⸗ Sammler erhalten das 7te Eremplar 
gratis ic.uc.“ 

Was den Inhalt des Werkes betrifft, kann ich der 
Kürze wegen nur die Verſicherung niederlegen, daß Alles, 
was zur praftifchen Obftfultur nothwendig und nůtzlich ſeyn 
fann, in dem Buche enthalten ſeyn wird, und zwar, ſo 
viel ed die Deutlichfeit und Verſtändlichkeit erlaubt, ın 
möglichfter Kürze; da ed nicht möglich wäre alle Zweige 
der Obſtkultur auf einem Raume von 20 Drudbogen aus, 
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führlich abzuhandeln. — Es werben indeß ber Ankündis 
gung gemäß, viele bisher noch unbekannte, auf praftifche 
Erfahrung gegrlindete Vortheile gelchrt werben. So wirb 
unter andern gezeigt, wie man auch in ben. fchlimmiten 
örtlichen und klimatiſchen Verhältniffen gefunde, dauerhafte 
Obſtbäãume von guten Sorten erziehen fann, — wo ed 
nach bem gewöhnlichen Verfahren nicht möglidy ſeyn würde, 
Die burdy meine Subferiptiond » Einlabung veranlaßte Ans 
merkung im Lanbwirthfchaftlichen Wochenblatte Nr. 47. 
Münden den 20. Yuguft 1833 mag bezeugen, daß nur 
die Emporbringung der Obftfultur bie Triehfeder zur Her⸗ 
ausgabe biefed Werkes ſey. 

Diefe Anmerkung lautet woͤrtlich: 

„Dem General» Comite bed Landwirthſchaftlichen Bers 
eins in Bayern ift ed aud) befannt, daß Hr. Zinfer feit 
fünf Jahren jäßrlich Unterricht in ber Obfifultur und zwar 
sinentgelblich ertheilte, alles in feinem Garten in Gegen 
wars von 50 bis 60 Zuhörern praftifch zeigte, und das 
durch befonderd zur Epporbringung der Obftbaumzucht in 
Bayern wirfte, indem die Zuhörer meiſtens Stubierende 
an der hiefigen Hochſchule waren, und ihren Lehrer ftets 
großes Lob ertheilten,“ Bogenhaufen, bei München, den 
1. Jänner 1834, - 

Georg Zinfer, Kunftgärtner 
und Privatlehrer der Obftfultur, 





RebensrEffenz) Die ächte Kiefow’fche Lebends 
Eſſenz, das Glas zu 40 fr., bei 
I Samelfon. 





In dem Haufe €, Nr. 422 in der Erlanger Straße ift 
auf Walburgi bie mittlere Etage zu vermiethen, fund das 
Nähere darüber in E. Nr. 88, zwei Treppen hoch zu erfahren. 


E. Rr. 448 am Graben find auf den 1. Mai 2 Stu—⸗ 
ben getheilt ober im Ganzen zu vermiethen. 





Geburtssund Todes» Anzeige. 
Geborne. 
Den 28. Febr. Der todtgeborne Sohn des Hutmachermeis 
fterd Friedrich Staudt bahier, 
— — Der Sohn des 8. Hauptmannd von Brunnen 
maver, im K. B. 13ten Lin, » Inf.» Regimente. 


Den 1. März. Die Tochter bes Maurergefellen Lochner 
in ber Altenfladt. 

Zen 3. März, Der Eohn bed Bürgers und Bädermeis 
fierd Hilpert dahier, 

— — Der Sohn des Mitbürgers und Pflaſtrermeiſters 
Ernſt in der Altenſtadt. 

— — Der Sohn des Maurergeſellen Hofmann in ber 
Altenftadt, 

Ten 4. März. Die Tochter des Bürgers und Schloßapo⸗ 
thekers Heumann dahier. 

— — Der todtgeborne Sohn des Mulzers und Mau—⸗ 
rergeſellen Nietzel bahter. 

Den 5. März. Der Sohn bed Hautboiſt Fichtelberger, bei 
dem 8. 13ten Liniens Infanterie s Regimente, 


Geſtorbene. 


Den 25. Febr. Der Sohn des Regierungsdieners Schmidt 
dahier, alt 24 Jahre, 4 Monate und 15 Tage. 

Den 26. Febr. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts, alt 5 Monate und 26 Tage. 

— — Der ESträfling Johann Georg Brütling aus 
Hardt, Landgerichts Pottenftein, alt 19 Jahre, 

Den 27. Gebr. Ein außerehelices Kind, weiblichen Ges, 
ſchlechts, alt 2 Jahre, 8 Monate und 17 Tage, 

Den 28. Febr. Der todtgeborne Sohn des Hutmadyermeis 
fters Friedrich Staudt dahier. 

— — Der Soldat Johann Bauer, im K. B. 13ten fin.s 
Inf.» Regimente, alt 38 Jahre. 

Den 1. März. Die Tochter des Taglöhnerd Großmann 
babier, alt 22 Jahre, 10 Monate und 19 Tage. 

— — Der Sohn bed Zimmergefellen Fiiher gu St. Ge 
orgen, alt8 Monate, 

"Den 2. März. Ein aufercheliches Kind, männlidyen Ger 
ſchlechts, alt 12 Tage, 

Den 3. März Der Königl, Bayer. Kriegsrarh und Kreis⸗ 
kaſſier, Nitter ded Baverifchen Civilverdienſt ⸗Or⸗ 
dens, von Landgraf dahier, alt 81 Jahre, 11 Mor 
nate und 2 Tage. 

— — Der Sohn des Bürgers und Melbermeifters Schöfs 
fel dahier, alt 7 Monate und 10 Xage. 

Den 4. März. Der tobtgeborne Sohn des Mulzerd und 
Maurergefellen Nietzel dahier. - 

— — Der Mitbürger Nudriegel auf dem Seilerögut, 
alt 71 Jahre, 5 Monate und 26 Tage. 





— Boyerif hes 
Agenzblatt 


für den Ober⸗Main⸗ ‚Kreis, 








Nro. 30, | Bayreuth, Dienftag am 11. März 1834, 


I —— — — 


„Amtliche Artifel 


Bayreuth, ben 5. März 1834. - 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die anf den Grund des $. 7 im III. fonftitutionellen Edikte von ber Koͤnigl. Regierung bed Rheinkreiſes verfügte 
Beſchlagnahme der Nr. 33 ber „neuen Speyerer Zeitung, Jahrgang 1834, wurde durch hoͤchſte Entfchliefung bes 
Koͤrigl. Staatöminifteriums bed Innern vom 28ſten v. Mid, unter Anordnung ber Gonfisfation und bed Verbotes der 
Verbreitung des bezeichneten Zeitungsblatted beftätiget, welches hiermit zur Darnachachtung öffentlich, bekannt ge 
madıt wird, 

Königliche Regierufig des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die 8. Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Dis 
ftriftd s Poligeibehörben, 
Die Beſchlagnahme ber Nr. 33 der nenen — 
rer Zeitung betr. 


Maltz. 
Bayreuth, ben 7. März 1834. 
Am Namen Seiner Majeftdt des Könige. 

Mas im Betreff der Vollziehung von Freiheitöftrafen gegen widerfpenftige Gonfeibirte von dem K. Kriegsminiſte⸗ 
rium an das K. J. Diviſſons⸗Commando unter dem 12ten v. M. erlaſſen wurde, wird in Folge eines Reſcripts aus 
dem Koͤnigl. Staatsminiſterlum des Innern vom 24ſten v. M. den fämmtlichen SonferiptiondBehörben zur Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung mitgetheilt. 

Diefekben haben daher ehe wiberfpenftige Conſcribirte zur Einreihung hieher vorftellig gemacht werben, vorher bie 
gegen Vieplben ausgefprochenen Freiheitsſtrafen vollziehen zu laffen, und daß es gefchehen, den Nachweiß zu liefern, 

- Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bes Innern. 


Freiherr von Andrian. 
Befanntmahung. 
At fümmtliche Eonferiptiond «Behörden des Obers 
mainkreiſes. 


Bollziehung von —— gegen widerſpen 
ſtige Conſcribirte betr Maltz. 
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Yuıfo mw Befehl. 

Wenn gleich der 8. 99 der Bollzugs » Borfchriften zum Heer · Ergan zungẽ · Geſetze verordnet, daß jeder Widerſpen⸗ 
ſtige ſogleich bei der Aushebung einem Regimente oder Bataillon eventuell zugetheilt werden ſoll, damit er auf Betreten 
ohne weiters eingereiht, und zu dieſem Zwecke an das Regiment oder Bataillon felbft, ober an die naͤchſte Com 
manbantichaft abgeliefert werben könne, fo follte doch die Ablieferung in ben Fällen aufgefchoben werben, mo ber Zweck 
der Einreihung, mit weldyer bie Dienftzeit anfängt, nicht ſogleich erfüllt werbenfann. Dieſes finbet ftatt, wenn der Wis 
derfoenftige vorerſt noch Freiheitäftrafen zu erfichen hat, während deren Dauer er nicht einberufen, in der Waffenübting 
nicht unterrichtet, und überhaupt nicht verwendet werben kann. 

Der 1fte Abſatz vom $. 70 des Heer» Ergänzungsgefeges fpricht von Geldftrafen, und von anbern den Wider 
fpenftigen treffenden Nachtheilen, die feiner unvergüglichen Einreihung und der militafrifchen Verfügbarkeit über ihn nicht 
im Wege ftehen; nur bei dieſem, nicht beim folgenden Zten Abſatze, wo von einer breimonatlichen Freiheitsitrafe bie 
Rede ift, wird die auf das Betreten unmittelbar und fogleich zu verfügende Einreihung vorgeſchrieben. 

Nach dem Iten Abfage unterliegt er auf Betreten, alfo unmittelbar nad} dem Betreten ſomit noch vor der 
Einreihung einer dreimonatlichen Freiheitsſtrafe. 

Der Vollzug der Erkenntniſſe gegen Widerſpenſtige ſteht den Civilbehoͤrden zu; das Geſetz macht zwiſchen dieſen 
und anderen von demſelben erlaſſenen Strafurtheilen feinen Unterſchied. 

Nach militairiſchen Vorſchriften und in militairiſchen Strafs Anftalten kann der einfache Polizei-Arreſt oder die 
nicht gefchärfte Gefängnißftrafe (Art. 27 — 30 Thl. 1. des Strafgefegbuched) nicht ganz in der Art vollzogen werden, 
wie ed nach allgemeinen Beftimmungen und bei den Civil» Behörden ftattfinden fol. 

Wird demohngeachtet auf Requiſition ber zuftändigen Civil⸗Behörde die nach $. 70 und 78 des Heer⸗Ergänzungs⸗ 
geſetzes verhängte Freiheitäftrafe an einem bereits eingereihten Widerfpenftigen durch die Militair « Behörde vollzogen, 
fo muß der Erfat der Arreſt⸗ Verpflegung nach dem Oten Abfage vom $. 132 ber Bollzugs + Vorfchriften zum Heer » Ers 
gänzungsgefege dem Militair-Aerar entweder aus dem Vermögen bed Verurtheilten ober feiner Aeltern ıc., ober auf 
Rechnung bed Civil⸗Aerars geleiftet werben. 

Münden, den 12, Februar 1834, - 
An das erfte Divifionds Commando ergangen. 





Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Durch das Ableben des Pfarrerd Seyfried Fam bie Pfarrei Ofternohe, Defanats Heröbrud in Erledigung. 
Dieſe Erledigung wirb zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit bem Bemerken befannt gemacht, daß 
nach ber —_— im Jahr 1819 definitiv en Faſſion das damit verbundene Dienfted + Einfommmen im 


Folgenbem befteht, 
J. An flänbigem Et: 
aus Staatäfaffen: 
16 Kiftr. gemifchtes Prügelholg, a 24f. -» . . A ; . uf — Fi 
IL An Ziufen von zur Pfarrei geftifteten Eapitalin  . 2 r , . — — fl. — kr. 


Ul. Ertrag aus Realitäten: 

Anſchlag der Wohnung und Srtonomiegebäbe B . . N . 40 fl. — tr. 
IV, Ertrag aus Rechten: . . E . R . 614 fl. 264 kr. 

nämlich : 

a) Zehenten: 
on großen Zehenten . r P . 484 fl. 224 
7} lleinen re . * * * D . * 105 fl. 28 fr. 
Betrag 589 fl. 504. 694 fl. 264 Fr. 


. 


+ 
’ 
D 
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an Blutzehenten F 


„Obſtzehenten | . . 


„Rauchhãhnen 
„Zehentſchmalz 


„Geld für Felder, weite zu Wieſen gemacht find, 


db) Waidreht . — 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen 


incl; 10 fl. — fr. für ben Beichtſtuhi. 


vl. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben ꝛc. . 


Ueherteg 889 fl. 504. 694 fl. 26L Mr. 
. b fl. — Mr 

. ” 3 fl. nn fr, 
* . ö 6 fl. T4fr. 
5 R 8 fl. 524 
» - 1 fl — fr, 
. 0 fl.36 Fi 
Summa w.o. 614 fl. 264. 

. . . 46 fl. 18 fr. 

* * — fl. — kr. 

Summa 740 fl. Adi. 

A . . 27 fl. Abikr. 


Laften abgezogen . 


Berbleibt reines — 
Ansbach, den 20, Februar 1834, 


* . . 


712 fl. 582. 


Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Die Erledigung der Pfarrei Dfternohe betr. 


Memminger, 





Bayrenth, den 26. Februar 1834. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreids und 
Stabtgericht Bayreuth 
wirb hiermit bekannt gemacht, daß am 4. Februar 1.9. 
zu Depofitarien beftellt worben find: 
a) ber Rönigl, Kreis sumd Stadtgerichte: Rath Freyherr 
v. Waldenfels, als erſter Kaſſenkurator, 
b) ber Königl.Kreidr und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Opel, 
-ald zweiter Kaffenkurator, und daß 
c) demſtönigl. Kreis⸗ und Stadtgerichtefchreiber Brent 
mann, 
wie bieher bie Function bed Depoſitalrendanten übertragen 
wurde, daß mur an die obengenannten Depofitarien und 
sen Rendanten mit rechtlicher Wirkfamfeit gezahlt werben 
faun, und deren gemeinfchaftliche Quittungen allein bie 
ad depositorium geleifteten Zahlungen beweifen. 
Königliches Kreis» und Stabtgericht, 
Pöhlmann, vn, 
v. Kolb. 


In der- Berlaffenfchaftöfache des verlebten Schmiebs 
meiſters Friedrid Schufter zu Altproffenfeld wird am 
sreitag ben 14ten d, M. Bormittags 10 Uhr 
das zum Nachlaß gehörige Mobiliare, beftchend aus Dich, 


Getraid, Acker⸗, Stalle, Scheunens und Hausgeräthen ꝛtc. 
andie Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in der Schu⸗ 
fterifchen Behaufung zu Altdroſſenfeld öffentlich verkauft, 
wofelbft ſich Kaufsluftige einzufinden haben. Bayreuth, 
ben 7. Mär; 1834, 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Durch Hohes Negierungd sRefeript vom 24ſten v. M. 

wurde der Preis für 1 Klafter Flößftöde von 4 fl. auf 
3 fl. 36 fr. 
herabgefegt, was den hiefigen Stabtbewohnern hierburd; 
mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Abgabe 
der Stöcde wie biäher täglich gegen baare Bezahlung erfols 
gen kann. Bayreuth, den 1. März 1834. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 


Donnerftag den 10. April d. 3. Vormittags 9 Uhr 
werben eine Parthie Dinger, Erbe und Roggenfleie dahier 
an die Meiftbietenden verfauft und Kaufsluſtige Dazu ein⸗ 
geladen. St. Grorgen, den 6. März 1834, 

Königliche Strafarbeitähaus s Infpection. 
Koͤppel. 
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Donnerftag den 20ten d. Vormittags 10 Uhr wird 
bie Fleiſchlieferung aller Art in das 8. Irrenhaus an den 
Wenigſtnehmenden vergeben und Rizitanten hiezu eingelaben. 

St. Georgen, den 6. März 1834. 
Königliche Adminiftration des Irrenhanfes, 
Koeppel. 


Im Wege der Execution wird die dem Müllermeiſter 

Georg Müller dahier eigenthümliche Mühle, beſtehend: 

1) aus einem 3 ſtoͤckigen Wohnhaus mit Mühle zu 4 

Mahlgängen, belegt mit einem Steuerkapital von 

1400 fll., lehenbar dem Königlichen Rentamte Bas 

berg 11, und belaſtet mit 18 Fr. Erbzinns, 244 fr. für 

2 Faftnachtshühner, und handlohnbar bei allen Bers 

Änberungefällen mit 434 fr., dann ‚beisinspflichtig 

mit jährlich, 7 Scheffel 923 ztel Korn an bie brei 
Stein Mühlenbefiger, 

2) aus einem an bie Mühle angebauten Waffermagas 
zin, freies Eigenthum, bodenzinebar zum Königlis 
en Nentamte Bamberg 11. und belaftet mit jährlich 
1 Scheffel 5 Metzen 294 3 2tel Korn 

dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Berfaufs + Termin 
‚ auf den 20. März 1834, 
Eommiffiongzimmer Nr, 61 
anberaumt, wozu zahlungefähige Kaufeliebhaber mit dem 
Bemerken vorgelaben werben, daß ber Hinfchlag nad} $.04 
des Hypothefengefeßes erfolgt. Bamberg, 25. Februar 
1834. 
Königliches Kreis » und Stadtgericht. 
Dangel, 
Rudel. 


Das dem Webermeiſter Caſpar Fink dahier eigens 
tbümliche Wohnhans, Diſt. IV. Nr. 1885, K. Lehen, 


9650 9. Steuerfapital mit 19 fr. jährlichen Erbzind belas_ 


ftet und handlohnbar mit 5 Procent, wird, ba im erften 

Strichtermin fein Käufer erfehienen iſt, wiederholt dem dfs 

fentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Berfaufetermin auf den 
17. März; 1834 


im Gommiffiongzimmer Nr. 61 anberaumt, wozu zahlungs ⸗ 
fähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken vergelaten wers 


ben, baß der Hinſchlag nach $. 64 des Hopothelengeſedes 
erfolgt. Bamberg, 21. Februar 1834. 
Konigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel. 
Ziegler. 


Nachdem bie Pachtzeit der ber Lyceums⸗Stiftung da⸗ 
hier gehörigen Schäferei zu Sambadı, im Rönigl. Landges 
richt Hoͤchſtadt, im Obermainkreis, mit Michaelis d, 38, 
zu Ende geht, fo wird zur neuerlichen öffentlichen Vers 
pachtung berjelben auf 6 bis 12 Jahre Termin auf 

Dienftag den 8. April d. Ge, 
in dem Johann Mihelifchen Wirthöhans zu Sams 
bad) anberanmt, wozu Pachtluftige, welche eine Caution 
von 150 fl. bis 200 fl. zu Teiften im Stande find, mit 
ber Bemerkung eingeladen werben, daß 
1) bei, diefer Schäferei nach dem vorliegenden Urbar 
308 Stüf Scaafe, mit dem was davon Muımt, 
gehalten werben können, 
2) der Hutbezirf bei feiner hũglichen Lage in füdlicher 
Abdahung ſich als befonders gedeihlich für die Ge 


fundheit der Heerde auszeichnet, - 
3) bei d ten Verpachtung. im Sabre 1828 ber 
Pachfſchilling wegen Mangel an Pachtliebhabern von 


187 fl. 30 fr. auf 104 fl. herabgemindert worden 
ift, und daß endlich 
4) bie nähern Bedingniffe am Berpachtungs s Termine 
werben fejtgefeßt werben, 
Bamberg, den 25. Februar 1834. 
Königliche Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen. 
Hofmann. 








Nadıdem Johann Mafching aus Hetlas auf die 
nad; 40 jähriger Abwefenheit- unterm 1. Juli 1811 an 
ihn ergangene öffentliche Vorladung nicht erfchienen ift, und 
auch feit dieſer Zeit Feine Nachricht von feinem Leben oder 
Tode eingegangen ift, fo werben berfelbe, oder feine allem 
fallfigen Leibeserben auf Antrag feiner näcften Berwands 
ten zu Folge gefeglicher Vorſchrift wiederholt aufgefordert, 
binnen 5 Monaten, und zwarlängftens in bem auf ben 

28. Muguft d. J. 
anberaumten Termin fich beim hiefigen Königl. Landgericht 
perfönlich oder durch Vevollmächtigte wegen Empfangnahme 
bes bisher unter vormundſchaftlicher Verwaltung geftanbes 


uen Dermögend zu 247 fl. 325 fr. um jo gewiffer zumes 
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den, als nad, Ablauf diefed Termind dieſes Vermögen ben 

naͤchſten Anverwanbten des Abweſenden, welche fich als 

folche bereitd legitimirt haben, ohne Caution zur freien Dies 

pofition überlaffen werden wird. Gräfenberg, den 21. 

Februar 1834, j 

x Königliches Landgericht. 
Köwel, 





Zwifchen Oftern und Pfingften v. 3. wurbe in Unter 
langenftabt ein Sad mit einer bedeutenden Quantität Garu's 
und andern Gegenftänden gefunden ; der unbefannte Eigen 
thümmer biefer Waare wird aufgefordert, feine Eigens 
thumsanfprüche bahier geltend zu machen, wibrigenfalls mit 
folder als einer herrenlofer Sache verfahren werben foll. 
Kronach, am 4. März 1834. 

Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, For. 





Gegen den Mebgermeifter Johann Kümelmann 
son Kronach wurde von unterfertigter Behörde der Gons 
cursprozeß erlannt; es werben daher bei nunmehr einge, 
tretener Rechtskraft dieſes Erkenntniſſes die Ediktstage 
in nachfolgenden anberaumt: j 

1) Zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber 
Forderungen wird u 
ber 26. März 1. J., 
2) Zur Anbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen 
ber 20, April l. J, und 
3) zur Abgabe ber Schlußfäge 
ber 27. Mai L. 9. 
beftimmt. Hierzu werben die fämmtlichen Johann Kümel⸗ 
mann’ fchen Gläubiger mit dem Bemerken vorgelaben, daß 
das Ausbleiben am iften Ediktstage ben Berluft ber For 
derung, bad Ausbleiben in den beiden andern Ediltstagen 
den Verluſt der treffenden Handlung zur Folge hat. 

Kronach, am 15. Februar 1834, 

Königlich Bayerifches Kandgericht. 
Gleitsmann, or, 


Das Wohnhaus resp. halbe Tropfhaus des Michael 
Zeuß zu riefen wird mit Einfluß der Staluig und 
des Stadels in Kraft der Hülfsvollſtreckung dem üffentlis 
chen Verkauf ansgeſetzt. Kaufluftige haben ſich am 

Montag den 24. März d. J., früh 10 Uhr 


im Sandgerichte einzufinben, und ihre Angebote zu legen. 
Der Hinfchlag erfolgt nad $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Auf obigem zu 400 fl. geſchätzten Haufe, B. Nr. 127 
haftet 150 fl. Steuerfapisal, 374 fr. Erbjins und tft 
grundbar zum K. Rentamte Kronach. Kronach, den 
21. Februar 1834. 
Königliche Landgericht, 
Gleitömann. 





Das fchon einmal dem Verkauf ausgefeßte Anweſen 
des Andreas Birger von Romansthal (Nr. 119 et 
seq. bed Kreis, Inteligenzblatte des Obermainkreijes) foll 
auf Antrag ber Hypothefargläubiger nochmals dem Vers 
fauf unterfellt werden. Bietungstermin hiezw wird auf 

' Samftag ben 22. Mär " 
anberaumt; im ſolchem haben ſich beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber einzufinden, und den Hinſchlag unter Bors 
behalt der Gläubiger zu gewärtigen. Lichtenfels, den 15. 
Februar 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 





Degen einer ausgeflagten Forderung wird das Grund⸗ 
vermögen des Niko laus Hadebail zu Buch a. F. ber 
ſtehend aus einem Wohnhaufe mit Stadel, Backhaus, 
Hofreuth und Gemeinberecht, 22 Tgw. Feld ver Thon 
wegader, bem öffentlichen Verkaufe unterftelt, Bietungds 
termin ift auf den 

Samftag ben 22. März c. Vormittags 
anberaumt, am welchem befig » und zahlungsfähige Kaufs 
liebhaber ſich bei Gericht einzufinden und den Hinſchlag der 
Erefutiondorbuung gemäß, zu gewärtigen haben. Lich 
tenfeld, den 13 Februar 1834,- 

Königliched Landgericht, 
v. Grabl, 





Das dem Joſeph Stephinger eigenthümlich zuges 
börende Landgut Hermansreuth wird auf wiederholten Am 
trag eines Hypothek Gläubigers zum dritten» und letztenmale 
zum Öffentlichen Verkaufe auögefchrieben, und ift hiezu 
Strichtermin auf künftigen 

Donnerſtag den 3. April L 98, 
anberanmt, wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber unter Hinmweifung auf bie erfte Ausfchreibung d. d. 
13. Auguſt vorfgen Jahres (Intell. Blatt für den Ober 
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mainfreid Ar. 112, Gorrefponbent von und für Deutſch⸗ 
land Nr. 269, Beilage zur Augsburger Poftzeitung Nr. 
267, allgemeiner Anzeiger für das Königreich Bayern 
Nr. 73) eingeladen werben. Tirſchenreuth, den 4. Fer 
bruar 1834. 
Königliched Landgericht daſelbſt. 
Wurzer. 





Der Taglöhner Johann Paulus Zeh dahier hat 
ſich freiwillig dem-Gonfureverfatren unterworfen. Es 
werben demnach die gefeglichen Ediftötage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen 
auf ben 
25. März‘ 1834 Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Borbringung ber dagegen ſtatt habenden Einre⸗ 
den auf ben " 
10. April 1834 Vormittags 9 Uhr, 
3) zum Schluſſe der Berhandlungen auf den 
25. April 1834 Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt wozu alle diejenigen, welche irgend einen An⸗ 
fprud) oder eine Forderung an den Gemeinfchuldner zu mas 
hen haben, unter dem Präjubize vorgelaben werben, daß 
diejenigen, welche am 1, Ebiftötag nicht erfcheinen, von 
ber Maffe, diejenigen, welche an den folgenden Ediltsta⸗ 
gen nicht erfcheinen, mit den fie treffenden Handlungen wers 


den ausgefchloffen werben, und nach den Alten, wie fe. 


liegen, ſowohl hinfichtlich der Liquidität als der Priorität 
erfaunt werden wird, Rehau, am 11. Februar 1834, 
Königliches Landgericht, 
Vetter, For. 


Neuftadt an der Walbnanbe, den 
8. Jänner 1834, 

Am 16, December 1832 ift zu Weiden ber von dort 
gebürtige, ledige Hirtenfohn und Jäger Michael Kom 
rad Weiß ohne Hinterlaffung von Ascendenten und Des— 
cendenten gejtorben. Gemäß ben feither genflogenen Res 
cherchen befaß der Erblaffer einen leiblichen Bruder, Nas 
mens Johann Georg Weiß, welcher ven 12, Februar 
1756 zu Neunkirch, dieß Gerichts geboren, fih vor vice 
Ien Jahren unter einem Pfalzbaverifchen, zu Ingolſtadt 
in Garnifon gelegenen Regimente befinden und K. K. Oeſterr. 
Militairbienfte genommen haben foll, wo berfelbe auch 
geblieben zu. ſeyn ſcheint, weil feither nichts mehr won ihm 
verlantete, Da die weitere rechtliche Behandlung der 


fraglichen Verlaffenfchaft durch den Aufruf an ben vermiß⸗ 
ten Georg Weiß, ſich bei der unterfertigten Behörde 
wegen bed Antritted ber Erbfchaft feines Bruders zu melden, 
bedingt iſt, fo ergeht an denfelben oder an feine rechtmaͤ⸗ 
Figen Erben die ämtliche Aufforderung, binnen 
3 Monaten 
ihre Anfprliche an bie fragliche Berlaffenfhaftsmaffa hierorts 
geltend zu machen, außerbem in derſelben rechtlicher Ord⸗ 
nung nach auf ihre Gefahr weiter verfahren werden würde, 
Königlich Bayerifches Landgericht Neuftadt a. d. W. R. 
Der 8. Landrichter, j 
Freiherr von Lichtenſtern. 





In der Schuldenfache des Handelömannes Joſeph 
Deubzer zu Waldershof wurde bei deſſen Ueberſchuldung 
ber Univerfals Conkurd erkannt. Zur Verhandlung in 
biefer Debitfache werben daher folgende Ediktstage: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehöe 
rigen Nachweifung auf 
Montag den 24. März I, Je., 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie angemel- 
beten Forderungen auf f 
Samftag den 26. April 1.58, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für Replic und 
Duplie auf 
Montag den 26. Mail. 38. 
jebeömal Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu fämmtliche 
bekannte und unbefannte Gläubiger bed Denbzer unter 
dem Rechtsnachtheile vorgelaben werben, daß das Ausbleis 
ben am eriten Ediktstage bie Ausſchließung mit ihren For⸗ 
berungen von gegenwärtiger Maffa, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber, die Ausfchliefung ‚mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat, Zugleich werden alle diejenigen, welche Etwas vor 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, binnen 
4 Wochen bei Bermeidung des nochmaligen Erfaßes bei 
Gericht zu übergeben. : Waldfaffen, am 17. Februar 
1834, 
Königlich Bayeriſches Landgericht Waldfaffen. 
Schmitt, 


Kemnath, ben 22. Juli 1833. 
Das auf 345 fl. gerichtlich tasirte, vom Holz erbaute 
zweigäbige Wohnhaus des Johann Georg Popp von 
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Kirchenbiugarten wird öffentlic, auf Antrag der Poppi⸗ 
ſchen Gläubiger verfauft, Strichstermin ift auf ben 
21. März 1834 Vormittagg I—12 Uhr 
anberanmt, und es find hiezu anmit Käufer eingehaben. 
Königliche Landgericht Kemnath, 
Frhr. . v Andrian. 





Der angehende Bauer Johann Bawer gu Nemſchen⸗ 
reuth und deſſen Berlobte, ‚die minderjährige Bauerntochter 
ElifabethaBernet von bort haben in ihrem unterm 
24. Januar errichteten Ehevertrag die Iandesühliche Güter 
gemeinfhaft ausgeichloffen, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Schnabelwaid, den 17. Februar 
1834. 

Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, tor, 





In der Conkursſache des Schneidermeiflerd Jakob 
Adam Jahreis zu Gefreed werden bie dem befagten 
Gemeinfhuldner zugehörigen Grundrealitäten, als: 

a) ein Wohnhaus mit Schorgärtlein und Hofrecht, 

Haus: Nr. 86 zu Gefrees, 
by ein Keller am Putzenberge, 
©) ein $ Stabel hinter dem Marfte mit einem Keller: 


4 

d) 14 Tagwerk Feld, der Queracker, 

e) 1 Tagwerk Feld, am Pfaffenberg, 
hiedurch zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Strich⸗ 
termin auf 

Dienſtag, den 22. April a, c. 
unb zwar im Markte Gefrees im Gafthaufe ded umtern 
Gaſtwirths Lochmüller anberaumt. Das Schaͤtzungspro⸗ 
tofoll, fo wie die auf ben verlaufenden Realitäten haften⸗ 
ben Laſten und Abgaben Fönnen jeder Zeit in der Regiſtra⸗ 
tur bed unterzeichneten K. Gerichts zur Einſicht vorgelegt 
werben. Kaufsliebhaber werben zu dem anberanmten 
Stridtermin mit dem Bemerfen eingeladen, daß ber Hin⸗ 
ſchlag an ben Meiftbietenden vorbehaltlich der Genehmigung 
der Gläubiger erfolge. - Berneck, am 28, Februar 1834. 
Koniglich Bayerisches Landgericht Gefrees. i 
- Landgraf. 


Das den Kinder des verſtorbenen, verwittibt ge 
weſenen Aderbrügers Caspar Johannes zu Markt 
fhorgaft zugehörige Wohnhaus Nr, 81 im untern Markt 





bafelbft, welches bas Recht bes Mitgenuffes der noch 
unvertheilten Gemeindegrundſtücke hat, dann ein Stabel 
im untern Anger, ein Gemeindetheilgarten am Pölliger« 
Berg, und $ Tagwerf Feld, Gemeindetheil im Freianger, 
welche Immobilien auf 647 fl. gerichtlich abgefchägt wurden, 
ſollen nad; dem Antrage ber Bormünder dem öffentlichen 
Verkaufe auögefegt werdet. Hiezu ift Termin auf 
Mittwoch den 2. April, I. Vormittags 9 Uhr 
angefegt. Kaufsluſtige, welche ihre Zahlungsfähigkeit 
gehörig nachweiſen können, werben daher hiermit aufgefors 
bert an biefem Tage im GSterbhaufe zu Marfts 
ſchorga ſt zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu ger 
ben, und wegen bed Hinfchlags das Weitere zu gewärtigen. 
Berne, am 1. März 1834, 
Königlich, Bayerifches Fandgericht Gefrees. 
Landgraf, 





In Bezug auf das Subhaftatisnspatent vom 12. Aus 
guft 1833 CObermainkreis + Intelligenzblatt v. I. 1833, 
Ar. 111 er 116, und allgemeiner Anzeiger für das Kö— 
nigreich Bayern v. I. 1833, Nr, LXXIL) wird zum Exes 
eutivverfauf folgender Grundftüde der Georg und Bars 
bara Rauhiſchen Eheleute von Kleinziegenfeld, als: 

a) ber Hälfte eines Aeckerleins am Stabelhofer Weg, 

geihägtauf 25 fl., 

b) eines Aeckerleins am Pfürg, gefchäst auf 65 fl. 

der zweite Berfaufstermin auf den 
2. April I. I. Vormittags 
an Gerichtöftelle zu Wieſentfels angefegt. Der Hinſchlag 
richtet fih nach $. 64 des Hypothekengeſetzes. Thurnau— 
am 19. Januar 1934, 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht, 
als 


proviſ. Verwaltung des Patrimonialgerichts Wieſentfels. 
v. Prieſer. 





Nachbenannte zur Friedrich Weidiſchen Com 
kursmaſſe zu Krögelftein gehörigen Immobilien: 

1) ein zum Gräflich Giechifchen Domaine» Rentamte 
bahier zinnslehnbarer Gült, und Frohnhof zu Krös 
gelſtein, der untere Stengleinshof genannt, Haus⸗ 
Rr. 35, 

2) ein Ader am Hummenberg, am ber Kaiſersleithen 
ad 2 Tagwerk, wovon 4 Tagwerk öb liegt, eben 
dahin Iehenbar, 
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3) ein Holz, bei der kurzen Stube, zum Gräflichen 
Domainen s Rentamt — gleichfalls lehenbar, 
werden am 
24. März c. Vormittags 10 Uhr 

ven öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, weil ber: Käufer 
Georg Lindner feiner ZahlungssBerbindlichkeit nicht 
Hachgefommen ift. Beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufelus 
flige werben mit ber Bemerkung geladen, daß ber Hins 
fchlag an den Meitbietenden unbedingt erfolgt. 

Thurnau, am 20. Februar 1834. 

Gräflich Giechiſches Herrichaftsgeridht. 
v. Priefer. 





Nach dem Antrage der Hopothefengläubiger werden 
folgende Befigungen bed —— Heller zu Heiners⸗ 
reuth, als: 

1) ein Gut, in Wohnhaus, "Nebengebäude, Etabel, 
4 Tagwerf Garten, 2 Tgw. Wiefen, 4 Tom. Feld, 
6 Tgw. Schrothhelz und in dem Mitgenuß der uns 
vertheilten Gemeindegründe beſtehend, 

2) 1 Tagwerf Miefe, die Hälfte von der Koppa, 


3) + ur  MWiefe im Rinnig, 

HR sr Feld, das hintere Rinnig, 
DE m u bad vordere Rinnig, 
6) 4 ” " daſelbſt, 

DI m or bie Nöthen im Rinnig, 
It u „diie Leichen im Rinnig, 
972 Holland, großentheild öde, - 
19 1 vr Feld im Geißhorn, 


dem öffentlichen Verſtrich in dem auf 
Donnerftag den 10. April Vormittags 
angefeßten Termin ausgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufeluftige werben daher eingeladen, ſich in diefem Ters 
min in ber Gerichtöftnbeeinzufinden. Die Tare biefer Im 
mobilien beträgt 2046 fl. und ber Hinfchlag. erfolgt nad) 
der Beftimmung des Hypothekengeſetzes. Thurnau, am 
5. März 1834, 
Freiherrlich Künßbergifches Patrimonialgericht. 


Auf den Antrag der Wittwe Katharina Hoffmann 
zu Schlackenreuth wird Behufs der Vermögens » Abtheilung 
mit ihren beiden erftehelichen Kindern, dad Anweſen der⸗ 
felben, beftchend in einem der hiefigen Gutsherrſchaft Ichens 
baren, auf2633 fl, 20 fr. gefchägten Gute zu Schladens 


reuth, fammt dem Guts⸗Inventar, dem öffentlichen Bers 
kaufe ausgeſetzt, und Strichtermin am 
15. Mär; c. Vormittags 
in loco Schladenreuth abgehalten, wozu befig und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen 
werben, daß von bem Gntöfauffchilling ein bedeutender 
Theil auf dem Gute ftehen bleiben kann. Im Uebrigem 
werben bie weiteren Berfaufsbedingungen im Termin befannt 
gemacht werben. Seinersreuth, den 1. März 1834. 
Freiherrlich von Lerchenfeldiſches Patrimonialgericht. 
Dägel, 


Ueberfidt 
der am heutigen. Wodyenmarft beftandenen Getraidtpuetfe, 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſtet. mittlerer. niebrigflee. 
Maik 10f.42 fr. Of.A5fr. Bf. 48 tr. 
Korn . . 8f.12 Mr. 7f1. 51 kr. 7 ſt. 30 fr. 
Grfe . . 6fl.4ß tr. Hr 6fl. — fr. 
Her. . Aa Af.30Me Ak. 12er. 
Ebfen. — fl. — kr. — fi. —ã kir. — il. — ktr 
Linſen . — fl — tx. — fi. —ãkr. — L. — r. 
Bayreuth, am 8. Maͤrz 1834. 
Der Etabt » Magiftrat. 
Su legaler Abwefenheit des erften rehtöf. Buͤrgermeiſters. 
Schweißer. Haf. 
Richter, 


—— — — 
Nicht Amtliche Artikel. 
E. Nr. 448 am Graben ſind auf den 1. Mai 2 Etm 
ben getheilt oder im Ganzen zu vermiethen. 
— — 


Kurs der Bayeriſchen Staats» Papiere. 





Augsburg, den 6. März 1854. 





Staatd-Papiere Briefe, | Geb. 
Obligationen a Ag mit Coup. 1023) 1013 
ditto dito „ „ 2mt 
gott. Looſe E—M prompt. . 
dito „ 2m. x. 2 0.» 
ditto unverzinnslice a fl. 10. 123 
ditto ditto af. _ 25. 114 
ditie ditto Af. 100 


115 






— * Bayerifches 


Rgenzblatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


— — 





Nro. 31. 


— — — 





Bayreuth, Freitag am 14. März 1834. 





Amtlide 


Artikel. 





Dieuſtes-Nachricht. 


Seine Königliche Majeftät haben die erledigte Pfarr⸗ 
ftelfe zu Kaulsdorf, Dekanat Ludwigſtadt, dem bisheris 
gen Pfarrer zu Trabelsdorf, Ehriftian Auguſt Wilhelm Ju⸗ 
tip Meinel allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





Durch hohes Regierungs +Refeript vom 2äften v. M. 
wurde ber Preis für 1 Rlafter Flößitöde von A fl. auf 
3 fl. 36 fr. 





herabgefegt, was ben hiefigen Stabtbewohnern hierdurch 
mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß bie Abgabe 
der Stöde wie biöher täglich gegen baare Bezahlung erfols 
gen kann. Bayreuth, den 1. März 1834. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 


Am Mittwoch ben 19ten d. M. Vormittags 9 Uhr 


verfteigert bie unterfertigte- Behörde im Amtslocale eine 
Parthie Winter » Zuchebälge und eine Damwildhaut, 
Bayreuth, am 10. März 1834, 
Königliches Forſtamt Bayreuth. ” 
v. Bothmer. 





Domnerftag den 3. April, Vormittags 10 Uhr, werben 
300 Klafter gutes dürres Wald⸗Scheitholz von dem Mes 
nigftnehmenden zuerfauft, was hier mit dent Bemerken bes 
fannt gemacht wird, daß bie Fizitanten fich mit Amtes 
Atteften auszuweiſen haben, daß fle im Stande find, die 


Lieferung zu übernehmen. , St. Georgen, ben 10, März 
4 


Königliche Strafarbeitähaus  Infpection. 
Köppel. 


Donnerftag ben 10. April d. 9. Vormittags 9 Uhr 
werben eine Parthie Dünger, Erbe und Roggenfleie dahier 
an bie Meiftbietenden verkauft und Kaufsluſtige dazu eine 
geladen. St. Georgen, den 6. März 1834. 

Königliche Strafarbeitshaus » Infpection. 
Koppel. 


Donnerftag ben 20ten d. Vormittags 10 Uhr wird 
bie Fleifchlieferung aller Art in das K. Irrenhaus an den 
Wenigſtnehmenden vergeben und Lizitanten hiezu eingeladen. 
St. Georgen, ben 6. März 1834. 

Königliche Adminiftration bed Irrenhaufes. 
\ Koeppel. 


Im Wege der Execution wird die dem Müllermeiſter 
Georg Müller dahier eigenthümliche Mühle, beſtehend: 
1) aus einem 3 ſtöckigen Wohnhaus mit Mühle zu 4 
Mahlgängen, belegt mit einem Steuerlapital von 
1400 fl., lehenbar dem Königlichen Rentamte Bam⸗ 
berg I. und belaſtet mit 18 fr. Erbzinns, 244 fr. für 
2 Faltnachtöhühner, und handichnbar bei allen Bers 
Anderungafällen mit 434 fr., dann beizinspflichtig 
mit jährlich 7 Sceffel 943 ztel Korn an die brei 

Stein Mühlenbefiger, 
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2) aus einem an bie Mühle angebauten Waffermagas 
zin, freies Eigenthum, bobenzinsbar zum Königlis 
chen Rentamte Bamberg 11. und belaftet mit jährlich 
1 Scheffel 5 Metzen 294 3 ztel Korn 

dem öffentlichen Verkaufe audgefegt und Verkaufs » Termin 
auf ben . 20. Mär; 1834, 
Eommiffiongzimmer Ar. 61 

anberaumt, wozu zahlungefähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß ber Hinfchlag nad) $. 64 

des Hypothekengeſetzes erfolgt. Bamberg, 25. Februar 
1834: - 

Königliche Kreis s und Stadtgericht. 
Dangel. 
Rüdel. 





Die unten fignalifirte Barbara Bes von Eichenhühl, 
dieß Gerichts, ift am 20. oder 21. September v. I. aus 
dem Haufe ihres Vormundes entlaufen, und feither nicht 
wieder dahin zurückgekehrt. Wahrſcheinlich treibt fie ſich 
in den Landgerichten Lichtenfels, Weismain, Seßlach 
oder bem Herrfchaftögerichte Thurnau gejchäftlos herum, 
und nährt fich vom Betten, Zuletzt — Anfangv. M. — 
wurde fie in Döringftabt, 8. Landgerichts Fichtenfeld gefehen. 


Alle Gerichts» und Poligeibehörden werben erfucht, ‚auf 


diefe Perfon genaue Spähe zu halten, und fie auf ben 
Fall ihrer Ertappung mittelft Schubes hicher liefern zu 
laffen, Scheßlitz, ben 28. Februar 1834. 
Königliches Landgericht allda. 
Heim, z. V. 
Signalement. 
Geburtsort: Pfaffendorf, imHerrſchaftsgerichte 
Thurnau. 
Stand und Gewerbe: noch Schülerin, und 
angehende Dienſtmagd. 
Alter: fie war am 8. Oktober v. J. 12 Jahre alt. 
Geftalt: gefchmeidig und lang. 
Maaf: etwas über 4 Schuhe, 
Gefidtsfarbe: blaß. 
Haare: bräunlicht. 
Augen: blau, 
Zähne: breit. 
Mund: etwas aufgeworfen. 
Spracde: merklich Rotternd. 
Kleidung: bei ihrer Entweichung trug fie einen hell⸗ 
braunen Rod, halb leinen und halb wollen, mit 


einem rothen Bande unten geftreift, eine weiß und 
rothgeftreifte Schürze, ein weißes leinenes Kopf⸗ 
tüchel, rinen rothen Bruſtfleck, ein weiß baum⸗ 
wollenes Haldtuch. 

Befondere Eigenfhaften: das Stottern abs 
gerechnet, feine, 


Auf Antrag der Erben und refp. deren Euratel werben 
bie zum Rachlaffe bed Bauerd Johann Eichner von 
Neudorf gehörigen Hausgeräthfchaften, Wagen, Pflüge, 
Getraid, Bich u. dgl. meiftbietend gegen baare Bezahlung 
verkauft, und die einzelnen Beftandtheile des halben Hofes 
auf drei Jahre verpachtet und beshalb Kaufs und Pacht 
liebhaber auf ben 

26. März 1834 Vormittags 8 Uhr 
in das Erbſchaftshaus zu Neudorf eingeladen, 
am 16. Februar 1834. 

Königliches Landgericht. 


Kies, 


Hollfeld, 


Die zur Verlaſſenſchaftsſache der Johann Berg⸗ 
männifchen Eheleute von Schirradorf gehörigen Mobis 
lien und Baugeräthe, fo wie bie vorhandenen walzenden 
Grundftüde, nämlich: 

+ Tagwerk Selb, das Sunkenloh, 
4 im Falfenftein, 


n [23 
+ ” Wiefe, 
3 „» Geb im Flur, 
1 „ „, im Leimen, 


werben auf Antrag der Erben und refp, beren.Euratel am 
ben Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfauft und ber 
halbe Hof mit allen feinen Beftandtheilen auf 9 Jahre ver⸗ 
pachtet. Kauf⸗ und Pachtliebhaber werben mit dem Be- 
merken auf ben 
19. März d. 38. Vormittags 8 Uhr 
in bas Erbſchaftshaus zu Schirraborf eingelaben, baß ſich 
legtere über ihr Vermögen auszuweiſen haben. Hollfeld, 
am 28. Februar 1834. 
Königliched kandgericht. 
Nies, 


In der Gantfache bed Anton Kref von Burghöch« 
ftabt wird beffen zur bieffeitigen Gerichtsbarkeit gehöriges 
Grundvermögen, nämlid; : 

1) ein Gut zu Burghöchftabt, beitehend in einem Haus 
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Ne Y mit Scheune und. 4 Morgen Gradgarten, 
nebft 34 Morgen Holz; 2 Tagwerk: Wiefen,. 14° 
Morgen Feld, nebſt Gemeinderecht, B. Nr. 429, 
gefhägt auf 1520 fl., 

2) 1 Morgen Holz am Herrnſchlage, B. Nr. 432, 
tarirt auf 60 fl., 

3) 3 Morgen Holz am Bodenholz, Str. B. Nr.459, 
tarirt auf 15 fl, 

4) 2 Tagwerf Holz am Herrnſchlage, B.:Nr. 509, 

tarxirt auf 120 fl. 


Freitag den A. April l. I. Mittags 1 Uhr 
in bem Haufe bes Gemeinfhulbners zu Burghöchftabt, uns 
ter ben an ber Tagfahrt eröffnet werbenben Bedingungen 
öffentlich verftrichen, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werben. Höchſtadt, am 24. Februar 1834, 
. Königliches Landgericht. 
Koch, Lor. 


Im Wege der Hülfsvoliftretung wirb das dem Ackers⸗ 
mann Johann Stöhr jgr. zu Goberg gehörige Gütlein, 
B. Nr. 491, mit Haus- und Hofraith, 4 Tgw. Haus⸗ 
garten, 4 Tgw. Feld, 4 Tgw. Wiefe und Nutzantheil 

af den unvertheilten Gemeindegründen, Tare 725 fl, 
am 





7. April 
allhier dem öffentlichen Berfaufe ausgefept. 
den 6. März 1834. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 


Das dem Chriſtoph Schreyer gehörige 2 Tag⸗ 
wert Feld im Bug bei Schorgaft, fol auf Antrag deſſen 
Wittwe Therefia Schreper zw Neuburg bei Wien, 
bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden. Hiezu ift Ters 
min auf 

Montag ben 7. April Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden. Kaufluftige, welche ihre Zahlungs: 
fähigfeit gehörig nachweiſen Fönnen, werden baher aufges 
fordert, an biefem Tage bahier zu erfcheinen, ihre Gebote 
zu Protofoll zu geben, und wegen bed Hinfchlags das 
Weitere zu gewärtigen. Berne, am 5. März 1834. 

Königlic, Bayerifches Landgericht Gefrees. 

Landgraf. 


Die Über den Metzgermeiſter und vermaligen Gaſtwirth 


Sorchheim, 


Johann Georg Schmidt in Goldkronach angeordnete 
und durch Publifandum vom 8, December 1830 zur oͤffent⸗ 
lichen Keuntniß gebrachte Curatel {ft durch landgerichtlichen, 
bie Rechtöfraft erfchrittenen Beſchluß dom 19. December 
1833 wieber aufgehoben worden, was man hieburch zur 
allgemeinen Kenntniß bringt. Berned, am 4. März 1834. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 


Mittwoch, ben 19, März, Vormittags 10 Uhr, wird 

im hiefigen Rentamtslocale eine Quantität Haber aus 
dem Erndtejahre 1833, von guter Qualität, zum meiſt⸗ 
Bietenden Verkaufe unter Vorbehalt ber Genehmigung 
Königlicher Regierungs⸗Finanzkammer, auögefegt, und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. Münchberg, den 9. 
März; 1834, . 
RKbönigliches Rentamt. 

Delfcylägel. 


In Gemäßheit Höchfter Weißung werben bie nunmehr 
dem Koniglich Bayeriſchen Staats» Nerar zugehörigen — 
dem vormaligen Hammerbeſitzer Dittmar zu Oberneu⸗ 
hüttendorf bei Lubwigftadt abgekanften Gebäude und Grund⸗ 
ftüde zu erfagtem Obernenhüttenborf 

Donnerftag den Iten Minftigen Monats April 
Vormittags 9 Uhr 
in dem Suffaifchen Gafthofe zu Ludwigſtadt unter den 
für die Staatd- Realitäten » Verfäufe vorgefchriebenen Ber 

bingungen öffentlich an ben’ Meiftbietenden entweder im 

Ganzen oder ih einzelnen Theilen verfauft, und Kaufe 

liebhaber zum Erfcheinen an sbenbefagtem Tage in dem 

Suffaifchen Gafthofe zu Ludwigſtadt eingeladen. Die 

Verkaufs⸗Gegenſtände find: 

1) ein im Jahre 1826 neuerbantes, maſſſves, zwei: 
Köcdiges Wohnhaus, 60° lang, mit ‚Schiefer ger 
deckt, 

2) ein zu einer Wohnung eingerichtetes Kellerhaus mit 

Schiefer gebedt, - 
3) ein Nebenkeller, 

4) ein einftödiges von Holz erbantes Defonsmie > Ge- 

bäude, 

5) eine Scheune mit Wagenfchüpfe, 

6) ein Fiſchwaſſer in der Loquitz, 


7) bie zu einem Garten fich theilweife eignende große 


Hofraith, 
8) ber Öemüsgarten, 


9) ofmgefähr 164 Tagwerk Wiejen, größtenteils im 
Grunde und in ber beften Lage, 

10) ohngefähr 31 Tagwerk Feld, hie und da mit Ger 
büfch bewachfen, und 

11) ohngefähr 14 Tagwert Holzland mit Gebüfch. 

Die Berfaufd » Objekte eignen fidy bei der aus dem Lo⸗ 
quitz ⸗Fluſſe vorhandenen bisponiblen Wafferfraft vorzügs 
lich zu einer Fabrik, jedoch darf nur ein micht Holz cons 
ſumirendes Gewerbe betrieben werden. Der Gaftwirth 
Suffa in Ludwigſtadt ift beauftragt, ben Kaufdlichhas 
bern die zum Verkauf ausgebetenen Gegenftände einzumeis 
fen und die entworfenen Berfaufs» Bedingungen befannt 
zu machen Auslaändiſche Käufer haben übrigens am 
Strichtermin ſich durdy obrigfeitliche Zeugniſſe über ihre 
VBermögendverhältmiffe und ihren guten Leumund audzus 
weifen. Rothenkirchen, im Königlich Bayeriſchen Obere 
mainfreife, ben 6. März 1834. 

Königlich Bayerifches Rentamt. 
Jubitz, K. Rentbeamter. 





Nachbenannte zur Friedrich Weidiſchen Con⸗ 
furömaffe zu Krögelitein gehörigen Immobilien: 

1) ein zum Gräflich Giechiſchen Drislunı es Rentamt⸗ 
dahier zinnslehnbarer Gült» und Frohnhof zu Kroͤ⸗ 
gelftein, der untere Stengleinshof genannt, Hands 
Nr. 35, 

2) ein Ader am Hummenberg, an ber Kaifersleithen 
ad 2 Tagwerk, wovon 4 Tagwerk db liegt, eben 
dahin Ichenbar, 

3) ein Holz, bei ber furzen Stube, zum Gräflichen 
Domainen » Rentamt bahier gleichfalls Ichenbar, 

werden am 

24, März c. Vormittags 10 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, weil der Käufer 
Georg Lindner feiner Zahlungss Verbindlichkeit nicht 
nachgefommen ift. Beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufslu— 
ftige werden mit der Bemerkung geladen, daß der. Hits 
ſchlag an den Meiftbietenden unbedingt erfolgt. 

Thurnau, am 20. Februar 1834. 

Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Von der K. Pfarramts-Verweſung Mockersdorf wird 
hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht, daß die aus dem 
Fruchtjahre 1833 aufgefpeicherten Getraids Borräthe an 


Korn, Waijen, Gerſte und Haber, im — circa 
300 Schäffel betragend, am 
Dienftag den 18. März 1834 
im Pfarrhofe zu Mockersdorf in einzelnen größern oder 
kleinern Parthieen nad dem Wunſche der Kaufsluftigen 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlic; verfteigert werben. 
Die Berfleigerung beginnt um 9 Uhr Morgens. Hiezu 
werben Kaufsliebhaber, eingeladen. Mockersdorf, ben 
10. März 1834. 
Die Königliche Pfarramts » Verwefung. 
Rubenbauer, Pfarr Berwefer. 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beitanbenen Getraibtpreifs. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſtet. mittlerer. niedrigfher. 
Mai, . 100.30 9A 9 
Korn sH.ı2r. 7fl. aßtr. 7f.24fr. 
Gerfe . Gier 5er Bir 
Haber . a fi. aßs tr. 4fl. 48 kr. 4fl. 4b kr. 
Erbſen . . Am m de 
Linſen . fl. ri — il. —ã kr. — il. — tr. 
Bayreuth, am 12. Maͤrz 1834. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtöf. Bürgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Da in dem Termine vom 22. Februar d. J. auf das 
zum Nachlaß der Wittwe Katharina Maria Wolf— 
rum gehörige Wohnhaus Nr. 56 dahier annehmbare Ge⸗ 
bote nicht gelegt wurden, fo habe ich eine anderweite Tas 
gesfahrt zur öffentlichen Verfteigerung diefes Haufes ſammt 
Zubehör auf den 

12. April d, 8. Vormittags 
anberaumt und lade Kaufsluſtige unter Bezugnahme auf 
mein Audfchreiben in Ar. 17, 20 und 21 dieſes Blatted 
hiemit ein, ſich am genannten Tage in meiner Behaufung 
einzufinden. Hof, den 6. März 1834. 

Lundenbein, RK. Adpokat. 





x 





E. Nr. 448 am Graben find auf den 1. Mai 2 Etus 
ben getheilt oder im Ganzen zu vermietben. 





adnislich Baheriſches 
Jutelli⸗ Argenzblatt 


für den ROSEN | ; 








Nro. 32, | Bayreuth, Sonnabend am 15. März 1834. 


Amtlihe Artikel 





Monatlihe Ueberſicht 
| ber ü 
Preife ber vorzäglichften LebenssBebürfniffe in ben größern Stäbten bes 
Obermainkreifes, für ben Monat Kebruar 1834. 
Namen Fleiſſch. Mehl. Brob Bier 
der Rinde 
fleiſch 
Stäbte 1 Pfund, 


fr. 1 pe] 












Kalbe f Waizen» | Roggene | Waijen- 
mehl Brod 


NMetzen. ı Pfund, 


Roggene | Winters 
fleifch mehl Btod Bier Dier 
1 Pfund. 4 Megen. ı Pfund. | ı Maas. | ı Maas, 


ee | pfe] fr. * fr. lpf. kr ef. er Ipf | Er. | Pf. | Er. | pf. 


Sommer- | Bemerkungen 














| 
Bapreuth, 7]2 6 — — —1 51-1 2 | —J 41 —I — | —fbis 15. Februar. 
7l2| 6:- alıl 2|—-] I —I— | —fHis is, Mirz 
Bamberg. 713 6,2 ı1—-I 21 —I 51 —-1— | — 
Sf. 71-] s|a " a 51-1 2I—! a1 —I -| — 
| | 


"Bayreuth, am 8. März gı 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Maltz. 


290 
Monatlide Ueberfidt 


dee. 
SetreidesPreife in den größern Städten bes Diermaintreifes, 
für den Monat Februar 1834. 


Baigem 












Kamen Getrei⸗ 
der des . Mit: 


Städte, | Märkte 2|. | 
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Bayreuth, am 10, März 1834, 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ded Immer. 
Freiherr von Andrian. 
Malg. 





Bayreuth, ben 10. März 1834. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Aus den $$. 28 und 77 ber VI. . zur Berfaffuugs »Urfunde geht ganz unzweideutig die Beſchränkung der 
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Patrimonialgerichtsbarleit auf bie eigenen Cembhöfken‘ der Patrimoniafgeridits » Snhaber hervor, vermöge weldyer biefe 
gutsherrlichen Gerichte wicht befugt etſcheinen, Akte der freiwilligen Gerichtebarfeit für andere ald ihrer Jurisdiktion un: 
terworfene Perfonen auszuüben. h 
Diefe grundgefeßliche Beftimmung hat allgemeine Anmenbimg und Verbindlichkeit ohne Unterfchieb der ehemaligen 
Gebietstheile und ohne Rüdficht auf die für dieſelben früherhin in Diefer Beziehung etwa beftandenen befonderen Normeir. 
Da neuerlich Gontraventionien von Seite gutsherrlicher Gerichte zur Kenntniß der K. Regierung gebracht worden find, 
fo werben diefelben nad) vergängigem Benehmen und im Einverftändniffe mit dem K. Appellationd » Gerichte des Obers 
maintreiſes auf biefe geſetzliche Beichräntung ihrer Competenz durch gegenwärtige öffentlidye — aufmerk- 
ſam, und für die genauejte Befolgung verantwortlic; gemacht. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer des Jmern. 

Greiherr von Andrian. 

% ——— 
Die Befchränfung der Patrimonial« Gerichtebars 

feit auf die eigenen Grundholden der Patri⸗ 


monials Gerichts » Inhaber betr. Maltz. 





Bayreuth, den 8. März 1834, 
Am Namen Seiner Majeftär des Könige 
Nach den vorliegenden Minifterial s Berordnungen vom 26. December 1831 und 22. Februar 1834 können zwar 
firir te Forſt oder Waldrechte, wo dad quale et quantum beſtimmt ift, mit grundherrlichen Conſens vom 
Hauptgut zum Theil oder ganz getrennt ‚werben; es foll jedoch in allen ſolchen Fällen vorher der Verſuch zur Ablöfung 
des firirten Forftrechts nady den beftehenden Borfchriften gemacht werdet, damit bie Staatswaldungen von dem läftigen 
Servituten befreit werden. Sollte jedoch die Veräußerung oder Ablöfung von dergleichen Forſtrechten aus forſtwiſſen- 
Shaftlichen oder polizeilichen Rückſichten nicht räthlich erfcheinen, fo find die deßfallſigen Anträge zurückzuweiſen. 
Insbefondere it darüber zur wachen, daß foldhe Ablöfungen nicht vor üblen Hauswirthen dazu benüigt werben, um 
hierdurch augenbliklicye Anshülfe zu verfchaffen, ohne Rückſicht auf die fünfrigen Gutebefiger, bie durch die Ans 
ffüng des bei allmählig fteigenden Holzpreifen erforderlichen Bedarfs in ihren häußlichen Anweſen zurückkommen müffer. 
Der erforderliche grundherrliche Conſens fol übrigens nur dann erft ertheilt werben, wenn bie Dominica» Rechte 
und Renten des Staats gefichert find und Feine forftwiffenfchaftliche und forſtxoliztiliche Rückſichten entgefen ftehen, wo⸗ 
nach fich in allen vorfommenden Fällen zu achten ift. 
Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr v. — 
Graf Münfter 
Generale. 


Die Erwerbung und Ablöfung von Forftrechten betr. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Königliche Majeftät haben bie erledigte zweite 
Pfärrftelle zu Weißen ſtadt, Defanats Wunfiedel, dem 
Pfarr⸗ Amts⸗Candidaten Earl Andreas Riebel aus Neu⸗ 
ſtãdtlein am Forft allergnädigft verliehen. 

Auch haben Allerhöchftdiefelben zu genehmigen geruht, 
daß die Pfarrei Schönfeld, Lg. Holffeld, von dem Herrn 
Erbiſchof von Bamberg dem bisherigen Pfarrer Johann 
Röder in Wartenfeld übertragen werde. 





* Fürlinger. 





Der Taglöhner Johann Zeilmann zu Plößen 
und deſſen Ehefrau Anna, geborne Fuhrmann, haben 
gemäß protofollarifcher Erklärung v. 22ften v. M, die in 
hiefiger Provinz geltende eheliche Gutergemeinſchaft unter 
ſich ausgefchloffen ; mas hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. Bayreuth, den 7, Mär; 1834. 

Königliched Landgericht, 


202. 





Der laut gerichtlicher Erklärung vom 1. Februar c, 
erfolgte Ausfchluß der allgemeinen Gütergemeinfcyaft zwi⸗ 
fchen dem Bauern Johann Georg Hammon auf dem 
Letten, in ber Gemeinde Dberfonnerdreuth, und feiner 
Ehefrau Eva, eine geborne Reif von Birk, wird hiemit 
öffentlich, befannt gemadjt, Bayreuth, ben 5. Februar 
1834. 

Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Domerflag ben 3. April, Bormittags 10 Uhr, werben 
300 Klafter gutes bürres Wald» Scheitholz von dem Mes 
nigſtnehmenden zuerfauft, was hier mit dem Bemerken bes 
Tanıt gemacht wird, daß die Pizitanten ſich mit Amtes 
Atteften auszuweiſen haben, baß fie im Stande find, die 
kieferung zu übernehmen. St. Georgen, beu 10. März 
1834. 

Königliche Strafarbeitehaus  Iufpection. 
Köppel, 


Donnerflag den 10. April d. I. Bormittags 9 Uhr 
werben eine Parthie Dünger, Erde und Roggenkleie bahier 
an die Meiftbietenden verfauft und Kaufsluſtige dazu eine 
geladen. St. Georgen, den 6. März 1834. 

Königliche Strafarbeitähaus s Infpection. 
Köppel 


Es wirb zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
fir die Monate November und December 1832 unauds 
gelößten Pfänder von Nr. 8154 bis 9679 incl. in dem 
auf Domerftag ben 2Often d. Mts., Bor, und Nachmit⸗ 
tags, angefegten Strihtermin an die Meiftbieteuden gegen 

baare Bezahlung verkauft werben follen. Bayreuth, den 
5. März 1834. 
Die Leihs und Pfandhand- Verwaltung, , 
Scherber. Kroher. 





Des Wagnermeiſter Friedrich Kohmanı dahier 
hürterjaffenes Sohn Spann Kohmann, geboren am 
19 November 1767. hat fih im Jahre 1782 oder. 1783 
in bie Fremde begeben. und feitbem feine Nachricht Über 
fein Leben und feinen ‚Aufenthalt hieher gelangen laſſen. 
Auf Antrag ſeiner bahier befindlichen Verwandten ergeht 
hiemit au denſelben oder beffen allenfallfigen Erben bie 


Vorladung, fich innerhalb eines halben Jahres zu melden 
wibrigenfalls jein unter Curatel geſtelltes Vermögen, weis 
ches bermalen in 438 fl. befteht, dem berührten Verwandten 
gegen Eaution zur Nußniefung überlaffen werben wärbe. 
Bamberg, den 4, Mär; 1834. 
Königlich Bayeriſches Kreis, und Gtabtgericht. 
Dangel, 
Stadler. 





Nachdem bie Pachtzeit ber der Lyceums/⸗Stiftung dat 
hier gehörigen Schäferei zu Sambadı, im Königl. Landges 
richt Höchftabt, im Obermainkreis, mit Michaelis d. 98. 
zu Ende geht, fo wirb zur neuerlichen öffentlichen Bers 
pachtung berfelben auf 6 bis 12 Jahre Termin auf 

“ Dienftag den 8. April d. Js. 
in dem Johann Michelifchen Wirthehaus zu Sams 
badı anberaumt, wozu Pachtluftige, weldye eine Gaution 
von 150 fl. bis 200 fl. zw leiften im Stande find, mit 


. ber Bemerkung eingeladen werden, daß 


1) bei biefer Schäferei nach dem vorliegenten Urtex 
308 Stück Echaafe, mit bem was bavon koͤmmt, 
gehalten werden können, 

2) ber Hutbezirt bei feiner hüglichen Lage in füblicher 
Abdahung ſich ald befonders gebeihlich für die Ges 
fundheit der Heerde auszeichnet, 

3) bei der legten Berpactung im Jahre 1828; 
Pachtſchilling wegen Mangel an Padıtliebhabern 
187 fl. 30 fr. auf 104 fl. herabgemiudert worben 
ift, und daß endlich 

4) bie nähern Bedingniffe am Berpachtungs + Termide 
werben feitgefegt werben. 

Bamberg, ben 25. Februar 1834. 
Königliche Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen. 
Hofmann. 





Zu den Erdarbeiten des Feſtungsbaues Ingolftabt 
werden 3000 Arbeiter fogleich aufgenommen, welche ben 
ganzen Sommer hindurch und such in ben näcftfolgenden 
Jahren bei dem Bau der Erds und, Mauterwerfe Befchäffe 
gung finden, und bei gehörigem Fleiß durch mehrere Urs 
beiten in Afforb ſich eine verhaltuißmäſſige Erhöhung des 
feſtgeſetzten Taglohns erwerben können, _Gebrechliche alte 
Männer, Jungen unter dem Alter von 16 Jahren und 
Meibsperfonen werben nicht zur Arbeit aufgenommen. 
Alle Individuen, welche fi dem Arbeiten unterziehen wollen, 
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werben aufgeforbert, ſich ungeſaumt nach Ingolſtadt zu 
verfügen, und ſich bei der Stadtpolizei mit legalen Zeugs 
niſſen von ihren Orts⸗ oder einfchlägigen Behörden aus⸗ 
zuweiſen, wonach ihre Aufnahme zur Arbeit ſogleich er⸗ 
folgen wird. Ingolſtadt, den 8. Mär; 1834: 

Di 


ie 
Königlicye Direction des Feſtungsbaues Ingolſtadt. 
v. Becker, Ingenieur⸗Oberſt. 


— 


Der Maurermeifter Jacob Thurn und deſſen Ehes 
frau Maria Sußanna geborne Rubner zu Wunſie⸗ 





del, haben für ein aus dem Vormögen der minorennen * 


Eva Eatharina Frohmader zu Oberthölau erhaltes 
ned zu fünf Procent verzinßliches Vorlehen von 250 $. 
ihr Wohnhaus Nr, 24 und } Tagwerf Feld am Röhrberg 
DB. Nr. 2863 verpfändet, worüber eine bießgerichtfiche 
Schuld» und Pfandurkunde unterm 14. Juni 1821 ausge⸗ 
fertigt worden iſt. Dieſe Forderimg wurde vonder Fro h⸗ 
mader’fcen Euratel ber Anna Bardara Sepferth 
za Sichersreuth, nun verehelichten Müllermeifterin R ogler 
gu Dünkelhammer gerichtlid; cebirt am 18, November 1823; 
aber es ift biefe Schuld » und Pfand refp. Eeffions + Urkunde 
zu Verluſt gegangen. Es wirb deren unbelannter Inha⸗ 
ber anf Beranlaffjung des Maurermeifterd Jacob Thurn 
hiemit aufgefordert, bdiefe Urkunde binnen ſechs Monaten 
and längftend am:28. Juli curr. vor untergeichnetem Ger 
richte vorzuzeigen, widrigenfalls folche für kraftlos erklärt 
werben wird. Wunſiedel, ben 10. Januar 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. 





Det Webermeiſter Iohann Peter Riedel von 
Münchberg und deffen Verlobte Magdalena Sußfanna 
Kleyla von daher, haben vermöge Vertrags vom Atem 
d. M. die Gürergemeinfhaft unter fich ausgefchloßen, 
mad ber geſetzlichen Vorfchrift gemäß hiemit bekannt ges 
macht wird, Münchberg, den 18. Februar 1834, 

EKoͤnigliches Landgericht. 
j Wunder; 


Im Wege rechtlicher Hülfe werben nachftehende bem 
Ichann Georg Kohlerſchmidt zu Michelau zus 
gehörigen Veſitzungen dem öffentlichen Berfanfe unserftelltz 





4) bie Hälfte eined zweigäbigen Wohnhauſes mit Sta 
bel, Badofen, Hofraith, Grass und Baumgarten, 
mit 475 fl. Steuerfapital, 

2) 15 Tagwerk 32 Ruthen Feld, der Hutwalbak 
fer, 135 fl. Steuerfapisal, 

"39 ein Geld und Wieſe in der Meerkanne, 30 fl, 
Steuerfapital, ’ 

4) 4 Tgw. Wiefe und 4 Tgw. Feld, der rothe Acker, 
mit 330 fl, Steuerfapital, : 

6) 144 Tgw. Holzboden in Ellmannsreuth, 30 fl. 
Steuerfapital, 

6) 1 Tgw. Feld, der Goͤßleinsacker, 50 fl, Steuer 
Tayital, — 

N 1 7Tgw. desgleichen, der Rothſtaudenacker, 43 fl: 
Steurrfapital, 

8) 14 Tom. Feld, der Yubenwerthader, 50 fl. 

“, > Gtenerfapital, 

9) 14 Tgw., ber Huhlreuthader, 45 fl. Steuerka⸗ 

pital, =’ * 
10) 14 Tgmw., ber Sohlacker, 45 fl. Steuerkapital, 
11) 14 Tgwerk, der Bleßenrothader, 40 fl. Steuer 
kapital, 
12) 13 Tgw., ber Ellenacker, 45 fl, Steuerfapital, 
13) 4 Zgw., das Hedenbergäderlein, 5 fl. Steuer, 


fapital, | 

414) 15 Taw., ber Dörringsader, 40 fl. Steuerfapis 
tal, 

15) 15 Tgw., bie obere Schneiberögrieöwiefe, 40 fl, 
Gteuerfapital, 

16) 2 Tgw., die bürre Grieöwiefe, 60 fl. Steuerka⸗ 
pital, i 

17) 14 Tom, die Geßleindort- Wiefe, 40 fl. Steuer, 
fapital, ; 

18) 14 Tgw;, bie Jörgewörth «Miefe, 19 fI. Steuer, 
Kapital, R 


49) bie untere Puppenwieſe zu $ Tagwerf mit 10 iI. 
Steuerfapital, und 
20) 13 Tgm. die Einnhardtfpigenwiele 45, fl. Steuer⸗ 


Fapital. - ! : 
Hiezu fieht ein Berkaufstermin anf Samflag 
"den 29. März c. 
bahier feft, wozu Käufer mit}dem Anfügen eingeladen 
werden, daß am beregten Tage die Bedingniffe de; unbe: 
dingten Hinfchlages und die Belaſtungen ber. Realitäten 
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— gemacht werben. dichteufets den 47. Fe⸗ 
bruar 1834. 
Koͤniglich Bayerifches dendhenge. 
v. Seadt — 





WVaor dem Racitwächter Gohann Mauß bache r von 
Burgberg, welcher wegen unbefugten, Schriftruverfertigens 
'fhön zweimal heſtraft worden iſt, wird das Publikum hies 
mit gewarnt, Lichtenfel®, den 26. Februar 1834. 

Königlicdyes Landgericht, 
v. Grabl. 





Im Wege der Erecution wird das dem Side An 
dread Pietz von Neulenxoth, gehörige Wohnhaus oa 
_ fellgeboten, und Strichstermin auf 

Zonuerflag den 10. April früh 9 Uhr > 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit geladen 

werden. Nordhalben, den 1. März 1834. 

Konigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Gramm, *p. — 





Gegen den Metz germeiſter J ohann — 
von Kronach wurde von unterfertigter Behoörde der Con⸗ 

cursprozeß erkarnt; es werben daher bei nunmehr einge⸗ 
txetener Rechtskraft dieſes Erkenntniſſes bie Epiftötage 
in nachfolgenden anberaumt : 

1) zur Anmeldimg und gehörigen Nachweiſung der 

Forderungen wird 
ber 26. März 1. J., 
2) zur Anbringung der Einreden gegen bie aigemee 
ten Forderungen 
ber 29. April 1. J., und 
3) zur Abgabe ber Schlußfäge 
der 27. Mai 1. 9. 
beftimmt. Hierzu werden die fäntmtlichen Johann Küner 
mann? ſchen Gläubiger mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
das Ausbleiben am 1ften Ebiftötage den Verluft der For⸗ 
derung, das Ausbleiben in den beiden andern Ebiftötagen 
den Veriuft der treffenden Handlung zur Folge hat. 
Kronach, am 15. Februar 1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, | 
Gleitsmann, For. 


Remnath, ben 22. Jull 1833. 
Das auf 345 fl. gerichtlich taxirle, vom Holz erbaute 
qweigädige Wohnhand des Johann Beorg Popp von 


fchen Btänbiger vertauft. 


Kirchenbingarten wird Mfentlich auf: · Antrag Der’ Porpi 
SEtrichs iermin ifrauf den 
21. März 1634 Vormittags 9 — 12 Uhr 
auberaumt, und es ſind hiezu anmit Käufer eingeladen. 
Konigliches Landgericht Remnath, 
Frhr. v. Andrian. 


Die Inteftaterben des verftorbenen Patrinonialgerichtes 
halterd Weber zu Ebnath haben deifen Erbichaft audges 
ſchlagen. Bei vorbandener Unzureichenheit des Aktive 
fandes wird nunmehr gegen deſſen Nachlaß der Conkurs 
eröffnet. E⸗ werden daher: deffen ſaͤmmtliche Onligh 


* 
Mittwoch den 2. April 1834 
dr Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forberungen, auf 
Donneritag den 1. Mai c, 
zur Anmeldung der Einreden, und auf 
Donnerftag'den 29, Mai-k 9. 

zur Abgabe der Eonchifionsfäge geladen. Der Hüsblek- 
bende am erſten Ediktätäge hat den Ausſchluß feiner Forde⸗ 
Fangen, in den übrigen Evikterägen aber den Ausſchluß der 
ihn treffenden Handlung zu gemärtigen. Zugleich wird 
jeder, der irgend was von dem Rachlaffe bed Verftorbenen 
in Händen hat, aufgeferbert, felches- mit Vorbehalt feiner 
Rechte dem Gericht zu übergeben, - Weismain, am 20 
Bebruar 1834, ' 

; Königliches Landgericht: 
; Sondinger, 





In der Schuldenſache ded Handelömannes Joſeph 
Deubzer zu Waldershof wurde bei deſſen Ueberſchuldung 
der Univerſal /Conkurs erlannt. Zur Verhandlung in 
dicſer Debitſache werden daher folgende Ediktstage: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren scher 
rigen Nachweiſung auf 
Montag den 24. März I. 98., 
2) zur Vorbringung ber Einrcden gegen bie angemeh 
beten Forderungen, auf 
Samftag den 26. April (.I8., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für Replic und 
Duplic auf 
Montag den 26. Mai I. 56. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu fämmtlice 
belannte und unbekannte Gläubiger des Deubzer-miter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, daß das Ausblei 
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ben am erſten Ediſtstage die Aus fchtiehung aut thuen For 
derungen von gegenwärtiger Maſſa, das Nichterſcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber, die Ausſchließung mit 
den an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich: werden alle diejenigen, "welche Erwas von 
‚ dem Vermögen . des, Gemeinſchuldners in Händen. haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, binnen 
4 Wochen. bei Vermeidung des, nochmaligen Erfages bei 
' Gericht zu übergeben, Waldſaſſen, am 17. Februar 
1834. 
Ben Bayeriſches Landgericht Waldſaſſen. 
Schmitt. 





Die zur: Verlaffenfchaftsfache der gehenä % rg⸗ 
männifchen Eheleute von Schirradorf gehörigen Mobis 
lien und Bangeräthe, fo wie die vorhandenen walzenden 
Grundftüde, nämlich: 

Tagwert Feld, das Sunkenloh, 


, x 7 im Falkenſtein, 
*Wieſe, — 
„» Feld im Flur, 

„ zr im Keimen, 


werben auf Antrag der Erben und refp. beren Euratel an 
den Meiftbietenden- gegen baare Zahlung verkauft und ber 
halbe Hof mir allen; feinen Beftandikeilen auf 9 Jahre vers 
pachtetz ı Kaufs uub TONER werben mit dem Des 
merken auf den 
19. März d. 3%. Vormittags 8 Uhr 
in bad Erbfchaftshaus zu Schirradorf- eingeladen, daß fich 
letztere über ihr Vermoͤgen auszuweiſen Aalen Holfeld, 
am 28. Februar 1834, . 
Konigliches Kandgericht. 
Nied, 





Die Wicberverpachtung bed Jagdbezirkes Auch, welcher 
durch den Tod bed biäherigen Pächterd an das Aerar zu⸗ 
rüdgegangen, fiudet am 

Montag den 28, April 1. I. Vormittags 10 Uhr 
am Sitze bed K. Rentamts dahier mit Vorbehalt hoher 
Benchmigung im Steigerungdwege ftatt, wozu man fähige 
Pachtliebhaber mit dem Anhange einladet, ‚daß vor der 
Steigerung die Pachtbebingungen- eröffnet werden. 

Lichtenfels, den 10. März; 1834. 

Königliches Rent» und Forſtamt allda. 
Maurer, K. Rentbeamter. J. B. Schufter, Forſtmeiſter. 


“ar } 7 
Georg Wenig von Wieſentheid ging als Soldat 
im Jahre 1812 mit nach Rußland, und wird ſeit dieſer 
Zeit vermißt. Auf Antrag ber Erben desſelben wird nun 
genanüter Georg Wenig hiemit aufgefodert, fih in 6 
Monaten dahier zu melden, um fein in 336 fl, beftehendes 
Bermögen in Empfang gu nehmen, außerbem er für vera 
ſchollen erllaͤrt nad: fein Bermögen am feine Berwanbte 
gegen Gaution ausgehändigt, werben wird. Wieſentheid, 
ben 4. März 1834, 
Gräflig von Schönbornifches He tſchaftsgericht. 
i . Haberſack. 








Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird am 
2. Aprüc. Vormittags 
an Gerichtöftelle zu Wiefentfel: 4 Tgw. Feld, der Wurm 
genannt, dem Georg.Diftler zu Zochendorf gehörig, 
Öffentlich verlauft. Thurnau, am 19. Februar 1834, 
Gräftich — Herrſchaftsgericht, 
als 
prov. Verwaltung des Patimonialgerichts Wieſentfels. 
v. Prieſer. 


Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß des zu Redwitz 
verftorbenen Biehhändlerd Abraham Mofes Pindar 
eine Forderung zu machen haben, werben aufgefordert, dies 
felbe-am 

24. März d. J. 

dahier anzumelden, wibrigenfalld aber zu gewärtigen, daß 
bei.der Auseinanderfegung diefer Nachlaßſache darauf leine 
Rücficht genommen werden könnte, Dabei wirb jeboch 
bemerkt, daß der ganze Pindbarice Nachlaß unbedeutend 
ift, die bereitö bekannten Schulben den Werth beffelben 
überfteigen, und daß deshalb am remlidyen Tage ein Bers 
gleich zwifchen den Glänbigern verfucht werben fol, 

Redwitz, ben 24. Februar 1854. 

Freiherrlich von Redwitz'ſches Patrimonialgericht. 

Dohrer 


Sebaſtian Höoͤſch von Lutheriſch Heiligenſtadt, 
welcher im Jahre 1812 nach dem vorliegenden Grundli⸗ 
ſten⸗Extrakte der 6ten Eskadron des Koͤnigl. Bayer, 6ten 
Chevauxlegers⸗ Regiments als Gemeiner eingereiht wurde, 
und gegen Rußland zog, iſt nach den dahier vorliegenden 
iedlichen Ausſagen zweier Zeugen im Monat Jänner 1813 


ohmweit Marienwerder verlebt, und auf dem Grumde 
diefer Ausſagen mitteld eined bereit die Nechtöfraft bes 
fihrittenen Erfenntniffed hierortd für tobt erflärt. Auf 
den Antrag der nähften Verwandten deffelben werben das 
ger deffen allenfallfige Leibes / ober Teftamentds Erben, 
ober wer fonft rechtliche Anfprüche auf feinen Nachlaß zu 
haben vermeint, hiemit hieher ‚geladen, innerhalb eines 
halben Jahres a dato biefe Anfprüche bahier geltend zu 
machen, oder zu gewärtigen, daß nad Verlauf diefer 
Frift auf fie feine weitere KRüctficht werde gemacht, und 
der Sebaftian Höſchiſche Nachlaß an deſſen nächte 
Verwandte ohne Caution ausgehändigt werde. Burgs 
grub, im Königl. Landgerichte Ebermannſtadt, den 7, 
Sänner 1834. : 
Freiherrlich Schenk von Stauffenbergifches Patrimonials 
Gericht 1. im Königl. Bayer. Obermainfreife. 
Gleitsmann. 





Diejenigen Perfonen, welche am Quartal Walburgi 
1. 38. der Anftalt ald Mitglieder beizutreten wünjchen, 
werden erfucht‘, ihre mit den vorihriftsmäßigen Zengnife 
fen befegten Anmeldungen binnen 4 Wochen zu übergeben, 
Nürnberg, am 11. März 1834. 
Die Adminiftration der allgemeinen Peufiond + Anftalt für 
Mittwen und Waifen aus allen Civilſtaͤnden. 
Wagler, Caſſier. 


Nicht Amtliche Artikel, 








(Für Meltern und Vormünder.) Im welbli⸗ 
chen Erziehungs» und Unterrichts⸗Inſtitut der Unterzeichne⸗ 
ten, koönnen mod) zwei Penſionairinen aufgenommen wer⸗ 
den, Nähere Auskunft ertheilen auf franfirte Briefe: Herr 
Etadtpfarrer Fabry, Herr Stadtkaplan Heiulein, und 

die Vorfteherin obigen Inſtituts, 
Anna Thaumeder. 
Es werben hiemit zum Berfaufe ausgeftellt, 

4) eine neuerbaute Scheune, ganz maſſiv, mit Ziegeln 
gedeckt in der Jägerſtraße, 

2) 43 Tom. Wiefe und Feld, bie Kugelwieſe, auf 
dem Wege von der Stadt nach Kolmdorf linfs von 
der Allee dichtam Fahrweg, 4 Stunde von hier, 

3) 2% Tom. Feld und Wieſen in der Lohe beim Kreuz⸗ 
ftein 3 Stunde von hier. . 
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Die Immobilien ad 2 werben auch in Ermangching 
annehmlicher Kaufsliebhaber verpachtet. Das Nähere ĩ 
im Hanfe E. Nr. 33. zu erfragen. 





Inder Erlangerfiraße €, Nr. 415 Mein Quartier auf 
bie Strafe, auf Walburgi oder Jakobi zu vermiethen, 





Geburts⸗ und Toded- Anzeige. 
Geborne 


Den 6. März. Der Sohn des Taglöhners Scheib bahier, 

Den 7. März. Der Sohn bes Königl, Bayer, Feldwaibels 
Sollfranf dahier. 

— — Ein außerehelich todtgebornes Kind, maͤ 
Geſchlechts. — 

Den 9. März. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge: 

ſchlechts. 

Den 10. März. Der Sohn des Bürgers und Kaufmanns 
Schmidt dahier. 

— — Der Sohn des Türgerd und Gfafermeifters 
fter dahier. 

Den 12. März. Die Tochter bed Bürgers und Webermei- 
fterd Layritz im Neuenwege. 


Geftorbene 
Den 3. März. Der Stiftöpfründner Leidenberger zu St. 
- Georgen, alt 71 Jahre, 7 Monate, 19 Tage. 

Den 4. März. Die hinterlaffene Wittwe des Mitbürgers 
Böhner zu Wendelhöfen, alt 72 Jahre, 10 Ms 
nate, 27 Tage. 

— — Der Sohn bed Schreinermeifterd Keil in ber Jä⸗ 
gerftraffe, alt 6 Monate, 15 Tage. 

Den 5. März. Der Inftrumentenmacher »Gehülfe Stengel 
bahier, alt 32 Jahre, 5 Monate und 18 Tage. 

Den 6. März. Ein außereheliches Kind, weiblidyen Ge 
ſchlechts, alt 7 Tage. 

Den 7. März. Der Vürger und Bädermeiter Künneth 
bahier, alt 81 Jahre, A Monate und 7 Tage, 

— — Ein auferehelid, todtgeborned Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

— — Der Irrkranke Kettel, aus Oberpreuſchwitz, ſtarb 
in der Irrenanſtalt, alt 64 Jahre. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 1 Monat und 21 Tage, 

Den 9. März. Die Wittwe des Chauffee s Auffcherd Her 
mann dahier, alt 63 Jahre, 


ba PRORTE 
Jutelli⸗ 


für den Ober: 









t 








Bi SENN Sn - 


— 





Baheriſches | | 
Pgenzblatt 


Main Kreis, 


Bayreuth, Dienftag am 18, März 1834, 


Amtlide 


Artitel 





Beridtigung. 

Die öffentliche Bekanutmachung vom. 27. — 6, 
die Blatternſeuch 
die Menfchenblattern, als audy eine Abart derfelben (Bas 
riofiden und Baricellen) dahier herrichen, wird zur Berk 
higung des Publikums dahin berichtigt, daß fid aus den 
yoieberholt vorgenommenen Unterfucungen und aus dem 
weitern Verlaufe ber Kraufheit ergeben hat, daß die wah⸗ 
‚ren Menfchenblattern zur Zeit dahier nicht exiſtiren; daß 
inbeffen. die herrfchenden Varioliden und Varicellen auch ats 


ſteckend find, und bei nicht gutem Berhalten Iebensgefährs 


lich werben können und daß daher diein der allegirten Bes 
fanntmachung angeordneten Maßregeln genau volljogen 
werden müjfen. 

Die sub Nr. 6 biefer Bekanntmachung vorgefchriebene 
Quarantaine dauert übrigens jo lange, als es der behans 


beinde Arzt für nothwendig erachtet, . Sentan, am 14. 
anberaumt. Pachtliebhaber werden daher eingeladen, ſich 


März 1834. 
Der Stadt⸗ Magiſtrat, ng ss 
als Sanitätd » Polizeibehörde. 
In legaler Abweſenheit des 1jten rechtsk. Bürgermeifters, 
Schweitzer. Haß. 


Oeffentliche Bekanntmachung, i 
(Die Aufnahme in das Fäbtifehe Krankenhaus betr.) 





Zur Aufnahme der Kranken in das ftädtifche Krauken⸗ : 


haus wird von nuu an die Stunde von 9 — 10 Uhr Mors 
geus beftimmt, und werben alle Diejenigen, welche auf 


e betreffend, worinn es heißt; daß fomohl 
durch Vertretung melden zu laffen. 


diefe Aufnahme Anfpruch haben, hiermit angewieſen, ſich 
ju dieſer Stunde bei bem im Stadthoſpitale anweſenden 
Arzte und Wundarzte entweder perfönlich zu melden oder 


Diefe Anordnung leider nur in dem Falle, wenn 
Gefahr auf dem Berzug haftet eine Ausnahme, 
Bayreuth, am 13. März 1834. 
- . Der Stadt, Magiftrat. 
In legaler Abwefenheit des Iſten rechtöf. Bürgermeifterd, 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 


Zur Verpachtung des rechts der Schießſtätte auf der 
TDürrfchuig chngefähr U Tom. haltenden Feldes und Wieſen 
wird Terminauf 

Sonnabend den 22ften dieſes Monats 
Vormittags 11 Uhr 


am bemelbten Tage in dem Bureau ber Stabtfämmerei 
einzufinden und den Zufchlag zu gewärtigen. Bayreuth, 
am 14. März 1834, 
Die Stabtfämmerei. 
Neuper. 





Donnerſtag den 3. April, Vormittags 10 Uhr, werden 


300 Klafter gutes dürres Wald⸗-Scheitholz von dem We— 
nigſtuehmenden zuerfauft, was hier mit dem Bemerken bes 
fanıt gemacht wird, daß bie Lizitanten ſich mit Amts⸗ 


Lieferung zu übernehmen. St, Georgen, ben 10. März 
1834. oe 
Königliche Strafarbeitähaus s Infpection. 


Köppel, 





Donnerftag den 20. März, Nachmittags 1Ahr wird 
dahier auf der K. Eremitage eine Quantität Nugholz zum 
Gebraud; für Wagner und Büttner, han mehrere Brenn⸗ 
holz und Neiffig im Wege der Verfteigerung gegen gleich 
baare Bezahlung oͤffentlich verkauft. Eremitage, am 15. 
März 1834. j 

‚Die Königliche Schloßverwaltung. 
Ludwig Reinfeld, 


In der Nachlaßſache des penfionirten Königl. Haupt⸗ 
manns Johann Friedrich Spannmann wird bei 
einem zur Anzeige gekommenen Schuldbetrag von 1612fl. 
und einem Aktivvermögen ven 87 fl. das Gantverfahren 
eröffnet. Bei der Unbebeutenheit der Maſſe wird zur Ars 
meldung und Nachweis der Forderungen ſowohl ald zur 
Abgabe der Einwendungen, daun zum Schlufverfahren 
Termin auf ben . ä 

7. April 1834 

anberaumt. Alle, melde Anfprüche zu machen haben, 

werden unter bem Nechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen an dieſem Termine den Ausſchluß ber 
Forderungen zur Folge hat. Bamberg, den 28. Februar 
1834, 

Königliches Kreisr und Stabtgericht. 
Dangel, 
Stadler. 


os 
Atteften aus zuweiſen haben, daß fie im Stande fü, die 


zuweiſen, wonach ihre Aufnahme zur Arbeit fogleich er, 
folgen wird. Ingolſtadt, den 8. März 1834. 
Die 
Königliche Direction des Feſtungsbaues Ingolftadt. 
v. Becker Ingenieur⸗Oberſt. 


* 





Im ·Wege ber Hülfsvollſtreckung wird das in dem Aus, 
ſchreiben vom 28. September v. J. verzeichnete Grund⸗ 
vermoͤgen dei, G eorg; Lo ch jgr. von Straßgiech, wieder⸗ 
holt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Tagsfahrt 
hiezu auf 
Mittwoch ben 26. März d. 5. 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu Kaufstiebhaber andurch 
geladen werden. Scheßlitz, am 28. Februat 1834, 
Konigliches Landgericht allda. 
Heim, z. V. 





Nach dem Antrag der Erbsintereſſenten ſollen ſämmt⸗ 
liche zum Nachlaſſe des zu Niederlamitz verſtorbenen Bauern 
Peter Wilhelm Schwarz gehörigen Grundſtücke, bes 
ftehend: - 

in einem halben Hof, B.⸗Nr. 46, Steuerſimplum 2 |. 
332 fr. dam 34 Tagw. Reuthwieſen und + von 
13 Tgw. Wiefe, die Frohnwieſe, 
‘mit dem geſammten Wirthfchafte s Snventarium öffentlich 
verfauft werden. Da num zum Verkauf der Grundſtücke 
und Effeften Termin auf den 
no 7. Avril c, 
‚anberammt worden, fo werden Kaufsliebhaber aufgeforbert, 
ſich am bemerften Tage früh 9 Uhr in Niederlamig einzus 
finden, und ihre Gebote zu Protofoll zu geben, denſelben 
aber auch eröffitet, daß bei einem annehmbaren Gebot der 


Zu ben Erdarbeiten des Feſtungsbaues Ingolftadt "Zuschlag fogleich erfefgen wird, Uebrigens wird bemerkt, 
werben 3000 Arbeiter ‘fogleich aufgenommen, welche den daß der Bauer Peter Schricker in Nieberlamig ſämmtliche 
ganzen Sommer hindurch und auch in den nächſtfolgenden Grundſtücke jedem Kaufluftigen auf Verlangen eimveifen 
Sahren bei dem Bau ber Erb- und Mauerwerke Beichäftie wird, Kirchenlamit, den 9. März 1834. 
gung finden, und bei gehörigem Fleiß durch mehrere Ars Königlicyes Landgericht. 
beiten in Akkord ſich eine verhältnißmäſſige Erhöhung bes Be. 
feftgefegten Taglohns erwerben köͤnnen. Gebrechliche alte — 
Männer, Jungen unter dem Alter von 16 Jahren und Da Friedrich Haas, 1765 zu Gleuſen geboren, 
MWeibsperfonen werden nicht zur Arbeit aufgenommen, und über 50 Jahre abwefend innerhalb des in der Edik— 
Alle Individuen, welche ſich dem Arbeiten unterzichen wollen, talfadung vom 11: Juli 1833 präftgirten halbjährigen 
werben aufgefordert, fich ungefäumt nad) Ingolftadt zu Termines zur Empfangnahme feines Vermögens ſich nicht 
verfügen, und fich bei der Stadtpolizei mit Iogalen Zeugs gemeldet hat, fo wird berfeibe hiermit ais verſchollen er 
uiſſen von ihren Orts⸗ oder einfchlägigen: Behörden aus» Lärt, und beffen Vermögen an die legitimirten nächiten Ver⸗ 
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Date dba Sal Ainandaranben Seßlach, den Lt, 
r 1884; 


Lonigliches Landgericht. 
Wieſer, Lot. 


3 





Zum öffentlichen Verkaufe der dem Aderbürger Johann 
Schmidt zu Plech 58* bereits im Proflamg 
vom 18. Mär} und 26. September v. J. aufgeführten 
Realitäten und in eventum, wenn ſich fein Käufer 
finden follte, zur deren Verpachtung wird auf den wieder 
holt geftelten Antrag eines Hypothelengläubigers nodjs 
mald Termin. auf 

Freitag den 25 April c. Morgens 9 Uhr 
hiermit anberaumt, wozu Kaufdr resp. Pachtliebhaber 
hieher eingeladen werden. Schuabelmaid, am 25. Fe⸗ 
bruar 1834. 

Königliched Landgericht. Pegnig, 
, - Ertl, or. . ’ 





Im Wege ber Hüsfevolitreduug, folk Das: ben Nfer 
bürger Georg Sebald zu Plech gehörige, unten 22. 


Januar 1830 auf Ein Hundert Gulden gerichtlich gewür-⸗ 


bigte 4 Tagwerk Feld im Weidenbühl, B. Nr.. 16 dem 
Öffentlichen Verkaufe audgefiellt werben, und ift Bietungs⸗ 
termin hiezn auß ep, Ara 

“1, den 8. April Bormittage d Uhr c. 
am Gerichtöfipe anberaumt werben; } wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiermit. eingeladen wer ven. Schnabelwaid, 
ben 6. Februar 1834. . — 


Königliches Landgericht Pegnig, 
wire Erik, , Lors ins 
— 


Die Inteftaterben des berſtorbe nen Patrimonialgerichts⸗ 
halters Weher.zu Ebnath, hoben bejfen Ertjchaft. ausger 
ſchlagen.  Bei-vorhandener Unzureichenheit des Altiv⸗ 
ſtandes wird nunmehr gegen deſſen Nachlaß der Conkurs 
eröffnet, Es werben daher deſſen ſammtliche Gläubiger 

Mittwoch ben 2. April-1834, -...., 
zur. Anmeldung und Nachweifung ihuer Forderungen, auf 
Donnerſtag den 1. Maic, . 
zur Anmeldung der Einreden, und auf 
Donnerftag den 29, Mail. J. 
zur Abgabe der Gonchfionsfäge geladen, Der Ausblei⸗ 
bende am erſten Ediltstage hat den Aueſchluf feiner, Forder 


zungen, „inben übrigen Ebittätägen aber ben Aucſchlußz der 
ihn treffenden Handlung zu gewärtigen. Zugleich wirb 
jeder, ber irgend was von dem Nachlaſſe des Verſtorbenen 
in Händen hat, aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt feiner 
Rechte dem Bericht zu übergeben. Weisnain, am 20, 
Februar 1834, j 
Koͤnigliches Landgericht; 
Sondinger. 





Im Wege rechtlicher Hülfe werden nachſtehende bem 
Johann Grorg Köhlerfhmidt zu Michelau zu⸗ 
gehörigen Befigungen dem öffentlichen Verkaufe unterftellt: 

1) die Hälfte eines zweigädigen Wohnhauſes mit Stas 

del, Badofen, Hofraith, Grass und Baumgarten, 
mit 475 fl. Steuerfapital, 

2) 15 Tagiwerf 32 Ruthen Felb, ber Hutwaidal⸗ 

fer, 135. fl. Steuerfapinl, 
9 ein Feld, und Wieſe ‚in der Meerfanne, 80 fl, 

"Steuerfapitah 0.0, a 

4) 4 Tg. Wieſe und 4 Tgw. Feld, der rothe Ader, 
mit 330. ff; Steuerfapital, ; BR 
5) 144 Tom. Holzboden in Ellmannsreuth, 30 fl. 
Steuerlapital, 
6) 1 Tgw. Feld, der Goͤßleinsacker, 50 fl. Steuer⸗ 
kapital, 
7) 1 Tow. desgleichen, der Rothſtaudenacker, 45 fl. 
Eteuerlgpital. (an 
8) 14 Tgw. ‚Feld, der Judenwerthacker, 50 fl. 
. - Steuerfapital, 
v9, 14.Zgw., der Hublreuthader, 45 fl. Steuerfas 
2. ‚Pilah,, yo, x : ’ 
10), 14 Tamı ,; der, Soflader, 45 fl. Steuerfagitaf, 
{1) 44 Tagwerk, ber Bleßenrothacker, 40 fl, Steuer«‘ 
fapital, REDEN 
12) 14 Tgw., ber Ellenader, 45 fl. Steuerfapital, 
13). 4 Tgw., das Hedenbergäderlein,. 5 fl. Steuers 
i fapital, y 32 
14) 14 Tgmw., ber Dörringsader,, 40 fl. Steuerfapis 
tal, 
15) 15 Tgw., die obere Schneidersgrieswieſe, 40 fl. 
Eteuerfapital, 
16) 2 Tgw., bie bürre Grieswieſe, 60 fl. Steuerfas 
pital, - 
17) 14 Tgw., die. Geßleinsort «Wiefe, 40 fl. Steuer 
fapital, . 7 


21 —— ee 


300 


“7487 14 Tgw., bie Joͤrgewoͤrth⸗Wieſe, 10 $. Steuer, 
kapital, 
19) die untere Puppenwieſe zu JTagwerk mit 10 fl. 
Stenerkapital, und 
20) 13 Tom. bie Einnharbtfpigenwiefe, 45 fl. Steners 
fapital. — 
Hiezu ſteht ein Verfaufstermin auf Samſtag 
den 29. März c. 
dahier feft, wozu Käufer mit dem Anfügen eingeladen 


iverden, daß am beregten Tage die Bedingniſſe des unbe⸗ 
dingten Hinſchlages und bie Belaſtungen ber Realitäten 
näher befannt gemacht werden. Lichtenfels, den 27. Fe: 
bruar 1834. ' 
Königlich Bayerisches Landgericht. 

v. Gradl. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das halte Wohn: 
haus des Johann: Hut f von Zeufn und ein Tagmert 
Rradelholz vom vertheilten Gemeindewald; gleichfalls Eigens 
thum jenes, am “u A “ 

28. März Vormittags 9 Uhr 
nach den Beftimmungen des $. 64- des Hypothelengeſetzes 
dahier verlauft. Lichtenfels, den 7. Februar 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gradl. 
hf i N 

Das Wohnhaus Nr. 39 zu Nagel mit Stadel, B. 
Nr. 81, Steuecapital 100 fſU, fodanm 4 Tagwerf Land» 
Wieſe und Gärtlein mit Kellerpläglein, B. Nr. 81, Steuers 
capital 5 fl., grundbar zum Rittergut Fahrenbach, bem 
blödfimigen Johann Georg Schirner gehörig, fol 
len dem öffentlichen 'Verfauf an den Meiftbietenden aus ge⸗ 
ſetzt werden. Berfaufötermin wird hiemit auf den 

30,- April c. Vormittags 
int hieſigen K. Landgericht anberaumt, wozu Kaufs lieb⸗ 
haber eingeladen werden. Das Tarationsprotofell kann 
in den gewöhnlichen Kanzleiſtunden eingefehen werden. 

Wunſiedel, am 94, Februar 1834. t 

. Königlich, Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter: 





"Eine Special⸗Hypothek des K. Landgerichts Forch⸗ 
heim üper_ ein Anlehen ad 300 f., am 5. Februar 1816 
auf®eorg Krebsmd Martin Beg von Forchheim 
als Schuldner, dann Ehyrurg Sorhagen, nachher Lien⸗ 


tenant Pohl zu Forchheim als Darleiher Tautenb, iſt bei 
dem Darleiher abhanden gefommen. Da die Schuld ab⸗ 
getragen ift, fo wird ber allenfallfige Inhaber zur Borzeis 
gung der Urkunde an bad unterzeichnete Landgericht binnen 
6 Monaten, längftens bis 
1. Juli 1834 
aufgeferbert, außerdem foldye für nichtig erflärt wird. 
Forchheim, 1. Januar 1834. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Gegen ben Metzgermeiſter Johann Kümelmann 
von Kronach wurde von unterfertigter Behoͤrde ber Gens 
cursprozeß erfannt; ed werben baher bei nunmehr einges 
tretener Rechtskraft dieſes Erkenntniſſes die Ediltstage 
in nachfolgenden anberaumt: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der 
Forderungen wird  ° er) 
ber 26.Mi 7 J., 
2) zur Anbringung der Einreden gegen bie angemelbes 
‘ten Forderungen 
der 29, April 1. J., und 
3) zur Abgabe der Echlußfäte 
der 27. Mail. J. 
beſtimmt. Hierzu werden die ſämmtlichen Joha un Kümels 
mann ſchen Glänbiger mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
das Ausbleiben am Iſten Ediktstage den Verluſt der For⸗ 
berung, das Ausblelben in ben beiden andern Ediktstagen 
den Verluſt ber treffenden Handlung zur Folge hat. 
Kronach, am 15. Februar 1834. „ 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gleltsmann, Lor. 


Nachdem in der Debitſache des Bauers Johaun 
Heumann, mittler zu Reitzendorf, deſſen Gut um 570 
fl. zugefchlagen worden war und dieſer Kauffchilling bins 
hen bebumgener Zeit wicht bezahlt worden ift, fo wird dies 
fes Gut auf Gefahr ded Bauerd Georg Rauh von Pop 
pendorf und mit Haftung für Minvererlös und Koſten am 
derwelt zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Bietungs⸗ 
termin ift auf den 

25. April d. Is. Vormittags 
an ber Gerichteftelle anberaumt. Der Hinfchlag geſchit ht 
nach 8. 64 des Hypothekengeſetzes. Hinſichtlich ber Be⸗ 
ſchreibung des auf 800 fl. tarirten Guts wird ſich auf das 
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Krelös Intelligenzblatt 1832, Nr. 148, 149, Bamber⸗ 

ger Intelligenzblatt Nr. 100er 98 bezogen, Hollfeld, 

1. Februar 1834. 

Königliches — 
Nies, 


Auf Antrag der Erben und rer. — Curatel werden 
die zum Nachlaſſe des Bauers Johaun Eichner von 
Neudorf gehörigen Hausgeräthſchaften, Wagen, Pflüge, 
Betraid, Bieh u. dgl. meiftbietend gegen baare Bezahlung 
verfanft, und die einzelnen Beſtandtheile des halben Hofes 
auf drei Jahre verpachtet und deshalb Kauf⸗ und Pacht ⸗ 
liebhaber auf den 

26. März 1834 Vormittags 8 Uhr 
in das Erbſchaftshaus zu Neudorf eingeladen, 
am 16. Februar 1834. 

Königliches Landgericht. 
Ried 


* 


Hollfelb, 





In der Gantſache des Anton Kref bon Burghöch⸗ 


ſtadt wird deſſen zur bieffeitigen Gerichtäbarfeit gehöriges 
Srundvermögen, nämlich : 
y ein Gut zu Burghöchftabt, beftchend in einem Haus 
- Mr. 2 mit Scheune und Z Morgen Gradgarten, 
nebſt 3% Morgen Holz, & Tagwerf Wiefen, 14 
Morgen Feld, nebft Gemeindereht, B. Nr. 429, 
gefchägt auf 1520 fl., 
27 1 Morgen Holz am Herrnſchlage, B. Rr. 432, 
tarirt auf 60 fl., 
3 3 Morgen Holz am Bodenholz, Str. 8. Nr. 459, 
tarirt auf 15:fl, 
4) 2 Tagwerf Hol am Gerafchlage, B. Rn, 509, 
tarirt auf 120 fl. 
am: 
Freitag ben 4. April l. —*** 1 Uhr 
in dem Haufe des Gemeinſchuldners zu Burghoͤchſtadt, un⸗ 
ter ben am der Tagfahrt eröffnet werdenden Bedingungen 
öffentlich verktichen, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werben. Hödftabt, am 24. Februar 1834, 
Königliches Landgericht. 
Koch, Bor, 





Das den Kindern des verlorenen, verwittibt ges 
weinen Aderbrügere Caspar Iohannes zu Marfts 
ſchorgaſt zugehörige Wohnhaus Nr. 81 im untern Markt 


daſelbſt, welches das Recht des Mitgenuffed ber noch 
unvertheilten Gemeinbegrunbftüde hat,. dann ein Stadel 
im untern Anger, ein Gemeinbetheilgarten am Pölliger» 
Berg, und JTagwerk Feld, Gemeindetheil im Freianger, 
welche Immobilien auf 647 fl. gerichtlich abgefchägt wurben, 
foren nad; dem Antrage der Bormünder dem öffentlichen 
Berkaufe ausgefeßt werden. Hiezu ift Termin auf 
Mittwoch den 2. April I. I. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt. Kaufsluſtige, welche ihre Zahlungsfähigfeft 
gehörig nachweiſen können, werben baher hiermit aufgefors 
bert, am biefem Tage im Sterbhaufe zu Marfts 
ſchorgaſt zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protofoll zu ges 
und wegen des Hinſchlags das Weitere zu gewartigen. 
Berneck, am 1. März; 1834. 
Königlich Bayeriſches Fandgericht Gefrees. 
Landgraf. 


Das dem Chriftoph Schreyer gehörige} Tag 
wert Feld im Bug bei Echorgaft, ſoll auf Antrag deifen 
Wittwe Therefia Screyer zu Neuburg bei Wien, 
dem öffentlichen Bntasfe ausgeſetzt werben. Hiezu iſt Ters 
min auf 

Montag den 7. April Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden. Kaufluſtige, welche ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit gehörig nachweiſen können, werden daher aufges 
fordert, am biefem Tage dahier zu erfcheinen, ihre Gebote 
zu Protofoll zu geben, und wegen bed Hinſchlags das 
Weitere zu gewärtigen. Berneck, am 5. März 1834. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 

Landgraf, 





Die Über ben Metgermeifter und vormaligen Gaſtwirth 
Sohann Georg Schmidt in Goldkronach angeorbnete 


und durch Publifandum vom 8. Deoember 1830 zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß gebrachte Euratel it durch landgerichtlichen, 
die Rechtskraft erſchrittenen Beſchluß vom 19. December 
1833 wieder aufgehoben worden, was man hiedurch zur 
allgemeinen Kenntniß bringt. Berneck, am 4. März 1834. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Unter Borbehalt ber Genehmigung ber K. Kreiöregier 
rung wird am 
Montag den 24. März 


* 
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eint Ofkhrität? Hafer vomn Gefreeſer Magezin · bahier vev⸗ 
ſteigert und Kaufsliebhaber dazu eingelabden. Markt: 
Schorgaſt, den 10. März 1834. 

Kenigliches Nentamt Gefrees. 
ESchaͤrtel. 





In Gemäßheit hochſter Weißung werben die nunmehr 
dem Königlich Bayeriſchen Staats⸗ Aerar zugehörigen — 
dem vormaligen Hammerbeſitzer Dittmar zu Oberneu⸗ 
hüttenborfbei Lubwigftabt abgekauften Gebaͤude und Grund⸗ 
ſtücke zu erſagtem Oberneuhüttendorf 

Donnerftag den Item kunftigen Monats April: 
Vormittags 9 Uhr 

in dem Suffaifchen Gafthofe zu Ludwigſtadt unter ben 
für die Staatds Realitäten » Berfäufe worgefchriebenen Ber 
dingungen, öffentlich an den Meiftbietenden entweder im 
Ganzen oder in einzelnen Theilen verkauft, und Kaufs⸗ 
liebhaber zum Erfcheinen an: obenbefagtem Tage in dem 
Suffaifchen Gafthofe zu Ludwigftabt eingeladen. Die 
Berfaufs » Gegenftände find: 

1) ein im Jahre 1826 neuerbautes,. maffived, zwei⸗ 

ſtöckiges Wohnhaus, 60° lang, mit Schiefer ges 

deckt, 

2) ein zu einer Wohnung eingerichtetes Kellerhaus mit 
\ Schiefer gededt, 

3) ein Nebenfeller, 

4) ein eiuftödiges von Holz erbautes Delonomies Ges 

bäube, 

5) eine Schenne mit Magenfchüpfe, 

6) ein Fifchwaffer in der Lequitz⸗ 

7) bie zu einem Garten ſich theilweiſe eignende große 
Hofraith, 

8) ber Gemüsgarten, 

8) ohugefähr 164 Tagıverf Wiefen, größtentheild im 
Grunde und in der beften Lage, 

10) ohngefähr 31 Tagwerk Feld, hie und da mit Ger 
büjch bewachfen, und 

11) ohngefähr 14 Tagwerf Holland mit Gebitfch. 

Die Verfaufs s Objekte eignen ſich bei der aus dem os 
quitz⸗Fluſſe vorhandenen disponiblen Waſſerkraft vorzügs 
lich zu einer Fabrik, jedoch darf nur ein nicht Holz coms 
ſumirendes Gewerbe betrieben werben. Der Gaftwirth 
Suffa in Ludwigftadt ift beauftragt, den Kaufstiebhar 
bern die zum Verkauf ausgebotenen Gegenftänbe einzumeis 
fen und die entworfenen Berfaufss Bebingungen befannt 


air machen, Auslãndiſche Käufer: haben übrigeus am 
Strichtermin ſich durch⸗ obrigkeitliche Zeugniffe über ihre 
Vermögensverhältniffe und ihren guten Leumund aus zu⸗ 
weiſen. Rothenlirchen, im Königlich Bayeriſchen Ober⸗ 
mainkreiſe, den 6. März 1834 
Königlicd, Bayeriſches Rentamt. 
Jubitz, K. Rentbeamter. 





Auf Befehl Königlicher Regierung werben nadıfols 
gende, im Forftamtsbegirfe Selb liegende ärarialifche 
Jagdrechte auf bie vorgefchriebene normale Meife öffentlicher 
Steigerung — ber Verpachtung an zuläffige Liebhaber 
audgefegt, und zwar: 

a) bie hohe Jagd anf dem zu ben Rittergüitern Feilitzſch 
und Hartmannsreuth gehörigen. miedern Jagdbezir⸗ 
fen, 

b) bie bem Aerar ebenfalls allein zuftehende hohe Jagd 
auf dem nicdern Jagbbezirfe des Ritterguts Hofeck, 

c) die dreifache niedere Koppel» und privative Ararias 
ktiche hohe Jagd bei Fohrenreuth und Wichtenbrunn, 

d): die zweifache niedere Koppel⸗ und privative, araria⸗ 
kifche hohe Jagd bei Kantendorf, Wurlig xc. 

e) bie privative ärarialifcye hohe und niedere Jagb auf 
dem. Hornberge, und 

H die Langenbacher zweifache niebere Koppels und pris 
vative K. hohe Jagd, 

wozu Termin auf den 1. Apritl. Is. im Rentamtslokale 
gu Hof anberaumt, und Weiteres bei der. Verhandlung 
ſelbſt zu vernehmen iſt. 
Die K.Rent» und Forſtbeamten: 
Hof und Erferöreuth, am 10. März 1834, 
s Brater, Frhr. v. Truchſeß, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 





Nãchſten Freitag, den 21. März curr. Vormittags 
9 Uhr werden in dem Gefchäftszimmer bed unterfertigten 
Amtes ‚ 

8 Stüf Winter » Fuchsbälge 
öffentlich an die Meiftbietenden verfleigert, wozu Liebhaber 
mit der Nachricht eingeladen werben, daß der Zujchlag 
vorbehältlich der Genehmigung Königlicher Regierungs⸗ 
Finanzfammer erfolgt. Goldkronach, den 14. Mär; 
1834, " 
Königliches Forftamt. 
v. Baumer. 


Br 


walten ER 
Verkauf von Wildhäutem: ;..) 

mi Dohnerftäg den 27ſten de M. wird im Locale des Forſi⸗ 

iamttes Selb zu Erkersreuth eine Parthie Edelwildhäute 

soalva ratificatione KR. Regierung an ben Meiſtbiethenben 

verlauft, wozu sölvente Kaufsluſtige auf Vormittags 9 


— 


uUhr hiermit einladet.Erckersreuth, am 11. März 1884. 
Rn «ge 7 Loth 3 Quint; eine Seumel zu 2 fr. 15 Lth. 2 Qt. 


t + Königliches Forſtamt Selb. 
Frhr. v. Truchſeß, Forſtmeiſter. 


Laut beſtaͤtigten Vertrags vom Heutigen hat der Hans 
delsmann Föm Cahn Ellſa ß er aus Tuchersfeld, mit 
feiner Braut, Sophia Wailersbacher von da, die 
bier güftige allgemeine  Gütergemeinfchaft ausgefahloffen, 
mas ben befichenden gefeglichen Beftimmungen gemäß hies 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Markt Trok⸗ 
fau, am 19. Februar 1834. 

Freiherrlich von Großifches Patrimonialgericht. 
Martin, Patr Richter, 








Nach dem Antrage ber Hypothekenglaͤubiger werben 
folgende Befigungen des Johann Heller zw Heiner, 
renth, ale: : 

1) ein Gut, in Wohnhaus, Nebengebände, Stabel, 

+ Zagwerf Garten, 2 Tgw. Miefen, 4 Tgw. Feld, 
6 Tgw. Schrothholz und in dem Mitgenuß der uns 
vertheilten Gemeinbegründe beſtehend, 

2) Tagwerk Wieſe, die Hälfte von der Koppa, 


3) un . Wicfe im Rinnig, 

42 Feld, das hintere Rinnig, 
DE nr „» das vordere Rinnig, 
DEE zur vr "bafelbft, 

7) r „ ” die Röthen im Rinnig, 
84 „ rr bie Leithen im Ninnig, 
9) 2; „ Holland, großentheils öde, 
10) 1 ,„ -Beld im Geißhorn, 


dem öffentlichen Berftrich in dem auf 
. Domerftag den 10. April Vormittags 
angefeßten Termin ausgeſetzt. Beſitz s und zahlungsfähige 
Kaufsluftige werben daher eingeladen, fich in diefem Ter⸗ 
min in ber Gerichtöftube einzufinden. . Die Tare biefer Im 
mobilien beträgt 2046 fl. und der Hinfchlag erfolgt nach 
ber Beftimmung des Hypothekengeſetzes. Thurnan, am 
‘5. März; 1834. 
. Greiherrfich Künßbergiſches Patrimonialgericht. 


2fund 8 Loth 3 Osint; 


VPreiſeder Vietualien in der Konigl. Bayeriſchen 
Eh Kreishauptſtadt Bayreuch, - = 
A, 
Zaren vom 15, März bid 15. April 1834, 
17 L B r ‚Oo d. 
1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß wie⸗ 


2) Roggen⸗ und Waizenbrod: ein Laiblein zu 
1 Fr. muß wiegen 12 Loch 3 Quint. 2 

:3) Roggenbrod: einLaib zu4 Fr. muß wiegen 

ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 
7 Loth 1 Quint; ein Laib zu 12 fr, 6 Pfd. 10 Loth 
8 Quint; ein Laib zu 16 fr. 8 Pfd. 14 8ıh, 2 Qr. 

4) Römifches Brod: ein Laib zu 4 fr. muß 
wiegen # Pfund 5.Roth:3 Quint; ein Laib zu 8 fr, 
2Pfd. 11.85. 1 Qt; ein Laib zu 12 fr. 3 Pfd. 17 Lth. 
— Dt. 

5) Gemiſchtes Brod: ein Laib zu 4 fr. muß 
wiegen 1 Pfund 13. Loth 2Quint; ein Laib zu 8 fr. 
2 Pfd. 27 Lth. — Qt.; ein Laib zu 12 fr. A Pfd, 88h, 
2 Dt, \ 

1 Mehe 

Eine Maas Mundmehl Foftet 5 fr. 3pf.; eine Maas 
befted Waigenmehl 4 fr, — pf.; eine Maas weißes Wai⸗ 
genmehl 2 fr. 3 pf.; eine Maas Walzen» Mittelmehl 
t fr. 1 pf; veine Maas Waizen⸗Nachmehl — fr, 3 pf.; 
eine Mans weißes Gerftenmehl 1 fr.-3 pf.; eine Mans 
Gerſten⸗RNachmehl — fr. 3 pf. 

u. Köder 

Eine Maas der feinften Gerfte foftet 13 fr. 2 pf.; 
‚eine Maas ber feinen Gerfte 10 fr. 1 uf.; eine Mans 
ber Mittel» Gerfte 7 fr. — pf.; eine Maas ber groben 
Gerfie 5 fr. 1 pf.; eine Maas ber geriffenen Gerfte 4 
fr. — pf.z eine Maas Waizengries 8 fr. 2 pf.; eine 
Maas Gerftengries 3 fr. — pf.; eine Maas geriffene 
Habergrüze 4 fr. 2pfı; eine Maas ungeriffene Habers 
grüge 7 Er. — pf.; eine Maas Hierfe 9 fr. — yf.; eine 
Maas Heitel 6 fr. 2 yf. 

IV Fleifd. 

Ein Pfund bed Heften Ochſeufleiſches koſtet 7 fr. 2 pf.;, 
ein Pfund des geringeren Ocyfenfleifches 5 fr. 2ypf.; ein 
Pfund des Heften Kuhfleifhes 5 fr. 2 pf.; ein Pfund 
des geringern Kuhfleifches 4 fr. — pf.; ein Dchſen⸗ 
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oder Kuhmaul 9 fr, — pf.; ein Ochſenfuß 7 kr. — pi; 
ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 5 fr. — pf.; ein Pfund Fled 3 
te.— pf.; ein Pfund des beften Kalbfleifhes 5fr. 2 pf.; 
ein, Pfund des geringeren Kalbfleifches 3 fr. 2 pf.; ein 
Kalbötopf 9 fr. 2 pfi; eim gebrühter Kalbskopf 
19 fr. 2 pf; ein Gefrös 5 fr. 2 pf,; ein Paar Pries 
48.2 pf.; 4 gebrühte Kälderfüße 5 iu — pf.; ein 
Pfund Gelüng 5 fr. 2 pf.; ein Pfund Schweinenfleifch 
Bfr. Apf.; ein Pfund roher Sped 13 fr. 2 pf.; eine 
Giebwurft 1 fr. 2pf ; eine Bratwurf, 8 St. auf 1Pf. 
2 fr. 2 pf; ein Pfund Schmeer 14 fr. 2 yf.; ein 
Pfund Prefat 10 fr. — pf.; ein Pfund Hammel 
und Lammfleifch 7 Fr. — pfı ; ein Pfund Schaaffleifd 5 fr. 
2 pf; ein Pfund Bodfleifh 4 fr. — pf.; -ein Pfund 
Gaißfleiſch 3 kr. — pf. 
V. Bier 
Eine Maas Sommerbier koſtet — fr. — pf.; eine 
Maas Winterbier 4 ir. — pf. 
VLSaly 
Ein Pfund Salz koſtet 4 fr. 2 yf. 
B 


Marftpreife für den Monat Februar 1834. 

Ein Scheffel Waizen Eoftete 8 fl, 51 fr. bis 11 fl. 
12 fr.; ein Eceffel Roggen 7 fl. 21 fr. bis Sfl 
24 fr,; ein Scheffel Gerſte 5 fl, 9 fr. bis 7 fl.45 fr; 

ein Scheffel Haber A fl. 12 fr. bis 5 fl — fr; ein 

Scheffel Erbſen — fl. — kr. bi — fl — ir; ein 
Scheffel Linſen — fl — Ir. bi — fl — fr; ein 
Metz Kartoffel 15 Fr. bie 16 fr.; eine Maas Hanf 
förner 4 fr. bie 5 fr. 

Ein Gentner Heu foftete 1 fl. 12 kr. bie 1 fl 
40 ir; ein Scod langes Stroh 10 fl. — fr. bie 
14 fl. — fr; ein Schod kurzes Stroh 7 fl, 30 fr. bis 
31.30 fr. 

Eine Klafterhartes Holz Foftete I fl. — fr. bis 10 fl, 
— fr.; eine Klafter weiches Holz 6 fl. 15 fr. bis 7 fl» 
30 fi. 

Ein Pfund gezogene Lichter foftet 19 Er,; ein Pfund 
gegoffene Lichter 21 fr; ein Pfund Seife 17 kr.; ein 
Pfund rohes Unſchlitt 13 fr.; cin Pfund ausgelaffenes 
Unfcylitt 18 fr.; ein Pfund Nierenfett 17 fr. 

Ein Pfund Karpfen koſtete 11 Er. bis 12 fr. ; ein Pfd. 
Hechte 17 fr. bis 18 fr.; ein Pfund Forellen 24 fr. bis 
27 fr.; ein Pfund Ruppen — Er. bis — fr. ; ein Pfund 
Aalfiſche — fl. — fr. bis — 1. — kr.; ein Pfund, Weiß 


fiſche 8 fr. bis 9 fr.; eine Maas Grundeln — fr, bit 
— fr,; ein Ehod Krebfe — fr. bis — Mr. 

Eine regen — fl. ⸗ tx. bis — ſi. — ir. eime 
Ente — fr. bis — fr.; eine alte Henne 14 fr, bis 20 fr.; 
ein junges Huhn 10 Fr. bie 12 fr. ;eine Kappaune 40 fr. 
bis Adfr,; eine alteXaube 4 fr, bis Sfr; eine junge 
Taube 6 fr, bis Sfr. ; ein Haaſe — fl. — kr. bis —L. 
— frz ein Schuepfe — ſl. — fr. bis — fl. — fr.; ein 
Rebhuhn — fr, bis — fr.; ein Krammetsvogel 3 fr. 
bis 4 tr; eine Maas Schmalz 30 fr. bis 31 fr.; ein 
Pfund Butter 15 fr, bi 17tx.;3 7 Stüd Eyer 4 ir; 
ein Pfund Zwetſchgen 5 fr. bis 6 lx.; eine Mans Mild) 
Str, Bayreuth, am 15. März 1854, 

Der Magiſtrat der K.Kreichanptftadt Bayreuth, 

ald Polizei s Senat. 
In legaler Abwefenheit des Iflen rechtsk. Bürgermeifters, 
Schweizer, Haß. 
Richter, Secretair. 


Ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtaudenen Getraibtpreffe. 
Preis per Schäffel: 


hoͤch ſter. mittlerer. niedrigfler. 
Kap . 100.30 9fl. 4hß tr. 9f.— tr. 
Korn..7ff. 48kr. TASCHE 7f. 24 kr. 
Gerſte .. Am m — ifl. r. 
Haber .. Aa 4ffl. z30 tr. 4fl. 12 kr. 
Erbfen . —_fl.— tx. — il. — tt. —i—M 
Linſen .. — fl. — ix. — fl. —ãkx. — fil. — ir. 
Bayreuth, am 15. März 1834. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
In luhaler Abweſenheit des erſten rechtsk. —— 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 





Nicht Amtlicher Artikel. 


Bayreuth, am 14. März 1834. 
(Für eltern und Bormünder.) Im melblis 
hen Grzichungs » und Unterrichte-Jnfitut der Unterzeichnes 
ten, können noch zwei Penfionairinen aufgenommen wers 
den. Nähere Auskunft eriheilen auf franfirte Briefe: Herr 





Etadtpfarrer Fabry, Herr Stadtfaplan Heinlein, und 


die Vorſteherin obigen Inftitutg, 
Anna Thanmeder. 


— 
— genzblatt 
En 


für den Ober: Main- Kreis, 







ER 








Nro. 34. | — Bayreuth, Freitag am 21. Maͤrz 1834. 





Amtliche Artikel. 


Bayreuth, ben 14. März 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die Barioliden in dem Obermainfreife immermehr Überhandnehmen, fo ift die öffentliche Impfung nicht 
länger mehr zu verfchieben, und find ſolche Boranftalten zu treffen, daß bis den 1, April d. I. die öffentliche Impfung 
im ganzen Kreife beginnen kann. Hiebei it die Revaccination fehr anzuempfehlen, und wirb bemerkt, daß das Lebens⸗ 
alter von 18 — 30 Jahren, nad; ben bisherigen Erfahrungen vorzüglich für die Bariofiden empfänglich ift, baher 
auch ın biefem Alter die Revaccination am nüglichiten fein dürfte. Die Phyfifate haben die Impfung mit ber möglicz 
ften Sorgfalt und Beſchleunigung zu befhäftigen und in ihren zu erftattenden Impfberichten bie von ihnen gemachten Be: 
obachtungen befonderd auch über ben Erfolg der Revaccination genau anzugeben, 


Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer bed Innern, 
k Freiherr von Andrian. 
Ar ſaͤmmtliche Diſtrikts · Polizeibehoͤrden und Phyſi⸗ 
kate des Obermainkreiſes. 
Die öffentliche Impfung fo wie die Anempfehlung 
der Revaccination betr, Maltz. 








Bayreuth, den 10. März 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach Vorſchrift der Brandverfiherungs-Ordnung vom 23. Januar 1811, Art. 32 wird bie Haupt⸗Rechnung ber 
allgemeinen Brandverfiherungs » Anftalt pro 1843, fo weit ſolche den Obermainfreis betrifft, mit der Ueberficht ber 
von den K. Polieibehörden an die Kaffe abzuliefern habenden ordinairen und Ertras Fonds» Briträge, dann der feft: 
gefeßten Brand» Entfhädigungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. z 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
" Freiherr von Andrian. 
Die Rechnung bes Brand» Aſſekuranz ⸗ Vorſchuß⸗ 
„Bonds pro 1843 betr. Maip. 


306 


Redn ung 
über ben Brands Affeturang- Borfhußs Fond im Ober-Main»Kreis pro 1834. 


a — —— — ———— — ————————— ———————— — — 





Einnahme. Geldbetrag. Ausgabe. Geldbetrag. 
fl. kr. pf. fl. fr. I pf. 
ArtivsRecep vom Jahre 1834. PaffivrRecef vom Jahre 1834: 
Rad der vorhergehenden Rechnung — — ein Activ⸗ Beſtand ver⸗ 
Kr.⸗Intelligenzblatt 1833, Nr. 38, 
u i j udſchadens 8 
it ein ActivReceß geblieben von . 17,271]29:1 — hä an F a 
Goncurreng-Beiträge pro 183%: belle find angerwieien werden . 187,577,16]24 
Aus 66,354,930 fl. Kapital » Ber, "ie Fr — 
mögen vom Hundert 11 kr., It. Bei⸗ \ Befoldungen u Penfionen: 2 
RE TE E e 121,650]*2]1 Für übernommene ältere Diener umd 
An Supplementar: Zufdüffen das KanzleisPerfonale 362130 
aus andern Kreiſen: 
ER Int . . .. 
No — — 
Tom Untermainkreis ee 50,000 Einnehmerd: Gebuhren ber Oris 
Beſondere Zuflüſſe: einnehmer —— 21,650 fl. 424 fr. 
Ertrafendöbriträge von 1,374,290 fl p — —— ee a 


Kapitald» Erhöhungen und Eintritte Befondere Ansgaben 
vorn Hundert 6 Fr. mach ber Beilage | Eintehmerd s Gebühren von 1374 fl. 
HER: 0. 08.20 ei 1,5741 17114 174 fr. 
Hachgeholte Beiträge von Dietersborf 


915413 Ertrafonde Beiträge vom Gulden 2 Pf. 1127 


— —— ür Schreibmaterialien und auf Ber 
Brands» Entfchädigungss- Nücerfat von 5 en “ Se 


eackung der Geller . . 100 — 
Eliſabetha Rauſch in Neudürrlos 130 — Pers ‚'30 
Brand» Entfchädigungs+-Nücterfag von Indebite von den Unterthanen gegahlte 
Johann Adam Weiß in Lichtenberg 1,18840 — Beiträge wurden an biefelben zurüde 
vergütet 3414 


Dergleichen von mehreren Einwohnern 


: als: 
in Kemmath » 


99.362 fr. an Hchenjichwärz, Lg. 
Gräfenberg, 
—:40|24 — fl. 21 Er. and Landg. Gefrees, 
205.47 fr. and Log. Kulmbach, 
5a für die Drathmühle in 
| Ludwigſchorgaſt, 
| 3 5 Er aus Pig. Kulmbadı, 
| 





[7% 
a 
| 
1 
1 


Unerhoben gebliebene Finnchmers » Ges 
bühren beim Landgericht Kronach 





| 


Zunma ber Einnahme pro 1833 





für Beierlein u. Hahn 
in See, 








Schätzungs-Gebühren ber A 
| 


— WBuchbinderlöhne . . Bi 
|| 
| ‚1 


Betrag 189,512; 4 
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Einnahme. Geldbetrag. Ausgabe. Geldbetrag. 
R. je[e| fe Itirf. 


Uebertrag 189,512] 41 
— 1.55 fr. and Ldg. Stadtſteinach 
für Barbara Mitzgall 


dem Staatsärar, Vergleichs⸗QAuantum 
für das ET in Richten 


in Loſa. 
Nachträgliche Entfhäbigungen: 
bem Georg Helldörfer in Auerbadı 33/201 — 
dem Conrab gene in Ober] 5 
preufchwig . . 30 —— 
dem Benedikt Schuſter i in Rügendorf 50) —I— 
ber Maria Schultes in Frauenreuth 100) —i— 
bem Johann Müller in Seßlah . 2561401 — 
dem Soferh Häfner allda Per 40 — — 
dem Lorenz Finzel in Lahm , -» 350 —_ li 
dem Johann Krämer ala . „ 7951 —|— 
dem Martin Eiflein alta . . .» 485 — — 
| dem Gottlieb Dinkel alta . » 20 i— 











| 
berg x... 200 \ 
dem Johann Windiſch i in Erbendorf 400 ir 
Nadhträglihe Tarationd, Gr 
1 bühren: 
wegen bed Brandes bei zum in | 
Auerbah » » ‚sl 
wegen bed Brandes bei Häfen in 
Seßlach . » 21301 — 
\ wegen bed Brandes bei Fünget an 
Conſorten in Lahm . » 2! —ıi— 
Auf Einrihtung bed Sefentetas| _Aılasl— 41128 — 
Summa der Ausgaben pro »ro 1844 [198,332] 2jı 2lı 
Schluß der — 
Die Einnahme beträgt . 191,985j44|1 
Die Ausgabe ft. » 192,33212 11 2 lı 
mithin . .» 3461181 — 
Mehrs Ausgabe, "weiche durch Zu⸗ n 
ſchüſſe gedeckt wird. 


Bayreuth, am 10. Maͤrz 1834. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
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Nr. 1. RNadmweis 


ber Brands» Berfiherungs» KRapitalien und ber davon zu entrichtenben Beiträge 











| Brand» Beiträge Ertrasfonde- Beiträge. 
Polizeis Behörden. Aſſekuranz⸗ [Beiträge davon] Einneh— Beiträgeda-] Einneh⸗ 
£ Rapitalien, [at 11 fr. von] mersgebüh⸗ Mehrungen. ſvon zu 6 fr. |inerögebüßs 











Hundert. ren Davon, v Hundert. ren davon. 


a I A. fr. | fl. AI fl. N IL | fr. fl. I fi 
3,249,300| 5957! 3 | Aolas4]| 37,400 a — — 1185 
4,360,010 7a931214] 661365 19,100) 19 —| 9 
2,446,450 4455| 04] 371274 16,500 16 is — | 54 


4] Bayreuth . . 2,250,140 
5) Bamberg J.. — 310 
6 [7 HM. 30 ‚ai 
| Banz, Hert ſchaftsgericht 0 429130: 
85 Burgebrach, Landg —* 520,700 954/37 
ol Gıulmbah . . 2,257,210 4138134 
1 
| | 
Bi: 


A, Magiftrate 
11 Bayreuth 
2) Bamberg . . 
31 Sf... 
B. Lands und ——— 
rn 


— a 
1m m a0 
- 

© 

Hu 


FE oe DE he an 


o 


ee td 
AUG 
A 
re a a a 





— — — — 


— 





7157 
34,20 ! — 10 
10! Ebermannſtadt 775,740 1422/1135 11157 | 21 —15 
11) Eſchenbach F ‚789,060 3279,56} 27120 70,620 Tt "6 — 138 


Forchheim 





2,800 2 
32,200 32! 
Not 
10,200 10 


204 Kronach 2,002,5 10 


F 
[59 


ar) Lauenſtein 


29, Yıchtenfels 


384,690 


1,235,160 2254 


rl 
1 | } 

1,247,080 23H] 183) 19 3 14,210 11221 — | 75 

131 Gefrees 2,225 en 4079584) 331592] 76,020] 70 4263)] — 1384 
14) Grafenberg 1,810,47 =] 83 
15] Guttenberg, Herrſchaftger. 265,006 — + 
‘ a 

10, Höchſtadt, —— ‚253,130 —-- 1125 
17] Hof 2 2.054,300 1233 
| Kemnath 3,524,550 ı [213 
10} Kirchenlamik 0.015.520 — 194 
1 

7 


2,640 


23 6 
8,32 


L r 
12 19 


Mitwitz, H errſchafts gericht 


az g1,820 ih 
\ MWündberg, Land —— 

1 

i 


3, 154 


a! 
E 
=E- 


>44 

‚445,070 641 515 7 

Kalla 21 74 

Neuftadbea.d Waldna ab . 
Yeah 


5,194,000] 059% 
Der 00) 19a 


li 1500 


3 

7 
N ] 15435] 10, 206 
tenſtein 13lt02 ‚50 
Rehau 2 
l 


Mar 





‚033,040 3545 


820,930 18334 


9322 17. 460 








' 
Bi 3 dh 


3: a 
>: 
je 1} 


' 365 12,850 





N 


33101114 271348 16,530] 16493 
assinch| Al 31 1,050] 1] 9 
22971233 191 85 24,010 24154: 
3760414) 311233 47,840: 47,501 
Pr ’ 
6401404) 531505] 162,160) 102! 95 
4750 4 1152 38, 100] 38,24 
3671 n 30/358 ‚2 49 104 


⸗ 12 
Az -) 
f on He 
— — —— ——— — — — — 
| 
’ 
m de de 


N ] Sd eblitz 
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Brand»-Beiträge. ErtrasFonds+ Beiträge. 
















































oligei» Behörden, Aſſekuranz⸗ [Beiträge dbaven| Einnehs WBeitrãge da⸗Einneh/⸗ 

? ‚ ' f R , zu 11 fr. vom| mersgebüh-] Mehrungen. ſvon zu 6 fr.|mersgebühs 
* a m Hundert. | ren davon. ]- v. |__Dundert, en davon. | Ib. Hundert.] ver davon, ven davon. 
. Sk. IRKIEIEI — fl. |. If. | fr. 

Ferner: B. 

Land» und Herrſchafts⸗ 
geridte, 

sıl Selb . 2 2 = 20. | 1,030,640| 1889 308 15144: 25,040| 25) 24] — lı24 
321 Schlahb . ...». 512,400 939124 7/40; 2001 2|— | —| ı 
33] Stadtfieina . » 899,100 1648121 13/441 6,8501 651 | — 34 
34| Tambadı, Herrfejaftögericht 306,180 5611193] 41405 8101 —48 —| 2 
35| Teuſchnitz, Landgericht . 696,570) 1277 4 10 283 2,750] 2]45 | — | ı2 
36] Thurnau, Herrihaftögericht 459,390) 84211922 71 14] 47,120] Arı 741 — l234 
371 Zirfhenreuth, Landgericht | 2,145,520 3933j274| 32465] 59,520] 59 314] — [293 
38] Waldfaffen . ». . .» 1,803,140 33051424] 27 3 35,970] 35 581 — |18 
89| Weidenberg ——— 458,770 841| 42] 7| 43,880] 43l522l — l2ız 
a0] Waifhenfed . . . -| 1,100,960| 2183125; ıslıız 25,240] 25 | — [122 
41| Beismain -. :.. 764,200 1401| :2 11|404 40,640 401333] — 120% | 
aa| Wunfiedet . » 0. | 2,545,370| 46661323 se 45,240 45/142] — |22 











Summa toi ee —— 374,290]1374] 175] 11 ]a7£ 11]27$ 
Bayreuth, den 10. März 1834, 
s Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Junern. 
* — 3— 
Nr. 2. Ueberfid et 
der feflgefegten Brands» Entfhädigungen pro 1833. 
— —e — ⸗ e ñ ñ — — 














Drte, Brands | Drte, Brands 
PolizeisBezirke. | wo Brandſchaͤden | fchadens » Er: PolizeisBezirfe. | wo Brandjchäden | fehadens + Ers 
entitanden find. fat. entjtanden find. faß. 
— — — — — — — 
fl. kr. il. fr. 

Bayreuth, Stadi⸗ Ma⸗ — 2830| 50 
gütrat . . . Bayreuth . . 188) 20 | Ejchenbach, Ldg. . |Auerbah . 33] 20 
Bayreuth, Landgericht Oberpreuſchwitz | 301 — Meilendorf. » 1431: 15 
Bamberg l., Landg. Litzendorf 50 — |Gänlas. . . 1 s00| — 
Naiſa. 50) — | Forchheim, Log. . Forchheim .. 50 — 
Burgebrach, Log. Reichmannedorf 2400) — | Gefreed, Log... . Gefrees. . . 13,020) — 
-. [Neudorf . 112! 30 eübnig . x. 2083) 20 
Berg I 28301 50 Grundmühle . 2700| — 





| Betrag | 23,948| 45 
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Brands 




















Betrag |16 9667|363 


Baprenth, den 10. März 1834, 


IK Orte, 
PolizeisBezirke, | wo Brandfchäden | fchadens « Ers 
. entſtanden find. faß. 
fl. fr. 
; Uebertrag | 23,948|45 
Hoͤchſtadt, Ldg. Lonnerfladt . . 2001 — 
Hof, Stadt-MagiftratiHof . . . » 6177,46} 
Hof, Log. » Doͤhlau.. 4158|20 
Kemnath, Lg. + |Neuftadta. €, . | 21,038|313 
Fuchfendorf. » 5008120 
Erbendorf . » 400 — 
Kirchenlamitz, bg. Kirchenlamitz . 8 — 
Grosidloppen . 800 — 
Kleinfhlopven . 10,200) — 
Weißenſtadt . » 39,510150 
Kronady, Log.» - [Nagel 150| — 
Lichtenfels, ig. » [Schwürbig . 1501| — 
Near R 116/40 
Münchberg, Ldg. Sparnedf 800 — 
DOttohaid . 4501| — 
Mb ... 325) — 
Leugaſt . .. 356/15 
Delönig . 1800) — 
Naila, Log. Lichtenberg . 200 
Neuftadt ad. W.R., Log. Thanſüß 1600| — 
Theile. . » 2962|30 
Pegnitz, Log. » Buchau... 2001 — 
Dottenftein, Ldg. » |Türfelftein . 510| — 
Pottenſtein. 34 — 
Türkelſtein . 5001 — 
Nehau, Log. Schwarzenbach a. d. 
Saale 46,110)384 
Tamigmühle . 16081 — 
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Orte, Brands 
PolizeisBezirke. | wo Brandihäben | fchadens ; Er, 
R | entftanden find, fat. 
fr. 
Uebertrag — 365 
Selb, Ldg.. i — 112/30 
Seßlach, Lg. . . ISchladh . 306|40 
Lahm... . 1650) — 
Unterbrumm . 200) — 
Stadtſteinach, edg. Waffenhammer . 600 — 
Thurnau, Herrf.» Ger, |Finfenmühle ; 90 — 
Tirfchenreuch, Lg. |Schönfich . . 675 
Schlef ... . 641 Fr 
Tirfchenrenth . 60) — 
Mondrebvorhammer | 18385 — 
Wenden . . 27130 
Ahornberg . » 500) — 
Waldſaſſen, Log. Neumühle . 1000, — 
Schönhad . . 700) — 
rauenrenth . 100) — 
Forkelöhof . 50 — 
Weidenberg, Lg. . | Meidenberg. 880) — 
2— „Ldg·. Lindenberg . . 40) — 
Alladorf. 4001 — 
Schorleithen . 701 — 
Wunſiedel, Ldg. Redwitz.. 50 — 
Oehlbühl 300) — 
Haag : 120) — 
Thieröheim . 4708]20 
Summa |190347 165 
nämlid) 
vom Jahre 1843 1187577] 168 
aus den Vorjahren 27701 — 


wie oben |190347]16$ 


Königliche Regierung bes Dbermainkreifes, Kammer bes Innern, 





Bayreuth, den 15. März 1834. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Einreihung der aus der Alteröffaffe 1812 bei ber 
Heeredergänzung von 1834 beftimmten Mannſchaft aus den einzelnen Eonferintionebezirken des Obermainfreifes folgende 


Tage feftgefetst worben find : 


—a. 


* 
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Mittwoch ber 2. April 
für den Bagiftrat der Stadt Bayreuth, bie K. Landgerichte Bayreuth, Pegnig und Weidenberg; 
Donnerftag der 3. April 
für die K. Landgerihte Efhenbadh, Oräfenberg und Selb; 
Freitag der 4. April 
für die 8. Landgerihte Wunfiedel, Zirfhenrenthund Eulmbadı; , 
Samftag der 5. April 
für die 8. Landgerichte Kronadi, Münchberg, Stadtfteinad und Sad Dersfipaftägerict ie, 
Montag der 7. April 
für die 8. Landgerichte fauenftein, Neuftadt a. d. W., Seßlach, Teuſchnit, Wald ſaſſen und das Herr⸗ 


daßregericht Tambad; 


Dienſtag der 8. April 

für die K. Landgerichte Burgebrach, Gefrees, Hollfeld, Weismain und Herrſchaftsgericht Mitwitz; 
Mittwoch der 9. April 

für den Magiſtrat der Stadt Bamberg, der Stadt Hof, das K. Landgericht Kemnath, und Herrſchaftsgericht 


Ban; 


Donnerfiag der 10. April 


für die K. Landgerichte Bamberg h, Höchſtadt, Lichtenfels und Kirchenlamitz; 


Freitag der 11. April 
für die K. Landgerichte Bamberg IL, Ebermannftadt, Hof, Pottenftein, 


und Herrfchaftägerict Thurna u; 


Samſtag der 12. April 
für die K. Landgerichte Forchheim, Naila, Rehau und Scheflik. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Belanntmahung. 
Die Heeredergänzung pro 1834, aus ber Alters 
tlaſſe 1812 betr. 


Male. 


— — — 


Oeffentliche Befanntmahnng, 
(Die Aufnahme in das ſtãdtiſche Krankenhaus betr.) 
Zur Aufnahme ber Kranken in das ftädtifche Kranken, 
haus. wird von nun an bie Stunde von. 9 —. 10 Uhr Mors 
gens beftimmt, und werben alle Diejenigen, welche auf 
diefe Aufnahme Anſpruch haben, hiermit angewiefen, ſich 
zu diefer Stunde bei dem im Stabthofpitale anmefenden 
Arzte und Wunbdarzte entweber perfönlich zu melden oder 
durch Vertretung melden zu laſſen. 
Diefe Anordnung leidet nur in dem Kalle, wenn 
Gefahr auf dem Berzug haftet eine Ausnahme, 
« Bayreuth, am 13. März 1834. 
- Der Stadt» Magiftrat, 
In Tegaler Abweſenheit bed Iſten rechtsk. Bürgermeifterd, 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 





Zur Verpachtung bed rechts der Schießſtaͤtte auf der 
Dürrfchnig ohngefähr 1 Tgw. haltenden Feldes und Wiefen 
wird Termin auf 

Sonnabend den 22ften biefed Monats 
Vormittags 11 Uhr 
anberaumt. Pachtliebhaber werben daher eingelaben, ſich 
am bemeldten Tage, in dem Bureau ber Stabtfämmerei 
einzufinden und den Zufchlag zu gewärtigen. Bayreuth, 
am 14. März 1834. z 
Die Stadtkaͤmmerei. 
Neuper, 





Die nicht mit Haͤußern angefoffenen gewerbtreibenden 
Einwohner hiefiger Stabt werden aufgefordert, die Beis 
träge zur Belenchtunge⸗ Woftalt mit 6 Kreuzer vom Gul⸗ 
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den Gewerbſteuer zu bezahlen und kann diejes täglich von 
Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr geſchehen. Bayreuth, 
den 17. März 1834. 
Die Rendantur der Beleuchtungs s Anftalt. 
Münd. 





Zu den Erbarbeiten des Feſtungsbaues Ingolſtadt 
werben 3000 Arbeiter fogleich aufgenommen, weldye den 
ganzen Sommer hindurch und auch in ben nächſtfolgenden 
Jahren bei bem Bau der Erd und Manerwerke Bejchäftis 
gung finden, und bei gehörigem Fleiß durch mehrere Ars 
beiten in Afterd ſich eine verhältnißmäflige Erhöhung des 
feitgefegten Taglohns erwerben fönnen. Gebrechliche alte 
Männer, Jungen unter dem Alter von 16 Jahren und 
Weibsperſonen werden nicht zur Arbeit aufgenommen. 
Alle Indivlduen, weldye fich dem Arbeiten unterziehen wollen, 
werben aufgefordert, fich ungeſäumt nach Ingolſtadt zur 
verfügen, und ſich bei ber Stabtpolizei mit legalen Zeugs 
niffen von ihren Orts⸗ oder einfclägigen Behörden aus— 
zuweifen, wonach ihre Aufnahme zur Arbeit ſogleich er⸗ 
folgen wird. Ingolftadt, den 8. Mär; 1834, 

Die 
Königliche Direction des Feſtungsbaues Ingolftabt. 
v. Beer, Ingenieur, Oberft. 

Gm Wege der Fülfsvolftretung wird bas halbe Wohn⸗ 
baus des Johann Funk von Zeuln und ein Tagwerf 
Nadelholz von vertheilten Gemeindewald, gleichfalls Eigen⸗ 
thum jenes, am 

28. März Vormittags 9 Uhr 
nach den Beitimmmungen des $. 64 des Hypothekengeſetzes 
dahier verkauft. Fichtenfeld, den 7. Februar 1834, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gradl. 





Verkauf von Wildhäuten. 
Donnerſtag den 27ſten d. M. wird im Locale des Forſt⸗ 
amtes Selb zu Erkersreuth eine Parthie Edelwildhäute, 
salva ratilicatione 8. Regierung an den Meiſtbiethenden 
verfauft, wozu solvente Kaufsluftige auf Vormittags 9 
Uhr hiermit einladet. Ercdersreuth, am 11. Mär; 1834. 
Königliches Koritamt Selb, 
Fehr. v. Truchſeß, Forſtmeiſter. 


Diejenigen Perſonen, welche am Quartal Walburgi 


1. Is. der Anſtalt als Mitglieder beizutreten wünſchen, 

werben erſucht, ihre mit den vorſchriftsmäßigen Zeugnife 

fen belegten Anmeldungen binnen 4 Wochen zu übergeben, 
Nürnberg, am 11. Mär; 1834. 

Die Adminiftration ber allgemeinen Denfiond » Anftalt für 
Wittwen und Waifen aus allen Eivilftänden. 
Wagler, Caſſier. 

Eh e⸗ e — 


Nicht Amtliche Artikel. 


Es werben hiemit zum Verkaufe ausgeſiellt, 

1) eine neuerbaute Scheune, ganz maſſiv, mit Ziegelu 

gebedt in der Jägerftraße, 

2) 45 Tgw. Wiefe und Feld, die Kugelwieſe, auf 
dem Wege von der Stadt nach Kolmdorf links von 
ber Allee Dicht am Fahrweg, 4 Stunde von hier, 

3) 24 Tgw. Feld und Wieſen in der Lohe beim Krenz 
fein, 4 Stunde von hier, 

Die Immobilien ad 2 werden auch in Ermangelung 
annehmlicher Kaufetiebhaber verpachtet. Das Nähere ik 
im Haufe & Nr. 89 aufm Markt zu erfragen, 

Dänifches Seegras, fehr billig bei 
Fried. Carl Münd sen, 








Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiemit erge» 
benft an, daß ich alle Sorten todte Fruchtbäume producire, 
fo wie auch auf alle Sorten Geidenbänder, z. B. Batifl, At⸗ 
lad, Grepflor, Organdin, mit allen Farben befteng drude, 
bitte um geneigte Aufnahme und verfpreche die billigften Preiſe. 

Babette Bauer, in der Kanzleiſtraße Ir. 111. 


————————————————— —— — —— — — 


Kurs der Bayeriſchen Staats Papiere. 


Augsburg, den 135. März 1834. 


Stautd-Papiere, | Briefe. | Gerd. 
Obligationen a 4g mit Coup. 102%! 1012 
ditto dito „ „ 2mt. 
Lott. Looſe E—M prompt . 
dito „ mt... — 
ditto unverzinnsliche & n. 10. 124 
ditto ditto af. 25. 115 
dito ditto afl. 100. 116 





Bayerifhed 
Agenzblatt 


für den Se Main ‚Kreis, 


— — 








Nro. 35. Bayreuth, Sonnabend am 22. Maͤrz 1834. 





Umtlidhe Artikel, 





Bayreuth, ben 14. März 1834. 
Sm Namen Seiner Majefät des Königs, 


Nachdem durch bie Nedaction des Kreis » Intelligenzblattes zur Anzeige gebracht worden, daß den Gerichts» und 
Polizei» Behörben des Obermainfreifes im. verfloffenen Monate befondere Berzeichnife über ertrahirte Infertiong« Ge 
bühren zur fchleunigften Berichtigung der Rückſtande mitgetheilt worden find, chne daß diefe Gebühren von den meitten 
Behörden zur Zeit abgeführt wurben, fo werben die Gerichts- uud Polizeis Behörden des Obermainfreifes zur fofertis 
gen Einfendung diefer fraglichen Gebühren, und zwar binnen längftens 8 Tagen aufgefordert, damit nicht ſtrengere 
Maafregeln ergriffen werben müſſen. Gleichzeitig wird wegen ber mit Umgehung des Krels-Intelligenzblattes noch 
bisweilen vorfommenden Einrücung gerichtlicher Bekanntmachungen in das Bamberger Intelligenzblatt und den Nürns 
berger Gorreöpondenten, dad K. Negierungs + Augfchreiben vom 17. Auguft 1832 — Kreis» Intelligenzblatt deſſelben 
Jahres Nr. 99 in Betreff der gefeglichen Infertion der gerichtlichen Bekanntmachungen im Kreids Intelligenz» Blatt hie: 
durch erneuert, und werden die Gerichts s und Polizeibehörden zur genauen Befolgung diefer Vorfchrift wiederholt ane 
gewiejen. 

Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr v. Andrian. 
Un die Gerichts» und Polizei s Behörden des Obers 
mainfreifes. 
Die Infertionsgebühren-Ausftände, fo wie die geſetz⸗ 
liche Infertion der gerichtlichen Bekanntmachun⸗ " 
gen im Kreiss Intelligengbfatte betr. Malt. 





Bayreuth, den 15. März 1834. 
m Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch die Beförderung ded Pfarrers Röder auf die Pfarrei Schönfeld ijt die Pfarrei Wartenfeld in Erledigung 
gefommen. Dieſelbe gehört dem landesfürſtlichen Patronate an, liegt im Erzbißrhume Vamberg, im Landgerichte umd 


' Detanate Stadtfteinach, zählt 1374 Selen, hat drei Schnien zw refpiziren; dem Pfarrer it ein Hilfspriefter beige: 
. geben, 


2 
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Der Ertrag ift auf 1078 fl. 18 kr., die Laſten find auf 406 fl. 9 fr, nad) ber rebibirten Faſſion berechnet, 
fo, daß ein reines Einfommen von 671 fl. 284 fr. verbleibt. 
Bewerber um biefe Pfarritelle haben ihre Gefuche innerhalb 4 Wochen bei Königlicher Regierung einzureichen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
= Freiherr von Andrian. 
Befanntmacung. 


Die Pfarrei Wartenfels betr. Maltz. 





Bayreuth, den 15. März 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Da bis jegt das Ärztliche und wundärztliche Perfonal bei Einreichung ihrer ——* in Criminal⸗ und Pos 
lizei⸗ Fällen die Unterfuchungs + und Heiltoften nicht auseinander gefchieden haben , fo wird hiemit angeorbnet, daß die 
Unterfuchungs s wie die Heilfoften in befondern Berzeichniffen zu den Aften zu übergeben find. Die UnterfuchungeBe- 
hörden haben hienad; das Geeignete zu verfügen, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


An die K. Stadt», Land» und Herrfchaftögerichte 
bes Obermainkreiſes. 
Koftens Liquidationen für das Ärztliche Perfonal betr. 





Deffentlihe Befanntmachung, 
(Die Aufnahme in das fäbtifche Krankenhaus betr.) 
Zur Aufnahme der Kranken in das ſtädtiſche Kranken 
haus wird von nun an die Stunde von 9 — 10 Uhr Mors 


gens beftimmt, und werben alle Diejenigen, welche auf, 


dieſe Aufnahme Anſpruch haben, hiermit angewiefen, ſich 
zu diefer Stunde bei dem im Stabthofpitale anmwefenden 
Arzte und Wundarzte entweder perſönlich zu melden ober 
durd; Dertretung melben zu laffen. 
Diefe Anordnung leidet nur in dem Falle, wenn 
Gefahr auf dem Berzug haftet eine Ausnahme. 
Baycenih, am 13. März 1834: 
Der Stadt» Magiftrat. 
In Tegaler Abweſenheit des Iſten rechtsk. Bürgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 





Bayreuth, den 3. März 1834. 
Vom 
Königligen Kreis,» und Stadtgericht 
Bayreuth - 
Zum Berfauf ber Immobilien in der Schneider Nies 
dermann’fcen Berlaffenfchaft, wozu gehört: 

1) das zweigäbige Wohnhaus, fammt Hofraith und 
Zugehör, St.⸗B. Nr. 178, Einq.⸗Nr. 374 in 


Mal. 





ber Spitalgaffe, Stenerfapital 1400 fl., Tarwerth 
1900 fl, 
2) das Kellerhaus im Kreug, nebſt Felfenfeller, Gars 

ten, Gartenhaus, B.⸗Nr. 1095, St.»Capital 

150 fl., Taxwerth 500 fl., dann Fäſſerſchupfe 

vor dem Kulmbacher Thor, B.⸗Nr. 1096, Zar 

werth 60 fl., 
ift Termin auf den 

18, April c., Vormittags 11 Uhr, 
Gefchäftszimmer Nr. 7, 

feftgefegt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit vor⸗ 
gelaben werden. Wenn ein annehmbares Gebot gelegt 
wird, fo fann ber Zufchlag fogleich erfolgen, ohne daß 
ein anderer Termin flattfindet. 

Pöhlmann, v. n. 

v. Kolb. 


Bayreuth, den 3. März'1834. 


Von bem 
Königlih Bayerifhen Kreis⸗ und 
Stabtgeriht Bayreuth. 
Aus dem Nachlaß des Taglöhnerd Martin Lauter, 
bad von St, Georgen wird 
das Wohnhaus zu St. Georgen, Str.» Be. Rr. 
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1050, fammt Holzlege und 4 Tagwert Garten, 
Steuerfapital und Taxwerth 400 fl., 
fo wie.die Mobiliarfchaft, beſtehend aus Kleidern, allerlei 
Hansgeräth und Sachen zur Oekonomie, 

Dienftag den 22. April d. I., Vormittags 10 Uhr 
Öffentlich verkauft. Der Verkauf der Mobilien wird Nach⸗ 
mittags fortgefeht: Der Zufchlag des MWohnhaufes, wenn 
ein annehmbares Gebot gelegt wird, kann fofort erfolgen, 
Zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben in dem Lout er⸗ 
b ach' ſchen Wohnhauſe in St. Georgen zu erſcheinen. 

Poͤhlmann, v. n. 
v. Kolb. 


Gegen Friedrich Helmerich von Trailsdorf, wurde 
ber Conkursprozeß rechtskraͤftig erlannt. Die Ediktalien 
werden im Folgenden bekannt gemacht. Zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen wird Termin auf 

Mittwoch den 9. April 1, J., 
zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 
Samftag den 10. Maid. J., 
und zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 11. Juni l. J. 
anberaumt. Sämmtliche Gläubiger werben unter bem 
Rechtönachtheit hiezu vor geladen, daß die Nichterfcheinenden 
am erften Eviftötage mit ihren Forderungen, bie an den 
übrigen Terminen nicht erſcheinenden, mit den treffenden 
Handlungen ausgefchloffen werden, Zur Darnachachtung 
für minderbevorzugte Gläubiger wirb bemerft, daß bas 
Actiovermögen in 
1014 fl. 9 fr. 
beftehet, bie bereits einbefannten privifegirten Schulden 
dagegen 
1215 fl. 31 fe. 
Bainberg, ben 19. Februar 1834. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Starf, 


betragen. 


Nachdem der Bauersmann Conrad Kupfer jünger 
von Porborf auf feine verfchwenderifche Lebensweife bes 
harrt, wurde derfelbe auf Antrag feiner Verwandten us 
ter Euratel geftellt und ihm ald Vormund Georg Ko von 
Kersbach beigegeben, ohne deffen Genehmigung er fein 
gültiges Gefchäft eingehen kann. Dieß wird mit dem Bes 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß derjenige, 
welcher von demſelben verfchleppte Gegenftände annimmt, 


‚ben doppelten Ekſatz zu leiſten hat. - Forchheim, ben & 


März 1834, 
Königliches Landgericht. 
Babım, 


Sm Wege der Hülfsvollſtreckung werden bie Beſitzun⸗ 
gen ben Meliften des- Michael Erles von Meilendorf, 
beftehend in einem Haufe, Stalle und Stabel, in 60 
Tagwerk Feldern, 11 Tagwerk Wiefen, und 105 Tag—⸗ 
werk Holggrumd, theilmeife nach Verhältniß der zur Exe⸗ 
kution zu bringenden Forderungen, oder bei Ermanglung 
von Parzellen» Käufern im ganzen Gomplere dem üffentlie 


chen Berfaufe auggefegt, wozu auf Fünftigen 


- Mittwoch den 9, April I. 38. 

am Gerichtöfige Termin anfteht. Zahlımgsfähige Käufer, 
welchen die hierauf ruhenden Laften befannt gemacht wer: 
den, haben.hiebei ihre Angebote abzugeben, und den Hins 
ſchlag nach der Exekutions⸗Ordnung zu gewärtigen. Efchens 
bad), 16: Jänner 1834. 

Königlicyes Landgericht. 
Sensburg. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird das halbe Wohn⸗ 
hans des Johann Funk von Zeuln und ein Tagwerk 
Nadelholz vom vertheilten Gemeindewald, gleichfalls Eigens 
thum jenes, am 

28: März Vormittags 9 Uhr 
nad) den Beftimmungen des $. 64 des Hypothekengeſetzes 
dahier verkauft, Lichtenfeld, den 7. Februar 1834. 
Königliches Landgericht. 
Gradi. 








Sm Wege rechtlicher Hilfe werben nachftehenbe dem 
Sohann Georg Köhlerfhmidt zu Michelau zus 
gehörigen Befigungen dem öffentlichen Verkaufe unterjtellt : 

1) die Hälfte eines zweigädigen Wohnhauſes mit Stas 
del, Backofen, Hofraith, Grass und Baumgarten, 
mit 475 fl. Steuerfapital, 

2) 13 Tagwert 32 Ruthen Feld, der Hutwaibals 
fer, 135 fl. Steuerfapital, 

3) ein Feld und Wieſe in der Meerfanne, 80 fl, 
Steuerfapital, 

4) 4 Tom. Wiefe und + Tgw. Felb, ber rothe Acker, 
mit 330 fl; Steuerfapital, 
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5) 144 Tom. Holjboben in Ellmannsreuth, 50 fl. 
Steuerfapital, 
6) 1 Tgw. Feld, der Gößleindader, 50 fl. Steuer 
kapital, 
7) 1 Tgw. desgleichen, der Rothſtaudenacker, 45 fl. 
, Steurrfapital, 
8) 14 Tgw. Feld, ber Judenwerthacker, 50 fl. 
Steuerfapital, 
9) 14 Tgmw., der Huhlreuthader, 45 fl, Steuerla⸗ 
pital, ” 
10) 14 Tgw., der Sohlader, 45 fl. Steuerfapital, 
11) 14 Tagwerf, der Bleßenrothacker, 40 fl. Steuer, 
fapital, 
12) 13 Tgw., ber Eillenader, 45 fl, Steuerfapital, 
13) 4 Tgw., das Hedenbergäderlein, 5 fl. Steuer 
fapital, 
14) 15 Tgw., ber Dörringsader, 40 fl. Steuerkapi⸗ 
tal, 
15) 15 Tgw., bie obere Schneiderögrieöwiefe, 40 fl. 


Eteuerfapital, 

16) 2 Tgwr, bie bürre Grieöwiefe, 60 fl. Steuerfas 
yital, 

17) 14 Tgw., bie Gefleinsort» Wiefe, 40 fl. Steuers 
fapital, 

18) 14 Tgw., bie Ihrgewörth-Wieſe, 10 fl. Steuer 
fapital, 


19) bie untere Puppenwieſe zu & Tagwerf mit 10 fl. 
Gteueriapital, und 
20) 1% Tgw. bie Linnhardtſpitzenwieſe, 45 fl. Steuer 
fapital, 
Hiezu ſteht ein Berfaufstermin auf Samftag 
: den 29. März c, 
dahier feft, wozu Käufer mit dem Unfügen eingelabe 
werden, baf am beregten Tage bie Bebingniffe bes unbe 
bingten Hinſchlages und die Belaftungen ber Realitäten 
näher befannt gemacht werben. Lichtenfeld, den 27. Ges 
bruar 1834. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gradl. 


Der dahier wegen Diebſtahls und Betrugs in Erimis . 


nale Unterfuchung befindliche, Tedige Bagant Johann 
Baptifi Zahn von Zeffau, Landgerihts Kemnath, 
der fich auch bisweilen For ſt er nennt, iſt vorgeftern 
aus der hiefigen Frohnfefte entfprungen. Es werden das 


ber alle Poligeibehörben hiermit requiritt, dieſem fehr ges 
fährlichen Menſchen aufpaffen und nadıfpähen und ihn, im 
Betretungsfalle, wohlverwahrt anher liefern zu laſſen. 
Wunfiedel, am 3. März 1834. 
Koͤniglich Bayerifches Land» und Griminal 
Unterfuchungsgericht. 
v Wächter, 


Perfonalbefdgreibung. 


Größe, 5 Schuh, 10 Zoll, 
» Haare, hellbraun, 
Stirne, erhaben, 
Augenbraunen, bunfel, 
Augen, grau, 
Nafe, lang und fpigig, 
Mund, Hein, 
Kinn, rund, 
Gefiht, oval, 
Gefichtöfarbe,, gefund, 
Körperbau, fchlanf, 
Befonderd Kennzeichen: ber Goldfinger linker Kand 
gefrünmt. 
Die Kleidung bed Zahn beſteht aus: 
einer alten ſchwarzbraun mancheſternen Kappe, „mit 
einem Heinen ſchwarz ledernen Schirm, 
einem Goller von heilblänlichtem Borftatt, 
einer ſchwarz baumwollenen Haldbinde, 
einem ſchmalen, ſchwarz ledernen SHofenträger mit 
Schnallen, 
einer alten, ſchwarz mancheſternen Weſte, 
einem grob leinenen Hemd, 
grob leinenen hellblauen Pantalons, 
langen, ſchafwollenen Strümpfen, 
falbledernen Halbftiefeln, die vorne oben am- Rand, 
mit einem Streifen braunen Schaafleders befegt 
find; der Fuß it groß und breit, und aufben Abjäz 
zen find Eifen, 
einer Bädenfchürze von weißer grober Leinwand, 


Das den abwefenden Brüdern Johann Oberrew 
ther aus Schorgaft gehörige 4 Tagwerf Feld im Weibig, 
Schorgaſter Burgerlehen, auf 90 fl. gefchägt, fell auf 
den Antrag bed Vormundes dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 


gefegt werben. Hiezu ift Termin auf 


Sonnabend den 26. April Vormittags I Uhr 
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angeſetzt. Kaufsluſtige, welche ihre Zahlungsfähigfeit ges 
hörig nachweifen können, werben baher hiemit aufgefors 
dert, am biefem Tage bahier zu erfcheinen, ihre Gebote 
zu Protofoll zu geben, und haben wegen bed Hinſchlags 
das Weitere zu gewärtigen. Berne, ben 4. März 
1834. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 


a 


Das den Kindern bes verftorbenen, verwittibt ges 
wefenen Aderbürgers Caspar Johannes zu Markt 
fchorgaft zugehörige Wohnhaus Nr. 81 im untern Markt 
dafelbft, welches das Recht des Mitgenuffes der noch 
uttvertheilten Gemeindegrundftüde hat, dann ein Stadel 
im untern Unger, ein Gemeindetheilgarten am Pölliger» 
Berg, und 3 Tagwerk Feld, Gemeindetheil im Freianger, 
welche Immobilien auf 647 fl. gerichtlic, abgefhägt wurden, 
ſollen nad; dem Antrage der Bormünder dem. öffentlichen 
Berkaufe ausgefeßt werben. Hiezu ift Termin auf 

Mittwoch den 2. April 1. J. Vormittags 9 Uhr 
angefegt. Kaufeluftige, welche ihre Zahlungsfähigkeit 
gehörig. nachweiſen können, werben baher hiermit aufgefors 
dert, an biefem Tage im Sterbhaufe zu Markt— 
fhorgaft zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu ges 
ben, und wegen bed Hinſchlags das Weitere zu gewärtigen. 

Berned, am 1. März 1834, 
Koniglich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Die über ben Meggermeifter und vormaligen Gaſtwirth 
Ichann Georg Schmidt in Goldkronach angeordnete 
und durch Publikandum vom 8. December 1830 zuröffent- 
lichen Kenntniß gebtüchte Enratel ift durch Iandgerichtlichen, 
bie Rechtöfraft erfchrittenen Befchluß vom 19. December 
1833 wieder aufgehoben worden, was man hiedurch zur 
allgemeinen Kenntniß bringt. Berneck, am 4. März 1834. 

Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Der Taglöhner und Trüpfhausbefiger Johann He iu⸗ 
ih Erbmannn Fleſſa von der Hayeißen und feine 
Ehefrau Sabina Judit, geborne Puchta, haben bie 
bisher zwifchen ihnen ftattgefunbene Gütergemeinfdyaft der 


hiefigen, Provinz laut Erflärung vom Heutigen unter ſich 
aufgehoben, was gHefeglicher Beftimmung gemäß andurch 
bekannt gemacht wird. Naila, am 20. Februar 1834. 
Königlicyes Landgericht. 
Weniger. 





Der Bauer Johann Adam Saalfrankaus Doͤbra 
und feine Ehefrau Anna Ehriftiana, geb. Friedrich 
von Bayergrün haben laut fo eben zu Protokoll gegebener 
Erflärung die bisher zwifchen ihnen beftandene, in hiefiger- 
Provinz geltende Gütergemeinfhyaft aufgehoben, was nad) 
Borfchrift des allgemeinen Preuß. Landrechts, 

5.422, Th. Ir, Tit. J., 
andurch veröffentlicht wird. Naila, am 13. März; 1834. 
Königliche Landgericht. 
Weniger, 


In der Nadıt vom Item anf den 10ten d. ME. wurs 
ben mittelft gewaltſamen Einbruches in das Amts⸗ Lokale 
bes Graäflich v. Schöubornifchen Patrimoniafgerichts Pom⸗ 
merdfelden mehrere Depofitens und Domainenamtliche Gel⸗ 
ber, im beiläufigen Betrage zu 22:00 fl., entwendet, uns 
ter welch Erftern fich folgende Paquete unter der Auf—⸗ 
ſchrift: 

1) 350 fl. Depoſitum zur Valentin Schleicher’fchen 
Theilungsmaffe zu Schirnedorf, 
2) 568 fl. 24 fr. Depofitum für Heinrich Papper 
ju Oberndorf, und 
3) 87 fL 74 Er. Depofitum für dfe Bormundfchaft der 
Trapp?fchen Kinder zu. Steppach 
befanden. Die Sorten diefed entwendeten Geldes waren 
ganze Kromene, ganze Preußenthaler, + und 4 Preußis 
fche Thaler, eine Role mit 50 fl. in 4 Kronenthalern, 
3 Eonventiondthaler, 3 + und 6 Kreuzerſtücke. Sämmt ⸗ 
liche Juſtiz⸗ und Polizei-Behörden werben erfucht, wegen 
dieſes Diebſtahls die geeignete Spähe eintreten zu laffen, 
und im Falle deren Gelingens zur Eatdefung irgend einer 
Spur bed. Thäters hicher baldgefällige Nachricht gelangen 
laſſen zu woRen. Höctadt, am 10. März 1334. 
Königliches Landgericht, 
Koch, Kor, 


In der Gatfache deg Anton. Kreß von Burghö ch⸗ 
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ſtadt wird deſſen zur dieſſeitigen Gerichtebarteit vehorhes 
Grundvermögen, nämlich: 
1) Ein Gut zu Burghödiftabt, —— in einem Haus 
Nr 2 mit Scheune und z- Morgen Grasgarten, 
nebft 34 Morgen Holz, ey Tagwert Wiefen, 14 
Morgen Feld, nebſt Gemeindereht, B. Nr. 429, 
gefhägt auf 1520 fl, 
2) 1 Morgen Holz am Serrmfchlage, B. Nr. 432, 
tarirt auf 60 fl., 
3) 4 Morgen Holz am Bodenholz, Str. B. Nr. 459, 
tarirt auf 15 fl, 
4) 2 Tagwerk Holz am Herrnſchlage, B. Ru. 509, 
tarirt auf 120 fl. 
am 
Freitag den 4. Aprikl, I. Mittags 1 Uhr 
in dem Haufe bed Gemeinfchulbnerd zu Burghöchftabt, uns 
ter ben an der Tagfahrt eröffnet werdenden Bedingungen 
öffentlich verſtrichen, 
werben. Hoͤchſtadt, am 24. Februar 1834. 
Königliches Landgericht. 
Koch, tor. 


Domeritag den 27iten d. M. werben machwerzeichnete, 
der Eonfisfation unterfichte Schwärgobjefte, als: 
594 Pfund-Kaffee, 


924 „, Bude, 
1 7 Kaffeefurrogat, 
3 nr Rabad, 
584 ,„ Baumwollenwaare, 
» 43. 7. gearbeiteted Leber, 
2 z  Seinenwaare, und 


14 Wollenwaare, 
in dem el: wo hallamtlichen Lokale bahier öffentlich 
gegen gleich baare Bezahlung an die. Meiftbietenden vers 
fleigert, wozu Kaufsliebhaber mit bem Bemerlen eingelas 
den werben, daß der Strich Morgend um 10 Uhr bes 
ginnt. Hof, am 15. März 1834, 
Königlicyes Landgericht. 
Ruͤcker. 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung follen bie, ben Schnei⸗ 
dermeifter Nifolaus Neunerfcen Eheleuten zu Lin⸗ 
denhardt gehörigen Befigungen, als: 

a) ein Wohnhaus Ar, 27 zu Lindenhardt mit Keller, 
Stadel, Dungftätte und Gärtfein, Balbrecht auf 


wozu Stridsliebhaber eingeladen 


2 Mlafter weiches Breunholz nebſt abfallender Aſt⸗ 
ſtreu aus dem Lindenhardter Wald⸗ Antheil au den 

unvertheilten Gemeindegründen, St.⸗B.⸗Nr. 82, 
grundbar zum K. Rentamte Pegnitz und mit 422 fr. 

„jährlichen Erbzins, 2 Metzen Forſthaber, ber Sands 
Iohnbarkeit zum 10ten Gulden in allen Veraͤnderungs · 
fällen belaſtet, 

b)-24 Tom. Feld im Hühnerbadh, &.,8.. Rt 84, 
granbbar zum K. Rentamte und mit 405 fr. Erbs 
zinns, dann bem 10ten Gulden Handlohn belaſtet, 

c) ein halber Felfenfeller im Marfte Linbenhardt, wos 
von bie andere Hälfte Conrad Wörfel befigt, St.» 
B.⸗Nr, 83. 

ch ein Stück Feld im Keffel, St.B.⸗Nr. 85, 

e) eine Wiefe im Hühnerbah, B.⸗Nr. 86, 

H ein Stück Buſchholz im Hühnerbah, B.⸗Nr. 87, 
dem öffentlichen Verfanfe ausgeſtellt werden, und ift Bier 
tungstermin auf 

ben 8. April Vormittags 9 Uhr c. 
am Gerichtöfige amberaumt werben. Kauſtliebhaber 
werben hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bas 
Schätungs » Protofolt täglich in derf Gerichts » Regiftratur 
eingefehen werden Tann, Schnabelwaid, den 19, Ges 
bruar 1834. 

Königliche Landgericht Pegnitz. 

Ertl, kdr. 





Am A. Detober v. Is. wurden von der Königl. Zolls 
ſchutzwache in dem Stabel des Zimmergefellen Nikol 
Findeif auf der Ziegelhütte bei Rehau nächtlicher Weile 


3704 Pfund Zucder aufgegriffen, von welchem anzunch- 


wien, baf.er aus Sachſen her unverzoflt über die Gränze 
bereingebradht worben. Der unbefannte Eigenthümer dies 
fes Zuckers wirb daher aufgeforbert, binnen 
ſechs Monaten 
fich zu melben und die gefchehene Verzollung nachzuweiſen, 
widrigenfalls nach Mansgabe der Zollordnung die Confid« 
fation erfannt werden wird. Rehau, ben 17. Februar 
1834, 
Königliches Landgericht. 
Vetter. 





Auf Befehl Königlicher Regierung werden nachfol⸗ 


‚gende, im Forſtamtsbezirke Selb liegende ärarialiiche 


Jagdrechte auf die worgefchriebene normale IBeife öffentlicher 
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Steigerung — ber. Verpachtung an zulaͤſſige Liebhaber 
ausgeſetzt, und zwar; 

a) bie hohe Jagd auf den zu ben Rittergütern Feilitzſch 
und Hartnannsrenth gehörigen niedern Jagdbezir⸗ 
ten, 

b) bie dem Aerar ebenfalls allein zuftehende hohe Jagd 
auf dem niedern Jagdbezirke des Nitterguts Hofed, 

c) die dreifache niebere Koppel» und, privative ärarias 
lifche hohe Jagd bei Fohrenreuth und Wichtenbrunn, 

d) die zweifache niedere Koppel» und privative Arariıs 
lifche hohe Jagd bei Kautendorf, Wurlig ıc; 

€) die privative ärarialifche hohe und niedere Jagd auf 
dem Hornberge, und 

£) bie Langenbacher zweifache niebere Koppel» und pris 
vative K. hohe Jagd, . 

wozu Termin auf den 1. April l. JIs. im Nentamtelofale 
au Hof anberaumt, und Weiteres bei der Verhandlung 
ſelbſt zu vernehmen iſt. 
Die K. Rent- und Korjibeamten: 
Hof und! Erfersreuth, am 10. März 1834, 
Brater, Frhr. v. Truchſeß, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 





Jagd⸗Verpachtung— 
Folgende aͤrarialiſche Jagdrechte, als: 
1) die vollſtändige Jagd auf dem Biebersberge, 
2) bie dergleichen Kayſerhammerer Jagd, 
3) bie gleiche im Selber Wald, 
4) die Wildenauer niedere zweifache Koppel mit der 
dem Aerar hierauf privative zuftchenden hohen Jagd, 
5) bie Reuhänfer dergleichen dreifache Koppels nebft ber 
privativen ärarialifchen hohen Jagd, und 
6) bie dem Aerar auf den, bem Rittergute Schönwald 
gehörigen niedern Jagdbezirken zuftehende hohe Jagd 
werben auf Befehl K. Regierung zur Benützung an ex⸗ 
zeptionsfreie Pächter auf Lebensdauer mittelft öffentlicher 
Verfteigerung gegeben, Hiezu wird. Termin. auf den 
3. April. I. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wobei fodann das Weitere eröffnet werben 
wird. MWunfiedel und Erderöreuth, am 10. März 1834, 
Königliches Rent⸗ und Forſtamt. 
Obenberger, Frhr. v. Truchſeß, 
Rentbeamter. Forftmeifter. 


Die Wiederverpachtung des Jagdbezirkes Buch, welcher 





durch ben Tod bed bisherigen Paͤchters an bad Aerar zus 
rückgegangen, findet am 
Montag den 28. April 1.5. Vormittags 10 Uhr 
am Site bes K. Rentamts ‚bahier mit Vorbehalt hoher 
Genehmigung im Steigerungsmege ftatt, wozu man fähige 
Pachtliebhaber mit dem Anhange einfadet, daß vor ber 
Steigerung die Padjtbebingungen eröffıtet werden. 
Lichtenfeld, ben 10. März 1834. 
Königliches Rent s und Forſtamt allda, 
Maurer, K. Rentbeamter. - 3.8. Schufter, Forftmeifter. 





Verfauf von Wildhänten. 
Donnerftag den 27ſten d. M. wird im Locale des Forſt⸗ 
amfed Selb zu Erkexsrenth eine, Parthie Edelwildhäute, 
salva ratificatione K. Regierung an den Meiftbiethenden 
verfauft, wozu solvente Kaufsluftige auf Vormittags 9 
Uhr hiermit einlabet, Erckersreuth, am 11. März 1834. 
Königliched Forſtamt Selb. 
Frhr. v. Truchjeß, Forſtmeiſter. 





Bon den Getraid⸗Vorräthen auf dem Gutsherrlichen 

Getraidfpeicher dahier, wird am 
27. März c. Vormittags 10 Uhr 
eine Quantität Haber aus dem Erndtejahr 1833 zu 100 
Scheffel in angemeffenen Parthien an ben Meiftbietenden 
salva ratificatione verfteigert, wozu Kaufsfiebhaber ein⸗ 
geladen werben. Heinersreuth, den 18. März 1834. 
Freiherrlich v. Lerchenfeld'ſche Renten + Verwaltung, 





Das von bem Hochfürſtlich » Brandenburgifchen Ger 
heimenrathe Chriftian Keopold im Sahre 1715 ge 
Riftete Stipendium academicum ift zur Zeit erledigt und 
zu verleihen. Die auf einer: Univerfität ftudirenden, von 
ben Aeltern bes Stifters abſtammenden Descendenten, wels 
che ſich um diefes Stipendium bewerben wollen, haben ihre 
besfallfigen fchriftlichen Gefuche binnen 6 Wochen bei der 
unterzeichneten Gellatur einzureichen, den abfteigenden Grad 
ihrer Verwandtſchaft mit den Aeltern des Stifters durch 
ein legalifirted Schema genealogicum nadjzuweifen und 
durch ein afabemifches Zeugniß zu befunden, daß fie auf 
einer Hochſchule ſtudiren. 

Pilgramsreuth, den 12. Marz 1834. 
Die Collatur der Geheimerath L eopoLld’fcen 
Familien Stipendien » Stiftung. 
Sonntag, Pfarrer. Sieger, Pfarrer, 


320 





Ueberfidt 
der am heutigen Modjenmarft beftandenen Getraibtpretfe. 
Preis per Shäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niebrigfler, 

Dait . . 12. —f. 100.350 - Ofl. — kr. 

Kom . . THALE 730 7ffl. 12 kr. 

Serfte . Sl. 6 TAILM 6fl. 18 kr. 

Haber -» Öf m bi di 

Erden. — il. — kr. — f. — kr. — il. — kr 

einen» . Ah m — i. — ir. 

Bayreuth, am 19. Mär; 1834. 

Der Stadt» Magiftrat. 

Sn legaler Abwefenheit des erften rechtöf. Bürgermeifters. 
Schweißer. Hap. 

Richter. 


DU ——— —— — —— en 


Nicht Amtliche Artikel. 





Es werben hiemit zum Verkaufe ausgeſtellt, 
1) eine neuerbaute Scheune, ganz maſſiv, mit Ziegeln 
gedeckt in der Jaͤgerſtraße, 
2) 45 Tgw. Wieſe und Feld, die Kugelwieſe, auf 
dem Wege von der Etadt nach Kolmdorf linfd von 
der Allee dicht am Fahrweg, 4 Stunde von hier, 
) 24 Tgw. Feld und Wieſen in der Lohe beim Kreuz⸗ 
ſterin, 4 Stunde von hier, 
Die Immobilien ad. 2 werden auch in Ermangelung 
annehmlicher Kaufsliebhaber verpadhtet. Das Nähere ift 
im Haufe E. Nr. 89 aufm Markt zu erfragen. 


Bitter, Minerahvaffer find fo eben von ber Quelle ans 
getommen, und befter Varinas⸗Canaſter billigit bei 
% Samelſon. 





Frifches Saidſchitzer und Pilnaer Bittermaffer bei 
8. € F. Semmelmann. 





Für eine file Kamitie ift auf Jakobi d. 38, die zweite 
Etage in dem Haufe E. Nr. 05 auf dem Marfte zu vers 
miethen, und das Nähere beim Eigenthümer dafelbft zu 
erfahren. 


Geburtösund Tobes⸗Anzeige. 
Geborne. 
Den 7. März. Die Tochter des Bürgers und Webermeis 
fterd Sinn dahier. \ 
Den 11. März. Ein aufercheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 
— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 


‚Deu 12. März, Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 


ſchlechts 

Den 13. März. Die Tochter des Bürgers und Wagner⸗ 
meiſters Mack dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 14. März. Der Sohn des Bürgers und Schneider⸗ 
meiſters Böbel dahier. 

Ten 15. Mätz. Die Tochter des Bürgers und Schloſſer- 
meifterd Bächler dahier. 

— — Ein aufereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

— — LEin außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 
dahier. 

— — Die Tochter des Bürgers und Bädermeifters 
Gräf in der Jagerſtraße. 

Den 17. März. Der Eohn des Landgerichtädienerd «Ges 

hilfen Reichel im neuen Wege. 

18. März. Ein auferchelich todtgebornes Kind, 

weiblichen Gefchlechte, 

Geftorbene 

12. März. Ein aufercheliches Kind weiblichen Ges 

ſchlechts, alt 1 Tag. 

13. März. Die Tochter ded Taglöhners Rauh auf 

der Dürjchnig, alt 1 Monar und 20 Toge. 

Den 14. März. Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, alt 4 Monate und 20 Tage. 

Den 15. März. Die Tochter des Bürgers und Schneider 
meifterd Schaffner dahier, alt 2 Jahre, 7 Mor 
nate und 23 Tage. 

— — Ein aufereheliches Kind weiblichen Geſchlechts, 
alt 5 Monate und 15 Tage, 

Den 17. März. Der Sohn des Bürgers, Buchbindermei⸗ 
ſters und Diftrifts « Vorftehers Senfft dahier, alt 
11 Monate und 2 Tage. 

— — Die Tochter des Feldwebels Kämpf, beim Köfigt. 
13ten Kinien-Infanterie Regiment, alt 4 Sahre, 5 
Monate und 7 Tage, 

Den 18. März. Ein auferehelid; todtgebornes . Kind, 
weiblichen Geschlechts. 


Den 


Den 


Den 





für den Ober: Main- Kreis, 





’ 
— oo — — 


Nro. 36. F Bayreuth, Dienſtag am 25. März 1834. 











Amtliche Artifel 





. Bayreuth, ben 17. März 1834. 
| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Es 

Durch die in dem Königrelche beider Sicilien retorfiondweife verfügte Berboppfumg ded Eingangszolls für 
Oeſterreichiſche Waaren hat ſich der Fall ergeben, daß auch Bayerifche Waaren — aus Mifverftänbniß oder mangelt, 
der Nachweiſung beim Eingange in bie Neapolitaniſchen Staaten biefem höhern Zolle unterworfen wurben, 

Die Königl. Staatöregierung hat ſich daher auf bipfomatifchem Wege für die Befeitigung diefer Maaßregel hinficht- 
lich der Einfuhr Bayerifcher Waaren verwendet, und von ber Königl. Neapolitanifchen Regierung die fürmliche Erklaͤ— 
rung erhalten: ; 

‘ „daß. bie erwähnte Eingangszoll-Erhöhung ausfchließend auf Defterreichifche Paaren verfügt, daher Auf jene 
anderer Nationen nicht auszudehnen fen, und daß, wenn bie Waaren folche find, bei denen eine Verwechs⸗ 
lung möglic) ſey, und wo daher hierüber Zweifel entſtehen fönnten, es den hiebei Intereffirten frei ftehen 
foll, die Beweife beizubringen oder Geſchaͤftskundige anzurufen, und wo Verfchiebenheit der Anfichten ſelbſt 
unter Kundigen ſich zeigen follte, jene Manfregeln zur Richtſchnur zu nehmen, welche bei allen andern 
MauthsDifferengen gebräuchlich find, 

Da nım nad) bewährter Erfahrung allen dießfallfigen Anftänden am Teichteften und am einfachiten durch Legalifa- 
tion der ben Berfendungen Bayerifcher Fabrikate nach dem genannten Königreiche beizufügenben Urfprungs + Zeugniffe bes 
gegnet wird, fo wird das Handeltreibende Publikum hierauf aufmerkfam gemacht, und im Anfchluffe zugleich ein Deuter 
beigefügt, nach welchem bie den Waaren-Berfendungen beizulegenden legaliſirten UrfprungssZeugniffe einzurichten find, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr v. Andrian. 
Den Einfuhrzel auf Bayerifche Waaren im 


Königreidy beider Sicilien betr. eo Maltz. 
> 
%,; 
Atte 
„Das Hanblungdhaus » rer... dahier, verfendet heute vermittelt Ham.» no. Mer 


„an das Handlungshaus rer run il... . folgende Colli, nämlich: 
M G. Nro. 48 J— 1 Kite f} Sp®, Pfd. 4 272 ’ Th", Pfd. 1 1 7; 
"# ” 49, — 1 d., [23 ı» 208, ” [23 30, 
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„und es wird bemfelben hiemit atteftirt, baß ber Inhalt diefer 2 Kiften einzig aus Bayerifchen Fabrifaten befteht, und 
„daß keine im Auslande, — namentlich in... 0... verfertigten Waaren fich darunter befinden, 


uN. ben 
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„Magiftrat der Königlich Bayerifchen Stabt N. 


„unterzeichnet N. 


(mit dem gehörigen Stempel.) 





Gegen Friedrich Helmerich von Trailsdorf, wurde 
der Gonfuröprogeß rechtöfräftig erfannt. Die Eviftalien 
werden im Folgenden befannt gemacht, Zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen wird Termin auf 

Mittwoch den 9. April l. G., 
zur Borbringung der Einreden dagegen auf 
Samftag den 10. Maid, J., 
und zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch ben 11. Juni l. J. 
anberaumt. Sämmtlide Gläubiger werben unter bem 
Rechtönachtheil hiezu vorgelaben, daß die Nichterfcheinenden 
am erſten Ediftstage mit ihren Forderungen, die an den 
übrigen Terminen nicht erfcheinenden, mit den treffenben 
Handlungen auögefchloffen werben, Zur Darnachachtung 
für minderbevorzugte Gläubiger wird bemerft, daß das 
Activvermögen in 
j 1014 fl. 9 kr. 
" beftehet, bie, bereitd einbefannten privilegirten. Schulden 
Dagegen 
1215 fl. 31 kr. 
Bamberg, den 19. Februar 1834. 
Königliches Landgericht Bamberg MI. 
Starf, Sy 


betragen, 





Der Tuchmadjermeifter Georg Eberharbt Eiz— 
zenberger zu Weismain hat. ſich bereits im Jahr 1817 
von .hier entfernt, und feine Ehefrau verlaffen. Unter dem 
6. Auguft 1817 wurde er öffentlidy vorgeladen, binnen 4 
Wochen ſich vor Gericht zu melden, und ſich wegen ber 
von feiner Ehefrau gemachten Anzeige der Verſchwendung 
zu verantworten, wibrigenfall® er ald Verſchwender ers 
Märt werden folle, 

Eipenberger blieb ungehorfam aus; es wirb das 
her ber angebrohte Rechtsnachtheil in Vollzug gefebt, ders 
felbe ald Verſchwender, daher für unfähig erflärt, ohne Bes 
willigung feiner Ehefrau Mariana Eigenberger 
und des aufgeftellten Vermoͤgens⸗Curators dem Häfnermeis 
fir Müller dahier, über das den Eißenbergeris 
fc en Eheleuten gemeinfchaftlich zuftehende Vermögen ir⸗ 


gend eine Verfügung zu treffen. Weismain, ben 24. Fer 
bruar 1834. 
Königlicdyed Landgericht, 


Eomdinger. 


Der Bädermeifter Chrittoph Pöhlmann von 
Küps hat fich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen ; 
es werden daher die gefeglichen Ediltstage und zwar der 
erite 

zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber Forbes 

rungen auf 
Donnerftag ben 17. April, 

ber zweite 

zur Vorbringung ber Einreben auf 

Dienftag den 20, Mai, 

ber britte 

zur Abgabe der Schlußſätze auf 

Dienftag ben 17. Juni I. 34, 

jebesmal Vormittags 9 Uhr hiemit ausgefchrieben, und 
ſammtliche Gläubiger zu denfelben mit dem Bemerfen vor 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage bie 
Abweiſung der Forderung von der Maffe und an dem übris 
gen den Ausichluß: mit ben vorzunchmenden Handlungen 
jur Folge habe, 

Zugleich werben alle diejenigen, welche von bem Ders 
mögen bed Gemeiuſchuldners aus irgend einem Grunde ets 
was in Händen haben, aufgefordert, foldyes vorbehalt⸗ 
lid) ihrer Rechte und bei Vermeidung des gefeglichen Rechts⸗ 
nachtheild dem Conkursgerichte zu übergeben. 

Kronady, den 6. März 1534. 
Königlicyes Landgericht. 
Gleitsmann, Tor. 


In dem Edjuldenwefen bed Schmiede Johann 
Schwindel von Kirchenthumbach werben alle jene Gläw 
biger, welche an ihn ober feine Befigungen Forderungen 
zu machen haben,. zur. Liquidation derfelben auf 

fünftigen Donnerftag den 10. April I. Js. 
hiemit unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß auffer, 
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dem bei dem erfolgten Tode feiner Ehefrau in der Vermö⸗ 
gend Auseinanderjegung zwiſchen ihm und feinen Kindern fie 
wicht weiter berüdfichtigt werben, und angenommen werbe, 
daß fie auf ihre Anfprüche unbedingt verzichten. Eſchen⸗ 
bad, am 10. Februar 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. , 
Sensburg. 





In der Conkursſache über den Nachlaß bes verlebten 
Glashändlers Heinrich Müller von Aleranderdhütte 
erfennt das K. unterfertigte Landgericht auf den Grund 
ber richtig aber ohne Erfolg einer Meldung gefchehenen 
präjubiciellen Vorladung ſaͤmmtlicher unbelannter Glänbis 
ger, auf den 10ten d. Mts. zu Recht: 

daß dieſelben mit ihren Anſprüchen und Forderungen an 
fraglichem Nachlaß zu präkludiren und die Koſten aus 
der Maſſe zu nehmen ſeyen. 
BR W. 
Ludwigſtadt, den 13, März 1834. 
Königlich Bayerisches Landgericht Lauenſtein. 
Agatz, Ebr. 


Die zur Anton Gaftifchem Conkursmaſſe zu Ebing 
gehörigen Realitäten, als: 

a) das einſtöckige Wohnhaus, beftchend aus einer 
Wohnſtube, 2 Kammern, Boden, und einem Heis 
nen Biehftall, dann 

b) ein fogenanntes Bifchofslehen zu 3 Grundſtücken, 

werben fünftigen 

Montag den 21. April d. Is. Vormittags 9 Uhr, 

dahier meiftbietend verfauft, Die Strichsbedingniſſe wers 
den am Termine felbft vorber befannt gemacht, und haben 
ſich Unbefaunte über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 

Seßlach, den 11. März 1834. 

Königlicyes Landgericht, 

Wieſer, Lor. 

Franz Hauer, Eremit zu Eggenbach verſtarb im 
Jaht 1821 mit Hinterlaſſung wenigen Vermögens, ohne 
daß fich Bisher ein Erbe gemeldet hat. Es ergeht daher 
an alle diejenigen, welche ald Erben oder aus einem fon« 
fligen Grunde rechtliche Anſprüche an diefe Erbmaffa zu 
machen haben, die Aufforderung, 

Montag den 28. Maid. J. Vormittags 9 Uhr 
Ihre Rechte nachzuweiſen, widrigenfalls die Erbmaffa 





bem K. Fiskus ald herenlofes Gut übergeben werben ſoll. 
Seßlach, den 11. März 1834. 
Königliches Landgericht, 
Miefer, For, 


— 





Der Kantor Johann Adam Graf in Marlesreuth 
hat zur Befriedigung ‚feiner Gläubiger das Viertheil feines 
Gehalted mit 71 fl. 14 fr. offerirt und hat man zur Bers 
nehmung ber von dem Debenten namhaft gemachten Gres 
ditoren und weiterer Verhandlung in der Sache, Tages⸗ 
fahrt auf den 
> ‚22. Aprilc. Vormittags 8 Uhr 
bahier bezielt. Um das von der Erebitorfchaft hiebei zu 
treffende Abkommen beftätigen zu Fönnen und überhaupt 
ficher zu gehen, werben, obfchon Graf keine Schuldroft 
verjchwiegen haben will, die allenfalls unbefannten Gtäubi« 
ger des Schuldners andurch aufgefordert, fi) in genanntem 
Termin einzufinden. Der Ausbleibende wird von gegen⸗ 
märtiger Maſſe reſp. den dieſelbe bildenden Gehaltstheil in 
fo lange ausgeſchloſſen, bis die bekannten oder in termino 
erfchienenen Gläubiger befriedigt feyn werden, Naila, 
am 12. März 1834. 

Königliches Landgericht. 
Weniger. 





In der Johann Gottlieb Peter Frühwitze⸗ 
riſchen Gantſache zu Selbitz werden nachbenannte Grund⸗ 
ſtücke 

Freitag den 25. April l. J., Vormittags 9 Uhr 
im Landgerichtslokale wiederholt zum Striche aufgelegt: 
1) 2 Tagwerk Wieſen, der Hammerteich, geſchaͤtzt 
auf 285 fl, 
2) 2 Tgw. Feld, der Hüttungsader, geſchätzt auf 
295 fl, i 
3) 3 Tgw. Feld auf dem Eifenbühl, tarirt auf 35 fl., 
4) 4 Tom. Gelb, das Eifenbühl » Necerlein, tarirt 
anf 10fl. 

Hievon werben beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Anhange in Kenntniß geſetzt, daß fie den 
Zuſchlag gefeglicher Ordnung nach zu gewärtigen haben 
und das Nähere hinfchtlic; der auf obigen Grumbftüden 
haftenden Laſten und Abgaben täglich in der hiefigen Regie 
ſtratur erjehen können. Naila, den 12. März 1834, 

Königliches - Landgericht. 
« Weniger, 
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Auf Andringen mehrerer Gläubiger werben bie bem 
Wirth und Mebgermeifter Georg Ziegler zu Birk zus 
gehörigen Realitäten, beftehend aus: 


1) einem Gut, Bef. Nr. 313”, Strf. 1 fl. 224 fr. 


9,1 — der Meiherader, Be. Nr. 313%, 
. Strf. 6 fr. 
3) 2 u der Moosader, Be. Nr. 313%, 
Strſ. 94 fr, 
4) 2 " ber Kollohader, Bel. Nr. 313%, 
Strſ. 94 fr. 
Di} u die Sandleiten, Bei. Nr. 313", 
Strf. 93 fr. 
+ u das tiefe Aecerlein, Bef. Nr. 313", 
Strſ. 14 kr. 
7 1 Wieſe, die Kolloh, Beſ., Nr. 
313”, Strſpl. 64 Mr. 
71 " Wiefe, die Mooswiefe, Bef. Nr. 
313", Strſ. 74 kr., 
971 M Holz, die Unnug, Beh. Nr. 313%, 
Etrf, 34 fr, 
0) 4 u Huth in der Letten, Bef. Nr. 3137, 
Sirſ. 3 fr, und 
ID 4 Huth, die Falfenreuth oder Ketten, 


Bef. Nr. 313%, Strſ. 14 fr, 


dem öffentlichen Verftriche hiemit ausgefegt und Bietungs⸗ 
termin auf 
Dienfiag den 29. April früh 9 Uhr c. 
andurch anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber hieher eingeladen werben. Schnabelwaid, 
den 27. Februar 1834. 
Konigliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, Ldr. 


Zur Verſteigerung des bisherigen Schulhauſes zu Plech 
an die Meiftbietenden, dann zur Verſteigerung des neu zu 
erbauenden Schulhaufes daſelbſt, an die Mindefinehmenden 
wird Termin auf 

Dounerftag den 3. April. J. 
in loco Plech, früh 10 Uhr anberaumt, wozu zahlungds 
fähige Kaufsliebhaber und geprüfte Werkmeiſter eingeladen 
werden. Schnabelwaid, am 18. Mär; 1834. 
Königlicyes Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Bor. 





Degen einer ausgellagten Forderung werben nachfol⸗ 
gende Grundbefigungen ded Wolfgang Dtt zu Schwabthal 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, als: 

1) 2 Tagwerk Wieſen in der Kailin, 


2) 4 Feld im Reutweg, 

32 " „ unterm Geelig, 
4 u „in der hohen Leithen, 
5) + ” 72 in Kröb, 

64 u Miefe, die Roßhöhle. 


Birtungstermin ift auf 
Dienftag den 29. April I. 38. 
bei Gericht dahier anberaumt, wozu befigs und zahlungds 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. - Lichtenfels, 
den 11. Mär; 1834. 
Königliches Landgericht. 
\ v. Grab. 





Zur Hülfevolftredung gegen die Johann Dörfle- 
rifchen Eheleute zu Paugfeld werben denfelben folgende 
Realitäten bem öffentlichen Verſtriche ansgefegt, ale! 

?) ein Gut mit Haus, Scheune, Holzlage und 62 
Tagwerk Gründe, Bel. Nr. 67 zu — mit 
1580 fl. Steuerkapital, 

2) die dazu erlangten Gemeindetheile, 

3) + Tagwert Feld, der Griesader, Bel. Nr. 257, 
Steuerfapital 50 fl., 

4) 3 Morgen Wiefe, die Gernöwiefe, Beß⸗Nr. 264, 
Eteuerfapital 90 fl., 


im Geſammtwerth zu 1365 fl. Strichtermin wird auf 


den 
5. April. J., Vormittags 9 Uhr 
zu Pautzfeld anberaumt, wozu befig« und zahlungsfähige 
Kanfsluftige eingeladen werben. 
Forchheim, den 7. März 1834, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


In der Concursſache des Auszüglers Joh aun Rauck 
von Fattigau iſt das Lokations Erkenntniß vom 21. Fe⸗ 
bruar c. am 15. März c. in Kraft der Eröffnung ad vels 
vas publicas angejhlagen worden, Rehau, am 15. 
März; 1834, 

Königliches Landgericht. 
Better. 


| 
| 
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Vom Königlichen Landgerichte Hof wirb anburd ers 
öffnet , daß bei ber von dem Mebger Sohann Adam 
Schaller zu Schwarzenbach a. d. ©, mit der ledigen 
Catharina Kiesling aus Gottfriebsreuth einzugehens 
den Ehe, wegen Minderjährigkeit der Braut, die Güters 
gemeinfchaft ausgefchlofen worden it. Hof, am 15. 
März 1334. 


* 


Königliches Landgericht. 
Rücker. 


Auf den Andrang eines Hypotheken⸗Gläubigers ſollen 
nachftehende unten befchriebene Immobilien, ale: 
1) das fogenanute Stelzengut, ' 
2%) ein naͤchſt diefem gelegener Wald, der Linbenbühl, 
im Wege ber Hülfevollſtreckung ‚öffentlich an die Meiftbies 
tenden verfanft werden. Termin hiezu iſt auf den 
14. April c. Vormittags iO Uhr 
in loco Gtelzenhof augefegt werben, wozu allenfallfige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen gelaten werden, daß 
sie fi) die nähere Kenntniß der Subhaftationd-Objelte täge 
lich in der Regiſtratur des unterfertigten Kgl. Landgerichts 
oder am Termine felbft erholen Können und der Hinſchlag 
nach Maßgabe des Hypothekengeſetzes S. 64 erfolgen foll. 
Beihreibung der Immobilien. 
1) Das Stelzengut ober der fogenannte Großehrliches 
hof, zwiſchen der Stadt Hof und dem Pfarrdorfe Ober 
lotzau, eine Heine Strede rechtd von der Straße gelegen, 
welche von Hof nach Regensburg führt, war vormals 
Ritterichen uud hat zur vormals Bayreuther, Lehenskurie 
als Söhn⸗ und Töchterlehen relevirt, - Im Dahre 1822 
wurde baffelbe jedoch allodifizirt und gegen Aufhebung der 
deſtandenen Ritterdienſte ein Allodififationd ‚Canon von 
jährlich; 39.4. 125 Fr. auferlegt. Das Kaſtrum bildet 
mit ben ſaͤmmtlich regelmäßig angelegten und größtentheils 
maſſiv aufgeführten Defonomiegebäuden ein großes-Biercd, 
in welchen ſich ein Hofrecht zu 1 Jauchert Größe befindet. 
Das mit 5 heizbaren Zimmern, 3 Hausplägen, 3 Kam⸗ 
mern und mehreren Bequemlichkeiten verfehene Hofmarks⸗ 
ſchloß ift 48’ lang, 32° tief und 3 Sog hoch, in gutem 
Bauſtand. Die Defonomiegebäude beftchen außer 2 bes 
fondern Wohnhänßern, die Dorfchenhäußer genannt, aus 
einer Schäferswohnung, dann einer großen Scheune, eis 
ner Wagenremiße und 2 großen Stallgebäuden, in wels 


hen ſich 4 Stalungen für 150 Stück Schaafe, 4 Pferbe 


und 53 Stlicke Rindvieh befinden, welche ſaͤmmtlich mit 
Ausnahme der Schaafſtallung gewoöͤlbt find, Sammtliche 
Gebäude ſind auf 7330 fl. gewürdigt. Rings um die 
Gebäude herum liegen die zum Gute gehörigen Ruſtikalien 
und bieten der nahen Lage wegen eine fchr vortheilhafte 
Berirthfchaftung. Diefe zum Gute gehörigen Ruftifallen 
beftehen: 
a) aus 2,%, Jauchert Grass und Gemüßgarten, 
b),90,% Jauchert Feldern, wovon 257% I., 471. 
und 1744 Jauchert II. Elaſſe, 
ec) 435 Jaucert Wiefen, wovon 5 J., 36$ U. umd 
2 Jauchert II. Claſſe, 
d) 4444 Jauchert Hut, wovon 45 1., die übrigen 40} 
Sauchert Il. Elaſſe find, 
e) 225 Jauchert Waldung, mittelmäßiger Beſtand, 
) A& Jauchert an Teichen, und 
g) ber Fifiherei im Oelsnitzbach. 
Weiter Hebt dem Gute noch das Obereigenthum äber eine 
Frohnherberge des Bauern Erhard Köppel zu Moſchen— 
dorf und 2 Yederlein des Nikolaus Köppel bortjelbft 
an, welche Dominifafien eine jährliche Nente von 4 fl, 
334 fr. abwerfen. Die Laften belaufen ſich an Geld und 
Naturals Reichniffen jährlic) incl. des Allodifikations » Ens 
nons auf 113 fl, 544 kr., und nad) Abzug berfelben vers 
bleibt nad) der jüngften Schätzung ein reiner Werth von 
26,176. fl. 484 fr. Ä 

2) Der Lindenbühl, eine Waldung, welche bad Stel 
zengut gegen Mittag’ und Abend einfchließt und dem K. 
Rentamt Hof grundbar it, enthält 37 Iauchert an Fläs 
henraum und ift nach Abzug von 5 fl, 284 fr. ordentlis 
cher Steuer, daun 27 fl. 75 fr. jährlicher Erbzinne, auf 
3718: fl: gefhägt: -Sämmtliche Immobilien find dem 
dahiefigen rentamtlichen Stenerfatafter sıb Nr. 139 bie 
146 incl, einverleibt. Hof, am 12. Februar 1834. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rüucker. 

Zur Hülfsvollſtreckung wegen einer Hypothek⸗Capi⸗ 
tal» und Zinnfen» Forderung werden nachbenannte Grunde 
befigungen der Faßanjägers-BWittwe Runigunda Fir 
fd)er, gegenwärtig zu-@gemitage bei Bayreuth als: 

a) ein Wohnhaus mit Hofraum und Gemeindrredit 
zu MWüftenftein, sub Def. Nr. 1 mit „A, Tagw. 

" Pflanzgarten, königliches Lehen, belafter mit 2 fl. 

30 fr, Erbzinns und 15 Fr, Steuer einfadh aus 
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209 fl, Belag, handlohnbar mit 10 vom Hundert, 
aber zehentfrei, 
bd ein Fifchwaffer- vom Speffteg bis zum Katzenwoͤhrt, 
sub Bef. Nr. 101°, königliches Lehen, belaftet 
mit 2 fl. 30 fr. Erbzinns, 6 Fr. einfach Steuer 
aus 80 fl., handlohnbar mit 10 vom Hundert, im 
Steuerbiftrifte Müftenftein, nach $. 64 bes Hypo⸗ 
thefen » Gefeged dem öffentlichen Berfaufe-ansgefegt. 
Strichstermin flehet auf 
Freitag den 11. April I. Is. Vormittags um 9 Uhr 
bei Königlichen Landgerichte dahier an, wozu Kaufslu⸗ 
ftige andurd; eingeladen werben. Ebermannſtadt, am 
11. Mär; 1834. 
Königliches Landgericht. 
Mofer. 





In der Nacht vom Iten auf ben 10ten db, Me. wur 
den mittelft gewaltfamen Einbruches in das Amts» Lofale 
bes Gräflih v. Schöubornifchen Patrimonialgerichts Pom⸗ 
meröfelden mehrere Depofitens und Domainenamtliche Gels 
ber, im beiläufigen Betrage zu 2200 fl., entwendet, ums 
ter weld; Erftern ſich folgende Paquete unter ber Aufs 
ſchrift: 
1) 350 fl. Depoſitum zur Valentin Schleicher?’ ſchen 
Theifungsmafje zu Schirnsdorf, 

2) 568 fl. 24 fr. Depofitum für Heinrich Papper 
u.  Möbernderf, und 
8) 87. 74 fr, Depofitum für die Vormundſchaft der 
Trapp ’fchen Kinder zu Steppach 
befanden. Die Sorten dieſes entwendeten Geldes waren 
ganze Kronen⸗, ganze Preußenthaler, 4 und 4 Preufis 
ſche Thaler, eine Role mit 50 fl. in 4 Sronenthalern, 
3 Conventionsthaler, 3 + und 6 Kreuzerſtücke. Sämmt⸗ 
liche Juſtiz⸗ und Polizei⸗Behörden werden erſucht, wegen 
dieſes Diebitahld bie geeignete Spähe eintreten zu laffen, 
und im Falle deren Gelingend zur Entdeckung irgend einer 
Spur des Thäters hieher baldgefüllige Nachricht gelangen 
laſſen zu wollen. Höchſtadt, am 10. März 1834, 
Königlicyes Landgericht. 
Koh, Vor, 


— N. 
Es ift durch 2 claffiiche Zeugen erwieſen, daß Kads 
par Bittreff im Juli 1812 in Folge einer erhaltenen 
Verwundung im Spitale zu Polotzk geſtorben iſt. 
Alle diejenigen, welche an deſſen in 256 fl. 26 fr, 


beftehenden Nachlaß aus irgend einem Grunde einen An⸗ 
ſpruch zu nehmen haben, haben diefen binnen + Sahr um 
fo gewiſſer dahier anzumelden, als ſouſt das Vermögen 
befjelben an bie Iuteftaterden des Verlebten hinaus geges 
ben werben wird, Höchitabt, den 15. März 1834. 
Königliches Landgericht, 
Koch, Lor. 





Nach dem Antrag ber Erbsintereſſenten ſollen ſaͤmmt⸗ 
liche zum Nachlaſſe bes zu Niederlamitz verftorbenen Bauern 
Peter Wilhelm Schwarz gehörigen Grundftüde, bes 
ftehend : . 

in einem halben Hof, B.⸗Nr. 46, Steuerfimplun 25. 

333 fr. dann 34 Tagw. Reuthwiefen und # von 

13 Tgw. Wiefe, die Frohnwieſe, 
mit bem gejammten Wirthichafts » Inwentarium öffentlich 
verfauft werden. Da nun zum Berfauf ber Grundſtücke 
und Effekten Termin auf den 

7. April c. 
anberaumt worden, fo werden Kaufsliebhaber aufgefordert, 
ſich am bemerften Tage früh -9 Uhr im Niederlamig einzu⸗ 
finden, und ihre Gebote zu Protofoll zu geben, denfelben 
aber auch eröffnet, daß bei einem annehmbaren Gebot der 
Zufchlag fogleich erfolgen wird. Uebrigens wird bemerkt, 
daß der Bauer Peter Schricker in Niederlamitz ſämmtliche 
Grundftüde jedem Kaufluftigen auf. Berlangen einweiſen 
wird. Kirchenlamig, den 9. März 1834, ' 
Königliches Landgericht. .\ .- 
B 


J 





In Gemäßheit höchſter Weißung werben die nummehr 
dem. Königlicd) Bayerifchen Staats Nerar zugehörigen — 
dem vormaligen. Hammerbefiger Dittuay zu Dbernen, 
hüttendorfbri Ludwigſtadt abgefauften Gebänbe und Gran 
ftüce zu erfagtem Oberneuhüttendorf 

Donnerftag den Iten künftigen Monats Aprik - 
Vormittags 9 Uhr 

in bem Suffaifchen Gafihofe zu Ludwigſtadt unter ben 
für die Staatd- Realitäten » Verkäufe vorgeſchriebenen Ber 
dingungen öffentlich an den Meijtbietenden entweder im 
Ganzen oder in einzelnen Theilen verfauft, und: Kaufe 
liebhaber zum Erfcheinen an obenbefagtem Tage in dem 
Suffaifhen Gafthofe zu Ludwigſtadt eingeladen, Die 
Verkaufs » Gegenftände find: 

1) ein im Jahre 1826 neuerbautes, maffived, zwei⸗ 
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ſtoͤkiges Wohnhaus, 60° fang, mit Schiefer ges 
deckt, 

2) ein zu einer Wohnung eingerichtetes Kellerhaug mit 
Schiefer gedeckt, * 

3) ein Nebenkeller, 

4) ein einftödiges von Holz erbautes Delonomie, Ge 
bände, 

5) eine Scheune mit Wagenſchüpfe, 

6) ein Fiſchwaſſer in der; Loquig, 


7) bie zu einem Garten ſich theilweife eignende große: 


Sofraith, 
8) ber Gemüdgarten, 
9) ohngefähr 164 Tagwerk Wiefen, größtentheils im 
Grunde und in der beften-Lage, 
10) ohngefähr 31 Tagwerk Feld, hie und da mit Ger 
büſch bewachfen, und 
11) cohngefähr 14 Tagwerk Holzland mit Gebüfch. 
Die Verfaufss Objelte eignen fich bei der aus dem Los 
quigsFluffe vorhandenen disponiblen Wafferfraft vorzügs 
lich zu einer Fabrif, jedoch darf nur eim nicht Holz cons 
fümirendes Gewerbe betrieben werben. Der Gaſtwirth 
Suffa in Ludwigftadt ift beauftragt, den Kaufsliebha⸗ 
bern die zum Verfauf ausgebotenen Gegenftände einzumeis 
fen und die. entworfenen Berfaufs> Bedingungen befannt 
au machen. Ausländifce Käufer haben übrigens am 
Strichtermin fidy durch obrigfeitliche Zeugniffe über ihre 
Vermögensverhältniffe und ihren guten- Leumund aus zu⸗ 
weiſen. Rothenkirchen, im Königlich, Bayeriſchen Ober⸗ 
mainfreife, den 6. März 1834. 
Königlich Bayeriſches Nentamt, 
Jubitz, K. Rentbeamter. 





Das unterfertigte Königl, Rentamt verſteigert unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Konigl. Kreisregierung eine 
Quantitãt Walzen und Korn, beſtimmt dazu 

ben 2. April Vormittags 
und ladet Kaufsliebhaber dazu ein. Marftfchorgaft, ben 
20. März 1834, 
Königliches Rentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 





Jagd Verpachtung 
Folgende ärarialiſche Jagdrechte, als: 
1) bie vollſtandige Jagd auf dem Bicberöberge, 
2) bie dergleichen Kayſerhammerer Jagd, 


3) die gleiche im Selber Ward, 

4) die Wildenaner niedere zweifache Koppel» mit der 
dem Yerar hierauf privative zuftehenden hohen Jagd, 

5) bie Neuhäufer dergleichen dreifadye Koppel s nebſt der 
pfivativen ärarialifchen hohen Jagd, und 

6) bie bem Aerar auf dei, dem Nittergute Schönwald 
gehörigen niedern Jagdbezirken zuftehende hohe Jagd 


werden auf Befehl K. Regierung zur Benützung an ers 


zeptionsfreie Pächter auf Lebensdauer mittelſt öffentlicher 
DVerfieigerung gegeben. Hiezu wird Termin auf den 

3. April. I. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt,. wobei ſodann das Weitere eröffnet werben 
wird, Wunſiedel und Erdersreuth, am 10. Mär; 1834. 

Königliches Rent» und Forftamt. 

DObenberger, Frhr v. Truchſeß, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 





Auf Befehl Koöniglicher Negierung werde nachfol⸗ 
gende, im Forſtamtsbezirke Selb liegende ärarialifche 


Jagdrechte auf die vorgejchriebene normale Weife öffentlicher 


Steigerung — der Verpachtung au auläffige Liebhaber 
ausgefest, und zwar: 

a) bie hohe Jagd auf den zu ben Nittergütern Feilitzſch 
und Hartmanndreuth. gehörigen niedern Jagdbezir⸗ 
ken, 

b) die dem Aerar ebenfalls allein zuftehende hohe Jagd 
auf dem niedern Jagdbezirke dee Ritterguts Hofer, 

©): bie dreifache niedere Koppel» und privative ärarias 
lifche hohe Jagd bei Fohrenreuth und Michtenbrunn, 

d) bie zweifache niebere Koppels und privative äraria⸗ 
liſche hohe Jagd bei Kautendorf, Wurlig ꝛc. 

e) bie privative Ärarialifche hohe und niebere Jagd auf 
dem Hornberge, und 

N) bie Langenbacher zweifache niedere Koppel: und pris 
vative K. hohe Jagd, 

wozu Termin auf ben 1. April 1. 38. im Rentamtslokale 
zu Hof anderaumt, und Weiteres bei‘ der Verhandiung 
ſelbſt zu vernehmen ift, 
Die K. Rent- und Forftbeamten: 
Hof und‘ Erfersreuth, am 10. März 1834. 
Brater, Frhr. v: Truchſeß, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter 





Per immer an ben unbedeutenden Nachlaß der dahier 
verftorbenen Hofgericytss Erpeditore + Tittwe Eleonora 
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Helmfaner einen Forderungsanſpruch zu machen hat, 
wird aufgefordert, folhen am dem hiezu auf 
Freitag den 11. Aprikl. I. 
dahier anberaumten Termine um fo gewiſſer zu liquibiren, 
als er fonft bei Hinausgabe deſſelben unberüctfichtigt bleibt, 
Banz, am 10. März 1834. 
Herzoglich Bayerifchre Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 





Die Teſtamentserben der vor kurzem zu Obriſtfeld 
verlebten Bauerswittwe, Barbara Röhr haben bie 
Erbſchaft nur mit der Nechtewohlthat bes Geſetzes und des 
Inventars angetreten, Es werben deswegen alle Gene, 
welche an den Nachlaß Forderungen und Aufprüche zu mas 
chen haben, aufgefordert, diefe in dem auf 

Freitag den 25. April I. 38. 
anftehenden Termin gehörig zu liquibiren, auſſerdem dar⸗ 
auf feine weitere Nücficht bei Regulirung des Nachlaſſes 
genommen werben koͤnnte. Redwitz, den 18. März 1834. 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht. 
Deohrer. 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 
Preis per Shäffel: 


bödfter. mittlerer. niedrigfter. 

Weit . - 110. — tr. 10m 9m 

Kon » + Ti.4dsEr 7f. 27 tr. 7A 6 

Gerfte . 6 fl. 36r. 6fl. 3ökr. 6fl. 36kr. 

Kar.» dm AfA 4.30 kr. 

Erbien . » — fi. — hm —f.—M. — fl. — fr 

Einen. u — il. — kr. — Lo f. 

Bayreuth, am 22. Mär; 1834. 

Der Stadt» Magiftrat. 

In legaler Abwefenheit des erften vechtäf, Buͤrgermeiſters. 
Schweißer. Haf. 

Richter. 


Nicht Amtliche Artikel, 





(Abfchied.) Meine Berfegung zum Rentamte Bam⸗ 
berg I. nach Hallſtadt ruft mich ab von meinen lieben Amts⸗ 
Untergebenen. Sc; lebte 23 Jahre vergnügt in ihrer Mitte, 
und muß Ihnen das Zeugniß geben, daß Sie zu allen, 
auch; im den ſchweren Zeiten bed Krieged, der Thenerung 
und der Noth Alle geleiitet haben, was nur brave Unter 


thanenleiiten koͤmmen. Ich banfe für die mir ftetd bewieſene 
Bereitwilligfeit, und fage Ihnen ein herzliches Lebewohl. 
Gößweinftein, am 23. März 1834, 
J. F. Hofmann, 8. Bayeriſcher 
Rath und Rentbeamter. 





Da in dem Termine vom 22. Februar d. J. auf das 
zum Nachlaß der Wittwe Katharina Maria Wolf 
rum gehörige Wohnhaus Nr. 56 dahier annehmbare Ge: - 
bote nicht gelegt wurden, fo habe ich eine anterweite Tas 
gesfahrt zur öffentlichen BVerfteigerung biefes Hauſes ſammt 
Zubehör auf den 

12. April d. J. Vormittags 
anberaumt und lade Kaufsluftige unter Bezugnahme, anf 
mein Augfchreiben in Ar. 17, 20 und 21 Diefes Blattes 
hiemit ein, fih am genannten Tage in meiner Behauſung 
einzufinden. Hof, den 6. März 1834, 
Lundenbein, K. Advofat. 





Nach einem Gefehichaftd- Beichluß fol die Dekonomie 
der Garten⸗Geſellſchaft in Hof verpachtet werden. Pacht 
Iuftige wollen ihre Anmeldungen innerhalb 3 Wochen ben 
Vorſtehern diefer Geſellſchaft fchriftlich überreichen, und 
die Padyt-Bedingungen vernehmen. Hof, den 21. März 
1834. 

Die Vorſteher der Garten : Gefellfchaft. 





Es ift ein noch ſehr guter Flügel (Fortepiano) mit 5% 
Octaven zu verfaufen; auch fönuten billige Zahlungsfriften 
dabei eingegangen werden, Wo? fagt bie Redaktion dieſes 
Blattes. 








Kurs der Bayeriſchen Staatd - Papiere. 


Augsburg, ben 20. März 1854. 
Staatd-Papiere 


3 | Briefe, | Gelb. 

Obligationen a 4g mit Coup. . 102 | 1013 
ditto ditto „ z 2mt. . 

gott. Looſe E—M prompt , | 

dito „ 2m. . 2...» 

ditto unverginnelide a N. TO. 123 | 

ditto ditto af. 2. 114 

diuo ditte an. 100, 115 
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Bayeriſches 


für den Ober⸗Main-⸗Kreis. | 
Nro. 37. ... Bayreuth, Freitag am 28. März 1834, 


—— 


— 








— Amtliche Artikel— 





Bayreuth, den 18, März 1834. 
- Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Im Einverfländniffe mit dem K. Landwehr » Kreiscommando dahier wurbe bie unterm 2 3jlen v. M vorgenom⸗ 
mene Wahl mehrerer Offiziere bei dem Landwehr, Regimente in Bamberg, nach welcher gewählt färben: 
4) u Hauptlenten: I 
on 1) ber biöherige Oberlieutenant Friedrich Ele mens, 
2) ber biöherige- Lieutenant Karl Schrud, und 
3) ber Magiftratsrath Ignatz Schne iber; 
b) m Oberlieutenants: 
1) ber biöherige Unterlieutenant Thomas Kraper, 
2) der bisherige Unterlieutenant Heinrih Bed, und 
3) ber bisherige Unterlieutenant Friedrich & hm itt; 
©) zu Unterlieutenants : 
1) der Junfer Georg Beder, 
2) ber Junker Joſeph Mahr, , 
3) ber Unteroffizier Magnus B irner, 
4) der Unteroffizier Earl Sachs, 
5) ber Bürger Michael Repp,. und 
6) der Weinfchenker Anton Müller; 
d) zum Nittmeifter: 
ber Oberlieutenant David Wagner; 
e) um Regimentsarzt: 
ber praltiſche Arzt Dr. Daniel Burger; 
N) zum Zeugwart: 
: u ber Kaufmann Iofeph Hofmann; 
beſtaͤtigt, was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
‚ Freiherr von Antriau.; ; ; e 


 Belanntmahung, _ er er 
Die Landwehr in Bamberg Sehr, DuR 
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Im Ramen Seiner Majefidt des K 

Die K. Rentämter werben ermächtiget, auf Verlangen der K. Eon 

ben zur Beftreitung ber Militair » Eonferiptiond» und Aushebungs- Koften 
und hierauf nach erfolgter Genchmi g der’ hierüber vorgelegt werdenden 


— 


Bayreuth, ben 21. März 1834. 
oͤnigs. 

feriptiond » Behörden des Amtsbezirkes denfels 
Pro 1833 angemeffene Vorſchuſſe zu leiften, 
Rechnungen mit ihnen wieher abzurechnen, 


MRoͤnigliche Regiefyng des Obermainfreifes, Kammer der Binanzen, 
Freiherr von Andrian. 


An fümmtliche Königl. Rentögter det Obermain⸗ 
kreiſes. nr x 
Vorſchuß auf Conſcriptions⸗Koſten pro 1 
Ber Ben aa. 


2 


i 833 betr. 


SUB Nachlaßſache bed venſionirten Königl, Haupt 
mannd Johann Friedrih Spannmann wird bei 
einem zur Anzeige gekommenen Schuldbetrag von 1612fl. 
und einem ‚Affiovermägen von#7 fl. das Gantverfahren 
eröffnet. Bei der Unbebeuteäheit het Mafje wird zur An⸗ 
melbung nd; Nachweie der Forderungen forscht als zur 
Abgabe der Eimaanbungen;: bar: ui Schlaßverfahren 
Termin auf ben 

7. April 1834 
anberaumt. Alle, melde Anfprüche zu machen haben, 
werben unter bem Nechtenachtheile hiezu vorgeladen , daß 
das Nichterfcheinen an biefem Termine den Ausſchluß der 
Forderungen zur Folge hat. Bamberg, dem 28. Gebräit 
1834. a EEE 
Koͤnigliches Kreis « und Stabtgeriche, = 
Dangel, 
Stadler. 





Gegen Friedrich Helmerich von Trailsdorf, wurze! 
der Conkursprozeß rechtöfräftig erfammt. Die Ediktalien 
werben im Folgenden befannt gemadyt, Zur Anmeldung‘ 
und Nachweiſung ber Forderungen wirb Termin auf 

Mittwoch den 9. April I. G., 
jur Borbringung der Einreden dagegen auf 

Samftag den 10. Maid. J., 
und zur Schlußverhanblung auf 

Mittwoch den 11. Juni l. J. 
anberaumt. Sämmtliche Gläubiger werden unter dem | 
Rechtönachtheil hiezu vorgeladen, daß bie Nichterfcheinenden 
am erften Eviftötage mit ihren Forderungen, Die an den 
übrigen Terminen nicht ericheinenden, mit ben treffenden - 
Handlungen ausgefchloffen werden, Zur Darnachachtung 


1% 


3 
212.7 


Graf Münfter. 


Fürlinger. 





für minderbevorzugte Gläubiger wird. bemerft, daß das 
Activvermögen in 
1014 fl. 9 Fr. 

beftehet, bie bereitö einbefannten privilegirten Schulden 
dagegen % 
1215 fl. 31 fe. 
betragen, Bamberg, den 19. Februar 1834. 

Königliches Landgericht Bamberg IL 

Start. 





Der Bädermeifter Chriitoph. Pöhlmann von 
‚Küps hat fich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen; 
ed werden daher die gefeplichen Eoiftstage und zwar der 
erſte ar — ip} . = 

"zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſuug der Forde 

rungen anf 

Donnerflag den 17. April, 
ber zweite 
Zur Vorbringung der Fingeden auf 
ur Diehflag den 20. Mai, 
RE 
me Abgabe der Schlußfäge auf 

Dienftag den 17. Juni I. Js., 
jedesmal· Vormittags 9 Uhr hiemit ausgeſchrieben, und 

fämmtliche Gläubiger zu denfelben mit dem Bemerfen vor⸗ 
helaben, "daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Abweiſung der Forderung von der Maffe und an den übri⸗ 
den den Ausſchluß mit den vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. — 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Ver⸗ 
mögen des Gemeinſchuldners aus irgend einem Grunde ets 
was in Händen haben, ‚nufgeforbert,,, lches yorbehalt, 
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lich ihrer Rechte und bei Vermeidung bed gefeglichen Rechts⸗ 
nadıtheild dem Gonfurögerichte zu übergeben. 
Kronach), den 6. März 1834. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, For. 


Das Hofgut des Simon Föhr Kolb zu Reufang 
wirb in Kraft ber Hülfsvolftrefung dem öffentlichen Bers 
taufe ausgeſezt. Befig- und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
haben fih am 

Dienkag den 15. April 1834 früh 10 Uhr 
zu Neufang einzufinden und vor der dort erfcheinenden Ges 
richts-Commiſſion ihre Angebote zu legen. Der Hinfchlag 


geſchieht nach $. 64 des Hypothelengeſetzes. Obiges Gut- 


iſt ein neugebildetes Gut, Beſitz⸗Nr. 1, mit 1220 fl. 

Stenerfapital, 1 fl. 42 fr. Erbzinns und 1 Schäffel 2 

Mepen 23 Sechz. Zutterhaber belegt, K. Lehen, und anf 

2000 fl. gefhägt. Kronach, am 12. März 1834. 

. j Der Königliche Landrichter, 
Gleitsmaun.“ 





Die von dem KR: Landgerichte Munchberg am 7. Fe⸗ 
bruar 1809 über 150 fl — Mr. frf, für die Barbara 
« Denzier aus Münchberg aud der Simon Hühnleis 
nifchen Curatel von Danndorf entnommenes Darlehen 
ausgeſt ellte Schuld» und Pfandverſchreibung wird, ba ſich 
in dem auf ben Aten d. Mts. angeſtandenen Termin ber 
Juhaber berfelben nicht meldete, der geichehenen Gommis 
nation gemäß hieburd für Fraftlos erflärt. Culmbach, 

ben 7. Mär; 1834, . 

Königliches Landgericht. 
" vV. n. 


‚Hinkelmann. 





Zur Hükfevolliirefung wegen einer Hypothek» Sapis 
tal » und Zinnfen » Forderung werben nachbenannte Grund» 
befigungen der Faßanjägers « Wittwe Kunigunda Fir 
Fer, gegenwärtig zu Eremitage bei-Bayreuth, als: 

#) ein Wohnhaus mit Hefraum und: Gemeinderecht 
a Wüſtenſtein, sub Beſ. Nr. 1 mit z1; Tagw. 
Pflanzgarten, föuigliches Lehen, belaftet mit 2 -fl. 

30 fr. Erbziund und 15 fr. Steuer einfach aus 
200 fl. Belag, handlohnbar mit 10 vom Hundert, 
aber zehentfrei, 


b) ein Fiſchwaſſer vom Spekſteg bis zum Katzenwoͤhrt, 


sub Beſ. Nr. 101%, konigliches Lehen, belafter 
mit 2 fl. 30 fr. Erbzinns, 6 Er. einfach Steuer 
ans 80 fl., handlohnbar mit 10 vom Hundert, im 
Steuerbiftrifte Wüftenftein, nad; $. 64 des Hypo⸗ 
thefen + Gefeed dem öffentlichen Verkaufe auögefekt. 
Strichstermin ftehet auf 
Freitag den 11. April I. Is. Böormittagd um 9 Uhr 
bei Königlichem Laribgerichte dahier an, wozu Kaufslu⸗ 
ftige andurd; eingelaben werben. Ebermannſtadt, am 
11. März 1834. . 
Königliches Landgericht. 
Mofer, 


In der Eonkurdfache des Schneidermeifterd Gatob 
Adam Jahreis zu Gefreed werben bie dem befagten 
Gemeinfchuldner jugehörigen Grundrealitäten, als: 

a) ein Wohnhaus mit Schorgärtlein und Hofrecht, 
Hause Nr. 86 zu Gefreed, 
by ein Keller anı Pugenberge, 
e) ein 4 Stadel hinter dem Markte mit einem Keller, 
haus, 
d) 14 Tagwerk Feld, der Querader, 
e) 1 Tagwerk Feld, am Pfaffenberg, 
hiedurch zum öffentlichen Berfaufe ausgefegt und Striche 
termin. auf 
Dienftag, den 22. April a. c. 
und zwar im Marfte Gefrees im Gafthaufe ded untern 
Gaſtwirths Tochmüller anberaumt, Das Schäßungepres 
tofoll, fo wie die auf den zu verlaufenden Realitäten haften« 
ben Laſten und Abgaben fönnen jeder Zeit in der Regiftrar 
tur des unterzeichneten K. Gerichts zur Einſicht vorgelegt 
werden, Kaufsliebhaber werden zu dem anberaumten 
Strichtermin mit dem Bemerken eingeladen, baß ber Hin⸗ 
fchlag an den Meiftbietenden vorbehaltlich der Genehmigung 
ber Öläubiger erfolge. Berne, am 28. Februar 1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





In der Nacht vom Iten auf den 10ten d. Ms. wurs 
den mittelft gewaltfamen Einbrudjes in dad Amts, Lokale 
des Graͤflich v. Schöubornifchen Patrimonialgerichts Pem⸗ 
mersfelden mehrere Depofitens und Domainenamtliche Geh 
der, im beiläufigen Betrage zu 2200 fl., entwendet, un⸗ 
ter welch Erftern ſich folgende Paquete unter der Aufs 


ſrift: 
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1) 350 fl. Depofitum zur Valentin Schleicher’ fchen 
Theilungsmaſſe zu Schirnsborf, 
2) 568 fl. 24 fr. Depoſitum für. Heinrich Papper 
zu Oberndorf, und 
3) 87 fl. 74 fr. Depofitum für die Vormundſchaft der 
Trapp’fchen Kinder zu Steppach 
befanden. Die Sorten dieſes entwenbeten Geldes waren 
ganze Kronens, ganze Preußenthaler, 4 und 4 Preußis 
ſche Thaler, eine Role mit 50 fl. in 4 Kronenthalern, 
$ Gonventiondthaler, 3 + und 6 Kreuzerftüde. Sämmts 
fiche Juſtiz und PolizeisBehörbden werden erfucht, wegen 
dieſes Diebſtahls die geeignete Spähe eintreten zu laffen, 
and im Falle deren Gelingend zur Entdeckung irgend einer 
Spur des Thäters hieher baldgefällige Nachricht gelangen 
laſſen zu wollen. Höchftadt, am 10. März 1834. 
: Königliches Landgericht. 
Koh, For. 





Jagd⸗Verpachtung 
Folgende Ararialifche Jagdrechte, als: 
1) die vollftändige Jagd auf dem Bieberöberge, 
2) bie dergleichen Kayſerhammerer agb, 
3) die gleiche im Selber Wald, 
4) die Wildenauer niedere zweifache Koppel» mit ber 
dem Aerar hierauf privative zuftehenden hohen Jagd, 
5) bie Neuhäufer dergleichen dreifad;e Koppel» nebft der 
privativen Ararialifhen hohen Jagd, und 
6) die dem Aerar auf den, dem Rittergute Cchöumalb 
gehörigen niebern Jagdbezirken zuftehende hohe Jagd 
werben auf Befehl K. Regierung zur Benügung an ers 
geptiondfreie Pächter auf Lebensdauer mittelft öffentlicher 
Berfteigerung gegeben. Hiegu wird Termin auf den 
3. April 1. 3. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wobei fobann bas Weitere eröffttet werben 
wird. Wunſiedel und Erckersreuth, am 10. März 1834. 
Königliche Rent und Forſtamt. 
Obenberger, Frhr. v. Truchſeß, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 





Das von dem Hochfürſtlich -Brandenburgiſchen Gr 
heimenrathe Chriftian keopold im Jahre 1715 ge 
ſtiftite Stipendium academicum ift zur Zeit erledigt und 
zu verleihen. Die auf einer Univerfität ftubirenden, von 
den Aeltern des Stifterd abftammenden Dedcendenten, weL 


che ſich imn biefes Stipendium beiverben wollen, haben ihre 
desfallſigen ſchriftlichen Gefuche binnen & Wochen bei der 
unterzeichneten Gellatur einzureichen, den abfteigenden Grad 
ihrer Berwanbtfchaft mit. ben Aeltern des Stifters durch 
ein legalifirted Schema genealogicum nachzuweiſen und 
durch ein afabemifches Zeugniß zu befunden, daß fie auf 
einer Hochſchule ſtudiren. 
Pilgramsreuth, den 12. März 1834. 
Die Eollatur der Gehreimerath Leopofd’fchen 
Familien » Stipendien » Stiftung. 
Sonntag, Pfarrer. ° Sieger, Pfarrer. 


VUeberfige 
der am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraibtpreife. 
Preis per Shäffel: 


hödfter. mittlerer. niedrigſter. 
Maid . . 11.36 10l. 18k8. Ofl. — . 
Korn..8f. 24 TARA TAI 
Orrfe . — ſl. — tr. —d.— ri —f—h 
Haber... be 4fl. 4aß ktr. 41I. Ib kr. 
Erbſen . . — il. — ix. — i. — ix. — tr 
einſen .. A tr. — fl. xrx. —d—h 

Bayreuth, am 26. März 1834. 

Der Stadt» Magiftret. , 

In legaler Abwefenheit des erften rechtäf. Bürgermeiſters 
- Schweißer. Haß. 
Richter. 





Nicht Amtliche Artikel, 


Da in dem Termine vom 22. Februar d. I. auf das 
zum Nachlaß der Wittwe Katharina Maria Wolfe 
rum gehörige Wohnhaus Nr. 56 dahier annehmbare Ges 
bote nicht gelegt wurden, fo habe ich eine anberweite Ta⸗ 
gesfahrt zur öffentlichen Verfteigerung dieſes Hauſes fammt 
Zubehör auf den : 

12. April d. J. Vormittags 
anberaumt und lade Kaufsluftige unter Bezugnahme auf 
mein Ausfchreiben in Nr. 17, 20 und 21 biefes Blattes 
hiemit ein, fi am genannten” Tage in meiner Behaufung 
einzufinden. Hof, den 6. März 1834. 
gundenbein, K. Abvolat. 





Bei ber Stadtkirche E. Nr. 123 ift das Quartier 
parterre auf Walburgi zu vermiethen. 


| — Vaneriſhes 
IntelliAgenzblatt 


für den Dber-Main- Kreis, 





—— 





Nro. 38. Bayreuth, Sonnabend am 29. März 1834. 
m — — — —— — — — — — — 


Amtliche Artikel. 





Bayreuth, ben 25. März 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, - 

Es follen File vorfommen, daß Apotheker an diejenigen Perfonen, welche ein förmliches Receptenbuch führen, 
die in bemfelben eingetragenen Mebitamente ohne Unterfchrift eines praftifchen Arztes abgeben, wodurch oft Leben und 
Gefunbheit gefährbet werden, da Leute aus Armuth, Geiz oder Selbftflugheit nicht felten einen Arzt beizuzichen unters 
laſſen. — Sämmtliche Polizeibehörben, in deren Diftriften Apotheken ſich befinden, erhalten ben Auftrag, ben Apo-⸗ 
thelern bei Strafe von zehn Thalern zu verbieten, ein Mezept zu verfertigen, das nicht von einem praftifchen Arzt ober 
recipirten Wundarzt untergeichnet if, — Die Phyſilate erhalten von diefer Anordnung Kenntniß, um folche genau kon⸗ 
trolligen zu fönnen. 37 

Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An fünmtliche Diftrikts s Polizeibehörden und Phys 
‚ filate des Dbermaiufreifes, j 
Die Receptenbücher der Privatperfonen betr, - Maltz. 


J 





Bayreuth, den 26. März 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. i 


Berhäfich" auf dad dieffeitige Ausſchteiben vom 30. October 1830 wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß das 
Döllinger ſche Repertorium über die Kreitmagr’fde und Mayr’fdie Generalien» Sammlung bereits vol⸗ 
lenbet iſt, und 96 Drudbogen in Mebian Ato enthält. Diefed Werk iſt bei der Adminiftration des K. Central⸗Schul⸗ 
bücher» Berlages gegen portofreie Einfendung des Netto-Betraged zu 5 fl. 24 fr. zu erholen. 

Er Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern, r 

. * Freiherr v a Pr} 
&. fänmtliche Polizels:Behörben, Pfarrämter und 
Gemeinde » Berwaltungen. 
Doͤllingers Revertorium über bie Kreitmayr’fche - 
und Mayrſche Generali Sammlung, betr. j Mais. 
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Dienfted- Nadhridt. 


Se. Königl. Majeftät haben zu der erlebigten Civil⸗ 
Adjunktenſtelle am Landgerichte Bayreuth den bei dem 8. 
Staatsminifteriums des Innern verwendeten Regierungds 
Raths⸗ Acceſſiſten Benno Heinrich Pfenffer allergnäs 
digft zu ernennen geruht. 

ng 

Bgetanntmadung. 
Schutzpocken⸗ Impfung betr.) 





Bei ber bereitd begonnenen öffentlichen Schutzpocken⸗ 


Impfung ſoll zugleich eine Revaccination vorgenommen 
werbeit, wozu erwachſene Perſonen mit beim Bemerlen eins 
gelaben werben, daß hiezu von 8 zu 8 Tagen, und zwar 
jeden Montag von 2 bie A Uhr Rad 
mittags in der Behaufung bes Königl. 


Kreis» und Stadtgerihts-Phyfitus Dr.. 


v. Hir ſch, 


jeden Dienſtag Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr ie Seffionszimmer des Gtabt 
Magiſtrats 

Termin auberaumt worben iſt. 

wayreuth, am 25. März 1834. 


- und 


Der Stadt » Mägiftrat, 
Sn legaler Abweſenheit des erſten redjtöf. Bilrgermeifterd. 
Schweißer. Haß. 
Richter. 
Bayreuth, ben 3. März 1834. 
Bon bem 


Königlich Bayerifhen Kreiss und 
Stabtgeridt Bayreuth. 
Aus dem Nachlaß des Tagloͤhners Martin Lauter⸗ 
bach von St; Georgen wird 
das Wohnhaus zu St. Georgen, Stre⸗Beſ.⸗ Nr. 


Steuerfapital und Taxwerth 400 Hr 
fo wie die Mobiliarſchaft, beſtehend aus Kleidern, allerlei 
Hansgeräth und Sachen zur Defonomie, 

Dienftag den 22. April d. I., Vormittags 10 Uhr 
öffentlich verfauft. Der Verkauf der Mobilien wird Nadır 
mittags fortgefegt. Der Zufchlag des Mohnhaufes, wenn 
ein annehmbares Gebot gelegt wird, fan fofort erfolgen. 


- gebracht wird. 
1050, fammt, Holzlege und # Tagwerk Garten, . 


Zahlungsfahige Kaufsliebhaber haben in bem Tante 
badyfcen Wohnhauſe in St. Georgen zu erſcheinen. 
Poͤhlmann, v.m : 
: v. Kolb, 





Bayreuth, den 3. März 1834. 


Su . Bom 
Königlihen Kreis» und Stadtger icht 
Bayreuth 

Zum Berfauf der Immobilien in der Schneider Ries 
dermann*fchen Verlaffenfchaft, wozu gehört: . 
1) das zweigädige Wohnhaus, fammt Hoftaith und 
Zugehör, St.+B. Nr. 178, Eing.« Nr. 374 in 
der Spitalgaffe, Stenerfapital 1400 fl., Taxwerth 
1900 fl, — 
2) das Kellerhaus im Kreutz, nebft Felfenteller, Gars 
ten, Gartenhaus, B.⸗Nr. 1095, St.⸗Capital 
150 fl.,. . Zarwert 500 fl., bann Fäfferfchupfe 
vor dem Kulmbacher Thor, B.⸗Nr. 1096, Tax⸗ 
werth 60T, r 
ift Termin auf den 
18. Aptil c., 
Gefchäftszimmer Nr. 7, 
feſtgefetzt, wozu zahlungeͤfähige Kaufsliebhaber hiermit vor⸗ 
geladen werden. Wenn ein annehmbares Gebot gelegt 
wird, ſo kann der Zuſchlag ſogleich erfolgen, ohne daß 
ein anderer Termin ſtattſindet. 
Poͤhlmann, vn. 


Vormittags 2 uhr. 


Kolb. 

Der Tagloͤhner Johann Zeilmann zu Ploßen 
und deſſen Ehefrau Anna, geborne Fuhrmann, haben 
gemäß protofollarifcher Erflärung v. 22fen v. M. bie im 
hieſiger Provinz geltende eheliche Gütergemeinſchaft unter 
fich ausgeſchloſſen, was hiemit zur allgemeinen Keuntniß 

Bayreuth, den 7. März 1884. 
. Königliche Landgericht, 
Meyer. 





Der laut gerichtlicher Erklärung vom 1. Februar c 
erfolgte Ausjchluß der allgemeinen Gütergemeinfchaft zwi⸗ 
ſchen dem Bauern Johann Georg Hammon auf dem 
Letten, in ber Gemeinde Oberfonuersreuth, und feiner 
Ehefran Eva, eine geborne Reiß von Zirf, wird hiemit 
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öffenitich belannt gemacht. Bayreuth, ben 5. Bebrliar 


1834. — 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





“In ‚der Verlaſſenſchafte ſache des verlehten Schmied» 
meifters Friedrich Schuſter zu Altdroßenfeld ſollen 
ee zim Nachlaß gehörige Realitäten: · 

ein Wohnhaus mit Schmiedgercchtigfeit und einer 
z 2 
b) eine Scheune, 
"0 + Tom. Feld, Gemelndetheil, 
ch 3 Tgw. Feld im graſigen Weg, und 
e) 3 Tgw. Feld, dieteirhen, auch Kreuzweg genannt, 
auf.die Dauer von 4 Jahren an bie Meiftbietenden öffent, 
lich in. Padıt gegeben werden. Zu diefem Ende ift auf ben 
1. Aprill. J., Vormittags 10 Uhr 
ein Termin anberaumt, am welchem befig + und zahlunges 
fühige Pachtluftige in der Schufterfchen Behauſung zu 
Altdroßenfeld zu erfcheinen und das Weitere zu gewärtigen 
haben. Auch wird dem Pächter bed. Hauſes ein volftäns 
diger Schmiedbehandwerfszeng unter feitzuftellenden Beſtim⸗ 
mungen überfaffen werden. Bapreuth, ben 21. März 
1834, 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Der verftorbene K. Regierungs⸗Sekretair Kellets 
manı hat einige Zeit vor feinem Tode aus der Königl. 
Kanzlei » Bibliothef den neunten Band von Schiller's 
fämmtlichen Werden in der Etuttgarter Octavausgabe v. 
J. 1814 entlehnt. Dieſes Buch hat fich jebech unter dem 
Nachlaſſe des Berftorbenen nicht vorgefunden, und {ft von 
ihm wahrfcheinlich an irgenb Jemand meiter verliehen wor« 
den. "Daher wird, mer immer baffelbe gegenwärtig in 
Händen hat, hiemit aufgefordert, es ungeſäumt entweder 
Mittwochs zwifchen 2 und 4 Uhr Nachmittags im Lofale 
der. Kanzlei » Bibliorhef,, oder zu belichiger Zeit in der 
‚Wohnung des unterzeichn eten Bibfiothefare abzugebeit, 

Bayreuth, ben 25. äy; 1834. 
-Rönigliches Kanzlei -Bibliothefariat. 
J Dr, ‚Held. 


Kommenden Mittwoch den 2. Aprill. 3. Vorwmittags 
song — 12 Uhr und Nachmittägs von 2? — 6 Uhr 


werben bie zum Nachlaß des’ verlebten Pfarrers Zuder 
gehörigen Gegenftände, beftehend in Schreinerei, Wäfche, 
Betten, Kleidungsſtücken und Hausgeräthfchaften ıc. in 
der Wohnung ded Berftorbenen zu Pommersfelden öffentlich 
gegen fogleich zu leitende Baarzahlung verftrichen. Anbei 
wird auch Jeder, der an diefem Nachlaffe Erb oder andere 
Anſprüche zu machen gedenkt, aufgefordert, folche binnen 
3 Wochen bei unterfertigtem Gerichte anzumelden. Bam⸗ 
berg, den 21. März 1834, 
Königliches Kreise und Stabtgeriht. - 
Dangel, 
Kübel, 


In der Nachlaßſache des penfionirten Königl. Haupt 
mannd Johaun Friedrih Spannmann wird bei 
einem zur Anzeige gefommenen Schhldbetrag von 1612 fl. 
und einem Aktiovermögen von 87 fl. das Gantverfahren 
eröffnet. Bei der Unbedeutenheit der Maffe wird zur Ans 
meldung und Nachweis der Forberungen ſowohl als zur 
Abgabe der Einwendungen, dann zum Schlußverfahren 
Termin auf beit 
7. April 1834 
anberaumt. Alle, welche Anfprüche zu machen haben, 
werben unter bem Nechtönachtheile hiezu vorgeladen, dag 
das Nichterfcheinen an diefene Termine’ ben Ausſchluß der 
Forderungen zur Folge hat. Bamberg, ben 28. Februar 
1834. 

Königliche Kreis und Stabtgericht. 
Dangel, 
Stabler, 

Zu dem in 66 fl. 40 fr. beſtehenden Erbtheil ber Lan⸗ 
desabwefenden beiden Brüder Martin und Georg 
Schnappauf von hier, haben fi innerhalb des mittels 
Ausſchreibens d. d. 1. April 1833 fürgefegten halbjährt 
gen Termins weder bie Gebrüder Schnappauf felbft, 
noch allenfallfige weitere Leibeserben bahier gemeldet, und 
folchen in Anfpruch genommen, daher auf erfolgten Antrag 
ber vorhandenen beiden Inteftaterben d. d. 2. December 


v. 38. die Berfchollenheitds Erflärung berfelben hiemit uns 


ter dem Bemerken öffentlich befannt gemacht wird, daß 
der angegebene Betrag nunmehr ben fegitimirten Erben vers 
abfolgt werben wird. Lichtenfels, ben 14. März 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 
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Wegen eier ausgellagten Forderung werben nachfol⸗ 
gende Grundbeflgungen des Wolfgang Dit zu Schwabthal 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, als: 

1) 2 Tagwerk Wieſen in der Kailin, 


2) 4 u Feld im Reutweg, J 
22% u „ unterm Seelig, 
34 on finder hohen Leithen, 
5) 4 " „ in Kröb, 
654 Wieſe, die Roßhöhle, 
Bietungstermin iſt auf 
Dienftag den 29. April I. 38. 


bei Gericht dahier anberaumt, wozu befigs unb zahlungds 
fähige. Kaufsliebhaber eingeladen werden. Lichtenfels, 
den 11. März 1834. 
A Königliched Landgericht. 
v. Gradl. 


Die dem ledigen, unter Euratel fiehenden Chriftoph 
Hahn von Ludwigfchorgaft zugehörigen nachbenannten 
Grundftüde follen zur Tilgung vorhandener Schulden mit 
obernormunbfchaftlicher Genchmigung dem öffentlichen Vers 
auf unterftellt werben. Diefe find: 

1) ein Söldengut zu Lubwigfchorgaft H. Nr. 51, 

2) 4 Tom. Feld im langen Gewend, walzend, 

3) 4 „ Holam Wurmberg, 

4) 4 + Biefen in der Peunth beim kurzen Steig, 

5) 4 „ Beld im Graben, 

6) die Hälfte von 14 Tgw. Feld im langen Gewend. 
Bietungdtermin ift auf 

B den 2 5. April [. I. Vormittags 
dahier beftimmt, zu weldem befig,» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Belaftung der Grunds 
ſtuce find in den Aften einzufehen. Der Zufchlag berfelben 
erfolgt nach erholter obervormundfchaftlicer Genehmigung. 
Kulmbach, den 5. Februar 1834, 
Königkiches Landgericht. 
. vn. 
* Hinkelmann. 


Im Wege der Hulfsvollſtreckung wird dad Johann 
Badifche Gutdanwefen zu. Waltersbrunn, Haus s Kr. 


27, befichend in einem Wohnhaus, nebſt Hofraith, Ges 


meinderecht, circa 1 Tagwerk arten, 64 Tgw. Wiefen, 


114 Tgw. Gelder und 1% Tgw. Holz, fammt 2 lebigen 


Grundſtücken zu 4 Tgw., hiemit dem öffentlichen Verkauf 


untergeftellt, und hiezu Bietungstermin, und zwar nach 
dem Antrag des Gläubiger, im Stadelm anniſchen 
Wirthshaus zu Walfersbrunn anf 

Dienftag den 29. April, Vormittags 10 — 12 Uhr 
anberaumt , wozu befig+ und jahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber mit dem Anfügen eingeladen werden, daß der Hinſchlag 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. Die nähere 
Beichreibung dieſer Realitäten, fo mie deren gefchöpfte 
Tare und die darauf haftenden Laften und Abgaben, kon⸗ 
nen täglich in bieffeitiger Regiſtratur eingefehen werden, 

Gräfenberg, ben 12. Mär; 1834. 

Königliches Landgericht. 
Löwel, 





Nachdem Johann Mafching aus Heblas auf bie 
nad) 40 jähriger Abwefenheit unterm 1. Juli 1811 an 
Ihn ergangene öffentliche Borladung nicht erfchienen iſt, und 
auch feit dieſer Zeit feine Nachricht von feinem eben oder 
Tode eingegangen ift, fo werden berfelbe, oder feine allens 
fallfigen Reibeserben auf Antrag feiner nächften Verwand⸗ 
ten zu Folge gefeglicher Vorſchrift wiederholt aufgefordert, 


binnen 6 Monaten, und zwarlängftens in dem auf dem 


28. Auguft d. G. j 
anberaumten Termin ſich beim hiefigen Königl. Landgericht 
perfönlic, ober durch Bevolmächtigte wegen Empfangnahme 
bes biöher unter vormundfchaftlicdyer Verwaltung geftandes 
men Bermögend zu 247 fl. 325 fr. um fo gewiffer zu mel« 
ben, ald nad) Ablauf diefed Termins diefed Vermögen bem 
nächiten Anverwandten des Abwefenden, welche ſich als 
folche bereits legitimirt haben, ohue Gaution zur freien Dis⸗ 
pofition überlaffen werben wird. Gräfenberg, dem 21 
Februar 1834, 

Königliches Landgericht. 
8 


Der Kantor Johann Adam Graf in Marlesreuth 
hat zur Befriedigung feiner Gläubiger das Biertheil feines 
Gehaltes mit 71 fl. 14 fr, offerirt und hat man zur Ber 
nehmung der von dem Debenten namhaft gemachten Eres 
bitoren und weiterer Verhandlung in der Sache, Taged- 
fahrt auf den . 

22, April c. Vormittags 8 Uhr 
dahier bezielt. Um das von der Greditorfchaft hiebei zu 
treffende Abkommen beftätigen zu koͤnnen und überhaupt 
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ſicher zu gehen, werben, obſchon Graf feine Schulbpoft finden, und ihre Gebote zu Protokoll zu geben, benfelben 
derfchwiegen haben will, bie allenfalls unbefannten Gläubi⸗ aber auch eröffnet, daß bei einem annehmbaren Gebot ber 
ger des Schuldners andurch aufgeforbert, fi ingenanntem Zufchlag fogleich erfolgen wird.” Uebrigens wird bemerkt, 
Termin einzufinden. Der Ausbleibende wird won gegen⸗ daß der Bauer Peter Schrider in Niederlamig fämmtliche‘ 
wärtiger Maffe reſp. den diefelbe bildenden Gehaltstheil in Grundſtücke jebem Kaufluftigen auf Verlangen einweiſen 


fo lange ausgefchloffen, bis die befannten ober in termino 

erfchienenen Gläubiger befriedigt feyn werden, Naila, 

am 12. Mär; 1834. ET he 

- Königlices Landgericht. 
Weniger. 

Der Taglohner und Trüpfhausbefiger Johann Hein⸗ 
rich Erbmannn Fleffa von der Haneißen und feine 
Ehefrau Sabina Judit, geborne Puchta, haben die 
bisher pwiſchen ihnen ſtattgefundene Gütergemeinfchaft der 
hiefigen Provinz laut Erklärung vom Hentigen unter ſich 
aufgehoben, was gefeglicher Beftimmung gemäß andurd) 
befannt gemacht wird. Naila, am 20. Februar 1834. 

Königliches Landgericht. 
- Weniger. 

Der Bauer Johann Adam Saalfranfaus Döbra 
und feine Ehefrau Anna Ehriftiana, geb. Friedrich 
von Bayergrün haben laut fo eben zu Protofoll gegebener” 
"Erklärung die biöher zwifchen ihnen beftandene, in hiefiger 
Provinz geltende Bütergemeinfchaft aufgehoben, was nad) 
Vorſchrift des allgemeinen Preuß. Landrechts, 

$. 422, Th. Ir, Tit. 1, 
andurch veröffentlicht witd. Naila, am 13. März 1834. 
i Königliches Landgericht. 
Weniger. 








Nach dem Antrag der Erbsintereffenten follen fämmt- 
liche zum Nachlaſſe des zu Niederlamig verftorbenen Bauern 
Peter Wilhelm Schwärz gehörigen Grundſtücke, bes 
ſtehend: 

in einem halben Hof, B.⸗Nr. 46, Steuerfimplum 2 fl. 
335 Mr. dann 34 Tagw. Reuthwiefen und t von 
13 Tgw. Wiefe, die Frohnmiefe, 
mit dem gefanmten Wirthſchafts⸗Inventarium öffentlich 
verfauft werden. Da nun zum Berfanf der Gruindftüde 
und Effeften Termin auf den 
j 7. April c. 
anberaumt worden, fo werben Kaufsliebhaber aufgefordert, 
ſich am bemerlten Tage früh 9 Uhr in Niederlamit; einzus 


wird. Kirchenlamig, den 9. März 1834 
Königliche® Landgericht. 
Det. 


Der Webermeifter Johann Peter Riedel von 
Münchberg nnd deſſen Berlobte Magdalena Sufanna 
Kleyla von daher, haben vermöge Vertrags vom 14ten 
db. M. die Gürergemeinfcaft unter fich ausgefchloßen, 
was der gefeglichen Vorfchrift gemäß hiemit befannt ges 
macht wird, Münchberg, den 18. Februar 1834. 

Königliches Landgericht. 
Wunder, 


Der -Bädermeifter Chriftoph Pöhlmann von 
Küps hat fich freiwillig den Gantverfahren unterworfen; 
ed. werben baher die gefeglichen Eviftötage und zwar der 
erſte 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber Forde⸗ 

‚ rungen auf 
Donnerftag den 17. April, 
der zweite 
zur Borbringung der Einreden auf 
Dienftag den 20. Mai, 
der britte 
zur Abgabe der Schlußfäge auf 
Dienftag ben 17. Juni 1. 36, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr hiemit ausgefchrieben, und 
fümmtliche Gläubiger zu denfelben mit dem Bemerfen vor - 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erften Ediktstage bie 
Abweifeng der Forderung von der Maffe nnd an den Äbris 
gen ben Ausfchluß mit den vorzunchmenden Handlungen 
jur Folge habe, 

Zugleid; werben alle diejenigen, welche von dem Bers 
mögen des Gemeinfchuldnerd aus irgend einem Grunde et⸗ 
was in Händen haben, aufgefordert, ſolches vorbehalt- 
lich ihrer Rechte und bei Vermeidung des gefeglichen Rechts⸗ 
nachtheils dem Conkursgerichte zu übergeben. 

Kronad;, den 6. März 1834. 
Königliched Landgericht. 
Gleitsmann, Lor. 


— 
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l ide ar 
. 21 2320.3 ·. — t dm HR TR 
Daso Wofgut des Si me n Bohr Eolt an Nanfang 
Wird in Eroft der Hulfsvollſtredung dem öffentlichen. Ver⸗ 
fe auegeſebt. Beſid⸗ und zahlungefahige Kaufeluſige 
haben ſich au = En) Zeikeben 0. .* 
Dienftag. ben: 15. April 1834 Teih 10 Uhr 

zu Neufang einzufinben und vor ber dort erfcheinenden Ges 
richte-Gommiffien ihre Angebote zulegen. Der Hinſchlog 
geſchieht nach $. 64 des Hopothekengrſetzes. Dbiged Gut 
dit ein nengebübeted Gut, Bei Ar. 1, ‚mit 1220 fl. 
Steriertapital, 1:f. 4% fr Erbzinns und 1 Schäffel 2 
Mehen 23 Craig: dutterhaber belegt ‚#r Lehen, und auf 
2000 fl. geſchatzt. Kronach, am 1 März 18834. 

Der Königliche Laudrichter, 

Gleitsmann. 





Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger werben bie dem 
Wirth und Metzgermeiſter Georg Zieg ler zu Birl zus 
‚gehörigen Realitäten, beſtehend ae! 


1) einem Gut, Bel. Ar. 313%, Sf. 1fl. 22. k., 
97 1. Tagwerk ber Weiheracker, Beſ. Nr, 313%, 
. Strſ. 6 fr. 

32 * der Moosacker, Beſ. Nr. 313%, 
Sf. 94 fi, — 

MR m der Kollohader, Bei. Nr. 313%. 
Strſ. 93 

5) 13 m die Sandleiten, Bel. Nr. 313", 


Strſ. 95 Fr. 


4 m ‚pastiefe Nederlein, Beſ. Pr. 313", 
Strſ. 14 fr. 
7). " Wieſe, die Kolloh, Beſ. Nr. 
3138., Sirſpl. 64, Fr. 
Hl: nu Wieſe, die Movboͤwieſe, Beſ. Nr. 
313", Erf. 74 ir, 
Y1 "n Holz, die Unnutz, Bef, Nr. 313%, 
Stef 31 ir... 
12044 Huth in der Letten, Beſ. Nr. 313, 


Sarſ. } fr, und 


Fi Huth, die Falfenreuth ober Retter, 
Beſ. Nr. 313%, Strſ. 14 I, 
dem öffentlichen Berftriche hiemit ansgefegt amd Bietungds 
termin auf i 
Dienftag den 29. April früh) 9 Uhr e. 
andurch anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 


11) 


Banflicklelen Huber eigeik bin. nankan,  Ehhnabetwalb, 
den. 27. Februar 1834, en * 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
+ ‘ Ertl, tor, ö 


2 Zum öffentlichen Verkaufe der dem Aderbürger Joh Ann 
Schmidt zu Plech zugehörigen, ‚bereits, im. Proklama 
vom 18. März und 26. September v. 3. aufgeführten 
Realitäten und in eventum, wenn ſich fein Käufer 
finden follte, zu deren Verpachtung wird auf den wieder . 
heilt geftellten Antrag eines Hppothefengläubigerd noch 
wmals Termin auf een 
5; „Sreitag den 25 April e. Morgens 9 Uhr 
hiermit anberaumt, wozu Kaufs⸗ resp. Pachtliebhaber 
hieher eingeladen werben, Schuabelwaid, am 25. Fe⸗ 
bruar 1834. 
j Königliches Landgericht Peguitz. 
Exil, tor. . 
Zur Hülfsvollſtreckung wegen einer Hypothek⸗ Capi⸗ 
tal ».und Zinnſen⸗ Forderung werden nachbenanute Grund» 
befigungen der Faßanjägers-Wittwe Kuniguuda fir 
ſcher, gegenwärtig zu Eremitage bei Bayrenth, ald: 

a) ein Wohnhaus mit Hefraum und Gemeinderecht 
zu Wüſtenſtein, sub Bel, Nr, 1 mit 4; Tagw. 
Pflanzgarten, Fönigliches Lehen, belaftet mit 2 fl. 
30 fr. Erbzinnd und 15 fr. Steuer einfach; aus 
200 fl. Belag, handlohnbar mit 10 vom Hundert, 
Aber zehentfrei, 

b) ein Fiſchwaſſer vom Speffteg bis zum Katzenwöhrt, 
sub Bef. Nr. 101%, koͤnigliches Lehen, belaftet 
mit 2 fl. 30 fr. Erbzinns, 6 fr. einfach Steuer 

‚ aus 80 fl... handlohnbar mit 10 vom Hundert, im 
Steuerdiftrifte Wüftenftein, nadı d. 64 des Hypo 
thefen » Gefeges dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Strihstermin ftehet auf BR 

Freitag den 11. April I. I. Vormittags um 9 Uhr 
bei Königlichen Landgerichte .bahier an, wozu Kaufölus 
fige andurch eingeladen werben, .Ebermanuflabt, am 
11: Därz 1834. FE 
Königliches Landgericht, 

Mofer. - 


Das dem Chriſtoph Schreyer gehörige 2 Zag 
wert Feld im Bug bei Schorgaft, foll anf Antrag deſſen 
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Dittwe There ſig Schreper zu Neuburg bei Wien, 
bei öffentficheri Berkanfe ausgefehtiverdtt. Hlezu iſt Ter⸗ 
min auf —* 
Montag den 7. April Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden. Kaufluſtige, welche ihre Zahlungs 
fähigkeit gehörig nachweifen fönnen, werben daher aufge⸗ 
fordert, an diefent Tage dahier zu erſcheinen, ihre Gebote 


‚zu Protofoll_zu geben, und wegen des Hinſchlags das i 


Weitere zu gewaͤrtigen Berneck am 5. Mär 1834, 
Königlich Bägerifches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Das den abweſenden Brüdern Johann Ob erreu⸗ 
eher aus Schorgaft gehörige + Tagwerk Feld im Weidig, 
Schorgafter Bürgerlichen, auf 90 fl. gefhägt, ſoll auf 
ben Antrag ded Vormundes dem öffenflichen Verkaufe aus— 
gefegt werben. Hiezu ift Termin auf 

Sonnabend den 26. April Vormittags 9 Uhr 
angefeßt. Kaufsluſtige, welche ihre Zahlungsfähigkeit ges 
hoͤrig nachweiſen können, 
dert, an biefem Tage dahier zu erſcheinen, ihre Gebote 
du“ Protokoll zu geben, und Haben wegen des’ Hluſchlags 


das Weitere zu gewärtigen. Berneck, det 4. März 
1834, j 
Königliches Landgericht Gefrees. 
andgtat ·. 





Die zur Anton Gaſtlſchen Conkutsmaſſe za Ebing 
gehoͤrigen Realitäten, die: 2 . 

a) das einſtöckige Wohnhans, beſtehend aus einer 
Wohnſtube, 2 Kammern, Boden, und einem Heis 
nen Biehftall, dann ° > 

b) ein ſogenanntes Biſchofslehen zu 3° Orundftüden, 
werben künftigen di \ 

Montag dert 21. Aprit d. 38. Vormittags 9 Uhr, 
dahier meiftbietend verkauft. Die Strichsbedingniſſe wer⸗ 
den am Termine ſelbſt vorber bekannt gemacht, und haben 
ſich Unbefaunte über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 

Seßlach, bei 11: März 1854. ——— 

Koͤnigliches Landgericht, 
Wieſer, For. zn 


ix n 
— — 


Das Wohnhaus Nr. 39 zu Nagel mit Stadel, B. 
Nr. 81, Steuercapital 100 fl., fodann 3 Tagmwerf Lands 
Wieſe md Gartlein mit Kellerplatzlein, B. Rr. 814, Steners 


en daher hlemit aufgefor⸗ 


capital 5 fl., grundbar zum Rittergut Fahrenbach, dem 
vlodſinnigen Fohann Georg Schirnerigehörig, fol 
len bem öffentlichen Verkauf an den Deiftbietenden ausge⸗ 
fest werden. Berfäufstermin wird hiemit auf den 

30. April’ Bormittage 
{m hiefigen K. Landgericht anberaumt, wozu Kaufsliebs 
haber eingeladen werben." Das Larafionsprotofol kann 
“in den gewoͤhnlichen Kanzleiſtunden eingefehen werben. 
Wunſtedel, am 24. Februar 1834. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 


Am Mittwoch den 9. April Vormittags 10 Uhr wer⸗ 
ben in dem Gerichte.» Lokale des hieſigen Rentamts 

200 Sceffel Haber, . 
wovon fi 100 Scheffel auf den Schnabelwaider Böden 
befinden, öffentlichamdie Meiftbietenden ‚unter Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung. wertanft. und hiezu Raufeliekhaber 
eingeladen. Pegnig, am 26. März 1834, 
3, Rönigliched Nentomt, 
F Ritter. 





i 


Die Wiederverpächtung des Iapbbezirfed’Buch,' welcher 
durch den Tod des bisherigen Pachters an das Aerar zu⸗ 
rückgegangen, findet am 

Montag ben 28, April 1. J. Vormittags 10 Uhr 
am Sige des K. Nentamts dahier mit Borbehalt hoher 
Genehmigung im Steigerungswege ſtatt, wozu mar fühige 
Pachtliebhaber mit dem Anhange einladet, daß vor der 
Steigerung die Pachtbedingungen eröffnet werden. 

Lichtenfels, dei 10. März 1834. 

Königliches' Rent» and Forftamt allda. 
Maurer, K.Rentbeamter. J. B. Schufter, Forſtmeiſter. 


Die Pechlerei in den Revieren Ahornberg, Kirdjbins 
garten, Kronau and Pullenreuth wird. am 
Montag den 28. April d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer des unterfertigten Amtes vorbehaltlich 
höher Genehmigung K. Negierung an: den Meiftbietens 
den anf weitere 3 Jahre verpachtet, welches. mit dem Lin⸗ 
hange hierdurch befannt gemacht wird, daß por bei Auf⸗ 
fricye die näheren Bedingniffe den Conturrenten werben 
eröffnet werben ; ferner daß nur Sachkundige, wegen eis 
nes Erceffes niemals als ſtrafbar defundeie Pechler zum 
Pachte-zugelaffen werden, baher Auswärtige, ben Amte 
unbefannte Pachtliebhaber hierüber fowohl als niber ihre 
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Zahfumgefühlgfeit ſich Tegakaudzuweifen haben, Kulmain, 
den 25. März 1834. 
Königliched Forſtamt 
Keck. 

Laut beftätigten Vertrags vom Heutigen hat ber Hans 
delsmann Löw Eahn Ellfaßer aus Tuchersfeld, mit 
feiner Braut, Sophia Mailersbadher von ba, bie 
hier gültige allgemeine Gutergemeinſchaft ausgefchloffen, 
was den befichenben gefeplichen Beftimmungen gemäß hies 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Markt Trok⸗ 
Yau, am 19. Februar 1834. ' 

Freiherrlich von Großiſches Patrimonialgericht, 
Martin, Patr.⸗Richter. 








Nach dem Antrage der Hypothelengläubiger werben 
“folgende Befigungen ded Johann Hellerzu Heiner 
reuth, ale: f ) 


1) ein Gut, in Wohnhaus, Nebengebäude, Stabel, 


4 Tagwerf Garten, 2 Tom. Wiefen, 4 Tgw. Selb, . 


5 Tom. Schrothholz und in dem Mitgenuß der uns 
vertheilten Gemeinbegründe beitehend, 
9) 1 Tagwerf Wieſe, die Hälfte von der Koppa, 


3) + m Wieſe im Rinnig, 

4) 2  Beld, das hintere Rinnig, 
DE „ das vordere Rinnig, 

6) $ " v bafelbft, i 

Di n „die Röthen im Rinnig, 
34 m cn: die Leihen im Rinnig, 
9) 2% m Holland, großentheils öde, 
10) i " Feld im Geißhorn, 


dem öffentlichen Verſtrich in dem auf 
Donnerftag den 10. April Vormittags 
angefehten Termin aus geſetzt. Befit- und zahlungefähige 
Kaufsluftige werben baher eingeladen, ſich in diefem Ter⸗ 
min in der Gerichtöftube einzufinden. Die Tare biefer Im⸗ 
wobilien beträgt 2046 fl. und der Hinſchlag erfolgt nad) 
der Beſtimmung des Hypothelengeſetzes. Thurnau, am 
5. Mär; 1834. 
Freiherrlich Kuͤnßbergiſches Patrimonialgericht. 


Der Bau der neu herzuſtellenden Vizinglſtraße von 
Miefentheid nach Kigingen auf Wiefentheider Markung, 
wird am 

Freitag, den 18. April I. I. Bormittags 





dehier veraccorbirt, wozu tüchtige Arbeiter eingelaben wer 
den. MWiefentheid, am 20. März 1834. 
Gräfli von Schoͤnborn'ſches Herrſchaftsgericht. 
Haberſack, Herrſchaftsrichter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Ich habe mum wieder, gleich früheren Jahren, meine 
Schenkwirthſchaft in dem befannten romantifchen Fries 
drichöthale bei Laineck eröffnet, wozu ich unter Ber 
fiherung prompter Bedienung höflichft einlade. Friebrichds 
thal, am 26. März 1534. 

Traiteur Wilbwaßer . 











Geburts, und Todes, Anzeige. 

5 Geborne 

Den 2i. März Ein außereheliced Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 22. März, Die Tochter des Magiſtratsraths, Bürs 
gerd und Sattlermeifterd Hoffmann bahier. 

Den 24. März. Ein außerehelices Kind, weiblichen Ge⸗ 
fchlechte. 
Den 25. März. Der Sohn des Bürgers und Bäderineis 
fterd Herold bahier, 
Geftorbene 
Den 19. März. Der Bürger und Webermeifter Schmidt 
in den Morighöfen, alt 53 Jahre, 2 Monate und 
16 Tage. 

— — Die hinterlaſſene Toter des Hochfürſtl. Hof⸗ 
Fouriers Eppele dahier, alt 67 Jahre, 10 Mor 
nate und 22 Tage. . 

Den 20. März. Die Ehefrau des Bebienten Küffner das 
hier, alt 58 Jahre, 10 Monate and 29 Tage. 

Den 21. März Die hinterlaffene Wittwe bes Hochfürftl. 
Brandenburgijchen Conſiſtorialraths und Archidiaconi 
Fickenſcher dahier, alt 87 Jahre, 8 Monate und 
17 Tage. 

Den 21. März. Der quiescirte Regiſtrator Lange dahier, 
alt 78 Jahre und 4 Monate, 

Den 22. März. Der Bürger und Zimmermeifter Gareißen 
dahier, alt 76 Jahre, 3 Monate und 2 Tage. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 1 Tag. . 

Den 24. März. Der Bürger und Webermeifter Fick dar 
bier, alt 26 Jahre und 11 Monate. 


Jr! sand 


Ne, ——— u A Tale Bid Hr antrat 03) 
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Intelli⸗ genzblatt 

* — für den Ober Mains Kreis,” r —5 
Nro. 39. R ” 2: 20 Bayreuth, Dienfing am 1. April 1834, s 
a Ma WE 


F wird Bayreuth, ben 28: März 1834, * 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Im Einverftändniffe mit dem K. Randivehr > Kreis /Commando bahier wurde bie Wahl, 
7Ppes biäherigen Unterlieutenants Adam Ef art zum Oberlieutenant, mi 
des biäherigen Junkers Lorenz Weidner zii Umterkentenant, und 
bes Kaufmanns Ehriftian Gebhardt zum Junker, j 
bei dem Landwehr/ Bataillon Hof beftätigt, was hiemit Öffentlich befannt gemacht wird. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Tr Freiherr von Andrian, 
Bekanntmachung. 


Nie Landwehr in Hof betr. Malk. 


Bayreuth, am 20. Mär; 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da der gefegliche Termin zur Borlage ber von den. Magiftraten im Kreife abzulegenden Stiftungs + und Gemeins 
Bes Rechnungen pro 1834 längft berfloffen iſt, und demungenchtet die Rechnungen von mehreren Magiſtraten noch 
nicht eingefommen find, fo werden die betreffenden äußern Guratel«Bchörben hieran erinnert und die Einfendung befage 
ser Rechnungen bis 1 dten bed nächfien Monats um fo zuverläffiger gemwärtiget, ba außerdem nach fruchtlofem Berlauf 
diefed erweiterten Termins ohne weiters ein Wartbote zur Abholung derſelben auf Koften der ſäumigen Magiftrate abe 
gefenbet werben wird, 





Konigliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Audrian. 





Rechnungs Ablage der Magiftrate pro 1834 betr. | Malt. 
Belanntmadhung. Impfung ſoll zugleich eine Nevaccination vorgenommen 
(Scugpoden Impfung betr.) werden, wozu erwachſene Perfonen mit dem Bemerfen ein⸗ 


Dei der bereits begonnenen öffentlichen Schutzpocken⸗ geladen werben, daß hiegu von 8 zu 8 Tagen, und zwar, 
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jeben Montag von 2 bis A Uhr Nach— 
mittags in der Behanfung des Königl. 
Kreis, und Stadtgerihts, Phyfifus Dr, 
u dirſch, 


und 


4 Uhr im Seſſionszimmer des Stadt— 
Magiftrats 
Termin anberaumt worben iſt. 
Bayreuth, am 25. März 1834. 
Der Stabt » Magiftrat, 


In legaler Abwefeuheit des erften rechtsl. Bürgermeifters. , 


se ,. Schweiger. ıG%* 


25 


Saf: 
B P Richter. 


Es wird hiermit befannt gemacht, daß nach ben neue⸗ 


fien Beftimmungen über das Stubienwefen künftig bei dem 


Eintritte in die unterfte Elaffe ‚ver lateiniſchen Schule die 
Knaben wenigftens die Kenutnif der. lateinifchen. Deflinas 


tionen und der Eonjugationen ber regelmäßigen Zeitwörter 


befigen müffen. Damit nun diefer Unterricht ‚im Lateini⸗ 
ſchen die nöthige Gleichheit und Gründlichkeit erhalte, fo 
kat der Unterzeichnete die Veranſtaltung getroffen, daß 
derſelbe im dieſem Sommer in täglich einer Stunde von 
einem geprüften Lehramts » Ganbidaten unter feiner Leis 
tung und Aufſicht ertheilt werde, und fordert diejenigen 
eltern, deren Söhne im nächſten Herbft in bie unterfte 
Glaffe eintreten wollen, auf, fich im Laufe der nächſten 
Woche zu melden, indem der Unterricht in ber Mitte Aprils 
beginnen wird. Bayreuth, den 28. März 1834, 
Koͤnigliches Subreftorat. 
Lotzbeck. 


Der hieſige Büttner und Zapfenwirth Georg. Goͤl⸗ 
Ler hat ſich im Jahre 1814 von.hier entfernt, ohne daß 
bisher von ſeinem Leben oder Aufenthalt eine Nachricht eins 
gegarigen wäre... Da num feine Ehefrau Helena, ges 
borne Gundermann am 14. Februar 1832 verftorben 
ift, und feine zwei großjährigen Töchter auf Vermögens⸗ 
theilung angetragen haben, fo wirb gebadjter Georg 
Goͤller zur Erklärung über ben Theilungsantrag auf 

Donnerftag den 19. Juni 1834 früh 9 Uhr 

unter dem Nechtönachtheile hieher vorgeladen, daß ange 
nommen werde, er habe gegen dieſen Antrag nichts. zu 
ehinnern und daher mit der Theilung geſetzlicher Orduung 


jeben Dien ſtag Rackittage von 2 bis 


nad, vorgefcjritten werben folle, Bamberg, ben 11. 
Mär; 1834. 


Königliched Kreis, und Stadtgericht. 
Dangel, 
Stabfer. 





Auf Andringen der Gläubiger des Baͤckermeiſters Jos 
feph Schindler zu Nagel werben deſſen Realitäten, 
al: 

a) ber Auban an dein Mühlhaufe resp. die Bäderftube 
mit halbem Gärtlein, gemeinſchaftlicher Küche und 
Badofen, 

b) bie untere Hälfte bed Muͤhlſtadels, 

4 Tagıverf vom: großen Mühlader, 


° worauf 45 fl. Steuerfapital, das zehnprocentige Hands 


lohn zum Rittergut Fahrenbach und 564 fr. Gefälle fo 
wie 1 fl. 74 fr. fired Zehntgeld hafım, anderweit zum 
Öffenslichen Verkauf ausgeboten. Zu diefem Behuf wer, 
ben yahlungsfähige. Raufliebhaber auf den 

30. April c. Vormittags 
eingeladen; bad. Tarationsprotofoll Fann- in der Regiſtra⸗ 


‚ tur eingefehen werben. Wunſiedel, den 14. März 1834. 


Königliches Landgerichts; 
v. Wächter. 

In der Nat vom 20. aufben 21. Juli v. I. wurden 
außerhalb Lichtenfels 5 Säcke mit Kaffee zu 215 Pfd., dann 
4 Säcke Zuder zu 140 Pfd. aufgegriffen. Dies wirbzur 
Öffentlichen Wiffenfchaft gebracht, daß die unbefannten 
Eigenthümer ſich über erfüllte Zofverbindlichfeit binnen & 
Sahr um fo gewiffer auszuweiſen haben, als ſonſt die Waa⸗ 
ren als confiscirt zu betrachten find.  Kichtenfeld, den 20. 
Mär; 1534, 





Königliches Landgericht. 
v. Grabl. 


Da nunmehr alle Hinderniffe befeitiget find, woburd 
der Bau ber hiefigen Kirche und Thurm verzögert worden, 
fo iſt zur nochmaligen gefeglicy -vorgefchriebenen Beraffors 
dirung dieſes Baues Termin auf ben 

19. Ayril c. Vormittags 10. Uhr 
anberaumt worden. Hierzu werden daher auch Gewerb⸗ 
treibende Maurer⸗ und Zinmermeiſter, die dergleichen 
Bauten übernehmen können, in deren Gefchiclichfeit und 
Rechtlichkeit auch Vertrauen gefegt werden kann, ſowie 


8 * 


auch Glaßer-, Schloffers, Schmied, Schreiner, Flaſch⸗ 
ner und Schieferbedfermeilter, ‘dann Stufaturarbeiter und 
Orgelbauer, und zwar mit dem Bedeuten öffentlich vorges 
laden, fic mit den erforderlichen Atteften zu Tegitimiren, 
daß fie auch die gefeglich -worgefchriebene Caution leiten 
fönnen. Plan und Koftenanfchläge können zu jeder Zeit 
zur Einſicht vorgelegt werden, die übrigen Bedingungen 
werden im Zermin vom Baubeamten befaunt gemacht, 
Eine Hauptbedingung aber iſt + ‚daß der Bau mit Eintritt 
der Balizeit angefangen und ununterbrochen fortgefegt wird, 
Kirhenlamig, am 23. Mär; 1834, 
Königliche Landgericht, 
Bed. 





Auf den Andrang eines Hypotheken⸗ Glaͤubigers ſollen 
nachſtehende unten beſchriehene Immobilien, als: 

1) das fogenamnte Stelzengut, 

2) ein nächit diefem gelegener Wald, der Lindenbühl, 
im Wege ber Hülfevolliyetung öffentlich an die Meiftbies 
tenden_verfauft werden, Termin hiezu iſt auf den 

14. April c. Vormittags 10 Uhr 

in loco Stelzenhof angejegt worden, wozu allenfallfige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daß 
fie ſich die nähere Keuntniß der Subhaſtations ⸗Objekte täge 
lich in der Regiſtratur des unterfertigten Kgl. Landgerichts 
ober am Termine 
nach Maßgabe des eſetzes $. 64 erfolgen ſoll. 

Beihreibung der Immobilien. 

- 1) Das Stelzengut oder der ſogenannte Großehrlichs⸗ 


hof, wiſchen der Stadt Hof und dem Pfarrdorfe Ober⸗ 


lotzau, eine Heine Strede rechts von der Straße gelegen, 


melde von Hof nach Regensburg führt, war vormals- 


Ritterlehen und zur vormals Bayreuther Lehenskurie 
als u und Toͤchterlehen relevirt. Im Jahre 1822 
mur elbe jedoch allodifizirt und gegen Aufhebung der 

beftandenen Ritterbienfte - ein Allodififations » Canon von 
Jährlich. 39... 124 Mi. auferlegt.- 
mit den fämmtlic, regelmäßig angelegten und größtentheils 
maffto aufgeführten Defonomiegebäuden ein großes Viereck, 
u welchem fich ein Hofrecht zu t Janchert Größe-befindet 
Das mit 5 heizbaren Zitimerh 3. Hausplatzen, 3 Kam⸗ 
mern und mehreren Bequemlichteiten verſehene Hofmarks⸗ 

— — fang, 32°tief und-3 Stock hoch, in gutem 
ondern Wohnhanhetn dio Dorſchenhauher :genmmt,: ud 


ſelbſt erholen koͤnnen und der: Hiuſchiag 


Das Kaſtrum bildet 


Die Dekonomiegebaude⸗ beſtehen außer 2 bes; 
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einer Schäferswohnung, dann großen Scheune, eis 
ner Wagenremiße und 2 großen tallgebäuden, in wel 
chen ſich 4 Stallungen für 150 Stüd Schaafe, 4 Pferde: 
und 53: Stüde Rindvieh befinden, welche ſammtlich mit 
Ausnahme der Schaafitallung gewoͤlbt find. Sämmtlicye 
Gebäude find: auf 7330 fi. gewurdigt. Rings um die 
Gebäude herum liegen die zum Gute gehörigen Ruſtilalien 
und bieten der nahen Lage wegen eine fehr vortheilhafte 
Bewirthichaftung. Dieſe zum Gute gehörigen Ruſtikalien 
beftehen: 
a) aus 2, Jauchert Grass und Gemüßgarten, 
b) 90% Jauchert Feldern, wovon 2575 1., 471. 
und 1744 Jauchert II. Claſſe, 
©) 435 Jauchert Wiefen, wovon 5 1., 368,1. und 
2 Jauchert Il. Claſſe, 
d) 4444 Iauchert Hut, wovon 45 1., bie übrigen 40 
Jauchert I. Glaffe find, 
e) 225 Jauchert Waldung, mittelmäßiger Beftand, 
) 48 Jauchert an Teichen, und 
g) ber Fiſcherei im Oelsnitzbach. 
Weiter klebt dem Gute noch das Obereigenthum über eine 
Srchnherberge des Bauern Erhard Köppel zu Mofchens 
dorf und 2 Aederlein des Nikolaus Koppel dortſelbſt 
an, welche Dominikalien eine jährliche Rente von 4 fl, 
33# fr. abwerfens. Die Laften belaufen fich an- Geld und 
Natural» Reichniſſen jährlich inch des Allodififationd » Ca⸗ 
nons auf 118 fl. 544 kr., und nad Abzug derfelben vers 
bleibt nach der jüngften Schägung ein reiner Werth, vom 
26,176 fl. 484 fr. 

2) Der Lindenbühl, eine Malbung, welche das Stel 
zengut gegen Mittag und Abend einfchließt und dem K. 
Rentamt Hof. grundbar ift, enthält.37 Jauchert an Flã⸗ 
chenraum und iſt nach Abzug von 5.fl.. 284 fr, orbentlis 
Ger Steuer, dann 27 fl. 7% fr. jährlichen Erbzinns, auf 
3718 fl. geichägt, Sämmtlicye Immobilien find. dem 
bahiefigen rentamtlichen Steuerkatafter sub Nr. 139 bie 
146 incl, einverfeibt. Hof, am 12. Februar 1834, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Muüucker. 
® 


Johann DOberreuther, geboren am 23; Juli 
1753, und Johann Dberrenther am 24: Auguft 
1758 geboren, find Söhne des am 16. Juli 1781 zu 
Schorgaſt verſtorbenen Burſtenbinders Johann Adaun 
Dbe ra uther und ihrer am 12, September 17 70ver⸗ 
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ſtorbenen Mutter Eather ina / geborne Seeckel. — Der 
Alteſte iſt feit 1774, der jüngere aber ſeit 1776 abwe⸗ 
ſend, und beide ſeit 1789 verſchollen. 2 

Auf Antrag und die geſtellte Provocatien ihrer. 3. Ges 
ſchwiſterte, die vereinfindfchaftet find, werben biefelben nebſt 
ihren etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbnehniern derge⸗ 
ſtalt hierdurch öffentlich vorgeladen, daß fie ſich binnen 
nem Monaten und längftend in bem auf den 

1. September 1834 . 
auberaumten Termine im hiefigen Landgerichtölofale pers 
ſonlich oder ſchriftlich melden, und dafelbft weitere Anweis 
fung, im Falle ihres Ausbleibens aber gewärtigen follen, 
daß fie werben für tobt erflärt, und ihr fämmtliches nad) 
der legten Vormundsſchaftsrechnung in 4 Tagwerk Feld 
im Weidig beftchendes und auf 90 fl. abgeſchätztes Vermö ⸗ 
gen ihren nächſten Erben, bie ſich als ſolche geiebmäßig 
legitimiren können, werde ausgeantwortet werben, 
Bernet, am 2, Januar 1834, 
Koniglich Bayeriſches Laudgericht Gefrerd, 
Landgraf. 





Rachftehende Kirchen » Anlehens ‚Dbligationen find ben 
treffenden Stiftungen zu Berluft gegangen: als 

1) eine. Obligation - ber oberpfälzifchen Haupt» Caffa 
Amberg, d.d. 30. December 1803 auf bie vormald 
Richteramt Fallenbergiſche Pfarrkirche Beubl: zu 
165 f. 24 fr. und A Procent lautend, mit Lig. 
Nr. 1345 j 

2) eine Munzamts⸗Anlehens⸗Obligation, d. d. Mün- 
hen den 4. Auguft 1770, auf die Kirche Beudl 
zu 200 fl. und 3 Procent lautend mit Lig. refp. Ka⸗ 
tafter Wir. 1775 

3) eine Münzamts-Anlehens-Obligation, d.d. Münden 
den 4. Auguſt 1770 auf die Pfarrlirche Wurz zu 
100 fl. und 3 Procent lautend, mit Liq. refp. Katar 
ſter Nr. 1775 

4) eine Münz-Anlehens-Obligation, d. d. München den 
4. Auguft 1770 auf die Pfarrkirche Hohenthann zu 
50 fl. und 4 Procent lautend mit Liquid. refp. Katas 
fter Nr. 178. 

Zum Behufe des Mobiliſtrungsgeſchaͤftes ſollen dieſe 
Urkunden amortiſirt werden. Es werden daher die unbe⸗ 
Sannten Inhaber dieſer Obligationen aufgefordert, binnen 
6 Monaten a Dato diefe Urkunden bei unterfertigtem Ge⸗ 


richte zu produeiren und ihre NRechte hierauf geltend zu ma⸗ 
chen, außerdeſſen dieſelben für teaftios :erflärt werden wür · 
den, Tirſchenteuth, den 10. Sänner 18344 „nn. 2 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer. 


Das‘ von dem Hochfürftlich » Branbenburgifchen Ge 
heimenrathe Chriftian Leopold im Jahre 1715 ge 
ftiftete Stipendium academicum iſt zur Zeit erledigt und 
zu verleihen. Die auf einer Univerfität ftudirenden, von 
den Aeltern des Stifters abflammenben Descendenten, weis 
che fich um dieſes Stipenbium bewerben wollen, haben ihre 
desfalliigen fehriftliyen Geſache binnen 6 Wochen bei der 
unterzeichneten Gellatur einzureichen, ben abfteigenben Grab 
ihrer Verwandtſchaft mit den eltern des Stifterd durch 
ein legaliſirtes Schema genealogicum nachjuweifen und 
durch ein afademifches Zeugniß zu befunden, daß fie auf 
einer Hochſchule ſtudiren. 

Pilgramsreuth, den 12. Maͤrz 1834. 
Die Eollatur der Geheimerath Leopold' ſchen 
Familien «Stipendien » Stiftung 
Sonntag, Pfarrer." Sieger, Pfarrer. 








. Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarlt beftanbenen Getraibtpreife. 
Preis per Shäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigfter. 
Waitz . » 10 — kr. 108. — fe. 104. — Mm 
Korn. » » 8 il. — ktt. Bifl. — kr. 8 fl. — ir. 
Safe. .  e—M — ſl. —ã tx. —ft-h 
Hader , Ad AfA. 44. 42 tu. 
Erben, . 16fl. 30 kr. 16 fl. 30 ir. 16f.30M. 
Linſen » + 16 fl. 16 161. — ke. 
Bayreuth, am 29. März 1834. 
Der Stabt » Magiftrat. 
In legaler Abwefenheit des erſten rechtst. Bürgermeifter. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 


Nicht Amtlicher Artikel. 





Eine B und eine C Glarinette und D Piltolo, in bes 
ftem Zuftand, find um billigen Preis zu verfaufen. Das 
Nähere erfährt man bei ber Redaktion dieſes Blattes, 





2, Bayerifches 


Nnpgenzblatt 








für den Ober-MainsKreis, Br 
"Nro. 40. Bayreuth, Freitag am 4. April 1834. 


Amtliche Artitel, 


, Bayreuth, den 28. März 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, - 
Im Einerfländniffe mit dem K. Landwehr Kreiskommando wurbe bie Wahl des Rentamtsoberſchreibers Sigmund 
Purrufer zu Höchftadt ald Quartiermeifter bei dem kandwehr⸗Bataillon daſelbſt beftättigt, was öffentlich bekannt ges 


* 





* Königliche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. 


Die Landwehr zu Hoͤchſtadt betr. Malt. 





Bayreuth, den 30. März 1834, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Aus Anlap einer Anfrage über die Amtöfleidung ber gutöherrlichen Patrimonial- Beamten wirb auf den Grund eines 
Heute eingelangten hohen K. Minifterial » Referipts vom 23ften dieſes Monats den fämmtlichen Lande, Herrſchafts⸗ und 
Patrimonial » Gerichten andurch zur Kenntniß gebracht, daß bie in Gemäfheit des Geſetzes über die Rechtöverhältniffe 
der auf die Berichtöbarfeit freiwillig verzichtenden Standes » und Gutsherrn, (Beilage V. zum Abfchiebe für die Ständes 
Berfammlung vom 29. December 1831) infitwirten Beamten ber herrſchaftlichen Commiffariate oder Patrimonialäms 
ter, bie den Patrimonialrichtern Ifter und IIter Klaffe nad; der Ausſchreibung vom 21. März 1833 zuftändige Amtes 
Heibung mit der Tafel IL, lit, a vorgefchriebenen Stiderei des Kragens zu tragen haben, foferne nicht den ſtandesherr⸗ 
— Beamten in Gemäßheit der Deflaration vom 19. März 1807, lit. L Ziffer 1, eine anderweite Stiderei zuſtehen 
ollte, 


* 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Au ſaͤmmtliche Sands, Herrſchafts⸗ und Patrimonial⸗ 
Gerichte im Obermainkreiſes. 
Die Amtstleidung der gutäherrlichen Patrimonialbe 
amten betr, Malt. 
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Dienfted-Nahridt. 





Seine Königliche Majeftät haben die Pfarrei Mob» 


ſchiedel, Landgerichts Weismain, bem bermaligen Pfarr⸗ 
Verwefer zu Rattelöborf, Prieſter Karl Karmann aller 
huldreichſt zu übertragen geruhf. 





Gegen den Nachlaß des verlebten Herrſchaftsrichters 


Alois Stahl von Banz wurbe bereits im Jahre 1820 
der Eoncurds Prozeß erkannt, indeſſen auf Antrag ber 
Gläubiger bis zur Herftellung einer Aftiomaffe bie Aus⸗ 
ſchreibung der Ediktstäge fufpendirt: Nachdem nun⸗ 
mehr eine Actiomaffe von 4500 fl. gebildet if, und gu er⸗ 
warten if, daß die noch ilfiguiden Beitandtheile berfelben 
im Laufe der Eonfurd s Berhandlungen richtig geftellt wers 
den, fo find demnach folgende Eriftstäge beſtimmt: 
J. zur Anmeldung der Gorberungen, und beren gehös 
riger Nachweiſung 
— der 11. Ami 1834, 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemels 
deten Forderungen 
ber 31. Juli 1834, 
III. zur Schlußverkandlung, und zwar: 
a) zur Replik ber 1. September 
und _ 
b) zur Duplif der 1. October 1834 
jedesmal Morgens 9 Uhr im Commiſſionszimmer Nr. 6. 
Hiezu werben ſaͤmmtliche Gläubiger bed Gemeinfchuldnerd 
unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fcheiten am erſten Ediktstage die Ausfchliefung der Fors 


derung von ber gegenwärtigen Concursmaſſa, das Nichte 


erfcheinen an ben übrigen Ediktstagen aber bie Ausſchließung 
mit ber treffenden Handlung nad) fich ziehe. 
werben alle diejenigen, welche etwas von dem fchuldneris 
ſchen Nermögen in Händen "haben, hiemit aufgeforbert, 
ſolches vorbehaftlich ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Bamberg, ben 14. März 1834. 
Königlicyes Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel. 
Stadler. 





Georg Benedikt von Oberhaid hat ſich für zah⸗ 
lungsunfähig erflärt, 

Es werden bie Ediftalien erlaffen, und folgenbe Ter⸗ 
wine anberaumt, als: 


Zugleich 


a) zur — und Nachweiſung der Gerterun, 
gen. au 
Freitag den 18. April d. I. Vormittags 9 Uhr, 
b) zur Borbringung ber Einreden dagegen auf 
Mittwoch) den 21. Mai d.36. Vormittags 9 Uhr, 
und 
c) jür Schlußverhandlung auf 
Freitag den 20. Juni d. Is. Vormittags 9 Uhr. 
Die nicht erfcheinenden. Gläubiger am 1ften Edilts⸗ 
tage werben von der Maffe, bie am 2ten und Iten Edilts⸗ 
tage ausbleibenden, mit den treffenden Handlungen präs 
Hudirt. Zugleich fteht Termin zum öffentlichen Berkaufe 
bes Weinberges des Eoncurfanten $ M. im kurzen Biriger 
Fahrt, B. Nr. 55, St.⸗K. 60 fl. auf 
Freitag den 11. April d. Is., Vormitlags 9 Uhr 
dahier an. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu 
eingeladen. Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64 und 69 
des Hypothefengefeged. Bamberg, den 20.Mär; 1834. 
Königliches —— Bamberg II. 
Start, 





In Gemäfßheit hohen Befehls Königlicher Regierung: 
des DObermainkreifes fol die Koftreihniß an die Zwaugs⸗ 
arbeiter bahier im Wege der Verfteigerung an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden überlaffen werden. Termin zum öffentlichen 
Verſtrich wirb auf 

Donnerflag den 1.Mail.G., Vormittag 9 bis 12 Uhr 
angefest und Strichluftige hierher eingeladen. Die nähern 
Bedingungen werden im Berftrichdternin befannt gemacht 
werden. Borläuifig wird bemerkt, daß dem Speifemeifter 
die Benutzung der in der Anftalt vorhandenen Küche und 
ber erforderlichen Keller und Gewölbe gratis überfaffen, 
dann daß das Kücyengefcjire und das benöthigte Holz auf 
Koſten der Anftalt herbeigefchafft und reſp. unterhalten‘ 
wird, daß er aber für die Wohnung einen billigen Miethe 
zinns zu entrichten hat. LUnbefannte Steigerumgstaftige‘ 
haben fic über ihre Befähigung und guten Leumunb durch 
ein · obrigleitliches Atteſt auszuweiſen. Der Hinſchlag er⸗ 
folgt vorbehältlich ber Genehmigung. Königlicher Regierung: 
des Dbermainkreifes, Kammer bes Innern. Plaſſeuburg, 
den 27. März 1834. 


Königlich, Bayeriſches Polizei » Eommiffariat ber 
Zwangarbeitsanftalt Plaffenburg. 
Schober. 


neuem 
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Die dem lebigen, unter Euratel ftehenden Ehriftoph 
Hahn von Lubwigfchergaft zugehörigen nachbenaunten 
Grundſtücke follen zur Tilgung verhandener Schulden mit 
obervormundfdhaftlicher Genehmigung dem öffentlichen Vers 
lauf unterftellt werben.  Diefe find: 

1) ein Söldengut zu Ludwigfchorgaft H, Nr. 81, 
2)--EXgmw. Feld im langen Gewend, walzend, 

BE Vveon am Wurmberg, 

BF Wieſen in der Peunth beim turzen Steig, 

534 „ Feld im Graben, 

6) die Hälfte von 14 Tgw. Feld im Iangra Gewend. 

Vetungẽtermin iſt auf 

den 25. April. J. Bormittage 
dahier beftimmt, 309 welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Belaftung der Grunds 
Rüde find in den Akten einzufehen. Der Zufchlag berfelben 
erfolgt nach erholter obervormundſchaftlicher Genehmigung. 
Kulmbach, den 5. Februar 1834. 
Korigliches Landgericht. 
vr D. 


Hinfelmam. 


Bom Königlichen Landgericht Hof wird andurch er⸗ 
Öffnet „. daß bei der von dem Metzzger Johann Adam 
Schaller zu Schwarzenbach a, d. S. mit ber ledigen 
Catharina Kiesling aus Gottfriedsreuth einzugehens 
den Ehe, wegen Minberjährigkeit der Braut, die Güters 
gemeinfchaft ausgefchlofien .worben if. Hof, am 15. 
März 1834, 

Königliches Landgericht. 
Rüder, 


Der Kantor Iohann Adam Graf in Marlesreuth 


hat zur Befriedigung feiner Gläubiger das Viertheil feines 
Gehaltes mit 71 fl. 14 fr. offeriert und hat man zur Vers 
uehnung der von dem Debenten namhaft gemachten Cre⸗ 
ditoren und weiterer Krefanblung ig ber Sache, Tages⸗ 
fahrt auf den 

22. April c. Vormittags 8 Uhr 
bahier bezielt, 


ſicher zu gehen, werben, obſchon Graf feine Schulbpoft 
verſchwiegen haben will, bie allenfalls unbefannten Gläubi- 


Um bas von ber, Grebitorfchaft. hiebei zu. 
treffende Abkommen beftätigen zw koͤnnen und überhaupt 


. ger des Schuldners andurch aufgeforbert, fic in genannten 


Termin einzofiiden, ‚Der Ansbleibenbe wirb von gegen⸗ 
wartiger Maffe refp. den biefelbe bildenden Gehaltstheil in 
fo lange ausgefchloffen, bis die befannten ober in termino" 
erfchienenen Gläubiger —— ſeyn werben. Naila, 
am 12. März; 1834. 
Königliches —— 
Weniger. 


Die zur Anton Gaftifchen Eonkurdmaffe zu @bing 
gehörigen Realitäten, als: 

a) das einftödige Wohnhaus, beftchend aus einer 
Wohnſtube, 2 Kammern, Boden, und einem He 
nen Viehftall, dann 

b) ein fogenammtes Biſchofslehen zu 3 Grundſtücken, 

werden Rünftigen 

Montag ben 21. April d. 38, Vormittags 9 Uhr, 

bahier meiſtbietend verkauft. Die Strichsbedingniſſe wer⸗ 
ben am Termine ſelbſt vorber bekanut gemacht, und haben 
ſich Unbekaunte über ihre Zahlungsfaäͤhigkeit auszuweiſen. 

Seßlach, den 11. März 1834. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Wieſer, Lohr. 


Am Mittwoch den 9. April Vormittags 10 Uhr wer⸗ 
den in dem Gerichts⸗ Lokale des hieſigen Rentamts 
200 Scheffel Haber, 
wovon ſich 100 Scheffel auf den Schnabelwaider Böden 
befinden, öffentlich an die Meiftbietenden unter Vorbehalt 
höchſter Genehmigung verfauft, und hiezu Kauféliebhaber 
eingeladen. Pegnitz, am 26. März 1834. 
Königliches Rentamt. 
Ritter, 





Die Pechlerei in den Revieren Ahornberg, Kirchbin⸗ 
garten, Kronau und Pullenreuth wird am 

Montag den 28, April d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Gefhäftszimmer des unterfertigten Amtes vorbrhaltlich 
höchfter Genchmigung K. Regierung an den Meiftbietens 
den auf weitere 3 Jahre verpachtet, welches. mit dem An⸗ 
hange hierdurch befannt gemacht wird, baß vor dem Auf⸗ 
firiche die näheren Bebinguiffe den Concurrenten werden 
eröffnet werden; ferner daß nur Sachtundige, wegen eis 
ned Erceffed niemals als. ſtrafbar befundene Pechler zum 
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Pachte zugelaffen werben, baher Auswärtige, dem Amte 
aunbekannte Pachtliebhaber hierüber fowohl als über ihre 
Zahlungsfähigfeit ſich legal auszumeifen haben. SKulmain, 
den 25. März 1834. . 
Königliches Forftamt 
Keck. 


In Verlaſſenſchaftsſache des zu Heiligenſtadt verlebten 
Johann Gottlieb Fiſcher, Hutmachersgeſellen aus 
Marienburg im Koͤnigreiche Preuſſen, werden alle Diejeni⸗ 
gen, welche an den Nachlaß eine Foderung aus irgend ei⸗ 
nem Rechtstitel zu machen haben, vorgeladen, ſich 
Dienſtag den 22. k. M. April früh 8 Uhr 
bahier| einzufinden, ihre Korberungen zu Iiquibiren und 
nachzuweiſen, und zwar bei Bermeidung bed Rechtsnach⸗ 
theild, daß auf die Ausbleibenden bei ber Bertheilung der 
Maffa Feine Näcficht werde gemacht werben. Burggrub, 
den 23. März 1834, 

Freiherrlich Schenk von Stauffeubergifches Patri⸗ 
monialgericht 1, 
Gleitsmann. 


Die zur Concursmaſſe des Holzhändlers Johann 
Fehn vulgo Wirth in Schwarzenftein gehörenden, bieffeis 
tiger Jurisdiftion unterworfenen Realitäten, beren nähere 
Bezeichnung das Intelligenzblatt des Obermainfreifes für dad 
Jahr 1832, Geite-1125, 1135 und 1143 enthält, 
werben am 

19. April c, Vormittags 9 Uhr 
zum drittenmale feil geboten. Zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werben fich deßfalls in ber Kanzlei des Schloſſes 
Oberfchwarzenftein einfinden, wofelbft fie ben Zufchlag 
ohne Nückficht auf die Tare nadı $. 64 und 69 bed Hy⸗ 
pothefengefeed zu gewärtigen haben. Naila, ben 17. 
März 1834. 
Das Patrimonialgericht Oberfhwarzenftein, 
v. Ammon, 


Da in biefem Jahre ber hiefige Eantate» Jahrmarkt 
mit jenem zu Preffath an einem Tage zufammen fällt, fo 
wird. der Jahrmarkt bahier für heuriges Jahr 8 Tage früs 
her als joner zu Preffath, nemlich am 20. April d. I. 
abgehalten. Eſchenbach, am 26. Mär; 1834. 

Der Stabtmagiftrat. 
Prunhuber, Bürgermeilter. 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife, 
Preid per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 

Waitz1uifl. — kr. 10fl. — tr. 9—e 

Kon » . 8S81il. 48 kr. 71. zokr. TAI 

Gerſte.. 612 6fl. Ci 6fl. — kr. 

Haber „ . Afldam Adam Afısae 

Eben. . fr — fi. —ã kr. — fil. — kr. 

Linſen .. — fl. — kr. — fl. — kx. — LM 

Bayreuth, am 2. April 1834. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 

Sm legaler Abweſenheit des erſten rechtsk. Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 

Richter. 





Nicht Amtliche Artikel. 


Die Casse - und Material- Verwaltung des 





. Frauen- und Jungfrauen-Vereins in Bayreuth 


bittet die Unterstützungs-Beiträge für Monat März 1834 
an den ehemaligen Militair Con rad R uckd eschel 
gefälligst abgeben zu wollen, welchem zu diesem Behufe 
die Einhebe- Listen bente ausgehändigt worden sind. 
Bayreuth, am 31. März 1834. 
Carl Thannhbausen, König- 
licher Post - Official. 


Schr gute Rauchtabacke, größtentheild abgelegen und 
gut erhalten, werben zu ganz billigem Preife verfauft bei 
H. M. Wilmerspörffer 





N — — — 
Kurs ber Bayeriſchen Staats Papiere. 


Augsburg, ben 27. Märy 1854. 





Staatsd-Papiere Briefe. | Geld. 

Obligationen a Ag mit Coup. -» 102 | 1013 
dito dito „ „ 2mt. 

Lott. Looſe E—M prompt. . 
dito „ 2mt. 2. 2 20% 
ditto unverzinndliche A f. 10. 123 
ditto dito Aafı 25. 114 
ditio dito Afl. 100. 115 


— — 


a 


Bayeriſches 


genzblatt 


24 





I 


für den Ober⸗Main-⸗Kreis. 





Nro. 4A1. 5 Bayreuth, Sonnabend am 5. April 1834, 





Umtlidhe Artikel, 





Bayreuth, ben 26. März 1834. 

‚ Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird ber Ertrag ber in Folge allerhöchſten Reſcripts vom 10. September v. Js. in den Fatholifchen Kirchen bes 2 ber 
mainfreifes angeftellten Collelte zur Unterftügung der katholiſchen Kirchengemeinde zu Coburg im Unterhalte ihres 
Gottesdienſtes, im nachfihenden Verzeichniß zür öffentlichen Kenntnif gebracht, 

| Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 

Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. 
Die Collelte zur Unterftügung der katholiſchen 
Kirchengemeinde zu Coburg betr. Maltz. 
| % ri 1 
} Be EN EI RB 
der durch bie im Folge allerhöchften Minifterial-Referigts vom 10. September v. 38. in ben fatholifchen Kir 
hen bed Dbermainkreifes veranftalteten Collekte zur Unterflügung der Fatholifchen Gemeinde zu Co— 
burg im Unterhalte ihres Gottesdienftes eingegangenen freiwilligen Beiträge, 


% 





* Benennung Betrag 
& der 6 N et Bemerfungen. 
: —— olle e. 
* Polizei⸗Diſtrikte. kathol. Pfarreien. — | Total, 
ne ei Te 
15 Stadt Magiftrat Bayreuth | kathol. Pfarrei alla . . —— 2444 
2 Bamberg „Diſtr.1 3l12 
[73 " „ 2 3 15 
[7 7 v„ 2153 
n — 7 4 22 — 
ee SE RE Li, 
Betrag | 34| 44 
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* Benennung Mbit 
ä ber en Bemerkungen. 
21  Poligei»Difritte tathol. Pfarreien. Jyparual. | Total. 





— — — — — — — — 
fi. Pic. ft. Eu ı 7 


Landgerichte. Pfarreien 
Uebertrag 34| 44 
3 Bamberg J. Hallſtadt * * [3 ” m 534 











Amlingftadt — “7 | 18 
Strulfentorf Pa er‘ 1121 
Memelidorf » - + a) 15 
Gef +.» 2— 
Buttenheim.* 4126 
Srkadb +.» 5/12 
Litzendorff . . » —135 
Drofendorf . » +» + 4— 
Drügemvarf + + 3| 9 
Lohndorf +» +» + 2 9 
Miftendorf » » » » 2— 
Tiefenpiß - + +» — 48 
— 86 
Bamberg I. » » » Reindorf 2 oe * 5/44 
Pettſtadt 6 * 4 28 
Schlüſſelau 61404 
Hernddorf +» - 3130 
Trunftatt « » . - 1145 
Seußling BER a 951 73 
Burgebrah 2.» Burgmwindheim . +» « 7|as | 
Era 2 ee * __ 3140 a1'ös 
Chermannfladbt » -» Burgarlb 0. ° Ar | 
Presfld 2... 4 a3l22 
Eſchenbach - * Eſchenbach . | 4145 
Schlammersdorf 3/30 
Pappnbrg + +» — 41 | 
SHofenohe . 5142 
Michelfeld - - » ılaı | 
Thurndorf » + + 2142 
| Troſchenreuth » .» » 719 | | 
Kirchentfumbah - + 1121 
Speinsardt » .. 224 
———— 29135 
| 141|434 


Betrag 
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senrennung Betrag 
* ber * Bemerkungen. 
" N Eollelte 
2] PoligeisDifritte, | kathol. Pfarreien | non, | Total. 
— fl. Itr. fl. IM 
Laundgerichte. Pfarreien. 
Uebertrag + | 141/434 
EN Forchheim . .. 2111 
——— “| Kirdiehrenbah . . .. 11 
Leutenbach . . . 11574 
Pinzberg —— 9/39 
Schmid, 2. 1136 
Krach „2.“ 6/16 
Eggolsheim eo.“ 1148 
Hallerndorf . 0.0. 9120 
— 
321474 
9 Gefrees. . | Mt Schorgaſt . . Be 1145 
10) Öräfenderg .. . | Sid 2... 11— 
Neunfirchen . 2» 6i— 
Langenfendelbah , . 2| 6 
Weiten . 2. 3130 " 
Weiſenohe, Gemeinde . 2l12 
- 14/48 
11] Höhfade . . . . | Meldbnf 0... 5136 
Elsfichen . . . 1112 
. | Bremdsvorf .., 2... — 133 
Söhfladtt x rn. 1134 
Sammbah ». «.....]. 2l— 
Sclüfelfld . .. 11— 
Zentbehhofen - “1. 430 
Wahensth ı . . 230 
18/55 
a2] Holtfen . .o 2 0 1 Doldbah 2 2 3112 
- Hilf 2 re. 3|32 
Koͤnigsfeld Dee Br 6 414 
Dberailöfeld „0 .. 4124 
Meishenfd u... 3145 
Hchlll 2 sen. 1|36 
Schönfeld ı .. » 2j42 


Betrag 
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Benennung Betrag 
ber 


ber 
— Collekte. 
Polizei⸗Diſtrikte. | athol, Pfarreien Partial, | Total. I 


- . 


u Ta Br Aue 
235 ; 


Bemerkungen. 


6 maß 


—— — — — — e— 
Pfarreien. 
Usbertrag 
Ebnath .. * . * e 
Kirchenlaibach .. ... 


Preffath je 0. = 
Premenreuth . . 


Landgerichte, 


— — 


13] Kemnathz 


Kulmbach .. 
Kupferberg. 
Ludwigſchorgaſt 


141 Kulmbach.. 





3138 
Steinwieſen I 
Neufang' » 
Steinberg 

Glosberg .» 
Sriefen « . 
Kronach 
-Mallenfeld . 
fabım . » 


15| Rronıh +. 





44,461 
Miftenfld . + » 
Langheim, Filial » » 
Uesing + . 
Ehensfld . » 
Graf 2.» 
Staffelftein . » 
Kleuckheim . » 
Lichtenfels . 
Frauendarf . -» 
Zeuln 
Jsling...* 
Doriugſtadt 
Wieſen, Filial . 


⸗ 


61 Lichtenfels. » » 








Ben 
Br 


. hr er Tr 8 ht 
- . [3 ” — SE Ps 
DE Er er Er —— 
— — — — — — — — — — — — — — — — 
a u . i 
2» 10 @ı0 m 1oim ERBE. 
. - m ca > co ca vor 1.8 10 er de 
” vuu oo 1 a ma pa (re 
— 
or 
[7° 7 
[e +} 
mn — — — — — — — — — — — — nr 


0 


. Tr 0. 
. 





mubum oo 
> dee ib Or ce 


»-,OoOOo-»G6 








Din 


120/48 


4135 


——— 


4151164 





171 Münchberg. Marienwelher 


Betrag 


ae ö—— — — — — — —— — — — — — —— 
— — — 
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Er Behenmamg Betrag 
3 FIRrP ber en Bemerkungen 
5 Ay , z Eollefite 
* Polizei⸗Diſtrikte. fathok-Pfarreien. Partial, | Total, 
Im IM 
Landgerichte. Pfarreiem. | | 
Ida | 1° Uebertrag |. - | 415/163 
18] Neuſtadt a. d. W. N . Altenſtadt . . . . 41364 
FB - 5, 5%. 1j104 
tere W 1/24 
Koblberg ee 37 
Renntirchen . 2/42 
Partſtein u 2142 
Püchersreuth — 11 
Rothenſtadt 1121 
Meiden EL ern 1ı| 3 
Windiſcheſchenbach . . 1)i0 
-. sk: 18lac 
19] Pottenſtein . 4, 4, Pottenflein... . alaos | 
: Gösweinften . . 5/48 
Püchenbad) ee, 2 * 
Wichſenſtin. 2] 18 
7 T 141464 
20 Shefli . Kemmern . 1145 
Sich . — 3113 | 
Zapfendorf . .. 4'262 
Guüßbach . ... 3411 
Steinfeld 841 | 
Kirchfchletten . . . 2lı5 | 
Shfl : ..% zloı 
‚ ‚1. Ludwag . 2 3335 | 
Wadendorf . er si 
Stadeliofen . 4112 | 
Weihenwaiferles '. . 1 36 
Gemeinde Oberleiterbad, 6) 54 
TE 44/103 
21) Sehflay. . .ı, I ahch te 2]153 
Ratteldorf . si 
Kaltenbrum . . . 61294 | 
Eggenbach, Filial . . 430 
Ein 2 2 0 alt? 
ee 23127 


Betrag 


a 

5 

* Polizet⸗Diſtrikte. 
Landgerichte. 


221 Stadtſteinach - 


23) Teufchuitz 


241 Kirfhenreuth » 


251 Walbſaſſen 


261 Weidmain - 


— — — — — — — 


der 


Benennung 
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tathol. Pfarrelen. 


Pfarreien. 


Enchenreuth 
Stadtſteinach 
Wartenfels . 


Poßeck * 
Rothenkirchen 
Neuckenroth 
Teuſchnitz » 
Nordhalben 
Lahm 
ihm.» 


Bärnan = 
Bel . + 
Großtonreuth 
Faltenberg 
Hohenthan . 
Schwarzenbad; 
Tirfchenreuth 
Mähring » 
Püchersreuth 
Monde .» 
Buy . » 


Leonberg + 
Neualbenreuth 
Walteröhof 
MWaldfaffen. . 
Wernersreuth 
Konnersreuth 
Miüncyenreuth 


Altenfundftabt 
Burgkundſtadt 


VUebertrag 


. er ee Teen. Par Tr 0 vr 5 


Pe — 
FR ——— 


NA Gh 07 a Tacır Ya au . ee 


. 2. er 
. ee en» 







a 


IR 


„Partial, mel... Total. 


sı7la 


18| 24 


211114 


Bemerlungen 


355 


Benennung 
T ber 


Polizei» Diftritte 





Landgerichte. Pfarreien. 
Ferner: 


Weiſsmain.. Meismait . » 


Motfhenbah : » 
Met. Redwitz .. 


Pfarreien. 


Bu “ie. 
Altenban » +» «+ 


7) Wunfiedel . + + » 
Herrfhaftsgerihte 
2383| Ban. » +. 


29 Mm i t w i ß ” [2 * * . ® * * * . ” 
s0 T amba ch PR — Autenhauſen — 
Neundorf 


Seßlach, hinſichtlich der im 
Herrichaftögerichts « Bezirf 
gelegenen Filial⸗Orte. 3 


Summa 


Gefertigt Bayreuth, den 25. Februar 1834, 


kathol. Pfarreien. 


Uebertrag 


Betrag 
der 

‚Eollette 

Partial. | Total. 


Bemerlungen 





bei Eronach mit aufgeführt, 





j Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
— —t — — 


Dienſtes-Nachricht. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben den Expoſitus Aloys 
Hofbauer in Sallingberg von dem Antritte der Pfarrei 
Griesbach, Landgerichts Tirfchenreuth, zu dispenſtren, und 
biefelbe dem Pfarrer Erhard Eholemar in Afchheim, Lands 
gerichtd München, zu übertragen allerhuldreichſt geruht. 


Alle Maurer, Tüncher⸗, Dachdecker⸗, Zimmers, Schreis 
news, Schloffers, Glaſer⸗, Häfner» und Flafchtiermeifter, wel⸗ 
he ſich auf Baureparaturen an ärarialifchen Gebäuden im 
Landgerichtöbezirfe ‚Bayreuth ald Wenigfinehmende in Ac⸗ 
corbe einlaffen wollen; haben fich bis zum 8. Aprilc. im K. 





Landgerichte zu melden und unter Anführung ihres Bors 


und Zunamens dann Wohnorts, die erforderlichen Zeug, 
niſſe über ihre Geſchiaͤlichteit und Bermögensverhältnife, 


auch nad) Befchaffenheit über ihre ſchon früher ausgeführten 
aͤrarialiſchen Bauarbeiten vorzulegen. Den fic Anmelden 
ben wird bie allgemeine Veraccordirungsinſtruktion, das 
Bedingungeheft und der Bantarif vorgelegt, auch von 
beiden letztern auf ihr Verlangen und auf ihre Koften Abs 
ſchrift ertheilt werden. Bayreuch, ben 29, März 1834. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Im Forftrevier Langenweil und zwar in ben Diftriften 
Hollerberg, Gemeindeſchlag, Zogebrunnen und Saffer⸗ 
graben werden am nachſtkommenden Montag ben 7. d. M. 

107 Fichten» und- Tannenblöcher, 
891 Fichten n. Tannen, Baus und Nutzholzſtaͤmme, 
108 Klafter Scheit» und Prügelhofz, 


2:17; 


dann am darauffolgenden Tage aus · dem⸗ Forſtorte Burg ⸗ 
ſtuhl are" er Far ! 
27106" Fifken / and Zannenbloͤcher, 
473 Bau⸗ und Nutzholzſtaͤnme, und 
110 Klafter Scheit⸗ und Prugtlhotz, 
meiſtbietend verwerthet. Die Zuſammenkunft findet am 


Montag in Wohnsgehaig und am Dieuſtag in Neufig ſtatt, 
&mal’ınm 8 Uhr Vormits-.. 


und ed wird die —— 
tags beginnen. Strichluſtige mögen das Verkaufsmateriale 
vorerſt an Ort und Stelle einſehen. Bayreuth, am 1. 
April 1334, _ — de . 
Königliches Forſtamt. 
vi Bothmer. | 
Nicht Amtliche Artikel. 

Der Unterzeichnete ertheilt ſchon feit mehren Jahren, 
mit befonderer Ruͤckſichts nahme auf den Eintrüt feiner Schos 
laren in die Iateinifche Schule, Unterricht in der lateinifchen 
Sprache und fett deufelben auch im laufenden Jahre fort, 
was ben refo. Neltern und Pflegeältern, bie ihm ihre Söhne 
und Pflegebefohlenen bisher anvertrauten ober noch anders 
trauen wollen, zur gefälligen Würdigung befannt gemacht 
wird. Bayreuth, 2. April 1834. 

: Sohann Georg Popp, Elementars 
Ichrer und geprüfter Lehramtskandidat 
für den untern Kurs der Int. Schule. 


Am kommenden Dienftag ben 8. April werden in dem 
Haufe E. Nr. 269 auf dem neuen Schloßplatz ein Fortes 
piano, mehrere gebrauchte Meubels, Kupfer, Zinn, et 


was Porzellain ıc., von Morgend 9 Uhr au öffentlich an _ 
den Meiftbietenden verlauft. Bayreuth, am 3. April 1834. 


Geburts, und Todess Anzeige. 
Geborne 
Den 26. März. Die Tochter des Schreinergeſellen Weith 
bahier. 
Den 27. März. Die Tochter des Mulzerd Dörnhöfer dahier. 
— — Die Tochter des Bürgers und Glafermeifters 2. 
Neumann babier. 


_ Ein auferehefiches Kind, weiblichen Geſchiechts. 


Den 28. März. Die Tochter des Grafen von Thürheim 
zu Garolinenreuth. i 


— — Der Sohn des Bürgers und Feilenhauermeiſters 


Fuchs in St. Georgen, 


Den 29. März. Die Tochter bed Bürgers und Backermei. 
ſiers! Hertel daͤhier. 
— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 


ii Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen Geſchlechts. 


Den 30. März. Die Tochter des Magſſtrate Boten und 
Polizeyrottenmeiſters Stillkrauth dahier. — 
Dun 34 Mär. Ein außerehel. Lind, männl. Geſchlechts. 
ae Ein auferchel.tobtgeb. Kind, weibl, Geſchlechts. 
Den 1. April. Der Sohn bed Hofapotheferd Meyer dahier. 
— — Der Sohn bed Handelemannd Trübs im Reuen⸗ 
wege. 
3*Geſtor ben e 1% 
Den 28, Februar. Der Schn des Porzellainfabrääitten 
“vr Panterbach dahierz alt 1 Jahr und’ 9 -Tage. ! 
Deu 25. Marz. Die Tochter des Zümmergefellen Scherm 
auf dem Grünbaum, alt 16 Jahre, 19 Tage. 
Den 28. März. Die Tochter bed Bürgers und IRebermei- 
; ſters Mühlhäuper im Neuenmwege, alt 10 Monate. 
Den 29, März. Die Ehefrau des Vürgerd, Zinngiefer» 
meiſters und Hoſpitallirchners Eſchenbach dahiet, alt 
55 Jahre, 1 Monat und 20 Tage. | 


nn Der 8. Schloßverwalter auf der Eremitage, Lud⸗ 


wig Reinfeld, alt 63 Jahre, R 
— — -Der Sohn ded Webergefellen Boitl im Neurnweg, 
als 4 Jahre, 7 Monate und 24 Tage. 


Den 30. März. Der Bürger und Schneidermeifter Reim 


bahier, alt 73 Jahre, 1 Monat und 4 Tage. 
— — Die Ehefrau ded Taglöhners Koch dahier, alt 
64 Jahre, 4 Monate und 3 Tage. 

Den 31. März. Der Bürger und Schloſſermeiſter Henßel 
dahier, alt 40 Jahre, 10 Monate und 19 Tage. 
_ Die Ehefran ded Bürgers und Schneidermeijterd 
Hartmamn bahler, alt 67 Jahre, 2 Monate und 

15 Tage. 
— Ein außerehelich tobtgebornes Kind, weiblichen 
Gefchlechtd. 
— Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 2 Monate. 
— Der Maurer» Gefelle Anton Weber dahier, alt 
42 Jahre. . 
— Der Dbfthändfer Weiß im neuen Meg, alt 36 
.. Jahre. 
Den 2. April. Der quiedcirte Hanpt-Regafien-Gaffe Buche 
. ‚halter Burger dahier, alt 81 Jahre, 11.Monate 
und 7 Tage 


— 
i 
— 


— 
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Bayreuth, Dienſtag am 8. April 1834. 
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Amtliche Artikel. 


— Bayreuth, den 31. Maͤrz 1834. 
- Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs 
Ueber bie Revifion der Faffionen von den katholiſchen Pfarreien und Benefizien iſt bie beifolgende hoͤchſte Mir 
alſterial/Inſtruktion vom 22ften d. Mid, ergangen, Dieſelbe wird fowohl denjenigen Diftriftd» Pollzeibehörden, in 
beren Bezirken ſich Fatholifche Pfarreien und Bencfizien befinden, als der gefammten bepfründeten fatholifchen Geiſt⸗ 
lichteit im Dbermainkreife zum ſchleunigſten Vollzuge mit nachſtehenden Bemerkungen befann: gemadit: . 

1) Die Durchſchnitte der ärarialifchen Getraib »Normalpreife, nach Rentamts-Bezirken aus den Jahren 1822 
bis 1833 find bereits berechnet, die barüber hergeftellte Tabelle vom Sten v. Mid, wird baher gegenwärti⸗ 
gem Ausfchreiben zur Erfehung und Bemefjung beigefügt. 

2) Die neuerlich; gegebenen Normen über die Elaffififation ber Pfarrwohnungen dienen lediglich zur Wiffenfchaft 
für die Behörben ſowohl, als für die dabei intereffirten Pfarrer und Benefijiaten, und werden bein Ubi 
ſchluſſe des Revifions » Gefchäftes für jede einzelne Pfründe zum Vollzuge gebracht werden, bie wiederholte 
Einbofung von Beſchreibungen und Berechnungen erſcheint deßfalls nicht erforderlich, indem bie nöthigen 
Notizen darüber bereits in bem vorliegenden Pfarrs und Benefizial» Faffionen von den Jahren 1825 und 

1826 enthalten find. 

3) Daffelbe Berhältwig walter zwar auch mit bem bereits fatirten Ertrage der Defonomie » und Zchent + Ges 

rechtſame ob. Es wird jedoch den treffenden Pfründe-Befigern anheimgegeben, vb fie rückſichtlich der Deko⸗ 
momie» Erträgniffe dermal neue, auf die Feſtſte llung ber Fafflonen wefentlichen Einfluß äußernde Ungaben 
zu machen haben, und daher Faſſions-Nachträge übergeben wollen, fowie es fich nach dem Juhalte ber 
hochſten Inſtruktion von felbft verfteht, daß rüdfichtlid der Erträgniffe ded Klein» und Blut», dann des 
Deine, Hens und HopfensZehnten in den beftunmten Borausfegungen dergleichen Faſſtons⸗Nachtraͤge her⸗ 
geſtellt werben müffen. Sm diefen doppelten Beziehungen find beftimmte Erflärungen ber Pfarrer und Bene 
fülaten an die Diſtrikts⸗Polizelbehörden abzugeben. Wegen ber über die Drfonomie-Erträgniffe freigegebe⸗ 
nen Berufung an ein Compromißgericht wird feiner Zeit weitere Entfchließung ergehen. 

4) Die Herfiellung newer Durchſchnitts » Berechnungen über die Einnahmen aus Gtolgebühren in den Jahren 
1833 bis 18334 iR nach ben allerhöchften Orts vorgefchriebenen Direftiven. umerläßlic, und muß nach den 

+ barüber. vorgefchriebenen Formularien von fämmtlichen Pfarrern und felbfiftändigen, -d. h. mit pfarrlichen 

Verrichtungen und Befugniffen belleideten Rurat-Benefizien fowohl Aber bie wanbelbaren Stolgebühren, als 
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über die jährlichen Einnahmen für geftiftete Gottesdienſte unverzüglich bewirkt, and müffen biefe Elaborate 
ſchleunigſt an die treffenden Diſtrikts⸗Polizelbehörden abgegeben werben, welden durch das bieffeitige Expe⸗ 
ditiens⸗ Amt fogleich das nöthige Formulars Papier zur Bertheilung an die in ihren Bezirken bepfründeten 
Geiftlichen zugefendet werden wird. j 
5) Bei Abrechnung der kaſten und Reichniffe verſteht es ſich von felbft,. daß, fo wie von ber Grundſteuer, auch 
von ber Dominifalfteuer ‚, welche durch bie nenejten gefeglihen Beſtimmungen ald ein ergängender Beſtand⸗ 
theil der erſteren erflänt iſt, nur simpla als jährliches Reichniß dermal in Abzug kommen fönnen. 
Wegen des für einen Hilfspriefter abzurechnenden Wochengeldes u. f. w. if übrigens mit ben beiden Dr⸗ 
dinariaten zu Bamberg und Regeusburg bereits in GCommunifation getreten worden, und werben nad) den 
von dieſen geiftlichen Stellen zu erwartenden Mittheilungen die geeigneten Einträge bei der Revifion gemacht 
werben. 
6). Schlußlich will die K. Regierung.biefe Gelegeuheit-benügen ‚- nad, bem vorgefchriebenen Formular , wovon 
gleichfalls die Mittheilung des nöthigen Papierbedarfes durch das dieſſeitige Expeditionsamt erfolgen wird, 
neue ſtatiſtiſche Beſchreibungen Aber alle katholiſchen Pfarreien und Benefizien, jedoch nur in einfacher Fer⸗ 
tigung dom den dermaligen Pfrände-Inhabern herfiellen gu laſſen, indem bie vorliegenden, feit dem Jahre 
1326 durch mehrfach eingetretene Veränderungen beinahe ganz unbrauchbar geworden, gleichwohl aber 
bei der Ausfchreibung erledigter Pfarrftellen, fo wie bei anderen Arbeiten im kirchlichen Fache durchaus uns 
entbehrlich find. _ h 
+ Um den allerhöchften Orts vorgezeichneten Termin zur gähzlichen Vollendung bed Revifiond- Gefchäftes bis ' 
zum 15. Juli d. 3, einhalteh zu können, werden bie Diftriftss Polizeibehörden beauftragt, ben bepfränbeten Geiſt⸗ 
lichen ihrer Bezirke ungeſaumt die noͤthige Mittheilung gegenwärtigen Ausſchreibens ſammt dem Formular » Papiere 


zu machen; biefe letzteren haben die Herftellung ber erforderlichen Vorarbeiten in der Art zu befchleunigen, daß fie 
ingder moͤglichſt fürzeften Zeitfrift vollendet und an die Diſtrikts⸗Polizeibehörden übergeben werden. Letztere haben 
bie Elaborate ‘der Faffiond» Stellen einer genauen Prüfung zu unterſtellen, und ihre Bemerkungen. barüber in den 
über jede geiftfiche Pfründe einzeln zu erkattenden Berichten vorzutragen, gleichzeitig auch die neyen ftatiftifhen Bes 
ſchreibungen zu fontrafigniren. / 

Diefe berichtlichen Vorlagen müffen ungefäumt von den Diftrifts » Polizeibehörben nach jeder Über eine einzelne 

pfrunde von bem treffenden Pfarrer oder Benefiziaten ihmen gemachte Mittheilung erfolgen, 

Die K. Regierung wird die Behörden ſowohl als die Mitglieber ber Geiſtlichteit, welche fich in der Beſchleu⸗ 
nigung dieſes Geſchaͤftes auszeichnen, bei dem von 6 zu 6 Wochen angeordneten Berichts » Erflattungen zur Kenntniß 
der aflerfjöchften Stelle bringen, und fann den Pfarrern und Benefiziaten zur Uebergabe ihrer Elaborate an bie Dis 
ſtrikts⸗Pollzeibehörden nur einen endlichen Termin bie zum 5 Mai, fo wie den legteren zur Berichts» Erflattung ale 
den äufßerfien Termin nur bie zum 15. Mai d. 3. vorzeichnen, vertraut aber zu dem Dienftedeifer ber Geiftlichfeit 
ſowohl, als der fämmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden, welcher ſich bisher auf das ungweideutigfte bewährt hat, daß 
fie den gegebenen Termin nicht allein auf das genauefte einhalten, ſondern wo möglich ſchon früher bie Erledigung 

"Gewirfen, daß fle mit Gründficfeit dieſes ganze Geſchäft behandeln und auf diefe Weife bie K. Regierung unters 
"fügen werben, um ben Erwartungen ber alterhöchften Stelle zu entfprechen, 
i Königliche Regierung des Obermaintreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, j 
An diejenigen Diftrifts » Poligeibehörden, in ber 

ren Bezirken ſich Ratholifche Pfarreien und Bes 

nefizten befinden, fodann an ſämmtliche kathol. 

Pfarrer und Benefiziaten im Obermainfreife. 

Die Reviffon der Fafflonen von bem fatholifchen 
Dfarreien und Benefizien betr. i — Malp. 


ii i J 
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StieaidrWinikiinn- des Innern unb ber. Finanzen. 


Seine Majeflät der König haben in bem Landtages Abſchiede vom 29. December 1831, Ziffer M. Nr. 90 gu 
befcjliepen geruht, daß die Reviſion der Pfarr-und Pfrändes Fapionen in allen Kreifen befahfeunigt, bei diefem Ans 
laße insbefondere jeder gegründeten Mage über zu hohen Anſatz der Getteibepreife begegnet,‘ und auch bem mweitern 
Antrage der Stände in, Beziehung auf billigen Anfchlag der Wohnnngen, * Gretpäähten und — Bezũge, 
forgfälltige Berüdfichtigung zu Theil werden ſoll. 

» Die diesfalld angeordneten Ermittlungen haben zu folgenden Nefultaten geführt: : 

Die durch allerhoͤchſte Verorbdnung vom 5. December 1811 anbefohlene Ertrags⸗Ermittlung ber geiſtlichen Pfrün⸗ 

den ift troß ber wiederholten Weifung vom 17. December 1825 weber zum allgemeinen, noch zum gleichheitlichen 


Boluge getommen, vielmehr weichen die vorgelegten Faſſionen ſchon an und für ſich weſentlich von ber Wirflichfeit 


ab; die theild gar nicht, theils nach den verfchiedenartigften Grundfägen und Juterpretationsweifen bewirkte Reviſion 
hat den Standpunft noch mehr verrückt und alle bieherigen Dperate haben in Feiner Weiſe dazu gedient, das wahre Bild 
des Pfründe Ertrages auszümitteln, Der Grund hievon Liegt theils in einzelnen den Fatenten vorgeſchriebenrn Nor⸗ 
wien, theils in dem Verfahren der Revifion, 


Der Elerus führte, und die Stände-Verfammlung eignete ſich nämlich folgende Beſchwerden an: 

1) Den auffallenben Abſtand der früher beſtandenen entweder fatirten oder reviforifch feftgeftellten Getreid ⸗Preiſe 
von jenen ber jüngiten 20 Jahre; 'n ; 

2> Den ungleichmäßigen fait allenthalben zu hohen Anſchlag der Pfare- Wohnungen, der Defononie- und Nes 
bengebäude und ber Hausgaͤrten; 

3) Die durchaus unnachhaltige Berechnung des Defonomies und Zehuts Ertraged, welche geſchehen laͤßt, daß 
bei gleichen Hauptverhaͤltniſſ en und bei zufälliger Abaͤnderung eines Nebenfaktors derſelbe Butd-Eompler in 
dem einen Drte einen fehr hohen, in einem andern einen niedrigen, und in einem Dritten gar. feinen Reins 
Ertrag entziffert, 

4) Den unverläffigen Unfag hochſt zufälliger und unficherer Stolgebühren durch die Durchſchnittsberechnung aus 
jenen Jahren 180 in welchen noch häufig gar feine Aufſchreibungen beſtauden; und 

5) Die Ungleichheit ber  Srundfäge über Befchaffenheit und Ermittlungs⸗Art der Laften, von welchen i in einigen 
Kreifen lediglich die Steuern paffirt wurden, während andere Diftrifte die Hilföpriefter und Baureparaturen 
in zu nieberem, andere beide in zu hohem Unfchlage einwertheten, andere enblid, fogar momentane Bürben 
in höchſt übertriebenen Summen in Anfas bringen ließen. 


Diefe Beſchwerden finb beinahe durchaus begründet, denn : 
ad 1. wurden biöher dem PfrünbesErtrage die Getraide Preiſ⸗ der aeiege · Jahre von 18026i8 1811 
au Grunde gelegt. Dieſe Preife bilden aber gegenwärtig durchaus feinen auch nur einigermaßen ans 
nährenden Anhalt-Punft mehr, und man hat fie wicht mır in ben Privatgefchäften, ſondern felbit in 
den Öffentlichen Verhandlungen und felbft in dem 6 jährigen ne durch weit — der 
jetzigen Wahrheit nähere, erfegt. 
ad 2. Der Wille der Berorbuung vom 11. December 1811 iſt nur auf Gemitttung des wah oͤrtlichen 
Nügunge-Werthes der Wohnungen, Nebengebäude und Wurzgärten gerichtet und hiernas) en, auc im 
Ganzen billige Normen ‚gegeben. — Innerhalb derfelben. wurden gleichwohl bie Pfarrwohnungen 
hoͤchſt willführlich und zum Theile zu hoc; angefchlagen, und an vielen Orten die Defonomie-@ebäube 
und bie Wurzgärten eigens fatirt, während doch erftere nur Laften des Defonomie- Betriebes find und 
legtere in Berückſichtigung der Bebauungsfoften und ber Wohlfeilheit der allgemein verbreiteten Ge⸗ 
müße oft gar feinen Nugen gewähren, — s 


i 


by 


360 


ad 3. Der Berechnung bed Oekonomie⸗ und Zehent» Ertrages mangelte in ber Regel jede ſichere Grund⸗ 
lage, ja den Betheiligten war fogar der Weg zur Abhilfe bei vorliegenden Beſchwerden verſchloſſen, 
und fo kam es oft, daß im Vertrauen auf-bie Faſſion ber Geiſtliche feine beſſere Pfrände gegen eine 
ſchlechtere vertaufchte, 


ad 4. Die Stolgebühren find faft durchgehende nad) dem muthmaßlichen Ertrage fatirt worden; Belege 
und Nachweiſe hierüber fehlten, und je nad) ber Abficht des fatirenden Pfarrers zeigte fich ein wurichtiger 
bald zu hoher bald zu mieberer Anſchlag. — 


ad 5. Die Normen über die Fatirung der verfchiedenen Laften find allenthalben fehr verfchiedenartig ans 
gewendet, und die Anfichten über die zum Vortrage geeigneren Laſten bald zum Bortheile bald zum Radys 
theile des Pfründe /Ertrages mehr oder weniger erweitert, und fo Ungleichheit und Unficherheit der Faſ⸗ 
fion veranlaft. Died war indbefondere aud) bezüglich der unverhäftnifmäßigen bald fehr hoch, bald 
fehr niedrig geftellten Berechnung der Koften für den Unterhalt eines Hülfspriefters der Fall. — 


Um diefe Gebrechen zu heben, erhalten bie K. Regierimgen folgende Borfchriften: 


1) Ullenthalben gleiche Getreibpreife können für einen ganzen Kreis wegen ber großen Preis » Differenzen im 
Folge der örtlichen Verhältniffe, der größern oder geringern Getreide» Produktion, und des näheren, oder 
entfernten Marktes nicht gelten. — 

Mit Umgehung der frühern Faffionds Durd;fchnittöpreife ift daher ber Geldwerih des Getreides für jede 
Pfründe bei der jegigen Revifion, durchgehends nad) dem Durchfchnitte ber für bag treffende Rentamt in der 
Periode von 1824 bis einſchlüſſig 183} ausgemittelten ärarialifchen Rormalpreife in die Fafflon einzuftellen, 

zu welchem Ende die betreffenden Durchichnitte von ben deßfalls beauftragten Regierungs» Finanz» Kammern 
alsbald werden hergeftelt und den Krcids Regierungen, Kammer ded Innern mitgetheilt werben. 


9) Die Defonomie» Gebäude find die Vorbedingungen bed Defonomie » Betriebes, und unter deffen Reinertrag 
miitbegriffen. Die vielfad) angeordnet gewefene Einftellung der befoudern refp, idealen Renten aus bem Werthe 
der Bauobjefte erfcheint daher in jeder Beziehung unzuläſſig, und dergleichen ideale Renten aus Defonomies 
Gebäuden find, we fie fid) finden, dem Wbftriche zu unterwerfen. in gleiches Verfahren hat auch hinſicht⸗ 
lic; der an vielen Orten unter den Guts-Laſten aufgeführten Bau» und Unterhaltungs + Koften der Dekoe 
nomie»« Gebäude einzutreten, welche wegen bed nur in Anfag fommenden DefonomieReinertrages ganz außer 
Bortrag bleiben. 

Der Geldanfdylag der Pfarrwohnungen nebft Hofraum und Wurzgarten wird gemäß der allerhöchften Vers 

ordnung vom 11. December 1811 mit 20 bi 50 fl, für das Land, und 50. — 108 fl, für die Städte in 
die Faſſion aufgenommen. 

Die Klaffififation der Pfarrwohnungen innerhalb diefer Gränzen gefchicht nach dem Pfründeertrage in ber 
Art, baf 58 des reinen Einkommens ald Miethzins angefegt werden, wonach winer Landpfarrei mit 400 fl. 
Reins Ertrag ein Wohnungsanfchlag von 20 fl., mit einem Einfommen von 1000 fl. und darüber 50 fl. 
Miethzins entfpricht. 

Bei Pfründen, welche die Bauluft tragen, wird ein Anfchlag für den Wohnungs Genug nicht in Eins 
nahme geftellt, dagegen aber auch eine Ausgabe für Baulichkeiten unter ben Laſten außer Anfag gelaffen. — 


3). Der Ertrag der Defonomie muß übrigens bis ju der Einführung des reftificirten Steuerbefinitivums nach dem 
Beftimmungen der allerhöchſten Verordnung vom Li, December 1811, $$. 15 und 16 ausgemittelt werden. 
Um jedoch einerfeird die Pfrändes Befiger gegen zu hohe Unfchläge zu fügen, andererfeits dad wegen ber 
Steuervorfchüffe bei mangelnder Congrua betheiligte Aerar fiher gu ſtellen, wird ſowohl erftere old Namens 
des legtern dem betreffenden Rentamte innerhalb eines Termined von 4 Wochen vom Tage der Eröffnung 
des Faffionsrefultates der Weg ber Beſchwerde am ein Gompromiß» Gericht eröffnet, welches aus 3 
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unpartheitfchen nicht im Pforsfprengel anfäßlgen Schägleuten zufammengefegt, und wovon einer vom Pfarrer, 
einer vom Nentamte, und ber dritte von der PoligeisBehörde aufgeltellt wird. 
Der ‚Zehentgeldestrag wird nach ben oben ad 1 feitgefegten Normal» Getraidepreifen berechnet. Der Ras 
. tirals Ertrag wird bei nicht firirten Zehnten nach dem Durchſchnitt 8» Körner » Ertrage jener neun Jahre ers 
hoben, aus welchem bei den Zehuten bed Staates bad Fixum berechnet wird, bei bereits firirten Zehnten 
aber nadı dem Firationdguantum vorgetragen. — 

Die Koften für die Zehntperzeption felbft werben mit bem Werthe des Zehent ⸗Strohes kompenſirt, beir 
des bleibt daher außer Anfag, 

Die fatirten Erträgniße des Klein- und Blutzehnts, dann des Wein» Hews und Hopfenzehnten bebürfen 
zwar im Allgemeinen feiner Revifion; wo aber feit Anfertigung der vorligenden Fafflonen wegen abgelaus 
fener Freijahre ein bedeutender Zuwachs an Großs und Kleinzehnten angefallen, oder der Hopfenzehnt we⸗ 
gen ausgefprochener Zehut- Freiheit dieſes landwirthſchaftlichen Produktes hinweggefallen ift, find von den 
betreffenden Pfrändebefigern Faffionsnachträge zu erholen, und mit biefen ift nach demfo eben bezeichneten 
Befichtöpuntte für den Zehnten jelbft zu verfahren. 

4) Statt,ded gänzlich veralteten und nie verläffig gewefenen Durchſchnittes der Jahre 180,%, iſt jener der 
Jahre 1823 bie incl 183% bei reviſeriſcher Feſtſtellung bed Ertrages der Etolgebühren zu Grunde zu fer 
gen; wo dießfalls feine verläffigen Auffchreibungen vorliegen, find die etwa vorhandenen Interfalar-Rechs 
nungen aus dem jängften 20 Jahren ald Baſis anzunehmen. — 

* hoͤchſt zufälligen und unergiebigen Meßſtipendien der Benefizien find übrigens zus Aufnahme nicht 
geeignet, " 

5) Die ſtaͤndigen ſich jährlich wiederhofenden Laften und Reichniße jeder Art müſſen von ber Reviflon in die Faß 
ſton vollkändig eingeftellt werden, jedoch nur in fo weit, als bios der Roh⸗ nicht ber Reinertrag der ents 
ſprechenden Einnahmen in Anfag gebracht iſt. So find 3 B. Pfarrabfentgelder, Paßivreichniſſe, Staates 
und Communalauflagen in Aufrechnung zu bringen, da biefer eine Rein⸗Einnahme nicht entfpricht, dagegen 
find die Kosten der Ausſaat und Erndte nicht zur Aufnahme geeignet. 

Uebrigens verſteht es ſich von felbft, daß bei der Grundfteuer flatt der früheren 5 Simpla nur ‘bie ders 
mal beftehenden 4 zum Vortrag kommen, — 

Das Wochengeld eines Hilfspriefters ift in dem von dem bifchöflihen Ordinariate zn bezeichnenden Bes 
frage einzutragen. ;; 

Die Verföfigung hat ſich nach Maßgabe der gewöhnlichen Vittualien⸗ Preiße einzelner Gegenden zwiſchen 
einem Maximo bon 250 fl. und einem Minimo von 175 fl. zu bewegen, ift aber in ber Regel und wo 
feine befondere Verhäftniffe obwalteh, auf den Normal⸗Satz von 196 fl. anzunehmen. Die ben Hilföpries 
Kern etwa überlaffenen Bezüge. find in die Einnahme einzuftellen, und durch den vollen Anfag des Wocengels 
des und der Verköſtigung wieder zu kompenſiren. 


Münden, den 22. März 1834, 
Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhöchften Befehl, 
Freiherr v. Lerchenfeld, Für von Dettingen, Wallerftein, 
Durch den Minijter der Generals Sefretair. 


In deffen Verhinderung der geheime Sefretair: 
Die Revifion der Pfarrfaffionen betr. Staudacher. 


Benennung. 


A. Kreisfaffe 


B. Rentämter: 


Auerbach » » » 
Bayreuth... » 
Bamberg. . » 
Bamberg U. .. 


Burgebrach —* 


Ebermannſtadt 


Eſchenbach Auer 
Gefrees 
Grafenberg 


Hof. 


Höchſtadt a. d. A.. 
Kanlsdorf (Adm.) 
Kemnath » » 
Kronad . » 


Kulmbad) . 
Lichtenberg 
Fichtenfeld . 


Münchberg » » 


Nenftadt a. d. W.N. 


VPreanig . 
Pottenſtein 


Rattelsdorf 
Scheßlitz 


Stadtſteinach. 
Teuſchnitz . 
Zirfchenrenth . 
Vorchheim . 


Waldſaſſen 
Weiſchenfeld . 
Weismain. 
Wunſiedel. 
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Gretraidb» Normal» Durdfdnitts» — 
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Getraid- Normal» Durhfhnittss Preiße. 
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Bayreuth, den 8. Februar 1834. 
ie Regierung bed Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
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j Bayreuth, den 31. März 1634. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. . 

Obgleich durch höchſtes Nefcript ded Staatsminifteriumd des K. Hauſes und bed Aeußern vom 5. October 1824 
— befannt gemadyt durch lithographirtes Ausfchreiben ber unterzeichneten K. Regierung vom 15. October 1829 — 
die Vorfchriften mitgetheilt worden find, welche bei der Legalifirung ber zum Gebrauche in auswärtigen Staaten beftimmten 
Urkunden durch bie fremden Gefanbtfchaften eingehalten werben follen, fo find doch neuerlich wieder Fälle vorgelom⸗ 
men, daß ſolche Urkunden am bie amt Königlichen Hofe beglaubigten Gefandtfhaften, insbeſondere an die König. 
Frangöftfche Gefandtfchaft, ohne mit den Legalifationen der K. Kreid » Regierung verfehen zu ſeyn, unmittelbar zuges 
fendet, unb dadurch unnöthige Verzögerungen und Koſten verurfacht wurden, 

Sämmtlichen untenbenannten Behörden wird daher in Gemäßheit einer neuerlichen Minifterial » Entfchliefung vom 
2aſten l. Mts. wiederholt die genaue Beobachtung ber in obigem Ausſchreiben enthaltenen Borfchriften empfohlen, und 
biefelben insbeſondere dahin angewiefen, die Betheiligten zu belehren, daß vor allem die Legaliſirung ber indas Ausland 
beftimmten Urkunden durch die K. Kreis s Regierung zu gefchehen habe, und daß von biefer die ‚Urfunden zur Legalifis 
rung an bad 8. Staatsminifterium ded K. Haufes und des Aeußern eingefendet werden müffen, ehe jene einer fremden 
Geſandtſchaft erfolgen könne, 

Königliche Regierung ded Obermainkreifes, Kammer des Innern. . 
Freiherr von Andrian. = 
An bie K. Stabttommiffariate und Magiftrate der .. 
Städte Bayreuth, Bamberg, Hof, dann fämmts 
liche K. Lands und Herrfchaftsgerichte bed Ober⸗ 
mainfreifes. 
: Urkunden» Egalifationen betr. 0. .Malk 





Bayreuth, ben 1. April 1834. 
Am Namen Seiner Majeftär ded Königd 
Da durch eine höchfte Entſchließung des K. Staatsminiſterii des Innern vom 19. v. Mts. beſtimmt worden iſt, 
daß die Zengniffe derjenigen Lehter, welche einer Iateinifchen Schule mit einer einzigen Klaffe angehören, von bem Los 
fal» Scholorchate zu contrafigniren feyen, foit ſich in Zukunft hiernach genau zu achten. fr: 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
j Freiherr von Andrian. : 
Belanntmahung. Er 
Die Eontrafignirung von SchulsAtteften betr. Be Malt. 





Bayreuth, bem 1. April 183% 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
Im Einverftändniffe mit dem K. Landwehr, Kreis» Commando if. bei ber Landwehr in Selb die Wahl 
ded Andreas Sander zum Quartiermeifter, und Fa 
des Karl Prell zum Zeugwart 
beftätigt worben, was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. . on 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. | 


Freiherr von Andrian. 
Belanntmadhung. 
Die Landwehr in Selb betr. Mal. 
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Bayreuth, den 31. März 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund des $. 7 tm Ill, Eonftitutionellen Editte von bem K. Commifjair der Stadt Kempten verfügte 
und nach Befchluß der K. Regierung des Oberbonanfreifes fortgefeßte Befchlagnahme der Drudfchrift: „Politifches Runde 
gemälde oder Feine Chronik ded Jahres 1833” wurbe von dem K. Staatöminifterium des Innern durch höchfte Entfchliefe 
fung vom 23fien d. Mts. mit dem Beifügen beftätigt, daß demnach die Sonfisfation nebft dem Verbote der weitern Berbreis 
tung ber erwähnten Drudfchrift einzutreten habe, welches hiermit öffentlich zur Darnachachtung und Bolljiehung befannt 

t wird. 
. Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die 8. Stabtlommiffariate und ſämmtliche Dis 
ſtrikts⸗Polizeibehoörden. 
Die Beſchlaguahme der Druckſchrift: „Politiſches 
Rundgemälde oder Heine Chronik bes Jahres 


1833 betr. Malg. 








Bayreuth, ben 1. April 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Da bie Landwehr» Ordnung nur für die Oberoffiziere die Wahl und die Ausftelung von Patenten vorfchreibt, die 
Landwehrjunker aber unter die Oberoffiziere nicht gezählt werden können, fo ift in Folge eines Refcripte aus dem K. 
Staatöminifterium des Innern vom 19ten v. M. deren Ernennung gleich jener der Unteroffiziere lediglich den Landwehr⸗ 
Regiments» und refp. Bataillond- Eommandanten zu überlaffen, was ben fänmtlichen Diftriftö-Polizeitehörben zu ihrer 
Darnachachtung hiemit eröffnet wird. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Inner. 
Freiherr von Andrian, 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden. 
Die Wahl und Ernennung der Junker bei der Land⸗ 
wehr betr, 


Maltz. 





Dienſtes-Nachrichten. 
Bon der Königlichen Regierung, Kammer bed Innern 
wurbe: 
l, 
ber Lehrer Johann Baumann zu Helmbrechts am bie 
Schule in Röthenbad u 


ber Lehrer Johann Konrad a f ger zu Seubothenreuth auf 
bie britte Schulftelle zu —— rechts befördert, 
Il, 


als Lehrer zu Seybothenrenth der bisherige Verwefer 
zu Röthenbach, Georg Wunderl ich ernannt, und 

IV, 
zur Schulgehüffenftelle in Adelsdorf der Schuldienſt⸗ 
Erpektant Andreas Rom ig einberufen. 


Deffentlihe Bekaänntmachung. 
(Den diesjährigen Roßmarft betr.) 

Der diesjährige Roßmarkt in hiefiger Stadt wirb mit 
ber Pfingftmefje am 20., 21. und 22. Mai biefes Jahres 
abgehalten, was hierdurch öffentlich befannt gemacht wird. 
Bayreuth, ain 4. April 1834. 

Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishanptftabt — 
Im legaler Abweſenheit des Iſten rechtsl. — 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
für die Monate December 1832 und Sannar 1833 um 





366 


ausgelößten Pfünder von Nr. 9015 bis 10,452 incl. in 
dem auf Donnerftag ben. 17ten d. Mts., Bors und Nadıe 
. mittags, angefegten Strichtermin an die Meiftbietenden ger 
gen baare Bezahleng verkauft werden follen. Bayreuth, 
den A. April 1834. 
Die Leihs und Pfanbhaus- Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


> In Gemäßheit hohen Befehls Königliher Regierung 
des Dbermainkreifes foll die Koftreichniß an die Zwangs⸗ 
arbeiter dahier im Wege der Verfteigerung an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden überlaffen werden. Termin zum öffentlichen 
Verſtrich wird auf 

Donnerftag den 1.Mail.J., Vormittags 9 bis 12 Uhr 
angefest und Strichluſtige hierher eingeladen. Die nähern 
Bedingungen werben im Berftrichstermin befannt gemacht 
werben. Borläufig wird bemerft, das dem Speifemeifter 
bie Berügung der in der Anftalt vorhandenen Küche und 
ber erforberlichen Keller und Gewölbe gratis überlaffen, 
danu daß das Kücyengefchirr und das benöthigte Holz auf 
Koften der Anſtalt herbeigefchafft und refo. unterhalten 
wird, daß er aber für die Wohnung einen billigen Mieths 
zinnd zu entrichten hat. Unbekannte Steigerungsluftige 
haben fid) über ihre Befähigung und guten Leumund durch 
ein obrigfeitliches Attejft auszumeifen. - Der Hinfchlag ers 
folgt vorbehältlic, der Genehmigung Königlicher Regierung 
des Obermaintreifes, Kammer des 3 Innern. Plaſſenburg, 
den 27. März; 1834. 

Königlich Bayerifches Polizei » Commiffariat der 
: Zwangarbeitsanftalt Plaffenburg. 
Sceber. 


Das Wohnhaus des Seilermeifters Georg Weiß zu 
Kronad; wird zum zmweitenmale bem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Befig und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
haben fich am : 

Dienftag den 29. April d. J. 
früh 10 Uhr im K. Landgerichte einzufinden und ihre Ans 
gebote zu legen. Hinfichtlich der Befchreibung dieſes Hau⸗ 
fes und der hierauf ruhenden Laſten, wird ſich aufdie Aus⸗ 
fchreibung im Kreis⸗VJutelligenzblatte vom 18. Februar 
d. J. Nr. 21 bezogen. Kronach, am 21. März 1834. 
Der Königliche Landrichter, 
Gleitsmanu. 





Die zur Concursmaſſe des Leblüchners Karl Gott⸗ 


fried Müller zu Betzenſtein gehörigen Realitäten, bes 
fichend in Wohnhaus, worauf die Brau und Brandbweins 
brennereis®erechtigkeit haftet, nebit Zugehörungen, Wald⸗ 
und Gemeinderecht, 1 Tgmw abgetriebenen Holzberg, nebft 
zwei feinen Gemeindegärtchen, 1 Tgw Feld in der Stelzen, 
zufammen um 750 fl. tarirt, und worauf am zweiten. Vers 
faufstermin ein Angebot von 800 fl. gelegt wurbe, werben 
auf den Antrag eines Hypothekengläubigers zum drittens 
und legtenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
hiezu, dem Antrage gemäß, in loco Begenftein auf 

Dienftag ben 22. April Vormittags 10 Uhr 
Termin angefegt. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
eingeladen, fid, an diefem Termine im Orte Begenftein 
einzufinden. Pottenftein, den 4. April 1834. 

Königliches Landgericht. 
Seidl, Lor. 


In der Gantfache des Zeuchmachers Jo ſeph Deube 
ger sen. von Walderähof werden deſſen im Steuerbiftrift 
Waldershof gelegenen Realitäten, ale: 


+ Tgw. der im Kreuzweg . . 40 fl. Strk. 
tr „  . . Bf 
+ 7 " im Buchbach 30 fl. ” 
4 u „in der Weihergaffe 55 fl. 
3 ” „in der Zei) . 40 fl. 7) 
13 7 " in ber Zelch am 
Fuchsweg... DE 
er „ im kLöhlen . » . HM Im 
pr inder Sarloh. . BA 
I Bauınfeid ala 0... 1m 
4 Aderl beim Kallofen . « Bf. u 
+ „Baumfeld aufm Se . .» 1A m 
?n „ bei der Neumühl 104 :% 
* r Aderlim Löhlen . .» » 2Ofl m 
+” zu im Kreuwmeg . + fl „ 
2, Baumfeld in der Zih - 20. 
4, Wiefeim Löhlen . » » Of 
2 u zr Im obern Prudweiher 60 fl. 
in z neben der Zeitwed 35f. 
14 7 » hinter der Neumühl 50 fl 7} 
ih r yr hinterm Hammerhog 55 fl 
= 77 ” hinterm Prudweiher 20 fl. 7 
auf ein Jahr an den Meifibietenden verpachtet. Termin 


zur Berpachtung-hat mar auf 
Mittwoch) ben 16. April I, Is. Vormittags 19 Uhr 
inlocu Waldershof anberaumt, wo die näheren Bebing- 
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niſſe feſtgeſetzt werden. Sollten fih an biefem Termine 
and Käufer für obige Grundftüde einfinden, welche ſolche 
nady, der Pachtzeit käuflich an ſich bringen wollen, fo wers 
den folche ad protocollum aufgenommen, und bie Bes 
Dingniffe des unbebingten Hinſchlags näher befannt ges 
macht werden. Achim, ben. 27. März 1834, 
Köriglich Bayerifches kandgericht Waldfafjen. 
Schmitt. 


Auf Anbringen ber Gläubiger des Bädermeifterd Jos 
ſeph Schindler zu Nagel werben beffen Realitäten, 
wänlich: 

a) der Anbau an dem Mühlhaufe resp. die Bäckerſtube 
mit halben Gärtlein, gemeinſchaftlicher hir. unb 
Badofen, 

b) bie untere Hälfte des Muͤhlſtadels, 

©) 9; Tagwerk vom größen Mühlader, , 
werauf 45 fl. Steuerfapital, das zehnprocentige Hands 
lohn zum Rittergut Fahrenbach/ und 565 fr. Gefälle, fo 
wie 1 fl. 74 fr. fires Zehntgeld haften, anderweit zum 
Hfentlichen Verkauf ausgeboten. Zu biefem Behuf wer, 
den zahlungsfähige Kaufliebhaber auf den 

3). April c. Vormittags 
eingeladen; bad Tarationsprotofoll kann in der. Regiftras 
tur eingefehen werden. Wunſiedel, den 14. März 1834. 
Königliches Landgericht. - 
v. Wächter. 





In ber Racht vom 20. auf den 21. Juli v. J wurden 
außerhalb Lichtenfels 5 Säcke mit Kaffee zu 215 Pfd., daun 

4 Säde Zuder zu 140 Pd. aufgegriffen. Dies wird zur 
Öffentlichen Wiſſenſchaft gebracht, daß die unbekannten 
Eigenthümer ſich über erfüllte Zollverbindlichkeit innen & 4 
Jahr um fo gewiſſer aus zuweiſen haben, als ſonſt die Waa⸗ 
ren als confiscirt zu betrachten find. Lichtenfels, den 20. 

. März1634, 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. . 





Da nunmehr. alle Hinderniſſe befeitiget find, moburd) 
‚ ber Bau der hiefigen Kirche und Thurm verzögert werben, 
ſo iſt zur nochmaligen gefeglich vorgeſchriebenen Veraftors 
dirung biefes Baued Termin auf den 
19. April c. Vormittags 10 Uhr 
auberaumt werben... Hierzu werden daher auch Gewerb⸗ 


‚treibende Maurer/ und Zimmermeiſter, : bie. bergleichen 


Bauten übernehmen können, in beren Gefchiclichkeit und 
Rechtlichkeit and; Vertrauen gefegt werben kann, ſowie 


auch Glaßer⸗, Schloſſer⸗ Schmied⸗, Schreiner, Flaſch⸗ 
‚ners.und Schieferdeckermeiſter, dann Stulaturarbeiter und 
Drgelbauer, und zwar mit dem Bedenten Öffentlich vorges 
laben, fidy mit den erforderlichen Atteften zu legitimiren, 
baf fie auch die gefeßlich vworgefchriebene Caution leiſten 
innen. Plan und Koftenanfazläge können zu jeber Zeit 
zur Einficht. vorgelegt werben, bie übrigen Bebingungen 
werden im Termin vom Baubeamten bekannt gemacht. 
Eine Hauptbedingung aber iſt, daß der Bau mit. Eintritt 
ber. Bauzeit angefangen und ununterbrochen — wird, 


Kirchenlamig , am 23.. März 1834. 


Königliches Landgericht. 


* 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird dad Johann 
Badifche Gutsanweſen zu Walkersbrunn, Haus-Nr. 
27, beſtehend in einem Wohnhaus, nebſt Hofraikh, Ge 
meinderecht, eirca I Tagwerk Garten, 61 Tgw. Wieſen, 
114 Tom. Felder und 12 Tgw. Holz, fammt 2 Icdigen 
Grunbftüden zu 4 Tgw., hiemit dem öffentlichen Verkauf 
untergeftellt, und hiezu Bietungstermin, und zwar nad 
bem Antrag bes Gläubiger, im Stadelmanniſchen 
Wirthshaus zu Walkersbrunn auf 

Dienftag den 29, April, Vormittags 10 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber mit dem Anfügen eingeladen werben, daß der Hinfchlag 
nad $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. Die nähere 
Beſchreibung diefer Realitäten, „fo wie deren gefchöpfte 
Zare und die darauf haftenden Laften und Abgaben, koͤn⸗ 
nen täglich in dieffeitiger Regifiratur eingefehen werben. 

 Gräfenberg, den 1%. März 1834, . 
. Konigliches Landgericht. 
Loͤwel. 





Die Pechlerei in den Revieren Ahornberg, Kirchbins 
garten, Kronau und Pullenreuth wird amt 

Montag den 28. April d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer des unterfertigten Amtes vorbehaltlich 
hoͤchſter Genehmigung K. Regierung an den Meiſtbieten⸗ 
den anf weitere 3 Jahre verpachtet, welches mit dem An⸗ 
hange hierdurd; belaunt gemacht wird, daß vor dem Aufe 
flriche die: näheren Bedingniffe den Goncurrenten werden 
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eröffnet werben; ferner daß nur Sachkundige, wegen eis 
nes Erceffed niemals ald flrafbar befundene Pechler zum 
Pachte zugelaffen werben, baher Auswärtige, dem Amte 
unbefannte Pachtliebhaber hierüber ſowohl ald über ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit ſich legal auszuweifen haben. Kulmain, 
den 25. März 1834. 
Königliched Forſtamt 
Ked, 


Da in dieſem Jahre der hiefige Eantates Jahrmarkt 
mit jenem zu Preffath an einem Tage zufammen fällt, fo 
wirb der Jahrmarkt dahier für heuriges Jahr 8 Tage früs 
her als jener zu Prefjath, nemlich am 20. April d. I. 
abgehalten. Eſchenbach, am 26. Mär; 1834. 

Der Gtabtmagiftrat. 
Prunhuber, Bürgermeifter. 





Gemaͤß hoher Weifung fol die Umbedung bed halben 
Schieferbadhed an dem hiefigen Spitalgebäude, 116 
Schuhe lang und 36 Schuhe in der Höhe, verbehaltlich 
der Ratification an ben Wenigfinehmenden verfteigert 
werben, wozu Bietungstermin auf 

Montag den 12. Mail. I. 
in loco Kupferberg angefest ift, und Bietungsluftige ſich 
biezu einfinden wollen. Kupferberg, den 30. März 1834. 
Verwaltung der Rural» Gemeinde daſelbſt. 
Haas, Gemeindevorſteher. 
Wagner, Stiftungspfleger. 


Deberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Wat .» .» ME tr. 9l. 4ß Be 
Kom .» » TARA 7fl. zokr. 7fl. 12kr. 
GSeafe . . 7ff. 12kxr. 6fl. ab kr. Gfl. 18 kr. 
Haber.. di kr. Sfl. — ir. 5fl. — kr. 
Eben. . fh — il. — ktr. — il. — kr. 
dinſen .. — fl. — — ek — f. ⸗æ k. 
Bayreuth, amd. April 1834. 
Der Stabt » Magiftrat. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtöf. Bürgermeiſters. 
Haß. 


Schweiger. 
Richter, 


Nicht Amtliche Artikel, 


Unterzeichneter hat bie Ehre anzuzeigen, daß auf feiner 
Natur-Bleicye zu moͤglichſt billigem Preife die Paare zwech 
mäßig und rein ausgebleicht wird; bittet daher um wiele 
Aufträge, und verfpricht ſchuelle Bedienung. 

Die Syebition in Bayreuth beforgt Herr E. C. Tob 
bopf, am melden man fich zu wenden beliebe. 

Hof, ben 2. April 1834. 
Eduard, Bincens, Bleichbefiger. 








Ein Menſch, welcher feit 20 Jahren bei K. Landgeride 
ten ald Oberfchreiber arbeitete, hierüber bie vorzüglichften 
BZeugniße vorlegen kann, ein ausgezeichnet ſittliches Betra⸗ 
gen eigen hat, fucht eine folide Schreiberöftelle bei irgend 
einem Amt, verbindet fich aud; einige Zeit zur Probe zu 
arbeiten. Portofreie Briefe unter H. B. beforgt bie Res 
daktion. 





Gute Erargelferer, 4 jährig, und ein Forte» Piano 
find billigzu verfaufen. Bei wen ? ſagt bie Redaktion dies 
ſes Blattes, 


Bei dem Kaufmann E. 8. Neuftäbter ift im Gars 
tenhaufe ein Quartier zu vermiethen, welches fich für eine 
Heine Familie fehr gut eignet und ſchon zu Walburgis d. 3. 
zu beziehen iſt; daſſelbe beftchet aus vier Zimmern, wos 
von zwei heigbar find, einer Kammer, Beben, Keller, Holz 
lege, Mitgebrauc ber Waſchtüche, Wafchhänge u. m. a. Bes 
quemkichkeiten, und fann auf Berlangen theilweife mit oder 
ohne Meubles überlaffen werben. 








Kurs der Bayerifchen Staats» Papiere. 


Augsburg, ben 3. April 19354, 





Staatd-Papiere Briefe. | Gerd. 
Obligationen a Ag mit Coup. » 102 | 1012 
ditto dito „ „ 2mt. 
‘| 2ott. Looſe E—M prompt. » 
dito „ 2mt. 2. 2 20. 
ditto unverzinnslihe a f. 10. 123 
ditto dito al 3 114 
ditie 1165 


dito Af. 100. 


0 — 
ar, 





Rdniglih SC 
Auterni R 


für den Dber-Main- Kreis, 


— —  ' 





in 


Nro. 43 — Bayreuth, Freitag am 11, April 1834, 


Ymtlihde Artikel. 


Ludwig, von Gottes Gnaden König von Bayern x. 


Mir haben Uns über bie von bem Laudrathe bed Obermainkreifed in der Sigung vom 1. bis 6. Juli v. 38. 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten laſſen und ertheilen hierauf nach Vernehmung Unferes Staatsrathes 
nachſtehende Entſchlie ßungen: 


1. 
Abrehnung über bie Kreisfonde für bad Jahr 1844. 

Ta die Kreiöfondes Rechnung für 1844 wegen ber zum Theil noch nicht bewerkftelligten Superreviſton bem 
Eandrathe diefedmal nicht vorgelegt werben konnte, fo hat biefe Borlage bei der nächften Sapeniug bed Landra⸗ 
thes zu geſchehen. 

Unfer oberſter Rechnungshof und Unf ere Regierung des Obermainkreiſes werben übrigens in Zufunft, ges 
mäß ber generalifirten Verordnung vom 24, November 1833, die rechtzeitige Vorlage der Kreisfonds » Rechnungen 
au bewirken wiffen, 


: IL 
Steuerprincipale für bas Jahr 183432. 
Nachdem ſich bad Principale der fümmtlichen bireften Steuern in dem Obermainkreiſe vorbehaltlich der aus der 
Abnahme der Finanz Rechnungen für 1834 und 1854 etwa ſich ergebenden Aenderungen für das laufende Etats 
jahr anf 798,712 |. 20 fr. berechnet, fo ergibt ſich hieraus für den Betrag eined Steuer, Procentes bie runde 
Summe von 7987 fl. ausfchlüffig der Mehrung aus dem zehnprocentigen Zufchlage ber — — aus der Ge⸗ 
werbeſtener über 9 fi. 
IM. ‘ 
‚Beftimmung der Kreisfonde für 1834. 
Dem von dem Landrathe geprüften Vorauſchlage ber im Jahre 1834 aus Kreiöfonden zu beftreitenden Ausga⸗ 
ben ertheilen Wir Unfere Genehmigung nad) folgenden Anfägen: 


ä A. 
Für nothwendige, gefeglich auf die Kreisfonde hingewiefene Zwede, und zwar: 


l. 
An Laften, welche durch die Ausſcheidung von den Staatsfonden an bie Kreisfonde übergegangen find, 
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1fte. Abtheilung. 
An Rachläffen und NRädftänden an ben bireften — ben Eentralfonben überwiefes 

nen Staatöauflagen + . . . . . . } . . 9,790 fi. — ix. 
Summe ber Iften Abth. per se, | 

2te Abtheilung. 

Ausgaben der Verwaltung. 
! Gap. I, 
Auf den Etat des Staatöminifteriums der Juſtiz: 

$, 1. für das Uppellationsgericht, dann Handeld» und Wechfelgericht II. 


Inſtanz des Kreifes 53,404 fl, 30 fr. 
8.2. für Rreiss, Stadt⸗ und Weehſetgerichte i Inſlanj — 35,492 fl, 45. fr 
& Br: für Bu Bau s Ausgaben f} . . . . . ‚56 fl., — fr. 


Summa des Cap. ı, 88,903 fl, 15 m. 
Gap. 
Auf den gemeinfhaftliheni@tat bes antiken 
ber Juſtiz und des Innerm; 
$. 1. Beſolduugru, und war: 


1) Befoldungen der Landrichter . = "108,960 fl. 44 Mi 
Ay Beſoldungen der Affefforem, Adjunkten und attuare — 40,016 fl. — Mr 
39 Beſoldungen ber Gerichtsdienree.. 25,325 fl. 55 fr. 


4) Zufchuß zu gänzlicher und nachhaltiger Dedung des landzericht 

lichen Dienſtbedarfes und zu angemeſſener Erleichterung der Lage 

ber Amtsvorſtaͤnde, übrigens ohne Präjudiz, insbefondere für 
oo ben Fall einer veränderten Landgerichts, Eintheilung . . 1250 0 u — Mm 
.2. Mlgemeine Regie) Ausgaben . uno . . . 7,70. — fr 
$. 3. Ständige Baus Ausgaben . . . . . . 500. Mr 
# ee * Summa des Gap. Il. 195,002 1.39 ir. 

Eap. U. 
Auf den Etat der Staats-⸗Anſtalten. 


A. 
Auf Erziehung und Strang 
1 Auf’ Studien: Anftaltn“ . 





Eur: — 31,277 f. 14 tr. 
2) Schullehrer ⸗Seminarien RE A zn ld 7,045 fl 214 fr. 
3) Bolrsfhulen —F 41,731 fl. 114 fr. 
" 4) Beiträge fir öffentliche Again * für Stiftungen ae i 4,292 fl. 258 fr. 
u Referver Fond . — 1,028 fi — fr. 
? Summa.ad A, 85,373 fl. 595 Mr. 
ER — 

Fu Gefundheit. 
5. t. Stadtgerichts⸗Phyſiklate N 1450 f. — Mr. 
% 2. Landgerichts⸗ ” , he . . . . 18,617 fr 45 fr. 
‚28, 3. Wuhbärzte Er Ve —8 up“ ‚ie —44 . N 470 fl. _ fr. 
u — 285 fl. 164 fr. 


d. 4. Hebammen . . . ·1 
Unnd muinafliun:d mid war gen? Summa ad B. 20,828f1. 14 fr. 
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Ei, 
Auf Jubuſtrie und Euftur. 

15) für Gewerböfchulen . f} » . * . . 
9) für Leinwand» Fabrikation . . E . r 
3) für Seidenzucht 
4) für Stipendien für Zöglinge am der fandwtchfeaftlichen Eule 
5) für Unfhaffung populärer Unterrichtöfchriften . 
6) für Unterftägung induſtrieller Gewerbs⸗ Unternehunugen und gIndu⸗ 

ſtrie / Anſtellungen 
7) zur Anſchaffung der Gerathſchaften für arteſiſche Brunnen —2 


8) Prämien zur Herſtellung von Flachs⸗ und Bu, vorzüglicher 
Eonftruftion . . . 


.,3 


. + ® 


Summa ad CC, 


D. 
Auf Straffen» und Brüdenbam, ! 
$ 1. Auf Abminiftration . . . . . . . 
$. 2. Auf Unterhaltung 
a) ber Straffen . . [) . . ” . 
b) der 2rüden . ve . . . . . 


$. 3.  Referve » Fond . . . . . 


Summa ad D. 78 
Hiezu bie Summe A, 
" „ ” B. 
[4 [3 „ C 
Summa bed Eap, Il 
Eap. IV. 
kandbauten. 
a) Auf Unterhaltung. 
1) ber Gebäude für den Dienft des Juſtizminiſte riums . . . 
2) der Gebäude für den Dienft des Minifteriums bed Innern . 
by) Der Staats» Anftalten 
"Auf Erziehung und Bildung . . . ‘ .* 
Referve » Fond . * 0 


r 


— 


* 


Summa bes Cap. IV, 


IL 

Un Laſten, bie durch fonftige gefegliche Beftimmungen ben Kreifen zuge⸗ 
wieſen ſind. 

5.1. Regiekoften des Landrathes für 1834 

9. 2. Verpflegung der Heimathlofen . 


. * . 


* . * . 


Hanptfumme Il, 


2,500 Fr 
1,000. — Mr. 
150 fl. — fr. 
200 fl. — fr. 
5of.— Mr. 
b00 fl. Mr 
300. — kr. 


5,000. — Mr. 


12,077. — Mr 


62,280 . 2 Mr. 
1,487 f. 46 m 
2682 fl. 12 Mr. 

78,377 — M. 

85,373 fl. 594 fr. 

20,823 fl. 14 Fr. 
5,00 — M 


. 189,574 4 fr 


242 fl. 11 Mr 
2,379 1. 6 lr. 


409 f. 9 kr. 
132 fl, 34 Er, 


3,163 fl. — Fr. 


300 fl. — fr. 
370 ft. — M 
670 fl. — tr. 


Geſammiſumme der 2ten Abtheilung 477,362 fl. 544 fr. 


Hiezu bie Ausgabe der 1ften Abtheilung 
Summa aller Ausgaben für notwendige Zwecke 


9,790 fl. — Mr. 


487,152 fl, 544 fr. 
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B. 
Für falultative Zwede, 


1) Zur Beförberung ber Bezirks: Wege» Bauten . R . . 3,500 fl, — ir 
2% für. Gewerbsſchulen . D . 0. . ‘ 5 . 28,000. — ir. 
3) zur Errichtung eined Irrenhaufes . . . . . 5,000 fi. — fr, 
4) für das chyrurgiſche Klinitum in Erlangen . . . . 1004 — Fr 
6) für Thierärzte . . . . . . 400 fl, — cr. 
6) zur Unterftügung entlaffener Siräfing u Ba A et 42004. — Fr 
7) für Befchäls Stationen . . . « . 400 fg. — fr. 
8) zu Stipendien für Schüler der Gewerboſchulen 50 — ir 

Summa 12,300 fl. — fr. 


Zur Dedung bed hiernach ſich ergebenden Bedarfs von nothwendigen auf die Kreisfonds hingemwiefenen Ausgar 
ben find die Mittel gegeben, wie folgt: 
1, In den); — ben Kreidfonden überwiefenen Außenfländen an direkten er der J., 1. und ber 
Borjahre der Ill, Finanzperiode mit . . 13,930 f. — fi. 
1, In den durchlaufenden .. für Bienfmehmungen und Bieafgeine e 
Anfchläge mit F . . . 2,748 fl. 25 fr, 
1. In den — den Kreiöfonben überwiefenen we Simplen der rund. und 
Dominitalfteuer, drei Simplen ber Hausfteuer und der Familienftener zu 


10 Procent, bann ber Gewerbfteuer Anlage über 9 fl., mit . . 807,715 f. — iu 
IV. In dem bubgetmäßigen Zufcuffe aus der Staatskaſſe zu . . . 136,180 fl. — ir. 
V. Inder mit 44 Procent zu erhebenben Kreis⸗Umlage mit . . s 82,640 fl. — fr. 


Summa 493,213 PET 
wenach fich nadı Abzug ber 6795 fl. 20 Fr. betragenden Erhebungskoſten die 
Gefammtfumme der für nothwendig Zwede verfügbaren Mittel auf 486,418 fl. 5 m 
entziffert. 

Für die Dedung der fafultativen Ausgaben bewiliigen Wir eine Kreisumlage von 13 Procent, wodurch eitt 
ſchlüſſig der veranfchlagten, nachträglichen Einnahmen zu 200 fl. aus dem Jahre 1833 nad) Abfegung ber Erhebungds 
foften von 228 fl, eine reine Einnahme von 13,082 fl. gegeben ift, 

Auf die von bem Landrathe bei Prüfung des Vorauſchlages entwidelten Aeußerungen unb Anträge ertheilen 
Wir folgende Entfchliefungen: 

1) Die Erinnerung wegen des zu hohen Anfages der Zulage für Unterhaltung der Schreiber bei den Landgerich⸗ 
ten Rauenftein und Weidenberg ift gegründet befunden und bie geeignete Berichtigung bereitd angeorbuet 
worben, 

2) Unfese Kreisregiernng wird auch fortan alled Ernſtes barüber wachen, baß ber durch Zufchäffe für Unter 
halt der Schreiber gehörig botirte Tandgerichtliche Dienft auch in der That durch Aufitellung des nöthigen 
Schreiber » Perfonals alleuthalben vollftändig gefichert bleibe, 

3) Wir geftatten die Beriheilung der dem öffentlichen Unterrichte zugewendeten Fonde nach den bem Landrathe 
vorgelegten Diteltiven. 

4) Die Belaſtung des Lyceumfondes zu Bamberg mit Paffiven zu Beftreitung ber momentanen Baufoften würde 
die bereits in dem Landraths⸗Abſchiede vom 1. Mai v. 3. Abth. IM. Ziff. 10 nad dem Wunfche ded Land» 
rathes vorgefehene Verwendung der Renten Weberfcüffe des Lyceumsfondes für längere Zeit unmöglic mas 
dien, und dadurch den Zweck jener Beftimmung vereiteln. Wir fehen Uns daher in dem Intereffe jened Fon 
bed veranlaßt, es bei bem Voranſchlage ber Ausgabe zu belaffeg, 
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5) Uebrigend haben bie weiteren Wünfche bed Landrathes üben Erziehung und Bilbung bereits burch bie aus Um 
ferem allerhöchſten Auftrage durch Unfer Staats -Minifterium des Innern erlaffenen Eutſchließungen die 
geeignete Erledigung erhalten. 

6) Hinfichtlich des von bem Landrathe wieberholten Antraged wegen Erweiterung und Bervollfommmung bed In⸗ 
ſtituts der Schullchrer Wittwenfaffe machen Wir ed Unferer Kreisregierung unter Bezugnahme anf den Lande 
raths · Abſchied vom 1. Mai v. 3. Abth. VI- Ziff. 13 zur Pflicht, einen Plan zur verbefferten Einrichtung diefer 
Anftalt ded Dbermainkreifed zu entwerfen und felben dem kandrathe bei feiner nächften Verfammlung in dem 
Galle vorzulegen, wenn nicht etwa im der Zwifchenzeit alfgemeine Anorbnung dem Gegenftande eine audy für 
den Obermainfreis geltende Erledigung gewähren follte. 

7) Was bie Verwaltung der Phyfitats-Befchäfte in dem kandgerichts⸗ Bezirfen von Norbhalben und Kirchenlamitz 
anbelangt, fo wollen Wir zwar in dem angegebenen Falle aus Rädficht auf den gegenwärtigen Stand ber 
Kreisfonds ed zur Zeit bei der einftweilen getroffenen Vorſorge bewenden laffen, können aber die Bedenken des 

„Zandrathed gegen die Uebernahme von Phyſikats⸗Koſten üherhaupt in den Beſtimmungen des Finanzgeſetzes 
vom 28. Dec. 1831 8. 25 micht begründet finden, und wollen demnach, daß zufällig eintretende Phyſikats⸗ 
Verroefungen in den Erübrigungen diefer und anderer Pofitionen auch fortan ihre Deckung finden, 

8) Den Borjclägen bed Landrathes über Verwendung des Fondes für Induſtrie und Eultur ertheilen Wir gerne 
Unfere Genehmigung und geftatten demnach, daß die für Seidenzucht beftimmte Summe nad) dem Wunfche 
bed Sandrathes ben von ihm bezeichneten Individuen zur Belohnung und Anfmunterung in ihren Beſtrebungen 
und Beförderung biefes Induftries-Zweiges vertheilt werde, 

9) Die Wünfche des Landrathes wegen Unterftügung der technifchen Schulen zu Bamberg und Wunfiedel gench 
migend, ermaͤchtigen Wir unfere Kreisregierung, diefen Schulen einen Theil der für Gewerbsſchulen auds 
geworfenen Mittel im fo ferne zu zuwenden, als die Kreis⸗Gewerbsſchule diefelben zu ihrer eigenen Exiſtenz nicht 
bedürfen follte. 

10) Unfere Horftämter find bereits bei mehreren Gelegenheiten angewiefen worden, darauf bedacht zu ſeyn, daß 
die Abgabe von Rechſtreu fowohl, als die Nechthofzs Bezüge rechtzeitig umd auf die für die Beziehenden mindeft bes 
laſtigende Weiſe erfolge, Da der Yandrath keine freciellen Befchwerden aufgeftsllt hat, fo können Wir Unfere 
Kreidregierung nur auf die Beobachtung obiger Weifungen wiederholt aufmerffam machen, 

11) Die Anfprüchewegen Ausführung und Vollendung der Nen-Bauten an ben beftehenden Hochftraffen aus Cen⸗ 
tralfonds können erft nach Vollzug der Ausfcheidung der Kreisfraffen im Allgemeinen und deren wirklicher Ueber⸗ 
nahme auf Ceutralfonds bie geeignete Berücjichtigung finden, 

12) Der Minderbedarf in einigen Pofitionen und bie Befchränfung der Ausgaben für nothwendige Zwede haben 
bie Mittel gegeben, den Wuͤnſchen des andrathes in Anfehung der Unsgaben für fafultative Zwecke zu entfpres 
Gen. Unfere Kreiregierung wird bei deren Berwendung die Unträge des Kandrathes genau beachten und 
demfelben bei feiner nächſten Verfammlung, insbefondere die gewünfchten Auffchlüffe über Verwendung des Zus 
ſchuſſes zu dem chyrurgiſchen Klinitum in Erlangen vollſtändig vorlegen. 

Der von dem Landrathe beantragten Erhöhung des Voranfchlages ber Einnahme aus dem Beſtande der 
Borjahre aber ficht die nerhwendige Sorge für die Nachhaltigkeit der Voranſchläge und der Umjtand entgegen, 
daß jede effeltive Mehr» Einnahme auch ohne eine ſolche Anordnung, kraft $. 2 Ziff 2 des Geſetzes vom 15. Aug. 
1823 und bed 5. 21 tes Finanggefeges vom 28. Dee. 1831 dem Kreisfonde zu Gute geht, — 

IV. 
Vorauſchläge für Neubauten, 
Die Bollziehung der bevoranfchlagten von dem Landrathe in feiner Weife beanftandeten Bauten ift in Gemäß 


heit der Etatö, Beftimmungen zu bewirken, 


V. 
Sonſtige Berathungs⸗Gegenſtände. 
1) Ten Aeußerungen des Landrathes über die Zulänglichteit der bisherigen Umlagen« Marima für nothwendige 
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and ſakultalive Zwecke werben Wir bei ben Einleitungen zu küuftiger Feſtſtellung diefer Marima die entfpre- 

chende Würdigung zumenden. 

2) Eben fo find die Bemerkungen deſſelben über das Bebürfniß und die Grundlagen der Brand » Berficherungds 
Anftalten für Mobilien bei ber eben jegt ihrem Ende ſich nahenden Berathung dieſes Grgenftandes beſonders ers 
wogen worben, ; 

3) Der lebendigen, von Uns höhftwohlgefällig aufgenommenen Fhrforge des Landrathes für Begründung eines 
Hilfsvereins im Dbermainfreife begegnen Wir gerne dadurch, daß Wir den von dem Landrarhe begutachtes 
ten — gegemwärtigem Abſchiede beigefügten Statuten eines Hilf Vereins und der für bie Stadt Bamberg 
nachgefuchten Bewilligung zu Errichtung eines * Filial/Vereines die Genehmigung ertheilen. 

I. 
Befondere Wünfhe und Anträge. 

4) Die Wünfche ded Landrathes wegen erhöhten Schutzes der öffentlichen Sicherheit, bezüglich bed Beitrittes 
zu auswärtigen Brands Berficherungd » Anftalten, haben durch Unfere Verordnung vom 30, Nov, v. 36. eut⸗ 
ſprechende Erledigung gefunden, 

2) Die gegen bas Schreiber» Perſonal bei dem Landgerichte Neuftabt a, d W. N. geführten Befchwerben ber Ber 
fiechlarteit find Unferem Appellationsgerichte für ben Obermainfreis zur gefegmäßigen Behandlung ungefäumt 
mitzutheilen. Zugleich ift von Geite UnfererKreisregierung alled dasjenige vorzufehren, mas der admini⸗ 
ftrativen Mitwirfung und Thätigfeit für folche Fälle zur Pflicht gemacht if. 

3) Unfer Staatsminifterium bed Innern hat bereitö unterm 20. Juni 1832 fänmtlichen Kreisregierungen 
dieſſeits des Rheins die ſtrengſte Handhabung der Verordnungen über den Haufir » Handel empfohlen und Wir 
verfehen Uns fowohl von Seite Unferer Kreisregierung ald von Seite der Poligel» Behörden des Kreiſes des 
ren rüdfichtelofen Vollzuges. 

Den Befchwerdes Anzeigen über ben mangelhaften Vollzug biejer Anorbnung aber vermögen Wir in Ermang⸗ 

“ Jung der durch $. 28, Abſ. 2 des Gefeges-vom 15; Aug. 1828 geforderten Angabe der veranlaffenden That⸗ 

ſachen eine nähere Folge nicht zu geben. . 

4) Den Wünfchen ded Landrathes über die Zuftänbdigfeit der Orts⸗Scholarchate ift durch Unfere neueften Bers 
ordnungen und durch bie in ber Folge ergangenen inftruftiven Weiſungen bereits entfprochen. 

5) VBermittelft der Unferer Kreidregierung gegebenen Holzverwerthungsnormen, beren biöherige Anwendung, _ 
wie die Rechnungen darthun, bie Abgabe um die Forfitare von beinahe ber Hälfte des ſämmtlichen in den legten 
Sahren zum Verkaufe gefommenen Nugbaus und Brennholz Materials zur Folge hatte, haben Wir ergiebige 
Abhuͤlfe dahin zu wenden gefucht, wo partielle Intereffen durch die Anwendung der Holzverfteigerungen leiden, 
die fowie in allen übrigen Kreifen bes Königreichs auch im Obermainkreiſe aus dem Drange ber beſtehenden 
Verhältniſſe von ſelbſt als Regel für bie Forſtproducten ⸗Verwerthung hervorging. 

Mir fönnen and) die vom Kandrathe ausgeſprochenen, mit erheblichen Tharfachen jedoch nicht unterftügten 
allgemeinen Bedenken gegen diefe Verwerthungsart nicht anerkennen. 

Mir fehen Uns vielmehr veranlaßt, ben Landrath auf den gänzlichen Mangel eines ber Billigkeit entſprechenden 
Repartitiond » Maaßſtabes auf die Unmöglichkeit, alle Staatdangehörigen in die Staatswaldungen einzuforften, 
auf die daraus fließende Ungleichheit der Behaudlung derſelben, dann auch auf jene Hemmungen ber inbuftriellen This 
tigfeit und‘ des freien Verkehrs aufmertfam zu machen, welche eine weitere Befchränfung ber öffentlichen Verſtei⸗ 
gerungen nach ſich ziehen müßte, Es kann daher auch dem vom Landrathe unbedingt geſtellten Antrage auf Ausſchlie⸗ 
dung der Holzhändler vom Holzverfanfe aus Staatsforften, welche ohnehin eine Mehrung bed von dem Landrathe 
ſelbſt als verderblich erfannten Zwifchenhandels zur Folge haben würde, nicht ftatt gegeben werben. 

Sudeffen haben Wir Unfere Kreiöregierung, foweit die Leiftungsfähigkeit der Staatsforſten und anbere, 
fehe erhebliche Nüdfichten es geftatten, zu einer dem dringenden Bebürfniffe entfprechenden Bauholz» Abgabe gegen 
Bezahlung der Forfttäre ermächtiget, 

Der Landrat; wird in der Sorgfalt, die Wir bey genauen Würbigung feiner Verhandlungen gewidmet haben, 
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den wieberholten Beweis des Königlichen Wohlwollens erbliden, womit Wir die von ihm bewährte Einficht und 
treue Gefinnung, fo wie beffen eifrige Gefhäfts » Behandlung gerne erwiebern, 5 
Münden, am 28. Februar 1834, 
Ludwig. 
Fürft v. Wrede, Freiherr v. Lerhenfeld, v. Weinrich. Freiherr v. Gie ſe. 
Furſt v. Dettingen⸗-Wallerſtein. Frhr.v. Schrenk. 


Abſchied Auf 
für den Landrath des Obermainkreiſes Königlich Allerhöchſten Befehl: 
über deſſen Berhandlungen in der Gip ber Staatsrath und GeneralSefretair: 
zung vom 1. bid 6. Juli 1833. Egyd von Kobell, 
* * 


= 
Beilage | 
zum Abſchnitt V. Nr. 3 des Abſchiedes für den Landrath des Obermainfreifes über deffen 
Verhandlungen vom 1. bis 6. Zuli 1833. 


Statuten eined Kreid-Huhlfd- Verein 
für ven Obermainfreis, 
Abſchnitt V. Nr. 3 des Abfſchiedes.) 
$ 


Der Verein fegt fi zur Aufgabe: bie Zwecke der von Sr, Königlichen Majeftät geftifteten Kreishilfs Kaffe 
durch Berathung, Krebit und Beiträge zu unlerſtützen. 
Derfelbe hat 


1) alle Unterftügungsgefuche in einem ber Regierung vorzulegenden Protofolle zu würdigen. (5. 24 der 
Inſtruktion vom 29. Auguft 1828); j 


2) über andere Gegenſtände, welche Vergrößerung oder zweckmäßigere Verwendung bed Fonds betreffen, 
Gutachten zu erftattenz; ($. 26 ebendafelbft.) 

3) Die Rechnungen einzufehen und zu moniren; ($. 25.) 

4) Bei ber Vifitation der Rendantur durch beputirte Mitglieder Erinnerungen zu ftellen; (6. 25.) 

5) Denjenigen, welche Unterftügungen empfangen haben, mit Rath beizuftehen; ($. 26.) _ 

6) wenn folhe dem Zwecke der Unterftügung entgegen handeln, durch Anzeige an die Kreiöregierung 
eine engere Aufficht zu veranlaffen; (5. 26); endlich: 

7) Unterftügungs» Würdigen, die feine Sichecheit leiſten können, durch Bürgſchaftsleiſtung beizuftchen. 
($. 15) 

§. 2. 

Die unter t bie A aufgezählten Funktionen werden durch einem Ausſchuß am Sitze der Kreisregierung, bie uns 
ter 5 und 6 bezeichneten Funktionen durch Vereins» Commiffaire am Site der Diftriftd» Polizei Behörden, welche 
Eommiffaire mit dem Ausſchuſſe in unmittelbarer Verbindung ſtehen, ausgeübt. Ueber die Bürgfchaften wird umter 
$. 12 der Etatuten das Weitere vorkommen. . 

F. 3 . 

Der Ausſchuß beftcht aus einem BVorftande, einem Sefretair und 5 andern Mitgliedern, Er verfammelt ſich 
in jedem Monate einmal und befchließt auf die im Laufe des Monats eingefommenen Eingaben. Dem Ausſchuſſe 
bleibt jedoch die Berechtigung vorbehalten, wegen dringender und anßerordentlicher Bälle im Laufe bed Monats auch 
öftere Zuſammentritte zu veranlaffen. 

Zu einer vollſtaͤndigen Berathung wird bie Anweſenheit ſämmtlicher Ausfhußs» Mitglieder erfordert, 
' 4 
Zum Behufe feiner Berathungen wird ihm die Kreiöregierung alle von ben Äußern Behörden einfommenben Uns 
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terftägungds Anträge, alle Kaffeberichte und am Jahresfchluffe die Rechnung zutommen laſſen, von allen Regierungs⸗ 
Entſchließungen, wodurch Geſuche bewilliget, abgefchlagen oder zurücdgefegt wurden, Nachricht geben, auch bie Eins 
ficht derjenigen Alten, welche fi anf Unterftägungen beziehen, jederzeit geſtatten. 

8. B. 

Der Vereins⸗Commiſſair hat das Anſuchen des Bebürftigen, nach vorhergegangener Rüuckſprache mit dem bes 
treffenden Pflegihaftsrathe, der Diftrifts»Poligeibehörbe vorzulegen, von Zeit zu Zeit über bie Inftruirung diefes 
Geſuches und über deſſen Beförderung an bie höhere Behörde Erkundigung einzuziehen, nöthigen Falles zu erinnern, 
oder dem Bereind» Ausfchuffe zu weiteren Maaßregeln Anzeige zu machen, und nach erfolgter Genehmigung dem Ans 
fuchenden mit möglichft gutem Rathe beizuſtehen. — Bei Patrimonialgerichten hat derfelbe das inftruirte Gefuch dem 
Kandgerichte vorzulegen. 

% 6. 

Der Bereind»-Gommiffatr, von ber Bewilligung durch die Diftriftss Polizeihbehärde unterrichtet, erfchelnt bei 
nachfolgenden Verhandlungen ald Beiftand bed Auſuchenden. Sein Benehmen ift mündlich; erforderliche Aufklaͤrun⸗ 
gen giebt berfelbe bei dem Landgerichte zu Protokoll, 


9 7. 

Die Mitglieder ber Ausfchäffe (9. 2. 3. 4.) werben and Vereinsgliedern, welche in ber Kreishauptſtadt woh⸗ 
wen, durch fänmtliche Mitglieder mittelft fchriftlicher Abftimmung nach abfoluter Majorität gewählt, 

Alle Jahre treten zwei aus und werben zwei neue gewählt. Die Ausſchußglieder wählen unter ſich den Bors 
ftand und Eefretair in der Regel auf. 5 Jahre, wenn fie nicht früher aus dem Ausſchuſſe treten. 

Die, welche nad) ihnen die meiften Stimmen haben, find ihre Stellvertreter. Sämmtliche Gewählte werden 
der Regierung angezeigt. 

6 8 

Der Bereind Gommiffair geht and ber Wahl der Gemeinde» Borftände eined Landgerichtes hervor, melde im " 
Sandgericht®sDiftrifte ein Individuum zu biefer Funktion wählen, welches das volle Vertrauen bed Diſtrikts befigt und 
verbient. 

Seine Funktion hört auf, wenn er derſelben entfagt ober bed Vertrauens ſich unwürdig bewiefen hat, — Das 
Landgericht hat zwar die Wahl zu veranlaffen und zu leiten, ſich jedoch durchaus Feine Beſchränkung der Wahl zu 
erlouben. Daher fol die Wahl in der Art gefchehen, daß ein jeber der in einem Zimmer verfammelten Gemeinde 
vorftände feine Wahl laut ausfpricht, fo daß die Stimmen für die Wahlkandidaten von ihnen kontrollirt werben kö 
ven, Sie wählen zugleich aud) einen Erfagmann. : 

6 9 

Mitglied bed Vereins kann jeber werden, welcher ber Kreishilfstaffe eine Summe bls auf 5 fl. herab zum Aus. 
feihen mit den übrigen Gapitalien überläßt. — Wenn mehrere an diefer Summe Theil nehmen, fo benennen fie einen 
aus ikrer Mitte, weldyer fie bei ber Kreishilfs⸗Caſſe vertritt und Vereinsmitglied. wird. Daffelbe findet gleichfalls 
flatt, wenn ganze Gemeinden oder Gorporationen eine zufammengelegte Summe dem Bereine übergeben, Diefe Sum 
men müffen auf & Jahre gegeben werben, und nach Berlauf derfelben werben diejenigen Borfchüffe, welche nach halbe 
‚jähriger Aufkündigung zurüdverlangt werden, nebft 5 jährigen Zinfen zu 2 Procent zurückbezahlt. Bon benjenigen 
Borfchüäffen, welche der Hilföfaffe auf weitere 5 Jahre gelaffen werden, werben jedoch diefe Zinfen beim Schluffe 
des dien Jahres abgetragen. Die hierdurch neuerdings gebildeten Fonds werben von der Kreishülfs-Eaffe aber auch, 
wie das Stammtapital, gegen 1 und 2 Procent auf Annuitäten ausgegeben. 


7 10, x 
Der Verein wird mit dem 1. Juni 1834 für conftituirt erflärt und bie bis zu biefem Zeitpunfte von bem, von 
der Kreiöregierung dazu ernannten Gommiffair in bie eröffneten Matrifel Eingetragenen, welche 4 Wochen vorher 
in einer Beilage zum Kreis»Intelligenzblatte öffentlich befannt gemacht werben, wählen den Ausſchuß durch ſchriftlich 
Rbergebene oder zugefendete Wahlzettel, 
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Der Uusfchuß wählt den Vorſtand und den Sekretair. Die Refultate ber Jahrestechnung werben in einer Beis 
lage zum Kreie,Intelligenzblatte öffentlich befannt gemacht, und jedem Bereinsmitgliebe ſteht das Recht zu, allenfals 
fige Berichtigungen oder Widerfprüce und dergleichen durch bie Rreid-Regierung zu veranlaffen. 

$ 11. 


Die Auslagen des Ausſchuſſes für Fofale, Heigung, Schreib» Materialien ıc, ıc. fo weit nicht diefe Ausgaben 

durch bie Kreisregierung erleichtert werden fönnen, übernimmt die Kreishilfstaffe, 
5. 12. 

Jedes Mitglied kann fein eingelegtes Capital zugleich als Bürgfchaft für ein Individuum verſchreiben. Der 
Verein als Verein verbürgt ſich nicht. Der Ausſchuß aber vermittelt die Bürgſchaft für beſonders unterſtützungs⸗ 
würbige Individuen durch Correſpondenz und legt dann dad Reſultat ber auſſergerichtlichen Erklärungen ber Regie⸗ 
rung vor, weldye hiernach über das Geſuch Beſchluß faßt, und bie Bürgfchafts, Erklärungen gerichtlich feftftellen _ 
fäßt. ? 

i Gebe ſolche Bürgfchaft eines Mitgliedes zieht die Folge nach fich, daß das eingelegte Eapital der Kreishilfskaſſe 
anvertraut bleibt, fo lang ald bad von der Kreishilfstaffe hinausgegebene und vorgeliehene Eapital nicht durch Annui⸗ 
täten zurũckbezahlt iſt. 

Wenn 1000 fl. auf 10 Jahre zu 48 Annnitäten ausgeliehen und die eingehenden Annuitäten wieder als Capi⸗ 
tal auf 5 Jahre ausgeliehen werden, fo ergiebt fich folgende Berechnung: 


KR s Bleibt Kaſſe⸗ 
10jährige | DavonWeitereabrig von | Beftand 

















Jahr | wieder | 10jährige n 
nnauitäs j ‚2° Iden 10jähs am BDBemerfungen. 
lang. ven. aus zulei⸗ —— rigen Ans | Jahres» 
hen. m nuitäten. | fchlufe. 
. \fr fr. » Ir. . |r - fe. 
n | f Le ö Allgemeine Bemerfung. 
L} 120 1308| 100 I-] o— /—] 20 130] 20 30 In geringern Beträgen ald 100 fl. und auf fürs 
jere Dauer ald 5 Jahre darf kein Hilfskapital 
ausgeliehen werden, auch nicht höher als 4 
Procent. 
u. | 120 30] 100 |=j 22 281 20 1304 63 |28] Die Sjährige4pGt.-Annuität beträgt 22 fl. 28 fr. 
Die 10 77 177 ” HH. 12fl. 3m 
100 Da 109 fl. von dem Kaffe»Borrathe anf Annuis 
DL | 120 |30 1 44 156) 20 30) 28 126) Taten ausgelichen werben. 








Da 100 fl. auf weitere 5 Jahre ausgeliehen 


89 1528| 20 [30] 38 j48| Werden. 





Da 100 fl. vom Kaffe-Beftand fogleic angelegt 


Im 
ıv.| 130 | m | 
f 
100 
| 100 — 134 48 20 ı30 94 6 werden. 


179 |44] 120 |301 394 [14] Bom bften Jahre an kann feine Annuität mehr 


VI. 120 |30 — |— , 
ausgeliehen werben, weil fonft die Rüdzahlung 
am Schiuſſe des zehnten Jahres nicht möglich, 
wäre. 

vu. 120 |30 — — 157 116] 120 30] 672 — 
VII. 120 |30 — —2 134 48] 120 j30] 927 18 
IX. 120 30 — — 89 621 120 301 1137 |40 e 
x] 120 83001 — |—| 44 |56] 120 301 1302 | 6 
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Hiernach werden an 1000 fl. während 10 Jahren nicht mehr gewonnen ald . . 302 fl. 6 Mr. 
wird bavon 4 oder 102 fl. 6 fr. der Kreishilfäfaffe für bie von berfelben zu beftreitenben Las 
ften, Ausgaben und Haftungen belaffen, fo bleiben dem Berein 


a I, N 
woraus 20 Prämien für die zwanzig Theilhaber (a 50 fl.) in folgender Art gebildet werben 
fl . 


fönuten er , 1 zu 20 fl. — fi. 2220 fe 
us — Mm. 30 fl. 

4 „12 fl. 30 fr. . 50. |. 

5,10 fl. — fr. 50 fl. 

8. fl. 15 ii 50 fl. 

200 fl. 





Bayreuth, ben A. Aprii 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die untenbenannten Landgerichte, welche der dieffeitigen Weifung vom 22. Februar d. 3. ad $. 7 bis jegt nicht 
Genüge geleiftet haben, werden hiermit nochmals aufgefordert: ben voranfchlägigen Bedarf der Koften pro 184} für 
Fortführung der Hypothefenbücher innerhalb 

aht Tagen 
hieher anzuzeigen, ober aber binnen gleicher Frift eine Fehlanzeige zu erſtatten. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer ded Innern. 
“. Freiherr. von Andrian. ° 
An die K. Landgerichte Bayreuth, Bamberg J., 
” Bamberg II, Burgebrach, Efchenbach Grä- 
fenberg, Hof, Kirchenlamitz, Lauenftein, Lich⸗ 
tenfels, Münchberg, Reuftadt, Pottenftein, 
Rehau und Weismein, 
" Die Koften für Fortführung der Hypotheken⸗ 
bücher betr. Malt. 


Bayreuch, ben 4. April 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nach einer in Mitte liegenden höchſten Entfchließung des K. Staatsminifterli der Finanzen vom 23. Februar 1.3. 
iſt es nichtnöthig, dem Urkunden, welche auf den Grund einer gefeglichen Beſtimmung ftempelfrei find, Stempelbögen 
beizulegen, wenn fie zur Begründung von Anſäßigmachung ben Polizeibehörben in Originali vorgelegt werden, ba ſolche 
Urkunden — ald z. B. Militair » Abfchiede, Impffcheine u. dgl. lediglich im Intereſſe der Gefundheitd s oder Sittenpolis 
zei ıc. eriheilt und. producirt werben müſſen. 

Bon diefer höchſten Beftimmung- werben. fännmtliche Polizeibehörben zur künftigen Darnachachtung hiedurch in 
Lenntniß geſetzt. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
Freiherr von Andriau. 
An fammtliche Polizeibehoͤrden des Obermainkreiſes. 
Beikaſſirung von Stempeln zu den Belegen über. die 
Rorbedingungen zur Anfäffigmachung betr. ! Maltz. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſt ät der König haben allergnädigſt 
geruht, den erften Regiftrator der K. Regierungs⸗ Finanze 
fammer, Johann Pancrag Meyer, rückſichtlich feiner jers 
rütteten Gefunbheitsumftände auf ein Jahr in den Ruheftand 
zu verfeßen und den quiescirten Regierungs » Kanzliften 
Albrecht Ludwig Neblich ald Negiftrator bei ber gedach⸗ 
ten K. Regierungs⸗Finanzkammer, proviſoriſch zu ernen⸗ 





Seine Königliche Majeftät haben die Pfarrei 
Altenkundſtadt, Landgerichts Weismain, dem Pfar⸗ 
ver Joſeph Federer zu Isling allerhuldreichſt zu bertra⸗ 
ge n geruht. 


Von der K. Regierung, Kammer des Innern, wurde 
der bisherige Lehrer zu Stappenbach, Martin Dennerlein 
auf bie erledigte Schuiftelle zu Herzogenreuth in befinitiver 
Eigeufchaft verfegt.. 











Aus dem Nachlaſſe der verftorbenen Kommerzienräthin * 


Strauwd; werben ; 
Dienftag den 16ten d. M., Bormittags 9 Uhr 
und Nachmittags 3 Uhr 
indem Gafthofe zum goldnen Anker dahier mehrere Hands 
geräthichaften, Kleidungsſtücke und Bettzeug ıc. an ben 
Meiftbietenden, gegeu baare Bezahlung verjteigert , was 
hiermit zur Kenntniß des Publilums gebradjt wird, 
Bayreuth, am 3. April 1834 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Pöhlmann, v.n. 
v. Kolb. 


Um den Ausbruch der Blatternfranfheit im hiefigen Se⸗ 
minar für die Zukunft möglichft zu verhüten,. hat, auf 
ben Autrag ded SeminarsArzted, von nun an jeder Schul⸗ 
praͤparand, welcher die Aufnahme + Prüfung dahier erftchen 
will, einer nodmaligen Impfung — wozu bie jährlichen 
Impfungen im April und Mai-bie befte Gelegenheit darbie⸗ 
ten — ſich zu unterwerfen, und bei ber Anmeldung zur 
Prüfung durch ein- ärztliches Zeugniß ſich darüber auszu⸗ 
weifen. Altdorf, den 4. April 1834. 

Königliche Infpection des proteftantifchen. 
Schullehrer⸗Seminars. 
Dr, Stroebel. 


Sn der Concursſache des Georg Feuer er vom Tüt⸗ 
ſchengereuth, wird das Prioritäts⸗Erkenntniß ſtatt der 
Publikation 60 Tage lang an die Amtstafel affigirt. 

Bamberg," den 29. März 1834. 

Königliches Landgericht Bamberg 11. 
Li 
Tünnermann. 


Bom Königlichen Landgericht Hof wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Rothgerbermeifter 
Sohann Valentin Schultheißvon Hof und beffen 
Ehefrau Maria Barbara, geborne Bendert, durch 
ein. gerichtliches Uebereinfommen vom heutigen Tag bie 
geither zwifchen ihnen beftandene Gütergemeinfchaft, mit 
Vorbehalt der Rechte der Gläubiger, ausgeſchloſſen haben. 
Hof, am 20. Februar 1834. 

Königlicyes Landgericht, 
Rücker. 

Zwiſchen Georg Röger zu Warmenſteinach und 
ſeiner Braut Eliſabetha Krönicher von da wurde 
bie Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, welches hiemit ge⸗ 
feßgemäß zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Weiden⸗ 
berg, am 4. März 1834, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Pauer. 








Zufolge höchfter Ermächtigung werden 10 auf Lein⸗ 


wand in Del gemahlte Bilder aus dem vorig hiefigen Klofter, 


nämlich: 

a) den Stifter dieſes Kloſters, den Grafen von Dos 
burg Theobalb, 

b) den Herzog Ludwig ben Kahlen, 

© ben Ghurfürften Ferdinand Maria, 

d) » ” Mar Emanuel, 

e) " Marimilian Joſeph, 

D Raifer Karl den VII, 

g) den Abt Alerander Bogel vorftellend, jebed 8 Schuh 
hoch, 54 Schuh breit, ohne Einrechnung der hoͤl⸗ 
zernen Rahmen, 

h) ein Bild der heiligen Magdalena, 7 Schuh hoch, 
5 Schuh breit, 

i)° ein folches des heiligen Bernhardt, 54 Schuh had), 
7: Schuh breit,, 
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k) ein bergleihen, bie Geburt Chriſti barftellend, 5 
v Schuh hoch, und 34 Schuh breit, 
im Wege öffentlicher Verfteigerung, vorbehaltlich höchfter 
Genehmigung verkauft, und zwar 
Samftag den 19ten d. M. 
Dieß wird den Kaufsliebhabern andurch bekannt gemacht. 
Maldfaffen, den 4. April 1834. 
Königlicyes Rentamt. 
Lic. v. Haubner. 


Auf dem Antrag der Vormünder ber minderjährigen 
Kinder des allhier verftorbenen Gaſtwirths Joh. Georg 
Freundel follen die denfelben gehörigen Grundbefiguns 
gen, befichend in bem Gaſthof, einem Bräuhaus, einem 
Mulzhaus, einem Kellerhaus, ben zu erfterem gehörigen 
Grundftüden, und mehreren walzenden Grundftüden, im 
Ganzen ober aud) die Grundſtücke einzeln, am die Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. Hiezu wird Termin auf ben 

45ten £, M. April Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und ed werben Pachtluftige eingelaben, ſich 


in dieſem Termin in dem Freundliſ chen Gafthof allhier 


einzufinden. Oberkotzau, ben 29. März 1834. 
Freiherrlich von Kotzauiſches Patrimonialgericht 
Oberkotzau älterer Binie, 
Dtto, 


Auf Requifition ded Königlichen Landgerichts Bam⸗ 
berg 11. wird das dem Löb Kohn dahier zugehörige + 
Wohnhaus mit Kammer und Küche, Strbſ.-Nr. 120, 
tarirt auf 95 fl., welches mit 10 Procent handlohnbar iſt, 
Freiherrlich v. Münſterſches Lehen, dem öffentlichen Ver⸗ 
tauf ausgeſetzt. Termin hiezu iſt auf 

Donnerſtag den 17. April 
dahier anberaumt, wozu taufs⸗ und zahlungsfähige 
Strichsliebhaber eingeladen werben, die den Hinfchlag ber 
beftehenden Erecutiond:Drbnung gemäß zu gewärtigen has 
ben. Burglisberg, am 20. März 1834, 
Freiherrlich v. Münfterfches Patrimonialgericht. 
Draufnid. 


In Berlaffenfchaftsfache bes zu Heiligenftabt verlebten 
Zohann Bottlieb Fiſcher, Hutmachersgeſellen aus 
Marienburg, im Königreiche Preuffen, werben alle Diejeni⸗ 
get, welche an ben Nachlaß eine Foderung aus irgenb eis 
nem Rechtötitel zu machen haben, vorgelaben, ſich 

Dienſtag den 22. k. M. April früh 8 Uhr 


dahier einzuſinden, ihre Forderungen zu liquidiren und 
nachzuweiſen, und zwar bei Vermeidung bed Rechtsnach⸗ 
theils, daß auf die Ausbleibenden bei der Vertheilung der 
Maſſa keine Rückſicht werde gemacht werden. Burggrub, 
den 23. März 1834. 
Freiherrlich Schenk von Stauffenbergifches Patris 
monialgericht 1, 
Gleitẽ mann. 


Da in dieſem Jahre der hiefige Cantate⸗Jahrmarkt 
mit jenem zu Preſſath an einem Tage zufammen fällt, fo 
wird der Jahrmarkt dahier für heuriges Jahr 8 Tage früs 
her als jener zu Preffath, nemlich am 20. April d. J. 
abgehalten. Eſchenbach, am 26. März 1834. 

Der Gtadtmagiftrat. 
Prunhuber, Vürgermeifter. 


Ueceberfidt. 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 
Preis per Shäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 

Watt . . 112m 9A Bf 6 

Kr . . 7.48 M. 71.39. 7.30. 

Sefe . » Tem 6fl. zo tx. 6fl. — kr. 

Haber.. Sffl. 18kr. 4fl. 54 tr. 411. 30 kr. 

&ien. » Am — il. —kr. — il. — kr. 

einen.» lm — il. — tx. —fIt—h 

Bayreuth, am 9. April 1834. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 

In legaler Abweſenheit des erſten rechtsk. Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 

Richter. 


Nicht Amtlicher Artikel. 


Unterzeichneter empfiehlt feine ergebenſten Dienſte im 
Zimmer » Decoriren, Tapeziren, und flanzvergolben, 
verfpricht, billigfte und befte Bedienung. Bayreuth, ben 6. 
April 1834, Louis Müller, 

wohnt bei Herrn Traiteur Schobert 
nächft der Stadtkirche, 2 Treppen hoch. 








—genzblatt 
füͤr den Ober-MainsKreis, 


a —rr — — — 
Nro. 44. > Bayreuth, Sonnabend am 12. April 1834. 
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Amtliche Artikel 
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Bayreuth, am 31. März 1834. 
Im Namen Seiner Majefidt des Königs. 
In dem laufenden Monat find wieder Waiſenhaus⸗Pfründen im Gefammt-Berrag zu.96 fl. in Erledigung gekom⸗ 
men, welde vom 1. April d. IJs. unter folgende einfache Waifen vertheilt worben find: vun, 
1) an bie Eiifabetha Margaretha Schnappanf von Stammbah, . “ 8 fl. — fi. 
2) an bie Eleonora Margaretha Roſenmerckel zu Selb R . < 10. — kr. 
3) an Eva Maria und. an Johann Michael Reul von Kirchenlamitz Be 12 fl. — fi 
43 an bie Barbara Keller von Lindenhardtt . ER y 


* * u [ 4 fl. — fr. 

. 5) an bie Elifabetha Barbara und Eva Magdalena Ficken ſcher von Lauzeudorf 12. fl. — ir. . 
6) an’ die Anna Hortervon Gelberenh . r re j st— m 
7) an bie Epriftiana Schäg von Mainleus ea ge 6 fl. — tr. 
8) an die drei Beſen dor fiſche n Kinder bahier als Erhöhung . ". —„ 3 f. — ER 
9) am bie Anna Roͤhrlein zu Ebersbach er J of. — it 


X 1 
10) ambie Anna Margaretha, Anna Cunigunda und Eliſabetha Pitroff von Gefrees 15 fl. — ix. 
11) an, die Margaretha Barbara Walther von Arie... 0.0.0. 10 ſſ. — Mr 
Obige Waiſen bejiehen diefe Pfründen bis nach zurückgelegtem iAten Rebensjahr.. Die Barhara Keller erhaͤlt, 
da fie im mächften Monat biefes Lebensalter jurüdlegt, ein für allemal den auögefeßten Betrag... 2.1. .1.; 
Diefes wirb andurch zur öffentlichen Keuntuiß gebracht. - Er 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ded Innern. 


— Freiherr von Andrian. 
Bekauntmachung. EA TR ei A A £ 
Die Waffen Pfränben Bertheitung — Hp ma —* es Airlal Kenıy, — Maltz. 








48WBoapveuth. den 6. April’ 1834. 
Im Namen Seiner Majefär-des Könige. 

In Folge eines allerhöcften Reſcriptes 99m Föften v. Mes. werden alle jene Stiftungs » und Gemeinde» Vers 
waltungen {m Kreife, deren Fonds Capitafien beflgen, weldhe bei Defterreichifcjen Kaſſen anliegen „ angerwiefen, ein 
Verzeichniß biefer Eapitalien bis zum Sten des nächftfolgenden Monats Mai zuverläffig einzureichen, um hie ‚medhtzeis 
tige Erhebung der hievon anfallenden Zinfe kontrolliren zu können. u ns abeiiainig Id aaa 


TUE Per I t 


1* 


382, 


Zur Ueberficht ſollen hiebei auch die ſequeſtrirten oder bis jetzt in Streit befaugenen Capitalien unter Bemerkung 
der Anftände mit aufgenommen werden. Auch iſt bei jedem Capital zu bemerken: 
1) ber Zins⸗Fuß, 
2) die Verfallgeit bed Zinſes, - 
3) ber Jahress Betrag des Zinſes, 
4) der allenfallſige Zinsrücitand mit Angabe des term. a quo et ad quem, 
5) die vorhandene Schuld⸗Urkunde. 

* Die unter ben äußern Euratelen ftehenden Verwaltungen haben, ihre Berzeichniffe durch biefe, bie andern unmittel⸗ 
bar hieher vorzulegen. Jene Aemter, in welchen ſich Feine Eapitalien ‚der bezeichneten Art befinden, haben innerhalb 
deſſelben Termins Fehlanzeigen einzufenden. 

Königliche ‚Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian, 
An Gimuntliche Stiftungss und Gemeinde, Berwals 
tungen im Obermainfreife. 
Die in Oeſterreichiſchen Fonden anfiegenden Stif⸗ 
tungskapitalien betr. Maltz. 


4 





— Bayreuth, ben 31. Mär; 1834. 
KEN 2 Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Die am if I. Mts. in dem rubricieten Betreffe an die K. Regierung ded Nezatkreifes erlaffene höchſte Entſchlie⸗ 
fung des K. Staateminifterii des‘ Innern wird nachſtehend ſämmtlichen Polizeibehörden des Obermainfreifed zur Wife 
ſenſchaft und Rachachtung hiedurch bekannt gemacht. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
" Freiherr von‘ Andrian. 
An: Pte Poligeiskhörben bes Obetmain⸗ 
treifes. 


Das Wandern der Hanbmwerföburfche nach Gries 
Sertemd betr. . ö . Malg. 
. . . — 
Stauntsv⸗ —— ——— des Innern 

— Se — des Rezatkreiſes wird auf ihren Bericht vom 16. Januar l. Js. erwiedert, daß in vorkommen⸗ 
ben’ Faͤllen "daß: — *— ber Handiwerksburſche nach Griechenland nach den über das Wandern derſelben im Allge⸗ 
meinen geltenden Vorſchriften zu behandeln fey. München, den 24. März 1834. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 


Bayreuth, ben 4. April 1834. 
Am Namen Seiner Majeftdät des König 
wird die aflerhöchite Entſchließung vom 28. März l. J., die Tarert bei Verlaſſenſchaften von Militairperſonen betr. zur 
er Kenutniß und Darnachachtung hiemit bekannt gemacht. 
J— Kouigliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 
nad» diecherr von Andridh: — 
"Graf Dünfter. 
Betanitmagun % —— 
An ſammtilche Tarbeherben © rare nn 
‚Taxen bei Berlaffenfchaften von Militairperfos A A * — 
nen betr. Fürlinger. 
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Staat3»Mintferium der Finanzen. 
Was unterm Heutigen an die N. Negierung des Oberdonautreiſes, Kammer der Finanzen ergangen, zeigt Folgendes: 
Auf den Bericht der K. Regierung vom 8. Febr. l. 3. wird unter Rüdgabe der: Beilagen erwiedert, daß die Ber, 
handlungen bei Verlaſſenſchaften von Milttatrferfonen, foferne fie nicht auf ein dingliches Recht gehen, und fo lange 
der Rücklaß einer verftorbenen Militairperfon noch nicht angetreten ift, tarfrei,zu behandeln ud, Nach geſchehenem 
Erbſchafts⸗Antritte aber iſt zu unterſcheiden, ob die Erben nur Militairperfonen oder nur Giyüfperfonen oder Militair⸗ 


und Civilperſonen find. Im erſteren Falle find die Verhandlungen unter der o gm Voraufegung tarfrei, im 
zweiten aber farabel. Sind ee aber Militair und Civilperfönen, fo fin ‚die nur die Militairperſonen allein be⸗ 


treff enden und trennbaren Gerichtgverhandlungen tarfrei, während für bie, die übrigen Miterbeh vom Civilſtande interef- 

firenden Gefchäfte die beſtehenden Tarnormen in Anwendung fommen. _ Dieje Beſtimmung gilt befonders auch bezüglich 

der Inventurtaxen, welche im letzteren Falle nicht vom ganzen Nachlaſſe, ſondern nur von den, die Eivitperfonen trefr 
fenden Erböportionen berechnet werden dürfen. ww‘ — 

München, den 28. März 1834. \ 3 — 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl, Ba 

Freihert von Terchenfel,, nn 





Bayreuth, den 2. April 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. , 
Die durch den Tod des Pfarrers Roſcher erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle in Vo enfbranß.wird hiermit zur 
Bewerbung innerhalb Sechs Wochen öffentlich ausgefchrieben. ko ae 
Nach der unterm 6. Septefber 1825 abgefchloffenen Faſſion berechnet ih ber Pfürr» Ertrag auf folgende 
Weife: ! FE 
1. An ftändigem Gehalt: j 
1) aus Staatsfaffen . . . ⸗ W A. ir. 





2) aus Stiftungskaſſen: 4343 Se una WR 
von der allgemeinen Stiftungs + Adminiſtration Amberg: 7 5 RE — 
an baarem Gehe . ir s re - 1594308.” ., 
an Naturalien: — — 
Waizen: — 14 Metz 2 V., 12 0. sum! bn 
Km: Tin By 40 fe . TR ' 
Gerfte: 8 BT 8 — 'y a 7 fl. . er 24 fl. 30 fr. 
Haber: — — — — i. ⸗x. 
Holz: 34, Klafter weiches Holz, nach ber Forſttare à 2fl. Itx. Te — 
Web N tn. tr a — 
— 343 fl. 24 Fr. 
3) aus Gemeinbelaffen: . . . i j 
. ) an baarem Gelde . — [ ir — fl. — Mi. 
b) an Naturalien: . 4 re 
— 1. Schock Roggenſtroh, à d ſlI.. 4 l. 30 tr. — 
Schock Sommerſtroh, à 6 l.. 3. — tr. 
a nr — — 7f. 30 kr. 
4) von andern Dfarreien * . ’ . . . . . . . — fl. — kr. 


5) von Privaten . . ”...*r..,» ur "ee rw 7 Yo . . — fl. — kr. 
u. An Zinfen von geftifteten Eapitalien . dr 25 . . » . + — fl. — fr. 
en " Betrag 350 fl. 54 Mr. 


. 
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e Uebertrag 350 fl. 54: ir. 
MM, Ertrag and Realitäten: r 
36 il. — kr. 
be; 
1) zur Kirche Vohenſtrauß: 
Felber: 24 Tgw., ber Leimtrab⸗Acker, 
“a 4 m aufdem Köſtlbühl, 
4;  bafelbfl, 
4 m m Schreingäßt, 
24 ,„, ſogenaunter Spenbader, Bt 
Wieſen: 1: m auf bem Dagotöberg, 
auf dem Köſtlbühl, 
2) zur Birge Aitenfakt: 
Felder: 1 Tgw., ber obere Pfarrader naͤchſt dem Pfarrgarten, 
14 ber große Pfarr⸗ oder Superint.⸗Acer, verpachtet 70 f. — fr. 
1 der untere Pfarracker, 
4 „  Paintader an der Pfarrpaint, 
nn a die 2 Steigäderl, 2 
ef bie Salbawieſe, ve ER - 
34 n, die Pfarrpaint, es “hr a: 
4° ” ber Pfarrgarten, 
ap biefen: 1 Tagwerk einmäbige legirte u, —* der 
Salvawieſe, tt 
IV. Ertrag aus Rechten: 7— 
1) an grundherrlichen Rechten - a mel ne re eh 
2) an Zehenten: 
a) vom großen Fruchtgehenten: 
Kom: 


4 Faäffel, a 10 fl. tal —— 40 f. — fr. 
Waizen: 5 m‘ 12 fl. . . * 60 fl. ⸗ ft. 
Gefe: 3, u: 8.7 fe . uk Mm 
Haber: 104 — à 4 fl . — 42 . — kr. 


b) Schmalfaatzehent- N 4 tr. 


Heu⸗, N Sonny und Btayeent a. .,-b—M 

169 f. 54 fi. 

3) von —— — il. — r. 
4) von Waidrechten ea ae — f. — MM. 
V. Einnahmen aus beſonders dezahl werdenden Dienefuntinen R . — 85 fl. 26 fr. 
VI. Einnahmen aus — —“ Gaben . — ei. 
Keslieinig bir Gianshe 711 fl. 14 ie. 
| “ah. * * — Laſten . . — A — I 
ei : f . KReine Einnahme 711 PET 14 Pr 


= Ringe retehaniihes Eonforlum. 
ee Freudel. 


Dir erledigte Protetäntifche pfarrſtelle Vohen ⸗ 
ſtrauß, im Dekanate Sulzbach betr. May. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durd; die Beförberung bed Pfarrers Helfreich wurde die Pfarrei Auerbrud, 


digt. Diefe Erledigung wird zur vorfchriftämäßigen Bewerbung innerhalb 


Delanats Lenteröhaufen, erle⸗ 
ſechs Wochen mit dem Bemerken zur Kennt⸗ 


uiß gebracht, daß das hiemit verbundene — ——— nad) ber vorliegenden im Jahr 1825 abgefhlofenen 


Dienfted + Ertrags » Fafflon in Folgendem befteht, als 
I, An fländigem Gehalt . z 
nämlich: a) ans Staatölaffen: 
an baarem Gele . . . 
an Näturalien: 
4 Schffl. 2 My. 3 Plg. 2 Sol. Korn, a10fl. 
2 u An 2m 1m Dinkl,äa dfl. 
2 vn Ay 2m — m Habe, a Afl. 
2 Klfte. Eichen» und 4 Klftr. Fichten» Scheit- 
holz, a5 fl., und 50 Stüd Wellen, a1 fr. 
b) aus GStiftungsfaffen: 
an baareni Geld aus dem Gotteshaus Auerbruch 
Summa wie oben 


U. An Zinnſen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien . 
I, Ertrag aus Realitäten . . 


himlih: a) Gebäude 
Auſchlag der freien —— und der Dekono⸗ 
miegebäude ⸗ 60 fl. — kr. 
b) Gründe: 
Rutzanſchlag für 114 Tagwerk Aeder 101 f. 544 Me. 
177 a 6 77 Wiefen 128 fl. — fr. 
” „ Garten 5 — M 
" „ Debungen . 2 il. — ftr. 
„3 Tgw. Waldung, der Spielberg 
und 8 ,, bie Rofenegertin . 12 f. 15 M. 
Sa. w. o. 309 fl. 94 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten A a a . . 
nämlid;: a) an fländigen geuubherrlichen Abgaben . — fl. 314 fr. 
.b) an unftändigen grundherrlichen Abgaben — fd. 14. 
c)- an Zehnten 
vom großen Itel Zehnten zu RR 80f. 14 fr. 
vom Heinen Brachzehnten A 2 fl. 32 tr. 
d) Nutzanſchlag des Waidrechts 2 fl. — r. 


Sa, m. o. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfted » Funftionen 


49 fl. 30 M. 
a4 fi. 474 Me. 
13.45 M. 
1k— M. 
30 f. 50 Mm 


Bf. — Mr. 


184 fl. 524 Mr. 


85 fl 5} I. 


38 fl. 


184 fl, 524 fr, 


1 fl. 414 i. 


309 f. 94 f. 


85 fl. 54 Mr. 


— fi. 


Betrag 618 fl. 49 Fr. 
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üch 


— 618 fl. 49 fr. 


VI. Einnahmen aus — Gaben en Coming & ; r 13 fl. 35 Mr. 

IE: Kae ar Zr Summa 632 fl. 24 fr. 

kaſten abgezogen mit, SPRFFE 0. . . 19 fl, Ad} fr. 
‚2, Berbleibt ‚reiner Dienfted Cytrag va pn . . . at. 612 fl. 394 Mr. ’ 
nwozu noch 29fl. an freiwjlligen Gefchenfen: hemmen: . ⸗ it 

Annsbach, den 25. März 1834. 
Tr Königliched Proteftantifches Confiftorium. 
v. Luz. 
Die Erledigung der Pfarrei Auerbruch betr. Memminger, 





Der verftorbene K. Negierungs »Eefretair Keller 
mann hat einige Zeit vor feinem. Tobe aus der Koͤnigl. 
Kanzlei » Bibliothef den neunten Band von Schiller's 
ſammtlichen Werken in der Etuttgarter Octavandgabe v. 
9. 1814 entlehnt. Dieſes Bud) hat fich jedoch unter dem 
Nachlaſſe des Verſtorbenen nicht vorgefunden, und ift von 
ihm wahrfcheinlic, an irgend Jemand weiter verlichen wors 
den. Daher wird, wer immer daſſelbe gegenwärtig in 
Hönben hat, hiemit aufgefordert, .ed ungefäumt entweder 
Mittwochs zwifchen 2 und 4 Uhr Nachmittags im Lokale 
der Kanzlei» Bibliothef, ober zu beliebiger Zeit in der 
Wohnung ded unterzeichneten Bibliothefard abzugeben. 

Bayreuth, den 2E. März 1834. 

Königliches Kanzlei s Bibliothefariat, 
Dr, Held. 





Zu ben Einlagen vw Erfparniffe in die hieſige ſare ⸗ 
Sparlaſſe auf das Ziel Walburgis ſind 
ber ifte, 2te, Ite, bte und 6te Maid. J. 
beftimmt, an welchen Tagen bie Gelder Nachmittags von 
2 Uhr an einbezahlt werben können. Bayreuth, ben 9. 
April 1834, 
Drie Eparkaffe »Berwaltung. 





Zur Hulfsvollſtreckung wird das dem Mebermeifter 
Georg Adam Sackm Arzberg gehörige im mittlern 
Markt dortfelbft gelegene Wohnhaus an der Höfer «Wald» 
faffner» Straße Nr. 134. 8. Nr. 786, St. Car. 300 fl., 
mis Waldrecht anf 3 Klafter Scheitholz and der Staates 
walbung, B. Nr. 787, Et. Cap. 100 fl., ſodann 4 Tgw. 
Gemüßgarten im Weinberg, deren Befchreibung und Würs 


digung in ber Regiftratur dahier eingeſehen werben kann, 
hiemit zum. Verkauf an den Meiſtbietenden ausgeboten 
und Verlaufstermin auf ben 
28. Mai c. Vormittags bis 12 Uhr 
im hiefig K. Landgerichte anberaumt, woju zahlungsfaͤhige 
Kaufliebbaber eingeladen werden. Wuhfiebel, den 21. 
März 1834. 
Königliches Landgericht. 
d. Wächter. 





Montag den 14ten d. M. wird eine Ouantirät guten 
Roggenftrohed Morgens 9 Uhr im Rentamtslocale vorbes 
haltlich hoher Regierungs-Genehmigung verfteigert. Dieß 
ben Kaufsluftigen zur Wiſſenſchaft. Waldſaßen, am 4. 
April 1834. 

Königliches Rentamt. 
Lic. v. Haubner. 


Der jüdiſche Weberlehrling Löw Thal heime r, ein 
Sohn ber heimathloſen Bunef Salomon'fhen Familie 
zu Rehweiler, welche bis zur Ausmittlung ihrer Heimath 
vom Kreife verpflegt wird, ift ſchon am 15. Suli v. J 
gerabe am Boltöfefte feinem Lehrmeifter Franz Roßman 
in Bamberg entlaufen. Da ſich diefer Junge, der das 
Vagiren von feiner Mutter gelernt hat, beſchäftigungslos 
und auf unerlaubtem Ermwerbe herumtreibt, fic auch wahr 
ſcheinlich die Namen Bunef, Salomon, vder einen 
andern beigelegt hat, fo werben nicht nur alle Polizeibes 
hörden, fondern auch alle Ortövorficher hiemit erfucht, 
auf biefen Jungen, deſſen Signalement beigefeßt ift, ſorg⸗ 
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fame Spähe anzuordnen, und benfelben anf Betreten wieber 
hieher einzuliefern. Rüdenhauſen, ben 6. April 1834, 
Gräflich Eaftellifches Herrſchaftsgericht. 
Neefer, Herrſchaftsrichter. 


Signalement. 


Löw Thalheimerift beiläufig 18 — 19 Jahre 
alt, einer. hagerer Statur, hat blonde Haare, blaue 
Augen, etwas fpigige Nafe, proportionirter Mund, und 
ein ovales Geficht von blaffer Farbe, 

Bei feiner, Entweichung trug. er einen hellblau tuchenen 
Stugfrad, Bunfelblau tuchene abgetragene Pantalon, alte 
Halbſtiefel, eine geftreifte hausgemachte Weſte, und eine 
blaue Kappe mit ledernem Schirm, 





Auf den Antrag ber Vormünder der minderjährigen 
Kinder des allhier verftorbenen Gaſtwirths Joh. Ge org 
Freundel follen die benfelben gehörigen Grundbefiguns 
geny beftehend in dem Gafthof, einem Brauhaus, einem 
Mulzhaus, einem Kellerhaus, ben zu erfterem gehörigen 
Grundſtücken, und mehreren walzenden Grundftücen, im 
Ganzen oder auch die Grundftüce einzeln, an die Meift- 
bietenben verpachtet werden. Hiezu wird Termin auf den 

1bten k. M. April Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und es werden Pacht luſtige eingeladen, ſich 
in dieſem Termin in dem Freundliſchen Gaſthof allhier 
einzufinden. Sherfogau, den 29, Mär; 1834. 
Freiherrlich von Kotzauiſches Patrimonialgericht 
Oberfogau älterer Linie, 
Dtto, 


Auf Reguifition des Königlichen Landgerichts Bam⸗ 
berg: ih. wird das dem 5b Kohn dahier zugehörige 4 
Wohnhaus mit Kammer und Küche, Strbſ.-Nr. 120, 
tarirt auf 95 fl, welches mit 10 Procent handlohnbar ift, 
Freiherrlich v. Münfterfches Lehen, dem Öffentlichen Vers 
fanf ausgeſetzt. Termin hiezu iſt aaff 

Donnerftag den 17. April’ 
dahier anberaumt, wozu Faufd + Hnd zahlungsfähige 
Stricheliebhaber ‚eingeladen werbert,'die ben Hinfchläg der 
beftehenden Erecutions-Ordnung gemäß zu gewärtigen has 
ben. Burgliöberg, am 20, März 1834. 
Freiherrlich 9. Münfterfches Patrisioniafgericht. 
Draufnid, 





In dem Concurfe über das Vermögen bed Bauern 
Mathäus Gries von Willmersreuth haben ſich die ber 
fannten Gläubiger wegen ber Riquidität und Priorität ihrer 
Forderimgen am 2iten d. M. verglichen. Es werben 
nunmehr nur noch die unbekannten Gläubiger des Ganz 
tirers zur 5 

a) Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen, 

b) Erklärung über den Vergleich, refp. Vorbringuug 
ihrer Einwendungen gegen ſolchen auf 
Donnerflag den 24. April curr. Vormittags 

unter der Eröffnung vorgeladen, daß dag Nichterfcheinen. 
den Ausschluß ihrer Forderungen von der Maffe und die 
Dertheilung der letztern nach Maasgabe des Bergleiches 
zur Holge hat. Im demfelben Termine werden zugleich 
aud; folgende Grundbefigungen ded Schuldners: 

a) ein Tropfhaus, wozu ein Stadel, ein Nebenges 
bäube, drei Schweinftälle, $ Tgw. Grass und 
Obftgarten und das Gemeinderecht gehören, Str 
Befig- Nr. 506, : 

b) 4 Tgw. Feld, die Röthen, St. B. Nr. 509, 

c) Tgw. Feld, das Steinigäderlein, St. B. Nr. 
508, 

d) 1 Tgw. Feld, ber Scwingenader, &t. B. Nr. 
685 


’ 
nach $. 64 des Hypothefengefeges dem öffentlichen Vers 
faufe ausgefegt. Kulmbach, am 24. März 1834, 
Freiherrlich von Künsbergifches Patrimonial⸗ 
gericht I, Schmeilsdorf. 
Eberlein. 





In Verlaſſenſchaftsſache des zu Heiligenſtadt verlebten 
Johann Gottlieb Fifcher, Hutmachersgefellen aus 
Mariendurg, im Königreiche Preuffen, werden alle Diejenis 
gen, welche an den Nachlaß eine Foderung aus irgend eis 
nem Rechtötitel zu machen haben, vorgeladen, ſich 

Dienftag den 22. f. M, Aprit früh 8 Uhr 
bahier einzufinden, ihre‘ Forderungen zu liquidiren und 
nachzuweiſen, und zwar bei Vermelduiig des Rechtsnach— 
theild, daß auf die Ausbleibenden bei ber Vertheilung ber 
Maffa feine Rückſicht werde gemacht werden. Burggrub, 
ben 23. Mär; 1834. = Bu 
Freiherrlich Schenf von Stauffenbergiſches Patris 
monialgericht I. ° ‘ 
Öleitömann. 





Au Folge richte lichen, bisher ſiſtirt geweſenen Beſchluſ⸗ 
ſes vom 29. März; 1827 wird das Wohnhaus bed ledigen 
Webergefellen Sedel Dinon zu Redwitz, H.⸗Nr. 112, 
einfiödig, zinds und handlohnbar zum Nittergute Rebwig, 
‘ mit zwei Gemeindegründe» Antheilen in ber Bettelmands 
gaffe und beim Grenzbaum, zufammen tarirt auf 136 fl. 

Donnerftag den 24. April d, I. Vormittags 
dahier öffentlid) verſteigert und nach erreichter Tare unbe 
dingt hingefchlagen. Redwitz, ben 4. April 1834. 

Freiherrlicd) von Redwitz'ſches Patrimonialgeridt. 

Dohrer. 


Richt Amtliche Artikel 


Bei Bechthold & Hartje in Berlin erfchien vor 
Aurzem ein für jeden in die Fremde Mandernden 
Höhft nüglihesundbeichrendes Werk unter nad» 
fiehendem Titel, und ift in allen foliden Buchhandlungen des 
Anr und Auslandes und in Bapreuthinder Buchner’ 
fchen Buchhandlung zu haben: 


Leopold Froͤhlichs 
Univerfal - Reife Tafhenbud). 


Snöbefondere aber 
ein unentbehrliches Handbuch für Handwerker und techniſche 
Künftler, indem darin nicht nur alle, auf der Wanderſchaft 
nötbigen, jebes Verhältniß beachtende Verbaltungsregeln und 
viele andere nügliche Belehrungen aus ber Geſchichte des Men⸗ 
ſchen und ber Natur mitgetheilt werben, ſondern auch nament⸗ 
Lich neben mehr als 1206 Meiferouten duch ganz Deutfch« 
land nad) allen Richtungen, und theilweis durch ganz Euro⸗ 
pa (nach den neueften amtlihen Quellen mit 
vielem Fleife bearbeitet von‘. ©. Siegmeper) 
eine möglichft ausführliche Darftellung der Merk» und Schend« 
wuͤrdigkeiten in 158, auf diefen Routen belegenen, größern 
oder wichtigen Städten darin enthalten find. en 

Dr. & R. Leopold Langner, 
26 enggedrudte Bogenz brofcd. Preis 20 S. gr. 
1 f. 12 fr. rhl. — 


Beſtes, aus friſchen Knochen chemiſch bereitete Kuo⸗ 
chenmehl a 2 fl. 24 fr. pr. Centner bei 3 
Friedr, Carl Münch senior in Bayreuth. 


8, ©. Bahn hat fein Schnitt » und Mobewaarens 
fager zur’ Frankfurter Oftermeffe auf das Vollſtändigſte 
affortirt und bittet, unter Zuficherung reelfter und billigfter 
Bedienung, um geneigte Abnahme, 





Sehr gute Rauchtabade, größtentheild abgelegen und 
gut erhalten, werden zu ganz billigem Preife verkauft bei 
H. M. Wilmerspdörffer. 





Geburts-und Todes⸗Anzeige. 
Geborne. 


Den 28. März, Die Tochter des Bauersmanns Dreßen⸗ 
dörfer bahier. 

Den 29. März. Der Sohn bed Taglöhners Keller bahier. 

Den 3. April. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

Den 5. April. Die Tochter bed Mitbürgerd und Webers 
meifterd Greißinger in ber Altenftadt. 

— — Der Sohn bed Elementarlehrerd Popp dahier. 

Den 6. April. Die Tochter des Bürgerd und Metzger⸗ 
meifterd Neufchel bahier. 

— — Die Tochter ded Bürgers und Uhrmachers Burs 


ger bahier. + 
Den 7. April. Der Sohn bed Toglöhners Ellerlam fm 
Neuenweg. 


Geſtorbene. 


Den 27. März. Der Sohn des Magiſtratsdieners Der 
chant dahier, alt 1 Monat und 5 Tage, 

— — Die Tochter ded Bürgerd und Zeuchmachermeifterd 
Rauh dahier, alt 2 Monate und 14 Tage. 

Den 2. April. Ein außereheliches Kind, männlichen Ger 
ſchlechts, alt 4 Monate und 4 Tage. 

Den 3. April. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, alt 9 Monate, 

— — Johann Teufel, Soldat im Iften 8. Chevauxr⸗ 
legerö »Regimente, alt 23 Jahre, 

Den 4. April, Die Ehefrau des Bürgers und Schmeider⸗ 
meifterd Hey dahier, alt 58 Jahre, A Monate 
und 9 Tage. 

Den 6. April, Der Sträfling Wolfgang Barth, ans Al⸗ 
tenberg, K. Landgerichts Neuſtadt an.der Wald» 
naabe, alt 31 Sahre, 

Den 7. April; Die Tochter ded Mufitmeifterd Scherer, 
beim Königl. 13ten Lin.» Inf. Reg, alt 3 Jahre, 
7 Monate und 25 Tage. 

— — Die hinterlaffene Wittwe des Taglöhners Keil 
vor dem Kottenbacher Chor, alt. 7.4 Sahre... : 





für den Dber- Mainz» Kreis, 


— 


·— 


Nro. 45. 





Bayreuth, Dienſtag am 15. April 1834. 


zu 








Umtlide Artikel 


Wr Bayreuth, den 9. April 1834. 
—Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
Diejenigen Stabtmagifträte, K. Lands und Herrfchäftögerichte,, welche der Verfügung vom 16. Februar d. Ge. 
in untenbemerftem Betreff , Beilage zu Nr. 29 ded-Kreiss Intelligenzblattes, noch nicht genügt. haben, werden hier 
durd) angemwiefen, bie geforderten Vollzugs⸗Anzeigen ımfehlbar bis 30ften d.- Mis. zu erftatten, 
.. Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
.- - . Breiherr von Andrian. i 
An die betheiligten Stabt-Magiftrate, dann K. 
Land» und Herrſchaftsgerichte. 
Die Ausdehnung der Inftruftion über die, Vers 
wahrung und Verrechnung der Depofiten auf 


die magiftratifche Verwaltung betr. Male. 





f : Bayreuth, ben 11. April 1834, 

- Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 

Unterm Aten d. Mts. ift eine höchſte Entfchießung des Ke Staatöminifterii des Innern und ber Finanzen dahin 
erfolgt, baß, wenn auch bie Wohlthat des Abfchnittes IV, lit. £ des Stempelgefeged vom 18, December 1812 auf 
auswärtige Brandverſicherungs + Befellfchaften 'Teine Anwendung finden · kann, die den Polizeibehörben durch die aller, 
hoͤchſte Verordnung vom 30. November v. Js. aufgetragene Gontrole der Verſicherungs⸗ Verträge doch rein polizeilicher 
Natur ſey, und demnach bie Anwendung des Stempeld, fo wie der Anſatz von Taxen bei den im öffentlichen Intereffe 
aus Gründen der polizeilichen Aufficht angeorÖneten Vorlagen und darauf hin ergehenden Ausfertigungen sicht eintreten 
förme, 

Diefes wird hiebürch zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung befannt gemacht. —— — J 

Konigliche Negieruüg des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
— Freiherr von Andrian. 
An ſaumiliche Poligeibehörben bes Dsermatüfreifes, 
Die auswärtigen Branbverficherungs s Gefellfchafs 
ten betreffend. . 
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Bayreuth / den 2. April 1834, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Dur; die Beförderung des Pfarrers Eckart auf bie Pfarrei Chanunhaufen, iſt bie proteſtantiſche Pfarrſtelle 


zu Etzelwang mit den Nebenpfarreien Kirchenreinbad und Ernhüll in Erledigung gekommen, welche hiemit 
zur Bewerbung innerhalb Sechs Wochen öffentlich ausgefchrieben wird. - Der Ertrag biefer Stelle, ift nach ber um, 


term 18. September 1830 fuperrevibirten Faffion, weldye durch eine bevorſtehende Purififation um 6 — 8 fl. fi 


mindern wird, folgender: 


I. An ftändigem Gehalt: 
1) aus Staatskaſſen: 
Bon der K. Central⸗Staatskaſſe durd; dad Ki Rentamt Sulzbach 
a) an baarem Gelbe . . ” . . . 37 f. — M 














b) an Naturalien — — fl. — ftr. 
37 u — k. 
2) aus Stiftungskaſſen: 
aus ber allgemeinen Stiftungs » Abminiftration Amberg an bans 
rem Gelb: 
aus dem Pfarr. Gviteöhaus: Epelwang - + . ., 714 M 
mn Filial⸗ Kirchenreinbach 9 fl. 13 kr. 
„nn „ 7 Ernhäll . . . 28 fd 24 Mr 
45 fl 18 M. 
3) aus Gemeindefaffen . . . . . . . — f.— FM. 
4) von andern Pfarreien ö . . . 3 . — fl. — EM 
5) von Privaten: 
von der Hofmarkt Halenſtein: 
an baarem Gelb . . r . I 1 — fi. — u 
an Naturalien: 
14 Sulzbacher Viertl, ober — Schffl. 3 Metz — V. 
3 Maas Korn, A 10 fl. per Schffl. . . fl. 44 
13 Sulzbacher Biertl, oder — Schffl. 3 Metz 3 Bil. 
45 Mans Haber, & A fl. per Schffl. . . 2 fl..324 Mr. 
F 7 fl. 36% fr. 
1. An Zinſen don den zur Pfarrei geftifteten Capitalin » . . r A — il. — RM. 
N. Ertrag aus Realitäten: j 
1) Gebäude: r 
‚ die freie Wohnung im Pfarrhaus zu Etzelwang . . 40 fl. Me 
2) Gründe: ä 
94 Tagwerf Aecker . . . ‘ . 56 fl. 44 Mr. 
J. Wieſen en R 12 fl. 50 kr. 
+ u Garten . . . . . 1 fl. — M 
1 „Waldung 1f. 30 kr. 
112 fl. 4 tr. 


— —ñ ——— —— 
Betrag 201 fl. 584 Fr. 


4 Uebertrag 201 fl. 584 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: : 
1) an grundherrlichen! Nächten: 


a) ftändige Abgaben in Gelb — — 1 fl. 124 Mr. 





b) an Naturalien: 
Korn: 2 Schäffel 3 Me — Bil.-34 S., a 10 fl. 25. fl. 234 fr. 
SHaber: 2 „ I $ " a 4 fl. 11 fl. 503 fr. 
c) unfländige- Abgaben . r . Sans . — fl. — M. 
2) an Zehenten: 
a) vom großen Fruchtzehnt A . . . 58 fl. 474 tr. 
b) vom Heinen ober Schmalfantzehnt . . . . 5 fl. 15 M 
ec) vom Blutzehnten * * . . . [ — fl. 24 kr. 
3) an Gemeinderechten: 
bie Gemeinbetechte ‚ergeben einen jährlichen Ertrag vom f. 24 Mr. 
4) an Waidrechten: 
das Waibrecht ber Pfarrei beftehet blos darinnen, daß ber Pfars 
zer fein Vieh, es ſey viel ober wenig, mit ber Dorfheerde 
auf die Gemeinde Anger zu Etzelwang treiben laſſen darf. 
Der Ertrag beffelben ift anzuſchlagen — . . . — fl. 24 Mr. 
5) an Forftrechten . . . . . . —f. — fi 
103 fl. 4 M. 
v. Einnahmen aus befonderd bezahlt werbenden Dienftesfunftionen . 251 fl. 4 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen der Gemeinde an Gelb, 
Flache, Fleiſch und allerlei Biktualien . . j . 112 — FM. 
— der "infäunfe 668 fl, 404 Fr. 
Rn 2. th MM 
“ Berbleiben zur reinen Einnahme‘ 668 fl. 404 fr. 
VI. An freiwilligen Geſchenken A . a EEE ee: A — 836 fl. FM 
Koͤnigliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freudel. 
Die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Etzel⸗ 
wang, Delanats Sulzbach betr, May. 








Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch dad Ableben des Pfarrers und Seuiors Seydenſchwanz wurbe bie Pfarrei Unterdftheim, Defanats 
Infingen, erledigt, was zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit dem Anhange befannt gemacht 
wird, daß nad) der vorliegenden jedoch noch nicht definitiv abgefchloffenen Dienfled » Ertrags» Faſſion vom Jahr 1810 
die damit verbundenen Einkünfte in Folgendem beftehen, als: . 


1. An fländigem Gehalt. ; — ann, > ; 150 fl. 40 fr. 
nämlich: ’ A 
2) aus Staatäfaffen: 
an baarem Geld — ; — — fl. — MM 
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ei, Uebertrag 150 fl. 40 Fr. 
an Natıralien: 
20 —— Metz 3 Vlg. 14 Sol. Dinkel, a5 fl. 100 fl. 414 fr. 


8 2— — „Haber, à4 fl. 33 f. 20 m 
von wel Scobern halb Dinkel und halb Haber das 
Stroh und Süb : na A 5f. 42 tr. 
b) aus Stiftungstaffen: el 
an baarem Gelb . . .. 10 f. 5864 kr. 


Summa wie oben 150 fl. 40 fr. 
II. An Ziunfen von den zur Pfarrei geftifteten Kupitalien —— 

u. Ertrag aus Realitäten N — 5 

namlich: Nutzanſchlag der Wohnung und Drtoniomiegebäude — 50 fl. — M 

von 35 Morg, 14 Vrtl. 45 Ruthen Aecker 238 fl. 44 Mr 

„ von 17 Tagw. „ 308 , Wiefen 225 f. 45 M 

” bed Grad», Scors und Krautgartend . 11 f. — MM 

n von 3 Morgen Gemeinbeftüde . n 15 fi. — r. 


Sa. w. o. 540 fl. 29 kr. 


5 
= 
am 
31 
== 


IV. Ertrag aus Rechten . a . . . . . 57T il. 114 fr. 
nämlich: j j 
a) an fändigen sranbferlicen — Reh i 
an Geb . . . . . — fl. 494 fr. 
an Ratntalien “ . , ı fl. 334 kr. 
b) an unftändigen gramertichen Dee ab war an 
" Handloͤhnen .- . r . : . af. 18 Mr 
ec) an Zehnten: 
1) vom einen Zehenten . “ A . 35 f. 30 Mm - 
2) vom Heuzehenten  .» . 2f.20 Mr 
3) vom Blutzchenten . . —— 6 f.50 Mr 
4) Nuganfchlag des Forſtrechts A ni ——— 5 f. 51 Mr. 


Saw. oe. 57 |. 114 I. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenden Diented, Zunftionen i . F 98 3 Mr. 
inch. 34 fl. 54 fr. für den Beichtfufl. 


Summa 846 fl. 234 fr. 


Zaften abgezogen mit . . .* 31 fi. 480 Mr. 
Verbleibt reiner ——— ei: % ce . . . 814 fl. 382 fr. 


Ansbach, den A. April 1834. ; 
Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 
a v. au 
Die N ber Pfarrei Unteröftheim betr, Menminger, 
er : gm. Namen Seiner Majeftät des König 3. ; 
In — ee Dberconfiftorial: Entfchließung vom ten d. fol die biefjährige — Prüfung. proministerio 
am A. bed Monats Auguft ihren Anfang nehmen, und nadı Maaßgabe ber anzuordnenden Termitte in ben folgenden Io» 
hen fortgefegt werben, - Hiezu werden die fänmtlichen proteftantifchen Pfarramtsfandibaten aus der Eoncuröreihe vom 
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Jahre 1829 und bie aus ben früheren Concurſen noch zurückgeftellten, dann biejenigen, welche von einem Patron auf 
eine Mebiatpfarrei präfentirt zu werden Hoffnung haben, ‚mit Hinwelfung auf die Inftruftion vom 23. Januar 1809, 
Abſchnitt Il., 86. I., I., Ill. cAmtsh. B. Seite 96 und folgende) einberufen. 

Sämmtlicye Individuen haben ihre Meldungen nebſt dem Lebenslauf, beide auf 8 fr. Stempel und letztern in 
duplo, von heute binnen vier Wochen ohnfehlbär bei der unterzeichneten Stelle einzureichen und den⸗ 
felben beglaubigte Zeugniffe über ihr Verhalten in der Zwiſchenzeit von den Reftoraten, unter deren Aufſicht fie als Stus 
dienlehrer geftanden, oder von den Defanen, in beren Diftrift fie ald Vifarien ſich aufgehalten und von ben Familien, 
in welchen fie etwa ald Hauslehrer angeftellt waren, ihrem Lebenslaufe, einfach und auf 15 fr, Stempel ausgefertigt, 
beizulegen. Ansbach, den 10. April 1834. 

Königliches Proteftantifches Eonfiftorium. 


v. Luz. 
Die theologiſche Anſtellungs⸗Prüfung betr. 


Memmingen,” 





Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben unterm G6ten d. M. 
dad erledigte Rentamt Pottenftein dem Rechnungs-Com⸗ 
miffair der Regierungs⸗Finanzlammer bed Oberbonaufreifeg, 
Joſeph Schindler, in proviforifcher Cigenfchaft aller 
gnädigft zu verleihen geruhet. 





Bon der K. Regierung, Kammer des Innern wurde: 
I 


der biöherige Lehrer in Zettmannsdorf Philivp Grohe auf 
die erledigte Schulftelle zu Bug befördert, 
x 1 j 


ber Lehrer zu Bug Michael Hammerbadher auf bie 

Schufftele zu Zettmannsbdorf verfegt, und 

dem biöherigen zweiten Lehrer zu Burgebrach Matthäng 
- Fuchs die Schufftelle zu Stappen bach übertragen. 





Polizeiliche Befanntmahung. 
(DüngersAusfahren betr.) 

Die polizeiliche Verordnung, wornad das Ausführen 
ded nafjen Düngers während der Sommer-Monate nur bie 
8 Uhr, und während der Winter Monate nur bis 9 Uhr 
Morgens in wohlverwahrtem gefchloffenen Was 
gen geftattet it, wird beim Eintritt des Frühjahres mit 
bem Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß jeder Contras 
ventionsfall mit einer Geldftrafe von einem Thaler beahn⸗ 
bet werben wird. Bayreuth, am 9. April 1834. 

Der Polizei» Senat des Stadtmagiſtrats. 
In legaler Abwefenheit bed erften rechtöt, Bürgermeifterd, 
; Schweiger, Haß. 
Richter. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Unterſuchung der Blitzableiter betr.) 

Die Unterſuchung der Blitzableiter durch ſachkundige 
Individuen wird bei der jetzigen günſtigen Frühjahrs⸗Wit—⸗ 
terung unter dem Bemerken hiermit in Erinnerung gebracht, 
daß der Vollzug dieſer Unterſuchung längſtens binnen 14 
Tagen bei 1 Thaler Strafe nachgewieſen werden muß. 

Bayreuth, den 7. April 1834. 
Der Polizeis Senat ded Stadt⸗Magiſtrats. 
In legaler Abweſenheit des erften rechtef, Bürgermeiitert. 
Schweißer, Haß. 





Richter. 





Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Das Wegfangen der Singvogel betr.) 

Dad Fangen der Singvögel in den Umgebungen der 
Stabt, fo wie dad Ausnehmen ober Zerſtörrn deren Ne 
fter wird bei Eintritt-des Frühjahrs bei nachdrüctlicher Ahn⸗ 
bung hiermit unterfagt. Bayreuth, am 7. April 1833. 

Der Stabt-:Magiftrat ald Polizei⸗Senat. 
Sn Tegaler Abwefenheit des erften rechtsk. Bürgermeiſters. 
Schweißer, Ha. 
" Richter. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 

Die Reinigung der Betten und Wäſche, fo wie das 
Aufhängen und Trocknen oder Sonnen bderfelben vor den 
Häunfern, in ben Straffen, am öffentlichen Plägen und 
Spaziergängen ober durch die auf bie Straffe gehenden 
Fenſter und ſonſtige Deffnungen, bildet einen Uebelſtand, 
welcher mit der Borforge für öffentliche Reimichkeit und 
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gute Drdnung unvereinbar if und daher nicht gebulbet 
werben kann. j 

Die hiefigen Einwohner werben demnach hiermit aufs 
gefordert, fünftighin dergleichen Gegenftände nur im Innern 
der Häufer und Hofräume, Privatgärten ıc. reinigen, aufs 
hingen und trodnen zu laffen, unter ber Verwarnung, 
daß jede Eontravention eine Gelditrafe von 1 fl. 30 fr. 
ober verhäftmißmäßigen Polizeiarreft unnachfichtlich zu Folge 
haben werbe, Bapreuth, am 9. April 1834, 

Der Stadt» Magiftrat, 
Su legaler Abwefenheit des erften rechtsk. Bürgermeifters, 
Schweiger, Haß. 
Richter. 





Polizeiliche Bekanntmachung. 
nterſuchung der Dächer betr.) 

Nach Verfluſſe der Winter⸗Monate befinden ſich häufig 
auf ben Dächern Schiefer und Ziegel, welche durch Wind 
und Sturm losgeriffen worden find und nun ben Herabs 
Kurz drohen. 

Damit dieſer Gefahr bei Zeiten vorgebeugt werde, fo 
werben fümmtliche Haudbefiger hiermit aufgefordert, das 
Dachwerk ihrer Gebäude fofort unterfuchen und bie los⸗ 
geriffenen Echiefer und Ziegel entweber befeftigen ober 
folche, wenn fie zertrümmert find, ganz wegſchaffen zu laf 
fen, zugleich aber für allen Schaden und fonftiges Unglüd, 
die aus ihrer Nachläßigkeit in der Unterfuchung der Dächer 
etwa entjpringen follten, ausdrücklich verantwortlich ges 
macht, Bayreuth, am 11. April 1834. 

Der Stadtmagiftrat als Poligeibehörbe, 
Sn legaler Abwefenheit des erften rechtsk. Bürgermeiftere. 
Schweiger. Haß. 
Richter, 


Polizeilihe Belanntmahung. . 

In Gemäßheit einer an den unterzeichneten Stadt Mds 
giftrat ergangenen Entfcliefung der K. Regierung bed 
Dbermainfreifes, Kammer des Innern vom 25. Februar 
1833, die Aufficht auf die Fremden betr., werben die 
jümmtlichen Hansbefiger der hiefigen Stadt hierdurch aufs 
gefordert: feinen Fremden ohne alleAusnahme, 
weß Standes er auch fen, der feinen Wohnort 
hier zu nehmen und in ein Privathaug einzumiethen Wil 
tens iſt, cher in das Haus aufzunehmen, bevor die nöthige 
Anzeige davon bei ber Polizeibehörde gemacht und die Er⸗ 





laubniß hiezu nachgeſucht und erhalten worben iſt. Jeder 
Eontraventionefall wird mit einer Strafe von 1 618 5 Tha⸗ 

lern beahndet werben. Bayreuth, am 11. April 1834, 

Der Magiftrat der K. Kreishauptſtadt Bayreuth, 
ald Polizei » Behörde, 

In legaler Abwefenheit des erften rechtöf, Bürgermeifters, 
Schweiger, Haß. 
Richter. 


Zur Perception der im Monat April c; fälligen Steuern 


pro 183} wurde für ben Steuerbiftrift Bayreuth Termin, 
und zwar: 


von Hs.⸗Nr. 1 66109, auf Freitag den 18, April, 
v„» u 110 „ 220, „, Montag den 21. April, 
n m 221 „» 368, „Dienſtag den 22. April, 
„nm 369 „ 474, „ Mittwoch den 23. April, 
» nm #75 ,„, 590, ,„ Donnerftag d, 24. April, 


für die Bezirke vor ben Thoren der Stadt auf 
Freitag ben 25. April, 
für St. Georgen und Grünbaum auf 
Montag den 28. April, 
für die Altenftabt, Saas, Oberobfang und Wenbelhöfen 
anf 
Dienftag den 29. April 
feftgefegt, welches den Zahlungspflichtigen mit dem Be 
merfen eröffnet wird, daß die Außenbleibenden die vor 
fchriftömäßigen Imangsmaßregeln zu erwarten haben, 
Bayreuth, den 9. April 1834, 
Königlicyes Rentamt. 
Ritter, 


Nãchſtkommenden Mittwoch den 16tend, M. und am 
barauf folgenden Tage werden im Forftrevier Fimmersborf, 
und zwar in den Diftriften Lichtenfleck, Beerfteig, Stein 
fihte, Brandrangen, Bärnftid), GSteinbrechen, Forſt⸗ 
leithe, Kappbühl, Krohenſchwanz, Bruchdick, Kappel, 
Zuckermantel, Sumpf, Fürſt und Amorhügel: 

966 Baus und Nutzholzſtämme, 
95 Blöcher, 
214 Klafter Scheit⸗ und Prügelholz, 
102 Klafter Stöde, und 
mehrere Parthien Kleinnutzhölzer, beſtehend in Ruͤſt/, Lan⸗ 


der⸗, Pfahl⸗, Deichſel⸗, Hopfenſtangen und Reifen meiſt⸗ 


bietend verwerthet. Das Verkaufsgeſchaͤft findet im Wirths⸗ 
hauſe zu Unterobſang ſtatt, und beginnt an beiden Tagen 
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jedesmal früh 8 Uhr. Kaufluſtige mögen das vorgerichtete 
Materiale vorerft an Ort und. Stelle einfchen. Bayreuth, 
am 9. April 1834, - 
Avðnigliches Forſtamt Bayreuth. 
v. Bothmer. 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
für die Monate December 1832 und Januar 1833 ums 
ausgelößten Pfänder von Nr. 9015 bis 10,452 incl, in 
dem auf Donnerftag ben. 1 7tem d. Mtis., Vor⸗und Nach⸗ 
mittags, angefegten Strichtermin an die Meiſtbietenden ges 
gen baare Bezahlang verlauft werden ſollen. Bayreuth, 
ben 4, April 1834, 

Die Leih⸗ und Pfandhaus / Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


Da nunmehr alle Hinderniſſe beſeitiget ſind, wodurch 
der Bau ber hieſigen Kirche und Thurm verzögert worden, 
fo ift zur nochmaligen gefeglich vorgefchriebenen Veralkkor⸗ 
dirung diefed Baued Termin auf den 

. -19. April c, Vormittags 10 Uhr 
ayberaumt worden. Hierzu werben daher auch Gewerb⸗ 
treibende Maurer» und Zimmermeifter, bie dergleichen 
Bauten Übernehmen fönnen, in deren Geſchicklichkeit und 
Rechtlichkeit auch Vertrauen gefegt werden Tann, fewie 
auch Glaßer⸗, Schloffer,, Schmied, Schreiner, Flaſch⸗ 
ner» und Schieferdeckermeiſter, dann Stufaturarbeiter und 
Drgelbauer, und zwar mit dem Bebeuten öffentlich vorges 
laden, ſich mit den erforderlichen Atteften zu legitimiren, 
daß fie and) die geſetzlich vorgefchriebene Caution leiſten 
fönnen. Plan und Koftenanfcjläge können zu jeder Zeit 
zur Einficht vorgelegt werben, bie übrigen Bedingungen 
werden im Xermin vom Baubeamten befanit gemacht. 
Eine Hauptbedingung aber ift, daß der Ban mit Eintritt 


ber Bauzeit angefangen und ununterbrochen fortgefeßt wird, 


Kircdyenlamig, am 23. März 1834. 
Königliche Landgericht.' 
Bel, 





Auf den geſtellten Autrag der Schmiedswittwe Mars 
garetha Barbara Bauernfchmidt zu Gräfenberg, 
werben deren ſammtliche befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger zur Erwirkung efter gütlichen Uebereinkunft, anf 

Freitag, ben 25. April c. Vormittags 9 Uhe 
anher vorgeladen, um ihre Forberungen unter Beibringung 


ber nöthigen Beweismittel zu liquidiren. Auf ben Aus⸗ 
bleibenden wird bei einem allenfalls zu Stande kommen⸗ 
den Arrangement feine Rüdficht genommen, fondern ed fols 
Ien diefelben, ald ber Mehrheit der Erfchienenen beitretend, _ 
angejehen werben. Gräfenberg, ben 28. Februar 1834. 
j Koͤnigliches Landgericht, 
Löwe, 


Nachſtehende Grundſtücke des Wirihs Johaun Hell 
dorfer zu Reundorf, werden in yim executionis wieder⸗ 
holt öffentlich verlauft, als: " 

-a) 4 Morgen Feld, im Moͤnchsgraben, B.Nr. 441, 
Graflich v. Schönborn'ſches Lehen, 
b) 4 Morgen Feld, in der Röth am Felſenkeller, 
Be Tr. 442, gleiches Lehen, A 

©) 4 Morgen Schlaghelz, im ®ösübel, B.⸗Nr. 443, 

eben dahin Iehenbar, 

d) 14 Morgen Feld, der Stod im Möuchsgraben, 

B. Nr. 444, daffelbe Lehen, und 

©) 3 Morgen Feld, am Höferweg, der Schimmel, 

ader genannt, B.⸗Nr. 83, daſſelbe Lehen. 

Bietungstermin wird auf ’ 

Dienftag ben 29. April d. Is., Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, und werden kaufs⸗ und zahlungsfähige Striches 
liebhaber hiezu eingeladen. Der Hinſchlag erfolgt nach Ge⸗ 
fegesvorfchrift. Bamberg, benj24..März 1834. 

Königlicyed Landgericht Bamberg II. 
* 4 
Tuͤnnermann. 


Das in dem Kreis-Intelligenzblatte des Obermain⸗ 
kreiſes Nr. 30 und dem allgemeinen Anzeiger zum Ver⸗ 
Taufe ausgeſetzte Grundvermoͤgen bed Andreas Birgner 
von Romansthal wirb auf Antrag der Gläubiger zum zwei⸗ 
tenmal der Berfteigerung unterftellt und Bietungstermin 
auf den . i 
7. Mai l. J. 
bei Gericht anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungefähige 
Käufer eingelaben werben. Lichtenfels, den 1. April 1834. 

" Königliches Landgericht. - j 
v. Gradl. 


In dem Concurſe über dad Vermögen bed Bauern 
Matthäus Gries von Willmersreuth haben fich bie bes 


kannten Gläubiger wegen ber Liquibität and Priorität ihrer 
Forderungen am 2iten d. M. verglichen. Es werben 
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nunmehr nur noch die unbekaunten Gläubiger bed Gan⸗ 
tirer® zuf 

a) Anmeldung und Nachweiſung ihrer: Forberungen, 

b) Erklärung über den Bergleich, refp. Borbringung 
isrer Einwendungen gegen folchen auf 
Donnerftag den 24. April curr. Vormittags 

unter ber Eröffnung vorgelaben, daß das Nichterfcheinen 
den Ausfchluß ihrer Forderungen von der Maffe und bie 
Dertheilung ber legtern nach Mansgabe des Bergleiches 
zur Folge hat. Im demfelben Termine werden zugleich 
auch folgende Grundbefisungen des Schuldners: 

a) ein Tropfhaus, wozu ein Stadel, ein Nebenges 
bäude, drei Schweinftälle, 4 Tgw. Grass und 
Dbftgarten und das Gemeinderecht gehören, St 
Befig- Nr. 506, 

b) .4 Tg. Feld, die Röthen, St. B. Nr. 509, 

c) 2 Tgw. Feld, das Steinigäderlein, St. B. Nr. 
508, 

d) 1 Tgw. Feld, der Schwingenacker, St. B. Nr. 
585, 

nad) $. 64 bed Hypothekengeſetzes bem öffentlichen Vers 
kaufe ansgefegt. Kulmbach, am 24. März 1834, 
Freiherrlih von Kündbergifches Patrimonial⸗ 
gericht I, Schmeilsdorf. 
Eberlein, 





Mit Berilfigung der Königl. Regierung, ald Ober 
furatelbehörbe, und unter Vorbehalt deren Genehmigung 
wird das fogenannte Zimmer’fche 4 Hof Anmwefen zu 
Bernftein, weldyes durd; Dechant Desreumaux ber 
Kirche und Euratie Premmenreuth gefchenft worden 
it, und in einem Mohnhaufe, 4 Tagwerk Gartenland, 
374 Tagwerk Felder, 94 Tagwerk Wiefen, 28 Tagwerf 
Waldung befteht, ber öffentlichen Verfteigerung entweber 
im Ganzen vder theilweife, je nachdem fich ein höherer Er⸗ 
1öß erzielen läßt, hiemit ausgefegt , und hiezu eine Tages 
fahrt auf 

Montag, 28. April Vormittag 9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
in das hiefige Gerichtslofale gelaben werden. Stiftungs⸗ 
pfleger König zu Premmenreuth iſt angewiefen, Kaufslu⸗ 
ftigen auf ihr Verlangen die Berfaufsobjefte einzumweifen, 
und über deren Tare, Örundbarfeitss und Real:Berhälts 
niſſe können ſich die nöthigen Auffchlüffe aus den Gerichte- 
Alten verichafft, fo wie die näheren Berfauföbedingungen 


au obigem Termine befannt gemacht werden. Reuth, am 
29. März. 1834. 
Freiherrlich v. Reigenftein’fches Patrimonialgericht |. Reuth 
ald niedere Stiftungs » Euratel. | 
Hofmann. 
Ueberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraidtpreife. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigffer, 

Rab . 111. — k. 10fl. — ir. fr 

Korn.7fl. 48kr. 76. 30 kr. 7fl. 12kr. 

Gerſte .. km — ii. Air. LM. 

Haber . . Sill. 12kx. 8fl. — ir. 4. a8 kr. 

Erden. . ff. — fi. Air. —L— EM. 

einen. . m — ii. — tx. — LM. 

Bayreuth, am 12. April 1834. 

Der Stadt » Magiftrat. 

In Tegaler Abwefenheit des erften rechtöf. Bürgermeijtere. 
Schweiger. Haß. 

Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Beſtes, aus friſchen Knochen chemiſch bereitetes Kno⸗ 
chenmehl a2 fl. 24 fr. pr. Centner bei 
Friedr. Carl Münch senior in Bayreuth. 


Bon Pflaum’s Veit» und Commmmionbüchlein 
find noch eine Anzahl Eremplare gebunden zu 12 fr. bei 
mir zuhaben. Bei Abnahme für Schulen wird bad 11te 
Eremplar gratis abgegeben. 

Buchbinder Seliger. 








Kurd ber Bayerifchen Staats Papiere. 


Augsburg, ben 10. April 18344 





Staatd-Papiere | Briefe. | Get. 

Obligationen a 45 mit Coup. . 102 | 1012 
ditto ditto „ „ 2mt. 

Rott. Loeſe EM m: .. 
ditto „ 2mt. . . 
ditto unverzinnslidye & h. er 123 
ditto dito Afl 25 114 
die dito Af. 100. 117 





für den Ober-Main- Kreis, 








Nr0. 46, Brahyreuth, Freitag am 18. April 1834. 








Amtliche Artiftel 





- ‚Bayreuth, ben 11. April 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf ben Grund des $. 7 im Ill. Eonftitutionellen Edifte von bem K. Commiffair der Stadt Bamberg verfügte 
und nadı Beſchluß der unterfertigten K. Stelle fortgefegte Beſchlagnahme der Drudfchrift unter dem Titel: „das antis 
quirte Pabjtthum oder „ber fatholifchen Kirche“ zweiter Theil, enthaltend Paragraphen zu einer neuen Verfaſſungs⸗Urkuude 
derſelben. Altenburg 1834, wurde durch höchfte Entfchließung des K. Staatsminifteriums ded Innern vom Tteu d, 
Mis. unter Anordnung der Eonfiscation nebft dem Verbote der weitern Verbreitung ber erwähnten Druckſchrift beſtãti⸗ 
get, welches hiermit zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die K. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Dis 
ſtrilts⸗Polizeibehörden. 
Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: das antiquirte 
Pabitthum oder ber katholiſchen Kirche zweiter 2* 
Theil” Altenburg 1834 betr, ; Maltz. 


* Bayreuth, ben 14. April 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der Prüfung der Penflonds Amortifationd Rechnung der K. Kreis-Caſſa bahier pro 1833 wurde wahrgenoms 
men, daß bie Bornamen ber Penfioniften auf den Duittungen häufig nicht mit dem Vortrag in bem Penflond + Catafter 
und ber Redmung übereinftimmen. 2 

Dieſem Mangel kann nun leicht begegnet werben, wenn die Kaffen und Aemter beiden Penfionsjahlungen mehr 
Aufmerkfamfeit auf bie Vornamen der Penfioniften in den Quittungen verwenden, biefelben mit den Entafler- Auszügen 
vergleichen und bei vorkommenden Abweichungen bie mangelbaren Quittungen zurückweiſen. 

Sollten ſich bei näherer Yrüfung in dem Eatafter unrichtige Vornamen befinden, fo ift mit der K. Kreis-Caſſa in 
Eorrefpondenz zu treten, welche unter gehöriger Erläuterung das Catafter oder die Rechnung zu berichtigen hat. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß künftig jede Abweichung der Vornamen in ben Penfiond« Quittungen mit der Redis 
mung, mit einer Ordnungsſtrafe von 30 fr, gerügt werden wird, welche unnachfichtlich von derjenigen Kaſſa, oder dem⸗ 
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jenigen Amte, welches die Penfion ausbezahlt hat, erlegt und an bad K. Regierungd + Erpebitiond-Amt bahier eingeſen⸗ 


det werben muß. 


Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, 


Freiherr von Andrian. 


An die K. Kreisfaffa bahier, das K. Filiazahlamt in Bam⸗ 
berg, die K. Kameral» Aminiftratiönt Kaulsdorf und 


an fünmtlliche Nentämter des Obermainfrefes. 
Die Penfiond- Amortifationd- Kaffg Rechnung betr. 


Dienfted-Nadhridten. 

Se, Majeftät ver König haben Die Pfarre Rulmain, 

Lg. Kemnath, dem Pfarrer Wolfgang Ris zu Waldeck 
allerhulbreichit zu übertragen geruht, 








Bon der K. Regierung, Kammer bed Innern wurde: 
I 


die Schuffelle zu Priefendorf dem biäherigen Verweſer 


dortſelbſt, Georg Deuerling, in befinitiver Eigenfchaft 
verliehen; U — 
1 


auf die Schufgehülfenftelle zu Kaſtl ber Schulgehüffe von 
Grafenwöhr, Conrad Dauth, verfebt; 
DL. 


als Schulgehälfe in Grafenwähr ber Schulverwefer 


Schlaug zu Wonsgehaig beftimmt, 


— 





Befanntmadung 
ber bei dem Magiftrat der Königl. Kreis— 
hauptſtadt Bayreuth im 2ten Quartal 1834 
unterfuhten und beftroften Poligeis Uebers 
tretungen. 
Im verfloffenen 2ten Quartal 1832 wurden beftraft:: 
1) fieben und dreißig Bierwirthe, nämlich : 2 
28 wegen Ausſchenkung ſchlechten und unangenehm 
ſchmeckenden Biers, 
8 wegen Uebertretung ber Polizeiſtunde, und 
1. wegen eigenmächtigen Einbräuene vor Unterfuchung 
des fchabhaft geworbenen Biers, 
2) achtzehn Metzger, aämlich; 
10 wegen Umsherlaufen ihrer Hunbe ohne Maulforb, 
2 wegen Führung unzichtiger Waagen, 
2 wegen Fleiſchaufſchlags ⸗Defraudation, 
2 wegen Unteinlichleit in ben Fleifhbänfen, 
A wegen Kälberhegend, und 
4 wegen Fleiſchwerlaufs im Hauſe; 


Graf Münfter. 


Fürlinger. 





3) adıt Bäder, nämlid: 
A wegen zit leichten, und 
4 wegen fchlechten Brodes; 
4) zwanzig Perfonen, wegen verbotäwibrigen Taback⸗ 
rauchens auf der Straße; 
5) vierzehn, wegen verbotswibrigen Haufirend; 
6) nem, wegen Diebftahld im polizeilichen Grabe; 
7. ſechs, wegen Keuer-Eontraventionen; 
8) eine, wegen Auffchürend der Käffer an einem uns 
geeigneten Plate; ; 
9) drei, wegen Fleifcheinfchleppens und Defraubation 
des Aufſchlags; 
10) ſechs, wegen Marftgelder-Defranbationen; 
11) eine, wegen Haltung eines Balls, ohne vorher 
eingeholte polizeiliche Erlaubniß; 
12) eine, ‚wegen gewinnfüchtigen und betrügerifchen 
Neujahrgratulirens; 
13) zwei Händler, wegen Aufkaufs bes Holzes waͤh— 
rend der Marftzeit; 
14) brei, wegen unterlaffener Aufficht auf ihre Au⸗ 
ſpann; 
15) fünf, wegen Uebertretung der Markt⸗Ordnung; 
16) neun, wegen verübten Straſſen⸗Unfugs; 
17) eine, wegen Fälſchung; 
18) vier, wegen liederlichen und unſittlichen Lebens⸗ 
wandels; 
19) zehn, wegen beſchäͤftigungsloſen Umherziehens; 
20) zwei, weil fie Holz auf den Markt brachten, wels 
ed nicht die gehörige Scheiterlänge hatte; 
24) zwei, wegen förperliher Mißhandlung mehrerer 
Perſon en auf öffentlicher Straße; 
223 ſechs, wegen Winkel-Ehe; 
23) zwei Hausbefiger, wegen Duldung berfelben ; 
24) vier Perfonen, wegen Verbal-⸗Injurien ; 
25) feche, wegen nächtlid; verübien Unfugs; 
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26): ſechs und zroanzig Perfönek, wegen Dungfahrens 
nach der gefeglichen Zeit; 

27) zwei, wegen Tragend einer Müge und eines Uhr⸗ 
bandes mit den verbotenen Farben; 

28) fünf, wegen Pflafterzoll-Defratibationen ; 

29) zwei, wegen übler Nachrede; 

30) brei, wegen Umherlaufens ihrer Hunde zur Nachts 

> 

31) zwei, wegen Miethung- eigener Quartiere, ohne 
zuvor eingeholte polizeiliche Erlaubniß; 

32) eine, wegen Berfehlung gegen bie Dienftboten-Orb- 


nung; 
33) ein Lehrling, wegen eigenmächtigen Entlaufend 
and der Lehre; 
34) ein Handwerfögefelle, ‘wegen unanfändigen Bes 
nehmens gegen einen Polizei⸗Soldaten; 
35) brei Perfonen, wegen fehnellen Fahrens auf ber 
Straße; 
36) zwei, wegen Führung unrichtiger Waagen; 
37) eine, wegen Führung eines ungleichen Striche beim 
Abmeffen der Gerfte; 
38) eine, wegen ungebührlicher Aeuſſerungen bei Ges 
legenheit einer Biervifitation;  - 
39) eine, wegen rechtswidriger Aneignung eines in einer 
Schlinge gefundenen Rehbocks; 
40) eine, wegen Winfel + Agentie; 
41) eine, wegen verbotswibrigen Waſchens am Brunnen ; 
42) zwei, wegen Mißhandlung ihres Anfpannviches; 
43) zwanzig, wegen bed zu Marft gebrachten Hein ges 
fraltenen Holzes; 
44) eine, wegen auf ben Marft gebrachter zu leichter 
Qutter ; 
45) eine, wegen auf-den Markt gebrachter zu leichter 
Stroh⸗ Bunde; 
46) ‚eine, wegen Führung eines ungefteimpelten Gewichte; 
47) eine, wegen Führung einer ungeftempelten Elle; 
48) eine, wegen Gebraud, eines Flüffigkeits-Statt eines 
Frucht ⸗Gemaͤßes; 
49) — wegen eigenmächtigen Eingrabens eines Abor⸗ 


50) ein Pflaſterzolleinnehmer wegen unordentlicher Fuͤh⸗ 
rung des Berzeichniffes über einpaſſirtes Vieh; 

51) zwei liederliche Dirnen, wegen Prellerei mehrerer 
hiefiger / und auswartiger Mannsperſonen durch ats 
gebliche Schwangerſchaft; 


:52) ſechs Jungen, wegen Heberlichen Schulbeſuchs; 
53). neun Weibsperſonen, weil ſie in dem anberaumten 
Unterſuchungstermine der hieſigen Luſtdirnen nicht 
erſchienen ſind; 
54) eine Perſon, wegen Erkaufs geſtohlener Sachen von 
unbekannten Individuen ; = 
55) ein Hanbwerfögefelle, wegen Pfufchereien ; 
56) zwei Hänblerinnen „- wegen Auffauf der Biktwalien 
während ber Marftzeit; 
57) eine, wegen Wegfangend ber Gingvögel und Vers 
aufs berfelben ; 
58) ein Handwerfögefelle wegen ungezogenen Benehmens 
‚im GStabtlagarethe; 
59) eine Perfon, wegen Verlegung ber Sittlichkeit; 
60) eine, wegen unberechtigten Hauberng ; 
61) eine, wegen Anhäufung ded Düngers vor feinem 
Hauſe; 
62) fünf, wegen Uebertretung der Polizeiſtunde. 
Ferner wegen Bettelnd: 
57 Handwerksburſche, 
20 Gemwohnheits » Bettler, 
14 Jungen und Mädchen. 
Somit find im verfloffenen 2ten Quartal 1834 
384 Verfonen 
abgeftraft, und aufferdem noch 
2 Individuen wegen lieberlichen Lebenswandels in 
die Befchäftigungs » Anftalt aufgenommen, 
3 wegen Betrugs, an bie fländigen Gerichte abges 
fiefert, und 
5 theild wegen unfittlichen und lieberlichen Lebens⸗ 
wandels, theils wegen Fälſchung ber Reife» Legi- 
timation, auf ben Schub in ihre Heimath gelics 
fert worden. 
Bayreuth, am 4. April 1834. 
Der Magiftrat der K. Kreishauptftadt Bayreuth. 


In Iegaler Abwefenheit des erften rechtsk. Bürgermeifters. 


Schweiger. Ordnung. 


Richter. 


Bekanntmachumng. 
Diejenigen Hausbeſitzer des hieſigen Stadtbezirks, 
welche mit den zu 11kr. vom Hundert des Aſſekuranz⸗Ca⸗ 
pitald ausgeſprochenen Brandbeiträgen pro 1844 noch im 
Ruͤckſtande find, werden zur ungefänmten Einzahlung ber» 
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felben an bie treffenden Diſtrikts⸗ und Ortöverficher mit 
dem Anhange hierdurch aufgefordert, daß nur Eonvens 
tionsmünzen angenommen werben Fönnen, und daß nad) 
Ablauf von 8 Tagen gegen bie Reftanten mit Execution 
eingefchritten. werben wird, 
Bayreuth, am 15. April 1834. 
Der Stadt »- Magiftrat, 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtöf. Bürgermeifters, 
Schweißer. Haß. 
Richter. 





Polizeilihe Befanntmahung. 


Alle männliche und weibliche Dienſtboten, ſo wie auch 


die Gewerbögefelfen, welche ſich bien ftlo 8 dahier aufhal⸗ 
ten, müffen binnen acht Tagen entweder in Dienfte ges 
treten oder, wenn fie binnen biefer Zeit feinen Dienft ers 
halten haben, mit polizeilidyer Erlaubniß zu einem fernern 
Aufenthalt dahier verfehen feyn, und alfo hierum nach⸗ 
ſuchen. 
Dienſtboten und ledige Perſonen beiderlei Geſchlechts, 
die ſich nicht ſogleich auf dem Polizeibüreau einfinden und 
nach acht Tagen noch dienſtlos, ohne befondere Bewillis 
gung, ſich dahier aufhalten, werden auf Betreten von ber 
Polizeimannſchaft verhaftet und ſodann in ihre Heimat 
verwieſen werben, 

Alle diejenigen Hausbefiger und Miethöleute, welche 
dienſtloſen Perfonen, ohne daß fie ihnen eine jchriftliche 
Bewilligung von der Polizeibehörde vorweifen können, Uns 
terfchleif oder Aufenthalt geben, verfallen unnachſichtlich 
in die gefegliche Strafe von 1 fl. 30 fr. 

Eind übrigens dergleichen im Hauße aufgenommenen 
Derfonen ſolche, gegen welche noch eine befondere Unter 
fuchung eintritt, fo haben die Unterfchleifgeber jene Folgen 
ſich überbies zuzufchreiben, bie hitraus geſetzlich hervorges 
ben. Bayreuth, ben 12. April 1834. 

Der Polizeis Senat bed Stadt» Magiftrate. 
In legaler Abweſenheit des erften rechtsk. Bürgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 





Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die polizeiliche Verorduung, wornach dad Neiten, 
Fahren und Schubkarrenſchieben auf den Banquetts der 
Straßen und Chauſſeen bei Strafe verboten iſt, wird für 


feſtgeſetzt: 


ben hiefigen Polizei⸗Diſtrilt mit dem Anhang hiermit in 
Erinnerung gebracht, daß jebe Eontravention mit fünf 
Gulden Gelb» oder verhältnißmäßiger Arreftftrafe beahndet 
werben wird. Bayreuth, am 9, April 1834, 
Der Magiftrat ber 8. Kreishauptftadt Bayreuth, 
In Iegaler Abwefenheit des erften rechtst. Bürgermeifters. 
Schweitzer. Haß. 
; Richter. 





Befanntmadırng. 

Die beftehende Feuerpoligeiliche Anordnung, daß die 
Schlöthe oder Schorufteine vorfchriftämäßig, d. h. die Badı 
fhlöthe, fo wie diejenigen, welche einer ähnlichen ftarfen 
Fenerung unterliegen, alle 4 Wochen, die anders im 
Winter alle 8 Wochen und im Sommer alle Vierteljahre 
gereinigt und geehrt werben müffen und daß dieß durch 
das Schlothfegerbüchlein nachgemwiefen werben, ſowie, 
daß das Abfehren der Rauchfänge und Kamine Heißig und 
— mern nicht täglich, doc; wöchentlich zwei bis dreimal 
gefchehen muß, wird unter der Androhung in Erinnerung 
gebracht, daß jeber Gontraventiongfall mit-1 Thaler Strafe 
beahndet werben wird. Bayreuth, am 8. April 1834. 

Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
ald Poligeibehörbe, 
In legaler Abwefenheit des erften rechtsk. Bürgermeiſters. 
Schweißer, Haß. 
Richter. 





Dolizeilihe Bekanntmachung. 
(Das Ausweichen mit Wagen ıc. betr.) 

Schon mehrmals ift dadurch, daß die Magen einans 
der nicht gehörig ausgewichen find, auf den öffentlidyen 
Straffen Unordnung und Gefahr entſtanden. 

Es wird daher zur Befeitigung dieſes Uebelftandes 


daß dad Ausweichen mit Wagen in gehöriger 

Entfernungund jederzeit rechtserfolgen muß. 

Zugleich wird das Verbot des zu fchnellen Reitens und 

Fahrens hiermit in Erinnerung gebracht. Bayreuth, am 
9. April 1834, 

Der Stadt-Magiftrat ald Polizeibehörbe. 
In Iegaler Abweſenheit des erſten rechtsk. Bürgermeiftere. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 
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Zur Perception ber im Monat April c. fälligen Steuern 
pro 183$ wurde für den Steuerbiftrift Bayreuth Termin, 
und zwar: 


von Hs.⸗Nr. 1 618109, auf Freitag ben 18. April, 
„ n 110 „» 220, „,. Montag den 21. April, 
„m 221 „ 368, „ Dienftag den 22. April, 
„nn 369 » 474, „ Mittwoch) den 23. April, 
m #75 „u 590, „Donnerſtag d. 24. April, 


für die Bezirke vor den Thoren der Stabt auf 
« Freitag ben 25. April, 
für St. Georgen und Grünbaum auf 
Montag den 28. April, 
für die Altenftabt, Saas, Oberobfang und Wenbelhöfen 


Dienftag den 29, April 
feftgefeßt, welches ben Zahlungspflichtigen mit bem Bes 
merken eröffnet wird, daß die Außenbleibenden bie vor⸗ 
fchriftsmäßigen Zwangsmaßregeln zu erwarten haben. ' 
Bayreuth, ben 9. April 1834. 
Königliches Rentamt, 
Ritter, 





Gegen den Nachlaß des verlebten Herrfchaftsrichters 
Alois Stahl von Banz wurbe beveitd im Jahre 1820 
ber Concurds Prozeß erkannt, inbefien auf Antrag ber 
Gläubiger bis zur. Herftelung einer Aktiomaffe die Aus 
fhreibung ber- Ebdiftötäge fufpendirt, Nachdem nun⸗ 
mehr eine Activmaſſe von 4500 fl. gebildet ift, und zu ers 
warten ift, daß die noch illiguiden Beftandtheile berfelben 
im Laufe der Eonfurs s Verhandlungen richtig geftellt wer⸗ 
ben, fo find demnach folgende Ediktstäge beftimmt: 

I. zur Anmeldung der Forderungen, und beren gehds 
riger Nachweiſung 
der 11. Juni 1834, 
U. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemel⸗ 
beten Forderungen 
ber 31. Suli 1834, 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Replif ber 1, September 
und 
b) zur Duplif der 1. October 1834 
febesmal Morgens 9 Uhr im Gommiffiongzimmer Nr. 6. 
Hiezu werben jümmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 


unter dem Nechtönachtheile vorgelaben, daß das Richters 
fcheinen am erften Ediktstage bie Ausſchließung der Fors 
derung von ber gegenwärtigen Eoncuremaffa, das Nichts 
erfcheinen an ben übrigen Ediftstagen aber die Ausfchliefung 
mit ber treffenden Handlung nad) fich ziehe. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche etwas von bem fchulbneris 
[hen Vermögen in Händen haben, hiemit aufgefordert, 
folches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Bamberg, den 14, März 1834. : 
Königlidyes Kreidsund Stadtgericht. 
Dangel. 
Stabler. 





. Der hiefige Büttner und Zapfenwirth Georg GL 
ler hat fidy im Jahre 1814 von hier entfernt, chne daß 
bisher von feinem Leben oder Aufenthalt eine Nachricht eins 
gegangen wäre. Da nun feine Ehefrau Helena, ges 
borne Gundermann am 14. Februar 1832 verftorben 
ift, und feine zwei großjährigen Töchter auf Vermögens⸗ 
theilung angetragen haben, fo wirb gebachter Georg 
Goͤller zur Erflärung über ben Xheilungsantrag auf 
Donnerftag den 19. Juni 1834 früh 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile hieher vorgeladen, daß anges 
nommen werde, er habe gegen diefen Antrag nichts zu 
erinnern und baher mit der Theilung gefetlicher Ordnung 
nach vorgefchritten werben folle. ‚Bamberg, den 11. 
März 1834. 
Königliched Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Dangel, 

“ Stadler. 





In ber Concursſache des Georg Feuer er von Tüts 
fchengerenth, wird das Prioritäts⸗Erkenntniß ftatt der 
Publifation 60 Tage lang an die Amtstafel affigirt. 

Bamberg, den 29. März. 1834, 

Königliched Landgericht Bamberg 11. 
are 
Tünnermann. 





Der Aderdmann Ant. Gener zu Weiher hat nad; volls 
führten Erekutivverftriche feines Grundvermögens auch fein 
übriged geringe bewegliche Vermögen von beiläufig 210 fl., 
worunter aber auch noch circa 158 fl, fremdes Eigenthum 
begriffen feyn fol, am feine Gtäubiger abgetreten und ſich 
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für unzahlbar erklaͤrt; feine hieraus noch zu berichtigenden 
Schulden betragen noch beiläufig 748 fl., ed erſcheint for 
nach eine Ueberfchuldung von mehreren hundert Gulden, 
Es werden demnach deffen ſaͤmmtliche bekannte und unbes 
tannte Gläubiger auf den " 
5. Mai d. 38. früh 8 Uhr 
als einzigen Edikttag zur Anmeldung, Begründung ihrer 
Forderungen; fo wie zu ben etwaigen Einreden nd Schluß⸗ 
handlung unter dem gefeglichen Nacıtheile des Ausfchlufe 
ſes hieher vorgeladen; biefelben werben hiebei jedoch vors 
läufig auf die Beftimmungen in der Prioritätsordnung $. 32 
und 33 aufmerkfam gemacht. Auch werben jene, welche 
etwa Bermögensftüde vom Schuldner befigen, zur Anzeige, 
bei Verluft ihrer Anfprüche hieranf aufgefordert, Höch—⸗ 
ftabt, am 10. April 1834. 
Königliches Landgericht. 
Koh, Lor. 





Die dem Iebigen, unter Curatel ftehenden Ehriftoph 
Hahn von Lubwigfchorgaft zugehörigen nachbenannten 
Grundftücde follen zur Tilgung vorhandener Schulden mit 
obervormundfdyaftlicher Genehmigung dem öffentlichen Vers 
fauf unterftelt werden, Diefe find: 

1) ein Söldengut zu Ludwigfchorgaft, H. Nr. 51, 

2) 4 Tgw. Feld im langen Gewend, walzend, 

3) 4 „ Holjam Wurmberg, 

44 „ MWiefen in ber Peunth beim kurzen Steig, 

5) 4 u Bed im Graben, 

6) die Hälfte von 14 Tgw. Feld im langen Gewend. 
Bietungsrermin ift auf 

den 25. April I. J. Vormittags 
dahier beftimmt, zu welchem befig » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. Belaftung der Grund⸗ 
ſtücke find in den Akten einzufehen. Der Zufchlag derſelben 
erfolgt nad) erholter obervormundſchaftlicher Genehmigung, 
Kulmbady, den 5. Februar 1834, 
Königliches Landgericht. 
V. M 
Hinkelmann. 





Es wird hierdurch der geſetzlichen Vorſchrift gemäß 
bekannt gemacht, daß durch den, zwiſchen dem Bauer 
und Webermeiſter Johann Heinr ich Wirth von Wis 
ftenfelbig und der Iedigen Anne Margarethe Bo den⸗ 


‚ten Landgerichts einzufinden. 


fchag von Kleinſchwarzenbach unterm 1Aten d. M. bahier 
errichteten Ehevertrag, wegen Minberjährigkeit der Braut, 
bie eheliche Gütergemeinfchaft unter beiben Fünftigen Ehe⸗ 
leuten ausgefchloffen worden if. Münchberg, den 24. 
März 1834. 

Königliches Landgericht, 


Die Gebote, welche auf die zur Conkursmaſſe bes Far 
brifanten Matthäus Knarr von Leugaft gehörenden 
Befisungen, ald: auf 

1) einen halben Hof, Steuer» Befig Nr. 72, tarirt 

1920 fl. 
2) einen dergleichen. unbezimmerten, teuer + Befits 
Nr. 73, tarirt 1210 fl. 
3) eine Wiefe, Wirthswieſe genannt, Steuer + Beflt- 
Nr. 346, gefhägt auf 150 fl. 
4) einen Felfenteller in ber Weiglesangergaß, Werth 
50 fl. 
mit 3372 fl. gelegt worben find, erhielten bie Genchmis 
gung der Nealgläubiger nicht, vielmehr beantragten fle 
am 2dften v. M. einen nochmaligen Verkauf derſelben. 
Wir haben dazu auf den 

" 20. Mai curr, Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt und laden bie Kaufliebhaber ein, ſich 
an|diefem Tag im Gefchäftszimmer Nr. 2 des unterfertigs 
Münchberg, am 4. April 
1834. 

Königliches Landgericht. 
Wunder. 





Jacob Meyer, ehelicher Sohn des Todtengräbers 
Paul Meyer zu Wilchenreuth, geboren 1765, diente 
bei dem vormaligen zu Ingolſtadt garniſonirenden Regimente 
Prinz Karl, und verſchwand, ohne weiters ſeither 
etwas von ſich hören zu laſſen. Derſelbe oder feine allen⸗ 
fallſige Defgendenz werben hiemit aufgefordert, fic binnen 

3 Monaten 
bei bieffeitigem Amte zu melden, außerdem bie ihn aus 
ber Verlaffenfchaft feines Bruders Conrad treffende, 
wiewohl fehr unbedeutende Erbfchaft den übrigen Erben 
gegen Caution ausgehändigt werben würde. Nenftabt 
an der Waldnabe im Obermainfreife, den 6. März 1834. 
Königliches Landgericht dafelbft. 
Der 8. Landrichter, 
Frhr. v. Lichtenftern. 
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In ber Verlaffenfchafe ber Weberöwittwe Viktoria 
Etöhr von Weiden wurbe durch Edifttalabung vom 22, 
Auguſt v. I. als Inteftaterbe ein gewiffer Nagelfchmiebes 
fohn Johann Dürmann oder Thürmann aus Mei 

den, Stiefbruber ber Erblafferin, oder deſſen allenfallfige 
eheliche Defzendenten vorgelaben, ſich binnen 6 Monaten 
perfönlich ober fehriftlich, ober durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte bei hieſigem K. Landgerichte zu melden, wid⸗ 
sigenfalls er für todt erflärt werben wird, Da eine foldhe 
Meldung innerhalb des präfigirten Termines nicht erfolgte, 
fo wird diefe Berfchoflenheits » Erffärung hiemit ausgefpros 
dien, und die dießfallſige Erbtheilsquote den nächften Ans 
verwandten gegen Gaution ausgehändigt, Neuftadt an 
der Waldnabe, am 13, März 1834, 

Königlich, Bayerifches Landgericht daſelbſt. 
Der K. Landrichter, 
Frhr. v. Richtenftern. 





Durch ben Tod des Rabbiners Mack iſt das Diſtrikts⸗ 
Rabbinat zu Hagenbach erlediget. Zu demſelben gehören 
13 theils dies⸗ theils außergerichtliche Judengemeinden. 
Die Beſoldung des Rabbiners beſteht in einem firen Gehalt 
von 400 fl. und einem Averſum von 25 fl. für die Mieths 
wohnung nebſt verſchiedenen Accidenzien für Trauungen 
f. a. Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen 3 Wos 
hen bierorts zu melden, und ihre Sitten» und Befähigungds 
zeugniffe zu übergeben. Ebermannſtadt, am 4. April 
1834, 

Rönigliched Landgericht. 
Mofer, Lor. 





Der Landwirt Wolf Adam Zeitler zu Bern- 
fein hat ſich freiwillig unter Euratel begeben. Es wird 
baher belannt gemacht, daß derſelbe von num au keinen 
auf fein Vermögen Bezug habenden Vertrag rechtsgültig 
abſchließen oder Schulden contrahiren fan, ohne Geneh⸗ 
migung feiner beiden Curatoren, Gutsbeſitzers Adam 
Lan g zu Bernſtein, und Johann Hönica zu Göpferd« 
grün. Wunfiedel, den 5. April 1834. 

Königlic, Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





Das yım Nachlaſſe des“ Hufſchmiedmeiſters Jo haun 


Georg Bauerufeind zu Arzberg gehörige und an der 
Hauptftraße belegene Wohnhaus mit realem Schmiedefeuer⸗ 
recht und Garten wird, bem geftellten Antrage zu Folge hies 
mit zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt, und Termin hiezu 
auf ben 

30: Mai c., Vormittags um, 9 Uhr 
am Gerichtsfige anberaumt, wohin befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige hiemit eingeladen werden, Das hier⸗ 
über vorliegende Schaͤtzungsprotokoll koͤnnen Kaufsluſtige 
täglich in der Gerichtsregiſtratur einſehen. Wunſiedel, 
den 8. April 1884. 

Königlich Bayeriſches kandgericht. 

v. Wächter. 

Sn ber Nacht vom 20. auf den 21. Juli v. J. wurden 
außerhalb Lichtenfels 5 Säcke mit Kaffee zu 215 Pfd., daun 
4 Säcke Zucker zu 140 Pfd. aufgegriffen. Died wird zur 
Öffentlichen Wiſſenſchaft gebracht, daß bie unbefannten 
Eigenthümer ſich über erfüllte Zollverbinblichfeit binnen z 
Jahr um fo gewiffer auszuweiſen haben, als fonftdie Waa⸗ 
ren als confiscirt zu betrachten find. Lichtenfels, den 20. 
März 1834, 

Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 








Wegen einer ausgeklagten Forderung werden nachfol⸗ 
gende Grundbeſitzungen des Wolfgang Ott zu Schwabthal 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, als: 

1) 2 Tagwerk Wieſen in der Kailin, 


2) + 7 Felb im Reutweg, 

De „ unterm Seelig, 

4 rn „in der hohen Leithen, 
‚DI » zr In Kröb, 

4 or  Wiefe, die Roßhoͤhle. 


Bietungstermin iſt auf 
Dienſtag den 29. April L. IE 
bei Gericht dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlunge- 
fühige Kaufsliebhaber eingeladen werben. Lichtenfels, 
ben 11. März 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Grad. 


Das in dem Kreis Intelligenzblatte ded Obermain⸗ 
freifed Nr. 30 und dene allgemeine Anzeiger zum Ver⸗ 
laufe andgefegte Grundvermögen des Undbreas Birgner 
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von Romansthal wirb anf Antrag der Wläubiger zum zwei⸗ 
teumal der’ Verfteigerung unterjiellt und Bietungoͤtermin 
auf ben 
7. Mail. 9. 
bei Gericht anberaumt, wozu beſitz und zahlungdfähige 
Käufer eingeladen werben. Lichtenfels, den 1. April 1834. 
Königliches Landgericht. 
a v. Gradl. 


Auf den geftellten Antrag ber Schmieböwittwe Mars‘ 


garetha Barbara Bauernfhmibt zu Gräfenberg, 
werben beren fämmtliche befannte und unbefannte Gläus 
biger zur Erwirfung einer gütlichen Uebereinfunft, auf 
Freitag, ben 25. April c. Vormittags 9 Uhr 
» anher vorgelaben, um ihre Forderungen unter Beibringung 
der nöthigen Beweismittel zu liquidiren. Auf die Aus« 
bleibenden wird bei einem allenfalls zu Stande kommen⸗ 
den Arrangement Feine Rücficht genommen, ſondern es fols 
len diefelben, ald der Mehrheit der Erfchienenen beitretend, 
angefehen werden. Gräfenberg, den 28. Februar 1834. 
Königliches Landgericht. 
Loöwel. 


Gm Wege ber Hülfsvollſtreckung wird dad Johann 
Backiſche Gutsanweſen zu Walkersbrunn, Haus⸗Nr. 
27, beſtehend in einem Wohnhaus, nebſt Hofraith, Ges 
meinderecht, circa 1 Tagwerk Garten, 64 Tgw. Wieſen, 
114 Tgw. Felder und 13 Tgw. Holz, ſammt 2 ledigen 
Grundſtücken zu 4 Tgw., hiemit dem öffentlichen Verlauf 
untergeſtellt, und hiezu Bietungstermin, und zwar nad) 
dem Antrag bed Gläubigers, im Stadelmanniſchen 
Wirthshaus zu Walferdbrunn auf 

Dienftag den 29. April, Vormittags 19 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz -und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber mit dem Anfügen eingeladen werben, daß der Hinfchlag 
nad) 8. 64 bed Hypothekengeſetzes erfolgt, Die nähere 
Befchreibung diefer Realitäten, fo wie deren gefchöpfte 
Tare und die darauf haftenden Laften und Abgaben, kön—⸗ 

nen täglic) in dieſſeitiger Regiftratur eingejehen werben. 
Gräfenberg, den 12. März 1834. 
Königlicyes Landgericht. 
Löwel. 





Zum öffentlichen Verkaufe der dem Aderbürger Sohanı 
Schmidt zu Plec zugehörigen, bereits im Proflama 


vom 18. März und 26. September v. J. aufgeführten 
Realitäten und in eventum, wenn ſich fein Käufer 
fürden follte, zu deren Berpachtung wird auf ben wieder 
holt geftellten Antrag eines Hypothefengläubigers noch ⸗ 
mals Termin auf 

Freitag ben 25 April c. Morgens 9 Uhr 
hiermit anberaumt, wozu Kaufs⸗ resp, Pachtliebhaber 
hieher eingeladen werben. Cchuabelwaid, am 25. fer 
bruar 1834. 

Königliched Landgericht Pegnig. 
Ertl, 2or. 





Auf Anbringen mehrerer Gläubiger werden die bem 
Wirth und Metzgermeiſter Georg Ziegler zu Birk zu⸗ 
gehörigen Realitäten, beftehend aus: 

1) einem Gut, Bel. Nr. 313", Strf. 1 fl. 224 fr, 
2) 1 Tagwerk ber Meiherader, Bef. Nr, 313%, 


Strſ. 6 fr. 

3) 2 " der Moosader, Beſ. Nr. 313%, 

Strſ. 94 fr, 

4) 2 n ber Kollohader, Bel. Nr. 313%, 
Strſ. 94 fr. 

Di die Sandleiten, Bef. Ar. 313", 
Strf. 98 fr. 

6) 4 das tiefe Mederlein, Beſ. Nr. 313", 
Strf. 14 kr. 

7)1 Wieſe, die Kolloh, Beſ. Nr. 
313”, Strſpl. 64 fr. 

81 v Miefe, die Mooswiefe, Be. Ar. 
313", Strſ. 74 ir, 

1 " Holz, die Unnug, Bei. Nr. 313%, 
Strſ. 34 fr, 

0) + » Huth in der fetten, Bef. Nr. 313°, 
Strſ. $ fr, und 5 

11) 2 r Huth, die Falkenreuth oder Letteit, 


Bei. Rr. 313%, Strſ. 14 fr, 


dem öffentlichen Verftriche hiemit ausgefegt und Bietungs- 
termin auf 
Dienftag den 29. April früh 9 Uhr c. 
anburd anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungefähige 
Kaufsliebhaber hieher eingeladen werben. Schnabelwaid, 
den 27. Februar 1834. 
Königlicyes Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Lor. 
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doi Wege ber Hülfsvollſtreckung werden die dem Witt⸗ 
wer Johann Stöhr (vulgo Reifenberger) zu Reuth 
gehörigen Immobilien, al8: 
1) Beſitz⸗ Ne. 416, 4 Morgen Gelb im Zwergwege, 
- . Zare 200 fl, 
9) Beſitz⸗ Nr. 417, $ Morgen Feld, ber Winde a⸗ 
acker, Taxe 275 fl, 
3) B.⸗Nr. 420, 4 Morg. Baumfeld in ber obern 
Müuhlleh, Tare 40 fl., 
4) B.⸗Nr. 422, 4 Morg. Baumfeld im Auerberg, 
Taxe 50 fl, 


5) B.⸗Nr. 423, 4 Morg. Eogeten im ‚intern Auer ⸗· 


berg, Taxe 30 fl. m 
6) B.⸗Nr. 424 ! ‘4 Morg. Baumfeld im n Auerberg, 
Taxe 30 fl, 
7) B.Nr. 425, 4 Morgen Holz — dem Kroth, 
Taxe 35 fl., 
8) B.Nr. 426, 4 Morg. Feld im graßiger Weg, 
j Tare 140 fl., 
9) B.,Nr. 3111, 4 Morg: Wiefe in der Trettlach 
FlursBezirt Forchheim, Taxe 225 fl., 
am - 

5, Mai Vormittags 11 Uhr 
allhier zum Itenmale ‚öffentlich verfteigert. 
9, April 1834, 

Königliched Landgericht, 
Badum. 


Forchheim, 


In der Wittwe Cunigunda Schwarzmänni— 
ſchen Debitſache von Reuth, werben am 
22. April l. Jö. 
die zur Maſſa gehörigen Realitäten, als: 
1) Beh.» Nr. 758, ein Wohnhaus zu Neuth nebit 
Scyeuer und Hofraith, 
2) B.⸗Nr. 1232, # Morgen Feld im Bächerlein, 
. 3) B.Nr. 760, 4 Morgen Holz und Baumfeld im 
Auerberg, 
4) BNRr. 94, 4 Morgen Feld im Kellersmährt, 


5) B.Nr. 3078, 4 Morgen Baumfeld im Breitenloh, 


dem öffentlichen Berkaufe ausgeſetzt, und zwar legtbeide 
Grunbftüde zum Zteu male, und ift nad) $. 64 des Hy 
pothefengefetes der Zufchlag zu gewärtigen. Forchheim, 
den 28. Mär; 1834 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





Rünftigen Greitag den aöften d, wird bei unterfertigtem 
K. Rentamte Morgens 10 Uhr eine 

Parthie Waizen zu 14 Schäaffel, und eine Parthie 

Haber zu 300 Scäffel, 1833er Frucht, 
dem ‚öffentlichen Verkaufe vorbehaltlich. hoher Regierungs⸗ 
Genehmigung ausgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber hiermit ein⸗ 
geladen werden. Am 10. April 1834. 

Königliches Rentamt Tirſchenreuth. 
Weinreich. 


Zum Verlauf des disponiblen Getraides von 
15 Schäffel Waiz, 


7565. ‚Kom, 
j 2 7 Gerite, 
150 ” Haber, 


it Termin auf 

Samſtag ben 26. d. M. 
Vormittags 10 Uhr im Geſchäftslokale des unterfertigten 
Amtes anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber zum Strich 
hiedurch eingeladen werden. Kemnath, den 12. April 
1834. 

Königliches Rentamt. 
Heinickel. 


In dem Concurſe über das Vermögen des Bauern 
Mathäus Gries von Willmersreuth haben ſich die bes 
fannten Gläubiger wegen der Fiquidität und Priorität ihrer 
Forderungen am 2iten d. M. verglichen... Es werben 
nunmehr nur nod) die unbekannten Gläubiger des Gans 
tirerd gur 

a) Anmeldung und Nadweiſung ihrer Forberungent, 

b) Erflärung.über den Vergleich, refp. Borbringung 
ihrer Einwendungen gegen folchen auf 
Donnerftag den 24, April curr, Bormittage 

unter der Eröffnung vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
ben Ausſchluß ihrer Forderungen von der Maffe und bie 
Dertheilung. der letztern nach Mandgabe des BVergleiches 
zur Folge hat. Im bemfelben Termine werden zugleich 
zuch folgende Grundbeſitzungen des Schuldners: 

a) ein Tropfhaus, wozu ein Stadel, ein Nebenge- 
bäube, brei Schweinftälle, 3 Tgw, Gras» und 
Obſtgarten und dad Gemeinberecht gehören, St. 
Befig- Nr. 506, 
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b) 4 Taw. Feld, die Röthen, St. B. Mr. 509, | 


c) Tgw. Feld, das Steinigäderleit, St. 8. Nr. 
508 
41 Zgw. Feld, der Schwingenader, St. B. Nr, 


585, , 
nad) $. 64 des Hypothelengeſetzes bem öffentlichen Ders 
kaufe ausgefegt. Kulmbach, am 24, Mär 1834, 
Freiherrlich von Künsbergiſches Patrimoniak 
gericht I. Schmeilsdorf. 
Eberlein. 





Nach dem Antrag der Erben der zu Berg verſtorbenen 
Mittwe Anna Elifabetha Mohr fol das Bauern 
gut Nr. 2 zu Berg an ben Meiſtbietenden ‚öffentlich vers 
pachtet werden. Man hat dazu einen Termin auf 

Dienftag den 22iten d. M. Vormittags 9 Uhr 
in dem Haufe Nr. 2 zu Berg angefegt, und es werben 
daher Pachtluftige eingeladen, ſich in ſolchem einzufinden, 
die Pachtbedingungen zu vernehmen, ihre Pachtgebote zu 
legen, und den Zufchlag zu gewärtigen. Rudolphſtein, 
den 10. April 1834. 

Das 
Adelich von Kochiſche Patrimonialgericht Rudolphſtein. 
Muͤnch. 





Durch die von der Bauerswittwe Katharina offs 
mann zu Schlackenreuth beantragte Auseinanderfegurg 
bes Vermögens mit ihren beiden erftehelichen Kindern, iſt 
die Liquidation des Aetiv > und Paffivftandes beffelben noth⸗ 
wendig geworben. Alle jene, welche mıf das Bermögen 
der genannten Wittwe Hoffmann und ihres verlebten 
Ehemannes Andreas Hoffmann zu Schlackenreuth Ans 
ſprüche haben, werden daher hiermit aufgefordert, dieſel⸗ 
ben langſtens bis zum Termin, den 

10. Mai c., Vormittags 8 Uhr, 
dahier zu liquidiren, und mit, ben erforberlichen Nachweis 
fen zu verſehen, außerdem feine weitere Nückficht bei biefer 
Dermögend -Abtheiltingsfache darauf genommen werbe. 
Heinersreuth, den 1.'Mprif 1834. 
Freiherrlidy von Lerchenfeldſches Patrimonialgericht. 
Hügel. 





Der Bauernfohn Johann Kornd ö rfer von Foͤr⸗ 
Gau, geboren den 28. November 1784 ift im Sahre 1812 


als Gemeiner mit dem K. Bayeriſchen bten Linien» Infans 
terie- Regimente nach Rußland ausmarjchirt und von dort 
nicht wieder zurücgefehrt. Auch iſt feit jener Zeit von 
deffen Aufenthalte, Leben oder Tode durchaus Feine Nach⸗ 
richt eingelaufen. Auf Antrag feiner naͤchſten Verwand⸗ 
ten. ergeht hiermit an den vorgenannten Johann Korn dir 
fer oder deſſen allenfahftge unbekannten Leibeserben bie Auf 
forderung , ſich binnen neun Monaten oder längſtens ir 
dem auf ben 
16. September 1834 Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine entweber perfünlich ober rg 
bahier zu melden, wibrigenfalls Provofat Korndörfer für 
todt erklärt, und fein unter Euratel ftehended Vermögen 
von 613 fl. 24 Er. rhl. feinen befannten gefeglichen Erben 
ohne Caution ausgehändigt werden würde, 
Urkundlich unter ämtlicher Siegelung und Unterfchrift. 
Schwarzenbach an der Saale, am 14. November 
1833, = 
Fürftlichh Schoͤnburg'ſches Patrimonialgeriht 1. Claſſe. 
v. Paſchwitz. 


“ Georg Wenig von Wiefentheid ging ald Soldat 
im Jahre 1812 mit nach Rußland, und wird. feit dieſer 
Zeit vermißt. Auf Antrag ber Erben befelben wird num 
genannter Georg Wenig hiemit aufgefobert, fih in 6 
Monaten dahier zu melden, um fein in 336 fl. beſtehendes 
Vermögen in Empfang zu nehmen, außerdem er für ver⸗ 
ſchollen erklärt und fein Vermögen an feine Berwanbte 
gegen Caution ausgehändigt werben wird. Wieſentheid, 
den A. März 1834. 

Graͤflich von Schönbornifches Herrſchaftsgericht. 
Haberfad. 


Die Teftamentserben ber vor kurzem zu Obriſtfeld 
verlebten Bauerswittwe Barbara Röhr haben bie 
Erbfchaft nur mit der Nechtöwohlthat des Gefees und des 
Inventars angetreten. Es werben beöwegen alle Gene, 
welche an ben Nachlaß Forderungen und Anſprüche zu mas 
ihen haben, aufgefordert, dieſe in dem auf 

Freitag den 25. April I. 38. 








änftehenden Termin gehörig zu liquidiren, auſſerdem bars 


1 


auf feine weitere Nücficht bei Regulirung bes Nachlaſſes 

genommen werden koͤnnte. Redwitz, ben 18. März 1834. 

Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht. 
Dohrer. 
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Preiſe der Bictualien in der Königl, Bayerifchen 
Kreishauptftadt Bayreuth, 
A, 
Taxen vom 15. April bid 15. Mai 1834. 
L Brob 


N Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß wie 
gen 7 Loth 3 Quint; eine Semmel zu 2t,15 Lih. 2 Qt. 


2) Roggen» und Baizenbrob: ein Laiblein zu 
1 Mr. muß wiegen 12 Loth 2 Duint, 


3) Roggenbrobd: ein Laib zu 4 fr. muß wiegen 
2 pfand 4 Eorh 3 Quint; ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 
9 Lorh 3 Quint; ein Laib iu 12 fr. 6 Pfd. 14 Loth 
2 Diiint; ein Laib zu 16 fr. 8 Pfb. 198,20 


4) Römifches Brod: ein Laib zu 4 Fr. muß 
wiegen + Pfund 5 Loth 1 Duint; ein Laib zu 8 fr, 
2Pfd. 10 ẽth. 3 Dt; ein Laib zu 12fr. 3 Pfd. 16 8h. 
— Dt, 

5) Gemifchtes Brob: ein Laib zu 4 fr, muß 
wiegen 1 Pfund 14 Loth — Duint; ein Laib zu 8 fr 
2 Pfd. 28 8, — Dt; ein kaib zu IRER 4Pfd. 10 eth. 
— Dt. 

. L Meh J. 

Eine Maas Mundmehl koſtet 5 fr. Ipf.; eine Maas 
beftes Waisenmehl 4 ir. — pf.; eine Maas weißes Mais 
genmehl 2 fr. 3 pf.; eine Maas Waizen» Mittelmehl 
If. 1 pfi; eine Maas Waizen-Nachmehl — fr. 3pf.; 
eine Mans weißes Gerftenmehl 1 Er. 3 pf.; eine Maas 
Gerſten/Nachmehl — kr. 3 pf. 

u Köſchet. 

Eine Maas ber feinften Gerſte koſtet 13 fr. 2 pf.; 
eine Maas der feinen Gerfte 10 fr. — uf; eine Maas 
der Mittel» Gere 6fr. 3 pi; eine Maas der groben 
Gerſte 6 fr, 1 pf.z eine Maas der geriffenen Gerfte 3 
fr. 3 pf.; ei Mond Waizengries 8 fr. 2 pf.; eine 
Maas Gerftengries 3 fr. — pf.; eine Maas geriffene 
Habergrüge 4 fr. 2 pf.; eine Maas ungeriffene Habers 
grüge 7 fr. — pf.; eine Maas Hierfe 9 fun — pf.z eine 
Maas Heitel 6 fr. 2 pf ; 


IV $leifd. 
Ein Pfund bes beften Ochfenfleifches koſtet 7 Er. 2 pf.; 
ein Pfund des geringeren Ochſenfleiſches 5 fr. 2pfı; ein 
Pfund des Heften KRuhfleifdes 5 Tr, 2 pf.; ein Pfund 


= geringern auhfleiſches 4. — pf.e; ein Dchſen⸗ 

der Kuhmaul 9 fr, — pf.; ein Dcfenfuß 7.— pf. 
ein Kuh ober Kalbenfuß 5 fr. — pf.; ein Pfund Fleck 3 
R.— pf.; ein Pfund bes beiten Kalbfleifcjes Sfr. 2 ph; 
ein Pfund bed geringeren Kalbfleifches 3 kr. 2 pf.; ein 
KRalbötpf 9 Fr. 2 pf.z ein gebrühter Kalbskopf 
19 fr. 2 pfı; ein Gekrös 5 fr. 2 pf,; ein Paar Pries 
4 kr. 2 pf.z A gebrühte Kälberfüße 5 kr. — yf.; ein 
Pfund Gelüng 5 fr. 2 pf.;5 ein Pfund Schweinenfleifth 
8 fr. 2pf.;5 ein Pfund roher Sped 13 ir, I ypfi; eine 
Siebwurft 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurſt, 8 St. auf 1 Pf 
2 fr, 2 pf; ein Pfund Schmeer 14 fr. 2 pfı; ein 
Pfund Prefat 10 fr — pf. ein Pfund Hammel⸗ 
und Lammfleiſch 7 kr. — pf. ; ein Pfund Schaaffleiſch 5 fr. 
2 pf.; ein Pfund Bodfleifh 4 fr. — pf.; ein Pfund 
Gaißfleiſch 3 tr. — pf. 

V. Bier 

Eine Maad Sommerbier koſtet 4 fr. 2 pf.; 

Maas Winterbier 4 fr. — pfı 


VI. S al 4. 
Ein Pfund Sal; koſtet 4 fr. 2 pf. 
B. 
Marktpreiſe für ben Monat März 1834. 


Ein Scheffel Waizen koſtete 8 fl. 54 fr. bis 11 fl. 
30 fr; ein Echeffel Roggen 7 fl. 9 fr. bie Sf. 
12 !r.; ein Scheffel @erfte 5 fl. 12 fr. bis 7 fl. 21 .; 
ein Scheffel Haber 4 fl. 12 fr, bis 5 fl. — kr.z ein 
Scheffel Erbſen 16 fl. 30 fr. bis 16 fl. 30 In; ein 
Scheffel Linfen 16 fl. — ir. bis 16 fl — ir; ein 
Meg Kartoffel 14 fr. bis 15 fr.; eine Maas Hanf 
koͤrner A fr, bis 5, 


Ein Eentner Heu koſtete 1 fl. 20 kr. bist fl. 
— fr; ein Scod langes Stroh 11 fl. — fr. bis 
14 fl. — kr.; ein Schod kurzes Stroh 8 fl. — fr. bis 
91. — kr. 

Eine Klafter hartes Holz koſtete 9 fl. — fr. bis 10 fl. 
— fr; eine Klafter weiches Holz 6 fl. 15 fr, bis 7 fl. 
30 kr. 

Ein Pfund gezogene Lichter Foftet 19 fr. ; ein Pfund 
gegoffene Lichter 21 Er; ein Pfund Seife 17 kr.; ein 

Pfund rohes Unfchlitt 12 fr; ein Pfund ausgelaſſenes 

Unfhlitt 18 fr; ein Pfund Nierenfett 17 fr. 


eine 
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Ein Pfund Karpfen foftete 11 fr. bis 12 fr; ein Pfb. 
Hechte 15 fr. bis 16 fr.; ein Pfund Forellen 24 fr. bie 
27 fr.; ein Pfund Ruppen — fr. bis — fr. ; ein Pfund 
Aalſiſche — fl. — fr, bis — fl. — kr.; ein Pfund Weiße 
fifche 7 kr. bis 8 kr.; eine Maas Grundeln — fr, bie 
= fr; ein Schod Krebfe 24 fr. bis 30 fr. 

Eine Gans koftete — fl. — fr. bis — fl. — Ir. ;. eine 
Ente — fr. bis — kr.; eine alte Henne 12 fr, big 18 fr; 
ein junges Huhn 10 Er. bie 12 fr, ; eine Kappaune 40 fr. 
bis 42 kr.; eine alte Zaube 3 fr. bis & fr,; eine junge 
Taube 5 fr. bis 7 fr.; ein Haaſe — fl. — fr. bis — fl. 
— tr.; ein Schnepfe — fl. — In bis — fl. — kr.; ein 

. Rethuhn — fr. bis — fr.; ein Krammetsvogel — fr. 
bis — ir.; eine Maas, Schmalz 32 fr. bis 34 fr.; ein 
Pfund Butter 16 fr. bie 188.5; 7 Stüd Eyer 4 kr.; 
ein Pfund Zwetſchgen 5 fr. bis 6fr.; eine Maas Milch 
Zr. Bayreuth, am 15. April 1834, 

Der Magiftrat der K.Kreishauptftabt Bayreuth, 

als Polizei ».Senat. 
In legaler Abwefenheit des 1ften rechtöf. Bürgermeifters, 
Schweißer, Haß. 
Richter, Secretair. 





ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. "mittlerer. niedrigfter. 
Waitz .. 192 il. — 10300 Ofl. — kr. 
Korn. .7ffl. 48 kr. 7fl. 30 kr. 7fl. 12kr. 
Gerſte .. 6.3 He Kö 
Haber . . S5l. 36kr. 6fl. 2a kr. 5fl. 12 kr. 
Eben. » Am — fil. — kr. — fl. — ir. 
Linſen » — fil. — tt. — fl. — tr. — fl. — kr. 
Bayreuth, am 16. April 1834. 
Der Stadt » Magiftrat. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtsk. Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 





Gemaͤß hoher Weiſung ſoll die Umdeckung des halben 
Schieferdaches an dem hieſigen Spitalgebäude, 116 
Schuhe lang und 36 Schuhe in der Höhe, verbehaltlic 
der Ratification an den Wenigfinchmenden verfteigert 
werben, ‚wozu Bietungstermin auf 

Montag den 12. Mail. J. 


in loco Rupferberg angefeßt ift, und Bietungeluftige ſich 
hiezu einfinden wollen. Kupferberg, den 30. März; 1834. 
Verwaltung ber Rural» Gemeinde dafelbft. 
Haas, Gemeindevnorficher. 
Wagner, Stiftungspfleger. 


Nicht Amtliche Artikel 





Radruf. 

Dem von Er. Majeftät unferm allergnädigften König 
auf dad Königl. Nentamt. Bamberg ). zu Hallſtadt beför⸗ 
berten, im jeder Hinficht rechtlichen, jovialen und durch 
wieljährige Amteerfahung mit jedem Familienftande des K. 
Rentamts +» Bezirks Gößweinftein ganz vertraut geweſenen 
König. Rathe und Rentbeamten Herrn Hofmann, in 
Folge deſſen fo manche Rüdfichtnahme eintrat, die das 
danfbare Andenken an benfelben nody lange unter feinen 
Amts⸗Inſaſſen unanslöfchlich bewahren wird, erwiedern 
wir, auf gegebenen traulichen Abfchied, in demfelben Blatte 
ein herzliches Lebewohl! und bemerken hicbei, daß wir an 
ihm einen eben fo treuen Rathgeber in wielen Angelegens 
heiten verlieren, als die Freunde der Natur einen ſtets bes 
reitwilligen Führer in feine mit vielem Gefchmad-und wahs 
rer Kunfifertigfeit und mit eigener Hand angelegte Natu—⸗ 
ralien« Sammlung hier ungerne vermiffen werden. Gößs 
weinftein, ben 12. April 18534. 

Für ſich und die übrigen des K. Rentamts-Bezirks, 
bie Berwaltung des Marktes, 
Neuner, Borftand, 


Franz Lerner, \ Bevoll⸗ 


Johann Bi Er 
Johann Bieger, mädhtigte, 


Friedrid, Glaffauer, 


(<heater-Rahrict.) Die verfchiedenen Gerüchte, 
daß Herr Theaterunternehmer Stein feine beffern Mits 
glieder abgedankt habe, find nicht gegründet; er kommt 
mit feiner ganzen Gefellfchaft hicher, Yelbft die würdigen 
Mitglieder Here und Madame Maurer fehren wieder 
zu und zurüd, Sonntag ben 20ften d. Mts. wird bad 
Theater eröffnet mit 

Marie, oderverborgene Liebe, 
große Oper in 3 Aufzügen, aus dem Franzöfifchen übers 
fegt von Fr. Ellmenreih; Muſik von Herold, 
DVerfaffer ber belichten Oper Zampa. Bayreuth, ben 
14, April 1834. 





adniglic Sein‘ Bayerifärd | | 
| EN IR — 
Intelli — — 


für den — Main- Kreis, 





Nio. a7 | Bayreuth, Sonnabend am 19. April 1834. 
—___—ReRÄRERReReeaeaaaRRRReE.RRaae-— 
Amtlide Artitel nz 





Bayreuth, den 14. April 1834. 
Am — Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die auf den Grund bes $. 7 im Ill, Fonftitirtionelfen Edikte von dem K. Commiſſair der Stadt Bayreuth verfügte, 
und nach Befchluß der unterfertigten K. Stelle fortgefegte Befchlagnahme der Drudichrift unter dem Titel: „Polen und 
feine Helden im legten Freiheitöfampfe von dem Grafen Roman Soltyk. Aus dem Franzöfifchen überfegt von Heinrich 
Elsner. Stuttgard. I. Scheibles Buchhandlung. 1834. Erfte Lieferung” wurde durch höchfte Entfchließung des K. 
Staatsminiſteriums des Junern vom Yten d. M. beſtätiget. 

Es hat demnach die Confiskation nebſt dem Verbote der weitern Verbreitung der erwähnten Druſchrift einzutre⸗ 
ten, welches hiermit zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung öffentlich bekannt gemacht wird, 
Königliche Regierung des DObermainfreifed, Kammer des Innern. 

Freiherr von Aubdrian, 
An die K. Stabtlommiffariate, und ſanmtuiche 
Diſtrikts⸗ Polizeibehörden. 
Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Polen und 

feine Helden im) legten Freiheits⸗Kampfe von 

Roman Soltyf, Erſte Lieferung. Stuttgard. , " 

1834 betr, Maltz. 





Bayreuth, ben 16. April 1834. 
Im Namen Seiner Majetat des Könige 


Durch dad allgemeine Ausſchreiben vom 14. Nov. v. 38. (Beilage zu Nr. 139 des Kreis-Intelligenzblattes) find 
bie fämmtlichen Diftrifts + Poligeibehörden des Sbermainkreifes angewiefen worden, bis zum 15. April c, darüber An⸗ 
zeige zu erftatten, ob und auf welche Weiſe dem ihnen mitgetheilten allerhöchften Auftrage wegen Pflanzung und Unters 
haltung ber Shanffeebäume entfprochen worben fey. 

Da eine foldye Anzeige bis jegt nur von fehr wenigen Behörden erftattet worden ift; » wird mit dem Beifügen 
hieran erinnert, daß man derſelben nunmehr unfehlbar bis zum 

1. Mai c. 


“ 
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bei Bermeibung ber Abfendung eines Wartboten entoegenficht. 
. Königliche. Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 
An fimmtliche Diftrikts » Polizei» Behörben des 
Obermaintreiſes. 
‚Die Pflanzung und Unterhaltung ber Chauſſee⸗ F 
baͤume betr. Maltz. 


- 





Bayreuth, ben 15. April 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
Obwohl den in Staatdwaldungen Eingeforfteten in ber Regel geftattet wird, an ber Aufarbeitung des ihnen zus 
kommenden Gerecht⸗Holzes in dem Maaße Theil zu nehmen, als das zu beziehende Quantum ausfpricht, infofern ſich dies 
felben in allen Punkten den beftehenden-Borfchriften für die-Holzarbeiter unterziehen, fo fommen doch Beſchwerden 
und Strafanzeigen inöbefondere über ben Nichtvollzug „des verorbnungsgemäßen Spaltens der Klötze“— 
dahier zur Vorlage. — > 
Die unterfertigte Stelle findet baher für nothwendig, bezüglich auf die, in der Inftruftion für die Revierfoͤrſter 
1831 $. VI. gegebenen Normen, welche vorjchreiben : 
7.1) daß alle Trümmer über 6 Zoll in der Art gefpalten werden follen, daß fein Scheit über 10 Zoll flarf ges 
„laſſen werben dürfe, daß ' : 

„2 Knüpel unter 6 Zoll im ber Regel nicht gefpalten, fondern zum Prügelholz ausgeſchieden werben, zu dem 
„alles Aſt⸗ und Oberholz gerechnet wird — 

„3) daß alles unter 3 Zoll flarfe Holz zum Reißig gehört, infofern es nicht im Intereffe des Aerard liegt, Aus: 
„nahnien hievon zu machen, daß j 

„A) das Aufmaaß (Schwindfcheiter) nach ber Obfervanz 3, höchftend 4 Z0 über die 6 Fuß Höhe betragen darf — 
anzuordnen, daß diefe Vorſchriften gehörig eingehalten, und die Dagegenhandeluden unbefchadet der polizeilichen Ahn⸗ 
dung von ber ihnen bewiltigten Teilnahme an der Aufarbeitung ihred Holzes; (welches überbied immer won befonderd 
verpflichteten Rottmeiſtern gefchlichtet, und unter die Intereffenten vertheilt werden muß) ansgefhloffon, nnd Die 
Fabritation anf Koften der Damwiderhandelnden veranftaltet werben folle. 

Die K. Forftämter werden übrigens beauftragt, dafür zu forgen , daß nicht allein bie Bekanntmachung ber wollftäns 
digen Holzhauerinftruftion jedem Hieb vorausgehe, fonderu auch während der Arbeit die Holzhauer belehrt werben, 
wie fie biefen Borfchriften nachkommen follen. — . 

Ueberdies ift auch darauf zu halten, daß bie Anzeigen wegen Uebertretung, nicht blos im Allgemeinen fondern 
ſpeciell gemacht, werben. 

Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 
Graf Münſter. 
Anordnung. 
An ſaͤmmtliche K. Forſtaͤmter des Obermainkreiſes. 
Das Aufmachen bes Holzes durch die Forſtberechtig⸗ 
ten . betr. ⸗ Fuͤrlinger. 
Dienſtes⸗Nachrichten. Bon der K. Regierung, Kammer des Innern wurde 
Se. Königliche Majeftät haben die Pfarrei Mo cker s⸗ auf die erledigte zweite Lehrerſtelle zu Burgebrad der 
dorf, Landg. Kemnath, dem Pfarrer Joſeph Anton File: vormalige Lehrer von Kaltenbrunn, Peter Gleufner 
weber in Nordhalben allergnädigft zu übertragen geruht. in befinitiver Eigenfchaft befördert. 





al 





Nachdem bie Adminiftration der von ber verftorbenen 
Frau Regierungsräthin Sophia Dorothea Schegf 
dahier gegründeten beiden Stiftungen, nämlich, 

4) der Ausftener-Anftalt, und 

2). der Wittwenftiftung 
an'den iinterzeichneten Stabtmagiftrat nunmehr übergegan⸗ 
gen it, fo bringt man-hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß der Herr Stadtlänunerer Neuper ald Verwalter 
diefer  Stiftiingen ernannt, und verpflichtet worden ift, 
und daß ven nun an alle Zahlungen, welche aus den zus 
geiwiefenen Stiftungsfapitalien und Stiftungsrealitäten 
anfallen, wenwfiefürgältiganertannt werben 
Jo tlen, Tediglich an den aufgeſtellten Verwalter geleis 
ſtet werben: müflen. Bayreuth, am 16. April 1834, 

Der Magiftrat ber K. Kreishauptſtadt Baprenth. 

‘Sn’ Tegaler Abwefenheit des erften rechtẽk. Bürgermeifters, 
ESchweitzer. Haß. 
Richter. 





Polizeiliche Bekanntmachung. 

Es wird hiermit dad Verbot, auf imberechtigten Wegen 
über fremde Wiefen und Felder zu gehen, zu reiten, oder 
au fahren, in Erinnerung gebracht. Jeder Contravenient 
hat angemefjene Beftrafung und außerdem noch die Berurs 
theflung zum Erſatz des verurfachten Schadens zu gewärs 

tigen. , Bayreuth, ben 7. April 1534, 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptitabt Bayreuth, 
als Polizeibehörbe. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtsk. Bürgermeiftere. 
- Schweiger. Haß. 
a Richter. 


Deffentlihe Bekanntmachung. 

(Dad Fliegenlaffen der Tauben zur Saat» und 

Erndtezeit betr ) 

„Die am 9. Mai 1791, 22, Mai 1793 und 5. Juli 

1806 ergangenen allerhöchften Verordnungen: 

1) daß jedem, welcher feine eigenen Grundftüde bes 
figt oder in Pacht hat, das Taubenhalten zum Aus⸗ 
flug bei fünf Gulden Strafe verboten ift; ’ 

2) daß während der Saat» und Erndtejeit der Aus- 
flug der Tauben überhaupt bei Vermeidung einer 

- + Gtrafe von fünf Thalern unterfagt, und jebem, der 





folche zu Halten befugt iſt, zur vu gemacht wors 
ben ift, fie einzufperren, 
werben hiermit zur allgemeinen Nachacht i in Erinnerung ge⸗ 
bracht· Bayreuth, den 7. April 1834. 
Der Stadt-Magiftrat, 
In legaler Abwefenheit bes erften rechtöf, Bürgermeiftere. 
Schweitzer. Sa. 
Richter. 


Polizeilihe Befanntmahung. 

Das ſchon mehrmals ergangene polizeiliche Verbot, 
welches den hiefigen Einwohnern unterfagt, Hühner und 
onbered Geflügel auf den Straßen herumlaufen zu laffen, 
wird, theild wegen der dadurch entfichenden Verunreinis 
gung der Straßen, theild wegen bed Schadens, der den 
Gartenbefigern’ zugefügt wird, hiermit wieberholt mit dem 
Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß bie Eigenthümer 
dieſes Geflügeld bei vorkommenden Gontraventionsfällen 
mit 1 Thaler Strafe werden belegt werden. Bayreuth, 
den 7. April 1834... 

Der Polizeis Senat des Etabt » Magiftrate. 
In legaler Abweſenheit des erften rechtsk. Bärgermeifterd. 
Schweißer. Haß. 
Richter. 





Oeffentliche Befanntmahung. 

Das Verbot des Kälberhetzens wird bei Einem Thaler 
Strafe hiemit in Erinnerung gebracht. 

Zugleich wird bemerkt, daß der Transport von mehr 
als 2 Kälbern, auf einem Wagen zu geſchehen hat. 

Dem Hunde muß bei dem Transport von 1 Kalb, 
ober 2 Kälbern cin Maulkorb angelegt und deſſen Gebelle 
geftillt werben. _ 

Die Uebertretung der vorſtehenden Anordnung zieht 


gleichfalls eine Geldſtrafe von Einem Thaler nach ſich. 


Bayreuth, am 10. April 1834. 
Der Polizei⸗Senat des Stadtmagiſtrats. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtst. Bürgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 
Polizeiliche Bekauntmachung. 
Die polizeiliche Verordnung, wornach das Reiten, 
Fahren und Schublarrenſchieben auf den Banquetts ber 
Straßen und Ehanffeen bei Strafe verboten it, wirb für 
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den hiefigen Polizeis Diftrift mit dem Anhang hiermit in 
Erinnerung gebracht, daß jede Eontravention mit fünf 
Gulden Geld s oder verhältnifmäßiger Arreftitrafe beahndet 
werben wird. Bayreuth, am 9. April 1834. 
Der Magiftrat der 8. Kreishanptitabt Bayreuth. 
In legaler Abwefenheit bed erften rechtsk. Bürgermeifters, 
Schweiger. Ordnung. 
Richter, 


Polizeilihe Befanntmahung. 
( Dunger⸗ Ausfahren betr.) 

Die polizeiliche Verordnung, wornach das Ausführen 
bed naffen Düngers während der Sommer-Monate nur big 
8 Uhr, und während der Winter-Monate nur bis 9 Uhr 
Morgens in wohlverwahrtem gefchloffenen Was 
gen geftattet it, wird beim Eintritt bed Frühjahres mit 
dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, baß jeder Eontras 
ventiondfall mit einer Gelditrafe von einem Thaler beahn⸗ 
bet werben wird, Bayreuth, am 9, April 1834. 

Der Polizeir Senat des Stadtmagiſtrats. 
In legaler Abweſenheit des erften rechtsk. Bürgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Unterſuchung der Blitzableiter betr.) 

Die Unterfuchung der Blitzableiter durch fachfundige 
Individuen wird bei ber jegigen günftigen Frühjahrd + Wits 
terung unter bem Bemerfen hiermit in Erinnerung gebracht, 
daß der Vollzug diefer Unterfuchung längftens binnen 14 
Tagen bei 1 Thaler Strafe nachgewiefen werben muß, 

Bayreuth, den 7. April 1834. 
Der Polizeis Senat des Stadt» Magiftrats. 





In Iegaler Abwefenheit des erften rechtsk. Bürgermeifterd. 


Schweitzer. Haß. 


Richter. 





Bekanntmachuung. 
Diejenigen Hausbeſitzer des hiefigen Stabdtbezirks, 
welche mit den zu 11 fr. vom Hundert des Aſſekuranz⸗Ca⸗ 
pitald ausgeſprochenen Brandbeiträgen pro 1844 noch im 
Rüditande find, werben zur ungefäumten Einzahlung bers 
felben an die treffenden Diſtrikts⸗ und Ortöverficher mit 
+ bem-Anhange hierburch aufgefordert, daß nur Conven⸗ 


tiongmänzen angenommen werben Können, und daß nad) 
Ablauf von 8 Tagen gegen die Reftanten mit Execution 
eingefchritten werben wird. 
Der Stabt -Magiftrat. 
In legaler Abwefenheit des erſten rechtst. Bürgermeifters. 
Schweiger, Haß. 
Richter. 


Polizeilihe Befanntmahung. 
(Das Befeftigen der Blumentöpfe vor ben Fenftern betr.) " 

Die polizeiliche Verordnung, das Befeftigen der 
Blumentöpfe vor den Fenftern betr., wirb hiers 
durch unter dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß 
jede Eontravention mit einem Thaler Geldftrafe oder vers 
hältnißmäßigen Polizeiarreft unnachfichtlich beahndet wer» 
ben wird, 

Die Polizei⸗Mannſchaft ift angemwiefen, auf ben Bolls 
zug biefer Anordnung zu wachen. Bayreuth, am 11. April 
1834. 

Der PolizeisSenat des Stadt» Magiftrats. 
Su legaler Abwefenheit des erften rechtsk. Bürgermeifters. 
Schweißer. Haf. 





Richter. 


Polizeilihe Befanntmahung. 
(Das Ausweichen mit Wagen ıc. betr.) 

Schon mehrmals ift dadurch, daß die Wagen einan⸗ 
ber nicht gehörig ausgewichen find, auf benlöffentlichen 
Straffen Unordnung und Gefahr entſtanden. 

Es wird baher zur Befeitigung dieſes Uebelſtandes 
feſtgeſetzt: 

daß das Ausweichen mit Wagen in gehöriger 
Entfernungund jederzeit rechts erfolgen muß. 

Zugleich wird das Verbot des zu ſchnellen Reitens und 

Fahrens hiermit in Erinnerung gebracht. Bayreuth, am 


9. April 1834. 


Der Stadt⸗Magiſtrat als Polizeibehörbe. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtsk. Bürgermeiſters. 
Schweiger. Haß. 
Richter. 


Bekanntmachung. 
Die beſtehende Feuerpolizeiliche Anordnung, daß bie 
Schlöthe oder Schornſteine vorſchriftsmäßig, d. h. die Back⸗ 
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fehtäthe, fo wie diejenigen, welche einer ähnlichen ftarfen 
Feuerung unterliegen, "alle 4 Wochen, die andern im 
Minter alle 8: Wochen und im Sommer alle Bierteljahre 
gereinigt und gefchrt werden müſſen und daß dieß durch 
das Schlothfegerbüchlein nachgewieſen werden, ſowie, 
daß das Abkehren der Rauchfänge und Kamine fleißig und 
— mern nicht täglich, doch wöchentlich zwei bis breimal 
gefchehen muß, wird: unter ber Androhung in Erinnerung 
gebracht, daß jeder Contraventionsfall mit 1 Thaler Strafe 
beahndet werben wird. Bayreuth, am 8. April 1834. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth, 

als Polizei» Behörbe. 

In legaler Abweſenheit des erften rechtäf. Bürgermeifters. 
Schweißer, Haß. 
Richter. 





Barnyng. 


Aus einem hiefigen Wohnhauſe wurbe ein Frauen 
Mantel von ſchwarzem Merino, ‚mit rothem Perfal gefüts 
tert und mit einem mit ſchwarzem Sammet befegten Kragen, 
entwendet, vor beffen Ankauf hiermit gewarnt wird. 

Bayreuth, am 16. April 1834. j 
Der Stadt » Magiftrat, 
In legaler Abwefenheit des erften rechtsf. Bürgermeifters. 
Schweißer. Haß. 
Richter. 


Zur Perception ber im Monat April c, fälligen Steuern 


pro 1833} wurbe für ben Stenerbiftrift Bayreuth Termin, 
und zwar: 


von Hs.⸗„Nr. 1 5618109, auf Freitag bem 18. April, 
” ” 110 „ 220, [73 Montag den 21. April, 
” ” 221 ” 368, ” Dienftag ben 22. April, 
” n» 369 „ 474, ” Mittwoch; den 23. April, 
” ” 475 " 590, ” Donnerftag d. 24. April, 


für bie Bezirke vor den Thoren der Stabt auf 
Freitag den 25. Aprik, 
für St. Georgen uud Grünbanm auf 
Montag den 28, April, 
für ee Altenftadt, Saas, Oberobfang und Wenbelhöfen 
an 
Dienftag.den 29. April 
feftgefegt, welches ben Zahlungspflichtigen mit deut Bes 


merken eröffnet wird, daß die, Außenbleibenden bie vors 
ſchriftsmaßigen Zwangsmaßregeln zu erwarten haben. 
Bayrenth, ben 9. April 1834, 
Königlicyed Nentamt. 
Ritter, 


Der Taglöhner Iohann Zeilmann zu Plöpen 
und befjen Ehefrau Anna, geborne Fuhrmann, haben 
gemäß protokollariſcher Erklärung v. 22ften v. M. die in 
hiefiger Provinz geltende cheliche Gütergemeinfchaft unter 
ſich ausgefchloffen, was hiemit zur allgemeinen Keuntuiß 
gebracht wird. Bayreuth, ben 7. März 1834. 

Königliches Landgericht, 
Meyer, 





Gegen den Nachlaß bes verlebten Herrfchaftsrichterd 
Alois Stahl von Banz wurbe bereits im Jahre 1820 
der Goncurds Prozeß erfannt, indeſſen auf Antrag der 
Gläubiger bis zur Heritellung einer Attivmaſſe die Auss 
fchreibung ‚der Evdiftötäge fufpendirt, Nachdem nun—⸗ 
mehr eine Actiomaffe von 4500 fl. gebildet ift, und zu ers 
warten ift, daß die noch illiquiden Beftandtheile derfelben 
im Laufe der Gonfurd s Verhandlungen richtig geſtellt wer⸗ 
ben, fo find demnach folgende Ediktstäge beftimmt: 

I. zur Anmeldung der Forderungen, und deren geljüs 
riger Nachweiſung 
der 11. Imi 1834, 
U. zur Borbringung der Einreden gegen bie angemels 
beten Horberungen 
ber 31. Suli 1834, 
DI zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Replik ber 1. September 
und 
b) zur Duplif der 1, October 1834 
jebesmal Morgens 9 Uhr im Commiffionszimmer Nr. 6, 
Hiezu werben fämmtliche Gläubiger des Gemeinfhulbnere 
unter dem Rechtönachtheile vorgelaben, daß das Nichters 
fcheinen am erften Ediktstage die Ausfchliefung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, das Nichts 
erfcheinen. an den übrigen Ediftötagen aber die Ausfchliefung 
mit der treffenden Handlung nach fi ziehe. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche etwas von bem fchulbneris 
ſchen Vermögen in Händen haben, hiemit aufgeforbert, 
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ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu} ... 
Bamberg, den 14. März 1834. 
Königlicyed Kreid- und Stadtgericht. 
Dangel. 
Stabfer. 


In Gemäßheit hohen Befehls Königlicher Regierung 
des Obermainkreiſes foll die Koftreichniß an die Zwangs⸗ 
arbeiter bahier im Wege ber Berfteigerung an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden überlaffen werben. Termin zum öffentlichen 
BVerftrich wird auf 

Donnerftag den 1.Mail.I., Vormittags 9 bis 12 Uhr 
angefegt und Strichluftige hierher eingeladen. Die. nähern 
Bedingungen werben im Verſtrichstermin befannt gemacht 
werben. Borläufig wird bemerft, daß bem Speifemeifter 
‚ bie Benügung der in der Anftalt vorhandenen Küche und 
der erforderlichen Keller und Gewölbe gratis überlaffen, 
dann daß das Küchengefchirr und das bemöthigte Holz auf 
Koften der Anftalt herbeigefhafft und reſp. unterhalten 
wird, daß er aber fr die Wohnung einen billigen Miethr 
zinns zu. entrichten hat. Unbekannte Steigerungsluftige 
haben ſich über ihre Befähigung und guten Leumund durch 
“ein obrigfeitliches Atteft auszuweifen. Der Hinfchlag er 
folgt vorbehältlich der Genehmigung Königlicher Regierung 
des Dbermainfreifed, Kammer des Innern. Plaſſenburg, 
den 27. März 1834. 

Königlich Bayerifches Polizei « Commiffariat ber 

Zwangarbeitdanftalt Plaffenburg. 
— 

In der Concursſache des Seo rg $euerer von Tüt- 
fchengereuth, wird das Prioritäts-Erkenntniß ſtatt ber 
Publikation 60 Tage lang an die Anıtötafel effgit- 

Bamberg, den 29. März 1834. 

Königliches Landgericht Bamberg II 
di. 


Tuunermann. 


Auf den geſtellten Antrag ber Schmiedswittwe Ma r⸗ 
garetha Barbara Bauernſchmidt zu Gräfeuberg, 
werben deren ſaͤnmtliche bekannte und: unbekaunte Glaͤu⸗ 
biger zur Erwirkung einer gütlichen Uebereinkunft, auf 

Freitag, den 25. April e. Vormittags 9 Uhr 
anher vorgeladen, um ihre Forderungen unter Beibringung 
der nöthigen Beweismittel zu liquidiren. Auf die Aus 


bleibenden wird bei einem allenfalls zu Stande kommen⸗ 
ben Arrangement feine Rücficht genommen, ſoudern es ſol⸗ 


len biefelben, ald der Mehrheit der Erfchienenen beitretend, 


angefehen. werben. Gräfenberg, bei 28. Februar 1834. 
Be —— 

Da in dem zum öffentlichen Berfaufe bed bem Johann 
Funk von Zeuln gehörigen halben Wohnhauſes und eines 
Tagwerf Nabelhol; vom vertheilten Gemeindewald anf dei 
28ften v. M. anberaumten. Termine ein Kaufsliebhaber 
ſich nicht. eingefunden hat, fo wird zu jenem Behufe an- 
berweiter Termin-auf den 

7. Mai, Vormittags 9 Uhr 
dahier feftgefeßt, in welchem ber Hinfchlag nad) $. 64 dee 
Hypothekengeſetzes erfolgt. 
tichtenfeld, ben 8. April 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 


Der Ackersmann Ant, Gener zu Weiher hat nach voll⸗ 
führtem Erefutioverftriche feines Grundvermoͤgens auch fein 
übrige geringe bewegliche Vermögen von beiläufig 210 fl., 
worunter aber auch noch circa 158 fl. fremdes Eigenthum 
begriffen ſeyn foll, an feine Gläusiger abgetreten und ſich 
für unzahlbar erflärt; feine hieraus noch zu berichtigenden 
Schulden betragen noch beiläuftg 748 fl., ed erfcheint ſo⸗ 
nad) eine Weberfchuldung von mehreren hundert Gulden. 
Es werden demnach deſſen fämimtliche befannte und unbe, 
kannte Gläubiger auf den 

5. Mai d. 38. früh 8 Uhr 
als einzigen Ediftötag zur Anmeldimg, Begründung ihrer 
Forderungen, fo wie zu den etwaigen Einreden und Schluß 
banblung unter bem gefeglichen Nachteile des Ausſchluſ⸗ 
ſes hieher vorgelaben; biefelben werben hiebei jeboch vor 
läufig auf bie Beftimmungen inder Prioritätdorbnung $. 32 
und 33- aufmerffam gemacht. Auch werben jene, welche 
etwa Bermögensftüde vom Sculbner befigen, zur Anzeige, 
bei Berluft ihrer Anfprüche hieranf aufgefordert. Höch—⸗ 
ftabt, am 10. April 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. 
; Koch, Lor. 





Die Grundbeſitzungen bed Lorenz Buckreuß m 
Briefen werben einzeln oder im Ganzen, je nachdem fi) 
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Kanfaliebhaber einfinden,' zum Stemmale. benz öffentlichen . 


Berlanfe ausgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber haben ſich am 

Montag den 5. Mai fruh 10 Uhr 
in ber. Landgerichtöfanzlei einzuſinden und ihre ‚Angebote zu 
legen. Der Hinſchlag gefchieht nad) $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes. Die Grundbeſitzungen ſind: 

a) ein Haus, mit Hofraith, Scheuer, Schupfe, B.⸗ 
Mr. 72°, mit 280 fl. Capital beftenert und mit 
35 fr. Erbzinns belegt, handlohnbar, ' 

by 13tel Tgw. Garten hinterm Haus, B.⸗Nr. 72°. 
mit 60 fl. Capital beftenert, und 8 fr. Erbzinns 
belegt, handlohnbar, 

c) 34 Morgen Feld, im vbern Flur, 
mit 80 fl. Capital beftenert, und 10 fr, Erbzinns 
belegt,“ zehnt = und handlohnbar, 

ch 14 Morgen Feld, bei ber Röbersleithen, B.⸗Nr. 

724, mit 86 fl. Capital beſtenert, 10 Fr. Erbzinns 
belegt, zehnt ⸗ und handlohnbar, 

e) 14 Morgen Felb in der Buchfeithen, BNr. 72°, 
mit 200 fl, Gapital beiteuert, und 26 fr, Erbzinnd 
belegt, zehnte und handlohnbar, 

H x Tgw. Wiefen in der Buchleithen, B.⸗Nr. 72", 
mit 80 fl. Eapital befteuert, und > fr. Erbzinns 
belaftet, handlohnbar. 

Kronad) , am. 1. April 1834: a 

Königlicyes ‚Landgericht: 
Gfleitöinant.: - 





Gohann Dberreuther, geboren’ am 23. Juli 
1753, mb Johann Oberreutheram L4. Auguſt 
1758 geboren, find Söhne ded am 16. Juli 1781 zu 


Schorgaft verſtorbenen Buͤrſtenbinders Joh anu Adam 2 


Oberreuther und ihrer am 12. Septeinber. 17790 ver⸗ 
florbenen Mutter Catharina gebörne Seck el — Der 


ältefte.ift feit. 1774, der jüngere aber feit 1776 abwe⸗ 


fend, und beibe feit 1789 verfchollen. 

Auf Antrag und die geſtellte Provoration ihrer 3 Ges 
ſchwiſterte, bie vereinfindfchaftet ſind, werben dieſelben mebft 
ihren etwa zurücgelaffenen Erben und Erbnehmern derges 


Ralt hierdurch öffentlich worgeladen, -Baß- ſie ſich binnen - 


zeun Monaten und längflens in bem.aufben 

1. September 1834 
anberaumten Termine iur- hiefigen Landgerichtslokale pers 
fönlich oder fchriftlich melden, und daſelbſt weitere Anwei⸗ 


B.⸗Nr. Ta, 2 


fung; im Falle ihres Ausbleibens aber‘ gewärtigen follen, 
daß fie werben für tobt erflärt, und ihe fümmtliches nach 
ber legten Bormugböfchaftsrechnung in 4. Zagmwerf Feld 
im Weidig beftehendes und auf, 90 fl. abgefchägtes Vermö- 
gen ihren nächften Erben, die ſich als ſolche geſetzmaͤßig 
legitimiren fönnen, werde ausgeantwortet werben. 
Berneck, am 2. Januar 1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees, 
Landgraf. 


Auf Anbringen der Gläubiger des Bädermeifterd Jo⸗ 
feph Schindler zu Nagel werben defjen Realitäten, 
naͤmlich: 

a) der Anbau an dem Mühlhaufe resp. bie Bäderftube 
mit halben Gärtlein, gemeinfchaftlicher Küche und 
Badofen, 

b) bie untere Hälfte des Mühlſtadels, 

©) 25 Tagwerk vom großen Mühlader, 

worauf 45 fl. Steuerfapital, bas zehnprocentige Hand⸗ 
Iohn zum Rittergut Fahrenbach und 56% fr, Gefälle, fo 
wie 1 fl. 74 fr. fires Zehntgeld haften, anderweit zum 
Öffentlichen Berkauf audgeboten. Zu diefem Behuf wer 
den zahlungsfähige Kaufliebhaber ‘auf den 
30. April c. Bormittagd 
eingelaben; bad Tarationsprotofoll kann in ber Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden.: Wunſiedel, ben 14. März 1834. 
ı Königliched Landgericht: 
v. Wächter, 

DerBauer Johann Adam Saalfrankaus Döbra 
und feine Ehefrau Anna Ehriftiana, geb. Friedrich 
von Bayergrün haben laut fo eben zu Protokoll gegebener 
Erklaͤrung die bisher zwiſchen ihnen beſtandene, in hieſiger 
Provinz geltende Gutergemeinſchaft aufgehoben, was nach 
DER beö allgemeinen Preuß. Landrechts, 

6.422, Th. I, Tit. l., 
anburch veröffentlicht wird. Naila, am 13, März 1834. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Der Taglöhrier und Trüpfhausbefiger Johann Helm 
rih Erdmann Fleffa von der Haueißen und feine 
Ehefrau Sabina Judit, geberne Pucht a, haben bie 
bisher zwiſchen ihnen ftattgefundene Gütergemeinfchaft der 
hiefigen Provinz laut Erflärung vom Heutigen unter fich 
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aufgehoben,“ was gefeplicher Beftimmung gemäß. andurch 
befannt gemacht wird. Naila, am 20. Februar 1834, 
Königliches Landgericht, 
Weniger. 


Durch den Tod des Rabbiner Mad ift das Diftriftds 
Rabbinat zu Hagenbach erlediget. Zu demfelben gehören 
13 theils Died s theils außergerichtliche Judengemeinden. 
Die Beſoldung bed Rabbiners beſteht in einem firen Gehalt 
von 400 fl. und einem Averfum von 25 fl. für bie Mieth⸗ 
wohnung nebſt verfchiebenen Accibenzien für Trauungen 
f. a. Bewerber um diefe Stelle haben fich binnen 3 Wo» 
chen hierorts zu melden, undihre Sitten» und Befähigungds 
zeugniffe. zu übergeben. - Ebermannftadt, am 4. April 
1834, 
Königliches Landgericht. 

Mofer, Kor. 


Zum Verkauf ded disponiblen Getraides von 
15 Schäffel Waiz, 


75 „ Korn, 
— 2 Gerſte, 
150,  SHaber, 
it Termin auf 


Samftag ben 26. d. Mm. 
Vormittags 10 Uhr im Gefchäftstofale bed unterfertigten 
Amtes anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber zum Strich 
hieburd; eingeladen werben. Kemnath, den 12. April 
1834. 
Königliches Nentamt. 
Heinickel. 
Nicht Amtliche Artikel, 
Der Kreid.s Buchhalter Laur in. Bayreuth verkauft 
eine Anzahl Bücher und iſt das Verzeichniß darüber, mis 


ben beigefeßten Verkaufs⸗ ven ; bei demfelben umfonft 
zu haben, 








Trauungds, Geburts- und Todes⸗Anzeige. 
Getraute 
Den 13. April. Der Pachtwirth Andreas Adam Dietrich, 
zu Laineck, mit Anna Margaretha Schobert ans 
Bayreuth. 


Den 17. April. Der funftionirende Regierungs + Ranzleis 
bote Johan Michael Heing dahier, mit Jungfrau 
Eleonore Wilhelmine. Reif von hier. 

— — Der Bebermeifter Stephan Popp zu St. Geor⸗ 
gen, wit ber ledigen — —⸗— vom Rie⸗ 
delsberge. 

Geborne. 


Den 6. April. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Den 11. April, Der Sohn bes Königl. Civil⸗Bauinſpel⸗ 
tord Weiß dahier. 

Den 12. April. Die Tochter des Pachters Heußler dahier. 

— — Ein außerehelich tobtgeborned Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

— — Der Sohn des Feldwebels Kämpf, im K. 13ten 
Linien » Infanterie» Regimente, 

— — Der Sohn bed Bürgers und Schueidermeiſters 
Schaffner jun. bahier. 


Den 13. April, Die Tochter des Bürgers und Goldarbei⸗ 


terd Leutharbt dahier. 
Den 15. April. Die todtgeborne Tochter bes Bürgers und 
Schneidermeifterd Hermann in ben Morighöfen. 
— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 


Geftorbene 

Den 9. April. Die Ehefran ded Manrergefellen Freiber⸗ 
ger dahier, alt 47 Jahre, 9 Monateund 16 Tage. 

Den 10. April. Die Tochter bed Bürgers und Wagners 
meiterd Mad dahier, alt 28- Tage. 

Den 11. April. Der Mitbürger und Schneidermeifter Neus 
ner in der Altenftabt, alt 59 Jahre, 2 Monate 
und 20. Tage, 

Den 12. April. Die hinterfoffene Tochter des Bürgers und 
Schneibermeifters Koch bahier, alt.43 Jahre, 10 
Monate und 11 Tage. 

— — Ein auferehelich todtgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 14. April. Die hinterlaſſene Wittwe des Geheimen 
Conſiſtorial⸗ und Kirchenraths Dr. Gabler zu Jena, 
alt 70 Jahre und 10 Monate. 

— — Die ledige Ort dahier, ‚alt 50 Jahre. 

Den 15. April, Die todtgeborne Tochter bed Büurgers und 
ES chneidermeifterd Hermann in ben Morighöfen. 

— — Der Taglöhner Zeitler im netten Wege, alt 62 
Sahre und 2 Monate. 






— 


Any: enzblatt 


für den Ober, Mainz Kreis, 
No. 48, 





Bayreuth, Dienftag am 22. April 1834. 





Amtliche Artikel 





Monatlide Uberfidt 
% : Ye . 
Preife der vorzüglichſten Lebend-Bedürfniffe in ben größern Stäbten bes 
Obermainfreifes, für den Monat März 1834. 
Namen greife 


der Rinde 
fleifch 
Städte. 1 Pfund, 







Mehl. Brod Bien 
Waizen⸗ 

mehl 
ya Mepen. 


Noggen- | Waizen- 





Roggene | Winters 
mehl Brod Btrod Bier Dier 


FEMegen.| ı Pfund. | ı Pfund. | ı Maas. | ı Mans. 
er. | pe] Er. | pro] fr. —— — [TEIVXVCCCOCOOCCEECCOCCCCX 
| 





Sommer» | Bemerfungen. 








Bayreuth, 


242 — — | — —J———— — — [bis 15. April. 

Bamberg. 81— —. 

Hof. 71— — 17 —] bi8 15. April, 
Bayreuth, am 9. April # 


Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Malt. 
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Monatlide Ueberfidt 
er 


- GetreidesPreife in den größern Stäbten bed Obermainfreifes, 
für den Monat März; 1834. 








Baizen Korm Gerfte aber 
Namen | Getreis . ee SE ER RS nd Beni 
der | de 7 Mit: ® Mit: % Mit: | Mit: " 
z zlaä| .|eei<]3 te 18] 3 P tungen 
Städte.) Märkte. | 5 IE Te Ipecis.| SI EI & Ipreis.| EI € | & [pres 
vlals 9lals vials 
| Zi; Ise.les.Iss. iR. |tr.154.184.184.1R. |. Je4.184.188.1R. |e-184.] . |tr. 
8, März] 165] 165 4 54] 54] — las] 24 4 —| 6 24 
5 \15. - J159l159| — 9145| zı] 71] —| 7lä2| 19] 19] —| 5 
8 
& (2% = J1509|139] —Jıojıs] 90] 90] —| rizaf 23] 25] —| 6 
& —— 
29. = 901 90 9,54] 401 do) —1 71421 — — —— 
8 Maͤtzſa361806 247 5001235] 65] 7159/1444J1032]412] 6|25 
& 15: = 142915099] 50 122J101] 2ı 2146 525271] 54] 6 
* 
& 22. = I274l251| 43 155J1 12] a7) 7/57]156J 157] 10] 5 
29. = |508j228| 80] 9|28| 36) 55) 3 14) 24] 20] 6 
6.März] 84] 84] —|12 129/129] —| sjar] 91] 91] —| 6 
„ Jı3. = Jıoslıos Il. sjı48lıas] — Bj o| 76] 76] — 5 
“ | 
2% ® 185] 85] —lı12ja5[126/126| — U 54] 54] — 5 
27. = | 5al 54 [ni 75) 75] — | 9| 32] 32 =] 5 
‚am 14. a 1834, 
— — des Obermainkreiſes, Kammer bed JIuneru. 
Freiherr won Andrian. 
Maltz. 





Bayreuth, ben 16. April 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach einer Höchften Minifterial« Entfchliefung vom 10ten d. Mts. follen Fünftig bei Erftattung der Jahresberichte 
über ben Zuftand der öffentlichen Sicherheit die tabellarifchen Meberfichten nach den Formularien hergeftellt werben, 
weldye Brhufs der Erſtattung bes breijährigen Verwaltungsberichts unter Ziffer XXI, XXIl, XXlll und XXIV. vorger 


| 
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fhrieden waren, und den Behörden mit dem Ausſchreiben vom 25. October v. Js. (Beilage zu Nr. 130 bed Kreis⸗In⸗ 
telligenzblat ugefertigt worden ſind. 
en ie A Send ra hiermit ‚befannt gemacht und zugleich ber Termin zur: Vorlage des bezeichneten 
Berichts für das laufende Etatsjahr 1834 auf ben 20. October d. Js. feſtgeſetzt. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Anbrian, 
An fänmtliche Diftriktd + Polizeibehörben bed Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Die Erſtattung ber Jahresberichte über den Zuſtand \ 
der öffentlichen Sicherheit betr. Maltz. 





Bayreuth, den 14. April 1834. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Die Wahl des bisherigen Oberlieutenants Joſeyh Lucano zu Forchheim zum Hauptmann bei ber Landwehr in 
‚Forchheim, iſt im Einverftänbniffe mit bem K. Landivehr« Kreis, Commando beftätigt worden, was hiermit öffentlich, 
befannt gemadjt wird, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Antrian, 
Befanntmahung. 
Die Landwehr in Forchheim betr. Maltz. 


Bayreuth, den 17. April 1834. 
Am Namen Seiner Majeſtaät des Königs. 
Nachſtehendes Refeript des Königl. Staatsminifteriums des Junern vom Sten d. Mts. wird den untengenannten 
Behörden zur pünftlichen pflichtmäßigen Beachtung eröffnet. 
Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 
An fimmtliche Polgeibehörben des Kreifes. 
Meineids » Berwarnungen der Ifraeliten bei Abe 
leiftung des Staatöbürger- Eides betr, Malg. 
% _ » w 
Staat: Minifterium bed Innerm 
Der K. Kreis» Regierung wird auf den Anfrage s Bericht untenbezeichneten Betreffs vom 12. Dec. v. 38. zur Ente 
ſchließung erwiebert, daß den Ifraeliten der Stantsbürger-Eid auf die memliche Weiſe, wie den chriſtlichen Staats⸗Un— 
terthanen abzunehmen, fohin eine Meineide-Berwarnung durch den Rabbiner um fo weniger nothwendig fey, ald ohnes 
hin ſchon jedem die Handlung der Eidesfeiftung vornehmenden Beamten vbliegt, hiebei dem angehenden Bürger die 
Wichtigkeit der zu übernehnrenden Pflichten in einem klaren und eindringlichen Bortrage an bad Herz zu legen. 
Münden, am 8. April 1834, 
Meineids⸗ Verwarnungen ber Ifraeliten bei Abs 
leiſtung des Stantdbürger - Eides betr. 





Bayrenth, am 16. April 1834. 
Im Namen Seiner Majeftit ded Könige 
. Der Magiftrat der Stabt Dinfelsbüht hat auf den Grund des $. 7 im III, konſtitutionellen Ebifte Sacktücher, 
auf denen Abbildungen ded Hambacher Schloſſes und ded Aufzuges auf daffelbe, dann die Bildniffe mehrerer Mitglieer 
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der Ummälzungs-Parthei befinblich find, in Befchlag genommen, und die K. Regierung des Rezatkreiſes befchloffen, die 
verfügte Beſchlagnahme fortfegen zu laſſen. Diefer Beſchluß ift durch hoͤchſte Entfchließung des Königl. Staatöminiftes 
riums bed Innern vom Bten d. Mid. unter Anordnung der Conftöfation nebft dem Verbote ber erwähnten Sacktücher 
beftätiget worben. 

Es wird biefes zus Darnachachtung und Bollzichung hiermit öffentlic, befannt gemacht. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An bie K. Stadtfonmiffariate und fänmtliche 
Diftrifts » Polizeibehörben 
Die Beſchlagnahme von Sadtüchern mit revos 

Intionairen Abzeichen betr. Mais. 

Bayreuth, ben 18. April 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
 ® Die auf den Grund des $. 7 im III. Tonftitutionellen Edifte von der Königl. — bed. Rheinkreiſes verfügte 
Beſchlagnahme ber Flugfchrift: „Todtenfeier zur Ehre der Polen ıc., begangen von den Polen in Biel am 25. Juli 
1833” wurde durch Entfchliefung des K. Staatsminifterlums des Innern vom 14ten l. Mts. unter Anordnung ber 
Eonfisfation nebft bem Verbote ber weitern Verbreitung ber erwähnten Drucfcrift beftätiget. Es wirb biefed hiermit 
zur Wiſſenſchaft und Nachachtung oͤffentlich bekannt gemacht. 
Konigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Andrian. 


An die K. Stadtkommiſſariate und Diſtrikts⸗Po⸗ 
lizeibehörden des Obermainkreiſes. 

Die Beſchlaguahme der Flugſchrift: 
feier zur Ehre der Polen“ betr. 


„Todten⸗ 





Dienſtes-Nachrichten. 

Se. Majeſtät ber König haben unterm 15ten d. M. 
ben bisherigen Forſtwart Wilhelm Schund zu Wieſau 
zum proviforifchen Nevierförfter auf das nen gebildete Res 
vir Wiefau zu ernennen allergnäbigft geruhet, 


Seine Königliche Majeftät haben den Pfarrer Georg 
Klodard zu Steinwiefen von dem Antritte der ihm zu⸗ 
gedachten Pfarrei Nattelsdorf, Landgerichts Seßlach, 
zu entbinden — und biefe dem Bisherigen Regens in bem 
Auffeeß’fchen Seminar zu Bamberg, Priefter Peter Ed 
zu übertragen allerhuldreichft geruht. 

Auch haben Allerhöchitdiefelben die erledigte Pfarr⸗ 
ftelle zu Schnabelwaid, Dekanats Ereußen, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Burggrub, Johann Hörner allergnis 
digſt zu verleihen geruht. 

Bon ber K. Regierung, Kammer bes Innern wurbe 
dem vormaligen Lehrer und Meßner Schreiner zu Ebers 


mann ſt a dt bie nachgefuchte Enthebung vom Meßnerbienft 
bewilligt, und derfelbe dem Lehrer G 55 dortſelbſt übertras 
gen. 





Deffentlidhe Befanntmahung. 

(Das Verbot ber Theilnahme ber fchufpflichtigen Tugend 
an öffentlichen Tanzbeluftigungen betreffend.) 

Das Verbot der Theilnahme der ſchulpflichtigen Tugend 
an öffentlichen Tanzbeluftigungen wird ans Auftrag ber hies 
figen 8. Kreisregierung hiermit erneuert und dabei bemerkt: 

1) daß der Diftriktsvorfteher oder Ortsvorftand, welcher 
feine Obliegenheit bei Aufrechthaltung dieſes Ders 
bots vernadjläffigt, für jeden Fall in eine Geldftrafe 
von Einem Thaler bis zu Drei Thalern genom- 
men, 

2) daß jeder Wirth, welcher der Schuljugend den Zus 
tritt auf dem Tanzplatz geftattet, auf die Dauer von 
Sechs Monaten des Rechts, Tanzmuſick halten zu 
bürfen, verluftig gehen und 


* 
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3) baß bie Eltern ber Kinder, die das beſtehende Ver⸗ 
bot übertreten, nach Befinden der Umftände mit 
Arreft» oder Geldſtrafe beahndet werben ſollen. 

Die Polizei » Maunfhaft hat die gemeſſene Weiſung 
erhalten, auf die pünftliche Aufrechthaltung dieſes Verbo⸗ 
tes bei perfönlicher Haftung zu wachen. Bayreuth, am 
15. April 1834. 

Der Stadt» Magiftrat ald Polizei⸗Senat. 
In legaler Abweſenheit bes erſten rechtsk. Bürgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. 
* Rñ Richter. 





Polizeilihe Bekanntmachung. 
Die frühere Verorbnang, daß zur Sag: und Bruts 
zeit, mithin vom 1.Mai an big zu Ende des Monats Jumi, 
weber die K. Staatswaldungen noch bie Gemeinde⸗Stif⸗ 


tungd » und Privathöfzer mit Streurechen, Dürrholzleſen, 


Hüthen, Grafen und bergleihen, beunruhigt werben bürs 
fen, wird zur genaueften Beobachtung hiermit in Erinnes 
rung gebradjt. Bayreuth, am 17. April 1834, ' 
Der Magiftrat dev K. Kreishäuptitadt Bayreuth 
als Polizeibehörbe, 
In legaler Abweſenheit des erften rechtöf, Bürgermeiſters. 
Schweiger. Ordnung. 
Richter. 





Am Dienſtag den 29ften d. SM. Vormittags 10 Uhr 
wirb bei dem biefigen Königl. Rentamte eine Quantität 
Haber aus dem Erban des Jahres 1833, von guter Bes 
ſchaffenheit, vorbehältlic hoher Genehmigung K. Regierung 
im Wege der öffentlichen Verſteigerung verkauft, was 
Kaufsliebhabern hiermit befannt gemadjt wird. - Bayreuth, 
den 15. April 1834, 

Königliches Rentamt. 
Ritter, 





Auf bem in der Nacht vom 30. December v. 38. von 
Coburg über Buch am Forft dahier angefommenen Poſtpack⸗ 
magen fanden fid eine Kifte, Nr. 5, zu 43 Mfb., und 
ein Ballen Nr. 2, zu 304 Pfd. Baumwollenwaaren, ber 
züglich deren nicht ausgemittelt werben fonnte, wie fie auf 
den Packwagen famen, 

Der Eigenthumer dieſes Gutes wird aufgefordert, ſich 
binnen 6 Monaten von heute an über die richtige Verzol⸗ 


fung hierorts auszuweiſen, widrigenfalls bie Confiskation 
biefer Waaren eintritt. Bamberg, am 8. April 1834. 
Königliched Kreis und Stadtgericht. 
Dangel, 
Stadler. 





Die im Jahre 1812 nach Rußland ausmaſchirten 
Johann und Friedrich Kred von Etzelskirchen, oder 
deren etwaige Leibeserben haben ſich binnen eines halben 
Jahres dahier zu melden, widrigenfalls beren fich auf 
700 fl. belaufendes Vermögen zu Folge rechtöfräftigen Er: 
kenntniſſes vom 4. April v. 3, an ihre nächften Anverwandten 
ohne Eaution herausgegeben wird. Höchſtadt, den 18. 
April 1834. i 

* KNoͤnigliches Landgericht. 

Koch, or. 





Wegen einer ausgellagten Forderung werden ſaͤmmt⸗ 
liche Realitäten bes Jakob Mehllh err von Treinau 
dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. Dieſe beſtehen: 

1) aus einem neu gebildeten Gutslörper mit Zugehös 
rung an walzenden Gründen, als: 
2) 2 Tgw. Feld, der Maasgreuther Acer, 


3) Pr „» bad Schrötlein, 
HdR u 17, Rt. Feld, der Holjader oder 
Beuth, 
DI 2 m Feld, der Redwitzer Sterg, 
Gi „ 33 m Wice, die Bühlswiefe beim 
u Kleinader, 
DL: un 12 „ Feld, die Kühlwiefe, 


8) 14.» A u 
9214 u 12 " 


Wieſe, die Holzwiefe,. 
Feld, der untere Beunt⸗ 
j ‚ Adler, 
Steigerungdtermin tft auf den 

6. Mai 
bei Gericht dahier anberaumt, wozu befig» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, Lichtenfele, 
den 27. März 1834. 

Königliche Bandgericht. 
v. Gradl. 


Die Heinrich Fleiſchmänniſchen Eheleute zu 
Treinau haben ſich für zahlungsumfähig erklärt und dem 
Conkursverfahren unterworfen. Es werden demnach die 
geſetzlichen Ediktalien, und zwar: 
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1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf 
Freitag den 9. Mai, 
9) zur Abgäbe ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Freitag den 6. Juni, und 
3) zur Ausführung der Schinffäße af 
Freitag den 4. Juli 1.9. 
fetgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche Gffubiger ber Gemein⸗ 


ſchuldner unter dem Rechtsbedrohen vorgeladen, daß das 


tichterfcheinen am erſten Ediltstage bie Ausſchließung der 
Forderung von der Gantmaſſe, das Ausbleiben an ber 
andern Terminen aber Ben Ausſchluß von den an ſelbigen 
treffenden Berhandfungen zur. Felge habe. Gfeichzeitig 
werben alle, welche von dein Vermögen der Confurfanten 
etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Vermeidung bed doppelten Erſatzes 
bei Gericht zu übergebeit. . — — 
Lichtenfels, den 15. April 1834. 
Koͤnigllches Landgericht.” 
2 DET ER 
Kuhn, v. n. 4 
Am Mittwoch den 7. Mai werden folgende zur Con⸗ 
tursmaſſe des Heinrich Fleiſchmann zu Treinau ge⸗ 
hörigen Beſitzungen, vorbehaltlich kreditoriſcher Genehmi⸗ 
gung öffentlich und meijtbietend'am Gerichtsſitze dahier ver⸗ 
fauft: 
1) ein Sölvengütlein mit Eingehörungen, 
Stenerfapital, B. Nr. 804, 
2) die Hälfte von 3 Tagtwerfen 1 Rathe Feld, im 
Boden, mit 235 fl. Steuerfap. , B. Nr. 792, und 
3) 1% 79w. 21 Rth. Feld und Tiefe, im Boden, 
mit 295 fl. Steuerfan., B. Nr. 793. 
Am Verfaufstermine werben die näheren Bedingniſſe 
und Laſten eröffnet werden. Lichtenfels, 15. April 1834. 
Königliches Landgericht, 
D. L i. 
Kuhn, v. v. 





mit 486 fl. 





Am 28. Januar I. 38. wurde in ber Saale bei Kem⸗ 
1a3 nachfolgend beichriebener Leichnam anfgefunden, und 
die an demfelben wahrgenemmenen Hunden erfcheinen ald 
Spuren eines gewaltfamen Todes des Verunhlückten. 

Da die Leiche von Nemanden mit Gewißheit aner⸗ 


un — 


tannt werben kounte, wird das Aufſinden dieſes Leichnams 
jur öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, der hinſicht⸗ 
lich der Perſon des Aufgefundenen oder über deſſen Schick⸗ 
ſal einige Notiz an Handen zu geben im Stande iſt, auf⸗ 
gefordert, ‚hierüber bei unterzeichnetem Landgerichte ſchlen⸗ 
nigſt die Anzeige zu mächen. Naila, am 27. März 
1834. 
Kinigliched Landgericht; 
Biſani. 


Perſonal⸗Beſchreibung. 


Der Leichnam iſt männlichen Geſchlechts, 6 Fuß groß, 
ſtarlen Korperbaues, und ohngefähr einige fünfzig Jahre 
alt, hat ſchwarze Haare mir grauen untermiſcht, eiue Narbe 
auf der Stirue, gebogene Naſe, gute, Zähne, ſpitziges 
Kinn, einen dünnen und ſchwarzgrauen Badenbart. 

Kleidung 
4) eine braune, ins röthliche ſpielende Halsbinde von 
Kattun, mit blaugeblumter Einfaſſung, 
2) eine Weite von Caßemir, mit weißen Perlemutters 
‚uöpfen, 
3) Halbftiefel von. Rindsleder, 
4) das bereit vermoberte Hemd. war. geflickt und mit 
einigen Flecken von Baumwollenzeug bejegt. 

Sn der Weſte fand man ein fogenanntes Schnappmefr 
fer mit hornenen Schaalen, und mit meffingen Platten 
beſetzt. 





Nachdem die Erben des kürzlich verlebten Bauern 
Conrad Hertrich von Mechlenreuth um Eröffnung 
bed Conturſes über das Vermögen deſſelben den Antrag 
geſtellt ‘haben, und dieſem Geſuche ftatt gegeben werben, 
fo werden nunmehr bie gefeßlichen Ganttäge, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf 
Mittwoch den 14. Mai c., 
2) zur Abgabe der Einreben der angemeldeten For⸗ 
derungen af 
Samftag den (A; Juni, 
3) zur Schlußverhandfung auf 
Nele Montag den 14. Tall, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefett, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
dem Rechts nachtheile hieher vor dem Deputirten, Rechts⸗ 
praftitant v. Ammon geladen, daß das Nichterſcheintn 
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bei dem erſten Ganttag die Ausſchließung ber Forderung 
won der Gonfursmaffe, Das Nichterſcheinen an ben übrigen 
aber den Ausſchluß mit den an denſelben vorzunehmenben 
Handlungen zur Folge hat. Hiebei werben biejenigen, 
welche irgenb-etwas- won dem Vermögen des Gantirers in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
dahier zu übergeben. Zugleich werben hiermit die zur Mafia 
gehörigen Realitäten, beftehend in: , 
1) einem Wohnhaus, Nr. 3, 
2) einer Scene, 
3) einem Backhaus, mit Badofen, 
4) einem Schorgärtlein vor dem Haus, 
5) 74 Tom. Felder in 9 Gtüden, 
6) 54 Tgw. Felder in 7 Stüden, 
7) 7 Tom. Holz, ** 
8) 14 Tgw. Huth, 
9) dem 28ten Antheil vom Gemeindeweiher, 
10) 14 Klafter Gerechtholz, \ aug dem Eparitedfer 
1) I.” Stoͤckholz, GSorſt 
am 12. Maic. Vormittags 10 Uhr in loco Mechlenreuth 
dem öffentlichen Berfaufe mit dem Bemerken ausgeſetzt, 
daß die Taratiousverhandlungen über ſolche täglich dahier 
infgieirt werben fünnen, . und daß der Hinſchlag nach Maaß⸗ 
gabe 55. 64 und 59 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Münchberg, am 14, April 1834. 
-  Königliches Landgericht. 
Sartorius, v.m 


Der unterm K. Bayer. Oten Linien » Infanterie» Res 
giment zu Bamberg ald Gemeiner geffandbene, "Als Nord⸗ 
halben gebürtige und ſeit dem ruffischen Feldzug vermißte 
Ignatz Wunder fol nad den vorliegenden eiblichen 
Ausfagen mehrerer Zeugen im Spitale zu Baugen verſtor⸗ 
ben ſeyn, weßhalb deſſen rücgelaffenes nach letztgelegter 
Curatel⸗Rechnung in 230 fl. 14 fr. beſtehendes Vermö⸗ 
gen auf den Grund eins noch abzufaffenden Todes erklaͤrungs⸗ 
Erfenntnißes an feine nächſten Verwandte ohne Eaution 
ausgehändiget werben wird. Sollten altenfalld Des zenden⸗ 
ten des gedachten ꝛc. Wunder ober ſonſt Perfonen vorhan⸗ 
Dei ſeyn, welche rechtliche Anfprücherauf deffen Berimögen zu 

“machen glauben, fo werben flehiemit aufgefordert, ſich bir 
nen + Jahr a dato: bahier zur melden, und ihre Anfprüche 
geltend zu machen, wibrigenfalls. nach Umlanf dieſer Frift 
Die obgedachte Bermögensanshändigung ohne weiteren Auf 


Adyub und Berüchſtchtigung derfelben erfolgen wird. 


Nord⸗ 
‚halben, den 20. März 18353. 
Königliches Kandgericht Teuſchnitz. 
Gramm. 


gum Berfauf.des disponiblen Getraides von 


15 Schaͤffel Wa, 

75 " Korn, 
2 Gerſte, 
150 7) Haber, 


iſt Termin aaf 
Samſtag den 26. d. M. 

Vormittags 10 Uhr im Geſchäftslolale des unterfertigten 
Amtes auberaumt, zu welchen Kaufsliebhaber zum Strich 
hiedurch eingeladen werden. Kemmath, den 12. April 
1834. 

Königliches Rentamt. 
Heinickel. 





Montag ben 28ten d. M., Vormittags 10 Uhr, werben 

im Geſchaftszimmer des unterzeichneten K. Rentamtes 
110 Schäffel Haber und 
1 5 Erbfen, 
ans bet letzten Aernte, in beliebigen Partien, vorbehalt⸗ 
lich höchfter Genchmigung'an die Meiftbiethenden öffentlich) 
verkauft, welches hiedurch zur Kenntniß Kaufsluſtiger ges 
bracht wird, Lichtenfels, am 10. April 1834. 
Königliches Rentamt, 
Maurer, 





Die Pechlerei in den Revieren Kloßenbürg Dreyhöf, 
‚Saltenberg und Grießbach wird am 
Samſtag den 10. Maid. J., Vormittags 9 Uhr 
im Geichäftslofale des unterfertigten Amtes vorbehaltlich 
der Genehmigung K. Regierung auf weitere 3 Jahre vers 
pachtet, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß nur fachwerftänbige megen eines Exzeſes noch Feiner 
Strafe nuterlegene Pechler zum Pachte zugelaffen werben, 
Daher. Anäwärtige dem Amte unbekannte Pachtliebhaber 
ſewohl hierüber als über ihre Zahlungsfähigfeit ſich legal 
andzuweifen haben. Tirſchenreuth, den 15. April 1834. 
Koͤnigliches Forftamt. 
14 Haag, Forſtmeiſtrr. 


Durch bie von der Baumäpiktive Katharina Hoff: 





’ 
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mann zu Schlackenreuth beantragte Auseinanderſetzung 
des Vermögens mit ihren beiden erfichelichen Kindern, ift 
die Liquidation des Activ⸗ und Paffvftandes beffelben noth⸗ 
wendig geworben. Alle jene, welche auf das Vermögen 
ber genannten Wittwe Hoffmann und ihred verlebten 
Ehemannes Andreas Hoffmann zu Schlackenreuth Ans 
ſprüche haben, werben baher hiermit — dieſel⸗ 
ben langſtens bis zum Termin, ben 
10. Mai c., Vormittags 8 Uhr, - 

babier zu liqnibiren, und mit ben erforderlichen Nachwei⸗ 
fen zu * außerdem feine weitere Rückſicht bei dieſer 
Vermoͤgens-Abtheilungsſache darauf genommen werde, 

Heinersreuth, ben 1. April 1834. 

Freiherrlich von Lerchenfeld'ſches ——— 
Hügel. 


* 





Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchafts⸗Maſſe 
des dahier verftorbenen Iedigen Conrad Kautſch Ans 
* fprüche zu machen haben, werben hiemit aufgefordert, ihre 
Forderungen .bei Ken Gericht längflens bis zum 

6. Mai c. a. 

anzubringen‘, widrigenfalls bri Bertheilung ber Maffe folche 
amberüctfichtiget bleiben mögen. Auffeß, den 7. April 
1834. 

Freiherrlich von Aufſeßiſches Patrimonialgericht. 

Meiſuer, Patr.⸗Richter. 


Friedrich Härtlein, Korbmacher von Küps, wel⸗ 
cher ſich ſchon ſeit 2 Jahren von feinem Hauße entfernt und 
feit diefer Zeit Feine Nachricht von feinem Aufenthalte ges 
geben hat, wird auf Antrag feiner Ehefrau, der Johanna 
Härtlein, mit welcher er in Gütergemeinfhaft nad) 
Bamberger Fanbrecht lebt, hiemit aufgefordert, a dato 
binnen 6 Monaten um fo gewiffer zu erfcheinen, oder von 
feinem Aufenthalte Nachricht an das unterzeichnete Gericht 
gelangen zu laffen, als er außerdem: der böslichen Verlaſ⸗ 
fung feitter Ehefrau für fhuldig erfannt, der Adminiſtra⸗ 
tion des gemeinfchaftlichen Vermögens verluftiget erBlärt, 
und die alleinige Verwaltung und Dispofitton über das ges 
meinfchaftliche Vermögen feiner Ehefrau überlaffen werden 
fol. Küps, ben 8. April 1834. 

Freiherrlich von Rebwißifches Communion⸗ Patris 

monialgericht 1, Elaffe. 
Weismüller. 


— — 

Gemäß hoher Weiſung fol die Umdeckung des halben 
Schieferdaches an dem hiefigen Spitalgebäude, 116 
Schuhe lang und 36 Schuhe in der Höhe, verbehaltlich 
ber Natification an ben Wenigſtuehmenden verfteigert 
werben, wozu Bietungstermin auf 

Montag ben 12. Mail. J. 
in loco Kupferberg angefegt ift, und BVietungsluftige fich 
hiezu einfinden wollen. Kupferberg, den 30. März 1834. 
Berwaltung der Rural s Gemeinde bafelbft. 
Haas, Gemeinbevoriteher. 
Wagner, Stiftungspfleger. 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibdtpreife. 


Preis per Schäffel: 

hoͤchſter. mittlerer. niedrigfter. 
Mai . . 1318 11fl. 27 1t. Ofl. 36 kr. 
Km . BL kr. 7f1. Adtr. 7 4. 30 kr. 
Gerſte.. ef. — fi. — ktr. — il. — k. 
Her . . dar 5eie bi 
Erbſen. » eh. — fi. ãAkr. — f. — k. 
einen.» ft — il. —ã kx. — il. — tr. 

Bayreuth, am 19. April 1834. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 

In legaler Abweſenheit des erſten rechtsk. Buͤrgermeiſters 
Schweitzer. Ordnung. 
Richter. 








Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg, ben 17. April 1834. 
Stantds»Papiere, 





| Briefe. | Geb. 

Obligationen a 45 mit Coup. - 101$ 
ditto- dito „ „ 2mt. 

Lott. Looſe E—M prompt. . 
dito: „ 2mt. . x... 
ditto unverzinneliche a fl. 10. 123 
ditto ditto al. 25. 114 
dito die af. 100. 117 








für den Ober Main Kreis, 





"No. 40. 
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Bayreuth, Freitag am 25. April 1834; 


YUmtlide 


Polizeilihe Bekanntmachung. 
{Die Pics und Aufſchürplaͤtze betr.) 

Da die polizeiliche Anordnung, ſich nur der beſtimm⸗ 
ten Pichs und Auffchürpläße zu bebienen, won Seis 
ten der brauenden Bürgerfchaft und bes hiefigen Büttner 
handwerks häufig übertreten wird, fo fieht fich ber unters 
fertigte Stabt-Magiftrat veranlaßt, dieſe Anordnung hiers 
mit zu erneuern und zu gleicher Zeit Die gefeßlich erlaubten 
Pics und Auffhürpläge für die Zukunft, wie folgt, 
zu beſtimmen: 


1) Der-freie Plab vor dem Cottenbacher &her doch 
in gehöriger Entfernung von den daſelbſt „befindlichen 
Scheunen. 2 

2) Der freie Pag in ber Gegend ber Neuenweger Zie ⸗ 
gelhütte dicht an dem Mainufer. 

3) Der geraͤumige Platz, dem Müller Popp'ſchen 
Hauſe und dem Weißiſchen Bade gegenüber, vor 
dem Ziegelthore. 

4) Der Gemeindeplatz auf der Dürrfchnig, doch in 

gehöriger Entfernung von der bafelbft vorbeiführenden 

: Straße, 

5) Der freie Platz vor dem Friedrichsthore bei dem 
Metzger Hopfmällerifchen Wohn⸗ und dem ftädtifchen 
Mulzhauſe. 

6) Der Pag an dem Gemeindeweg hinter dem Kaufe 
mann Vogelifchen Gut zwifchen der Gewinneriſchen 
und Hofmannſchen Peunth. 


Artikel. 


7) Der Gemeindeplatz an ben Nenenhäußern, ben bortis 
gen Felfenkellern gegenüber, jedoch in gehöriger Eut⸗ 
fernung von der bafelbft vorbeiführenden Straße, 

8) Die freien Pläge vor dem Fleſſaiſchen und dem Dol⸗ 
hopfifchen Felſenkeller, dann hinter ber alten Falls 
meifterei in den fogenannten 99 Gärten, 

9) Der Gemeindeplag auf bem Herzog an der. Amofls 
fchen Peunth, doc, in gehöriger Entfernung von 
ber daſelbſt vorbeiführenden Straße. 

10) Der Kellerplag auf dem untern Herzog an ber 
Weidmann'ſchen Peunth. 
11) Der freie Platz auf dem Graben, dem Schmidtiſchen 

Garten gegenüber. 

12) Der geräumige Gemeindeplatz am Mainfluffe zwiſchen 
dem Küfnerifchen Garten und dem Herdegen'ſchen 

Fabrikgebãude. 

Uebertretungen dieſer in Straßen⸗, noch mehr aber in 
feuerpolizeilicher Hinſicht höchft wichtigen Anordnung ziehen 
nad} Befinden der Umftände eine Geldftrafe von 1 bis 5 
Gulden oder verhältnißmäßige Gefängnißftrafe nad) fi. 

Bayreuth, am 17. April 1834, 

Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth. 
Sa legaler Abwefenheit ded erften rechtöf. Bürgermeifters, 
Schweiger. Haß. 
Richter. 


Nachdem die Adminiſtration der von der verfiorbenen 


* 
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Frau Regierungsräthin Sophia Dorothea Schegk 
dahier gegründeten beiden Stiftungen, nämlid 

1) der Ausſteuer⸗Anſtalt, und 

2) ber Wittwenftiftung 
an ben unterzeichneten Stabtmagiftrat nunmehr übergegans 
gen ift, fo bringt man hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß ber Herr Stabtfänmerer Neuper ald Berwalter 
biefer Stiftungen ernannt, und verpflichtet worben ift, 
und daß von nun an alle Zahlungen, weldye aus dem zu⸗ 
gewieſenen Stiftungdfapitalien und Stiftungsrealitäten 
anfallen, wennfie fürgältiganerfannt werden 
ſollen, lediglich an ben aufgeftellten Verwalter geleis 
ftet werben müfjen. Bayreuth, am 16. April 1834, 

Der Magijtrat ber K. Kreishauptitadt Bayreuth. 


In legaler Abwefenheit des erften rechtẽek. Bürgermeiſters. 


Schweitzer. Haß. 


Richter. 





Betanntmadung. 


Bon einem ungenannt ſeyn wollenden edlen Menſchen⸗ 
freund wurden 
Hr Sieben Gulden 
zur Unterftügung für diesjährige arme Gonfirmanden anher 
verehrt, für welches Geſchenk der öffentliche Dank hies 
durch abgeftattet wird, j 
Bayreuth, am 4. April 1834. 
Der Armenpflegichaftd » Rath. 
In Tegaler Abweſenheit des Vorftandes. 
Schweiger. 
Richter. 





Am Dienftag den 29ſten d. M. Vormittags 10 Uhr 
wird bei bem hiefigen Königl, Rentamte eine Quantität 
Haber aus dem Erbau des Jahres 1833, von guter Ber 
ſchaffenheit, vorbehäftlich hoher Genehmigung K. Regierung 
im Mege ber öffentlichen Verfteigerung verfauft, mad 
Kanfsliechabern hiermit befannt gemacht wird. Bayreuth, 
den 15. April 1834. 

Königliches Rentamt. 
Ritter, 


Nachdem mir höchfter Genehmigung ber Königlichen 
Regierung tes Untermainkreiſes, Kammer der Finanzen an 
überzähligen Shafvieh, aus der befannten ‚Königlichen 


Stammfchäferei zu Waldbrunn, bei Würzburg, meiftbietend 
verkauft werben bürfen: 
a) 57 Stüd Zudt- Widder, 
b) 45 Stüd Zudjt + Mutterfchafe, 
ce) 10 Stüd Mutterlämmer) 
d) .8 Stück Hammel, - 
120 Stüd zufammen, 
fo macht man hiebei den Kaufsliebhabern befonbers bekannt, 
daß unter dem zu verfaufenden Schafviehe + hinfichtlic, deg 
Alters 46 Stücke Widder mit befonderer Rüdficht auf Ver· 
breitung ber Race fortirt, und 34 Stücke Mutterfchafe 
von 1 bid 3 Jahren incl., fich befinden, dann 11 Stüd 
Midder und eben fo viel Mütter 4 — 5 Jahre alt find, 
Hinfichtlih der Körpergeftaltung und des Wollegehaltes 
kann man verbürgen, daß 
1) die Widder in Anfehung bes Knochengebaͤudes zu 
bem ſtaͤrkſten Stamme ber Infantado gehören, dann 
nad) dem Verhaͤltniſſe des Alters fait jedes Stüd 
2’ 10” hoch, und 4° auch darüber fang it, und 
bie Mutterfchafe einem verhältnißmäßigen Körperbau 
haben, und 
2) bie edle Wolle an Länge und Dichtheit in Vließe 
der beſten Infantado gleich ſteht. 
Indem man Vorſtehendes zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
wird Tagfahrt auf Montag den 
14. Juli. J. 
feſtgeſetzt, und bie Verfteigerung im K. SchäfereisHofe 
dahier abgehalten, wozu Kaufsliebhaber mit der Bemerkung 
hoͤflichſt einladet, daß vor der Berfteigerumg jeder kiebha⸗ 
ber ſich von der Wahrheit des ad 1 und 2 Gefagten durch 
Einficht überzeugen könne. Waldbrunn bei Würzburg, 
ben 31. März 1834, 
Die Königliche Stammfchäferei» Infpeftion, 
Enslin, 


Auf den Antrag eines Hypothefengläubigers wirb ber 
bem Johann Konrad Hofmann zu Gösmannsberg 
zugehörige halbe Helmershof nebft Zubehör wiederholt dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Stridstermin auf 
den . 

16. Mai c, Vormittags 9 Uhr -, 
angefeßt, zu welchem befig» und zahlungsfähige Käufer ges 
laden werben, Ebermanuftabt, den 5. April 1834. 

Königliches Landgericht. 
Mofer, tor. 
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Nach gehobenen Hinderniffen wird in Gemäßhelt der 
allerhöchften Berorbnung vom 10. November 1832, $$. 3 
und 11 hiemit bekannt gemacht, baß bei ber Depofital-Goms 
miffien bes hiefigen- Randgerichts zur Annahme und zur Aus⸗ 
zahlung ber Depofiten der Montag in jeder Woche beftimmt 
und ald Curatoren. ber..hiefige 1. Königliche Landgerichtes 
Affeffor v. Ditterich, und der Scribent und Regiſtra⸗ 
tor Meyer aufgeftellet find. _ Ebermannftabt, am 17. 
April 1834. 

Königliches Landgericht. 
Mofer, Kor, 





In der Conkursſache der Dorothea. Hofmann 
zu Trabeledorf, wird: dag Prioritäte - Erkenntniß ftatt 
ber Publifation, 60 Tage lang an die Amtstafel affigirt. 

Bamberg, ben 12. April 1834. 

Königliched Landgericht Bamberg IT. 
Starf, 





Wegen einer audgeflagten Forderung werben fümmts 
liche Realitäten des Jakob M ehlherrvon Treinau 
bem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. Diefe beftehen: 

1) aus einem neu gebildeten Gutskoͤrper mit Zugehös 
rung an walzenden Grünben, als: 
2) 25 Tom. Feld, der Maasgreuther Acker, 


3) 4 m. das Schrättein, 

2 u 17 Rh. Feld, der Holzader ober 
Beuth, 

DI m 25 m Feld, der Redwitzer Steg, 

61 38 Wieſe, dieBühlswiefe beim 


Kleinader, 
Feld, die Kühlwieſe, 
Wiefe, die Holzwiefe, 
Feld, der untere Bennts 
fer, 


772 ” 12 „ 
8) 1} ” 4 n 
1 „12 » 


Steigerungstermin ift auf den 
j 6. Mai 
bei Gericht dahier anberaumt, wozu befigs und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden. Lichtenfels, 
den 27. März 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 





Da in dem zum öffentlichen Verlaufe bes ben Johann 
Fünf von Zeuin gehörigen halben Wohnhaufes und eines 


Tagwerf Nabelholz vom vertheilten Gemeindewald auf den 
28ſten v. M. anberaumten Termine ein Kaufsliebhaber 
fid nicht eingefunden hat, fo wird zw jenem Behufe ans 
bermweiter Termin auf den 
7. Mai, Vormittags 9 Uhr 
dahier feftgefet, in weldem der Hinfchlag nach $. 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Lichtenfels, ben 8. April 1834. 
Königlicyes Landgericht, 
v. Gradl, 





Anton Pfifter von Eggolsheim, geboren am 28. 
December 1789, feit 1812 im Ruffifchen Feldzuge ver- 
mißt, wurde auf ben Grund der über deffen Ableben ge 
pflogenen Recherchen für todt erklärt, Deſſen Leibes⸗ oder 
fonft berechtigte Erben werden hiemit aufgefordert, binnen 

6 Monaten 


und längftens bis letzten October dieſes Jahres ſich bei un: 


fertigtem Gerichte zu melden, indem fonft dag nad) jüngfter 
Euratelberechnung in 1130 fl. 30 Er. beftehende Bermös 
gen den legitimirten nächften Inteſtaterben ohne Gaution 
hinandgegeben wird. Forchheim, am 8, April 1834, 
Königliches Landgericht, 
Badum. 


Der Landwirth Wolf Adam Zeitler zu Bern⸗ 
ſtein hat ſich freiwillig unter Curatel begeben. Es wird 
daher bekannt gemacht, daß derſelbe von nun an keinen 
auf fein Vermögen Bezug habenden Vertrag rechtögültig 
abſchließen oder Schulden contrahiren fann, ohne Genehs 
migung feiner beiden Guratoren, Butsbefigerd Adam 
Lang zu Bernftein, und Johann Hönica zu Göpferds 
grün. Wunſiedel, den 5. April 1834, j 

Königlich Bayerlfches Landgericht. 
v. Wächter. 





Der Aderömann Art. Bener zu Weiher hat nad) voll⸗ 
führtem Erefutioverftriche feines Grundvermögend auch fein 
uͤbriges geringe bewegliche Vermögen von beiläufig 210 fl., 
worunter aber auch noch circa 158 fl. fremdes Eigenthum 
begriffen ſeyn fol, am feine Gläubiger abgetreten und 
für unzahlbar erflärt; feine hieraus noch zu berichtigenden 
Schulden betragen noch beiläufig 748 fl., ed verfcheint! for 
nad) eine Ucberfhuldung von mehreren hundert Gulden. 
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Es werben demnach deſſen fammtliche bekannte und unbes 

kannte Gläubiger auf, den 
5. Mai d. 38. früh 8 Uhr 
als einzigen Ediktstag zur Anmeldung, Begründung ihrer 
Forderungen, fo wie zu den etwaigen Einreben und Schluß« 
handlung unter dem gefeglichen Nachtheile des Ausfchlufs 
ſes hieher vorgeladen; biefelben werben hiebei jedoch vor⸗ 
fäufig auf die Bejtimmungen in der Prioritätsorbmung 8. 32 
und 33 aufmerkfam gemacht. uch werben jene, welche 
etwa Bermögensftüde vom Schuldner befigen, zur Anzeige, 
bei Verluſt ihrer Anfprüce hieranf aufgefordert. Hoͤch⸗ 
ſtadt, am 10. April 1834, 
Königliched Landgericht. 
Koch, For, 


Am 28. Janunar I. 58. wurde in ber Saale bei Kems 
las nachfolgend befchriebener Leichnam aufgefunden, und 
die an bemfelben wahrgenommenen Wunden erfcheinen als 
Spuren eined gewaltfamen Todes bed Verunglückten. 

Da bie Leiche von Niemanden mit Gewißheit aners 
fannt werben konnte, wird das Auffinden dieſes Leichnams 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, der hinfichts 
lich der Perfon ded Aufgefundenen oder über deſſen Schids 
fal einige Notiz an Handen zu geben im Stande ift, aufs 
gefordert, hierüber bei unterzeichnetem Landgerichte ſchleu⸗ 
nigft die Anzeige zu machen. Naila, am 27. März 
1834, 

Königliches Landgericht, 
Biſaui. 
Perfonal-Befhreibung. 
Der Leichnam ift männlichen Geſchlechts, 6 Fußgroß, 


jtarfen Körperbaues, und ohngefähr einige fünfzig Jahre 


alt, hat fchwarze Haare mit grauen untermifcht, eine Narbe 
auf der Stirne, gebogene Nafe, gute Zähne, ſpitziges 
Kinn, einen bünnen und ſchwarzgrauen Badenbart, 
Kleibung. 
1) eine braune, ind röthliche fpielende Halsbinde von 
Kattun, mit blaugebinmter Einfaffung, 
2) eine Weite von Gaßemir, mit weißen Perlemutters 
knoͤpfen, 
3) Halbſtiefel von Rindsleder, 
4) das bereits vermoderte Hemd war geflickt und mit 
einigen Flecken von Baummollenzeug beſetzt. 
In der Wefte fand man.ein ſogenanntes Schnappmefs 


fer mit hornenen — und mit meſſingen Ber 


beſetzt. 





Vom Koͤniglichen Landgerichte Hof wird andurch er⸗ 
oͤffnet, daß bei der von dem Metzger Johann Adam 
Sſcchaller zu Schwarzenbach a. d. S. mit der ledigen 
Catharina Kiesling aus Sonfrieoreut einzugehens 
ben Ehe, wegen Minberjährigkeit der Braut, bie Güter⸗ 
gemeinfchaft. auögefchloffen werben iſt. Hof, am 15. 
März 1834. 

Königliches Landgericht. 
Rüder. 





Im Wege der Hülfsvollffretung wirb das dem Jo⸗ 
hann Störzer zu Pfaffendorf gehörige Tropfhaus, 
H.⸗Nr. 17, mit angebautem Stabel und etwas Hof: 
taith am 

12. Mai d. 38. 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, wozu ſich befig« und 
zahlungsfähige Kaufsluſtige einfinden mögen. 
Thurnau, am 11. April 1834. 
Graflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
Fe 9. Priefer. 


Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarft beftanbenen Getraidtpreife. 
Preid per Schäffel: 





hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Waig 11.42 10fl. 2zutr. 9E— 
Korn 7.48. Tf.24f. TR. — ir. 
Gerſte 6 . — ix. Hm HM 
Haber . sf.aee 52T 8f1. 12 kr. 
Erbſen .. — fl. — —— — fil. — r. 
kinen . » — fl. — kr. — fii. —k. — il. — tr. 

Bayreuth, am 23. April 1834. 

Der Etabt » Magiftrat. 

In legaler Abwefenheit des erften rechtsk. Bürgermeifters. 
Schweißer. Ordnung. 
Richter. 


richt Amtlicher Artikel, 


Das fo eben erſchienene fiebente Verzeichniß meines 
Büchervorrath3 enthält 1816 Nummern juriſtiſcher, cas 
meralwiffenfchaftlicdyer und hiftorifcher Werke nebft Reife 
befchreibungen und Biographieen, und wirb auf poriofreies 
Verlangen, fo wie meine früheren Cataloge Nr. I— VI 
gratis abgegeben. Bayreuth, am 22. April 1934. 

B. Seligsberg, Antiquar. 










% Bayerifches 


Igenzblatt 





für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
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— 50. Bayreuth, Sonnabend am 26. April 1834. 
Amtliche Artikel. 
Dienſtes⸗Nachrichten. ſollen, lediglich an den aufgeſtellten Verwalter gelei⸗ 





Se, Koönigl. Majeftät haben die erledigte Pfarrſtelle 
zu Erbendorf, Dekanats Weiden, dem bisherigen 
zweiten Pfarrer und Stubienlehrer zu Thurnau, Johann 
Andreas Doſt, allerhuldreichft zu verleihen geruht, 





Bon der K. Regierung, Kammer des Innern wurde: 
L 


die Verweſung der dritten Schufftelle zu Gefrees, dem 
Schulgehülfen Johann Baumann zu Schauberg übers, 
fragen; . 
u 
ber Schuls Dienft » Abfpirant Johann Heinrich Horn ale 
Berwefer der Schule zu Schauberg ernannt, 
nn 
Nachdem die Adminiftration der von der verftorbenen 

Grau Negierungsräthin Sophia Dorothea Schegk 
dahier gegründeten beiden Stiftungen, naͤmlich 

1) der Ausſteuer⸗Anſtalt, und 

2) der Wittwenſtiftung 
an den unterzeichneten Stadtmagiſtrat nunmehr übergegan⸗ 
gen iſt, fo bringt man hiermit zur öffentlichen Renntniß, 
baß der Herr Stadtkämmerer N euper ald Verwalter 
biefer Stiftungen ernannt, und verpflichtet worden iſt, 
und daß von num an alle Zahlungen, welche aus den zu⸗ 
gewieſenen Stiftungskapitalien und Stiftungsrealitäten 
anfallen, wenn fie für gältiganerfannt werben 


ſtet werden müffen. Bayreuth, am 16. April 1834, 
Der Magiftrat ber K. Kreichauptftadt Bapreuth. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtöf, Bürgermeifters, 
Schweißer. Haß. 
Richter. 





Deffentliche Bekanntmachung. 


(Den biesjährigen Roßmarkt betr.) 

Der diesjährige Roßmarkt in hiefiger Stabt wirb mit 
ber Pfingftimeffe am 20., 21. und 22, Mai dieſes Jahres 
abgehalten, was hierdurch öffentlich befannt gemacht wird, 
Bayreuth, am 4. April 1834. 

Der Magiitrat 
ber Königlichen Kreis hauptſtadt Bayreuth. 
In legaler Abwefenheit des 1ften rechtsk. Bürgermeiftere, 
Schweiger. Haß. ey 
Richter. 


Deffentliche Belanntmahung. 

Das Verbot des Kälberhetens wird bei Einem Thaler 
Strafe hiemit in Erinnerung gebracht. 

Zugleich wird bemerkt, daß der Transport von mehr 
als 2 Kälbern, auf einem Wagen zu gefhehen hat, 

Dem Hunde muß bei dem Transport von 1 Kalb, 
ober 2 Kälbern ein Maultorb angelegt und deffen Gebelle 
geſtillt werben. 


A3p 


Die Uebertretung ber vorftehenden Anorbnung zieht 
gleichfalls eine Geldftrafe von Einen Thaler nad) fich. 
Bayreuth, am 10. April 1834, 
Der Polizei⸗Senat des Stabtmagiftratd. 
In legaler Abweſenheit des erften rechte, Bürgermeifters, 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 


Deffentlihe Bekanntmachung. 

(Das Verbot der Theilnahme der ſchulpflichtigen Jugend 
an oͤffentlichen Tanzbeluſtigungen betreffend.) 

Das Verbot der Theilnahme der ſchulpflichtigen Jugend 
an öffentlichen Tanzbeluſtigungen wird aus Auftrag der hie⸗ 
ſigen K. Kreisregierung hiermit erneuert und dabei bemerkt: 

1) daß der Diſtriktsvorſteher oder Ortövorfiand, welcher 
feine Obliegenheit bei Aufrechthaltung dieſes Ver⸗ 
bots vernachläffigt, für jeden Fall in eine Geldſtrafe 
von Einem Thaler bis zu Drei Thalern geugm- 
men, 

2) daß jeder Wirth, welcher ber Schuljugend ben Zus 
tritt. auf dem Tanzplag geftattet, auf die Dauer von 
Sechs Monaten des Rechts , Tanzmuſi id halten zu 
dürfen, verluftig gehen und 

3) daß die Eltern der Kinder, die das beftchende Vers 
bot übertreten, nach Befinden ‚ver Umftände mit 
Arreſt⸗ oder Geldſtrafe beahndet werden follen. 

Die Polizei» Mannſchaft hat die gemeſſene Weifung 
erhalten, auf die pünftliche Aufrechthaltung dieſes Verbo⸗ 
tes bei perfönficher Haftung zu machen. Buykenih, am 
15. April. 1834. 

Der Stabt» Magiftrat ald Polizei⸗Senat. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtöf. Bürgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. 
Richter. 





Deffentlihe Bekanntmachung. 
CDas Fliegenlaſſen der Tauben zur Saat» und 
Erndtezeit betr ) 
Die am 9. Mai 1791, 22. Mai 1793 und 5. Juli 
18096 ergangenen allerhöchſten Verordnungen : 

1). daß jebem, welcher. feine eigenen Grundſtücke bes 
figt oder in Pacht hat, das Zaubenhalten zum Aus⸗ 
flug bei fünf Gulden Strafe verboten iſt; 

2):baf während der Saats und Erndtezeit ber Aus⸗ 
flug der Tauben überhaupt bei Vermeidung einer 


Strafe von fünf Thalern unterfagt, und jedem, der 

ſolche zu halten befugt ift, zur Pflicht gemacht wor⸗ 

ben ift, fie einzufperren, 
werben hiermit zur allgemeinen Nachacht in — ge⸗ 
bracht ‘Bayreuth, ben 7. April 1834. 

Der Stadt-Magiftrat. 
Sn Tegaler Abwefenheit des erften rechtst. Bürgermeiftere. 
Schweißer. Haß. 
Richter. 





Polizeilihe Befanntmahung. 
(Die Picys und Aufihürpläge betr.) 

Da bie polizeiliche Anordnung, fidy nur der beſtimm⸗ 
ten Pich⸗ und Auffchürpläße zu bedienen, von Seis 
ten ber brauenden Bürgerfchaft und bes hiefigen Büttner⸗ 
hanbwerfs häufig übertreten wirb, fo fieht ſich der unters 
fertigte Stadt-Magiftrat veranlaßt, diefe Anorbnung hiers 
mit zu ernenern und zu gleicher Zeit die gefetlich erlaubten 
Pics und Auffhürpläße für die Zukunft, wie folgt, 
zu beftünmen : 

1) Der freie Platz vor dem Cottenbacher Thor, doch 
in gehöriger Entfernung von bem daſelbſt befindlichen 
Sceunen. 

2) Der freie Pla in ber Gegend ber Neuenweger Zier 
gelhütte dicht an dem Mainufer, 

3) Der ‚geräumige Pad, dem Müller Popp’fchen 
Haufe und dem Weißifchen Bade gegenüber, vor 
dem Ziegelthore. 

4) Der Gemeindeplag auf der Dürrfchnig, doch in 
gehöriger Entfernung von ber daſelbſt vorbeiführenden 
Strafe. 

5) Der freie Platz vor dem Friebrichsthore bei dem 
Metger Hopfmülleriſchen Wohns und dem ftäbtifchen 
Mulzhaufe, 

6) Der Play an dem Gemeindeweg hinter dem Kauf 
mann Vogelifhen Gut zwiſchen der Gewinnerifchen 
und Hofmannfchen Peunth. 

7) Der Gemeindeplag an den Neuenhäußern, ben dorti⸗ 
gen Kelfenfellern gegenüber, jedoch in gehöriger Ents 
fernung von der daſelbſt vorbeiführenden Straße. 

8) Die freien Pläge vor dem Flefaifchen und dem Dol⸗ 
hopfiſchen Felſenkeller, dann hinter der alten Falls 
meifterei in ben fogenannten 99 Gärten, 

9) Der Gemeindeplag auf dem Herzog an ber Amofl, 


ba Peunth/ doch in gehöriger Entfernung: von 
ber daſelbſt vorbeiführenden Straße, 

10) Der Kellerplatz auf dem untern Herzog an der 
Weidmann’fchen Peunth. 

11) Der freie Platz auf dem Graben, dem Schmidtifchen 
Garten gegenüber, 

12) Der geräumige Gemeindeplag am Mainfluffe zwiſchen 
dem Kufneriſchen Garten und dem Gettegefäjen 


brifgebäude. 

Uebertretungen dieſer in Straßen⸗, noch mehraber in 
feuerpofigeificher Hinficht höchft wichtigen Anorbnung ziehen 
nach Befinden der Umftände eine Gelbftrafe von 1 bie 5 
Gulden oder verhältnigmäßige Gefängnißftrafe nad) fid. 

Bayreuth, am 17. April 1834, 

Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptitadt Bayreuth. 


In legaler Abwefenheit des erften rechtöf. Bürgermeifterd, 
Schweißer. Haß. 
Richter. 


Der hiefige Büttner und Zapfenwirth Georg Goͤl⸗ 
ler hat fich im Jahre 1814 von hier entfernt, ohne daß 
biöher von feinem Leben oder Aufenthalt eine Nachricht eins 
gegangen wäre. Da num feine Ehefrau Helena, ges 
borne Gundermann am 14. Februar 1832 verftorben 
it, und feine zwei großjährigen Töchter auf Vermögens: 
theilung angetragen haben, fo wird gebachter Georg 
Goͤller zur Erklärung über den Theilungsantrag auf 

Donnerftag den 19. Juni 1834, früh 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile hieher vorgeladen, daß anges 
nommen werde, er habe gegen dieſen Antrag nichts zu 
erinnern und daher mit der Theilung geſetzlicher Ordnuug 
nach vorgeſchritten werben ſolle. Bamberg, den 11, 


Mär; 1834. 
Königliches Kreis und Stadtgericht. 
Dangel, 
Stabfer. 
— — 


Zur Einnahme der Walburgis⸗ und übrigen ſteten Geld⸗ 
gefälle für ben Steuer⸗Diſtrikt Bayreuth wurde Termin 
auf 

Dienftag den 6; Mai l. J 
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haben. 


anberattint‘, wornach ſich die Zehlungerſictigen si Achten 
Bapreuth,'-den 19. Aprit 1834. 
Königliches Nentamt, 
— 





In der Sonfursfache der Dorothea Hofmann 
zu Trabelsdorf, wird das. Prioritätg + Erfenntniß ftätt 
der Publikation, 60 Tage lang an die Yuttstafel affigirt. 

Bamberg, den 12. April 1834. 

Königliches Landgericht Bamberg n. 
Stark. 





Nachdem ſch der eines verübten Diebſtahls⸗Verbrechens 
dringend verdaächtige ledige Bauersſohn Johann König 
von Seußling ungeachtet ber sub 13. Auguſt 1833 erlafe ' 
fenen allenthalben verlantbarten Ediktal⸗Citation innerhalb 
ber. vorggftedten gefeglichen Frift hierorts nicht, fiftirte, 
um fich über die gegen ihn vorliegende Anſchuldigung zu 
verantworten, fo wirb berfelbe zuan.zweiteumgl aufgefors 
bert, innerhalb 3 Monaten vor hiefigem Gerichte zu erfcheis 
nen, mit ber Warnung, daß nad) Verlaufe dieſes Termins 
wiber ihn, ald gegen einen Ungehorfamen, den Gefegen ger 
mäß verfahren würbe, Bamberg, dem 10. April 1834. 

Königliches Landgericht Bamberg II. 
Starf, 


Der Schuhmachergefelle Sehann Georg Allraum 
von Trebgaft hat ſich für zahlungsunfähig erffärt, Des⸗ 


“halb werben die gefeßlichen Ediktalien hiermit erlaffen, und 


zur Anmeldung und Rachweiſung der Forderungen Termin 
auf den 


23. Mai c., 
zur Abgabe der Gegen, und Schlußerflärungen aber- Terr 
min auf den . . 

23, Juni c. 


angefegt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des Allraum mit 
bem Benterfen-vorgeladen werden, daß biejenigen, welche 
imerften Ediftstage nicht erfcheinen, mit ihren Forderungen 
andgefchluffen, diejenigen aber, welche im zweiten Termine 
nicht erfcheinen, mit ben an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen präkludirt werden ſollen. Diejenigen, welche 
etwas vom Gemeinfchuldner in Händen haben, werben aufs 
geforbert, folches bei Vermeidungboppelten Erſatzes, jedoch 
worbehaktlich ihrer Rechte bei Gericht zu deponiremi- Zus 
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gleich werben die Grundbeſitzungen bes Allraum, befte- 
hend in einem Wohnhaufe Nr. 11, dann 1 Tagwerf Feld, 
die Laitſch genannt, hiermit dem öffentlichen Verkauf aus⸗ 
gefegt und fteht Tagesfahrt zu dieſem Zwecke auf den 

21. Mai c. 
dahier an, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingelaben 
werden, daß der Hinfchlag an den Meiftbietenden nur 
mit Genehmigung der Gläubiger erfolgen kann, und daß 
die Einficht des Schäßungsprotofolld in loco registra- 
turae dahier geftattet it. Der Werth bed vorhandenen 
Attivvermögens beläuft fi auf 525 fl., während bie bes 
reits befannten Schulden, worunter 537 fl. Hypothefen« 
ſchulden find, 726 fl. betragen. Kulmbach, den 29. 
März 1834. 

Königliches Landgericht. 
Weniger. 

Behufs der Erböauseinanderfegung werben in der Cu⸗ 
ratelfache der minderjährigen Johann Philipp Kochi⸗ 
ſchen Kinder dahier nachftehende Realitäten, als: 

1) das maffive zweiftöcige Wohnhaus, worauf in Folge 
perfönlicher Berechtigung der Spezereis Kramhandel 
getrieben wurde, Nr. 129, im hiefigen Stäbtchen, 
mit Keller, Stallung, Hofraith und Schorgärtlein; 

2) eine Scheune im Anger bahier, Befig-Rr. 926, von 
Holz erbaut, fammt einem Grasgärtchen; 

3) ein Felſenkeller dafelbft, 30° lang und 9° breit; 

4) ein viertel Tagwerf Feld auf dem Geiler, Beſitz⸗ 
Nr. 928, ded Steuerdiſtrikts Naila; 

5) ein Stüd alte Reuth im obern Birficht, bermalen 
zu Feld aptirt, Beſitz⸗Nr. 929 obigen Diftrifts; 

6) ein viertel Tagwerk Wiefe im Kulmiggrunde beim 
Steinbühl, Beſitz-Nr. 930 obigen Diftrifte, 

hierortd am 
23. Mai d. 3. Vormittags von 9 — 12 Uhr 

meiftbietenb verfauft, wozu man zahlungsfähige Liebhaber 
einladet. Der Zufchlag erfolgt vorbehaltlich obervormunds 
fchaftlicher Genehmigung, und fteht die nähere Beſchrei⸗ 
bung vorgenannter Immobilien ſowie deren Tare in dieſ⸗ 
ſeitiger Regiſtratur während ber Gerichtszeit jeden Augen⸗ 
blick frei. Naila, am 14. April 1834, 

Königliches Landgericht. 

Biſani. 








Am 28. Januar l. 36, wurde in ber Saale bei Kem⸗ 


las nachfolgend befchriebener Leichnam aufgefucden, und 
bie an demfelben wahrgenommenen Wunden erfcheinen als 
Spuren eines gewaltfamen Todes bed Berunglüdten. 

Da bie Leiche von Niemanden mit Gewißheit aner⸗ 
kannt werben fonnte, wird bas Auffinden dieſes Leichnams 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und Feder, der hinſicht⸗ 
lich der Perfon des Aufgefundenen oder über beffen Schid, 
fal einige Notiz an Handen zu geben im Stande ift, auf⸗ 
gefordert, hierüber bei unterzeichnetem Landgerichte ſchleu⸗ 
nigft die Anzeige zu machen. Naila, am 27. März 
1834, 

Königliches Landgericht. 
Bifani, 
Perfonal»-Befhreibung. 

Der Leichnam ift männlichen Geſchlechts, 6 Fuß groß, 
ftarfen Körperbaues, und ohngefähr einige fünfzig Jahre 
alt, hat ſchwarze Haare mir grauen untermefcht, eine Narbe 
auf der Stirne, gebogene Nafe, gute Zähne, ſpitziges 
Kinn, einen dünnen und ſchwarzgrauen Badenbart. 

Kleidung 

1) eine braume, ins röthliche fpielende Halsbinde von 
Kattun, mit blaugeblumter Einfaffung, 

2) eine Wefte von Caßemir, mit weißen Perlemutter 
nöpfen, 

3) Halbftiefel von Rindsleder, 

4) das bereitd vermoderte Hemb war geflickt und mit 
einigen Fleden von Baummollenzeug befept. 

In der Weite fand man ein fogenamtes Schnappmefs 
fer mit hornenen Schaalen, und. mit meffingen Platten 
befegt. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das dem Aderdr 
mann Joſeph Had zu Kirchehrenbach gehörige Wohn 
Haus nebft Stadel und Grasgarten, B. Nr. 202, Taxe 
510 fl. am 

16. Mai Vormittags 11 Uhr 
zum brittenmal bahier öffentlich verfteigert, und ficht der 
Zuſchlag nach 8. 64 des Hypothekengeſetzes zu erwarten. 
Forchheim, den 17. April 1834. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Das zum Nachlaſſe des Hufſchmiedmeiſters Johann 
Georg Bauernfeind zu Arzberg gehörige und an ber 
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Hauptftraße, belegene Wohnhaus mit realem Schmiebefeuters 
techt und Garten wird, dem geftellten Antrage zu Folge hies 
mit zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt, und Termin hie zu 


auf den 
20. Maic., Vormittags um 9 Uhr 
am Gerichtsſitze anberaumt, wohin beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
fahige Kaufsluſtige hiemit eingeladen werden. Das hier⸗ 
über vorliegende Schägungsprototoll fönnen Kaufsluſtige 
täglich in ber Gerichtöregiftratur einfehen. Wunſiedel, 
den 3. April 1834. 
Königlich Bayerifches kandgericht. 
v. Wächter, 


Auf das Töpfer Schneider⸗Franz 'ſche Wohnhaus 
Rr. 64 zu Thiershein mit Töpferwerfftätte und Brennofen, 
dann „I, Tagwerf Land am Haufe ift ein Angebot von 
460 fl. gelegt, was aber die Tare (5 15 fl.) nicht erreicht, 
Es ift daher wiederholt Verfaufstermin auf bem 

4, Juni c. Bormittagg 9 — 12 Uhr 
anberaumt worden, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. Wunfiedel, den 16. April 1834. 

Königliches Landgericht. 
v. Wächter. 





Zur Hülfövollitrefung wird das dem Webermeiſter 
Georg Aram Sad zu Arzberg gehörige, im mittlern 
Markt dortfelbft gelegene Wohnhaus an der Höfer «Wald» 
faffner Straße, Ar. 134. B. Nr. 786, St. Cap. 300 fl., 
mit Waldrecht auf 3 Klafter Scheitholz aus der Staats⸗ 
waldung, B. Rr. 787, St. Eap. 100 fl., fobaın 4 Tgw. 
Bemüßgarten im Weinberg, deren Befcreibung und Würs 
digung in ber Regiftratur dahier eingefehen werben ann, 
hiemir zum Berfauf an dem Meiftbietenden audgeboten 
und Berfaufstermin auf ben 

28. Mai c. Vormittags bis 12 Uhr 
im hiefig K. Landgerichte anberaumt, wozu zahlungsfähige 
Rauftiebhaber eingeladen werden. Wunfiebel, den 21. 
März 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Wächter, 


Zwiſchen Georg Röger zu Warmenfteinach und 
feiner Braut Elifaberha Kröniher von ba wurde 
Ne Gütergemeinfchaft aüsgefchloffen, welches hiemit ges 


feßgemäß zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Weiden 
berg, am 4, Mär; 1834, 
Königliches Landgericht. 
Dauer, 





Bom Königlichen Landgericht Hof wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Rothgerbermeifter 
Sohann Balentin Schultheißvon Hof und deſſen 
Ehefrau Maria Barbara, geborne Bendert, burch 
ein gerichtliches Uebereinfommen vom heutigen Tag bie 
zeither zwiſchen ihnen beftandene Gütergemeinfchaft, mit 
Vorbehalt der Rechte ber Gläubiger, andgefchloffen haben. 
Hof, am 20. Februar 1834. 

Königliches Landgericht, 
Rüder, 


Die Gebote, welche auf die zur Conkursmaſſe des Fa— 
brifanten Matthäus Knarr von Leugaft gehörenden 
Befigungen, ald: auf 

1) einen halben Hof, StenersBefig Nr. 72, tarirt 
1920 fl. . 
2) einen dergleichen unbezimmerten, Steuer -Beſitz⸗ 
Nr. 73, tarirt 1210 fl. 
3) eine Wiefe, Wirthswiefe genannt, Steuer + Befiß- 
Nr. 346, gefhägt auf 150 fl. 
4) einen Felſenkeller in der Weigledangergaß, Werth 
50 fl. 
wit 3372 fl. gelegt worden find, erhielten bie Genehmi⸗ 
‘gung der Realgläubiger nicht, vielmehr beantragten fie 
am 25ften v. M. einen nochmaligen Berfauf berfelben. 
Wir haben dazu auf den 
20. Mai curr, Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt und laden die Kaufliebhaber ein, fich 
an biefem Tag im Gefchäftszimmer Nr. 2 bes unterfertigs 
ten Landgerichts einzufinden. Münchberg, am 4. Aprif 
1834, 
Königliches Randgericht. 
Wunder, 





Es wird hierdurch der gefelichen Vorſchrift gemäß 
befannt gemacht, daß durch ben, zwifchen dem Bauer 
und Webermeifter Johann Heinrich Wirth von Wis 
ftenfelbig unb ber lebigen Anne Margarethe Bo den⸗ 
ſcha tz von Kleinſchwarzenbach unterm 14ten d. M. bahier 
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errichteten Ehevertrag, wegen Miuberjährigfeit ber Braut, 
die eheliche Gütergemeinfchaft unter beiben fünftigen Ehe⸗ 
leuten ausgefchloffen worden it. Mündberg, den 24. 
März 1834. 

Königliches Landgericht. 





Das in dem Kreis» Iutelligenzblatte bed Obermain⸗ 


freifed Nr, 30 und dem allgemeinen Anzeiger zum Ber 
taufe ausgefegte Orunbvermögen bes Andreas Birgner 
von Romansthal wird anf Antrag der Gläubiger zum zwei⸗ 
tenmal der Berfteigerung unterftellt umb Bietungstermin 


auf den 
. 7. Mail. J. 
bei Gericht anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Käufer eingeladen werden. Lichtenfels, den 1. April 1834. 
Königliche Landgericht. 
v. Gradl. 


Wegen einer ausgeklagten Forderung werden ſaͤmmt⸗ 
liche Realitäten des Jakob Mehiherrvon Treinau 
dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. Dieſe beſtehen: 

1) aus einem neu gebildeten Gutskörper mit Zugehö⸗ 
rung an walgenden Gründen, als: 
2) 25 Tgw. Feld, ber Maasgreuther Ader, 


3 4 u „ bad Schrötlein, 
2% AT Reh. Feld, der Holzader ober 
Beuth, 
5) 33 25 7 Feld, der Redwitzer Steeg, 
Din Bin Wieſe, die Bühlswiefe beim 
Kleinader, 
7) „m 12 „ Feld, die Kühlwiefe, 


Miefe, die Holzwieſe, 
Feld, ber untere Beunt⸗ 
Ader, 


2 
8) 1 4 7 4 7 
99 13 * 12 


Steigerungstermin iſt auf ben 
6. Mai 
bei Gericht dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
den 27. März 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 





.., Die Heinrich Fleifhmännifchen Eheleute zu 
Treinau haben ſich für zahfungsunfähig erklärt und dem 


Lichtenfels, 


Gonturöverfahren unterworfen, -.&8 werben demnach die 
gefeglichen Ediktalien, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen. Nachweiſung der 

Borberungen auf 
Freitag. ben 9. Mai, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelbeten 
Forderungen auf 
Freitag den 6. Juni, und 
3) zur Ausführung der Schlußfäge auf 
Freitag den 4. Juli l. J. u. 

feſtgeſetzt, und hiezu fümmtliche Gläubiger der Gemein 
ſchuldner unter dem Rechtsbedrohen vorgelaben, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ebiftstage die Ausſchließung der 
Forberung von ber Gantmafje, das Ausbleiben an den 
andern Terminen aber den Ausſchluß von ben an felbigen 
treffenden Derhandlungen zur Folge habe, Gleichzeitig 
werben alle, welche von dem Vermögen ber Conkurſanten 
etwas in Händen haben, aufgeforbert, ſolches unter Vors 
behalt-ihrer Rechte bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
bei Gericht zu übergeben. 

Lichtenfeld, den 15. April 1934. 

Konigliches Randgericht. 
D. l.imp. 
Kuhn, v. m. 





Nach vorliegenden Ausſagen eidlich vernommener Zeu⸗ 
gen it Thomas Deuerling aus Birnbaum, Sol 
dat ded K. 9ten Linien Infanteries Negimented während 
des Ruffifchen Feldzuges verlebt. Allenfallfige Dedzendens 
ten des gedachten Deuerling, ober fonftige Individuen, 
welche rechtliche Anfprüche auf das rücgelaffene in 600 fl. 
beitehenbe Vermögen deffelben machen zu können glauben, 
werben andurd) aufgefordert, binnen 4 Jahr, und zwar 
laͤngſtens bis zum ‚ 

14. October d. Is. Vormittags 10 Uhr 
dahier zu erfcheinen, und ihre Anfprüche geltend zumachen, 
wibrigenfalls] gedachtes Vermögen an bie Thomas 
Deuerling’fche nächte Verwandte ausgehändiget wers 
den wird. Morbhalben, den 14. April 1834. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Gramm, For. 





Da in dem zum öffentlichen Verfaufe des dem I ohann 
Funk von Zeuln gehörigen halben Wohnhanfes und eines 
Tagwert Nadelholy vom vertheilten Gemeindewald anf den 
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26ſten 9. M. anberaumten Termine ein Kaufsliebhaber 
ſich nicht eingefunden hat, fo wird zu jenem Be ats 
derweiter Termin auf ben 

7. Mai, Bormittage 9 Uhr | 

bahier feftgefegt, in welchem ber Hinfchlag nad) $. 64 bed 
Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Fichtenfeld, den 8. April 1834. 
Königliches Landgericht, 
v. Gradl. 





Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf des Ararialis 
ſchen Zehendftadeld zu Hutſchdorf, im Ganzen ober theils 
weife, wird Termin auf 
Montag, den 5. Maid, J. Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Amtslokale anberaumt wozu Kaufsluftige hier⸗ 
mit eingeladen werben. Culmbach, den 21. April 1834. 

Königliches Rentamt. 
Weltrich. 





Die Pechlerei in den Revieren Floßenbürg, Dreyhöf, 
Falkenberg und Grießbach wird am 
Sauiſtag den 10. Maid, J., Vormittags 9 Uhr 
im Geichäftslofale des unterfertigten Amtes vorbehaltlich 
der Genehmigung K. Regierung auf weitere 3 Jahre vers 
pachtet, weldyes mit dem Bemerken befannt: gemacht wird, 
daß nur fachverftändige wegen eines. Exzeſes noch feiner 
Strafe unterlegene Pechler zum Pachte zugelaffen werden, 
daher ‚Auswärtige dem Amte unbefannte Pachtliebhaber 
fowohl, hierüber als Über ihre Zahlungsfähigkeit ſich legal 
auszumeifen haben. Tirſchenreuth, den 15. April 1834, 
Königliches Forftamt. 
Haag, Forſtmeiſtrr. 





Der dem Bauern Johann Schubert zu Lopp gr 
hörige fogenannte Leimenader im Steuerbiftrift Buchau ges 
legen, worauf an grumbherrlichen Laften zum Gräflich 
Giechifchen Domainen » Rentamt Thurnau haften: 

Handlohn zu 10 procent, Todenfall in Herrn⸗ und 
Bafallenfällen aus 30 fl, frf. firer Tare, zu 23 
procent, incl, firen Schreibgeldes, 

36 fr. frf. Grundgefälle, 

143 Metzen Korn, j 

144 Degen Hader, h Grundgilt, 


wirb am 
15. Mai c. Vormittags ‚11 Uhr‘ 

sub hasta geftellt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslu⸗ 
flige werben hiezu mit ber Bemerkung geladen, daß das 
Tarationsprotofol täglich in der Regiftratur eingefehen 
werben fann, und daß der Hinfchlag nach Maasgabe des 
$. 64 bes Hypothekengeſetzes erfolgt. Thurnau, am 11. 
April 1834. 

Gräflic Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Am Dienftag ben 29ften d. M. Vormittags 8 Uhr, werben 
im Haufe Nr. 2 zu Berg verfchievene Mobilien an Zinns, 
Kupfer», Blech⸗ und Eifenwaaren, an Haus» und Wags 
nerögeräth, am Kleibungsftüken, an Wagenfahrt und 
Geſchirr, dann Korn, Gerfte, Haber, Waizen, Erdäpfel, 
Heu und Stroh, hernad; mehrered Vieh, an den Meift- 
bietenden gegen baare Zzahlung verfauft, und werden 
Kaufsliebhaber eingeladen, in dieſem Termine ſich einzu⸗ 
finden, Rudolphftein, den 23. April 1834. 

Adelich von Koch'ſches Patrimonialgericht Rudolphſtein. 
Münd, 


Durd; bie von ber Bauerdwittwe Katharina Hoff: 
mann zu Scladfenreuth beantragte Auseinanberfegung 
des Vermögens mit ihren beiden erftchelichen Kindern, iſt 
bie Fiquidation des Activ » und Paffivftandes deffelben noth⸗ 
wendig geworben. Alle jene, welche auf das Vermögen 
der genannten Wittwe Hoffmann und ihres verlebten 
Ehemanned Andread Hoffmann zu Schladenreuth Ans 
fprüche haben, werben daher hiermit aufgeforbert, diefeb 
ben längftend bis zum Termin, den 

10. Mai c., Bormittage 8 Uhr, 


„ bahier zu liquidiren, und mit ben erforderlichen Nachweis 


fen zu verfehen,. außerdem feine weitere Nüctficht bei dieſer 
Bermögend » Abtheilungsfache darauf genommen werde. 
Heineröreuth, den 1. April 1834. 
Freiherrlich von Lerchenfeld'ſches Patrimonialgericht. 
Hägel. 


Die zu dem Rittergute  örbam. gehörige Dekonomie 
nebft Schäferei und Bierbrauerei, fo wie bas dortige gutds 
herrfchaftliche Wirthshaus, follen vom fünftigen Johannis⸗ 
tagean auf A bis 8 Jahre verpachtet werden. Die Verpach⸗ 
tung ber Grundſtücke ıc, kann im Ganzen an einen, — nad) 
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Befinten aber auch theifweife an mehrere Pächter, mit Zus 
laſſurg von Afterverpachtung, erfolgen. Die Bierbrauerei 
nebft dem Wirthshauſe wird befonders verpachtet, und zwar 
vorzugsweiſe an einen aud) in dem Braugewerbe erfahrenen 
konzeſſionirten Metzgermeiſter. Die naͤhern Veroachtungs⸗ 
bedingungen ſind bei unterfertigter Verwaltung zu erfahren. 
Zahlungsfähige Pachtliebhaber haben ihre Gebote fofort 
oder doch längftend in dem am 
20. Mai, Nachmittags 2 Uhr 

im Wirthöhanfe zu Förban abgehalten werden follenden Bers 
pachtungstermin abzugeben und den Zuſchlag, vorbehaltlich 
hoher Genehmigung der Fürſtlichen Gutsherrſchaft, zu ges 
wärtigen. Schwarzenbach an ber Saale, am 22. April 


834, 
Fürſtlich Scyönburg’fche Rentenverwaltung. 
Sand. 





Künftigen Dienſtag den 20ſten l. Monats und Jahres 
Vormittags 10 Uhr werden dahier 
3) 12 Scheffel Waitzen, 


b) 100. Kom, 
c) 65 " Gerite, 
d)y 80 „Haber, 


fämmtliche Früchte aus dem Erndtejahr 1833, und von 
befter Qualität, wie diefe von jeher auf dem hiefig herr⸗ 
fchaftlichen Setreid, Speicher beftanden, in angemeffenen 
Parthien an ben Meiftbietenden verwerthet, und bei ans 
nehmlichen Geboten alsbald aberlaſſen; es ladet hiezu ein 
Weiher, den 22. April 1834. 
Das Gräflic, von Schoͤnborniſche Domainenamt. 
Boxleidner, Domainen⸗-Beamter. 


— Amtliche Artikel. 





Auf das Ziel Walburgi iſt in der Maximiliansſtraße 
E. Nr. 38 die üntere oder obere Etage mit Zubehör 
Hei Unterzeichnetem zu vermiethen, Schüller. 


— — — 
Trauungds, Geburtd- und Todes⸗Anzeige. 
Getraute 
Den 20. April. Der Bauerdmann Sohann Frank zu Dis 
ſtuben, ein Wittwer, mit Katharina Ziegenthaler 
von Unterſchreez. 

— — Der Taglöhner Schmibt im Neuenwege, mitJungs 
frau Katharina Ehriftiana Kolb aus Kottenbach. 


Den 20. April. Der Taglöhner Wolfgang Meyer bahier, 
mit Anna Barbara Preifinger von Tamnenbach. 

— — Der Taglöhner Johann Paulus Lautenfchläger 
dahier, mit Anna Margaretha Schiller. 

— — Anton Schider, Soldat im hiefigen K. 13ten 
Linien s Infanterie » Regimente, mit Anna Barbara 
Kaftner von Redwitz. 

Geborne 

Den 18. April, Die Tochter ded Maurergefellen Arneth. 

Den 20. April, Der Sohn des Bürgers und Hufſchmied⸗ 
meifterd. Tiegel bahier. 

Den 23. April. Der Sohn des Aftuard Schäfer, im K. 
Bayer. 13ten Linien-Infanterie-Regimente bahier. 

Geſtorbene. 

Den 11. April. Die Tochter des Negotianten Felheimer, 
dahier, alt 2 Monate und 21 Tage. 

Den 16. April. Der Bürger und Bädermeifter Depfer 
dahier, alt 69 Jahre, 9 Monate und 21 Tage. 

Den 17. April. Die hinterlaffene Wittwe des Altreiß Los 
ber im Neuenweg, alt 66 Jahre, 

Den 19. April. Ein aufercheliches Kind weiblichen [6777 
ſchlechts, alt 1 Jahr, E Monate und 16 Tage. 

— — Der Rachtwächter Schröbel im Neuenwege, alt 
77 Jahre. 

Den 20. April. Der hinterlaffene Sohn bed Bürgers und 
Manrermeifterd Ordnung dahier, alt 47 Jahre, 2 
Monate und 20 Tage. 

— — Der Sträfling Anton Scharnagel, aus Schoͤntir⸗ 
chen, Landgerichts Tirſchenreuth, alt 49 Jahre. 

Den 21. April. Der Bürger und Bierbrauer Dörfler anf 
der Dürfchnig, alt 34 Jahre, 10 Monate und 
12 Tage. 

Den 22. April. Die Tochter ded Bürgers und Biden 
meifterd Popp dahier, als 7 Jahre, 10 Monate 
und 13 Tage. 

_ — Der Irrfranfe Millitzer, Bädergefelle aus Hof, 
alt 53 Jahre. 

— — Die hinterlaffene Wittwe ded Bürgers und Bäle 
fermeifterd Milliger dahier, alt 65 Jahre, 4 Mos 
nate und 18 Tage. 

Den 23. April, Die Ehefrau des Bürgerd und Töpfers 
meifterd Irmifcher dahier, alt 65 Jahre, 11 Moe 
note und 7 Tage. 

— — Gonrad Müller, Corporal im K. 18ten Linien⸗ 
Infanterie⸗NRegimente dahier, alt 31 Jahre. 





für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Nro. z1. Bahyreuth, Dienfing am 20. April 1834. 








Amtliche Artifel- 
Bayreuth}, den 21: April 1834. 
F Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die organiſirte Mofter- Pfarrei Isling, im Königl. Landgericht Lichtenfels und Defanate Meismain, ber Erz 
diözefe Bamberg, it durch die Berfegung des bisherigen Befigers in Erledigung gefommen. Dieſelbe erſtreckt ſich zur 
Zeit über 1690 Seelen in 15 verfchiedenen Ortfchaften und Höfen, jedoch iſt die Auspfarrung der Gemeinde Trieb 
im" Werke begriffen. Die Paftorirung liegt dem Pfarrer allein ob. Im Pfarrfprengel befinden ſich zwei Schulen, 
uemlich eine zu Ieling und eine zu Trieb, wovon jeboch bie letztere aus ber Refpigienz eines zeitlichen Pfarrers von 
Jeling zu treten im Begriffe ſteht. Das reine Einkommen befteht nad; Abzug aller Laften in Folge ber revidirten Pfarr: 
Faſſion in 787 fÜ 59 fr. Bewerber um diefe, dem landesherrlichen Patronate angehörige Pfarrftelle haben ihre vers 
fihriftemäßig belegten Geſuche birmen 4 Wochen bei der K. Regierung einzureichen. ' 

—— Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Immer: 
Freiherr von Andrian. ’ s ur 





Befanntmahung. j 
Die Erledigung ber Pfarrei Joling betr. — Malt. 





— — Bayreuth, den 22. April 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Wenn gleich-die K. Regierung vorandjegen muß, daß den Gerichtsärzten des Obermainfreifed die neuern Erfah- 
Fangen in ber Medizin nicht fremd bleiben und dieſelben ftets bemüht fein werden mit dem Geiſt ihrer Wiffenfchaft fortzu⸗ 
ſchreiten, fo ficht ſich dieſelbe dennoch veranlaßt, dieſelben auf einen Aufſatz im Journal der praktiſchen Heilkunde von 
Hufeland und Oſann, erſtes Stück Januar 1834 unter dem Titel: 

„Beobachtungen über die mebizfnifhen Wirfungen bes Kreosots von Dr. und Profeſ— 
for Reich in Berlin (vorgelefen in der Hufelandifchen medizinifch » chirurgifchen Gefellfchaft am 22. Ne— 
vember 1833) 
befonbers aufmerkſam zu machen. a 

Profeffor Reich hält die Entdeckung biefed Mittels für eine der glängenbften unfered Jahrhunderts. — 

Sämmtliche Gerichtsärzte des Obermainfreifes werden hiemit zugleich angewiefen, ihre Erfahrungen über die Wir⸗ 

fung dieſes ſo angeprieſenen Mittels in den Qunrtalsberichten genau aufzuführen, und eben fo wird «8 bie K. Regierung 
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gerne fehen, went die übrigen praftifchen Mergte des Kreiſes bie ihrigen Erfah 


ärzte ober ber unterzeichneten Stelle unmittelbar bringen; 


zungen hierüber zur Kenntniß der Berichtes 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Inn, 
Freiherr von Andrian. i 


An ſaͤmmtliche Stadtr; Lands und Herrſchaftsge⸗ 
richte » Phyſilate des Obermainkreiſes. 
Die medizinifhen Wirkungen des Kreosots betr, 





Dom ' \ 
Königlihen Kreidsund Stadtgericht 
Bayreuth 
wirb hiemit bekannt gemacht, daß nach bem unterm 2bſten 
v. M. abgefchloffenen Ehevertrag der Töpfermeifter Ans 
dread Sebaftian Seiler und bielebige Katharina 
Barbara Lochner von hier wegen Minderjährigteit 
ber Letzteren bie in hiefiger Provinz geltende Gütergemeins 
ſchaft ausgeſchloſſen haben. 


Poͤhlmann, v. n. 





Bayreuth, den 17. April 1834. 
Vom Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und Stadtgerichte 
dahier werden alle diejenigen, welche an die ohne Abzug 
der Koſten nur 
225 fl. 57 tr.rhl. 
betragende Verlaſſenſchaftsmaſſe des Meggermeifterd Tor 
bias Hopfmüller bahier Anſprüche zu machengebenfen, 
aufgefordert, biefe am 9. Mai I. 3. Vormittags 9 Uhr 
in Nr. VII. anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie bei Vertheilung der Maffe unberüdfichtiget bleiben. 
Königliches Kreis⸗ und Stabtgericht, 
Pöhlmant, v. n. 
v. Kolb. 


Zur Einnahme der Walburgis » und übrigen ſteten Geld» 
gefälle für den Steuer⸗Diſtrikt Bayreuth wurbe Termin 
auf 

Dienftag den 6. Mai l. J. 
anberaumt , wornach fich die Zahlungspflichtigen zu achten 
haben, Bayreuth, den 19. April 1834. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 


Der Bauer Johann Po ſtzel zu Colmdorf und deſſen 
Ehefrau Catharina, geborne Kufner haben gemäß 


reſp. 14 Tagw. erfolgen. 


Malg. 
protofoflarifcher Anzeige vom 7ten b. M. bie in hieſtger 
Provinz geltende eheliche Gutergemeinſchaft unter ſich aus⸗ 


geſchloſſen, was hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht 
wird, Bayreuth, den 17. April 1834, 
Königliched Landgericht.” ” 
Meyer. 
» Ju ber Erbsanseinanderfegungsfache des Büttnermeifterd 
Ehriftoph Stumpf dahier mit den Erben bed verftorbes 
nen Mülfermeiftere Georg Nikolaus Popp dahier, 
iſt zum öffentlichen Verfauf von 54 Tagw. Feld und 14 


Tagw. Wiefe, welche fich neben dem Krengitein befinden, 


und wovon 

23 Tagw. Feld der Kreuziteinader, auf 635 fl., dann 

wieder 

24 Tagw. Feld von gleichem Namen, eben fo hoch, und 

14 Tagw. Wiefe, die Kreuzfteinwiefe, um 370 fl, rhl. 
gerichtlich eingefchägt find, Termin auf den 

5. Mai c. Vormittags 10 Uhr 

im hiefigen Landgerichtölofale angefegt worben, wozu ars 
nehmbare Kauföluftige eingeladen werben, und ben Zus 
ſchlag mit Genehmigung der Betheiligten erwarten loͤnnen. 
Der Verlauf wird. in einzelnen Stücken von 24 Tagw. und 
Ueber die barauf haftenden Abs 
gaben ift in der Regiftratur des K. Landgerichts Auskunft 
gu erhalten. Bayreuth, den 25. April 1834. 

Königliches Landgericht. 

Meyer. 





Das alljährliche Maifeft der ſtudierenden Jugend wird 
wieder . 

Donnerftag ben 1, Mai, Vormittags von 105 Uhr an 
von dem Gymnaſium und ber lateinischen Schule bahier 
durch einen Rede» und Deflamationds Aftus, abwechſelnd 
mit mufifalifchen Vorträgen, in dem großen Hörfaale ber 
StudiensAnftalt begangen und dabei wieder einige Schülers 
arbeiten zur Borlage gebradjt werben. Gönner, eltern 


” 
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und Jugendfreunde werden hiezu von ben unterzeichheten 
Stubienbehörben gegiemend eingeladen. Bayreuth, den 
26. April 1834. 
Königliches Rektorat und Subreftorat. 
Dr. Gabler, Lopbed.. 


1 — — — 
Das ſchon am 8. Jänner J. J. öffentlich zum Verlaufe 


ausgebotene Fabrick⸗Anweſen bes verſtorbenen Fabrikan- 


ten Franz Erdmann Reinhard von Weiden, dies 
Gerichts, welches in Nr. 22 des laufenden Kreis Intels 
ligenzblattes, Seite 226 umſtaͤndlich befchrieben iſt, wirb 
künftigen 

Mittwoch den 21, Mai l. J. 


wieberholt im Sandgerichtöfige dahier an den Meiftbietenben: 


verſteigert und bie Kaufsliebhaber hierzu eingelaben, 
Neuſtadt a. d. Waldnaabe im Obermainkreiſe, den 10. 
April 1834. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Der 8. Landrichter. 
Frhr. v. Lichtenftern. 


Im Wege ber Hilfsvollſtreckung werben am 
” 13. Mai c. 
bie bem Ackersmann Johann Schießwohl zu Bam⸗ 
merödorf gehörigen Realitäten dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, als: 
1) DB. Nr. 1208: 1 Morgen Baumfeld im Reußen⸗ 
Garten, Tare 180 fl. 
2) S. Nr, 1300: 3 Morgen Feld im Wachholderich, 
Tare 200 fl. 
3) B. Nr. 2992: 4 Morgen Feld im der Eltern, 
Tare 200 fl, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. Forchheim, ben 
17. April 1834, . 
Königliches Landgericht, 
Eſchenbach, Af. 
D.L a 


Um in der Schuldenfache der IohannAbam Weit, 
ſchen Eheleute von Kauerndorf die in 393 fi. beftehende, 


Attiv· Maſſa mit Sicherheit vertheilen zu können, werben 
alfe diejenigen, welche an die erften aus irgend einem Grunde 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, ihre Anfpriis 
he in bem hierzu auf den 

12. Mil. 
anftehenden Termine dahier unter Vorlage der Beweismittel 


zu liquidiren, weil auf die fpäter erfcheinenden Feine Rud 
ficht genommen werben fann, fondern das, was von der 
Maffa nach Befriedigung ber ſich anmeldenden Gläubiger 
übrig bleibt, an bie Gemeinſchuldner hinansgegeben werben 
wird. Kulmbach, ben 29. März 1834, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Weniger. 


Die Heinrich Fleiſchmann iſchen Eheleute ‘zu 
Kreinau haben. fich für zahlungsunfähig erflärt und dem 
Eonfuröverfahren untermorfen. Es werben demnach die 
gefeglichen Ediktalien, und zwar: 

1) zur Ynmeldung umd gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf 
Breitag den 9. Mai, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie Angemeldete 
Forderungen auf 
i Freitag den 6. Juni, und 
3) zur Ausführung der Schlußfäge'auf 
Freitag ben 4, Juli l. 3. 
feftgefegt, und hiezu fänmtliche Gläubiger. der Gemein⸗ 
ſchuldner unter bem Rechtsbedrohen vorgelaben, daß bas 
Nichterfcheinen am erften Ediltstage die Ausfchließung der 
Forderung von ber Gantmaffe, das Ausbleiben an den 
andern Terminen aber den Ausſchluß von den an felbigen 
treffenden Verhandlungen zur Folge habe, Gleichzeitig 
werben alle, welche von dem Vermögen der Eonkurfanten 
etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Vermeidung bed doppelten Erſatzes 
bei Gericht zu übergeben. 
Lichtenfeld, den 15. April 1834, 
Königliches Landgericht, 
D.Limp. 
Kuhn, vn. 








Der Landwirth Wolf Adam Zeitler zu. Bern 
ſtein hat ſich freiwillig unter Curatel begeben. Es wird 
baher befannt gemacht, daß berfelbe von nun an feinen 
auf fein Vermögen Bezug habenden Vertrag rechtsgültig 
abſchließen oder Schulden contrahiren kann, ohne Genehs 
migung feiner beiden Euratoren, Gutöbefigerd Adam 
Lang zu Bernftein, und Johann Hönica zu Göpferd- 
grün. Wunſiedel, den 5: April 1834, 

Königlicd, Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter, 
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Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wirb bad ben Jo⸗ 
kann Störzer zu Pfaffenborf gehörige Tropfhaus, 
H.⸗Nr. 17, mit angebautem Stadel und etwas Hof 
raith am 

12. Mai d. 38. 
dem öffentlichen Verkaufe ansgefegt, wozu ſich befig» und 
zahlungsfähige Kaufsluſtige einfinden mögen. 
Thurnau, am 11. April 1834. i’ 
Bräflid, Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Künftigen Dienſtag den 29ſten I. Monats und Jahres 
Vormittags 10 Uhr werben dahier 


3) 12 Sceffel Waitzen, 
b) 100 „» Kom, 
) 65 u Berfie, 
d3 80  „ . Haber, 


fammtliche Früchte aus dem Erndtejahr 1833, und von 
beſter Qualität, wie diefe von jeher auf dem hiefig herr« 
ſchaftlichen Getreid» Speicher beftanden, in angemeffenen 
Parthien an den Meiftbietenden verwerthet, und bei ans 
nehmlichen Geboten alsbald überlaffen; es ladet hiezu ein 
i. Weiler ; den 22. April 1834. 
Das Gräflich von Schöubernifhe Domainenamt. 
Borleiduer, Domainen: Beanter. 





Die für das Jahr 1834 an den Stiftungegebäuden 
zu Brunn und Heiligenftabt vorzunehmenden Bauten, follen 
an den Menigftinehmenden öffentlich; verftrichen. werden, 
Zu biefem Gefchäfte it Termin auf 

Mittwoch den 1Aten f, M. Mai früh 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu flrichsluftige und qualifijirte Ges 
werbsmänner mit dem Beifügen hieher eingelaben werben, 
daß die Baubebingniffe von der K. Bauinfpeftion zu Ban 
berg zu Protofoll werben feitgefegt, und befannt gemacht 
werben, ımb baß biefelben bis dahin an Ort und Gtelle 
durch die treffenden Stiftungspfleger Einficht von ben Bau⸗ 
Jichfeiten fich verſchaffen können. Burggrub, deu 24. April 
1334. 

Freiherrlich Schenf von Stauffenbergijches 

Patrimonialgericht J. 
Gleitsmann, 


‚Ueberfidt 
ber am heutigen Wochenmarft beftandenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 


bödfter. mittlerer. niebrigfter. 

Was .. 10130 m 108. 3. 9f.36M. 

Kom . . 7.30. 7.27 fr. 71248. 

Gefe . » 61: 61m 64. 18 ir. 

Hader . . sf.sdr 54.27. Be fr. 

Eben. . km Ak — il. — ir. 

kinſen .. Ak — il. Aix. LH 

Bayreuth, am 26. April 1834. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 

In legaler Abweſenheit des erſten rechtsk. Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 

Richter. 


—— — — — — ———— — 
Nicht Amtliche Artikel 


Aechte Niederländer und Preußiſche Xücher, neueſte 
Beinkleider⸗ und Weſtenzeuche, extrafeine Zephyrs, wie 
auch oſtindiſche Nankins, ſind bei mir angekommen; da 
ich durch vortheilhafte Einfäufe ſehr billig verkaufen kann, 
ſo bitte ich um geneigte Abnahme. 

Bernhard Mayer, in ber Ochſen⸗ 
gaſſe Nr. 149. 








Kurs der Bayeriſchen Staats + Papiere. 


Augsburg, ben 24. April 1854. 
Staats⸗Papiere. 





Briefe. Geld. 

Obligationen a Ag mit Coup.. 1014 
ditto dito „ ,„ 2mt. 

gott. Looſe E—M prompt . 
ditto " ®mt .. — 
ditto unverzinnsliche A h. 10. 122 
ditto ditto af. 25, 114 
ditto dito Afl 100. 117 








— Amtliche Artikel. 





Bayreuth, ben 28. April 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch bieffeitiged Ausichreiben vom 26. Februar d, 38. (vid. Kreis» Intelligenzblatt Nr. 26) wurden ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeibehörden angewieſen, möglihft Sorge zu tragen, daß Feine Verheimlihung von Blatterfranfen ftatt finde 
und mit Strafengegen bie Ungehorfumen, welche Feine Anzeige an die Lofal-Polizeibehörden erflatten, unnachfichtlich eins 
aufchreiten. E 

Demohnerachtet geht aus den Berichten ber Auferen Behörden hervor, daß die Kranfheit oft verheimlicht wird 
und wegen unterlaffener ärztlicher Hilfe häufige Sterbfälle eintreten. 

Ueberhaupt verbreiten fich die Blattern immer mehr, und faft in den meiften Faͤllen ifk eine Anſteckung nachzuwei⸗ 
fen, woraus ebenfalls erſichtlich iR, daß bie Sperre ſelbſt in jenen Fällen, wo fie nach den beftehenben Verordnungen 
eintreten muß, nicht vorfchriftsmäßig gehandhabt wird, 

Da zu befürchten fteht, daß bei eintretender Wärme das Hebel immer mehr einen bösartigen Charakter annehmen 
dürfte, fo ift von Seite der Polizeibehörben und Phyfifate Die möglidhfte Sorgfalt anzuwenden, bemfelben jo 
viel als im ihren Kräften flieht, Einhalt zu thun; insbeſondere ift bei namhafter Strafe wiederholt anzuordnen, dag 
feine Verheimlihung ber Blatterfranfen ſtatt findet und ift Sorge zw tragen, daß fogleich ärztliche Hilfe nachgeſucht 
wird, fowie in allen Fällen, wo die Blattern bösartig auftreten, oder ihre Anftefung nachgewieſen ift und ſolche vors 
zůglich durch ungünftige Fofalitäten befördert wirb, die Sperre um fo mehr einzutreten hat, als ſich folche ſchon bei frü⸗ 
er Er ie immer ald ein fehr zwedmäßiges Mittel gegen bie Weiterverbreitung ber 
währt hat. 

Bei biefer Gelegenheit wirb bie Revaccination dringend wieberhoft empfohlen, und hiebei bemerft, daß nach 
einer Belanntmachung ber Herzogl. Eoburgifchen Landesregierung vom ten d. Mts. in acht Dörfern vor fünf und ſechs 
Sahren eine allgemeine zweite Impfung aller über 10 Jahre alten Perfonen vorgenommen worben ft, und daß feit dies 
fer Zeit, ungeachtet in benachbarten Dörfern alle Gattungen von Blatterfranfen vorgekommen find, nicht eine der 
sum zweitenmal geimpften Perfonen einer Anftedung erlegen if. 

Die K. Regierung vertraut zu der Einſicht und Thätigkeit der äußern Behörden, daß biefelben nicht unterlaffen 
werben, biefem für die Menſchheit fo wichtigen Gegenftand die größte Aufmerkfamfeit zu ſchenken, um hiedurch in den 
Stand gefegt zu ſeyn, mit den ihnen zu Gebot fiehenden gefeglichen Mitteln der Meiterverbreitung biefer Krankheit - 
moͤglichſt Schranfen zu fegen, fo wie fich aber dieſeibe auch zu der Einficht des Publikums verficht, daß daſſelbe mit« 
wirken wird, bie zu feinem eigenen Wohl zu treffenden Beftimmungen aufrecht zu halten. 
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In allen jenen Bezirfen, wo bie Blatterm herrfchen, haben bie Phyfikate von 8 zu 8 Tagen Bericht über bem 
Berlauf der Krankheit zu erftatten. 
» Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Audrian. 
An ſaͤmmtliche Diſtrilts⸗ Polizeibehörben und 
Phyſilate bes Obermainkreiſes. 
Blattern betreffend. Maltz. 


Bayreuth, ben 28. April 1834, 
Sm Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 

Um den Zweifeln zu begegnen, welche fich über ben Umfang ber ben Nebenzolämtern im Innern bed Königreich® 
zuftehenden Eompetenz bei bem Handel treibenden Publifum hie und da ergeben haben, wird hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß nad einer hieher mitgetheilten Entfchliefung der K. Generals Zoll, Abminiftration zu München 
an ſammtliche Zoll» Erhebungäftellen vom 19. April curr. jebes dieſer Rebenzollämter im Allgemeinen, d. h. ohne Rüde 
ficht auf die befonderen Berhältniffe, melde die Einräumung anderweiter Befugniffe bei einzelnen berfelben etwa veran⸗ 
laſſen könnten, die Competenz hat, und angewieſen ift: 

1) Begfeitfcheine Nr. UI. zw erledigen, und fomit and, die durch ſolche Begleitfcheine bem Amte überwiefenen 
Zollgefälle zu vereinnahmen, ohne Befchränfung in der Summe, od) in ber Gattung, ober Menge der 
Maaren, 

2) ‚Ausländifche eingehende Poſtſtücke bis zum Gewichte von 15 Pfd. brutto in Berzollung zunehmen «Pofs 
ftüde von größerem Gewichte unterliegen der Berzollung bei dem vorliegenden Hauptzollamte oder Gränz 
Nebenzollamt 1. Klaffe, und zwar falls das Letztere nur mit einem Beamten befegt wäre, unter Antheilnahme 
bes Obergrängfonteoleurs.) 

3) Die Berabfertigung für Berfendungen von Inland zu Inland mit Berührung bed Auslandes zu ertheilen. 

4) Wenn nad; den übrigen Bereinsftanten, wo bie binnenlänbifhe WaarenEontrole eingeführt ift, foldhe Waaren 
Artifel und Mengen berfelben verfendet werben, welche bort kontrolpflichtig find, bie betreffenden Frachtbriefe 
zu vifiren, abzuftempeln und in die Negifter einzutragen, auch ben WaarensBerfehr im Innern nad) $. 150 1. 
ber Zollordnung verfchriftämäßig zu behandeln, insbeſondere aber 

5) Legitimationsſcheine für ben Grängbezisf, falls das Amt in der Nähe deffelben gelegen iſt, zu ertheilen. 

Da, mo ſolche befondere Berhältniffe obwalten, welche eine Erweiterung biefer Eompetenz + Befugniffe nothwen⸗ 
big machen, bat der betheiligte Handelsftand fich mit feinen Anträgen unter genauer Nachweiſung des Be» 
darfs au dag einfchlägige- Danptzollamt zu wenden, von wo aus biefelben nach vollſtändiger Inftruftion der Sache zur 
8. GeneralZoM-Adminiftration zu München zur definitiven Beſcheidung einbeförbert werben. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Die Competenz ber Nebenzollaͤmter im Innern des 

Königreiche betr, 





, Malg, 
Im Namen ‚Sen er Majeftät des — vou Bayern 
ublican 

Deu fünmtlichen —— wird das Publikandum vom 17. Auguft 1088 wegen Bemerkung der den Berich⸗ 

ten beigelegten Aftenbände entweder im Berichte felbft ober in einem bemfelben beizufegenden Berzeichniffe hiemit in Er- 

innerung gebracht, und wird, infofern diefer Verfügung nicht entfprochen werben fullte, die angedrohte Strafe unfehl⸗ 
bar eintreten. 

Jederzeit find die Akten und andern Beilagen in einem befonbern, bem Berichte heizufugenden Verzeichniſſe auf⸗ 
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ruſthten, wenn fich bie einzufendenden, ans- mehr als nem Bande beſtehenden Aften Bei ergriffener Nebiſtvn zut Ein⸗ 
beförberung an das K. Oberappellationdgericht eignen. ‘Bamberg, ben 22. April 1834; 
Königliches Appellationsgericht des Obermätitfreifes. 
Freiherr vom Waldenfels, Präfident, 





Deffentlihe Bekanntmachung. 
(Ständige Beurlaubung betr.) 
2 In dem lithographirten Ausſchreiben der K. Regierung 
bed Obermainkreifed, Kammer ded Innern, vom 14ten 
d. Mes. iſt die Beftimmung enthalten, daß für die Folge 
keinem Gonferibirten die Wohlthat der ftändigen Beurlaus 
bung mehr zu Theil werden foll, deffen Gefuch von der Con⸗ 
feriptiondbehörde dem Kol. oberften Nefrutirungsrathe mit 
Gutachten nicht zur Vorlage gebracht ift. 

Es wirb daher dieſes mit der Bemerkung hiemit öffent 
lich. befannt gemacht, daß die betheiligten Individuen fich 
es ſelbſt zugufchreiben haben, wenn fie, wegen unterlaffener 
Anbringung der deffallfigen Gefuche während des Laufe 
ber Gonfcriptionsverhandlungen, die mit wefentlichen Vor⸗ 
theilen verbundene Wohlthat des fändigen Urlaubs entbehs 
zen mirffen. Bayreuth, am 28, April 1834, 

Der Magiſtrat ber Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth 
” als Eonferiptionsbehörbe. 
OIm legaler Abwefenheit des erſten rechtöf. Bürgermeifters. 
Schweitzer. Ordnung. 
Richter. 
Bayreuth, den 10. April 1834. 
Von dem 
Königlich Bayeriſchen Kreids und 
Stadtgericht Bayreuth 
wird in Gemaͤßheit höcfter Anordnung bekannt gemacht, 
daß von num an nur zwei Tage in jeder Woche zur münd⸗ 
lichen Anmeldung oder Anbringung. der Klagen, fo wie 
auch zur Anfnahme der Befuche in Sachen der freimilligen 
Gerichtöbarkeit beſtimmt find. Dieſe Geridytötage werden 
am Dienftage und am Freitage Vormittags von 9 bis 12 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, und zwar im 
Seffionszimmer gehalten, und der Name des Eommiffairg, 





welcher den Gerichtötag abhält, wird jedesmal durch einen . 


Anſchlag im Gerichtslokale befannt gemacht. 
Konigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Poͤhlmann, vn. 
v. Kolb. 


Hoffmann. 


Bayreuth, den 17. April 1834.- 
Bom Königlich Bayeriichen Kreis, und Stadtgerichte 
bahier werben alle diejenigen, weldye an bie ohne Abzug 
ber Koften nur  - 





- 225 fl. 57 fr. rhl. 
betragende Berlaffenfchaftsmaffe des Metzgermeiſters To⸗ 
bias Hopfmäller dahier Anfprüdye zu machen gedenken, 
aufgefordert, biefe am 9. Mai 1. 3. Bormittage 9 Uhr 
in Rr. VII. anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls 


fie bei Bertheilung der Maffe unberücfichtiget bleiben. 


Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Pohlmann ı «+ D4 
v. Kolb. 


Die Walburgis» Zinnfen werden ben 2. bis 12. Mai 
d. 38. an den Unterzeichneten dahier im Haufe €, Nr 17, 
eine Stiege hoch, bezahlt, welches ben Häuferbefigern zu 


"St. Georgen €. Nr. 33 bis 43 incl, andurch eröffnet 


wird; Bayreuth, den i. Mai 1834, 
- Königliche Waifenhaus » Adıniniftration. 
. F Beyer. 





Es iſt der zwanzigfte Jahres⸗ und NRechenfchaftäbericht 
ber unterzeidmeten Anftalt im Drude erſchienen. Wir 
fegen alle verehrten Freunde und Wohlthäter derfelben hies 
von geziemend in Keuntniß und verbinden damit die Dar—⸗ 
fegung unſeres tiefgefühlten Danfes für die Gaben der Liebe, 
welche den Leidenden fo milde und freundlich dargeboten 
worden find, fo wie ben innigen Wunſch, daß fie in 
einem langen und gefegneten Leben ihre giltige fernere 
Theinahme den Hülfefuchenden erhalten mögen. Nürnberg, 
ben 24. April 1834. i 

Der Borftand- ver Marimilians > Heilungd + Anftalt 
für arme Augenkranke. 


Dr, Kapfer. Dr. Seidel. Frhr. Karl v. Kreß. 





Sn der - Eonkurdfacdhe der Dorothea Hofmann 
au Trabelsdorf, wird bad Prisritäts = Erkenntniß fatt 
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ber Publilation, 60 Tage lang an bie Amtstafel affigirt. 
Bamberg, den 12.. April 1834. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL, 
Stark. 





Franz Grimm von Saßanfahrt hat ſich für zah⸗ 
Imgsunfähig erffärt, und es werben bie Ebiftötäge in 
Folgenden befannt gemadjt: 

1) zur Anmeldung und gehöriger Nachweißung ber For⸗ 
derung wird Termin auf 
Samftag ben 24. Mai d. Js., 
2) zur Borbringung ber Einreben gegen bie liquidirten 
Forderungen auf 
Freitag den 27. Juni d. 98, und 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Freitag den 25. Juli d. Js., 
dahier anberanmt. Die am erſten Ediftötage nicht erfcheis 
nenden Gläubiger werben mit ihren Forderungen von ber 
Maffa, und die am zweiten und britten Ebiftötage nicht 
Erfcheinenden, mit ber treffenden Handlung ausgefchloffen. 
Den minder bevorzugten Gläubigern bient zur Nachricht, 
daß das fämmtliche Bermögen bed Gemeinfchulbnerd auf 
336 fl. 
eingewerthet ift , bie privilegirten Korberungen bagegen 
622. 94 fr. 
betragen. Termin zum Berfauf bed Feldes des Conkur⸗ 


fanten 3 Morgen, das Spigenäderlein genannt, wirb auf‘ 


Freitag den 30. Mai d. Is., früh 11 Uhr 
anberaumt, und erfolgt der Hinfchlag nach $. 64 und 69 
des Hypothekengeſetzes. Kaufsliebhaber werben hiezu ein⸗ 
gelaben. Bamberg, den 17. April 1834. 

Königliches Landgericht Bamberg II. 
Stard. 


Auf den Antrag eined Gläubigerd werben nachftehenbe, 
dem Georg Hummel zu Hetzelsdorf zugehörigen Grande 
flüde, ale: 

1) ein Wohnhaus mit Gärtlein, 

2) ein Gemeinde Antheil Feld, die Schwagerslohe, 
3) ein Feld, die Schwagerslohe, 

4) ein Selb, ber Schindersbühl, 

5) ein Feld, die obere Egetten, 

6) ein Feld, die untere Egetten, und 

7) ein Holz an der Egetten, 


den Hate Verkaufe ausgefegt, und Strichetermin 
auf ben 
21. Mai c, Vormittags 8 Uhr 
vor bem unterfertigten K. Landgerichte anberaumt, zu wel⸗ 
chem beſitz und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben, 
Ebermannftabt, ben 21. März 1834. 
Königliches Landgericht. 
e Mofer. { 

Im Wege rechtlicher Hilfe wird dad Wohnhand des 
Bäder Georg Ahles zuMiftelfeld, B.⸗Nr. 201, mit 
300 fl. Steuerfapital, und auf 550 fl. gewürbiget, bem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Bietungstermin 
auf 

Freitag den 6. Juni I. 38. 
am Gerichtöfige dahier fejlgefegt, wozu Käufer mit bem 
Anfügen eingeladen werden, daß am Termine Bedingungen 
und Belaftung eröffnet werben. Lichtenfels, ben 19. 
April 1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Grabl, 


Der jur Schulbenmaffe bed verganteten Bauers und 
Webermeiſters Johann Conrad Becher von Fürftens 
reuth gehörige halbe Hof wird nad, bem Antrage ber Glaͤu⸗ 
biger einen nochmaligen Verlauf ausgeſetzt, und hiezu 
Termin auf den 

16. Mai curr. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. Kaufsliebhaber werben eingeladen, ſich am 
gedachten Tag im Gefchäftszimmer Nr. 2 des unterfertige 
ten Landgerichts einzufinden. Münchberg, am 1% April 
1834, 

Königliches Londgericht. 
Wunder. 


Der Schuhmachergeſelle Johann Georg Allraum 
von Trebgaft hat fich für zahlungsunfähig erklärt, > 
halb werben die gefetlichen Ebiftalien hiermit erlaffen, und 
zur Anmeldung und Nachweiſung ber zen Termin 
auf ben 





23. Mai c., 
zur Abgabe der Gegens und Schlußerflärnngen aber Ters 
min auf ben 

23. Juni c, 
angefegt, wozu ſammtliche Gläubiger bed Allraum mit 
dem Bemerken vorgeladen werben, daß diejenigen, welche 


| 
| 
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imerfien Ebiftötage nicht erfcheinen, mit ihren Forderungen 
ausgefchloffen, diejenigen aber, welche im zweiten Termine 
nicht erfcheinen, mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen präfudirt werben follen. Diejenigen, welche 
etwas vom Gemeinfchulöner in Händen haben, werben aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung boppelten Erfages, jedoch 
vorbehaltlich; ihrer Nechte bei Bericht zu beponiren. Zus 
gleich werben bie Grundbefigungen des Allraum, beſte⸗ 
hend in einem Wohnhaufe Nr. 11, bann 1 Tagwert Feld, 
Die Laitſch genannt, hiermit dem öffentlichen vertauf außs 
gefegt und ſteht Tagesfahrt — — Zwecke auf den 
M 21. Mai c, 
dahier an, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 


werden, daß der Hinſchlag an den Meiſtbietenden nur 


mit Genehmigung der Gläubiger erfolgen kann, und daß 
bie Einficht des Schaͤtzungsprotokolls in loco registra- 
turae dahier geftattet iſt. Der Werth des vorhandenen 
Altiovermögend beläuft ſich auf 525 fl,, während die bes 
reits befannten Schulden, worunter 537 fl. Hypotheken ⸗ 
ſchulden find, 726 fl. betragen. Kulmbach, den 29, 
März 1834. ° 
Königliche Landgericht. 


Weniger. . 





Umin der Schuldenfache der Johann Adam Weits 
ſchen Eheleute von Kauerndorf die in 393 fl. beſtehende 
Altiv⸗Maſſa mit Sicherheit vertheilen zu können, werben 
alle diejenigen, weldye an die erften aus irgend einem Grunde 
eine Forberung zu machen haben, aufgefordert, ihre Anfprise 
Ge in dem hierzu auf dem 

12. Mail. J. 
anfichenden Termine bahier unter Vorlage der Bewelsmittel 
Ai liquibiren, weil auf bie fpäter erfcheinenden keine Rd, 
ſicht genommen werben kann, fonbern dad, was von ber 
Maffa nad) Befriedigung ber ſich anmelbenden Glaͤubiger 
übrig bleibt, an die Gemeinſchuldner hinausgegeben werden 
wird. Kulmbach, den 29. März 1834. 
Königliches Landgericht, 
"Weniger. 


Die Pechlerei in den Revieren Floßenbürg, Dreyhöf, 
Salfenberg und Grießbach wird am 

Samftag ben 10, Maid. J., Vormittags 9 Uhr 
im Geſchaäftslokale des unterfertigten ‚Amtes vorbehaltlich 
der Genehmigung 8, Regierung anf weitere 3 Jahre vers 


pachtet, welches mit bem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß nur fachverftändige wegen eines Exzeſes noch feiner 
Strafe unterlegene Pechler zum Pachte zugelaffen werben, 
baher Auswärtige dem Amte unbekannte Pachtliehhaber 
fowohl hierüber ald Aber ihre Zahlungsfähigkeit ſich legal 
auszuweifen haben, Tirfchenreuth, ben 15. April 1834. 

Königliches Forſtamt. 

Haag, Forſtmeiſtrr. 


. Die Pedlerey in den Staatswalbungen ber Revier 
Hallerftein, Sparnet, Weißenſtadt, Vordorf unb Far⸗ 
renbach wird vorbehältlic höchfter Genehmigung König. 
Regierung, Kammer der Finanzen auf weitere 3 Jahre 
andie Meifibietenden verpachtet, wozu ſich sahlungefähige 
Pachtliebhaber 
Sonnabends den 24. Mai Vormittags 9 Uhr 
im forſtamtlichen Gefchäftsgimmer zu Wunſiedel einzufinden 
haben. Wunſſedel, den 26. April 1834. 
Königliche Forftamt, 
Mofer, 





Der dem Bauern Johann Schubert zw Lopp ges 
börige fogenannte Leimenader im Steuerbiftritt Buchau ges 
legen, worauf an grundherrlichen Laften zum Gräflich 
Giechiſchen Domainen» Rentamt Thurnau haften: 

Handlohn zu 10 procent, Todenfal in Herrn⸗ und 
* Vaſallenfällen aus 30 fl. frk. firer Taxe, 23 
procent, incl, firen Schreibgelbes, 
36 fr. frf. Grundgefälle, 


132 Meten Korn, 
133 Mepen Haber, H Orundgilt, 
am 


15. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
sub hasta geſtellt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslu-⸗ 
ſtige werben hiezu mit der Bemerkung gelaben, daß dad 
Tarationsprototofl täglich in der Regiftratur eingefehen 
werben fann, und ba der Hinfchlag nad; Maasgabe des 
$. 64 des Hppothefengefeges erfolgt. Thurnau, am 11. 
April 1834, 
Graflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Die zu dem Rittergute Foͤr bau gehörige Dekonomie 
nebſt Schäferei und Bierbrauerei, fo wie das dortige guts⸗ 
herrſchaftliche Wirthshaus, ſollen vom Fünftigen Johannis⸗ 
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tage au auf a bis s Jahte verrachtet werden. Die Vervach⸗ 
tung der Orundſtücke 16: lann im Ganzen am einen, — nach 
Befinden aber auch theilweiſe an mehrere Paͤchter, mit Zus 
laſſung von ifterverpachtung, erfolgen. 
hebſt dem Wirthshauſe wird beſonders verpachtet, und zwar 
vorzugẽweiſe an einen auch in dem Braugewerbe erfahrenen 
konzeſſionirten Metzgermeiſter. Die nähern Verpachtungs⸗ 
bedingungen find bei unterfertigter Verwaltung zu erfahren. 
Zahlungsfähige Pacıtliebhaber haben ihre Gebote fofort 
oder doch längftens in. bem am 
20. Mai, Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Förbau abgehalten werben follenben Bers 
pachtungstermin abzugeben und ben Zufchlag, vorbehaltlich 
bober Genehmigung der Fürftlichen Gutsherrſchaft, zu ger 
wärtigen. Schwarzenbach an ber Saale, am 22. Aprü 
1834. 
Fuͤrſtlich Schönburg’fche Nentenverwaltung; 
Sand. 


Die für das Jahr 1834 an den Gtiftungsgebäuben 
zu Brunn und Heiligenftabt verzunchmenden Bauten, follen 
au ben: Wenigfinchmenben  öffentlic, verſtrichen werden. 
Zu dieſem Gefchäfte iſt Termin auf 

Mittwoch ben 1Atem' f, M. Mai früh 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu ſtrichsluſtige und qualifizirte Ge⸗ 
woerbömänner mit bem Beifügen hieher eingelaben werben, 
daß bie Baubedingniffe von der K. Bauinfpeftion zu Bam 
berg zu Protofol werben feftgefeßt, und befannt gemacht 
werden , und daß biefelben bis dahin an Ort und Stelle 
burch die treffenden Stiftungspfleger Einſicht von ben Bau⸗ 
lcht eiten fich verfchaffen köͤnnen. Burggrub, den 24. April 
1834. 

Freigerrlich Schenk von Stauffenbergiſches 
Patrimonialgericht 1. 
Gleitsmann. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Drittes VBerzeichniß 
dee vom 1. December v. Is. bis 15. April d. Is. eingegan⸗ 
genen Frauenbeiträge zum Thereſien -Monumente bei 
Aybling, zum Andenken an den Abſchied Ihrer Koͤnigl. 
Majeſtaͤt Thereſe von Alterhöhftihrem Sohne, Otto, 
König von Griechenland, am 6. December 1852. 
Uebertrag vom zweiten Berzeichniß, vid. KreissIntelligeuzs 
blatt v. I. Nr. 149, Seite 1079: 2996 fl, 74 Fr. 





Die Bierbranerei . 


Bonben ran in Rohenbug anche 
‚ Sandrichter Geßner 


Durch das K. danericht Seen in 
Baum - .. » . 
Bon: ben Frauen des K. "Landgerichts 
Metrihftabt: . —TF 
Von den Frauen des K. ckandgerichs 
Gemünden . .. » — 
Durch die K. Difeitts » Schulen» Iufpets 

tion Altötting: ’ 
Bon ber weiblichen Schuls 
jugend allbort 4 fl 38 fr. 
Von den Schlilern bes Item 
Kurfes . .. 3 fl. — fr. . 
Bon ben Frauen der K. Kreishauptſtadt 
Wing : 000 00002. 106 fl 26 kr. 
Bon den Frauen bed K. Lg. Sulbah 86 f, 7 Er 
Bon den Frauen bed: 8, Landgerichts 


lo M 
af. 534 fr 
ul e M 
3 HM 


71.38 5 


Rabejtug .» . .» 7 ſt. 27 kr. 
Von den Frauen des K. kandgerichts 

Lauingen .. 33 fl. 204 fr 
Von den Frauen des 8. Landgericht. 

Deggendurf . 2 2.» 17 5.59 Mm 
Bon den Frauen des fürftlic Rötvenflein’s 

ſchen Herrſchaftsgerichtes Kreutzwert⸗ 

heinmnnn... .10 fi. 39 Ar 
Vom K. Ldg. Mitterfels nachträglich 1 fl. 13 MI. 
Bon der K. Rentbeamtens⸗ Gattin Frau 

Jeanette Mitterhuber zu Mühldorf. 2 fl. 42 Mr. 
Durch dad K. Landgericht Buchloe 25 fi. 45 Me 


Durch den Magiftrat. ber Stadt Ingols 
flabt von einigen dortigen Frauen 

Durch das K. Erpebitiohe» Amt ber K. 
Regierung bes Obermainfreifes, Kam⸗ 
mer bed Innern in Bayreuth, von der 
K. Rentbeamtens -Gattin Schöpf in 
Höctabt . . 

Bon ber fl, dandrichters⸗ Gattin Sail in - 
Pottenfiin 2. « 

Bon den Frauen bes 8. eandgerichts 
Vilshofen 0.0. 

Don. den Frauen des K. Banbgerichte 
NettingeninAub . 

Don den Frauen des K. Gange 
Zurömarhaufen 


> 
a 
= 
be 
— 
be 


1f. 54 Mr 
20 fl. 18 Me 
16 f. 57 Mr 
16 f. 42 M. 


1a 5 fr. 


Durch das K. Landger. Paſſau, von ben 
Frauen bes Marktes Hals, dann ber 
Pfarr» Beiirke Neufich und Straß 

lirchen . 


Durch bas 8. Ervebitionsaint der 8. 
Regierung bed Obermainfreifes, Kam⸗ 
mer bed Innern von dem Landgerichte 
Rehau -» . . 

Bon der Frau Minifterin Freifrau von 
Woͤllnwart, Ehrendame Ihrer Maje⸗ 
ftät ber Königin, Ercelleng, durch den 
Hrn. Landrichter Stocher in Hochheim 

Bon den übrigen Damen bed dortigen 
Gerichtöbezirted . +... 

Durch das Freiherrlich von Wöllnwart’, 
ſche PatrimonialsGericht Mit. Ippes⸗ 
heim bei Uffenheim, von ber Gerichts, 
Herrin Fran Stantdminifterin, Freis 
frau v. Wöllnwart geb. v. Fitygerald 
Erellem » . . . 

Bon den Frauen bed fürfttichen Herr 
ſchaftsgerichts Amorbach R 

Bon ben Frauen bed K. kandgerichts 
Vohenſtrauß 

Durch Herrn daul Probſt, gwweingaſige · 
ber zum Boͤgner in München, die ums 
ter feiner Leitung gefammelten 82 fl. 

144 fr. nad) Abzug der dem Samm⸗ 
ler Zarler für feine Bemühung vergits 
teten 8 ſl. 6 kx. noch 

Von den Frauen Alt⸗ und Nendttinge, 
dann Tifflings, durch Hrn. Landrich⸗ 
ter Dr. v. Schilher . . . 

Bon ben Frauen des K. Candgerichtes 
Pardberg . . 

Don dem Magiftrate der 8. Kreishaupte 
ſtadt Würzburg, nachträglich . 
Durch das K. Landgericht Hemau, die 

von ber Frau Tanbdrichterg - Gattin 


” . . ” 


Anna Eder von den Frauen des Pos, 


lizeis Bezirkes gefammelten * , . 
Bon den Frauen Burglengenfelds und 

Schwandorfs, * das — Land⸗ 

gericht . . er 


7 20 


5fl, 


50 ſt. — 


21 fl, 43 
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45 


50 fl. — 


21 fl. 
16 fl. 


7a 


82 fl. 
32 fl. 
1 fl. 
57 fl. 


43 fl. 


28 
36 


84 fr. 


40 


42 Er. 


9 Mm 


Bon ben Frauen bed K. En 
Kıfl. .. .. 
Von den Frauen des & Sandgerichts 
Amberg » » 

Bon ben Frauen bed x Eandgerichts 
Eltman . » 

Von ben Frauen bed fürftfichen Sau 
ſchaftsgerichtes Guljheim . . 

Bon ben Frauen ber Städte Monheim 
und Wemding, dann des Markts Res 
nertöhofen, durch den K. Landrichter 
in Monheim [3 * [3 ” . [2 


Bon den Frauen Schweinfurts, bie burch 


Landgerichts » Aktuard.s Gattin Frau 
Warg. von Haupt, und durch bie 
Kaufsmannsgattin Kath. Satler ges 
fammelten oo. 


Bon ven Frauen des M. Landgerichts. 


Straubing .. 

Bon den Frauen des x. andzerichts 
Forchheinn. 

Don dem Praſidium der K. Negterung 
bes Rezatkreifes, von dem Magiſtrate 
ber Stabt Nördlingen . . . 

Bon ben Frauen ded K. Log. Naila - 


Bon ben Frauen des Städtchens Grafe⸗ 
nau, gefammelt durch die Landrichters⸗ 
Gattin Frau Steein ! . .., 


Bon den Frauen des Marktes Schön 
berg, gelammelt von der K. Rentbe⸗ 
amtend» Gattin Fran Bachauer 

Durdy das K. Landgericht Heidenheim, 
die von der 8, Rentbeamtens⸗Gattin 
Frau Wilh, Kleemann gefammelten 
Beitrie . . . 

Von ben Frauen des Freiherri. hen⸗ 
ſchaftsgerichts Than . . 

Von den Frauen des K. eandgerichis 
Waldſaſſen . . 

Don den Frauen bes 8 Landgerichts 
Windsheim 

Von den Frauen des K. kaidoeniie 
Be: > 


154.47 Mr. 
al 10 ir 
36 fl. 165 Mr. 
20 4. 7 m 


26 fl. 11 


os 36 
32047 M. 
25 34 ir. 


af. 
44 fl. 


194 fr. 
534 fr. 


15 fl. 494 fr 


6 fl: 


14 fl. 


8 fl. 


1 fl. 


24 Mr. 


49 fil. 1 &. 


fl — fr. 


Bon den Frauen des 8. — 
Erlangen . » 

Von ben Frauen bed ®. andgericte 
Eulmbah . » 

Durch dad 8. dandgericht Münchberg, 
dievonder Frau RentamtmänninDehls 
fehlägel und Fräul. Chriftiana Klings⸗ 
ohr gefammelten Beiträge , » » 

Von ben Frauen des K. Landgerichts 
Waſſertrudingen, neuerdings .. 

Von den Frauen des K. Landgerichts 


Windshein* 
Von den Frauen des Serrafegerine 
Ban » . 


Bon ben Frauen des Herrfchaftögerichts 
human . » 

Bon ben Frauen bed Herrfchaftögerichte 
Mtwt -» ee. 
Bor den Frauen des K. Landgerichts 

Kronach, auf Sammlung der KR. Land⸗ 
richterd- Gattin Frau Gleitömann 
Durch; die Redaction des K. Rezatkreis⸗ 
Sntelligenzblattes in Ansbach, von ben 
Stadt» und Landgemeinden deö K. 
Landgerichts Uffenheim .. » 
Bon den Frauen bed Herrfcjaftögerichtd 
Tambach, auf Sammlung ber Rent 
beamtend-Gattin Frau Hanff . » 


Bon den Frauen bed ——— 
Guttendug .» + 

Bon den Frauen bed 8. Sandgerichts 
Burgebrad) . 

Bon den Frauen bed 8. ebg. Sqheßlib 

Von den Frauen des K. — 
Ebermannſtadt .. 

Bon den Frauen des fürftlich Dettingen, 
Mallerftein’fchen Herrſchaftsgerichts 
Harburg, gefammelt durch bie Gats 
tin des fürſtl. Hrn. — und 
Rentbeamten Mayr .» » 

Von den Frauen ber Krisanpaht Außs 
th - 

Bon ben Frauen des a. Gange 
Gefrees in Beud . +. 
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4 l. 42 Mr. 
37 1l. 594 fr. 


40 fl. 30 fr. 
18 fl. 31 kr. 


if. 32 M. 


19 1.28 tk. 
SE. 15 M. 


5.15 M. 


62. A 


23 fl. 4 fr. 


96 k 


* 


5 fl. — 


9.f. 18 
39 . 5 


sFr RR 


28 fl. 4 


54 fl. M 
64 fl. 194 fr. 
30 fl. nd fr. 


: ftügung. 


Von ben Frauen bed K. Landgerichts 


Abendberg » .» » . . 16 fl. 484 I. 
Bon den Frauen bed 8. Ranbgerichts 
Klingenberg . . .» 4 fl. a Mr 


Von den Frauen bed K. Log. Woifſtein 38 fl. 51 Mr. 


\ Summa 

Diefed Berzeichniß, zufammengehalten mit ben beiden 
früher gegebenen liefert das erfreuliche Reſultat, daß bie 
Errichtung des Cherefiens Monuments bei Aybling inallen 
Kreifen Bayerns bie Iebhaftefte Theilnahme fand, und daß 
—* * Weiſe dieſe Angelegenheit zur nationalen gewor⸗ 

en iſt. 

Ein ehrendes Document für unſere allgeliebte Koͤnig⸗ 
liche Mutter Therefe, wie ſelbſt für alle patriotiſch ge⸗ 
finnten Frauen und Mütter Bayrınd. Und wenn auch 
unter ber langen Reihe ber bereits Fundgegebenen Verzeich⸗ 
niße, in welchen bie meiften Lanbgerichte und bedeutenden 
Gemeinden genannt find, die Namen Einzelner noch vers 
mißt werden, fo find twir doch der fihern Erwartung, daß 
auch diefe nicht weniger von heißer Fürftenliebe beſeelt, 
wie die übrigen, imeinem vierten Verzeichniſſe wer 
den aufgeführt werben Fönnen. Den früher ſchon 
geäußerten Danf und bie Verfiherungen für bie würbige 
Ausftattung des Denkmals wieberholend, empfehlen wir bafe 
felbe neuerdings zur allgemeinen Theilnahme und Unter 
Aybling, 18. April 1834. 

Der Ausſchuß zur Errichtung des TherefienMonnmente. 

Beer, K. Nentbeamter, Sarl Stumpf, 

als Vorftand. als Sefretair. 


na A918 fl. 64 Mr. 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getrafdtpreife. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſtet. 
Maid .. 121m 1045 Ho 
Kom . . 7f1. 54t1. 761. 36k8. 7fl. 18kr. 
Gefe . . 6fl.30 Fr. 6f. 15 kr. 6f.—K. 
Hader . . 5a 5 ce Afl. 30 fr. 
Eben. . Am Am — ſi. - kr. 
Einen». — il. — tx. — il. — tr. — il. —r. 

Bayreuth, am 80. April 1834. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 

In legaler Abweſenheit bes erſten rechtsk. Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 
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adaislid —. Bayerifches 
Sntelli- an NSpgenzblatt 
für den Ober-Mains Kreis, 
Nro, 53 - Bayreuth, Sonnabend am 3. Mai 1834. 









Amtliche Artifel 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bekanntmachung. 





Bayreuth, den 29. April 1834. 

Durch Entfchließung des K. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 2iften d. Mes. iſt angeordnet worden, baß 
im Laufe diefed Jahres, und zwar am Montag den 15. September ‚anfangend eine Goncurd- Prüfung für den 
Staats» Forftdienft am Sitze jeder K. Kreisregierung abgehalten werden foll, welches hiemit zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird, damit fich diejenigen Forfthedienfteten und Forftpraftifanten, weldye ſich dieſer Prüfung zu unterziehen 
gebenfen, gehörig melden, und für diefelbe fich vorbereiten Fönsen. 

Bon der Beſtimmung ber Verordnung vom 22. December 1821, nach welcher nämlich ber Zulaffung eitte volle 
zweijährige Praxis vorangehen fol, kann um fo weniger abgewichen werben, als alle zwei Jahre dergleichen Prüs 
fungen regelmäßig werben gehalten werben, weßhalb etwaige Diepens-Gefuche, um vor Ablauf der zur Praris feſtge⸗ 
festen Zeit, der Prüfung beiwohnen zu dürfen, ohne Weiteres werben zu ben Aften gelegt werden. 

Diejenigen Adfpiranten, welche an biefer Prüfung Theil nehmen wollen, haben 

- wenigftens 4 Moden ' 
vor dem feftgefegten Prüfungs» Termin bei der unterfertigten Stelle ihre Anmeldung fchriftlich einzureichen. 

Hinſichtlich der den Zulaffungsgefuchen beizulegenden Zeugniffe wird ſich Iediglic) auf das Ausfchreiben vom 26. 
Februar 1830 ,. Kreis» Intelligengblatt Nr. 31 » Pag. 197, bie Prüfung für ben Staatd-Forftdienft betr., bezogen. 

Den K. Forftämtern wird hiemit aufgegeben, dafür Sorge zu tragen, daß diefe Bekanntmachung zur Keuntniß 
des jämmtlichen Forfiperfonals ihres Amtsbezirkes gelange, - 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 
Graf Münfter. 
An fümmtliche K. Forftämter bes Dbermainkreifes, 
Die Conkursprüfung für den Staats + Forit + Dienft 
- betr. Fuͤrlinger. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Pub iecean du m —— 
Den ſaͤmmtlichen Untergerichten wird das Publilandum vom 17. Auguſt 1832 wegen Bemerkung der den Berich⸗ 
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ten beigelegten Aktenbänbe entweder im Berichte felbit ober in einem bemfelben beizulegenden Verzeichniſſe hiemit in Er⸗ 
innerung gebracht, und wird, infofern biefer Verfügung nicht entfprochen werben follte, die angebrohte Strafe unfehb | 


bar eintreten. 


Jederzeit find die Aften und anderen Beilagen in einem befondern, dem Berichte beizufügenben Berzeichniffe aufe 
zuführen, wenn fich bie einzufendenden, aus mehr ald einem Bande beftehenden Aften bei ergriffener Revifion zur Eins 
‚beförberung an dad 8. Oberappellationsgericht eignen. Bamberg, den 22. April 1834, 

Königliches Appellationdgericht des Obermainkreiſes. 
— Freiherr von Waldenfels, Präſident. 





Deffentlihe Bekanntmachung. 
(Ständige Beurlaubung betr.) 


In dem lithographirten Ausſchreiben der K. Regierung 
des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, vom 14ten 
d. Mts. iſt die Beſtimmung enthalten, daß für die Folge 
feinem Conſcribirten die Wohlthat ber ftändigen Beurlaus 
bung mehr zu Theil werben foll, beffen Gefud) von ber Con⸗ 
ſcriptionsbehörde dem Kgl. oberften Refrutirungsrathe mit 
Gutachten nicht zur Vorlage gebracht iſt. 

Es wird daher diefed mit der Bemerkung hiemit öffent: 
lic) befannt gemacht, daß die betheiligten Individuen fich 
es ſelbſt zuzufchreiben haben, wenn fie, wegen unterlaffener 
Anbringung der beffallfigen Geſuche während bes Laufs 
der Gonfcriptiongverhandlungen, bie mit wefentlichen Bors 
theifen verbundene Wohlthat bed ftändigen Urlaubs entbehs 
ren müffen. Bayreuth, am 28. April 1834. 

Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptitabt Bayreuth 

s ald Gonferiptiondbehörde, 

In legaler Abwefenheit des erften rechtsk. Bürgermeifterd. 
Schweitzer. Ordnung. 
Richter. 





Bayreuth, den 10. April 1834, 
Bon dem 

Königlich Bayerifhen Kreis: und 

— Stadtgeriht Bayreuth 


wird in Gemäßheit höchter Anordnung befannt gemacht, 
dag von nun an nur zwei Tage in jeder Woche zur münds 
lichen Anmeldung oder Anbringung ber Klagen, fo wie 
aud zur Aufnahme der Gefuche in Sachen ber freiwilligen 
Gerichtsbarkeit beftimmt find, Diefe Gerichtötage werben 
am Dienftage und am Freitage Vormittags von 9 bie 12 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, und zwar im 
Seffionszimmer gehalten, und der Name des Commiſſairs, 


Hoffmann. 


welcher den Gerichtätag abhält, wird jedesmal durch einen 
Anſchlag im Gerichtslokale bekannt gemacht. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Poͤhlmann, vn. 





v. Kolb. 





Bayreuth, den 17. April 1834. 
Vom Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und Stadtgerichte 
dahier werden alle diejenigen, welche an die ohne Abzug 
der Koſten nur 
225 fl. 57 kr.rhl. 
betragende Verlaſſenſchaftsmaſſe des Metzgermeiſters To⸗ 
bias Hopfmüller dahier Anſprüche zu machen gedenken, 
aufgefordert, dieſe am 9. Mai l. J. Vormittags 9 Uhr 
in Nr. VIII. anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie bei Bertheilung ber Maffe unberücfichtiget bleiben. 
Königlicjes Kreis» und Stadtgericht. 
Pöhlmanıı, vn. 
v. Kolb. 





Um in der Schuldenſache der Johann Adam Weit 
ſchen Eheleute von Kauerndorf die in 393 fl. beftehende 
Attiv⸗Maſſa mit Sicherheit vertheilen zu fünnen, werben 
ale diejenigen, welche an bie erfien aus irgend einem Grunde 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, ihre Aniprüs 
che in dem hierzu auf den 

12. Mai l. J. 
anftehenden Termine bahier unter Vorlage ber Beweismittel 
zu liquidiren, weil auf die fpäter erfcheinenben keine Rüde 
ficht genommen werben fanıt, fondern dad, was von ber 
Maſſa nad) Befriedigung der ſich anmeldenden Gläubiger 
übrig bleibt, an bie Gemeinfchuldner hinausgegeben werben 
wird. Kulmbach, den 29. März 1834. 

Königliches Landgericht. 
Weniger. 


461 


* 
Franz Grimm von Saßanfahrt hat ſich für zah⸗ 
Iungsunfähig. erflärt, und ed werben bie Ediktstäge in 
Folgendem bekannt gemadıt: 
1) zue Anmeldung und gehöriger Nachweißung ber Fors 
berung wirb Termin auf 
Samftag ben 24. Mai d. Is., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die liquibirten 
Forderungen auf 
Freitag den 27. Juni d. 38, und 
3) zur Schkußverhandlung auf 
Freitag den 25. Juli d. Js., 
bahier anberaumt. Die am erften Ediftätage nicht erfcheis 
nenden Gläubiger werden mit ihren Forderungen von der 
Maſſa, und die am zweiten und dritten Ediktstage nicht 
Erfcheinenden, mit der treffenden Handlung ausgefchloffen, 
Den minder bevorzugten Oläubigern dient zur Nachricht, 
daß das ſaͤmmtliche Bermögen des Gemeinſchuldners auf 
33 





6f. 
eingewerthet ift , bie privilegirten Forberungen dagegen 
6227. 94 fr. 
betragen, Termin zum Berfauf bed Feldes des Conkur⸗ 


fanten 3 Morgen, das Spigenäderlein genannt, wird auf. 


Freitag den 30. Mai d. IJs., früh 11 Uhr 
anberaumt, und erfolgt der Hinſchlag nad) $. 64 und 69 
bes Hppothefeigefeged, Kaufsliebhaber werben hiezu ein, 
geladen. Bamberg, ben 17. April 1834. 

Königliches Landgericht Bamberg 11. 
Etard, 





Jakob Bauer, Bauer zu Schottenftein d. G. beab⸗ 
fichtigt mit feiner Familie in die Nordamerikaniſchen Freis 
faaten auszuwandern, und it daher um die Bewirfung 
ber Auswanderungs» umd Bermögens +Erportationd s Bes 
willigung eingefommen. Indem man daher Jedermann, 
welcher ein Intereffe hierbei hat, davon in Kenntuiß fegt, 
beraumt man zugleic; zur Anmeldung und Nachweiſung 
etwaiger Forderungen und Rechtsanſprüche Tagsfahrt auf 

Dienſtag den 13. Maid. J. 
an, wobei Betheiligte unter Dem Rechtenachtheil der Nichts 
berüdfidhtigung bei Ausantwortung des Vermögens zu ers 
fcheinen haben. Am 22. April 1834. 
Königlic) Bayeriſches Landgericht Seßlach. 
Wieſer, Ldr. 





In der Debitſache des Cantors Johann Adam 
Graf von Marlesreuth werben diejenigen Gläubiger, wels 
che heute nicht erſchienen ſind „dem in dem Dekrete vom 
12. März 1834, Nr. 36, Geite 323, — Nr. 38, 
©. 336 und 337, — Nr. 40, ©. 347, angebrohten 
Präjubize gemäß, von dem bie Maffe bildenden Gehaltstheil 
in fo lange ausgeihloffen, bis die Creditoren befriedigt 
ſeyn werben, weshalb auch das von ihnen getroffene Ab- 
kommen betätigt wird, Naila, den 22. April 1834. 

Königliches Landgericht, 
Bifani, 

Das zum Nadjlaffe des Huffchmiebmeiiters Sohbann 
Georg Bauernfeind zu Arzberg gehörige und an der 
Hauptſtraße belegene Wohnhaus mit realem Scjmiedefeuers 
recht und Garten wird, dem geftellten Antrage zu Folge hies 
wit zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt, und Termin hiezu 
auf ben 

20. Mai c., Vormittags um 9 Uhr 
am Gerichtsſitze anberaumt, wohin befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige hiemit eingeladen werden. Das hier 


über vorliegende Schägungsprotofoll können Kaufsluftige 


täglich, im der Gerichtöregiftratur einſehen. Wunſiedel, 
ben 3. April 1834, 
Königlich, Bayerifches Kandgericht. 
v. Wächter. 





Die Pechlerey in den Staatewaldungen ber Revier 
Hallerftein, Sparneck, Weißenftadt, Vordorf und Far 
renbach wirb vorbehältlich höchiter Genehmigung Königl. 
Regierung, Kammer der Finanzen auf weitere 3 Jahre 
an bie Meiftbietenden verpachtet, wozu ſich zahlungefähige 


Pachtliebhaber 


Sonnabends den 24. Mai, Vormittags 9 Uhr 
im forſtamtlichen Geſchaͤfts zimmer zu Wunſiedel einzufinden 
haben. Wunfedel, den 26. April 1834. 
Königliched Forſtamt. 
Moſer. 





In Sache der Freiherrlich von Redwitziſchen Renten⸗ 
verwaltung Unterlangenſtadt gegen Friederike Leipold 
zu Roshwind, wegen Handlohnsforberung ſteht zum Vers 
faufe der 4 Maßlein Feld der Friederike Leipold zu 
Rothwind in Steuerdiſtrilte Schmeilsdorf, unter B.⸗Nr. 


- 
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IT? eingetragen, Ichenbar zum Rittergute Burfeöborf, ges 
ſchaͤtzt auf 130 fl. rhl., 
Mittwoch den 21. Mai d. Js. früh 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte Termin an, wozu Kauf 
Iuftige eingeladen werben. Unterlangenftadt, den 15. 
April 1834. 
Sreiherrlic von Nebwigifches Patrimonialgericht I. 
Meismüller. 


In ber Klagſache der Elifabetha Damm'ſchen 
Euratel in Mühlhaufen contra Carl-Chriftian Kaifer 
in Hermerdborf, Forderungen von 3 fl. 30 fr. Kindbett⸗ 
koſten und 84 fl. Alimenten » Beiträgen betr., wurde gegen 
ben Beflagten auf Erefution durch Beſchlagnahme deſſen 
elterlichen Borausds Vermögens angetragen, und wegen 
rechtöfräftig entfchiedener Sache auf die Guratel-Aften des 
Patrimonialgerihts Pommersfelden ſich bezogen, weil die 
frühern Prozeßaften, bie von dem Königl. öten Chevaur⸗ 
legerd: Regiment an das Königl. Kreisgericht Nürnberg ers 
trabirt wurden, in dortiger Regiftratur micht mehr aufzus 
finden find. Hievon wird der abwefende Beklagte mit ber 
Auflage in Kenntniß gefebt, daß er ſich am 30. Juni d. I. 
zur Probuftion fraglicher Guratel-Aften und refp. zur Vers 
nehmung über den Erefutiong» Antrag, gemäß $. 31 des 
Prozeßgefeged de 1819 vor hiefigem Gerichte und zwar 
bei Vermeidung ber gefeglichen Rechtsnachtheile einzufinden 
habe. DOberfteinbach, den 29, April 1834. 

Freiherrlic von Holzſchuher'ſches Patrimonials 
gericht Vejtenbergegreuth. 
Schmidt, 
———— —— —— —  _ _ __________. } 
Nicht Amtliche Artikel. 





Um gänzlich damit aufzuräumen, 
verkaufe ich Rauch⸗ und Schnmupftabacke zu ſehr billigen 
Preißen. Auch Zucker, Kaffee, Gewürze und dergleichen 
zu niedrigſten Preißen. 

H. M. Wilmersdörffer auf dem Markt. 


Mittwoch den 7ten d. Mts., Nachmittags von 2 
Uhr an, werden in der Wohnung des verlebten Pupillen- 
raths Wucherer in der Ziegelgaffe 100 — 150 Stück 
ſeltner Roſenſtöͤcke und ausländifche Gewächſe in Töpfen, 
in einzelnen Parthien an die Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft. Bayreuth, den 1. Mai 1834. 


* 

Bei dem Königl. Rentamt Erlangen kann ein ber rent⸗ 
amtlichen Gefhäftsführung fundiger, namentlich mit der 
Buch» und Rechnungsführung, dann den Hanblohnsregur 





lirungen vollfommen vertrauter und zur Funktion ald Obers | 


ſchreiber befähigter,, jedoch zugleich zuverläffiger Gefchäftes 
mann fofort oder auch in einigen Monaten gegen — 
ſene Belohnung Beſchäftigung finden.“ 

— — — — — 
Geburts-und Todes⸗Anzeige. 
Geborne 
Den 19. April, Ein außercheliches Kind, männlichen Ge, 

ſchlechts. 
Den 25. April, Ein außerehel. Kind, männl, Gefchledhts. 
Deu 28. April. Ein außerehel. Kind, männl. Geſchlechts. 
Den 29. April, Der Sohn des Bürgers und Bäckermeiſters 
Herold dahier, 


Gefttorbene 

Den 23, April, Der Korbmacher und Mufitus Meyer be; 
hier, alt 48 Jahre, 3 Monate und 2 Tage. 

Den 26. April. Die hinterlaffene Wittwe bes verftorbenen 
Königl. Preuß. erften Kammeramtmannd Schlupper 
zu St. Georgen, alt 72 Jahre, 6 Monate und 6 
Tage, 

— Der Sohn des Manrergefellen Baierlein im Neuen⸗ 
wege, alt 1 Ian, 9 Monate, 

Den 27. April. Der Bürger und Hutmachermeifter Marl: 
meiſter dahier, alt 67 Jahre, 1 Monat und 1 Tag. 

— — Die hinterlaffene CanzleisDienerd» Wittwe Catha⸗ 
rin Maria Marr dabier, alt 73 Jahre, 

Den 28. April. Der Handeldmann Mühleifen dahier, alt 
86 Jahre, 6 Monate und 7 Tage. 

— — Die Wittwe bed. Bürgers und Meßgermeifters 
Giegold dahier, alt 43 Jahre und 29 Tage. 

— — Der Pazarethhaugmeifter Franz enger bahier, 
alt 72 Jahre, 

— — Der Könige, Revierförfter Friedrich Wilhelm Eiz: 
genberger in Emtmanneberg, alt 64 Jahre, 

Den 29. April. Der vormalige Magiftratsrath und Hoſri— 
tolverwalter Richter daher, alt 79 Jahre, 6 Mor 
nate und 16 Tage. 

— — Die hinterlaſſene Tochter des Hochfürſtl. Brandens 
burg» Culmbachiſchen Kammerraths und Kaſtenamt⸗ 
manns Zſcherp dahier, alt 67 Jahre und-2 Tage. 





für den Ober» Main-Rreis, 
Nro. 54 - Bayreuth, Dienftag am 6. Dei i 1834. 











Umtlige Artikel. 





Bayreuth, den 27. April 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachdem im Laufe dieſes Monats Waiſenpfründen im Geſammtbetrag zu 66 fl. zur Erledigung gefommen find, 
fo wurden ſolche an nachftehende Waifen in folgenden Beträgen verliehen: 


1) an bie Augufte Milhelmine Lonife Keyfler von — 15 fl. — HH 
2) an die Maria Catharina Heller von hier su — kr 
3) an bie Wagnermeifter Möhrleinifchen Kinder von Sutmtac ‚ Eva Suigue, 

Anna Barbara und Andreas . . . . 16 fl. — fr 
4) an bie Johanna Margaretha W eiper von Thurnau 6 fl. — fr. 
5) an die Taglöhner Groh iſchen Kinder von — Johann und Sefpine 

Wilhelmine ; 15 fl. — fr. 


Diefe Waifen treten in den Genuß vom i. Mai d. 3. an, und verbleiben darimen bis zum zurücgelegten 14ten 
Lebensjahr. 
Diefes wird hiermit zur öffentlichen Kenntmiß gebracht. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Publicandum, 
Die Waifen s Pfründen » Vertheilung betr. Malt. 


Bayreuth, ben 29. April 1834, 
Am Namen da — des Koͤnigs. 

Durch die Aueſchreib bezeichneten Betreffs vom 12ten I. Mts. veranlaßt, haben einige Diſtrikts-⸗Schulen⸗Ju⸗ 
Ineftionen berichtlich angefragt, wie es hinfichtlich der Viſitation und der Nachweiſungen des unorganifirten Schulen ges 
halten werben fell? 

Da ſich noch in mehreren Infpektiond- Bezirken unorganifirte Nebenſchulen befinden, fo wird hiemit zur allgemeinen 
Darnachachtung bemerft, daß durch die nenerfichen Anorbnungen nur bie Form ber Vifitation - Protofolle verändert 
wurde, daß fohin diejenigen Schulen, welche bisher befonders vifttirt wurben, auch künftighin befonders zu vifltiren 
feyen, und daß hinfichtlich derjenigen Schulen, von welchen bisher die einschlägigen Lokal⸗Inſpektionen gefonderte Jah⸗ 
resberichte erftattet haben, nach den neuerlichen Beftimmungen ftatt, biefer vr Nachweiſungen über die Schulver⸗ 
haͤltniſſe an die Diftrifts-Infpeftionen übergeben. werben müſſen. 
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Hienach werben die Diftriftd» Schulen s Infpeftionen ihren Bebarf an Bifttationd« Protofollen und Nachweiſungen 


zu bemeffen wiffen, und ber unterfertigten Stelle anzeigen, wie viele Exemplare beider Formularien fie nad) Abrech⸗ 


nung ber bereitd Empfangenen noch nöthig haben. 
Königliche Regierung ded Dbermainkreifes, Kammer des Innern. 


, Freiherr von Anbdrian. 
An fänmtliche Diftrikts » Schulen »-Infpektionen. _ 
Die jährlichen Bifitationen ber Vollsſchulen betr, Maltz. 
Bayreuth, den 30. April 1834. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die Churfürſtlich Heffifche Regierung hat durch Beſchluß vom 3. März h. I. der Oberbaudireftion zu Kaſſell die 
Ermächtigung ertheilt, die K. Bayerifchen Unterthanen bei ber Ehauffer » Geld » Erhebung in der Provinz; Hanau auf 
dieſelbe Weife freizulaſſen, anf welche die jenfeitigen Unterthanen im K. Bayerifchen Gebiete freigelaffen werden. _ 
Die gedachte Shurheffiiche Behörde wird die Barrieren beflimmen, an weldyen dieſe Freilaffung Statt finden 
wird. 

Es wird biefes in Folge höchfter Minifterial + Entfchließung vom 12ten d. Mts. hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 

Freiherr von Andrian. 
Die Weggeld⸗Befreiung K. Bayeriſcher Unterthauen 


bei dem Verkehr mit der Provinz Hanau betr. Maltz. 





Bayreuth, ben 1. Mai 1834. 
Im Namen Seiner Majeität des Köngös. 
Da beabfichtigt wird, ſaͤmmtlichen Leichenbefchäuern eine gedruckte Inftruftion zur Bornahme ber Leichenbeſchau 
zuftellen zu laffen, fo ift innerhalb 8 Tagen.hieher anzuzeigen ‚wie viel ſolcher in jebem Polizeis Diftrift ſich befinden, 
Königliche. Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An fämmtliche Diftriktd » Polizeibehörden bed Dbers 
mainfreifed. j 
Tobtenbefchau betr. j Malg. 





Am Namen Seiner Majeftdät ded Könige. 
Durch das Ableben des Pfarrers Bezzel kam die Pfarrei Altenmuhr, Defanats Gungenhanfen, in Erledis 
gung. Dies wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit dem Anhange befannt gemacht, daß 
nad) der im Jahre 1822 definitiv abgefchloffenen Faffion das mit biefer Pfarrſtelle verbundene Dienfteseinfommen in fol 
gendem beftcht : m 
J. An fländigem Gehalt . Fa? . f . . . Pr : 61 fi 574 fr 
nämlich: 
aus Stiftungsfaffen und zwar: 
an banrem Geld 
an Naturalien: j 
12 Klafter weiches Holz à 4 fſl. m. . 48 f. — tr. 
Summa wo 1A, 674 fr, 
H. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . Ku . 


. * * . . 13 fl. 674 fi. 


— f. — M 
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Vebertrag 61 f. 571 fr. 
II. Ertrag and Realitäten : » . r oe . . 0. 133 fe 30 A. 


nämlich: 

Nutzanſchlag der Wohnung und Delonomie» Gebäude s u Me 
pr von 34 Tom, Wiefen . . . . . 6 Me 
Pr von 1 Tgw. Garten . . . . . 12 f. 30 M. 
u eines Heinen Waffergrabend . . . . bi — M 


Sa. w. o. 133 fl. 30 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten ». . . . 6° La . . . . 877 fl. — Fk. 
nämlich): 
e) an unftändigen Laudemien und Handloͤhnen = . . 67 fl. — tr. 
b) an großen, Heinen und Heuzehnten ⸗ . . . 804 fl. — Mr 
c) Nutzanſchlag des Waidrechts Pr » 6 Mr 
Sa. w. o. 877 fl FM 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen 








126 fl. 30 Er. 

— 47 fl. Beichtgeldern 
. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . s s r 50.fl. 40 fr. 
Summa . . . 1249 fl. 374 fr. 


Laften abgezogen mit r z . 92 fl. 312 fr. 


Berbleibt reined Dienfteinfommen . . . 1157 fe 54 kr. 
Ansbach, * 25. April 1834. 
Königliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
Die Erledigung der Pfarrei Altenmuhr betr. Memminger. 





Im Namen zen Majeſtaͤt des Königs von Bayern, 
b ie an d u m 

In Folge eines höchften * vom 22. April d. Is. werden bie Untergerichte angewieſen, bie Berlaffenfchaften 
der Geiſtlichen mit pflichtmäßigem Eifer zu behandeln, und jederzeit auf das ſchleunigſte zu erledigen. Verzögerungen 
hiebey werden jedesmal anf das ſchärfſte geahndet werden. Bamberg, den 29. April 1834. 

Königliches Appellationsgericht bed Obermainkreifes. 
Freiherr von Waldenfels, Präfibent, 
Drift. 





Im Namen me er Majeftät des Königs von Bayern. 
blican du m 

In Folge eines hoͤchſten — An 19ten d. Mts. wird den Untergerichten die Beobachtung bed allerhöchſten 
Referiptö vom 8. Januar 1830 über die bei den Hülfsvollſtreckungen begangenen Exzeſſe, welches durch Publikandum 
vom 9. Februax ejusd, a. im Bamberger IntelligenzblatteNr. 15, und im Kreisintelligenzblatte Nr, 24 befannt gemacht 
ift, nochmals eingefchärft, und in&befondere wird ihnen bei eigener Berantwortlichfeit aufgegeben, bie Gerichtöboten 
ur genaueften Befolgung des $,4, Nr. 1 et 2, cap. 18, cod. jud. anzumeifen. 

Bamberg, ben 29. April 1834. 
Königliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Freiherr von MWaldenfeld, Präfident. 
Drift. 
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Dienſtes-Nachricht. 


Seine Königliche Majeſtät Haben. den Pfarr-Vikar 
Rödl von dem Antritte der ihm übertragenen Pforrei 
Konnersreuth, Lg. Waldfaffen zu disnenfiren, "und diefe 
Dfarrei dem Erpofitus in Burbach, Log. Burglengenfeld, 

Prieſter Martin Schrider allerhuldreichſt zu übertragen 
— 





Bayreuth, den 10. April 1834. 

Bon dem 

Königlich Bayerifhen Kreis⸗ und 
Stabtgeriht Bayreuth 


wird in Gemäßheit höchfter Anordnung’ befannt‘ gemacht, 
daf von nun an nur zwei Tage in jeder Woche zur münds 
lichen Anmeldung oder Anbringung ber lagen, fo wie 
auch ‘zur Aufnahme der Geſuche in Sachen der freiwilligen 
Gerichtöbarfeit beftimmt find. Diefe Gerichtötage werben 
am Dienftage und am Freitage Bormittags von 9 bis 12 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, und zwar im 
Seffiongzimmer gehalten, und der Name des Commiſſairs, 
welcher den Gerichtötag abhält, wird jedesmal burch einen 
Anfchlag im Gerichtöfofale bekannt gemacht. 

Königliches Kreis s und Stadtgericht. 


Poͤhlmann, v.n. j 
v. Kolb, 





In der Theilungsfache des Ofenfabrifanten Matthäus 
Dirr mit feinen Stieffindern wird auf Antrag der Bethei⸗ 
ligten das breiftöcige Wohnhaus, Diſt. I. Nr. 987 


Dommerftag den 22. Mai 1834 Vormittags 10.Uhr 


im Gefchäftszimmer Nr. 3 ber öffentlichen Verſteigerung 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Theilungs-Intereffens 
ten ausgeſetzt Bamberg, 25. April 1834. 
Königliches Kreis und Stabtgericht. 
Dangel, 
Kübel, 





Zum Bedarf der hiefigen Wollenfabrit werben auf 
den 29. Mai Vormittags von 9 — 12 Uhr im Bureau 
der Faktorie 

30 Gentner Landfchurmwolle, und 
6 Gentner Lammwolle 


von den Mindeftnehmenden zuertauft, Lieferanten werben 


mit dem Bebeuten eingeladen, ungefchmeichelte Mufter im 
Termine vorjulegen. Plaffenburg, ben 28. April 1834, 
Königliches Polizeis Commiffariat, 

Schober. 


Franz Grimm von Saßanfahrt hat ſich für zah— 
Iungsunfähig erffärt, und es werben die Ebiftstäge in 
Folgendem befannt gemacht: 

1) zur Anmeldung und gehöriger Nachweißung der For 
derung wird Termin auf 
Samftag den 24. Mai d. 98, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie — 
Forderungen auf 
Freitag den 27. Juni d. 38. und 
3) zur Schlußverhanblung auf 
Freitag den 25. Julid. Js., 
dahier anberaumt. Die am erften Ediftötage nicht erfcheis 
nenden Gläubiger werben mit ihren Forderungen von ber 
Maſſa, und die am zweiten und dritten Ebiftötage nicht 
Erfcheinenden, mit der treffenden Handlung ausgefchloffen. 
Den minder bevorzugten Gläubigern dient zur Nachricht, 
daf das fünmtliche Vermögen des Gemeinjchulbnerd auf 
336 fl. 
eingewerthet ift., bie privifegirten Forderungen dagegen 
6221. 94 fr. 


betragen. Termin zum Berfauf bed Feldes des Eonfurs 


fanten 3 Morgen, das Spigenäderlein genannt, wird auf 
Freitag den 30. Mai d. Is., früh 11 Uhr 


anberaumt, und erfolgt ber Hinfchlag nach $. 64 und 69 


des Hypothekengeſetzes. Kaufsliebhaber werben hiezu eins 
geladen. Bamberg, den 17. April 1834. 
Königliche Landgericht Bamberg 11. 
Stard. 





Der zur Schuldenmaffe des verganteten Bauerd und 
TWebermeiiters Johann Konrad Becher von Fürftens 
reuth gehörige halbe Hof wird nach dem Antrage ber Glaͤu⸗ 
biger einen nochmaligen Verkauf ausgeſetzt, und hiegu 
Termin auf den 

16. Mai c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich am 
gebachten Tag im Gefchäftszimmer Nr. 2 des unterfertig⸗ 
ten Landgerichts einzufinden. Münchberg, am 13. April 
1834, 
Königliches Landgericht. 
Wunder, 
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Es wird hierburd; der gefeglichen Vorſchrift gemäß 
befannt gemacht, daß durch den, zwifchen dem Bauer 
und Webermeifter Johann Heinrich Wirth on Wü— 

“ fienfelbig und ber ledigen Anne MargaretheBodem 
fhas von Kleinſchwarzenbach unterm 14ten d. M. bahier 


errichteten Ehevertrag, wegen Minderjährigfeit der Braut, 


bie eheliche Gütergemeinfchaft unter beiden Fünftigen Ehes 
feuten ausgefchloffen worden find. Münchberg, den 24, 


März 1834. 
Königliches Landgericht. 


In Folge ded gegen Georg Hollfelder zu Straß» 
giech erlaffenen und rechtskraͤftig gewordenen Conkurs⸗ 
Erkenntniſſes werden die Ediktalien erlaſſen, und es wird 
Termin: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung aller 
Forderungen auf 
den 21. Maid. 38, 
2%) zur Borbringung der dagegen flatt ſidenden Ein⸗ 
reden auf 
den 20. Juni d. Js., 
3) für die Gegeneinreden und Schlußeinreden anf, 
ben. 22. Juli d. 38, 
jeberzeit Vormittags. 9 Uhr angeſetzt und ſämmtliche 
Gläubiger mit dem Bemerken hiezu geladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediftötage den Ausſchluß der 
Forderung von. der gegenwärtigen Gonfursmaffe, das 
Nichterſcheinen an ben Übrigen Tagen aber den Ausſchluß 
der treffenden Handlungen zur Folge hat. 

Die gegenwärtige Conkursmaſſe aber beficht active 

aus: 
7ı fl. Mobilien — und 
1462 fl. 30 kr. Immobilienwerth, 


1533 fl. 30 fr. in Summa. 
paffive aus circa 1050 fl. bereitd angemeldeter und lis 
quider Forderimgen, worunter 1450 fl. Hppothefens 
Schulden ſich befinden. 
Scheßlitz, am 18. April 1834, 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Schell, 


Nachgenannte zur Conkursmaſſe des Georg Holls 
felder in Straßgied gehörige Realitäten werden dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt: 





n Ein Haus mit Garten und Schenne, geſchaͤtzt anf 
712 fl. 30, 

2) J Morgen Gemeinbetheil, gefhägt auf 125 fl., 

3) 145 Morgen Feld in der Lohleiten, geſchätzt auf 
285 fl, 

4) 13 Morgen Feld im vordern Gries, geſchabt auf 
340 fl. 

Der Gemeindevorfteher zu Straßgiech wirb Diefe Ders 
kaufd s Objekte einem jeden Kaufliebhaber vorzeigen, und 
ihn mit den Raften und, Abgaben vorläufig befannt machen. 
Der Bietungds Termin wird auf ben 

23. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Straßgiedy angefegt. Der Hinfchlag gefchicht 
nach $. 64 des Hypothefengefeged. Am nämlichen Tage 
werben auch die zur Gonfursmaffe gehörigen Mobilien, als: 
eine Kuh, ein neuer gerüfteter Wagen, ein neuer Pflug, 
eine Strohbanf, und dergleichen Geräthſchaften an ben 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert. - 
Sceplig, am 18. Arril 1834, 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Scell, 


In Folge des bedingten Erbſchaftsantritts von Seite 
der Teftamentserbin, werben ale diejenigen, welde an 
dem Nachlaß ded am 27, Januar 1832 zu München ges 
ftorbenen Rechtspraftifanten Joh. Röck ele in aus Herrnds 
borf, d. Gerichts, eine Forderung zu machen haben, zur Lis 
quidation berfelben, mit erforderlichen Nachweifungen auf 

Montag ben 16. Juni l. I. 
hierorts, unter dem Nedytenachtheile, aufgeforbert, daß 
fie bei Hinausgabe der Maſſe nicht mehr berüdfichtiget, 
und die Erben nur nad) dem inventarifirten Activ- und 
Pafftoftand zu haften haben. Burgebrach, am 11. April 
1834, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Heinrich, Kor. 


Auf eigener Antrag des .hiefigen Rothgerbermeifters 
Chriftoph Adam Bendert vulgo Weidner, fol 
das demfelben gehörige,. mit Nr, 368 bezeichnete, und 
auf dem Graben dahier belegene Wohnhaus ſammt Zubehör 
zur Befriedigung feiner Gläubiger dem öffentlichen Verſtriche 
unterftellt werden. Termin biezu ift auf den 

30. Mai c. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, und ed werben allenfallfige befig » und zahlungse 
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fähige Kaufäliebhaber eingeladen, ſich am befagten Termin 
im Lokale des unterfertigten Königl. Landgerichts einzufin⸗ 
den, ihre Angebote zu Protololl zu geben und den Hin⸗ 
ſchlag nad Maasgabe des 8. 64 des Hypothekengeſetzes 
vorbehältlicd ber Genehmigung, der Gläubiger zu gewärtis 
gen. Das der Subhaftation unterftellte Wohnhaus iſt zum 
Betrieb der Nothgerberei eingerichtet, maſſiv gebaut, im 
unter Stod durchaus gewölbt und enthält 
a) im untern Stod einen Hausplag, eine Stube, eine 
Küche, eine Werkitätte, 
b) ber 2te Stock befteht in einem Hausplatz, einer 
Stube, einer Küche, 2 Kammern und einem Abtritt, 
c) unter dem Dad; auf dem Hanptgebälfe ift ein Vor⸗ 
platz und zwei verfchloffene Kammern, fowie 
d) unter dem Kehlgebälfe ein belegter Boden nach der 
Länge und Tiefe des Haufes befindlich. 
Außer diefen Baulichfeiten befinden fid) noch im Hofe eine 
Holzſchupfe mit hölzerner Dede und ein auf Säulenvors 
werk ruhendes Lohgerüſte. Außer der orbinairen Steuer 
zu jährlich 3 fl. 30 fr. haften feine Laften auf dem Haufe 
und beträgt deſſen Schägungswerth 1336 fl. 30 fr. Der 
Banftand ift mittelmäßig. Hof, am 29. April 1834, 
Königliches Landgericht. 
Muͤcker. 





Vom Königlichen Landgericht Hof wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Nothgerbermeifter 
Sohbann Valentin Schultheißven Hof und, deffen 


Ehefrau Maria Barbara, geborne Bendert, durch 


ein gerichtliches Uebereinfommen vom heutigen Tag die 
geither zwifchen ihnen beftandene Gütergemeinfcaft, mit 
Vorbehalt der Rechte der Gläubiger, ausgeſchloſſen haben. 
Hof, am 20. Februar 1834. 
Königliches Landgericht. 
Rüder, 





Sm Wege der Erefution wird bad dem Johann 
Daum, Diener von Tſchirn gehörige Wohnhaus, Beſitz⸗ 
Nr. AL, öffentlich feilgebethen, und Strichstermin auf 

Montag den 26. Mai früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Kordhalben, den 19. April 1834. 

Königliches Landgericht Teufchnig, 

Gramm, 


— 


Kemnath, am 25. October 1833. 
Auf Antrag eined Hypethefengläubigerd des Bauern 
Johann Kreuger von Zeffau ſoll deſſen gefammted 
Grundvermögen, beftchend aus: 
1) dem Wohnhaus, 
2) bem hölzernen Stabl mit 
3) Wagenſchupfe, 
4) dem Gartenader nebft Huthwaibe, 24 Tagwert, 
5) dem Fragauacker ſammt Huthwaide, 3 Tgw., 
6) dem Arzerbachacker, 4 Tgw., 
7) dem Staubenader, 4 Tgw., 
8) dem Porkader, 6 Tgw., 
9) bem Porkäderl, 4 Tgw., 
10) dem Hammeräderl, 3 Tgw., 
11) dem Öleihader, 14 Tgw., 
12) dem Trabizerwegader, 2 Tgw., 
13) dem Weidenbühlader, 4 Tgw., 
14) dem Kaftlader, 23 Tgw., 
15) dem Tannader, 14 Tgm,, 
16) dem kleinen Gemüßegärtl, A Tgw., 
17) ber Paintwieſe, 4 Tgw., 
18) der Dürrwiefe, 14 Tgw., 
19) dem Gattlerfledl, 4 Taw., 
20) der Seewieſe, 14 Tgw., 
21) der Seigelhammerwiefe, 3 Tgw., 
22) ber Huthwiefe, 4 Tgw., 
23) dem Holjanflug, z Tgw., 

24) dem Nubantheil an unvertheilten Gemeinbegründen, 
Öffentlich an Meiftbietende verfauft werben. Hiezu iſt auf 
Montag den 26. Mai 1834 Vormittags 10 Uhr 
im Amtelofal dahier Strichstermin anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
fuftige anmit gelaben find, mit bem Bemerken, baßber Zu 
ſchlag bei einem annehmbaren Gebot erfolgen wird, 

Königlicyes Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian, 


Zwifchen Georg Röger zu Warmenfteinad und 
feiner Braut Elifabetha Krönidyer von ba wurde 
die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, welches hiemit ge« 
feßgemäß zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. Weiden⸗ 
berg, am 4. März 1834. 

Königliches Landgericht, 
Pauer. 
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Rahdem Johann Mafching ans Hetzlas auf bie 
nach 40 jähriger Abwefenheit unterm 1. Juli 1811 an 
ihn ergangene öffentliche Borlabung nicht erfchienen ift, und 
auch feit diefer Zeit feine Nachricht von feinem Leben ober 
Tode eingegangen üt, fo werben berfelbe, ober feine allens 
faltfigen Leibeserben auf Antrag feiner näͤchſten Verwand⸗ 
ten zu Folge gefeglicher Vorſchrift wiederholt aufgefordert, 
binnen 6 Monaten, und zwar längitens in bem auf den 

28. Auguft d. J. 
anberaumten Termin fich beim hiefigen- Königl. Landgericht 
perſönlich oder durch Bevollmächtigte wegen Empfangnahme 
= des biöher unter vormunbfchaftlicher Verwaltung geſtaude⸗ 
nen Bermmögens zu 247 fl. 325 fr. um fo gewiffer zu mels 


dem, ala nach Ablauf dieſes Termins diefed Vermögen deu j 


nächiten Hnverwandten bed Abweſenden, welche ſich als 
folche bereits Tegitimirt haben, ohne Caution zur freien Diss 
pofition überlaffen werden wird, : Gräfenberg, den 21 
Februar 1834, 
j Königliches Landgericht. 
Löwel. 

Auf das Töpfer Schneider⸗Franz 'ſche Wohnhaus 
Nr. 64 zu Thiershein mit Töpferwerkſtätte und Brenuofen, 
banı „5 Tagiwert Rand am Haufe ift ein Angebot von 
460 fl. gelegt, was aber die Tare (515 fl.) wicht erreicht. 
Es ift daher wiederholt Berfaufstermin auf den 

4. Juni c. Bormittagg 9 — 12 Uhr 
anberaumt worden, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. Wunſiedel, den 16. April 1834. 

Königliches Landgericht. - 
v. Wächter. 





Zur Hülfsvollſtreckung wird das dem Webermeiiter 
Georg Artam Sad zu Arzberg gehörige, im mittlern 
Markt dortſelbſt gelegene Kohnhaus an der Höfer - MWalds 
faffner Straße, Nr. 134. B. Nr. 786, St. Gap. 300 fl, 
mis Waldrecht auf 3 after Scheitholz aus der Staates 
waldung, B. Nr. 787, St. Cap. 100 fl., fodann 4 Tem, 
Gemüßgarten im Weinberg, deren Befchreibung und Würs 
bigung in der Regiftratur dahier eingefehen werden Kann, 
biemit zum Berfauf an den Meiftbietenden ausgeboten 
and Berkaufstermin auf ben 
i "28. Mai c. Vormittags bi 12 Uhr 
im hiefig K. Landgerichte anberaumt, wozuzahlungsfähige 


Kaufliebhaber eingeladen werben. Wunſiedel, ben 21. 
Mär; 1834. 
Königliches Landgericht. 
v Wächter: 


Der Schuhmachergefele Johann Georg Allraum 
von Trebgaft hat ſich für zahlungsunfähig erflärt. Des⸗ 
halb werden die. gefelichen Ediktalien hiermit erlaffen, und 
zur Anmeldung. und Nachweifung der Forderungen Termin 
auf den j 

23. Mai c., j 
zur Abgabe ber Gegens und Schlußerklärungen aber Ter⸗ 
min auf ben a 

23. Juni ce. 
angefeßt, wozu fämmeliche Gläubiger des Allraum mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, baß diejenigen, welche 
im erften Ediltstage nicht erfcheinen, mit ihren Forderungen 
ausgeſchloſſen, diejenigen aber, welche im zweiten Termine 
nicht erfcheinen, mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen präfludirt werden follen. Diejenigen, welche 
etwas vom Gemeinſchuldner in Händen haben, werben aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung doppelten Erſatzes, jedoch 
vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu deponiren, Zur 
gleich werben die Grumdbefigungen des Allraum, beſte⸗ 
bend in einem Wohnhaufe Nr. +1, dann 1 Tagwerk Feld, 
die Laitſch genannt, hiermit dem öffentlichen Verkauf aus⸗ 
gefegt und ſteht Tagesfahrt zu diefem Zwecke auf dei 

21. Mai c. 
dahier an, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, daß der Hinfchlag an den Meiftbietenden nur ' 
mit Genehmigung der Gläubiger erfolgen fan, und daß 
die Einfiht des Schägungsprotofolld in loco registra- 
turae bahier geftattet if. Der Werth bed vorhandenen 
Aftivvermögens beläuft fi) auf 525 fl., während bie bes 
reits befannten Schulden, worunter 537 fl, Hppothefene 
ſchulden find, 726 fl. betragen. Kulmbach, den 29° 
März 1834. 

Königliches Landgericht. 
Weniger. 


Die zu dem Rittergute Förbau gehörige Defonomie 
nebft Schäferei und Bierbranerei, fo wie das dortige guts⸗ 
herrſchaftliche Wirthehaus, follen vom fünftigen Johannid« 
tage an auf 4 bis 8 Jahre verpachtet werben. Die Vervach⸗ 
tung ber Grundſtücke ꝛc. kann im Ganzen au einen, — nad) 
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Befinden aber auchtheilweife an mehrere Pächter, mit Zu⸗ 
laſſung von Afterverpachtung, erfolgen. Die Bierbrauerei 
nebft bem Wirthshauſe wird befonbers verpachtet, und zwar 
vorzugsweife an einen auch in dem Braugewerbe erfahrenen 
fonzeffionirten Metzgermeiſter. Die nähern Berpachtungss 
bedingungen find bei unterfertigter Vermaltung zu erfahren. 
Zahlungsfähige Pachtliebhaber haben ihre Gebote fofort 
ober doch längftend in dem am 
20. Mai, Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Foͤrbau abgehalten werden follenden Vers 
pachtungstermin abzugeben und ben Zufchlag, vorbehaltlich 
böher Genehmigung der Fürftlichen Gutsherrſchaft, zu ges 
mwärtigen. Schwarzenbach an ber Saale, am 22. April 
1534, 
Fürſtlich Schönburg’fche Rentenverwaltung. 
Sand, 





Zum Verkauf ber dahier aus bem Jahre 1833 vorraͤ⸗ 
thigen Getraidter, ald circa 
a) 5 Schäfel Waiz, 
b) 100 " Korn, 
c) 100 ”„ Haber, 
wird Tagsfahrt auf Freitag ben 16. Mai Vormittags 10 
Uhr anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer mit der Bes 
merfung eingeladen werben, daß ber Hinfchlag mit Borbes 
halt der gutsherrlichen Genehmigung erfolgen fol. 
Auffeed, den 2. Mai 1834, 
iFreiherrlich von Aufſeſiſche Rentenverwaltung. 
Gewinner. 


Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife, 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigfter. 
Waitz . . 11M.12Er 10R. 6 9— Me 
Kon . . 8BL—h TA 7fl. 30 kr. 
Gefe. » He 6 6 
Haber .. 5f.dte Side Afl. a8 kr. 
Een. . — fil. — ir. — iil. — — IM 
Einen.» fl — m MM 

Bayrenth, am 3. Mai 1834. 

Der Stabt » Magiftrat. 

In legaler Abwefenheit des erften rechtöf, Bürgermeifters, 
Schweiger. Haß. 


Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Um gänzlhich damit aufzuräumen, 
verfaufe ich Rauch» und Schnupftabacke zu ſehr billigen 
reißen. Auch Zucker, Kaffee, Gewürze und dergleichen 
zu niedrigften Preißen. 

HM. Wilmerspörffer auf dem Markt. 





Bei dem Koͤnigl. Rentamt Erlangen kann ein der rent⸗ 
amtlichen Geſchäftsführung kundiger, namentlich mit der 
Buch- und Rechnungsführung, dann ben Hanblohnsregus 
lirungen vollfommen vertrauter und zur Funktion als Obers 
ſchreiber befähigter,, jedoch zugleich, zuverläffiger Geſchäfts⸗ 
mann fofort oder auch in einigen Monaten gegen angemrf 
fene Belohnung Befchäftigung finden. 





RapitaldsGefuh.) Gegen Berpfänbung eines 
Landgutes im Annahmspreis von 12,000 fl. und rentiren⸗ 
ben Werthe zu 16,000 fl. als erfte Hypothek unb gegen 
die pünftlichjte Entrichtung ber Zinnfen zu 4 Prozent in 
ganz / ober halbjährigen Theilen, wird ein Kapital von 
6000 fl. aufzunehmen geſucht. Nähere Anweiſung ertheilt 
die Redaktion dieſes Blattes. 


Es wird ein junger Menſch, ber die Büttner, Profeffon 
zu erlernen wünfcht, gefucht. Wo? fagt bie Nebaftion. 








Kurs der Bayerifchen Staatd» Papiere. 


Augsburg, den 1. Mal 1854. 





Staatd:Papiere, | Briefe. | Seit. 

Dbligationen a 4g mit Coup, - 101$| 1014 
ditto dito „ y 2mt. 

ott. Looſe E—M prompt. . 
dito „ mt 2. 2... 
ditto unverzinnsliche a fl. 10. 122 
ditto ditto af. 25. 114 
ditto ditto af. 100. 117 









Königlich 5 —* Baherifches 
Intelli— enzblatt 


für den per? MainzKreis, 





Nıro. 55, Bayreuth, Freitag am 9. Mai 1834. 


— — — 





————— Artikel. 


Bayreuth, den 24. April 1834. 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs. 
Im Einverftändniffe mit dem K. Landwehr» Kreistommanbo ift die Wahl des Fourierd Johann Schwend zu Nord⸗ 
.. zum Lieutenant bei der Landwehr daſelbſt beftätigt worden, was öffentlich befannt gemacht wird, 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Die Randwehr in Norbhalben betr. J — — Maltz. 
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Bayreuth, ben 2. Mai 1834, 
Im Ramen Seiner male bes Könige. 
Die auf den Grund des $. 7 im III. konftitutionellen Edifte von dem K. Landkommiſſariate Bergzabern verfügte, 
von der K. Regierung bed Rheinkreifes fortgefegte Befchlagnahme der Drudfchrift, betitelt: „Das Voll.” Dramatifche 
Scenen zur Darftellung durch Volföfreunde, von Harro Harring. Straßburg 1832.” wurde durch Entfchließung des 
K. Staatsminifteriumd des nnern vom 27ften v. M. unter Anoybrung ber Confiskation nebft dem Verbote ber’ weitern 
Verbreitung ber —. Drudfchrift beftätigt, Es wird dieſes "hiermit zur Wiſſenſchaft und Nachachtung oͤffentlich 
befannt gemacht, 
nr > A E Hal KRblignich⸗ Regierung des Obermainkreiſes Kammer des Junern. 
Freiherr von antrlan — 
An bie K. Stadtfommiffariate und Diſtrikts⸗Poli⸗ 
zeibehörden des Dbermainkreifes, BEER — 
Die Beſchlagnahme ber Drudfchrift, betitelt: „Das * * MSN, 
Boll,’ Dramatiſche Sceuen zur Darftellimg N 
durch Bolföfreunde, Ban eins DEE Straße ER N u 10 
burg 1832,” Behr. zung Ws 9 Reigenftein. 


I: * FIX Irak 53 


I) 





2 ge ben 3. Dei 1834, ' 


m Raukl Geiner Maieftät‘ de8 Pre 
"In bein Landrathsäbf iebe für ben Obermainfreis vom 28. Februar 1834 , Sr Steigen Nr 43 find 


!ide 
aur Beförberung ber inlänbifchen Inbuftrie und Cultur mehrere Gelbbeträge bewilligt worben, über deren Verwendung 
Folgendes hiemit beftimmt und zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird: 
l. Flachsbau und Leinwand» Fabrifatiom. 

Zur Beförderung bes inlänbijchen Flachebaues und der Leinwandfabrikation werben hiemit Gelbprämien von 10 fl. 
bis 25 fl. für diejenigen Landwirthe ausgefegt, welche fich im Jahre 1834 durch Erbauung einer größeren Quantität 
Flachs, durd, Erziehung einer größeren Menge guten und vollftändig reifen Saatlein, und durch Verbefferungen in der 
Beftellung der Felder, Behandläng der Saaten, Zurichtung des Klachfes im Röften, Dörren, Brechen, Hecheln ꝛc. 

auszeichnen, deßgleichen werden Prämien zu 3 fl. bis 20 fl. für diejenigen Perſonen beſtimmt, welche im Jahre 
1833 das meifte und befte Feingeſpinnſt, ober bie meifte und befte Leinwand gefertigt, oder fich durch Berbefferungen 
in der Spinnerei, Weberei und Apretur ber Leinwand verdient gemacht haben. 

Drei Hundert Gulden in Prämien zu 25 bis 80 fl. erhalten diejenigen Tandwirthe und Gemeinden, welche im 
Jahre 1834 Dörröfen für Flache, Hanf, Obſt ıc. von vorzüglicher Conſtruktion errichtet haben, oder welche Aber 
die zweckmaͤßigſte, einfachſte und wohlfeilſte Eonftruirung und Einrichtung von Flachs⸗ und Obftdörröfen bie gelungen» 
fen Modelle und Zeichnungen vorlegen, und die Ausführung von dergleichen Bauten veranlaffen. 

Denjenigen Öemeinden und Privaten, welche im Lauſe diefes Sommers dergleichen Dörröfen erbauen wollen, kön⸗ 
nen gegen hinfängliche Sicherheit vorläufig Vorſchüſſe hiezu gegeben werden, welche benfelben nach Vorlage der Nach 
weiſe über die gelungene Bauführung ganz oder theilweife ald Prämien überlaffen werden können. Auſſerdem werden 
verſchiedene Gerächfchaften, als Hecheln, Deoppelfpinnräder, Webeblätter, Schnellihügen, Webmaſchinen ıc. ange 
ſchaft, und zum uneutgelblichen Gebrauche vertheilt, welche den Empfängern eigenthümlich überlaffen werden können, 
wenn fie beren angemejfenen und fleißigen Gebraudy nachweiſen. er, J 

U. Maulbeerbaumzucht und Seidenbau. 
Prämien zu 5 fl, bis 20 fl. erhalten diejenigen, welche ſich durch Vermehrung von Maulbeerpflanzungen und 
durch Seidenzucht ausgezeichnet haben, 
UL Induſtrielle Gewerbs⸗Unternehmungen. 

Drei Hundert Gulden find beftimmt zu Unterſtützung induſtrieller Gewerbsunternehmungen, wozu Borfchäffe ges 
geben, unb nad) erfolgter Vorlage volftändiger Nachweiſe über ausgezeichnete Leiſtungen als Prämien ganz oder theil⸗ 
weife eigenthümlich-überlaffen werben können. 

Die Bertheilung vorſtehender Prämien fo wie bie Entfcheibung über bie früher ertheilten und noch ald folche beftes 
henden Borfcüffe wird in Monat Noveniber 1834 ſtatt finden, und die einzelnen Preißebewerbungen find ohnfehlbar 
und bei Vermeidung des Ausſchluſſes bi um n u . 

———— u 9, November 1834 
anher zur Vorlage zu bringen. 

Ein jeber Preißebewerber hat ſich uͤber die Leiſtungen und Berbefferungen, wegen welcher er um eine Praͤmie con⸗ 
eurriren will, von dem ihm worgefegten Magiſtrate oder Ortsvorficher ein Zeugniß ausſtellen zu Iaffen, welches mit ben 
Proben und Beilagen bem treffenden Lands oder Herrichaftögerichte zu übergeben ift. * 

Die Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden haben die Attefte und Proben vorläufig zu prüfen, und wenn bie Angaben in Wahr⸗ 
heit gegründet find, zu contrafiguiren, über bie einzelnen Gattungen ber Preißebewerbungen ihres Diſtrikts gefonberte 
Berzeichniffe anzufertigen, in welchen der Name und Wohnort des Preißebewerbers , jo wie die Art und Dunntität der 
Proben genau anzugeben if. Jede einzelne Probe und Beilage ift durch Ueberfchrift oder durch Anheften von Papier 
genau zu bezeichnen, damit bei dem Eintreffen einer großen Anzahl Probeit feine Verwechölungen Staat finden. 

In den einzelnen Atteften der Ortövorfteher, fo wie in den bei den Gerichten zu übergebenden oder zu Protofol zu 
erflärenden Preijebewerbungen find bie näheren auf bie prämienbewerbung Bezug habenden Umſtände genau anzugeben, z. B. 

a) bei Fachsbau, — ia . TE — 

4.315, „wie viel Tagwert Ackerland der’ Pteiſebewerbet Bert, wie viel Ihit Flſchs beſtellt war, und wie viel. Flachs 


oder Saͤailein gesrndtet wiirde, worin bie Berbeiferungen beftanden, 
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b) bei der Gpinnprei,, 
wie viel Garn im Jahr 1834 von ber Shlanerin geliefert wurbe, 
ob auf dem einfachen, oder Doppelrabe, 
wie viel Stränge aus 1 Pfd. Flache, 
1 Strenn Garn im andgefottenen — geäfcherten — Zuftande iſt vorzulegen unb auf die Rückſeite des Attefts 
anzuheften, 

c) bei der Weberei, 

wie viel Ellen Leinwand im Jahr 1833 gefertigt mwurben, ' 

ob folche für andere Perſon um Lohn oder auf eigne Rechnung zum Verkauf gefertigt wurbe; 

ein Stüd Probeleinwand ift vorzulegen, zugleich aber bei jedem einzelnen Stücke auf einem anzuheftenden Zet⸗ 
tel anzugeben, 

eb bie Leinwand zu verfaufen it, und um welchen Preiß nach bayerifcher Ele; wenn folche nicht zu verkaufen 
it, fo.ift der. Weblohn per Elle anzugeben, 

Bei Berbejferungen in der Apretur, Bleiche ꝛc. ber Leinwand ift bie Art und das Verfahren zu bezeichnen, 

d) hinfichtlich der Errichtung von Dörröfen ift eine genaue Zeichnung ober ein Modell des Ofens nebft Befchreibung 

und Angabe der Erridhtungäfoften vorzulegen. 
©) Die Seidenzucht betreffend, it die Zahl ber gepflanzten Maulbeerbänme, und bie Quantität der gewonnenen 
Seide, von welcher Mujter vorzulegen find, anzugeben, 

H In Bezug auf die bereits früher oder pro 1834 ertheilten Vorſchüſſe zu inbuftrielen Gewerbsunternehmungen 
find, Behufs der feigenthümlichen Zuerfennung — Nachweiſe der wirklichen und gelungenen Ausführung nebſt 
Proben anher vorzulegen. 

Sämmtliche Polizeibehörden werben angewieſen, für die moͤglichſte Verbreitung dieſer Bekanntmachung in allen 
Gemeinden ihres Bezirks, fo wie für die vollſtandige Inſtruirung und rechtzeitige Vorlage ber einkommenden Anmeldun⸗ 
‚gen Sorge zu tragen, bei Ausſtellung ber Zeugniffe aber ſich von der Richtigkeit der Amgaben zu überzeugen, und hiebei 
pflichtmaͤßige Genauigkeit eintreten zu Iaffen. 

Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Sreiherr von Andrian. 


- — 
Prämien für Induſtrle und Cultur betr. Maltz. 


Bayreuth, ben 5. Mai 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


In dem Randrathigabfchiede für den Obermainkreis vom 28. Febt. 1834 find 500 fl. zu Stipendien fr Schäfer der 
—— beſtimmt worben, in welcher Beziehung hiemit folgende Anordnung getroffen und zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wirb: 

1) biejenigen Schüler der Kreisgewerb⸗ und Landwirthſchaftlichen Schule zu Bayıentk, fo wie der Gewerb⸗ 





ſchulen zu 
Bamberg, 
Hof und 
Wunfiebel, 
welche ih um ein Stipendium bewerben wollen, * ſich bis zum 


14. Zuni LS. 
bet dem treffenden Rektorate ſchriftlich gu melden, und ein polizelliches Atteſt Über Ihre sefp. — Eltern Ver⸗ 
mögensverhältniffe zu übergeben. 
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Bon ben Reftoraten find bie Geſuche zu ſammeln, nach vorheriger Begutachtung burch ſdie einzelnen dehrer 
in Bezug auf bie Fahigleiten, ben Fleiß und ſittliches Betragen der Competenten zu würbigen, und in ein tabels 
lariſches Verzeichniß zufammenzuftellen, welches nach folgenden Rubrifen anzulegen iſt: Er 

fortlaufende Nummer, 
Name und Alter des Gewerbſchülers. 
Stand und Wohnort der eltern. 
Qualifikation des Competenten in Bezug auf Fleiß, Fähigkeiten und fittliches Betragen. 
Betrag des von bem Reftorate begutachteten Stipendiums. 
Verliehenes Stipendium (von dem Reftorate offen zu belaffen.) 

2) Diefes Verzeichniß it nebſt den einzelnen Gefuchen, Atteften und Beilagen von bem Reftorate bie zum 

30. Juni l. J. 


zur weiteren Verfügung anher vorzulegen. 

3) Bei Verleihung der Stipendien wird vorzugsweiſe auf ſolche befähigte, fleißige und wohlgeſittete Juͤnglinge 
Rückſicht genommen werben, deren Wohnort nicht am Sitze der Gewerbſchule iſt, und welche von andern Orten 
ſich an den Sig der Gewerbſchule, Behufs deren Befuches begeben haben, 

4) Sollte für einzelne Schüler eine Unterftügung durch Anfchaffung von Büchern, Geräthfchaften, Zeichnunger 
vorlagen etc. als zweckgemãß erfcheinen, fo it von dem Reftorate in dem Verzeichniſſe die geeignete Bemerkung 
diesfalls zu machen, \ 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Bekanntmachung. 
Stipendien für Schüler der Gewerbſchulen betr. Maltz. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Pub lie an du m 

Den fämmtlichen zur Unterfuchung der Zolldefraudations⸗Sachen competenten Untergerichten des Obermainkreiſes 
wird nachſtehendes von der K. B. GeneralsZollabminiftration unterm 24. April d. 38. erlaffened Schreiben au bie unters 
zeichnete Stelle, die zollfigfalifche Vertretung in Zollfachen betr., zur Nachricht mitgetheilt. 

„Nachdem mit dem Iften dies Monats die bisher beftandenen Bezirks⸗Oberzoll⸗Inſpektionen aufgelößt worben find, 
fo it die ihnen bisher eingeräumte zollfiskaliſche Befugniß zur Vertretung des Zollärars in Zollitrafs Unterfuchungsfälfen 
auf die Hauptzollämter resp. auf deren Borftände, die Oberzollinfpeftoren übergegangen, welche baher fomohl die fiöfes 
lifhen Erinnerungen vor dem Spruche abzugeben, ald die Redjtämittel zu ergreifen haben, wo fle ed für nöthig 
finden. Bamberg, den 2. Mai 1834. 

Königliches Appellationsgericht des Obermainkreifed. 
Freiherr von Waldenfels, Präfident. 





Drißl. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 
Pu lieceandou m 

In Folge eines höchften Referipts vom 22, April d. 38. werden bie Untergerichte angewiefen, bie Berlaffenfchaften 

ber Geiftlichen mit pflichtmäßigem Eifer zu behandeln, und jederzeit auf das fchleunigfte zu erledigen. Verzögerungen 
hiebey werben jedesmal auf das fchärfite geahndet werben, . Bamberg, den 29. April 1834. 

Königliches Appellationögericht des Obermainkreifes, 
Freiherr von Waldenfeld, Präfident, 
Drißl. 
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In der Theilungsfache des Dfenfabrifanten Matthänd 
Dirr mit feinen Stieffinbern wird auf Antrag der Betheis 
ligten das dreiftöcige Wohnhaus, Dift, I. Nr. 987 

Donmerftag den 22, Mai 1834 Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftsjimmer Nr. 3 der öffentlichen Verfteigerung 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Theitungs-Intereffens 
ten ausgeſetzt. Bamberg, 25. April 1834. 

Königliches Kreis» und Stabtgericht, 
Dangel, 
Nübel, - 


* Zum Bebarf ber hiefigen Wollenfabrit werben auf 
den 29. Mai Bormittagd von 9 — 12 Uhr im Bureau 
ber Faftorie 

30 Gentner Landfchurwolle, und 
6 Eentner Lammwolle : 
von den Mindeftnehmenden. zuerfauft, Lieferanten werben 
mit dem Bedeuten eingeladen, ungeſchmeichelte Mufter im 
Termine vorzulegen, Plaffenburg, den 28. April 1834. 
Königlicyes Polizei» Commiffariat. 
Schober, 





Anf die in, der Bekanntmachung vom 11. März I. 38. 
(Rreiss Intelligenzblatt diefed Jahre, Nr. 38 Seite 338) 
befchriebenen Realitäten find im Strichtermine am 11. 
April. Is. folgende Aufgebote gelegt worden: 250 fl. auf 
das Mohnhans mit Zugehörungen und 100 fl. auf das 
Fiſchwaſſer. Da diefe Gebote die Schägung nicht erreis 
den, fo wird nach dem Antrage der Betheiligten anders 
weiterer Strichstermin auf 

Donnerftag den 22. Mail. I. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, in welchem Raufsluftige, welche obige Gebote 
zu erhöhen gedenken, bei Königlichem Landgerichte dahier 
erfcheinen und ihre Mehrgebote zum Protokoll anäußern 
können, Ebermannjtabt, den 21. April 1834. 

Königliches Landgericht, 
Mofer, 





In der Nacht vom 14. auf 15. April I. 38. wurd 
aus bem Freiherrlich von Hirfchbergifchen Schloffe zu Weis 
heröberg mittelft Einbruches folgende Gegenftände ents 
wenbet: P i 

1) fünfzig Gulden rhl. in halben Kronenthalern in eiter 


Papierrolle, noch geſiegelt, ohne baß das Siegel 
näher bezeichnet werben kann, mit ber Aufſchrift: 
„50 fl. in halben Kronenthalern‘ 

2) fünfzig Gulden in gleichen Münzforten und einer 
ganz ähnlichen Rolle, 

3) zwanzig Gulben in einem halb blau, halb weißleine⸗ 
nen Sackchen, in verfchiedenen Minzforten, 2 Kros 
nenthalern, 2 Biertelöfronen, 1 Preußenthaler, 
2 Achtzehnern, dann mehrere Neuners,| Sechfer s und 
Grofchen » Stüde, « 

4) ein befonberer filberner Thaler, etwas größer wie 
ein Preußenthaler, mit vier Köpfen auf jeder Seite, 
beren Darftellung fo wie Iahrzahl, und Auf: oder 
Umfchrift nicht näher bezeichnet werden fönnen, 

5) ein etwas getragener Mannsüberrod von blauen feis - 
nem Tuche, mit metallenen filberplattirten Knöpfen, 
weißleinenem Leib » und blauzeichenen Unterfutter, 

6) ein blautuchenes Goller, ziemlidy fein, noch ganz 
gut, mit überfpohnenen Knöpfen, von gleicher Farbe, 
mit weißer Leinwand gefüttert, 

7) eine lange ſchwarze bodölederne Hofe mit zwei Näs 
then, ohne Futter, theil® mit ſchwarzen leinenen, 
theils lederüberzogenen Knöpfen; die vordere Seite 
diefer Beinffeider war etwas abgeſchoſſen, die hin- 
tere fhmärzer, 

8) ein geſtricktes Leibchen von weißer Echaafwolle und 
ſchwarzgrün eingefaßt, 

9) eine ganz neue Wefte, von feinem Wollenzeuche, 
mit hellgelber Grundfarbe, blauen Vergißmeinnicht⸗ 

Streifen, welche grün begrängt find, 

Die Weite war übereinander geſchlagen, auf zwei 
Reihen Knöpfe gemacht, mit ſtehendem Kragen und 
gelbmetallenen Knöpfen, auf jeder Seite fieben, dann 
weißleinenen Futter. 

10) vier leinene Mannshemden, wovon 3 ganz gut, 
das vierte fchon etwas gerragen war, fümmtlichvon 
12 bündiger Leinwand, weißen Hemdfnörfen, und 
fogenannten fpigigen Jagd» Ermeln, 

11) ein Oberbett, beftehend aus einem Weberzuge von 
weißlichem Bettzeuche und blan geftreift, mit Febern 
gefüllt, ohne Gouvert, 

12) Ein Repftiffen-Gonvert von feiner weißer Leinwand. 

Wer in Bezug auf diefe entwendeten Gegenftände ober 

ben Thäter Etwas in Erfahrung bringt, wird aufgefor 
bert, vor dem unterzeichneten Unterfuchungsgerichte un⸗ 
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verzüglich Anzeige zu machen, Kemnath, am 16, April 


1834, 
Königliched Landgericht Kemnath. 
Sehr. v. Andrian. 





Sn der Nacht vom Aten auf den 5ten April l. J. wurbe 
die Wohnung des Iſak Mofes Auffepßer von Alten 
tundftadt erbrochen und Nachſtehendes entwendet: 

1) acht filberne Löffel, mit der Augsburger Probe 
und dem Namen ded Meiſters J. S. bezeichnet, beis 
läufig 24 Loth Silber, im Werthe zu 30 fl, 

2) ein Borleglöffel, ohngefähr 16 Loth Silber enthals 

tendb, mit Probe, im Werthe zu 20 fl., 

3) zwei filberne Tafd,enuhren, wovon die eine zwei⸗ 
gehäufig, und zwar bad innere von Eilber, das 
äußere von Schildkroͤt und lafirt war, im Merthe 
zu 7 fl.; die andere war dreigehäußig, und zwar 
zwei von Silber und eine von Schilbfröt und lafirt, 
im Werthe zu 7 fl, An erfterer befand fich ein noch 
nicht geitochenes Petfchaft von Bronce, nebſt einem 
Uhrfchlüffel von dergl., ebenfalls lafirt, mit einem 
rothen Stein; bie zweite wurde an einem Bändchen 
getragen, an welchem ſich ein Schlüffel von Bronce 
befand; 

4) ein tuchener Oberrod von Broncefarbe, mit breiten 
Mafchinenfnöpfen, im Werthe zu 11 fl; 

5) ein Alltagsrod von hellgrünem Tuch, mit eben fols 
dien Knöpfen, im Werthe zu 5 fl.; 

5) ein ſchwarzgrauer Mantel von melirtem Tuch, mit 
fhwarzfammtem Kragen, zu Afl.; 

7) ein bunfelblauer tuchener Oberrod, mit flachen Mas 
ſchinenknöpfen, im Werthe zu 11 fL; 

5) ein bunfelgrüner Oberrock, zu 5 fl.; 

9) ein feiner runder Filzhut, mit dem Namen bed Huts 
machers bezeichnet, im Merthe zu 1 fl. 45 kr.; 

10) eine Kappe von dunkelblauem Tuch, mit Schild, im 
Werthe zu 1 fl, 15; 

11) zwei geſtrickte wollene Unterjäckchen, mit Leinwand 
gefüttert und mit beinenen Knöpfen, zu 2 fl.; 

12) eine leberne Tafche mit 4 Schlüffel, zu 1 fl.;5 

13) in derfelben war beiläufig ein Gelobetrag zu 1 fl.; 

14) ein dunkelgrün biebernes Jaͤckchen, im Werthe zu 


2 fl; 
15) ein hellblanes * mit ſchwarzen Flammen, im 
Werthe zu 2 fl. 


i, 


4 


16) ein —— mit ſchwarzen Blumen, im Werthe 
zu 1 

17) ein baumwollener Schürzer ‚ mit weißem Boden und 

roth und gelbem Gitter, im Werth zu 1 fl.; 

18) zwei Meffer mit ſchwarz beinenen Schalen, foges 
nannte Stedmeffer, im Werthe zu 18 fr.; 

19) eine zinnene Bierfanne, 24 Maaß enthaltend, im 
Werthe zu if. 15; 

20) in einer Rodtafche befanden ſich noch ein paar grüne 
Fingerhandſchuh, im Werthe zu 15 fr. 

Es ift noch zu bemerken, daß an dem Ende des dunkel⸗ 
grünen Rockes ein A eingezeichnet ift, als Name oder als 
Zeichen des Tuchmachers. 

Jedermann, dem dergleichen Waaren zum Kaufe oder 
Handel angeboten werden, oder der ſonſt Nachricht davon 
erlangt, wird aufgefordert, der nachſten Polizeibehörbe 
unverzügliche Anzeige davon zu machen. Weismain, am 
6, April 1834, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 








Auf Andringen eined Gläubiger wird das Anweſen 
bes Johann Eberlein zu Freienfels, beftehend aus 
einem hölzernen Wohnhanfe und Stabel, einem Grasgärt« 
dien, 34 Tagw. Feld, 4 Tagw. einmäbige Wiefe, + 
Tagw. Waldung, dem Nußantheil an ben noch unvertheifs 
ten Gemeindegrünben, belaftet mit 33 fr. Steuerſimplum 
und grundbar zum Nittergute Weiher, dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, und Termin hiezu auf ben 

E&. Juni d. 98. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu ſtrich⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber in das Kanzleis Zimmer bes unterfertigten Landgerichts 
eingelaben werben. Hollfeld, am 23. April 1834. 

Königliched Landgericht, 

Nies. 

Sn ber Gantfache bed Bauerd Michael Birner 
von Nendorf wird auf den Antrag ber Erebitoren deſſen 
Gefammtanmwefen, beſtehend: 

a) aus einem gemauerten Wohnhauſe Nr. 29, mit 

Stallung, einem hölzernen Stadel und Schuͤpfel, 

b) einem Hansgärtl zu 4 Tgw. 

€) 32 Tgw. Feldern, 

d) 8 Tom. Wiefen, 

6) 203 Tow. Holnwache, 


* 
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H 2 Tim. Weibepläge, 
g) dem Bezug der Rechſtreu von einem 5 Tgw. großen 
Platz, jedoch gegen Bezahlung, und 
h) dem Nutzantheil an unvertheilten Gemeindegränben, 
ber öffentlichen Verfteigerung unterworfen. Termin hiezu 
en Dienftag den 10. Juni Vormittags 9 Uhr 
in loco Neudorf feſtgeſetzt und werben befig» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit bem Bemerken dahin eingeladen, 
daß der Zufchlag mit Genehmigung der Gläubiger erfolgt, 
Neuſtadt a. W., im Obermainkreis, ben 21. April 1834. 
Königlich Bayerifches Landgericht allda, 
Frhr. v. Lichtenftern, Lor, 


Zur Hulfsvollſtreckung gegen den Bäder Emanuel 
Friedrih Künzel zu Markt Arzberg wird beifen 
Wohnhaus, Nr. 119 allda, geſchätzt auf 1509 fl., öͤf⸗ 
fentlich hiermit feilgeboten, und andurch Berfaufstermin 
auf 

Montag den 23. Junil. I. Bor, und Nachmittags 
auf hieſig Königl. Landgericht angeſetzt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber andurd; vorgeladen werebn. Wunſiedel, am 16. 


April 1834. 
Königliches] Landgericht. 
v. Wächter. 





Nachdem ber am 21. März l. J. befchäftigte Verkauf 
- ber biöherigen Dienſtwieſen des K. Revierförfters in Kop⸗ 
penwinb zu 6 bayer. Tgw. an !ver rauhen Ebrach am fos 
genannten Hühnerftein die allerhöchfte Genehmigung nicht 
erhalten hat; fo wirb zur anderweiten öffentlichen Ders 
fleigerung ober Verpachtung auf 9 Jahre unter den allges 
meinen, am Öteigerungstage eröffnet werbenden Bedin⸗ 
gungen Termin auf 
Mittwoch ben 14ten d. M. 

Morgens 9 Uhr in der dießamtlichen Kanzlei anberaumt, 
und fofort fteigerungsfähige Käufer hiezu eingeladen, 

Burgwinbheim, den 2. Mai 1834. 

Königliches Rentamt Burgebrach. 
Schmid. 


Saͤmmtliche auſſer dem Amtsbezirke wohnenden Steuer⸗ 
pflichtigen des hieſigen Rentamtes, insbeſondere die Dos 
minikal⸗Rentenbeſitzer, werder hiemit erinnert, bie noch 
ſchuldigen Grund⸗ und Dominikalſteuern nebſt der Kreis⸗ 
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fondo⸗Umlage zu 34 fr. pr. 1 fl, ohnfehlbar binnen B Tagen 
zu entrichten, mit bem Beifage, daß nach Verlauf dieſer 
Friſt die Erefutiond » Anträge gegen die Neftanten folgen 
werben. Weismain, den 3. Mai 1834, 
Königliches Nentamt, 
Streble. 





Der Hafervorrath auf dem Magaziu Himmelkron von 
150 Scheffeln wird 
am 14. Mai 
bahier verfleigert, wozu die Kaufsliebhaber einladet. 
Met. Schorgaft, den 4. Mai 1834. 
"Das Königliche Rentamt Gefrees. 
» Schärtel. 





In der Klagſache der Elifabetha Damm’fcen 
Euratel in Mühlhaufen contra Carl Chriſtian Kaifer 
in Hermersborf, Forderungen von 3 fl. 30 fr. Kindbett⸗ 
koften und 84 fl. Alimenten » Beiträgen betr., wurbe gegen 
ben Beklagten auf Exekution durch Beſchlagnahme deffen 
elterlichen Borand , Bermögens angetragen, und wegen 
rechtöfrhftig entfchiedener Sache auf die Curatel⸗Akten des 
Patrimonialgerichts Pommersfelden ſich bezogen, weil die 
frühern Progeßaften, die von dem Königl. öten Chevaux⸗ 
legerösRegiment an das Königl, Kreisgericht Nürnberg ex⸗ 
tradirt wurben, in bortiger Regiftratur nicht mehr aufzu⸗ 
finden ſind. Hievon wird ber abweſende Beklagte mit der 
Auflage in Kenntniß geſetzt, daß er ſich am 30. Juni d. J. 
zur Produttion fraglicher Curatel-Aften und reſp. zur Ver⸗ 
nehmung über den Exekutions⸗ Antrag, gemäß $. 31 des 
Prozeßgeſetzes de 1819 vor hiefigem Gerichte und zwar 
bei Vermeidung der geſetzlichen Rechtsnachtheile einzufinden 
habe. Oberſteinbach, den 29. April 1834. 

Sreiherrlich von Holzfchuher’fches Patrinionials 
gericht Veſtenbergoͤgreuth. 
Schmidt. 





Zum Verkauf ber dahier aus dem Jahre 1833 vorrä⸗ 
thigen Getraidter, als circa 
2) 65 Schäffel Waiz, 
b) 100 „ Kom, 
c) 100 " Haber, 
wirb Tagsfahrt auf Freitag ben 16. Mat Vormittags 10 
Uhr anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer mit lder Be⸗ 
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merfung eingelaben werben, daß ber Hinſchlag mit Dorbes 
haft der gutsherrlichen Genehmigung erfolgen fol. 
Aufied, den 2. Mai 1834. 
Freiherrlich von Auffefiiche Rentenverwaltung. 
Gewinner. 


Vom Magiftrate der Stadt Weiden wird hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch dad am Ziften 
v. M. erfolgte Ableben des hiefigen erften katholiſchen Kna⸗ 
benlehrers und Chorregenten Bern hard Bauer deſſen 
Stelle in Erledigung gekommen iſt. Dieſe Stelle iſt nach 
ber jüngf hergeſtellten Faſſion vom Jahre 1833 mit einem 
jährlichen Dienfteinfommen von 517 fl. 464 fr. verbunden, 
woran lediglich zu Lebzeiten der Banerifchen Wittwe 
oder refp. bis zur Volljährigkeit ihrer minorennen Kinder 
50 fl. Abzug für die Wittwe ftatt finden, Bewerber um 
diefe Stelle, welche ſich mit legalen Zengniffen über ihre 
Befähigung und Moralität auszuweifen, und welche wegen 
des zu ertheilenden Anfangs⸗ Unterrichtes in ber lateiniſchen 
Sprache, an die hiezu ſich meldenden Knaben, auch den 
Nachweis von wenigſt genoſſenen Gymnaſial⸗Studien oder 
ſonſtiger Qualifikation hiezu zu liefern haben, haben binnen 
Wochen a dato ihre Geſuche bei dieſſeitigem Magiſtrate 
achörig belegt einzureichen und das Weitere zu gewaͤrti⸗ 
gen. Weiden, den 30. April 1834. 

Der Stadt» Magiftrat Weiden. 
Fiſcher, Bürgermeifter, 


Veberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraibtpreife. 
Preis per Scäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Waitz » 11 4. — tr. 10l. — kr. Ofl. — kr 
Kern . 8 ifl. — tr. TS 7fl. 42 tr. 
Gerfte . Aa Te 7 il. — kr 
Haber . sache Sfl. 4ß 5a 
Erbfen . tm ef — il. — kr. 
einſen . — fl. — kr. — fl. — tr. —it—Hh 

Bayreuth, am 7. Mai 1834. 


Der Stadt» Magiftrat. 
In legaler Abwefenheit des erjten rechtst. Bürgermeifters. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 
Die Revierfoͤrſter Langiſchen Erben zu Neuenſee, K. B. 


Landgerichts Lichtenfels, verkaufen ihr allda beſttzendes 
Dekonomiegut im öffentlichen Aufſtriche und ſetzen hiezu 
Termin auf 
Donnerftag ben 22. Mat d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Drte NReuenfee an. 
Diefes Oekonomiegut befteht in 
1) einem zweiftödigen gut gebauten und beften® unter, 
haltenen Wohnhanfe mit allen erforberlicyen Ein⸗ 
richtungen nebft großer Hofraith, 
9) eingm Gemüßs and Pflanzgarten, 
3) Stallung auf 24 Stüd Dich, 
4) einer geräumigen Scheune, 
5) Backhaus, Waſchhaus und Obſtdarre, 
6) Schweinſtälle, 
7) 18 Tgw. Feld, 
8) 163 Tgw. Wieſen. 

Die ausgezeichnet ſchoͤne Lage dieſes Gutes und die 
nahe Lage der hiezu gehörigen Grundſtücke, welche ſaͤmmt⸗ 
lich von beſter Beſchaffenheit ſind, empfehlen ſolches jedem 
aufmerkſamen Landwirthe von ſelbſt und gewähren einen 
anſehnlichen Ertrag um ſo mehr, als weder Zehnt noch 
Gült auf den Grundſtücken haftet, und außer ben gewoͤhn⸗ 
lichen Steuern ſolches mit fonftigen Abgaben nicht beſchwert 
iſt. Kaufsluſtige, welche vorher Einficht nehmen wollen, 
mögen ſich an Andreas Lang zu Neuenfce wenden, welcher 
auf Verlangen alle weitere Aufflärung geben wird, Neuen 
fee, den 29. April 1834, 

Die Erben. 





Bei dem Koͤnigl. Rentamt Erlangen kann ein der rent⸗ 
amtlichen Gefchäfteführung fundiger, namentlich) mit der 
Buchs und Nechnungsführung, dann den Handlohnsregu· 
lirungen vollfommen vertrauter und jur Funktion ald Obers 
ichreiber befähigter,, jedoch zugleich zuverläffiger Geſchaͤfts⸗ 
mann fofort oder andy in einigen Monaten gegen angemefr 
fene Belohnung Befchäftigung finden. 





(RapitaldsGefucd.) Gegen Verpfändung eines 
Landgutes im Annahmspreis von 12,000 fl. und rentiren⸗ 
den Werthe zu 16,000 fl. als erſte Hypothel und gegen 
bie pünftlichfte Entrichtung der Zinnſen zu 4 Prozent in 
ganz» ober halbjährigen Theilen, wird ‚ein Kapital von 
6000 fl. aufzunehmen gefucht, Nähere Anweiſung ertheilt 
die Nebaftion biefes Blattes. 





für den Ober- Mainz Kreis, 





N:0.56 Bayreuth, Sonnabend am 10. Mai 1834. 





Umtlihde Artikel, 





Baprenth, ben 3. Mai 1834. 
— Im Namen Seiner Majeftät bed König. 

Sowohl aus ben Bifitationd-Protofollen des unterzeichneten 8. General-Bommiffaird und Negierungs-Präfibenten, 
als auch aus ben Jahred- Berichten der 8, Diftrikts-Schulen-Infpeftionen ‚hat bie unterfertigte K. Negierung bie Uebers 
zeugung gewonnen, daß bad Boltefchulmefen im Obermainkreife mit wenigen Ausnahmen im Allgemeinen noch nicht auf 
jener befriedigenden Stufe ftcht, auf welcher ed bei genauem und unabläffigem Vollzuge der in diefer Hinficht feit einer 
fangen Reihe von Jahren erlaffenen Verordnungen billig ftehen follte, 

Obgleich, ſchon überhaupt die Beförderung bed Schulmwefens, als einer ber wichtigften National-Angelegenheiten 
nicht blos den befonders hiezu berufenen Diftriftös und Lokal» Schuls Auffihtd- Behörden und Lehrern, fondern ſowohl 
nad; ältern als nenern| Berorbnungen vorzüglich auch den Diftrifts » Polizeibehörben und Gemeinde » Verwaltungen 
zur Pflicht gemacht ift, fo müffen ſich ſewohl die genannten Behörden ald aud) die Lchrergegenwärtig noch um vielmehr 
zu gefteigertem Dienftedeifer aufgeforbert fehen, da von Seite ber Staatsregierung zur befferen Stellung bed Lehrere 
Perfonals ; und zur Unterftügung bürftiger Gemeinden in Befriedigung ihrer Schulbebürfniffe beträchtliche Summen bes 
willigt wurben. x 

Um num ihrer Thätigkeit hierin eine beftimmte und gleichförmige Richtung zu geben, fleht ſich bie unterfertigte 
Stelle veranlaßt, deßfalls folgendes anzuorbnien. 

1) Das vorzüglichfte Hinderniß, welches bisher einem beffern Gedeihen des Schulunterrichtes entgegenſtund, ber 
ſteht in der mangelhaften Handhabung ded Schulbeſuches. 

Rad) der Iuftruftion für die Fofals Schul Infpeftoren vom 15. September 1808, $. 36 iſt angeordnet, 
daß an jedem erfien Sonntage eines Monats von der Lokal⸗Schul⸗Inſpeltion eine Sigung gehaltey werden fol, 
in welcher insbefondere die Schufverfänmniß s Regifter zu unterfuchen, Ermahnıngen fäumiger Yeltern, und eve 
forderlichen Falles Beftrafungen zu befchließen find, 

Demohngeachtet werden von ben wenigften Rofal» Infpeftionen dieſe Sigungen in ber vorgefchriebenen Zahl 
gehalten, und dieſem Umftande ift es vorzüglich zuzuſchreiben, daß die Schulverfäummiffe in einem fo hohen Grabe 
überhanb genommen haben. 

Sämmtliche Lokal « Infpeftionen werden baher nachdrücklich angemiefen, bie fraglichen Sitzungen kuͤnftighin 
nach Vorſchrift abzuhalten, und bie etwa fäumigen Inſpeltions-⸗ Mitglieder der betreffenden Diftrifts, Polizeibes 
hörbe zur geeigneten Einfchreitung anzıtzeigen. 
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Die K. Diftrifts + Polizeibehörben und die K. Ditriftd + Schulen » Infoektionen werben ſich auch außer ben — 
jährlichen Viſitationen bei jeder Gelegenheit, indbefondere bei dem durch die K. Minifterials Entfchliefung vom 
24. Juli v. 38. angeordneten gemeinfchaftlichen Zuſammentritte durd; Einficht der Protofolle überzeugen, ob bies 
fer Berfügung genau entfprochen werbe, und nach Befund dad Erforderliche verfügen, 

2 Eine fehr häufige Störung bes Unterrichtes wird in manchen Bezirken bes se durch das Verdingen armer 
Kinder in andere Bezirke veranlaßt. 

Da bereits durch die allerhöchſte Verordnunig vom 5. Juli 1813, Gegsebi 1813, Seite 507) audges 
ſprochen wurde, daß jene Dienftherrichaften, welche ſchulpflichtige Kinder in ihre Dienfte nehmen, gleichwie die 
Aeltern verpflichtet find, diefelben fleißig zur Schule zu ſchicken, fo ſind in Verfänmmißfällen auch gegen Dienft- 
herrſchaften die ordentlichen Strafmittel in Anwendung zu bringen, und ein Dienftverhältniß als Entſchuldigung 
wegen Verſaͤumung der Schule durchaus nicht gelten zu laſſen. 

3) In manchen Schulen werden die verordnungsmäßigen Schulftunden nicht genau eingehaften. 

Fur bie Winterſchulen Gnd-täglih 5 Stunden Unterricht vergefchrieben. 

"Dabei ift geftattet, Mittwoch und Samfta gs Nadymittag Feine Schule zu haften. 

Sit Schulen, wo die ſchulpflichtigen Kinder nicht alle zugleich unterrichtet werden Föntten, und wo es an 
Mitteln durchaus gebricht, um einen Hulfölehrer anſtellen und ein zweites Schulzimmer heritellen zu können, iſt aud« 
nahmis weiſe geftattet, die Schuljugend in zwei Abtheilungen zu trennen, und von bemfelben Lehrer jeder Abtheis 
lung täglich drei Stunden Unterricht geben zu laſſen. 

' In dieſem Fälle ift auch am Mittwoch Nachmittags Schule-zu halten, und am Samftage, an weldem ber 
Nachmittag frei bleitt, ſi Ind Vormittags fatt 3 Stunden 4 Stunden, nämlich, für jede Abtheilung 2 Stunden zu 
. geben. 

Für die Sommer» Säule find auf dem Lande in ber Regel täglich 2 Stunden Unterricht bejtimmt. 

In denjenigen Schulen jedoch, wo aus ben oben berührten Nücfichten eine Abtheilung der Schuljugenb bes 
willigt ift, hat die höhere Abtheilung täglich 2 Stunden, und die Klaffe der Anfänger eine Stunde Unterricht 
zu erhalten, fo daß im. Ganzen für beide Abtheilunger 3 Stunden Unterricht ſtatt finden. , 

Da hiernad; die möglichte Rückſicht darauf genommen iſt, daß die Aeltern ihre Kinder während ber Soms 
mer⸗ Mottate zu häußlichen und landwirthſchaftlichen Arbeiten benügen können, fo find Schulverſäumniſſe in den 
Eommer» Schulen mie gleicher Strenge wie in den Winterſchulen zu behandeln, und die Lofals Infpeftionen werden 
noch insbefondere verantwortlid; dafür gemacht, mit unansgefegter Wachfamfeit fleifigen Schulbefuch in den Soms 
merfchulen zu handhaben. 

Zu welchen Stunden täglidy die Sommer: Schule gehalten werben ſoll, ift in ben meijten Bezirken bereits 

‚seflgefebt, 

EM ehe Beziets + Sufneftleiterr ‚in welchen dies nicht der Fall iſt, ober wo von ben Schulgemeinden eine Ab⸗ 
anderung der bisherigen Schulſtunden im Jutereſſe der Landwirthſchaft gewünſcht wird, haben nach DBernehr 
mung der Tofals Infpeftionen mit Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe deßfalls geeiguete Anträge an bie uns 
terfertigte Stelle gelangen zu lafjenz hiebei it den Wünfchen der „Eltern ſchulpflichtiger Kinder hinſi * der 
Wahl der Schulſtunden alle nur immer mögliche Rückſicht zu widmen, 

4) Eine große Ungleichheit herricht hinſichtlich ber Dauer ber Schulferien. j 

Nach der Verordnung vom 25, Juli 1810 ſollen die Ferien auf 4 Wochen beichränft fern, und, damit 

die Minterfchule.feing Unterbrechung erleide, im Sommer » Halbjahr in jenem Zeitraume ftatt finden, in welchem 

die ſtrengſte Feldarbeit ejntritt. in welchem daher die Aelteru ih ve Kinder zu landwirtbſchaftlichen Arbeiten am 
Meiften nöthig haben, 

Diejenigen Ditritte »Schuleite Infpeftionen , in deren) Bezirken eine Ordnung ber Schulferien zur Zeit noch 
nicht ſeſtge eſetzt iſt, ‚haben ihre deßfallſigen Anträge nach Vernehmung der Lokgl⸗Schul⸗Inſpeltionen und mit ge⸗ 
eigneter Berädfichtigung der örtlidyet obauniſe der unterfertigten Stelle vorzulegen. 


1 


o * 


4 


Dt EEE —E Diſtr itts⸗ Schuten / Inſvettioenen Haben übrigens jeten Fand firenge zu en a deh die vor⸗ 
Poren com Dauer ber Ferien nicht überſchritten „werde, ö 
9» Sehr oft kam auch die Befchwerde vor, daß Werktagsſchüler von den Guotal Jufpeftionen ‚and der Schule mit 
Aungenügenden Kenntniſſen entlaffen wurden. Wenn gleich diefes Verfahren nad). den, neueren Vorfchriften über 
die jährlichen Viftationen der Volksſchulen fünftig nicht mehr ſtatt fürben, Jann, ſo mäffen bad) bie. Diftriftd -Ins ' 
ſpektionen noch befonders auf die allerhöchfte Entfchließung. vom 4. Apcil 418.14 aufmerfiam gemacht werben, nach 
welcher die Entlafung aus der Werktagsichufe nicht.blos von den zurükfgelegten Schul⸗ Pflichtigkeits⸗Jahren, fon: 
dern vorzüglich von dem Nachweis der, erforderlichen Schulkenntniſſe abhängt, woraus folgt, daß ſolche Kinder, 
welche während ihres fchufpflichtigen Alters die Schule nachläffig befucht haben, und dadurd in dem Unterrichte 
zurüdigeblicben find, fo lange nicht entlafjen werden dürfen, bis fie das Verfüumte gehörig nadgeholt haben. . 

Diefe für die Vollsbildung höchſt wichtige Borfchrift it von ſammtlichen Schulbehörden mit fonfequenter Strenge 


feſtzuhalten, und daß dieſes gefchehen werbe „ den Schulgemeinden bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit im Vor⸗ 
aus zu eröffnen, 


6) Haft allenthalben wird die Haltung der Sonn und Zeiertags - Schulen fehr vernachläffiget. 

Nad, der allerhöchften Verordnung vom 12. September 1803, weldie am 18. Juni 1811 und 8. März 
1817 im Kreiöblatte des Obermainfreifes zur genaueften Darnachachtung befannt gemacht wurde, follen in allen 
Städten und Märkten, und in allen Pfarrdörfern an allen Sonn: und Feiertagen, bie Erndtezeit allein ausge— 
nonmen, Felertagsfchulen gehalten werden. 

Aeltern und Dienfiherrfchaften, welche ihre Feiertags-Schulpflichtigen Kinder und Dienfboten nicht fleißig 
in die Feiertags⸗Schule ſchicken, ſollen das erſtemal gewarnt, und im Wiederholungsfalle mit Geldjtrafen belegt 
werden. 


PR Die Dauer ber Feiertagsfchule ift mit Einrechnung des Religiondunterrichted auf 2 Stunden wenigftens 
gefegt. 


Wo der Religionsunterricht ſchon in der Kirche gegeben, worben ift, kann bie Fepertagsfeinle auf 14 Stun 
den beſchräntt werden. 

Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß in denjenigen Orten, wo in Folge ber unter dem 19. April 1819 
und 17. Auguſt 1824 angeordneten Trennung der Feyertagsſchulpflichtigen Jugend nach dem Geſchlechte, beide 
Abtheilungen wegen Mangel an Raum und Lehrern nicht zu gleicher Zeit Unterricht erhalten können, feinedwegs 
die an vielen Orten bisher becbachtete Hebung gebilligt werden könne, daß an einem Sonn- und Feyertage bie 
feyertagsſchulpflichtigen Mädchen — an den darauf folgenden die feyertagsſchulpflichtigen Jünglinge Unterricht 
erhalten, — ſondern ed müſſen beide Abtheilungen an. jedem Sonn⸗ und Feyertage in der oben feſtgeſetzten 
Dauer · Unterricht erhalten, und es kann eine Abwechslung. nur in der Art fattfinden, daß bie eine Abtheilung vor, 
die andere. Abtheilung nach dem Bor s oder Nachmittags » Öottesbienft Unterricht erhalte. j 

Da nach obiger allerhöchſter Verordnung die Ortögeütlichen nicht nur in ber Religionds und. Sittenlehre ben 
Unterricht in den Feyertagsſchulen übernehmen, foudern auch in ben übrigen Echrgegenftänden die Schullehrer un⸗ 
terjtügen fellen, fo. wird, wenn auch für bie erforderlichen Lokalitäten geforgt iſt, der gleichzeitige Unterricht in 
den meiften Orten feinen Schwierigkeiten unterliegen.  _ 

Die K. Difirifts » Schulen »Jufpeftionen werden daher fortwährend wachen, daß bie. Feyertagoſchulen nach 
Vorſchrift gehalten und fleißig beſucht werden, da auſſerdem der Zweck derſelben, daß die Jugend die in der Werl 
tagsjchule erworbenen Kenntniffe bewahre, in der Religion« und Sittenlehre befeftigt werde, und in nüglichen Ge- 
genftänden erweiterten Unterricht befomme, nicht erreicht werben kann. "Diefelben werben aud) dahin wirfen, daß 
in ben Feyertagsfchulen vorzüglich Solche Kenntniffe verbreitet werden, weldye für. das bürgerliche Leben von befon- 
derm Nugen find, fowohl in Hinficht ouf Landwirthſchaft und Induftrie, ald auch, was die männliche Jugend be: 
trifft, insbefondere auf öffentliche Verhältwiffe, damit die Jünglinge, welche einft berufen werden, an Gemeinde: 
Berwaltungen Antheil zu nehmen, durch Kenntniß der wichtigften Beftimmungen ber einjchlägigen Verordnungen 


. 


— 
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ſchon verfäufig einen Begriff von dem Wirkungkreiſe und der Gefdhäftsfährung der Gemeinde» Verwaltungen 
ten 


erhalten. _ 

7) Bei vielen unorganifirten Schulen befteht noch bie für dad Gedeihen des Unterrichtes fehr nachtheilige Einrichtung, 
daß die Schule täglich oder wöchentlich von Drt zu Drt, oder vom Hand zu Haus wandert, und der Lehrer die for 
genannte fliegende Koft zu genießen hat, 

Die unterfertigte Stelle wird zwar fortfahren, diefe unorganifirten Schulen in organifirte umzuſchaffen, ober 
bereitd organifirten einverleiben zu laſſen. Da jedoch nicht fo viele Mittel zur Verfügung ftehen, um biefe Beräns 
derung in fämmtlichen Bezirken mit einem Male bewirken zu können, fo werden fünmtliche Diſtrikts⸗Polizei und 
Schul⸗ Aufſichts⸗ Behörden aufgefordert, unverzüglich den bezeichneten Gebrechen abzuhelfen, und an allen Or 
ten, wo eine Organifation ber Schule bermalen noch nicht erreicht werden kann, bie Gemeinden anzuhalten, we⸗ 
nigſtens ein angemeffened ftändiged Schulzimmer auszumitteln, und dem Lehrer ftatt der fliegenden Koft eine verhält« 
nißmäßige Entfhädigung in Gelb oder Raturalien zu reichen. 

8) Bei vielen Schulen werben bie vorgefchriebenen Notizen» und Genfurbücher nicht geführt, Die Diftriftd + Infpekr 
tionen haben daher zu forgen, daß auch; beffalld den beftehenden Vorſchriften Genüge geleiftet werde, 

9) In der Regel wird über Schulitrafen, Entlaßfcheine und Erträgniffe der Schulgärten keine Rechnung geführt. 
Die Schul-Auffichts-Behörden werden daher Sorge tragen, daß desfalld ben Verordnungen vom 20. April 1816 
und 25. Juli 1810 entfprochen werde. 

10) Nach der Inftruftion für die Diftrifts-SchulensInfpektionen vom 15. September 1808, ift unter Ar. 12 audy 
angeordnet, daß zweckmäßige Lektüre bei den Schullehrern befördert, und Schul: Eonferenzen unter den Pfarrern 
und Lehrern eingeführt werben follen; . 

Nur in fehr wenigen Bezirken des Obermainfreifes beftchen ſolche Eonferengen, welche doch zur Fortbildung 
der Lehrer ald unumgäugfich nothwendig erfcheinen. ’ 

- Um diefem Bebürfniffe zu genügen, werden baher ſämmtliche Diftrifts, Schulen + Infpeftionen aufgeforbert, in 
Ihren Bezirken ſolche Anftalten zu begründen, und darüber, wenn nicht bie unmittelbare Leitung, welche auch durch pls 
dagogifche Bildung audgezeichneten Lofal-Infpeftoren oder andern Beiftlichen übertragen werben kann, wenigft die höhere 
Aufficht zu führen. Nach der Größe des Bezirks können auch mehrere ſolche Anfalten in einem und bemfelben Bezirfe 
gebildet werben. An biefen Anſtalten haben alle Lehrer und Gehilfen Theil zu mehmen. 

Wenigſtens alle Bierteljahre muß eine Berfammlung ſaͤmmtlicher Eonferenz- Mitglieder ſtattfinden. In ben Conferen⸗ 
zen werben Aufgaben über Gegenſtände der Erziehung und bes Unterrichtes gegeben, und gelieferte Ausarbeitungen über 
folche Gegenftände beurtheilt and beſprochen. Mit Nuten wird mit biefen Berfammlungen and) Hebung in ber Mufit 
verbunden werben können, fo wie auch fehr zu empfehlen ift, aus mäßigen Beiträgen ber Mitglieder und unter Mitwirs 
kung wohlthätiger Schulfreunde eine Schul » Bibliothek zu begründen, und ben Mitgliedern dadurch Gelegenheit zu ver 
ſchaffen, von den neueften und wiffenswertheften Erfahrungen im Schulfache Kenntniß zu befommen. 

Die Verhandlungen fämmtlicher Berfammlungen find von den Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektionen mit den Viſitations⸗ 
Protofollen ber unterfertigten Stelle zur Einficht vorzulegen. 

Bon dem Pflichteifer der K. Diftrifts-Poligeibeamten und der K. Diſtrikts⸗gInſpeltoren hält ſich bie unterfertigte K. 
Regierung berechtigt, erwarten zu dürfen, daß biefelben die gegenwärtigen Anordnungen benxgen werben, um bem 
Über das Volks⸗Schulweſen beftehenden Verordnungen fortwährenden Vollzug zu verfchaffen, und hieburch die wohlthäis 
tige, bei jeder Gelegenheit ausgefprochene Abfiht Sr. Majeftät des Königs, gründliche Bildung und wahre Religio⸗ 
fität in dem heranwachſenden Gefchlechte zu befördern, mit Sicherheit zu erreichen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. - 
Freiherr von Andrian. 

An ſaͤmmtliche K. Diftrifts» Polizei» Behörden, 

Diſtrikts⸗/ und Lokal» Schulen» Infpeftionen. 

Dad Bolkds Schulwefen betreffend. Malg, - 
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Im Namen Seiner, Majeftät des Königs. 

Nach, dem bieffeitigen Ausfchreiben vom 14. Januar d. J., womit bie Inſtruktion über bie Behandlung des Ars 
menwefend durch das Kreis» Intelligenzblatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht wurde, follen die Vorbereitungen zur ges 
nauen Befolgung biefer Iuftruftion bis legten Juli d. J. getroffen ſeyn. : 

Indem nun die untenbezeichneten Behörden hieran erinnert werben, ergeht am biefelben bie Aufforberung, bins 
nen 8 Tagen hieher zur Anzeige zu bringen, was ihrer Seits gefchehen fey, um obige Inftruftion in allen ihren 
Punkten rechtzeitig in Vollzug zu ſetzen, ob insbeſondere die Lokal» Arınenpflegen gehörig formirt, bie Ausfchüffe bei 
den Armenpflegſchafts⸗ Räthen der größern Städte, und die Ausfchüffe der Diftrifts, Armenpflegen nebſt ben Kaffiren 
gebildet und gewählet, ob wegen des Anfertigung und Herftellung ordentlicher Armenbefchriebe und wegen der Borans 
Schläge nad den vorgefchriebenen Formularien die erforderlichen Einleitungen getroffen worden feyen. 

Man erwartet von dem Pflichteifer. der untengemannten Behörden, daß diefes Gefchäft in der Folge Keinen Aufent⸗ 
halt erleide, und daß das Armenweſen in allen feinen Punkten zweckgemäß behandelt werde, 

Königliche Regierung des. Obermainfreifes, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Audrian, 
An die Magiftrate der Städte Bamberg, Bayreuth und 
Hof, und an ſaͤmmtliche K. Land» und Herrſchafts⸗ 





gerichte. j 
Die Infiruftion über Die Behandlung. des Armenwe⸗ 
fen betr, 5 F Maltz. 
Bayreuth, ben 2. Mai 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die Wahl 


bes Büttnermeifterd Matthäus Schill zum Hauptmann, 
des Schneidermeifterd Matthäus Degef zum Oberlicutenant, 
‚ bed Webermeifters Heinrich Rödel, und 
bed Saifenfiebermeifterd Jakob Taubaldt zum Unterlientenant 
bei ber Landwehr in Schauenftein, hat im Einverftändniffe wit dem K. Landwehr, Kreid: Commando die Betätigung 
erhalten, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Königliche Regierung bed Obermainfreffes, Kammer bed Junern. 
— Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. 

Die Landwehr in-Schauenftein betr, ; Mal. 





Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
. Publieandu m. 

Den jämmtlichen zur Uuterfuchung ber Zolldefraubationd s Sachen competenten Untergerichten bed Obermainfreifes 
wird nadytehended von der 8. B. GeneralsZollabminiftration unterm 24, April d. 38. erlaffened Schreiben an die unters 
zeichnete Stelle, die zollfiskaliſche Veriretung in Zollfachen betr. ‚ zur Nachricht mitgetheilt. 

„Nachdem mit dem Iften died Monats die bisher beftandenen Bezirks: Oberzol- Infpektionen aufgelößt worden find, 
ſo ift die ihnen bisher eingeräumte zolfisfalifche Befuguiß zur Vertretung, des Zollärard in Zollitrafs Unterfuchungsfällen 
auf die Hauptzollänter resp. auf deren Vorſtände, bie Dberzollinfpeftoren übergegangen, welche daher ſowohl die fisla⸗ 


Sir 
liſchen Eriuserungen vor dem Spruche abnugeben als die · Nechtemittel zu ergreifen haben, wo ſie es für n 
* F— — den 3) Mai 1834. j ' r — 
* Königlicies Appellatioggericht' des Obermainkreiſes. 
., green von warbeifele, — 
8 Drift. 





Im Namen Sein es men de Rönigs: von n Bayern. 
ca nn 

In Folge eines hochſten * vom 1 * d. Mts. wird den — bie Beobachtung bes alerhöchſten 
Reſcripts vom 8. Januar 1830 über die bei den Hülfsvollſtreckungen begangenen Exzeſſe, welches durch Publikandum 

vom 9. Februar ejusd. a. im Bamberger Intelligenzblatte Nr; 15, und im Kreisintelligenzblatte Nr. 24 befannt gemacht 

it, ‚nochmals eingefchärft, und insbeſondere wird ihnen bei’eigener Werantwortlichkeit aufgegeben, bie Gerichtsboten 
. zur genaueften Vefolgung des $. A, Nr. 1 et'2, * 18, cod, jud. anzuweiſen. 

—— den 29. April 1834. 
Koͤnigliches Appellatienthericht bed Obermainkreiſes. 
Freiherr von Waldenfels, Präſident. 


Drißl. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Koͤnigl. Majeſtät haben allerbuldreichſt genehmigt, 

daß die. Pfarrei Güßbach, Laudg. Scheßlitz, von dem 

Herrn Erzbiſchofe in Bamberg dem Pfarrer Burkard Böts 
tinger zu Frieſen übertragemerde, 





Bon ber K. RE 8. d. unten, wurde: 


der Lehrer Caſpar Engert Trunſtadt an die Ente 


zu Elbersberg — und 
I. nr 


der Lehrer Georg Baier von — an die Site zu 


Trunftadt verſetzt, 


die Schulſtelle in Reiche nba ch dem — Georg 


Keſtel zu Neuhaus verliehen, 
IV. 


der zweite ehren zu Kirchenpingarten, Satein. nad): 


Neuhaus verfegt, {, 
V. 

als Verweſer für bie zweite Schule zu Kirchenping ar⸗ 
ten der biöherige Schulverweſer Friedrich Schreiner 
zu. Borra — 

WI 
als ſolcher für die Schule zu Preffi ig der zu deneren⸗ 
reuth, Joh. Lauer — — und - 


vn. 
“für die Schule gu. Hir ſch aid der Schulgehülfe andreꝛe 
Romi 8 von Adelsdorf beitimmt, endlich 

vun. 
dem bißherigen Verweſer der Knabenſchule zul Parkſtein, 
Markus Hagen dieſe Schulſtelle in befinitioer Eigen: 


. shaft Austragen, 





‚Die K. Regterung, K. d. Innern, hat dem Muſikus 
Georg Diet in Bamberg die erledigte Organiftenftelle an 
der Parrfirche zu U. L. Frau daſelbſt verliehen. . 


EEE ee 
| Oeffenitihe Belanntmahung. 
(Die Reinigung der Flüffe und Bäche betr.) 
Nach einem Ausfchreiben ber K. Regierung bed Obers 


“ mainkreifes, Kammer des Innern vom 18. März 1822 
ſoll die Neinigung der Flüffe umd Bäche mit Eintritt jeden 
„ Srühjahreg erfolgen. 


Die Grundbefiger am Mainfluffe, am Miftel- und 
Sendelbache, dann an ben Altungen bed Mains werben da⸗ 
her hiermit aufgefordert, diefe Reinigung burd) Aushebung 
bes verfandeten Flußbeetes und Hinwegnehmen ber in das 
Waſſer hereinhängenden und dem Lauf beffelben hindernden 
Geftränche bimen 8 Tagen um fo gewiffer zu bewirken, 


als nach Berlauf diefer Frift jeder Saumfal mit einer anger 
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meſſenen Geföftrafe beahndet werden wird. vareah, Om 
5. Mai 1834. 
Der Stadt» Magiftrat. 
In legaler Abweſenheit des erften rechtöf Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. 
Richter. 
— 

Auf dent Antrag mehreren Gläubiger bes. Wagnermeis 
ſers Friedrich Herzog zu Plech ſoll deſſen Anweſen 
zu Plech dem öffentlichen Verlaufe ausgeſetzt werden. Dafs 
felbe beftcht : 

- DI: aus. einem Wohnhanfe: zu Plech, E Re. 73 mit 

Stallung, Stabel und. Keller, anf welchem 5 Klafs 


ter jährl. Gerechtholz, dann. Bauholz und Rechſtreu 


nad; Bedürfen aus dem Veldenfteiner Forte haften, 
2) aus einem Wohnhauſe zu Plech, E. Nr. 39, mit 

angebautem Stabeh, Stallung, Wagenſchupfe und 

Kelter, worauf zwei Klafter jährl. Gerechtholz und 


Stren nad) Bedarf and dem Ripeaßeüye Forſte 
haften, 

3) and 14 Tagwerf Garten, 

4) aus $ u Wieſen, 

5) aus 144 Feldern, 


und iſt auf 5396 fl, gerichtlich gewürdiget worden. Hle⸗ 
zu ift Bietungstermin auf ben 
13. Juni Vormittags 
anberaumt worden, und werden zahlungsfähige Kaufölieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingeladen, daß, das Schätzungs⸗ 
Protokoll in diesgerichtlicher Regiſtratur eingeſehen werben 
fann, Schnabelweid, den 9, April 1834. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
I, tor, 


⁊ 


Im Wege der Hilfövollfirefung wird das, dem Bauern, 
Joſeph Hat zu Kirchehrenbad; gehörige. Grundftüd, 
B. Nr. 204, 4 Morgen Feld in der hohen Reuth, Tare 
210 fl. am 

27, Mai ©: 
allhier dem öffentlichen. Venarie ausgefegt, berhen 
den 1. —— "9. mi 
Renigliches Ranbgericht.. * 
Badum. 





In der Nacht vom 2öften auf ben 2öften v. M. wur⸗ 
de and einem Haufe zu Unterfteinad; mittels Einfteigens bie 


Summa zu 388. fl. entwendet. Die Münzen beftanden 
größtentheild in Preußenthalern, fowiein 4, Lund 43 
dergleichen, 80 fl. in 4 und 4 Seromenthalern, aud ein 
ganzer burchlöcherter. Kronenthaler war barunter; ferner 
einige 24 fr.» Stüde, ein preuß, 3 Neuner Stück, ein 
fächf. desgleichen und + preuß Thaler. Das entweubete 
Geld war in einer ledernen Gurte. Wer von dieſem Dieb⸗ 
ftahle etwas in Erfahrung. ‚bringen ſollte, wird zur unge⸗ 
fäumten Anzeige aufgefordert. Kulmbach, am 2. Mai 
1834, 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 


Donnerftag ben 15. gegenwärtigen Monate Mai, * 
mittags 10 Uhr werden im hieſigen Rentamtshaufe 
190 Scheffel Haber, legter Erndte, 
mit Vorbehalt höchſter Genehmigung meiitbietend verfauft, 
und Kaufstiebhaber hiezu eingeladen. Lichtenberg, den 5. 
Mai 1834. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Hoͤpfel. 


Sämtliche auſſer dem Amtößezirfe wohnenden Steuers 
pflichtigen des hiefigen Nentamtes, insbefondere die Dos 
minifals Reutenbefiger, werber hiemit- erinnert, die noch 
ſchuldigen Grunds und Dominifaljteuern nebſt der Kreids 
fonds⸗Umlage zu 34 Fr. pr. 1 fl, ohnfehlbar binnen 8 Tagen 
zu entrichten, mit bem Beilage, daß nad) Verlauf diefer 
Friſt die Erekutionss Anträge gegen bie Neftanten felgen 
werden. . Weismain, ben 3, Mai 1834, 

‚Königliches Reutamt. 
Streble, 


Bei dem hleſig Königlichen Rentamte follen am 
Mittwoch den 14. Mai Vormittags 10 Uhr 
ohngefaͤhr 85 Schäffel Haber aus dent Erndtejahr 1932 
von vorzüglicher Qualität und 160 Schäffel Haber aus 
den Erndejahr 1833 öffentlich, verſteigert werden. Auch 
konnen von “beit: vorhandenen Waizen⸗und Kotuvorrath. 
aus dem Erndtejahr 1833 groößere und kleinere Parthien 
um bie hieſſgen Mittelmarkt⸗-Ptelße abgegeben werben, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Eulmnbach/ den 
5. Mai 1834. 
NKNonigliches Rentamt. 
Weltrich. 


—. 
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Dienftag den 3. Juni l. J. Vormittags 9 Uhr wer⸗ 
den von dem unterfertigten Rentamte 
24 Schffl. 3 Vrtl. Waizen, 
20 — m Roggen 
aus dem Erndtejahre 1833 in ſchicklichen Abtgeilungen, 
dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, und fofort Kaufslieb⸗ 
haber hiezu eingelaben. Burgwindheim, den 5. Mai 


1834. 
Königliched Rentamt Burgebrach. 
Schmid. 





Zum Verkauf ber dahier aus dem Sahre 1833 vorräs 
thigen Getraibter, ald eirca 
2) 5 Schäfe Waiz, 
b) 100 „ Kom, 
c) 100 7 aber, . 
wirb Tagsfahrt auf Freitag ben 16. Mai Vormittags 10 
Uhr anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer mit der Bes 
metfung eingelaben werben, daß der Hinfchlag mit Vorbe⸗ 
halt der gutäherrlichen Genehmigung erfolgen ſoll. 
Auffed, den 2. Mai 1834. 
Freiherrlich von Auffefiiche Nentenverwaltung. 
Gewinner. 


—— 
Zum Verſtrich einer anfehnlihen Quantitaͤt Waiz und 

Korn, aus dem Erndtejahre 1833 , dahier und zu Kohl 

ſtein gelagert, und von befter Qualität, ſtehet auf 
Dienftag den 20ften I. Mte. Vormittags 10 Uhr 

bei Amt dahier Termin an, wozu Kaufsluftige hiemit eins 

geladen werben. Marft Trodau, am 7. Mai 1834: 

Freiherrlich von Großiſches Rentverwaltungs⸗ Amt, 
Martin. 


Richt Amtliche Artikel, 





Sch mache dem hohen Adel und verehrungswürbigen 
Publikum bekannt, daß ich mit meinen ſchon befannten 
Maaren die hiefige Pfingſtmeſſe befuchen werde, und bitte 
um geneigten Zufpruch. Logire im golditen Abler parterre, 

Riboudet. 
Trauungs⸗, Geburtss und Todes⸗Anzeige. 
Getraute. 
Den 8. Mai. Der beabſchiedete Unteroffizier Johann Mi⸗ 
chael Hausleiter dahier, mit der Wittwe Roſina 
Krämer dahier. 


-; 


er Gehvrie 
Den 1. Mai. Die Tochter des Traitenrd Lang auf dem 
‚Herzog. 

Den 2. Mai. Der todtgeborne Sohn ded Bürgers. und 
Zeugſchmiedmeiſters Grell dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Geſtorbeme. 

Den 29. April. Die hinterlaſſene Wittwe des Taglöhners 
Gräf zu St. Georgen, alt 61 Jahre und 4 Monate. 

Den 30. April, Der Genddarme Adam Roͤßler von Kös 
nigsbach, alt 31 Jahre. * 

Den 2. Mai. Die Wittwe des Soldaten Wolf dahier, alt 
81 Jahre, 7 Monate und 11 Tage. 

— — Die Dienftmagdb Margaretha Eichmüller bahier, 
alt 23 Jahre. . 

— — Die hinterlaffene Wittwe bes K. Forftmeifters 
von Heyder zu Eulmain, alt 56 Jahre, 7 Monate 
und 20 Tage. 

— — Der Sohn des 8. Profefferd Lotzbeck dahier, alt 
4 Sabre, 9 Monate und 6 Tage, 

— — Der tobtgeborne Sohn des Bürgers und Zeug 
ſchmiedmeiſters Grell bahier. 

Den 3. Mai, Der vormalige Kammer⸗-Amtmann Schnell 
bahier, alt 69 Jahre und 8 Tage. 

— — Die Ehefrau ded Leihhaus⸗Controleurs Kroher 
dahier, alt 33 Jahre, 2 Monate und 8 Tage. 

— — Der Bürger und Oekonom Schulthoiß zu St. Geor⸗ 
gen, alt 84 Jahre, 5 Monate und 1 Tag. 

Ten 4. Mai. Die Ehefran ded Taglöhnerd Semmelmann 
zu Meyernberg, alt 34 Jahre, 5 Monate und 29 
Tage. 

— — Der Sohn des Leihhaus » Eontroleurd Kroher das 
hier, alt 9 Monate und 4 Tage. 

— -.- Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 4 Monate und 26 Tage. 

— — Der Sohn bed Vürgerd und Schneidermeifters 
Schaffner jun. bahier, alt 22 Tage. 

Den 5. Mai. Die Tochter des Taglöhners Semmelmaun 
zu Meyernberg, alt 9 Tage. 

Den 6. Mai. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, alt 3 Monate und 2 Tage, 
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Koͤniglich ES: 
Rntelli- AN 


für den Ober-Main- Kreis, 





r 


Niro. 57: Bayreuth, Dienftäg am 13. Mai 1834. 








Amtliche Artifel 





; ; Bayreuth, ben 3. Mai 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zu bem Befuche der Ianbwirthfchaftlichen Lehranftalt in Schleifheim können ſowohl für das laufende Jahr 
1832 als auch fernerhin an einige Jünglinge des Obermainkreifes ‚welche ſich durch Fleiß, Kenntniffe und Wohlverhal⸗ 
ten auszeichnen, Stipenbien zu 50 fl. bis 100 fl. aus dem Kreisfond verabfolgt werden; es ergeht baher an junge Oeko⸗ 
nomen, welche fich höhere ‚theoretifche und praftifche Kenntniffe in ber Landwirthichaft zu erwerben wünfchen, hiemit 
bie allgemeine Aufforderung, bie K. landwirthſchaftliche Lehranſtalt in Schleißheim zu befuchen, und ihre Bewerbungen 
um landwirthſchaftliche Stipendien unter Vorlage der Nachweife ihrer Würdigfeit bei der unterfertigten Stelle anzubrin⸗ 
gen, wobei bemerft wird, daß ber Eintritt in bad bemerkte Inftitut am zwedmäßigften zu Anfang eines Semeſters zu 

ODſtern oder im November zu erfolgen hat, daß bie geſammten jährlichen Koften für Unterricht und freie Berpflegung 
im Inſtitute 150 fl. betragen, und baß der Beſuch der Anftalt vorzugsweiſe für folche wohlgefittete und befühigte Jüng⸗ 
linge wünfchenswerth erfcheint, welche für die Zufunft gegründete Hoffnung auf ben Befig eines eignen Grundvermoͤgens 
haben, bet beffen felbftftändiger Bewirthfchaftung fie zur praltiſchen Anwendung ihrer erlangten Kenntniffe bereinit Ge⸗ 
legenheit finden, 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Anbrian. 
Befanntmahung. 
Landwirthſchaftliche Stipendien betr. Maltz. 


Bayreuth, den b. Mai 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät des König. 


Es ift ber Fall vorgefommen, baß ein ftändig Beurlaubter, ohne einberufen worben zu fepn, beim Regimente 
zum Dienjte einrücte, und fofort feine Rückſendung in Hinbli anf die beſtehenden Verordnungen bei feiner Dürftigfeit 
nur mit außerordentlichen Mitteln bewerkftelligt werben fonnte. 

Zur Befeitigung ähnlicher Fälle erhalten ſammtliche Eonferiptiond-Behörben des Kreifes die Weifung, ohne Vor⸗ 
toiffen oder Verlangen ber treffenden Meilitaix » Abtheilung feinen ftändig Beurlaubten zum Dienfte einräden zu laſſen, 

and baher keinem folchen den Urlaubspaß zu biefem Zwecke zu vifiren. _ 
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Zugleich ift in ben Gemeinden befannt zu machen, daß wenn ein ftänbig beurlaubter Soldat einrücken wolle, vor⸗ 
her erft beim K. Landgerichte Anzeige zu erflatten, und bie Genehmigung ber treffeuden Heeres» Abtheilung einzuhos 
Sen fey. ; ‘ 

Dereits durch Ausfchreiben vom 7. März 1831 find bie Eonferkptionds Behörden angetoiefen worden, vor ben 
auf das Einrucken zum Dienfte Bezug habenden perfönlicyen Veränderungen ber Ränbig Beurlaubten bie Regimenter und 
Bataillons, welchen fie zugetheilt find, jederzeit fogleich in Kenntniß zu fegen,. und ihnen dadurch bie Möglichkeit zu 
verſchaffen, nicht nur ihre Liſten fortwährend in gehöriger Ordnung zu erhalten, fonbern auch über die waffenfähigen 
Benrlaubten im Falle Bedürfens ohne Schreiberei und ohne Aufenshalt zu verfügen. ‚ 

Diefe Verfügung fheint ganz außer Acht —— zu ſeyn, und erhalten die Eonferiptiond «Behörben daher den 
Auftrag, die treffenden Regimenter und Bataillons unverzüglich in Kenutniß zu ſeden, wenn ber eine oder ber andere 
von ben ftändig Beurlaubten verftorben feyn follte, 

i Königliche Regierung des Obermainteeifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An fümmtliche Conferiptiond s Behörben des 

Dbermainfreifes. 

Die Verhältniffe der ſtaͤndig Beurlaubten bei. Malt. 


. Bayreuth, ben 6. Mai 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

In Anfehung der rechtzeitigen Borlage ber Gefuche um Belaffung ober Bewilligung eines Lofal- Malz + Aufihlages 
wurde von dem 8. Staatöminifterinm des Innern neuerdings die pünftliche Beachtung des vorgefchriebenen beöfallfigen 
Termins angeordnet, 

Da ſich der Zeitpunkt wähert, mit twelchem bergleichen Geſuche vollſtaͤndig inſtruirt bei ber unterfertigten Stelle 
zur Vorlage gebracht werben follen, fo erhalten ſaͤmmtliche K. Lanbgerichte hiemit bie Weiſung, ſowohl bie allenfalls ‚bei 
denfelben ſchon vorliegenden Berodlligungs + oder Fortſetzungs ⸗Geſuche bis Ende des gegenwärfigen Monats hieher einzureis 
chen, als auch demjenigen Gemeinden, melde entweber ſchon früher besfalifige erfolglos gebliebene Gefuche geftellt haben, 
oder folche neuerlich anzubringen vermüffigt fegn follen, zu eröffnen, Daß, wenn bergleichen, mit ben vorfhriftsmäßigen 
Nachweiſen belegte Gefuche nicht bis zum 2Often d. Mts. bei der vorgefegten Euratel-Behörbe übergeben, unb-von letz⸗ 
terer bis zum 3 1ſten ejusdem ber K. Regierung vorgelegt: ſeyn werden, eine Rüdkficht hievanf während der Dauer. bed 
gegenwärtigen und bed nächften Subjahres 1834 nicht mehr genommen werben koönne. 

—— Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An fanmtliche K. Candgerichte bed Obermainfreifes. 
Die Gefuche größerer Gemeinden um Bewilligung 
eines Lofals Malzs Auffchlages betr. 





Malg. 





Bayreuth, am 8. Mai 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Pfarrei Friefen, Im Landgerichte und Defanate Kronach, welche zur Erzbiögefe Bamberg, und für ben gegenwaͤr⸗ 
tigen Erledigungs⸗ Fall zu den landesfürſtlichen Patronats-Pfarreien gehört, in 12 Ortichaften und Einzeln eine Bevoͤlle⸗ 
rung von 838 Selen zählt, eine Schule aber feine Filialkirche enthält, und von dem zeitlichen Pfarrer allein und ohne 
Hülfspriefter paſtorirt wird, it durch die Verfegung bed bisherigen Befigerd in Erledigung gefommen. Nach ber vor⸗ 
liegenden Pfarr» Faſſion hat diefe Stelle 680 fl. 5 kr. Einfünfte, und 11 fl. 24 fr. Laſten, gewährt alfo ein reines 
Einfommen von 668 fl. 41 fr. . 

Diefed wird nad) Vorfehrift Öffentlich bekannt gemacht, und hiemit bie Aufferdrung an bie Bewerber um biefe Pfarr 
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file Verbunden; Shen # Wochen Ihre Geſuche ſanm den erforberfichen Zeugaiſſen bei der unterzeichneten Stelle zu 
ke, 

- Königliche Regierung des Obermäinfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 
—— * Nez 
Die Pfarrei, Briefen betreffend, —— Maltz. 





Bayreuth, ben 9. Mai 1834, 
Im Namen Seiner Maje ſtat des Koͤnigs 


werben bie K. Land⸗, Herrſchafts⸗ md Patrimonialgerichte hierdurch angenstefen, umfehlbar bis zum 2 Offen d iefes 
Monats bei Vermeidung der Abfenbimg von Wartboten berichtlich hicher anzuzeigen, in mie weit das Ausfchreiben vom 
18. Juni v. J. in rubrizirtem Betreff, Kreiss Inteligengblatt Nr. 78 zum Vollzuge gelangt iſt. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An bie K. Sands, Herrſchafts⸗ und Patrimonial⸗ 
gerichte. 
Die Führung von Gemeindebüchern, Inventarien ⸗ 
und Gonfurtenz«tollen betr, _ Malt. 


— 





Bayreuth, ben 3. Mai 1834, 
Am Namen Seiner Maje ſtät des Koͤnigs. 


Um den Einfluß und die Ruckwirkungen der Holzverſteigerungen auf den Bauholzbezug der Unterthanen, fo weit 
88 den örtlichen Berhäftniffen gemäß’ räthtich ‘und zufäffig iſt mehr zu befchränfen, iſt auf den Grund eines Miniftes 
rial/ Reſcripts vom 23. Auguſt 1833 , und eines ſpatern vom 17. April I. I. geſtattet worden, daß für jedes Forft- 
amt und refp. fir jebes Forftrevier ein Bouholzquantum nach Mafgabe der aus den Iegtverfloffenen 10 Jahren auf dies 
fen Verwendungẽtitel hervorgehenden Rechnungs⸗Durrchſchnitten als Marimum ausgemittelt, und in Sortimenten, wie 
bie Holzbebürftigen fie fordern, um die volle periodiſch aus den Steigerungspreifen zu regulirenden Forfttare überlafe 
fen, reſp. fubrepartirt werden dürfe, wobei jedoch von ermäßigten Preifen durchaus Umgang genommen werben müffe. 

"Die K. Forftämter find angewieſen worden, Protofolle zu eröffnen, um in biefelben. die Bauholzforderungen der 
Bedurftigen mit ihren Motiven ex officio kurz und bimdig aufzunehmen. Zur Veurtheilung ber geforderten Holzquan⸗ 
Hitäten haben die K. Forftämter ımter Anhalt an bie zur Einficht übergebenen Voranſchläge und Bauriffe, verpflichtete, 
hinlänglich befähigte Zimmermeifter zu Nathe zu ziehen; wobei jedoch dem K. Forſtamte, welches feine eigene Säch— 
kenntniß mit dem Gutachten ber betreffenden Nevierförfter verftärfen fann, die Entſcheidung überlaffen bleibt. Die 
durch Zuziehung des Zimmermeifters veranlaßten Koften fallen dem Baubebürftigen zur Laft. 

Wenn nun das K. Forſtamt dem Geſuche ded Baubebürftigen zur Seite den Befcheid auf baffelbe projeftirt hat, 
{ft es angewieſen, vor der Holzabgabe, oder fo off es überhaupt erforderlich, die Bauholzgeſuchs⸗Protokolle deun bes 
treffenden Rentamte und Landgerichte von kurzer Hand vorzulegen, bamit diefe beiden Behörden Veitrittderklärung zu 
dem Befcheide, oder abweichende Anſichten und Anträge den gebadjten Protofollen beifügen können. Falls fid die Aem— 
ter über bie Abgabe ober Abgabsgroße nicht vereinigen fünien, hat dad K. Forfiamt die betreffenden Protofolauszüge 
der unterfertigten Stelfe zur Entfcheidung vorzulegen, 

Den verhanbelnden Aemtern wirb hiebei jede m ö glich e Abfürzung in biefem Berfahren empfohlen, und bies 
felben werben befonders angewiefen, außer jenen Koften, weldye durch die Zuziehung eines Zimmermeifters für bie Ban⸗ 
beduͤrftigen veranlaßt werden, jede andere Art von Auslagen von den Unterthanen abzuhalten, ſpeziell aber it von der 
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Borlage eigener Bauriffe und Voranſchlage Umgang zu nehmen, und ſich mit Einficht ber zum eigenen Gebrauche ober 
zur Einholung ber polizeilichen Erlaubnip in den Händen der Bauluftigen ſich Befindenden zu begnügen, Bei Heinen 
. Reparaturen, welche geringe Material» Beträge erfordern, genügt die Einfichtenahme des Revierfoͤrſters. Diefer hat 
zugleich in diefem, fo wie in andern Fällen möglichft darüber zu wachen, daß das um bie Tare abgegebene Bauholz zu 
dem Zwede auch wirllich verwendet, und.nicht ald Commerzialholz benägt, ober an Dritte veräußert werbe, in weichen 
Fällen er dem Forftamte zur weiteren Entfheidung Anzeige zu machen hat. j 

Die Befriedigung anerkannter Bebürfniffe hat ohne Verkürzung der Bezugsquanta nad der Aufeinanderfolge 
der Anmeldungen im forftamtlichen Protokoll fo lange zu erfolgen, bis das Abgabs/Maximum erfhöpft it, Unbefrie⸗ 
digte können von dem K. Foritamte nach ihrem Begehren für bas folgende Jahr vorgemerkt werden, jeder Zeit aber 
find die Petenten, ihrer Maßnahme wegen von dem Beſchluß rechtzeitig in Kenntmiß zu fegen. Im Bällen, wo die A 
forderungen bas Abgabe » Marimum überfteigen ſollten, haben Nothfälle allen Übrigen, ber Meinere Bedarf dem größes 
ren, unverfchieblice Reparaturen ben verfchieblichen, Aberhaupt ben Neubauten vorzugehen. 

Da es aber leineswegs in ber Abficht des K. Staatsminiſteriums liegt, durch bie aus Staatöforften bewilligte Abs 
gabe einer Quantität Holzes um bie Tare alle Bauholjbedärfniffe zu befriebigen, vielmehr blos zur Stenerung der drins 
gendften mitzuwirten, fo wurben deshalb obige beſondere Kathegorien ber Berüdfichtigungs. Würdigkeit aufgefteltt, 
welche Wald beſitz er ohme Unterfchied, Holzhändler, Schneibmüller, Bauunternehmer als folde 
und Spetulanten ber Ratur der Sache nad, ausfchließen, und welchen baher bei ber Bauholzrepartition um bie 
Tare keinerlei Berückſichtigung zugeſtanden werben darf. Sollten inbeffen zufällig eingetretene Ereigniffe und ganz bes 
fondere Umftände die beftchenden allgemeinen Ausfchliefungsgründe nicht blos aufwiegen, Tondern auch im Bergleich zu 
allen übrigen Eonturrenten eine Berücfichtigung folder in ber Regel von Banholzbezug Ausgeſchloſſenen — hinlänglid) 
motiviren, fo erleidet obige Beftimmung eine Ausnahme in der Bauholzbewilligung. Die Entſcheidung in ſolchen allegeit 
fehr beftimmt ausgefprochene Sachverhältniſſe — vorausfegenden Ausnahmefällen, bleibt jeder Zeit der Eompetenz , fo 
wie der Berantwortlichfeit ber brei Lofalbehörben Überlaffen. Können diefe fich nicht vereinigen, fo eutſcheidet bie 
unterfertigte Kreisſtelle. 

Bon der Bergünftigung der Abgaben gegen die Forſttaxe find auch diejenigen Holzempfänger anszufchließen, wel» 
he mit dem an fie verabfolgten Bauholze Unterfchleif getrieben haben, und es ift denfelben nur, wenn beſonders bringens 
"be Umftänbe obwalten, welche es nicht geftatten, fie ohne Weiters auf die Berfleigerungen hinzumeifen, noch um dem 
Durchſchnitts⸗Verſteigerungspreis bed Ianfenden ober vorhergehenden Jahres — in Commerzialrevieren um ben Commen 
ziafholzpreis, Bauholz anzuweiſen. 

Diefe Beftimmungen finden bei ben 3 Forftämtern des Fränfifchen Waldes erſt nach Berlauf von 3 Jahren ihre 
Anwendung, bis zu welchem Zeitpunfte die BauholyBebürfniffe der dortigen Gegend bereits im Voraus ermittelt, und 
durch die Abgabe des om Winde geworfenen Holzes vorſorglich gebedt worden find. Auch treten biefelben nur in jenem 
Revieren der Forflämter Selb, Tirfchenreuth und Waldfaffen in Wirkfamfeit, in welchen hinlängliche Coms 
kurrenz für Bauholzs Abnahme befteht, in jenen Revieren hingegen, wo leßteres nicht ber Fall it, hat bie Abgabe des 
Bauholzes, ben frühern Beftimmungen gemäß, ohne weitere Recherchen über ben wirflihen Bebarf, um bie Tare 
zu gefchehen. 

Den fünmtlichen übrigen Forſtaͤmtern des Kreiſes find dagegen die Bauholz» Abgabe » Ouanta um bie für bie lan⸗ 
fende Finanzperiode genehmigte Taxe feſtgeſetzt, bie Repartitiom berfelben anf die einzelnen Wirthfchafts » Bezirke aber 
ſelbſt überlaffen werden, 

Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Anbrian. 
Graf Münfter. 
An ſaͤnuntliche Landgerichte und Rentaͤmter bes 

Kreifes, 

Die Banholz⸗Abgabe um bie Tare betr, Fürlinger. 
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* 


Bayreuth, den 7. Mai 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den 8. Forftämtern des Obermainfreifed wirb bie unterm 27. Mai 1810 erlaffene allerhoͤchſte Verordnung im 
rubrizirten Betreffe zur pünftlichen Befolgung nachſtehend guitgetheilt: 


Rasimilian JJoſeph, König wm w 





„Bir ertheilen euch auf den Bericht vom 13. april d. Is., bie Adminiftration ber Sting, und Communal⸗ 
Waldungen betr., nachſtehende —— 

J. 

Die Bewirthſchaftung der — ſoll den K. Forſtãmtern bis zum Erfolg weiterer Beſtimmungen, welche 

ber angeordneten Nevifion der verfchiedenen Geſetze, Verordnungen, Inftruftionen und Uebungen in ber Aufficht und 
Bewirthſchaftung der Privat⸗, Stiftungss und Communal⸗Waldungen überhaupt vorbehalten find, :nodı ferner 
belaffen werben, 

Nachdem jedoch die gegenwärtig beftehenben Gemeinde» und Stiftungs⸗ Verwaltungen nach Anficht ber 88. 103, 
123, 128 und 131 bed Gemeinde» Ebiftd vom 17. Mai 1818 nicht verbimben find, eine Genehmigung der vorges 
festen Euratel über Wirthfhaftspläme jährlicher Holzhiebe, umentgelbliche Abgabe oder Berfauf von 
Baldprobuften überhaupt zu erholen, fo iſt ber $. 7 bes 1. Abſchnittes, 111. Kapitel der Inftruftion für 
die vormaligen Stiftungs» Adminiftrationen vom 1. October 1807 außer Anwendung gefegt, und es verſteht ſich hiet- 
nad von ſelbſt, daß die 8. Forſtämter die Wirthfhaftspläne und Defignastionen num 
mehr an die sreffenben Gemeinde»-Berwaltungen abzugeben, bie Beſchlüſſe berfelben zu 
erwarten und biefe in Bollzug zu fegen haben. 


IL, z Wing 
Wenn bie Forftämter die vom ihren Borfchlägen abweichenden Befchläffe der Gemeinde» Verwaltungen ald nachthel⸗ 
fig für die Forſtkultur und Eonfervation der Waldungen aus guten Gründen erachten follten, fo haben fie ihre Anftände 
ber nach Titel V. bed Gemeinde, Ebiftö einer Stabt, Markts⸗ oder Rural» Gemeinde» Bermaltung zunaͤchſt vorgeſetz⸗ 
ten Euratel zur Entfcheibung vorzulegen, und darnach zu verfahren. 
IL 


Um die Eontrolle gegen die Forſtaͤmter zu erhalten, ſoll ein Mitglied der Gemeinde» Verwaltung zur Mitaufſicht 
beftellet, daſſelbe zur Auszeige und Abgabe des Holzes abgeordriet, und Aberhaupt bie Berfügung getroffen werben, baß 
BWaldprobufte ohne Bewilligung der Gemeinde⸗ Berwaltungen durchaus nicht, und veräußerte Probufte mur gegen den 
— einer Quittung über bie zur Stiftungs⸗Kaſſe geleiſtete Bang des bebungenen Preißed verabfolgt werben 

eu. 


Die vorfichenden Beftinmungen find auf bie — Communal/Waldungen dort, wo dieſer Ge⸗ 
ſchaftstheil den 8, Forſtaͤmterun bieher ſchon übertragen war, gleichmäßig anzuordnen. 


V. 


In Beziehung auf die Forſt⸗Polizei behält es bei der beſtehenden Einrichtung zur Zeit fein Berbleiben, Sieruach 
iſt bad weiter geeignete zu verfügen,“ 


Münden, am 27. Mai 1819. 
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an wird ben fämmtlichen K. Forſtamtern des Obermaintreiſes hiernach ſchlutlich bewerlt, daß bie K. 
andy enifefen werben find, die Gemeinde und Stiftungs, Verwaltungen hievon in Kenntniß zu fegen. 
—— — „ Rounmerıber Finanzen. 
as Tea ai —— 
a Minen. — 
—— Forftämter des Dbermaintreifeh. — — 
essen Kl a ee ae ur ystoc wailimiunmdf 


— i; Fürlinger. 
Re Seiner Sen des” * nigs von Bayern, 2 
ce a nn a m: 


Den fämmtlichen zur — * ker eompetenten Untergerichten des Dbermalntreife 
votes nachtehrades von der N; 8; Grneralsdolebmihkitratio uuterm 24. April d. 36 — ————— die unter⸗ 
Bi Stellr die zollſiskaliſche Vertretung in. Zollfachen: betr zum Nachricht mitgeteilt, ; 

MNachdem sit demlhen dies Monats die biäher befkcubenen BezichöeObergoll,Infpetionen aufgelößt: werden find, 
fo ift bie ihnen bisher eingeräumte zollfislaliſche Befugniß zur Vertretung bed Zollärars in Zollftrafs Unterſuchungsfällen 
aif/die-Hanpt;öllämteri resp auf deren, Borftänbe ) Die: Obergollinfpeßtoren übergegangen, welche baher ſowohl bie fifa» 
liſchen Erinuerungen vor dem Sprudje abzugeben, Ms die — ⸗ zu ergreifen zn. wo fie es u nöthig 
mir — ee ; 

Frag sw Apbellatlenegeuc be Dhermeinkreifei: 





hin IN erben Zi — von Dalenfih Print... —— h van. 
l. 24410 42 122 ss a * ’ \ — Drißl. 
Im SOME Sant Majertät des Enge von vorern 
l an | 


—— eines hoͤchſten Reſcripts vom. 10ten d. "dl wirb den ARE bie Beobachtung, bed alterhöchfen 
dm 8% mt 2880 fiber die Bir ben’ Hifffeisefiftrectiingen“ begangertent Erfeffe , welches durch Pubicthndum 
Si eb —J am Bambetger Juttiligenze late Nr. 45 und im Kreisintelligenzblatte Nr.’ SU bern cht 
di, name egeſcherft und incee ſondere Herb hnen Her genet Verantwortlichteit aufgegeben, d die die Wer 
zur genaneften Befolgung des $, 4, Nr. 1 et 2, edp. 18," eöd.’jud, anzinveifen. 
Bamberg, ben 29. April 1834. 4 ei, 
br ng oma ads Koniches Apps age es, Dbermainte 5 ad vᷣa zill 
ns mer for auuxooi sid dan in r son en ! Peg: int 2 
n,3 mp3 um a7“ 79 Sirnären du i 1 Sale —2 
13004 —— ———— ce a R — > 
(Den diesjährigen Noßmarft betr.) Die ſemeinde Laineck hat den Antrag —* das 
Der A ar en in hiefiger Stabt wird mit V! portige Gemeindehaus dem nochmaligen öffentlichen Verkaufe 
der Vf fimeffe 7 Meer Ithres anszuſetzen. Es iſt Biefei nteoge - Wetten, mb vu 
abgehalten, was a ———— — * Gebote auf 
Bayreuth, am 4. April 1834. en 13. Sunic. Vormittags 9 = 
; — worden, B+ und zablungs 
PpR ** mar gro) kai st Kaufsliebhaber eingeladen ach Sin Yin, den 
In legaler Abweſenheit des Iſten rechtsk. Bürgermeiſters. 24. April ‚084. 
Schweiger. Sf, Koͤnigliches Landgericht. 
Richter. * Meyer. 
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Der! K. Forſtwart Johann Joſeph Geiß und 
befien Chefrau Henriette Barbara, geborne Stra 
bei zu, Jößlein Haben nad; „grotofollarifcher Anzeige vom 
28, April, die nad; dem hieſigen Provinzial, Rechte geltende 
eheliche Gütergemeinfchaft unter fich ausgefchloffen, was 
hiemit ‚öffentlich .befamt gemacht wird. Bayreuth, ben 2. 

Königliche Landgericht, 
Meyer. - 





Unter fehr vortheifhaften Bedingungen konnen Gtifs 
tungs » Darleihen zur bekicbigen Größe abgegeben werden, 


1) ber Anleihungs Conſpelt in-duplo mit beigefügs 
tem Teumunds » Zeugniß, 
2) das gerichtliche Tarations⸗Protokoll mit Steuer⸗ 
Enpital «Nachweis, 
3) der Brand » Affefurationg » Extraft, 
4) wenn die Beſitzungen lehenbar ? ber Ichenherrliche 
Conſens 
beigebracht wirb. Bayreuth, den 10, Mai 1834, 
Königliche Schul» und Stipendien » Stiftunges 
Adminiſtration. 
Beyer. E. Nr. 17. 





Am Sonnabend den 17ten d. M. wird eine Quantität 
Waiz und Korn, mit Vorbehalt Magiſtratiſcher Genehmi⸗ 
gung, Öffentlich verfteigert werben. Liebhaber haben fich am 
genannten Tage Vormittags 10 Uhr im, hiefigen Hoſpital⸗ 
gebäube einzufinden. Bayreuth, ben 10, Mai 1834. 

Die Hofpital+ Perwaltung 
Birner. 





Ir ber Theilungsſache des Ofenfabrikanten Matthäus 
Dirr mit feinen Stieffindern wird auf Antrag der Betheis 
ligten das breiftöcige Wohnhaus, Dift, IL No O87 

Domnerflag den 22. Mai 1834 Vormittags 10 Uhr 
im ‚Gefchäftszimmer Nr, 3 der Sffentlichen Berfteigerung 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Theilungs⸗Intereſſen⸗ 
ten ausgeſetzt. Bamberg, 25. April 1884. 

Königliches Kreis- und Stabtgericht, 
Dangel, 
Rübdel. 





Zum Bebarf' ber hiefigen Wollenfabrid werben auf 
ben 29. Mai Vormittags von 9 — 12 Uhr im Bureau 
ber Faftorie s Br 
30 Eontner Eimbfchurwelle, un 
6 Gentner Lammwolle 

von ben Mindeſtnehmenden zuerlauft. Lieferanten werben 
mit dem Bebenten eingeladen, ungefchmeichelte Mufter im 
Zermine vorzulegen, Plaſſenburg, den 28, April 1834. 

‚ Bönigligges Paligeis Conmmifariat, 

I Shober. * 

In der Verlaſſenſchaftsſache des am 16. Juli 1633 
verſtorbenen Nentamtsſcribenten Frie dr ich Fuchs zu 
Waiſchenfeld wurde auf Eröffnung des erdſchafilichen Riquir 
dationsprozeſſes und Eonvocirung des bekaunten und unber 
kannten Gläubiger des Defuncti der Antrag geſtellt. Es 
werden demnach alle diejenigen, die eine Forderung an den 
verſtorbenen Rentamtsſcribenten Euch s haben, hierdurch 
aufgefordert, dieſelbe am 

10. Juni c, Vormittags 9 Uhr 
als dem Hiezu feftgefegten Termin dahier anzumelden und 
beren Richtigfeit nachzuweiſen, mit deu Anhange, daß die 
auffenbleibenden Greditoren aller ihrer etwaigen Borrechte 
verluftig erffärt und bei Vertheilung der Moffe auf fie feine 
Nücficht genommen werben würde. Holffeld, den 19. 
April 1834. 
Königliches Landgericht. 
Kies. 





Denuerftag ben 1 5.igegenwärtigen Monats Mai, Ber 

mittags 10 Uhr werben.im hieflgen Rentamtshquſe 
‚ 190: Scheffel Haber, letzter Erndte, 
mit Vorbehalt höchfter Genehmigung meiftbietenb verkauft, 
und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. Lichtenberg, den 5. 
Mai 1834. 
Königliches Rentamt. 
Heöpfel. 





Dienflag ben 3. Juni I, I. Vormittags 9 Uhr wer⸗ 
den von bem unterfertigten Rentamte 
24 Schffl. 3 Vrtl. Waizen, 
200 — Roggen 
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and dem Erndtejahre 1833 in ſchicklichen Abtheilungen, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und fofort Kaufslieb⸗ 
haber hiezu eingeladen. Burgwindheim, den 5. Mai 


1834. - 
Königliched Nentamt Burgebrach. 
Schmid. 


— —— 
Georg Wenig von Wieſenthelb ging als Soldat 
im Jahre 1812 mit nach Rußland, und wird ſeit dieſer 
Zeit vermißt. Auf Antrag der Erben desſelben wird nun 
genannter Georg Menig hiemit aufgefodert, ſich in 6 
Monaten bahier zu melben, mm fein in 336 fl. beftehendes 
Bermögen in Empfang zu nehmen, außerdem er für ver 
ſchollen erflärt und fein Vermögen an feine Verwandte 
gegen Eaution ausgehändigt werben wird. Wieſentheid, 
den 4. März 1834. 
Gräflich von Schoͤnborniſches Herrſchaftsgericht. 
Haberſack. 





Sm dem Judizial⸗Depoſitorio bes unterfertigten Ges 
richts befindet fich eine angeblich Niklafifche Maffe von 
Doͤllnitz, befichend aus 63 fl. 45 fr. rhl. Capital und 
94. fl. 264 fr. rhl. Ziunſen, von welcher in den bieffeis 
figen Depofitalbüchern nichts vorlommt. Um zu ermitteln, 
ob auffer den bereit befannten prätendenten biefer Maffe 
noch fonft Jemand Anfprüce daran zu machen habe, fo 
werben hiemit alle diejenigen, welche hieran einen rechtlichen 
Auſpruch zu haben glauben, aufgefordert, mit ſolchen 
unter Vorlage der Beweismittel in dem auf ben 

3. Juni, Vormittags 10 Uhr 
anberanmten Liquitationstermin bei Vermeidung bed Auds 
ſchluſſes hervorzutreten. Thurnau, am 26. April 1834. 
Gräflich Giech'ſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 
— — 


einer anſehnlichen Quantität Waiz und 
Korn, aus dem Erndtejahre 1833, dahier und zu Kohle 
fein gelagert, und von befter Qualität, ſtehet auf 
Dienftag den 2Often I. Me. Vormittags 10 Uber 
bei Amt dahier Termin an, wozu Kaufsluſtige hiemit eins 
geladen werben. Markt Trodan, am 7. Mai 1834. 
Freiherrlich von Grofifches Rentverwaltungs » Ant. 
Martin. 


Zum Verftric) 


"Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraidtpreife, 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigffer. 
Dad » . 121.36Mm 11L. 20 tr. oh tek 
Ren». Sim. Tb 7 i. aß tr. 
Sefe . . — f. — kr. fr —E—M. 
Saber „ » bf.A8R öfl. Zo kr. 53 
Ehen. . Am — il. — kx. — fi. — tr. 
einen.» Ak — il. ætx. — ſiſl. ⸗ tr. 
Bayreuth, am 10. Mai 1834. 
Der Stadt» Magifirat. 
Sn legaler Abwefenheit des erften rechtöf, Bürgermeifters. 

Schweißer, Haß. 

Richter. 


———— — —— —— — 


Nicht Amtliche Artikel. 


Ich mache dem hohen Adel und verehrungsmürbigen 
Publikum befannt, daß ich mit meinen ſchon befannten 
Maaren die hiefige Pfingſtmeſſe befuchen werde, und bitte 
um geneigten Zufpruch. Logire im golbnen Adler parterre. 

Ribouder. 








Unterzeichneter macht einem verehrten Publikum die 
ergebenfte Anzeige, daß er ein Schnittwaarenlager bahier 
etablirt hat, beftehend im 


a) für Herren: mittelfeinen und ganz feinen QTücern, 
Hofenzeuge, Welten nach den neueften Mufern, 
Halsbinden ꝛc. j 

b) für Damen: bie ſchönſte Auswahl ächt englifcher 

Kattune, Merinos, Thibet, Indien, gebruchte 
Organdys, Geidenzeuge, große Umfchlagtüdher, 
Sommertücher, Shawls, Krepp des Indes, Pigue, 
Piguss Deden nebſt mehreren tu biefes Fady einfchlas, 
genden Artikeln. 

Da er durch perfönlich gemachten -vortheilhaften Ein- 
"auf zur Reipziger Oftermeffe in ben Stand gefebt it, fehr 
billig verlaufen zu Fönnen, erwartet er unter Verſicherung 
der reelſten Bedienung recht vielen geneigten Zuſpruch. 
Bayreuth, den 9. Mai 1834. 
Leo Bamberger, 
Opernſtraſſe, naͤchſt der Münzmühle, 





für den. A Mainz Kreis, 


= 





Nro. 58 J Bayreuth, — 16. Mai 1834. 








Amtliche Artikel. 


Bayreuth, ben 9. Mai 1834. 
Im ‚Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Behufs bed Uebertritts in die Praxis und der dereinftigen Anftellung in ben: — Dieuſtgraden bed Forſtweſens 

wird im Laufe dieſes Jahres, und zwar: 
am Montag den 15. September 
anfangend, eine Prüfung für bie Forſteleven am Site der unterfertigten K. Kreid+ Regierung abgehalten. 

Die K. Forftämter werben defhalb mit dem Auftrage hievon in Kenntniß gefegt, dieß fämmtlichen in ihren Amts⸗ 
bezirken befindlichen Forfteleven mit dem Bemerken befannt zu machen, daß biejenigen, welche eine 2jährige Lehrzeit 
beſtanden, und fich für diefe Prüfung befähigt halten, ihre Admiſſionsgeſuche wenigftend 4 Wochen vor dem angefeßten 
Prüfungstermin bei ber unterfertigten K. Kreis s Regierung einzureichen haben, und ſich hiebei zugleich über ihr Alter, 
genoffenen Schul« Unterricht, oder Gymnaflal» und Lyceal⸗Studien, wie auch ihre zum Forſtdienſt geeignete Körpers 
Eonftitution und ihr- fittliches Betragen ausmeifen müffen, wenn fie ihre Zeugniffe nicht ſchen früher dahier zur Vorlage 
gebracht haben follten, im welchem Falle jeboch die Gelegenheit und dad Datum, unter welchem diefelbe erfolgte, bes 
ſonders zu bezeichnen iſt. 





Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freihert von Andrian. 
Graf Manſter. 
An ſaͤmmtliche K. Forſtämter bed Obermainkreiſes. 
Die Prüfung der Forſtlehrlinge betr, y a Bheinget., 





Bayreuth, ben 10. Mai 1834. 
Km Namen Seiner Maiekät des Könige: 
Da die Gründung eines Verficherungs « Vereines gegen Hagelfchaden im Dbermainfreife, wofür bie Statuten in 
dem Landraths⸗ Abſchiede vom 1.Mai 1833 und in der Beilage zu Nr. 66 des Kreid-Intelligenzblatted vom Jahr 1833 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wurden, wegen Mängels des im $.'4 der Statuten beitimmten Betrages der Vers 
fiherungs-Eapitalien von einer Million sicher nicht bereirfr werden fonnte, fo erhalten bie fämmtlichen fand» und Herr⸗ 
fchaftögerichte des Obermainkreiſes, ſowie die Stadtmagiftrate Yayrenth, Bamberg und Hof wiederholt hiemit den Aufı 
trag, Subferiptiond siften zur Theilnahme an einem Hagel-Verſicherungs- Verein des Obermainkreiſes, wie ſolche in 


[3 
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dem Ansfcheeiben vom 3. Juni 1833, Kreis-Intelligenzblatt Nr. 68 und 69 vom Jahr 1833 angeordnet wurden, for 
fort zu eröffnen, das Ergebuiß binnen 
3 Wochen 


anher vorzulegen, und zur Gründung eined Hagel-Berficherungs-Bereined thätigft mitzuwirken. 
Königliche Regierung des Obermainkreifed, Rammer des Sunern, 
Freiherr von Andrian. 
An ſammiliche K. Lands und Herrſchaftsgerichte 
des Obermainkreiſes und die Stadtmagiſtrate 
Bayreuth, Bamberg und Hof. 
Verficherungs » Vereine gegen Hagelſchaden im : 
Obermainkreiſe betr. Malt. 


, Bayreuth, den 10. Mai 1834, 

Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Der Abſatz des Kunſt + und Gewerbblattes findet bei den K. Aemtern und Behörden immer mehr Schwierigkeit und 
vermindert fi. Dadurch wird bie nägliche und patriotifche Wirkfamteit bes polgtechnifchen Vereins auf die nachtheiligfte 
Weiſe befchränft. Es ergeht demnach die Aufforderung am ſaͤmmtliche K. Landgerichte und Poligeibehörben, fich nach dem 
dieffeitigen Ausſchreiben vom 12. Juli 1832, im Kreis Intelligenzblatt 1632 Nr. 86 genau zu achten, und die An—⸗ 
ſchaffung des Kunft» und Gewerbblatted auf Redinung des Negier Eratö, im welchen dieſes Blatt für die Folge mit auf- 
zunehmen, zu bewertſtelligen, fobald. berfelbe hierorts bie Genehmigung erhalten haben wird. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bes Innern, 
’ Freiherr von Andrian. 
An ſammtliche K. Candgerichte und Polizeibehörben. 
Das von dem Central⸗Verwaltungs⸗ Ausſchuſſe des 

polytechniſchen Vereines herausgegebene Kunſt⸗ 

und Gewerbblatt betr. Mails. 
——————— 
Bayreuth, ben 7. Mai 1834. 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durch bie Verſetzung des zweiten Pfarrers zu Arzberg, Defanats MWunfiedel, Ichann Wolfgang Gläfel, auf 
die Pfarrei finden, Defanats Markt Erlbach, wurde die zweite Pfarrftelle zu Arzberg erlebiget, welche zue Bewer 


bung innerhalb 
Sechs Wochen 
unter bem Beifats hiermit öffentlich ausgefchrieben wird, daß der zwiſchen biefer Pfarrftelle und ber Pfarrei Hohenberg 
bisher beftandene Pfarrverband aufgelößt und nunmehr bie zweite Pfarrei Arzberg ald der Gemeinde Arzberg qus ſchlie⸗ 
gend angehörig, erflärt worden iſt. j 
Der Ertrag der zweiten Pfarrftelle zu Arzberg beficht nad) ber erfolgten allerhöchften Orts genehmigten Aut 
fcheidung in folgenden Beträgen; 
1. An ftändigem Gehalte 
1) aus ben Staats» Kafen vom K. Rentamte Wunſiedel baar 18 f. 45 Mi 
an Naturalien: 
6 Klafter weiches Scheitholz a 3 fl. 314 Fr. . . 21 fl. 104 kr. 
2) aus Stiftungsfaffen . . . . . . — fl. — fr. 
3) aus Gemeindekaſſen. . . “ . “ —_f. — fr. 
Betrag 39 fl. 554 in. 








j — 894 664 r. 
N von audern Pfarreien = . — ft. M 
5) von Privaten . it. . , a -f.— % | 
39. fl. 554 Mr. 
IL An Zinfen vom geftifteten Capitalien . . ; A . i P r — k— EM 
I. Yan Ertrag aus Realitäten 
für die freie Wohnung im Diafonatöhaufe gu — und für ben Ge⸗ . 
nuß der Delonomies Gebäude . . . 30 fl. — & 
Gründe: 
. Tagwerk Aecker — * - * . . * 30 fl, — fr. 
” Wieſen * * . * * . 19 fl. — fr. 
* „Garten. . F . : 1 f. 30 M. 
80 fl. 30 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten 
19 Schäffel 4 Mepen A, Koma 10 fl. » . . . 191 f. 15. i. 
19 u # nr Prhabradf. . . . . 76. fl. 30: I 
Küchenlieferung . . . . » . . 3sfl. 30 M. A 
R 271 fl. 15 Mr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen . 182 fl. 334 Mr. ’ 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei ber Gemeinde . — fh — Mr 


Totalbetrag der Einkünfte 574 fl. 132 Mr. 


Die Laften betragen . 


1 f 54 fr. am das teutſche Hand in Eger als beftändigen 
Behent vom Diaconatöfeld, die Schmier ges 


nannt, für 45 Metzen Korn und 45 Meben 
SHaber, 
3 f 144 fr. Perzeptionskoſten für'd Beſoldungsholz, 


1251 — , für Entfchäbigung, welche der 1fte Pfarrer 
in Argberg für die Ueberlaſſung des Hohen⸗ 
berger Zehntens empfängt, 

10% — fr. für Lieferung des Gült⸗Getraidtes. 


139 fl. 193 fr. Summa. 


Berbleiben baher zum reinen Einkommen 


Königliches Proteftantifches Eonfiftorinm. 
Freudel. 


Die erfebigte zweite Pfarrſtelle in Ar zber g, Der 
kanats Wunſledel betr. 





139 fl. 194 fr. 


434 fl. 54 kr. 


May. 


Polizeilihe Belanntmahung Pfingftmeffe fieht ſich der unterfertigte Stabt» Magiftrat, 
(Die bießjährige Pfingftmefje betr.) als PoligeisBehörbe, veranlaßt, zur Handhabung ber oͤf⸗ 
Bei dem bevorſtehenden Eintritte der bießjährigen fentlichen Sicherheit, Ruhe und Ordnung, nachſtehende 
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Anordnungen zur pünktlich Befolgimg ame“ — 
zu machen: 


1) Die dießjährige Pfingfmeffe beginnt. am. Dienftag 
am 20. Mai Morgens, und dauert bie zum Deus 
merftag den 22. Mai Abends. 


2) Auf die Dauer der Meffe wird der Bictualienmarft 
auf die befannten Pläge, nämlich der Getreidts 
und Holzmarkt anf'den Play vor der Königlichen 
Studien» Antalt in der Friebrihöftraße, und ber 
Markt mit den übrigen Lebensbedärfniffen in die 
ſchwarze und Reigenfteinifche Allee verlegt. 


3) Alle Kaufleute, Fabrikanten, Künftler, Profefflor 

niſten und Probucenten, welche die Meffe befuchen, 
müffen mit yolizeilichen Legitimationd » Urkunden, 
woraus ſich ihre Berechtigung zum Handel ergiebt, 
verfehen ſeyn. 


4) Sämmtliche Gaſtwirthe, welche zur Aufnahme 
von Fremden berechtigt find, haben die Nachtzettel 
am Abend jeben Tages, ober fpäteftens am fünfe 
tigen Morgen zwifchen 8 und 9 Uhr und zwar dop⸗ 
pelt, nämlid) . einmal bei. dem Königlichen Stadt⸗ 
Commiſſär und einmal auf dem Polizei» Bürcan 
einzureichen. 

5) Alle Gafthäußer, Garküchen, Bierfhenfen und 
dergleichen müffen Nachts um 14 Uhr gefchloffen 
feon, wenn nicht um Bewilligung einer reis 
nacht vorher nachgefucht und diefe auch wirklich exe 
theilt worben iſt. 

6) Das Rauchen auf der Straffe it unbedingt verbos 
ten. Hinfichtlic, des Rauchens in Stallungen, in 
Scheunen, auf Böden und überhaupt an allen 
feuergefährlichen Orten wird auf bie bereits beſte⸗ 
henden Polizeiftrafgefege aufmerkfam gemacht. 

7) Kein’ fremder Handelsmann darf anf zwei Plägen 
zugleich Waaren auslegen und verfahfen. 


8) Bei allen Käufern und Verfäufern bürfen nur Bayes 
rifche Maaße und Gewichte gebraucht werben, 

Die Gontravenienten haben außer ber Eonftscas 
tion der geführten Maaße und Gewid;te aud) noch 
die in den Geſetzen ausgeſprochene Strafe zu ges 
wärtigen. 

9) Die Boutiquen und Ständte ber Handels leute müſ⸗ 
fen bei‘ Eintritt der Nacht wohl verſperrt und es 


fann felbft dem Eigenthümer nicht geftattet werben, 
biefelben fpäterhin wieder zu betreien. 


10) Eben fo find tie Hausthüren bei Eintritt der Nacht 
forgfältig zu fchließen, 

11) Das Hanfiren fann Riemanden, ohne Unterfchieb 
ber Perfon, geftattet werden, felbft denjenigen Ins 
dividuen nicht, welche Erlaubnipfcheine hiezu in 
Händen haben, 


12) Wer außer dem Marfte, vorzüglich von unbe 
kannten Perfonen, Gegenftände von Werth fauft, 
hat die nöthige Vorſicht zu gebrauchen und bei ſich 
eräebendem Verdacht des rechtswidrigen Beſitzes 
von Seiten des Verkaͤufers die ſofortige Anzeige auf 
dem Polizeibureau zu machen. 

43) Ale Waaren find während der Mefzeit fo auszu⸗ 
legen, daß fie deu Durdgang nicht hindern und 
die Audficht nicht ſtoren. . 

14) Bilder», Dofen» und Liederhaͤndler bürfen nichts 
feilhalten, was gegen bie Sittlichfeit antößt. 

Alle Grgenfände, weldye Unfittlichfeiten enthal⸗ 
ten, unterliegen der jofortigen Gonftscation, vor⸗ 
behältlic der gegen den Berfänfer noch außerbem 
zu verhängenden Strafe, 

15) Der Berfauf üingeftempelter Karten und Kalender 

blribt nach, wie vor, unterfagt. 

16) Bei Strafe der Gonfiscation dürfen bie Handelds 
leute feine anderen Gold» und Silberwaaren ver⸗ 
taufen, ale folhe, welche bei dem Silber 13 koth 
und bei dem Golde 14 Karat nach dem Striche, 
enthalten. 

Unbedeutende Kleinigkeiten von Silber, als 
Ringe, Bifamknöpfe, Ohrenringe ıc. dürfen ande 
nahmaweife geringhaltiger feyn, doch nicht unter 
12 Loth. 

47) Diejenigen Individuen, welche inländifche Meine 
auf die Meſſe zum Verkauf bringen, und fid) ald 
Produzenten gehörig ausweifen können, dürfen nur 

unter dem Neife bis zu einem Achteldeimer verfaus 
fen, auf feinen Fall aber Gäfte fegen. 

Der Minutoverfauf, oder die Berzapfung nadı 
Maaßen, Vouteillen, Schoppen und dergleichen 
bleibt bei nachdrücklicher Strafe verboten. 

18) Leute von zweibeutigem Rufe, die fich zur Nachts⸗ 
zeit auf der. Straße betreten laſſen, werden fofert 
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jr Arreſt gebracht und nad Umſtänden beftraft 
werben, , 

19) Das ſchnelle Reiten und Fahren wirb während ber 
Meßzeit firenge verboten. 

Ueberhanpt it dad Reiten und Fahren über den 
Marktplag möglichft zu vermeiden. 

30) Die Strafen müffen während der Dauer ber Meffe 

gehörig reinlich gehalten werben. 

Die Borforge zur Erhaltung ber Straffenreins 
lichkeit muß verdoppelt werben, wenn regnerifche 
Witterung eintritt. 

21) Auf Feuer und Licht wird. bie firengfte Aufmerks 
famfeit empfohlen, 

- Zu dem Ende hat jeber Hausvater feine Angehö⸗ 
rigen firenge zu controliren, baß fie mit Feuer und 
Licht gehörig umgehen, insbefondere aber die bei 
ihm Togirenden Fremden zu beauffihtiggn, daß 
feine Feuergefährlichkeiten vorfallen. Auch müſſen 
alle unbewohnten Theile ber Häußer, fo wie bie 
Stallungen und Scheunen zur Nachtzeit wohl vers 
mwahrt werben. 

22) Im Falle entfichenden Fenerlärms haben ſich bie 
hiefigen Einwohner an ben ihnen angewiefenen 
Hlägen oder auf dem Brandplaße unverweilt einzu⸗ 

- finden und den ihnen hier ertheilt werbenden Wei⸗ 
fungen augenblicklich zu genügen. 

Kinder und überhaupt folche Perfonen, von des 
nen eine thätige Mitwirkung zur Löfchung eines 
Brandes nicht zu erwarten it, müffen zur Vermei⸗ 
bung von Unordnungen zu Hauße gehalten werben, 

Um die Straßen gehörig zu erleuchten, muß bei 
entftehendem Feuerlärm ein jeder Hausbewohner 
Licht vor feine Fenfter ſtellen. 

23) Jeder Hausvater ift dafür verantwortlich, baß 
wenn Streit oder Unordnung auf ber Straße ent 
ficht,, feine Angehörigen, ald Kinder, Gefinde, 

Gefellen, Echrjungen ıc. gehörig zu Haufe bleiben, 

24) Ale Poligeis Uebertretungen, Vergehen oder Ber 
brechen, welche während ber Meßzeit vorfallen, 
find auf dem Polizeibürean zur Anzeige zu bringen, 

Die Polizei» Offizianten, bie Markt» Infpeftion, bie 
Diftriftövorfteher, bie Polizeimannſchaft, und überhaupt 


bad gefammte Huffichtsperfonafe find angewiefen worben, 


auf ben genauen Vollzug det in der gegenwärtigen Bes 


kanntmachung gegebenen Barfchriften und Anordnungen 
zu wachen. Bayreuth, am 12. Mai 1834. 
Der Magiltrat 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth. 
In legaler Abwefenheit des Iften rechtsk. Bürgermeißers, 
Schweiger, Haf. 
Richter, Secretair. 





Bayreuth, am 4. April 1834. 
Bom 
oniglichen Kreis⸗und Stadtgericht 
Bayreuth 

wird hiemit befannt gemacht, daß nach bem unterm Zdften 
v. M. abgefchloffenen Ehevertrag der Töpfermeifter Ans 
dreas Sebaftian Seiler und dieledige Katharina 
Barbara Lochner von hier wegen Minderjährigfeit 
ber betzteren bie in hiefiger Provinz geltende Gütergemein⸗ 
ſchaft ansgefchloffen haben. 


Pöhlmann, v. nm. 


Der Bauer Johann PoKel zu Colmdorf und deſſen 
Ehefrau Catharina, geborne Küfner haben gemäß 
protofollarifcher Anzeige vom Tten d. M. bie in hieflger 
Provinz geltende eheliche Gütergemeinfchaft unter ſich aus⸗ 
gefchloffen, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. Bayreuth, ben 17. April 1834, 

Königlicyes Landgericht. 
Meyer. 





Am Sonnabend den 17ten d. M. wird eine Quantität 
Waiz und Korn, mit Vorbehalt Magiftratifcher Genehmis 
gung, Öffentlich werfteigert werben. Liebhaber haben ſich am 
genannten Tage Vormittags 10 Uhr im hiefigen Hofpitals 
gebäude einzufinden. Bayreuth, ben 10, Mai 1834. 

Die Hofpital » Berwaltung 
Birner. 


Sn der Concursſache des Lebküchners Friedrich 
Zahn zu Arzberg wird das unterm 2öjten d. M. erlaffene 
Prioritätd + Erfeuntniß am 1. Mai c, a. an das Gerichte: 
bretf des unterzeichneten Gerichts affigirt werben, mad den 
Sntereffenten hieburd) befannt gemacht wird. Wunfiedel, 
den 29. April 1834. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wirth, a.lid, 
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. — use 
Auf eigenen Antrag des hiefigen Rothgerbermeiſters 
Ehrikoph Adam Bendert vulgo Weidner, fol 
das demfelhen gehörige, mit Nr. 368 bezeichnete, und 
auf dem Graben dahier belegene Wohnhaus jammt Zubehör 
zur Befriedigung feiner Gläubiger bem öffentlichen Berftriche 
unterftelt werden. Termin hiezu iſt auf den 
30. Mai c. Vormittags 10 Uhr 
angefeßt, und es werden allenfallfige befig + und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen, ſich am befagten Termin 
im Lofale des unterfertigten Koͤnigl. Landgerichts einzufins 
den, ihre Angebote zu Protofoll zu geben und ben Hits 
ſchlag nach Mansgabe des $. 64 des Hypothelengeſetzes 
vworbehättlich der Genehmigung ber Gläubiger zu gewärtis 
gen. Das der Eubhaftation unterfielite Wohnhaus ift zum 
Betrieb ber NRothgerberei eingerichtet, maſſiv gebaut, im 
untern Stod durchaus gewölbt und enthält 
a) im untern Stod einen Hausplatz, eine Stube, eine 
Küche, eine Werkftätte, ‘ 
b) ber 2te Stod befteht in einem Hausplatz, einer 
Stube, einer Küche, 2 Kammern und einem Abtritt, 
e) unter dem Dad) auf dem Hauptgebälfe ift ein Vor⸗ 
platz und zwei verfchloffene Kammern, fowie 
d) unter dem Kehlgebälfe ein befegter Boden nad) ber 
Länge und Tiefe des Hauſes befinblich, 
Außer diefen Baulichkeiten befinden fich noch im Hofe eine 
Holzfchupfe mit hölgerner Dede und ein auf Säulenvors 
‚wert ruhended Lohgerüfte. Außer ber orbinatren Steuer 
zu jährlich 3 fl. 30 kr. haften Feine Laſten auf dem Haufe 
umd beträgt deffen Schägungswerth 1336 fl.30 fr. Der 
Bauftand ift mittelmäßig. Hof, am 29. April 1834. 
Königliches Landgericht. 
Ruͤcker. 





Nach dem Antrag der Landrath und Hammerbeſitzer 
Mülleriſchen Relikten ſollen die zu feinem Nachlaß 
gehörigen Grundſtücke im Markte Leuthen: 

17 ein gut gebautes 2jtödiges Wohnhaus mit Schiefern 
gedeckt umd einem Bligableiten verfehen, in welchem 
fi) 6 Stuben, eine Nebenftube und Rammer beſin⸗ 
den, mit dem dazu gehörigen Röhrenwaſſer und 
Fifchbehältern, Gemüßgarten, Waſchhaus, Bleich⸗ 
platzlein und einem Bauplatz dem Hauße gegenüber, 
Taxe 2010 fl, 


2) eine beſonders gut gebaute Stallung mit gewoͤlbtem 
Stall auf 14 Stück Vieh eingerichtet, Taxe 1000 fl. 
3) ein Stabel, Taxe 200 fl. 
4) eine Holzremiße mit darunter befinblichem gewoͤlbtem 
Keller, Tare 200 fl. 
5) ein Felſenkeller in der Leimengaſſe, Taxe 300 fl. 
6) ein Tgw. Feld in der Leimengaß, Taxe 280 fl. 
7) 4 Tgmw. Feld daſelbſt, Taxe 60 fl. 
8) ein Stüd Feld im Heinen Gäßlein, Tare 290 fl. 
9) ein Stüd Feld am Kirchenlamiger Weg, Tarxe 
200 fl. 
10) 6 Beete Felb daſelbſt, Taxe 20 fl, 
11) ein Stüd Feld im Mittehveg, Tare 250 fl. 
12) ein -Stüdlein Feld dafelbft, in 2 Gewenden, Taxe 
250 fl. 
13) 3 Tom. Wiefe am Weifenftädter Weg, Tare 100f. 
147 eine Wiefe bei der Rußhütte, Taxe 180 fl. 
15) die Hälfte von 104 Tgw. Wieſe an ber Eger, 
Tare 760 fl. 
16) 1 Tgw. Holzboden, dermalen Anflug im Wenderer, 
Taxe 20 fl. 
17) ein Stüdlein Bufchholz im Steinbos, Tare 5 fl. 
18) ein Stück Fiſchwaſſer in der Eger 
öffentlich verkauft werden. Zum Berfauf wird Termin 
auf den 
9. Zuni e. 
anberaumt und daher werben Kaufsliebhaber eingeladen, 
ſich an diefem Tage Vormittags 10 Uhr im Markte Leu 
then einzufinben und ihre Gebote zu Protofoll zu erklären. 
Bei günftiger Witterung werben Felder und Wiefen an 
Ort und Stelle mit der daranf befindlichen Frucht verkauft, 
bei annehmbarem Gebot wird der Zufchlag ſogleich erfolgen. 
Kirchenlamiz, den 8. Mai 1834, 
Königliches Landgericht. 
Bed, Lor. 





Mittwoch den 28ſten 1. M. wird eine beträchtliche 
Duantität Haber aus ber leten Ernbte im Rentamtslocale 
dahier, vorbehaltlich höchfter Regierung» Genehmigung im 
öffentlichen Aufſtriche verfauft. Died bringt man andurch 
den Kaufsluſtigen zur Keuntniß. Waldſaſſen, am 10. 
Mai 1834. 

Königlich Bayerifched Reutamt allda. 
Lic. v. Haubner. 
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Drer Zeitpacht ber Herrſchaftlichen Schäferei zu Großen⸗ 
langheim endiget ſich den 30. September laufenden Jahre. 
Diefe Schäferei if eine Maftfhäferei zu 5 — 600 Stüd 
Schafe. Hiezu a 
A, An Realitäten: 
a)- die Schäferswohnungmit 2 Stallungen. und Schenne 
iwieiner geräumigen gefehloffenen Hofraith, 

b) 4 Tagwert Gartenfelb und # Tagwerf Krauifeld 
nächfirber Schäferei, und 

e) 58 Kagw. Wifen und Arfld auf der Martung 
Großenlangheim. 

B. An nugbaren Rechten: 

d) bas Hut » und Waidrecht ausfchließend. auf ber Mar ⸗ 
fung Großenlangheim mb der fogenannten Dürts 
Bachs » Marfung, 

e) der Bezug bed herrſchaftlichen Heuzehnts auf der 
Großenlangheimer Marfung, 

E) das Recht von /11 Holzlaufen jährlich aus der Ges 

meinbe » Waldung, und 

ED dad Pferch⸗Recht auf Verlangen gegen Bezug ber 
gten Garbe, 

Diefe vorbefchriebene Schäferei wird 

Dienftag den 3. Juni l. I. früh 9 Uhr 
in, dem Lokale des hiefigen Rentamts auf eine weitere 12 
jährige Verpachtung salva ratiicatione zum Striche aufs 
gelegt, bemerkt wird, daß der Padhtluftige beider Strichs⸗ 
tagfahrt ſich aus zuweiſen habe, eine gerichtliche Caution 
von 1,500 fl, Leiften zu können. Kigingen, am 10. Mai 
1834, 
- Königliche? Nentamt. 

Lotz. 





Bei dem Koͤniglichen Rentamte in Weismain iſt ein 
Waizenvorrath von 40 Schäffeln aus ber letzten Erndte, 
und von guter Qualität, im Ganzen oder theilweiſe aus 
freier Hand zu verfaufen. Weismain, den 10. Mai 1834 

Königliches Rentamt, 


Die wegen Streunen und Dieberei unter Polizei-Aufs 
ſicht geftelte Barbara Haufin von Wiefentheib, 47 
Jahre alt, ift feit 8 Tagen in der Gegend von Bamberg, 
Forchheim, Pommersfelden und Echlüffelfeld herum ges 
fireumt, am Aten d. Mts. aber mittelft Schubs hieher ges 
liefert worden. Barbara Haukin hat folgende Ges 


genftände mit ſich hieher gebracht, ohne ſich über den rechts 
lichen Befig nur im geringſten andweifen zu können, dies 
felbe ift vielmehr im Berbacht, diefe Gegenſtände eutwen⸗ 
det zu haben. Die Gegenflände find: 
1) 1 Schwarzes Merino⸗Fraueulleid, ſchon getragen, 
2) ein ganz neues Feinentudy, 
3) ein weiß leinener Kopfliß⸗Ueberzug, 
4) ein neued Franenheind, mit dem Buchſtaben J. 9 
zeichnet, 
5) ein Frauenhemd, wit einer Spigen-Einfaffung am 
Hals, 
6) ein Mannshemd mit J. G. gezeichnet, 
7) ein blau gebrudtes Halstuch, mit einer hellblauen 
Einfaffung und gegittert, 
8) ein durchbrochenes weißes Halstuch mit Franzen, 
9) 24 Ellen geftreifted Baumwollenzeug von dunfel- 
blauem Grund und grünen Streifen. 
Haukin will dafjelbe auf der Meffe zu Bamberg 
um 36 fr. bie Elle gefauft haben. 

10) i alter weißer Kopftiß s Weberzug, 

11) ein vaar wollene Soden, 

12), ein paar lederne Schuhe, 

13) 6 Stüd Zicheri, 

14) 19 Dütchen weißen Zuder, 

15) 5 Dütchen gemahlenen Kaffee, , 

16) 10 Dütchen Kaffeebohnen, ungebrannt. = 

17) 2 Heine Stückchen Seife, 

18) 2 Feberfiele, dem Anſcheine nad, mit Quechſi ilber 
gefüllt, 

19) an Geld 2 fl. 1 fr., worunter fich zwei fr i 
Stüde, dann mehrere Grofchen, Kreuzer und Hels 
ler befinden, 

Die unterzeichnete Polizeibehörde bringt dieſen Borfall zur 
öffentlichen. Kenntniß mit ber Aufforderung, fachdientiche 
Notizen zur Entdeckung ber Eigenthümer hieher mitzutheilen. 
Wiefentkeid, den 6. Mai 1834. 
Gräflih von Schönborn'ſches Herrſchaftsgericht. 
Haberſack, Herrſchaftsrichter. 


Der zur Conkursmaſſa des Bädermeifters Chriſtoph 
Yöhlmann zu Küps gehörige Zeglig » oder Kaiſers- 
ader unter Steuer + Befig Nr. 188 mit 174 fr. Steuer⸗ 
fimplum aus 230 fl. Steuerfapital aufgeführt, lehenbar 
zum Ritterguthe Küps, wohin berfelbe alljährlich Michaelis 
nad) fol. 115 ded.Heberegifters entrichtet 484 fr. Erbzinns, 
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in allen Beflgveränderungsfällen 10 vom 100 fl. Hands 
tohn und bei Succefflon eined Lehenherrn 2 fl. 15 fr. Re⸗ 
fognitionsgebühren, wird nad) $. 64 und 69 bed Hypo⸗ 
chelengeſetzes den 

6. Juni d. J. 


frih 9 Uhr bei dem unterzeichneten Patrimontalgerichte bem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Küps, den 6. Mai 1834, 
Freiherrlich von Rebwigifches Comm.⸗Patri⸗ 
wionialgericht I. Elaffe, 
Weismüller, 





ueberſicht 


der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer, niebrigfter. 
Waitz . . 106. 48 tt. Has Blase 
Kom 86. Atr. TIME 71. 12tr. 
Gerfte . 6 fl. — kr. 6 fl. — kr. b fl. — ir. 
Hader . B.AQr. 56.284kr. Slide 
Shen.» Am Am ff 
Binen . lm fm fh 
Bayreuth, am 14. Mai 1834, 
Der Etabt » Magiftrat. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtöf. Bürgermeifterd. 
Schweiger. Haß. 
Richter. 


— — ——— — 
Nicht Amtliche Artikel. 





Die Revierfärfter Langiſchen Erben zu Neuenſee, 8.2. 
Landgerichts Fichtenfeld, verfaufen ihr allda befigendes 
Defonomiegut im öffentlichen Aufftriche und fegen hiezu 
Termin auf 

Donnerftag den 22. Mai d, I. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Neuenſee an. 
Dieſes Defonomiegut befteht in . 
1) einem zweiftödigen gut gebauten und beftend unters 
haltenen Wohnhanfe mit allen erforderlichen Eins 
richtungen nebſt großer Hofraith, 


(Berihtigung.) 


2) einem Gemüßs und Pflanzgarten, 

3) Stallung auf 24 Stüd Vieh, 

4) einer geräumigen Scheune, 

5) Badhaus, Wafchhaus und Obfibarre, 
6) Schweinftälle, 

7) 18 Zgw. Feld, 

8) 165 Tgw. Wiefen. 

Die ausgezeichnet ſchoͤne Lage dieſes Gutes und die 
nahe Rage der hiezu gehörigen Grundftäce, welche ſaͤmmt⸗ 
lich von befter Befchaffenheit find, empfehlen ſolches jedem 
aufmerkſamen Landwirthe von felbft und gewähren einen 
anfehnlichen Ertrag um fo mehr, ald weder Zehnt noch 
Gült auf den Grundſtücken haftet, und außer den gewoͤhn⸗ 
lichen Steuern folches mit fonfigen Abgaben nicht beſchwert 
if. Kaufsluſtige, welche vorher Einficht nehmen wollen, 
mögen ſich an Andreas Fang zu Neuenfee wenben, welcher 
auf Berlangen alle weitere Aufklärung geben wird. Neuen⸗ 
fee, den 29. April 1834. 

Die Erben. 





Es wird ein Gapital von 2500 fl., zu 4 Prozent 
verzinslich, aufzunehmen gefucht, wogegen die 1fte Hy 
pothef auf ein Ritterlehensgut verfichert werben fann, wels 
ches zur Zeit noch mit Teinen hupothefarifchen Schulden 
belajtet it, Näheren Auffchluß giebt die Redaction dieſes 
Blattes. 


— — — — — — — 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg, ben 10. Mal 1854. 





Staatd:Papiere, Briefe. | Ge. 

Obligationen a4g mit Eoup. + 1013| 1014 
ditto ditto „ „ mt. 

Lott. Looſe E—M prompt. » 
dito „ 2m. x 220.» 
ditto unverzinnsliche a fl. 10. 122 
ditto Jitto af. 25. 114 
ditto ditto af. 100. 117 





Sn Mr. 55 der Bekanntmachung des Stadtmagiffrats zu Meiden, die Erledigung ber Stelle 


des erften Ratholifhen Knabenlehters 16. betr., ift Seite 468, Beile 7 von unten zu lefen: Prognmnafiat-Studien, 


anftatt: „Gymnaſial · Studien.‘ 


Königlich 
Antelli- 


für den DOber-Mains Kreis, 







r 
- 





Niro. 59 Bayreuth, Sonnabend am 17. Mai 1834. 


Amtliche Artifel 





Bayreuth, ben 10. Mai 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Einverftändniffe mit dem K. Landwehr SKreistommanbo wurbe bei ber Landwehr in Kronach bie Wahl: 
a) bes bisherigen Oberlientenants Theodor Ziegler zum Hauptmann, 
b) bes bisherigen Unterlieutenants Georg Korgenbörfer zum Oberlieutenant, und 
©) des biäherigen Eorporald Earl Schättinger zum Unterlientenant 
beftättigt, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
| Freiherr von Andrian. 
Belanntmahung. s 
Die Landwehr in Kronach betr. = —Waltz. 








Bayreuth, ben 12. Mai 1834. 
Sr Im Namen Seiner Majeftät des König. 
Den untenbenannten Behörben wird die wiederholte. höchſte Minifterial > Entfchließung vom 1. Mai, bezeichneten 
Betreffs, in nachfolgendem Abdrude, zur genauen Darnachachtung eröffnet. 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer de Innern. 
Freihere von Andrian. 
An ſaͤmmtliche Landgerichte, Patrimonialgerichte, 
Magiftrate, dann bie drei K. Bauinſpektionen. 
Den Anſtrich und Bewurf der Staats- und Stifs 
tungs⸗ Gebäude betr. Malt. 
© J % 
Staatd - Miniterium des Innern. 
Es ift wahrgenommen werben, baf'an Kirchen und anderen öffentlichen Gebäuden öfters theilweife Ernenerungen 
des Bewurfes und Anftriches der Umfaffungs «Mauern vorgenommen werben, wodurch ein wibriger Mißftand in dem 
äußeren Anfehen diefer Gebäude veranlaßt wird. Da es ber allerhöchte Mille Seiner Königlichen Majeftät ift, daB 
partielle Erneuerungen des Anftriches und Bewurfes folder Gebäude gar nicht, ganze aber nur nach vorher erhaltener 
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aterhöchfter Genehmigung ftatt finden follen,. fo wird die Ks Kreiöregierung ſammtliche Rofal Polizei und Baubehörben 
zur genauen Befolgung dieſer Vorſchrift anfälten, ſo wie üherhaupt für den pünttlichen und gleichmäßigen Bolzug der ; 
durch Refeript vom 10. Jänner 1833 ertheilten allerhöchſten Befehle in demfelben Betreffe zu forgen wiſſen. 
München, ben 1. Fr PR eiichen Bi —— * 
Königtihen Majeſtãt allerhoͤchſten Beſthl. 
Graf von Seinsheim. | ' ’ 


* DEI E20 





a —— Bayreuth, ben 12. Mai 1834. 
Im Kommen Seiner Majeftät deß Könige. 

In Folge eines 8. Minifterial» Referipts vom 2Aften v. Mts. foll nach den darüber beſtehenden Normen audy in 
dieſem Se meet eine Prüfung für latholiſche Candidaten des Predigtamtes abgehalten werben. Ein ſolcher Prür 
fungsContürd wird daher, und zidar für Eandſdaten aus den Didcefen Bamberg und Würzburg am Mentag den 
Far Ad. IS gu Bamberg. ſeinen Anfang nehmen, 

Diejenigen Geiftlichen, weldje diefe Prüfung beftchen, und in bie Reihe der Prebigtamts » Gandidaten aufgenom⸗ 
men werben wollen, haben fih außer dem Indigenate, über die verordnungsmäßige Vollendung ihrer Studien an einer 
inlänbifchen höheren Lehr» Anftalt, über igre Sittlichkeit, Aber ihre amtliche, wenigſtens durch ein praftifches Seelſor⸗ 
gerjähr bewahrte Qualifikation, und über ihre körperliche Faͤhigkeit zur Ausdauer in ben mit dem Predigtamte verknüpf⸗ 
ten Anftrengungen auszuweiſen. Zu dieſenn Behufe müffet von den andidcten: 

13 he Taufſcheine, unb Hein’ fie auherhalb Behern geboren und naturanſtet worden ſuid, ihre Indigenats ⸗ 

Dekrete, f 

2) ihre Lyckal⸗ 1b Uitverfttäts FAbfofutörken, 

3) verfchloffene Zeugniffe der Srdinariate über ihre Seefforgers Fahre und amtliche Qualififätiom, 

4) gleiche Zeugniffe von den Defanaten, in deren Bezirken ffe bie Seelſorge ausgeübt haben; 3.2 

» 5) gleichfalls verſchloſſene Jeugmſſe ber treffenden Diſtrikis⸗Poltgelbehrben, nättlich ber Land⸗, Herrſchaftsge⸗— 
richte und ber Magiftrate I. Claſſe, in deten Beſitken fie funktionirt haben, über ihr fittliches Betragen, und 

5) ärztliche Zeugniffe, daß fie an feinen förperlihen Gebrechen leiden, welche fie zur Verſchung einer eigenen 
Prediger» Stelle bleibend untauglich machen koͤnnten, 

an bem oben erwähnten Tage bei ber in Bainberg verfammelten Prüfungs « Eommiffion übergeben werden, welche für 
dann über die Zulaſſung entſchelden wird, ° 
Inndem alle Candidaten der Diöcefen Bamberg td MWürzbürg, welche um katholiſche Prebiger Stellen ſich bewer- 
ken wollen, und obige Vorbedingungen erfliltin Fortten;' za Erſchernen bei der Conkurs/Prufung in Bamberg hiemit 
aufgefordert werben, werben nachftehende Behterkuitigen erneuert: 48 > j 

1) daß dergleichen felbfiftändige Prediger⸗Stellen, und zwar 5’in Münden, 2 in Landshut, 2 in Regensburg, 
eine in Straubing und 2 in Ingolftabt beftchen; — ſowie : 

2) daß Se. K. Majeftät nad) einer allerhöchſten Entfchließung vom 5. März 1828 in Zukunft alle diejenigen, wel⸗ 
che in Folge des befonderen Prediger » Conkurfes eine Anſtellung auf einer felbititänbigen Kirdjen «Kanzel erhals 
ten, und ſich durch Erfüllung ihres Prediger» Berufes ſowohl, als durch einen untadelhaften Wandel ads 
zeichnen, mit Nachficht einer weiteren eigenen Prüfung für das Pfarramt bei Befeking-befferer Pfarreien, bis 
fonders in Städten und Märkten vorzüglich. beräcfichtigen werben. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kaminer des Innern. 
reiherr von Andrian. 
Bekanutmachung. 
Die Eroffnung einer Conkurs⸗Prüfung für un 
katholifche Prediger» Stellen betr. Maltz. 


48 
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Bopreuth, ‚ben 14, Mai 1834. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des S.-7-im III. konfiitutignellen Edilte yon, der K. Regierung des Dberdonaufreifes Yerfügte 


Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
auf die Vergangenheit. Erxſter Theil, 


„Kampf und Sieg, ober Betrachtungen über bie Ereigniſſe unſerer Zeit mit Rückblicken 
Leipzig 1833 wurde durch Entſchließung bes K. Stantöminifterinumg des 


Innern vom ten d. M. mit dem Beifügen beflätiget, daß demnach die Confiskation, nebft dem Verbote der, erwähnten 
Schrift einzütreten habe , welches. hiexmit Öffentlich zur Darnachachtung und Bolziehung bekannt gemacht: wird. 


— 


g des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Andrian. 


An —* Stadtkommiſſariate, und ſaͤmmtliche 
Diftrifts + Polizeibehörden. e 

Die Bejchlagnahme ber Drustichrift: „Kampf und 
Sieg, oder Betrachtungen. über die Ercigniſſe 
unferer Zeit mit Rückblicken auf die Vergangen⸗ 
heit. Eriter Theil. Leipzig 1833 betr. 


Maik. 





Yoltzeitice Belanntmahung. 
(Die dießjährige Pfingftmefje betr.) 
Bei dem bevorftehenden Eintritte, der dießjährigen 


Pfingitmeife ficht fich der unterfertigte Stadt» Magiftrat, 


als PolizeisBehörbe, veranlagt, zur Handhabung ber öfe 
fentlichen Eicherheit, Ruhe und Ordnung, nachftehende 
Anordnungen zur phnftlichen Defolgung öffentlich befannt 
iu machen: 

1) Die dießjährige Pfingſtmeſſe begiunt am Dienftag 
am 20. Mai Morgens, und dauert bis zum Den⸗ 
neritag ben 22. Mai Abends, 

2) Auf die Dauer ber Meſſe wirb der Bictualienmarft 
auf die befannten Pläge, nämlich der Getreidt- 
und Holzmarft anf. den Plag vor der Königlichen 
Studien» Antalt in der Friedrichäftraße, und ber 
Markt mit den übrigen Lebensbebürfniffen in bie 
ihwarze und Reitzenſteiniſche Allee verlegt. 

3) Alle Kauflente, Fabrifanten, Künftler, Profeffios 
niften und Probucenten, welche die Meffe befuchen, 
müffen mit golizeifichen Regitimationg + Urkunden, 
woraus fich ihre Berechtigung zum Handel ergiebt, 
verjehen ſeyn. 

4) Säimmtlihe Gaſtwirthe, welde zur Aufnahme 
von Fremden berechtigt find, haben die Nachtzettel 
am Abend. jeden Tages, oder fpäteftend am künf⸗ 
tigen Morgen zwifchen 8 und 9 Uhr und zwar dop⸗ 
pelt, nämlich einmal bei dem Königlichen Stab 


‚Eommiflär unb einmal auf bem Polizei » Büregu 
"einzureichen. 


„8 Alle Bafthäußer, Garküchen, Bierſchenken und 


dergleichen müſſen Nachts um 11 Uhr gefhoffen 
ſeyn, wenn nicht um Bewilligung einer reis 
nacht vorher nachgefucht und diefe auch wirklich ers 
theilt worden ift. 

6) Das Rauchen auf ber Straffe ift unbedingt verbos 
ten. Hinſichtlich des Rauchens in Stallungen, in 
Sceunen, auf Böden und überhaupt an allen 
feuergefährlidyen Orten wird auf bie bereits beſte⸗ 
henden Polizeiftrafgefege anfmerffam gemacht, 

7) Kein fremder Handelömann darf anf zwei Plätzen 
zugleich Waaren auslegen und verkaufen, 

8) Bei allen Käufern und Verkäufern bürfen mır Baye- 
rifche Maaße und Gewichte gebraucht werben, 

Die Eontravenienten haben außer ber Confisca⸗ 
tion ber geführten Manfe und Gewichte auch noch 
die in den Befegen ausgefprochene Strafe zu ges 
wärfigem, 

9) Die Boutiquen und Ständte ber Handelsleute müfs 
fen bei Eintritt der Nacht wohl verfperrt und ed 
fann felbft dem Eigenthümer nicht geftattet werben, 
biefelben fpäterhin wieder zu betreten. z 

10) Eben fo find tie Hausthüren bei Eintritt ber Nacht 
forgfältig zu fchließen, 


11) Das Haufiren fann Niemanden, ohne Unterfchieb 
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ber Perfon, geitattet werben, ſelbſt benjenigen In⸗ 
dividuen nicht, welche Erlaubnipfcheine hiezu in 

SHuaͤnden haben, 

12) Wer außer dem Markte, vorzüglich von unbe⸗ 
tannten Perfonen, Gegenftände von Werth Fauft, 
hat die nöthige Vorſicht zu gebrauchen und bei fich 
ergebendem Verdacht des rechtswidrigen Beſitzes 
von Seiten des Verkaͤufers die ſofortige Anzeige auf 
dem Polizeibureau zu machen. 

13) Alle Waaren find während ber Meßzeit fo auszu⸗ 
legen, daß fie den Durchgang nicht hindern und 
die Audficht nicht flören, 

14) Bilder», Dofens und Lieberhänbler dürfen nichts 
feilhalten, was gegen bie Sittlichkeit anftößt. 

Alle Grgenfände, welche Unfittlichfeiten enthals 
ten,’ unterliegen ber fofortigen Eonfiscation, vors 
behältlich der gegen ben Verkäufer noch außerdem 
zu verhängenden Strafe. 

15) Der Verkauf ungeftiempelter Karten und Kalender 
bleibt nach, wie vor, unterfagt. 

16) Bei Strafe der Eonfiscation bürfen die Hanbelde 
leute feine anderen Gold» und Silberwaaren ver 
kaufen, als ſolche, welche bei dem Silber 13 Loth 
und bei dem Golde 14 Karat nach bem Striche, 
enthalten. 

Unbebentende Kleinigfeiten von Silber, als 
Kinge, Bifamknöpfe, Ohrenringe ıc. bürfen aus⸗ 
nahmsweiſe geringhaltiger fepn, doch nicht unter 
12 Loth. 

+7) Diejenigen Individuen, welche inländifche Beine 
auf die Meffe zum Verkauf bringen, und ſich als 
Produzenten gehörig ausweiſen Fönnen, dürfen nur 
unter dem Reife bis zu einem Achtelseimer verkau⸗ 
fen, auf feinen Kal aber Gäfte fegen. - 

Der Minutoverfauf, oder die Berzapfung nadı 
Maaßen, Bouteillen, Schoppen und dergleichen 
bleibt bei nahdrüdlicher Strafe verboten 

18) Leute vom zweibentigem Rufe, die ſich zur Nachtds 
zeit auf der Strafe betreten laffen, werben fofort 
zu Arreſt gebracht und nad; Umſtänden beftraft 
werben, j 

19) Das fchnche Reiten und Fahren wirb während ber 
Meßzeit firenge verboten. 

Ueberhaupt ift das Reiten und Fahren über ben 
Marktplag möglichft zu vermeiden. 


90) Die Straffen müffen während ber Dauer ber Meſſe 
gehörig reinlich gehalten werben. ° 

Die Borforge zur Erhaltung der Straffenrein- 
lichteit muß verdoppelt werden, wenn tegnerifche 
Witterung eintritt. 

34) Auf Feuer und Licht wird bie firengfie Aufmerbe 
famfeit empfohlen. 

Zu dem Ende hat jeder Hausvater feine Angehör 
rigen firenge zu controliren, daß fie mit Feuer und 
Licht gehörig umgehen, insbefondere aber bie bei 
ihm Togirenden Fremden zu beauffichtigen, daß 
keine Feuergefährlichkeiten vorfallen. Auch müſſen 
alle unbewohnten Theile der Häußer, fo wie bie 
Stallungen und Scheunen zur Nachtzeit wohl vers 
wahrt werden. 

22) Im Galle entfichenden Fenerlärms haben fich die 
hiefigen Einwohner an ben ihnen angerwiefenen 
Plägen ober auf dem Brandplage unverweilt einzus 
finden und ben ihnen hier ertheilt werdenden Weis 
ſungen augenblidlich zu genügen. 

Kinder und überhaupt ſolche Perfonen, von der 
nen eine thätige Mitwirkung zur Löfchung eines 
Brandes nicht zu erwarten ift, müffen zur Bermeis 
bung von Unordnungen zu Haufe gehalten werben, 

Um die Straßen gehörig zu erleuchten, muß bei 
entfichendem enerlärm ein jeber Hausbewohner 
Licht vor feine Fenfter ſtellen. 

23) Jeder Hausvater ift dafür verantwortlih, daß 
wenn Streit oder Unordnung auf der Straße ent 
fteht,, feine Angehörigen, ald Kinder, Geflnbe, 
Gefellen, Eehrjungen ıc. gehörig zu Haufe bleiben. 

24) Alle Polizeis Uebertretungen, Bergehen ober Bew 
brechen, welche während ber Meßzeit vorfallen, 
find auf dem Poligeibürean zur Anzeige zu bringen. 

Die Polizei» Offizianten, die Markt» Zufpeftion, die 

Diftriftövorfteher, die Polizeimannfchaft, und überhaupt 
das gefammte Auffichtsperfonale find angewiejen worben, 
auf den genauen Vollzug ber in ber gegenwärtigen Bes 
kanntmachung gegebenen Borfhriften und Anordnungen 
zu wachen. Bayreuth, am 12. Mai 1834, 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth. 
In legaler Abwefenheit des 1ften rechtsk. Bürgermeiftere. 
Schweiger. Haß. 
Richter, Secretair. 
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Geſellſchaften einen beträchtlichen Gewinn aus unferm Ba, 
teriande ziehen. Die höchten Behörden wandten ihre 


— 

Das Hofanwefen bed Johann Döt terl von Eiferds 
dorf wird fubhaftirt. Kaufsangebote auf das Ganze und 
einzelne Beftandtheile deffelben werben am 
} 95, Maid. J. Vormittags u 
aufgenommen, wozu Käufer mit dem Bemerfen gelaben 
find, daß die Zertrümerung des gedachten Anweſens bes 
reitd durch bad K. Nentamt Kemnath erzielt wurbe, und 

die Käufer-mit deſſen einzelnen Beftandtheilen, dann deren 
Belaftung bis zum Strihstermine auf Verlangen bekannt 
gemacht werden. Kemnath, am 2. Mai 1834. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frh. v. Andrian. 





Der noch disponible Habervorrath von ohngefähr 
100 Scheffel auf den hiefigen Böden 
wird in dem Gefchäftslofale des unterfertigten Rentamts am 
Freitag den 23. Mai Vormittags 10 Uhr 
öffentlich an die Meiftbietenden, unter Vorbehalt hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung vertauft, und hiezu Kaufsluſtige eingeladen. 
Pegnig, am 13. Mai 1834, 
Königliches Rentamt. 





Zur Dedung einer Holggeldfhuld an das K. Nentamt 
Cronach fol eine auf 500 fl. gewürbigte, dem Flößer 
Friedrich Kleilein Sohn, zu Unterrobad) gehörige 
Wieſe, die faure Wiefe genannt, am 

Samftag den 24. Mai Vormittags 


dem öffentlichen Verkaufe unterftellt werben. Kaufslieb⸗ 
haber werden hiezu in dad Kleilein’fche Wirthshaus 
eingeladen. Küps, am 5. Mai 1834. 
Das Freiherrlic von Nedwig’fche Seniorats Patrimoniak 
Gericht Unterrodach zu Küps. 
Ritter, r 
— — — —— — — 


Nicht Amtliche Artikel. 





Münden, am 15. April 1834. 
P. P. 
Es ift längſt ſchon ein Gegenftand öffentlicher Miß⸗ 
billigung gewefen, daß auswärtige Feuer /Verſicherungoͤ⸗ 


Sorge darauf, dieſem Uebel, und anderen, welche ſich 
daran knüpfen, abzuhelfen, abet allen Beſtrebungen ſetzte 

ich ein Hinderniß entgegen, daß ed nämlih in Bayern 
Beine inländifhe Mobiliar» Berfiherungd 
Geſellſchaft gab. r 

Die Bildung einer ſolchen war alſo das erſte Mittel 
zum Zweck; indeſſen fand man das Prinzip der Gegen 
feitigfeit im Mobiliar + Berficherungswefen, nad) reifs 
licher Prüfung völlig unzuverläffg, und eigene große 
Attiens Unternehmungen haben in Bayern biöher feinen 
Unter biefen Schwierigkeiten gelang ed umferm Höchften 
Minifterium des Innern, einen eigenthümlichen und zugleich 
gänzlich befriedigenden Ausweg zu finden, welcher durch 
die Verordnung, Regier. Blatt Nr. 13 d. I. bie Allerhöchſte 
Genehmigung Sr. Majeftät des Königs erhalten hat. Man 
ſchloß ſich namlich einer auswärtigen Gefellfhaft an, und 
gewährte ihr ſolche Bortheile, legte ihr ſolche Verpflichtungen 
anf, daß fle für ihr Wirken in Bayern völlig inlandiſch 
wird, daß der aus dem Inlande herrührende Gewinn. im 
Inlande bleibt, und der Staat für beides hinlängliche 
Garantien erhält. 

Hiezu war die größte der deutſchen Aftien + Geſellſchften, 
die Aadyenex auserwählt. Seine Majeftät der König 
haben ihr geftattet, künftig die Firma: j 

Münchener und Aachener Mobiliars$ener 
Berfiherungs-Gefellfhaft 


zu führen, fie den inländifhen Gefellfhaften 
gleichgefteltt, fie allen jegigen und künftigen Befhräns 
kungen auswärtiger Gefellfhaften überhor 
ben, und ihr alle Bortheile zugefihert, welde 
inländifhen Aktien-Geſellſchaften jemals . 
iu Theil werden mödten, 

Gegen diefe auffererdentlichen, ber Münchener und 
Aachener Gefelfchaft das beabfichtigte, entfchiebene Ueber 
gewicht in Bayern fichernden Bergünftigungen, hat fie unter - 
andern bie Verpflichtigung übernommen, ihre noch dispo⸗ 
niblen Aktien zu deren Realwerthe, unter Verzichtleiftung 
auf das Aufgeld, ausſchließlich in Bayern zu emittiren, 
und dad davon herrührende Capital daſelbſt anzulegen. 
Diefe Aktienemiffion ift ed, wodurch bewirkt wird, daß 
der aus Bayern herrührende Gewinu im Inlande bleibt, 


4068 


m verdient‘ daß‘ die Hase Afretiontit ein —* 
den Bayent. 

vVon der Mürchener und Aachener —— * 
Generals Agenten für die ſieben dießrheiniſchen Nreife des 
Königreichs beſtellt, und mit der Altien⸗Emiſſton nebſt 
Eapitalantegäng beanftragt ,- Bechre ich mich Zhnen lam 
liegend eine Darſtellung der Verhältniſſe ber Geſellſchaft “ji 
überfenden, und hier nur kürzlich Folgendes barüber zu 
bemerken. 

Der Aktienfond ift bei ber Gründung im Juni 1895 
anf eine Million Preuß. Thaler in 1000 Mftien A Nthir. 
1000 — feitgefegt, "Bon den Aktien’ find 740 Stück 
emitfirt, die übrigen noch disponibel. Auf jeher Mttie 

werden 200 Rthfr. ober 346 fl. 40 fr. Rheiniſch mit 4 
verzinslich eingejahft, und über 800 Rthlr. oder 1886ſĩ 
a0 fr. Rheiniſch wird ein Verbindlichkeits Dolumint ein⸗ 
gelegt. 

Die Baar· Einlage hat ſich mit — des Ge 

winnes bisher jährlich im Durchſchnitt zu TE Prozent ver⸗ 
zinfe. Doc rührt dieſer Gewinn nur von dreien ber 

Geſchaͤfts jahre her, indem die Ueberfchüffe der ändern 
Jahre zur Aufſanimlung eines Befervefonds dienten, welcher 
Ende 1833. 280,539 $l. 40 fr. betrug. — Der Gewinn 
wird nicht baar ausbezahlt, fondern gut gefchrieben und 
bis zur Bildung einer Ertrareferve von 346,666 fl. 40 fr. 
(200,000 Rthlr.) aufgefammelt; er wird ebenfalls mit 
48 verzinfet, doch wachen die Zinfen vorläufig ihm ſelbſt 
zu. - Der den- Aftionairen gutgefchriebene Gewinn betrug 
Ende 1833 99 fl. O fr. per Aftie, fo daß eine jebe einen 
baaren Realwerth von 445 fl. 49 fr. hat. Schon im 
Jahre 1832 ward indeffen von der Geſellſchaft beftimmt, 
daß neue Aktien nur mit 43 fl, 20 fr. Aufgeld emittirt 
werben follen, um ben ihnen zufallenden Antheil an bem 
von den ältern Aftionairen allein erworbenen Refervefond 
von 280,539. 40 fr. Nhein. zu fompenfiren; troß dem 
haben bie Aftien fidy feitjener Beftimmung um 66 Stück 
vermehrt. Auf dieſes Aufgeld iſt nun zu Gunjten ber 
Bayeriſchen Aktionaire Verzicht geleiftet worden, fo baß 
auf eine Bayeriſche Aktie nur 445 fl. 49 Er] Rheinifch 
gezahlt zu werden brauchen. 

Es ift demnach den Bayern nicht nur hieburch ein großer 
Vortheil eingeräumt, fondern ein jeder neuer Aftioneir tritt 
einer völlig ſoliden Geſellſchaft bei, welche Die von den eriten 
Geſchäſtsjahren umzertrennlichen Verlufte bereits getragen 
hat, in immer fteigendem Flor ftcht, und mit aller Erfah⸗ 
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rung ——— ein — — Wirken zu hoffen 
berechtigt iſt. 

"Ar en Bol, Boß-Cie geneigt (üb, Ah mit Ahnien 
bei dieſer Geſellichaft zu interefiiwen, bitte ich um Shee 
baldigen Aufträge, da bie biöpe ible Anzahl Mein ift. Für 
den preußiſchen Thaler it ein ſiehender Eours von fl. ı 
44: angenemmen , die zu leiſtende Baarzahlung beträgt 
atfo für jede Aktie Aus fl. 40 kr., auferdem Die Zürfen 
von diefer SEumme von 1. Samiar bis zum Zahlniästage, 
ba bie Geſellſchaft fie vom 1. Jannar am verzinfen 

Ich empfehle mich Ihnen ergebenft 
* Johann Lörenz Schäzler 
gi = R * 

Kurze Darſtellung der jetzigen Verhält— 
niſſe ber Münchener und Aachener Mu 
biliar e Feuer» ‚Berfihernnge » RI 
Schaft. . 


Geſchaͤftsſtand Ende 1833. 


" fl. kr. rhl. 
1). Das Atftientapital beträgt 1,262,666. 40 
2) Die bis zur Anſammlung von 

346,666 fl. 40 fr. zu reſerviren⸗ 

de Gewinngutfchrift pr. Actie bes 


trägt 99 fl. 9 fr, überhaupt 73,368. 32 
3) Die Reſerve fürbieim Jahr 1834 j 

ablaufenden Berfiherungen, wel⸗ 

che für 1833. 267,490 fl. 29. 5 

betrug, it geftiegen uf . » 280,539. 40 


4) Die aus eingenommenen unb eins 
zunehmenden Prämien beftchenbe 
Referve für die Jahre 1834 und 
fpätere ift geftirgen »0n 375,963 
fl. 44 fr. auf . 

5) Für unregulirte Brandfchäben 
find refrett 2 2 0000 

6) Mithin beträgt das ganze Ger 
währleiftungs » Capital flatt vor⸗ 
jähriger 2,018,768 5.32 fr, . - 2,216,051. 

7) Die Prämien-Einnahme des Jah⸗ 
res 1833 betrug incl. Nebenfos 
ften, netto Provifon . » - 

8)7.Der' Zinsüberfchuß des Jahres 
1833 betrug eo. 


528,376. 30 


52,000. — 
22 


287,271. 24 


15,491. 35 





Wie das Gefchäft- nach und nach geftiegen ift, ergiebt- . 
Mb aus der nachſdlgenden Züfänenenfleihäng bed: 
lichen Verſicherungs⸗Eapitals: 


Ende 1836 59,597,834 fl. vhl. 


— 1387 — 78, 465,949 173 [73 
— 1523 — 94 365, 504 u nm 
— 182g" erg, —33 v0 
— 1830 — 111,601,819 „ „ 
— 1831 — 118,732,830 nu 
8372 —132,039,830 „ u 


1833 150,294,327 u » 

ı Wenn. ans dieſem -günftigen Geichäftöitanbe, biefer 
außerorbentlihen Ausdehnung, welche die aller , übrigen 
bentfchen Aftiengefellfchaften-übersrifft, die vorhandene So⸗ 
liditat fehon ‚hervorgeht, ſo wird diefefbe noch vermehrt 
burch die bisherige und zum Grundfag gewordene Entfas 
gung der Geſellſchaft in Bezug auf die Ueberſchüſſe. 


Es wird nämlich ſehr häufig ähnlichen Inſtituten, und 

manchen von ihnen Teider nicht Ant Unrecht, vorgeworfen, 
daß fie die Ueberſchüſſe zu ſchnell als Gewinn betrachten. 
Selten werden Sie eine Pramien⸗ Reſerve ſinden, welche 
einer jaͤhrlichen Praͤmieneinnahm e gleichtommt, und mei⸗ 
Mens ſind noch dazu unter jeuen dit im Voraus gezahlten 
Prämien künftiger Jahre begriffen, welche nicht zur lau⸗ 
fehden Rechnung gehören, und als ein bloßes Depoſitum 
betrachtet werden ſollten. 
Die Pop. 3 und 4 in der eye Darftellung des Ges 
fhäftöftandes und deren Verglelchung mit Nr. 7 beweifen, 
daß die Münchener und Aachener Gefellichaft ein völlig ent⸗ 
‚gegengefegtes Verfahren eingefäilagen hat. - 

Durch dad Obige wird die pecuniäre Solibität ber 
Geſellſchaft unbedingt feftgeftelt. Eine andere nicht min⸗ 
der beahtungswerthe Solibität liegt in ihren Inftitutionen, 

Daß biefelden alle Intereffen berüdfichtigend und den 
Aftiowären wie den Berficherten völlige Garantie gemährend 
abgefaßt find, ergiebt ſich aus der auf dieſe Geſellſchaft ges 
fallenen Wahl der Allerhöͤchſten K. Bayerifchen Staats⸗ 
Regierung, welcher eine genaue Prüfung vorangegangen 


if. 

Derjenige Theil ber Inftitutionen, weldjer ben Altio⸗ 
när hauptfächlich intereffirt, beſteht aus den Statuten. 
Fr denſelben befinden ſich drei Beſtimmungen, welche von 
den Statuten ähnliche Gefefiaften weſenuich abweichen. 
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WVErſtens hat die Geſellſchaft auf die PER ihres Ge⸗ 
winnes Werzicht; geleifketz zu Gunſien ‚gemeinnügiger Ahte 


” 


‚Kalten in allen Ländern wo Berficherungen gefchloffen, ober 
Aktien genpmmen ſind. Bei dem erfien Anblicke koͤnnte es 


ſcheinen, daß man hier die merlantiliſchen Zwecke zu fehr aus 


den Augen geſetzt habe; dies it: indeffen fo wenig der Fall, 
daß fie vielmehr durch bie Berzichtieijtung ‚befördert. worden 
fd, Das Wohlwollen der Landesregieruugen it der Ges 
fellfchaft überall Dadurch, gefichert, nirgends unterliegt fie 
dem Vorwurf, daß ſie das Geld. aus. dem Lande zöge, und 
ihre, aufferorbentlich günftige Stellung in Bayern iſt grüße 
tentheils eine Folge der Verzichtteiſtung·Die Gejelihaft 
hat durch ſie die Ausdehnung gewonnen, welche fie wur 
größtem, der deutſchen Uftiengeiellichnften macht, . umb da 
die größtmögliche Ausbehnung im Verfi icherungewefen das 
einzige Mittel ift, dieſes Gefchäft gewinnreic zu machen, 
und zugleich zu tonfelivizen, fo ergiebt-fich, daß das Opfer 
der Gewinnhalfte durch eimen befko. geößern Vortheil wiehr 
als erſetzt wird. In Zahlen wird dies, nicht minder Deuts 
lic), denn im Zeit von 8 Jahren find auf jede Aftie 99 fl. 
9 kr. gutgefchrieben, fo daß: die Baarzahlung von 346 fl. 
40 kr. fich mit 74 Progent durchſchnittlich verzinfet hat, 
und nod) weit höhern-Ertrag gewährt haben würde, hätte 
man nicht bie Erfahrungen der erſten Gefchäftsjahre er: 
kaufen und ben beträchtlichen Rejervefond fammeln müffen. 
Diefer Fond ift fat übermäßig, hoch, aber je mehr er das 
muthmaßliche Bebürfniß -überfteigt, um fo größer ift auch 
ber Vortheil ded neuen Aftionärd, um fo größer ſind bie 


‚ Vorzüge der Münchener und Aachener Geſellſchaft vor 


ſolchen, welche die Ueberſchüſſe zu frühzeitig als Gewinn 
betrachten. Und die Sofibität, welche hierin liegt, iſt 
wiederum eine Folge ber Verbindung geweinnügiger Ten⸗ 


‚benzen| mit den merfantiliichen; eine burchaus nothwendige 


gute Bermwaltung wird jedem Verſicherten, jebem Aktionär 
durch fie gefichert. 

Zweitens kann es fcheinen, daß bie Rlatutenmäßige Be⸗ 
ſtimmung, wonach der Gewinn nicht eher vertheilt werden 
foll, bis bauen eine aufferorbentliche Referve von 346, 666. 
40 fr. (200,000 Rihlr.) gebildet it, den Uftionären 
eine zu große Entfagung auferlegt. Es iſt died-aber wie⸗ 
derum ein Umſtand, welcher, durch auſſergewöhnliche Ver⸗ 
mehrung der Solibität, ben Flor der Geſellſchaft befoͤrdert 
und folglich den Gewinn der Aktionäre vermehrt. Uebri⸗ 
gens iſt auch eine wirkliche Eutſagung nicht einmal vorhan⸗ 
den, denn die aufgeſammelte Gewinnhälfte wirb eben fo 
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gut verzinfet, als bie geleiftete baare Zahlung auf bie Altien, 
nur mit dem LUnterfchiebe, daß die Zinfen der Gewinn⸗ 
hälfte, gleich der Iegtern ſelbſt, bis auf anderweitige Bes 
ſtinnmung der General Berfammlung, gutgefchrieben werben. 

Endlich; ift eine fichere Eontrolle für bie Bewahrung 
aller Umftänbe, welche die pekuniäͤre Sofibität und gute 
Verwaltung bedingen, in ber öffentlichen Rechnungslegung 
gegeben. Die legtere erfolgt in einer, dem ganzen Publi⸗ 
kum geöffneten General» Berfammlung; die Protofolle dies 
fer General» Berfammlung werben gebrudt, und einem Jes 
ben ausgehändigt, ber fie zu haben wünfchtz die Refultate 
ber Rechnungslegung werben in ben gelefenften deutſchen 
Beitungen inferirt. Es ift feine andere Verſicherungs · Ge⸗ 
ſellſchaft bekannt, welche die Deffentlichkeit in diefem Grade 
gewährte, — 





Die Revierförfter Langifchen Erben zu Neuenſee, K. B. 
Landgerichts Fichtenfelö, verkaufen ihr allda beſitzendes 
Defonomiegut im öffentlichen Aufſtriche und fegen hiezu 
Termin auf : 

Donnerftag den 22. Mai d, I. Bormittags 10 Uhr 
im Orte Neuenfee an, 
Dieſes Defonomiegut befteht in 
1) einem zweiftödigen gut gebauten und beſtens unter 
haltenen Wohnhanfe mit allen erforberlichen Ei 
richtungen nebft großer Hofraith, 
2) einem Gemüßs und Pflanzgarten, 
3) Stallumg auf 24 Stüd Vieh, 
4) einer geräumigen Scheune, 
5) Backhaus, Waſchhaus umd Obftbarre, 
6) Schmweinftälle, 
7) 18 Tgw. Feld, 
8)-16% Tgw. Miefen. 

Die ausgezeichnet fehöne Page biefed Gutes und die 
nahe Lage ber hiezu gehörigen Grundſtücke, welche ſaͤmmt⸗ 
Sich von befter Befchaffenheit find, empfehlen foldyes jedem 
aufmerkffamen Landwirthe von felbft unb gewähren einen 
anfehnlichen Ertrag um fo mehr, als weder Zehnt noch 
Gult auf den Grundftücden haftet, und außer den gewöhns 
lichen Steuern folches mit fonftigen Abgaben nicht befchwert 
iſt. Kaufsluftige, welche vorher Einficht nehmen wollen, 
mögen fich an Andreas Lang zu Neuenſee wenden, welcher 
auf Verlangen alle weitere Aufklärung geben wird. Neuen⸗ 
fee, ben 29. April 1834. 

Die Erben. 


$ f € } — — 
m Haufe E. Nr. 82 anf dem Markt 
gebauter Glaswagen billig zu verfaufen. EN 


nl 
Trauungsr, Geburts⸗ und Todes⸗Anzeige. 
Getraute, 

Den 11. Mai Der Maurergefelle Gräf im Neuenwege, 
mit der ledigen Barbara Hammon von St. Georgen, 

— — Der Schneidermeiſter Johann Georg Söllner zu 
BR: mit Dorothen Margaretha Helm vom 

ort. 

— — Der Pachter Friedrich Wippenbeck auf der Dür 
ſchniz, mit Jungfrau Margaretha Friedel von Hei⸗ 
neröreuth. fl ni ' 

"Geborne 

Den 7. Mai. Ein außereheliches Kind, männlidien Ge: 
ſchlechts. 

Den 8. Mai. Ein außercheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

Den 9. Mai Die Tochter bed Elementarlehrers Witzgall 
in der Jägerftraße, 

— — ‚Ein außerehelich todtgeborned Kind, männliden 
Geſchlechts. 

Den 10. Mai. Der Sohn des verſtorbenen Buchs und 
Steindruckereibeſitzers Höreth zu Hof. 

— — Der tebtgeborne Sohn ded Bürgers und Schloffer- 
meifterd Malter bahier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 11. Mai. Die todtgeborne Tochter des Magiſtrats⸗ 
officianten Wich dahier. 

Geſtorbene. 

Den 6. Mai. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts, alt 3 Monate und 2 Tage. 

Den 7. Mai. Die Tochter ded Maurergefellen Merkel im 
Neuenwege, alt 3 Jahre, 11 Monate und 21 Tage. 

— — Die hinterlafjene Wittwe des Lohnkutſchers Enge 
rer im nenen Wege, alt 67 Jahre und 7 Monate, 

Den 9. Mai. Der Schneidergefelle Kolb zu Heinersreuth, 
alt 32 Jahre, 

— — Ein außerehelich tobtgeborned Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 10. Mai. Der todtgeborne Sohn des Bürgers und 
Schloſſermeiſters Malter dahier. 

Den 11° Mai, Die todtgeborne Tochter des Magiſtrats- 
offteianten Wich bahier, 


501 


% Bayerifärs 
Sgenzblatt 


für den Dbers Main» Kreis, 








Nıro. 60, Bayreuth, Dienftagam 20. Mai 1834. 
gs 
Amtlihe Artikel 


Bayreuth, den 14. Mai 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Erwägung, daß die Bayerifchen Normative für Getraidte, Flüffigfeit und Ellenmaaße und die Normalge- 
-wichte nicht allenthalben im Gebranche find, und daß vielfach nach den alten Maaßen und Gewichten Handel und Wans 
del getrieben werde, was zu mancher Uebervortheilung Beranlaffung giebt, wird in Gemäßheit hohen Miniftes 
rials Referiptd vom 7ten d. Mts. die nachdrückliche Handhabung der über die Einführung des gfeichförmigen allgemeis 
nen Maaßes und Gewichtes im Königreiche beftehenden Verordnungen wiederholt in Erinnerung gebracht, und ‚dabei 
auf die früheren Ausfchreiben vom 2. Februar 1828 und 5, November 1832 unter Zugrunbelegung der Verorbnung 
vom 28. Februar 1809 hingeriefen. 

b Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr vom Andriam. 
An fämmtliche Polizeibehörben bed Obermainkreiſes. 
Den allgemeinen Gebrauch bed Bayerifchen Normals 
Maafes und Gewichtes betr, Malt. 








Bayreuth, am 15. Mai 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach den Vorfchriften zum Bollzuge der allerhöchften Verordnung vom 16. Februar v. Is., bie Gewerbs⸗ und 
polytechniſchen Schulen betr. vom 28. März v. 38., ift in Nr. 10 und 11 den Bezirks⸗-Bau⸗Inſpektoren die Inſpektion 
über füntmtliche Zeichnungs + Schulen nicht nur der Landgemeinden, ſondern auch der Stäbre IL und II. Elaffe über: 
tragen. 2 

Sämmtliche Diftrifts » Poltgeibehörben werden daher angewieſen, ein Berzeichniß der in ihren Amtsbezirken gebil⸗ 
beten Zeichnungs-Schulen der einfchlägigen Bezirks⸗Bau⸗Inſpektion unverzüglich mitzutheifen, , 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian.  * 
Un fämmtliche Diftriktds Polizeibehörben des Ober» 
mainkreifes, 
Die Gewerbs/ und polgtechnifchen Schulen betr. E Maltz. 
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; Bayreuth, den 12. Mai 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die in der neuern-Zeit außerordentlich gefteigerten und theilweife die äußerfte Gränze der Reiftungsfühigkeit Übers 
fchreitenden Anforderungen in Bezug auf. die Strewabgabe aus Staatswaldungen, haben die Nothwendigfeit herbeiges 
führt, in denjenigen Forfamts Bezirken, im denen das Streurechen üblich iſt, bie Abgabsfähigkeit der betreffenden 
Waldungen recherchiren und auf den Grund derſelben entfprechende Nutzungsplane herftellen zu laſſen. Es handelt fi 
num zunächft barım, wie für das Jahr 183 die disponiblen Streuvorräthe unter die Vetheiligten wertheilt werben fols 
fen. Zu biefem Behuf find die einſchlägigen K. Forftämter mit dem Entwurf angemeffener Repartitiond « Manpftäbe 
beauftragt worden, durch welche das Progent-Berhäftniß beftimmt werben fol, in welchem jede einzelne (treubebürftige 
Gemeinde an dem bisponiblen Streuvorrath partizipiren kann; wobei zugleich; auf den Grund höchſter Minifterials Bes 
ftimmung angeordnet wurde, daß dieſe Maapitäbe dem Gutachten und ber Beiſtimmung der einfchlägigen K. Landges 
richte und Rentämter unterftellt werben follen. Diefe werden baher hiermit beauftragt, in Gemeinfchaft mit den K. 
Forftämtern und allenfalld mit Zuziehung von Deputirten aus den verſchiedenen Streugenoffenfchaften die ermähnten 
Maafitäbe. unter Erwägung der mehr oder minderen Bebürftigfeit der einen oder der andern Gemeinde, nach Maas 
gabe ihrer landwirthſchaftlichen Verhältniffe, ihres eigenen Beſitzthums an Waldungen, ihrer Forfirechte und dergleis 
chen in gemeinfchaftliche Berathung zu ziehen und feitzuftellen. 

i Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 

Freiherr von Andrian. 
Graf Münfter. 
An fünmtliche K. Landgerichte und Rentämter 

des Obermainfreifes. 

Die Streuabgabe betreffend. Fürlinger. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Pub lie an d u m 


Den fümmtlichen Gerichten bed Obermainfreifes wird nachfolgendes höchſtes Reſcript wegen ber mit der Großhers 
zoglich Sachſen-Weimariſchen Staatöregierung getroffenen Uebereinkunft über die durch Requifitionen beiderfeitiger Ger 
richtöbehörden entftchenden Koften zur Kenntniß gebracht: 

Königreich Bayerm 
Staat -Minifkerium der Jufi; 


„Die Königlich Bayerifche und die Großherzoglich Sachſen⸗-Weimariſche Staatsregierung find nachträglich zu ber 
„Mebereinfunft vom Jahre 1823 — Regierungsblatt vom Jahre 1823, Stüf 34 5. 1343 — über nachftehende 
„Punkte übereingefommen: 

„1) Im Beziehung auf bad Franfiren der gerichtlichen Erlaffe jeder Art ift fo zu verfahren, daß bie requirirende 
„Behörde ihre Schreiben bis am ben Abgabeort franfirt, bie requirirte hingegen in unfranfirten Schreiben 
„answortet, 

„9 Unter die nad der oben angeführten Uebereinfunft vom Jahre 1823 zur gegenfeitigen Vergütung geeigneten 
„Poſten find aud) die Koften für die Bewachung ber Gefangenen aufzunehmen. 

„3) Die verabredete Vergütungsweife iſt auch auf polizeiliche Unterfuhungen und insbefondere auch auf Zoll, 
„Steuer « und Stempels-Defraudationsfachen auszubehnen, und es ift 

„&) biefelbe nicht blos auf den Fan zu befchränfen, wo die Koften wegen Umvermögenheit bed Angefchuldeten 
„miederzufchlagen find, fonbern fie tritt and in Anwendung, wenn bie Koften aus irgend einem andern 
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Grunde niebergefchlagen, ober auf die Gaffe des Staats ober ber Gerichtöheren oder auf bie für einzelne 
„Communen beftehenden Gerichtefaffen übernommen werden müffen, 


„An biefe nachträgliche Convention it fich zu halten. 
„München, ben 3. Mai 1834, 
mb ift ſich hiernach zu achten. 
Bamberg, den 13. Mai 1834. 


Königliches Appellationsgericht ded Dbermainkreifes, 
Freiherr von Waldenfeld, Präffdent. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch allerhöchſtes Reſcript vom 27. März d. 3. wurde bem Pfarrer Mayer zu Ickelheim, Defanats Windes 


heim, bie nachgefuchte Reſignation bewilliget, wodurch die gedachte Pfarrei Ihelheim in Erledigung kam. Diefe 
Erledigung wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit dem Beifage befannt gemacht; baß die 


Drißl. 


Dienſteserträgniſſe, woraus dem emeritirten Pfarrer Mayer jährlich 325 fl. abzugeben find, nad) der im Jahr 1817 


fuperrevibirten Faſſion, folgendermaſſen beftehen, als: 
l. An fländigem Gehalt . . , . . . 
nämlid : 


a) aus Stiftungefaffen an Gelb . . . . 9 fl. 434 fr. 
b) aus Gemeindefaffen, an Naturalien: 
12 Gert Schleghofz, im Durchfchnitt 6 Kiftr,, * 48 kr. 28 fl. 30 kr. 
12 Kıftr. Eichenholz, a Afl. 25 . . . 51 fl. A 
2Klftr. Fichtenholz, à 4fl. — tr. . 8 fl. — kr. 
600 Wellen, a 2 fl. — ‘ 121 — kr. 
Sa. w. ©. 109 fL 134 fr. 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei BR IR . . . . 
II. Ertrag an Realitäten . . . . - 
nämlich: i 
Nutzanſchlag der Wohnung und Defonomiegebäude . . . 30 fl. — kr. 
ditto von 84 Morgen Acker mit dem neuen Gemeindetheil, 
44 Tgw. Wiefen und 4 Tgw. Garten . R R . 181 fl 26 Mr. 
; Sa. w. o. 211 fl, 26 fr 
IV. Ertrag aus Rechten . . . . . . . . 
nämlich : 
a) ftändige grundherrliche Gefälle an Geb . . . . 10 fl. 48 ir 
an Naturalien: 
17 Schfl. 2, Mi. Korn, a 10 fl. . . . 175 |. 64 
19 „ 535 „ Dinkel, à 5 fl. R ä . 99 fl. 504 Mm. 
17 u 3, „Haber, à A fl. fh 5 kr. 
Die zu Geld angeſchlagene Hiſtleiniſche Frohnlaſt bi — Mm 
b) an unftändigen — Gefällen, und zwar an 
Laudemien . A A — .39 fl. 30 kr. 
ec) Nutzanſchlag bes gorſitechts U ET Eee 1 4. — m 


Sa. m 9 


* * 


402 fl. 20 Mr. 


109 fl. 134 fr. 


402 fl. 20 k. 


Betrag 722 fl, 594 Mr. 
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V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 


incl. 24 fl. 48 fr. Beichtgelber. 


VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 


Die Raften betragen . 
Berbleibt reines Dienſtes⸗ Eintommen 


wozu noch 60 fl. an freiwilligen Geſchenken Emmen. 


Ansbach, den 6. Mat 1834. 


Uebertrag 722 fl. 504. 


’ ’ “ * 99 fl. 43 fr. 
* * . . 9 fl. — fr. 
Sa. 831. Ai 
. . . . . 26 fl. 30 Mi. 





* 


805 fl. 124m 


Königliches SHroteftantifches Eonſiſtorium. 


v. 
Die Erledigung der Pfarrei Ickelheim betr. 


kuz. 


Memminger. 





Dienſtes-Nachricht. 





Seine Majeſtät der König haben unterm 12ten d. M. 
allergnädigſt geruhet, den Rednungs» Gommifjair bei der 
Regierungs » Finanzlanımer des Dberbonaufreifes, Joſeph 
Schindler, feinem Anfuchen gemäß von dem Antritte des 
ihm verliehenen Rentamts Pottenftein zuentheben, und 
diefed dem Rentbeamten zu Waldmünden, Emil 
Stumpf, auf fein Anfuchen, in proviforifcher Eigens 
Schaft huldreichſt zu verleihen. 





Deffentlicdhe — 
(Die Beſtimmung der dießjahrigen Badeplätze betr.) 

Die öffentlichen Badeplätze im Mainfluſſe find für dies 
fes Jahr 55 Schritte oberhalb des herrſchaftlichen Flößans 
gers — 50 Schrittelang —, und 250 Schritte unterhalb 
des Herzoge-Mühlmöhre — 50 Schritte lang — abgefiedt 
und mit aufgerichteten Stangen bezeichnet worden. 

Alle diejenigen, weldye fich im Mainfluffe baden mol 
len, werben, ihrer eigenen Gicherheit wegen, angewiefen, 
fih pur der beftimmten Babepläge zu bedienen, zugleich 
- aber darauf aufmerffam gemacht, daß das Baden in Meis 
hern oder an Orten, weldye zu nahe an öffentlichen Wes 
gen und Straßen liegen, ald der Eittlichfeit und Scham⸗ 
haftigkeit zuwider, ſtreugſtens verboten if. 

Uebrigens haben ſich die Badeluftigen nur auf den bes 
reits befichenden Wegen zu ben gedachten Badeplätzen zu 
begeben , keineswegs aber, wie dies zum Nachtheil ber 
Erundbefiger nur zu häufig geſchieht, neue Wege durch 


bie Auwieſen ſich zu bahnen. Bayreuth, am 14. Mai 
183 


Der Polizei» Senat des Stadt» Magiftratd. 
In legaler Abwefenheit des 1ften rechtöf. Bürgermeifterd. 
Schweiger. Haß. 
Richter, 





Am 25. Juli 1829 ift ber Fatholifche Stadtpfarrer 
Herr Friedericd Albert Kurz zu Weiden verftorben, 
und defjen im dießgerichtlichen Depofitorio baar befindlicher 
Nachlaß wird nunmehr von beffen Bruder, dem penfionirten 
Bergs und Schmelzverwefer Ignatz Joſeph Kurz zu 
Sachendorf in Steyermarf, ald bereits legitimirtem Erben, 
in Anfprud; genommen. 

Alle diejenigen, weldye daher ein näheres bber gleich 
nahes Erbrecht an dieſe Verlaffenfhaft zu haben meinen, 
werben hiedurch aufgefordert, innerhalb 3 Monoken, und 
zwar am 

Sonnabend den 30. Auguft 1834, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf = K. Kreids und Stadtgerichte vor dem Commiſſa⸗ 
rio, Kreiss und Stadtgerichtsrathe Kraußold ſich einzu⸗ 
finden, ſich als Erben des gedachten Stadtpfarrers Fries 
drich Albert Kurz von Weiden zu legitimiren, und 
ihre Anſprüche an dieſer Verlaſſenſchaft geltend zu machen, 
widrigenfalls der Berg⸗ und Schmelzverweſer Ignatz 
Joſeph Kurz zu Sachen dorf für den rechtmäßigen 
Erben angenommen, und ihm als foldyen der geſammte 
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Nachlaß zur freien Dispofition ohne Gantion verabfolgt 
werben fol. Bayreuth, ben 28. April 1834, 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 

Poͤhlmann, vn 

v. Kolb, 





Guts⸗Verpachtung oder Berfauf,) Nach— 
dem die Pachtzeit ber dem armen Studenten» Haus und 
dem Erneftinifchen Seminar dahier zugehörigen vormald 
Andres Hübnerifchen Mannsnahrung zu Neuhof, im 
Herrichaftsgerichte Banz, beitchend: 

1) aus einem Haus und Stadel, 

2) 15 Tagwerf Feldern, und 

3) 3 Tagwerk Wiefen, und außer ber Steuer, aus 
3579 fl. 20 fr. Kapital, nur mit 1 Schäffel 2% 
Megen Kornboden«, und 184 fr. Gelbgrundzinns 
belaftet, zen 

mit Martini d. Is. zu Ende geht, fo wird zur neuerlichen 

Verpachtung ober auch zum Verkauf berjelben Termin auf 
Dienftag den 10. Juni d. Js. 

ün Wirthshaus zu Draisdorf hiemit anberaumt, Padhts 

und KRaufsliebhaber werden hiezu mit der Bemerkung ein, 

geladen: 

1) daß ber biäherige Pächter, Gemeinbevorftcher Georg 
Meifchenfelder von Nebensborf, unterm heutis 
gen aufgefordert worden ift, denſelben das fragliche 
Gut auf Verlangen vorzuzeigen; 

2) Daß die näheren Pacht» und refp. Kaufsbebingniffe 
am Strichtermin werben feſtgeſetzt und befannt ges 
macht werben; 

3) daß es inzwifchen genüge, wenn der Käufer an dem 
Kauffchilling die Summe von 600 fl. baar erlegt, 
und der Pächter eine Gantion von 150 fl. leitet, 
wozu fie jedoch die Fähigfeit fogleih anı Strichters 
mine durch gerichtliche Zeugniffe bei Vermeidung des 

Ausſchluſſes von der Steigerung nachzuweiſen haben; 

4) daß übrigens wegen Mangel an Konkurrenz von 
Kauf- und Pachtliedhabern der Pachtſchilling für 
biefes ganz freieigene Gut biäher nur 70 fl. jährlich 
betragen hat, 

Bamberg, ben 5. Mai 1834. 
Koͤnigliche Adminiſtration der unmittelbaren Stiftungen. 
Hofmann. j 





Der Sommerzienrath Michael Zeibler zu Weller 


thal ift am dien d. M. ohne Hinterlaffung einer letzwilligen 
Verfügung und befannter Descendenz verfiorben. EB . 
werben hienach alle jene, welche Erbfchaftd- oder fonftige 
Anfprüche an die Verlaffenfhaftsmaffe zu machen gedenfen, 
hiermit aufgefordert, zur Geltendmachung ihrer Anfprüde 
unter Vorlage der nöthigen Beweisurkunden °° 
Donnerftag den 26. Juni d. 9. Vormittags 9 Uhr 

entweber in Perfon oder durch legal Bevollmächtigte dahier 
zu erfcheinen und ihre Anfprüche zu Protokoll zu geben. 
Sollten an diefer Tagfahrt die Erbſchaftsverhältniſſe fefte 
geftellt werden können, fo wird die Verlaffenfchaftsmaffe 


» ben ſich legitimirenden Erben ohne Weiters verabfolgt, und . 


haben die Nichterfcheinenden die ihnen etwa zugehenden 
Nachtheile ſich felbft beizumeffen. Gelb, am 10. Mai 
1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Müller. 





Im Wege der Hülfsvollftredung werben bie dem Bauern 
Johann Hertel zu Neuhof zugehörigen Realitäten, bes 
ftehend aus 

a) einem (Gute mit Wohnhaus, 3 Scheuer, Schupfe, 
Keller, 173 Tagwerf Felder, 24 Tgw. MWiefen, 14 
Tgw. Holz und Huch, 2 Kfler. Gerechtholz, Ans 
theil an der Gemeindehut und Huthrecht, B. Nr. 
115% 

b) 4 ZTgw., bad Knopfäckerlein, B. Nr. 115%, 

I): u ber untere Straßader, B. Nr. 115), 

43 der obere Strafiader, B. Nr. 115% 

dem öffentlichen Verſtriche und im Fall ſich kein Kaufslieb⸗ 
haber einfinden ſollte, der öffentlichen Verpachtung hiemit 
unterſtellt und hiezu auf 
Donuerſtag, den 29. Mai früh 9 Uhre. 
Termin andurch feitgefest, zu welchem Kaufs+refp. Pacht⸗ 
liebhaber hieher eingeladen werden. Schnabelwaid, den 
15. April 1534, j 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Lor. 


Auf den Antrag eines Hpyothefengläubigerd ſoll das 
dem Schreinermeifter foren; Röder zu Arzberg zuge 
hörige, maffiv erbaute Wohnhaus mit Schupfe und dazu ges 
hörigem Gärtlein, auf 1250 fl, tarirt, an die Meiftbietenden 
öffentlich verfteigert werden. Man hat hiezu auf den 

16. Junic, a. Vormittags um 9 Uhr 
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im Pandgeriätöffge Termin anberaumt, in welchem ſich 
Kaufefuftige einzufinden, ihre Gebote zu legen, und den 


Wunſiedel, am 15. April 1834. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
v. Wächter. . 


haben, 





In bem Schuldenweſen ded Marktſchreibers Johann 
Chriſtoph Friedrich Viandt und feines Sohns, 
des Kaufmanns Georg Friedrich Albrecht Viandt 
zu Arzberg iſt der Conkurs rechtefräftig erkannt worden. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 

auf den 
23. Juni c. a., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemels 
beten Forderungen auf 
28. Juli e. a, ' 
3) zum Schlußverfahren auf 
1. September, 
jebeemal Vormittags 9 Uhr im K. Landgerichtölokale ans 
beraumt, wozu ſämmtliche fowohl befannte als ımbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheil 
geladen werden, daß das Nichterfcheinen am erften Ebiftds 
tage dem Ausfchluß der Forderungen von der Gonfurdmaffe, 
das Auffenbleiben in den andern Terminen hingegen bie 
Präflufion der treffenden Handlungen nach fd) zieht, Zus 
gleich werben Diejenigen, weldye von dem Vermögen Ser 
beiden Gemeinfchuldner irgend etwas in Händen haben, 
aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
Vermeidung nochmaligen Erſatzes, dem unterzeichneten 
Conlursgerichte zwübergeben. Wunſiedel, am 28. April 
1534, 
Königlich Baperifches Landgericht. 
v. Wächter. 


Die auf 114 fl. 94 fr. veranfchlagte Reparatur ber 
Torfichupfe in der Seelch bei Biſchoffgrün, K. Forftamts 
Goldfronady, fell veraffordirt werden, wozu man auf 

Dienftag den 27ſten d. M. Vormittags 9 Uhr 
dahier am Gerichtefige Steigerungsfahrt anberaumt hat, 
zu der Gteigerungsfuftige andurch eingeladen werden, 

Berneck, am 14. Mai 1834. 

Königlicy Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Landgraf, 





Die gehörige Herrichtung des Caſtrums zu 


die dazu erforderliche Arbeit 
a) bed Maurer uf . .» . 
b) bes Zimmermanns uf . . 


297 fl. 41 fr, 
120 fl. 31 Mr, 


c) bed Schreiners uf . . 58 fl. 27’ ir, 

d) des Schloſſers uf . » -» 56 fl. 43 Mr, 

e) bed Glaſers uf. 2» 20. :28 fl 56 fr, 
und 

N) bie des Haͤfners uf. » «35 fl. 30 ir, 


Sa. 597 fl. 48 ir, 
veranſchlagt. 

Zur Herabſteigerung iſt auf 

Dienſtag ben 27ſten d. M. Vormittags 9 Uhr 
Termin dahier im Gerichtslolale anberaumt, zu dem 
Steigerungsluſtige andurch eingeladen werben. Berneck, 
am 15. Mai 1834. 
Königlid) Bayerifches Landgericht Gefrees 

Landgraf. 


In der Eonfursface des Echneibermeiftere Jakob 
Adam Jahreis zu Gefrees werben folgende, bem bes 


- fagten ®emeinfchuloner zugehörigen Grundrealitäten, als: 


3) das Wohnhaus mit Hofrecht, Haus-Nr. 86 zu Ger 
frees, 
b) ein Keller am Putzenberge, ’ 
c) ein + Stadel hinter dem Markte, mit einem Keller, 
haus, 
d) ein Tagwerk Feld, ber Pfaffenberg, 
wiederholt zum öffentlichen Berfaufe ausgefett und Strich⸗ 
termin auf j 
Mittwoch, ben 28. Mai a. c. 
und zwar im Marfte Gefrees im Gafthaufe des untern Gaſt⸗ 
wirths Fochmülfer anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hie 
durch eingelaben werden. Berne, am 10. Mai 1834. 
Königlicdy Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Landgraf, 





Dounerftags den 29ten d. M. Vormittags 10 Uhr 
wird in dem hiefigen Nentamte Waiz, Korn und Haber 
von der legten Erndte meiftbietend verkauft, wozu Kaufde 
Inftige eingeladen werden. Hof, den 12. Mai 1834. 

Königliches Rentamt. 
Brater. 


Streitan | 
Zuſchlag nach Maßgabe des Hypothekengeſebes zu erwarten dum Schulhauſe fell im Akkord gegeben werden, und ijt 


| 
| 
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Das Koͤnigliche Rentamt Gräfenberg verkauft 
Dienftags den 27. Mai Vormittags 10 Uhr 
in dem Rentamtslofale zu Neunkirchen ungefähr 
3 Scäffel Walzen, —11 


80. Kom, 1833er Frucht von gu⸗ 
116 > Dinkel, ter Qualität 
130 „ Haber, 


im Wege der öffentlichen DVerfteigerung, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden, Neunfirchen, ben 12, Mai 
1834. . 
Königliched Rentamt, 
Bode. 
Donnerftag den 29 Mai d, I. Vormittags werben in 
dem Schloße Adlitz, im Ahornthale 
22 Schäffel Korn, 
1 Schäffel Waiten, und 
25 Schäffel Haber, 
vorbehältlic, hoher gutsherrlicher Genehmigung meiftbietend 
verkauft, wozu Liebhaber einladet. Buttenheim, ben 
11. Mai 1834, 
Die Freiherrlich von Seefriebifche Renten⸗ 
verwaltung Adlitz. 
Dr. Rösling 








Dreife der Victualien in der Koͤnigl. Bayerifchen 
Kreishauptftadt Bayreuth, 
A. 
Zaren vom 15, Mat bis 15. Juni 1834. 


I. Brod. 
1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß wie 
gen 7 Loth 1 Quint; eine Semmel zu Akr. 14 Lih. 2 Qt. 


2) Roggens und Waizenbrob: ein Raiblein zu 
1 Er, muß wiegen 12 Loth — Quint. 


3) Roggenbrod: ein Laib zu 4 fr. muß wiegen 
2 Pfund 6 Loth — Quint; ein Laib zu 8 fr. A Pfund 
12 Loth 1 Quint; ein Laib zu 12 fr. 6 Pfd. 18 Loth 
1 Quint; ein Laib zu 16 fr. 8 Pf. 24 8ıh, 2 Or. 


4) Römifches Brod: ein Laib zu 4 fr. muß 
wiegen # Pfund & Loth 1 Quint; ein Lalb zu 8 fr. 
2 Pfd. 6 8ıh. 3 Dr; ein Laib zu 12, 3 Pfd. 10 8:h. 
— Dt 


5) Gemiſchtes Brod: ein Laib zu 4 fr. muß 
wiegen 1 Pfund 13 Loth 2 Quint; ein Laib zu 8 fr, 
2 Pfd. 27 Lth. — Dt; einkaibzu 12 fr. 4 Pfd, 88th, 
2.Q91 

1. Mehl. 

Eine Maas Mundmehl foftet 6 fr. — pf.; eine Maas 
beftes Waizenmehl 4 fr, 1 pf.; eine Maas weißes Wais 
genmehl 3 fr. — pf.; eine Maas Waizen-Mittelmehl 
1 fr. 2 pf;- eine Maas Waizen⸗Nachmehl — kr. 3pf.; 
eine Maas weißes Gerftenmehl 1 fr. 3 pf.; eine Maas 
Gerſten⸗Nachmehl — fr. 3 pf. 

m Köchet. 

Eine Maas der feinften Gerfte foftet 13 fr. 2 pf.; 
eine Maas der feinen Gerfte 10 fr. — vf.; eine Mans 
ber Mittel» Gerfte 6 fi. 3 pf.; eine Maas der groben 


Gerſte 6 fr. 1 pf.z eine Maas ber geriffenen Gerite 3 


fr. 3 ph; eine Maas Waizengried 9 fr. — pf.; eine 
Maas Gerftengries 3 fr. — pf.; eine Maas geriffene 
Habergrüze 4 fr. 2 pf.; eine Maas ungeriſſene Haber⸗ 
grüge 7 fr. — pf.; eine Maas Hierfe 9 fr. — pf.; eine 
Maas Heitel 6 fr. 2 pf. 


IV $Tleifd. 

Ein Pfund bed Heften Ochfenfleifches koſtet 8 fr. — pf. ; 
ein Pfund des geringeren Ochjenfleifches 6 fr. — pf.; ein 
Pfund bes Heften Kuhfleiſches 6 fr. — pf.; ein Pfund 
bed geringern Kuhfleiſches 4 fr. 2pf.z ein Ochſen⸗ 
oder Kuhmaul 9 fr. 2 pf.; ein Ochſenfuß 7 fr. 2pf.; 
ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 5 fr. 2ipf.; ein Pfund Fleck 3 
Rr.2pf.; ein Pfund des beten Kalbfleiſches 5 kr. 2 pfı; 
ein Pfund bed geringeren Kalbfleifches 3 Er. 2 pf.; ein 
Kalböfopf 9 fr. 2 ph; ein gebrühter Kalbskopf 
19 fr, 2 pf.; ein Gekrös 5 fr. 2 pf,; ein Paar Pries 
48.2 pf.; 4 gebrühte Kälberfüße 5 fr. — pf.; ein 
Pfund Gelüng 5 fr. 2 pf.; ein Pfund Schweinenfleifdy 
8 fr. 2pf.; ein Pfund roher Sped 13 fr. 2 pf.; eine 
Siedwurſt 1Fr. 2pf.; eine Bratwurft, 8 St. auf 1PF. 
2 fr. 2 pf; ein Pfund Scmeer 14 fr, 2 pf.; ein 
Pfund Prefad 10 fr. — pf.; ein Pfund Hammel 
und Lammfleiſch 7 Er. — pf. ; ein Pfund Schaaffleifch 5 fr. 
2 pF; ein Pfund Bodfleifh 4 fr. — pf.; ein Pfund 
Gaißfleiſch 3 tr, — pf. 

V. Bier ä 
Eine Maas Sommerbier koſtet A fr. 2 pf.; eime 
Maas Winterbier 4 fr. — pf. 
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v.Saly 
Ein Pfund Sal; koftet A Er. 2 pf. 
B 


Marktpreife für den Monat April 1834. 

Ein Scheffel Waizen koſtete 8 fl. 33 fr. bis 12fl. 
39 kr.; ein Echeffel Roggen 7 fl. 12 fr, bis TR, 
54 fr. ; ein Echeffel @erfte 6 fl. — fr. bis 7 fL — ir; 
ein Eiheffel Hader A fl. 39 fr. bis 5 fl. 48 Fr; ein 
Scheffel Erbſen — fl. — fr. bis — fl. — fr; ein 
Scheffel Linfen — fl. — fr bis — fl — Fr; ein 
Metz Kartoffel 15 Fr. bid 16 fr.; eine Maas Hanfe 
törner A fr. bis. 5 Fr. 

Ein Eentner Heu Foftete 2 fl. 15 kr. bis 2 fl. 
45 fr; ein Schock langes Stroh 13 fü — fr. bis 
18 fl. — fr; ein Schock kurzes — fl. — fr. bis 
1041. — kr. 

Eine Klafterhartes Holz koſtete d fl. — fr, bis 10 fl. 
— fr.; eine Klafter weiches Holz 6 fl. 24 kr. bis 7 fl. 
24 kir. 

Ein Pfund gezogene Richter koſtet 19 kr.; ein Pfund 
gegoffene Lichter 21 fr.; ein Pfund Seife 17 kr.; ein 
Pfund rohes Unfchlitt 12 fr; ein Pfund ausgelaſſenes 
Unſchlitt 18 kr.; ein Pfund Nierenfett 17 fr. 

Ein Pfund Karpfen Foftete 11 fr. bis 12 fr. ; ein Pfb. 
Hechte 16 fr. bis 18 kr.; ein Pfund Forellen 24 fr. bie 
27 fr.; ein Pfund Ruppen — fr. bi! — fr. ; ein Pfunb 
Aalfiſche — fl. — fr. bis — fl. — Fr; ein Pfund Weiß 
fifche 7 Er. bis fr.; eine Maas Grundeln 29 fr, bie 
24 kr.; ein Schock Krebfe 20 fr. bis 24 fr. 

Eine Gans foftete — fl. — fr. bi — fl. — fr. ; eine 
Ente — fr. bi — fr. ; eine alte Henne 14 fr. bid 18 fr.; 
ein junges Huhn 8 fr. bis 10 fr.; eine Kappaune 40 fr, 
bis A2 fr.; eine alte Taube 4 fr. bis 5 fr.; eine junge 
Taube 4 fr. bis 5 fr.; ein Haafe — fl. — ir. bis — fl. 
— fr; ein Schnepfe — fl 40 fr. bis — fl. 48 kr.; ein 
Rebhuhn — fr. bi — fr. ; ein Krammetsvogel — fr, 
bis — fr.; eine Maad Schmalz; 33 Fr. bie 34 fr.; ein 
Pfund Butter 15 fr. bi 17fr.; 8 Gtüd Eyer 4 kr.; 
ein Pfund Zwetfchgen 5 fr. bis 6fr.; eine Maas Milch 
fr. Bayreuth, am 15. Mai 1834, 

Der Magiftrat der K. Kreishauptftadt Bayreuth, 

als Polizei » Senat. 
In legaler Abwefenheit des 1ftenrechtöf. Bürgermeifters, 
Schweiger, Haß. 
Richter, Secretair. 





Urber 


ſicht 


der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. nied a 
Dait . .. 12. — kr. 101.30, ru 
Korn st — fr. 8 fl. — ix. 8SL—E 
Gerſte .. km — il. — ir. —f.—M. 
Haber . 5.48 Mr 6 fl. uſStr. 4fl. 48 Er, 
Erbfen . — fl. — txx. — ii. ãAtx. — ii. cr 
kinſen. x. fe tx. — ii. ir. —f.—h 

Bayreuth, am 17. Mai 1834. 

Der Stadt» Magiftrat. 

In legaler Abwefenheit des erften rechtef, Bürgermeifters. 
Schweiger. Haß. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Er zeige hiedurch an, daß ic unter dem Heutigen 
meine; Praris ald Rechtsanwalt angetretenhabe. Beiden, 
den 10 Mai 1834, 





M. Kam, K. Advofat. 





Rigaer Leinſaamen bei 
Earl Degen jun. 


Im Haufe €. Nr. 82 auf dem Markt ſteht ein feſt ge⸗ 
bauter Ölaswagen billig zu verkaufen. 





Kurs der Bayeriſchen Staats s Papiere. 


Augsburg, ben 15. Mai 1854. 





Staats-Papiere, Briefe. | Gew. 

Obligationen a 4g mit Coup, 1013| 1014 
ditto ditto ,„ „ 2mt. 

£ott. Looſe E—M prompt . 
ditto „ 2mt. . . 28 
ditto unverzinnsliche A hl. 10. 122 
ditto ditto af. 25. 114 
ditio ditto af. 100. 117 





Königlich I; ei 
8 nt el Hi: AN ) 


für den Dr ⸗ Main ‚Kreis, 





Nro. 61, Bayreuth, —* am 23. Mai 1834. 





Amtliche Artikel. 
Im Namen re des au von ——— 


ı can 
Den fämmtlichen Gerichten. des Obermainfreifed wird. nachfolgendes höchſtes Refeript wegen der mit ber Großfere 
zoglich Sachfen - Weimarifhen Staatsregierung getroffenen Uebereinkunft über die durch Requifitionen beiberfeitiger Ges 
richtöbehörben entftehenden Koften zur Kenntniß gebracht: 
Königreih Bayern 
Staatd8»Miniferium der Juſtiz. 

Die Königlich Bayerifche und die Großherzoglich Sachſen⸗Weimariſche Staatsregierung find nachträglich zu ber 
‚Mebereintunft vom Jahre 1823 — Regierungsblatt vom Jahre 1823, Stüd 34, ©. 1343 — über nachſtehende 
„punkte übereingefommen ; 

„1) Im Beziehung auf das Franfiren der gerichtlichen Erlaffe jeder Art ift fo zıt verfahren, daß bie requirirende 
BBehoͤrde ihre Schreiben bid an ben Nibgabenrt Tematht, bie requirirte hingegen in unfranfirten Schreiben 
„antwortet. 
„2 Unter die nady ber oben angeführten Uebereinkunft vom Jahre 1823 zur gegenfeitigen Vergütung geeigneten 
„Poſten find auch die Koften für die Bewachung der Gefangenen aufzunehmen. 
„3) Die verabrebete Bergütungsweife iſt auch auf polizeifiche- Unterfushungen und insbefondere auch auf Zoll, 
„Stener » und Stempel⸗Defraudationsſachen auszudehnen, und es ift 
„N dieſelbe nicht blos auf den Fall zu befchränfen, wo die Koften wegen Unvermögenheit bed Angefchulbeten 
‚mieberzufchlagen find, fondern fie tritt aud) in Anwendung, wenn bie Koften aus irgend einem andern 
„runde niedergefchlagen, oder auf bie Caſſe des Staats oder der Gerichtäherrn, oder auf bie für einzelne 
Eommunen beſtehenden Gerichtskaſſen übernommen werden müffen. 
„An diefe nachträgliche Convention ift ſich zu halten. £ 
. „München, den 3. Mai 1834. ' j 
und iſt ſich hiernach zu achten. 
Bamberg, den 13. Mai 1834. 
RKeöͤnigliches Appellationsgericht bed Obermainkreiſes. 
Freiherr von Waldenfels, Präſident. ou 


BB etbaaınıntmuadh un ge 
(Sonkurpräfung zur Aufnahme von Eleven in die Königliche Eentrals Beterinär « Schule.) 
Die Eontui vahfürg aus‘ Hufnahinevor’Eleven’in die unterfertigte Schule wird ün degenwãrtigen Jahre am 27. 
Dctober ftatt haben, Früh S Ufr anfangen, und och deſſelben Tages geſchloſſen werden. * 
Diejenigen, welche ſich dieſer Prüfung zu unterſtellen gedenken, muſſen die in dem organiſchen Edikt über das Ber 
terinär „ Wefen d. d. 1. Februar 1810, III. Titel, 8. 17 und 19 (Regierungsblatt 1810, VI. Stüd) vorgefchriebenen 





und gehörig audgefertigten Zeugniſſe, nämlid: wech 
1) den Tauffchein, Sn. 
2) bie. Sculzeuguiffs,.. .—... “u . — » — ⸗ un. — 
33 das gerichtsärztliche Atteſtat, WU 
ET bas Sitten⸗ und Ber AUT 


2 5) das Vermögens + Zeugniß, : " .;” 
entweder noch vor dem 1. October hierher einſenden, oder dieſelben bei ihrer perſoͤnlichen Anmeldung beibringen. 
Weitere, durch die allerhöchfte Verordnung vom 10. Mai vorigen Jahres angeordnete Aufnahms⸗Bedingniſſe find 
folgende: NA EEE UNERE 

T. Die Aufnahme als Veterinär» Eiche ift in ber Regel für'die Dauer bes erſten Semefters war auf Probe, 
U. Die wirfliche Einreihung famt'in feinem Fülle dor Ablauf der 2 erften Monate des erſten Semeſters, und 
nur nach genügend beftandenen’Präfungen, fo wie nach erprobter untadelhafter Aufführung Rattfinden, 
IL So lauge diefe Einreihung nicht erfolgt, haben die Schüler feinen Anfprac anf ein Stipendium. — € 
darf übrigeng fein Eleve in das Imftitut aufgenommen werden; der nicht von feiner Gemeinde» Verwaltung eins 
ſchlüſſig des Pfarrers, und von feinet Diſtrikts⸗Polizeibehörde ein ganz vorzügliched Aufführungs- Zeugniß beis 
bringt. — Alle RO A I 1 2% ee a u i 6b; 
iIY. Indivfouett, welchen mit Schluß bed erften Semeſters die wirkliche Einreihung nicht zugeftanden worben iſt, 
" erben unnachſichtlich wieder entlaſſen. — 3 
Manchen, den 5. Mai 1834. 


Königlich; Bayerifche Gentral« Veterinair » Schule. 
Frhr. v. Kedling. 
’ J. Dbermair, K. Gtaböbuchhalter. 


— p + WE SEE — 
au ur Tune Dur ae Be Be Zu Br Sr Zu SE ze 5 
Er (Unterricht für die Hufbefchlagfchmiede.) 
©." Die unterfertigte Schule macht hiemit befaunt, daß ber durch den $. 24 des erganifchen Edikts über bad Beteri- 
nair ⸗Weſen (Repierungsblatt: 1810, VIEH. Sul): vorgefcriebente Unterricht fin bie Hufbeihlagfhmiede 
zunächit am 1. Julius und fodann aud; am 2, Novemberigegenmwärtigem Jahres wieder beginnen wird. — 

° Diejenigen, welche ber geſetzlich vorgeſchriebenen Pr üf uagund Approbation bebürfen, haben fi; hieuach zu 
richten, indem nach dem einmal eröffneten Unterrichte feine Annahme mehr ſtatt finden kaun, und bie zu fpät 
Eintreffenden folglich auf den nädyitfolgenben Lehrkurs verwiefen werden müſſen. — 

7 Münden, den 5. Mai 1834. f 


Königlich Bayeriſche Central» Veterinair ⸗Schule. 
Re Kesling. 
5, Obermair, 8. Stabsbuchhalter. 


511. E 


Di enſtes⸗ Racriten.. —F 


Seine 2 der König haben die Pfarrei 8 ar ten⸗ 
fels, Ldg⸗ Sladiſieinach, dem Pfarrer Andreas Heinz zu 
Lenvcu allerhuldreichſt zu übertragen anvt. 





Von der Ri Negierung, Kammer. des Innern wurde 


"dem Schulverweſer zu Reichenbach, Johann Schirrmann 
die Schulſtelle zu vorra Log — in definitiver 
Eigenfaft verlichen, 





Bayreuth, am 4. April 1834, 


i ı Bom 
gänigtiäen Sreitsund Stadigesich 
BABEETE 7 5 BE 9 Tree 
wird Giewit befannt gemiadht, daß nad) dem umtergg 2öfien 
v. M. abgefchloffenen Ehewertrag der Töpfermeifter Ans 
dread Se baſt ian Seiderund-dieledige Katharina 
Barbara. Lochn er von hier. wegen: Minderjahrigkeit 


Schaft endgefäloften haben a di 
* Pöhlmann,. y. m. 


— — 

ee K. Forſtwart Johann Joſeph Geiß und 
deſſen Ehefrau Henriette Barbara, geborne Stro— 
bei zu Jöslein haben nach protokollariſcher Anzeige vom 
28. April die nach dem hiefigen Provinzial-Rechte geltende 
eheliche Gütergameinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen, was 
hiemit öffentlich befannt wnnawih. Bayreuth, ben a 
Mai 1834, je 

Königliches Ganbgerit. 
: Meyer, 


Die Gemeinde Laineck ‚hat dem Antrag- geſtellt, das 
dortige Gemeindehaus dem nochmaligen öffenslichen Verkaufe 
augjufegen. Es ift diefem Antrage Fat, sachen, und zur 
Btellung der Gebote auf 

ben 13. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
ein Termin anberaumt worben, wozu beſitz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber eingelaben — Bayrenth, ben 
24. April 1834. 
Königliched Eandgeriäht. 
Meyer. 








Der Bauer Johann Po gel zu Golmborf und deffen 


‚ beigebracht wird. 
‚der Letzteren bie imhiefiger Provinz gelgende Gütergemein⸗ 


Ehefrau Sahbarinn, sehen Küfner haben gemäß 
„Protofolkarifcher SE Bine — d. M. die in hieſiger 
Provinʒ geltende ehelis g inſchaft unter ſich aus · 
geſchloſſen, was hiemit zur ia Keuntniß gerad 
"wird. Bayteuth, den MT En 1834, 
Reöͤnigliches — 
REERPALETEN Ay „u Meyer, !) rl 


Unter fehr — arg re Eh 
tungs —* zur beliebigen Größe abgegeben werben, 
wenn 

1) der Anteihungs Gonfpeft in duplo mit Beigefüge 
tem Leumunds⸗ Zeugniß, 
2) das gerichtliche. — mit Steuer⸗ 
‚Capitals Nadweis, 
3) der Brand Aſſeturatione «Erträft, 
4) wenn die. Befigungen Iehenbar? ber lehenherrliche 
Conſens 
Bayreuth, den 10. Mai 1834. 
Pine Schul⸗ und Stipendien» Stiftungss 
Adminiſtration. 
EN Beyer. €. Nr, 17. 





Alle jene, welche irgend einen Anſoruch an die Nach⸗ 
laßmaſſe des verlebten Hoflammerraths und Admini— 
ſtrators Jakob Bregler zu machen haben, werden 
aufgefordert, ſolche in dem auf ben 

11. Juni e. früh 10 Uhr 
anberaumten Termine um jo gewilfer geltend. zu machen, als 


dieſelben bei Auseinanderfegung des Nachlaffes nicht berück⸗ 


fichtigt werben follen. Bamberg, den 6. Mai 1834. 
Königliches Kreis» und Stadtgerict. 

Daugel, 

A ) x F J Ziegler. 


Das Feld der Wittwe Catharina Bachmann 
zu Trunſtadt, im alten Main genannt, B.⸗Nr. 387, 
wird auf dem Wege der Hülfevollftredung am 

Dienftag den 10. Juni b. 38. Vormittags 11 Uhr 
„wieberholt öffentlich: im Gerichtöfige verſteigert. Kaufs⸗ 


liebhaber werden hiezu eingeladen, und ihnen bemerft, daß 


der Hinſchlag nach S. 64 ‚bes Sprothetrngeiebe? erfolgt. 
„Bamberg, den 6. Mai1834. 
Konigliches Eur "Bämberg IL. 
rl 
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Auf den Antrag eines Gläubigerd wirb das Sölden, 
guth des Taglöhnere Michael Böhner in Golbmähl, 
auf welhem 4% fr. Steuerfimplum, 314 fr. Erbzins, 
der 10te Gulden Handlohn in allen Befigveränderungss 
fälen und 13% fr. Forfigebühren für das Gerechtholz 


zum 8. Rentamte Gefreed haften, dem öffentlichen Ber 


taufe audgefegt werben, wozu Bietungstermin auf, 
Sonnabend den 14. Juni d. J. 
bei Amte bahier anſteht, und beſitz⸗ und zahlungefähige 
Käufer eingeladen werben. Berneck, am7. Mai 1834. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 


Am 14. Januar d. I. Abends, hat ein Unbekannter 
auf ber Brüce zu Markt Zenin bei Annäherung der Zoll 
ſchutzwache ein Sädchen mir 25 Pfd. Caffeefurrugat abs 
geworfen und die Flucht ergriffen. Wer auf diefe Waare 
Anfpruch zu machen gefonnen iſt, wird aufgeforbert, ſich 
binnen 6 Monaten a dato dahier zu melden, ald außer 
defien das Gut für konfiszirt erklärt, und der Erlös 
hieraus nady $. 114 der Zollerbnung vertheilt werben fol. 
Lichtenfells, den 10. Mai 1834. 

Königliches Landgericht. 
Gradl. 





Nach dem Antrag der Landrath und Hammerbeſitzer 
Mülleriſchen Relikten ſollen die zu feinem Nachlaß 
gehörigen Grundſtücke im Markte Leuthen: 

1) ein gut gebautes Atödiges Wohnhaus mit Schiefern 
gedeckt und einem Blitzableiter verſehen, in welchem 
ſich 6 Stuben, eine Nebenſtube und Kammer befin⸗ 
den, mit bem bazu gehörigen Röhrenwaffer und 
Fifchbehältern, Gemüßgarten, Mafchhaus, Bleich⸗ 
plätzlein und einem Bauplag dem Hauße gegenüber, 
Tare 2010 fl. 

2) eine befonders gut gebaute Stallung mit gewölbtem 
Stall auf 14 Stüd Vieh eingerichtet, Tare 1000 fl. 

3) ein Stadel, Tare 200 fl. 

4) eine Holzremiße mit barımter befindlichem gewölbtem 
Keller, Tare 200 fl. 

5) ein Felfenteller in der Leimengaffe, Tare 300 fl. 

6) ein Tgw. Feld in der Leimengaß, Taxe 280 fl. 

7) 4 Tgw. Feld daſelbſt, Taxe 60 fl. 

8) ein Stück Feld im Heinen Gaͤßlein, Taxe 290 fl. 


9) er en Feld am Kirchenlamiger Weg, are 
20 
10) 6 Beete Feld daſelbſt, Tare 20 fl, 
11) ein Sräd Feld im Mittelweg, Tare 250 fl. 
12) ein Stücklein Feld dafelbft, in 2 Gewenden, Xare 
250. fl. 
13) $ Tgw. Wieſe am Weifenftäbter Weg, Taxe 100f. 
14) eine Wieſe bei ber Rußbütte, Taxe 180 fl. 
15) die Hälfte won 102’ Zgw. Wieſe an ber Eger, 
Tare 760 fl. 
16) 1 Tgw. Holzboden, bermalen Anflug im Wenderer, 
Tare 20 fl. 
17) ein Stüdlein Bufchholz im Steinbos, Tare 5 fl. 
18) ein: Stüd Fiſchwaſſer in ber Eger 
Öffentlich verkauft‘ werben. : Zum Berfauf wird Terumin 


auf ten 

9. Juni c. 
anberaumt und daher werben Kauféliebhaber eingeladen, 
ſich an dieſem Tage Vormittags 10 Uhr im Markte Leu⸗ 
then einzuſinden und ihre Gebote zu Protokoll zu erklaͤren. 
Bei günftiger Witterung werben Felder und Wieſen an 
Ort und Stelle mit der darauf befindlichen Frucht verfauft, 
bei annchmbarem Gebot wirb ber Zufchlag ſogleich erfolgen. 
Kirchenlamiz, den 8. Mei 1834. 

Königlicyes Landgericht. 
Bed, Bor. 





Im Wege ver Hilfsvollſtreckung werben am 
5. Juni c. 
bie, dem Aderömann Johann Schießmwohl zu Bamr 
mersdorf gehörigen Realitäten zum zweitenmale bem öffents 
lichen Verkaufe ausgeſetzt, als: 
1) 3. Rr. 1298: 1 Morgen Baumfelb im Reußen⸗ 
Garten, Tare 180 fl., 
2) 8. Nr. 1300: 3 Morgen Feld im Wachholderich, 
Tare 200 fl., 
3) B. Nr. 2992: 4 Morgen Feld inder Ellern, Tare 
200 fl, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. Forchheim, den 
13. Mai 1834, 
Köuigliches Landgericht. 
Badum. 





Auf das Töpfer Schneider-Franz’iche Wohnhaus 
Nr. 64 zu Thiersheim mit Töpferwerfftätte unb Erennofen, 
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dann „4, Tagwerf Land am Haufe if ein Angebot von 
460 fl. gelegt, was aber die Taxe (515 fl.) nicht erreicht. 
Es ift daher wiederholt Berfaufstermin auf den 
4, Suni c. Vormittags 9 — 12 Uhr 
anberaumt worben, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Wunſiedel, den 16. April 1834. 
Königliched Landgericht. 
⸗ v. Wächter. 





Der Maurermeiſter Jacob Thurn und deſſen Ehe⸗ 
frau Maria Su ßanna geborne Rubner zu Wunſie⸗ 
del, haben für ein aus dem Bormögen ber minorennen 
Eva Catharina Erohmaber zu Oberthölau erhaltes 
nes, zu fünf Procent verzinfliches Borleben von 250 fl. 
ihr Wohnhaus Nr. 24 und 2 Tagwerf Felb am Roͤhrberg, 
B. Nr. 2863 verpfändet, worüber eine bießgerichtliche 
Schuld» und Pfanburfunde unterm 14, Juni 1821 audges 
fertigt worben ift. Diefe Forderung wurde von ber froh» 
mader?’fchen Euratel der Anna Barbara Geyferth 
zu Eicheröreuth, num verehelichten Müllermeifterin R ogler 
sı Dünfelhammer gerichtlich cedirt am 18. November 1823; 
aber eö iſt biefe Schuld » und Pfand refp. Geffiong » Urfunde 
zu Verluft gegangen. Es wird deren unbefannter Inhas 
ber auf Beranlaffung des Maurermeiftere Jacob Thurn 
hiemit aufgefordert, diefe Urkunde binnen ſechs Monaten 
und längitens am 28. Juli curr, vor unterzeichnetem Ges 
richte vorzuzeigen, widrigenfalls folche für kraftlos erklärt 
werben wird. Wunſiedel, den 10. Janmar 1834. 

Königlicher Landgericht. 

v. Wächter, 





Zur Hülfsvollftrefung gegen ben Bäder Emanuel 
Friedrich Künzel zu Markt Arzberg mird beffen 
Mohnhaus, Nr. 119 allda, gefchäst auf 1500 fl., öfr 
fentlidy hiermit feilgeboten, und andurch Verfaufetermin 

Montag ben 23. Junil. 3. Bors und Nachmittags 
anf hiefig Königl. Landgericht angefegt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber andurch vorgelaben weredn. Wunſiedel, am 16. 
April 1834, 

Königliches Landgericht. 
v. Wächter. 


In der Eomcursfade des Lebtuchners Friedrich 


“ 


Zahn zu Argberg wird bad unterm 26ſten d. M. erlaffene 
Priorität « Erfeuntniß am 1. Mai c, a, an dad Gerichts⸗ 
brett bed unterzeichneten Gerichtd affigirt werben, ta ben 
Intereſſenten hieburch befannt gemadjt wird. Wunfiebel, 
ben 29. April 1834, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wirth, a.l.d, 


= 


Auf den Antrag eines Hppothefengläubigers ſoll das 
bem Schreinermeifter Lorenz Röder zu Arzberg zuge 
hörige, maffiv erbaute Wohnhaus mit Schupfe und dazu ges 
hörigem Gärtlein, auf 1250 fl. tarirt, an die Meifibietenden 
öffentlich verfteigert werden. Man hat hiezu auf ben 

16. Junic. a. Vormittags um 9 Uhr 
im Landgerichtöfige Termin anberaumt, in welchem ſich 
Taufsluſtige einzufinden, ihre Gebote zu legen, und den 
Zuſchlag nadı Maßgabe bes Hypothekengeſetzes zu erwarten 
haben. Wunfiebel, am 15. April 1834. 
Koniglich Bayerifched Landgericht. 
v. Wächter. ” 








In dem Schuldenweſen des Marftfchreibere Johann 
Chriftoph- Friedrih Viandt und feines Sohns, 
bed Kaufmanns Georg Friedrid Albredyt Viandt 
zu Arzberg ift der Conkurs rechtöfräftig erfannt worden. 
Es werben daher die gefeglichen Ediftstage und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nadyweifung der Forderungen 
auf ben N 
23. Juni c. a., 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie angemel⸗ 
beten Forberungen auf 
28. Juli e. a, 
3) zum Schlußverfahren auf 
1. September, 
jebeömal Vormittags 9 Uhr im K. Landgerichtslokale an« 
beraumt, wozu fämmtliche fomohl bekannte als unbefannte 
Gläubiger ded Gemeinfchuldnerd unter dem Nechtenachtheil 
geladen werden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage ben Ausfchluß der Forderungen von der Conkursmaſſe, 
bad Auffenbleiben in den andern Terminen hingegen die 
Präflufion ber treffenden Handlungen nad) ſich zieht. Zus 
gleich werben biejenigen, weldye von dem Vermögen der 
beiden Gemeinſchuldner irgend etwas in Händen haben, 
aufgefordert, folched unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
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Vermeidung nochmaligen Erſatzes, dem unterzeichneten 
Gontursgerichte zu übergeben. Wunſiedel, am 28. April 
1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter, 





Auf den Antrag mehrerer Gläubiger bed Wagnermeis 
fierd Friedrich Herzog zu Plech ſoll deffen Anweſen 
zu Plech dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden, Daſ⸗ 
ſelbe beſteht: 

1) and einem Wohnhauſe zu Plech, E. Nr. 73 mit 
Stallung, Stadel und Keller, auf weldyem 5 Klafs 
ter jährl. Gerechtholz, darin Bauholz und Rechſtreu 
nad) Bedurfen aus dem Veldenſteiner Forſte haften, 

2) aus einem Mohnhaufe zu Pleh, E. Rr. 39, mit 
angebautem Gtabel, Stallung, Wagenſchupfe und 
Keller, worauf zwei Klafter jährl. Gerechtholz und 
Streu nad; Bedarf and dem Beldenfteiner Forſte 
haften, - 

3) aus 1% Tagwerk Garten, 

ya u Meiefen, 

5) aus 148 Feldern, 

und iſt auf 5396 fl. gerichtlich gewürbiget worden. Hie⸗ 
zu it Bietungstermin auf ben 
13. Juni Vormittags . 
anberaumt worden, und werben zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerlen eingeladen, daß das Schatzungs⸗ 
Protokoll in diesgerichtlicher Regiſtratur eingeſehen werden 
fkann. Schnabelweid, den 9. April 1834. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Lor. 





Im Wege der Hülfsvollftredtung werben die dem Bauern 
Johann Hertel zu Neuhof zugehörigen Realitäten, bes 
fiehend aus 

a) einem Gute mit Wohnhaus, 4 Scheuer, Schupfe, 
Keller, 174 Tagwert Felder, 24 Tgw. Wiefen, 14 
Tom. Holz und Huth, 2 Kfltr. Gerechtholz, An⸗ 
theil an der Gemeindehut und Huthrecht, B. Nr. 
115°, 

b) 4 Tgw., das Knopfäckerlein, B. Nr. 115% 

DL m ber untere Strafader, B. Nr. 115', 

4%, ber obere Strafader, B. Nr. 115* 

dem- öffentlichen Verſtriche und im Fall ſich fein Kaufslieb⸗ 


haber einfinden ſollte, ber öffentlichen Verpachtung hiemit 
unterftellt und hiezu auf Br ri 
Domnerftag, den 29. Mai früh 9 Uhr e. 
Termin andurc, feitgefegt, zu welchem Kaufe srefp. Pacht⸗ 
liebhaber hieher eingeladen werden. Scnabelmaid, ben 
15. April 1834. ‚ 
Königliched Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Zdr, 





In der Conkursſache ded Schneidermeiſters Jakob 
Adam Jahreis zu Gefreed werben folgende, dem ber 
fagten Gemeinſchuldner zugehörigen Grundrealitäten, als: 

a) das Wohnhaus mit Hofrecht, Haus-Nr. 86 zu Ges 
frees, 
b) ein Keller am Putzenberge, 
c) ein + Stadel hinter dem Marfte, mit einem Kellers 
haus, 
d) ein Tagwerf Feld, der Pfaffenberg, 
wiederholt zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Strich—- 
termin auf 
Mittwoch, den 28. Maia.c. . .. 
und zwar im Marfte Gefrees im Gafthaufe des untern Goſt⸗ 
wire Lochmüller anberanmt, wozu Kaufeliebhaber hies 
durch eingeladen werden. Berned, am 10. Mai 1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 

Auf eigenen Antrag des hiefigen Rothgerbermeiſters 
Ehriſtoph Adam Benckert vulgo Weidner, fell 
das demfelben gehörige, mit Nr. 368 bezeichnete, und 
auf bem Graben dahier belegene Wohnhaus ſammt Zubehör 
zur Befriedigung ſeiner Glaubiger dem öffentlichen Verſtriche 
unterſtellt werden. Termin hiezu iſt auf den 

30. Mai e. Vormittags 10 Uhr 

angeſetzt, und es werden allenfallſige beſitz⸗ und zahlungo⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen, ſich am befagten Termin 
im Lokale des unterfertigten Königl. Landgerichts einzufin⸗ 
den, ihre Angebote zu Protokoll zu geben und den Hin⸗ 
ſchlag nach Maasgabe des $. 64 des Hypothelengeſetzes 
vorbehältlich ber Genehmigung der Gläubiger zu gewärtis 
gen. Das der Subhaftation unterftellte Wohnhaus ift zum 
Betrieb der Nothgerberei eingerichtet, maſſiv gebaut, im 
untern Stock durchaus gewölbt und enthält 

a) im untern Stod einen Hausplatz, eine Stube, eine 

Kiüce, eine Werkftätte, 


—— N 
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B) der Ae Stod beſteht in einem Hausplatz, einer 
Stube, einer Küche, 2 Kammern und einen Abtritt, 
e) unter dem Dad; auf dem Hauptgebälfe ift ein Vor⸗ 
platz und zwei verſchloſſene Kammern, ſowie 
dy unter dem Kehlgeballe ein belegter Boden nach der 
Länge und Tiefe des Hauſes beſindlich. 
Anker diefen Baulichkeiten befinden ſich noch im Hofe eine 
Holzſchupfe mit Kölzerner Dede und ein auf Säulenvors 
werk ruhendes Lohgerüfte, Außer der ordinairen Steuer 
zu jährlich 3 fl. 30 fr. haften Feine Laften auf dem Haufe 
und beträgt beffen Schatzungswerth 1336 fl. 30 r. "Der 
Bauſtand ift mittelmäßig. Hof, am 29. April 1834, 
Konigliches Landgericht. 
Nüder, 


" Doriterftag den 29 Mai d. 9. Bermitage werden in 


dem Schloße Adlik, im Ahornthale 

22 Schaffel Korn, 

1 Scäffel Raigen, und 

25 Schäffel Haber, 
vorbehältlich hoher gatsherrlicher Genehmigung meiftbietend 
verfauft, wozu Liebhaber einladet. Buttenheim, den 
11. Mai 1834. 
Die Freiherrlich von Seefriedifche Renten» 
verwaltung Adlig, 
Dr. Rösling 





Dienftag den 3, Juni I. 3. Vormittags 9 Uhr wers 

den von dem unterfertigten Rentamte 

24 Schfl. 3 Brtl. Waizen, 

200 — sr Roggen 
aus dem Erndtejahre 1833 in —* Abtheilungen, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und ſofort Kaufslieb⸗ 
— * hiezu eingeladen. Burgwindheim, den 5. Mai 
1834. 

Königliches Rentamt Burgebrach. 

Schmid. 





Bei dem Königlichen Rentamte in Weismain iſt ein 
Waijenvorrath von 40 Schäffeln aus der letzten Erndte, 
und von guter Qualität, im Ganzen oder theilweife aus 
freier Hand gu verfaufen. Peidmain, den 10. Mai 1834. 

Konigliches Rentamt. 





Am Freitag den 30. Mail. J. früh 10 Uhr werden 
188 Schfl. 4 Me. 2 Vrtl. 2 Sechz. Noggen 
befonderd guter. Qualität aus dem Erndtejahre 1833 .bei 
dem unterfertigten K. Amte öffentlich verfteigert, wozu 
ftrichsfähige Käufer hiemit eingeladen werben. Rattels⸗ 
dorf, am 14. Mai 1834, 
Königlices Rentamt Rattelsdorf. 
Dr, Klinger. 





Das Ararialifche Grundſtück, 1 Tagwerf 50 Ruthen, 
die lange Steigwiefe bei Kreußen, wird 
Mittwoch den 28ſten d. Mts. Vormittags 
im hiefigen Nentamts » Lofale auf mehrere Jahre meiftbies 
tend verpachtet, und werden Pachtliebhaber eingeladen, 
vo, ben 15, Mai 1834, 
Königliches Rentamt. 


Der Bauernfohn Johann Korndörfer von Für 
bau, geboren deu 28. November 1784 ift im Jahre 1812 
ald Gemeiner mit dem K. Bayerifchen 5ten Linien» Infans 
terie-Regimente nad) Rußland ausmarſchirt und von dort 
nicht, wieder zurückgelehrt. Auch. ift feit jener Zeit von 
deſſen Aufenthalte, Leben oder Tode durchaus, feine Nach⸗ 
richt eingelanfen. Auf Antrag feinen nächſten Verwand⸗ 
ten ergeht hiermit an den vorgenannten Johann Korndör 
fer ober deſſen allenfallfige unbefannten Leibeserben die Auf 
forderung, fid) binnen neun Monaten oder längftend im 
dem auf dei 

16. September 1834 Vormittags 10.Uhr 
anberaumten - Termine entweder perfüulic; oder ſchriftlich 
dahier zu melden, widrigenfalls Provofat Korndörfer für 
todt erklärt, und fein unter Guratel ftehendes Vermögen ' 
von 613 fl. 24 Fr. rhl. feinen befannten gefeglichen Erben 
ohne Caution ausgehändigt werben würde, 

Urkundlich unter ämtlicher Siegelung und Unterfchrift, 

Schwarzenbach an ber.Saale, am 14. November 
1833, 

Furſtlich Schönburg’fches Patrimonialgericht I. Elaffe, 
v.Pafchwig. 





In der Klagſache der Elifabetha Damm'ſchen 
Curatel in Muhlhauſen contra Carl Chriſtian Kaiſer 
in Hermersdorf, Forderungen von 3 fl. 30 fr, Kindbett⸗ 
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teilen und 84 fl. Alimenten » Beiträgen betr., wurde gegen 
den Beklagten auf Erefution durch Beſchlagnahme deffen 
elterlicien Voraus⸗ Vermögens angetragen, , und wegen 
rechtöfräftig entfchiedener Sache auf die Euratel-Aften'd.$ 


Patrimonialgerichts Pommeröfelden ſich bezogen, weil die - 


frühern Prozeßakten, die von dem Königl, 6ten Chevaur- 
legerd-Regiment an dad Königl. Kreisgericht Nürnberg er, 
tradirt wurden, in dortiger Negiftratur nicht mehr aufzu⸗ 
finden find. Hievon wird der abwefende Beflagte mit ber 
„Auflage in Kenntniß gefegt, daß er fid) am 30. Juni d. I. 
zur Probuftion fraglicher Guratel-Aften und refp. zur Vers 
nehmung über ben Erefutiong» Antrag, gemäß $. 31 des 
Prozeßgeſetzes de 1819 vor hiefigem Gerichte und zwar 
bei Vermeidung ber gefeglichen Rechtsnachtheile einzufinden 
habe. Oberſteinbach, den 29. April 1834. 
Freiherrlich von Holzſchuher'ſches Patrimonial⸗ 
gericht Veitenbergögreuth, 
Schmidt. 
Der hiefige Wundarzt Nathan Braun und feine 
. Berlobte Fanny Neuberger von Heidingsfeld, has 
ben bei der heutigen gerichtlichen Aufnahme ihres Ehevers 
trage die Gütergemeinfhaft ausgefchloffen, welches hier 
durch öffentlich befannt gemacht wird. Walsdorf, am 
5. Mai 1834, 
Freiherrlich von Erailsheimiſches Patrimonialgericht 
J. Claſſe daſelbſt. 
Eydam. 


Vom Gefühle der innigſten Dankbarkeit durchdrungen, 
bringt die unterzeichnete Gemeinde-Berwaltung dem 
— Herrn Landrichter Freiherrn v. Andrian, 
Aſſeſſor Riß, 





" 
" „Aſſeſſor Freiherm v. Gobel, 
" 7 Randgerichtds Aftuar v. Renauld 


für die fo gütige Theilnahme und zweckmäßige Anorbnungen 
bei. denen in Zeit von vier Wochen zweimal ftattgehabten 
Fenerdbrünften im Orte Kulmain wiederholt den innigften 
Danf, mit dem herzlichften Wunfche dar, daß diefe wohl⸗ 
thätigen und edlen Bemühungen dieſer Herren Beamten die 
Königl. höchfte Staatsregierung gnädigſt berücfichtigen 
möge. Insbeſondere banken wir herzlich dem K. Herrn 
Lanbrichter und dem K. Forftmeifter Heren Keck und deſ⸗ 
fen Familie für die fo fchmellen und gnädigen Unterftüguns 


gen für einige in diefer traurigen Lage höchſt bedürftige _ 


Perfonen. Dank den beiden Herren Geiftlichen, fo wie 


ben zur Rettung .‚herbeigeeilten Einwohnern der benachbar⸗ 


ten Stabt Kemnath. Kulmain, am 1. Mai 1834. 
Die Rural: Gemeindeverwaltung Kulmain. 
Andreas Stich, Gemeinbevorfteher. 
Michael Popp, Stiftungspfleger. 
Baptiſt Reger, Gem.-Bevollmächtigter, 
Thomas Mafdyaner, Gem.⸗Bevollm. 


Uebe r ſicht 
ber am deutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Maid . . 11.12 10M. Str. 9L.— Mr 
Kom ©. 7A 7fl. zkr. 7fl 30 kr. 
Gerſte .. er — fi. — tr. — fl.— EM 
Haber ..  5f.Aıe 5fl. 21x. S8fl.— kr. 
Erbſen . . -A—E Ak An 8 
Linſen .. fh — fl. Mm — IM. 

Bayreuth, am 21. Mai 1834. 

Der Etadt » Magiftrat. 

In legaler Abwefenheit bes erften rechtöf. Bürgermeifters. 
Schweiger. Haß. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Zum öffentlichen Verkaufe des zur Nachlaßmaſſe der 
verſtorbenen Fabrikanten⸗ Wittwe Frau Catharina Mas 
ria Wolfrum dahier zugehörigen, in der Nr. 17, 20 
und 21 dieſes Blattes näher befchriebenen Mohnhaufes 
fammt Zubehör, Nr. 56, habe ich einen nochmaligen Ter⸗ 
min auf ben 





14. Juni d. 38. Vormittags 

anberaumt, und lade beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslus 
ftige ein, fich an diefem Tage in meiner Behanfung einzus 
finden. Auch in der Zwiſchenzeit werben Kaufsgebote von 
mir angenommen. Hof, den 9. Mai 1834. 
Lundenbein, K. Abvofat. 


Auf erfte Hypothek in der Stadt werben 1600 fl. zn 


Ag geſucht. Von wem? fagt die Redaktion dieſes Blattes. 


Im Haufe €, Nr. 82 auf dem Markt fteht ein feſt ges 
bauter Ölaswagen billig zu verkaufen. 


| 





Königlich S& Rn = Bayerifches | 
Sgenzblatt 


für den DOber-Main- Kreis, 





Niro. 62, | Bayreuth, Sonnabend am 24. Mai 1834, | 

ee ee 
Amtlide Artikel ; 

Bayreuth, ben 21. Mai 1834, 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Auf dem Grunde eines K. Minitterials Refcriptd vom 20. Meürg 6 Dr wirb hiemit zur Pommtnifi der ſammtlichen 
Gonferipiondbehörden bed Dbermainkreifes gebracht, daß alle nach dem älteren Conſcriptionsgeſetze ausgefprochenen Geld⸗ 
Arafen, in Gemäßheit des unterm 5. Mai 1830 erlaffenen allgemeinen Ausfchreibens als Netarbat ber früheren Conſcrip⸗ 
tiondfaffen an die Militairfonde abzuliefern find. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


An fänmtliche Eonferiptiond » Behörben bed Ober _ 
mainkreiſes. 
Bezeichnung der Kaſſa, in welche die Retardaten 
von Widerſpenſtigleits⸗Strafen einzuliefern find, Mal, 








Bayreuth, am 15. Mai 1834. 
Am Namen Seiner Majeftdät des Königs. 


Seine Königliche Majeftät haben nach Inhalt eines K. MinifterialsReferiptes v. 22. Jenner d. I, zu genehmigen 
geruht, daß Behufs der Erbauung einer Kirche zu Schimborn eine Collekte in allen katholiſchen Kirchen fümmtlicher 
Kreife im Laufe der Monate Iuli oder Auguft d. 3. vorgenommen - werde. 

Diefed wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nad, einem Schreiben bed Präfibiums ber 
R. Regierung des Untermainkreifes die Gemeinden Schimborn und Darberg, welchen bie Baus Pflicht obliegt, ganz arm 
und von allen Kräften in einem Grade entblößt find, der einen ergiebigen Ausfall diefer Sammlung befonderd wün⸗ 
ſchenswerth macht, um den Zweck erreichen zu fönnen. Die fämmtlichen Diftrifts, Polizeibehörben des Obermainfreifes, 
mit Ausnahme des Stabtmagiftrats Hof, der K. Landgerichte Bayreuth, Hof, Kirchenlamitz, Lauenſtein, Naila, Pegnitz, 
Rehau, Selb, Weibenderg, dann der Herrichaftögerichte Guttenberg, Mitwig und Thurnau erhalten nunmehr dem 
Auftrag, Behufs der Eröffnung einer ſolchen Eollefte im Benehmen mit den Pfarrämtern ihrer Gerichts-Bezirke, welchen 
deshalb durch das vorgeſetzte Ordinariat die nöthige Weifung zugehen wird, das geeignete zu verfügen, unb die von ben 
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fümmtlichen Pfarreien eingehenden Gelder bis zum 1. September d. 38. an das bieffeitige Erpebitiond Amt einzufenben, 
gleichzeitig aber ein Verzeichniß darüber unter betaillirter Angabe der fonfurrirenden Pfarreien hieher vorzulegen. 
Königliche Regierung ded Dbermainkreifes, Kammer ded Innern. 


Freiherr von 
An fümmtliche Diftriktö » Polizeibehörben des Ober⸗ 
mainfreifes, mit Ausnahme bed Stadt⸗ Magis 
firates Hof, der K. Landgerichte Bayreuth, 
Hof, Kirchenlamig, Lauenftein, Naila, Pegs 
nig, Rehau, Selb, Weidenberg, dann ber 
Herrfhaftögerichte Guttenberg, Mitwig und. 
Thurnau. 
Die Bewilligung einer Kollekte für den Kirchenbau 
zu Schimborn, im Untermainkreiſe betr. 


Andrian. 


Maltz. 





Bayreuth, den 12. Mai 1834. 
Von dem 
Königlichen Kreis. und Stadtgericht 
Bayreuth. : 
Da ſich der Pacht der Defoncmie des Freiherrlich v. 
Sich artiſchen Vorwerts Scharten bei Hot bis Yıayte 
mes 1835 enbigt, fo fol dicfelbe auf den Antrag des Hrn. 
Sequefters und bed Hrn. Vormundes auf anderweitere 
4 Jahre oder verhältnißmäßig länger öffentlich verpadhtes 
werben. Es wird fi; beshalb 
am Freitag den 13. Juni d. 5. Vormirtags 9 Uhr 
eine Eommiffion des Kreids und Stadtgerichts in Hofeck 
bei Hof einfinden und werden annehmbare Pachtliebhaber 
hiezu unter ber Bemerfung eingeladen, baß fie über bie 
näheren Berhältniffe diefes Defonomiegutes bei dem Ges 
quefter Hrn. Hauptmann v. Neizenftein in Hof Erfundiguns 
gen einziehen, und bie Bedingungen bed Pachted felbft 
vor dem Beginn bed Verpachtungs-Geſchäftes erfahren 
können. 
Königliches Kreis⸗ und Stadigeridt. 
Pohlmann, v. n. 





In dem Schuldenweſen des vormaligen K. Landgerichtds 
Phyſilus Dr. Franz Engel dahier, wurde deſſen Nach— 
laß durch rechtskraͤftiges Erkenntniß vom 22. Februar I. J. 
der Bergantung unterworfen, Bei der Geringfügigfeit dies 
ſes Nachlaſſes, welcher nur aus 203 fl. 30 Er. beftcht, 
wirb zur Anmeldung und Nachweifung ber Forderungen, 
zur Abgabe der Einreden, Scylußerinnerungen und Ges 
geneinreden zugleich auf 

Montag den 7. Zuli I, J. Morgens 9 Uhr 


Termin bahier anberaumt, und hiezu fimmtlich unbefannte 
Gläubiger bes Gemeinſchuldners hiemit öffentlidy unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen bei 
diefen Gantverhandlungen bie Ausſchließung der Forbes 
rung von ber gegenwärtigen Oantverhanblung zur Folge 
habe. Zugleich werden diejenigen, Die irgenb etwas von 
Vermögen des Gemeinfchuldnere in Händen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Eſchenbach, am 10. Mai 1834. 
Königliches Landgericht. 
Sensburg. 


Im Wege der Hülfsvollftrectung werben bie dem Bauern 
Johann Hertel zu Neuhof zugehörigen Realitäten, ber 
fichend aus 

a) einem Gute mit Wohnhaus, 4 Scheuer, Schupfe, 
Keller, 173 Tagwerf Felder, 24 Tgw. Wiefen, 14 
Tgw. Holz und Huch, 2 Kfltr, Gerechtholz, Ans 
theil an ber Gemeindehut und Huthrecht, B. Nr. 
115% 
b) 4 Tgw., das Knopfaͤckerlein, B. Nr. 115% 
4% der untere Strafader, B. Ar. 115), 
DE ,r  derobere Etrafader, B. Nr. 115* 
dem Öffentlichen Verſtriche und im Fall ſich kein Kaufslieb⸗ 
haber einfinben follte, der öffentlichen Verpachtung hiemit 
unterjtellt und hiezu auf 
Donnerftag, den 29. Mai früh 9 Uhrc. 


Termin andurch feftgefegt, zu welchem Kaufe reſp. Pacht⸗ 


[23 
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liebhaber hieher eingeladen werben: Schnabelwaid, den 
15. April 1834. 
Königliched Sandgericht Pegnitz. 
‚:or 


Im Wege ber Hilfövollftrefung werben die bem 
Wittwer Sohann Stöhr (rulgo Reifenberger) zu 
Reuth gehörigen Immobilien, als: 

1) 3. Nr. 416: 4 Mg. Feld im Zwergwege, Taxe 

200 fl. 
2 2. Nr. 417: + Mg. Gelb, ber Weidenacker, Taxe 
275 fl. 
3) B. Nr. 420: 4Mg. Weinberg in der obern Müh⸗ 
loh, Tare 40 fl. 
4) B. Nr. 422: 4 Mg. Baumfeld im Auerberg, Tare 
50 fl. 
5) B. Nr. 423: 4 Mg. Eggeten im unterm Aners 
berg, Taxe 30 fl. 
6) B. Nr. 424: 4 Mg. Baumfeld im Anerberg, Tare 
30 fl 


7) B. Nr. 425: 4 Mg. Holz auf dem Kroth, Tare 
35 fl. 
8) B. Nr. 426: 4 Mg. Feld imgraßiger Weg, Tare 
140 fl. . 
9) B. Nr. 3111: 4 Mg. Wiefe in der Trettenlach, 
Flurbezirks Forchheim, Taxe 225 fl. 
am 
3. uni Vormittags 11 Uhr 
allhier zum Iten Male bem öffentlichen Berfaufe ausge⸗ 
fegt, und jieht in Gemäßheit $. 64 des Hypothekenge⸗ 
feßes der unbebingte Zuſchlag zu erwarten, ze... 
ben 13. Mai 1834. 
Königliches Landgericht. 
Babum.. 





Auf den Antrag mehrerer Gläubiger werben bie Rea⸗ 
fitäten des Bäcermeifters und Haudelsmannes Johann 
Bergent zu Gösweinftein, im Wege der Hülfsvollſtrek⸗ 
fung bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. -Diefelben ber 
ſtehen aus nachkommenden Apertinenzien : 

13 aus einem Wohnhaus nebft Scheuer zu Göswein⸗ 
ftein, Hausnummer 33, 

2) dem zum Hans gehörigen halben Grass und Obſt⸗ 
garten, 


3) bem Rupantheil an ben noch unvertheilten Gemein 
begründen, BAER 

4) von der vertheilten Gemeinde: 
a) i gi bie Warteggeten, — Neu⸗ 


reut 
b) 4Asw. Neureuth in ber Unteen, 
c) 4 Tgqw. Laubholz am Keimberger, 
5) 24 Tgw. Feld auf dem Wolfäfteig, 
6) 4 Tgw. Feld am breiten Berg, 
7) 4 Tom. Feld im Kuod, 
8) 3 Antheil an einer, Scheune mit Felſenkeller, in den 
Rollöchern. 
Dieſe Realitäten find gerichtlich taxirt auf 1852 fl, 30 kr., 
Stridtermin wird auf 
Montag den 9. Juni Vormittags 10 Uhr 
bahier im K. Landgerichtölofale angefegt. Zahlungfähige 
Kaufsliebhaber werben eingeladen, ſich an biefem Termine 
dahier einzufinden, mit dem Bemerfen, daß die auf den 
Realitäten ruhenden Laften und bie Kaufsbedingungen au 
dem Strichtermin belaunt gemacht werben. 
Pottenftein, am 14. Mai 1834, 
Königliched Landgericht. 
Seidl, tor, 


1,7% 





Das zur Andreas Löhrifchen Verlaſſenſchaftsmaſſe 

zu Prehting gehörige Grundvermögen, als: 

1) ein viertel Gut, aus Wohnhaus, Scheune, Nes 
bengebäube, Antheil an ben unvertheilten Gemeinde 
gründen, 4 Tgw. Garten, 14 Nedern, 2 Wiefen 
und 2 Holztheilen beſtehend, 

2) der lange Reihen oder Wiefenader, 

3) der Baumquell ober der Ite alte Grabenader, 

4) ber vbere.alte Grabenader,, 

5) ber untere „, » 

6) der Holzweg » Ader, 

7) ber Hanfeneden » Ader, 

8) ber Seelen; ‚ober Stüdleind » Ader, 

wird: am 
7. Juni Vormittags 9 Uhr 
anf befonders geftellten gehörig motivirten Antrag zu Prech⸗ 
king in der Wohnung bed Gemeindevorftcherd Herold dfr 
fentlich verfauft. Lichtenfels, den 6. Mai 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradi, 


* 
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— — 

Am Freitag den 30. Mai l. J. früh 10 Uhr — 
188 Schäfl. 4 Miz. 2Vrtl. 2 Sechz. Roggen 
beſonders guter Qualität aus dem Erndtejahre 1888 bei 
dem unterfertigten K. Amte öffentlich verfteigert ‚ wozu 
firichefähige Käufer hiemit eingelaben werben, : Rettet 
dorf, am 14. Mai’ 1834. " 

Könfgliched Rentamt Hattelädorf. 
Dr. Klinger. 





Das rarialifche Grundſtück, 1 Tagwerk 50 Ruthen, 
die fange Steigwiefe bei Kreußen, wird 
Mittwoch ben 28ften d. Mts. Bormittags 
im biefigen Rentamts » Lokale auf mehrere Jahre meiftbies 
tenb verpachtet, und werben Pachtliebhaber eingeladen. 
Pegnig, ben 15. Mai 1834. 
Königliches Rentamt. 





Bei dem Königlichen Nentamte in Weismain iſt ein 
Waizenvorrath von 40 Scäffeln and der letzten Erndte, 
und von guter Qualität, im Ganzen oder theilweife aus 
freier Hand zu verfaufen. Weismain, den 10. Mai 1834, 

. Königliches Nentamt, 


Donnerftags ben 29ten b. M. Vormittags 10 Uhr 
wird in dem hiefigen Rentamte Waiz, Korn und Haber 
von ber legten Erndte meiftbietend verfauft, wozu Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen werben. Hof, ben 12, Mai 1834, 

Königliched Rentamt, 
Brater. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Es wird ein junger Menſch von guter Erziehung, der 
die Horndrechsler ⸗Profeſſion erlernen will, gegen ans 
uchmbare Bedingniffe in bie Kehre zu nehmen gefücht. Bon 
wenn? fagt die Nebaction dieſes Blatted, — 








Tranunges, Geburtssund Todes⸗Anzeige. 
Getraute 
Den 20. Mat. Der Bürger und Schuhmachermeifter Jos 
hann Wolfgang Ritter dahier, mit Johanna Ehris 
ftiana Weiske von hier, 
— — Der Mitbürger und Pachtbauer Böhner zu Werts 
deihöfen, mit Jungfrau Barbara Singer aus Steinach. 


Behborme 
Den 14 Mai. Der Sohn bed Maurergefellen Merkel im 
Neuenwege. 

Den 16. Mai. Der Sohn des Bürgers und Nagelfchm ied⸗ 

mieifterd Kropf dahier. == 

— — Ein außercheliced Kind, männlichen Gefchlechte. 

Den 17. Mai. . Die Tochter ded Bürgers — 
ſters Küneth dahier. 

Den 18. Mai. Die Tochter des Bürgers und Gaſtwirths 
Lochmüller bahier. 

— — Die Tochter des Feldwebels Fifcher, beim K. 1 3ten 
Finien » Infanterie s Regimente. j 

Den 19. Mai, Die Tochter des Bürgerd and Echuhmas 
chermeifterd Röthel dahier. 

Den 20. Mai. Der, Sohn des Glockengießers Heinz zu 
St. Georgen, 

Den 21. Mai. Die Tochter des Mitbürgers Bader anf 
der Saas, 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
in St, Georgen, 

Befttorbene 

Den 13. Mai. Die Wittwe des verfiorbenen Manrermeis 
fterd Hupfer aus Thurnau, alt 61 Jahre, 4 Mos 
nate, 19 Tage. 

Den 14. Mai, Die Ehefrau bed Bürgers und — 
meiſters Keil vor dem ee 
27 Jahre, 11 Monate, 7 Tage. 

Den 15. Mai, Die Tochter bed Bürgerd und Manrere 
meifterd Schmidt dahier, alt 2 Monate und 23 
Tage. 

— — Die Sträfling Cunigunda Schödel, Taglöhnerds 
Wittwe aus Kronach, alt 51 Jahre. 

Den 16. Mai. Der Taglöhner Hofmann zu Meyernberg, 
alt 33 Jahre, 1 Monat und 21 Tage. 

Den 18. Mai. Der Sohn des Bürgers und Bädermeir 
fterd Wil dahier, alt A Jahre, A Monate und 27 
Tage. e 

Den 20 Mai, Dre Taglöhner Pögel auf ber Dürfhnig, 
alt 79 Jahre, 5 Monate und 11 Tage. 

— — Der Sohn bed Bürgers uud Weißgerbermeifters 
Schuppe dahier, alt A Jahre, 11 Monate, 








R; Bayerifches 
Napgenzblatt 


für den Ober-Main- Kreis, 


Nro. 63, | Bayreuth, Dienftag am 27. Mai 1834. 








Amtliche Artikell. 





Bayreuth, den 28. Mai 1834. 
Im Namen Seiner Maiefät des Könige. 

Die auf den Grund des 8. 7 im II, fonftitutionellen Edifte von der K. Regierung des Rheinkreifes verfügte Bes 
ſchlagnahme der Druckſchrift: „Einige Beiträge zur Geſchichte Caſpar Hauſers von Joſeph Heinrich Garnier“ betr. 
wurde durch höchſte Entſchließung des K. Staatsminiſteriums des Innern vom 18ten d. Mtis. unter Anordnung der 
Confislation nebſt dem Verbote der weitern Verbreitung ber erwähnten Druckſchrift beftättiget, welches hiermit zur Dars 
nachachtuug und Vollziehung öffentlich befannt gemacht wird, 

Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer ded Innern, 

Breiherr von Andrian. 
An die K. Stadtfommiffariate und fämmtlihe Dis 
ftriftös Polizeibehörden. . 
Die Befdylagnahme der Druckſchrift: „Einige Bet 
träge zur Gefchichte Caſpar Hauferd von Joſeph 
Heinrich Garnier,, betr, Malp. 


z Bayreuth, ben 25. Mai 1834... 
Gm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

In dem Regierungs⸗ Ausfchreiben vom 31. März d. J., die Revifion der Faſſionen von den Fatholifchen Pfarreien 
und Benefizien betr. , Abſatz 3, iſt wegen der Berufung an ein Gompromißgericht über die Delongmies Erträgniffe eine 
weitere Inſtruktion zugeſichert, und bermal der Zeitpunft eingetreten, biefe zu ertheilen, nachdem bei weitem die Mehr 
zahl der Pfarr und Benefizial- Faffionen, ref. die erforberlichen Nachträge zu denfelben vorliegen, biefe ſämmtlich in 
ber Revifion bereits begriffen find, und in der fürgeften Zeitfrift durch geeignete Regierungs + Entfchließungen werben er⸗ 
febiget, oder an die äußeren Behörben zur weiteren Behandlung werben zurüdgegeben werben. Um ber letzteren bie 
nöthige Gleichförmigkeit zu geben, müſſen vor allem unterſchieden werden: 

I. die Faſſionen von Pfarreien und Beneftzien, mit weldyen Feine Defonomier Erträgniffe verbunden find, und zwar: 
1) findet ſich bei der Reviſion Leine wefentliche Erinnerung gegen den von dem Fatenten felbft bewirtten Abs 
ſchluß zu machen, oder laffen ſich die zu machenben Erinnerungen fogleic; nach den Vorfchriften ber vorlie 

genden Inftruftion erledigen, fo wird fofort die endliche Feſtſehung erfolgen und ber anerlannte Reinertrag 
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ber treffenden Pfrünbe der Diftriftö » Polizeibehoͤrde befannt gemacht werben, welche ihrer Seite auch bem 
Pfarrer oder Beneftziaten davon Kenntniß zu geben hat; _ 

2) follten ſich dagegen in der Reviſion Anftände ergeben, welche bedeutende Abänderungen au dem Abfchluffe 
einer Faſſion zur Holge haben müffen, und ſich nicht fogleich nach den Beftimmungen der höchſten Miniftes 
rial » Inftruftion von felbft erledigen laffen, fo wird ber Reinertrag nur vorläufig feftgeftellt, und an bie 
Polizeibehoͤrde ausgejchrieben werben, um bei der Benachrichtigung ded Pfarrers oder Benefiziaten von dem 
Revifiond s Refultate denfelben in den Stand zu fegen, feine zu motivirenden und nöthigen Falles gehörig zu 
belegenden Erinnerungen oder Bemerkungen innerhalb einer zu beſtimmenden kurzen Frift darüber abzugeben, 
welche fogleich ber unterzeichneten Stelle vorzulegen find, um einen enblichen Beſchluß faffen zu können; 

U. Was bie Fafflonen von denjenigen Pfarreien oder Benefizien anbelangt, beren Erträgniffe ganz oder theilweiſt 
aus Defonomies Betrieb hervorgehen, und welche den Hauptgegenftand des gegenwärtigen Ausfchreibens aus⸗- 
machen, fo werben ben Behörden nachitchende Borfchriften darüber ertheilt: . 

4) Auch die fatirten DefonomiesErträguiffe werben einer Prüfung unterworfen, und vorläufig feftgeftellt, für 
fort die Refultate den Polizeis Behörden unter Mittheilung der dieffeitigen Gollegial» Akten, worin ſich alle 
auf beren Berechnung bezügliche Belege befinden, befannt gemad)t werben. 

2) Der 4wöchentliche Termin, welcher wegen ber hieraus hervorgehenden zu hohen ober zu niebrigen Anfäge der 
Defonomie > Erträgniffe fowohl den Pfründes Befigern als den betreffenden Rentämtern zur Berufung an 
ein Compromiß-Gericht durch Abſatz 3 der höchſten Minifterial» Entfchließung vom 22. März d. 3. geftats 
tet ift, und innerhalb welchen Termines auch bie Berhandlungen biefer Gompromiß s Gerichte gepflogen uub 
vollendet werben müffen, wirb hiemit auf den Lauf des kommenden Monats Juni feſtgeſetzt. 

3) Die 8, Rentämter find bereits durch zwei Ausfchreiben der K. Regierungs + Finanzfammer vom 14. April 
und 22. Mai d. I. wegen bed von denſelben zu beobachtenden Verfahrens inftruirt und insbeſondere ange⸗ 
wiefen worden, keineswegs ben Ablauf des gegönnten Amöchentlihen Termined abzuwarten, ſondern for 
gleich und fobald ald nur immer möglich ihre Erflärung abzugeben, ob fie ſich bei den fatirten und feſtgeſetz⸗ 
ten Defonomie + Erträgniffen bernhigen, ober Dagegen an ein Gompromiß-Gericht berufen wollen. 

4) Gleiche Befchleunigung wirb auch von Seite ber Pfründes Befiger gewärtigt, indem dieſe gefammten Ber« 
hanblungen zunächft auf ihr eigenes Befte berechnet find, und ed außerdem unmöglich ift, ben von der aller⸗ 
hoͤchſten Stelle bis zum 15. Juli d. I. bewilligten Termin zur Vollendung des ganzen Revifiond » Gefchäfs 
ted einzuhalten, a 

5) Unmittelbar nach dem Empfange ber bieffeitigen Eutfchließungen haben die Poligeibehörben von dem Reſul⸗ 
tate der vorläufigen Revifion 

a) bem treffenden K. Rentamte, und 

b) dem einfchlägigen K. Pfarramte refp. Benefizium : 
Eröffnung zu machen, und die Einſicht der mitgetheilten dieffeitigen Aften über bie vorläufig richtig geftellte 
Faſſion ſammt Belegen zu gewähren, um biefelben in den Stand zu fegen, ſich von der Tage der Sache volls 
ftändige Ueberzeugung verfcaffen, umb bie erwähnte Erflärung abgeben zu fönnen. ; 

6) Wie ſich die K. Regierung aus vielen eingefommenen Berichten unb den neuerlich angefertigten Faſſionen 
refp. Fafftond-Nachträgen überzeugt hat, fo haben bereits viele Pfrunde-Beſitzer die Erklärung abgegeben, 
daß fle fich bei den erhobenen und anerkannten Erträgniffen ihrer Pfarr + oder Benefizials Defonomieen beru⸗ 
higen, und feine Erinnerungen dagegen zu machen finden: in biefem Falle ift es nicht erfoderlich, biejelben 
zu einer wiederholten Erffärung aufjufordern, fondern es genügt, ihnen die vorläufigen Revifiond« Reſul⸗ 
tate zur Kenntniß zu bringen. - 

7) Im Falle weder von Seite bed K. Nentamtes, noch bed treffenden Pfründe» Inhabers Erinnerungen das 
gegen erhoben werden, find die Akten ſammt ben abgegebenen zuſtimmenden Erflärungen fogleid; ber unters 
zeidyneten Stelle wieber worgulegen. " 
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8) Sollte aber von dem K. Nentamte, ober von dem Pfrändes Befiger auf ein Compremiß+ Gericht provo⸗ 
zirt werben , wobei mie fich von felbft verfteht, fogleich ein Sachverſtändiger zu benennen iſt, fo hat bie 
Polizei » Behörbe unverzüglich auch den anderen Betheiligten unter ber Aufforderung darüber zu verftänbigen, 
feiner Seits gleichfans einen Sachverftändigen in Vorſchlag zu bringen, fofort ben dritten Schägmann ſelbſt 
zu ernennen, und bad Kompromiß » Gericht in ber Art zu Fonftituiren, daß deſſen Mitglieder gemeinfchaft- 
lid, vonder Pfarr s oder Benefizial- Defonomie Einficht nehmen, unmittelbar nadı erfolgter Einſichts nahme 
ihr Gutachten einzeln vor der Polizei⸗Behörde zum Protokoll geben, und letztere das Reſultat zieht, beiden 
Theilen befannt macht, und ber K. Regierung die geſammten Verhandlungen vorlegt. Sollten wider Er⸗ 
‚warten gegen einen ober ben andern ber jeber Zeit aufferhalb des Pfarr-Sprengels zu wählenden Schäßlente 
von dem entgegengefegten Betheiligten Anftände erhoben werben, fo find dieſe durch die Polizei» Behörben 
nach ben allgemeinen über die Zuläffigfeit von Sachverftändigen überhaupt beftehenden gefeglidyen Borfchrifs 
ten zu erlebigen. 

9) Die über die Erhebungen durch die Rompromiß s Gerichte gepflogenen Verhandlungen mäffen längftens bie zum 
1. Juli d. Is. der K. Regierung mit Bericht vorgelegt werden; follten in einem oder dem anderen Falle ganz 
umüberfteigliche Hinberniffe eintreten, welche bie Einhaltung biefes Termines unmöglich machen, fo muß uns 
mittelbar nach erlangter Kenntniß von diefen Hinderniffen eine vorläufige Anzeige darüber erflattet werben. 


Die K. Regierung vertraut jedoch zu dem gemeinfamen Zuſammenwirken ber Polizei Behörben, Nentämter, Pfar⸗ 
wer und Benefiziaten, daß eine folche Verzögerung koum eintreten, und nicht ohne die überwiegendſten Motive werde 
herbeigeführt werben. Zu biefem Behufe werben in dem Falle, wenn die Amtövorftände der Diftrikts- Polizei» Behörz 
den durch anberweite unaufchiebliche Gefchäfte verhindert ſeyn folten, die auf die Reviſſon der Faffionen bezüglichen 
‚Arbeiten ſelbſt zu vollenden, ihre Obliegenheiten für diefe letzteren hiemit ausdrücklich anf die erſten Affefforen und übers 
haupt auf diejenigen Beamten übertragen, welche in die Funktion eines abweſenden Vorſtandes einzutreten haben. Um 
ſaͤmmtliche Behörden von der Wichtigfeit, welche die allerhöchfte Stelle auf die ernenerte Reviſion der Pfarrs und Benes 
Figial » Faffionen legt, fo wie von der Befchleunigung zu überzengen, mit welcher Diefelbe dieſes Gefchäft betrieben und er⸗ 
Iedigt wiſſen will, werben hiemit nachträglich die Schluß » Worte und Beftimmungen des höchſten Minifterial Refcriptes 
som 22. März d. I. befannt gemacht: 

„Bon ber erprobten Chätigfeit und Umficht ber K. Kreisregierung wird erwartet, daß biefelbe Die Berichtigung und 
Revifion ber fämmtlichen Pfarr » Fafflonen nach den vorfiehenden Normen möglichft befdjleunigen, bie noch zu erholenden 
Notizen und Behelfe alsbald erheben und fammeln, und in diefer Weiſe einen hochwichtigen und fehr betriebenen, durch 
anehrfache allerhöchfte Befehle gebotenen Gefchäftögegenftand- der ungeſäumten Erledigung bergeftalt entgegenführen werde, 
daß mit dem 15. Juli 1, 3. die Arbeit unfehlbar vollendet fey. 

Um bie 8. Regierung ferner zu unterftügen, werden für den Fall bed erweislichen Bedarfes auf die Dauer 
von 4 Monaten felbft 2 außerordentliche, auöfchließend für das vorliegende Neviftonsgefchäft zu verwendende Behilfen 
mit angemeffenem Diurnum paßirt, und wird ber dießfallfige Bebarf auf Rechnung des Minifterial sReferve » Bonds 
angewiefen werben.  » —* 

Ueber den Stand des Vollzuges des gegenwärtigen Auftrages iſt von 6 zu 6 Wochen Bericht zu erſtatten.“ 


Königliche Reglerung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Anbrian. 
‚ At biejenigen Diftriftö» Poligeibehörben, im beren 
Bezirken ſich katholiſche Pfarreien und Benefizien 
befinden, — ſodann an fämmtliche Fatholifche 
Pfarrer und Benefiziaten im Obermainfreife, 
Die Revifion. der. Faffionen von ben kathol. Pfars i P} 
reien und Beneftzien betr. = Waltz. 


ı 
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Bayreuth, den 22. Mai 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das K. Staatöminifterium ber Finanzen hat die untenftehende Entſchließung unterm 2ten d. Mts. wegen Uns 
fhreibung der auf Namen lautenden Obligationen über Rapital-Forberungen der Stiftungen an die StaatsfchuldenTib 
gungs-Anftalt, an bie K. Staatsſchulden-Tilgungs-Commiſſion erlaſſen, welche hiemit zur Kenntniß gebracht wird, 
um ſich hiernad) genau zu achten. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian, 
An die Magiftrate der Städte Bamberg, Bayreuth 

und Hof, und an fünmtliche K. Lands, Herrs 

ſchafts⸗ und Patrimonialgerichte, fo wie an 

ſammtliche unmittelbare Stiftungs + Adminiftras 

tionen. 

Die Staats «+ Paſſiv⸗Eapitalien der Stiftungen betr. - = Malt, . 
* 
2 * 

„Da den Stiftungen an ihren Staats-Paſſiv⸗Kapitalien im Falle dringenden Bedürfniſſes ohnehin eine Abſchlags⸗ 
und ſogar vollſtändige Zahlung bei den Staatsſchulden⸗-Tilgungskaſſen geleiſtet wird, fo iſt der Fall nicht denkbar, daß 
eine Stiftung in die Lage fommen fönnte, ihre Staat-Obligation an Dritte cediren zu müffen. Aus dieſem Grunde, 
vorzüglic aber aus Rückſicht auf die Menge von Regreßanſprüchen, welche wegen vernadhläffigter Verwaltung von ben 
Sriftungsbehörden angemeldet wurden, fo wie zur Abwendung einer jeden hieraus etwa entftehenden Gefahr für bie 
Staatsfaffe, ficht fih dad unterzeichnete Staats, Minifterium der Finanzen veranlaßt, die am 25. October v. I. hin 
ſichtlich der Baarzahlungen gegebene Anordnung auch auf die Geffionen ber Obligationen ber Stiftungen auszubehnen 
und der K. Staatöfchulden » Tilgungs +» Sommiffion demnach den Auftrag zu ertheilen, die ihr untergeorbneten Kaffen 
anzumeifen, daß feine auf Namen lautende Obligation einer Stiftung ohne vorgängige Ermächtigung des unterzeichneten 
Staateminifteriums der Finanzen auf einen andern Befiger in den Eatajtern ber Staatefchulben s Tilgungs > Anftalt umge 
{chrieben werde. Die Kaffen haben vielmehr in Fällen, wo eine Stiftungs⸗Verwaltung um eine ſolche Umſchreibung nach⸗ 
juchen jollte, diefelbean die vorgefegten Euratelbehörben zu verweifen, welchen alsdann obliegt, die Sache dem K. Stantds 
Minifterium des Innern zur Vorlage zu bringen und dadurch die Beranlaffung zu geben, daß das Gefud) der Stiftungs⸗ 
Verwaltung und bie Begründung deffelben zur Kenntniß und weiteren. Verfügung des unterzeichneten K. Staatsminiſte⸗ 
riums der Finanzen gelange. 

Die K. Staatöfchulden » Tilgungs » Commifften hat über den Bollzug biefer Entfchließung, deren Eontrole auch 
ben 8. Abrechnungs⸗Commiſſairen übertragen ift, forgfältig zu wachen. Münden, ben 2. Mai 1834, 


Im Namen Geiner Majeftdt des Königs von Bayern. 
Pub |li can d u m 
Den fümmtlichen Gerichten bed Obermainfreifed wirb-nachfolgendes höchites Nefeript wegen ber mit der Großher⸗ 
zoglich Sachſen-Weimariſchen Staatsregierung getroffenen Uebereinfunft über die durch Requifltionen beiderfeitiger Ge 


richtöbehörden entjtchenden Koften zur Kenntniß gebracht: 
Königreich Bayern 
Staat -»-Minikerium ber Juſtiz. 
„Die Königlich Bayerifche und die Großherzoglich Sachſen-Weimariſche Staatsregierung find nachträglich zu der 
„Mebereinfunft vom Jahre 1823 — Regierungsblatt vom Jahre 1823, Stüd 34, ©, 1343 — über nachſteheude 


„Punkte übereingefommen:: 
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„1 Im Beziehung auf das Franfiren der gerichtlichen Erlaffe jeder Urt if fo zu verfahren, daß bie requirkrende 
Behörde ihre Schreiben bis jan den Abgabeort frankirt, bie requirirte hingegen in unfrantirten Schreiben 


„antwortet. 


„2% Unter die nad) der oben angeführten Webereinkunff vom Jahre 1823 zur gegenfeitigen Vergütung geeigneten 
„Poſten find auch bie Koften für die Bewachung der Gefangenen aufzunehmen, 
„3) Die verabrebete Vergütungsweiſe iſt auch auf polizeiliche Unterfuchungen und insbefondere auch auf Zoll, 
„Steuer s und Stempel-Defraubationdfachen auszudehnen, und es ift 
„A) diefelbe nicht blos auf den Hal zu beſchränken, wo die Koften wegen Unvermögenheit des Angefchulbeten 
‚mieberzufchlagen find, fondern fie tritt auch in Anwendung, wenn die Koften aus irgend einem anderm 
„Grunde niedergeſchlagen, oder auf bie Eaffe des Staats oder der Gerichtäheren, oder anf die für einzelne 
„Communen beftehenden Gerichtäfaffen übernommen werben müffen, 
„An dieſe nachträgliche Convention ift ſich zu halten, 


„Münden, den 3. Mai 1834. 
und ijt ſich hiernach zu achten. 
Bamberg, den 13. Mai 1834. 


Königliches Appellationsgericht des Obermainkreifes, 
Freiherr von Waldenfeld, Präfident. 


Drißl. 





Die Gemeinde Laineck hat den Antrag geſtellt, das 
dortige Gemeindehaus dem nochmaligen öffentlichen Verkaufe 
auszuſetzen. Es iſt dieſem Antrage ſtatt gegeben, und zur 
Stellung der Gebote auf 

ben 13. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
ein Termin anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werben, Bayreuth, beit 
24, April 1834. 
Königliches Landgericht, 
Meyer, 3 

Am Dienftag ben 3. Juni d. I. Bormittags 10 Uhr 
wird bei hiefig K. Nentamte eine Parthie Waiz und Korn 
aus der legten Erndte, von guter Befchaffenheit, vorbes 
Hältlich hoher Genehmigung K. Regierung im Wege der 
Öffentlichen Berfteigerung verfauft, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Bayreuth, den 23, Mai 1834, 

Königliches Rentamt, 
Ritter. 


Donnerftag am 5. Juni Vormittags 10 Uhr werden 
dahier 
10 Ballen weißes Schreibpapier, 
# „ Drudpapier und 
+ » Schrengpapier 


von den Wenigfinehmenden zuerfauft, wozu ſich Lieferan⸗ 
ten einfinden fönnen. St. Georgen, am 22. Mai 1834, 
Königliche Strafarbeits haus⸗Inſpektion. 

Köppel, j 





Es wird zur. öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
für das Monat Februar 1833 unausgelößten Pfänder von 
Nr. 10,461 bis 11,317 incl. in dem auf 

Donnerftag den 12. Juni d. Js. 
Bors und Nachmittags angefegten Strichtermin. an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben fols 
len. Bayreuth, ben 23. Mai 1834, 
Die Leih » und Pfandhaus » Verwaltung. 
Scerber, Kroher. . 


Die Ermittlung ber Heimaths⸗Verhaͤltniſſe des wandernden 
Scyaufpielerse Michael Klein betr. 

Die proviforifche polizeiliche Detention des Schaufpies 
Ierfohned Carl Klein in dem Zwangs⸗Arbeitshauſe kracht 
bie fchleunige Ausmittelung der Heimaths⸗Verhältnifſe deſ⸗ 
felben dringend nothmwendig. 

Da jedoch hiebei die Vernehmung deſſen Baterd Mir 
chael Klein, deſſen gegenwärtigen Aufenthalt man jes 
doch nicht kennt, das wefentlichite Erforderniß iſt, ſo ers 
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ſucht man ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗ Polizeibehoͤrden bed Könige 
xreiches, ben wandernden Schauſpieler Michael Klein auf 
Betreten in ihrem Gerichtöbezirfe ſogleich umftändlich über 
feine- Familien» und Heimathss Berhältniffe zu vernehmen, 
die etwa in feinem Befige befindlichen, ‚darauf Bezug has 
benden Dokumente zu Amtshanden zu nehmen, und bag 
Ergebniß an bie unterzeichnete Behörde zu übermachen. 
Zugleich wolle ihm die Weifung ertheilt werden, alle 14 
Tage von feinem Aufenthalte hicher Kenntniß zu geben. 
Mündyen, den 17. Mai 1834. 
Königliche Polizei» Direktion, 
Dir. imped. 
Köhler, Polizei» Commiffair. 
Rupp, Offsiant. 


(Suts⸗Verpachtung ober Berfauf) Nach— 
dem die Pachtzeit ber dem armen Stubenten- Haus imd 
dem Erneftinifchen Seminar dahier zugehörigen vormals 
Andread Hübnerifchen Mannsnahrung zu Neuhof, im 
Herrſchaftsgerichte Banz, beitehend: 

1) aus einem Hans und Stabel, 

2) 15 Tagwerf Feldern, und 

3) 3 Tagwerk Wiefen, und außer der Steiter, aus 
3579 fl. 20 fr, Kapital, nur mit 1 Schäffel 2% 
Meben Kornbodens, und 184 fr. Geldgrundzinns 
belaſtet, 

mit Martini d. Is. zu Ende geht, fo wird zur neuerlichen 

Verpachtung oder auch zum Verkauf derfelben Termin auf 
Dienftag den 10. Juni d. 38. 

im Wirthöhaus zu Draisdorf hiemit anberaumt, Padhts 

und Kaufsliebhaber werben hiezu mit der Bemerkung eins 

geladen: 

1) daß der bisherige Pächter, Gemeindevorftcher Georg 

—  Meifchsnfelder von Nedensdorf, unterm heutis 
gen aufgefordert worden ift, benfelben das fragliche 
Gut auf Verlangen vorzuzeigen ; 

2) daß bie näheren Pacht» und reſp. Kaufsbedingniffe 
am Striditermin werben frfigefegt und befannt ges 
macht werben; 

3) daß es ingwifchen genüge, wenn ber Käufer an bem 
Kaufichilling die Summe von 600 fl. baar erlegt, 
und ber Pächter eine Gaution von 150 fl. leitet, 
wozu fie jedoch die Fähigkeit fogleic am Strichters 
mine durch gerichtliche Zeugniffe bei Vermeidung bed 
Aus ſchluſſes von der Steigerung nachzuweiſen haben; 


- min auf ben 


4) daß Übrigens wegen Mangel an Kenkurrenz vom 
Kauf» und Pashtliebhabern der Pachtſchilling für 
biefed ganz freieigene Gut bisher nur 70 fl. jährlich 
‚betragen hat, 

Damberg, ben 5, Mai 1334. 
Königliche Adminiſtration der unmittelbaren Stiftungen. 
- Hofmann. 





Auf Antrag einiger Gläubiger werben ttachftchende 
bem Georg Kreller zu Untecwailersbach zugehörigen 
Grundſtücke, ale: 

a) ein Gut, Befig-Nr. 531, und Zubehör, 
b) 3 Tagw. Wieſe, die Hagwieſe, 


co) 44 „» Feld, ber Hopfengarten, 

0) PA m 3 Ruthen Feld, der Zwergader, 
e) #3 ur  Beld, das Epikenäfferlein, 
1 nm Ruthen Wiefe im Schlefgarten, 


dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und ift hiezu Gtrichter, 
13. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem König, Landgerichte dahier anberaumt worben, 
zu weldyem beſitz⸗ und zahlungsfahige Käufer eingeladen 
werden. GEbermannftadt, den 30, April 1834. 
Königliched Landgericht. 
Mofer. 





Su ber Debitfache der Wittwe Kunigunda 
Schwargmann zu Reuth wird das zur Maffa gehörige 
Wohnhaus, B. Nr. 758 zu Neuth, mit Scheuer und Hof 
raith am 

12. Juni c. 
allhier zum Iten Male dem öffentlichen Berfaufe ausge 
fegt, worauf der Zufchlag nach $. 64 des Hypothekenge⸗ 
feßes erfolgen fol. Forchheim, den 22. Mai 1834. 
Königliches Landgericht. 
Babum. 

Bei bem R. Landgerichte bahier befinden ſich noch 
mehrere Zuderhüte in Verwahrung, im beiläufigen Ges 
wichte von 57 Pfd. Diefe wurden von ben Trägern bei 
Annäherung der 8, Gendarmerie hinweggeworfen, ohne 
daß fich auf die ergangene öffentliche Aufforderung zeit⸗ 
her der Eigenthlimer gemeldet hätte, _ Zum Verſtriche defs 
felden wird nunmehr 

Freitag ber 20, Juui l. J. 
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beitimmt. Kaufliebhaber haben am befagten Tage früh 
Morgens 8 Uhr ſich einzufinden, und den Hinfchlag an 
den Meiftbietenden gegen baare Zahlung zu gewärtigen. 
Meismain, am 18. Mai 1834. 

Königliches Landgericht. 





Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers bed Metz⸗ 
germeifterd Joſe ph Schels von Connersreuth werben 
deſſen eigenthümliche Grundſtücke: 

a) im Steuerdiſtrikte Connersreuth 

‚2 Tgw. Gemeindstheil im Rechberg, 

24 ,, Wider im Geppenheimerweg, 
Aderlim Gemeinftanden, 
Hopfenaderl, 
Feld an der Straße beim Steinmäuerl, 
Feld, Wiefe und Teich! in der vorbern Au, 
„Feld und Wiefen in der Au, Winkleiſen genannt, 
Wieſe in der Lauſitz beim Kreith, 

Wieſfleck in der Rechbergerin mit 2 Teil, 
Debgrund an ber Straße. mit, feinem Aderl, 
Bauplag im Marfte; 
b) im Steuerbiftrifte Plaußen. 
14 ,, der auf ber Silberhütten; 
. Ic) im Steuerbiftrifte Pechofen, 
24 z Waldwieſe, Simmerin genannt, 
1 3, x Wiefe beim Hühnerſchlag, 
zuſammen ineinem Werthanfdylag zu 1470f., im Markte 
Eonnerörenth am Fünftigen 
Freitag den 6. Juni 1834 


in Kraft der Hilfsvollſtreckung öffentlich gerichtlich an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung des Kaufpreifed 
Derfteigert, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. Am 23. April 1834. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht Waldfaffen. 
Schmitt, 





Das ben Steinmeg Ritterfchen Relikten zu Schure 
bad) zugehörige Grundftüd von 6 Tagwerf, 87 Dezimas 
Ien Waldboden in der Buchlohwaldung, geſchätzt auf 175 
fl., wird zum drittenmale feilgeboren, Berfteigerungäters 
min am 

Sonnabend ben 14. Juni Bormittags 11 Uhr 


vor hiefigem. K. Landgerichte angefebt,, und in ſolchem der 
Hinfchlag auf dag Meiftgebot nad $.,64 ded Hypotheken⸗ 
gefebes ertheilt, Kaufsliebhaber, von denen ſich auswär⸗ 
tige mit legalen DBermögengzeugniffen zu verfehen ‚haben, 
werben demnach hiezu eingeladen. Wunfiedel, den 16: 
Mai 1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Wachter. 





In der Concursſache des Lebfüchnerd Friedrich 
Zahn zu Arzberg wird das unterm 2öften d. M. erlaffene 
Prioritätd » Erfenntniß am 1. Mai c, a. an das Gerichts⸗ 
brett des unterzeichneten Gerichts. affigirt werden, was ben 
Intereffenten hiedurch bekannt gemarht wird, Wunſiedel, 
ben 29, April 1834. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Wirth, a. .d, 





Die im Termin am 22. Mai v. 3. anf die zur Con⸗ 
kursmaſſe der: Kunigunda Fuchs ſchen Relikten zu 30, 


chenreuth gehörigen Grundbeſitzungen gelegten Gebote haben 


die Genehmigung der Creditorſchaft nicht erhalten, und 
man hat daher zur nochmaligen Feilbietung derſelben, be⸗ 
ſtehend: 
1) in einem Gütlein mit Haus, Stadel und gaubftadel, 
2) 3 Tgw. Selb, das Bergfelb oder der Breitenader, 


3) 7— rn das breite Stüd, 
4)4 vv nm ber Sand, 

5) For m das Reifig und 

tun das Schollenäderlein, 

6) 2 nm " ber Kirfchenader, 
7) 2 m das mittlere Stüd, 
8) 14 77 173 das obere Stüd, 

9414 u der hintere Baumader, 
10) 34 „» Reißholz, 


eine weitere Tageöfahrt auf ben 
31. Maic. Vorm. 9 Uhr ° 
in loco Zochenreuth angefett, wohin Kaufsliehhaber 
eingeladen werden, und hat der Meiftbietende den Zus 
ſchlag nad) gefeglicher Orbnung zu gewaͤrtigen. Hollfeld, 
cam 21. April 1834. 
Königlicyes Landgericht, 
Nies, Kor, 
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I a —— . ' 
Am Freitag den 30. Mai 1.9. früh 10 Uhr werben 
188 Schäfl. 4 Mi. 2 Brtl. 2 Sechz. Nohgen _ 

beſonders guter Qualität aus dem Erndtejahre 1833 bei 
em un K. Antte öffentlich verfteigert, wozu 
rihe Käufer hiemit eingeladen werden. Ratteld 
dorf, am 14. Mai 1834. ei 
Königliches Rentamt Rattelsdorf. 
Dr, Klinger. 


Dienftag den 10. Juni, Vormittags, werben vom 

unterfertigten Nentamte circa 

55 Schäffel Waizen, und 

100 ° „Kor, 
aus dem Erndtejahr 1833, und von fehr guter Qualität, 
vorbehaltlich höchſter Regierungs - Genehmigung öffentlic) 
an den Meiſtbietenden verlauft, wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, Scheßlitz, den 23, 
Mai 1834, 
Königliches Rentamt. 

Burkart, 


Freitags den 80ſten d. M. Vormittags 1.0 Uhr werben 

von dem unterzeichneten 8. Nentamte circa 
110 Schäffel Waigen aus der legten Aernte 
in beliebigen Parthien an-die Meiftbietenden salva rati- 
ficatione öffentlic, verfauft. Kaufsluftige werden hiezu 
eingeladen, Lichtenfels, am 15. Mai 1834, 
Königliches Rentamt. 
Maurer, 


VUeberfide 
ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife, 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigfter, 
Ra .» . 12 1030 9 M 
Kon . . 7TiAE 7 il. 2ukr. 6fl. 54fr. 
Gerſte .. I. ff —f-M 
SHıer . . 5A kꝛ. 5fl. 30 kr. 5fl. 12 kr. 
Eben. — fl. — kr. — ſi. — ke. — il. — fr. 
ee En 
Bayreuth, am 24. Mai 1834. 
Der Stadt» Magiftrat. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtöf. Bürgermeifterd, 
Schweißer, Haß. 


Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Auslandiſche Erbfhaftsersfnung.) ° 

Die Verwandten einer Röfhifchen oder Gleik 
ner iſch en Familie, welche fid über ein Erbrecht an den 
Nachlaß des im Jahr 1831 zu Philadelphia verſtorbenen 
Glasmachers Franz RE fch auszuweifen vermögen, forbert 
der Unterzeichnete auf, ſich ungefäumt bei. ihm entweder 
in franfirten Briefen oder perfönlich zu melden und näheren 
Aufſchluß über gedachtes Exrbfchaftsverhältniß zu vernehmen. 
Es wird hiebei bemerkt, daß ſich in früherer Zeit Verwandte 
bes gedachten Franz Röfch auf der Infelhütte bei Tachau, 
in Böhmen, und auch auf der Silberhütte bei Tirſchenreuth 
aufgehalten haben ſollen. Hof, den 21. Mat 1834. 








Hollerung, \ 
Patrimonialgerichtds Aftuar.. 

: (Mineralwaffer.) Friſches Saidfchiger und Ma 
rienbaber bei ®.€. 8. Semmelmann. 


Ein mit guten Zeugniffen verfehener gewandter Scribent 
ſucht bei irgend einem Amte ein, Unterfommen. Porto⸗ 
freie Briefe unter der Addreffe A.L. F. befördert, die Redal⸗ 
tion diefes Blattes, 


In Nr. 26 am Markt in der mittlern Etage ift auf 
Safobi ein Zimmer nebft Alfoven und Kammer zu vermiethen. 





Kurd der Bayerifchen Staates Papiere, 


Augsburg, ben 22. Mai 1854. 





Staate-Papiere. Briefe. | Geb: 
Obligationen a 45 mit Coup. . 1013| 1015 
ditto ditto „ , 2mt. ‚ 
gott. Looſe E—M prompt, . 
dito ,„ 2mt. . A 
ditto unverzinnelihe a fl. 10. 122 
ditto ditto afl. 25. 114 
ditto ditto afl. 100. 117 





La 





Röniglih SE 
Intelli aiN; 


für den Ober-Main- Kreis, 


— + 


Nro. 64: Deren, Sreitag ns. Mai 1834. 











Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den 24. Mai 1834. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Die bem Amtsblatte der K. Preußifchen Regierung in Magdeburg entuommene — des dortigen K. Pro⸗ 
vinzials Steuer⸗ Direltors im untenbemerkten Betreffe wird für bie gewerblichen Stände, welche allenfalls Ger 


fehäfte machen, im Anfchluffe öffentlich, bekannt gemadht. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Belanntmahung. 
Die in Kolge der Zollvereinigung eingetretenen Bers 
änderungen ber Zollämter und Steuer» Einrichs E 
King inder K. Preußiſchen Provinz Sachfen betr. Maltz. 


* 


* = 


andy ag 
aus bem Amtöblatte der K. Regierung zu Magdeburg, Nr. 17, d. d. 26. April 1834. 

In Folge der mit anderen Deutfhen Staaten über die Annahme eines gemeinfamen Zoll⸗ und Handelsfoftems ger 
ſchloſſenen Verträge, namentlich; des Vertrages mir dem Königreich Sadıfen vom 30. März 1833 Cvorjährige Geſetzſamm⸗ 
fung Seite 210), des Vertrages wegen Errichtung des Thüringifchen Zoll» und Handelövereins vom 10. Mai 1833 
(ibid. Seite 233) und des Vertrages wegen Anfchließung des letztern Bereind an den größeren Zollverein vom 11. Mai 
1833 Cibid, Seite 240), ift in hiefiger Provinz die bisherige Zollgränge gegen die K. Sächſiſchen und die Thüringi- 
ſchen Lande, fo wie auch gegen den Preußifchen, bisher vom Zollverbande ausgeſchloſſen geweſenen Kreis Erfurt, welche 
ſich, innerhalb der Regierungöbezirke Merfeburg und Erfurt, von Mühlberg an der Elbe bis nach Treffurt an ber 
Werra erſtreckte, weggefallen. Der an diefer Grenze beftandene Grenzbezirf hat aufgehört, und bie Ortfchaften, welche 
in dem Letzteren Tagen, gehören jegt dem Binnenlande an, im welchem bie Vorſchriften ber Allerhöchſten Verordnung 
vom 19. November 1824, und der Befauntmacung des K. Finanzminifteriums vom 25ften beffelben Monats und 


Sahres, 
wegen Handhabung der Maarenkontrolle außer bem — 


Anwendung finden. 
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Die auf gedachter Grenzlinie beftandenen Haupt »Zollämter zu Gorbemig, Schladitz, Schkeuditz, Lügen, Zeig 
und Edartöberga, ingleichen fämmtliche Nebenzollämter, welche ‚dort fungirten, find aufgelößt, und die Erhebung ber 
inneren Steuern, weldye von ſämmtlichen Haupt »Zollämtern und dem größten Theile der Nebenzolämter mit beforgt 
wurde, ift anderen Steuerftellen überwiefen worben. j 

Diefes hat eine anderweite Eintheilung der Haupt» Amtöbezirfe im Merfeburger und Erfurter Regierungsbezirk nd 
thig gemacht, und idy bringe im diefer Beziehung Folgendes zur öffentlichen Kenntniß. 

In dem zum Binnenlande gehörigen Theile jener beiden Regierungsbezirfe, inſoweit dafelbft bie Verwaltung der 
indireften Steuern von mir reffortirt, beſtehen nach der nenen Einrichtung fünf Haupt s Stenerämter, uud zwar: 

1) zu Mühlberg, wo auch zugleich die Erhebung des Elbzolles geſchiehet; 
2) zu Wittenberg ; 

3) zu Halle; 

4) zu Naumburg; 

5) zu Langenfalza. 

Auch das Hauptſteueramt zu Erfurt beftcht fort; bie Verwaltung und Kontrolle der inbireften Steuern in deſſen, 
die Iandräthlichen Kreife Erfurt, Schleuſingen und Ziegenrück umfaffenden Bezirf, reffortirt aber nicht mehr von mir, 
fondern ift an den Generhlinfpeftor des Thüringifhen Zolls und KHandelsvereins, Herm Ober » Regierungsrarh von 
Brandt, welcher feinen Sit zu Erfurt hat, übergegangen. 

Ein Grenzbezirk im Sinne des $. 1. und 2. der Zollorbnung vom 26. Mai 1818, befteht in Hiefiger Provinz 
fortan nur noch am ber Grenze gegen Braunfchweig und Hannover, in ben Bezirken der Hauptzollämter zu Heiligenftabt, 
Nordhauſen, Halberftadt, Morsleben und Salzwedel. 

Magdeburg, den 17. April 1834. 
Königlicher Provinzial» Steuerbireftor, 
Sad, 





Bayreuth, ben 23. Mai 1834. 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Da durch eine höchſte Minifterials Entfchließifng vom 20. März I. 38. beftimmt worden ift, baf die Vertretung 
ber Kreisfonbe in abminiftrativen und civilrechtlichen Gegenftänden vor den Verwaltungs + Behörden und Givil » Gerichten 
in ben DObliegenheiten des einfchlägigen K. Kreis-Fiskalats gelegen fey, weil diefem die Vertretung der Staatsfonde 
zufomme, und durch deren Ausfcheidung in Gentrals und Kreisfonde eine Abänderung hierin nicht erfolgt fey, fo wers 
den von biefer höchſten Beftimmung, die einfchlägigen Behörden zu ihrer Wiffenfhaft und Darnachachtung hiedurch in 
Kenntniß geſetzt. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Belfanntmahung. 
Die Bertretung der Kreisfonde in ftreitigen Ans 
gelegenheiten betr. . Maltz. 





Bayreuth, den 24. Mai 1834. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Koͤnigs. 
Nach einem unterm geſtrigen eingelaufenen höchſten Reſcript des K. Staats-Miniſteriums des ‚Innern vom 20ſten 
d. M. wollen Seine Majeſtät der König, daß, wenn an öffentlichen Orten Malereien durch Schüler der Akademie, 
oder andere junge Künftler, die ihre Meifterfchaft noch nicht hinreichend durch mehrfache Proben dargethan haben, 
ausgeführt werden follen, felbe einer Prüfung der Akademie ber bildenden Künfte unterworfen werben. 
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Es iſt demnach jedesmal noch vor Anfertigung des Cartons eine deutliche Skigge des zu bearbeltenden Gegen 
ſtandes der Akademie vorzulegen, welche ſelbe mit Bemerken an Seine Majeſtät zur Re Einſicht und Würdi⸗ 


ging einſenden wird. 


Die nad diefem Verfahren hergeftellten Cartond find nach ihrer Vollendung einer —— prufung durch bie 
Atademie zit unterwerfen, um bie allenfalls ſſich joorfindenden Unrichtigkeiten in Zeichnung und Haltung moͤglichſt be⸗ 


ſeitigen zu können. 


Es werben demnach ſammtliche Communat⸗Stiftungs » Euratels und Polizeibehörben des Obermainkreiſes ‚beats 
tragt; ſich nach biefer allerhöchſten Anordnung pimttlich zu achten. .  ° 
Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Anbriam. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehörben des Kreifes; 
Malereien an öffentlichen Orten betr, 


Malt, 





Deffentlihe Befanntmachung. 


Ginns zahlung zur SchegPfchen Mädchen » Ausfteuer Ans 


ftalt und Wittwenftiftung betr.) 

Alle diejenigen, welche zu der von der veritorbenen 
Frau Regierungsräthin Schegf dahier gegründeten Mäd⸗ 
HensAnsfeuer-Anfalt und Wittwenftiftung 
aus vorgelichenen Gapitalien Zinnfen fchulden, werben 
hiemit aufgefordert, dieſe Zinnfen fofort bei Bermeis 
bung gerichtlicher Hülfe an den aufgeftellten Verwalter, 
Herrn Stabtfämmerer Neuper zu bezahlen. 

Bemerft wird hiebei, daß Stündungsgefuche — fie 
mögen mündlich oder fchriftlich angebracht werben — 
unter feinen Umftänden berücfichtigt werben können, ba 
der Schluß des Etats» und Rechnungsjahres in einis 
gen Monate bevorfteht und in ber zu legenden Rechnung 
Zinusrefte möglichit vermieden werden müffen, 

Bayreuth, am 26. Mai 1834. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth, als Admins 
ftrationd-Behörde der Schegk'ſchen Augftener » Ans 
ftalt und Wittwenſtiftung. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 


Am Dienſtag den 3. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
wird bei hieſig K. Rentanıte eine Parthie Waiz und Korn 
aus der letzten Erndte, von guter Beſchaffenheit, vorbe⸗ 
haͤltlich hoher Geuehmigung K. Regierung im Wege der 
öffentlichen Verſteigerung verlauft, wozu Kaufsliebhaber 
— werden. Bayreuth, den 23. Mai 1834. 

Konigliches Rentamt. 
Ritter. 





Donnerſtag am 5. Juni Vormittags 10 Uhr werden 
dahier 
10 Ballen weißes Schreibpapier, 
4 „ Drucdpapier und . 
„ Schrenpapier 3 
von ben Wenigfinehmenden zuerfauft, wozu ſich Lieferams 
ten einfinben können. St. Georgen, am 22. Mai 1834. 
⸗⸗ Strafarbeitshaus⸗Inſpeltion. 
Koͤppel. 


Am 2. Juni und an den darauf folgenden Tagen, 
Vormittags 84 Uhr und Nachmittags 2 Uhr wird bie 
öffentliche Prüfung der Elementarfchulen dahier, zu St. 
Georgen und Altenftadt, dann der ifraelitifchen Schule das 
hier, ftatt haben. Die Eltern und Vormünder der ſchulpflich⸗ 
tigen Kinder, fo wie auch alle Freunde ded Elementarſchul⸗ 
weſens werben zu biefer Feierlichkeit hierdurch eingeladen. 
Der Tag ber öffentlichen Preisvertheilung wird noch ſpeziell 
befannt gemacht werden. Bayrenth, ben 28. Mai 1834, 

Die Königliche Stadtſchulen⸗Commiſſion. 
In Abwefenheit des Borftandes, 
Schweiger. 


Das zur Andreas Löhrifchen Verlaffenfchaftsmaffe 

zu Prechting gehörige Grundvermögen, ald: 

1) ein viertels Gut, aus Wohnhaus, Scheune, TNe⸗ 
bengebände, Antheil an den unvertheilten Gemeindes 
gründen, 4 Tgw. Garten, 14 Aedern, 2 Wiefen 
und 2 Holztheilen beftchend, 

2) ber lange Reihen ober Wiefenader, 

3) ber Baumquell oder ber 3te alte Grabenader, 
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&y der obere alte Grabenadet, 
5) der untere un m 
6) der Holgmeg» Acker, 


8) der Seelen» ober Stüdleind »Ader, 
wird am 


76 amd Vormittags d Uhh 
auf beſonders geſtellten gehörig motivirten Antrag zu 
ting in ber Wohnung bes Gemeindevorftchers Herold öfr 
fentlich verfauft. Lichtenfels, den 6. Mai 1834; 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Gradl. 





Der Bädermeifter Karl Kappel und die ledige 
Sphilte Henriette Zeitler, beide von hier, haben 
die Gemeinſchaft der Güter bei ihrer vorhabenden Nerehe⸗ 
lichung unter ſich ausgeſchloſſen, was nach Vorſchrift des 
Preuß. Landrechts $. 422 Th. H. Tit. I, hiermit befannt 
gemacht wird. Münchberg, am 28. April 1834, 

Königliche Landgericht. 
Wunder, 





Der auf dem hiefigen Getraidtfpeicher disponible Korn 
verrath aus dem Erndtejahre 1833 von circa 
- 103 Sceffel 
fol selva ratificatione Koͤniglicher Regierung am 
Freitag den 6. Juni c. 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefebt werben, wozu Kaufds 
Liebhaber eingeladen werden. Weiden, am 23. April 
1834. 
Königliches Rentamt. 
Seiler. 





Die bei dem bieffeitigen Rentamte nody bispomiblen Ge⸗ 
traibt-Vorräthe, nemlich: 
19 Schäffel Waiz und 
129 Schäffel Korn 
ſammtlich aus dem letzten Erndtejahr werden an die Meiſt⸗ 
bietenden vorbehältlich höchſter Genehmigung öffentlich das 
hier verkauft und Tagsfahrt auf 
Freitag den 13. Junius c. Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer eingeladen wer 
den.  Speindharbt, am 21. Mai 1834. 
Königliched Rentamt Eſchenbach. 
Fiſcher, Rentbeamter. 





Veberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 


F— hoͤch ſter. mittlerer. niedrigfier. 
Daih .» . 12 ir. 10 ſi. 42 tr. rayy? 
Kom . - TEöE TAUMAM 6 d4ke 
See. . Ak ——e ——M 
Hader. » 536m sie di 
Een. . Ak ke —i 6. 
Einfen . 2 Am Am — i — tr. 
Bayreuth, am 28. Mai 1834. 

Der Stadt» Magiftrat. 
In legaler Abweſenheit des erften rechtsl. Bürgermeijterd , 

Schweiger. Haf. 

Richter. 


MT —— — —— — — 
Nicht Amtliche Artikel. 





Ein geſchidter Saͤgſchmiedgeſelle kann zu jeber Zeit in 
Condition treten bei dem Saͤgſchmiedmeiſter 
Johann Bimmler in Bayreuth. 





Die Kirchweih zu Oberkonnersreuth ſoll wegen einge⸗ 
fretener Hinderniſſe am 1. Juni abgehalten werben, wozu 
Höflichft einladet 

Lorenz Friedel, Gaſtwirth. 





Ein Billard im beften Zuftand und mit allem Zubehlr 
ift zu verfaufen; fo auch eine Mafrone » Nudels Mafchine, 
welche eine Familie hinfänglic; ernährt. Nähere Auskunft 
ertheilt vie Redaktion dieſes Blattes, 


In einer hiefigen Epezerels und Karbwaanren » Hands 
fung wird ein junger Menjd; von guter Erziehung in bie 
Tchre zu nehmen geſucht. Mo? ift bei der Redaktion 
dieſes Blattes zu erfahren. 





In Aichig, Haus Nr. 9 in dem Schloß, find zwei 
Bienenftöde mit Bienen zu verkaufen. 





In Nr. 26 am Markt iu der mittlern Etage ift auf 
Safobiein Zimmer nebſt Alfoven und Kammer zu vermiethen. 





Königlich 





Site 114 genzblatt 
[* für den Ober-Main- Kreis, . * 
1.5: | i Bayreuth, Sonnabend am 31. Mai 1834. 


Amtliche Artikel 





| —Monatliche Weberfidt 
ber 
Preiſe der vorzüglichſten Lebens-Bedürfniffe in den größern Städten bes 
Obermainfreifes, für den Monat April 1834. 






— Fleiſch. Mehl. Brod. Bier 
der Rind» Kalbe | Waizens | Roggen» | Waizen- | Roggene | Winters [Sommer- Bemerfungen. 
Stäbte fleifch fleifch mehl mehl Brod Brod Bier Bier 
"I ı Pfand. | ı Pfund. [5 Megen.|zMegen.| ı Pfund. | ı Pfunt. | ı Maas. | ı Maas, 














er. | pe} Er. | pfoh er I pfoh er. I pf. | er I oh er Sof. h kr. | pi} Er | of, 


a1 —1 411 bis ı5. April. 
4 —[ 4] 1 [bis as, Mai, 
41 21- 
41 —1— 

Bayreuth, am 14. Mai 1834, 


- Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammet bed Innern: ’ 
— un — ae re 
ei Namean A, "L Maik, , 


Baprenth, 


Bamberg. 


Sr. 


534 
Monetlihe Ueberfidt 
. . e er 


Getreide» Preife in den größern Städten bed Obermainkreiſes, 
für den Monat April 1834. 







Waizen. 
Namen | Getreis 1J 


der de⸗ Mit: 


— — 3 
* 


Bemer⸗ 
tungen 








Stand 
Berkauf, 
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ä 
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| Täge. ſea e 
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su Aprill 82 | 9154] 30] 30] —] 7i30] 10] 10) — BErBBmRE E) * — Er 
£ 12%, = Jirzelıra] —| olsa] a8] Aal Aal IJ54, 1) a] —| 6|30] 24] 24] — als 
& (19. = [152]152]) —|10 58] 411 441 —I Tier] Aal Aal — 6/56] 18] 18] — 
” 26. - Jıa8lıa6| 2ljıojı2] 29] 29] —| Tj2s| 7) 55 2] 6| 9] 32] 32] — | 
5. Apritlıaslas2] 3] ol22| 56) 54] 2] Ti28j261Jı6ı] — Sl52Ttarfıdof 7 
& iz. = Jasz|s68| 89] ol25[r08] al 20) Tjzsfıerlıss] 54] 5/54] 95] 79] 34 
E 19. =! [4464445] 3) 0124] 88) 7a) aa] 7js8ftı7laır) —] 5]54]149]1407: 9 
26. = 120961290] 61 olat] sı) 80) a] 7jss]ıöglsog] — 6] 7]166|146] 20 
3. Apriij ai] 41) -Jis 3| 54] 54] -J 824] 26) 26) —| 5|50| 51] 31] — 
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* 17%...0 26) 26] — 13/39] sı| 5ı| — 8'48] 59} 50] — 5142| 31] 51] —| 4j45 
24. ® 47] 47) — —* 751 73] — a 64] 64] — ee ab] 461 — N 
Bayreuth, am 19. Mai 1834. 
. Regierung ded Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Breiherr von Andrian. 
Mol | 
Dienfted-Nahridten, des Allerhöchft Denenfelben bei der dermaligen Erledigung 


zufichenden Befegungsrechtes, dem Pfarramts, Eanbidas 
Seine Königliche Majeftät haben die erlebigte Pfarr» ten Johann Adam Vollrat haus Wiersberg zu verleihen 
fehle zu Wildenrenth, Defanats Weiden, vermöge geruht. 
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Durch Refeript des K. Staatsminifteriumd des Ins 
nern vom 21. Mai wurde: r 

Die durch Berjegung ded Studien » Borbereitungds 

kehrers Hant nad Münnerftadt erledigte Lehrſtelle der 
vierten Klaffe am ber lateinischen Schule zu Bamberg, dem 
bisherigen —— derſelben Carl wie proviforifc, 
übertragen, und * 

I, 

für bie Lehritelle der dritten Klaffe an biefer Schule 
der Lehramtss Kandidat Thomas Buchert ald Lehrer 
gleichfalls proviforifch ernannt. 

" Deffentlihe Bekanntmachung. 
GBinnszahlung zur SchegPfchen Mäddyen » Ausftener Ans 
ftalt und Wittwenftiftung betr.) 

Alle diejenigen, welche zu der von ber verftorbenen 
Fran Regierungsräthin Schegf bahier gegründeten Mäds 
hen»Ausfteuers-Anftalt und Wittwenftiftung 
aus vorgeliehenen Gapitalien Zinnfen fchulden, werben 
biemit aufgefordert, dieſe Zinnfen fofort bei Bermeis 
dung gerichtliche Hülfe am den aufgeftellten Verwalter, 
Herrn Stadtlämmerer Neuper zu bezahlen. 

Bemerkt wirb hiebei, daß Stündungsgefuhe — fie 
mögen mündlich oder ſchriftlich angebracht werben — 
unter feinen Umftänden berücfichtigt werben fünnen, ba 
der Schluß des Etats⸗ und Rechnungsjahres in einis 
gen Monaten bevorfteht und in der zu legenden Rechnung 
Zinngrefte möglichft vermieden werben müffen, 

Bayreuth, am 26. Mai 1834. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, als Admini⸗ 
ftrationgs Behörde der Schegffchen Ausfteuer » Ans 
ftalt und Wittwenftiftung. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 


Bekanntmachung. 

Das Graben nach Sand und Erde auf dem Gemein⸗ 
deplatz vor dem Schießhauſe zu St. Georgen, wird, bei 
Vermeidung einer Geldſtrafe von 5 Reichsthalern, hiemit 
verboten. Bayreuth, am 23. Mai 1834. 

Der Stadt, Magiftrat. 
In — —“ des erften rechtöf, Märgermeiberd. 
Schweiger 


* 


Richter, . 





Am 25. Juli 1829 iſt der fatholifhe Stabtpfarrer 
Herr Friederich Albert Kurz zu Weiden verftorben, 
und deſſen im dießgerichtlichen Depofitorio haar befindlicher 
Nachlaß wird nunmehr von beffen Bruder, dem penfionirten 
Berg» und Schmelzverwefer Ignag Iofeph Kurz zu 
Sachendorf in Steyermark, als bereits legitimirtem Erben, 
in Anfpruc, genommen, 

Alle diejenigen, welche daher ein näheres oder gleich 
nahes Erbrecht am diefe Verlaffenfhaft zu haben meinen, 
werben hiedurch aufgefordert, innerhalb 3 Monaten, und 
jwar am 

Sonnabend den 30, Auguft 1834, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem K. Kreids und Stadtgerichte vor dem Commiſſa⸗ 
rio, Kreids und Stabtgerichterache Kraußold ſich einzu⸗ 
finden, ſich ald Erben des gedachten Stadtpfarrerd Fries 
drich Albert Kurz von Weiden zu legitiumiren, und 
ihre Anfprüche an biefer Berlaffenfchaft geltend zu mpchen, 
wibrigenfalld ber Berg » und Schmeljverwefer Ignag 
Id ſeph Kurz zu Sachen dorf für den rechtmäßigen 
Erben angenommen, und ihm als folhen ber gefammte 
Nachlaß zur freien Dispofition ohne Caution verabfolgt 
werben fol, Bayreuth, den 28. April 1834, 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Poͤhlmann, v. n. 
v. Kolb, 


Bayreuth, ben 12. Mai 1834. 
Bon dem 
Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Bayreuth. 

Da fi; der Pacht ber Defonomie des Freiherrlich v. 
Sihartifchen Vorwerls Scharten bei Hof bis Lichts 
med 1835 endigt, fo foll diefelbe auf den Antrag des Hru. 
Sequefterd und bed Hrn. Vormundes auf andermweitere 
4 Jahre ober verhältuißmäßig länger öffentlic, verpachtet 
werben.» Es wird fich deshalb 

am Freitag deu 13. Juni d. J. Vormirtags 9 Uhr 
eine Commiffton des Kreis» und Stadtgerichts in Hofed 
bei Hof einfinden und werben annehmbare Padtliebhaber 
hiezu unter der Bemerfung eingeladen, daß fie über die 
näheren Berhältniffe diefes_ Delonomiegutes bei dem Ses 
queſter Hrn. Hauptmann v. Reizenftein in Hof Erkundigun⸗ 


: gem einziehen, und bie Bedingungen des Pachtes ſelbſt 
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vor bem Deglan bed Berpachtungs; Gefdjäftes erfahren 
können. 
RR Königliched Kreis» und Stabtgeriht. 
- — vn 





Domertäg am -5, Suri Bormitage * er wen. 


dahier ’ 
10 Ballen weißes Screißpäpter; te 
4 ,„ Drudpapier und 
+ „ Schrenzpapier 
von ben MWenigftinehmenden zuerfauft, wozu fich Lieferans 
ten einfinden können. Gt. Georgen, am 22.Mai 1834, 
Böeighie StrafarbeitehansNnfpeltion: 
Köppel 


Am 2. Juni und an den darauf folgenden Tagen, 
Vormittags 84 Uhr und Nachmittags 2 Uhr wird die 
Öffentliche Prüfung der Elementarſchulen daher, zu St. 
Georgen und Altenftabt, dann derifraelitifchen Schule das 
hier, ftatt haben. Die Eltern und Vormünder der ſchulpflich⸗ 
tigen Kinder, fo wie aud) alle freunde des Elementarſchul⸗ 
weſens werden zu biefer Feierlichkeit hierdurch eingeladen, 
Der Tag ber öffentlichen Preisvertheilung wird noch ſpeziell 
befannt gemacht werben. Bayreuth, ben 28. Mai 1834, 

Die Koͤnigliche Stadtfchulen-Commiffion. 
In Abwefenheit bed Vorſtandes, 
. Schweiger, 





Unter fehr vortheilhaften Bedingungen koͤnnen Stifs 
tung » Darleihen'zur beliebigen Größe abgegeben werben, 
wenn e 
1) ber Anleihungs Gonfpeft in duplo mit beigefügs 

tem Leumunds⸗Zeugniß, 

2) das gerichtliche Tarationd » Protofolf mit Senn 
Eapital » Nachweis, 

3) der Brand» Affefurationds Ertraft, 

4) wenn bie Befigungen Ichenbar? ber lehenherrliche 
Conſens 

beigebracht wird. Bayreuth, den 10. Mai 1834. 
Rörigliche Schul und Stipendien» Stiftunges 
Adminiftration. 
Beyer. E.Nr. 17. 





Das von ber verftorbenen Regierungs-Räthin Sch egt 


dahier im Jahre 183% geftiftete Familien Stigendium für‘ 


zwei ſtudierende Süngfinge aus ihrer und ihres verlebten 
Mannes Verwandtſchaft it nunmehr auf 3 Jahre zu vers 
leihen. Diejenigen Studierenden, welche ſich um dieſes 
Stipendium bewerben wollen, haben ihre beffallfigen Ge⸗ 
fuche — 

ſechs Wochen 


bei dem K. proteſtantiſchen· Conſiſtorio dahier einzureichen, 


und ſich ſowohl über ihre Verwandtſchafts-Verhältniſſe zu 
ber Erblafferin und. deren Gatten ald auch, daß fle die Unis 
verfität wirklich beziehen, aus zuweiſen. 

Eind in den beiden Familien feine Junglinge vorhan⸗ 
den, welche die Univerfität beziehen, fo follen, wenn auch 
fonft feine Verwandten da find, die Söhne ber in freundts 
ſchaftlichen Verhaͤltniſſen mit der Erblofferin uud deren 
Manne geftandenen ‚Eltern, ſodann aber eheliche Söhne 
von Civil» Staatöbienern, Pfarrern und höhern Geiftlichen, 
biefed Stipendiums theühaftig werben, _Diefelben müſſen 
jedoch ans dem ehemaligen Fürftenthum Bayreuth gebürtig 
feyn, und nochweiſen, daß fie anmermögend find and eiges 
nem Mittel zu ftudieren; auch haben diefelben ein Atteft 
über ihre gute Aufführung und ihres. Fleißes beizubringen. 

Bayreuth, ben 28. Mai 1834. 
Die Adminiftration des Schegfifchen Familien⸗Stipeundiums. 
Eichel, 





Das bem Webermeifter Kaſpar Find dahier ei 
genthümliche Wohnhaus, Diftrift IV., Nr. 1885, 8. _ 
Lehen, mit 960 f.Steuerfapital und 19 fr. jährlichem Erb 
zins belaftet, audı handlohnbar mit. 5 pCt., wird,’ ba im 
zweiten Strichtermin fein Käufer erſchienen ift, abermals 
dem Verkaufe ausgeſetzt, und Verfaufstermin auf ben 

25. Juni l. Se, 

im Gommifflongzimmer Nr. 61 anberaumt, wozu zahlungs« 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen wers 
den, daß der Hinfchlag nach $.- 64 des Hypothekengeſez⸗ 
zes erfolgt. Bamberg, ben 20. Mai 1834, 

Königliche Kreis» und Stadtgericht. 

j — 
Stadler. 


(Guts⸗Verpachtung oder Verkauf.) Nach— 
dem die Pachtzeit der dem armen Studenten⸗Haus und 
dem Erneſtiniſchen Seminar dahier zugehörigen vormals 
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Andreas Hübnerifchen Mannsnahrung zu Neuhof, 
Herrfchaftögerichte Banz, beftehend: 

1) Aus einem Haus und Stadel, 

2) 15 Tagwerf Feldern, und 

3) 3 Tagwerk Wiefen, und außer ber Steuer, aus 
3579 fl. 20 fr. Kapital, nur mit 1 Schaͤffel 2% 
Metzen Kornboden⸗, und 184 fr. Geldgrundzinns 
belaftet, 

mit Martini d. 38, zu Ende geht, fo wird zur neuerlichen 

Verpachtung oder auch zum Berfauf derfelben Termin auf 
Dienftag den 10. Juni d. Is. 

im Wirthshaus zu Dryisdorf hiemit anberaumt, Pacht⸗ 

und Kaufsliebhaber werden hiezu mit der Bemerkung ein⸗ 

gelaben: 

1) daß der bisherige Pächter, Gemeindenorfteher Georg 
MWeifchenfelder von Nedensdorf, unterm heutis 
gen aufgefordert worden ift, benfelben das fragliche 

* Gut auf Verlangen vorzuzeigen ; 

2) baß bie näheren Pacht» und refp, Kaufsbedingniffe 


am Strichtermin werden feftgefegt und 'befannt ges 


"macht werben; 

3) daß es inzwiſchen genüge, wenn ber Käufer an dem 
Kaufſchilling die Summe von 600 fl: baar erlegt, 
und der Pächter eine Gaution von 150 fl. leiftet, 
wozu fie jedoch die Fähigkeit fogleih am Strichter⸗ 
mine durch gerichtliche Zeugniffe bei Vermeidung des 
Ansichluffed von der Steigerung nachzuweiſen haben; 

4) daß Übrigens wegen Mangel an Konkurrenz von 
Kauf» und Pachtliebhabern der Pachtſchilling für 
diefed ganz freieigene Gut bisher nur 70 fl. jährlich 
betragen hat, 

Bamberg, den 5. Mai 1834. 
Königliche Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen. 
Hofmann. 


Das Feld der Wittwe Catharina Bahmann 

zu Trunftadt, im alten Main genannt, BNr, 387, 
wird auf dem Wege ber Hülfsvollftrefung am 

"Dienftag den 10. Juni d. 38. Vormittags 11 Uhr 
wieberholt öffentlich im Gerichtsfige verfteigert. Kaufs⸗ 
liebhaber werben hiezu eingeladen, und ihnen bemerft, daß 
. ber Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Bamberg, den 6, Mai 1834. 

RKeöuigliches Randgericht Bamberg 11. 

Stark. 





Die Stelle eines Thierarztes für hieſigen Dirift ven 
beitchend aus den Landgerichtöbezirfen Wunfiedel, Tir⸗ 
fchenreuth, Waldſaſſen, Selb, Kirchenlamitz — iſt erles 
digt und foll auf Anordnung K. Regierung des Obermains 
freifes unverzüglich wieder befegt- werben; baher geeignete 
Bewerber um dieſe Stelle hiermie aufgefordert werben, 
binnen, 4 Wochen a dato unter Vorlage ihrer. Prüfungse. 
noten und fonftigen Qualififationdausweife dahier ſich zu 
melden. Eine Suftentationdfumme von 50 fl; wird bem 
hiefigen Diftriftöthierarzt aus dem Kreisfond jährlich abs 
gereicht, Wunfiedel, am 24. Mai 1834, 

Königliched Landgericht, 
v. Wächter, 

Das dem Schneidermeifter Johann Schmiedel zu 
Markt Thiersheim gehörige Wohnhaus Nr, 139, an ber 
Egerfchen Straße, wird anderweit zum öffentlichen Vers 
kauf ausgeboten und Berfaufätermin auf den 

2. Zuli c., Vormittags 10 Uhr 
in hieſig Königlichen Landgericite anberaumt — auf Ans 
dringen der Hppothefgläubiger und werden Kaufliebhaber 
hiemit eingeladen. , Das Taxationsprotokoll kann indeß in 
der Regiſtratur eingefehen werben, Der Zuſchlag wird 
nad) Borfchrift des Hypothefengefeges erfolgen. Wunſie⸗ 
bel, den 16. Mai 1534. 
Königliches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Das zur Andreas Löhrifchen Verlaffenfchaftsmaffe 
zu Prechting gehörige Grundvermögen, ald: 
1) ein vierteld Gut, aus Wohnhaus, Scheune, Nes 
bengebäude, Antheil an ben unvertheilten Gemeinde 
“ gründen, + Tgw. Garten, 14 Aedern, 2 Wiefen 
und 2 Holstheilen beftchend, 
2) ber lange Reihen oder Miefenader, 
3) der Baumquell ober der Zte alte Grabenader, 
4) der obere alte Grabenadfer, 
5) ‚der untere „, jr 
6) ber Holzweg ⸗Acker, 
7) der Haafeneden » Ader, 
8) der Seelen» ober Stückleins⸗Acker, 
wird am 
7. Juni Vormittags 9 Uhr 
auf. befonders geftellten-gehörig motivierten Antrag zu Prech⸗ 
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ting in der Wohnung bed Gemeindevorfichers Herold oͤf⸗ 
fentlich verfauft. Lichtenfels, den 6. Mai 1834, 
Königliches Landgericht. 
v. Gradi, 





Auf den Antrag bed Bauerd Thomas Höppel 
von Seubelödorf, welcher wegen mehrerer Schulden fid) 
genöthiget fieht, einen Theil feines Grundvermoͤgens zu 
veräußern, wird beffen Ehefrau Barbara, die ſich ſchon 
längere Zeit vom Haufe entfernt, und beren gegemmwärtiger 
Aufenthalt unbekannt ift, aufgefordert, ſich längftens bins 
nen 3 Monaten zu ihrem Ehemann zurüdzubegeben, aufs 
ferdem angenommen wird, als habe diefelde gegen ben Vers 
Kauf des Grundvermögend von Geite ihres Ehemannes 
nichts zu erinnern. Lichtenfels, den 8. Mai 1834. 

Königliches Landgericht. 
v. Gradi. 


Sohann DOberreuther, geboren am 23. Juli 
1753, und Johann Dberreuther am 24. Auguft 
1758 geboren, find Eöhne des am 16. Juli 1781 zu 
Schorgaſt verftorbenen. Bürftenbinderd Johann Adam 
DOberreuther und ihrer am 12. September 1770 vers 
forbenen Mutter Catharina geborne Seckel. — Der 
Altefte ift feit 1774, der jüngere aber feit 1776 abwe⸗ 
ſend, und beide feit 1789 verfchollen. 

Auf Antrag und die geftellte Prevocation ihrer 3 Ges 
ſchwiſterte, bie vereintindfchaftet find, werden biefelben nebſt 
ihren etwa zurücdgelaffenen Erben und Erbnehmern derger 
ſtalt hierdurch öffentlich vorgeladen, daß fie ſich binnen 
neun Monaten und längftend in bem auf ben 

1. September 1834 


anberaumten Termine im hiefigen Landgerichtslokale per⸗ 


foͤnlich oder ſchriftlich melden, und daſelbſt weitere Anwei⸗ 
fung, im Falle ihres Ausbleibens aber gewärtigen ſollen, 
daß fie werden für tobt erflärt, und ihr ſammtliches nach 
ber letzten Bormundsfcaftsrehnung in 4 Tagwerk Feld 
Im Weidig beſtehendes und anf 90 fl. abgeſchaͤtztes Vermo⸗ 
gen ihren nächſten Erben, bie ſich als ſolche geiegmäßig 
legitimiren können, werde ausgeantwortet werben. 
Berneck, am 2. Januar 1834, 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Auf ben Antrag eines Slänbigerd wird bad Sölbens 


guth bed Taglöhnerd Michael Böhner in Goldmähl, 
auf welhem 43 fr. Eteuerfimplum, 314 fr. Erbjins, 
ber 10te Gulden Handlohn in allen Befigveränderunger 
fällen und 135 fr. Forftgebühren für das Gerechtholz 
zum K. Rentamte Gefrecd haften, dem öffentlichen Bers 
kaufe ausgejegt werden, wozu Bietungstermin auf 
Sonnabend ben 14. Juni d. J. 
bei Amte dahier anfteht, und beſitz und zahlungsfähige 
Käufer eingeladen werben. Berneck, am 7. Mai 1834. 
Königliche Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Der Eommerzienrath Michael Zeibler zu Wellen 
thal ift am dten d. M.ohne Hinterlaffung einer letzwilligen 
Verfügung und bekannter Descendenz verftorben. Es 
werben hienach alle jene, welche Erbichaftss oder fonftige 
Anfprüce an bie Berlaffenfdiaftsmaffe zu machen gedenken, 
hiermit aufgeforbert, zur Geltendmachung ihrer Anfprüdye 
unter Vorlage der nöthigen Beweisurkunden 

Donnerſtag ben 26. Suni d. 9. Vormittags 9 Uhr 
entweber in Perfon oder durch legal Revollmächtigte dahier 
zu erfcheinen und ikre Anfprüd;e zu Protokoll zu gebem 
Eillten an diefer Tagfahrt die Erbfdaftöverhäftniffe feſt⸗ 
geftellt werben können, fo wird bie Verlaffenfcaftemaffe 
den ſich legitimirenben Erben ohne Weiters verabfolgt, und 
haben die Nichterfcheinenden die ihnen etwa zugeheuden 
Nachtheile fich felbft beizumeffen., Selb, am 10. Mei 
1834. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, 
Auf Antrag eines Eläubigerd werben diebem Georg 
Hordyer zu Nattelödorf gehörigen Realitäten, als: 
a) 12 Mg. Feld in ber Reuthe, B, Nr. 441, 
by 14 Mg. Feld allda, B. Nr. 442, 
co) 2 Mo. Feld mit 2 Schlüſſel in ber Tröunern, 
B. Nr. 448, 
d) 13 Mg. 25 Rth Feld in der Hofmandreihe oder 
Bacherleiten B. Nr. 460 

Dienftag den 17. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
dahier oͤffentlich verfteigert. Die Strichbebingniffe ſelbſt 
werben am Termin befannt gemacht, und werben hiezu 
Kaufe und Zahlungsfähige mit dem Bemerlken gelaben, 
daß ſich außergerichtlich unbekannte Känfer über ihre Zah⸗ 
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kungsfähigkeit durch Iegale Zeugniffe auszuweiſen haben. 
Seßlach, ben 14. Mai 1834. 
Königliches Landgericht. 
Wieſer, 2br, 

Im Wege der Hülfsvolftredung fol dad dem Webers 
meifter Joh. Adam Schlegel zu Leehften (bei Helms 
rechts) zugehörige Haus nebft 24 Tagwerk Feld am Eis 
henreuther Weg, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt wer» 
den. Termin hiezu haben wir auf ben 

5. Juni Vormittags 11 Uhr 
angefeßt, weshalb ſich zahlungsfähige Kaufsliebhaber auf 
dem Königlichen Landgerichte dahier vor bem Deputirten, 
Recdtspraftifanten v. Ammon einzufinden haben. Munch⸗ 
berg, den 14. Mai 1834. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 








Die zur Curatelmaſſe ver Magdalena Elifabetha 
Yöhlmann von hier gehörigen beiden Wiefen: 
1) bie Hälfte von 3 Tagwerfen in der Mittelan, bei 
ber Priemersbörferin, 
2) 5 Tagwerf in der Pörbitfcher Au, 
werben für bad laufende Fahr öffentlicd, an den Meiftbies 
tenden verpachtet. Termin hiezu fleht auf den 
3. Juni I. 38. Vormittags 10 Uhr 
bahier an, wozu Pachtliebhaber geladen werden. 
bad, ben 21. Mai 1834, 
Königliche Landgericht. 
Weniger, 


Eulms 


Wer immer an ben Vermögens Nachlaß des Nents 
amts»Scribenten Auguft Göckel und beffen Ehegattin 
Margaretha dahier einen Anfpruch, oder an die Erben 
dieſer Regteren eine Forderung zu machen hat, wird ars 
durch aufgeforbert, — foldye bei Vermeidung ded Aus, 
ſchluſſes von der & 5 del’ ſchen Verlaſſenſchafts⸗Maſſa am 

17. Juni d. 36. Bormittags 9 Uhr 
bahier vor bem unterfertigten Landgerichte anzumelden und 
nachzuweiſen. Hoͤchſtadt, den 3. Mai 1834, 
Königliched Landgericht. 
Koch, Lor. 





Die 8. Jagbbezirke Kreuzberg und Haslacherberg wer 
den in Folge höchfter Regierungs » Eutfchließung vom 15. 


‚ liebhaber ‚eingeladen werben, 


April l. 38, der öffentlichen Verpachtung ausgeſetzt, und 
wirb hiezu Termin auf 

Dienftag den 1. Juli I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Rentamtölofale bahier anberaumt, wozu pachtfähige 
Liebhaber eingeladen werden. Bor ber Berfteigerung wers 
ben die Grängen der Jagbbezirfe, fo wie bie näheren Bes 
dingungen den Pachtliebhabern eröffnes werben. 

Kronah, den 20.Mai 1834. 
Königlicyed Rentamt. Königliches Forſtamt. 
Ritter. Mantel, 





Der auf dem hiefigen Getraibtfpeicher disponible Korn⸗ 
vorrath and dem Erndtejahre 1833 von-circa 
103 Scheffel 

foll salva ratificatione Königlicher Regierung am 

Freitag den 6. Juni c. 
bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden, wozu Kaufs⸗ 
Weiden, am 23. Mai 
1834. 

Königliches Rentamt, 

Geiler. 


Die bei dem bieffeitigen Rentamte noch — Ge⸗ 
traidt⸗Vorraͤthe, nemlich: 
19 Schäffel Waiz und 
129 Schäffel Korn 
ſammtlich aus dem letzten Erndtejahr werden an die Meiſt⸗ 
bietenden vorbehältlich hoͤchſter Genehmigung öffentlich da⸗ 
bier verfauft und Tagsfahrt auf 
Freitag den 13. Junius c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer eingeladen wer⸗ 
den. Speinshardt, am 21. Mai 1834. 
Koͤnigliches Rentamt Eſchenbach. 
Büder, Reutbeamter, 





Dienftag ben 10. Suni, Vormittags, werden vom 
unterfertigten Rentamte circa 
55 Schäffel Waizen, und 
100 „ Kom, 
and bem Erndtejahr 1833, und von fehr guter Qualität, 
vorbehältlich höchfter Regierungs» Genehmigung öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft, wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Scheblig, deu 23, 
Mai 1834, 
Königliches Rentamt, 
Burfart. 
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Das Wohnhaus des Johann Störger zu Pfaffen 
dorf wird am 
10. Suni .c. Vormittags 10 Uhr 
wieberholt dem Verkauf ausgeſetzt. Thurnau, am 15, 
Mai 1834. 
. Gräflid Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Nach eingetroffener hoͤchſter Genehmigung ſoll nun der 
Bau zweier Stiftungs + Städel unter einem Dache, welche 
für Maurer, Zimmers» und Schmiebearbeit incl, Material 
auf 1694 fl. 14 fr. nad) geprüften Voranfchlag betragen, 
an den Wenigfinehmenden überlaffen werden. Der Akkord 
wird incl.und exclusive des Materials verfucht und das 
ber hiezu Lufttragende Maurer» und Zimmermeifter auf 
Sreitag ben 13. Juni c. a, Bormittagd 10 Uhr- auf. das 
Rathhaus dahier vorgelaben. Der vorliegende Bauplan 
faun zu jeder Zeit bei dem Stabtfchreiberdahier eingefehen 
werben. Greußen, am 28, Mai 1834, 

Die Stadtverwaltung bahier. 
Künneth. 
II LU 


Nicht Amtliche Artikel. 





Zum öffentlichen Verkaufe des zur Nachlaßmaſſe der 
verſtorbenen Fabrifanten-Wittwe Frau Catharina Mas 
ria Wolfrum dahier zugehörigen, in der Nr. 17, 20 
und 21 biefes Blattes näher befchricbenen Wohnhauſes 
fammt Zubehör, Nr. 56, habe ich einen nochmaligen Ters 
min auf den 

14. Juni d. 38. Vormittags 
Anberaumt, und lade beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslus 
flige ein, fich au diefem Tage in meiner Behaufung einzu⸗ 
finden. Auch in der Zwifchenzeit werden Kaufsgebote von 
mir angenommen. Hof, ben 9. Mai 1834. 
Lundenbein, 8. Advokat. 


2000 fl. können gegen erfte hypothekar'ſche Sicher 
heit und zu 4 Prozent auf Safobi ausgeliehen werben. — 
Bon wen? fagt die Redaktion biefes Blattes, 


In einer hiefigen Spezerei⸗ und Farbwaareı » Hands 
lung wird ein junger Menſch von guter Erziehung in bie 


- Lehre zu. nehmen geſucht. Wo? ift bei ber Mebaktier 


dieſes Blattes zu erfahren, 





Geburts-und Todes⸗Anzeige. 
Geborne 


Den 22. Mai, Der Sohn bes Königl. Bayer. Gensdar⸗ 
merie⸗ Hauptmanns von Beſſerer dahier. 

— — Die Tochter des Tandgerichtödienerd-Gehilfen Fried⸗ 
mann im Nenenwege; 

Den 2 Du Der Sohn bes Kaufmannd Schwabacher 

er, 

Den 24. Mai, Der Sohn des Bürgers und Beucmacher 
meifterö Popp dahier. 

Den 25. Mai. Der Sohn des Adam Scider, Fourier⸗ 
Schütz im K. 13ten Linien » Infanterie « Regimente. 

— — Der Sohn des Bauers Zahn zu St, Georgen. 

Sen 27. Mai. Der Sohn des Maurergeſellen Meyer auf 
dem C'est bon. 

Den 28. Mai. Die Tochter des Mirbürgers und Cuts 
befigerd Meyer auf ber Saas, 


Geftorbene 


Den 10. Mai, Die Tochter des Bürgers und Schuhmas 
chermeifterd Echering bahier, alt 2 Monate und 25 
Tage 

Den 22. Mai. . Die Ehefrau des 8. Kammer Kanzliften 
Horn bahier, alt 63 Jahre und 21 Tage, 

— — Der Sohn ded Dr. med, Walther dahier, alt 
1 Jahr und 26 Tage, 

— — Die Tochter ded Bürgers und Bäckermeiſters Her 
tel dahier, alt 1 Monat und 23 Tage: 

— — Die hinterlaffene Tochter des Heubinders Groß 
mann bahier, alt 22 Jahre, 2 Monate und 27 

. Tage. 

— — Die Tochter bed Landgerichtsdieners⸗Gehilfen Frieds 
mann im Neuenwege, alt 2 Stunden. 

Den 23. Mai. Ein außereheliches Kind, männlidyen Ges 
ſchlechts, alt 9 Tage. 

Den 26. Mai. Der Steinbrecher Hofmann zu Meyernberg, 
alt 38 Jahre. 

— — Die Tochter bed Bürgers und Bäckermeiſters Mai: 
fel bahier, alt 6. Monate und 6 Tage, 

— — Die Tochter des Manrergefellen Merkel im Neu: 
enwege, alt 1 Jahr, 2 Monate, 10 Tage, 





Königlich 


Interti- AN genzblatt 


— — 
für den Ober-Main⸗-⸗Kreis. 
Nro. 66, : Bayreuth, Dienftag am 3. Juni 1834. 
en 
Umtlide Artikel 


Bayerifches 








Bay, den 26. Mai 1834. 
Am Namen Seiner Majefät de8 Könige. ° 

‚ Die unterzeichnete K. dandesſtelle erachtet es für zweckmaͤßig und nothwendig, für faremiche keichenbeſchauer im 
Obermaintreiſe anliegende Inſt rukt ion zu erlaſſen. 

Die Polizeibehoͤrden, Phyſikate und Pfarrämter des Kreiſes —— hievon Wiſſenſchaft, und zwar mit dem Aufs 
trage, für den genaueften Bollzug zu wachen. 

Die Poligeibehörben werben ben nothwenbigen Bebarf ber gebruchten Inſtruktion unverzüglich erhalten, von wel⸗ 
er jedem Reichenbefchauer gegen ben Betrag von 3 Kreuzern ein Eremplar mit dem Auftrag einzuhänbigen iſt, ſich 
půnktlichſt hiernach zu achten. — Der erhobene Betrag if innerhalb 14 Tagen, vom Empfang der Inſtruktion an, 
an bie ‚Regie s Verwaltung ber K. Regierung einzuſenden. A 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Andriau. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden, Stabts, 
Lands und Herrſchaftsgerichts⸗ Phyſilate, fo wie 
Pfarrämter bes Obermainfreifed. 
Inſtruktion für die Leichenbefchaner im Obermafns 
kreiſe betr, — Maltz. 





— den 29. Mai 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des. Könige. 
In Bezug auf die bieffeitige Bekanntmachung vom 22. April d. Is., die mebizinifche Wirfung des Kreosots betr, 
(wid. Kreis » Intelligengblatt Nr. 51) werben die fänmtlichen Gerichtsärzte bes Obermainfreifes auf die fehr merfwürs 
digen Mittheilungen Reichenbach® über Kreosot (vid. NRepertorium für die Pharmacie von Buchner VI. Band, 2tes 
Heft, Jahrgang 1834) aufmerffam gemacht, und wieberholt angewiefen, ihre Erfahrungen hierüber zur bieffeitigen 
Kenutniß zu bringep. 
Königliche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An ſaͤmmtliche Stadt: » Lands und Herrſchafts⸗ 
gerichts = Phufilate des Obermainkreifes, n 
Die medizinifche Wirkung ded Kreosots betr. Malt. 
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; Bayreuth 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


J 


„am 30. Mai 1834. 


Die auf ben Grund des 8. 7 jm III, Eonftitutionelfen Edikte von bem K. Landfommiffariate Neuftabt verfügte 


und nach Befchluß der Ku Nehierung des Nheinfreifed fortgeſetzte Beſchlagnahme der aufgefundenen Sadtücher mit bild» 


lichen Darftellungen bed Aufzuged auf das Schlaf zu Hambach im Mai 1832 wurde durch hoͤchſte Miniſterial⸗Entſchlie⸗ 
ung vom 22ften d. Mtd. wegen ber hierdurch bezweckten ſymboliſchen Aufforderung zu Störung der öffentlichen Ord⸗ 


mung, unter Anordnung ber Eonfisfation und des öffentlichen 


zur Darnachachtung und Vollziechung eröffnet wird, 


Königliche Negterung bed Oberm 


Verbotes beſtatigt, welches den untengenaunten Behörden 


ainkreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Antrian. 


An die Difteittss Porjelbehsrden des Ober 
maintreifes. 

Die Befhlagnahme von Sadtüchern.mit bilbs 
lichen Darftellungen ſymboliſcher Auffordes 
rungen zur Störung ber öffentlichen Ruhe 
und Sicherheit betr. 


Mais. 





Bayreuth, den 30. Mai 1834. 


222,2. Im Namen Seiner Mateftät des Könige. j 

Die auf ben rund des $. 7 im INN, konſtitutionellen Eoifte von dem Herrfchaftögerichte Pappenheim verfügte, 
nach Beſchluß der 8, Regierung bed Rezatkreifes fortgefegte Beſchlagnahme von MWeftenzeuchen, welche nach Farbe ımb 
eingewirtter Juſchrift als Abzeichen der revolutionairen Parthei zu ertennen find, wurde durch höchſte Entſchließung des 
K. Staatömjnifteriums des Innern vom 22ſten d. Mts. mit dein Beifügen beftättiget, daß demnach die Eonfldfation 
nebit dem Verbote ber erwähnten Weftenzeuche einzutreten habe, welches hiermit öffentlid zur Darnachachtung und Voll⸗ 


ziehung befannt gemacht wirp. 


Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Andrian. 


An fämmtlihe Diftrifts  Polizeibehörben bed Ober⸗ 
mainkreiſes. 

Die Beſchlagnahme von Weſtenzeugen, welche nach 
Farbe und eingewirfter Inſchrift als Abzeichen 
der revolutionairen Parthei zu erfennen find, betr. 


Male. 





Bayreuth, den 12. Mai 1834. 

j Bon dem 

Königlichen Kreis- und Stadtgericht 

Bayreuth 

Da fich der Pacht der Defonontie des Freiherrlich v. 
Sichartiſchen Vorwerf® Scharten bei Hof bis Fichts 
mes 1835 endigt, fo foll diefelbe aufden Antrag des Hrn, 
Sequeſters und des Hrn. Vormundes auf anderweitere 
4 Jahre ober verhältnißmäßig länger öffentlich verpachtet 
werden. Es wird ſich deshalb 

am Freitag den 13. Juni d. I. Vormittags 9 Uhr 
eing Commiſſion des Kreiss und Stabtgerichts in Hofeck 


bei Hof einfinden und werben annehmbare Machtliebhaber 
hiezu unter der Bemerkung eingeladen, daß fie über die 
näheren Berhäftniffe biefes Defonvmieguted bei dem Se⸗ 
Auefter Hrn. Hauptmann v. Reizenftein in Hof Erkundigun⸗ 
gen einziehen, und die Bedingungen des’ Pachtes ſelbſt 
vor dem Beginn des Verpachtungs⸗Geſchaftes erfahren 
können. s ® 
Königlihes Kreis und Stadtgericht. 
Poͤhlmann, v. n. 





Es wird hiemit bekannt gemacht, daß das unterm 24. 
März h. 3, in der Conlursſache bes verfterbenen Benefi⸗ 
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eiaten Gonrad Zeug zu Stabtfteinad; erlaffene Glaffens 
urtheil unterm heutigen an bie Gericjtötafelangeheftet wurbe, 
Bayreuth; am 15 Mai 1834. 
Koͤnigliches Kreis. und Stabtgericht. 
Pöhlmann, vn. 
\ v. Kolb. 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
ffir das Monat Februar 1833 unausgelößten Pfänder von 
Ar. 10,461 bis 11,317 incl. in dem auf 

Donnerflag den 12. Juni d. I8, 
Bors und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meiftbietenden gegen haare Bezahlung verkauft werben ſol ⸗ 
len. Bayreuth, den 23. Mai 1834, 
Die Leit - und Pfandhansd s Berwaltung, 
Scherber. Kroher. 


Der Anlauf des zur Beheizung ber hiefigen Magi⸗ 
ſtrats / Bureaur erforderlichen Holz» Dantums von 

42 Klaftern Fohrenholz 

18. „.. Stöde und 

A RBucens ober Birkenholz 

fol im Wege ber Verfteigerung an die Wenigſtnehmenden 
jedoch unter Vorbehalt magiftratlicher Genehmigung erfols 
gen, wozu Termin im Lofal der Stabtlänmerei bahier 
auf 





Montag ben 9. Juni Vormittags 11 Uhr 
angefegt wird, umd Lieferungsluſtige hierzn eingeladen wers 
der. Bayreuth, ben 31. Mai 1834, 

Die Stabtfämmerei. 
Neuper, 





Das Feld der Wittwe Catharina Bachmaun 
zu Trunſtadt, im alten Main genannt, B.Nr. 387, 
wird auf dem Wege ber Hülfsvollſtreckung am 
Dienftag den 10. Juni d. 38, Vormittags 11 Uhr 
wieberholt öffentlich im Gerichtsſitze verſteigert. Kaufd- 
liebhaber werden hiezu eingeladen, und ifmen bemerkt, daß 
der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Bamberg, ben 6. Mai 1834. 
Königliches Landgericht Bamberg 11. 
Stark. 





Nach dem Antrag der Landrath und Hammerbeſitzer 
Mülleriſchen ‚Nelikten follen die zu feinem Nachlaß 
gehörigen Grundſtücke im Markte Leuthen: 


17 ein gut gebautes ARödiged Wohnhaus mit Schiefern 
gedeckt und einem Blitzableiter verſehen, in welchen 
ſich 6 Stuben, eine Nebenftube und Kammer beſin⸗ 
den, mit bem dazu ‚gehörigen Roͤhrenwaſſer und 
Fiſchbehaͤltern, Gemüßgarten, Waſchhaus, Bleich⸗ 
ylüglein und einem Bauplatz dem Hauße gegenüber, 
Kate 2010 fl; 

2) eine beſonders gut gebaute Stallung mit gewoͤlbtem 
Stall auf 14 Stück Vieh eingerichtet, Taxe. 1000 fl. 

3) ein Stabel, Tare 200 fl. 

4) eine Holgremiße mit Darunter befindlichen gewölbtem 
Keller, Tare 200 fl. 

5) ein elfenfeller in der Reimengaffe, Tare 300. fl. 

6) ein Tgw. Feld in der ‚Leimengaß, Tare 280 fl. 

7) 4 Tgw. Keld daſelbſt, Tare 60 fl. 

8) ein Stück Feld im-Heinen Gäßlein, Tare 290 fl. 

9) ein Stud Feld am Kirchenlamiger Weg, Tare 
200 fl. 

10) 6 Beete Feld daſelbſt, Taxe 20 fl, 
11) ein Städ Feld im Mittelweg, Tare 250 fl. 
12) ein Stüdlein Feld bafelbft, in 2 Gewenden, Taxe 
250 fl. 
13) 3 Tom. Wieſe am Weifenftädter Weg, Tare 100f. 
14) eine Wiefe bei der Rußhütte, Taxe 180 fl. 
15) bie Hälfte von 102 Tgw. Wiefe an ber Eger, 
Tare 760 fl. 
16) 1 Tgw. Holzboden, bermalen Anflug im Wenderer, 
Zare 20 fl. 
17) ein Stüdlein Buſchholz im Steinbod, Taxe 5 fl. 
18) ein Stüd Fifchwaffer in der Eger 
Öffentlich verfauft werden. Zum Berfauf wirb Termin 
auf den : 

9. Juni c. 
anberaumt und daher werden Kaufsliebhaber eingeladen, 
ſich an diefem Tage Vormittags 10 Uhr im Marfte Leus 
then einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll zu erflären. 
Bei günfiger Witterung werden Felder und Wiefen an 
Ort und Stelle mit der darauf befindlichen Frucht verfauft, 
bei annehmbarem Gebot wird der Zufchlag fogleich erfolgen. 
Kirchenlamiz, den 8. Mai 1834. 

Königliches Landgericht. 


Auf den Antrag mehrerer Gläubiger bed Wagnermei- 
flerd Friedrich Herzog zu Pech foll deffen Anweſen 
zu Plech dem öffentlichen Berkanfe auögefegt werben, - Dafs 
felbe befteht : 


“ — 
- — — 00 .- 
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1) ans einem Wohnkaufe zu Pleh, E. Nr. 73 mit 
Stallung, Stadel und Keller, auf welchem 5 Klafs 
ter jährl, Gerechtholz, dann Bauholz und Rechſtreu 
nach Bedärfen aus bem Veldenſteiner Forfte haften, 

2) and einem Wohnhaufe zu Plech, E. Nr. 39, mit 
angebautem Stadel, Stallung, Wagenfchupfe und 
Keller, worauf zwei Klafter jährl. Gerechtholz und 
Streu nach Bedarf aus dem Veldenſteiner Forfte 


haften, 
3) and 1% Tagwerk Garten, 
4) aus $ Weieſen, 
5) aus 148 „Feldern, 


und ift auf 5396 fl. gerichtlich gewärbiget worden. Hie⸗ 
zu ift Bietungstermin auf ben 
13. Juni Vormittags 
anberaumt worben, und werden zahlungsfähige Raufslieh, 
haber mit dem Bemerfen eingeladen, daß das Schaͤtzungs⸗ 
Protokoll in diesgerichtlicher Regiftratur eingefehen werben 
kann, Schnabelweid, den 9. April 1834. 
Königliched Landgericht Pegnik. 
Ertl, £or. 





Der Bädermeifter Karl Käppel und die Tebige 
Spbille Henriette Zeitler, beide von hier, haben 
die Gemeinfcaft ber Güter bei ihrer vorhabenden Verches 
lichung unter ſich ausgefchloffen, was nad, Vorſchrift bes 
Preuß. Landrechts $. 422 Th. II. Tit. I. hiermit befannt 
gemacht wird. Münchberg, am 28. April 1834, 

Königlid;es Landgericht. 
Wunder. 


Der auf bem hiefigen Getraibtfpeicher disponible Korn⸗ 
vorrath aus dem Erndtejahre 1833 von circa 
103 Sceffel 

ſoll salva ratiicatione Königlicher Regierung am 

Freitag den 6. Juni c. 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt werden, wozu Kanfds 
Tiebhaber eingeladen werden. Weiden, am 23. Mai 
1834. 

Königliches Nentamt, 

Feiler. 


Dienftag den 10. Juni, Vormittags, werben vom 
unterfertigten Rentamte circa 


Die Inftruftion für die Leichenbefchaner im Obermainfreife in der 


— nn u nun U re — —— — 


55 Ehäffel Walzen, und 

100 vr Kom, 
aus bem Ernbtejahr 1833, und von fehr guter Qualität, 
vorbehãltlich Höchfter Regierunge» Genehmigung öffentlich, 
an ben Meiftbietenden verkauft, wozu — 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Scheßlitz, den 23. 


Mai 1834, 
Königliches Rentamt. 
Burkart. 


Ueberfigt 


ber am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraldtpreife. 
Preid.per Shäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Tas. . LM 10.12. — — 
Korn 7f.A8Str. 7.39. : 71.30, 
See... Am — i. Ar. — Er. 
Haber..  5f.da2e 6fl. 4Bfr. 5 
Erden. . — fl — kir. — fi. — tr. — fil. — tr. 
Linſen.. ft. — fil. æx. —tof 
Bayreuth, am 31. Mai 1834. 
Der Stabt » Magiftrat. 
In Iegaler Abweſenheit des erften rechtsk. Bürgermeifterd . 
Schweiger. Haß. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 

Für fämmtliche, in meiner Agentur bei ber Feuerver⸗ 
fiherungsbanf für Deutfchland in Gotha in den Monaten 
Mai und Juni abgelaufenen Verfiherungen liegen bereitd 
feit längerer Zeit. die Prolongationg s Scheine volltändig 
audgefertigt bei mir, und ich werde folche den Intereffenten 
mit der Dividende bed vorigen Jahres, welche ich täglich 
von ber Bank erwarte, zufenden, bin jedech auch bereit, 
den Berfiherungsfchein Jedem, ber benfelben vor Au 
funft der Dividende wünfcht, ſogleich zu übergeben, 

Bayreuth, am 28. Mai 1834. 
Fried. Carl Münch sen. 


Am 15. Juni und die, darauf folgenden Tage wird 
das diefjährige Vogel», Stern» und Scheibenſchießen ba- 
hier abgehalten, wozu wir hiermit ergebenft einladen. 

Gefrees, den 28. Mai 1834, 

Die Schützengeſellſchaft. 
Häffuter. Roſenſchon. 


Beilage) 
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Beilagne 
zu Nr. 66 des Intelligengblattes für den Ober-Mains Kreis, 
Dienftag Bayreuth, 3. Juni 1834. 


Amtlidher Artikel. 








ya k r uttion 
für die 
Leihenbefhauer im Obermaintreife, 


s 41, 


Der aufgeftellte Leichenbeſchauer hat zunächft die Beftimmung , innerhalb des ihm angetiefenen Bezirks von ber 
Beit- des wirklichen ober vermeintlichen Hinfcheibens eines Menfchen an, bis zur Beerbigung für eine zmedmäßige 
Aufbewahrung und Veforgung der Todten zu wachen, insbeſondere Sorge bafür zu tragen, daß die gefeßlich beftimmte 
Zeit der Beerbigung eingehalten oder nur bei gehöriger Begründung bürd; die Umftände abgeändert, und daß vorzůg ⸗ 
lich kein Scheintodter für wirklich todt gehalten und im Fall eines Scheintodtes alsbald die nöthige Hülfe gelei⸗ 
ſtet werde, — z i 


s. 2. 


BZugleich liegt ihm die Verpflichtung ob, bie Polizeibehoͤrden im ber Sorge für Abhaltung von - Verbreitung anſtet⸗ 
kender Krankheiten durch Verſtorbene und durch bie von benfelben während der Rranfheit gebrauchten Kleidungsftäde, 
in der Entdeckung der Verheimlichung vom Krankheiten, eines Selbfimorded des Verftorbenen oder bed demfelben bei Lehr 
geiten. beigebrachten fchäblichen Stoffes, Mißhandlungen und Berlegungen, endlich in der Herfiellung einer: Ueberſicht 
über herrfchende Krankheiten und Sterblichkeit eines jeden Orts zu unterftägen. 


$ 3. 


Sobald ber Leichenbeſchauer von demanfcheinlichen Hinſcheiden eines Menſchen in feinem Bezirke zuverläffige Ans 
geige erhält, hat er fic in das Haus, worin die Leiche fich befindet, zu begeben, um ben Berftorbenen zu befichtigen. 


Fi . 4 


Bei der Befichtigung ber Leiche ift die naͤchſte und vorzüglichſte Aufmerkſamkeit auf die äußern Kennzeichen eines 
wirkllichen, natürlichen ‚oder gewaltfamen Todes oder etwa muthmaßlichen Scheintobtes zu verwenden. — Dabei hat 
fid) der .Leichenbefchauer mac bem Namen, Stand, Aiter, Geſchlecht des Verftorbenen, nad) der vorandgegangenen 
Krankheit und deren Dauer , nad) dem Zeitpunfte des eingetretenen ſcheinbaren Stillftandes bed Lebens und darnach zu 
erfunbigen, ob und von wem eine ärztliche Hülfe geleiftet wurde. ' 
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Findet der Leichenbeſchauer, daß eine Verſtorbene in einem Monat der Schwangerſchaft ſich befindet, wo ber Kai⸗ 
ſerſchnitt nothwendig iſt, fo hat er ſchleunigſt die Verauſtaltung z treffen, damit inſoferne er nach feinem Wirlungs⸗ 
kreis als Chirurg erſter Claſſe und Geburtshelfer hiezu befugt iſt, ſelbſt, ober im entgegengeſetzten Fall von einem 
andern —— dieſe Operation ohne Verzug gemacht wird. 


5. 6. 


Laßt ſich aus äußern Kennzeichen und Nebenumftänden ein Selbſtmord ober eine durch andere vor dem Hinſchei⸗ 
ben verübte Thaͤtlichteit, ober auch eine flatt gefundene Vergiftung vermuthen, fo ift hievon ſogleich der Polizeibehörde 
Anzeige zu machen, und ber Leichenbefchauer hat Sorge zu tragen, daß in einem ſolchen Falle der Leichnam bis zum Eine 
treffen der Behörbe, an weldye die Anzeige gefchah, bewacht werde, und in bemfelben Zuſtande verblei 
be, wie er ihn gefunden. — Uebrigens verficht es fich von felbft, daß, wenn noch Rettungsverſuche noth⸗ 
wendig ſeyn ſollten, ſolche ſogleich zu machen ſind, ohne etwas abzuwarten. —. 


5. 7. 


Wo nicht muthmaßlicher Scheintod augenblickliche Anwendung von Erweckungsmitteln fordert und der 6. 6 dieſer 
Inſtrultion keine Anwendung findet, iſt ſodann bie gewöhnliche Beſorgung der Leiche als zuläffig zu erflären, und ber 
durch dieffeitige Anprbuung vom 26. Detober 1827 beftimmte Todtenfchein auszufertigen. 

u 8. 

Er hat namentlich baranf zu bringen, baß ſchnell Berftorbene und Wöchnerinnen, wenn nicht befondere Umftänbe, 
wie baldige Fäulnif, Gefahr ber, Anſteckung ıc. eine Ausnahme begründen, Zwölf Stunben, andere Todte aber in 
feinem Fall weniger ald Acht Stunden im Sterbebette gelaffen, ferner, daß alle ſchädlichen Mißbräuche, wie das Zus 
drücken der Augen, das Berfchließen des Mundes, die Bedeckung bed Geſichts mit einem naffen Tuch, das Wegziehen 
des Kopfliſſens und vorzüglich bad Binden der Hände und Füße, das Aufbrüden des Unterkiefers. durch ein Tuch und 
überhaupt jeber Anzug, ber bie freiheit ber Glieder hindert, oder Hals und Bruſt einpreßt, verhütet wird, und * die⸗ 
ſerhalb der Leichenfrau oder dem Leichenbieter die ftrengfte Weiſung zu ertheilen. 


$ DB. 


Seine Fürforge hat ſich darauf zu erſtrecken, daß für bas Tobtenlager, auf bad ber Berftorbene gebracht wird, 
wo möglichft ein Zimmer gewählt werde, das im Winter mäßig erwärmt, und deſſen Luft von Zeit zu Zeit erneuert 
werben fann, jedenfalls aber bie Leiche nicht der Befchädigung durch Thiere ausgeſetzt ſey. 


&. 10. 


In Beziehung auf das Todtenlager felbft ift Anordnung zu treffen, baß es aus Matragen, Heu, Stroh ober 
Sand, letzteres in heißen Sommertagen und bei ſchnell vorfchreitender Fäulniß bereitet, ber: Berblichene aber mit Kopf 
und Bruft in eine mäßig erhöhte Rage gebradt, und Sommers mit einem Leintuche, im Winter mit einer wollenen 
Decke bedeckt werde. 
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Ferner ift darüber zu halten, daß bei Verftorbenen, im Fall keine fihere Kennzeichen des Todes an ihnen gefune 
ben werben follten, die. nöthigen Rettumgsverfuche fogleich angeftellt, und folange als nothwendig fortgefegt werben. 
Auch nach Abgang der Leichenbeſchauer ift der Leichnam zu bewachen, und follten ſich irgend Erfcheinungen von Lebens⸗ 


zeichen vorfinden, fo_ ift der Wärter verpflichtet, ſogleich den keichenbeſchauer oder nächſt gelegenen Arzt oder Bean 
beiholen zu laſſen. 


$. 12%. 


‚Die Zeit der Beerdigung hat ber Leichenbefchauer ohne alle Rückſicht auf Familienverhältniffe allein nach feinen Pflich⸗ 
ten zu ermeſſen, und hiebei die Ueberzeugung vom Vorhandenſeyn des wirklichen Todes im allgemeinen zu Grund zu 
legen. In der Regel fell die Beerdigung 48 Stunden nad) dem anfcheinlichen Eintritte des Todes ftatt finden. Eine 
Abkürzung diefed Termins findet blos dann ftatt, wenn allzufrüh eintretende Verweſung das längere Aufbewahren des 
Leichnams nicht rathfam macht, ober eine Leichenöffnung zuvor von einem Arzte vorgenommen worben iſt, ober wenn 
bei epidemifchen Kranfheiten, befonders in Bezug auf ungünftige Lofalitäten, vorzüglich ded Beiſammenwohnens vieler 
Menfchen , eine befondere Anordnung wegen der Beerdigung nothmwenbig iſt. , Verlängert wird diefer Termin bei Frauen, 
bie während ober bald nach der Geburt verftorben ſſud, wie überhaupt bei allen ſchnell Verſtorbenen, wo die Muthmafe 
fung von Scheintgb vorhanden ift,- bis zu dem Zeitpunkt, wo bie Zeichen der Fäulniß eintreten, 


* 


8. 13. 


Zur Erhaltung der Geſundheit ber Angehörigen und Hausgenoſſen eines Verſtorbenen iſt der Leichenbeſchauer verpflichs 
tet, in dem alle, wenn eine anſteckende Krankheit, als Krebs, Brand an’ den äußern Xheilen ꝛc. vorausgegangen war, 
diefelben darauf aufmerkſam zu machen, daß fie nicht mir das wor dem Tode gebrauchte Bett und Reibweißzeug einer Reis 
nigung burch Waſſer mit fcharfer auge unterwerfen, fondern auch die gebrauchten Betten ausleeren, reinigen und das 
Bettftroh verbrennen, Ueberdies hat berfelbe bei ſchnell überhantnehmender Berwefung für baldiges Einlegen ber Leiche 
in:einen wohlverpichteten. Sarg zu forgen, fo wie für Räucherungen in bewohnten Zimmern mit Wachholberholz, Eſſig xc. 


in ben Hausgängen, in ben Leichenzimmern aber mit einer Auflöfung von Chlorfalt c4 Loth auf einen Schoppen Waffer) 
Sorge zu tragen. — 


$. 14. 


Mas nun bie Kennzeichen bed wahren Todes und bed bloſen Scheintodes betrifft, fo muß ber feichenbefchaner bei 
der Trüglichkeit einzelner, fich in feiner Anficht hierüber vorzüglich durch das Zujammenhalten aller Merkmale mit bes 
fländiger Erwägung ber vorausgegangenen Krankheit ober des ſich ereignet habenden Unglücksfalles leiten laſſen. 

Ein Kennzeichen, welches zweifelhaft ift, wenn man es vereinzelt, und pur während eined Augenblides betrach⸗ 
#6, ‚hört auf, die anf, wenn es mit mehreren andern eine Zeit lang angedauert —8 


Rund 3 22 
$ 15. 


Der wahre Tod Läßt ſich ſchon vermuthen, wenn das Hinfcheiden im hohen Alter und nad} bebeutenben higigen 
und langwierigen Krankheiten unter ſolchen Erfcheinungen erfolgt ift, die den Tod verausfehen ließen. — Scheintobt kann 
"Dagegen muthmaßlich angenommen werben: nach jeben unerwartet fchnellen Hinſcheiden, insbefondere wenn folder ſich tm 
der Schwangerſchaft, bei oder bald marh.dem Bebähren, nad) Blutfluffe, Krämpfen, heftigen Ausbrüchen von Leidenſchaf⸗ 
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ten, Convulſionen ereignet; wenn jüngere. Perfomen in hitzigen Fiebern ohne alles Vermuthen unter Erfcheinungen von 
Ohnmachten, Krämpfen ſchnell dahin fterben, und wo irgend ohne worhergegangene Krankheit Stillftand des Lebens 
durch eingetreten Stick⸗ und Schlagfluß, Starrframpf erfolgt, oder durch äußerft Iebensgefährliche Anläße, wie Er 
trinfen, Erſticken, Fallen von beträchtlicher Höhe u. a. Veranlaffung zum Tode gegeben worden ift, 


$. 16. 


Der wahre Tod gibt ſich auffer den gewöhnlichen Erfcheinungen bes Stillſtandes der wichtigiten Lebens⸗Aeuſſerun⸗ 
gen, nämlich ber Empfindlichteit, bed Kreislaufs und des Athmeuns noch dadurch zu erkennen: das Geſicht iſt zuſammenge⸗ 
fallen, mit zugeſpitzter Naſe, das Auge eingeſunken, bald glanzlos und welf, häufig durch einen Ueberzug mit Schleim 
trüb, die Lippe blaß, der Unterkiefer mehr oder weniger vom Oberfiefer abftehend, und beim Druck nach oben ſich dieſem 
nicht anfchließend, die abfichtlic auseinander gezogenen Augenlieber fchließen ſich nicht, ber Körper erfaltet vom Geficht, 
Hals und Ertremitäten an immer weiter, wobei jebod; wohl bedeckte Theile, wie bie Bruft und der Unterleib oft mehrere 
Stunden lang noch warm bleiben können; und tritt mit Abnahme der Wärme allmählige Erftarrung des Körpers, oder 
fogenannter Todtenframpf ein, bie Fontanellen am Kopfe Neugeborner oder erit mehrere Monate alter Kinder find einges 
ſunken; bläulichte Flesfen von großem Umfange Cfogenannte Todtenmäler) erfcheinen am Rüden, auf der hintern Seite 
ber Schenkel und der Oberarme, Rüden und enden, werben ba, wo die Teiche aufliegt, plattgedrückt; fpäter ſtellt 
ſich mit Aufhören der Tobten » Erftarrung gränlich bläufiche Färbung des Halfes oder dem Schlüffelbein, gräuliche Fürs 
bung ded Bauches, Aufgetriebenfeyn des letztern, Ausfließen einer fchleimigt blutigen Flüffigkeit aus Mund und Nafe, 
Leichengeruch, zuletzt Weichwerden ber feiten Theile, Erhebung ber Oberhaut in Blafen an mehreren Stellen, und all⸗ 
gemeine Berwefung ein, — 


8. 17. 


Ob ber Verblichene eines natürlichen-ober gewaltfamen Todes geftorben fey, ift einer befonderen Auf 
merffamfeit würbig. Ungewöhnliche Beweglichkeit des Halfes, Eindrüde und Blatunterlaufungen, befons 
ders am Halfe, Vorhandenfeyn äußerer Wunden, fremder Körner in Mund» und Nafenhöhlen, Knochenbrüche 
imd verbächtige Blutfpiren am Körper ober an den umgebenden Gegenftänben, bei Neugebornen insbefondere noch das 
Nichtunterbundenfeyn ber Nabelfchnur begründen ben Verdacht einer gefchehenen Gewaltthätigfeit, ſowie das Borhandenfegn 
von ſchwarzblauen Flecken, Brandblafen auf der Haut bei aufgetriebenem Unterleib, bald nach dem Tode eines unter 
Erſcheinung von heftigen Erbrechen und Durchfall, Unterleibsſchmerzen, Bellemmung, Deliriren, Gonvulfionen ober 
tiefer Betäubung ſchnell Berftorbener eine gefchehene Vergiftung vermuthen laſſen. 


5 18. 


Die Kenmzeichen des Scheintobes find unter Zugrundlegung ber vorangegangenen obenerwähnten Urfachen und bei 
Abweſenheit ber wichtigften Merkmale des Todes: wenn der Körper ungewöhnlich lange Wärme beibehält, die Tobtens 
erſtarrung nur theilweife oder gar micht ſich einftellt, flüchtige Röthe der Wangen, ein noch friſches Ausſehen im Ges 
fihte, Glanz der Augen, Spannung der Hornhaut des Augapfels längere Zeit vorhanden find, und ber der Zeit nad) 
zu erwartende Leichengeruch mangelt. — : 


$. 19. 


Da die Kennzeichen des wahren Todes und Scheintobed zumal in ber‘ erfken Zeit nach dem Stillſtande des Lebens 
unſichthar find, und insbeſondere von allen Merlmalen des Todes nur die erſt ſpater ſich einſtellenden Faͤulniſſe das ein, 


249. 


aige fichere if, ſo Hat ber Leichenbeſchauer auf ſolche anſcheinlich Geftorbenen, bei melden nad; gereähnlichen Sterbfälten 
die äußeren Kennzeichen des wahren Todes noch zweifelhaft find, feine befendere Aufmerkfamfeit zu richten. Er Tann 
daher, um ſich von dem Erloſchenſeyn der Lebenskraft bei Abweſenheit von Eehenderiheiungen in / ber ri Bei mehr 
zu vergewiſſern einige Verſuche hierüber m. 


Er 20. J 


Der volllommene Suſtend des athmens laͤßt fich erkennen, wenn beim Dia Eines —— vor dem 
offenen Mund des Verblichenen fein Anlaufen, keine Trübung deſſelben erfolgt, oder wenn eine gleicher Weiſe vorgehal⸗ 
tene Flaumfeder oder die Flamme eines brennenden Lichtes unbeweglich bleiben, ebenfo, wenn auf die platte Bruft ein 
Gas mit Waſſer geftellt und in letzterem fein Schwanfen wahrgenommen wird. Auf das Anfhören des Kreislanfes 
deutet ohnehin der mangelnde Pulsfchlag des Herzens und ber Schlagadergefäße am Halſe und Vorberarme, welche 
Stellen daher genau zu befühlen find. Die -erlofchene Empfindlichteit vermuthet man, wenn der Augenſtern auf das 
Einfallen von’ Lichtſtrahlen beim Eröffnen der Augenlieder und Portalten eines brennenden Kichtes' jur Nachtzeit unbes 
weglich bleibt, wenn das Vorhalten von Riechftoffen vor bie Nafe, er bas Bürften, Reiben der Bruſt, der Vorder⸗ 
arme und Küffe, dos Auflegen von Senfpflaftern und basAuftröpfelt von brennendem Giegeflad auf die Bruft nicht die 
minbefte Gegenwirkung hervorbringen, und bei’Tetterer Probe insbefondere die Oberhaut ſich nicht in Blafen erhebt, 


5. 21. 


dndeſfen — bie genannten Verſuche nur re ben am wenigften, beorändrien Mlehmounen von Scheintod, 
vermögen auch nicht volllommene Gewißheit von dem gänzlichen Erloſchenſeyn alles Lebens zu verſchaffen, daher daß 
fleißigere und genauere Beobachten des Berftorbenen bei zwedmäßigen Aufberahrthalten. beffelben um fo nothwendiger 
iſt. Und ſollten in einem ſolchen Falle die zuwerlaͤſſigen ‚Zeichen. bes wirklichen Todes, insbeſonders aufangende Fäul⸗ 
niß über die biezu gewoͤhnliche Zeit hinaus, nicht eintreten, fo iſt ein Arzt zur Beſi ichtigung ‚zu rufen... Wo dagegen bie 
Muthmaßung von Scheintod mehr Grund hat, namentlic; bei allen durch Erfrieren, Ertrinken, ſchãdliche Dünfte, 
Rauſch, Fallen, Erhängen, Berunglüdten, beiden unter Eonvulfionen, Gichtern, Blutfluß, Steck⸗ hund Schlagfluß Ders 
florbenen find weitere Rettungsverfuche fogfei vorzunehmen ,. melche der Leichen beſchauer ſogleich au, machen, im Taf 
er aber nicht ſelbſt Arzt if, jedenfalls auf —— eines ſolchen zu dringen hat, 


.& 2. 


Die wichtigſten, allgemeinfen Mittel zur Wioeernetug ber En en. en Srbenöträfte 

ſind: 

a) Reine friſche Luftt wo — durch Gimwistung von jäblichen Auftartenamt, Dünfen, Es inted ter 
beigeführt worden iſt, hat man zuerſt für reine Luft zuforgen; beengende Kleidungsſtücke um den Hals und 
bie Bruft, welche ben Zutritt der Luft hindern, ſind ſchleunigſt zu entfernen. — Zu gleichem Zwecke iſt bei 
Bornahme von Rettungeverfuchen das fhädliche Zufammenlaufen von Neugierigen im Sterbezimmer zu verhüten, 

by: Bärmer manibtinge in lühler Zahreszejt den Scheintoden in ein: erwärmtes Zimmier, badrcke benfelben 
mit einer warmen Detke, warmen Tücheru,Hund ſuche map Möglichteit Brut, :tinterleih und die: Gliedwa iſen 
gu erwärmen. Je mehr der Scheintode das bleiche zuſammengefallene Ausſehen hat, wie Dies bei. ſolchen Fällen 
nach Nervenfchlag, Verblutung, Ohnmachten, Krampfen ber Fall iſt, deſto eher iſt die allgemeine Anwen⸗ 
bung von Wärme angezeigt, und ſelbſt der Gebrauch eines warmen Bads am zweckmaͤßigſten, hat dagegen bey 


Scheintode wie nach Ste, und Schlagfluſſen ein. aufgeiriebenes Gefiche, hervorgetriebene Nigen/ blaue Lip⸗ 
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pen und Ohren, fo bedarf es neben der Anwendung Yon Märme‘ anı ben Gliebmaſſen, ‘des Kühlhaltens des 
Kopfes durch Auflegen von kaltent Umfchlägen, ſelbſt Aderläffe, örtliche ober allgemeine. - Dei Erfrornen if 
jede baldige Anwendung von Wärme ganz verderblich und töbtlich. ‘ 

c) Reizmittel: man reibe bie Schläfe, Stirne, Herzgrube und Bruſt mit gutem Effig, Brauntwein, Hofe 
männifchen Tropfen, befrrige das Geficht mit frifchem Waffer, bringe die genannten riechenden Stoffe unter 
die Nafe , oder man halte frifch zerfchnittene Zwiebel, eine am Licht angezimdete und noch raudyende Feder, 
Salmiafgeift unter die Nafe, Fisle ben Gaumen mittels eines in Effig getauchten Federbartes, laſſe Bruft, 
bie innere Seite der Schenkel und Zußfohlen mit warmen wollenen Tüchern,- Bürften. wieberholt und ftart 
reiben, lege Senftaige, aus Effig, lauem Waſſer und Senfmehl bereitet, auf die Herzgrube, Waben, Fuß⸗ 
fohlen, tröpfle etwas brennendes Siegellad auf bie Bruft und gebe Kipftire von warmem Waffer, Chamillens 
aufguß, mit einigen Löffeln vol Effig und Salz. Auch bie Anwendung ber vorerwähnten Reizmittel bebarf 
Vorſicht, und wenn folde im Allgemeinen nicht zu ſtürmiſch, fondern mit Ruhe, Ausdauer und gehöriger Stus 
fenfolge von dem fhwächern zu, bem ftärfern zu gebrauchen find, ‚fo hüte man ſich insbefonbere noch vor dem 
Anbringen von fcharfen, flüchtigen Riechmitteln bei ſolchen, we bas aufgetriebene, blaufüchtige Ausjehen 
auf Anfammlung von Blut im Kopfe ſchließen läßt... Alles Einflößen von belebenden Mitteln in den Mund 
ift fo lange zu unterlaffen, als das Vermögen zu Schlingen noch nicht hergeftellt iſt. Uebrigens ift bei Anwen⸗ 
bung der fämmtlichen Reizmittel bie größte Vorſicht anzuwenden. 


5 23. 


, Eine ausführliche Darftellung der Wiederbelebungsmittel nach den verſchiedenen Arten won Scheintob betrifft 
wur den Kunftverfländigen und vaher haben ſich Leihendefajauer, die nad} ihrem Wirkungskreis befugt find, folche vors 
zunehmen, mit Anweiſungen hierüber zu verſehen, und werben auf bie durch hoͤchſte Minifterial + Entfhirfung vom 
3. Zuli 1831 empfohlene Schrift: 
„Anleitung zu Rettungsverfuchen bei Scheintodten (Berunglüdten) und zu Verhütung des Lebendigbegrabend mit 
Beſchreibung eines Nettungs- Etuis te. von Iofeph Koppenftadter, Münden, im Eentrals Schulbücher 
Berlage”, 
befonderd aufmerkſam gemacht und beren Anſchaffung dringent empfohlen. Der Preis dieſer Schrift iſt nur 24 Kreu⸗ 
ger. Uebrigend hat auch der Chirurg 1. Elaffe, wenn er zugleich Leichenbeſchauer ift, die Verpflichtung, im Falle, wo 
er wegen Scheintod Hülfe leiftet, noch einen Arzt herbeirufen zu laffen, jedoch verfteht es fich von ſelbſt, daß er bis 
zu beffen Ankunft alle nöthige Wieberbelebungs + Verfuche zu machen hat. — 


$. 24. 


Die Behandlung ſcheintodter Nengebornen fteht in der Negel zumächft ber bei ber Geburt auweſenden Hebamme zu, 
welche auch fchleunigit in folchen Fallen herbeizurufen iſt, wenn ohne ihr. Beiſeyn Kinder todt geboren werden. 


5. 25. 


Der Leichenbefchauer hat feinen Diftrift ohne Vorwiſſen bes Phyfifat niemals über 24 Stunden zu verlaſſen, und 
jedesmal für einen geeigneten Subſtituten Sorge zw tragen, der dem Phyſikat ebenfalls anzugeben iſt. 


$. 26. 
Seber Leichenbeſchauer muß vierteljährig ein Verzeichniß ber von. ihm unterſuchten Leichen an das vorgefehte Phy⸗ 
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ſttat einreichen. — In dieſem Berzeichniß muß ausbrädtich Bor, und Zuname bed Verfiorb Alter, Krankheit 
Dauer berfelben und Benennung ded behanbelnden rztes, fo wie bie Zeit dev Beerbigung ehr i 
5. 27 
HA, Übrigen hat ed bei ber biäher beftchenben unb gegebenen Vorſchriften hinſichtlich ber Leichenbeſchau fein Betr 


Bayreuth, ben 26. Mai 1834, 


Königliche Regierung ded Dbermainfreifes, Rammer des Innern. 
Freiberg von Anbrian, 
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Nro. 67. Bayreuth, Freitag am 6. Juni 1834, 
Amtliche Artikel. 





Bayreuth, ben 31. Mai 1834. 
- Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die auf den Grund bes $. 7 im III. Fonftitutionellen Edikte von dem K. Commiſſair der Stadt Kempten verfügte 
und nad Beſchluß der K. Regierung bed Oberbonaufreifes. fortgefegte Befchlagnahme der Druckſchrift unter dem Titel: 
„Mein Vermächtniß an Bayerns König und Volk von Sohnland Schubauer, Aarau in Commiffion bei 3. 3. 
Shriften 1834 wurde durch höchſte Entfchließung des K. Staatsminifteriums ded Innern vom 25. b. Mts, mit dem 
Beifügen beftätiget, daß demnach die Eonfisfation nebft dem Verbote der weitern Verbreitung biefer Druckſchrift einzus 
treten habe. i 

Diefe hoͤchſte Verfügung wirb hiermit zur Darnachachtung und Vollziehung öffentlich befannt gemacht, 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern, 
. Freiherr von Andrian. 
An die 8. Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Dis 
friftö, Poligeibehörden. 
Die Beichlagnahme ber Druckſchrift unter dem Ti⸗ 
tel: „Mein Vermachtniß an Bayerns König 
und Bolf von Sohnland Schubauer“ betr. Maltz. 








Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Koöniglicher Miniſterial-Entſchließung vom 24ſten v. Mis. wird hiemit bekannt gemacht, 
daß für jene Priefter aus den Diözefen Regensburg und Eichftädt, welche fich um Predigerſtellen bewerben wollen, eine 
Ecnfursprüfung angeordnet ſey, welche am 22ften Juli h. 98. dahier beginnt. : 

Die Candidaten müffen wenigftens ein Jahr lang im der Seelſorge gedient haben, und bie Anmeldungen zur Prüs - 
fung bis 9. Juli d. 36. anher einreichen. Denfelben find nachbezeichnete Belege beizufügen: 
3) die Studienzeugniffe, 


b) die Qualififationszeugniffe des Bifchöflichen Drdinariats, des treffenden K. Landgerichtes und Diſtriktsſchulinſpet⸗ 
tors, 

©) ein arztliches Zeugniß, doß der Candidat an keinem förperlichen Gebrechen leide, welches ihn zur Verſehung einer 
Predigerſtelle bleibend untanglicd; machen könnte. ü 
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Zur Aneiferung werden jene Candidaten, welche in Folge der Prüfung eine Anſtellung auf einer felbitftändigen Kir, 
chenfanzel erhalten, und fi ſowohl durch Pflichterfüllung als untadelhaften Wandel auszeichnen, mit Rachfehung einer 
weitern Prüfung für das Pfarramt, bei Befegung befjerer Pfarreien, bejonders in Städten und Märkten vorzüglich 


berüctfichtigt werben. 


Regensburg, den 22. Mai 1834, - 


* Königlich Bayeriſche Regierung des Negenfreifes, Kammer des Innern. 





Dieuſtes-Nachrichten. 


Se. Majeſtät der König haben unterm 31. Mai beit 
biäherigen Forſtwart zu Trieb, Wilhelm von Feilitfch, 
zum proviforifchen Nevierförfter auf das Revier Langen; 
bad) allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 








Bon der K. Regierung, Kammer des Innern wurde; 
I 


auf die erledigte Schul» Cantor» und Kirdhnerftelle zu 
Emtmannsberg der Schulgehälfe Johann Chriftoph 
Friedrich Schmidt zu Thüsbronn ald Verweſer verfegt; 
. N, 

als Scyulgehülfe nach Thüsbronn der bisherige Minters 
Lehrer Heinrich Scheffler zu Wannbad) beftimmt; 

UI. 
an die neu errichtete proteftantifche Schule zu Wald ſa ſ⸗ 
* fen ber Schulverwefer Johann Ruckdeſchel zu Fifchern 
berufen, und 

IV, 
ald DVerwefer an die Schule zu Fifchern der Schulges 
hülfe Albert Stockmayer aus Kohlberg ernannt. 





Der Ankauf des zur Beheizung der hiefigen Magis 
ftratds Bureaur erforderlichen Holz» Quantums von 
42. Klaftern Fohrenholz 
13 u Stöcke und 
4 Buchen- oder Birfenholz 
foll im Wege der Verfteigerung an die Wenigſtnehmenden 
jedoch unter Vorbehalt magiftratlicher Genehmigung erfols 
gen, wozu Termin im Lolal der Stadtkämmerei dahier 
auf 
Montag den 9. Juni Vormittags 11 Uhr 
angefegt wird, und Rieferungsluftige hierzu eingelaben wer⸗ 
den. Bayreuth, den 31.Mai 1834, 
Die Stabtfämmerei, 
Neuper, 





Die zur Nachlaßmaſſe der verftorbenen Handelsmann 
Paul und Margaretha Feulmerijcen Eheleute zu 
Markt Leugaft gehörenden Realitäten, ale: 

1) ein Wohnhaus, Hs.Nr. 23, StenerbefigNr. 10, 
seihägt auf 500 fl, und 
2) ein Echorgärtlein mit Keller am Haufe, tarirt auf 
100 fl. 
ſollen nach dem Antrag der Bormünder Schulden halber ver 
fauft werden. Auf den 
27. Juni ec. Vormittags 11 Uhr 
ift Strichtermin anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufs- 
liebhaber eingeladen werden im Gefchäftszimmer Nr. 2 des 
unterfertigten Gerichtd zu erfcheinen. Münchberg, ‚den 
21. Mai 1834, 
Königliches Landgericht. 
Wunder, 





Daf der Schneidermeifter Matthäus Marian 
Schobert und feine Ehegattin Johanne Purucker 
von Thierftein die Gütergemeinſchaft unter. ſich ausge⸗ 
jchloffen haben, wird hierdurd) zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht. Selb, am 29. Mär; 1834. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Müller. 


Kunigunda Amfchel aus Leipoldftein, 58 Jahre 
alt, Fleiner Statur, welche ſchwarze mit etwas grau vers 
mengte Haare, großen Mund und ein bleiches alterndes 
Geſicht hat und in zwei Krücen geht, hat ſich ſchon feit 
&tel Jahren ohne alle Legitimation vom Haufe entfernt, 
treibt fich im Bettel und wahrfcheinlich auch im unerlaubten 
Handel mit Gebetern und Liedern herum, und konnte, obs 
gleich. ſchon bie benachbarten Behörden. auf fie aufmerkſam 
gemacht wurden, mod; bisher nicht aufgegriffen werben. 
Es werden daher fämmtliche Königl. und übrige Polizei» 
Behörden erfucht, auf biefe Amfchel genaue Spähe zu 
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halten und im alle des Aufgreifend ald Bagantin hieher 
zu liefern, Pottenſtein, den 29. Mai 1834, 
Königliched Landgericht. 
Seidl, Lor. 





Auf das Konrad Dinfelfche Grundvermögen zu 
Stublang, beſtehend aus: 

1) einem bezimmerten + Hof aus Feld, Wiefen und 

Holz, 

2) der + unbezimmerten Hube, 

3) dem Ader im Roftad), 

4) dem Acer im Willigert j 
wurde ein Aufgebot von 1600 fl. gelegt. Zum weiteren 
Verkauf des befagten Grundvermögens ift Termin auf 

WMaontag ben 23, Juni l. J. 


am Gerichtsſitze anberaumt, und wird der unbedingte Hin 


ſchlag vorbehaltlidy der Zuſtimmung ber betheiligten Gläus 
biger erfolgen. Hiezu werben befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebkaber eingeladen, Kichtenfeld, den 23. Mai 
1834. 
Königliches Landgericht, 
Förtih, v. n. 





Johann Georg Hüls aus Bodelſtadt, nun zu 
Gleuſen, will mit feiner Familie in die amerifanifchen Freis 
ſtaaten auswandern; man hat befhalb zus. Herftellung feis 
ner etwaigen Paffiven Termin auf 

Mittwod) den 16. Juni d. Is. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu beffen Gläubiger mit der Bemerkung ges 
laden werben, daß bei erfolgter Auswanderungs + Erlaubs 
miß deſſen Vermögen ohne weiters ausgeantwortet werden 
wird, Seßlach, den 26. Mai 1834. 

Königliches Landgericht, 
L. Wiefer, 2or. - 





‚Folgende Perfonen, ale: 

1) Johann Joachim Chriftian Carl Dietrich aus 
Schirnding, geboren den 25. Sept. 1783. 

2) Johann Georg Wunderlicd aus Bergnersreuth, 
geboren ben 3. Februar 1783, 

3) Johann Erhardt Prüdner, and Klinf genannt, 
von hier, geboren den 19. Januar 1799. 

4) * Kutz er aus Markt Redwitz, it ben 

. December 1800. 


haben ſich feit fünfzehn und mehr Jahren aus hiefiger Ger 
gend entfernt, ohne baß bis jetzt einige Nachricht über 
deren Leben oder Tod eingegangen wäre. Auf den An— 
trag ihrer Anverwandten werben daher biefe Berfchollenen 
fo wie ihre alfenfalffigen unbefannten Erben und Erbnehs 
mer hiermit aufgefordert, fich in dem am 

12. Juni 1835 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin oder in der Zwifchenzeit vor unter: 
zeichneter Behörde entweder perfönlich! oder fchriftlich zu 
melden oder zu gewärtigen, baß biefe Borgelabenen für 
tobt erffärt und ihr Bermögen an ihre befannten Inteftats 
erben ohne Caution werde ausgehändigt werben. Wunſie⸗ 
bel, den 21. Mai 1834. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

v. Wächter. 


— 


In Folge des von dem Rothgerbermeiſter Johann 


„Andreas Hägen zu Arzberg ſich unterworfenen Gons 


eurs⸗Verfahrens werden nunmehr die geſetzlichen Ediktstage 
und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 

auf 
Montag den 21. Juli d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Montag den 25. Auguſt e. a., 
3) zu den Schlußverhandlungen auf 
Montag den 29. September c. a., 
jebedmal Vormittags um 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anberaumt, daß das Nichterfcheinen bei dem erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von der Maffe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen aber die Ausſchließung mit 
ben treffenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
ben diejenigen, welche etwas von bem Vermögen des Ges 
meinfchuldnerd in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Bermeidung nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bahier zuübergeben. Schlüßlic wird noch bemerkt, 
daß der Actioftand nad; dem Schägungswerth 2279 fl. 
beträgt, bie angegebenen Schulden aber bie Summe von 
3185 fl, erreichen. Wunfiebel, den 26. Mai 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Wächter. 


In ber Conkursſache bed Gaſtwirths Ehriftoph Küs⸗ 
pert zu Redwitz wird das ergangene Locations » und Präs 
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cluſions⸗ Erfenntniß am 2aſten diefed Monats an bad Ges 
richtöbrett bahier angefchlagen, was ſämmtlichen Bethei⸗ 
ligten hiemit befannt gemacht wird, Wunſiedel, ben 17. 
Mai 1834, - 
. Königliche Landgericht, 

v. Wächter, 





Auf den Antrag bes Bäcermeifter® Johann Kom 
rad Angermann von Gafenborf und feiner Ehefrau 
Margaretha, geb, Münch, wird hiermit befannt ges 
macht, daß von heute an bie allgemeine Gütergemeins 
ſchaft im Sinne der Kulmbacher Landesfonftitution unter 
ihnen eintritt, demnach ber frühere Ausſchluß derſelben 
in ihrem Ehevertrage vom 1. Mai 1829 aufgehoben und 
zurücigenommen wurbe. Hollfeld, am 18. April 1834, 

Königliches Landgericht. 
Nies, 


Die bei bem bieffeitigen Rentamte noch bisponiblen Ges 
traidt-Borräthe, nemlich: 
19 Scäffel Waiz und 
129 Scäffel Korn 
fänmtlic aus dem Jegten Ernbtejahr werben an bie Meiſt⸗ 
bietenden vorbehältlic; höchfter Genehmigung öffentlich das 
hier verkauft und Tagsfahrt auf 
Freitag den 13. Junius c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer eingeladen wer⸗ 
den. Speinshardt, am 21. Mai 1834. 
Königliches Rentamt Efchenbach. 
Fifcher, NRentbeamter. 


Nach einem hoͤchſten Nefeript K. NRegierungs- Finanzs 
fanmer wurbe die anberweite Verpachtung des MWimmelba: 
iher Jagdbezirks nad) dem beftehenden allerhöchſten Beſtim⸗ 
mungen anbefohlen. Zu biefer Berpachtung wird nun Ters 
min auf 

Donnerftag ben 12. Juni d. 38. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage ſich Pachtliebhaber in dem 
Gefchäftszimmer des unterfertigten K. Nentamtes einfinben 
wollen. Forchheim und Zentbechhofen, am 31.Mai 1834. 

K. Rentamt Forchheim und Forftamt Zentbechhofen. 

4. Etapf, K. Rentbeamter. Geiger, K. Forftmeifter. 





Die Wagnergefellen Johann und Barbara Kr 
delifchen Ehelente zu Krögelftein haben unter fich bie 


eheliche Gütergemeinfdhaft ausgeichloffen, was hiermit in 
Folge ihrer gerichtlichen Erflärung vom 20ften d. M. zur 
Kenntniß gebracht wird. Thurnau, am 22. Mai 1834. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 

v. Prieſer. 


Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft der 
Witiwe Margaretha Zapf von Schannisthal eine 
Forderung zu machen haben, werben aufgefordert, Dies 
felbe am 

Dieuftag den 1. Juli d. Is. Vormittags 
bei Vermeidung ber Prächufion dahier anzumelden und 
nachzumweifen. Schmoͤlz, den 20. Mai 1834. 
Das Frhrl. von Rebwigifche Patr.» Gericht I dahier. 

i Höpfl. 


Nach eingetroffener hoöchſter Genehmigung fol nun der 
Bau zweier Stiftungs » Städel unter einem Dache, weldhe 
für Maurers, Zimmer s und Scmiebearbeit incl. Material 
anf 1694 fl.14 fr. nad) geprüftem Boranfchlag betragen, 
an ben Wenigſtnehmenden überlaffen werben. Der Afford 
wird inel. und exclusive bed Materials verfucht und da- 
her hiezu Lufttragende Maurer» und Zimmermeifter auf 
Freitag den 13. Juni ec, a. Vormittags 10 Uhr auf das 
Rathhaus bahier vorgeladen. Der vorliegende Bauplan 
kann zu jeder Zeit bei dem Stabtfchreiberbahier eingefehen 
werben. Greußen, am 28, Mai 1834. 

Die Stadtverwaltung bahier. 
Künneth, f% 
Ucberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife. 
Preis per Schäffel: 


hödhfter. mittlerer. niebrigfter. 
Mais 10.30. 101 6 O fl.42 ir. 
Korn . 8 fl. — tr. 7fl. 5utr. 7fl. 42 ir. 
Gerfte . 7.30 fr. 7 fl. 30 kr. 7f.30 fr. 
Haber 5 . aſstr. 5.30 5fl. 12kr. 
Erbſen. Ah — f. — tr. — il. — kr. 
a he A dh 
Bayreuth, am A. Juni 1834. 
Der Stadt » Magiftrat. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtsk. Bürgermeifters. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 





Königlich a\ 
Suteklin RN 


a 
für den Ober: Mains Kreis. 





No. 68. | Bayreuth, Sonnabend am 7. Juni 1834. 








Knttide: Artitel 





Bayreuth, ben 2. Suni 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Die Bekanntmachungen ber K. General» Z0l-Abminiftration zn München ar 
a) vom 15. Mal curr., die Controls Manfregen hinſichtlich bes Vaoren, Lranported im Orient 
betr., fo wie 
b) die Ansfchreibung diefer Stelle vom 30; April ejusdem, ‚ bie Zollerleichterungen bes Bertehrs mit bem 
“ angrängenben Auslande betr., j 
werbenim Anfchluffe sub lit, A. und B. zur allgemeinen Keuntniß drei. Per 
Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer bed Junern. 


Die Zoll» Eontrols Maafregeln im Grängbezirte " rn a —— fr. 
und refp. bie Zoll Erleichterungen des Berfchre art mg 
mit dem angränzenden Auslande betr. — 7 Mali, 

. | Were — 


u Münchet, den 18. at 1834, 
Im Namen Seiner Maſcan des gon igs von Bayern.” 
(Eontrol» Maaßtegein hinſichtlich des Waaren »Mransports im Graͤnzbezirke betreffend.) ' 

Unter Bezugnahme auf bie allerhöchite Verorbnung vom 4 März d. J., den Granzbezirk int Königreiche betreffend, 
¶Reg.⸗Blatt X. Seite 177), fo wie auf die am Schluffe beigefügten 88. 143 — 146 ber Zollorduung vom 9. Nor. 
vember 1833 (Reg +Blatt Stüdf 43 Seite 1064) werdennunmehr folgende nähere Borfchriften zur Nachachtung eröffnet: 

. Gl 
Der Transport von zollpflichtigen auslänbifchen and gleichnamigen inländifchen Gegenfänden über bie Gräny 
linie und innerhalb des Gränzbezirks iſt in Der Regel nur während der Tagesſtunden erlaubt. Als Tage 
ſtunden werben in dieſer Beziehung angefehen: in den Monaten Januar, Februar, October, November, December bie 
Zeit von 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; im ben Monaten März, April, Auguft September, bie Zeit von 5 Uhr 

Morgens bis 8 Uhr Abends; in den Monaten Mai, Iunius, Julius die Zeit von Biergenb 4 4 bis 10 Uhr Abende.“ 
G 2. 
Ausnahmen finden ſtatt: J . 2 SE TE FRE| 

a) in Anfehung der Waaren, ie mit ben gewöhnlichen Poften verſandi werden, oder weiche mit Ertre 
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Po ſt Neifenbe bei ſich führen, bis kann fi aber nicht auf ben Transport von Eilgütern mittelſt Extrapoſt 
erſtrecken 
b) wenn in auferorbenttichen dallen bie Erlansnig des enden Hauptzollamtes oder Nebenzellamtes 1. 
Glaffe, fo weit dieſes an ſich zur Erpebition der orte befugt * vor Ueberſchreitung ber Gränz⸗ 
oder Binnenlinie ertheilt worden. 
In der Aisfertigung dieſer Ei ubniß außer der Besrenfaydnl Bid Banze fÜHR, die Shraffe und 
die Zeit, für welche ſolche gilt, dngegeben werbe 
Zu den unter b erwähnten Fällen pe wenn: 
aa) die einen inlänpijchen Jahrmarkt beziehenden Grängbewohner, bie mit kegltimationsſcheinen dahin abgefer⸗ 
tigten Waaren außer der Tages⸗Stunden dahin ober juruck zu bringen gendihigt find; oder wenn: 
bb) Erzeugniſſe des Ackerbaues und — länblichen, von Marktftätten entfernten Orten auf letztere 
: Hüte ua zurädgebract werben, 
8. 3. 


nähe Geherttacte, m welche nachdem Zolltarife einem Eingangs, + Ausgangs + oder darch 
gangs⸗Zolle unterliegen, nicht minder bie im vor packten Zuſtande eingehenden. zollfreien Gegenftände dürfen nur 
auf dem burch eigens errichtete Zolltafeln kennbar — Straſſen in das Zoll⸗Vereinsgebiet gebracht werden. 


2 


"Rei dem Eingange der Waare nnß die durch —5 ER Boll: Steaffe bis zur erften Zolfitätte genau eine 
gehalten, die Ladung unberüßtt gelaſſen, ohne voillführlichen Aufenthalt tansportirt, und fobald bie erfie Zollſtaͤtte 
exreicht iſt, der eingeführte, Gegenſtand daſelbſt angemeldet werben. Fuͤr dieſen Trausport bie zur; erften Zollftätte if 
feine Kramtport» Beiheinigung erforderlich. 
4 5. 

"ne ‚von dem "Sränje Zollämtern — sen rate müfjen. dei dem Transporte im ac 
zirfe mit den vorfchriftsmäßigen anlernigauana vo * 

6. 

Werden im freien vatthr befn vic⸗ Segenfäusg, * nach dem Zolltarife einer] Eingangs +, Ausgangs /⸗ ober 
. Darchgangs » Abgabe unterliegen, in zollpflichtigen Mengen, ober werben, vis gollfreie Gegenſtäude ‚im verpackten 
Zuftande entweder: 

a) innerhalb bes Grängbegirfs aus einem Orte in ben andern, ober 

b) aus dem Gränzbezirfe in bad Binnenland, oder : 

dr qus. dem Shänzbezipfe imbas Ausland gebracht, fo muß für biefelben ein Segitimationgfchein von der im Ber 
ſendungs⸗ Orte en befindlichen, ober von der ihnt zunächft liegenden Zoll» Behörde ober kegitimationdfchein, 
Erpebition ‚bei werden. es {ep denn, daß dergleichen Begenkände nad) $. 11 vg des geringen Zollber 
In ‚oder Gewichts ont biefer Bepttelang encbrnder wären: _ 
5 slar, 7. 

"Ber dergleichen, im: 5. 6 Segeichnete Gegenftände ans dem Binnenlande in das Ausland oder in ben Graͤnzbe⸗ 
zirk bringt ober verſendet, hat biefelben entweder bei der ihm am nächften liegenden Zoll⸗ oder fonftigen zur Ausfertigung 
von Legitimations ſcheinen befugten Behörde ,; ober ſo fern auf der BinnensLinie unmittelbar ober zunächit derfelben eine 
kegittmatiensſchein⸗Erpedition ſich Befindet ‚bei dieſer anzumelden, und ſich mit einem Legitimationsſcheine Behufs des 
weiteren Transports der von ihm verführten Gegenftände im Granzbezirke zu verſehen. 

Uuterliegen dergleichen Id. und 6bezeichnete Gegenſtande keinem Ausgangszolle, To find dieſellen, falls fie in 
dad: Ausland gebracht werden, an Einhaltung der Zollſtraſſen nicht gebunden. 
8 

Orgenftände, beren Einfuhr verboten it, — im — — nur unter re 

Isanspärtitt · werden. RE 
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9) } } ” ‚t v ‚? 

Die in der I eriheing: des Zolllarifs —S—— Dei Soft * * der —* Controle 
mittels Legitimattonsſcheines befreit, wenn ſie unverpacktſind, oder dergeſtalt vor Augen cc daß ihre Art 
ohne Weitlaufigkeit ſogleich erfannt werben kann. 

'& 10. 
Waaren, welche aus dem Binnenlande nadı ſolchen Orten verführt werben, welche nnituiter ah * Dimguint 
fiegen; beſp Puntte berſelben bilden, Serfrfen feiner Lee Tre u — J J 
8. Nr aan 
Alte zofkeftiäittgert Grgenflände, von welchen der PR * 34 fr. erreicht, ober jene Gegenſtaͤnde "ae? denen 
der Zoll zwar 34 fr. (drei Kreuzer zwei Pfennige,) oder mehr beträgt, bie aber nicht über vier Loth wiegen, konnen im 
Granz⸗Bezirk ohne Legitimationoͤſchein, fonady z. B. alle Öegenftände, von denen der Eingangszoft von Ph — 
pr. Ztr beträgt, bis zum Gewichte von ſechs Pfunden I egitimationg » Schein trangportikt werfen.” 
ig 

Alte — welche aus dm Binnenlande mit Begfeit , Scheinen einnes Gränz + Zollamtes oder ale iur 
Innern, oder mit Deffarationen für die Paffage burd) das Ausland. oder mit einer Ausgangs ⸗Zoll⸗ Quittung in den 
Graͤnzbezirk kommen, um darin zu verbleiben, ober dutch den Gräighezirt‘ its Aüsland gebrhdt du werdet, müſſen, 
wenn an der Straffe, auf weldyer fie den Granzbezirt betreten, ‚eine Legitimdtionsſcheins⸗ Erpeditiond: „gıchöfbe vorhan⸗ 
den iſt, ſich bei derſelben melden, auſſerdem dient ver Begleit⸗ resp. Deelaratloneſcheln resp. bie Br Zoll⸗ 
Quittung zur Legitimation did ‚Xrangports im en bis zum Ausgangs, Amte. 

% 13. 

Schlußlich wird bemerkt, daß in Gemaßheit der 89. 145 und 146 ber Zollordnung vach den fofkfen —* 
in einzelnen Gegenden gewiſſe Gegenſtände uneingeſchrankt oder bis zu einer beſtinimten Menge von der kehitinia tionoſchein⸗ 
Controle werben befreit, fo wie Inhabern größerer Gewerbe » Anlagen über Gegenftände ihres Gewerbes ſelbſt, fo wie 
Ortsbehörden über Erzeugniffe des Orts und der nächften Umgegend, Trandport  Kegitimationen autjuftellen WrEDe ge⸗ 
ſtattet werden. 

Auszug aus ber 30llerbnung 
423.0 
1. - Waarentransporte und innerer Verkehr, wobei eine Betuhrung des Auslandes nicht Rate findet: 
A. Im Gränzbezirt a) Scheine. 

Alte bei den Gränz » Zollämtern abgefertigte Waaren» Traneporte, fo wie alle Waarens Transporte, zu welchen 
bei Zollämtern im Innern Begleitfcheine, Deklarationsfcheine, oder Zolfs Quittungen über ausgangszoffpflichtige Ges 
genſtaͤnde ertheilt worden find, müſſen bei dem, Transporte im Grängbegirte, mit gen —— Dolumenten 
über dieſe Abfertigung verſehen ſeyn. 

5. 144. 

Der Transport⸗Eontrole mittelſt eigens vorgeſchriebentr eigixingsfonetselnen find Bei dem 
Transporte außerhalb der Drte unterworfen: 

2) alle in ben inländifchen Verkehr übergegangene Gegenflände, welche nach dem Zolltarife mit einer Eingangs⸗ 
Ausgangs-⸗ oder Durchgangs-Abgabe belegt find, und alle gleichnamige inländiſche Gegenitände, fobald fie 
in einer Menge trandyortirt werben, welche nadı dem Tarif einem Zelle unterliegt, gleichviel, ob fie aus dem 
Binnenlande in den Grängbezirk, oder aus dem Grängbezirke in bad Bvͤnnenl ud, ober in dem Gränzbezirt aus ' 
einem Orte in beit andern, ober endlich aus dem Binnenlande ober Gränz ezirte in das Ausland verſendet 
werden; 

b) Gegenſtände, deren Einfuhr verboten iſt, bei dem Trauspert in ben oben geuannten Fällen; 

©) Gegenftände, welche mit keinem Eingangs- oder Auegangszolt belegt find, ſobald fie in verpackte m Zuſtande 
transportirt werden. 
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Ueber Waaren, welche innerhalb bed Orts ohne Legitimationdfchein trandportirt werben Können, muß jedoch auf 
Berlängen der Zolbeamten bie Nachweiſung ber ——— zollfreien Abſtammung geliefert werben. 
145, * 

Bon den Vorſchriften bed vorigen Paragraphen ſind ausgenommen: 

a) aus dem Auslande eingehende Waaren⸗Transporte, fo lange fie die Zollſtraße einhalten, um zur Bolfele m 
gelangen; 

b) die Waaren⸗ ——— auf den im Rüden der Graͤnzzollaͤmter von biefen nach der Binnenlinie Sefimanten 
Zollftraßen, in fo fern auf der Binnenlinie fein Eontrolpoften aufgeftellt iſt; 

c) rohe, Erzeugniffe des Bodens und der Viehzucht einer und berfelben Landwirthſchaft (Butd-Eompler), welche ent 
weber ganz im Grängbezirfe liegt, oder von der Binnenlinie, ober von ber Landes sCränge burdyfchnitten 
wird. Im lepteren Falle wird jedoch die Verwaltung noch befondere, ben Dertlichteiten angemeffene Aufſichts⸗ 
maaßregeln vorfchreiben. 

Auch if die oberfte Zollvermaltung ermächtigt, nad) ben lofalen Berhältniffen in einzelnen Gegenden gewiffe Ger 

genftände unbeſchränkt, oder bis zu einer beftimmten Menge von ber Eegitimationsfcheind » Eontrole zu ‚befreien. 

3 $. 146, 

Die Legitimationdfcheine, deren Ertheilung bie Ueberzeugung der Behörde von dem Borhakbenfern und der Bere 
zollung oder zollfreien Abftammung ber dabei In Rede ſtehenden Gegenftände vorausſetzt, werben audgeftellt: 

a) Über Gegenftände, welche aus bem Auslande eingehen, von dem Gränz» Zollamte; 

b) über Gegenftände, welche aus bem Innern des Landes in ben Gränzbezirk eingehen, um darin zu bleiben, ober 
um audgeführt zu werden, von einem Zollamte oder von einem Gontrolpoften auf der Binnenlinie; 

c) über Gegenftäude, welche von einem Orte bed Gränzbezirls zum andern, aus dem Grängbezirt in das Audı 
land, ober über die Binnenlinie im das Binnenland gebracht werben, von ber nächſten Zolls oder Legitima⸗ 
tionsfcheins Expeditionsſtelle; 

d) and, kann geftattet werden, daß bie Inl aber größerer Gewerbes Anlagen über Gegenflänbe ihres Gewerbes 
ſelbſt, fo wie Ortsbehoͤrden über bie Erzeuguiſſe bed Orts und ber nächften Umgegend Transport⸗Legitimationen 


anstellen. 
Königliche General » Zoll, Nominiftration. 


Dr, v. Wirſchinger. 
Spindlbauer. 


* — “ 
Münden, den 30. April 1834. 
Am Namen Seiner Maleftit des Königs von Bayern, 
(Die Zoll · Erleichterungen des Verkehrs mit dem angrängenden Auslande betreffend.) 

In Abſicht auf die Zolle Erleichterungen bed Verkehres mit dem angrärtzenden Auslande (Gränzverfehr) werben 
unter Beziehung auf bie $$.'136 bis 142 der Zollorbnung vom 9. November 1833, und in Folge Minifterial- Ente, 
fchliefung vom 20. April d. J., nachſtehende Borfchriften befannt gemacht: 

Unter dem Grängverfehre wird jener Heine tägliche Verkehr verftanden, welcher wechfelfeitig die Gränze, aber 
bieffeits nicht Die Binnenlinie und jenſeits ebenfalls nicht weiter entfernte Grängorte überfchreitet. 

l. Gegenftände der Erleichterung. 
Außer denjenigen Artikeln, welche nach ber erften Abtheilung bes Vereindtarifes einer Zollabgabe Überhaupt nicht 
unterworfen find, bleiben vom Zölle befreit: 
1) Ale Gegenftände, wovon der Zollbetrag nicht drei einen halben Kreuzer erreicht. 
2) Diejenigen Gegenftände, wovon ber Zoll zwar drei einen halben Kreuzer oder mehr. beträgt, bie aber nicht 
über vier. Loth wiegen.. ‚ 
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3) Getraibe in Garben, welches Inländer unmittelbar von.eigenthlimlidyen oder gepachteten Nedern auß dem Aus⸗ 
lande einbringen. 
4) Naturalgilten und Zehenten in Getraide und Vieh, ſowie Holzrechtsbezuge. 
5).Getraide, Holz, Lohrinden, Delſaamen, Hanf und andere dergleichen landwirthſchaftliche Gegenſtaͤnde, wel⸗ 

che zum Mahlen, Schneiden, Stampfen, Reiben u. ſ. w. vom Auslande auf inlandiſche Mühlen gebrauit, 

oder welche, wo bad Bedürfniß den Gebrauch ausländiſcher Mühlen erheiſcht, gemahlen, geftampft, gerie⸗ 

ben u. ſ. w. von ausländiſchen Mühlen zurückgebracht werben, 
6) Die zur Ausrüſtung, Verarbeitung, Bereblung oder Reparatur einfommenden Gegenfäne, namentlich bie 

Gegenſtande zum Spinnen, Bleichen, Färben, Bebruden, Weben, Gärben ıc. im Detailverfehre poiſchen 

“ Handwerkern ber Grängorte vom Audlande eingehenden und verebelt unmittelbar dahin vriaoqhende⸗ Manren, 
Hierunter find auch namentlich begriffen: 

Garne zum Sieben, Bleichen und Färben, bis einfchlüfffg zu einhundert Pfund; 
Leinwand und Teinenwaaren zum Bleichen, Färben und Bebruden bis einſchlüſſig zu fünfzig Pfund; 
Hänte zum Gärben, Felle zum Färben und Gegenftände zur Reparatur in einzelnen Stücken. 
PN Das Vieh zur Weide und die von beapiben gewonnenen Probufte, nach dem konventionellen Beſtimmungen 
mit Deſterreich, auch Vieh zur Fütterung. . 
8) Imländifces von ausländifchen Märkten unverfauft zurüdtonnmendes Vieh. 
9) Ausländifched von inländifchen Märkten, unverkauft nad) dem Anslande zurüictgehenbes Vieh. 
10) Die ſelbſt verfertigten Waaren inländiſcher Handwerker, welde unverfauft von benacharten auslaͤndiſchen 

Märkten jurücfonumen, mit Ausſchluß von Gegenftänden der Verzehrung. 

11) Die Fabrifate ausländifcher Handwerker, welche von inländifchen Märkten unverkauft zurückgefüllat werben. 
12) Fahrniſſe und Natural» Unterftügungen für. — durch Brand oder andere Elementar » Ereigniffe Berunglüdte, 

13) Friſches Fleiſch für gewiffe ifolicte Orte, 

14) Side und Gefäße zum Füllen, 

j 1. Bebingungen'ber Erleichterung. 

1) Die Gegenftänbe von bem (Nr, 1 und 2) bezeichneten geringen Zollbetrag ober Gewicht unterliegen im Gränzs 
bezirke keiner Transport» Eontrole, 

2) In Anfehung der Gegenftände zum Mahlen, Schneiden, Stampfen u. f. w. (Nr. 5) zur Ausrüftung, Verarbeitung, ' 
Berebelung ober Reparatur (Nr. 6) des Viehes, weldyes zur Weide und Fütterung, ober auf auslänbifcre Märkte 
Über die Gränge geht, (Mr. 7 et 8) ber eigenen Fabrikate, welche inländifche Handwerker nach ausländifchen 
Märkten bringen, (Nr. 10) endlich dee Säͤcke und Befäße zum Füllen, (Nr 14) ift Folgendes zu beobachten. 

a) Die Gegenftände müffen über eine und biefelbe Gräng + Zoll» Behörde ein» und ausgeführt, und ſogleich 
nach ber Ankunft bei biefer vollftändig beffarirt werben, 

b) Bon;der Gränz» Zoll: Stelle werben biefelben revidirt, mo ed angeht, auf Koften des Waarenführers- 
Begeichnet ‚ und jeden Falles in ein Vormerkbuch eingetragen, worüber dem Waarenführer ein Bors 
merffchein auszuftellen ift. 

€) Zugleich wird von ber Gränz⸗ Zolbehörde für bie Wiebereinfuhr oder Mieberausfuhr der betreffenden 

Waare eine angemeffene Frift beftimmt, welche ſowohl im Vormerlbuche ald im Vormerkfcheine einge, 
tragen wird, 

d) Bei der Wiedereinfuhr ober Ausfuhr müffen die Gegenflände dem Granzzollamte zur Beſichtigung vor⸗ 
geſtellt werden. Nach richtigem Befunde zieht dieſes den Vormerkſchein ein, legt denſelben zur Erledi⸗ 

‚gung des Poſtens dem Vormerkbuche bei, und ſorgt im Falle bes Ausgangs für bie richtige Ausfuhr. 

e) Bon allen nicht mehr zurücgebrachten Gegenfländen iſt der tarifmäßige Zoll zu entrichten, und daher 
zur Vermeidung ber — Beſtrafung die Nichtzuruckbringung vor oder bei Ablanf des Termines 
anzumelden. 
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3) Bei audländifchem Vieh, welches auf inländiſche Märkte geführt wird, Nr. 9) und bei Fabritaten auslaͤndi⸗ 
ſcher Handwerker, welche nach inländiſchen Märkten gehen (Mr. 11) treten bie zu 2 bemeriten Vorſchriften 
ebenmäßig mit der weitern Beſtimmung ein, daß bei der Einfuhr der Eingangszoll vollftändig zu entrichten iſt, 
wögegen derfelbe, wenn die Foͤrmlichteiten gehörig beobachtet find, bei dem Ausgange zwrcferftattet wird. 

4) Die Gegenftände, welche für — durch Brandıc, Berunglüdte (Nr. 12) eins oderrandgehen, müffen in An⸗ 

ſehung ihrer Beftimmung mit Borweifen von den einfclägigen Behörden verfehen ſeyn. en Ti 

5) In dem Falle, wenn ausgetriebene Schafe gefchoren zurückfehren, wird der Ausgangszoll der Wölfe von zwei 
Pfund für jedes Schaf erhoben, ' , 2 

6) Die vorftchend unter 1. Ziffer 3 bis 14 aufgeführten — im Gränzverkehre befreiten Gegenftände können 
bei ſaͤmmtlichen Königlichen Gränzzollſtellen innerhalb der — ihnen für die Eingangs + Verzollung zuftes 
henden zolforbnungsmäßigen Befugniß vormerflic behandelt werden, mit Ausnahme der — nach Märks 
ten benachbarter auslandiſcher Orte gehenden Fabrifate inländifcher Handmwerfer, welche nach $. 136 ber 
Zoflorbnung über ein Hauptzollamt oder über ein Nebenzollamt erfter Elaffe aus- und wieder eingeführt wer⸗ 
ben müſſen. ’ 

Sämmtliche Königliche Hauptjollämter haben dafür zu forgen, daß bei fümmtlichen Koͤniglichen Gränzs Erhes 
bungsſtellen pünftlicd) nach Maßgabe der hier gegebenen Beſtimmungen verfahren werde. 

Zu den Vormerkbücern und Vormerkſcheinen find die bisherigen Formulare zu verwenden. 

Das Bebürfnif hiervon ift von ber Material» Verwaltung zu requiriren, 

Die Bormerkbücer werden vierteljährlich mit den Rechnungs» Aften zur Neviffon eingefendet, bie unerledigten 
Poften aber in das neue Vormerkbuch übertragen. 

Königliche Generals Zoff: Nbminiftration. 
Dr, v. Wirſchinger. 

Spindlbauer. 


u 





j Bayreuth, den 2. Juni 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der $..30 des Finanzgefeges für die dritte Finanzperiode 1834 vom 28. December 183 £ beſtimmt unter Anderm: 

1) daß eine zwar angemeldete, von dem K. Staatöminifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und deß⸗ 
halb zurücgewiefene Forderung innerhalb eines Jahres vom Tage der Zuruckweiſung an, bei den treffenden 
Gerichten, 

2) daß eine zivar rechtzeitig angemeldete, von dem Finangminifterium vor bem 1. October 1833 allenfalls 
nicht verbeſchiedene Forderung längftens in dem Zeitraum vom 1. October 1833 bie 1. October 1834 vor 
den Gerichten 

bei Strafe der Präffufton klagbar angebracht werben müffe, 

Um nun diefem Präjudiz in Abficht auf die nicht anerfannten und nicht verbefchiebenen Forderungen der Commu⸗ 
nen und Stiftungen an ben Staat auszuweichen, ergeht an bie fänmtlichen Gemeinde» und Stiftungs- Verwaltungen 
hiemit die ernftliche Aufforderung, fofort in Berathung zu ziehen, ob bie zur Anmeldung gebrachten Forderungen ber 
bezeichneten Extegorie gegen ben K. Fislus auf dem Nechteweg zu verfolgen, ober ob davon abzuftehen fey, barüber 
Beſchluß zu faffen, und ſolchen der vorgefegten Curatelbehörde mit den Motiven und Beweisbehelfen zur vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen Vehandlung nad) den Beftimmungen der $$. 103, 123 und 128 des Gemeinde: Evift3 zur Vorlage zu bringen, 
wobei hinfichtlich der Verwaltungen in den Rural» Ocmeinden noch auf die Borfchriften der 88. 23, 24 und 25 des 
Regulativs zur Gefchäfteführung von 24. Erptember 18318 zur genauen Beobachtung hingewieſen wird. 

Daß dieß gefchehe, dafür haben die K. Lands» und guts herrlichen Gerichte von Enratelmegen, Sorge zu tragen und 
indbefondere dahin zu wirfen, daß bei beſchloſſenen Mechtöverfolgungen die Klage gegen den K. Fiskus noch vor dem 
Ablauf des geſetzlichen Termines vom 1. October 1834 bei dem treffenden fompeteuten Gerichte übergeben werde, 
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Die der unterfertigten Kreiöftele unmittelbar untergeorbneten Magiftrate und Stiftungd + Verwaltungen haben une 
fehlbar bis zum legten diefes Monats ihre Beſchlüſſe und Gutachten wit Bericht hieher zur Borlage zu bringen. 

Die 8. Land» und Herrfchaftögerichte haben. felbft binnen A Wochen Anzeige anher zu eiftaften daß hinfichte 
lich der ihrer Euratel umtergebenen Gemeinde » und Stiftung + Verwaltungen vorfichende Verfügung gehörig befolgt 


worden ſey. 


Daffelbe haben auch bie Patrimonialgerichte hinfichtlich der ihnen untergeorbneten Berwaltungen zu thun, jeboch 
ihre Anzeigen nicht unmittelbar hieher, fondern an die vorgefeßten K. Kandgerichte vor dem obigen Termin zu erftattem, 


damit diefelben folche in ihre Anzeigen mit aufnehmen, 


Die in diefer Angelegenheit zur Vertretung bei dem K. Staatsminifterium des Innern eingereichten Akten und Dos 
fumente werben ben einfchlägigen Behörden zum erforderlichen Gebrauch demnächſt zurücgefendet werben. 
Par Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Andrian. 


An die Stadt⸗Magiſtrate Bamberg, Bayreuth und 
Hof, und an ſaͤmmtliche K. Land⸗ und guts⸗ 
herrliche Gerichte, Gemeinde» und Stiftungs ⸗ 

. Verwaltungen bed Obermainkreiſes. 

Die Forderungen ber Gemeinden und Stiftungen 
an die K. Staatds, Finanzs und Militairkaſſen 
unb deren Exlöfchen betr, 


Mais. 





Dienſtes-Nachricht. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben ber von det Negies 
rungoͤrathe Freiherrn von Seefried, ald Patron, auf bie 
Pfarrei Buttenheim, Dekanats Bamberg, fürden Pfarr 
amtöfandidaten Friedrich Wilhelm Wirth aus Eichicht, 
ausgeftellten Präfentation, die Landesfürftliche Beftätis 
gung ertheilt. 





Deffentlihe Belanntmadhung. 

- Für die Geſchäfte des Adminiftrativ s Depofitoriums 
bei dem unterfertigten Stadt⸗ Magiftrate ſind mittelit 
Sitzungs⸗ Beichluffes vom 2. Aprild. J. 

ber Bürgermeifter Schweitz er als ]. Eurater, 

ber Magiftratörach Senfft als I. Eurator, und 

der Stadtſelretaire Richter als Depofital» Rendant, 
gewählt worden. Da dieſe Wahl unterm 16ten v. M. 
von der K. Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des 
Innern, bejtätigt wurde, fo wird dieſelbe hiermit vorſchrifts⸗ 
mäßig zur öffentlichen Kenntniß gebrad)t. 

+ Bayreuth, am A. Juni 1834. 
Der Stadt » Magüftrat. 
In legaler Abweſenheit des Aften rechte, Bürgermeijters, 
Ordnung. 





(Die Aufnahme in’ das Königl, Schullehrer⸗ Senlnar zw 
Bamberg pro 183% betr.) 

Die Konfursprüfung für die Aufnahme in das Koönigl. 
Schullehrer » Seminar zu Bamberg beginnt für das Schub 
jahr 1832 am 23. Juli 5. . 

Hierbei wird auf dem Grunde einer allerhöchſten Ente 
fhließung vom 4. September 1823, ſo wie eines, in 
Folge derſelben erlaffenen höchſten Negierungse Referipts 
vom 4. Mai,1828 bemerkt, daß jeder Schulamtsadſpi⸗ 
rant, weldyer zur Aufnahmsprüfung zugelaffen werben 
will, feinem bei der Konigl. Regierung bes 
DObermainfreifes einzureihenden Bittgefüche 
beizufügen hate: 

1) ein Zeugniß von einer der im Kreife befichenden Pra⸗ 
yaranden » Schulen, oder ein, von ber eins 
fhlägigen Diftriftsfchulen « Inſpektien 
beglaubigtes Zeugniß eines andern, zum Prüs 
paranben : Unterrichte authoriftrten Lehrers, worin 
ſich der Scyuladfpirant ausweifet, daß er 

3) 3 Jahre lang vorbereitenden Unterricht 
genoffen habe; — die Schulamts ⸗Adſpirau⸗ 
ten jübijcher Confeſſion haben ihre dreijährige 
Borbereitung in der; Prüparanden» Schule zu 
Bayreuth nachzuweifen, — daß er 
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») Sich im Unterrichtgeben gehbt, 


©) im Orgel » und Bielinfpielen, fo wie im Ge⸗ j 


fange — in letzterer Beziehung auch der iſrae⸗ 
ütiſche Adſpiraut — gute Fortſchritte gemacht, 
und 

d) ſtets eine ſittlich gute Aufführung gevflogen 


habe. 
Ein fo qualiſizirter Schulamtsadſpiraut hat ſeinem 
Bittgeſuche ferner beizufügen: 
2) ein legaled Zeugniß über fein Alter von 16 Jahren, 
ſowie noch befonderd 
3) ein obrigkeitliches Zengniß über die wahren Bermös 
gensumftände feiner Aeltern. 
Die Konkurrenten werden in nachfolgender Ordnung 
ft: 
am 23. Juli die aus der Stadt und and ben Landge⸗ 
richten Bamberg I. und II., Burgebrach Forchheim, 
Hollfeld, Ebermannitabe, Gräfenberg, Höcftadt, 
Scheßlitz ; 
am 24. Juli die aus den Landgerichten Seßlach, Lich⸗ 
tenfels, Kronach, Lauenſtein, Pottenſtein, Stadt⸗ 
ſteinach, Teuſchnitz, Weismain, Weiſchenfeld; 
am 25. Juli die aus den Landgerichten des oberpfaͤlzi⸗ 
ſchen und Bayreuthiſchen Antheils, fo wie die aus 
dem Rezatkreiſe. 
Die Prüfung beginnt an jedem Tage früh um 8 Uhr. 
Dieß bringt zur Kenntniß 
Bamberg, den 1. Juni 1834. 
Die Königliche Infpeftion des Schullehrer⸗ Seminard, 
Emmerling. Doll, 


— — — 


Die Stelle eines Thierarztes für hieſigen Diſtrikft — 
beftehend aus ben Landgerichtöbezirfen Wunſiedel, Tir⸗ 
fchenreuth, Waldſaſſen, Selb, Kirchenlamig — iſt erles 
digt und foll auf Anordnung K. Regierung bed Obermaitts 
freifes unverzüglich wieder befegt werben; baher geeignete 
Bewerber um biefe Stelle hiermie aufgefordert werben, 
binnen 4 Wochen a dato unter Verlage ihrer Prüfungds 
notem und fonftigen Qualififationsansweife bahier ſich zu 
melden. Eine Suſtentationsſumme von 50 fl, wird dem 
hiefigen Diſtriktsthierarzt aud dem Kreisfond jährlich abs 
gereicht. Wunſiedel, am 24. Mai 1834. 

Königliches Landgericht. 
v. Wüchter. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Im Monat Auguft 1834 find gegen erfte Hpyo 
600 fl. rhl. zu verleihen. Wo? erfährt man bei 
daftion dieſes Blatts. 





Ein mit guten Zeugniſſen verſehener gewandter Scri⸗ 


bent ſucht bei irgend einem Amte ein Unterlommen. Porto« 
freie Briefe unter der Addreſſe: A. L. F. befördert bie Res 
daction dieſes Blatied. 


—ä ——— 
Trauungs⸗, Geburts, und Todes⸗Anzeige. 
Getraute 
Den 5. Juni. Der Bürger und Häfnermelfter Andreas 
Stephan Sehaftian Seiler dahier, mit Jungfrau 
Katharina Barbara Lochner von Obernfeed. 
Geborne ,__ 

Den 26. Mat. Ein auferchelices Kind, Märmlichen Ger 
ſchlechts. 

Den 29. Mai. Ein außereheliches Kind, 
ſchlechts. 

Den 1. Juni. Der Sohn des Goldarbeiters Wille dahier. 


männlichen Ges 


— — DieTohter des PorzellansFabrifanten Reichmaun 


zu St. Georgen. 

Den 2. Juni, Der tobtgeborne 
Friedrich zu Heinersreuth. 

Den 3. Juni. Der Sohn des Bürgers und Häfnermeifterd 
Dorfmüller dahier. 

— — Der Sohn des Bürgerd und Hutmachermeifterd 
Eberhardt Staudt dahier. 

Den 4. Juni. Der Sohn des Bürgers und Schuhmacher 
meifterd Meyer bahier. F 

— — Ein außereheliched Kind, männlichen Gefchlechts. 

Gefkorbene _ . 

Den 28. Mai. Der Mebgergefelle Lang it‘ Neuenwege, 
alt 56 Jahre und 5 Monate. . RR 

Den 29. Mai. Die unverehelichte Eliſabetha Margaretha 
Hahn zu Meyernberg, alt 31 Jahre. 

Den 30. Mai. Der Sergeant Reul, bei dem K. Bayer. 
13ten Linien» Inf.» Negimente, alt 28 Jahre. 

Den 1. Juni, Die Ehefrau des Goldarbeiters Wilke dahier, 
alt 38 Jahre, 3 Monate und 5 Tage. 

Den 2. Juni. Die Tochter des Bürgers und Buchhändlerd 
Grau bahier, alt 2 Jahre, 2 Monateund 20 Tage. 

— — Der todtgeberne Sohn des Büttnermeifterd Fries 
drich zu Heinerdreuth. 


Sohn des Büttnermeifterd 


7 





Königlich $ 
8 ntelli- A 


für den Ober⸗ Main⸗Kreis. 





Nro. 60. Brayreuth/ Dienſtag am 10. Juni 1834. 
Frhr: 
4 Amtliche Artikel \ 





a Bayreuth, den 2. Juni1834- 
Im Namen Seiner mejskit, des Königs. 

Nech der Beförberungsorduung für die proteffantifchen Geiftlichen vom 27. Dctober.1820, $. 14 haben bie 
mit einem Defanate nicht vereinigten Diſtrikts⸗ Schutt Inſpeltlonon ſowohlals die einfchlägigen Diſtrikts Polizeibeam⸗ 
ten fänmtliche proteſtantiſche Pfarrer in ihrer Eigenſchaͤft die Sapıfauffcher, Civilbeamte und Staatsbürger von 8 zu 
5 Jahren zu beurtheilen, und es ift auf dieſes Urtheif von ben Eonfiftorien bei Entwerfung der Qualififationsliften 
geeignete Rückficht zu. nehmen. 

Da dieſe ‚fünfjährige Periode gegeitwärtig ihrem Schluſſe nahe if, fo hat das E. proteftantifche Ober⸗Conſiſtorium 
den Wunſch geäußert, ed möchten dieſe Beurtheilungen mit Beziehung auf das Ausſchreiben vom 7ten d. Mts. in ber 
unter bem 19. März v. Is. vorgefchriebenen Form der Qualifikationszeugniſſe bei Meldungen gefertigt und bis Ende 
diefes Jahres. den treffenden Eonfiftorien eingehändigt, außerdem aber von Jahr zu Jahr oder für jebe einzelne Mel 
dung bei allen denjenigen Geiftlichen ausgeftellt werden, melde entweber während bed Quinquenniums nen eintreten, 
oder bei deren Noten Abänberungen vorfonmen. . 

Da auf diefe Weife ber Zweck ber Verordnung vom 19. März v. 38. noch wollftändiger erreicht, die obern klirch⸗ 
lichen Behörden in ſteter Kenntniß hinfichtlich ber Leiftungen ber Pfarrer als Schnlauffeher, Civilbeamte und Staates 
bürger erhalten und unnoöthige Gchreibereien erfpart werden, fo werben in Folge Mi Minifterial-Neferipts vom 27ften 
v. Mid. fünmtliche Diftrifts » Poligeibchörden und fämtl. proteſt: eig hiemit angewiefen, 
diefem — zu genügen. 

Biel Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
„Freiherr von Andrian. 
An fanmtliche Diſtrikts⸗ Poligeibehörden,, und bie : - 
proteftantifchen Diſtrilts⸗Schul⸗Inſpeltionen des 
Obermainkreiſes. x ni 
Die Zeugniffe — — bei Meldun, 1 gem 
gen betr, Male. 


BSagreuth, ben 2. Juni 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die im vorigen Monat zur Erledigung gelommenen Mais 
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ſen⸗Pfrunden im Gefammt. Betrage von 70H an nachſtehende Waifen» Kinder in ben folgenden Beträgen wer» 
liehen worben’find: 


».1) an Michael und Johann Krodel von Lindenharbt, mit s . « . 16 — A. 
2) Anna Sibylle Fitenfcher von Münchberg, mit . . . J 10 fl. — fr 
3) Johann Andreas Sit tig von Walpersreuth, mit — Bi ‘ . 108 — fr. 
4) an Georg Friedrich Steinbadvon Schwarzenbach am Wald, we. R fe . 10 fl. — fi 
5) an Johann Georg Chriſtoph Chriftian und Johann Georg Friedrich Heinrich 

Baumgärtel von Kirchenlamig, mit . . . 10 fi. — ii 

: 6) an Regina Catharina und Catharina Margaretha Kuhn von Gefrees mit 14 fl — fr 


Dieſelben treten in den veng vom Iften d. Mts., und verbleiben barinnen bis nach zurüdgelegtem 14ten 
Rebensjahr. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Publicandum. 
Die Waifen » Pfründens Verleihung betr. Malg. 





Bayreuth, den 5. Juni 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. ' 


Auf die von einigen Kreisregierungen angeregten Anftände wegen Haltung ber Blutegel von Seite der Apothefer 
wurde durch höchſte Minifterial » Entfchließung vom 28ften v. M. Nachitehendes befchloffen : 
1) die Apotheker können von der bisherigen Verbindlichkeit, Blutegel zu halten, nicht befreit werben; 
2) zur möglichen Befriedigung des Bedürfniffes von Blutegeln, befonders auf dem Sande, follen auch ſaͤmmtliche 
Landärzte und Chirurgen angewieſen werben, künftig Blutegel zu halten und dieſelben um die Taxa phar- 
macopoea bayarica zu verfaufen, 


Demgemäß wird Nadyitehendes angeorbnet : 

a) Jeder Apotheker ift.verpflichtet, bei Strafe von zehn Thalern, ſich mit einer hinreichenden Anzahl von Blut 
egeln zu verſehen. 

Der Phyſikus hat von Zeit zu Zeit nachzufchen, ob dieſem Auftrage nachgefommen wurde und Blutegel 
vorhanden find, im entgegengefegten Falle it der Polizeibehörde Anzeige zu erſtatten, welche fodann bie 
beftimmte Strafe zu vollziehen und dem Apotheker aufzutragen hat, in einen beftimmten Termin ſich Blut 
egel beizulegen. Die bisher oft ftattgehabte Ausrede der Apotheker, daß fie ihren Blutegel-Vorrath bei 
einem Chirurgen unterhalten, iſt nicht zureichend und muß ſolcher in ihrer Wohnung vorhanden ſeyn. Hier 
nach find ſammtliche Apothefer von den Polizeibehörden anzuweifen. 

b) Sämmtlicye Candärzte und Chirurgen, vorzüglich‘ auf dem Lande, wo feine Apotheken fich befinden, find 
ebenfalls zu beauftragen, einen hinlänglichen Borrath von Blutegeln nach dem gewöhnlich beſtehenden Ber 
dürfniß zu halten und dürfen folche in der Dispenfir + Antalt der Chirurgen ebenfals bei Strafe von * 
Thalern nicht fehlen. 

Der pünftlichjle Vollzug gegenwärtiger Anordnung wird gewärtiget. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbrian. 


An ſãmmtliche Diftrifts » Poligeibehörden und Di 
fifate bed DObermainkteifes. ren 


‚ Den Bluregels Berfauf betr. 
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Bayreuth, ben 31, Mai 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
"Die Refultate ber ſuperrevidirten Rechnungen über die Diſtrikts ⸗Umlagen pro 33 werden in Gemaͤßheit der 
allerhöchſten Verorduung vom 22. Juli 1819 in nachſtehender Ueberſicht zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. - 
Königliche Regierung ded Obermainkreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andriam, 
Die Diſtrikts⸗Umlags/Rechnungen pro 1834 betr, Maltz. 
s 
Vebe h ſicht 
der in dem Dbsrmalntreis im Jahre 1843 ſtattgehabten —— 
—————— niit 
EN Gefammtbetrag der Diftrifts » Umlagert 
Direfted | mit Einſchluß der Hand, und Spann⸗ 


Dienſte 
Ppolizeiſtellen. Eteuer⸗Con⸗ ‚auf: Bemerkungen. 
« — . PR 
fingent. nothwendige |: müsliche 
7 Zwecke. Er 


fl. 
Landgericht Nalla . .. » 134264 
„. . Sceflig - . | 180844 
Pr Stabtfteinad . 6466 1393 54 — — lunemlich 
131 fl. 14 fr. baar, 
1262 fl. 40 fr. durch 
Dienfte,' 





» Tirfchenreith . | 138062.| 1032 | 124 — — 
„  Bambergle 22118431 316 | 33 | 226 30 
»  ' Reuftabta.d..N.| 305968 | 5178 | 344 | 346 6  Imemtich 

j 1313 fl. 284 fr. baar; 
4211 FL 1% Mr. durch 
Dienfte, 
„> Mündberg · ne 1742 | 54 — — h 

| — 553 fl, 52 fr. baar, 

i Io tr is en E 1 1189 fl. 2 x. durch 

I I : ON B Dienfte, 

E 296 fl. 33 fr. baar, 
| a 9 En gu fl. 16 fr. Dienfke. 

Io: 5 | * 699 fl. 58 fr. baar, 


I de Dee Bader 1152°fl. 15 ft. Dienfte. 
4 N 44 i r . * * - * 
m Balbfaffeni ., | 180313 |. 1are | 124 > — 1160 H. Adık Decke. 
„5 16834 [aaa | a8 d — _ 
ze ben 31. Mai 1534, 
— Einleliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer dee unern. 
Freiherr von Andrian. Maltz. 
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Bayreuth, ben 3. Juni 1834. 
Am Kanes Seiner mM sjerde Bi Königs, 
Drurch Verſetzung bes Schullehrers Fleiſchmann ift bie katholiſche Schulftele zu Pretöfeld, K. Landgerichts Eber⸗ 
mannſtadt, mit einem Dienftertrag von 484 fl, 36 177 wovon iedoch auch der Unterhalt eines Schulgehilfen beſtritten 
werden muß, erledigt worden. 
Diejenigen Lehrer, welche ſich um dieſe Stelle melden wollen, haben ihre vorfchriftsmäßig belegten Geſuche zut 
MWeiterbeförberung bei ihren vorgefegten Diftitts, Säulen Iufpektionen binuen 4 Wochen einzureichen. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes Kammer des Innern. 
Freiherr von Audriau. 
Die Schulſtelle zu Pretsfeld betr. Maltz. 





Bayreuth, den 29. Mai 1834. 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Durdy den Tod bed Pfarrers Schöner iſt die combinirte Pfarrei-Plösberg, Püchersreuth und Wil 
henreuth, im Defanate Weiden erledigt werben, welche hiemit zup Bewerbung innerhalb ſech s Wochen öffentlich 


andgefchrieben wird. - s - 
Der Ertrag dieſer Stelle ift nach ber unterm; 10. debruar 1824 abgeſchloſſenen Faſſion folgender: 





—Pfarreien. 














Wilchen⸗Phuichers⸗ | Piösberg. 
reuth. reuth. 
fe | | fe. [r. | fl. | fr. 


L An fändigem Gehalte 
a) and ben Staatsfaffen 
vom Rentamte Zirfchenreuth | 
a) an baargm-Selde.- » ı u. +0 1a Pe = 
by an Naturalien | 
4 Achtel Korn nach alter Mäßerei ober nad) Seen Mans 
1 Schäffl. 14 Schz. a 10 fl. . 
3 Klafter weiches Breunholz, Sulzbach. Maas "oder 7 ai 
bayer. Mans arm . ’ 
b) ans den Stiftungs + Kaffen 
von der allgemeinen Stiftungs « Abininiftration Shi 
a) anbaarem Geld ° 
aus dem Wildenreuther Kichenhofz 6 Kıftr. wache Being 





Betrag”, -% . 24 Tuch 50 |— | 35 [19% 





nach dem Normalpreis zu Sf. 40 Fr. ; . 
Einen Schleifbaum . . ö ; 
Bon der da Stiftung au Pücheräranb. 4. Mens p 
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Pfarreien 
Wilchen ⸗Puͤchers⸗ Ploͤeberg. 
reuth. reuth. 
— ——— 
fl. || A. ef. |... 
i Ude . | 24 1424] 50 [— g 35 194 
ec) Aus Gemeinde» Gafen « . . R 5 — — I 1-11 — I 
dy Bon andern Pfarreien . . . . . . . le — 1 I 
e): Bon Privaten . » . . . . . ‘ — 121 — l— 1 1. 
1. an Zinnfen von den zur Pfarrei geftifteten apitalien . . . — l— I - I- I l- 
Ul, Ertrag aus Realitäten 
A Tgw. Wiefen . . . . . . R ; — ii 165 In (— 
Die freie Wohnung im Pfarrhauße und den Genuß der Deconomies Ge 
bäude * ® [} [3 » * r . . r — — — — 50 — 
Gründe: 
623 Tgw. Aecker — An — je 153 30 
1 24 73 Wieſen J — Fi — — 1 4 0 — 
+ ” Garten 0) * “or . * * . — 1 — — l—_— 25 — 
24 ” Weiher . * . . . . . ——— — — 3 !30 
W. Ertrag aus Rechten 
1) an grundherrlichen Rechten . —4 — 21 — 31 — I- 
2) an Zehnten: 
vom großen Fruchtzehnten '. . . . . . 18 394/147 lı6 | 56 |— 
vom Heinen Schmalfaatzehnten . . . . . . 26 194 1 |— — — 
vom Blutzehnten . . ... . . . 81354] 2 I | — — 
3) an Gemeinde Rechten . . . . . . . — 1 — — je — je 
4 an Waidrechten V — 1 — — — — — 
5) an Forſtrechten . . . . . . » . — i— I —- — I Il 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werbenden Dienftes-Funftionen  . 38 1374] 27 [154! 80 21 


VI. Eimahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei) ber Ge⸗ 





be . . . 8% * . . ” * * * — — — — — wu 
VD. An freiwiligen Gefchenten . . . . . z . — 1 I — I 1. I 
- 5 — — — — 


116 |533j292 31418543 [404 
116 [5331202 13131533 110; 











Total⸗Vetrag zz 953 —8* 
Die Laſten betragen . — — 7151 
Berbleiben zur veinen Einnahme  . 875 1144 


Königliches Proteftantifdes Conſſſorium. 
Freubel, 


Die erledigte proteft. Pfarrei Plösberg mit den Nebenpfarreien 
Puchersreuth und Wilchenreuth, im Defanate Weiden betr, May, 
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Deffentliche Bekanntmachung. 

Seit einiger Zeit erlauben ſich Grundſtück-Beſitzer, 

bie angränzenden Bicinalftraffen » Gräben auf eine ganz uns 

"geregelte Weiſe und an mandyen Stellen fo weit augzuheben, 
auch bie Hecken über die Markungen hinauszufegen, daß da⸗ 
durch bie Fußfteige. bedeutend. verfchmälert, und fogar bie 
Fuhrwerke am Ausweichen auf den Bicinal» Straßen ge 
hindert werben, 

Bor dergleichen Eigenmächtigfeiten werben baher bie 
Grundftüdbefiger des Stadtbezirks unter der Androhung 
hierdurch verwarnt, daß jeber Gontraventiongfall mit 
angemefjener Geld» oder verhältnißmäßiger Arreſtſtrafe 
beahndet werben wird. 

Der Stadtmagifirat, als Polizei⸗Senat. 
Schweiger. Haß. 
Nichte, 


Den Eltern und Pflege Eltern ber bie Elementar⸗Schu⸗ 
fen dahier und zu St. Georgen befuchenben Kinder wird 
‚ hiermit öffentlich befannt gemacht, daß am 

Montag ben 16; Juni, Nachmittags 
die öffentliche Preißvertheilumg — und am folgeriden Täge 
barauf, bie Verſetzung in höhere Elaffen, fo wie die Auf⸗ 
nahme teuer Schiller Statt haben wird. Bayreuth, am 
7. Juni 1834. j 
- Die Königliche Stadtichulen » Commiffion, 

In Teg. Abwefenheit ded Vorſtandes. 

Schweiger. j 





Sn * Schuldenſache der Johann Adam Brüds 
nerfchen Eheleute dahier wird das Prioritäts⸗ Erkenntniß 
am 1. Juli 1834 in Kraft ber Eröffnung an bie Gerichts⸗ 
tafel angeheftet werben, was hiedurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. , Eulmbadı, ben 21. Mai 1834. 

Königliches Landgericht, j 
Weniger. 


Die ſchon Amal dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzten 
Grundſtücke des Andreas Birgner yon Romansthal, 
( Int.⸗Blatt des Obermainkreiſes Ne. 30, 45, 46, und 
allgemeiner Anzeiger) werden auf Antrag der Creditoren 
zum Itenmale der öffentlichen Verſteigerung unterworfen, 
und hiezu Termin auf den 

7. Juli 
anberaumt, 


Bayreuth, am 27. Mai 1834. , 


in ſolchem haben fich beſitz⸗- und zahlungsfä⸗ 


hige Kaufsliebhaber einzufinden, und können bes Hinſchlags 
vorbehaltlich der creditorſchaftlichen Genehmigung gewärtig 
ſeyn. Lichtenfels, den 24. Mai 1834, 
Koͤnigliches Landgericht. 
V. 2 
Foͤrtſch. 
Auf den Antrag eines Glänbigers werben nachfolgend 
benannte dem Bauern Peter Dorfch zu Pordorf ges 
Welpen Grundftüde, als: 
> # Xgw., das untere Krautfelb, B. Nr. 24 2, 
„ basobere Krautfeld, B. Nr. 24 >, 
Un: Keld, das Flachsäderlein, B. Re. 24%, 
bad Steinig, B. Nr. 245, 
ber Heinzenader, B. Nr. 246, 
bie Muggrube, B. Rr. 247, 





" „ 
"„ ” 
LG [24 


je hu ade Abe als 


zum öffentlichen Verkauf an die Meiftbietenden ausgeftet, 


und es wirb Bietungstermin auf den 
28. Juni c. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt. Kaufsluftige werben geladen, ſich in biefem 
Termin in dem Gruberifchen Wirthshaus zu Pordorf ein⸗ 
zuſinden, die Kaufsbedingniſſ e zu vernehmen und ben Hins 
ſchlag nach der Erefutionsordnung zu gewärtigen. Hell 
feld, am 16, Mai 1834; 
Konigliches Landgericht. 
Nies. 


Bom Königlichen Landgericht wird auf ben Yutrag 
mehrerer Hppothefenglänbiger das dem Bauern Johann 
Georg Wendler zu Wullmersreuth zuftändigeunter Hs.⸗ 
Nr. 13, B.⸗Nr. 303 gelegene aus einem dritteld Hof 


und dem fogenannten allodifizirten Erb beftehende auf 5305fl. 


geichägte Anwefen dem öffentlichen Berfaufe andgefegt, und 
Termin hiezu auf den 

‚ 27. Junius l. 3. Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtsſitze anberaumt. Zahfungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werden hiezu mit dem Anhange vorgeladen, daß der 
Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolge, und 
das Tarationsprotofo und bie nähere Befchreibung des 
Gutes nebit dem Berzeichniß der. Laften und Abgaben in 
bieffeitiger Regiftratur eingefehen werden fünne. 

Münchberg, den 28. Mai 1834. 
Der Königliche Landrichter. 
Wunder, 


— 
* * J 
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Kunigunda Amfchel aus Leipoldftein, 58 Jahre 
alt, Heiner Statur, weldye ſchwarze mit etwas grau ver» 
mengte Haare, großen Mund und ein bleiches alterndes 
Geficht Hat und in zwei Krücen geht, hat fich fchem feit 
Stel Jahren ohne alle Legitimation vom Haufe entfernt, 
treibt fich im Bettel und wahrfcheinlic, auch im unerlaubten 
Handel mit Gebeterm und Liedern herum, und fonnte, obs 
gleich; ſchon die benachbarten Behörden auf fie aufmerffam 
gemacht wurden, noch biöher nicht aufgegriffen werben. 
Es werben daher ſammtliche Königl. und übrige Polizeie 
Behörden erfucht, auf dieſe Amfchel genaue Epähe zu 
haften und im’ Falle des Aufgreifens ald Vagantin hieher 
zu lieferm,  Yottenftein, den 29. Mat 1834, 

Königliches Landgericht. 
Seidl, Por. 





Auf den Antrag eines Gläubigerd wirb das Sölden, 
guth des Taglöhners Michael Böhner in Goldmühl, 
auf welchem 43. kr. Gteuerfimplum, 312 fr. Erbzins, 
der 10te Gulden Handlohn in allen Befigveränderungds 
füllen und 133 fr. Forfigebühren für das Gerechtholz 
sum 8. Rentamte Gefreed haften, dem öffentlichen Ver⸗ 
Taufe ausgefegt werden, wozu Bietungstermin auf 
Sonnabend den 14. Juni d. J. 
bei Amte dahier anftcht, und beſitz / und zahlungsfähige 
Käufer eingeladen werben. Berneck, am 7. Mai 1834. 
Königliched Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers werben bie 
ber Kunigunda Bauerzu Siegrig gehörigen Reali⸗ 
täten, als: 

1) ber halbe Dehſenhof zu Siegritz, nebſt allen Zuge⸗ 
hörungen, 
2) 3 Tgw. Feld, die Ziegelleichen, . 
bein Öffentlichen — ausgeſetzt, und Strichstermin 


auf den 
20. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
bei dem unterfertigten Landgerichte anberaumt, wozu be⸗ 
ſitz / und zahlungsfaͤhige Käufer geladen werben, 
Ebermannftadt, dem 10. Mai 1834. x 
Königkiches Landgericht. 


Mofer. 





Auf Requifition bed Königlichen Landgerichts Eronadj 
fol die zur Gantmaffe bed Bäckermeiſters Chriſtpph 
Pöhlmann bdahier gehörige hieher gerichtsbare Wieſe, 
die Melmwiefe genannt, dem öffentlichen Verlaufe aus⸗ 
gefegt werden. Diefe Wieſe it auf 227 fl. 30 fr. ge 
richtlich eingewerthet worden, ift zur Pfarrei Küps erb» 
zinns⸗ und handblohnbar', zahlt auf Ableben des jedesma⸗ 
ligen Aelteften des Freiherrlich von Redwitziſchen Geſchlech⸗ 
tes den herfömmlichen Todenfall, und reicht unter Beſitz⸗ 
Nr. 137 zum Königlichen Rentamte Cronach 16% fr. 
Steuer in simplo. Es ift nun Strictagfahrt auf den 
19. Juni Vormittags 
im Lofale des unterfertigten Gerichted angefegt worden, 
und werden Kaufsluſtige hiezu mit dem Bemerten eingeladen, 
daß wur ſolche Perfonen zum Bieten zugelaffen werben, 
deren Zahlungs» und Befigfähigkeit entweder dem Gerichte 
bekannt oder durch legale Zeugniſſe nachgewiefen ift. ent 
am 27. Mai 1834, 
Freiherrlich v. Rebwigifches Seniorats + Patrimoniak 
gericht I. Unterrobadk 
, Ritter, 





In dem Conkurſe gegen Zehen Mayer — 
wurde dad Prioritäts- und Lokations ⸗Erkeuntniß heute 
in Kraft der Verfündung an die- Geriäiätefel —— 
Culmbach, am 31. Mai 1834: . 

Sreiherrlich von Künßbergiſches Patrimoniel⸗ 
gericht J. Schmeilsdorf. 
Eberlein. 


Der Webermeiſter Chriſtoph Kuchenreuther 
zu Oberredwitz und deſſen Verlobte Margaretha Ruß 
von Unterthoͤlau haben durch den unterm 27. Februar curr. 
errichteten Ehevertrag, die Gütergemeinfchaft unter ſich aus⸗ 
gefchloffen, was gefeglicher Vorſchrift gemäß ‚, hierdurch 
befannt gemacht wird. Wunſiedel, ben 12, Mai 1834. 

Abelich. von Reitz'ſches Patrimonialgericht Oberredwin. 
Klinger. 


Nach eingetroffener Hear Scter Genehtihutig fol! nun der 
Bau zweier Stiftungs» Städet anter einem Dache, welche 
für Maurer⸗, Zimmers und Schmiebearbeit imel. Material 
auf 1694 fl.14 fr. nadygeprüftem Voranfchlag betragen, 
an ben Wenigftriehmenden überlaffen werden, Der Afforb 
wird incl.und exclusive des Materials verſucht amd da⸗ 
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her hiezu Luſttragende Maurer» und Zimmermeifter auf 
Freitag den 13. Juni c. a, Vormittags 10 Uhr auf bad 
Rathhaus dahier vorgeladen. _ Der vorliegende Bauplan 
tann zu jjeder Zeit bei dem Stadtſchreiber dahier eingeſehen 
werben. Creußen, am 28, Mai 1834. 
Die Stadtverwaltung bahier. 
Künneth. 





Diejenigen Perſonen, welche am Quartal Laurenzi 
[. J der Anftalt ald Mitglieder beizutreten wünfchen, wer 
dem erſucht, ihre mit den vorfchriftämäßigen Zeugniffen 
belegten Anmeldungen binnen 4 Wochen zu übergeben. 
Nürnberg, am 7. Juni 1834. i 
Die Adminiſtration der allgemeinen Penſions⸗Anſtalt 
für Wittwen und Waifen aus allen Eivilftänden. 
Wagler, Caſſier. 





ue deerr ſi cht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe, 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Ba .. 11il. 24kr. gIfl. 84 kr. 8 fl. 24 kr. 
Korn... BE Sr TA 7fl. 30 kr. 
Gerſte — fr — fl. — fr — fll. — fr 
Hader ..  5fhd2m. Gfl. 27 kr. b fl. 12 ir. 
Eben. . Am — il. — kr. — fil. — kr. 
Einen. . tm — fl. — kr. — fl. ⸗ r. 
Bayreuth, am 7. Juni 1834, 
Der Stadt» Magiftrat. 
Sn legaler Abweſenheit des erſten rechtsk. Bürgermeifterd, 
Schweiger. Haß. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Ein Sportel⸗ und Depoſitalrendant, welcher außer 
allen bei K. Landgerichten vorkommenden Rechnungsgegen⸗ 
ſtanden auch die Notariatögefchäfte und Hypothekenweſen 

verſieht, ſich über Qualififation, Treue, Fleiß und Mos 
ralität durch die. vortheilhafteften Zeugniffe ausweifen und 
eine bebeutenbe Gaution leiften kann, wünfcht feine Stelle 
wegen Familienverhältwiffen zu verändern und, in. gleicher 
Eigenfchaft bei einem andern. K. Landgerichte unterzufoms, 
men. „Gefällige portofreie Anfragen befördert die Res 
daftioy dieſes Blattes unter den Buchſtaben A. Zu 








findet eine andere Dominifalbelaftung nicht ftatt. 





Mein allobioled Gütchen Angenberg, im Bezirke des 
K. Bayerifcen Landgerichts Kenmath, ift aus freier Hanb 
zu verlaufen. Es beſteht aus Ruftifalien und ben zu ihe 
rem Betrieb .nöthigen Gebäuden. . Der Umfang der Erites 
zen enthält nach einer im Sahr 1794 vorgenommenen 
Bermeffung : 
98 Morgen Walbungen, 


56 " Wiefen, 

57 ” Felder, 

21 " Weiher f} und 
34 „„Huten, 


welche ein zuſammenhaͤngendes rein vermarktes Ganzes 
bilden. Neben der Abgabe des ganzen Getreidzehentens 
Kaufs⸗ 
liebhaber belieben in portofreien Briefen ſich an mich zu 
wenden. Kewmnath, ben 3. Juni 1834. 

Weber. 


Zum öffentlichen Verkaufe des zur Nachlaßmaſſe ber 
verftorbenen Fabrikanten Wittwe Frau Catharina Mas 
ria Wolfrum bahier zugehörigen, in ber Nr. 17, 20 
und 21 dieſes Blattes näher befchrichenen Wohnhaufes 
fammt Zubehör, Nr. 56, habe ich einen nochmaligen Ters 
min auf den 

14. Juni d. 38. Vormittags 
anberaumt, und lade beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslu— 
flige ein, fich an dieſem Tage in meiner Behaufung einzu⸗ 
finden. Auch in der Zwiſchenzeit werben Kaufsgebote von 
mir angenommen, Hof, den 9, Mai 1834. 
Eundenbein, K. Advolat. 
— — — — — — — — 
Kurs der Bayeriſchen Staats Papiere. 


Augsburg, ben 5. Juni 1834. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | GM. 

Obligationen a4g mit Coup. - 102 | 101$ 
ditto ditto „ „ mt 

gott. Looſe E—M prompt , » 
ditto n" 2 mt, ® * [2 — + 
ditto unverzinnusliche af. 10. 122 
ditto ditto ' Afl. 25. 114 
dito dito A fl 100. 117 





Röniglie 
Ss! nte lli— 


für den Ober: Main: Kreis, 


Nro. 70. Bahyreuth, Freitag am 13. Juni 1834. 





Amtliche Urtitel 


———— ben 6. Juni 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die in dem xubrizirten Betreffe ergangene höchfte Entfchliefung des K. —— bed Innern vom 3. 
Februar d. J. wird nachſtehend ben Schulbehörden bes Kreiſes und allen nen Individuen, Banden bei deren Bolls 
zuge berheiligt find, zus Nachricht befannz gemacht, 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, ‚Beer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Die Vorblldung für bad Lehramt an Gymnaſien u ’ 
lateinifchen Schulen betr. Maltz. 
6 


anigrein J—— * 
Staats⸗Miniſterium bes Innern. 


In Folge der dem unterzeichneten K. Staats⸗-Miniſterium über die Bildung ber Lehramts ⸗ Candidaten zuge⸗ 
gangenen allerhöchſten Aufträge und unter Bezugnahme auf die dem Regierungs + Blatte einverleibte Miniſterial⸗ 
Bekanntmachung werben nad) geſchloſſenen Berathungen des oberſten Studienrathes folgende Abänderungen bed 
Tit. V. 55 41. 42. 43.44, 45. 46. und 47, dasin ber $$. 102. 403. 104. 108 und 109 der Schufordnung, 
fänmtlihen K. Kreisregierungen zur Tarnadachtung und aldhaldiger: Rundgabe an: die Schulbehörben eröffnet. 

Zu Tit. V. der Schulordmüng von den Lehrern der lateinifhen Schule und zwar 
$5. 41, 42. 43, 44.45, 46, und 47. 

= 1. £ 

Da bie Lehrer der Inteinifchen Schule nicht wie bisher zu beftimmten Elaſſen berufen werben, fonbern ihre 
Schüler durch je zwei untere, und je zwei obere Glaffen mit ſich führen follen, fo verſteht es ſich von felbft, daß die 
8ehrer je zweier Elaffen eine unter ſich homogene Vorbidang nachweiſen, und: desfalls befondere Prüfungen zu bes 
ftehen haben, 

Die 68. 41. 42, 44. 45, und A6. ber oqulenums unterliegen bafer einigen Dodififationen und werben hiers 
nach abgeändert, wie folgt. - 
F. A. 

Bon den Echrern der beiden untern Elaffen der lat. Schule wird gefordert, * ſie mindeſtens das Eymnaſium, 
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und von ben Lehrern ber En obern Claſſen, daß fie wenigfiend einen m. philoſophiſchen Curs an einem 
Lyzeum, oder einer Univerfwät vollſtaͤndig abfolvirt Haben. 
5. 42. 

Sie ſind gehalten, ihre Kenntniſſe durch eine Prüfung zu erproben, welche auf Auorbaung ber Kreisregieruug 
in ber Kreishauptftabt von dem Gymmafials Rektor ber Kreishanptitabt umd ——— — bed dortigen 
Gymmaſlums mündlich und ſchriftlich zw halten if. 

Die dabei an den Gandidaten der beiden untern Claſſen zu ſtellenden Forderungen find: 

1) Sicherheit der lateinischen Grammatik überhaupt, mit vorzüglicher Berückſichtigung bed etymologiſchen Theiles, 
richtige fchriftliche Ueberſetzung eines foldhen deutſchen Stüdes, wie es den Schülern der oberften Claſſe, vor 
dem Abgange zur Univerfität vorgelegt wird, ins Fareinifche, 

Sicherheit in der Quantität der Sylben, völlige Fertigkeit in Erflärung jebweber Stelle aus Eäfar, Cor⸗ 
neling Repos nud Dvids, Metamornhofen. 

2). Reined nnd richtiges Sprechen der beutfhen Sprache und Kenntniß ihres grammatifchen Bau, 

3) Kenntniß der gefammten Lehren bed Chriſtenthums, ber Arichmerif, ber Geographie, indbefondere Dentfch- 
lands und Bayerns, der allgemeindn Geſchichte, indbefondere ber beutfchen und bayerifchen Gefchichte, dann 
bie Anfangsgründe der Naturgefchichtes - 

4) Remmtniß der :Pädagogif und Didaktik ’ welche fie in Ermangelung amberer Gelegenheit ſich durch Privat 
ſtudium erwerben werben. 

5) Fertigkeit in der Calligraphie. 

Wo unter den Volks⸗Schullehrern ſich Männer im Beſitze jener Kenntniſſe befinden, bie von einem Lehrer in 
den untern fateinifchen Claſſen begehrt werben, follen fle auf,ihren Wunſch zu beu Prüfungen für dieſes Eehramt 
andy dann zugelaffen werben, went fle ſich uͤber Symnafials Studien nicht ausmweifen koͤnnen. 

Da es aber die Abficht it, für diefe Claſſen immer einen durch Genauigkeit ber Elementar + Keuntniffe und 
mehrjährige pädagogifche Erfahrung ausgezeichneten und feiner Aufgabe volllommen genügfamen Lehrſtand zu gewins 
nen, welcher die Bortheile des in früheren Zeiten mit dem beften Erfolge in jener Sphäre arbeitenden Standes der 
Magifter und Präceptorem im ſich vereinigte, fo follen, die nöthigen Kenntniſſe vorausgefegt, aus ben Volls⸗Schul⸗ 
lehrern ohne Gymnafial» Bildung nur. diejenigen; zur Prüfung für bad untere Lehramt zugelaffen werben, welche fich 
durch eine micht unbeträchtliche Reihe won Jahren im Voltsſchul » Lehramt ausgezeichnet, und während dieſer Zeit 
ſich nad) dem Zeugniß ihrer Vorgefegten jene Sicherheit uhd Gewandtheit im Uhterriht ‚ jene Klugheit und Feftigfeit 
imn Behandlung der Schuler erwerben, zugleich: aber auch jene Würde und Tadelloſigkeit des Benehmens bewährt 
* J * * Erreichung bee bejeidueten Bieles unabweis lich iſt. 

g 43, 

Die Bilanz zu der cheoretiſchen Prüfung iſt durch den Nachweis barüber bebingt, daß ber für das Leht ⸗ 
amt ber beiden obern Elaſſen der lateiniſchen Schule ſich Meldende bad allgemeine Studium, einſchlüſſig der Mas 
thematik, Pädagegif und der Didaktik wenigſt zwei Jahre hindurch an einer Univerſität oder au einem Lyzeum bes 
trieben und mit Ablaufe jeden Halbjahres biefer Studienzeit ine Prüfung über alle in dem Laufe bed Semeſters gehörten 
Gegenftände beftanden, mufterhaften Fleiß und wahre Sittlichkeit bewährt habe, Diefer Nachweis wird durch die Schluß⸗ 
und — des Univerfräte. “und Lyzeal⸗Rektorats, der beireffenden Profefjoren us des Ephorus geliefert, 

. 8. 44. 

Das von allen Anweſenden quiunterzeichnende Prifunge « Protokoll ift ber Sreiteeglerung vorzulegen, wo der 
K. General» Eommiffair und Regierungs + Präfident den Gegenftand in einer förmlichen Kreis ⸗Scholarchats⸗ Sig 
gung reif erwaͤgen läßt, und foforr auf den Grund bed nach vorgängiger Bernehmung des Kreid«Scholardats bes 
flätigten Urtheils der Prüfungs» Eommifflon, bie Zulaſſung oder Nichtzulaſſung des Candidaten zur Schulpraxis 
aus ſpricht. 

Die an die Lehrer der beiden oberen Claſſen der lateiniſchen Schule zu ſtellenden Forderungen ſiud: 
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1). genane und vollſtaͤndige Kenntniß der Tateinifejen Oiräinmati —* ganzen Umfange, Uebung im guten la⸗ 
teiniſchen Style und in Verfertigung zuſammenhaͤngender Gtüde im elegiſchen Versmaße, Gewandtheit in 
Erklarung von Stellen aus Eicero's Briefen und Sehen, ans dem. Phäbrus, aus ben erften Büchern des Li⸗ 
vins, aus Ovids Metamorphofen und kastis. 

2) Sicherheit im etymologifchen Theile ber Griechifchen Grammatit, Renntnig ber vornehmften ſyutaktiſchen Ber 
fee: dieſer Sprache, fertige Ueberfegung und Crtlärung von Stüden aus einer — Chreſtomatie oder 
Zenophons Anabaſis. 

3) Die hertigkeit · im Deutſchen Style und der Deutſchen Verſetunſt.· 

4) Die Beantwortung tief eingreifender Fragen aus der Paͤdagogik und Dibattit. 

5) Gründliche Kenntniffe der Wahrheiten des Ehriſtenthums, volltändige der Arithmerif in theoretifcher und prak⸗ 
tifcher Beziehung, der Deutfchen und-Bayerifchen Geſchichte, nebſt der Ueberficht ‘der allgemeinen, und bem 
Wichtigſten aus der Naturgefchichte, ber alten Kiteraturgefchichte ſammt der alten Geographie. 

% Ab, I 

Die Zulaſſung zu der praktiſchen Prüfung if durch eine. zweijährige -Schulpraris, d. h. durch das Funktio⸗ 
niren als Privatlehrer ober als Aſſiſtent und Repetitor a einer lateiniſchen Schule während dieſer Praxis und das 
durch bedingt, daß der Candidat während ber zweijährigen Praxis je von Halbjahr zu Halbjahr regelmäßige Aus⸗ 
weife" über feine Berwerdung fammt vortheilhaften Zeugniffen feines Rektorates oder Subrefterated, oder falls er 
als Privatlehrer funktionirt, des Ortsſcholarchats oder in deſſen Ermanglung,. ber Diftrifts» Schul» Infpektion feis 
nes Aufenthältsortes, über Sittlichteit, Eifer und Fortbildung an die Kreidregierung einzufenbeu habe. 

5 46. 

Die praftifhe Prüfung felbft finbet von einer nach Vorſchrift des 9.42 gebildeten, durch einen Kreisſcholar⸗ 
hen mitpräfibirten Commifflon ſtatt, Diefe Prüfung erftrect ſich anf fchriftliche Beantwortung umfaffender und er» 
fhöpfender Fragen ’ 

a) über die Methode im Allgemeinen, und 

b) über einzelne Lehrgegenftände fänmtlicher Elaſſen, 

c) auf ein förmliches Schulhalten und Eorrigiren von Schäferarbeiten im Beifeye ber Commiſſion. 

Dad unter Beiregifterirung der fchriftlichen Arbeiten zu Protofoll gebrachte Ergebniß und das darauf gebaute 
Urtheil des — beſtimmt die definitive Note und die Admiſſion zur — Meldung für eine Lehrſtelle. 

5. 47. 

Die Anſtellung ie Lehrer ber Iateinifchen Schulen bleibt dem 8. Staatöminifterium bed Innern übertragen, 
Die allgemeinen und fpezielen Unftelungsgefuche fowohl, als die etwaigen Präfentationen, ‚gelangen durch die K. 
Kreisregierung ſammt dem auf gutachtlichen Antrag des Kreis⸗ — im Bureau⸗ Wege gefaßten — 
Gutachten zu dem Miniſterial⸗Einlaufe. 

Die Anſtellung ſelbſt ſetzt eine bis zum Empfange der Grvennunge »Rotifitation nad} $. 45 — fort⸗ 
geſetzte und nach eben dieſem $. mittelſt halbjähriger Ausweiſe und Zeugniſſe ununterbrochen belegte Schulpraxis vor⸗ 
aus, und ſoll vor dem vollendeten 2iſten Lebensjahre nicht ſtattfinden. 

Zu Titl. XL von den Profefforen des Gymnafiums und zwar zu 55. 102. 103, 104, 105. 
107. 108. 109, 114. und 115. j 

% 102%, ' 

Die Über die Vorbildung zu dem Gymmafial + Lehramte allerhächft ausgeſprochenen Direktiven machen ferner 
die Aufhebung der bieherigen $$. 102. 103. 104. 105. 108, 109 und 114 der Echulorbnung und teren Erfegung 
in nachfichender Weiſe nöthig. 

- Bon den GymnafialsProfefforen wird volftändiges afademifches Studium einfchließend bed an einer Univerfität 

ober an einem Lyzeum zu hörenden Studiums der Philofophie, unten der in dem 5. 103 — bezeichneten Art ger 
fordert, 
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Ihre Befähigung wird gleichfalld durch eine theoretifche und durch eine praktiſche Präfung erprobt. Zulaſſung 
zu der theoretifchen Prüfung ‘wird durch den Nachweis: darüber bedingt, daß ber ſich meldende Candidat während 
feine® Univerſitaäͤts⸗Studiums den allgemeinen Wiſſenſchaften einfhläffig der Mathematik, der Paͤdagogik, Didaktit 
‚ und Encyflopäbie bed —— Studiums obgelegen, * sugleich vs xhulelorhiſche Otsbium mit Sorgfalt bes 

trieben habe. : Y 

Zu dieſem Behufe fiegt \m ob, nadyinocifen, daf er wäßrenb feiner * Studienzeit bie —— ber Klaſſt⸗ 
fer fortgeſetzt habe, daß er bie einzelnen, deren Studium ihn privatim beſchäftigt hat, zur Anzeige bringe, zugleich 
aber auch darlege, durch welche Bücher er feine Kenntniffe in den einzelnen Zweigen der Alterthums-Wiſſenſchaft, 
über die er feine Borlefung gehört, als: Myth ologie, Archäologie, Antiquitäten ıc. ıc. erweitert habe, Endlich 
ift er verpflichtet, im gleicher Art, wie ber Caudidat bed Lehramts für die obern lateinifchen Schulen, durch Zeuguiffe 
der Lyzeal ⸗ und Univerfitätd-Behörben und bed Ephorats zu beweifen, daß er mit Ablauf jeden halben Jahres: feiner 
Studienzeit eine Prüfung über alle in: bem Semefter gehörten Gegenſtände beftanden und mufterhaften Fleiß unb wahre 
Sittlichfeit bewährthabe, Bei jenen Eandidaten, welche zur Zeit der Minifterials Belanntmachung die Univerſität 
oben bad Lyceum bereitö verlaffen haben, genügt es für bie Zulaffung zur Prüfung, daß ſie ber Prüfungs⸗Eommiſ⸗ 
flon in jeder verläffigen Art die Ueberzeugung verfchaffen, fich gründliche Kenntniffe aus der Pädagogik und’Dibattif, 
dann der Encyklopädie und Methodologie der Gymmaflalftudien durch Privat-Stubinm oder Unterricht angeeignet zu 
haben. Die theorerifche Prüfung wird alle 2 Jahre in ben 3 Univerfitätd-Städten durch eine uon dem K. Staats⸗ 
miniftesium bes Innern aus ben betreffenden Fakultäten ernannte Eommiffion vorgenommen, 

Sie hat ſich theild in mündlichen ragen; theils in fchriftlichen Aufgaben über das gefammte Gebiet ber Gym⸗ 

naſialſtudien au erſtrecken, umfaßt alſo 

1) bie Prüfung aus ber lateiniſchen und deutſchen Sprache, und jwar 

a) das Ueberfegen fchwieriger Stellen aus einem für das Gpmnaſium vorgefchriebenen Klaſſiker in bas 
Deutſche; 

b) das Ueberſetzen einer ſchwierigen Aufgabe aus dem Deutſchen in das Lateiniſche; 

c) das Ausarbeiten eines gegebenen Stoffes in lateiniſchen Verſen; 

d) Ausarbeitung eines in gleicher Weiſe gegebenen Stoffes in einen redneriſchen deutſchen, und in einen red⸗ 
neriſchen lateiniſchen Aufſatz; 

2) bie Prüfung aus der griechiſchen Sprache, und zwar 

3) das Ueberfegen aus einem für das Gymnaſium vorgefchriebenen Klaffiter in das Deutfche ; 

b) das Ueberfegen aus bem Deutfchen in das Griechiſche; 

3) die Prüfung aus dem Hebräifchen; 

4) bie Prüfung aus der Logik, Methaphyſik und Anthropologie ‚ bann aus den Unfangsgründen ber Mathematik 

und das Allgemeine der Naturwiffenfchaften; 

5) die Prüfung aus der (deutſchen und Tateinifchen) Rhetorik, vielmehr ¶Theorie ber redenden Künfte); 

6) bie Prüfung aus der Gefchichte und aus der Cpolitifchen fowohl, als mathematiſch phyſikaliſchen) Geographie; 

7) bie Prüfung aus der Pädagogik und Dibaftif; 

8) bie Prüfung aus der Encyklopädie und Methobologie ber Opmnafial» Studien; . 

9) aus der Religiondlehre. 

Sämtliche Prüfungen haben mit größter Genauigkeit ftattzufinden, 
Insbeſondere iſt: 

2) bei den verſchiedenen Ueberſetzungen auf Richtigkeit, Angemeſſenheit und Sicherheit des Ausdtuckes; 

b) bei der Geſchichte auf genaue Kenntniß der Thatſachen, ihres Zuſammenhanges und ihrer religiöſen und 
fitelichen Bedeutſamkeit zu fehen. Aus den Prüfungsgegenftänden 4, 5, 6, 7, 8, 9, muß wenigftend 
eine Frage ſchriftlich beantwortet werden, Die Hälfte dieſer Beantwortung muß in lateiniſcher Sprache ger 
fchrichen ſeyn. 
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3. 103. 

Das Ergebniß dieſer theils mündlichen, theils ſchriftlichen Prüfung vor ber Commifflon, wird durch die mit 
forgfältiger Berathung ausgeſprochenen Note ber . . 

£ 1. ausgezeichneten Befähigung, 

II, der Befähigung, und 
II, der Nichtbefaͤhigung 
zu dem Eymnafial+ Lehrfache ausgedrückt. 

Bei Beſtimmung ber Note ift übrigens anf eine durchaus gründliche Befähigung in den alten Sprachen und 
anf ein genaues Vertrautſeyn mit ben Elaffifchen] Alterthümern, dann auf eine gründliche Kenntniß der Mutterfpradhe, 
uud auf ein ausgezeichnetes Beftehen in diefer Beziehung, dann in der Prüfung aus ber Theorie ber rebenden Künfte, 
and der Pädagogif, der Didaktik, der Encyelopädie und Methobologie der Gymuaſial-Studien und aus ber Ge⸗ 
ſchichte eine ganz beſondere Aufmerkſambleit zu richten, 

> % 107 

Wie in der Schulorbuung mit folgendem Beiſatze: . 

Die Art der Praris, und die während derfelben ununterbrochen erprobte Thätigkeit und Sittlichteit muß bem K. 
Staatsminiterium des Innern vom Halbjahr zu Halbjahr in der bereits oben ($. 45) bezeichneten Weiſe nachgewies 
fen werben. . r 

% 108, 


Die praftifche Prüfung findet, mie bie theoretifche, gleichfalls an ben 3 Landes -Univerfitäten dor einigen von 
dem Staatsminifterium des Innern aus der betreffenden Fakultät und durch je zwei audgezeichnete Gymnaſial-Rektoren 
oder Profefjoren verflärften Commiſſſon ftatt. Sie umfaßt 

1) mündliche Vorträge über einen Iateintfchen und einen griechifchen Elaffiter, beren einer aus ber Zahl der Pros 
ſaiſten, der andere aus jener der Dichter zu wählen ift, und aus einem Colloquium über deuſelben, dann - 
2) aus einem bemsfchen Schulhalten mit Angabe eines Thema's zu Ausarbeitung in der Schule und mit Ubkorrie 
giren ber vom Ichtern gelieferten — J 
4109. 


Da es bei dieſer Prüfung darauf ankommt, daß der Candidat feine Methode, klaſſiſche Schriftſteller im Sinne 
der Schulorbnung und aus dem Zwede und eigenthümlichen Standpunkte ber verfchiedenen Elafjen zu behandeln, 
und der Jugend fruchtbar zu erflären, ganz und vollftändig zeige, hiezu aber eine- gründliche Vorbereitung nothwens 
Dig ift, ſo werden jened Buch, jener Dialog, oder jene Tragödie römischer und griechifcher Schriftfteller, auf welche 
bie Prüfung ſich gründen fol, fiets mindeftens 6 Monate zuvor durch fämmtliche Kreis» Intelligengblätter bekannt 

gemacht werben, 
. 5. 1 1 4. 

Die Erfolge der Prüfung ſprechen ſich abermal in ben obengenannten Noten and, - 

Zugleich wirb in dem Ruckblicke auf die in der theoretifchen Prüfung erworbene Note fpegiell jener Curs (der 
zwei untern ober zwei höhern Gpmnafialflaffen) bezeichnet, für welche der Candidat vorzüglich geeignet erfcheint. 

Dat hierüber aufgenommene, ben Beſchluß motivirende Protokoll wird von der Geſammt⸗Commiſſion unters 
zeichnet, und an bad Staatöminifterium des Innern eingefendet. : 

Die Regierungen find verpflichtet, den Reftoraten und Subreftoraten jedesmal Verzeichniffe, in welchen fänmts 
liche Lehramts» Eandidaten mit ihren Perfonaliens und Prüfungs» Noten vorgetragen find, mitzufheilen, damit 

dieſe hieraus für die erfordertem Gutachten und Vorſchlaͤge bie nöthigen Behelfe ziehen koͤnnen. 
5. 115, 

Erfter Abſatz wie 5. 115 inder Schulordnung, dann zweiter Abfag: bei gleicher Note und fenft gleihen Ber 

hältaiffen wird jener Candidat vorzugsweife berädfichtigt werben, [welcher mit ber volftändigen klaſſiſchen Bildung 
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auch ein abſolvirtes Fachſtudium verbindet. So wie übrigens Seine. Majeflät feinen anzuftellen gebenfen, gegen 
deſſen Sittlicheit oder religiöfe Gefinnungen irgend ein Zweifel obwaltet, fo hängt auch der Vorſchlag * Seine 
Majeftät von der bis auf nahe Vollendung ber praftifchen Prüfung Anunterbrochen fortgefegten Schul» Praris und 
' von ber fteten Einfendung ber im $. 45 näher bezeichneten Ausweife und Zeugniſſe ab. 
München, den 3. Februar 1834, 

Auf Seiner Königlihden Majeſtät allerhöhften BefehL 


, Bayreuth, am 8. Juni 1834. 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige ee 


Die K. Regierung ficht ſich veranlaßt, Nachftehendes zu verfügen: 

Jeder Kranfe aus dem Dbermainkreife, welder in dem Armenhanfe zu Marienbad in Böhmen, auf freie Ver, 
pflegung Anſpruch zu machen gedenkt, um bortfelbft die Kur zu brauchen, bedarf: 

1) ein Armuthszeugniß der treffenden Polizeibehörde, 

2) ein ärztliches Zeugniß, daß der Gebrauch dieſer Heilquelle für deſſen Krankheitszuftand geeignet ift, 

3) Soviele Unterflügung, um die Hin⸗ und Herreife und den erften Aufenthalt dortfelbft auf 4 — 6 Tage 
beftreiten zu können, 

Da ohne Erfüllung dieſer Anforberniffe bie Reife zwecklos feyn würde, indem eine Aufnahme im bortigen Armens 
haufe nicht ftatt finden kann, fo werden fünmtliche Polizeibehörden des Obermainkreifes angeriefen, für den Bollzug 
biefer Anordnung Sorge zu tragen und feinem armen Kranfen die Erlaubniß zur Reife dahin zu ertheilen, der nicht obigen 

Anforderungen entfprechen kann. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An fammtliche Polizei» Behörden des Obermains 
kreiſes. 
Den Beſuch unbemittelter Kraulen aus dem Ober⸗ 
mainkreiſe des Bades Marienbad, in Böhmen betr. Maltz. 


Bayreuth, ben 5. Juni 1834, 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da ber ausdrücklichen Beſtimmung bes $. 3 der Inftruftion vom 23. Juni 1833 entgegen, in neuerer Zeit won 
verfchiedenen Seiten her, auegefpannte Steuerblätter vervolftändigt zu Forſt⸗Hauptkarten an dad Minifterials Forf- 
einrichtungs » Büreau zurücgelangt,, in welchen mehrere von der Katafter » Meffung herftammende Linien. und Bezeich—⸗ 
nungen ausradirt worden find, welche nun, in ſoweit fie zugleich Gränzlinien von Katafterobjeften waren, auf bem 
Minifterial» Forfteinrichtungs » Bürean wieber eingezeichnet werben müffen, To hat fi das K. Stantsminifterium ber 
Finanzen vermöge Referipts vom 29. Mai I. 38. sub Nr, 7511 veranlaßt gefunden, die K. Forſtämter anmeifen zu 
laffen, fich jeder Ausrabirung in den Steuerblättern zu enthalten, 

Den untenbenannten Behörben wird daher die Schemung und Reinhaltung biefer Blätter bei geometrifchen Nadı- 
trägen und Einzeichnung des Detaild erneut anempfohlen, und biefelben werben zugleich fpeziel beauftragt, bei Verſen⸗ 
dung diefer Blätter, fir deren möglichft fefte Verpadung und Wahrung vor Näffe Sorge zu tragen. 

Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 

Freiherr von Andrian. 
Graf Münſter. 
An ſaͤmmtliche Forſtämter bes Kreiſes. 
Die Herſtellung der Forſt⸗Hauptkarten betr. Fürlinger. 
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Am Montag ben 16tem Died, Vormittags 10 Uhr 
auf dem Plage vor dem Schieferbau werben 12 zum Mitis 
tairdienft untangliche Pferde gegen baare Bezahlung an bie 
Meiſtbietenden verfteigert. Bayreuth, ben 9. Juni 1834, 

Die Oekonomie⸗Commiſſion 
bed K. 1ften Ehevanrlegerd» Regiments. 





Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers foll das 
dem Schreinermeifter Lorenz Roͤder zu Arzberg zuge 
hörige, maſſiv erbaute Wohnhaus mit Schupfe und dazu ges 
hörigem Gärtlein, auf 1250 fl, tarirt, an bie Meiftbietenden 
oͤffentlich verfteigert werben. Man hat hiezu auf ben 

16. Juni c. a. Bormittagd um 9 Uhr 
im Landgerichtöfige Termin anberaumt, in welchen fich 
Sanföluftige einzufinden, ihre Gebote zu legen, und ben 
Zufchlag nach Maßgabe des Hypothelengeſetzes zu erwarten 
haben, Wunſiedel, am 15. April 1834, 
Königlich Bayerifches Randgericht. 
v. Wächter, 





Zur Huͤlfsvollſtreckung gegen den Bäder Emannel 
Friedrich Künzel zu Markt Arzberg wird beffen 
Wohnhaus, Nr. 119 allda, gefchägt auf 1500 fl., öf- 
fentlich hiermit feilgeboten, und andurch Berfaufstermin 


Montag den 23. Junil. J. Bors und Nachmittags 
anf hiefig Königl. Landgericht angeſetzt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber anburd) vorgeladen werebn. Wunſiedel, am 16. 
April 1834. 

Königliches Landgericht. 
v. Wächter. 


Auf das Konrad Din telſche Grundvermögen zu 
Stublang, beſtehend aus: 
2) — bezimmerten 4 Hof aus Feld, Wieſen und 
olz, 


2) ber Junbezimmerten Hube, 

3) dem Acker im Roſtach, 

4) dem Acker im Willigert 
wurde ein Aufgebot von 1600 fl. gelegt. Zum weiteren 
Verkauf bed bejagten Grundvermögens ift Termin auf 

Montag den 23. Juni 1.5. 

am Gerichtöfige anberaumt, und wird der unbebingte Hin⸗ 
ſchlag vorbehaltlicd, der Zuftimmung der betheiligten Oläus 


biger erfolgen. Hiezu werben befig / und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen. Lichtenfeld, den 23. Mai 


1834. 
Königliches Landgericht. 
Foͤrtſch, v. n. 


In Oberroslau wird mit Genehmigung der K. Regie⸗ 
rung eine neue Gantoratds Wohnung mit zwei Schulzims 
mern gebaut, Nach dem Koftenanfchlag betragen die Koſten 
4030 fl. Zur Berafforbirung biefed Baues an den We⸗ 
nigftnehmenden ift Termin auf den 

26. Juni c. Morgens 10 Uhr 
anberaumt worden, zu welchen baher Maurermeifter, Zim⸗ 
mermeiter, Schieferbesfermeifter, Schreinermeifter, Schloſ⸗ 
fermeifter, Glaſermeiſter, Häfnermeifter, die dergleichen 
Arbeiten zu übernehmen fähig find, auch die erforderliche 
Eaution leiften Fönnen, hiermit eingeladen werben. Die 
Berafforbirung bed Baues erfolgt nach der vorliegenden 
Inſtruktion de 29, April die Berafforbirung öffentlicher Baus 
ten betreffend, unter Borbehalt höchfter Genehmigung. Der 
Bauriß und Koftenanfchlag wird zu jeber Zeit vom unters , 
zeichneten Landgericht zur Einſicht vorgelegt werben. 

Kirdyenlamig, am 2. Juni 1834. 

Königliches Landgericht. 
Bed. 








Auf die in der Befanntmachung vom 11. März d. J. 
(Kreis »Intelligenzblatt d. 38. Nr. 38, Seite 338) ber 
fchriebenen bezeichneten Grundbefigungen der Faſanjägers⸗ 
Witwe Fifcher zu Wüſtenſtein beftchen immer noch fol 
gende Meiftgebote, ald 250.fl. auf das Wohnhaus mit 
Zugehörungen und 100 fl. aufdas Fiſchwaſſer. Es wirb 
daher dritter und endlicher Strichstermin auf 

Mittwoch den. 25. Juni I. 3. Bormittags um 9 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungss und befisfähige Kaufsluſtige 
bei Königlidyem Randgerichte daher erfcheinen, ihre Mehrges 
bote zum Protofoll anäußern und den Hinfchlag nach Maps 
gabe bed Hypothelengeſetzes S. 64 und refp. der Erecutionds 
ordnung gewärtigen fönnen. Ebermannſtadt, ben 24. 
Mai 1834, . ’ 

Königliches Landgericht. 
Miofer. 


Sm Wege der Erefution wirb bad dem Johann 
Ru ß von Kehlbach gehörige Wohnhaus mir Stabel, B. 
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Nr. 64, dann 34 Tagw. dbes Feld auf dem Knock, B. Kr. 
66° öffentlich feilgebothen, und Strichstermin auf 
Donnerftag den 26. Juni c, früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kanfsliebhaber hiermit gelaben 
werben, und den Hinfchlag rechtlicher Drbnung nad) zu ges 
wärtigen haben. Nordhalben, den 24. Mai 1834, 
Königliched Landgericht Teuſchnitz. 
Gramm. 





Johann Lock von Forchheim, geboren ben 26. 
September 1743, hat ſich vor länger ald 50 Jahren aus 
feiner Heimath entfernt, ohne Nachricht von ſich zu geben. 
Derfelbe wirb daher auf dem Grunde ber verhanbelten Ak 
tem für tobterffärt. Deſſen allenfallfige Leibes⸗ oder fonft 
berechtigte Erben haben daher binnen 6 Monaten, und 
zwar langſtens bis zum 

15. December d. 38, 
ſich perfönlich ober durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu melden, 
und ihre Anfprüche auf das in 102.404 fr. beftehende 
Vermögen geltend zu machen, wibrigenfalld baffelbe an bie 
fegitimirten nächiten befannten Erben ohne Eantion hinaus⸗ 
gegeben wird. Forchheim, den 30. Mai 1834, 
Königliches Landgericht, 
Badum. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird das Häfner Johann 
Gundelifche Anweſen zu Gräfenberg hiemit dem öffent 
lichen Verkauf auögefegt, und hiezu Termin auf 

Dienftag den 8. Juli Vormittags von 10 — 12 uhr 
vor dem umterzeichneten K. Landgerichte anberaumt, im 
welchem ſich beſitz umd zahlungsfähige Kaufsliebhaber in 
dem dieffeitigen Gefchäftszimmer einzufinden, und ben Hins 
fchlag nach Vorfchrift der Erefutionsorbnung und nad 
den Beftimmungen des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen 
haben. Diefed Anwefen beftcht in einem Wohnhauſe, 
Stallung nebft Holzlege, Hafnerbrennofen, Hs.Nr. 46, 
Beſ.⸗Nr. 284, in dem vertheilten Gemeinderecht zu 5 Tgw., 
Bei. Nr. 285, und in + Tgw. Feldim Neuenhof, Beſ.⸗Nr. 
325 und fönnen die auf diefen Realitäten haftenben Laſten 
und Abgaben, ſo wie deren Schägung, täglicy in dieffeitiger 


Rediftratur eingefehen werden. Gräfenberg, ben 30. 
Mai 1834. 
Königlich Bayerifches Landgericht.‘ 


Loͤwel. 


„Ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


böäfter. mittlerer. niebrigfter. 
Da .». . P2L—M 101308 9.— Mr 
Kıı . » at 24 fl. 6 71.48 fr. 
Sefe. . ek —f—k. — il.— tr. 
Hader . .» 811.48 tr. 8511. 48 tr. 85il. 48 kr 
Erbſen .. — il. — kr. — il. —ã kx. — il. — tr. 
kinſen .. m — fil. ixt. — il. ⸗æ tr 


Bayreuth, am 11. Juni 1834. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
In legaler Abweſenheit bed erſten rechtef. Bürgermeifters, 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher bie 
Seifenfieberei zu erlernen wünfcht, kann gegen annehmbare 
Bebingniffe in die Lehre treten. Bei wen? fagt die Re 
baftion biefed Blattes. 








Berzeihniß 


ber im Babe Steben vom 5. bis 3z0. Mai 
angetommenen Badg aͤſte. 


4 Bora und Zuname, Wohnort Beit 
& dann mit Bemerkung des|der Ankunft 
Z] Charakter des Bader | Landes, und im | beffelben. 
8 gaſtes. Inlande be⸗ Kreiſes. — ———— 
11 v. Ammon. Noͤrdlingen, Rezatkt.JMai. 6. 
21 Chriſtoph Sell, Thierbach, Obet | „ 6. 
Weber. mainfreis. 
3] Weis, Pfarrer. |Hof, Obermainkreis.] „, 12. 
4] Johann Michael Trogenau, Ober | „ 20. 
Schaller, mainfreis. 
51 Jehann Nikolaus Hof, Obermainkreis.] „ 21. 
Düttleim, 
61 Lifette Eufter. Erlangen, Rezattr. | „ 28. 
7] Julie Puchta. Desgleichen. 28. 
8 Henriette Merg. Saalfeld, inSadjlen.f ‚, 29. 
gl Franziska Thom. .| Desgleihen. r 29. 


Steben, ben 31. Mai 1834. 






Königlich SAN —* Bayeriſches | 
Sutelli- AND angenzblatt 


für den ObersMain- Kreis, 





Nro. 71, Bayreuth, Sonnabend am 14. Juni 1834. 
m — — — m — ——— — — 
Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den 9. Juni 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Durch eine Eutfchließung des K. Oberſten Rechnungshofs vom Aten d. M. iſt in Gemäßheit eines Miniſterial- 
Reſcripts vom 3oſten v. M. augeorbnet worden Ralf er 
1) Das For» Jagbr und Trift » Rechnungswefen von jenem der allgemeinen Renten Rechnungen wieber zu Irennen 
und in der Art abgefondert behandeln zu laſſen, wie eö in der I}. Finanzperiode gefchehen if, 
2) biefe Trennung fchon mit dem laufenden Berwaltungsjahre 183% in Ausführung zu bringen. 

Die untenbenannten Behörden werben hievon zu ihrer Rachachtung mit ber Bemerkung in Kenntniß gefebt, daß 
bie Forfts, Jagd» und Triftrechnung ganz die nämlicye Form, wie ſolche für die I. Finanzperiode gegeben wurde, beis 
zubehalten hat, in ber allgemeinen Nentenrechnung dagegen bie hieranf bezüglichen Pofttionen, nämlich bei ben Einnah⸗ 
men ber $. 1 des Capitels IV. und bei ben Verwaltungsandgaben ber $. 1 bes Gapitels V. wegzulaffen if, 

Königliche Regierung ded Obermainkreifed, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Anbrian. 
Graf Münfter 





In ſammtliche K. Rentämter des Obermainfreifed 
fo wie die Camerals Adminiftration Caulsdorf. j 
Das dorſtrechnungẽweſen betr. Fürlinger. 





— Bayreuth, den 9. Juni 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch die Holzverwerthungen im Laufe der gegenwaͤrtigen Finanzperiode hat ſich ergeben, daß im verſchiedenen 
Revieren und Abſatzlagen zwiſchen den Taren und Aufwurfspreiſen der verſchiedenen Holzſortimente und ihrem Gebraucht: 
werth Mißverhäftniffe beftchen, daß ferner in vielen Tofalitäten bie Taxen unter dem Lokalwerth fichen, während fie für 
geringere Holgfortimente im Bergleich gegen die befferen theilmeife zu hoch find, und ben Minderbemittelten ‚ denen ber« 
gleichen geringe Sortimente verordnungsmaͤßig auffer dem Strich abgegeben werben dürfen, nicht jene Erleichterung in 
dem Bezug ihres Brennbebarfs gewähren, bie durch biefe angeordnete Abgabe zuläffig iſt. Das K. Finanz Miniſterium 
hat daher eine Reviſion der für die III. Finanzperiode entworfenen Preißtarife anbefohlen, weßhalb die K. Forſtaͤmter 
hiermit beauftragt «werden, innerhalb eines ſechswöchentlichen Termins bie allenfalls nothwendigen Abänderungen in 
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den Preistarifen motivirt zu begutachten, und bemgemäß für die letzten drei Jahre der laufenden Finanzperiode neue 
Preistarife vorzulegen, dabei die Abſatzlagen gehörig zu berüdtfichtigen und ſich zugleich Über die durch die eintretenden 
Veränderungen der Taren nothwendig werdenden Abänberungen in der Anwendung ded Minderbetrags bed Aufwurfs⸗ 
preiſes gegen die Tare bei Verkäufen im öffentlichen Verſtriche gutachtlich zu äußern. Diejenigen K. Forſtämter, bei 
denen feine dergleichen Abänderungen nothwendig find, haben innerhalb der geſetzlichen Zeit Tchlähzeigen zu erſtatten. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
’ Freiherr von Andrian. 
Hr Graf Münfter, 
An ſaͤmmtliche K. Forftämter ded Obermainfreifes. 
Die Revifton der Holztaren betr. Fürlinger. 





Bayreuth, ben 9. Juni 1834. 
' Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund des $. 7 im III. fonftitutionellen Edikte von der K. Regierung ded Untermainkreifed verfügte 
Befchlaguahme der Druckſchrift unter dem, Titel: „Einige Worte über den Eriminalprogeß gegen Dr, Wilhelm Joſeph 
Behr aus Würzburg, Zürd 1834, wurde durch höchfte Entfchliefung des K. Staatöminifteriumd bed Junern vom Iten 
d. Mt. unter Anordnung ber Gonfiöfation nebft dem Verbote der weitern Verbreitung diefer Drudichrift beftätiget, wel 
ches hiermit zur Darnachachtung und Bollziehung öffentlich bekannt gemacht wird. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern, 
. Freiherr von Andrian. 
An die K. Stabtfommiffariate und fammtlice Dis - 
ftriftö « Poligeibehörben. 
Die Befchlagnahme der Drudfchrift unter bem Titel: 

„Einige Worte über ben Eriminalprogeß gegen 

Dr. Wilhelm Joſeph Behr aus Würzburg, Zürch 

1834-4 betr. | rg Maltz. 





Bayreuth, ben 10. Juni 1834, 
Km Namen Seiner Majeftät des König. 


Nach einem Nefeript des K. Staats» Minifteriumd des Innern vom Iten d. M. hat die K. preußifche Staates 
Regierung durch Minifterial » Referigt vom 20. April 1827 die Verfügung getroffen, daß ein Rück⸗-Erſatz ber Koften 
für Verpflegung der in Preußen erfranfenden Angehörigen fremder Staaten bei den betreffenden auewärtigen Behörben, 
ben Fall einer Koften + Erftattung aus dem Vermögen bed Berpflegten oder feiner Alimentationspflichtigen Verwand⸗ 
ten ausgenommen, in feiner Weiſe in Antrag gebracht, dagegen aber auch im Falle der Erfranfung eines preußifchen 
Unterthanen in einem fremben Staate jeder Erfag der Berpflegungäfoften aus Preußifchen Staats» ober Eommanal 
Fonden verweigert werben fol. Diefes wirb den fämmtlichen Polizeibehörden im Obermainkreife zur Wiſſenſchaft 
und reciprofen Nachachtung andurch eröffnet. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Un fümmtliche Polizels Behörden bed Obermain⸗ 
kreiſes. 
Die Uebereinkunft mit Preußen wegen gegenſei⸗ 
tiger Verpflegung erfranfenber Stantd- Auges 
hörigen betr. Malg, 


x 
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Dienfied-Nahricten, in fo ferne,fle etwa bie, erlaubte Größe überfteigen 
r ſollten, ſofort zu mindern. 
Se. Majeſtaͤt ber König haben unterm 7. Juni aller 6) Das Verbot des Tabackrauchens auf Strafen, üfs 
gnaͤdigſt geruhet: fenslichen Spaziergängen, in Ställen, auf Böden, 


1) ben biöherigen Forſtwart und Revierverweſer Do⸗ 
minikus Bachm ann zum proviſoriſchen Revierför⸗ 
ſter auf dad Revier Schläffelau, im Forſtamte 
Zentbechhofen, 

2) den bisherigen Forſtamtsaltuar und Revierverweſer 
Ignatz Dürkes zum proviſoriſchen Revierfoörſter 
auf das Revier Weipels dorf, 

. 3) ben bieherigen Forſtwart Adam Friebrih Färtſch 
zum” proviforifchen Nevierförfter auf das Revier 
Wildenfels zu ernennen, dann 

4) bad allerunterthänigite Gefuc des Mevierförfters 
Ludwig Sponfel um Berfegung in. gleicher Eigens 
fchaft auf dad erledigte Forfirevier Dorgendorf 
zu genehmigen und das dadurch ledig werbende Forſt⸗ 
revier Kron au, im Forfiamte Eulmain, dem bids 
herigen Forſtamtsaktuar in Steinwiefen, Heinrich 
Geiger als — Revierfoͤrſter zu ver⸗ 
leihen. P 





Polizeiliche Befanntmahung. 


Die Einwohner der hiefigen Stadt und der Borftabt St. 
Georgen werben am die pfinftliche Befolgung nadıftehender 
polizeilicher Anorbnungen hiermit erinnert. 


1) Ieder Hauss und Familienvater muß beftändig 
einen hinreichenden Waffervorrath in feinem Haufe 
bereit Kalten. 

2) Auf dem Boden eines jeden Haufes ift in beſonders 


dazu beftimmten Gefäßen ebenfalld eine hinläng- . 


liche Quantität Waffer für unverhoffte Fälle aufzu⸗ 
bewahren, 

3) Diejenigen Handeigenthümer, welche Pumpbronnen 
in ober an ihren Häufern haben, müſſen ſolche fort 
während in gehörigem Stand und Gange erhalten, 
damit. bei Feuerdgefahr ſofort davon Gebrauch ges 
macht werben. könne. 

4) So lange die trodene Witterung, anhält, müſſen 
die Straßen täglich zweimal, nämlich Bors 
wittags um 8 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr mit 
friſchem Waſſer befprengt werben. 

5) Die Holz, Heu⸗, Stroh⸗ und Pulervorräthe find, 


in Scheunen und überhaupt an allen feuergefährlichen 
Orten wird zugleich erneuert, 

Die Polizeidiener find angewieſen, auf den genauen 
Vollzug dieſer Anordnnngen zu wachen und jeben Contra⸗ 
ventiongfall zur geeigneten Beſtrafung zur Anzeige zu bringen, 

Bayreuth, am 3. Juni 1834. 

Der Stadt» Magiftrat ald Polizeis Senat. 
In Iegaler Abwefenheit des 1ften rechtsk. Burgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Richter, 
Polizeilihe Befanntmahung. 
Auffiht auf die Hunbe betr.) 

Zur Abwendung von Unglücksfällen, welche bei gegen⸗ 
wärtiger Sommerhige, durch die Hundswuth bei vernach⸗ 
läffigter Aufſicht auf die Hunde entſtehen können, ſieht ſich 
bie unterzeichnete Polizeibehörbe veranlaßt, folgende Ans 
ordnungen in Erinnerung zu bringen: 

1) jeder Eigenthümer eines Hundes hat bie ftrengfle 
Aufficht auf denfelben zu halten, und ſolchen bei dem 
geringften Zweifel gegen beffen Gefundheit, forgfäls 
tig einzufperren, 

2) follten fidy irgendwo Spuren von ber Hundswuth 
zeigen, deren Kennzeichen in Nr. 87 des Intelligenz 
blatted. vom Jahre 1819 genau angegeben find, fo 
ift hiervon bei Vermeidung feharfer Strafe, fofort 
Anzeige. zu machen, 

3) ‚alle Hunde müffen mit polizeilichen Zeichen verſehen 
feyn, und werden die Eigenthümer, welche ſolche 
zu lößen verſäumt haben, in Strafe genommen 
werben, 

4) herrenloſe Hunde, wofür jeber angefehen wird, ber 
nicht mit einem Zeichen verfehen it, ſollen durch ben 
Waſenmeiſter aufgefangen und weggeichafft werden, 

5) ebenfo werben auch diejenigen Hunde, wenn folche 
gleich mit einem Zeichen verfehen find, melde zur 
Nachtzeit ohne Führer auf den Strafen herumlans 
fen, ‚von ben Ballfnechten eingefangen oder tobtges 
fchlagen, f 

6) diejenigen, welche es unterlaffen, biefe Borfchrifter 
maaßregeln zu befolgen, werden, wenn Unglücks⸗ 
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fälle durch ihre Hunde entftehen, nicht nur zum Er⸗ 
faß des angerichteten Schabend, fonbern auch übers 
dieß noch zu einer angemefjenen Geld» oder Gefängs 
nißftrafe verurtheilt werben. 
Bayreuth, am 3. Juni 1834. 
Der Stadt » Magiftrat. 
In zn Abwefenheit den iften rechtsk. Bürgermeifters. 
RUE: Haß. 
Richter, 


Alle jene, welche an dem Nachlaß des Soldaten im 
Königl. 6ten Cheraurlegerd + Regimente, Albrecht Düms 
mel irgend einen Anfpruch zu machen glanben, werben 
anfgeforbert, ſolchen in dem auf ben 

2. Zuli 1834, Vormittags 9 Uhr 
anberaunten Termin um fo gewiffer geltend zu machen, ale 
außerdem bei Audeinanderfegung bed Nachlaffes auf fie 
keine Rückficht genommen werben fol. Bamberg, ben 3. 
Juni 1834. 

Koͤnigliches Kreis» und Stabtgericht. 
Dangel, 
Stadler. 


(Die Aufnahme in das Koͤnigl. Schullehrer /Seminar zu 
Bamberg pro 183% betr.) 

Die Konkursprüfung für die Aufnahme in das Königl. 
Schullehrer - Seminar zu Bamberg beginnt für dad Schuß 
jahr 1842 am 23. Juli 1. I. 

Hierbei wird auf dem Grunde einer allerhöchiten Ent 
fhliefung vom 4. September 1823, fo wie eines, in 
Folge berfelben erlaffenen höchſten Regierungd» Referipts 
vom A. Mai 1828 bemerft, daß jeder Echulamtsabfpis 
rant, welcher zur Aufnahmsprüfung zugelaffen werben 
wi, feinem bei der Königl. Regierung bes 
Dbermainfreifes einzureihenden Bittgeſuche 
beizufügen habe: 

1) ein Zeugniß von einer der im Kreife befiehenden Präs 
paranben » Schulen, oder ein, von der eims 
fhlägigen Diftriftsfhulen -Inſpektion 
beglaubigtes Zeugniß eines andern, zum Prüs 
paranben : Unterrichte authorifirten Lehrers, worin 
fi} der Echuladfpirant ausweiſet, daß er 

3) 3 Jahre lang vorbereitenden Unterricht 
genoffen habe; — bie Schulamts⸗ Abfpirans 
ten jüdischer Eonfefflon haben ihre dreijährige 


Vorbereitung in ber Präparanden, Schule zu 
Bayreuth nachzuweiſen, — baß er 
bJ ſich im Unterrichtgeben geübt, 
c) im Orgel⸗ und Biolinfpielen, fo wie im Ge 
fange — in legterer Beziehung auch ber iſrae⸗ 
. Adfpiramt — gute Fortfchritte gemacht, 
un 
d) ſtets eine fittlich gute Aufführung gerflogen 
habe. 
Ein fo qualikzirter Schulamtsabfpirant hat feinem 
Bittgefuche ferner beizufügen: 
2) ein legaled Zeugniß über fein Alter von 16 Jahren, 
fowie noch befonderd 
- 3) ein obrigkeitliches Zeugniß über die wahren Bermöds 
gensumftände feiner Aeltern. 
Die Konkurrenten werden in nadıfolgender Orbnung 
geprüft: 
am 23. Juli die aus der Stabt und aus ben Sandger 
richten Bamberg I. und II., Burgebrach, Forchheim, 
Hollfeld, Ebermannftade, Gräfenberg, Höchftadt, 
Scheßlitz; 
am 24. Juli die aus ben Landgerichten Seßlach, kich⸗ 
tenfels, Kronach, Lauenſtein, Pottenſtein, Stadt⸗ 
ſteinach, Teuſchnitz, Weismain, Weiſchenfeld; 
am 25. Juli die aus ben Landgerichten bed oberpfälzis 
fhen und Bayreuthiſchen Antheils, fo wie bie aus 
dem Rezatfreife, 
Die Prüfung beginnt an jedem Tage früh um 8 Uhr. 
Dieß bringt zur Kenntniß 
Bamberg, den 1. Suni 1834, 
Die Königliche Infpeftion des Schullehrers Seminare. 
Emuterling. Boll. 





z Neuſtadt a. W., ben 16. Mai 1834. 
(Die Berlaffenfchaft bes Jägers Michl Weiß 
von Weiden betr.) 

Durd; öffentliche Vorladung vom 8. Jänner l. I. er⸗ 
ging von der unterfertigten K. Behörde an ben vermißten 
Hirtenfohn Johann Georg Weiß, Bruder und Erben 
bed am 16. December 1832 zu Weiden verftorbenen Jaͤ⸗ 
gers Michl Conrad Weiß, oder an feine rechtmäßts 
gen Erben die amtliche Aufforderung, ihre Anſprüche an 
die fraglicdye Berlaffenfchaftsmaffa hierorts binnen 3 Mor 
naten geltend zu machen, außerdem in berfelben rechtlicher 
Ordnung nach anf ihre Gefahr weiter verfahren werben 


würde. Da innerhalb der präfigirten Friſt Niemand mit 
ſolchen Anfprüchen aufgetreten ift, fo wird hiemit Johann 
Georg Weiß für verfhollen erflärt und bie Maffe an 
die Erbsintereffenten gegen Eaution ausgehändiget, 
Königlicyes Landgericht Reuftadt a. W. N. 
Sreiherr v. Lichtenftern,, Ldr. 


Auf Antrag der Ereditorfchaft werden fämmtliche Rea⸗ 
litten des Metzgermeiſters Johann Michael Ro— 
{her jun. von Meiden, hiemit zum zweitenmale dem öf⸗ 
fentlichen Verkaufe unterſtellt, und hiezu auf 

Dienſtag ben 1. Juli d. I. Vormittags 9 Uhr 

in loco Weiden, in der Gantirerswohnung Termin an 
Beraumt, und hiebei bewerft, daß ber Zuſchlag von der 
Genehmigung ber Greditorfchaft abhängig iſt, und ſich die 
Känfer über guten Leumund und hinreichendes Bermögen 
aus zuweiſen haben. Gämmtlice Realitäten, deren eins 
zelne Beftandtheile folgende find, als: 

l. An Gebäuden: 

a) in einem ganz gemauerten 2 ftöcigen, mit Schins 
bein eingebadhten Wohnhaufe; in der Thürlgaffe, 
Haus» Rro, 78, A 

b) ineinem Stadel ſammt darangrängenbem Gaͤrtl, auf 
dem Roßmarkte, 

Man Feldsund Wiesgründen: 

a) in 3 Tagwerk Feld, bei der Rehmühl, 


by in 14 ,„ Aceer, im Almansbache, 
Jin}, Feld, bei der H. Staude, 
4 in 24 ,„  dden Grund bei der H. Stande, 


theild zu einer Wieſe, theils zu Feld angelegt, 
e) in 1 Tagwerk Feld, am Forſt. 
Il. an Gemeindetheilen: 
=) in einem Holztheile, im Egelfee, Loos⸗Nr. 54, 
by in einem Holztheile, im Buchtangen, Loos⸗Nr. 79, 
tbeils Schlag, theils mit Büfchen bewachſen, 
©) in einem ſoichen, im Sücjenweiher, Loos⸗Nr. 240, 
d) in einem ſolchen, im Hahnenholz, eben fo wie vors 
ſtehender bewachſen, mit dem Loo8»Nro. 504, 
©) in einem ſolchen, im Waldweiher, Loos⸗Nr. 544, 
IV. an Rediten: 
@) in der realen Mebgergerechtigfeit, und 
b) in dem Nußantheile an unvertheilten; Gemeinde» 
gründen, dann 
©) in dem bürgerlichen Brau⸗ und Schenfredite, 
wit dem vorhandenen Hands und Banmannsfahrniffe, welche 
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unterm 23. Auguft 1830 auf 2703 fl. 56 Fr. gerichtlich 
geihägt worden, können von ben Steigerungsluftigen 
mittler Weile an Ort und Stelle eingefehen werben, fo 
wie biefelben aus ben vorhandenen Akten von ben auf dies 
fen Realitäten haftenden Rechten und Laſten ſich Ueberzeu⸗ 
gung verſchaffen können. Neuſtadt a. d. W. N., om 21. 
April 1834. 
Königlich Bayerifches Landgericht Neuſtadt. 
Frhr. v. Lichtenftern, Landrichter. 





Das zur Spitaltiftung Egolsheim gehörige Hackengůt⸗ 
ein zu Dreufchendorf, mit Haus-Rro, 38, dann Scheune 
und 44 Morgen Gründen, fol von Euratelwegen dem 
Öffentlichen Berfaufe mit Vorbehalt höchiter Genehmigung 
ausgefegt werben. Der Aufſtrich gefchieht in Egolsheim 
am 

Dienftag den 1. Juli. 
Die Borzeigung der Eingehörungen ımb Bekanntmachung 
ber Laſten kann durch den Stiftungspfleger zu Egoldheim 
ober dem Pächter gefchehen. Korchheim, den 31. Mai 


1834 
Königliches Landgericht, 
Badum. 


* 





Das in der Conkursſache des Johann Dietrid - 
in Meplasreuth erlaffene Priorität » Erfenntniß wurde 
heute in Kraft der Eröffnung an das Gerichtöbrett ange, 
ſchlagen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, Eſchenbach, den 76. Mai 1834, 

Königliche Tandgericht Eſchenbach. 
Sensburg. 





Nach genehmigtem Antrag der Gemeinde Rattelsdorf 
fol an dem daſigen Gemeindehauſe nach vorliegendem Plane 
eine Hauptreparatur vorgenommen werden, und wird da⸗ 
her dieſer zu vollführende Bau auf 

27. Juni l. J. 
an ben Wenigſtnehmenden in loco Rattelsdorf verſtrichen. 
Steigerungsluftige Werfmeifter werben daher hiezu mit dem 
Bemerken vorgelaben, daß man bie Strichsbedingniſſe in 
bem Termine befannt geben wird, und ihmenjdie Einſicht 
bed Planes bis dahim offen ſtehet. Seßlach, den 2. Juni 
1834, 
Königliches Landgericht, 
Wieſer, Lor. 
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In der, Conlursſache gegen Johann Jobſt von 
Waiſchenfeld werden die zur Maſſa gehörigen- Grundbe⸗ 
ſidungen, beſtehend: 

1) in einem. Wohnhauſe mit Badofen, B. Nr, 595, 
2) in dem; Nugantheil an den noch unvektheilten Ges 
meindegrünben , DB. Nr. 596, 

3) in 2 Tow. Feld, im unterm Onfenig,, B. Nr. 
599, 

4) in 4 Tgw. Feld, ber Hühnerader, B. Br. 600, 

5) in 14 Tom. Feld, die hintere Hölle, B. Nr:602, 

‚ 6) in 3 Tgw. Feld, an der Landsgemeinde, B. Nr. 
211, 
zum nochmaligen Verkauf ausgejegt, und Bietungstermin 


den 26. Juni Vormittags 10 Uhr 
am hiefigen Gerichtsfigbezielt, Kaufsluſtige werben hiezu 
gelaben, und hat der Meijtbietende den Zufchlag geſetz⸗ 
licher Ordnung gemäß zu erwarten. Hollfeld, am, 17. 
Mai 1834, 
Königlidjes Landgericht, 
Nies, 


Zur Verfteigerung von 150 Stüd alter Feuergewehre 
ift Termin auf den 
5. Juli c. Vormittags 9 Uhr 

im hiefigen Amtslofale beftimmt, wozu Kaufsliebhaber mit 

dem Bemerfen eingeladen werden, daß bie Gewehre hie 

felbft eingefehen werben fönnen, unb ber Hinſchlag von ber 

Genehmigung Königl, Regierung abhängt. Gräfenberg, 

den 31. Mai 1834, S 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Löwel. 
Auf den Antrag ihrer Verwandten werden: 

1) Johann Chriſtoph Beyer von Lauenſtein, 
Pächterfohn und Wagnersgeſell, mit 60 fl. 2% fr 
Vermögen, 

2) Chriftopb Fifcher von Lauenſtein, Bauers⸗ 
fohn und Soldat, mit 150 fl. Vermögen, 

3) Johann Dtto Großmann von Ebersborf, 
Bauersſohn und Solbat, mit 278 fl. 425 fr. Ders 
mögen, 

A) Peter Gerold von Ebersdorf, Tafelma— 
chersfohn und Soldat, mit 50 fl. Bermögen, 





kJohann Georg Reihenbecher von kauen 
hain,, Maurergefel, mit 151.fl, Vermögen, . 
6) Caſpar Lieb. von Lauenhain, Schneibergfohn 
und Soldat, mit 33 fl. 20 fr. Vermögen, und 
7) Johann Georg Nikol Weber von Öttem 
dorf, Webersſohn mit 235 fl. 42 4 fr. Vermögen, 
deren Aufenthaltsort unbefanut--ift, fo wie ihre etwaigen 
Erben und. Erbnchmer. hiemit — vorgeladen, ſich 


innerhalb 


neun Monaten 
von heute an, ober längſtens bis zum 
1. März 1835 
bei unterfertigtem Gerichte zu melben, und des Meitern 
gewärtig zu feym, außerdem fie. für tobt exrflärt, und 
ihr. Vermögen an ihre nächſten Erben nach den gefeglichen 
Beſtimmungen ohne Caution ausgehändigt werden foll. 
Lubwigitadt, den 10. Mai 1834, 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. Lauenftein, 
Agatz, Lor, 





Die Stelle eines Thierarzted für hiefigen Diftrif — 
beſtehend aus den Landgerichtöbezirfen. Wunfiebel, Tirs 
ſchenreuth, Waldfaffen, Selb, Kirchenlamig — ift erles 
bigt und foll auf Anordnung K. Regierung bed Obermain⸗ 
kreiſes unverzüglich wieder befegt werben; daher geeignete 
Bewerber um dieſe Stelle hiermit aufgeforbert werden, 
binnen 4 Wochen a dato- unter. Vorlage ihrer Prüfunge- 
noten und fonftigen Qualififationsausweife bahier ſich zu 
melden, Eine Suftentationsfumme von 50 fl. wirb dem 
hiefigen. Diftriftöthierarzt aus dem Kreisfond jährlich ab- 
gereicht. Wunſiedel, am 24. Mai 1834. 

Königliches Landgericht. 
v. Waͤchter. 


Su der Conkursſache des Gaſtwirths Chriftoph Kid 
gert zu Redwitz wird das ergangene Locations» undPräs 
elufioug » Erfenntniß am 24ften diefed Monats an das Ge— 
richtsbrett dahier angefchlagen, was fümmtlicen Betheis 
ligten hiemit befannt gemacht wird, Wuunſiedel, ben 17. 
Mai 1834. — 

Königliches Landgericht. 
v. Wächter, 


In dem Schuldenweſen des Marktſchreibers Johann 
Chriſtoph Friedrich Viandt und ſeines Sohne, 
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bes Kaufmanns Georg Kr Pedr ich Albrecht Biandt 
zu Atzberg it der Conkurs rechtöfräftig--erfannt worden, 
Es werben baher die gefeblichen Ediktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 

auf dem ’ 

N 23. Juni c. a., 

2) jur Borbringung ber Einreden gegen die augemels 

deten Forderungen auf > 
28. Juli c. a, y 
3) zum Schlußverfahren auf 
1. September, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr im K. Landgerichtslokale an⸗ 
beraumt, wozu ſaͤmmtliche ſowohl bekannte als unbekannte 
Glaͤubiger · des Gemeinfchuldners unter dein Rechtsnachtheil 
geladen werden, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage ben Ausſchluß der Forderungen von ber Conkursmaſſe, 
bas Auffenbleiben in den andern Terminen hingegen bie 
Präffufton ber treffenden Handlungen mad, ſich zieht. Zus 
gleich; werden diejenigen, welche von dem Bermögen der 
beiden Gemeinfchulduer irgend etwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches ımter Borirhalt ihrer Rechte, bei 
Vermeidung nocmaligen Erſatzes, dem unterzeichneten 
Eonkurdgerichte zu übergeben, . Wunſiedel, am 28. Aprü 
1834. . 
Königlich‘ Bayeriſches Landgericht: 
v. Waͤchter. 





Der Comtetzienrath Michael Zeidler zu Weller⸗ 
thal iſt am dten d. M. ohne Hinterlaſſung einer letzwilligen 
Verfügung und bekannter Descendenz verſtorben. Es 
werden hienach alle jene, welche Erbſchafts- oder ſonſtige 
Anfprüche an die Verlaſſenfchaftsmaſſe zu machen gebeten, 


hiermit aufgefordert, zur Geltendmachung ihrer 


unter Borlage der noͤthigen Beweisurkunden 
Donneritag den 26. Juni d. 3. Bormittags 9 Uhr 


entweder in Perfon oder durch fegal Bevollmächtigte dahier 


zu erfcheinen und ihre Anſprüche zu Protokoll zu geben. 
Sollten an biefer Tagfahrt die Erbfchaftöverhäftniffe feſt⸗ 
geitellt werben fünnen, fo wird bie Verlaſſenſchaftsmaſſe 
den ſich legitimirenden Erben ohne Weiters verabfolgt, und 
haben die Nichterſcheinenden die ihnen etwa zugehenden 
Nachtheile ſich ſelbſt beizumeſſen. Selb, am 10. Mai 
1834. 
Königlich; Bayeriſches dandeericht. 
Müller. 





| Ange eines Hypothekenglaͤubigers werben bie 
ber Kunigunda Bauerzu Siegritz gehörigen Reale 
täten, als: 

1) der halte Ochſenhof zu Siegrig, nebſt allen Zuges 

'hörungen, 

2) 4 Tow, Feld, die Ziegelleithen, 
bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichstermin 
auf den 

20. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
bei dem unterfertigten Landgerichte anberuumt, wozu bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer” geladen werden. 

Ebermannſtadt, den 10. Mai 1834. 
ge —— Königliched Landgericht. 

ä Mofer. 


Bel Eingekung der. Ehe zwifchen Johann Martin 
Batımann und Margaretha Gubik zu Weiden⸗ 
berg wurde die Bütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, welches 
hiemit zur Allgemeinen Kenntniß gebradyt wird, Weiden 
berg, den 27. Mai 1834. 

Königliches Landgericht, 
Pauer, or. 


Im Wege der Hürfevolftrestung fol das Wohnhaus 
bed Zeugfhmiebmeifters Johann Ulrid Häring bas 





j "Hier, ſammt dazu gehörigen Nechten, B. Ar. 794, mit. 


"1.74 fr. Stenerfimplum befegt und Stadtiehen, am 
3. Juli. J., Vormittags 9 Uhr 
öffentlich verkauft werden. Beflg + und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber, die die Schätung bei Gericht einfehen 
können, werben zur Angdbe ihrer Gebote geladen. Culm⸗ 
bach, A. Juni 1834. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 


‚ Freitag der 2often d. M., Bormittags 10 Uhr, ver 
kauft das unterzeichnete K. Rentamt 
180 Scäffel Korn 

aus der legten Wernte, vorbehaltlich höchfter Genehmigung 
an bie Meiftbietenden in beliebigen Parthien, wozu ed Kaufds. 
-Anftige hierdurch einladet. Lichtenfels, den 4. Juni 1834, 

Koͤnigliches Rentamt. 

Maurer. 


Die K. Jagdbezirle Kreuzberg und Haslacherberg wer⸗ 
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den in Folge hoͤchſter Regierungs + Entſchließung vom 15. 
April I. 36. der oͤffentlichen Verpachtung ausgeſetzt, und 
wird hiezu Termin auf 

Dienſtag den 1. Juli l. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Rentamtelofale dahier anberaumt, wozu pachtfaͤhlge 
giebfjaber eingeladen werben. Bor ber Verfteigerung wers 
den die Grängen der Jagdbezirke, fo wie die näheren Ber 
dingungen ben Pachtliebhabern eröffnet werben. : 

Kronach), den 20. Mai 1834. 
Koͤnigliches Rentamt, Königliches Forſtamt. 
Ritter. Mantel, 


Nice Amtlihe Artifeh 








Ich beehre mich zur Kenntniß zu bringen, daß ih 
von der autoriſirten Königl. Franzoöſiſchen Verſicherungs⸗ 
Befellfchaft (Compagnie Royale) in Paris als Agent für 
hier und die Umgegend aufgestellt und zufolge hohen Res 
gierungs/ Referiptd d. d. 23. Mai als folder beftätigt 
worden bin. — Wer daher geneigt iſt, ‚fein bewegliches 
Gut gegen Brands umb Blitzſchaden verfichern zu laffen, 
beliebe mich mit Aufträgen zw bechren, bie ich aufs promp⸗ 
tefte beforgen werbe. 

Bayreuth, 10. Juni 1834, 
Carl Degen jun, . 


Gegen hypothekariſche Sicherheit können 2000 fl. im 
Ganzen ober theilweife zu 4% Prozent verlichen werben. 
Das Nähereift zu erfragen bei der Rebaftion dieſes Blatted, 








Trauungs⸗, Geburtd- und Todes⸗Anzeige. 
Getraute 

Den 8. Juni, Der Bürger und Schreinermeiſter Georg 
Friedrich Müller bahier, mit Jungfrau Eleonora 
Miltelmine Stübinger von bier. 

Den 10. Juni. Der Taglöhner Jchann Spitzel zu Et, 
Georgen, mit Elifabetha Pelz dafelbft. 

Den 12. Juni, Der Regiments Schneider Adam Schade 
tel dahier, mit Jungfrau Anna Maria Joſepha 
Ockel von Tirfchenreuth, 

— — Der Bürger und Metzgermeiſter Sohann Thomas 
Earl Knörr dahier, mit Jungfrau Margaretha Bars 
bara Fang, vom neuen Wege, 

_ — Der Bürger und Bädermeifter Johann Friebrich 
Sebaftian Dörnhöfer dahier, mit Jungfrau Kathas 
rina Margaretha Iohanna Künneth von hier, 


Geborne 


Den 6. Juni. Der Sohn ded Bürgers und Tuchmacher 
meifterd Stahlmann bahier. 

Ten 7. Juni. Der Sohn ded Bürgerd und Buchbinder | 
meifterd Kögler dahier. 

Den 8. Juni, Der Sohn bed Zimmergefellen Kolb zu St. 
Georgen. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen & efchlechte. 

— — Ein außerchelices Kind, männlichen Gefchledhts. 

Den 9. Juni. Die Zwillingsföhne des Bürgers umb Schrets 
nermeiftere Wenderoth bahier. 

— — Tie Tochter des Bürgers und Webermeifterd Wip⸗ 
penbeck auf dem C’est bon. 

Den 11. Juni. Die Tochter ded Bürgers und Metzgermei⸗ 
fterd Bullemer bahier. 

— — Der Sohn des Pflafterergefellen Stiefler im der 
Altſtadt. 

Den 12. Juni. Der Sohn des Zimmergeſellen Krauß auf 
der Düurſchnitz. 


Geſtorbene. 


Den 3. Juni. Der Bürger und Schuhmachermeiſter Bir 
dahier, alt 60 Jahre, 6 Monate und 21 Tage. 

Den 4. Juni. Die Ehegattin des Königlich Baperifchen 
Forſtmeiſters Freiherrn v. Bothmer, alt 25 Jahre. 

— SDie Tochter des Aufſehers Birkenbach, im Kgl. 
Strafarbeitshauße zu St. Georgen, alt 9 Monate, 
3 Tage 

— — Der Maurergefelle Lochmüller im Neuenweg / 
alt 51 Jahre, 24 Tage. 

Den 5. Juni, Die Soldatenwittwe 
87 Jahre. 

Den 6. Juni. Die hinterlaffene Tochter des gemefenen 
Schloßfirdnerd Köhler dahier, ald 65 Jahre, 9 
Monate und 6 Tage. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
‚alt 1 Jahr, 1 Monat und 2 Tage. 

Den 8 Juni. Der vormalige Bürger und Bräufärner Hof 
mann dahier, alt 76 Jahre, 2 Monate unb 6 
Tage. 

— — Die Ehefrau des Webermeifterd Bug im Neuen 
wege, alt 61 Jahre. 

Den 10. Juni. Die Schweiter ded 8. Stabtpfarrerd DR 
fterreicher dahier, alt 60 Jahre und 8 Monatt. 


Ohlbart dahier, alt 





[3 ba 






A Bagerifges — 
Agenzblatt 


für den Ober Min rei, 












_Nro. 72. —— Dienſtag am 17. Juni 1834. 


Amtliche Kerle 





Bayreuth, ben 10. Juni 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Einverftänbniffe mit dem K. Landwehr» Kreisfommande wurbe die Wahl des anerneiſters Johann Eonrab 

Hl aum auf der Rarrmühle zu Pegnig ald Pientenant bei der Landwehr zu Pegnitz beftätigt, was hiemit belannt ge⸗ 
macht wird. 

Koͤnigliche Regierung bed Dbermalnfreifes, Kammer bed Innern. 

Freiherr von Andrian, 
Belanntmahung. 


Die Landwehr zu Pegnit betr. Maltz. 


Bayreuth, den 12. duni 1834. 
Im Manten Seiner —— des Koͤnigs. 
Bei ber —E in Kemnath wurden im Einverſtandniſſe mit bem K. —— da⸗ 
bier als Unterlieutenants: 
a) ber bisherige Feldwebel Jakob Metſchnabel, 
b) ber biöherige Bataiflond » Actuar Martin Fl eiſchmann, 
beſtaͤtigt, wos hiemit öffentlich befannt gemacht wird, — 
‚Königliche Regierung des Obermainkreiſes, — des Innern. 
Freiherr von Andrian, 





Betanntmacung. 
Die —— in — betr, , = "Male. 


Einein ben‘ 14. Sunt 1834. 
Im Romen Seiner Maiefdt des Könige. 

Obgleich bie 40 Tage zur Abftelung der bei der letzten Heeredergänzung, — zugetheilten Eonſeribirten 
laͤngſt abgelaufen find, fo haben doch nicht alle Conſcriptionsbehörden ‘entweder fuͤr die Abſtellung derfelben Sorge gu 
tragen, oder durch Vorlage der Tiderfpenftigfeits » Erkenntniffe die Beranfaffung gegeben, daß durch die im Looſe nach⸗ 
folgenden Conſeribirten den treffeuden a ana Erfag geleiftet werden konnte. 
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Auch find noch viele Eonferiptionsbehörben mit Vorlage ber ‚Eiafonpönerhanblungen für folche Erfaglente i im Rüd: 
ftande, welche ſofort beim ‚obeniten Relrutirungsrathe verpflichtet wurden.· 

Da mit der gänzlichen Beerdigung ded Aushebungs geſchafts nicht mehr Ydhier dachgewartet werden —— ſo er⸗ 
halten ſammtliche Conſcriptionsbehörden des Obermainfreifes hiemit ben Auftrag, längſtens binnen 14 Tagen alle auf 
das Aushebungsgefhäft Bezug habende Gegenjtände, ſowelt nad ben Einträgen in ben Ablieferungstiten, der einzel 
nen Eonferiptionebehörden noch Einfcjreitungen Bud Verfügungen nethroendig find ,; zu- erledigen, ‚daher die proviferiich 
Zugetheilten abzuitellen; wenn fie fich bicher Nicht gemeldet haben. die Widerſpenſtigkeits -Erkeuntniſſe zu veraulaſſen, 
reſp. dieſelben bei dem bereits erfolgten Ablauf ber 40 Tage vorzulegen, und alle Einſtaudsverhandlungen, welche nadı 
dem Ausfchreiben vom 14. ne Curf. noch ber Beljung der u ce ——— zu unterliegen haben, einzu: 

ben. # UNSITA 
” Diejenigen Gonferiptiondbehöchen ‚, welche diefen Termin fruchtlos verlaufen * würden, müßten eff ſich jelbit 
zufchreiben, wenn nachdrückliche Zwangsmittel gegen ſie angewendet werden würden. 

Bei Vorlage der Widerfpenjtigfeits » Erfenteniffe wird eine genaue und gründliche Recherche der Betimögensverr 
hältniffe der Widerfpenftigen und deren Eltern gewärtigt, um bemefjen zu konuen, ob dieſelben einen Erfagmann jı 
ſtellen im Stande ſind. 


Konigliche Negieriiig: ded Sbermainkreiſes ) Kaumeildes Junern. 
Freiherr von Audriau. 


An —* xorſcehuilonshhoden — 











kreiſes. a aa rat nern . 
Die Heeresergaͤnzung pro 1834 betr. > Be .. ‚Mai. 
Dienſtes⸗-Nachrichten. — 
Bayreuth, den 31. Mai 1834. 
Ton ber K. Regierung, Kammer des Innern wurde: vom. 
= u I. * — Köéeniglichen Kreis—- und Stadtg eriqi 
bie erledigte Schulſtelle zu Markt Zeuln dem bisherigen Bayreuth 


Lehrer zu Prezfeld Franz Carl, Fleifhmann verliehen, iſt über bad Vermögen des vormaligen Herrſchaftsrichters 
II. Erdmann Gottfried Knoch aus Thurnan-unterm 
auf die Schulftelle zu Tiefenpölz ber Lehrer zu Teuhag 27. Januar 1834 der Univerſalconkurs erkannt worden. 


Johann Gö& verfeßt, Es werden daher die gefeglichen Ediktstäge, uemlich: 

1. zur Anmeldung und gehörigen ‚Redrorifung ber m 
als Lehrer uTeuchaß ber Echulverweſer Johann & ta: derungen auf 
delbauſer zu Prefig angeftellt, Mittwoch ‚ben 27. Auguft 1834, 

IV. — Il. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel 
ber Lehrer PBolfter von Gremsborf anf die Schule zu beten Forberungen auf 
Schnaid — und Mittwoch den 1, October 1834, 

V. U, zur Schlußverhandlung und zwar 

ber Lehrer Boßer zu Scnaid ‚auf bie Schulſtelle zu 3) für die Replik auf 
Gremsdorf,verfegt, dann, Freitag den 31. October 1834, 

VI. und 
ber bisherige Schulverweſer zu Tiefenpoͤlz Jhhaun Wallner b) für die Duplik auf 
als Berwefer der erledigten kleineren Knabenſchule zu Freitag den 2>. November 1834, 


Kronad) ernannt. jedesmal Morgens um 9 Uhr vor dem Commiſſair, Kreit 
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und Stadtgerichts Rath Kraußeld im Geſchäftszimmer 
Nr. 2 feftgefegt amd hiezu ſämmtliche belannte und unbe⸗ 
kannte Glaͤubiger ded Gemeinſchuldners hiemit offentlich 


unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben⸗ daß bas Nichter⸗ 


ſcheinen am exften Edifistag dad klus ſchließen der Border 
rungen von ber gegenmärtigen Eoncurämaffa ;' das Aus⸗ 
bleiben an den übrigen Ediftötägen aber die Ausſchließung 
mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. : 

Zugleich werben alle diejenigen, welche irgenb et⸗ 


was von des Geꝛeinſchuldners Bermögen noch in Händen‘ 


haben können, bei Vermeidung‘ des doppelten Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bemt’ 
Gericht zu übergeben. Endlich wird beigefügt‘, daß: 
1) die bisher ermittelte Actiomaffe auf 
16891 fl. — 
dagegen die Paſſſvmaſſa auf 
33725 fr — fr, 


ſich beläuft, * 

2) daß am Iſten? Ediktstag bie rung bes’ vor 
läufig von Amtswegen beſtellten Contradiktors, ‘bed 
geitherigen Maffacuratord und de aus den nächſten 
Glaͤubigern gebildeten Verwaltungs s Ausſchuſſes 
oder bie Mahl eines neuen gefchehen, und 

3) an biefem Tag zugleicy in der Streitfache bed Bier» 
brauereibefigerd Georg Hartner zu Erlangen 
wider die Conkursmaſſa ded sc: Krroch-wegen Auf 
hebung der Vermögens⸗Beſchlagnahme, nach höchſtem 
Erfenntniß des Königlichen Appellationdgerichtes des 
Obermainfreijed vom 22, April en publ. am‘ 

heutigen Verhandlung j 
gerflogen werden fol; 

Urkundlich unter geordneter Siegeiung und Unter⸗ 

ſchrift ausgefertigt. 


Königliches Kreiss und Stadtgericht. 
Pohlmann, 
v.D2, 


Speduer. 


An 25. Juli 1829 iſt der Fatholifche Stadtpfarrer 
Her Friederich Albert Kurz gu Weiden verftorben, 
und deſſen im bießgerichtlichen Depofitorio baar befindlicher 
Nachlaß wird nunmehr von deffen Bruder, dem penfionirten 
Vergs und Schmelzverwefer Ignatz Joſeph Kurz zu 


‘ 


Cüdendorf in Steyermark, als Bereits fegitimirtem Erben, 
in Anfprnch genommen. 

Alle diejenigen, welche daher ‚ein näheres ober gleich 
nahes Erbrecht an diefe Verlaffenfihaft zu haben meinen, 
werben hiebini aufgefordert; innerhalb 3 Monaten, und 
zwar am 

. Sonnabend den 30. Auguſt 1834, 

* Vormittags 10 Uhr, 

auf dem K. Kreis⸗ und Stadtgerichte vor dem Commiſſa⸗ 
rio, Kreis⸗ und Stadtgerichtörathe Kraußold ſich eiuzu⸗ 
finden/ ſich als Erben des gedachten Stadipfarrers Frie⸗ 
drich Albert Kurz von Weiden zu legitimiren, und 
ihre Anforüche an diefer Verlaſſenſchaft geltend zu machen, 
widrigenfalls der Berg» und Schmelzverwefer Ignatz 
Joſeph Kurz zu Sahendorf für den rechtmäßigen 
Erben angenommen, und ihm als folchen der gefammte 
Nachlaß gar freien Dispofition ohne Gaution verabfolgt 

werden fol. Bayreuth, den 28, April 1834, 

Koͤnigliches Kreis ⸗ und Stadtgericht. 

Poͤhlmann, vn. 
v. Kolb. 





Der K. Forſtwart Johann Joſeph Geiß und 
deſſen Ehefrau Henrietke Barbara, geborne Stros 
b el zu Jöslein haben nach protokollariſcher Anzeige vom 
28. April die nach dem hiefigen Provinzial-Redhte geltende 
eheliche Gütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen, was 
hiemit öffentlid, befannt gemacht wird. Bayreuth, ben 2. 
Mai 1834, | 

Königliches Landgericht, 
Meyer. 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebradyt, daß bie 
für das Monat März 1833 unausgelößten Pfänber von 
Ar, 11,327 6i8 12,161 incl. in dem auf 

Donnerſtag den Zöften d. Mts. 
Bors und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben fol 
len. Bayreuth, den 12. Juni 1834. 
Die Leih⸗ und Pfandhaud » Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


Nach dem heute dahier errichteten gerichtlichen Ehe⸗ 
vertrag zwiſchen dem Schneidermeiſter Michael Tittel 
zu Marktſchorgaſt und der Margaretha Müller, beide 
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ledigen Standes, wird. wegen, Minberjährigkeit ber Braut. 


die Giltergemeinfchaft ausgeſchloſſen, welches den beſtehen⸗ 
ben Berorbnungen gemäß hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, Berneck, am 27. Mai 1834. 

Königlich, Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 


! 





Das dem noch minderjahrigen Schneidersfohn Franz 


Reinhardt in Mit. Schorgaft gehörige Stüd Feld und 


Wieſen zu 1 Tagtverf im hintern Bug, mit einem Weiher, 
lein, B. Nr. 1147, fol auf Antrag deſſen Bormundes 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt werden, , Hiezu ift 
Termin auf 
Mittwoch den 9. Juli c. Morgens 9 Uhr 

anberammit worden, Kaufsluſtige, welche ihre Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit gehörig nachweiſen können, werden daher aufs 
gefordert, an dieſem Tage dahier zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 


bote zu Protololl zu geben ünd wegen des Hinſchass das 


weitere zu geivärtigen. Berneck, am 4. ‚Suni 1834. 
Königliches - Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Auf den Antrag des Bäckermelſters Johann Rom 


rad Angermann von Gafendorf und feiner Ehefrau - 


Margaretha, geb. Münd;, wird hiermit-befannt ger 
macht, daß von heute an bie allgemeine Gütergemein⸗ 
ſchaft im Sinne ber Kulmbaͤcher Landeskonſtitution unter 
ihnen eintritt, demnach der frühere Ausſchluß derſelben 
in ihrem Ehevertrage vom 1. Mai 1829 aufgehoben und 
zurückgenommen wurde, Hollfeld, am 18. April 1834. 
Königlicyes Landgericht. 
Nies, 
" Kemmath, am 6. Juni 1834. 

Nach Erkenntniß des K. Appellationsgerichts bes 
Obermainkreiſes als Criminalgericht vom 23. April d. J. 
wird der aus dem Unterſuchungsarreſt hier entwichene Jo⸗ 
ſeph Doma aus Marienfels vorgeladen, 

innerhalb drei Monaten 
vor dem dieſſeitigen Unterſuchungs gerichte zu erſcheinen, 
um ſich wegen der gegen ihn vorliegenden Anfchuldigung 
mehrerer Diebſtahlsverbrechen weiter zu verantworten. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
J. D, 
Riß, Aſſeſſor 





Br; ge der fielen were die, dem 
mann Johann eß wohl zu Bammersborf 
gehörigen Reafitäten, als: 
1) B. Nr. 1289;,4 Morgen Baumſeld, im Neuen 
garten, 
2 2* 1300: 3 Morgen Feld, im, Wach holde ⸗ 


3) B. Mr. 2992: 4 Morgen Feld, in der Ellern, 
anberweit und zwar * gtenmale dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt. Kaufsliebhaber haben ſich am 

— 23. Jumi c. 
bahier einzufinben, und zu gewärtigen, daß der Hinſchlag 
ohne Rückſſcht auf die in,580 fl. beftehende Taxe nach $. 
64 des Hypothekengeſetzes erfolgt... Forchheim, den. 5. 


Juni 1834. 
Königliches Landgericht. 
—Badum. 


Auf das Konrad Dinkelſche Grundvermögen zu 
Stublang beſtehend aus: 
1) einem bezimmerten + Hof aus ger, Wiefen und 
Holz, 

2) ber 4 unbezimmerten Hube, 

3) bem. Ader im Roftach, 

4) bem Ader.im Willigert 
wurde ein Aufgebot von 1600 fl. gelegt. Zum weiteren 
Verkauf des befagten Grundvermogens iſt Termin auf 

Montag den 23. Juni l. J. 

am Gerichtäfige anberaumt, und wird ber umbebingte Hin⸗ 
fchlag vorbehaltlich der Zuftimmung, der beteiligten Glaͤu⸗ 
biger erfolgen. Hiezu werden befig und zahlungsfähige 
Kaufsliebkaber eingeladen. Lichtenfels, den 23. Mai 
1834. DM 

Königliches Landgericht. 

Föͤrtſch, von. 





Da das anf die beiden Güter bed Bauern Andreas 
Lang von Oberfüps gefegte Aufgebot von 1800 fl. ald 
zuweit unter ber Tare nicht genehmigt wurde, fo wird 
dritter ‚Berfaufstermin in Bezug auf jene. auf ben 

25. Juni ce. Vormittags 9. Uhr 
anberaumt, in welchem fich Kaufsliebhaber bahier einzu⸗ 


finden und den Zuſchlag nach 8. 64 des Hyppothekenge— 


x 
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ſetzes zu gewaͤrtigen haben. Lichtenfels, am 30. Mai 


1834. 
Königliched Landgericht. 
D.La 


Schmidt. 


Die ſchon Zmal dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzten 
Grunbftüde ded Andreas Birgner von Romansthal, 
(Int.»Blatt bed Obermainfreifed Ar. 30, 45, 46, und 
allgemeiner Anzeiger) werben auf Antrag der Erebitoren 
zum 3tenmale der öffentlichen Berfteigerung unterworfen, 
und hiezu Termin auf ben 

7. Juli 
anberaumt. An foldyem, haben fich beſſtz⸗ und zahlungsfä⸗ 
hige Kaufsliebhaber einzufinden, und koͤmen des Hinſchlags 
vorbehaltlich ber creditorſchaftlichen Genehmigung gewärtig 
fepn. Lichtenfels, den 24. Mai 1834, 
Königliches Landgericht. 
V. 2 


Foͤrtſch. 


In Oberroͤslau wird mit Genehmigung der K. Regie⸗ 
zung eine neue Gantoratds Wohnung mit zwei Schulzims 
mern gebaut. Nach dem Koſtenanſchlag betragen die Koſten 
4030 fl. Zur Verafforbirung biefes Baued an den Mes 
nigftnehmenden it Termin auf ben 

26. Zuni ce, Morgens 10 Uhr 
anberaumt worden, zu welchem daher Maurermeifter, Zims 
mermeifter, Schieferdecfermeifter, Schreinermeilter, Schlof- 
fermeifter, Glaſermeiſter, Häfnermeifter, die dergleichen 
Arbeiten zu übernehmen fähig find, auch die erforberliche 
Caution ‚leiten können, hiermit eingelaben werben. Die 
Berafforbirung des Baues erfolgt nad) der vorliegenden 
Inſtruktion de29. April, die Berafforbirung öffentlicher Bau⸗ 
ten betreffend, unter Vorbehalt höchfter Genehntigung. Der 
Baurif uud Koftenanfchlag: wird zu jeder Zeit vom unters 
zeichneten Landgericht zur Einficht vorgelegt werden. 
Kichenlamis, am 2. Juni 1834. 
Königliches Landgericht. 
Beck. 











Auf die in der Bekanntmachung vom 11. März d. J. 
Greis⸗Intelligenzblatt d. Is. Nr. 38, Seite 838) bes 
ſchriebenen bezeichneten Grundbeſitzungen der Faſanjägers⸗ 
Wittwe Fiſcher zu Wüſtenſtein beftchen immer noch fol 


gende Meiſtgebote, als 250 A. auf dad Wohnhaus mit 
Zugehoͤrungen und 100 fl. auf das Fiſchwaſſer. Es wird 
daher dritter und endlicher Strichstermin auf 
Mittwoch den 25. Juni l. I. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungss» und beſitzfähige Kaufsluſtige 
bei Königlichen Landgerichte daher erfcheinen, ihre Mehrges 
bote zum Protofoll anänßern und ben Hinfchlag nach Maps 
gabe des Hppothefengefeges F. 64 und reſp. ber Executions⸗ 
orbnung gewärtigen können. Gbernannftabt, den 24. 
Mai 1834, 
Königliched Landgericht. 
Mofer. 


Kunigunda Amſchel aus Leipoldftein, 58 Sahre 
alt, Keiner Statur, welche ſchwarze mit etwas grau vers 
mengte Haare, großen Mund und ein bleiches alternbes 
Geſicht hat und im zwei Krüden geht, hat fich ſchon ſeit 
Itel Jahren ohne alle Legitimation vom Haufe entfernt, 
treibt fich im. Bettel und wahrfcheinlich auch im unerlaubten 
Handel mit Gebetern und Liedern herum, und konnte, obs 
gleich ſchon die benachbarten Behörben auf ſie aufmerkſam 
gemacht wurden, noch bisher nicht aufgegriffen werben. 
Es werben daher ſaͤmmtliche Koͤnigl. und übrige Polizeie 
Behörden erfucht, anf dieſe Amfchel genaue Spähe zu 
balten und im Falle des Aufgreifens. ald Vagantin hieher 
zu liefern. Peotienftein, ben 29. Mai 1834, 

Königliches Landgericht, 
Seidl, or. 





Das bem Schneidermeiſter Johann Schmiedel zu 
Markt Thiersheim gehörige Wohnhaus Nr. 139, au der 
Egerfchen Straße, wird anderweit zum öffentlichen Vers 
kauf ausgeboten und Verkaufstermin auf den 

1. Suli c., Vormittags 10 Uhr 
in hiefig Königlichem Tandgerichte anberaumt — auf Uns 
bringen der Hopothefgläubiger und werben Kaufliebhaber 
hiemit eingeladen. - Das Tarationsprotokoll kann indeß in 
der Regütratur eingefchen werden. Der Zufchlag wird 
nad) Vorſchrift des Hopothekengeſetz es erfolgen. Wunſie⸗ 
bel, den 16. Mai 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Wächter. 

In Folge des von dem NRothgerbermeifter Johan 

Andreas Hagen zu Arzberg fich umterworfenen Con⸗ 
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„  aird Verfahrens werben nunmehr bie gefeglichen Ebiftetage 
und zwar; - 

41) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 

auf 
Montag den 21. Juli d. 9., 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Montag den 25. Auguft‘c. a., 
3) zu den Schlufverhandlungen auf 
Montag den 29. September c. a, 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr unter dem NRechtenachtheile 
anberaumt, daß dad Nichterfcheinen bei dem eriten Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderung von der Maffe, das 
Nichterfcheinen an dem übrigen aber die Ausſchließung mit 
den treffenden Handlungen zur Folge hat. : Zugleid, were 
den diejenigen, welche etwas von dem Bermögen bed Ger 
meinfchulbnerd in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Bermeidung nochmaligen Erfäges unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dahier zu übergeben. Schlüßlich wirb noch bemerft, 
daß der Activſtand nach dem Schätzungswerth 2279 fl. 
beträgt, die angegebenen Schulden aber die Summe von 
3185 fl. erreichen. Wunfiebel, den 26. Mai 1834, 
Königliches . Landgericht, 
v. Wächter, 


Sm Wege ber Hülfsvollſtreckung wird das uneinges 
höfte Drahthannmergut bes Johann Heindl zuTrabig, 
beftehend in dem Drahtzug, zweien Wohngebäuden, Gtas 
del, Keller, Stallung, einem Weiher und 94 Tagwerf 
Miefengrunde, welch' ſaͤmmtliche auf 4160 fl. gerichtlich, 
tarirt find, öffentlich an den Meiftbietenden verfauft. Zur 
Legung der Kaufsangebote ift auf den 

18. Juni d. Je. 
in loco Xrabit Termin anberaumt, und es find hiezu ans 
mir zahlungsfähige Käufer mit bemBemerfen gelaben, daß 
fie dag Schäkungsprotefoll in dem Negiftratursfofale des 
hiefigen K. Landgerichts einfehen Fünnen. Kemnath, am 
27. Mai 1834. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
J 


KR, Afeffor... 


Auf den Antrag des Bauers Thomas Höppel 
von Seubelödorf, welcher wegen mehrerer Schulden ſich 
genöthiget fieht, einen Theil feines Grundvermoͤgens zu 


veräußern, wird deſſen Ehefran Barbara‘, die ſich ſchon 
längere Zeit vom Haufe entferut, und deren gegenwättiger 
Aufenthalt unbekannt iſt, aufgefordert, fid) laͤngſtens bins 
nen 3 Monaten zu ihrem Ehemann zurilckzubegeben, aufs 
ferdem angenommen wird, als habe diefelbe gegen den Ver⸗ 
kauf bes Grundvermögens von Seite ihres Ehemannes 
nichts zu erinnern. Lichtenfels, den 8. Mai 1834. 
Königliches Landgericht: 
v. Gradl. 





Die zur Nachlaßmaſſe der verſtorbenen Handelsmann 
Paul und Margaretha Feulneriſchen Eheleute zu 
Markt Leugaſt gehörenden Realitäten, als: 

1) ein Wohnhaus, Hs.Nr. 23, SteuerbefigsNr. 10, 

geſchatzt auf 500 fl, und : 

2) ein Schorgärtlein mit Keller am Haufe, tarirt anf 

100 fl. " 
follen nad) dem Antrag ber Bormünder Schulden halber vers 
fauft werben. Auf den 
27. Juni c, Vormittags 11 Uhr 
ift Strichtermin anberaumt, wozu zahlungsfähige Kanfas 
liebhaber eingeladen werben im Geſchäftszimmer Nr, 2 des 
unterfertigten Gerichts zu erfcheinen. Mündjberg, ben 
21. Mai 1834. 
Königliched Landgericht, 
Wunder, 





Preife der Victualien in der Königl, Bayerijchen 
Kreishanptfiadt Bayreuth, 
A, 
Zaren vom 15.3uni bis 15. Juli 1834. 
L Brod. 

1) Waizenbrob: eine Semmel zu 1 fr. muß wie 
gen 7 Roth 1 Quint; eine Semmel zu 2fr. 14 Lth. 2 Or. 

2) Roggen: ud Maizenbrod: ein Laiblein zu 
1 fr, muß wiegen 11 Loth 3 Quint, 

3) Roggenbrod: ein Laib zu 4 fr. muß wiegen 
2 Pfund 5 Loth 3 Quint; ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 
11 Loth 2 Quint; ein Laib zu 12 fr. 6 Pfb. 17 Loth 
1 Quint; ein Laib zu 16 fr. 8 Pfd. 23h. — Qt. 

4) Römifches Brod: ein Laib zu 4 fr. muß 
wiegen 1 Pfund 8 Loth — Quintz ein Laib zu 8 fr. 
2 Pid.6 Lth. — Qt.; ein Laib zu 12 fr. 3 Pd, 98th. 
— Do 


beſtes Waizenmehl 4 kr. 1 pf.; 
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5) Gemifhtes Brod: ein Laib zu 4 fr. muß 


wiegen 1: Pfund 13 Lord: 2 Quinez ‚ein Laib zu 8 fr. 


2:90.27. — Dt; ein Laib zu 12 fr, 4Pfd. 8 Lth. 


2Ot. 
II. Mehr 

Eine Maas Mundmehl koſtet 6 fr. — pf.; eine Maas 
eine Maas weißes Mais 
geumehl 3 kx. — ph; eine Maas Waizens Mittelmehl 
16.2 yf; eine Maas Waizen-Nachmehl — fr. 3 pf.; 
eine Maas weißes Gerftenmehl 1x. 3 pf.; eine Mans 
Gerſten⸗Nachmehl — Fr, 3 pf. 

Ul. Kaͤſch et. 
Eine Maas ber feinſten Gerſte koſtet 13 fr. 2 pf.; 


ı eine Maas ber feinen Gerfte 10 fr, — vf.; eine Maas 


! per Mittels Gtrfte 6 fr. 3 ypf ; 


eine Maas der groben 
Gerfte 6 fr. % pf.; eine Maas ber geriffenen Gerfte 3 
fr. 3 pf.; eine, Maas Waizengrieds 9 fr. — pf.; eine 
Maas: Gerſtengries fr. — pf.; eine Maas geriſſene 
*5* 4ftr. 2 pf; . eine Maas ungeriſſene Habers 
grüje 7 fr. — ph; eine Maas Hierfe 9 fr pf. eine 
Mags Heitel 6 fr. 2,pf. 
IV, FlLeiſſch. 

Ein Pfund des’ beften Ochfeufleifches koſtet 8 fr. — pf.; 
ein Pfund | bes geringeren Ochſeufleiſches 6 fr. — pf.; ein 
"Pfund des. Seften Kuhfleiſches 6 ir — pf.; ein Pfund 
des geringern Kühfleifches 4 fr. 2pf.; ein Ochſen⸗ 
ober Kukmanf 9 fr. 2 pf.; ein Schſenſuß 7 fr. 2pf.; 
„ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß.5 fr Apf.; ein Pfund Fled-3 
fe.2pf.; ein Pfund bes beiten Kalbfleifches 5fr. 2.pf.5 
ein Pfund des geringeren Kalbfleifches 3 kr. 2 pf.; ein 
Kalbötopf 9 fr. 2 pf.; ein gebrähter Kalbskopf 
19 fr. 2,pf.5 ein Gefrös 5 fr. 2 pf,5 ein Paar Pries 
4 kr. 2 ph; 4 gebrühte Kälberfüße 5 fr. — pf.; ein 
Pfund Gelüng 5 fr. 2 pf.; ein Pfund Schweinenfleifd) 
8 kr. Apf.; ein Pfund roher Sped 13 fr. 2pf.; eine 
Siedwurſt 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurft, 8 St. auf 1 Pf. 
2 fr. 2 pf; ein Pfund Schmeer 14 fr. 2 pfı; cin 
Pfund Prefat 10 fr. — pf.; ein Pfund Hammel 
and Lammfleifch 7 Er. — pf. ; ein Pfund Schaaffleiſch 5 fr. 
Lpf; ein Pfund Bodjleifch 4 kr, — pf.; ein Pfund 
RER 3m. — pf. 

— V. Bier 

Eine Maas Sommerbier koſtet A fr. 2 pf.; 

Maas Winterbier — fr, — pfe 


"eine 


V.-8Salj;. 
Ein Pfund Salz koftet 4 fr. 2pf. 
B. 
Maorktpreife für den Monat Mai 1834. 
Ein Scheffel Waizen foftete 8 fl, 54 fr. bis 12 fl. 


— fr; ein Eceffel Roggen 7 fl. 12 fr. bie fl, 


— fr. 5 ein Scheffel Gerſte 6 ik — fr. bi 7 fl. — in; 
ein Scheffel Haber 4 fl. 39'Er. bis 5 fl.-48 fr.; ein 
Scheffel Erdfen — fl. — fr. bis — fl- — fr; ein 
Sceffel Linſen — fl. — fr. bis — fl. — fr; ein 
Meg Kartoffel 12 fr. bis 14 fr; eine Maas Hanf 
förner 4 fr. bie 5 fr, 

Ein Gentner Heu Eoftete 1 fl. 45 fr. bis 2 fl. 
15 fr; ein Schock langes Stroh 12 fl. — kr. bis 
15, — kr.; ein Schock kurzes Stroh 9 fl, — fr. bis 
94.30 Fr 

Eine Klafterhartes Holz koſtete 8fl.15 fr. bis 9 fl. 
30 fr; eine Klafter weiches Hol; 6 fl. — Fr. bis 6 fl. 
30 kr. 

‚Ein Pfad. gezogene. Lichter koſtet 19 kr.; ein Pfund 


‚gegofene Kichter 21 fr; ein Pfund Seife 17 fr.; ein 


Pfund robes Unfclitt 12 fr.; ein Pfund ausgelaſſenes 
Unſchlitt 18 fr; ein Pfund Nierenfett 17 fr. 

Ein Pfund Karpfen Foftete 11 fr. bis 12 fr. ; ein Pfd. 
Hechte 15 fr, bis 18 kr.; ein Pfund Forellen 24 fr, bis 
27 fr; ein Pfund Ruppen — fr. bis — fr. ; ein Pfund 
Aalfiſche — fl. — fr. bis — fl. — fr; ein Pfund Weiß⸗ 
fiſche 6 fr. 6i87 fr.; eine Maas Grundeln 18 fr, big 
20 fr; ein Schock Krebſe 20 Er. bis 24 Fr, 

Eine Gans foftete — fl. 38 fr. bis — fl. 42 fr. 5 eime 
Ente 28 fr. bis 30 Fr. ; eine alte Henne 12 fr. bi 15 fr.; 
ein junges Huhn 8 fr. bis 9 fr; eine Kappaune — fr. 
bi — kr.; eine alte Taube 3 fr, bis A fr.; eine junge‘ 
Taube 3 fr. bis A fr; ein Haafe — fl. — fr. bis — fl. 
— fr; ein Schnepfe — fl, — fr. bis — fl. — kr.; ein 
Rebhuhn — fr, bis — fr.; ein Krammetsvogel — fr. 
bis — fr.; eine Maas Schmalz 27 fr. bie 30 kr.; ein 
Pfund Butter 14kr. bis 16 fr; 8 Stück Eyer 4 kr.; 
ein Pfund Zwetfchgen 5 fr. bis 6fr.; eine Mand Milch 
Sfr. Bayreuth, am 15. Juni 1834, 

Der Magiſtrat der K. Kreishauptſtadt Bayreuth, 

als Polizei + Senat. 
In Tegaler Abwefenheir des Iſten rechtsk. Bürgermeifterd, 
Schweiger, Haß. 
Richter, Secretair. 
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Ueberfidt 
der am —— Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe 
Preis per Schäffel: 


hoͤch ſter. „mittlerer. niedrigſter. 

Was . . 120. 36 ir. iu fl. 18kx. 10 il. tr. 

Kt » » 9 fl. ⸗ tr. 8 fl. 18 fr 7 l 36 fr. 

Gere. +» HF 6Gfl. z0 6 

Hader.» GM Sfl. 48 kti. 856. 36 tr. 

Erbſen. —f.—H. — fl. — kr. — fl. — tr. 

einſen . » At. — il. ⸗ kR. —e—h 

Bayreuth, am 14. Juni 1834. 

Der Etadt⸗Magiſtrat. 

In legaler Abweſenheit des erſten rechtst. Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 

Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 





CGQusſläandiſche Ersfhaftderdfnung.) 


Die Verwandten einer Roͤſchiſchen ober Gleis 
nerifhen Gamilie ‚ welche ſich über ein Erbrecht an ben 
Nachlaß des im Jahr 1831 zu Philadelphia verftorbenen 
Glasmachers Franz Roͤſch auszuweiſen vermögen, fordert 
ber Unterzeichnete auf, fich ungefäumt bei ihm entweder 
in franfirten Briefen oder perfönlid, zu melden und näheren 
Aufſchluß über gedachtes Erbfchaftöverhältniß zu vernehmen. 
Es wird hiebei bemerkt, daß fic in früherer Zeit Verwandte 
bes gedachten Franz Röfch auf der Infelhätte bei Tachau, 
in Böhmen, und and) auf ber Siberhütte bei Tirfchenreuth 
aufgehalten haben ſollen. Hof, den 21. Mai 1834.- 

Hollerung, 
Patrimonialgerichte + Aktuar, 





Ein Sportels und Depofitalrendant, welcher außer 
allen bei K. Landgerichten vorfommenden Rechnungsgegen⸗ 
ftänden auch die Notariatägefchäfte und Hypothelenweſen 
verſieht, ſich über Qualifikation, Treue, Fleiß und Mo— 
ralität durch die vortheilhafteften Zengniffe ausweifen und 
eine bebeutende Gaution leiften kann, wünſcht feine Stelle 
wegen Kamilienverhältniffen zu verändern und in gleicher 
Eigenſchaft bei einem andern K. Landgerichte unterzufom- 
men. — Gefällige portofreie Anfragen befördert die Res 
daftion diefes Vlatted unter den Buchſtaben A Z. 


Fortl. Mr. 





Ohnweit Weiſchenfeld verlief fich vor einigen Tagen ein 
großer ſchwarzer Windhund, ruffffcher Race, männlichen 
Geſchlechts, mit halb weißen Füffen, weißer Bruft, einem 
weißen Ring um den Hald, und einer weißen Spike an 
ber Ruthe, Wem diefer Hund zugelanfen iſt, oder ſolchen 
ausſindig macht, wirb erfucht, dem Nittmeifter B. Ste 
frieb zu Ansbach, deßhalb fogleich Nachricht zu ertheilen, 


‚ worauf der Hund abgeholt, das Futtergeld erfegt, und 2 


Kronenthaler Doucenr überfchict werben foll, 





Kurs ber Bayeriſchen Staats Papiere, 





Augsburg, ben 12. Suni 1854. 





Staatd-Papiere Briefe. | Ger. 

Obligationen & 48 mit Coup, . 102 | 1013 
ditto ° dilto „ ,, 2mt. 

ort, oofe E—M prompt . . 
dito '„ mt. . 2... 
ditto unverzinnsliche a fl. 10. 123 
dilto ditto af. 25. 114 
ditto af. 100. | 117 


ditte 





Verzeichniß 


ber im Bade Steben vom 31. Mai bis 7. Juni 
1834 angefommenen Badgäfte, 
Beit 


Bor = und Zuname, Wohnort 


dann mit Bemerkung des ſder Ankunft 
Charakter des Bade⸗Landes, und im Jdeſſelben. 
gaſtes. Inlande des Kreiſes. Fraſe | Tag. 


10] Hr, Ender, Korbs | Markt Zeuern. Iprai 29. 


binber. 
11) Sr. Stubler, Hof. Zuni.! 5. 
Verwalterin. 
121 Hr. Wolf, Baͤcker-Bayreuth. " 6. 
meifter. 
151  „ Groß, Magis | Banreuth. * 6. 
ſtratsdiener. 
141 „Emmerling, J Bamberg. 6. 
| Inſpektor. 
151 „Glaßer, Könige] Bamberg. 2, 6. 
| licher Advokat. 


Steben, ten 7. Juni 1854. 







Adduniglich ACH Bayerifdes 
Intelli genzblatt 


fuͤr den Dber-Main+ Kreis, er 





No. 73, Bayreuth, Freitog am 20. Juni 1834. 

















Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 16. Juni 1834. 
J Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die an die K. Regierung bed Untermainkreife, Kammer bed Innern ergangene, abfchriftlich anher mitgetheifte 
Entfchließung des K. Stantsminifteriums bes Innern vom Aten d. Mts., bie Zuftändigfeit bei Verleihung von Camin ⸗ 
kehrer⸗Conceſſionen betr., wird den fänmtlichen Diftriftd » Poligeibehörben bes Obermainkreifes zur Darnachachtung im Ans 

ſchluſſe zur Kenntniß gebracht. 
j Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. i 
Freihere von Andrian. 
An ſammtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Ober⸗ 


mainkreiſes. 
Die Zuftänbigfeit bei Verleihung von Caminkehrer⸗ 
Eoncefflonen betr. Mal. 
* u e 


Der K. Kreisregierung wird auf ihren Bericht nom 11. April, bie Zuftänbigfeit bei Verleihung von Caminfeger⸗ 
Eonceffionen betreffend, erwiebert: j 2, : : ’ 
Bei Verleihung von Caminfeger-Gonceffionen wird dad Vorhandenſeyn eines beſtimmten polizeilichen Diftriftes, ii» 
nerhalb deffen einem aufzunehmenden Caminfeger die Reinigung der Camine übertragen wird, ald bereit feſtgeſetzt 
angenommen, und ed fällt deßhalb die Frage über die Bildung folcher Diftrifte mit der Frage über die Goncefftonirung 
ber aufzuftellenden Meiſter nicht zuſammen. " 

Die Frage über die Bildung eines Caminfegerbezirfes reſſortirt nach $. 59 Abf. 1 der Formationsordnung bom 
17. December 1825 unzweifelhaft zu den Sreiöregierungen, Kammern des Innern; eben dieſe Verordnung fpricht aber 
auch nur von der Vorforge zur Formation ber in diefer Beziehung (Feuerpolizei) zu bilpenden Diſtrikte, und überläßt in 
$. 63 die Competenz⸗Beſtimmungen über Gewerbsverleihungen überhaupt der nachfolgenden Vollzugs »Inftruftion zum 
Gewerbögefege. Die Bollzugs » Inftruftion vem 28. December 1825, $. 64 verweißt bie Gewerbs/-Verleihungen an 
die Diftrikts + Polizeibehörden der Regel nach, und beftimmt die namentlichen Ausnahmen jener Gewerbe, weldye die 
Kreisregierungen in erfter Inftanz verleihen follen. 

Unter biefen namentlichen Ausnahmen iſt die Verleifung von Eaminfeger» Eoncefflonen nicht enthalten, und es 
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folgert fich demnach, baß die Diftrifts » Poligeibehörben in erfter Inſtanz zuftändig find, die Eonceffionen für jene Ca— 
minfeger » Diftrifte zu ertheilen, welche von der vorgefegten Kreisregierung gebildet wurden. 
München, den 4. Juni 1834. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät alterhöchften Befehl. 





\ ö Bayreuth, bem 10. Juni 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Wahl des bisherigen Lieutenants Franz Lechner bei der Randwehrabtheilung in Forchheim zum Dberlieute, 
nant wurde im Einverfländniffe mit dem K. Landwehr Kreisfommando beftätigt, was hiemit öffentlich befannt ges 
macht wird. j 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Befanntmachung. 


Die Landwehr in Forchheim betr. Malg. 








R Bayreuth, den 12. Juni 1834. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 

‚ Die Wahl des bisherigen Unteroffizierd Jatob Brüdner zu Burgkundftade zum Unterlieutenant bei-der Landwehr 
dafelbft, wurde im Einverftändriffe mit dem 8. Landwehr Kreisfommando beftätigt, was hiemit öffentlich bekannt ges 
macht wird, . 

z Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 


Belanntmahung. 
Die Landwehr in Burgkundſtadt betr. Male. 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 


Pub 1 i:-ean dd u m 


Bermöge höchſter Juſtizminiſterial⸗Entſchließung vom I1ften v. M. erhalten den 6. diefes, werben die fämmtlichen 
dem K. Appellationdgerichte untergeorbneten Behörden zur genanen Beobadytung der zwifchen Bayern und SachfensAltens 
burg abgefchloffenen, im Negierungsblatte vom 24ftenv. M. Stüd 27, ©. 767 seq. befannt gemachten Ueberein— 
funft in den vorkommenden Fällen befonders angewiefen. Bamberg, ben 13. Juni 1834. 

Königliches Appellationdgericht des Obermainfreifes. 
Freiherr von Waldenfels, Präfident. 








Drift. 
Deffentlihe Bekanntmachung. Vor vergleichen Eigenmächtigkeiten werben baher die 
Seit einiger Zeit erlauben ſich Grunbftüc s Befiger, Grundſtückbeſitzer des Stadtbezirks unter der Androhung 
die angränzenden Bicinakitraffen » Gräben auf eine ganzuns hierdurch vwerwarnt, daß jeder Gentraventiondfall mit 
‚ geregelte Weife und an mandjen Stellen fo weit auszuheben, angemeffener Gelds oder |[verhältnißmäßiger Arreſtſtrafe 
auch bie Hecken über die Markungen hinauszufegen, daß base beahndet werben wird. Bayreuth, am 27. Mai 1834. 
durch die Fußfteige bedeutend verfchmälert, und fogar die Der Stadtmagiftrat, ald Polizei-Senat. 
Fuhrwerke am Ausweichen auf den Vicinals Straßen ges Schweitzer. Haß. 
hindert werben. ° Nichter. 





u 603 





Teffentlide Bekanntmachung. 


Ziunszahlung zur Schegk'ſchen Mädchen » Ausitener « Ans 
ſtalt und Wittwenftiftung betr.) 

Alle diejenigen, welche zu ber von ber verftorbenen 
Fran Negierungeräthin Schegf bahier gegründeten Mäb» 
chen-Ausſteuer-Anſtalt und Wittwenftiftung 
aus vorgelichenen Garitalien Zinnfen ſchulden, werben 
biemit aufgefordert, dieſe Zinnfen fofort bei Vermei— 
dung gerichtlicher Hülfe an den aufgeſtellten Vermalter, 
Herrn Stadtkämmerer Neuper zu bezahlen. 

Bemerkt wird hiebei, daß Stündungsbefuche — fie 
mögen mündlichoder [chrift lich angebracht werben — 
unter feinen Umftänden berücfichtigt werden können, da 
ber Edyluß dee Etats- und Rechnungsjahres in einis 
gen Monaten bevorftcht und in der zu legenden Rechnung 
Zinndrefte möglichſt vermieden werden müffen. 

Bayrenth, am 26. Mai 1834, 

Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, als Abminis 
ſtrations » Behörde der Schegk'ſchen Ausſteuer⸗An⸗ 
alt und Wittwenftifturg. 
Schweißer, Haß. 
Richter. 





Dienftag ben 1. Juli d. I. Vormittags 10 Uhr wird 
eine Wärterin für das hiefige K. Irrenhaus angenommen 
und gefegte Perfonen mit guten Atteften verfehen, können 
ſich im bemerften Termin um biefe Stelle melden. St. 
Georgen, den 17. Juni 1834. 

Königliche Adminiftration des Irrenhauſes. 
Köppel. 


Folgende, den Schneidermeifter Conrad Meier’ 
ſchen Eheleuten zu Pegnig zugehörigen Realitäten, als: 
1) ein Wohnhaus mit Gärtlein und Pflanzreuth, B. 
Nr. 464, 
2) vin Wiesweihertheil, B. Nr. 465, und 
3) ein Erlweihertheil, B. Nr. 466, dann 
4) der Mitgenuß der Gemeindehut, B. Nr,467, 
werben in vim executionis dem öfjfentlidyen Berftriche 
hiermit unterftellt, und wird hiezu anf 
ben 29. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr 
Termin andurd; feſtgeſetzt, wozu Kaufslitbhaber hieher 


eingelaben werben. Schnabelwaid, ben 28. Mai 1834. 
. Königliche Landgericht Pegnig. 
Ertl, Ldr. 





Das dem Bauern Balthafar Mailer zugehörige 
Gut zu Mofenberg, sub St. Nr. 58 wird auf Andringen 
eines Hppothefengläubigerd dem öffentlichen Berftriche 
hiemit andgefegt und hiezu auf 

den 15. Juli Vormittags 9 Uhr j 
Termin andurch anberaumt, wozu Kanfsliebhaber hicher 
eingeladen werben. Schnabelwaid, den 1. Mai 1834. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, or. 


.’ 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird bas Anweſen bes 
Müllermeifters Stephan Hauer aufder Schüttersmühl 
vem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Dazu gehört: 

1) eine Mühle mit Scheuer, Badofen, daran ftoßender 
Wieſe, Forfredyt zu 5 Klafter Brennholz, und cis 
nem Fichtbaum, 

2) 1 Tägw. Feld, der Stockacker, 

3) 2 Tagw. Feld und Holz, die Leithen, 

4) ein Pflanzgärtlein. 

Diefe Realitäten wurden gerichtlich gefhägt auf 12458. 





Strichtermin ift auf 


30, Juni Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt. Kauf⸗ und zahlungsfähige Stridjliebhaber wer 
ben eingeladen, an diefem Termine dahier im Landgerichts: . 
lokal ſich einzufinden und die Kaufsbedingniſſe zu vernehmen. 
Pottenftein, ben 7. Juni 1834. 
N Königliches Landgericht. 
.LaD. 
Berr, Affeffer. 





Unterm 19ten v. Mts. wurbe ein fremder, unten 
fignalifirter Burſche ohne Legitimation im bieffeitigen Ge⸗ 
richtöbezirfe durch die 8. Gendarmerie aufgegriffen, bei 
beffen Bernehmung ganz deutlich zu entnehmen war, daß 
folcher äufferft geiftesbefchranft, fich weder über feinen Fa⸗ 
milien- Namen, noch Wohnort verftändigen konnte, 

Da bisher ſaͤmmtliche Nachyforfchungen über die Dos 
mizilöverhältniffe dieſer Perfon fruchtlod waren; fo ers 
den fämmtliche K. Polizeibehörven erſucht, in ihrem Ge 
richtöbezirte Erkundigungen, ob der Befchriebene nicht etwa 
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dorthin gehöre, einziehen zu laſſen, und umd im Enutſte⸗ 
hungsfalle hierüber ſchleunigſt Notiz zu ertheilen. 
Burgebrad, am 8. Juni 1834. 
Königliched Landgericht. 
. Heinrich. 


Signalement 

Derfelbe ift ungefähr 5° 4 groß, 25 — 26 Jahre 
alt, hat hellbraune Haare, desgl. Augenbraunen, graue 
Augen, volles Geficht, fpigigeNafe, proportionirten Mund, 
rundes Kinn, ift brauner Gefichtöfarbe, und trägt folgende 

Kleidung. 

Einen Seibenhut, vom Hutmachermeifter Meiffeldorfer 
in Kulmbach, ſchwarz feidnes Haldtudy, ſchwarz manches 
fterne Weſte mit Perlenmutterfnöpfen, blautuchenen Rod, 
hellblaue Beinkleider vom fogenannten böhmifchen Zeuche, 
und Halbftiefel. 


Da burch zwei Haffifche Zeugen bargethan ift, daß ber 
vormals bei.dem K. B. 10ten Linien «Infanterier Regis 
mente geftandene Solbat Johann Megner von hier, 
zur Zeit des Ruſſiſchen Feldzuges, verftorben ift, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an beffen, nad) letztgeſtellter 
Vormundſchaftsrechnung in 

1272 fl. 184 Fr. ‚ 
beſtehenden Nachlaß ans irgend einem Grunde einen Arts 
ſpruch zu machen haben , aufgefordert, biejen binnen 
Jahr 
um fo gewiffer dahier anzumelden, ald fonft das Bermös 
gen beffelben am die Inteftat + Erben bed Verlebten hinaus⸗ 
gegebeu wird. Burgebrach, ben 5. Juni 1834. 
/ Königliches Landgericht. 
Heinrich, Lor. 





Die zur Conkursmaſſe des Rothgerbermeiftere Johann 
Andreas Hagen zu Arzberg gehörigen Realitäten, als: 
1) ein Wohnhaus nebft Stabel, Keller und Hofraum, 
Tare 1950 fl, - 
2) ein Garten im Weinberg von 108 Ruthen, Tare 
129fl. 36 fr., und 
3) 4 Tagwerk Wiefe am Röthenbädjlein, Tare 200 fl. 
werden hiemit dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. Bier 
tungstermin wird hiemit auf 
Donnerſtag, ben 17. Juli c. a. Vormittags 9 Uhr 
augefegt, und werben befiß « und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Lnjtige eingeladen, ſich am gebachten Tage auf dem Nathe 


haufe zu Arzberg einzufinden. Auch bleibt den Kaufslu⸗ 
fligen unbenommen, vorher die vorliegende Tare obenber 
merfter Objekte im Landgerichtslolale einzufehen. Wun⸗ 
fledel, den 28. Mai 1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


Die zur .Eonfurdmaffe des Marktſchreibers Johann 
Ehriftoph Friedrich Viandt und deſſen Sohn, des 
Kaufmanns Georg Friedbrih Albrecht Viandt 
zu Markt Arzberg gehörigen Grundbefigungen, als: i 

1) ein halbes zweiftödiges Wohnhaus mit Hofranın, 
-Stallung und Fiſchkaſten nebft Waldrecht, 
2) ein- Keller mit einem barauf befindlichen Gärtlein, 
3) 3 Tagwert Felder, beider Sandſtaude, im Steuer 
diftrift Roͤthenbach 
werben hiemit bem gerichtlichen Verlauf auögefegt, und 
Kaufsluftige zu dem auf ben 
22. Juli c. a. 
und zwar auf bem Rathhanfe zu Arzberg angefetten Bier 
tungstermin hiemit eingeladen. Die vorliegende, Abſchaͤz⸗ 
zung kann täglich dahier eingefehen werben. Wunſiedel, 
deu 2. Juni 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





In der Nacht vom 28. bis 29. Mai d. J. wurde bei 
dem Handelsmann Johann Nicol Schmiedel zu 
Thiersheim, ein ſehr bedeutender Diebſtahl an den nachſte⸗ 
hend verzeichneten Gegenſtänden mittels Einbruchsverübt. 
Es ergeht hiermit die öffentliche Aufforderung an alle Behoͤr⸗ 
den, beöhalb die geeignete Spähe zu veranftalten und allens 
fallſige Erforfchungen anher mitzutheilen. Wunſiedel, am 
1. Juni 1834, 

Königlich, Bayerifches Lands und Eriminal« 
Unterfuchungs » Gericht. 
v. Wächter, 
Verzeihniß der dem Schmiedel entwende. 
ten Saden: 
1) 1 Stüd braunes ober broncefarbiges Tuch, zu 184 
Ellen, 
2) 1 Stück dunkelblaues Tuch, zu 22 Ellen, 
3) 80 — 90 Ellen ſchwarzer Mandhefter, 
4) 1 Stüc grüner Mancheſter, zu 22 Ellen, 
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5) 1 Stüddunfelblauer Manchefter, zu 22 Ellen, 

6) 6 — 7 Stüde Cattun von verſchiedenen Karben, 
jedes Stüd zu ungefähr 40 Ellen, - 

7) 1 Stüd baumwollenes Hoſenzeuch, aſchgrau im 
Boden, und grün, roth und weiß gebupft, zu 22 
Ellen, 

8) 1 Stüdf deögleichen lichtblau und ſchwarz gebupft, 
mit einem ſchwarzen Nebenftreifen, zu 45 Ellen, 
9) 1 Stüd desgleichen ganz aſchgrau und geftrieft, zu 

384 Ellen, . 

10) 1 Stüd aſchgrauer Nanguin,. zu ungefähr 27 — 
28 Ellen, 

11) 3 Ellen ganz ſchweres Seidenzeuch zu Weiten, grün 

im Boden und roth und hellgrün geblumt, 


12) 4 Ellen deögleichen bunfelblau, mit blauen, gelb 
umfchlungenen Blumen, 

13) Beiläufig 11 Ellen Geibenftuft, bayesifchblan im 
Boden, und weiß, roth, ſchwarz und grün gemuftert, 

44) 6 Ellen dergleichen ſchwarz umd weiß geblumt, 

. 15) 7 Ellen feivener Weftenzeuch, roth, mit gelb und 


grün, 

16) 75 Ellen desgleichen, grün im Boden, mit blaß 
violletten Blumen, 

17) 74 Ellen deögleichen, gelb im Boden mit weiß ge 
fhlungenen Blumen, 

18) für 152 fl. beiläufig ſchwarzſeidene Tücher von des 
nen immer 6 auf einem Stück beifammen find, 2 
Sorten waren groß geföpert, bie übrigen aber alle 
Blein geföpert. Die bloß durch die Größe verfchies 
denen Sorten waren Rr, 1, 2,3, 4, 5,6, 8, 10, 
12,14/,20. 2 Sorten waren babei grün kantige, 
und eine Sorte roth fantig, 


19) ber Reif von 3 Sorten ſchwarzblauer feidener Tür 
er Nr. 1,2 und 4, Don Rr. 4 war bie eine 
Seite ſchwarz und die andere blau, und die Kante 
hatte einen blauen Köperftrief, 


20) 1 Pad carmoifin roth feidene Kopftücher, von vie 
rerlei Arten 
a) 3 Sorten mit ſchwarzen Bandſtriefen, 
b) 1 Sorte mit blauen Bandftriefen, 
c) 1 Sorte mit weißen bergleichen, 
d) 1 Sorte mit ſchwarzen Gittern, 
21) 11 Ellen Halbſeidenzeuch, dunkelblau, mit roth 
feidenen Blumchen, ’ 


22) 11 Ellen eben ſolches Halbfeidenzeuch, bios mit 
etiwad veränderten Blümchen, 

23) für 10 fl. 9 Mr. beiläufig baumwollene Weiten, 
zeuche von verfchiedenen Muftern, welche nicht mehr 
angegeben werben können, 

24) am viererlei Sorten von Pigude, im Werthe zu 
17f.40 fr, » 

a) eine Sorfe weißgelb, violett punftirt, mit 
violetten und gelben Blümchen, 
b) 1 Sorte afdıgrau, mit roth und grünen 
Blümchen, 
0) 1 Sorte weiß, mit eben ſolchen Blümchen, 
d) 1 Sorte gelb, mit lilla und weißen Blümchen, 

25) für 90 fl. beiläufig, ſchaafwollene Meftenzeuche 
von verjchiebenen Sorten und Muftern. Einige da⸗ 
von hatten ſeidene Streifen, 

26) 25 Ellen ſchwarzer Pevantin, mit gelben Enden, 

27) 24 Ellen ſchwarzblauer Desgleichen, " 

28) 35 Ellen Revantin, braun und ſchwarzſchillernd, 

29) 35 Ellen desgleichen, gelb und grun ſchillernd, 

30) 23 Ellen desgleichen, blan und grünfchillernd, 

313 Viererlei Reſte von Levantin zu 3, A bis 8 Ellen, 
naͤmlich: blau und roth ſchillernd, 

geld und roth ſchillernd, 
grün und roth fchillernd, 

32) 26 Ellen ſchwazer lilla Taffent, 

33) 4 Stücke weiße brodirte Baumwollenwaare, 

34) 11 Ellen weißes Kammertuch, 

35) 2 ausgenähte Mouslins Schürzen, 

36) 1 Stuck fchmaler orbinairer Battift, 

37) 2 Refte Battift von feiner Sorte, 

337-4 Stücke genähte Kammertuchfchläge, 

39) einzelne Refte von ſolchen Kammertuchfchlägen, 

40) Reite von Mouslinfchlägen, 

41) für 11 fl. beiläufig an orbinairen weißen Spigen 
und Spigengrund, 

42) 11 Ellen weißer Piguee, . 

43) Stüde und Refte an orbinairen ſchwatzen Spitzen, 
71.30. an Werth, 

44) 24 Ellen ſchwarze Seidenfrangen, - 

45) 1 Dugend ſchwarz baummollene Müben, 

46) 18, Ellen ſchwarzer Kreppflor, 

47) 1 Stüd mouslinene weiß genähte Haubenflete, - 
48) für 30 fl. 20 fr. beiläufig, ſchwarze, gewäſſerte 
Bauder, theils in ganzen Stüden, theils im Reften, 
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von Ne 1 — 12, fo daß von jeber Nummer 2 — 3 
Erücde und fo auch Reſte vorhanden waren, F 

42) 1 Stüd blau und weißes Atlasband- (Nr. 22), 
zu 20 Ellen, 

50) 15 Ellen desgl., 

51) 1 Stüd detto (Nr, 28), 

52) 124 Ellen desgl, 

53) Refte von 2 Stüden ſchmalen blau und weißen At⸗ 
lasband (Pr. 9), 

54) mehrere Stücke und Refte von ſchmalem Atlasband, 
theils grün, theils roth, theils ſchwarz, 

55) Stüde und Reſte von gemufterten wder geblümten 
Seidenband, Nr. 3, 6 und 10, wodurch bie vers 
ſchiedene Breite bezeichnet wird, 

56) ein Reſt breites, gepreßtes — — mit 

rothen Streifen, 

57) 5 Stüde ſchwarze Halbſeibenbander, zwei Stücke 
von Nr. 3, zwei von Nr. 4 und ein Stück von 
Nr. 5, 

58) fir 26 fl. an Stücken und Reſten von ſchwarzen 
Atlasband, Nr. 20, 22 und 24, 

59) 11 Stüd braune Kattuntücher, mit gelb, roth 
und blauer Tour, 

60) 11 Stüc dergl., etwas beffer, 

61) 5 Stück halbſeidne, bayer. blaue Franzentücher, 
mit ſeidnen Mabrasfanten, 

62) 6 Stüd bunte, ſchaafwollene Franzentücher, 

63) 6 Stüd baummwollene Franzentücher, hellblau mit 
rothen Muſcheln, 

64) 6 Stüd erdinaire Tranerfattuntücher, ſchwarz und 
weiß, 

65) 6 Stück gegitterte Jaconetttücher, ſchwarzgrau, 
gelb oder weiß im Boben, 

66) 15 Stüd fogenannte rothe Merinotücher, 

67) mehrere einzelne Kattun⸗ und Franzentücher, 

68) 3 Pfd. Nähfeide, von verfchiedener Farbe, 

69) 6 fl. beiläufig an Kupfergelb, und 

70) 5 fl. 24 fr. beiläufig an Silbermüngen, nämlid), 
Grofchen, Sechſer und Neuner, dann einem füchfl- 
ſchen 36 fr, Stüc und einem polnifchen Thaler, 





Auf die in der Bekanntmachung vom 11. März d. J. 
(Kreis »Intelligenzblatt d. 38. Nr. 38, Seite 338) bes 
ſchriebenen bezeichneten Grundbefigungen der Fafanjägerds 
Wittwe Fifcher zu, Wüſtenſtein beftehen immer noch fol 


gende Meiſtgebote, ald 250- fl auf das Wohnhaus mit 
Zuschörungen und 100 fl. aufbas Fiſchwaſſer. Es wird 
daher dritter und enblicher Strichsiermin anf 
Mittwoch; den 25. Juni l. I. Bormitinge um 9 Lkr 
anberaumt, wozu zahlungss und befigfähige Kanfsluftige 
bei Königlichen Landgerichte daher erfcheinten, ihre Mehrge⸗ 
bote zum Protofoll anäußern und ben Hinfchlag nach Map: 
gabe des Hypothekengeſetzes $. 64 und reſp. der Executions⸗ 
ordnung gewärtigen können. Ebermannftabt, den M. 
Mai 1834. 
Königliches Landgericht. 
Mofer. 





In Oberröslau wird mit Genehmigung der K. Regie 
rung eine nee Gantoratd» Wohnung mit zwei Schulzims 
mern gebaut. Nach den Koſtenauſchlag betragen die Koſten 
4030 fl. Zur Berafforbirung diejes Baues an den Ve 
nigftnehmenden it Termin auf den 

26. Juni ce, Morgens 10 Uhr 
anberaumt worben, zu welchem daher Maurermeifter, Zim⸗ 
mermeifter, Schieferdeckermeiſter, Schreinermeifter, Schlei« 
fermeifter, Glaſermeiſter, Häfnermeifter, bie dergleichen 
Arbeiten zu übernehmen fähig find, auch bie erforderlidye 
Caution leiften fönnen, hiermit eingeladen werden... Die 
Veraffordirung bed Baues erfolgt nach der vorliegenden 
Snftruftion de29. April, die Berafforbirung öffentlicherBau- 
ten betreffend, unter Vorbehalt höchſter Senehmigung. Der 
Bauriß und Koftenanfdylag wirb zu jeder Zeit vom unter⸗ 
zeichneten Landgericht zur Einficht vorgelegt werden, 
Kircyenlamig, am 2. Juni 1834. 
Königliches Landgericht. 
Bel. 


Da bad auf bie beiden Güter ded Bauern Andreas 
Langvon DOberfüps gelegte Aufgebot von 1800 fl. als 
zuweit unter ber Tare nicht genehmigt wurde, fo wird 
dritter Derfanfstermin in Bezug auf jene auf den 

25. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dahier einzu⸗ 
finden und den Zuſchlag jnadı 8. 64 des Hypotheleuge⸗ 
fees zu gewärtigen haben, Lichtenfeld, am 30. Mai 
1834. 
Königliches Landgericht. 
D. l. a. 
Schmidt. 
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Daß der Schneidermeifter Matthäus Marian 
Schobert und feine Ehegattin Johanne ‚Puruder 
von ‚Thierftein . die Gütergemeinfhaft unter ſich ausge⸗ 
ſchloſſen haben, wird hierburd; zur öffentlichen. Kenntniß 
gebracht. Selb, am 29, März 1834. 

Königlich) Bayerifches Landgericht. 
. Müller, 


Das Ararialifhe Grundſtück: bie lange Steigwiefe 

bei Ereußen, 1 Tagwerk 50 Ruthen haltendb, wird 
Samflag den 21. d. M. Vormittags 

auf mehrere Fahre meiftbietend dahier virpachtet, wozu 
Pachtliebhaber einladet; 

pegnib, am 10. Juni 1834, 

Das Königliche Rentamt Pegnig. 
Ritter. 


In dem Conkurſe gegen Johann Mayer von Hayn 
wurbe bas Prioritätd» und, Lofationds Erfenntniß heute 
in Kraft der Verfündung an bie Gerichtstafel angefchlagen. 
Eulmbah, am 31. Mai 1834. 

Sreiherrlid von Künßbergiſches Patrimonial⸗ 
gericht 1. Schmeilsborf. 
Eberlein. 


Ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraibtpreife 
Preis per Schäffel: 





hoͤchſtet. mittlerer. niedrigſter. 
Mais ,. . 12il. 64 ie Ofl. 30 kr. 
Korn o fl. 12txr. SAAL SA 
Grrfte . — fl. — tr. — fh — fil. — ir. 
Haber. 6 fl. — kr. 5fl. g0 be 
Erbfen . — fi. — tir. — ft. — ftr. —f.—f. 
Linſen . — ff. — f. — kr. — fl. — kr. 
— am 18. Juni 1834. 
Der Etadts Magiftrat. 
In legaler Abwefenheit bed erften rechtsk. Birgermeitrt 
: Schweißer. Heß. 
- Richter. 
Nicht Amtliche Artikel, 
Stahlftih-Bibeln, 


Unfere in ben legten Jahren veranftalteten Pradıt 


aus gaben der Furherifihen Bibel ſind in allen 
Ländern Deutfcher Zungen verbreitet. Ihre fchöne typo⸗ 
graphifche und bildliche Ausftattung gewann ihnen bie gün, 
ftige Aufnahme der wohlhabenden Stände; mehrere Aus- 
gaben find binnen furger Zeit neu aufgelegt worben. — 
Aberdieweniger wohlhabenden Bibelfreunde, und 
alle Solche, die Beranlaffung hatten, eine oft wiederkeh⸗ 
rende größere Ausgabe zu fcheuen, mußten ben Wunſch, in 
fo ſchöner, würbdiger, das Gemüth erhebender Form das 
heilige Buch zu befigen, unterbrüden. Werke in 
zahlreichen Lieferungen zu 10 und 12 Grofchen find nicht 
für dad größte Publilum. Sie find ihm ſchon zu 
theuer, 

Dies erfennend bieten wir jegt, was bisher nur den 
reicheren, beglückteren Glaffen der Gefellichaft zu kaufen 
vergönnt war, wohlfeiler und [höner dem Volke. Wohl 


feiler und fchöner fagen wir; denn bie früheren Aus- 


haben unferer Prachtbibeln, die auf ein verhältnißmäßig 
Heineres Publikum berechnet waren, welches die weit groͤ⸗ 
Fern Koften des Stahlſtichs wicht leicht vergüten konnte, 
waren groͤßtentheils noch durch Ku pferplatten gefchmüdt, 
deren frühe Abnugung ed und unmöglich machte, bie artis 
ftifche Austattung immer in folcher Vollfommenheit zu lies 
fern, ald wir wohl gewünfchet hätten. Diefe Platten 
werben nicht wieder gebraucht. Unferehier angezeigten Bi- 
bein werben lediglich mit den feinften Stahl ſtichen illu⸗ 
ſtrirt, zu deren Hervorbringung ein Verein der vorzüglich. 
ften Künftler Englands und Deutſchlands ſich befchäftigt 
hat und noch befchäftigt. 

Damit wir aber aud; den reichern Bibelfreunden eine 
nene Gelegenheit geben, das Buch ber Bücher in nie ges 


ſehener Schönheit als Familiendenfmal ihres religiöfen Sins 


nes fich anzufchaffen, veranftalten wir drei Ausgaben der 
Stahlſtich⸗ Bibeln in verfchlebenen Formaten und zu wer, 
fchiedenen Preifen, nämlich: 

Die mohlfeilfte Ausgabe in gewoͤhnlichem Bibelfor: 


mat und mit Eleinerer Schrift, 
unter bem Kitel: 


Pfennig: Stahlitid. «Bibel 


alle Stände. 
Die Lieferung von einem Bogen‘ Text mit einem 
Stablſtich zu nur zwei Groſchen fächftfch, 


tber 9 — rheinifch, Eder 24 Silbergrofchen Pr, E 
der 8 Kreuzer Gon.: Münze 
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Die mittlere Ausgabe prachtvoll und mit 
größerer Schrift, 
unter dem Titel: 
Familien-Stahlſtich-Bibel 
In Lieferungen zu einem Bogen Druck und einem 
Stahiſtich für 2 Groſchen 8 Pfennige ſächſiſch, 


oder 12 dor rhein, ober 34 Gilbergrofhen Pr, Gt, 
oder 10 Kreuzer Gonv. « Münze, 


und bie dritte, im ı Imperial » Quarto, 


den herrlichiten Staplfichen der größten, : lebenden 
Meifter in gleichem Formate, 
unter bem Zitel: 


yultar-Bibel 
Zum Gedaͤchtniß des Anno 1535 breihundertjährigen 
Jubilaͤums 
der Lutheriſchen Bibeluberſetzung. 


In monatlichen Lieferungen von drei Bogen Druck und einem 
großen Stahlſtich zu 12 Groſchen ſaͤchfiſch, 
(oder 54 man: shein,, ober 16 Silbergrofgen Pr, Et., 
ober 48 Kreuzer Conv. Münze, 

Der Text ber fänmtlichen brei Alısgaben fol der naͤm⸗ 
liche feyn , wie er in unfern frühern Prachtebitionen kri⸗ 
tifch hergeftellt vorliegt, rein alfo, wie ihn Luther’s 
unfterblicher Geift mit unerreichter Schärfe des Urtheils 
und erſtaunenswürdiger Sprachfenntniß dem Deutſchen Bolfe 
gegeben hat. 

Bom 1. October biefed Jahres am wirb ven ben beis 
ben erften Ausgaben allwöchentlic,, von der Altarbibel aber 
monatlidy eine Lieferung erfcheinen. Wir haben foldye Bers 
anftaltungen-getroffen, daß wir die ß unfer Berfprechen 
unter allen Umftänden pünftlich erfüllen fönnen, was 
in manchen frühern Fällen, in denen bie Theilnahme 
an unfern -Unternehmungen unfere Berechnungen weit 
überftieg, nicht immer möglid; war, . 

Freunde des göttlichen Worted, welche fich. bed vers 
dienftlichen Werkes der Subferiptionsfammlung 
unterziehen wollen, erhalten von jeder ſoliden Buchhandlung 
auf alle drei Ausgaben bei Beftellungen von 10 Eremplas 
ven das eilfteunentgeldlid. Gollte, was wir faum 
benfen können, irgend eine Buchhandlung fih weigern, 
Aufträge anzunehmen oder prompt zu vollziehen, fo wers 
ben wir auf gefällige Anzeige, dem gechrten Subferibens 
tem andere Wege bezeichnen, durch welche fie unfere Stahle 


ſtichbibeln zuverläfffg mb ohne Extras Unkoften 
erhalten können. 

Aber auch nur in bem Falle koͤnnen wir direkt 
mit den Subferibenten verfehren, welche in allen andern 
ſich an die ihnen zunaͤchſt gelegenen Buchhandlungen 
au wenden die Güte haben werben. 

Juni 1834. 
Das Bibliographifhe Inſtitut 
in Hilbburghaufen und New + York, 





2000 fl. vhl. zu Ag werben im Bezirk der Stabt 
Bapreuth zur erften Hypothek kündlich aufzunehmen geſucht. 
Das Nähere bei der Rebaftion dieſes Blattes, 





Verzeichniß 


der im Babe Steben vom 7. bis 14. Juni 
1854 angelommenen Babgäfte, 





& Bor und Zuname, Mohnort Beit. 
dann mit Bemerkung deöfder Ankunft 

=] Charakter des Bades. | Landes, und im | deffelben. 

» gaſtes. Inlande des Kreiſes. Don. | 29- 








[5 


K.Univ.Bibliothesf kreis. 


tar u. Stadtvikar. 


6 Hr. Dr. SFemifcher,[Erlangen, im Rezat-|Sunt.] 8 
17 * ———— Pfar⸗Erlbach, in Sachſen. * % 
18 ge Ghriffen, Fa⸗ ICulmbach, Obere | „ 10. 
brifantin. mainfreis, 

19] Hr. Roth, Lohger [Gefell, im Preußie | „ 10, 
bermeifter, ſchen 

20 * Yemen Auguft Berm, Obermaine| ,, 1% 


uͤller. reis, 
21 er. —* Wolfe Hof, Obemainkreis. 10. 


22 —2* Stain⸗Neuſtadt a. d. viſch " 10. 
im Rezatkreis. 


25 Hr Müller, Retter. Naila, Obermain- | „ 10. 


kreis. 
24] Hr. Schöpff, Rent⸗ Höchſtadt, Ober-1141. 
beamter. mainkreis. 
254 Fr. Völker, Spi⸗ JAnsbach, Rezat— Pr 11. 
talverwalterin. kreis. 
261 Fr. Schöpfi, Rent⸗Hoͤchſtadt, im Obet⸗, 11. 
beamtin. mainkreis. 
27] Fr. Melhorn, ZurfSaalburg, im Reufe] „, 12. 


ſiſchen. 
Steben, den 14. Juni 1854. 


ſtizamtmaͤnnin. 





für den Ober - Mainz Kreis, 


— un 


Nro. 74: Bayreuth, Sonmabendam 21. Juni 1834, 





- 


Amtliche Artikel 


Bayreuth, den 16. Juni 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Bei dem K. Staatöminifterium! des Innern iſt es zur Anzeige und actenmäßigen Nachweiſung gefommen, daß 
noch gegenwärtig an mehreren Orten des Koͤnigreichs höchft auffallende und fchädfiche Mißbräuche unter ben Gefellen 
einiger Handwerfe beftehen, indem 

Er ſtens; wandernde Gefellen, namentlich bei dem Kammmacher⸗ Handwerke nach ihrer Ankunft in einem Orte 

von den übrigen Gefellen bed Handwerkes einen Tag lang auf ihre Koften bewirthet und bei biefer Veran⸗ 

laſſung förmliche Zechgelage, ſelbſt mit Verſaummiß ber Arbeitsſtunden, abgehalten, endlich die Wander⸗ 
geſellen bei ihrer Weiterreiſe von den Geſellen des Orts beſonders befchenft werben; 

Zweitens: bie freigeforochenen Lehrlinge dieſes ebenerwähnten Handwerks fowohl, als and; einiger anderer 
genöthigt find, außer der erlangten Freifpredung ded Handwerks noch befondere, fogenannte Gefeltenfcheine 
zu löfen, indem zu dieſem Behufe die Gefellen des betreffenden Handwerks unter der Leitung eines ſoge⸗ 
nannten Altgeſellen eigenmächtige Zuſammentritte halten, bei welchen der freigefprochene Lehrling nicht nur 
die Koften für Getränfe und Zehrung ‚-fondern außerdem andy eine willführliche Gabe an Geld an bie freis 
fprechenden Geſellen zu entrichten hat. R 

In Folge höchſten Minifterial ⸗Reſcripts vom dten d. M. werben ſämnntliche Diſtrikts-Polizeibehörden unter 
Erinnerung an die beſtehenden Verordnungen zur beſondern Aufſicht und zur ſtrengſten Einſchreitung gegen dieſe Mißs 
bräuche unter bem Bemerfen angewwiefen, daß auch die Gewerbövereine und Zunftmeifter von bem gegenwärtigen Auds 
ſchreiben in Kenntniß zu feßen, und daß bie Handwerfömeifter zur alsbaldigen Anzeige ber zu ihrer Kenntniß gelangens 
den Öefellenmißbräudye ſolcher Art gu verpflichten, und gegen das Zuwiderhanbeln durch Duldung oder Beförderung 
berfelben —, indem namentlich, die Gefellenfcheine von mehreren Meiftern förmlich anerfannt werben jollen, — unter 
Androhung ſcharfer polizeilicher Ahndung zu verwarnen find. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern, 
. Freiherr von Andrian. 
An fümtetliche Diſtrikts⸗Polizeibehorden des Ober- 
mainfreifeg, 
Die Gefellenmißbräuche bei den Kammmacher⸗ und 
audern Gewerben betr. Maltz. 
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, Bayreuth, ben 16. Juni 1834. 
Im Namen Seiner Majekät des Könige. 

Da man zu der Uebergeugung gelangt ift, baß bei ber Auswahl ber längft ben Straßen zu pflangenden Bäume nicht 
die gehörige Sorgfalt uud Aufficht gepflogen wird, indem oft hohe Pappeln einzeln zwifchen anderen Obftbäumen gefeht 
werben, während folhe nur da verwendet werden follen, wo fie zufammenhängende Alleen in längeren Streden bils 
den; fo. ergeht an ſaͤmmtliche untenbenannte Behörden bie eruftliche Weifung, derlei Mißſtände in der Folge zu befeiti- 
gen. Gleichzeitlich wird wiederholt in Erinnerung gebracht, beider im Spätherbfte fortzuſetzenden Pflanzung der Bäume 
längft Straßen in der angeregten Auswahl der Bäume, fowohl in Anfehung der Gattung, ald Stärke und Tauglichkeit 
der Setzlinge, bie größt möglichite Sorgfalt zu verwenden. 

Königlicye Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An ſaͤmmtliche Land» und Herrihaftsgerichte, an 
die Magiftrate Bayreuth, Bamberg, Hof und 
an die Bauinfpeftionen Bayreuth, Bamberg, 
Eulmbad. N 
Die Auswahl der Bäume zu Straßen-Alleen betr. Malg. 





Bayreuth, ben 17. Juni 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf die geftellte Anfrage: 
ob die von den Gonferiptiondbehörben ben Einftehern nad $. 79 der Inſtruktion zum Heeresergänzungs- 
gefege vom Jahre 1828 audzuftellenden Depofitionsfcheine tax⸗ und ftempelfrei zu behandeln, ober der Taxe 
und dem Stempel zu unterwerfen feyen, ‘ . 
wurde in Folge eined Reſcripts aus dem K. Staatöminifterium des Innern vom Iten d. M. nad} gepflogenem Benehmen 
unb in Uebereinftimmung mit dem K. Staatsminifterium ber Finanzen die Beftimmung erlaffen, daß die Ausitellung 
diefer Depofitiondfcheine ald reine Offizialſache zu betrachten und baher tar» und flempelfrei zu behandeln feye. 
Died wird den untenbenannten Behörden zu ihrer Darnachachtung befannt gemacht. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbrian. ’ 
An fämmtliche Eonferiptionds Behörben bed Obers 
mainfreifes. 
Die von ben EonferiptiondsBehörbden ben Einſtehern 
andzufertigenben Depofitionsfcheine betr. ’ j - Maltz. 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Pub 1lican du m 


Bermöge höchſter Juſtizminiſterial⸗Entſchließung vom 31ften v. M. erhalten den 6. diefes, werden bie fämmtlichen 
dem K. Appellationsgerichte untergeordneten Behörden zur genauen Beobachtung ber zwifchen Bayern und SacfensAltens 
burg abgefchloffenen / im Regierungsblatte vom 24ſten v. M. Stück 27, ©. 767 seq. befannt gemachten Ueberein, 
funft in den vorkommenden Fällen befonderd angewiefen. Bamberg, den 13. Juni 1834. 

Koͤnigliches Appellationsgericht bed Obermainkreiſes. 


Freiherr von Waldenfeld, Präfident. 
Drißl. 


* 


Deffentliche Bekanntmachung. 

Die höchfte Verordnung vom 1. Juni 1811: 

„Die Abaichung des Maaßes und Gewichtes betr,“ 
welche Auszugsweiſe wörtlich alfo lautet: 

„Wer einen ungeſtempelten Ellen» oder Fußmaaßſtab 
führt, wer er auch immer ſey, verfällt in eine Polizeiſtrafe 
von 24 Fr. und das ungeftempelte Maaß, es mag richtig 
ober unrichtig fen, wird fonftscirt. Nur dadurch fan 
richtiges Maaß erhalten werden, 

„Kür feinen Privat » Gebrauch kann übrigens jeder, 
"Elle und Fuß fich machen laffen, wie und wp erwill, Er 
ift aber bei ber erſt angebrohten Strafe vernflichtet, fie 
der nächiten Bolizeiftelle zur Prüfung und Stempelung vors 
zuzeigen, wofür Stüdf für Stück nicht mehr als 4 fr. Uns 
terſuchungs⸗ und 4 fr. Stempelgebühr bezahlt zu werden 
braucht. 

„Die Mepketten ber Geometer müffen an beiben Ens 

den anf ben meffingenen Ringen und anf der Kette felbft von 
Ruthe zu Ruthe geftempelt ſeyn, widrigenfalls die Kette 
ber Gonfisfation unterliegt. , 
,  „Miemand darf ungeaichte und ungebrammte Gemäße 
führen, jedes alfo gefundene Gemäß unterliegt zu jeder Zeit 
ber Eonftäfation, es mag richtig befunden werden ober nicht, 
und bringt feinen Eigenthümer in eine Polizeiftrafe von 
11.30. - ‘ 

„Jedermann kann feine Fruchtgemäße anfertigen laffen, 
wo, in welcher Form und aus welcher Materie er will — 
Gemäße aus weichem Holze ſind jedoch nicht zu dulden. 

„Er muß fie aber bei einer zur Polizei verpflichteten 


8. unmittelbaren Amtsſtelle einer Stadt, oder des platten 


Landes prüfen und mit dem Aichſtempel brennen laſſen. 

„Der unbefugte Gebrauch eines nachgemachten Stems 
pels wird fiskaliſch beitraft, 

„Jedes ganze, halbe ıc, Manfgefäß von Zimt ober 
Blech uf mit dem Namen feines Verfertigerd -auffen auf 
dem Boden bezeichnet feyn. Dhne biefer Marfe barf es 
bei Feiner Polizeiftelle bie Verififation erhalten, fonbern 
muß zuräcgewiefen werben. 5 

Jedes ungeitempelte Aich⸗ ober Trinfgemäß ber:Wirthe, 
Brauer und Schenker ift, es mag richtigen Inhalt haben 
oder nicht, bei jeder Viſitation zu zerbrechen ober zu zer« 
ſchlagen und zu konfisciren. Die zinnernen Gemäße wers 
den vorne auf der Seitenwand, bie fteinernen ober irdenen 
mit jinnernen Deckeln verfehenen auf dem Deckel geftempelt, 
bei den blechernen ift ein meſſinges Stempelgeichen aufzulö⸗ 
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then und bei ben gläfernen baffelbe auf ein um die Hands 
habe gelöthetes Metallband anzubringen. 

„Die Polizeiftellen haben jeden hierbei Leicht möglichen 
Mißbrauch durch Caſſirung und Confisfation der Gefäße 
und font noch mit 1 fl. 30 fr. für jedes mit dem Stems 
pel bezeichnete und zu Heine Trinfgefchire zu beftrafen. 


„Derjenige Handwerfömann, der ſich heimlicher Weiſe 
eined nachgemachten Stempeld bedient, um irgend ein 
Trinfgefchirr bamit ohne Zuziehung der Polizei zu bezeich⸗ 
nen, wird fisfalifch beftraft, indem Niemanden ald die Pos 
Iieibehörben zu Führung eines Stempeld und zur Verifi⸗ 
eirung der Gemaͤße befugrift. Alle dergleicyen vorhandenen _ 
Stempel find fogleid, weggunehmen und zu vernichten. 


„Ein Metall + oder Steingewicht foll entweder aus 

‚ einer einzigen feften Maſſe beitehen, oder höchſtens nur 

mit einem einzigen maffiven Ringe verfehen ſeyn, auf wel⸗ 
chem auch der Stempel anzubringen ift. Jedes ungeitems 

pelte Gewicht ift zu konfisciren und zu kaſſiren. 


„Jeder Berfertiger von metallenen ober. ftsinernen Ges 
wichten, welcher fi unterfangen. würbe, einen eigenen 
Stempel nachmachen zu laffen und feine Gewichte ohne vors 
herige Prüfung und ohne Vorwiſſen oder Zuziehung ber 
Poltzeibehörbe felbft zu ftempeln, fol in fiskaliſche Unters 
ſuchung und Strafe genommen werben. 

„Daſſelbe gilt bei ‚Anfertigung ber hölzernen, ober 
eifernen Schell s Waagen. 

„Jede unrichtig befundene Waage iſt zu zerbrechen und 
zu Eonftseiren, während aufferdem noch der Beſttzer einer 
Polizeiftrafe von 1 fl. 30 Er. unterliegt, 

„Eben baffelbe gilt für unrichtige Gewichte mitſdem Uns 
terfchiede, daß alddann die Polizeiftrafe ben Umftänden ges 
mäß erhöht werden muß. 
ein Schreiner, Siebmacher, Flafchner, Zinngießer, 
Kurferfchmied, Zeugfchmiedb, Hammermeiiter, ober wer 
ſich jonft mit Verfertigung von Maaßen und Gewichte abs 
gibt, darffic erlauben, einen eigenen Stempel zu führens 
Sämmtlichen Graveuren ift daher die Berfertigung derglei. 
chen Stempelzeichen an Privatperfonen bei ſchwerer Strafe 
hiermit unterfagt. 

„Scheffel, Megen und deren Unterabtheilungen bürfen 
in runder (walzenförmiger) vieredigter ober würflichter Ges 

ſtalt (Cubiſch) aber nie aus weichen, ſondern nur aushars 
tem Holze angefertiget werben, alle Maaße und Gewichte 
müffen geſtempelt ſeyn. Jedes ungeftempelte, es mag 
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richtig oder unrichtig ſeyn, zieht die Eonfisfation und mes 
nigſtens eine Polizeiftrafe von 1 fl. 30 fr. nach ſich. 
„Die Unterfuchungss, Aich⸗ ober Stempelgebühren 
werden nachitehendermaffen feitgefegt: 
a) von ber Elfe, fo wie von einem Fuße, 
terfuchungss, 4 fr. Stempelgebühr, 
b) von einer geometrifchen Meßruthe 3 fr, Unterfirs 
chungs⸗, 3 fr. Stempelgebühr, 
e) von einer metallenen Meffette von 50 Schuhen, 
24 kr. Unterfuchungsr, 24 fr. Stempelgebühr, 
d) von einem Fruchtgemäße, welches burd) das blofe 
Mefien mit dem Maaßftabe nad; Höhe, Breite und 
Tiefe geprüft werben kann, vom Schäffel bis zum 
halben Metzen und biefen mit eingefchloffen, 3 fr. 
Unterſuchungs⸗, 3fr. Stempels oder Brandgebühr. 
Vom +teld Metzen anfangend, abwärts 1 fr. Uns 
terſuchungs⸗, 2 fr. Stempelgebühr, 
e) von dem Frichtmaaße ohne beftimmte Form, wel, 
che mit Hirfe geaicht werden müßen, vom, Schäfs 
‚ fol 57 fr. Unterfuhungs» und 3 fr. Stempelgebühr, 
von 5 Metzen 50 fr. Unterſ.⸗ 3 fr. Stempelgebühr, 


+ fr. Um 


„AS nn Br u 8m 7 
„3En Mu on 3m ” 
„22 „m dur mn du ” 
„1 v„. Mu nun Im " 
173 4 „ 20 „ „ 3 " " 
"x ”„ 10, vn I ” 
— Br u 2m " 
nos „ Iu nn 8 ” 
nv "„ lv nn Zu n 


f) vom ganzen Eimer: 
30 fr. Unterf.s 12 fr. Stempelgebühr, 


von + bergl. 18 » " 10 „ 7 
[23 4 " 12 „ ” 8 „ „ 
„+ 6n " 6 


„ 
von einer Maaß und jeber Unterabtheilung derſelben 
1 Fr. Unterfuchungss 2 fr. Stempelgebühr, 
'g) vom Gewicht: 
Einfaggewicht von jebem Pfunde auf oder abs 
wärtd nach allen Abtheilungen 
12 fr. Unterſ.⸗ 12 fr. Stempelgebühr, 
Bei ganzen Gewichten für jedes Pfund : 
von 1 — 10 Pd, inch. 2 fr. Unterfs» 2 fr. ©. Gb. 
„11 — 50 nn 
[3 51 — 100 „ ” 


1 
2 


la 7 
Ir 7} 


Für eine Schnellwaage 
kleinerer Art 12 fr. Unterſ.⸗ . fr. St. „Gb. 
größerer Art 2ä 
„Die Unterſuchungs⸗Gebühren müffen —7 ſelbſt Nam 
bezahlt werben, wenn das Gefäß ober Gewicht - ‚verworfen 
und unrichtig befunden werden ſollte. “ 


wird zur genaueſten Darnachachtung mit dem Bemerken 
hiermit in Erinnerung gebracht, daß der Magiſtrats⸗Offi⸗ 
giant Preißmann zur Prüfung und Berififation der Ges 
mäße beauftragt iſt. 
Bayreuth, am 14. Juni 1834. 
Der Magiftrat der K. Kreishauptſtadt Bahreuth. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtsk. Bürgermeifterd, 
Schweißer, Haß. 
Richter. 


Am 11. dieſes Monats haben der Schreinermeiſter 
JohannGeorg Neuner und beffen Ehefrau Barbara, 
geborne Mörlein zu Truppach bie eheliche Gütergemeins 
ſchaft ausgefchloffen, welches hiemit gehörig bekannt gemardht 
wird. Bayreuth, den 13. Juni 1834. 

Adelich v. Beerifches Patrimonialgericht Truppach. 
Werner. 





Vom Koͤniglichen Landgericht wird auf den Antrag 
mehrerer Hypothekengläubiger das dem Bauern Johann 
Georg Wendler zu Wullmersreuth zuftändige unter H8.» 
Nr. 13, B.⸗Nr. 303 gelegene aus einem britteld Hof 
und dem fogenannten allodifizirten Erb beſtehende auf 5305fl, 
gefchägte Anmwefen dem öffentlichen Verkaufe audgefegt, und 
Termin hiezu auf dem 

27. Zunius l. 3. Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtsfise anberaumt. Zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werden hiezu mit dem Anhange vorgeladen, daß ber 
Hinſchlag nach 8. 64 des Hypothekengeſetzes erfolge, und 
das Tarationsprotofoll und bie mähere Befchreibung bed 
Gutes nebft dem BVerzeihniß der Laſten und Abgaben in 
bieffeitiger Regiftratur eingefehen werden könne, 

Münchberg, den 28. Mai 1834. 
Der Königliche Landrichter, 
Wunder. 


Die ſchon Amal dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzten 
Grunditüde des Andreas Birgner von Romansthal, 


(IntBlatt des Obermainkreifes Nr. 30, 45, 46, und 


allgemeiner Anzeiger) werden auf Antrag der Grebitoren 
zum Ztenmale der’ Öffentlichen Berfteigerung unterworfen, 
und hiezu Termin auf den 
7. Juli 
anberanmt. An ſolchem haben ſich befit + und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber einzufinden, und können des Hinfchlags 
vorbehaltlich der crebitorfchaftlichen Genehmigung gewärtig 
ſeyn. Richtenfeld, den 24. Mai 1834. 
Königliches Landgericht. 
vn 


FSortſch. 


Da das auf die beiden Güter bed Bauern Andreas 
Langvon Oberküps gelegte Aufgebot von 1800 fl. als 
zuweit unter der Taxe nicht genehmigt wurbe, fo wird 
dritter Verkaufstermin in Bezug auf jene auf den 

25. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dahier einzits 
finden und den Zuſchlag nach 8. 64 des Hypothekenge⸗ 
feßes zu gewärtigen haben, Lichtenfeld, am 30. Mai 
1834, e 





Königliches Landgericht: 
D. l. a. 
Schmidt. 


In Folge des von dem Rothgerbermeiſter Johaun 
Andreas Hagen zu Arzberg ſich unterworfenen Con 
curs⸗Verfahrens werden nunmehr die geſetzlichen Ediktstage 
und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf 
Montag den 21. Juli d. J., 
2) zur Vorbringung ber Einreden auf 
Montag den 25. Auguſt c. a., 
3) zu den Schlußverhandlungen auf 
Montag den 29. September c. a., 
jedesmal Bormittags um-9 Uhr unter bem Nechtönachtheile 
anberaumt, daß das Nichterfcheinen hei dem erften Edikts⸗ 
tage bie Ausfchliefung ber Forderung von ber Maffe, das 
Richterfcheinen an den übrigen aber die Ausſchließung mit 
ben treffenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
ben biejenigen, welche etwas von dem Vermögen bed, Ges 
meinfchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dahier zuübergeben. Schlüußlich wird noch bemerkt, 
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daß ber Ackivftand nach dem Schäßungswerth 2279 fl. 
beträgt, bie angegebenen Schulden aber die Summe bon 
3185 fl. erreichen. Wunfledel, den 26. Mai 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Wächter. 





In der Conkursſache des Gaftwirche Chriftoph Küs— 
pert zu Rebwig wird bad ergangene Locationd » undPräs 
elufiond » Erfenntniß am 24ften diefed Monats an dag Ges 
richtsbrett dahier angefchlagen, was ſämmtlichen Betheis 
ligten hiemit bekannt gemacht wird, Wunſiedel, den 17. 
Mai 1834, 

Königlicyes Landgericht. 
v. Wächter, 





In Folge Entfchließung Ke Regierungs⸗Finanzkammer 
des Dbermainkreifes vom 10. April I. J. Nr. 12893 
werden von ber unterfertigten Behörde nachltehende in 
undin der Flurmarfung Koppenwind entlegene Handlohn⸗, 
Erbzinnds, Getraidgült, und zehentfreie Staatsrealitäten 
und Gründe bed Staats» Defonomieguted Koppenwind in 
einzelnen Theilen fowohl, als im Ganzen unter den nors 
malmäßigen Bedingniffen und vorbehaltlich der allerhöchſten 
Genehmigung dem wiederholten öffentlichen meiftbietens 
ben Verkaufe audgefegt, und Termin hiezu auf Dons 
nerftag den 3. Juli und allenfalld auch Freitag den 4. 
Juli in loco Koppenwind in dem Uibliſchen Wirthds 
haufe anberaumt: 
1) Das fogenannte alte Jägeranmwefen, beftehend: 
a) in einem in Koppenwind an der Burgwindheimer 
und Prelsdorfer Straße ganz frei ſtehenden eins 
ftödigen, maſiv von Steinen erbauten und mit 
» Ziegel eingedeckten Wohngebäude mit 2 heizbaren 
Zimmern, 1 heizbaren Kammer dann Küche und 
Abtritt zu ebener Erde, und 1 heigbaren Zimmer, 
einer heigbaren Kammer und 4 Keinen Dachkam⸗ 
mern über eine Stiege oder unter Dad); 
b) in einer ganz frei ftehenden, von Steinen 
aufgeführten und mit Ziegeln eingedeckten Stallung, 
auf 6 Stüd Vieh mit Heuboden und Holzlage, 
©) in einer von Holz erbauten Schweinftallung, 
d) in einem Baugärtchen zu 4 Tagwerf, 
e) im einer mit Mauer gegen Welten ganz, und 
gegen Norden und Süden aber zur Hälfte ges 
ſchloſſenen geränmigen Hofraith, und 
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H in einem gegen Suͤden angraͤnzenden Theil von 
der ſogenannten Hofwieſe, zu beiläufig + Tgw. 

2) diegroße, maſſiv von Steinen erbaute und mit Zies 
glln eingededte, an der Hofraith bed bermaligen 
Förfterhaufes entlegene Defonomie Scheune in 2 
gleichen Hälften, Behufs der Umwandlung in Wohns 
gebäude mit Theilen des anftoßenden Angers, bed 
fogenannten alten Klofters Küchengarteng ; 

3) an Gründen: beiläufig 81 Würzburger Morgen 
gute Wiefen und 166 Würgburger Morgen ders 

N land in und in der Flurmarkung Koppenwind, 

Hiezu werden Kaufslichhaber unter dem Bemerken 
eingeladen, daß bei Käufen über 100 fl. die zweite 
Kaufsfchillings » Hälfte in Drei mit 4 vom Hundert vers 
zinslichen Jahresfriſten entrichtet werden darf, und auds 
wärtige, dem Amte nicht befannte Käufer fich über Zah— 
Iungsfähigkeit durch Zeugniffe ihrer ordentlichen Obrigfeis 
ten auszuweiſen haben. Burgwindheim, den 4. Juli 
1834, 

Königliches Nentamt Burgebrach. 
Schmid. 





Auf Imploration eines Hypothekenglaͤubigers werden 
die Grundbefigungen des ledigen Samuel Frie del von 
Heubſch nad; Maaßgabe bed $. 64 des Hypothekengeſetzes 

am 14. Juli Vormittags 10 Uhr 
an befig und zahfungsfähige Kaufeluftige in loco ded une 
terzeichneten Gerichts sub hasta geftellt. 

Die Friedelifchen Immobilien beftehen: 

1) aus einem zu Heubfch gelegenen halben Söldengut, 
St.B.Nr 255, wozu gehört: ein Hand, Haußs 
Nr. 9, Stadel, Badofen, £ Tgw. Feld und Wiefen 
mit Hofraum, + Tgw. halber Gemeindetheil im 
Höfanger und „4, Tgw. Miefen, der Ehrlichstheil 
genannt; ferner + Tgw. Feld, dieobere Untreu ges 
nannte, 3 Tgmw- Feld, die untere Untrew in zwei 
Ackerlein, 1 Tgw. Wafferwiefen in ber neuen Au, 

2) aus einem walzenden Grundftüde, ein Tgw. Feld, 
das Blanfenfeld genannt. 

Kaufkuftigen fteht bie Einficht ded Tarationd; Protos 
kolls de pr, 22itenv. M. zu jeder ordentlichen Gerichtszeit 
in loco registraturae frei. Thurnan, am 9. Juni 1834. 

Gräflic, Gicchifches Herrfchaftsgericht. 


v. Prieſer. 


Da in dem auf geftern zum zweitenmale anberaumt 


geweſenen Termin zur Gubhaftation bes Wohnhaufes des 


- Johann Störzer zu Pfaffendorf abermals fein Kaufs⸗ 
luſtiger erfchien, fo wird ſolches am 


8. Juli 
zum drittenmale sub hasta geftellt, und werben befig+ und 
zahlungsfähige Kaufluſtige hiezu mit ber Bemerkung geladen, 
daß ber Hinfchlag ohme Rüdficht auf ben Schägungswerth 
erfolgen wird. Thurnau, am 11. Juni 1834. 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


v. Prieſer. 


D 





Der dem Bauern Johann Schuberth zu Lopp 
gehörige f. g. Leimenader, im Steuerbiftrift Buchau gelegen, 
wird auf weitern Antrag bed Hypothefengläubigerd am 

3. Juli Vormittags 10 Uhr, 
dem öffentlichen Berkaufe auögefegt. " WERE und zahlungs · 
fähige Kaufsluſtige werben mit der Bemerkung geladen, 
daß die auf dem befagten Ader haftenden Laften und Abs 
gaben aus dem dieffeitigen Proflama vom 11. April 1834 
erfehen werden fönnen. Thurnau, am 7. Juni 1834. 
Gräflic; Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Unter Bezugnahme auf das dieſſeitige Ausſchreiben vom, 
26. April c. Cfiche Kreis Intelligenz « Blatt Nr. 57, 
Gorrefpondenten von und für Deutſchland Nr. 130) wer⸗ 
den alle diejenigen, welche mit ihren Anſprüchen an] die ans 
geblich Miklas i ſche Maffe von Döllnig in bem geftern 
angeftanbenen Liquidationdtermin nicht hervorgetreten find, 
dem angebrohten Präjubige gemäß, wie hiermit geſchieht, 
präclubirt. - Thurnau, am 4. Juni 1834. 
- Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Priefer, 


In der DVerlaffenfchaftsfahe des Schneibermeilterd 
Simon Schiefer zu Pommerdfelden wird am Montage 
den Zoſten d. M. Vormittags 10 Uhr im Gefchäftszimmer 
des unterfertigten Patrimonialgerichtö dad, zu dieſer Ber 
laſſenſchaft gehörige Tropfgut dahier meiftbiethend vers 
fteigert. Daſſelbe befteht aus einem zweiftödigen Wohn⸗ 
hauſe Nr. 32, Scheune, Schweinſtallung, Hofraith, ẽ 
Morgen Hausgarten, Gemeinderecht und Forſtrecht in 
der Königlichen Gredelmarkts⸗Waldung, welches letztert 
jährlich 14 Klafter weiches Scheitholz und 1 Schock bers 
gleichen Wellen abwirft. Die darauf haftenden Abgaben 
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und die Berkaufsbebingungen werben am Strichetermin 
befannt gemacht. Pommerdfelden, am 10. Juni 1834. 
Gräflich von Schönbornifches Patrimonialgericht. 
Enbres. 


" Alle diejenigen, welche an bie Verlaffenfchaft der 
Witwe Margaretha Zapf von Johannisthal eine 
Forberung zu machen haben, werben aufgefordert, dies 
felbe am 

Dienftag ben 1. Juli d. Is. Bormittags 
bei Vermeidung ber Prächufion bahier anzumelden und 
nachzuweiſen. Schmölz, den 20. Mai 1834, 
Das Frhrl. —— Patr.⸗Gericht J. dahier. 


In das dieſſeitige Hypothelenbuch für Miſtendorf, Band 
I, Seite 51, ift auf 2Tgw. Feld — unter ber Straffe — 
ehehin des Johann nun Peter Saffer zu Miften 
dorf, eine mit 5 p@t. verzinusliche, dem frühern Gons 
ſensbuche Seite 155 eingeftellte und darin noch nicht ge 
löfchte Gapitalöforberung von 87 fl. 30 Fr. verrnöge Con⸗ 
fenfes vom 5. März 1782 auf einen gewiffen Johann 
Granz Stapf zu Bamberg, ald Gläubiger Iautend, 
ans biefem Conſensbuche zur Iften Stelle ein⸗ und übers 
getragen. Auf Antrag des Peter Saffer werden — 
da feit bem Jahre 1786 feine Eonfend » Erneuerung mehr 
vorgenommen wurde, und alle Nachforſchungen nad) bem 
schtmäßigen Inhaber diefer Forderung fruchtlos geblieben 
find — alle diejenigen, welche auf diefe Forberung Au⸗ 
fprüche zu haben glauben, vorgeladen, biefelben binnen 

6 Monaten 

bei Berluft derfelben dahier bei Gericht anzumelden. 

Burggrub, am 6. Juni 1834. 

Sreiherrlic Schenk v. Stauffenbergifches 
' *  Patrimonialgericht I. 
Gleitsmann. 





Diejenigen Perſonen, welche am Quartal Laurenzi 
l. 3. der Anſtalt als Mitglieder beizutreten wünfchen, wers 
be» erſucht, ihre mit dem vorfchriftsmäßigen Zeugniffen 
belegten Anmeldungen binnen 4 Wochen gu übergeben. 
Nürnberg, am 7. Juni 1834. 
- Die Abminiftration der allgemeinen Penſſons⸗Anſtalt 
für Wittwen und Waifen aus allen Givilftänden. 
Water, Eaffler. . 


Nicht Amtliche Artikel, 


(Erftes architektoniſches Wert der Sonnenbaulehre.) 
Zwölf Blätter, : 


Entwürfe zu Schul: und Pfarr-Häufern 
nad der Sonnenbaulchre; 


zunaͤchſt 
für die Schäler der Koͤnigl. Baugewerbsſchule 
in München, 


herausgegeben durch ben Vorſtand berfelben 

Dr. 3. M. € ©. Vorherr. 
Fol. Münden 19854. Bei Fleifhmann. 

18 gr. oder ı fl. 12 fr. 

Die Sonnenbaulehre, fon vor 2200 Jahren von So— 
krates und im gegenwärtigen Jahrhunderte von Hofr. Dr. 
Fauſt empfohlen, hat durch bie, raftlofen Bemühungen des 
duch fein Monatsblatt für Bauweſen und Landesverſchoͤne⸗ 
rung · ruͤhmlich befannten Herrn Baurath Dr. Vorherr in 
Minden bereits im In= und Auslande einen folchen Anklang 
gefunden, baß die Erſcheinung diefes fointereffänten und babei 
ungemein wohlfeilen Werts Sedermann hoͤchſt erwuͤnſcht ſeyn 
muß. Es dürfte maͤchtig dazu beitragen, daß bald allenthal= 
ben für diefe große Volksſache mit Lirde und Ausdauer gear= 
beitet wird. 


(Vorftchendes Werk iſt in ber Fleiſchmanniſchen 
Buchhandlung nächft der Hauptwache in München zu haben.) 


Literarifche Anzeige für Eltern, Lehrer 
und Erzieber, 

Bei E. C. Etlinger in Würzburg iſt erfchienen, 
und in der Grau’fchen Buchhandlung in Bayreuth,- 
und bei G. 4. Grau in Hof zu haben: 

Aufgaben, 900, aus ber deutſchen Sprad; 
und Rehtfchreibskehre, zur Selbfibe 
fhäftigung ber Schüler in Volksſchu— 
len. Sechſte, mit ben wichtigften fprachlehrlicyen Re- 
geln vermehrte Auflage. C15 Bogen ſtark.) gr. 8. 
geheftet 54 Fr. 

Diefed für den Lehrer fo wichtige Werkchen erfreut 
fid) feit der kurzen Zeit feines Erfcheinens eined Abſatzes 
von mehr ald 10,000 Eremplaren, was wohl bie befte 
Empfehlung ift, und ed werden fümmtliche Heren Lehrer 
gebeten, ſich baffelbe von einer benachbarten Buchhandlung 
vorlegen zu laſſen, um fid von der Brauchbarkeit übers 
zeugen zu können, Bei Abnahme von 100 Eremplaren 
und darüber tritt ein billiger Parkepreis ein. 
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Su der Orau’fhen Buchhandlung in Bayreuth 
und bei & U, Gran iin Hof ift vorräthig: 
Anfelm von Feuerbadhs Feine Schriften 
vermifhten Inhaltes. gr. 8. Nürnberg 
bei Joh. Adam Stein. 27. Bogen. ftatt 4 fl. 20 
fr, oder 2Rthlr. 12 gr. zu fl. 48 fr. oder 1 Rthlr. 
Ganz befondere Aufforderungen und Bergünftigungen 
veranlaffen mich, ben Borrath gegenmwärtiger 
Auflage diefed Werkes auf einen Preis herabzuſetzen, ber 
jedem Gebildeten, befonderd aber allen und jedent Juris 
ften und jedem Lefes Inftitute bie Anfchaffung möglich mas 
hen fol. Der Zweck iſt: Möglichfte Verbreitung 
der Anfihren und Gefinnungen biefes ge 
feiertften und freifinnigften aller Staat“ 
männer. 
Eine etwa nothwendig werdende neue Auflage wirb 
unverändert und zum alten Ladenpreife abgedruckt. 





Die nach der Infiruftion über die Behand» 
lung des Armenweſens vorgefchriebenen füntnte 
lichen tabellarifchen Formularien zur Führung 


der Armenpflege von Nr. 1. bis XV, find lithogra⸗ 


phirt das Buch a 24 fr. zu haben in ber 
H. Hoͤr et h'ſchen 
Bud)» und Steindruckerey zu Bayreuth. 


Fert-GlanzsWichfe, welde von ben berühmte 
jten Ehemifern geprüft wurde, bie das Feder beim fchönften 
Glanz in tiefiter Schwärze fehr weich und gefchmeidig ers 
hält, ift dem Unterzeichneten in Commiſſion übergeben wors 
den, und wird in Schachteln von elegantem Aeußern und 
mit Gebrauchöfignaturen verſehen a 2 und 3 fr. verfauft 
von 
4. Sch. Thurnaner jun, 

in Burgkundſtadt. 
Am Sonntage den 22. Juni d. Irs. ift Kirchweih in 
dem romantifchen Friebrichöthale bei Lainek, wozu ic) höf⸗ 

lichſt einlabe, 





Wildwaffer, Wirth. 





Im Haufe E. Nr, 50 in der Marimiliansftraße find 
2 Stübchen für 1 oder 2 ledige Perfonen ſtündlich zu vers 
miethen, 


— —— ç — Län 
Trauungs-, Gcburtös und Todes-Anzeige, 


Getraute 


Den 15. Juni. Der Taglöhner Jakob Conrad Kerner 
ar mit Margaretha Barbara Hertel von Alten: 
ploß. 

Geborne. 

Den 6. Juni. Der Sohn des Webermeiſters Popp’ zu St. 
Georgen. 

Den 12. Juni. Ein außereheliches todtgebornes Kind, 
männlichen Geſchlechts. 

— — Ein außercheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

— * Der Sohn des Taglöhners Kellner im neuen 

ege. 

Den 13 Juni Der Sohn bed Bürgers und Melbermeifters 
Zahn dahier. 

— — Der Sohn des Bürgers und Schloßermeiſters 
Weber dahier. 

— — Die Tochter des Maurergeſellen Friebrich in der 
Altenſtadt. 

Den 14. Juni, Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 15. Juni, Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Geſtorbene. 

Den 11. Juni, Der Rentamts » Botengehülfe Hohl dahier, 
alt 60 Jahre und 5 Monate, 

Den 12. Juni. Ein aufereheliches tobtgebornes Kind, 

, männlichen Geſchlechts. 

— — Der Sohn des Zimmergefellen Kolb zu St. Geor- 
gen, alt 4 Tage, 

Den 14. Juni, Die Tochter ded Lohnkutſchers Korzmann 
bahier, alt 52 Jahre, 2 Monate und 14 Tage. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Gefchlechts, 
alt 3 Jahre, 6 Monate und 8 Tage. 

Den 15. Juni. Die hinterlaffene Wittwe des Bürgers und 
Bäcermeifterd Schobert in ber Jägerſtraße, alt 96 
Jahre, 4 Monate und 19 Tage. 

Den 17. Juni. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, alt 6 Tage. 

— — Der Tobtengräber Pelz zu St. Georgen, alt 81 
Jahre. 








2 Bayerifhes 


Königlich 
Iutelti- an nn genzblatt 


für den — Kreis, 


— — 


Nro. 75. Bayreuth, Dienſtag am 24. Juni 1834. 
—— — ———— — — — — 
Amthiche Artikel. 


Bayreuth, ben 12. Junl 1834, 
Am Namen Seiner Majeftät des König. a 

Bon dem burd; feine früheren Berordnungs » Sammlungen rühmlich befannten K. Hausarchivar und Rath Döls 
Tinger zu Münden erfchien die unten angefügte Anfünbigung eines Werkes, enthaltend eine vollſtändige Sammlung 
aller im Gebiete ber innern Verwaltung beftehenden gedrudten und ungedruckten Verorbnungen. Durch den Drucd dies 
fed Wertes werden ber Baperifchen Nation die vielfach zerftreuten, zum Theil ganz unbefannten Verwaltungs» Normen 
befannt gemadıt, und baburdh vielen Beſchwerden, bie auf Unfenntniß beruheten, abgeholfen und felbft den Berwals 
tungs s Behörden wirb eine fichere Stüge eines gleichen und richtigen Verfahrens an die Hand gegeben. 

Bei der Wichtigkeit und Gemeinnügigfeit dieſes, indbefondere für Aerzte und Rechtsanwälte vorzüglich brauchbas 
ren Werfes bedarf e& keiner weitern Empfehlung. Die Einfendung der Subferiptionen auf diefes Werk fann an das 
Erpeditiousamt ber unterfertigten Kreiöftelle oder „an das geheime Erpebitionsamt des K. Staateminifteriumg bed Ins 

nern in Berorbnungd+ Sanimlungss Sachen“ unmittelbar erfolgen. Im erfteren Falle hegt man den Wunſch, * die 
Subſcriptionen längftend binnen 4 Woch en dahier übergeben werben, 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Inner, 
al von Andrian. 








Publicandum. 
Die Herausgabe und Anfchaffung ber Sammlung 
ber gedruckten und ungebrudten Verordnun⸗ 
gen im Gebiete der innern Verwaltung betr, Malt, 


* 
— Ankündigung. 

„Was einem möglichſt einfachen und gleichheitlichen Gange der Bayeriſchen Staatöregierung, ungeachtet bes 
„von jeher milden und wohlwolenden Charakters der Berorbnungen, bieher verzugsweife im Wege Rand und noch 
„heute vielfac; hemmend entgegenficht, it die Wandelbarkeit der Anfichten und bed Verfahrens,’ 

„Vierzig Jahre vulkaniſcher Erfcütterungen haben jede alte Tradition entwurzelt: bie Sitte von ehemals _ 
„ſteht wicht mehr aufrecht; des Neuen ift kaum der Geſchäftsmann fundig, weil der lebendige Strom ununter⸗ 
„brocener Schöpfungen, der ewig fortfprubelnde Verordnungsborn nothwendigerweife viele übertäubt, noch mehe 
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„rere bed Nachdenkens, des Sichfeftfegend entwöhnt hat. Zudem wurde viel Befohlenes nie dem Drude überges 
„ben. So entbehrt unfer Land des höchſten aller Güter, ber Kenntniß feiner Verwaltungs⸗-Geſeze.“ 

„Mit der Kenntniß der Normen mangelt aber auch die Prämiffe. des Vollzuges, es mangelt der Sinn für Ges 
„ſetzlichteit, dieſes höchſte Palladium alles Staatenlebend, Und die Wirkungen diefed Mangels liegen Flar vor 
Augen.’ ’ 

„Hier ift es offenbar nicht getham mit größerer Strenge ber Befehle. Unfere Staatsregierung hat der Hels 

„lung zuviel nach Bayern gebracht, um auf die Folgfamkeit der Dämmerung zu bauen. Der paffive Gehor⸗ 
„ſam der Vorzeit ift dahin, und erfege kann er nur werden durch ben ’aufgeflärten Gehorfam der Geſetzes— 
. „Adtung *' 
j „Man fammle vor Allem alle Berwaltnngd-Verordnungen, und gebe das noch Beſtehende öffentlicdy fund, Man 
nfege deu Bürger in den Fall, mit ben Vorfchriften in der Hand die Schritte der Beamten zu beobachten, fo wird 
„mancher unreife Tadel ſchwinden und bie Eritif des Luftgebildes der Thatfache Plag machen, dad Vertrauen wies 
„derfehren und die Verwaltung dem Verwalteten gegenüber jene Stellung erlangen, bie ihr als Vollſtreckerin unbe 
„tannter Verordnungen, ald Werkzeug eines unpromulgirten Buchftaben nie zu Theil werden kann.“ : 

Diefe von Seiner Durchlaucht dem K. Staatsminifter des Innern, Herrn Fürften von Dettingen: 
MWallerftein in ber erſten Kammer im Jahre 1831 ausgefprochenen inhaltſchweren und hochherzigen Worte haben 
nicht nur in dem Kerzen aller Bayern ben cinftimmigen Unklang gefunden, fonbern auch in&befondere bie beiden 
Kammern des genannten Jahres veranlaft, an Ge. Majeftät den König die gemeinfame Bitte zu ſtellen: 

„Es möge die Staatöregicrung eine amtliche Sammlung ber zerfreuten noch giltigen Zerwaltungs Nor 
„men, mit Hinweglaffung ber bereits aufgehobenen, balbmöglicyft veranftalten, 

Se, Majeftät der König haben diefem Wunfche in dem Landtags» Abfchiede vom Jahre 1831 Allerhöchſte Err 
wägung zuzuſichern gerubt, und Se. Durchlaucht Herr Zürft von DettingensWallerftein legten unmittelbar 
nad) Antritt ded Minifteriumd Hand an den Bollzug. 

Am 20. Juli 1832 erging Weifung an die Zehörden und beinahe gleichzeitig übertrug dad Königliche 
Staatds Minifterium des Junern dem hochachtbaren, durch Gelehrfamteit, geſchichtliche Kenntniffe und ausgezeich- 
neted Quellen» Studium befannten Vorftande des Reichsarchivs, Herrn Minifterialrathe Freiherrn von Freyberg 
die Herftellung einer Geſchichte der Bayerijchen Verwaltung von dem dreißigjährigen Kriege anfangend, 

Die Stellen und Behörden haben ſich mit mufterhaftem Eifer der Sache gewidmet, und das Königliche Staatd 
mirifterium des Iunerm hat feinerfeits die Arbeit gleihmäßig auch auf die über das Jahr 1799 zurückgehenden Uds 
miniftrativ ⸗ Verordnungen ausgebehnt, fo, baß an 20,000 allerdings zum Theile gleichlautende Geueralien und 
prinzipielle Weifungen gefammelt find. j 

Diefe fämmtlichen mit großem Krafts und Zeitaufwande gefamitelten Materialien wurden mir nun, wie fi) 
das deöfallfige Refeript vom 29. Januar 1. Is. ausdrüdt, im Hinblide auf meine bisherigen günftig anfgenemmes 
nen Berordnungss Sammlungen „. zum Gebraudje überlaffen, um unter meinem Namen biefe allgemeine Verordnungs⸗ 
Sammlung herauszugeben und Se. Majeftat der König haben mir zu dieſem Zwede das in der Beilage enthaltene 
Privilegium alergnädigft zu ertheilen geruht, 

Ich habe bereits Hand an das Werf gelegt: im Verbande mit ausgezeichneten, von dem Königl. Staat Mi 
nijterium des Innern dazu authorifirten Geſchäftsleuten wurde das Material gefichtet, Die ganze Sammlung, wels 
che durch die Aufnahme aller gedrudten, wie der ungedrudten Verordnungen das ganze Gebiet der innern 
Verwaltung umfaßt und bie bisherigen Repertorien und Sammlungen hierüber, insbefondere audı die Mayer 
rifche Generalien» Sammlung entbehrlich macht, erſcheint in zwölf Haupt» Ubtheilungen, deren Reihenfolge und 
Umfang aus der in der Beilage beigefügten Ueberfidyt hervorgeht, in Bezug auf welche ich mir zu bemerfen erlaube, 
daß die bei jeder einzelnen Abtheilung um Allgemeinen enumerixten Betreffe weber das ganze zur Anfuahme geſam⸗ 
melte Material erſchöpfen, noch das bei ber betreffenden Abtheilung zu befolgende Syſtem andeuten, ſondern mut 
eine allgemeine vorläufige Ueberſicht ber in jeder Abtheilung erſcheinenden Materien gewähren ſollen. 
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Jeder Abtheilung wird dad Syſtem, in welches die einzelnen Verordnungen gereihet find, vorgedruckt und ein 
Regiſter beigefügt. Die ganz oder theilweiſe noch beſtehenden ſowohl, als die abrögirten Verordnungen, letztere, 
inſoferne fle die” Baſis der Entſcheidung früherer Fälle geben, werden dem Werke entweder in einem bdecifiven Aus— 
zuge einverleibt, ober fo ferne fie nicht durd) dad Regierungeblatt befannt. gegeben wurden, und foferne ihre Kürze 
mid Einfachheit nicht ihren vollen wefentfichen Inhalt in den decifiven Auszug übertragen läßt, in Beilagen » Bänden 
in extenso abgebrudt ; jeder Abtheilung aber wird eine kurze, jedoch klare Derftellung der betreffenden Materie 
a) für die Monardyie im Ganzen, b) für die einzelnen Gebiets» Theile, beigefügt, fo daß baffelbe ein volltän 
diger Eode des zur Zeit noch Beftehenden und fohin ein für Beamte und Geiſtliche, Rechtsanwälte, 
Schullehrer, Gemeinde» Borfteher, fo wie für Gefchäftsiente jeder Urt unentbehrliches Handbuch ift. 

Das Wert führt den Namen: 

Saumumlung 
aller im Gebiete der inneren Verwaltung beftehenden 
gedruckten und ungedrudten Verordnungen, 


aus amtlichen Quellen geſchöpft und ſyſtematiſch geordnet 
von 


®. Döllinger ıc. ꝛc. 

Der Vreid ift zur — ber Anſchaffung 24 fr; für den Druckbogen im Wege ber Subfeription, mozu 
ein Zeitraum von drei Monaten eröffnet iſt; nach Verlauf diefer Zeit tritt eine Preis+ Erhöhung ein. 

Das Wert erſcheint in einzelnen Bänden, Der erfte Band zuverläffig im Raufe des Monats Juni, und bad 
Ganze längitend bid zur Hälfte nächiten Jahres. Es wird etwa 12 Bände in Quartformat, den Band im Durchs 
ſchnitt zu 80 Drucdbogen, umfaffen, 

Der ganze Debit des Werfes, fo wie die Erhebung ber Gelder wird von dem „geheimen Erpeditiondamte des 
Königl. Staatsminifteriumd des Innern in Berordnungs» Sammlungd> Sachen” übernommen, at welches man ſich 
mit desfallſigen Beſtellungen zu wenden, und die Geldbeträge einzufenden hat. 

Diefen Werke wird beinche unmittelbar die Gefchichte der Verwaltung für alle jegigen Beitandtheile des Koͤ⸗ 
nigreichd von dem 30jährigen Kriege an bis zu ihrer Inkorporation an Bayern, folgen, 

Und fo wird denn in Kurzem die Bayerifche Nation die höchſten, bisher hart entbehrten Beſtandtheile des öf ⸗ 
fentlichen Lebens erfüllt fehen, — die Deffentlichfeit aller Verwaltungsnormen nämlich, und bie e Kenntniß beffen 
erhalten, was in dem Berwaltungsgebiete befohlen iſt. 

Der Beamte wird ein volftändiges Bild des biöher nur theilweife Bekannten, und ber Anwalt bad-Mittel ers 
haften, feine Partheien auch in Adminiftrativ: Angelegerheiten wirffam zu vertreten. - Die Stantöregierung wird 
bemeſſen köımen, ob eine an fie gemachte Anforderung auch wirklich der Norm entſpreche. Begründete Nefurfe wer 
den erleichtert, die ungegründeten abgefchnitten, und mehrere unnöthige Ausgaben den Partheien erfpart werben. 

Ich fühle mich glüclich, den Abend meiner Tage diefer hochwichtigen Aufgabe widmen zu dürfen, und lade 
Jeden, dem ein ſolches Werk’ Bedürfniß fegn möchte, inebefondere die Herren Staats», Gemeinde» und Stiftunge- 
Beamten, die hohen Ständemitglieber und Candräthe, dann die Herren Advofaten ein, durch baldige Eubjcription 
mic; in den Stand zu fegen, fetbes ohne Aufſchub dem Drude übergeben zu können, 
Münden, den 27, März 1834, 
a ® Dillinger, Hausardivar und wirkl. Rath. 


» 
vr F J 


e udwig 
von Gottes Gnaden König von Bayernc. ac. 


Nachdem Uns der Rath und Hausarchivar Döllinger um Ertheilung eines Privilegiums zur Herausgabe 
einer Zufommenftefhing der fämmtlichen Verordnungen ver innern Verwaltung allerumterthänigft gebeten hat, und 
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Wir die Ziwedtmäßigfeit eined ſolchen Unternehmens allergnäbigft anerkennen, fo ertheilen wir bem Bittfteller das nach⸗ 
geſuchte Privilegium, jedoch unbeſchadet der Rechte Dritter, tarfrei auf ben Zeitraum von fünfzehn Jahren vom 
Tage gegenwärtiger Ausfertigung anfangend, uud gebieten demnach fümmtlichen Unterthanen Unferes Königreiches 
insbefondere allen darin angefefjenen Buchdrudern und Buchhändlern, bei Vermeidung Unferer allerhöchiten Ungnade 
und einer Strafe von Einhundert Dufaten, wovon bie eine Hälfte Unferm Aerar, die andere Hälfte bem Ver⸗ 
leger zufallen fol, wider Wiffen und Willen des rechtmäßigen Verlegers ber zu veranftaltenden Herausgabe einer 
Zufammenftellung ber fämmtlicyen Verwaltungs⸗Normen, diefe in Feinerlei Form weder ganz, noch theilweife weder 
ſelbſt nachzubruden, noch ben Verkauf fremder Nachdrücke zu übernehmen, oder auf irgend eine Art zu begünſtigen. 

Hiernach weifen Wir ſaͤmmtliche Obrigkeiten Unferes Königreiches an, dem privilegirten Berleger der obenber 
zeichneten Herausgabe einer Zuſammenſtellung der ſämmtlichen Verwaltungs +Normen gegen alle Beeinträchtigungen 
Fräftigft zu [hügen, und bie ihnen angezeigten Nachdrücke, Auszüge oder Regifter fogleic; wegnehmen und jenem zu 
feiner freien Dispofition zuftellen zu laſſen. 

Wir geftatten, daß dieſes Privilegium zu Jedermannd Nachricht und Warnung bem mehrerwähnten Werke vor 
gedrudt, und baffelbe in gleicher Ab ſicht durch das Regierungsblatt bekannt gemacht werde. 

Zu deſſen Urkunde haben wir dieſes Privilegium eigenhändig unterzeichnet und unſer geheimes Kanzlei» Infier 
gel beidrnden laffen. Gegeben in unferer Haupt und Rejidenzitadt Münden, ben vier und zwanzigften Februar im 
Jahre Eintaufend achthundert und vier und dreißig. 


gubwig. 
(L, 8) 
Fürſt von Dettingen» Wallerftei 
Privilegtum | Bf da: 
für den Königl. Rath) und Hausardiar Döllinger, Königlichallerhöchften Befehl 
zur Herausgabe einer Zufammenftellung ber fünmtl, ber Generals» Sefretair 


Verordnungen ber innern Verwaltung. F. v. Kobell, 


« — * 
Ueberfid rt 
der Reihenfolge und des Inhalts der XIL Hauptabtheilungen bed Wertes. 
1. Staatsrecht, hierunter: 

Se. Majeſtät den König und das allerhöchſte Königl. Haus — Souverainetätsrechte bed Monarchen; — 
Staatsgebiet — Beſitzergreifungen und Gebietsabtretungen — Territorial-Eintheilung; — Gewähr und Hands 
habung der Berfaffung — Gtaatöbürger » Eid, Ständeverfammlung — Landräthe;z — Kompetenz der Staatd» 
Regierung —- des Stanterathed — ber Minifterien und Kreisregierungen; — Staatsangehörige — Ein» und 
Auswanderungen, Bermögend» Erportationen — Freizügigkeit, Nachfteuer — Forenſen — Indigenat; — Ders 
hältniffe der Standesherren und Adeligen — Euteherrliche Rechte und Gerichtöbarfeit — Familien⸗Fideikommiſſe 
— Giegelmäßigfeit — Lehenverhältniſſe; — Buntedangelegenheiten; — Berhältniffe mit auswärtigen Staaten 
— Gefandtjheften — Forderungen an und von fremden Staaten — Tragen fremder Uniform und Deforatigs 
en — Eintritt in fremde Dienfte. 

I, Milttair, bierunter: 

Mititairpflicht, Gonfeription — Crfagmannftelungen — Defertenrd und Widerfpenflige — Vermögens s 
und andere Berhältniffe der Soldaten während der Dienftzeit — infiande-Eapitalien — Urlaub — Abſchied — 
Landwehr, Nationalgarde III, Klaſſe, mobile Legion; — Schützenvortheile, Einquartierungen, Marſch⸗ und Vor⸗ 
ſpannoweſen, Kriegskoſten⸗Konkurrenz; — Auswärtige Kriegsdienſte. 

11. Religion und Kultaus, hierunter: 

Verhältnig der Kirche zum Staate im Allgemeinen; Perfönliche Berhältniffe und Rechte der hohen und niedern 

Geiſtlichteit; — Geiſtliche Oberbehoͤrden — Domfapitel — Diözefen — Conſiſtorien — Eintheilung, Orgaui⸗ 
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fation und fonftige Berhältniffe der katholiſchen und proteftantifchen Pfarreien — Beſetzung berfelben, Gehaltövem 
hältniffe der Pfarrer, Cougrua — Gtolgebühren — Mefflipendien, Pfarrfaffionen; Pfarrliche Verrichtungen 
and Urkunden — Gottesdienſte — Kirchenfeierlichkeiten — Religiöſe Gebräuche — Prozeſſionen, Wallfahrten 
— Betanntmachungen in ben Kirchen — Aufgebot — Ehen — Religions-Verhältniſſe der Kinder aus gemiſchten 
Ehen — Ehediſpenſe — Eheſtreitigkeiten — Scheidungen; Wiederverehelichungen; Aberglaube und Mißbraͤuche; 
Erledigungen von Pfarreien — Vikarirung derſelben — Interkalarfrüchte — Baufälle — onus fabricae — 
Cultusbauten; — Klöfter — Eremiten, geiftliche Orben und Brubderfchaften — Gongregationen und ſonſtige 
geiſtliche Geſellſchaften; Amorliſations-Geſetze — WVorbereitung zum geiſtlichen Amte — Prieſter /Seminarien, 
Pfarrkandidaten — Conkurs — Prieſter-⸗Verſorgungs⸗- und Unterftügungs » Anftalten — Emeritenfond — 
Geiſtliche Pfründen und Beneſizien — Correktions⸗ und Straf-Auſtalten für Geiſtliche — Subalterne Kir 
chendienſte. 
IV. Erziehung, Unterricht und Bildung, hierunter: ä 

Schulplan und Schulorduung — Unterricht? «Rormativen, Lehr Drbnungen — Schuldifeiplin — Schul⸗ 
fonde und Schuldotationen, Schulgeld, Quarta scholarum, Scyulrequifite und Attribute -- Schulbücherberlag, 
Sculgesäude — Baulaſt — Sculgärten und Gründe; Volks⸗, Bürgers und Feiertags⸗, Arbeit» und Inbuftries 
Schulen, Gewerbs⸗ und polptechnifche Schulen, Schulbeſuch, öffentliche Erziehungshäufer , — Rateinifde Schu⸗ 
Ien, Gymnaſien, Lyzeen, Univerfitäten und Bibliothefen — Akademie der Wiffenfchaften und bildenden Künfte, 
miffenfhaftlihe und Kunfanftalten und Sammlungen bed Staats; Kreis: Scholarchate, Reftorate, Diftriktss und 
Lofals Schulinfpeftionen, Stadtſchul⸗Commiſſaire, Schul» Eonferenzen und Bifitationen — Schulehrerfeminarien, 
Präparandenfchulen, Prüfungen der Schuidienft » Adfpiranten — Auſtellung, Verſetzung, niescirung, Unterftügs 

lung und Belohnung ber Lehrer und Profefjoren — Subalternes Perfonal — Privat » Unterricht — Kunft » Anka 
ten — Stipendien. - 
V. Mebizinalwefen, bierunter:” 

Allgemeine Sanitaͤts⸗Anſtalten, Vorkehrungen gegen anſteckende Krankheiten und Seuchen — Schuppodens 
Impfung — Rettung der Scheintodten — Leichenbefhau — Kranfenanftalten — Epitäler — Siechen⸗, Irren⸗ 
und Gebärhäufer — Mineralbäder, — Hebazımen — Ärztliche und wundärztliche Schulen; Zulafjung zur ärzte 
lihen Praxis; — Medizinals Perfonale, Gerichtsärgte — Land» und Wundärzte, Thierärzte, Huf / unb Bes 
ſchlagſchmiede — Urzueis und» Gifthandel — Apothefen — Medizinal» und Mpothefer » Zaren, 

VL Polizei, hierunter: 
A. 
Sicherheits-Polizei, und zwar: 

Erhaltung der Ruhe im Allgemeinen — Aufficht auf Fremde, Paßwefen, Thorzettel, Fremdenbücher, Auf⸗ 
enthalts karten, Aufſicht auf Erwerbsloſe, Landſtreicher, Adentheurer, verdächtiges und müſſiges Geſindel — Auf⸗ 
ſicht auf unerlaubte Zuſammenkünfte und Geſellſchaften — Verhütung und Unterdrückung öffentlicher Ungriffe und 
Rottirungen — Wiederherftellung der geftörten Ruhe — Verhütung und Entdeckung von Verbrechen und Vergehen 
— Verhaftung der Urheber und Cheilnehmer, deren Ueberlieferung an die Gerichte — Antaftung der Perſonen, Schlaͤ⸗ 
gereien, Injurienhaͤndel — Mißbrauch von Waffen, Aufſicht auf Schie ßpulver — Verletzungen des Eigenthums durch 
Entwendung, Betrug ober Befchädigung im polizeilichen Grade — Defraudationen öffentliher Gefäͤlle, inſoferne die 
Aufficht und Entfcyeidung nicht andern Behörden befonders übertragen iſt; — Gendarmerie — Patrouillen, Tag» und 
Rachtwachen, Streifen — Gefängniffe, Zuchts, Straf und Zwange-Arbeitöhäufer. — Echäbdliche Thiere, — wi 
thende Hunde — beraufchte und wahnfinnige Menfhen — verbotenes Schießen — fchnelled Fahren und Reiten, 
Straßenbeleuchtung, fowie Befeitigung aller Gegenftände, bie leicht zur Befchädigung Veranlaffung geben können; 

Rettungs» Apparate und Inſtrumente — Verhütung von Waſſerſchaden ‚, Rettung der Perfonen und des Eigenthums 
bei Waffergefahren; — Feuerbeſchau — Ihurms und Feuerwaͤchter, Kaminkehrer, Feuerlöſchordnungen und koͤſch⸗ 
auſtalten — Feuerloſchgeraͤthſchaften und Perſoual. 
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B. 
Armenpolizei, und zwar: ’ 

Leitung und. Beforgung des Armenweſens — Befchreibung der Armen; — Aufnahme ber Geſuche um Zufaf- 
fung zum Genuffe der Armenpflege — : Armenbeiträge, Quarta pauperum, Almofengeben — Armenverlaſſenſchaf⸗ 
ten — BWaifens und Findelhäufer, Pfränden, Armenbeihäftigungs«, Ulmojens und andere wohlthätige Anftalten ; 
Beauffihtigung und Correltion ber Bettler, 
C 

Gefundheitd- und Reinlichkeitdr Polizei, und zwar: 
Vorforge gegen Verbreitung anftefender Krankheiten, medizinifche und pharmazentifhe Pfufchereien — ſchaͤd⸗ 
fiche Eßronaren und Getränfe — bemalte Spielwaaren — Glafur und Verzinnung -der Gefäſſe — Begräbnißorte 
und Leihenordnungen — Badanftalten — Wafenmeifterein — Reinigungsorbnung — diesfallſige Dbliegenheiten 
der Haus « und Grundbefiger — Reinigung der öffentlichen Pläge und Kanäle —- Herſtellung und Unterhaltung des 
Straßenpflaßerd, ber Wege und Stege — Brunnen und Waſſerleitungen. 
Biftwaliens Polizei, und zwar: 

Viſitationen der Victualien — Getreide Biftualien» und andere Märkte — Marktorbnungen — Niederlagen 
von Lebensmitteln — Auffiht auf Schlachthäuſer und Fleiſchbäuke, Mühlen, Melbereien und Bädereien, Braue— 
zeien, Wirthſchaften und Schenken — Güte. und Unverborbenheit ber Viltualien, Bor» und Winfelfäufe, Zufuhr der 
. Lebensmittel, Theuerung — Berechnung der Preife — Zaren — Ueberfhreitung ber letztern, fo wie ber beſtehen⸗ 
den Borfchriften; Perfonal, Befchaner, Meffer und andere Sachverſtändige. 

E. 


Sitten» Polizei, und zwar; 

Deffentliche Vergnügungen und Beluftigungsorte — öffentliche Boritellungen, Sheater und. Ecaufpiele — 
Kirchweihen und Freinächte — Spiele — Verlegung ber Öffentlichen. Sittlichleit — Konkubinat — uncheliche 
Kinder. 

. F. 
Polizei der häußlichen Ordnung, und zwar; 

Geſinde- und. Taglöhner⸗ Ordnung. — Ausſtellung und Beglaubigung der Dienfibotenbücer — Verzeichniſſe 
über die Taglöhner und Dienfiboten und beren Wanderungen — Gtreitigfeiten zwifchen Dienftherrfchaften und Dienjts 
‚ boten — Micihverhältuiffe — Streitigkeiten gwifchen Bermiethern und Miethern. 

G. 
Preffe, Zenfur, Buchhandel, und zwar: 

Verordnungen über Preffe und Zenfur — Verleihung des Rechts zum Buchhandel und zur Errichtung von Leih⸗ 
bibliotheken — Deffentliche Bekanntmachungen — Anfclagzettel. 


H, 
Baus Polizei, und zwar; 

Baufommiffton — Baupläne und Banführung — Baumaterial — Feuermauern — Kaminführung — Blitz— 
abfeiter — Dächer und Dachrinnen — Zaugebrehen — Demolitionen und Sperrungen — öffentliche Denfmäler 
und Infchriften, TA 

R 
Gewerbe Polizei, und zwar: ae 2 v3 

Verhältniffe der Meifter, Gefellen und, Lehrjungen; — Prüfungen — andern — Lehrbriefe, Lehrjahre 
— Schilde — Wappen und Fabritjeihen — Gemwerböbeeinträctigungen — Pfuſchereien, Haudwerksmißbräuche, 
Haufiren. J yet — 
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Vi. Staatswirthfhaft, hierunter: 
A. 
u . Statiftif, und war: 

Topographie und Bevölterung — Landes, Bermefiungen — Geburtös Trauungss und Sterbe⸗ Liften — 
Bolfszählungen. a i 

F Landwirthſchaft, und zwar: 

Ackerbau und Viehzucht — Bienenzucht — Geitütwefen; — Vertheilung von Prämien und Unterftägungen 
an Landwirthe — Eulturgefege — Eulturftreitigfeiten — Gemeindegründe und Gemeindewaldungen — Gutszer⸗ 
trümmerungen — Arrondirungen; — Baumzucht — Bewirthſchaftung der Waldungen — Wald» und Feldfrevel, 
— Wildſchäden. 

C, 
Gewerbe, und zwar: 

Fabrit⸗ Manufalturs und Gewerbömwefen im Allgemeinen — Gewerbe Eonzeffionen, Vorbedingungen, Bers 
leifung, Xransferirung, Verkauf, Verpachtung, Geffion, Erloͤſchen, Einziehung derſelben — Gewerbövereine 
Innungen, Zunfte; — Freie Gewerbe und Erwerbsarten — Privilegien — Monopole, Bann» und Zwangsrechte 
— Zuftändigfeit, Berfahren und Taren in Gewerbsfahen — Gewerbftener — Gewerberefognitionen — Gewerbe- 

Eataſter. 
D. 
x Handel, und zwar: 

Münzen, Maas und Gewiht — Gefährden in Handel und Wandel — Sahrınärkte und Handelömeffen — 
Tandfrämer, Mädter — Handelömatriteln — Deffentlihe Gaſthöfe und Niederlagen — Landfrachtwefen — 
Poſtweſen, Poftdefraudationen — Lohnrößler, Fiaker, Floß⸗ und Schifffahrt — Zoll⸗ und Manthgegenftände und 
Defraudationen. = 


E, 
Kredit, und zwar: 

Anleihen, Zinsfuß — Banken, Kreditverine; — Brandaffefurang — Elementarfchadend s und Lebens⸗ 
verfiherungd-Anftalten — Penſions⸗, Wittwens und WaifensEaffen, — Leichenfaffen — Unterftägungsfonde, 
Kreishilfstaſſen — Sparkaſſen; — Leihanſtalten — Wucher. 

VI Bauweſen, hierunter: 

Baubehörden und Bauperſonal — Bauordnungen und Inſtruktionen — Baulichkeiten bei Staats⸗Stiftungs⸗ 
und Gemeindebauten — Landbau, Strafen» Brüdens und Waſſerbau, Materials Beifuhren, Ortstafeln und Weg⸗ 
zeichen, Rechnungs⸗ und Regie» Begenftände, 

IX. Gemeindesund Stiftungswefen, hierunter: 

Aufnahme von Gemeindegliedern — Anſäſſigmachungen, Verehelihungen — Heiratt;ss und Ylimentationg- 
Gegenftände — Gemeinde-Redte und Berbindlicheiten — Bürgerreht — Abfahrtgeld — Gemeindes und Dir 
ſtrikts / Umlagen — Magiftrate, Ruralverwaliungen — Formation und Wirkungsfreis, — Gemeindebeamte, und 
Gemeindediener — - Stadtfommiffaire — Gemeindefluren, Burgfrieden — GemeindOrbnungen — Gemeinde: 
büdjer, Ehronifen; — Ringmanern, Thore und Wappen der Städte und Märkte — Deffentliche Verfchöneruns 
gen — Grmeindes und Stiftungss Vermögen — Lokal » Armenfond — Lofal s Auffhläge — Pflafterged — 
Weggeld — Rechnungs» und Kaffenwefen — Mechtsangelegenheiten der Gcmeinden und Stiftungen — Stiftungen: 
ad'pias causas — auswärtige Stiftangm ... " 

X. Staatsdienſt, Staatssund öffentliche Diener, hieranterr 

Porbedingungem und Vorbereitung zum Staatsdienſt — Amtspraris — Prüfungen — Acceß — Anftel 

Lungen, Beförderungen, Berfehungen — Ernennung, Einweifung und Berflichtung des Amteperfonale — Titel, 
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Rang und Uniformen — Verehelichungen — Gehalts- und Penfiondverhältuiffe — Umzugskoſten — Urlaub — 
Diäten — Gratififationen — Realitätenbefig im Amtsbezirfe — Uebernahme und Betrieb frembartiger Gefchäfte 
— Eintritt in literarifche Gefelfhaften — QDualiffationds und Kondnitliften — Amtsbürgſchaften — Amts 
liches Stillſchweigen — Dienftverwefungen — Didciplinarverfahren — Berfiegelung bed Nachlaſſes — Aus 
waͤlte — Vormerkbüher über aftive Staatöbiener, Quieszenten, Penfioniften und Staatsdienſt⸗Adſpiranten; — 
fubalterne Diener. ; 


x, Amts-und Dienftordnung, hierunter: 

Kompetenzs Berhältniffe, Irrungen und Konflifte — Geſchäftsordnung — Kanzleiftunden — Unmefenheit 
ber Beamten am Amtöfige — Verhaudlungs⸗Berichts⸗/ und Korrefpondenzform — Format ded Papierd — Hefs 
ten ber Akten — Amtöbücher und Tabellen — periodifche Berichte und Anzeigen — Tax⸗ und Stempelmefen — 
Regiftraturen und Archive — Amteblätter und Amtöbibliorhefen — Regie und Amtöfonrniruren — Wmtöflegel 
— Amtswohnungen und Gefhäftelofalitäten — Depofiten — Generalien + Sammlungen und Prinzipienbücher 


— Yublifation und Bollzug von Verorbnungen — Amtsübergaben und Amtövifttationen, 


XIl. 


Etats- und Rechnungsweſen, und zwar: 


Budget — Ausſcheidung der Central⸗ und Kreisfonde — Aufwand für die innere Verwaltung und Staats⸗ 
Anftalten — Behandlung der Rechnungs⸗Geſchaäfte bei dem Königlichen Staats⸗Miniſterium und den Regierungs⸗ 


Rammern bed Innern, 





Die unterfertigte Behörbe verfteigert in nachbenannten 
Revieren foigende Holzquantitäten : 

a) im Revier Thiergarten, und zwar aus den Wald⸗ 
Diftriften Emtmannöberger und Ereußner, Hagens 
reuth, dann Schobenbaum 

193 Klafter Stöde 
am Donnerftag ben 2öften d. Mts. früh 7 Uhr inder 
Eimerdmühle. 
b) Am Freitag den 27ften früh 7 Uhr in Heinersreuth 
and verfchiebenen Diftriften dieſes Reviers 
32 ſchwache Bauflimme, 
4 Blöcher, und 
191 Klafter Stöde, 

c) Im Revier Neuftädtlein, in ben Diftriften Erlens 
ſchnaid, Lindig, Slingersleithen, Ring und Heid⸗ 
brunn 

126 Klafter Stöde und 
37 Windfalftämme, zu Baus und Nutzholz 
geeignet, 

Der Verkauf dieſes Materiald gefchieht am Freitag 
den 27ſten d. M. Nadymittag, und es findet die Zufams 
menkunft um 2 Uhr in der Waldhütte flatt, Bayreuth, 
am 23. Juni 1834. u 

Königliches Forftamt, 
v. Heyder, 
vn 





Dienftag den 1. Suli d. I. Bormittage 10 Uhr wird 
eine Märterin für das hiefige K. Irrenhaus angenommen 
und geſetzte Perfonen mit guten Atteften verfehen, Tönnen 
fich im bemerften Termin um dieſe Stelle mielden. Gt. 
Georgen, den 17. Juni 1834. 

Königliche Adminiftration des Irrenhauſes. 
Köppel. 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baß bie 
für das Monat März 1833 unausgelößten Pfänder von 
Nr, 11,327 bis 12,161 incl. in dem auf 

Donnerftag den 2öften d. Mts. 
Bors und Nachmittags angefegten Strichtermin am dit 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werden fob 
len. Bayreuth, ben 12. Juni 1834, 
Die Leih⸗ und Pfandhaus » Berwaltung, 
Scerber. Kroher. 


Im Wege der Hüulfsvollſtreckung foll das Wohnhaus 
bed Zeugfchmiebmeiftere Johann Ulrich Häring be 
bier, fammt dazu gehörigen Rechten, ®. Nr. 794, mit 
1 fl. 74 fr. Steuerfimplum belegt und Stadtleben, am 

3, Juli l. J., Vormittags 9 Uhr 
öffentlich verkauft werden. Beſitz » und zahlungefähige 
Kaufsliebhaber, die die Schägung bei Gericht einfehen 


’ 
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fönnen, werben zur Angabe ihrer Gebote geladen. Culm⸗ 
bach, A. Zuni 1834. ; 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Im Wege ber Hüffevolftredung fol das 4 Trũpfhaͤus⸗ 
chen der Wolfgang Magdifcen Eheleute zu Broswens 
dern, BefjeRr, 182 mit 60 fl. Steuerfap. belegt und 
auf 100 fl. eingewerthet, dem öffentlichen Verſtriche aus⸗ 
gefeßt werben. Strichsliebhaber werden eingeladen, ſich 
am... » 

Freitag den 27. I. M. 
am Sige bed bahiefigen K. Landgerichts einzufinben, wo 
man die nähere Beichreibung. biefes Häuschens mit den 
Strichsbedingungen befannt machen wird. Kirchenlamitz, 
am 4. Juni 1834. 
Königliches Landgericht. 
Bed. 

Nachdem auch im zweiten Strichstermine Fein Kaufs— 
liebhaber für den dem Johann Conrad Hofmann 
zu Öösmanndberg zugehörigen halben Helmershof nebit 
Zubehör ſich eingefunden hat, fo wird berfelbe auf den 
Antrag eined Hypothefengläubigerd zum dritten und legten 
Male dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und Strichter, 
min hiezu anf ben 

11. Juli c, Vormittags 9 Uhr 
‚bei dem unterfertigten Landgerichte anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer hiemit geladen werden. Eber⸗ 
mannjtadt, ben 27. Mai 1834. 
Königliches Landgericht, 
Mofer. 








Das dem Bauern Balthafar Mailer zugehörige 
Gut zu Mofenberg, sub St. «Nr. 58 wird auf Andringen 
eines Hppothefengläubigerd dem öffentlichen Berftriche 
biemit ausgefegt und hiezu auf... j 
den 15. Juli Vormittags 9 Uhr 
Termin andurch anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hieher 
eingeladen werdet. Schnabelwaid, den 1. Mai; 1834. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, Bor. 


— — — 


> Die. Johann Nikolaus und Katharina Mar 


garetha Leicha uer'ſchen Eheleute von Schwarzenbach 
a. W. haben die bisher unter ihnen beftandene eheliche 
Gütergemeinfchaft unter fi aufgehoben, was in Folge 
ihrer gerichtlichen Erklärung vom 2tend. M. hiemit befannt 
gemacht wird. Naila, am 12. Juni 1834. 

Königliches Landgericht. 


In Hohengüßbach fol ein neues Schulhaus aus dem 
abgebrochenen Nevierförftershaufe von Zückshut erbaut 
werben. Zur Beraffordirung dieſes Baues an den Wer 
nigfinehmenden ift Termin auf 

Mittwod; den 9. Juli l. 3. Morgens 9 Uhr 
in Hohengüßbach anberanmt, wozu ſteigerungsluſtige 
Werkmeiſter hiemit eingeladen werden. Der Bauriß 
und Koftenanjchlag kann beliebig beim unterzeichneten 
Landgerichte eingefehen werden. Scheßlig, am 20, Juni 
1834, 
Königliches Landgericht. daſelbſt. 
. Schell. 





Das Anwefen des verftorbenen Schmiedmeiſters Jo, 
hann Wich von Widendorf wird an den Meiſtbiethen⸗ 
den öffentlich verkauft, wozu Terminam Gerichtefige auf 

Donnerftag den 24. Juli d. J. 
von 9 Uhrfrüh, bis Mittags 12 Uhr 
anberaumt ift. Dieſes Anmefen beſteht: 

1) in einem Tropfhauſe, mit Stadel, Nutzantheil 
an unvertheilten Gemeinbewiefen und Schmiedfeuer⸗ 
recht, j 

2) in 4 Morgen Feld, im hohen Graben, 

3) in 5 Morgen Feld, auf dem Schöber; 

daſſelbe ift auf 900 fl, tarirt, im ganzen mit 20 fr. 5 
Heller Grundfteuer in limplo und 233 fr Erbzinne belaftet. 
Auch ift es zu zum Nentamte Rothenkirchen, und mit 
+ zum Pfarramte Teufchnig zehentbar, und verreichet 
Handlohn in ben vorkommenden Befigveränderungsfällen, 
Die Stricbebingungen werden am Berfteigerungstage noch 
beſonders befammt gemacht... _ Norbhalben, den 13, Juni 
1834, 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Gramm. 


Wegen einer ansgeflagten Forderung wirb Behufs der 
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Hifsvolftrekung bad dem. Konrad Ritz er zugehörige 
neuerbaute Haus zu Ebing, Befig- Nr. 681, fol. 8, 
mit 6 fr, Erbzind und 15 fr. Händigem Handlohn belaftet, 
und aus einem Stenerfapital von 200 fl. — 15 fr. Steuers 
fimslum entrichtend, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
und hiezu Termin auf den 
3. Juli d. Se, 
beftimmt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eins 
geladen werden. Seßlach, ben 6. Juni 1834. 
x Königliches Landgericht. 
Wieſer. 





Auf Antrag der großjährigen Relikten, fo wie bes 
Bormundes der minderjährigen Kinder foll in der Jo— 
hann Leykamiſchen Nachlaßſache zu Schirraborf der 
zur Maffa. gehörige Zinshof alda, B.:Nr. 875, des 
Steuerbiftrifts Gafendorf, beftehend aus einem Wohnhaufe, 


Nebengebäude, Stadel, Backofen, GemeindesRedt, 3 


Pflanzgärtlein, 2% Tagwerk Wieſen, 55 Tagwerk Feld, 
154 Tgw. Holz, dann folgende walzende Grundſtücke, 
nämlich 1 Tropfhofſtatt, B. Nr. 873 und 1 Tgw. 
Feld, ferner das vorhandene Mobiliarvermägen dem öffents 
lichen Berfauf ansgefegt werden. Man hat Bietungs⸗ 
termin für diefe Immobilien auf den 

8. Juli c. 
und für die Mobilien, als Rindvich, Wagenfahrt Hauss 
geräthfchaften ıc. auf ben 

. Sulic. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr im Orte Schirraborf anges 
fett, und werden befig » und zahlungsfähige Kaufsliebbaber, 
denen die nähern Bebingniffe und die auf den Objekten 
haftende Laften befannt gemaht werben, hiemit einges 
laden. Der. Hinfchlag an die Meiftbiethenden gefchicht 
. vorbehaltlich der Genehmigung bes vormundfchaftlichen Ges 
richte. Die Tarationshandlungen können täglidy in ber 
Regiftratur bed umterzeichneten Gerichts eingefehen werben. 
Hollfeld, am 11. Juni 1834. 
Königliches Landgericht. 
Nies, 





Zur Hülfevoltredung wird das Häfrer Johann 
Gum de liſche Anweſen zu Gräfenderg hiemit bem öffent 
lichen Verkauf ausgeſetzt, und hiezu Termin auf 

Dienftag den 8. Juli Vormittags von 10 — 12 Uhr 
vor dem unterzeichneten K. Landgerichte anberaumt, in 


. Regiftratur eingefehen werden, 


welchem ſich beſitz und zahlungsfãhige Kaufsliebhaber in 
dem dieſſeitigen Gefchäftszimmer einzufinden, und den Hin⸗ 
ſchlag nach Vorſchrift der Exelutionsordnung und nach 
den Beſtimmungen des Hppothekengeſetzes zu gewärtigen 
haben. Dieſes Anweſen beſteht in einem Wohnhauſe, 
Stallung nebſt Holzlege, Hafnerbreunofen, Ha⸗Ni 46, 
Beſ.⸗Nr. 284, in dem vertheilten Gemeinderecht zu + Tem, 
Beſ.⸗Nr. 285, und in Tom. Feld im Neuenhof, Beſ.⸗N. 
325 und können die auf diefen Realitäten-haftenden Raften 
und Abgaben, jo wie deren Schägung, täglich in bieffeitiger 
Gräfenberg, den 30. 
Mai ‘1834. 5* F 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lowe 


* 





Das dem Schneidermeifter Johann Schmieder zu 
Markt Thiersheim gehörige Wohnhaus Nr. 139, an ber 
Egerfchen Straße, wird anderweit zum öffentlichen Bers 
Fauf ausgeboten und BVerfaufstermin auf den 

1. Juli e., Vormittags 10 Uhr 
in hiefig Königlichem Landgerichte anberaumt — auf Ans 
bringen der Hppothefgläubiger und werden Kaufliebhaber 
hiemit eingeladen. Das Tarationgprotofoll Fann indeß in 
ber Regiftratur eingefchen werden. Der Zufchlag wird 
nad) Borfchrift des Hypothekengeſetzes erfolgen. Wunſie⸗ 
bel, den 16. Mai 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Wächter, 





Der Bädermeifter Karl Käppel und bie ledige 
Sybille Henriette Zeitler, beide von hier, haben 
die Gemeinſchaft ber Güter bei ihrer vorhabenden Verehe⸗ 
lichung unter fich ausgefchloffen, was nach Vorſchrift des 
Preuß. Landrechts $. 422 Ch. II. Tit. I. hiermit befannt 
gemacht wird. Münchberg, am 28. April 1834, 

Königlices Landgericht. 
Wunder. 





In Folge Entfchliefung K- Regierungs-Finanzlammer 
ded Obermainkreiſes vom 10. April I. J. Nr. 12893 
werben von ber unterfertigten Behörde nachftehende in 
und in der Flunmarfung Koppenwind entlegene Handlohn⸗, 
Erbzinnds, Getraidgülts und zehentfreie Staatörealitäten 
und Gründe bes Staats⸗Oelonomiegutes Koppemvind in 
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einzelnen Theilen fowohl, als im Ganzen unter ben nor⸗ 
malmaͤßigen Bedingniffen und vorbehaltlich der allerhöchften 
Genehmigung dem wiederholten öffentlichen meiſtbieten⸗ 
den Verkaufe ausgeſetzt, und Termin hiezu auf Don 
nerſtag den 3. Juli und allenfalls auch Freitag den 4. 
Juli in loco Koppenwind in dem Wiblifchen Wirths⸗ 
hauſe anberaumt: 
1) Das ſogenannte alte Jägeranweſen, beftehend: 
a) in einem in Koppenwind an der Burgwinbheimer 
und Preldborfer Straße ganz frei ftchenden ein⸗ 
ſtöckigen, maſiv von Steinen erbauten und mit 
Biegel eingedeckten Wohngebäude mit-2 heisbaren, 
Zimmern, 1 heizbaren Kammer dann Küche und 

„ Abtritt zu ebener Erbe, und 1 heizbaren Zimmer, 

einer heizbaren Kammer und 4 Heinen Dachtam⸗ 
mern Über eine Stiege oder unter Dach; 

b) in einer ganz frei flehenden, von Steinen 

aufgeführten und mit Ziegeln eingedeckten Stallung, 

auf 6 Stück Vieh mit Heuboden und Holzlage, 

€) in einer von Holz erbauten Schweinftallung, 

d) in einem Baugärtchen zu # Tagwerf, 

e) in einer mit Mauer gegen Weiten ganz, und 
gegen Norden und Süden aber zur Hälfte ge 
ſchloſſenen geräumigen Hofraith, und 

D in einem gegen Süden angränzenden Theil von 
der fogenannten Hofwieſe ‚ au beiläufig 4 Tgw. 

2) biegroße, maſſiv von Steinen erbaute und mit Zies 
gelm eingedeckte, an ber Hofraith des dermaligen 
Sörfterhaufes entlegene Oekonomie Scheune in 2 
gleichen Hälften, Behufs der Umwandlung in Wohns 
gebäude mit: Theilen des anftoßenden Angers, des 
fogenannten alten Kloſter⸗ Küchengartend ; 

3) an Gründen: beiläufig 81 Würzburger Morgen 
gute Wiefen und 166 Würzburger Morgen Ader 
fand in und in der Blurmarfung Koppenwind, 

Hiezu werden Kaufsliebhaber unter dem Bemerken 
eingeladen, daß bei Käufen über 100 fl. die zweite 
Raufsfcilings, Härfte in Drei mit 4 vom Hundert vers 

ichen Jahresfriften entrichtet werben barf, und aus⸗ 
wãrtige, dem Amte nicht bekaunte Käufer ſich über Zah⸗ 
lungsfahigkeit durch Zeugniſſe ihrer ordentlichen Obrigkei⸗ 
—— haben, Burgwindheim, den A. Juli 
Königliches Rentamt Burgebrach. 

Schmid, : 


— 





Dei ber, am 15. März d. Ss, dahier zum erſtenmale 
flattgefundenen Ratutenmäßigen Verloofung der vier Präs 
benden aus ber, von der Freifran Erbmuthe von Kreß 
gebornen Freyin von Arnim errichteten Fräufein Stiftung, 
find folgende Namen der Bewerberinnen gezogen worden, 
nemlich: 

1) das Loos Nr. 5 für Adelheid Ida Carolina Sophia 
Freyin von Stein in Nordheim. 
2) vr 2 fur Julianne Sophie Herminia 
Franzisla Thekla Gräfin von Eg⸗ 
loffſtein, dermalen in Dresden. 
I) Ss für Wilhelmine Caroline Hedwig 
Marianne von Delhafen in 
Nürnberg. 
4) wor m 38 für Helena Clara Regina von 
Praun in Nürnberg, 
welches Refultat, nachdem bie Berlopfungs » Verhandlung 
durch Reſcript der Königlichen Regierung des Nezats reis 
fes vom 26. Mai und eingelangt unterm Öten d. Mts. 
die hoͤchſte Beftättigung erhalten hat, den ſich zu diefer 
Stiftung angemeldeten Fräulein hiedurch bekannt gemacht 
wird, Nürnberg, den 18. Juni 1834, 
Das Stiftungs- Exekutoriat. 

Georg Frhr. v. Seckendorf, Ehriftoph Wilhelm Carl 
K. Generals Major, Frhr. v. Kreß. 
Hanns Frhr. von und zu Ludwig Freiherr von Lof⸗ 

Aufie. felheß, 





Die Wagnergefellen Iohann und Barbara Kro, 
belifchen Eheleute zu Krögelftein haben unter ſich die 
cheliche Gütergemeinfchaft ausgeichloffen, was hiermit in 
Folge ihren gerichtlichen Erklärung vom 20ften d. IM. zur 
Krnntniß gebracht wird. Thurnau, am 22. Mat 1834, 

Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





In dem Conkurſe gegen Johann Mayer von Hayn 
wurde dad Prioritäts⸗ und Lolations⸗Etkenntniß heute 
in Kraft der Verlündung an die Gerichtstafel angeſchlagen. 
Culmbach, am 31, Mai 1834. 

Freihertlich von Künßbergiſches Patrimoniab ‘ 
gericht J. Schmeilsdorf. 
Eberlein. 
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Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchaft der 
Witiwe Margaretha Zapf von Johannisthal eine 
Forderung zu machen haben, werben aufgefordert, dies 
felbe am 

Dienftag ben 1, Juli d. 38. Vormittags 
bei Vermeidung der Prächufion bahier anzumelden unb 
nachzuweiſen. Schmölz, den 20. Mai 1834. 
Das Frhrl. von Redwitziſche Patr.» Gericht I. dahier. 
Höpfl, 





Ueberfidt 
ber ‚am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraibtpreife 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſtet. mittlerer. niebrigfter. 
Waitz . . 121.36. 11fl. 18ir. 10 fl. — fr. 
Korn.. Offl. — Mm 8fl. 36kr. 8fl. 12kr. 
Gerſte.. 6fl. 36kr. 6fl. 360kr. He 
Haber .. 6fll. — kr. Sfl. 30 kr. d fl. — kr. 
Eden. :» Ah — fl. — kr. — fl. — kr. 
einſen . » ft —f.—M — fl. — fr. 


Bayreuth, am 21. Juni 1834, 
Der Stadt » Magiftrat. 1 
In legaler Abweſenheit des erften vechtöf, Bürgermeifters 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


In der Bauer⸗ und Rafpefchen Buchhandlung in 
Kürnbergiftzuhaben: Tafchenbüchlein für Mineral TRaffers 
Trinker; mit befonderer Beziehung aufdie Wifauer-, Har- 
decker » und Eondraner » Gefundbrunnen im Obermainfreife 
des Königreich Bayern, von Dr. Leupolbt, Nürns 
berg 1819, 








(Einladung zur Subfeription, ohne Vorausbezahlung.) 
— Atlas von Bayern Geographiſch-ſtati— 
ſtiſch-hiſtor iſches Handbuch zur beffern 
Kenntnißdes Vaterlandes für alle Stäms 
de, von Georg Leonhard Beyer. Quer 
4. Neun Lieferungen mit neun Charten. 
Lieferung im Subferiptionspreis 18 fr. 
Diefes Werk erfcheint ih neun Lieferungen jebe mit 
4 — 6 Bogen Tert, von welchen die Iſte bi Ste bie 


Sebe 


act Kreife mit eben fo viel Eharten, bie Ote und letzte 
Titel, Vorrebe Ueberfichtsfarte und Regifter enthalten. 

Jeder Kreid enthält außer einer ganz getreuen 
Drographieund Hybrographie noch eine Ueber 
fihht über Klima, Naturprodufte mit einer Bes 
ſchreibung der ſowohl in Hinficht politifcher ald mer» 
fantilifcher und hiſtor iſch er Beziehung wichtigen 
Drte und Punkte ded Reiches, 


Ferne von trodener pebantifcher Darftellung iſt dieſes 
intereffante mit neun fchönen in Kupfer geftochenen Eharten 
andgefiattete Werk wichtig genug, um allen Ständen 
Hohen und Niedern, dem Staatsmann, bem 
Gelehrten, bem Kaufmann, dem Lehrer wiebem 
Schüler, den Aeltern wie ben Kindern, dem Hands 
werfömann wie bem Bauerömann empfohlen zu 
werben. 

Das erfte Heft wirb Ende Juni verfandt, 

Nürnberg, 10. April 1834. 
Sohann Adam Stein. 

Beftellungen aufdas vorftehendbangefüw 


digte Werft übernehmen bie Grau’fhe Buchands 
lung in Bayreuth und ©. 9. Grau in Hof. 





Die nad; der Inftruftion über bie Behand 
lung bed Armenweſens vorgefchriebenen ſaͤmmt ⸗ 
lichen tabellariſchen Formularien zur Führung 
der Armenpflege von Nr. J. bis XV. find lithogra-⸗ 
phirt das Buch A 24 fr. zu haben in ber 

H. Höreth’fchen 
Buch» und Steindruderey zu Bayreuth. 





— — — — — — — — — 


Kurs der Bayeriſchen Staats Papiere. 





Augsburg, ben 19. Juni 1854» 





Staatsd-Papiere, Briefe. Geid. 
Obligationen a 4g mit Coup. . 102 | 1013 
dito dilto „ „ 2mt. 
Lott. Looſe: unverzinnsl. Afl. 10. 124 
ditto dito Afl. 25. 114 
ditlo ditto à I. 100. 117 









a | Königlich * RR; J Bayeriſches 
Intelli— 


für den Ober⸗Main-Kreis. 





Niro. 76, Bayreuth, Freitag am 27. Juni 1834. 


—— — —— — — —— —— —— — — — — 


Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 20. Zuni 1834. 
Im Namen Seiner Maiekät des Könige. 


Bei der Landwehr in Bamberg wurden nachſtehende Judividuen im Tinvertändniffe mit dem K. Landwehr Kreide 
Commando, nach vorfchriftsmäßig vorgenommener Wahl ald Offiziere emannt, und zwar: 
a) zu Oberlieutenants: 
a) ber biöherige Lieutenant Bernard E dert, 
b) ber bisherige Lieutenant Johann Bernarb, 
c) ber bisherige Lieutenans Carl Sartori; 
b) zu Unterlieutenants: 
3) der Bürftenmacher Fran Werner, 
b) ber Tabak» Fabrifant Rudolph Groß, 
c) der Häfnermeifter Johann Ehrlid, 
d) der Schneibermeifter Wühelm Erbshänßer, 
e) der Kaufmann Johann Baptift Ruppert, 
DH der Bierbrauer Peter Ament, und 
g) der Poffamentier Richard Bader; ri 
hiemit beftätigt. 
Dieſes wird hiemit öffentlic, befannt gemacht. 
Königliche Regierung des Obermäinkreifed, Kammer bed Inner 


Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. 


Landwehr» Offizierswahl in Bamberg betr. Maltz. 





Bayreuth, den 22. Juni 1834, 
Am Namen Seiner Majeftät ded König. 
er mehrfachen Erfahrungen find die Fichtenzapfen fehr reichhaltig an Gerbeftoff und koͤnnen — zu Lohe vers 
mahlen — mit vielem Nutzen zus Gerberei verwendet werben. Da im heurigen Jahre fehr viel Fichtenfaame waͤchſt, 
und Fichtenzapfen im heirigen und naͤchſten Jahre in großer Menge mit geringen Koſten geſammelt werden koͤnnen, ſo 
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erhalten ſaͤmmtliche Polizeis und Forftbehörden'unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom-5. September 1833, im 
Kreis-Intelligenzblatte Seite 818 hiemit den Auftrag, bie Gerber auf den vortheilhaften Gebrauch der Fichtenzapfen 
fo wie auf andere Gerbemittel geeignet aufmerffam zu machen, und die ausgedehntere Anwendung anderer ald der bisher 
gewöhnlichen Gerbeftoffe möglichſt zu befördern und zu erleichtern. 
Königliche Regierung bes Obermainkreifes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Andrian, ’ * 
Bekanntmachung. 


Gerberei betr. Maltz. 





Bayreuth, den 18. Juni 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könrtgs. — — 

Seit der allgemeinen Anfertigung der, Qualifikationsliſten für das geſammte Forſtdienſtperſonale int Jahrg 1830 
haben ſich in dem Perſonalſtatus vielfache Aenderungen ergeben, in deren Folge die vorliegenden Dualififationstabellen 
der Vervollſt andigung und Berichtigung bedürfen. Die K. Forftämter werben daher beauftragt, über die feit jener Zeit 
in ihren Amtsbezirken eingetretenen und gegemwärtig daſelbſt noch angeftellten Individuen die Qualifikationsliſten nach 
der im bem Ausfchreiben vom 29. April 1830 gegebenen Anleitung anzufertigen und innerhalb Vierzehn Tagen hieher 
zur Borlage zu bringen, zugleich aber auch bezüglich derjenigen Bedienſteten, über welche die Qualifikationsliſten früher 
{how vorgelegt wurden, die allenfallfigen Abänderungen motivirt nachzumeifen, die in den früher ertheilten einzelnen 
Qualififationds und Hauptllaffennoten nothwendig find. Was die in ben verfchiedenen Amtsbezirken aufgeſtellten Funts 
tionäre in allen niederen Dieniftgraden betrifft, fo find fiber diefelben von denjenigen Aemtern, in deren Bezirfen fie ins 
terimijtifch verwendet werben; gleichfalls Quatififarionstiften, jeboch getreunt von denen, die über das wirklich angeftellte 
Perfonal vorgelegt werden, anzufertigen, wogegen biefelden zugleich; auch von denjenigen Aemtern zu qualifiziren find, 
bei denen fie ihre eigentliche Anftellung haben. 

Im allgemeinen werben übrigens hiebei die K. Forſtämter auf die richtige Anwendung ber über die Ertheilung ber 
Hauptkfaffennote in dem Ausfchreiben vom 29. April 1830 gegebenen Vorſchriften aufmerffam gemacht, indem früher 
wegen unrichtiger Auffaffung berfelden Fälle vorgefommen find, in benen dag ber. ertheilten Klaſſennote beigeſetzte Gut ⸗ 
achten mit biefer Note nicht in Uebereinſtimmung ſtand. Eben fo erwartet man eine richtige Angabe des Familienſtan⸗ 
bes des gefammten Perſonals, ‚indem die in diefer Hinficht erforderlichen Nachträge und Berichtigyugen von den K. Forſt⸗ 
ämtern feither großen Theils auſſer Acht gelaſſen wurden. — —— 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Anbriam .n 
... Graf Münfter, 
An fünmtlihe K. Forſtämter bed Obermainfreifes. en je 4 Kir sig 
Die Qualifikation des K. Forfidienftperfonals betr, ET Fürlinger 





Bayreuth, den 22. Juni 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 32 

Nachdem durch vielfache Verſuche und Erfahrungen nachgewieſen iſt, daß der Torf, welcher an, vielen ‚Orten bed 
Obermainkreiſes in großer Menge und von vorzüglicher Güte vorhauden Äft, bei’ vorfichtiger Behandlung mit Vortheil 
in Meilern verfohlt werben fann, daß die Torfkohlen an Higkraft und Nachhaltigkeit die Holzkohlen übertreffen , und 
ſich deßhalb ſowie wegen ihrer Reinheit von fehwefelhaltigen oder andern ſchaädlichen Beftandtheilen vorzüglich zur Eiſen⸗ 
Fabrilation eignen, fo erſcheint die ausgedehntere Gewinnung und Anwendung der Torfkohlen in den Eiſen⸗Fabrilen 

und Schmiede⸗Werkſtätten als vorzüglich nützlich und empfehlenswerth. BR 3: 
Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 3. Mai l. Is., Prämien für Induſttie nud, Cultur betr.,„ Im Kpeidr 
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‚Siitelfigenzblatt S. 46% merben baher aus beim Fonde zur Unterſtützung induſtrieller Gewerbs »-Unteruehmmgen hiemit 
Prämien zu 10 ff. bis 20 fl. für ſolche Perſonen beftimmt, welche größere Qnantitäten Torf im Jahr 1834 mit gu⸗ 
tem Erfolge verfohlt, oder Torffohlen verarbeitet haben, wobei bemerkt wird, daß biefe Prämien vorzugsweiſe für 
Röhler und Eifens und Hüttenarbeiter, welche ſich in Bereitung und Anwendung ber Torftohlen auszeichnen, ber 


feimmt’ find. 


Mit den Preifebewerbungen, welche bei den Polizeibehörden anzubringen und bis zum 9, November I, Je, auher 
vorzulegen find, iſt unter Beiflgung legaler Nachweiſe die Quantität der gewonnenen oder verarbeiteten Torftohlen, fo 
‚wie Das beobachtete Verfahren nebft den gemachten Erfahrungen und Bemerkungen umſtaͤndlich anzugeben, 

Sämmtliche Polizei» und Forftbehörden, in deren Bezirken Torf gewonnen wird, werben hiemit angerviefen, für 
bie möglichfte Verbreitung diefer Bekanntmachung unter den Köhlern und Eifenarbeitern geeignet Sorge zu tragen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Bekanntmachung. 
Prämien für Torfnutzung betreffend, 


Mais, 





— Im Namen Sein er Majefät ded Königs von Bayern. 
u i 


c 


an d u m. 


Vermoge höchſter Juſtizminiſterial /Eutſchließung vom 3 1ſten v. M. erhalten den 6. dieſes, werben die ſaͤmmtlichen 
dem R. Appellationsgerichte untergeordneten Behörben zur genauen Beobachtung ber zwifchen Bayern und-SachfensAltens 
burg abgeſchloſſenen, im Regierungsblatte vom 2Aftenv. M. -Stüd 27, ©. 767 seq. befannt gemachten Uebereins 


funft in den vorfommenden Fällen befonderd angewiefen, 


Bamberg, ben 13, Juni 1834, 


Königliched Appellationdgericht bes Obermainfreifes, 
Freiherr von Waldenfeld, Präfident. 


Drißl. 





Deffentlihe Befanntmadhung. 
Die höchſte Verordnung vom 1. Zuni 1811: 
» Die Abaichung des Maafes und Gewichtes betr,“ 
welche Auszugsweife wörtlich alſo lautet: 

„Wer einen ungeftempelten Ellen⸗ ober Fußmaaßſtab 
führt, wer er and) immer ſey, verfällt in eine Polizeijtrafe 
von 24 Fr. und das ungeftempelte Maaß, es mag richtig 
ober unrichtig ſeyn, wird konfiscirt. Nur dadurch kann 
richtiges Maaß erhalten werben, 

„Bür feinen Privat » Gebraudy kann übrigens jeber 
Ele und Fuß ſich machen laffer, wie und wo erwill. Er 
ift aber bei der erſt angedrohten Strafe verpflichtet, ſie 
der nãchſten Polizeiſtelle zur Prüfung und Stempeluug vor⸗ 
zuzeigen, wofür Stück für Stück nicht mehr als 4 fr. Uns 
terfuchungds und’ 4 fr. Stempelgebühr bezahlt zn werben 
braucht. 

„Die Meßletten ber Geometer müffen am beiden En— 
ben auf den mefjingenen Ringen und Auf der Kette ſelbſt von 
Ruthe zu Ruthe geftempelt ſeyn, widrigenfalls die Kette 
der Eonfiöfation unterliegt. 


„Niemand darf ungeaichte unb ungebrannte Gemäße 
führen, jedes alfo gefundene Gemäß unterliegt zu jeder Zeit 
ber Confisfation, es mag richtig befinden werden oder nicht, 
und bringt feinen Eigenthümer in eine Polizeiftrafe von 
1 fl. 80 fr. 

„Jedermann kann feine Fruchtgemäße anfertigen laffen, 
wo, in welcher Form und aus welcher Materie er will — 
Gemäße aus weichem Holze find jedoch nicht zu dulden. 

„Er muß fie aber bei einer zur Polizei verpflichteten 
K. unmittelbaren Amtsſtelle einer Stadt, ober des platten 
Landes prüfen und mit dem Aichſtempel brennen laffen. 

„Der unbefugte Gebraud) eines nachgemachten Stems 
pels wird fiskaliſch beftraft. 

„Jedes ganze, halbe ıc, Maafgefäß von Zinn oder 
Dledy muß mit dem Namen feines Verfertigerd auffen auf 
bem Boden bezeichnet ſeyn. Ohne diefer Marfe darf es 
bei feiner Polizeiftelle bie Verifikation erhalten, fondern 
muß zurüdgewiefen werben. 

Jedes ungeftempelte Aich⸗ ober Trinfgemäß ber Wirthe, 


- Brauer und Schenker ift, ed mag richtigen Inhalt haben 


632 


ober nicht, bei jeber Viſitation zu zerbrechen ober zu zer⸗ 
fchlagen und zu konfisciren. Die zinnernen Gemäße wers 
den vorne auf der Seitenwand, bie fteinernen oder irdenen 
mit zinnernen Dedeln verfehenen auf dem Dedel geftempelt, 
bei den blechernen iſt ein meffinges Stempelzeichen aufjulös 
then und bei ben gläfernen baffelbe auf ein um die Hands 
habe gelötheted Metallband anzubringen. 


„Die Poligeiftellen haben jeden hierbei leicht möglichen 
Mißbrauch durch Eaffirung und Confiskation der Gefäße 
und fonft noch mit 1 fl. 30 fr. für jedes mit bem Stem⸗ 
pel bezeichnete und zu Feine Trinfgefchirr zu beftrafen. 

„Derjenige Handwerksmann, der ſich heimlicher Weiſe 
eined nachgemachten Stempeld bedient, um irgenb ein 
Trinfgefchirr damit ohne Zuziehung der Polizei zu bezeich⸗ 
nen, wirb fiskaliſch beftraft, indem Niemanden ald bie Pos 
lizeibehörden zu Führung eines Stempeld und zur Berifis 
eirung der Gemaͤße befugtift, Alle dergleichen vorhandenen 
Stempel find fogleid) wegzunehmen und zu vernichten. 

„Ein Metall » oder Steingewicht foll entweder aus 
einer einzigen feiten Maſſe beftehen, oder höchſtens nur 
mit einem einzigen maffiven Ringe verfehen feyn, auf wel 
chem auch der Stempel anzubringen ift. Jedes ungeftems 
pelte Gewicht ift zu fonfisciren und zu kaſſiren. 


„Jeder Verfertiger von metallenen oder fteinernen Ges 
wichten, weldyer ſich unterfangen ‚würde, einen eigenen 
Stempel nachmachen zu laffen und feine Gewichte ohne vors 
herige Prüfung und ohne Vorwiſſen oder Zuziehung ber 
Holizeibehörde felbft zu ſtempeln, fol in fisfalifche Unters 
fudyung und Strafe genommen werben. 

„Daffelbe gilt bei Anfertigung der hölzernen, ober 
eifernen Schnell » Waagen. 

„Jede unrichtig befundene Waage ift zu zerbrechen und 
zu Fonfisciren, während auſſerdem noch ber Befiger einer 
Polizeiftrafe von 1 fl. 30 fr. unterliegt. 

„Eben baffelbe gilt für unrichtige Gewichte mit dem Un⸗ 
terfcyiede, daß alsdann die Polizeiftrafe ben Umftänden ges 
mäß erhöht werben muß. 

„Kein Schreiner, Siebmacher, Flafchner, Zinngießer, 
Kupferſchmied, Zeugſchmied, Hammermeiſter, oder wer 
ſich ſonſt mit Verfertigung von Maaßen und Gewichten ab⸗ 
gibt, darf ſich erlauben, einen eigenen Stempel zu führen. 
Sammtlichen Graveuren iſt daher die Verfertigung bergleis 
chen Stempelzeichen an Privatperſonen bei ſchwerer Strafe 
hiermit unterſagt. 


„Scheffel, Metzen und deren Unterabtheilungen dürfen 
in runder (walzenfoörmiger) vieredigter oder würflichter Ge, 
ftalt (Cubiſch) aber nie aus weichen, fondern nur aus har 
tem Holze angefertiget werben; alle Maaße und Gewichte 
müffen geftempelt ſeyn. Jedes ungeftempelte, es mag 
richtig oder unrichtig ſeyn, zieht bie Gonfiäfation und wer 
nigftend eine Polizeiftrafe von 1 fl. 30 fr. nach ſich. 

„Die Unterfuhungss, Ach» oder Gtempelgebühren 
werben nachftehendermaffen feitgefegt: 

a) von ber Elfe, fo wie von einem Fuße, +fr. Uns 
terfuchungds, 4 fr. Stempelgebühr, 

b) von einer geometrifchen Meßruthe 3 fr. Unterfuche 
ungdr, 3 fr. Stempelgebühr, 

€) von einer metallenen Meftette von 50 Schuhen, 
24 fr. Unterfuhunger, 24 fr. Stempelgebühr, 

dy von einem Fruchtgemäße, welches durch das blofe 
Meſſen mit dem Maafftabe nach Höhe, Breite und 
Tiefe geprüft werden fann, vom Schäffel bie zum 
halben Megen und diefen mit eingefchloffen, 3 tr. 
Unterſuchungs⸗, 3fr. Stempels oder Brandgrbühr. 
Bom 4teld Meben anfangend, abwärts 1 fr. Uns 
terſuchungs⸗, 2 fr. Stempelgebühr, 

e) von dem Fruchtmaaße ohne beftimmte Form, wel⸗ 
che mit Hirfe geaicht werben müßen, vom Schäfs 
fel 57 Er. Unterfuchungss»und 3 fr. Stempelgebühr, 


von5 Meten 50 fr. Unterfs 3 kr. Stempelgebühr, 


„ 4 Ss „ 45 „ 3 ” [73 
”„ 3 5 „ 40 „ ‚” 3 [73 [73 
„28 u Buy un Im " 
” 1 " 30 „ ” 3 ” „ 
"4 „ Mu un Im " 
"5% " 10, u 2 u ” 
„ $ [2 5 „ ” 2 "„ „ 
— 3 2 
" ir „ 1 [73 „ 2 ”„ ” 


H vom ganzen Eimer: 


30 fr. Unterſ.⸗12 Er. Stempelgebühr, 


von + bergl, 18 " " 10 x [72 
Ta 7) 12, 17) 8 u " 
Tr Sr? bu m 6, 


von einer Maaf und jeber Unterabtheilung berfelben 


4 fr. Unterfuchungds 2 fr. Stempelgebühr, 
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) vom Gewicht; 
Einfaggewicht von . ten Pfunde auf oder abs 
i wärts nach allen Abtheilungen 
12 Mr. Unterſ.⸗ 12 fr. Stempelgebühr. 
Bei ganzen Gewichten für jebed Pfund : 
vn 1 — 10 Pf, incl. 2 fr, Unterfs 2 fr. St. Gb. 
„il —50 uvm lu y 
„ 51 — 100 n.n 2 
Für eine Schnellwaage 
fleinerer Art 12 Fr. Unterfs 3 fr. &t.,©6. 
größerer Art 24 „ 7) 6 
„Die —— — müſſen —* felöfl dann 
bezahlt werden, wenn dad Gefüß oder Gewicht: verworfen 
und unrichtig befunden werben follte.“ 
wird zur genaueften Darnachachtung mit dem Bemerfen 
hiermit in Erinnerung gebracht, daß ber Magiftrats » Offis 
ziant Preißmann zur Prüfung und Berifilation ber Ger 
mäße beauftragt ift. 
Bayreuth, am 14. Juni 1834, 
Der Magiftrat. der K. Kreishanptftabt Bayreuth. 
In Iegaler Abweſenheit des erften rechtsf. Bürgermeifterd, 
Schweiger. Haß. 


lv n 
In m 


Richter. 





Deffentlihe Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntmiß gebradit, 
daß ber vormalige Hautboiſt bes K. 13ten Linien» Infans 
teries Regiments, Earl Geißer aus Lichtenberg, ald 
Stadtmuſikus dahier erwählt, durch bie K. Kreiöregies 
zung beftätigt und- vom: unterfertigten Stabt » Magiftrat 
verpflichtet worben iſt. Bayreuth, ben 23. Juni 1834; 

Der Stabt» Magiftrat. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtöf, Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. 
Richter. 


Ein gefundenes Päckchen mit Geld kann von dem recht» 
mäßigen Eigenthümer auf dem Magiftratd» Bureau in. Ems 
pfang genommen werden. Bayreuth, am 20. Juni 1834. 

Der Stabtmagiftrat. 
In legaler Abwefenheit bes erften rechts?. Bürgermeiſters. 
Schweiger. Ordnung. 


Dienftag ben 1. Juli d. 3. Vormittags 10 Uhr wirb 
eine Wärterin für das biefige 8, Irrenhaus angenommen 





und geſetzte Perſonen mit guten Mtteften verfehen, Könner 
fi) im bemerften Termin um dieſe Stelle meiden, St. 
Georgen, den 17. Zuni 1834, 
Königliche Adminiftration des Irrenhauſes. 
. Köppel. 





Am 23. Mai dieſes Jahres wurde im bießeitigen K. 
Landgerichtsbezirk die unten fignalifirte taubftumme Manndr 
perfon aufgegriffen. Da ihre Heimath unbefannt iſt, fo 
werben ſammtliche Polizeibehörben erſucht, ſolche auszu⸗ 
mitteln, und Nachricht hieher gelangen zu laſſen. Lichten⸗ 
fels, den 19. Juni 1834. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Gradl, Lor. 
Signalement. 

Alter: 38 — 40 Jahre. 
Größe: 4 Schuh; 6 Zoll bayeriſch. 
Haare: ſchwarz und ganz kurz gefchnitten. 
Stirne: hohe. 
Augenbraunen: ſchwarz. 
Augen: graue, 
Nafe: lang und flarf, 
Mund: breit und did, 
Zähne: am obern Kinn feine und untern Kinn 4 

Sdyneidezähne, 
Bart: fchwarz. 
Kinn: rund. 
Gefiht: deögleichen. 
Gefichtsfarbe: geſund. 
Statur: unterjegt. 

Befondere Kennzeichen. 

Traͤgt einen Badenbart. Hat einen ganz eingeboges 
sen Gang, und faun nicht aufrecht ſtehen. 

Derfelbe it befleidet mit einem grün tuchenen Ober⸗ 
rock mit überfponnenen dergl. Knöpfen, braun, reth und 
weiß geftreifte Weſte, grane Sommerzeuchhofen mit leder⸗ 
nem Hofenträger, Schnürfhuhe ohne Soden, und eine 
grüne tuchene Rußenkappe. 


Auf den Antrag des Bauerd Thomas Höppel 
von Seubelödorf, welcher wegen mehrerer Schulden ſich 
genöthiget ficht, einen Theil, feines Grundvermögend zu 
veräußern, wird deſſen Ehefran Barbara, bie fi ſchon 
längere Zeit vom Haufe entfernt, und deren gegenwärtiger 
Aufenthalt unbekannt ift, anfgeforbert, fich laͤngſtens bins 


634 


nen 3 Monaten zu. ihrem Ehemann zuruckzubegeben, auſ⸗ 
ferdem angenommen wird, als habe dieſelbe gegen den Ver⸗ 
kauf des Grundvermögend von Geite ihres Ehemannes 
nichts zu erinnern. - Lichtenfeld,den-8. Mat 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Grabl. 


Folgende, den Schneibermeifter Eonrab Meier’ 
ſchen Eheleuten zu Pegnig zugehörigen Realitäten, ald: 

1) ein Wohnhaus mit Gärtlein und Pflanzrenth, B 

Nr. 464, 

2) ein Wiesweihertheil, B. Nr. A65, und 

3) ein Erlweihertheil, -8. Nr. 466 , dann 

4) der Mitgenuß der Gemeinbehut, B. Nr. 467, 
werben in vim executionis dem öffentlichen Verſtriche 
hiermit umterftellt, und wird hiezu auf 

ben 29. Juli d, J. Vormittags 9 Uhr 
Termin anburd; feftgefegt, wozu Kaufsliebhaber hieher 
eingelaben werden. Schnabelwaid, den 28: Mai 1834. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, br. 


Die zu dem Nachlaffe bes verlebten Bauern Sohann 
Neuß zu Horlasreuth gehörigen Immobilien, beftehend: 
1) aus einem Wohnhauße Nr, 5, mit Scene, 
halbem Badofen, Hofraith und Gärtchen, 
2) 1 Tgw. Feld, die Scheibelwiefe, 


3) 4 u MWiefe, ber Bronngarten, 

4) 1 „ Feld, und 1 Tgw. Huth, in der eiebh⸗ 
5) 4 u Selb, das Blätterfeld, 

6) # Feld, ber Ochſengarten, 

7) 2 Wieſe, und 4 Tom. Feld, bie Hörkerin, 
8 4 m Feld, das Winfeläcferlein, 

91 Wiefe, die. Hörnerin, und 14 Tgw. 


” 

Wieſe, die Scheibelmiefe; .;: 

10) ein Stüd Feld in ber Gruben, 

11) ein Stüd Feld auf dem weißen Sand, 
ſollen auf ben Antrag ber Erbsintereffenten, Behufs ber Til⸗ 
gung ber vorhandenen Berlaffenfcaftsfchulden dem öffent 
lichen Verkaufe audgeftellt werben. Hiezu iſt Bietungss 
termin auf . 

ben 18, Juli Vormittags 9 Uhr 

anberaumt worben, und werden hierzu fzahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen, daß das 
Schäßungs» Protokoll täglich in der bießgerichtlichen Re⸗ 


giftratur eingefchen werben Fan. Sanabetwaid, bett 10, 
Duni .1834, . 0 & 
Königliches —— Pegnig. 

Ertl, J 





Aus. dem Radlaffe bed bahier werfiorbenen Koͤnigl. 
Halloberbeamten Karl Freiherrn v. Frönam-follen am 
Mittwoch! den 2. Juli I 
mehrere Pretiofen und Geräthſchaften von Gold und Sil⸗ 
ber, nämentlich eine goldene Tabatiere von 264 Gronen, 
goldene Halsketten, filbernes Tiſchzeug, Gaffeegefchirr, 
Neifeetui, insbeſonders auch 3 geldene Uhren, worunter 
eine Damenuhr mit gofdenem Hafen, ſorann Meubles 
aller Art, Kupfer, Zinn, Meffing und Eiſengerãthe, 
Glaewaaren, Bettwerk, Stockuhren, ein‘ Civiluniforms⸗ 
degen, Kupferſtiche, allerlei Leinenzeug und Haushaltungs⸗ 
geräthfdaften, öffentlich an: den-Meiftbietenden verkauft 
werden, inbem Zaumeifter Ritter ’fchen Haufe Mr.-358 
bahier, und zwar nimmt die Verſteigerung Morgens 8 
Uhr-ihren Anfang und endigt fih Mittags 12 Uhr, beginnt 
hierauf Nachmittags 2 Uhr, endigt um 7 Uhr und ſo die 
folgenden Tage — bis ſaͤmmtliche Vortäthe erſchöpft find. 
Kaufsliebhaber werben eingeladen. Wunſiedel, den 19. 

Juni 1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
| 9 Wachter. 





Die zur Conkursmaſſe des Marktſchreibers Johann 
Ehriftoph Friedricd Viandt und deffen Sohne, bei 
Kaufmanns: Georg Friedrih Albreht Viandt 
zu Markt Arzberg gehörigen Grundbeſitzungen, als: 

1) ein halbes. zweiſtoͤckiges Wohnhaus mit Hofraum, 
Stallung und Fifchfaften nebſt Waldrecht, 
2) ein Keller mit einem darauf befindlichen Gärtlein, 
3) 3 Tagwerk Felder, beider Sandftaude, im Steuer 
biftrift Röthenbach 
werben hiemit dem gerichtlichen Verkauf ausgeſetzt, und 
UERR zu dem auf ben 
22. Juli c.a. 
und zwar auf dem Rathhauſe zu Arzberg angeſetzten Bie 
tungötermin hiemit eingeladen, Die vorliegende Abſchaͤz⸗ 
zung kann täglich dahier eingeſehen werben. Wunſiedel, 
den 2. Juni 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Wächter, 


* 


Die zur Conkursmaſſe des Rothgerbermeiſters Fohann 
Andr eg 8 Hageıt zu Arzberg gehörigen Realitäten, als: 
4). ein Wohnhaus nebſt Stadel, Keller und Hofraum, 
Dar 27111 

2) ein Garten im Weinberg von 103 Ruthen, Zare 
pdf. 36 fr, und} a 1* 

3) 4 Tngwerf Wieſe am Rothenbaͤchlein, Tare 200 fl. 
werden hiemit beim öffentlichen Berfaufe unterſtellt. Bie— 
tungstermin wird hiemit anf =" 

Dpnnerfag, den 17. Juli c. a. Vormittags 9: Uhr 
** nd werden beſitz uUnd zahhingsfühlge Raufe- 
luſtigf eing aden, ſich am gedachten Tage auf dem Rath⸗ 
hauſe zu Arzberg ein zuſinden. Auch bleibt. dem Kaufslu⸗ 
ſtigen unbenommen, vorher bie! vorliegende Taxe obenbe⸗ 
merkter Objelte im Landgerichtslokale einzuſehen. Wuns 
ſiedel, den 28. Mai 1834 

J Königlich Boyeriſches Landgericht, 

v. Wachter. 





Das dem noch minderjährigen Schneidersfohn Franz 
Reinhardt in Mft, Schergaft gehörige Stüc Feld und 
Wieſen zu 15 Tagwerk im hintern Bug, ‘mit einem Meihers 
lein, B. Nr. 1147, foll auf Antrag Beffen Bormundes 
bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden, Hiezu iſt 
Termin auf F ei. SA 
Mitſwoch den 9. Juli c, Morgens 9 Uhr 

anberaumt worden. Kaufsluftige, welche ihre Zahlungs 
fähigfeit gehörig nachweiſen fönnen, werden daher aufs 
gefordert, an diefem Tage dahier zu erfcheinen, ihre Ges 
Bote zu Protokoll zu geben und wegen des Hinſchlags dag 
weitere zu gewärtigen. Berne, am 4. Juni 1834, 

Koͤnigliches Landgericht Gefrees, 

j Landgraf. 





Hoͤchſter Regierungs »Ermäghtigung zufolge wird ber 
Dedungs⸗ Theil pr. 4,1: Tagwerf au der, ärariglifchen 
Warnhach⸗ Waldung , im Benehmen mit dem K. Forſtamt 

Montag den 80ſten d. Mis. Morgens 9 Uhr 
unter ben normalmäßigen Bedingungen im Nentamtslokale 
dahier meiftbletend verkauft. Died den Kaufsluſtigen zur 
Wiſſenſchaft. Waldfafien, am 19. Juni 1834, 

Königlich Bayerifches Rentamt allda, 
Lic. v. Haubner. at. 
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Svn Folge hohen Megierungs + Befehls wird der norbs 
oͤſtliche Eonventgebänbe- Flügel dahier, mit dem ſogenaun⸗ 
ten Kreutzgarten, dann den Spitz⸗ und Eonventgärten, 
in angemeffenen Abtheilungen meiftbietend auf 10 Jahre 
vom 1; October d. 38. anfangend, unter Vorbehalt der 
aͤrarialiſchen Diöpofition neuerdings verpachtet; wozu Ter⸗ 
win für 

Montag den 80ſten d. Mts., früh 9 Uhr 
anberaumt it. Dies den Pachtluftigen zur Nachricht, um 
zur genannten Zeit im Reutamtslokale eintreffen zu wollen, 

Waldſaſſen, am 18, Juni 1834, 
Könfglic Bayerisches Rentamt allda, 
Lic. v. Haubner, 





Der, Webermeifter Chriftoph Kudenreuther 
zu Oberredwitz und deſſen Verlobte Marg aretha Ruß 
von Unterthoͤlau haben durch den unterm 27. Februar curr, 
errichteten Ehevertrag, die Gütergemeinſchaft unter ſich aus⸗ 
geſchloſſen, was geſetzlicher Vorſchrift gemäß, hierdurch 
befannt gemacht wird. Wunſiedel, den 12. Mai 1834, 

Adelich von Reitz'ſches Patrimonialgericht Oberredwiz. 
Klinger. 





Ueberſicht 
ber am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Ba . . 21—M. 11fl. 16 kr. 10 fl. 30 fr, 
‚Km . . SLAM 815. 27 tr. 8fl.12fr 
Gere... sm 6L—M . EM 
Saber » . 6 —M 8fl. 4ßkr. 5.30M 
Eben. ,», em — fl. — tr. — fl. — fr, 
kLinſen . —⸗fl. ⸗Arxr. — fl. —kr. — fl. — kr 
Bayreuth, am 25: Juni 1834. 
Der Stadt» Magiitrat. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtöf, Bürgermeifters 
Schweißer, Haß. — 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Anzeige und Empfehlung) Das fo allges 
mein gefühlte Bebürfniß eines ziwemäfigen Nahrungsmits 
tels für neugeborne Kinder, hat mic, bewogen, ein Zullers 
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Brod anzufertigen, welches durch untenſtehendes Ärgtliches 


Zeugniß fowohl, ald auch feit feinem Fürzlichen Erfcheinen EI Bor« und Zuname, Wohnort Belt 

dahier ſchon mehrfeitig als fehr zweckmaͤßig anerfannt wurde. denn mit Bemerkung des der Ankunft 

Ich glaube daher allen forgfamen Mürtern einen wefentlichen 1 Bee Baber |_ Landes, und im. | befielben. 
& 


28. 1 ———— 
Dienft zu feiften, wenn ich biefen Artifel fo fehr als möglich J — Reit, Ron. | Tag. 
verbreite, und habe es beöhalb- bei Herrn €, Chr. Kißs 2 Ei 
Ling in ber Opernſtraſſe in Bayrenth hinterlegt, wofelbft 3% Br. Eleonore Lei⸗ Weida. Jul.) 14. 


: i fbing. 
es im verfiegelten 4 pfünbigen Paquetteu pro 10 fr. aͤcht 35] Fe Oberforftmeifterin]Weinztig, im Obere] 









zu haben ift. Sowohl in ben fogenannten Zullern, als v. Feitigfe. N „| 35. 
auch zur Hälfte mit geriebenen Semmeln in Milch aufge- 36] Sr. v. Plotho, witſ Ansbach, imReattr.] ,, | 16. 
tocht ift es ein vortreffliches Nahrungsmittel, Nürnberg, ihrer Geſellſchaftetin. 


den 18. Iuni 1834, 37| Fr. Ida Nouffean.|Desgi. 


H. Hab ſcher, Conditor. 58 8 — Buch⸗ PDeogl. w: 1:16» 
Aerztlihes Zeugniß. 30| Fr. Mariane Mo⸗fFeucht, im Rezatkt. 16. 

"Dad Zullerbrod, welches der hiefige Conditor H ferer a. 

ad Zullerbrod, we er hiefige Conditor Herr . } : 

Heinrih Hübſcher als Nahrungsmittelfür neugeborne 40 | I — —— im Rezat ·216. 
Kinder verfertigt, iſt von fo vorzüglichen, den zarten finde ;,| gr. Kieem _ n, Röttenbadh, im Reo 6. 

lichen Verdauungswerkzengen angemeffenen Beftandtheilen, Pfarrerin. yatfreis, e 
daß es zu wünſchen wäre, baß alle eltern biefes vortreff⸗ 42] Fr. Parapluie · Fabri⸗ Bayteuth. ri 

liche Nahrungsmittel an die Stelle der fo gebräuchlichen fantin an 

fleifterifchen Milchmehlbreie fegten möchten. Died bezeugt Pi F eg Dia hg: „ 
nach Durchficht des Rezeptes und Prüfung bed Fabrifatd 45] Sr. Griehmepen, Fürth, im Rezate 2 17 


pflichtgemäß, Nürnberg, den 18. März 1834. Kaufmännin. treis, 


Dr. Solbrig, Kal. 6 ” 40] Fr. Doris Scheidig.[Desgleichen. 
— POofen al Fr. Buchner, Leh⸗ Nüctnberg, im Res 





rerd« Gattin. zatkreis, 
VBerzeichniß 401 Fr. Franziska Meh⸗ Kamsdorf. „118. 
der im Bade Steben vom 14. bis 20. Juni ner 
834 angetommenen Babgäfte. 491 Hr. Wolf, Lehrer, [Baiersdorf, im Res] „ | 18 
zatkreis. 
„1 Bor» und Zuname Mohnort Zeit 501 Fr. Eva Benker. [Mürnberg, im Ref „ | 18 
5 bann mit Bemerkung beölber Ankunft zatfreis, 
E | Charakter bes Bades | Landes, und im | beffelben. 51] Sr. Chriſtiana Meb-1Desgleihen, „18. 
* gaſtes. Inlande bes Kreiſes. Dion. | Tag. ring. 
| Ta 5 | gr. Baͤbette Scheie]ätrrh, im Rezat] „ | 1% 
big. kreis. 
28] Hr. Baͤrnreuther, Aſch, in Böhmen. Juni. 12. 531 Dr Siegmann,[Türfeb. „ | 1% 


ein Kuͤnſtlet. 


Fabrifant, 
201 Hr. Meyer, Kauf⸗ Fuͤrth, Rezatkteis. „ 14. 544 Fr Mütter, Pfar- Hallenſtein. „ 119% 
j mann. terd = Mittive, 
30] Fr. Sander, Pfar⸗ Herreth. „ 14 551 Ir. Maria SchnorrSchwarzendad a. d.| „ | 19. 
rerin. Wittwe. Saale. 
1] Fr. Bayer, Kaufe Michelau, im Obere] „ | 14. 56 Fr. Prof. Stumpf. Bamberg. „ | 1% 
männin, mainkreis. 571 Fr Vornberger, Desgleichen. * 19. 
z2l Sr. Rattinger, Banz, imd.-Main-]| „ 14. Kaufmanns-Gattin. 
kreis, 58] Frin. Dörfer, Ma-fDesgleichen. m 19. 
trofeurs-Gattin. giftratsrathstechter. 


Weida, im Großher.] „ 14. 


| Herzogl. Forſtkon⸗ 
33 
Sadfen- Weimar. Steben, den 20, Juni 1834, ' 


Hr. $ranfe, Land- 
richter. 








söniglih S 
Intelli— 


für den Ober-Main- Kreis, 








Nro. 77. Bayreuth, Sonnabend am 28, Juni 1834. 





YUmtlide urtitel. 





Monatliche Ueberſicht 
der 
Preife ber vorzüglichften Lebens Bedürfniffe in den größern Städten bes 
Obermainfreifes, für den Monat Mai 1834. 


— —— —— ————————— 
R Fleiſch. Mehl. Brod. Bier 
der Rinde Kalb MWaizen- | Roggen» | Waizen- | Roggen» | Winter» |Sommer- Bemerkungen. 
Stäbte, Jeiſch fleiſch mehl mehl Brod Biod Bier Biet 
1 Pfund. | ı Pfund. |, Metzen. FE Megen.] ı Pfund. | ı Pfund. | ı Maas, | ı Mans. 
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| | 
Bapreuth. sl—I 512 ll ıl — | —| 412 ı1537 — I —] # ] 2 [vom ı5. Mai 
bis 15. Juni. 


Bamberg. 8.2 6 
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Def. 


- 
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51 2 freie Goncurrenz, 5 


| | 


| 
| 
| 
| 


— vom 15. Mai 
bis 15. Juni. 


Bayreuth, am 20. Juni 1834; 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
. Freiherr von Andrian. : 
Male. 


638 
Monatlige Weberfigt 
er 


Getreide» Preife in den größern Städten bes DObermaintreifes, 
für den Monat Mai 1834. j 


































Waizen. Korn. Gerſte. aber. 
Namen | Getreis ’ | ® Beüre 
der des * Mit⸗ * Mit⸗ 
4313 37 
Stadte. Martie. & |& | Ip] 8 | & kungen 
slals ale 
| Zige. [54.186.]5%.|f. |t.|&h.]&h 

















184.164.1R. It. Jos 154.154 .1R. Ir. 1es Joa. Joa FI 
3.Mailırzlira] sjrolas] 43] 45] — dis 7 | —| 6; 7] 20] 20 
S \10. » J214j214] —[rold2] Ar ar] — Ih ı) ı| — ie 10] 10 | 
& 17. - Jtı9lııg] —J10| ol 58] 58] —| T!36| 2] 2] —] 61] 57] 37 
” 24. - Jısalırs) 611011010311051 —} 7150] —I —I — Big 10] 10] - 
31. = Jısslıse] 10110124 auf a8d - zIag] —| —] —|—]—] 36] 16 3 
7. Mai 15441554) 101 ol2a| 74] 58] 16] 7/35] 98] gı) 7f 6|14,102]102 
£ 14. = J416]409| 7] 9| HJı36J11#] 22] 7i52J112) 98] 1a) 6] ı 61] 61 
E 21. = Asıılzo2] 9] 8157] 91] 80f 19 722] 50] 15] 15] 5/45 55] 55 
28. - Azsolası] oJ ol—fıo0| 97] 12] 7) 7] 25] 205 5] 5[17[112)109 
% Mai, sa] 54] —Jı3i21] 62] 62] —] 8,48] 57] 57] —| 6155] 41] 41 
„ Jıs. = | 76] 76] — Ben 81] 84] — de 69] 69] —] Hlız] Ta] 74 
* 2% ® I1091100] —Jı5] 3]126 126] — olsa 94] 94] —| 6124]1053J103 
132] —Jı3\21]144 144] — ! 51 85] 85] — hie 1591139 


am 10. Juni 1834. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Adrian.  - 


- 


Malg. 





rs j Bayreuth, den 24. Juni 1834. 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Könige. 


Durch dad Ansfchreiben vom 30. October 1833, die Beftrafung ber Poligeisllebertretungen betr., (Beilage zum 
Kreid» Intelligengblatt Nr. 132) find die äußern Polizeibehörden unter Andern angewiefen worden, in Polizei» Straf 


| 
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ſachen· beider Publifation ber Beſchlüſſe ber erften Inftanz den Denunziaten neben ber Belehrung über bie ihnen zuſte⸗ 
hende- Vefugniß der Berufung an die. K. Regierung , Kammer des Junern, und über bie Dauer ber Berufungdfrift je⸗ 
desmal zu Protofoll zu eröffnen: 
daß die Berufung nicht bei der K. Regierung, ſondern bei der Polizeibehörde der erften Inſtanz zu Protos 
toll zu geben uber daſelbſt fchriftfic einzureichen ift, - 

Diefer Anwerfang fcheint nicht überall die entſprechende Folge gegeben zu werben, indem noch faſt täglich bie Faͤlle 
eintreten, daß in Forftfreveld » und andern Pofizei-Straffachen die Demunziaten ſich bei dem K. Regierungs » Průſidium 
einfinden und dafelbft ihre Berufung zu Protofol geben wollen. Da den Denunziaten, welche nicht felten aus deu emts 
egenften Ortſchaften herfommen, daraus unnöthige Koften erwachfen, und deren Berufung überbieß bei dev: unterfer⸗ 
tigen K. Regierung wegen bes Abgangs der zur Information erforderlichen Aften nicht erfchöpfend aufgenommen, wers 
den kann, fo wird ben fämmtlichen Polizeibehörden das Eingangs allegirte Ausfchreiben zur genaueften Da 8 
in allen feinen Puukten hiemit in Erinnerung gebracht und bemerkt: - ‘ 

3) daf die darin angeordnete Belchrung der. Denunziaten in dem Publifationd-Protofolle , welches mit den Aften 
anher vorgelegt wird, jedesmal umftändlic enthalten, uud eben fo auch die Erklärung darin aufgenommen 
werden muß, welche die Denunziaten auf diefe Belehrung. abgeben. 

b) daß Verfehlungen dagegen geeignet beahndet werden müßten. 

Die K. Land umd Herrfchaftsgerichte haben dem untergeordneten Magiftraten unb Patrimonialgerichten hievon 
die erforderliche Mittheilnug zu machen. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ded Innern. 

Freiherr von Andrian. . 
An fämmtliche Diſtrikts⸗ Polizeibehörden des Ober» 
Die Befrafipig der Polizei-Webertretungen betr. Malt. 


—W Bayreuth, den 14. Juni 1834. 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Es ift ſchon verfchieden der Fall vorgefommen, daß die Begleitungs + Berichte zu Berufungen in Anſaͤßigmachungs⸗ 
und Gewerbs + Berleihungs+- Sachen ganz Stempelfrei behandelt werben, Eine ſolche Stemipels Befreiung iſt indeſſen 
in den beitehenden Vorfchriften nicht gegründet: denn wenn gleichwohl die hierüber anfzunehmendeh Protofolle einer 
Stempel» Pflichtigfeit nicht unterliegen, fo ift doch die beftehende Anordnung, durd) welche dergleichen Protokolle und 
Verhandlungen für Stempelfrei erflärt werben, nur ald.eine befondere Ausnahme von der Negel zu betrachten, unb kann 
daher eine erweiterte Auslegung auf die Begleitungs »Verichte, mit welchen die Verhandlungen zur weitern Entſcheidung 
vorgelegt werden, nicht erhaften. — 

Die ſammtlichen einſchlägigen Behörden erhalten daher bie Weifung, ſolche Begleitungs⸗ Berichte jedesmal als 
Partheiſache zu behandeln, und mit dem vorgeſchriebenen Stempel verſehen hieher zur Vorlage zu bringen. 

Es verſteht ſich hiebei „von ſelbſt, daß in denjenigen Fällen, wo die Patrimonialgerichte und die den K. Landge⸗ 
richten untergeordneten Magiſtrate ihre Verhandlungen den K. Landgerichten zur Einbeförderung an die unterfertigte 
Kreisſtelle vorlegen, die Adhibirung des Stempels zu den Berichten der Patrimonialgerichte und Magiſtrate zu unter⸗ 
bleiben hat. 





Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Stempel-Anwendung bei Gewerböverleifungss und 
Anfäfigmacungs» Geſuchen betr. ’ Malt. 
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Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch bie Beförderung des Pfarrers Sonnenmayer nad Eyfülden erledigte Pfarrei St. Michael zu 
Thalmeffingen wird in Folge 8. —— Reſcripts vom 29. Januar 1831, Nr. 131 wiederholt zur vor⸗ 
Bewerbung 


innerhalb Purifilas 

tion Umgang genommen und der Sprengel in feinem bisherigen Beſtand belaffen worden fey. - Das mit biefer Pfarr, 

ftelle verbandene Einkommen berechnet fid nach ber unterm 4. Februar 1823 definitiv abgeſchloſſenen DienftedsErtrags» 
Faſſlon: 


En Ahlen Bel = 2 ae a a BE A 


s) and —— 
. in baarem Gelbe — — ö . = 7 30 k— tkr. 
in Naturalien u. 3.: 
8 Alftr. er a m en Daen eheicne en 
ohngefähr 200 Std. . ı ME — EM 
b) aus Stiftungstaffen: — 
an baarem Gelbe . . « P} ie . . 9 i. J Erw Er 
c)oaus Gemeindekaffen: j 5 a ot 
em .  . u 2a — is — 
——— 88 fl. Ark. 
1. An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Eapitalien . : we A . - ſi. — &. 
1. Ertrag aus Realitäten . ; ne r h . . 48209 — Fi 
namlich: —— SR - 
) Nutzauſchlag der Pfarrwohnung . 50 il. — txr. 
b) Nuhzanſchlag ber Gründe ” .. * * “ * 379 fl. — kr. 
beftchend aus: " 
+. 24 Xgw- Ueder, 
rt Ds — — Wieſen, 
8Waldung, 
BGartten, und 
dem Genuß des mit der — —— 


lichen Pfaffenaders zu Waizenhofen. 
Sa. wo. A290 fl. — fr 
IV. Ertrag aus Hedhten . . = ; R x k 9338 fl. 54, ir 
„nämlich : f 
a) fländige Gefälle “ . s ; 2 f. 51 I 
b) Rändige Raturalgefähe, und war 5 mi Korn . R “ 8 il. 20 rm 
c) vom großen Zehnten . . . . 243. f. 30 kr. 
d) vom Heinen oder Sanaleatthuen ..: 73. 13 fr. 
& vom Blutzehnten . . . . .» 111 — M. 
Sa.w.o. 338 fl. 54 fr. 


Betrag 855 fl. DB. Ei 
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eberteag 855 fl. 584. 
V. Einnahmen an beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunktionen . . — 


117 . 24 ii. 
incl. 44 fl. an Beichtgeldern. —— 
VL Einnahmen aus obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen R . . 5. 30 ir. 
Sa. 979 fl. 524. 
. Ah 2 tr. 


Hievon find an Laſten in Abzug zu beingen 
*88 


6 f.-15 M. Baufanon, und 
fl 144 Mr, Lichtmeßſteuer, 
-67 fl. 325 fr. landesherrliche Steuer. 
af. 2 kb. Sa. w. v. 
Berbleist Reinertrag . ee . . . —— . 904 fl. 504 kr. 
Außer vorfichendem Baufanon mußte die Pfarrei ald Eondbecimator von Großnottersborf zur Kirchenrepa⸗ 
ratur daſelbſt auf Anfprud; des Fiskus einen Beitrag won 411. 3: fr; im Wege des gütlichen Uebereinkommens nach den 
Beftimmungen des K. Oberfonfiftoriums vom 6. April 1830 leiften. Dies veraulaßte die Einleitung gegen Aufhebung , 
der Baubeitrags »Pflichtigfeit einen jährlichen Baufanon feitzufegen, was mit dem Beiſatze hier bemerkt wird, daß bie 
Finalbeſchluſſe auf die biedfells geftelten Anträge zur Zeit noch abgehen, weswegen audy eine approrimative Angabe ber 
etwann zu beftimmenben Quote, die jedoch nicht unbebeutend fegn dürfte, unthunlich erſcheint, und ber zu erwartende 
Abſchluß ſich vorbehalten werden muß. Ansbach, den 10. Juni 1834. 
F Koͤnigliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Die Pfarrei St. Michael zu Thalmeſſingen betr, 


Memminger. 





Gefundene Saden: 
ein goldener Fingerring, 
ein neuer, mit Perlen geſtrickter Gelbbeutel, 
eine Scheibtafel, 
eine Knüpffette von Glasperlen. 
Bayreuth, am 25. Juni 1834. 
Der Stadt» Magiftrat. 





Bei dem Hiefig Königlichen Rentamt wird in jeder 
Bode Dienftag und Freitag Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
eine Parthie Waigen und Korn aus dem Erbau der Jahre 
1832 und 1833 gegen Bezahlung der Mittel» Markt 
Preiße aus freier Haud verwerthet, was Kaufsliebhabern 
Diermit befannt gemacht wird. Bayreuth, den 14 Juni 
1834. 

Koͤnigliches Rentamt. 
d. 1. abs. 
Schlupper. 


Auf Requition des K. Landgerichts Kirchenlamitz fols 





fen nachfolgende zur Berlaffenfchaft des verftorbenen Lands 
raths und Hammergutöbefigers Wilhelm Mükler von 
Marktieuthen gehörige und dahier belegene Realitäten, als: 

1) das Gartenhaus, Nr. 647 in der Aliſtadt linke 
an ber Chauffee gelegen, mit 2784 Ruthen dabei bes 
finblichem Gemüß + und Obſtgarten, dann dazu ges 
hörigem Münftertheil Bef.Nr. 371, im Zarwerth 

*: 2912 fl. 30 Mr, * 

2) ein Wohnhaus Ar. 650 im Biengäß’hen mit dabei 
befinblichem 86 IR. Gemüß und Baumgarten, dar 
auf ruhender Schenfgerechtigfeit und 4 Tagwerf 
Münfertheil, Steuerbefig ⸗Nr. 373,. Tarwerth 
1493 fl. 55 ir. 

im Einzelnen, je nachdem ſich aber Liebhaber finden, auch 
beide Objekte mit einander, unter Vorbehalt der Genehmis 
gung ber treffenden Erbsintereffenten öffentlih an bie 
Meiftbiethenden verkauft werden. Wir haben Termin hie⸗ 
zu auf ben 
4. Auguft ©. Vormittags 10 Uhr 

am orbentlichen Gerichtöfige anberaumt, zu welchem Kaufs⸗ 
liebhaber mit bem Bemerfen eingelaben werben, daß bie 
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nähere Beſchreibung biefer Immobilien , ſowie die darauf 
haftenden Laſten und Abgaben in biefleitiger Regiſtratur 
erſehen werben können. Hof, am 20. Juni 1834. 
Königliches Landgericht. 

Rücker. 





Nachſtehende Grundſtücke des Georg Aumuller 


zu Steegaurach, als: 

1) eine Sölde, beſtehend aus einem Wohnhaus, mit 
Stallung und Scheune, Badofen, SHofraith, Heis 

nem Baurarten und Gemeinderecht, K. Lehen, B. 

‚Mr, 77, Striap. 246 fl. 

9) 1 Morgen Feld, im Lichtenich, B. Nr. 371 >), 
Strlap. 75 fl., gleiches Lehen, 

3) 1 Morgen Feld tin Dornanger, freieigen, B. Ar. 
374P), Strkap. 50 fl. 

4) 4 Morgen Feld, eben daſelbſt, freieigen, B. Rr. 
374%, Etrfap. 50 fl. 

5) 4 Morgen Feld, ber erfte Theil am Mühlendors 
fer Weg, B. Nr. 385), Strkap. 50 fl., freieigen 
jedoch grundzindbar der Gemeinde Steeganrad mit 
jährlich 44 Kern, 

werben in vim executionis Öffentlich; verfauft. Bietungs⸗ 
termin wird auf’ 

Tienftag den 15. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr 
dahier anberaumt, aud werden kaufs⸗ und zahlungsfähige 
Strichliebhaber hiezu eingeladen. Der Hinfchlag erfolgt 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Juni 1834. 

Königliches Landgericht Bamberg N. 
Start, 





Im Wege der Hilfevollfiredung foll das dem Taglähr 
ner Adam Graf von Ahornis zugehörige Wohnhaus 
Hr. 28 öffentlicy verkauft werben. Termin hiezu wurbe 
auf ben 

11. Juli curr. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, weshalb taugliche Kaufsliebhaber eingeladen 
werden, fih am genannten Tage auf dem K. Landgerichte 
dahier vor bem Deputirten, Rechtepraftifant von Ammon 
einzufinden. Münchberg, den 20. Juni 1834. 

Königliches Landgericht. 
Wunder. 


- — 
In der Conkursſache bed Schmiedmeilterd Adam 


Bamberg, ben 19. 


Boglin Saſſenreuth wird zum öffentlichen Berkanfe des 


Anweſens des Gemeinſchuldnerg beftchend: 


1) and dem Wohnhaus mit Schmiedwerkſtaͤtt, 

2 „ Ader, Schmidleiten genannt, 

3) "nn Eipaäderl, 

4) # n Saugrabenader, 

5) „ der Branbwiefe, 

6) „einem Theil der Selinghut, zu feld kultivirt, 
welche Realitäten zuſammen auf 280 fl. „gerichtlich eine 
gefchägt wurden, Termin auf ben 

24: Zuli Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, irn welchem ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige 


” 


Kanfsluſtige dahier einzufinden haben. Die Schägungs- 


verhandiungen fowie dad Verzeichniß der auf dem Au⸗ 
wefen des Dog! ruhenden Laſten und Abgaben können 


zu jeder Zeit eingefehen werden. Eſchenbach, am 10. 
Jimi 1834. 
Königlich Bayerisches 


Landgericht Eſchenbach. 
Sendburg. : 





Aus bem Nachlaffe des dakier verſtorbenen Königl. 


Halloberbeamten Karl Freiherrn v. Froͤuau ſollen am 


Mittwoch ben 2. Juli ö 
mehrere Pretiofen und Grräthfchaften von Gold und Sil⸗ 
ber, namentlich eine goldene Tabatiere von 264 Eronen, 
gefdene Halsketten, fübernes Tiſchzeug, Eaffeegefchirr, 
Reifeetuii, insbeſonders auch 3 goldene Uhren, worunter 


eine Damenuhr mit goldenem Hafen, ſodaun Meubles 


aller Art, Kupfer, Zinn, Meſſing und Eifengeräthe, 
Glaswaaren, Bettwerk, Eteduhren, ein Civilmiforme- 
begen, Kupferftiche, allerlei Leinenzeug und Haus haltungs⸗ 
geräthſchaften, öffentlich an den Meiftbietenben verkauft 
werben, indem Baumeifter Ritter ’fcen Haufe Rr. 358 
dahier, umd zwar nimmt bie Verfteigerung Morgens 8 
Uhr ihren Anfang und endigt ſich Mittags 12 Uhr, beginnt 
hieranf Nachmittags 2 Uhr, endigt um 7 Uhr und fo die 
folgenden Tage — bis ſämmtliche Vorräthe erichöpft find. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen. Wunfiedel, den 19. 
uni 1834. j 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 

Auf Antrag der großjährigen Relilten, fo wie des 

VBormunded der minderjährigen Kinder fol in. der Jo 
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dann LeHfamischen Nachlaßſache zu Schirradorf ber 
zur Mafia gehörige Ziushof allda, Br Nr. 875, des 
Steuerdiftriftd: Gafendorf, beitehend aus einem Wohnhaufe, 
Nebengebäude, Stabel, Badofen, Gemeinde Recht, 3 
Mlauggärtleit, 24 Tagwerf Wiefen, 55 Tagwerf Feld, 
154 Tgw. Holz, dann folgende walzende Grundftüde, 
nämlich: 1 Tropfhofſtatt, B. Nr. 873 und 1 Tgw. 
Feld, ferner das vorhandene Mobiliarvermögen dem öffent» 
lichen Berfauf ausgefegt werden, Man hat Bietungs- 
termin für diefe Immobilien auf ben 

8. Juli c. 
und. für die Mobilien, als Rindvich, Wagenfahrt, Haus⸗ 
gerathſchaften ıc. auf den 

9. Sulic, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Orte Schirraderf anges 
fegt, und werden befig + und zahlungsfähige Kaufsliebbaber, 
denen die näher Bebingniffe und die auf den Objekten 
haftenden Laften befannt gemacht werben, hiemit einges 
laden. Der Hinſchlag an die Meiftbiethenden gefchieht 
vorbehaltlich der Genehmigung des vormundfchaftlichen Ges 


richte. Die Tarationshandlungen können täglid) in der 


Regiftratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werben. 
Hollfeld, am 11. Juni 1834. 


Koͤnigliches Landgericht, 
Nies, 


- 





° Montags den 14. bed fünftigen Monats Juli Bors 
mittags 10 Uhr wird bei dem unterzeichneten K. Reutamte 
das — in hiefiger Stadt am Markte gelegene zeitherige 
Dberzollamtd-Gebände, unter den für Staate-Realitätens 
Berläufe feitgefegten normalmäßigen Bedingungen bem 
öffentlichen Verkaufe an den Meiftbierhenden, vorbehälttich 
höchſter Genehmigung ausgeſetzt. Kaufsluſtige, welche 
dieſes Gebaͤude täglich einſehen können, werden zu dieſem 
Verkaufe hierdurch eingeladen. Lichtenfels, am 18. Juni 
1834. 

Königliches Nentamt. 
Maurer, 


Freitag ben Aten des künftigen Monats Juli, Bors 
mittags 10 Uhr verfauft dad unterzeichnete K. Rentamt, 
vorbehaltlich hochſter Genehmigung 

140 Scheffel Korn, 


iu beliebigen Parthien an die Meiſtbietenden, und ladet 
Kaufsluftige zu diefem Verkaufe hierdurch ein, 
Lichtenfeld, am 18. Juni 1834. 
Königliches Rentamt. 
Maurer, 


r 


In Folge Entſchließung K- Regierungs⸗Finanzkammer 
bed Dbermainfreifes vom 10, April l. 3. Nr. 12893 
werben vom der uuterfertigten Behörde nachſtehende in 
und in der Flurmarkung Koppenwind entlegene Handlohns, 
Erbzinns⸗, Getraidgült» und zehentfreie Staatsrealitäten 
und Gründe des Staats» Defonomieguted Koppenwind in 
einzelnen Theilen fowohl, als im Ganzen unter den nor⸗ 
malmäßigen Bedingniffen und vorbehaltlid) der allerhöchiten 
Genehmigung dem wiederholten. öffentlichen meiſtbieten⸗ 
den Verkaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf Dons 
nerftag den 3. Juli und allenfalls auch Freitag ben 4, 
Juli in loco Koppenwind in dem Uibliſchen Wirths⸗ 
haufe anberaumt: 2 


1) Das fogenannte alte Jägeranwefen, beftehend: 

a) in einem in Koppenwind an der Burgrwinbheimer 
und Prelsborfer Straße ganz frei ftehenben eins 
ftödigen, maſiv von. Steinen erbauten und mit 
Ziegel eingedeckten Wohngebäude mit 2 heizbaren 
Zimmern, 1 heigbaren Kammer dann Küche und 
Abtritt zu ebener Erde, und 1 heizbaren Zimmer, 
einer heisbaren Kammer und 4 kleinen Dachkam⸗ 
mern über eine Stiege ober unter Dad); 

b) inleiner ganz frei ftehenden, von Steinen 

aufgeführten und mit Ziegeln eingebedten Stallung, 

auf 6 Stück Vieh mit Heuboden und Holzlage, 

c) in einer von Holz erbauten Schweinſtallung, 

d) in einem Baugärtchen zu & Tagwert, 

e) in einer mit Maner gegen Welten ganz, und 
gegen Norden und Güben aber zur Hälfte ges 
ſchloſſenen geräumigen Hofraith, und 

N in einem gegen Süden angrängenden Theil von 
ber fogenannten Hofwiefe, zu beiläufig 4 Tgw. 

2) bie große, maffiv von Steinen erbaute und mit Bies 
geln eingedefte, an der Höfraith des bermaligen 

Förfterhaufes entlegene Dekonomie Scheune in 2 

gleichen Hälften, Behufs der Umwandlung in Wohns 

gebäude mit Theilen ded anftoßenden Angers, bed 
fogenannten alten Kloſter⸗Küchengartens; 
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3) an Gründen: beiläufig 81 Würzburger Morgen 
gute Wiefen und 166 Würzburger Morgen ders 
land in und in der Flurmarkung Koppenwind. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber umter dem Bemerfen 
eingeladen, daß bei Käufen über 100 fl. bie zweite 
Kaufsihiliings «Hälfte in Drei mit 4 vom Hundert vers 
zinslichen Iahresfriften entrichtet werben darf, und aus⸗ 
wärtige, dem Amte nicht befannte Käufer ſich über Zah⸗ 
fungsfähigfeit durch Zeugniffe ihrer ordentlichen Obrigkei⸗ 


ten andzuweifen haben. Burgwindheim, den 4. Juli 
1834. ö 
Asoighches Rentamt Burgebrach 
Schmid, 





Der dem Bauern Johann Schuberth zu Lopp 
gehörige ſ. g. Leimenader, im Steuerbiftrift Buchau gelegen, 
wird auf weitern Antrag bed Hypothefengläubigers am 

3. Juli Vormittags 10 Uhr 


dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Beſitz und zahlungs⸗ 


- 


fähige Kanfsluftige werben mit der Bemerfung geladen, 
daß die auf dem befagten Ader haftenden Laften und Ab- 
gaben aus dem dieffeitigen Proflama vom 11. April 1834 
erjehen: werben fönnen. Thurnau, am 7. Juni 1834. 
Gräflid, Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
dv. Prieſer. 


Nicht Amtliche Artikel. 


An Lichtmeß 1835 endigt ſich bie Pachtzeit eines 
aus ben nothwendigen Lohn» und Nebengebäuden, dann 
beilänftig 294 Tagwerf Wieſen und 69 Tagwerf Feldern 
befichenden Defonomieguts, wozu auch ein nahe am Waſſer 
gelegenes Bräuhaug gegeben werben kann. Die Pacht⸗ 
gründe liegen in einer fchönen, fruchtreichen Maingegend, 
und der Pächter findet wegen der geringen Entfernung 
derfelben von den Städten Cronach, Lichtenfels und Culm⸗ 
bach jederzeit leichten und ſchnellen Abfag feiner Getraids 
früchte. Das Nähere fann beider Redaktion dieſes Blattes 
erfahren werden, an welche ſich in franfirten Briefen ges 
wendet werden wolle, 





Ein Sportels und Deyofitalrendant, welcher außer 
allen bei 8. Landgerichten vorfommenden Rechnungsgegen— 
ftänden auch bie Notariatsgefchäfte und Hypothekenweſen 
verfiebt, fich über Qualififation, Treue, Fleiß und Mos 


valität durch bie vortheilhafteften Zeugniffe answeijen und 
eine bedeutende Gaution leiften Kann, wuͤnſcht feine Stelle 
wegen Familienverhältniffen zu verändern umd in gleicher 
Eigenfchaft bei einem andern K. Landgerichte unterzukom 
men. — Gefällige portofreie Anfragen befördert die Re⸗ 
daltion dieſes Blattes unter den Buchftaben A Z. 


Im Haufe €, Nr. 50 in der Marimitiandftraße fund. 
—— oder 2 Iedige Perſonen ſtundlich zu ver⸗ 


Geburts⸗und Todes⸗Anzeige. 
—Geborne. 

Den 18. Juni, Die Tochter des Steinhauers und Mau 
rergefellen Scharnagel zu St, Georgen. 

Den 19. Juni, Der Sohn des Oberlieutenants Schweizer, 
im K. Bayer. 13ten-Pinien Inf.-Regimente dahier. 

— — Der Sohn des Bürgers und Mepgermeifterg 
Bauer dahier, 

Den J Juni. Der Sohn des Schauſpielers von Taſch 

ier. 

— — Die Tochter des Bürgers und Müllermeifterd 
Bauer dahier. 

Den 21. Juni. Die Tochter des Porzellain⸗ und Stein 

”  gutfabrifanten Brendel dahier. 

Den 23. Juni, Die Tochter des Bürgers und TWebermeis 
fters Mühlhäufer im Neuenwege. 

Den 24, Juni. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 25. Juni. Die Tochter des K. Oberaufſchlagamts⸗ 
Dieners Salzmann dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

— — Die Tochter des Bürgers und Bierbrauers Götz 
zu St. Georgen. 

— — Die Tochter des Mitbürgers und, Söldengütlers 
Ordung zu Wendelhoͤfen. 

Geftorbene 

Den 18. Juni. Die Ehefran bed Bürgers und Schuhma- 
chermeiſters Wittimann dahier, alt 56 Jahre und- 
4 Monate. 

Den 20. Juni. Ein außereheliches Kind männlichen Ger 
ſchlechts, alt 2 Jahre und 4 Monate. 

Den 21, Juni. Der Sohn des Mebgergefellen Hellmuth 
zu Mevernberg, alt 2 Monate und 15 Tage. 








A 


* 
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Königlich 
Intel li— 


für den Ober-Main-Kreis. 








Nro. 78 — Brahreuth, Dienſtag am 1. Juli 1834, 





Amtliche Artikel. 


Bayreuth, ben 23. Mai 1834. 
Im Namen Seiner Meſeſtat des Koͤnigs. 

In dem Landrathsabſchiede für den Obermainkreis vom 28. Februar 1834, Kreis » Intelligenzblatt Nr. 43 find 
zur Beförderung ber inlänbifdyen Induftrie und Cultur mehrere Gelbbeträge bewilligt worben, über beren een 
Folgendes hiemit beſtimmt und zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird: 

l. Flachsbau und Leinwand» Fabrikation,’ 

Zur Beförderung bes inländifchen Flachsbaues und der Leinwandfabrifation werben hiemit Gelbprämien von 10 fl. 
bis 25 fl. für Diejenigen Landwirthe ansgefeßt, melde fich im Jahre 1834. durch Erbauung einer größeren Quantität 
Flachs, durch Erziehung einer größeren Menge guten und vollftändig reifen Saatlein, umd durch Berbefferungen in ber 
Beftellung ber Felder, Behandlung ber Saaten, Zurichtung bes Flachfes im Röſten, Dörren, Brechen, Hecheln ıc. 
aus zeichnen, befgleichen werden Prämien zu 3 fl. bis 20 fl. für diejenigen Perſonen beftimmt, welche im Sahre 
1834 das meifte und befte Feingefpinnft, oder die meiſte und befte Leinwand gefertigt, ober fü ſich durch Berbefferungen - 
in der Spinnerei, Weberei und Apretur der Leinwand verbient gemacht haben. 

“ Drei Hundert Gulden in Prämien zu 25 bis 80 fl; erhalten diejenigen Landwirthe und Gemeinden, welche Im 
JZahre 1834 Dörröfen für Flachs, Hanf, Obſt ıc. vom vorjüglicher. Eonftrnftion errichtet haben, oder welche über 
bie zwedmaßigſte, einfachfte und wohlfeilfte Eonftruirung und Einrichtung von Flachs⸗ und Dbftbörröfen die gelungen 
ſten Modelle und Zeichnungen vorlegen ‚ und die Ausführung von vergleichen Bauten veranlaffen. 

Denjenigen Gemeinden und Privaten, welche im Laufe diefed Sommers dergleichen Dorröfen erbauen wollen, fön- 
nen gegen hinfängliche Sicherheit vorläufig Vorſchüſſe hiezu gegeben werben, welche denfelben nad, Vorlage der Nacıs 
weife über bie gelungene Bauführung ganz oder theitweife als Prämien überlaſſen werden können. Auſſerdem werden 
verfchiebene Geräthichaften, als Hecheln, Doppelfpinnräder, Webeblätter, Schuellfhügen, Webmaſchinen ıc. ange: 
ſchaft, und zum unentgeiblichen Gebrauche vertheilt, welche den Empfängern — überlaffen : * fönnen, 

wenn fie deren angemeffenen a er Gebrauch. nachweiſen. 

Maulbeerbaumzucht und aan } 

Prämien zu 5 fl, bis 20 J erhalten biejenigen, welche fich durch Bermehrung von Maulbeerpflanungen und 

durch Coremmör auögezeichnet haben, 
IL, Induſtrielle Gewerbss Unternehmungen, 
Drei Hundert Gntden fi find- beftimmt zu Unterſtigtzung induſtriellet Gewerböunternefmnngen, wozu Borfhüffe ge 
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geben, und nach erfolgter Vorlage vollftänbiger Nachweiſe über ausgezeichnete Leitungen ald Prämien ganz ober theil: 
weife eigenthumlich überlaffen werden können, 

Die Vertheilung vorftehender Prämien fo wie die Entfcheibung über die fräher ertheilten und noch als folche beites 
henden Vorſchuſſe wird im Monat November 1834 flatt finden, und bie einzelnen Preißebewerbungen find ohnfehlbar 
und bei Bermeibung des Ausſchluſſes bis zum . 

= 9, November 1834 
anher zur Vorlage zu bringen, 

Ein jeder Preißebewerber hat ſich Über die Leitungen und Derbefferungen, wegen welcher er um eine Prämie con 
curriren will, von bem ihm Yorgefegten Magiftrate oder Ortövorjicher ein Zeugniß’ausftellen zu laffen, weldhes mit den 
Proben und Beilagen bem treffenden. Land» oder Herricaftsgerichte zu übergeben iſt. 

Die Diftriftö-Poligeibehötden haben die Atteſte und Proben vorläufig zu prüfen, und wenn bie Angaberı in Wahr, 
heit gegründet find, zu contrafigniren, über die einzelnen Gattungen ber Preißebewerbungen ihres Diftrift® geſonderte 
Berzeichniffe anzufertigen, in welchen ber Name und Wohnort des Preißebemwerbers , fo wie die Art und Quantität der 
Proben genau anzugeben ift. Jede einzelne Probe und Beilage it durch Ueberfihrift oder durch Anheften won Papier 
genau zu bezeichnen, bamit bei dem Eintreffen einer großen Anzahl Proben feine Verwechslungen Staat finden. 


In den eingelnen Atteften der Ortsvorfteher, fo wie in bem bei den Gerichten zu übergebenden oder zu Protofoll zu 
erflärenden Preifebewwerbungen find die näheren auf bie Prämienbewerbung Bezug habenden Umftände genau anzugeben, 5.2. 

a) bei Fachsbau, = — 
wie viel Tagwerk · Ackerlaud ber Preiſebewerber beſitzt, wie vielimit Flachs beſtellt war, und wie viel Face 
oder Saatlein geerndtet wurde, worin die Verbeſſerungen beſtanden, 

b) bei der Spinnerei, 
wie viel Garn im Jahr 1844 von der Spinnerin geliefert wurde, 
ob: auf dem einfachen oder Doppelrabde, . 
wie viel’Stränge aus 1 Pfd. Flachs, 2 
4 Strenn Garn“ im ausgefottenen — geäfcherten — Zuftanbe ift vorzulegen und auf die Nückfeite bed Alteſts 

anzüheften, _ [ ET 

c) bei der Weberei, 
wie viel Ellen Leinwand im Jahre 183 2 gefertigt wurden, 

66 ſolche für andere Perfon um-Lohn oder auf eigne Nechnung zum Berfauf gefertigt wurde ; 

sit Siuck · Probeleinwand ift vorzulegen ;- zugleich aber bei jedem einzelnen Gtäde auf einem anzuheftenben Zets 
“tel angeben, N z 

ob die Leinwand zu verkaufen ifk, and um welchen Preiß nach bayeriſcher Elle; wenn ſolche nicht zu verkaufen 
‘it, ſo iſt der Weblohn per Elle anzugeben. 

Bei Verbefferungen in der Apretur, Bleichere, ber: Leinwand iſt die Art und das Berfahren zu bezeichnen. 

d) hinſichtlich der Errichtung von Dörröfen ift eine genaue Zeichnung ober ein Modell des Ofens nebit Befchreibung 
ä und Angabe der Errichtungsfoften vorzulegen. . 

e) Die Seidenzucht Beereffend, iſt die Zahl der gepflanzten Maulbeerbäume, und die: Quantität-ber gemonnenen 
Seide, von welcher Mufter vorzulegen find, anzugeben. ' 

H In Bezug auf die bereit® früher oder-pro: 183 sertheilten Borfchüffe zu induftriellen Gewerböunternehmungen 
find, Behufs der ergenthümlichen Zuerkennung legale Nachweiſe der wirklichen und gelungenen Ausführung nebft 
Proben anher vorzulegen. . 

Sämmliche Polizeibchötven werden angerwiefen, für Sie möglichite Verbreitung biefer Befanntmachung in allen 

Gemeinden ihres Vezirfs, fo wie für bie volftändige Inſtruirung und rechtzeitige Vorlage ber einfommenben Anmeldun⸗ 
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gen Sorge zu tragen, bei Ausftellung der Zeugniſſe aber ſich von ber Richtigkeit der Angaben zu überzeugen, und hiebei 
pflichtmaßige Genauigkeit eintreten zu laffen. 
j Konigliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer des Innern. 
j Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. 
Pramien für Induſtrie und Eultur betr. j Maltz. 


Bayreuth, den 25, Juni 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Da es bei Vornahme von Aderläſſen durchaus als nothwendig erſcheint, eigene Gefäße hiezu zu haben, auf wel⸗ 
chen das beſtimmte Gewicht bezeichnet iſt, indem es nicht dem Zufall überlaſſen werden darf, wie viel Blut beiläufig 
entzogen werde, und es überhaupt auch für angemeſſener erachtet wirb, zur Vornahme von Aderläffen eigends hiezu bes 
Rimmte Gefäße zu haben, wie es faſt überall ber Fall it, fo erhalten ſaͤmmtliche Polizeibehörben den Auftrag, den 
Chirurgen erfter und zweiter Claſſe bie Auflage zu machen, innerhalb 3 Monaten ſich eigene Gefäße, entweder von 
Meffing oder Glas im Gewicht zu 1 — 2 Unzen anzufdaffen.- Das Gericht feldft muß hierauf bemerft und jeder Chi 

rurg, der berufen wirb, um eine Aderlaß vorzunehmen, verpflichtet feyn, folche an Ort und Stelle mitzubringen. 

Die Phyſikate haben nach Verlauf von 3 Monaten ſich zu überzeugen, ob diefem Auftrage nachgekommen wurde, 
und im entgegengefeßten Fall ift der Polizeibehörde Anzeige zu erftatten, die fobann mit Strafe gegen die Saumfeligen 
einzufcjreiten hat. Ueber.den Vollzug dieſes Auftrags it nach Ablauf des feftgefepten Termind von fünmtlichen Phys 
fifaten Anzeige zu erſtatten. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An fümmtliche Polizeibehörden und Phpfifate bed 
Dbermainkreiſes. 
Die Anſchaffung eigener Gefäße von Seite der Chis 
rurgen zuf Bornahme von Aderläffen betr. Malt. 





9: 





Bayreuth, den 27. Juni 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Diftrifte « Poligeibehörden haben zum größten Theil dem dieffeitigen Ausſchreiben vom 6. Mai d. J. in unten 
bemerftem Betreff, welches fich in dem Kreis + Intelligengblatte laufenden Jahres subNr. 56 befindet, Folge geleiftet 
und mehrere berfelben die gepflogenen Verhandlungen und Arbeiten der Lokal⸗Armenpflegen zur Einſicht mit vorgelegt. 
Aus denſelben ergab ſich nun zum Bedauern der unterzeichneten Stelle, wie oberflächlich in biefem wichtigen Zweige ber 
Berwaltung verfahren werben ift, fo daß es hiermach nöthig erfcheint, fämmtliche Verhandlungen der Diftriftd + mb 
Lokal» Armenpflegen, nebſt den gefertigten Armenbefchrieben und Boranfclägen zur näheren Reviſion abzuverlangen. 
Es ergeht demnach der Auftrag an die untenbenannten Behörden, längfiend bis zum Ende des Monate Juli d. J., als 

dem feſtgeſetzten Termin, bie fraglichen Verhandlungen mit den vorgefchriebenen,, gehörig ausgefüllten Formularien der 
Armenbefchriche und Boranfchläge hieher mit Bericht einzufenden. — 
Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer bed Innern. - 
Freiherr von Andrian. 

An’ die Stadt-Magiftrate Bamberg, Bayreuth und 

Hof, und 
an ſaͤmmtliche K. Lands und Herrfchaftögerichte. 

Die Inftruftion über die Behandlung des Ars 


menweſens betr. j . a Malt. 
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. : Bayreuth, den 25. Juni 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. ; 

Die feit kurzer Zeit in höchſt auffallender Zahl ſich ergebenen Wald» und Moosbrände haben, unter Berückfichtis 
gung ber gegenwärtig in einigen Theilen des Reiches beftchenden heißen und trodenen Witterung, nad) den beim K. 
Staatsminifterium gemachten Erfahrungen, ihre nächte Veranlaſſung größtentheils in ber fahrläffigen Behandlung des 
Feuers von Seite der Holgarbeiter, Hirten, und anderen in Wäldern und Möfern befchäftigten Perfonen gefunden, 

Zur möglichſten Verhinderung folder Vorfälle fieht ſich die unterfertigte Stelle vermöge höchſten Minifterial» Res 
feripts vom 15ten d. Mts. sub Nr. 8320 veranlaßt, bie ſaͤmmtlichen Forftänter zur firengen Handhabung der hiers 
über beftehenden fpeziellen Anordnungen und allerhöchſten Verorbnungen, gemäß welchen den Hütern und Hüterjun⸗ 
gen nicht in ober zunächſt den Waldungen und Möfern, ſondern nur auf den Feldern das Anzünden der Wachtfeuer zu 
geitatten iſt, überhaupt alle fenergefährlihen Handlungen in ben Waldungen firengftens unterfagt und mit Strafe ber 
droht find, aufzufordern. Diefelben haben das untergeordnete Perfonal zur ftrengiten Auffiht und Wachſamkeit zu ers 
— und demſelben insbeſondere eine vorzügliche Aufſicht auf die mit Hüten des Viehes beſchaͤftigten Kinder einzu⸗ 
charfen. 
Es genügt nicht, daß bie Zuwiderhandelnden blos in den gewöhnlichen Quartal s Anzeigen zur polizeifichen Beftras 
fung gefchrieben werden, biefelben find vielmehr im Betretungsfalle jedesmal fogleich zur unverzüglichen Einfchreitung 
ber einfchlägigen Polizeibehörde, mit möglich genauer Bezeichnung des Thatbeftandes, befannt zu machen; im Wieder 
holungsfalle aber von dem Hüten des Weideviches in den Staatewalbungen gänzlich auszufchließen, und die Eigene 
thümer bes Viehes zur Aufftellung anderer Hüter, für deren Handlungen fie ftets verantwortlich bleiben, anzuhalten. 

Don Seite der K. Regierung, Kammer des Innern, werben beffalls die hierüber beftehenben polizeilichen Anord⸗ 
nungen in allen Gemeinden alsbald erneut befannt gemacht, und bie Polizeibehörden zur thätigen Mitwirfung und Eins 
ſchreitung angewieſen werben, bamit zwifchen ber K. Horft » und Polizeibehörbe im gehörigen Benehmen und Einvers 
ftändniffe — ‚ und zur moͤglichſten Verhinderung aller fenergefährlichen Handlungen gemeinſchaftlich zuſammen⸗ 
gewirft wird. 

Das K. Forftperfonal jeden Dienftgrades wird zugleich beauftragt: pflidtmäßige Wachfamkeit zur möglichften Ber, 
hütung folder Brandunglüce nicht blos auf das feiner unmittelbaren Verwaltung und Beauffichtigung untergebene und 
anvertraute Staatseigenthum zu befchränfen, ſondern mit gleichem Pflichteifer zur Wahrung vor gleichen Beſchädigun⸗ 
gen in Gemeinde», Stiftungs » und Privatwalbungen mitzuwirken, fohin auch jene Perfonen, weldye fich in dergleichen 
Maldungen, Möfern und Filzen fenergefährliche Handlungen zu Schulden kommen laffen, den betreffenden Polizeibehörs 
den zur geeigneten Einfchreitung ſogleich anzuzeigen. 

Die K. Forftämter haben für den genauen Vollzug biefer Anordnungen Sorge zu tragen, und dem unterftellten 
Perſonal einen Auszug gegenwärtiger Entſchließung mitzutheilen. 

Königliche Regierung ded Obermainkreifed, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian, 
Graf Mänfter. 
An fammtlicye Forftämter des Kreifes. 








Maldbrände betreffend. Fürlinger. 
Munfiebel, dem bisherigen Pfarrer zu Bundorf, De— 
Dienfted-Nahricdten. kanats Rügheim, Johann Nifolaus Kolb, und 
ll. 
Seine Majeftät ber König haben: bie Pfarrei Walde, Landg. Kemnath, dem bisherigen 
l Erpofitus in Prun, Landg. Riedenburg, Priefter Johann 


die erledigte zweite Pfarrftelle zu Arzberg, Detanats Baptiſt Roll, allerhuldreichſt zu verleihen geruht. 
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Bon der K. Regierung ’ Kammer bed Innern wurbe: 


anf bie erledigte Schulftelle zu Lindau der vormalige Can⸗ 
tor Dimler zu Höchſtadt, u 
‚anf die Schulftelle zu Schimmenborf ber vormalige Gantor 
Reubig von Bronn, beide ald Berweier, ernannt. 

z Bayreuth, den 31. Mai 1834. 

V o m 
Königlichen Kreis, und Stadtg ericht 
Bayrenth 


it Über dad Vermögen bed vormaligen Herrſchaftsrichters 


Erdmann Gottfried Runod) aus Thurnau unterm 
27. Sannar 1834 der Univerfalconfurs erfannt worden. 
Es werden daher bie gefeglichen Ediktstaͤge, nemlich: 


1, zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der For⸗ 


derungen auf 

Mittwoc; ben 27. Auguft 1834, 
“1. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemel 

beten Korberungen auf 

Mittwoch den 1, October 1834, 
U, zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 4 

Freitag ben 31. October 1834, 


b) für die Duplik auf 

j Freitag den23. November 1834, 

jedesmal Morgens um 9 Uhr vor dem Commiffair, Kreis⸗ 
und Stadtgerichts⸗Rath Kraußold im Gefchäftszinmer 
Rr. 2 feftgefeßt und hiezu ſammtliche befannte und unbes 
kannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerd hiemit öffentlich 
unter bem Rechtönachtheil vorgeladen, daß das Nichters 
iheinen am erften Ediktstag das Ansfchließen der Forbes 
zungen von der gegenwärtigen Goncurdmaffa, das Aus⸗ 
bleiben an den übrigen Ediftstägen aber die Ausſchließung 
* den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 

t. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend et» 
mad von des Gemeiuſchuldners Bermögen noch in Händen 
haben können, bei Vermeidung des doppelten Erfates 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, dem 
Gericht zu übergeben. Endlich wird beigefügt, daß 

1) bie biöher ermittelte Activmaſſe auf 
16891 fl, 444 fr, 


dagegen bie Paftomaffa auf 
337235 fd — ii, 
ſich beläuft, 


2) daß am Iſten Ediktstag bie Beftätigung des vor 
läufig von Amtöwegen beftellten Eontradiftord, des 
geitherigen Maſſacurators und bed aus ben naͤchſten 
Gläubigern gebildeten — ⸗Ausſchuſſes 
oder die Wahl eines neuen geſchehen, und 

3) am dieſem Tag zugleich in der Streitſache bed Bier⸗ 
brauereißefigerd Georg Hartrter zu Erlangen 
wiber die Conkursmaſſa des x. Knoch wegen Aufs 

“ Hebung der Bermögene-Befchlagnahme, nach höchftem 
Erfenutniß des Königlichen Appellationsgerichtes des 
Obermainkreiſes vom 22, April 1834, publ. am 
heutigen Verhandlung 

geflogen werben foll, 
Urkundlich unter georbneter Siegelung und Unter, 


ſchrift ausgefertigt. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Poͤhlmann, 
v2 


‚ Speduer. 


Bei dem hiefig Königlichen Rentamt wirb in jeder 
Moche Dienftag und Freitag Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
eine Parthie Waizen und Korn aus dem Erbau ber Jahre 
1832 und 1833 gegen Bezahlung der Mittel» Marft- 
Preiße aus freier Haub verwerthet, was Kaufsliebhabern 
hiermit befanmt gemacht wird. Bayreuth, ben 14 Juni 

Königliches Rentamt, 
d. I, abs. 
Schlupper. 


Johann Oberreuther, geboren am 23. Juli 
1753, und Johann Oberreuther am 24. Auguſt 
1758 geboren, find Söhne des am 16. Juli 1781 zw, 
Schorgaft verftorbenen Bürftenbinderd Johann Adam 
Dberreuther und ihrer am 12. September 1770 ver 
ftorbenen Mutter Catharina geborue Sedel. — Der 
ältefte ift feit 1774, ber jüngere aber feit 1776 abwe⸗ 





ſend, und beibe feit 1789 verfchollen, 


Auf Antrag und bie geftellte Provocation ihrer 3 Ges 
ſchwiſterte, bie vereinfindfchaftet find, werben biefelbennebft 
ihren etwa zurücgelaffenen Erben und Erbnehmern derges 


> 
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ſtalt hierdurch öffentlich. vorgeladen, daß fie fich binnen 
neun Monaten und längftend in dem auf ben 
1. September 1834 
anberoiimten Termine im hiefigen Landgerichtslokale per⸗ 
ſbulich oder fAhriftlich melden, und dafelbft weitere Anwei⸗ 
fung,. im Falle ihred Ausbleibens aber gewärtigen follen, 
daß fie werden für tobt erflärt, und ihr fümmtliches mach 
der legten Vormundsſchaftsrechnung in 4 Tagwerf Feld 
im Weidig beftchendes und auf 90 fl. abgeſchätztes Dermör 
gen ihren nächften Erben, . die ſich als ſolche ge jetzmaͤßig 
legitimiten können, werde ausgeantwortet werben. 
Berneck, am 2. Januar 1834. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 


Das dem noch minderjährigen Schneidersſohn Franz 
Reinhardt, in Mit. Schorgaſt gehörige Stück Feld und 
Wieſen zu 15 Tagwerk im hintern Bug, mit einem Weiher⸗ 
lein, B. Nr. 1147, fol auf Antrag deſſen Vormundes 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt werben, Hiezu iſt 
Termin auf 

Mittwoch den 9. Juli c, Morgens 9 Uhr 
anberaumt worden. Kaufsluſtige, welche ihre Zahlungss 
fähigkeit gehörig nachweiſen fönnen, werden baher aufs 
‚gefordert, an dieſem Tage dahier zu erfcjeinen, ihre Ge⸗ 
bote zu Protofoll zu geben und wegen bed Hinſchlags das 
weitere zu gewärtigen. Berneck, am 4. Juni 1834, 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Landgraf, 





Nach dem heute dahier errichteten gerichtlichen Eher 
vertrag zwifchen dem Schneidermeifter Michael Tittel 
zu Marktihorgaftund der Margaretha Müller, beide 
ledigen Standes, wirb wegen Minderjährigfeit der Braut 
die Gütergemeinfchaft ausgefchlofien, welches ben beftehens 
den Verordnungen gemäß hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, Berneck, am 27. Mai 1834. 

Königlich; Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 


Der Wirth) Andreas Maurer und feine Ehefrau 
Catharina zu Prechting haben fih der Dispoſttion 
über ihr Vermögen begeben umb ber Curatel durch; ben 
Müllermeifter Georg Maurer von Kleufheim und ben 
Schullehrer Franz Jungkunz zu Stabelhofen unter 


worfen; : Jedermann wirb gewarnt, mit ben ſequeſtrirten 
Eheleuten ohne Bewilligung ber benannten Euratoren einen 
Eontraft einzugehen, fonft ein folder als nichtig erfannt 
wird, Lichtenfeld, den 18. Juni 1834, 
Königliched Landgericht. 
D.l.a 
Schmidt. 


Der Schmiebögefelle Philipp Ruß aus Gremsdorf, 
geboren den 2. Januar 1777, hat fich im Jahre 1794 
zunächſt in die Kaiſerlich Defterreichifchen Staaten auf die 
Wanderſchaft begeben, und während biefer ganzen Zeit 
nur ein einzigedmal unb zwar von Linz aus, wo er die 
erfte Arbeit erhielt, Nachricht von fi gegeben. Auf Ans 
trag feiner naͤchſten Verwandten wird ber abwefende Phi 
lipp Ruß oder feine allenfallfigen Leibeserben hiemit öfs 
fentlich eingeladen, ſich innerhalb 6 Monaten zu ftellen, 
und dad nach ber legten Euratels Rechnung in 2248 fl. 
554 Ir, beftchende Vermögen in Empfang zu nehmen, wis 
brigenfalld foldyes feinen Geitenverwandten gegen Gaution 
zur Nutznießung überlaffen werden wird. Höchſtadt, im 
Dbermainfreis, den 21. Juni 1834. 

* Koͤnigliches Landgericht. 

Koch, Vor. 





Auf Antrag der großjährigen Neliften, fo wie des 
Bormunded ber minderjährigen Kinder fol in der Jos 
haun Leyfamifchen Nachlaßſache zu Schirraborf ber 
zur Maffa gehörige Zinshof allda, B.⸗Nr. 875, bed 
Steuerbiftriftd Caſendorf, beitchend aus einem Wohnhaufe, 
Nebengebäude, Stabel, Badofen, Gemeinde-Redt, 3 
Planzgärtlein, 24 Tagwerf Wiefen, 55 Tagwerf Feld, 
154 Tgw. Holz, dann folgende walzende Grunbitüde, 
nämlidy: 1 Tropfhofitatt, B. Nr. 873 und 1 Tgw. 
Feld, ferner das vorhandene Mobiliarvermögen bem öffents 
lichen Verkauf ausgefegt werden. Man hat Bietungss 
termin für biefe Immobilien auf den j 

8. Juli c. 
und für die Mobilien, ald Rindvich, Wagenfahrt, Haus⸗ 
geräthichaften ıc. auf den 

9. Zulic, . 
jebesmal Bormittags 9 Uhr im ‚Orte Schirradorf ange 
fegt, und werden befig - und zahlungsfühige Kaufsöliebbaber, 
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denen bie -nähern Bebingniffe und bie auf den Objekten 
haftenden Laſten befannt gemacht werden, biemit einges 
laden. Der Hinfchlag an die Meiftbiethenden gefchieht 
vorbehaltlich der Genehmigung des vermundfchaftlichen Ges 
richte. Die Tarationshandlungen fönnen täglidy in ber 
Regiftratur ded unterzeichneten Gerichts eingefehen werben. 
Hollfed, am 11. Juni 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nies. 





Der Mülerfohn Johann Friebrid von Trums⸗ 
dorf, geb. den 15. Januar 1782 hat ſich im Jahr 1799 
aus feinem Älterlihen Wohnhaus entfernt, ift in Kaiferlich 
Königl. Oeſterreichiſche Militairdienfte getreten,“ und hat 
von feinem Leben oder Aufenthalt aber feit länger als 30 
Sahren keine Nachricht gegeben. Auf ben Antrag feiner 
nächften Berwanbten wird ber gebadhte Joh. Friedrich 
oder deſſen allenfallfige Leibeserben hierdurch vorgelaben, 
innerhalb 9 Monaten und längkend bis zum 

18. Mai 1835 
vor dem unterfertigten Randgerichte fidy entweber perfönlich 
oder fchriftlich zu. melden, wibrigenfalld berfelbe für tobt 
erflärt und fein Vermoͤgen an diejenigen, welche hiezu nach 
der gefeglicen Erbfolge berufen find, ausgehändigt werden 
wird, Hollfeld, am 10. Juni 1834. 
Königliches Landgericht. 
Nie, 


Somohl nad) dem Gutachten des K. Phyſikats dahier, 
als nad) dem Antrag der Magiftrate im Gerichtöbezirfe 
ift die Nothwendigkeit eines zweiten Arzted im Gerichts⸗ 
bezirle Ra ila anerfamnt. Diejenigen -geprüften Werzte, 
welche bie erfte oder zweite Rote der Befähigung erhielten 


und dahier die ärztliche Praxis fortfegen wollen, werden 


hiemit aufgefordert, fic) ‚bei dem K. Landgerichte unter 
Borlageihrer Prüfungszeugniffe um Zulaffung zur Praris 
binnen 4 Wochen zu: melden. Naila, den 21. Juni 


1834. 
Königlidyes Landgericht. 
Bifani. 
Die Sohann Nifolaus ımd Katharina Mar 
garetha Leichauer'ſchen Eheleute von Schwarzenbad; 
a. W. haben die biöher unter ihnen beftandene eheliche 





Gütergemeinfchaft unter ſich aufgehoben, was in Folge 
ihrer gerichtlichen Erklärung vom 2tend, M. hiemit belannt 
gemacht wird. Naila, am 12. Juni 1834. 

Koͤnigliches Landgericht. 





Zur Hülfsvollſtreckuug wird das Häfner Johann 
Gunde liſche Anwefen zu Gräfenberg hiemit dem öffent 
lichen Berfauf ausgefegt, und hiezu Termin auf 

Dienftag ben 8. Juli Bormittags von 10 — 12 uhr 
vor dem unterzeichneten K. Landgerichte anberaumt, in 
welchem ſich beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in 
dem bieffeitigen Geſchaͤfts zimmer einzuſinden, und den Hin⸗ 
ſchlag nach Vorſchrift der Exekutionsordnung und nach 
ben Beſtimmungen bed Hypothekengeſetzes zu gewärtigen 
haben. Dieſes Anweſen beſteht in einem Wohnhauſe, 
Stallung nebſt Holzlege, Hafnerbrennofen, Hs.⸗Nr. 46, 
Beſ.⸗Nr. 284, in dem vertheilten Gemeinderecht zu 4 Tgw., 
Beſ.⸗Nr. 285, und in} Tgw. Feld im Neuenhof, Beſ.⸗Nr. 
325 und können die auf diefen Realitäten haftenden Laſten 
und Abgaben, fo wie deren Schägung, täglich in Dieffeitiger 
Regiftratur eingefehen werden. Gräfenderg, ben 30. 
Mai 1834. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Loͤwel. 

In dem Spitale zu Trauſtadt iſt eine Pfründe erledigt, 
zu deren Wiederbeſetzung Termin auf Donnerſtaͤg den 24. 
Juli d. J. Nachmittags 2 Uhr feſtgeſetzt iſt. Diejenigen, 
welche ſich um die erledigte Pfründe bewerben wollen, 
muſſen an dieſem ‚Termine in Trauſtadt auf dem Gemeindes 
haus vor ber Aufnahme» Commiffion perfönlidy ericheinen, 
und fi, über ihre Geburts-, Bermögends und Familien⸗ 
Berhältniffe durch legale Zeugniffe ausweifen. Sulzheim, 
am 20. Juni 1831. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 








Das Freiberrlih v. Würgburgifche Hofgut zu Haig, 
4 Stunden von Coburg, 1 Stunde von Cronach und 
42.Stunden von Bamberg entlegen, deſſen Pah: Lichmeß 
1835 ausläuft, foll ben 25. Juli 1834 früh um 9 


"Uhr in dem Gefchäftslofale des unterfertigten Amtes einer 


weitern 6 auch 9 jährigen Berpachtung unter den beim 
Striche befannt gemadıt werdenden Bedingungen zum 
öffentlichen Striche gebracht werben. 
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Dies wird Liebhaberit mit bem Bemerken bekannt ges 
macht, daß: ⸗ 
a) dieſes Hofgut aus circa . 
310 Tgw. Feldern, 
160 Tgw. Wiefen, 
etwas Gartenfeld, 
einer geräumigen Pachterdwohnung, hinlänglichen 
und wohleingerichteten Defonomie » Gebäuden, 
einem Brauhaufe mit den nöthigen @erächfchaften 
verfehen, und einer Schäfereigerechtigfeit von 
150 Stüd Schaafen beftche, und daß 
b) auswärtige Strichsliebhaber ſich mit einem gericht» 
lichen Atteſte über ihren Leumund und dkonomiſche 
Kenntniffe, ihre. Bermögend + Verhältniffe und fitts 
liches Betragen auszuweifen haben. 
Mitwig, den 26. Juni 1834. 
j Freiherrlich v. Würzburgifches Rentamt. 
Freyrich. 


— — — 


Der Weber Johann Schmidt von Schmeilsdorf 
und die Schuhmachermeiſters⸗ Witwe Margaretha 
Limmer von Preſſeck haben nach dem heute aufgenommes 
nen Bertrage die eheliche Gütergemeinfchaft unter ſich aus⸗ 
geſchloſſen. Eulmbach, am 21. Juni 1834. 

Freiherrlich von Künsbergüiches Patrimonials 
gericht I. Schmeilsborf. 
Eberlein. 





Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der auf Sonntag den 6. Juli I. 38. für die Stadt 
Kemnath fallende Jahrmarkt auf ben darauf folgenden 


Sonntag den 13. Juli 1834 


werlegt werben müffe, weil am 6., 7. und 8, Juli 1. 38. 
von ver Schügengefellfchaft im Vereine mit dem Stadtma⸗ 
giftrat und der Landwehr ein ſoleunes Freifchießen nebit 
angemeffenen andern Feitlichleiten und Volksbeluſtigungen 
auf ber Gemeindewiefe hei Kemmath, zu Ehren ber Aller 
höchſten Geburtsfeier Ihrer Majeftät unſerer allergnädige 
ften Königin Therefe von Bayern, vderanftaltet werden 
wird. Zum: zahlreichen Befuche diefed Feſtes ladet erges 
benft ein Kemnath, den 23. Juni 1834. 
der Stabtmagiftrat Kemnath. 
Metſchnabl. 





Ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigfter. 
Mais . . 12.54 10M.57 ME PM 
Kon ,„ . 830 Bf. Hr 7ffl.42 kr. 
Gefe. . tr — il. — kr. — fa 
Habe: . 61h Sf Im 6fl. — tr. 
Erbfen. : — fl. — —f.—M. —f.—f. 
einen.» Am m IM 
Bayreuth, am 28. Juni 1834. 
. Der Stadt» Magiftrat. 
In legaler Abwefenheit des erfien rechtsk. Bürgermeiſters 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Ausländifhe Erbſchaftseröfnung.) 

Die Verwandten einer Röſchiſchen oder Gleid 
nerifchen Familie, welche fic über ein Erbrecht an ben 
Nachlaß des im Jahr 1831 zu Philadelphia verftorbenen 
Glasmachers Franz R5fch auszuweiſen vermögen, fordert 
ber Unterzeicnete auf, ſich ungefäumt bei ihm entweber 
in franfirten Briefen oder perfönlich zu melden und näheren 
Aufſchluß über gedachtes Erbichaftsverhältniß zu vernehmen. 
Es wird hiebei bemerkt, daß ſich in früberer Zeit Berwandte 
des gedachten Franz Röfch auf der Infelhütte bei Tachau, 
in Böhmen, und auch auf ber Süberhütte bei Tirfchenrenth 
aufgehalten haben follen. Hof, den 21. Mai 1834. 

Hollerung, 
Patrimonialgerichts⸗ Altuar. 








Unterzeichnete verkauft aus freier Hand ihr dahier 
in der untern Vorſtadt gelegenes Wohnhaus, Nr. 97, 
fammt Brennofen, mit und ohne den daran ftoßenden Grass 
garten, in welchem viele Obftbäume fiehen, fammt einem 
Adler, und können Kaufsliebhaber die näheren Bebingniffe 

bei mir erfahren. Stadt Kemnath, 26. Juni 1834, 
Katharina Dötſch, Häfners— 

Wittwe. 





— — 





Bayeriſches 


Agenzblatt 


fuͤr den — * Kreis. 


Nro. 79. 7 Bayreuth, Freitog am 4. Juli 1834. 





Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den 27. Juni 1834. 
Im Namen Seiner M — des Koͤnigs. 

Die unterfertigte K. Stelle hat beſchloſſen, daß eine oͤffentliche Prüfung der — —— welche ſich 
um Anſtellung als Rabbiner bewerben, durch eine dazu ernannte Commiſſion dahier abgehalten werden und am 4. Au⸗ 
guft d. Is. beginnen fol. 

Diejenigen Rabbinats-Gandibaten, welche an diefer Prüfung Theil nehmen wollen, haben ihre Gefuche um Zus 
fafung zu derſelben mit den erforderlichen Zeugniffen über vollendete Studien fpäteltend bis zum 2öften k. Mts. bei 


ber unterfertigten K. Stelle einzureichen und ſich am 3. Auguft d. 38. bei bem K. Gymmafial« Rektor Dr. Gabler 
dahier zu melden. : 





Königliche Regierung bed Obermaiukreiſes, Kammer bes Junern. 
Freiherr von Andrian. 
Belanntmachung. : j 
- Die Anordnung einer Rabbinats⸗Prüfung betr. Maltz. 


Bayreuth, ben. 28. Juni 1834, 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Seine Königliche Majeſtät haben ſich allergnäbigft bewogen gefunden, durch allerhöchſten Befchluß vom 19ten d. 
Mts. bie vertragsmäßig vorbehaltenen höhern Eingangs > Zölle von Delen in Fäffern, vongrauer Padlein 
wand und Segeltuch, fowie von roher, unappretirter Leinwand, Zwillid und Drillich wieber 
aufzuheben, vielmehr diefelben auf die betreffenden geringeren Vereins⸗Zollſätze zurückzuführen, und fonach vonden OD elen 
in Fäffern (Tarifs Ziffer 26 ab) nur: „gwei Bulden vierzig acht und dreiviertel Kreutzer“, von 
der grauen Padleinwand und vom Segeltuch (TarifsZiffer 22.) nur „Einen Gulden ahtund dreis 
viertel Kreuger“, und von der rohen Cunappretirten) Leinwand, fowie von Drillih und Zwillich nur: 
„brei Öniden zwanzig ſechs Krenger Einen Pfennig“vom Gentner entrichten zu laſſen. Auf Anfuchen 
der R. Generals Zoll» Adminiftration zu München werden die allerhöchften Tarifss Moderationen hiemit jur allgemeinen 

Kenntniß — 
Konigliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freißerr von Andrian. 
Den — von Delen, Pad» und roher 
‚Leinwand betr. A — Maltz. 
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Bayreuth, ben 29. Juni 1834. 

Im Namen Seiner Maiekät des Könige. — 
Nachſtehend; höchfte Minifterial »Entfchließung, welche in Bezug auf das Studium der Pharmazeuten an die Se⸗ 
nate ber K. Landes » Univerfitäten erlaffen worden it, wird zur öffentlichen Kenntniß und Darnadyachtung der Betheis 

ligten hiemit gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit bed K. Reyierungs » Präfiventen. 
Freudel, Direktor, 
Publicandum, 

Das Studium der Pharmazeuten betr, Maltz. 
Es wird nachträglich der allerhöchſten Entſchließung vom 18. December v. Is., bie Univerſitäts⸗Studien / Zeit 

betr., in Bezug auf das Studium der Pharmazeuten Nachſtehendes verfügt: 

1, Die Zeit, welche dem Studium der Pharmazie an einer Hochſchule gewidmet werben muß, bleibt wie bisher, auf 
ben Zeitraum von 2 Jahren beftimmt. 

1. Diejenigen Eandidaten jedoch, welche ein halbes ober ganzes Jahr an biefer Studienzeit nadıgelaffen haben wol 
Ien, müffen durch eine Prüfung nachweiſen, daß fie die für ihren Fünftigen Beruf erforderliche Reife ſich erwors 
ben haben. 

Ul. Jene Candidaten, welche vom biefer Vergünftigung Gebrauch machen wollen, haben ihre Diſpensgeſuche bei der mer 
dizinifchen Fakultãt zu überreichen, und dieſe ift verpflichtet, folche Candidate, gegen deren Fleiß, Fortgang und 
fittliches Betragen fie feine Erinnerung zu machen findet, an ein Mebdizinalcomite zur Vornahme ber vorfchrifte, 
mäßigen Prüfung zu verweifen, 

IV. Das Medizinalcomite hat mit diefen ihm zugemwiefenen Kandidaten, wie bisher, bie vorgefchriebene Prüfung 
vorzunehmen, und ben Erfolg derfelben der betreffenden mebizinifchen Fakultät fogleich mitzutheilen. 

V. Die mit Erfolg beftandene Prüfung hat ſodann bie Ertheilung des Schlußzengniffes zur Folge, welches von der 
mebizinifchen Fakultät in gehöriger Form auszuſtellen ift. 

VI. Das Medizinalcomite hat nach Vorlage dieſes Schlußzeugniſſes wegen bed Approbationgzeugniffes das Weitere 
nad) den biöherigen Beltimmungen zu veranlaffen. 

VI. Das nicht Beftehen oder Mißlingen der Prüfung hat zur Folge, daß der Candidat noch ein halbes oder ganzes 
Fahr auf ber Hochfchule zur Vollendung feiner vorfchriftemäßigen Studienzeit zuzubringen habe. 

VIII. Es follen übrigens die Beftimmungen bed Nro. IV. ber allerhöchſten Verordnung vom 23. November 1832, 
die Prüfungen an den Univerfitäten betr., auch auf die Gandidaten der Pharmazie volle Anwendung finden. 

Der afademifche Senat hat hienach bad weiter Geeignete aldbald zu verfügen, und die bereits bei ihm vorlie— 
genden Difpensgefuche folcher Eandidaten nach den vorftehenden Beſtimmungen zu behandeln, 
München, den 23. Februar 1834. 





Im Namen Seiner Majeftät des Ron? von Bayern. 
Pub|1lieand m. 

In Gemäßheit einer höchiten Zuftigs Minifterial» Entfchliefung vom — erhalten ben 19ten d. Mts., ergeht am 
die fämmtlichen Untergerichte bie Weifung, bie zwifchen Bayern und Preußen abgefchloffene, im Regierungsblatte vom 
Tten d. Mis., Stück 29, Eeite 811 seg., befannt gemachte, am 1. Juli d. Is. in Wirffamfeit tretende Uebereins 

- unft, bezüglich der Correſpondenz der beiderfeitigen Gerichtöbehörben in vorfommenden Fällen genau zu beobachten. 
Bamberg, den 27. Juni 1834. 
Königliched Appellationdgericht ded Obermainkreiſes. 
Sreihere von Waldenfeld, Präſident. Drißl. 


J 
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wi Namen Seiner Majefät des Königs von Bayern 


Pub |li 


can. du m 


Den Si Untergerichten wird. hierdurch in Gemäßheit eines hoͤchſten Reſeripts vom 2often d. Mts. eröffs 

nuet, daß die Inſinuation gerichtlicher Defrete an Toslaniſche Unterthanen, oder andere, in Toskana ſich aufhaltende 

Individuen mittelſt eines Erſuchſchreibe us / welches die Gerichtsbehörde unmittelbar an die betreffende Ortsbehörde 
in zu zu — hat, bewirtt werden könne. Bamberg, den 27. Juni 1834, 


Königliche Appellationsgericht bed Obermainkreiſes. 
wretherr von — Prãſident. 


Drißl. 





— Uryem 


Seine Koͤnigliche Majeſtät haben bie Pfarrei Fr ie⸗ 
ſen, Landgerichts Cronach, dem Caplan an der Pfarrei 
zu Unſer lieben Frau und St. Gangolph im Bamberg, 
Prieſter Joſeph eeipert, pu⸗quideeicht zu verleihen 
oeruht. 


——— SER 


Die erlebigte Stelle eines! Re g: ens in dem von Sf . 


ſeeßiſchen Seminar zu Bamberg wurde dem Eaylan an der 
obern Pfarrkirche daſelbſt, Pepe: Georg Schaad übers 
tragen. 





Die unterfertigte Behörbe verfteigert aus verſchiebenen 
Diſtrikten des Reviers Limmersdorf 
am Montag den 7. Juli l 
442 Bau und Nuttzholzſtämme und 
82 Blöcher, 
dann am baranffolgenden Tage 
551 Klaftern Scheit⸗ und Prügelholz 
521 +,  GStodhol 
'1000 Stüd Wellen. 


Die Verwerthung felbft gefchicht in Unterobfang; and 


an beiden Tagen wird mit dem Verkaufsgeſchaͤfte früh um 
8 Uhr begonnen. Bayreuth, am 30. Juni 1834, 
Königliches Forſtamt. 
v. Heyder. 
v. h. wie . ' 


Es wirb zur öffentlichen Kenntniß gebracht; daß bie 
für das Monat April 1833. unaußgelößten DB ı von 
Nr. 12,169 bis 12,938 inel. in dem auf 

Donnerftag dem 17ten d. Ms 
Ber, und Nachmittags ' angefegten Strichtermin an bie 


Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben fol, 
len. Bayreuth, den 1. Juli 1834. 
Die Leih » und Pfanbhaus » Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


Bei der von der Schreinerswittwe Eva Greß da—⸗ 
hier angezeigten Ueberſchuldung wird das Gonfursverfahs 
ven gegen fie eingeleitet, und wegen Unbebeutenheit ber 
Maſſa zur Anmeldung und Nachweis der Forderungen 
fowohl als zur Abgabe der Einwendungen, dann zum Schluß⸗ 
verfahren Termin auf 

Donnerſtag den 17. Juli 1834 früh 9 Uhr 

im Sommiffiongzimmer Nr. 61 anberaumt. Alle, welche 
Anfprüche zu machen haben, werben unter bem Rechtsnach⸗ 
theile hiezu vorgeladen, baß bad Nichterfcheinen an dieſem 

Termine den Ausjchluß der Forderung zur Folge hat. 

Bamberg, den 17. Juni 1834. 
Königliches Kreis und Stadtgericht. 

Dangel. 
; Ziegler. 





Das Feld am Weinberg und das Feld mit Wieſe auf 
dem Haslacherberg bed Hutmachermeiſters Bauz dahier, 
welche zufammen auf. 430 fl, gefchägt find, werben am 

Donnerftag den 24; Juli d. 38, früh 10 Uhr 
öffentlich verfauft. : Beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufslu—⸗ 
ftige haben fich im K. Lanbgerichte einzufinden und ihre 
Angebote zu legen. Der Hinfchlag erfolgt nad) $. 64 des 
Hypothekengeſetzes. Die Laften und Abgaben werben den 
Kaufsluſtigen am Berfteigerungstermin befannt gemedh. 

Eronach⸗ am 28. Juli 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gleitsmann edr 
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Montags ben 14. des fünftigen Monats Juli Bors 
mittags 10 Uhr wird bei bem unterzeichneten K. Rentamte 


das — in hiefiger Stadt am Markte gelegene zeitherige: 


DOberzollamts-Gebänbe, unter ben für Staatd-Renlitätens 
Verkäufe: feſtgoſetzten normalmäßigen Bedingungen bem 
öffentlichen Verlaufe an ben Meiftbierhenden, vorbehältlich 
hoͤchſter Genehmigung audgefegt. Kaufsluſtige, welche 
dieſes Gebaͤude täglich einſehen köͤnnen, werden zu dieſen 
Vertaufe hierdurch eingeladen. Lichtenfels, am 18.3 Juni 
1834 
Königliches Rentamt. 
Maurer, 


Ueberfidt 





der am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraidtpreife. * 


Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer, niebrigfter. 
Maik . - 122m 1012 Be 
Kom . .» st 24fr. 81 — fr TA. 86 fr. 
Sc. . Am Al Ah 
Hader.» 6 Gtr. BEE 86. 80 tr. 
Erbſen .. tk — il. — kr. — il. — tr. 
einen. . Ak — il. ⸗ tx. —f.—M 

Bayreuth, am 2. Juli 1834. 

Der Stadt» Magiftrat. 

Sn legaler Abmefenheit des erfien rechtsk. Bürgermeifterd 
Schweiger. Haß. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel, 

Unfer bießjähriges Vogel» und Scheibenfchießen beginnt 
am 13. Juli und wirb-die zmei-folgenden Tage fortgefeßt. 
Wir fhmeicheln und gütigen und zahlreichen Beſuch, und 
alle Freunde des gefelligen —— ladet hiezu erge⸗ 
benſt ein Arzberg, den 29. Juni 1334 

Die Schügens Direktion, . 


Schmidt. Buttner. 


Ein gelbter, arfchäftögewandter. Scribent, der feine 
Brauchbarfeit ſowohl, ats fein fittliches Betragen durch 


Zeugniffe belegen kann, wünſcht bei einem RK. Land⸗, Herr⸗ 


ſchafts⸗ oder Patrimpnialgeright J. Claſſe ‚balbmöglichft 
Unterkunft zu exhalten. Portofreie Briefe, mit A. P. bes 
zeichnet, beforgt die Redaktion dieſes Blattes. 





Kurs der Baperifchen Staats- Papiere. 


Augsburg, ben 26. Juni 1834. 





wert partern Briefe. | Gero 
Ofigakiomen 448 mit Comp. 102] 1013 
ditto . dito „ „:2mi, ; 
Lott. Looſe: unverzinnsl. à fl. 10. 126 
dito dito à H. 2%. 114 
ditio ditto Aafl. 100. 117 
Verzeihniß 


der im: Babei Stehen vom. 20, bi 27. Suni 
1854 angekommenen Badgäfte. . 





= Vors und Zuname Wohnort Zeit 

& dann ‚Imit Bemerkung des der Ankunft 

E| Charakter des Babes | Landes, und im deſſelben. 

3 gaftes, Inlande des Kreifes. Dm.| 20. 

5015 Weis, Korimer- Ellingen, Rezatkreis.|Zunl.| 20- 
Direktor u Landrichter. 

6olHr. Chriffion Weis. |Desgleihen. ” 20, 





61) Hr. Dr.med. Heiden-[Ansbady, Rezatkt. pr 2. 

627 reich, nebſt Gattin. 

6313. Grimm, Pfarrerin [franfenthatbeißrra] „ | 20. 

6419. Frht. v. Walden⸗ Vayreuth, D+Main: —2 L24. 
fels, K. B. Dberftdes] kreis. 
1, Chev. = Regiments. 

65IFr. Hagemann, keib-[Grof= Ehersborf, F 
jaͤgers⸗ Gattin. Amtsbezitk Weida. 

66|Fr. Johanne Haber-[Bamberg, De Main] „ 
fad, Prof. Gattin. kreis. 

671Fr. Icham Groß, Desgleichen. 
Kaufm.- Gattin. k 

68|Fr. Mina v. Schel⸗PDesgleichen. pr 
has, App.-Ger.-Di- 
rektors⸗ Tochter. 

69 — —— Graf v. Zed⸗ISorg, bei Aſch in | „ 

oͤhmen. 
70 % "Hoetph Feeihett von Bayreuth O.⸗Main⸗P 
Drachsdorf, Lieu-f kreis. 

tenant im J. Chevauxlx 
Regiment. 

71l9r. Lauppert, BrirfMeidenberg, Obere | » 
gadier der K. Gendar-| maintreis. ' — 
merie. 

72Hr. Looß, RK Steuer Dee Mezatkreis] „ 
liquidatiens⸗ Actuar. 

Steben, den 27 


— — — — — — 
* * 
3 [22 





. Juni 1834. 





eg D/ Baheriſches 
ER 


Jnutelli— enzblatt 


für den Oper ae ⸗Kreis. 








Nro. 80. Bayreuth, Sonnabend am 5. Juli 1834. 
— —  — nn 


Amtliche Artikel 





Bayreuth, ben 1. Juli 1834. 

Am Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Den Patrimoniafrichtern ‚II. Elaffe und den Patrimonialbeamten it durch die allerhöcfte Verorbnung vom 21. 
Mär die Uniform ber Randgerichte-Afefforen nicht nur geftattet, ſondern fogar geboten. 

Es verſteht fich daher von felbft, daß felbe auch das Port d’epee als einen wefentlichen Beftandtheil ber erwährs 
ten Uniform zu tragen haben. 

Diefed wird hiemit in Folge eines höcften Minifterial- Refcriptes vom 19ten v. Mts. öffentlich befannt gemacht. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Belanntmahung. 


Das Tragen ber Port d’epdes von Seite ber Pas 
trimonialrichter I. Claſſe und der — — 


beamten betreffend. Maltz. 
Im Namen gene Mejendt de ige von Bayern. 
b cean 


Zufolge hoͤchſter ———— ——— vom i4ten, — * 19ten d. Mts., werden die Unter⸗ 
gerichte des Kreiſes angewieſen, die zwiſchen Bayern und Sachſen⸗Coburg- Gotha im untenſtehenden Betreffe abgeſchloſ⸗ 
ſene, im Regierungsblatte vom 12ten d. Mts, Seite 821, bekannt gemachte, vom 1. Auguſt d. Is. an in Wirkſam⸗ 
feit tretenbe Uebereinfunft in vorfommenden Fällen genan zu beobachten. Bamberg, den 27. Juni 1834. 

Königliches Appellationdgericht bed Obermainfreifes. 
Freiherr von Waldenfeld , Präfident. 
Uebereinkunft mit Sachen » Eoburg» Gotha, wegen 
ber durch Requifitionen ber beiderfeitigen Berichtes f , 
Sehörben entftehenden Koften betr. Drift, 


-— 
Im Namen Be inet Majenät ver aänigt v von Bayern. 


ijiean 


"In Gemaßheit einer höchften ——— — —‘ — rd tät, , afelteaden 19ten d DR, ergeht au 
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die färmntlichen Untergerichte bie Weifung , bie zwiſchen Bayern und Preußen abgefchloffene, im Regierungsblatte vom 
Ttemd. Mis., Stück 29, Geite 811 seq. , bekannt gemachte, am 1. Juli d. Is, in Wirkſamkeit tretende Ueberein⸗ 
funft, bezüglich der Eorrefponbenz der beiderfeitigen Gerichtsbehörden in vorkommenden Fällen genau zu beobachten. 
Bamberg, den 27. Juni 1834. 
- Koͤnigliches Appellationdgericht bed Obermainkreiſes. 


Freiherr von Waldenfels, Präftdent, "Drift. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Königliche Majeftät Haben allerhuldreichſt zu 
genehmigen geruht, daß von dem Herrn Erzbiſchof von 
Bamberg: 





I: 
die Pfarrei Scheßliz bem Dechant und Pfarrer Mori; 
Reichelt zu Memmelsdborf — und | 

ll, 
die Pfarrei Kemmern, Landgerichts Scheßliz, bem 
bisherigen Cooperator in Pretsfeld, Priefter Gabriel Nepp 
verliehen werde. ' 

Diejenigen Betheiligten oder Gläubiger in ber Eon⸗ 
tursſache des vormaligen Herrſchaftsrichters Knoch von 
Thurnau, welche ber Unterfuchungs-Commiffion Urkunden, 
Hypothekenbriefe oder ſonſtige Briefſchaften übergeben has 
ben, können ſolche durch Rückgabe der in Händen habenden 
Rekognitionsſcheine im Geſchäftszimmer Nr. 2 täglich eins 
löſen. Bayreuth, den 19. Suni 1834.  ' 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Poͤhlmann, v. n. 





v. Kolb. 


Freitag ben 18ten d. M. Vormittags 10 Uhr wird 


das der hiefigen Garnifon pro 1834 benöthigte Quantum 
an Licht, Del, Dochtgarn, Seife und Befen durch öffent: 
fiche Abfteigerung an den Wenigfinehmenden in Lieferung 
gegeben im Geſchäftslokale 
der Dekonomies Commiffton - 
des Königlichen 13. Linien» Infanterie» Regiments. 





Montag am 24. Juli Vormittags 10 Uhr wird die 
Bereifung an die im hiefigen K. Strafarbeitshauſe bes 
findlichen Büſer pro 183% an den MWenigfinchmenben vers 
geben. Kochluſtige haben ſich mit legalen Atteften von ih⸗ 
ren Polizeibehörden zu verſehen, und ſolche mit zur Stelle 
zu bringen, damit ſie ſich ſewohl über ihr moraliſches und 


ſittliches Betragen, ald auch darüber ausweifen können, 
daß fie fo vermögend find, fich ohne zu befürchtenden Nach⸗ 
theil für das höchfte Aerar dieſem Kochgefchäfte zu unters 
ziehen. ° St. Georgen, ben 1. Juli 1834, 
Königliche Infpektion des Strafarbeitshauſes. 
Koͤppel. 





Der Magiſtrat der Stadt Bamberg beſitzt nach dem 
vorliegenden Zeugniſſe der K. Staats-⸗Schulden ⸗Tilgungs⸗ 
Spezial» Eaffa dahier, und nach den von dieſer Caſſe in bes 
glaubigter Form vorgelegten Auszügen aus dem Catafter 
und dem Liquidationd -Protofolle des vormaligen Fürſten⸗ 
thums Bamberg folgende Aktiv⸗Eapitalien: { 

1) für die Stadtgemeinde Bamberg 4375 fl., Catas 
ſter Nr. 788, Liquidation, Nr. 231, Binnstermin 
22. Februar, 

9) für bie von Sedenderfifche Stiftung 10,375 fl., 
Gat.»Rr. 3003, Fig: Nr. 560, Zinnstermin 22. 
Februar, \ 

3) fürfie Antoni⸗Siechhof⸗ Fabrik dahier 4 125fl., Cat.⸗ 
Nr. 510, Liq.Nr. 156, Zinnstermin 22, Februar, 

4) für das. Spital der Kranfen refp. Sebaftiani Kurs 
haus dahier, 1250 fl., Eat.» Nr. 1790, Liq.⸗Nr. 
462, 

5) für das Spital des innern Kurhauſes dahier, 
4375 fl., CatNr. 1791, Liq⸗Nr. 462, Zinnds 
termin 10. Auguft, j 

6) für die Beßleriſche Stipendiums » Stiftung dahier, 
937 fl. 30 ir., Cat.» Nr. 3070, Liq.⸗Nr. 573, 
Zinnstermin 11. November, . 

7) für Canonikus Mulzer, jest für bie Oberpfarrſtif⸗ 
tung dahier, in Folge Vermächtniße der Sabina Muls 
zer und gerichtlicher Cofjion vom 14. Kebruar 1827 
1875f1., Sat. Nr, 1417, Lig Nr. 97 4, Zinnds 

“a termin 8. April, 

Säammtlich vorfichende Capitalien werden jetzt mit A 
Procent verzinfer, die sub Nr. 1 bis 6 incl, aufgeführten 
aber waren urſprunglich nach Juhalt des Liquidations⸗ Pro⸗ 


totolls zu 5 Procent verzinnslich. Die aufbiefe Capita⸗ 
lien lautenden Urfunden wurden ſchon ‚bei der im Jahre 
1805 geflogenen Liquidation vermißt, jedoch wurden bie 
Capitalien als liquid anerfannt, und bie. betheifigten Stifs 
tungen waren bis auf die jüngfte Zeit unbeftritten im Bes 
zuge der Zinnfen. 

- Da nundie obgenannten Ürfunden immer noch nermißt 
werben, fo werben anf Antrag ded Magiftratd der Stadt 
Bamberg, nach den Beftimmungen ber allerhödyten Berorbs 
mg vom 10. Dftsber 1810 und des Geſetzes über bad 
Staats ſchuldenweſen vom 28. December 1831 bie unbe⸗ 
taunten Inhaber diefer Urkunden aufgefordert, diefelben bins 
nen 6 Monaten und zwar Fängftens bis zu dem auf ben 

20. December I. 5. B 
anſtehenden Präjubizial Termin vor bieffeitigem Gerichte 
vorzuweiſen, widrigenfalls biefelden für kraftlos erflärt 
würden. Bamberg, am 20. Juni 1834, 

Königliches Kreis + und Stadtgericht, 
Dangd, 
Stadler. 


Die zu bem Nachlaffe des Yerlebten Bauern Johann 
" Reuf zu Horlasreuth gehörigen Immobilien, beftchend: 
1) and einem Wohnhauße Nr. 5, mit Scheune, 
halben Badtofen, Hofraith und Gärtdyen, 
2) 1 Tom. Feld, die Scheibelmiefe, 
3) 4 , Wiefe, der Bronngarten, 
41 ,„ Feld, und 1 Tgw. Huth, in der Liegeloh, 
5)% ,„ Feld, das Blätterfeld, rd 
6) 4 ,, Feld, der Ochſengarten, 
7) 2 „Wieſe, und 4 Tgw. Feld, die Hörnerin, 
85% „ Feld, das Winfeläderlein, ° , 
YA, Wie, die Hörmerin, und 14 Tgw. 
Wieſe, die Scheibelmwiefe, 
10) ein Stück Feld in der Gruben, 
11) ein Stück Feld auf dem-weißen Sand, 
folfen auf den Antrag ber Erbsintereffenten, Behufs ber Tilz 
gung der verhandenen Verlaſſenſchaftsſchulden dem öffent 


lichen Verkaufe ausgeftellt werben, Hiezu iſt Bietungs⸗ 
termin auf 


den 18. Juli Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, und werden hierzu zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen, daß das 
Schaͤtzungs⸗Protokoll täglich in der dießgerichtlichen Re— 


- mitteln, und Nachricht hieher gelangen zu laſſen. 
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giftratur eingefehen werben kann. Schnabelwaid, den 10. 
Suni 1834, - 

Königliches Landgericht Peguitz. 

e Ertl, 2or. 


’ 





Das dem Bauern Balthafar Mailer zugehörige 
Gut zu Mofenberg, sub St.⸗Nr. 58 wird auf Anbringen 
eined Hppothefenglänbigerd dem. öffentlichen Verſtriche 
hiemit audgefegt und hiezu auf i 
j den 15. Juli Vormittags 9 Uhr 
Termin andurch anberanmt, wozu Kaufsliebhaber hieher 
eingelaben werben, Schnabelwaid, den 1. Mai 1834. 

Königliches Landgericht Pegnig. 

Ertl, or. 





Am 23. Mai dieſes Jahres wurde im biefeitigen K. 
Landgerichtöbezirk die unten fignalifirte taubftumme Manııde 
perfon aufgegriffen. Da ihre Heimath unbefannt it, fo 
werben fänmtliche Pohizeibehörden erfucht, folche auszu⸗ 
Lichten⸗ 
fels, den 19. Juni 1834. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Gradl, or, 
Signalement. 
Alter: 38 — 40 Jahre. 
Größe: 4 Schuh, 6 Zell bayerifd). 
Haare: ſchwarz und ganz kurz gefchnitten. 
Stirne: hohe, 
Augenbraunen: ſchwarz. 
Augen: graue. 
Naſe: lang und ſtark. 
Mund: breit und dick. 
Zähne: anı obern Kinn feine und untern Kinn 4 
Schneidezähue. 
- Bart: ſchwarz. 
Kinn: rund, 
Geſicht: desgleichen. y 
Gefichtäfarbe: geſund. 
Statur: unterſetzt. 
Beſondere Kennzeichen. 
Trädt einen Backenbart. Hat einen ganz eingeboge— 
nen Gang, und kann nicht aufrecht ftehen. 

Derfelbe if befleidet mit einem grün tuchenen Obere 
ro mit überfponnenen dergl. Kuöpfen, braun; roth und 
weiß geflveifte Werte, grane Sommerzeuchhoſen mit leder 
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m Hofenträger, Schnürfchuhe ohne Soden, unb eine 
grüne tuchene Rußenlappe. - 





Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das Wohnhaus 
des Tuchmacherd Herrmann Gläfel in Auerbach, auf 
300 fl. gerichtlich gefhägt, dem“ öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und hierzu Termin auf den 

31. Juli Bormittagd 9 Uhr 
anberaumt, in welchem fich befigs und zahlungsfäͤhige Kauf⸗ 
liebhaber dahier einzufinden haben. Eſchenbach, den 18. 


Suni 1834, 
Königliches Landgericht, 
> en 
Ertl, Affeffor. 


Auf Imploration eines Hypothekenglaͤubigers werben 
bie Grundbefigungen des Iedigen Samuel Friedel von 
Heubfch, nach Manfgabe des $. 64 bes Hypothekengeſetzes 

am 14. Juli Bormittags 10 Uhr 
an befig und. zahlungsfähige Kanfsluftige in loco des uns 
terzeichneten Gerichts sub hasta geftellt: 

Die Friedelifchen Immobilien beftehen: 

1) aus einem zu Heubfch gelegenen halben Sölbengut, 
St.B.Nr 255, wozu gehört: ein Haus, Haus⸗ 
Nr. 9, Stabel, Badofen, 3 Tgw. Feld und Wiefen 
mit Hofraum, 4 Tgw. halber Gemeindetheil im 
Höfanger und „Y Tgw. Wiefen, der Ehrlichstheil 
genannt; ferner + Tgw. Feld, die obere Untreu ges 
nannt, 3 Tgw. Feld, die untere Untren in zwei 
Aederlein, 1 Tgw. Wafferwiefen in der neuen An, 

2) aus einem walzenden Grundſtücke, ein Tgw. Feld, 
das Blanfenfeld genannt. . 

Kanfluftigen fteht die Einficht des Tarationd- Protos 
tolle de pr. 22ſten v. M. zu jeder ordentlichen Gerichtszeit 
in loco registraturae frei. Thurnau, am 9. Juni 1834. 

Gräftich Giechifches Herrfchaftögericht. 
. Priefer. 





Die WagnergefellenGohann md Barbara Kr 
delifchen Eheleute zu Krögelftein haben unter ſich die 
sheliche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was hiermit in 
Folge ihrer gerichtlichen Erflärung vom 20ften d. M. zur 
Kenntniß gebracht wird. Thurnau, am 22. Mai 1834. 

Gräflich Giechiſches Herrfchaftögericht. 
v. Priefer. 


Nicht Amtliche Artikel 


Die fo eben erfchienenen Berzeichniffe Nr. VIII. und IX. 
meines befannten Bücher» Lagers enthalten 3300 Bände 
theologische, philofophifche und paͤdagogi⸗ 
ſche Werle, worunter viele neuere Schriften und eine‘ 
bedeutende Anzahl guter Predigten. Ich werde auch 
dieſe, fo wie meine früheren Cataloge Nr. 1. — VIL auf 
portofreied Verlangen gratis abgeben und empfehle ſolche 
allen verehrl. Riteraturfreumden zur geneigten Durchſicht 
und Auswahl, — Zugleich mache ich bekannt, daß ich 
fortwährend größere und. fleinere Bibliotheten, ſo wie 
einzelne" Werke ſowohl ſelbſt anfaufe und eintaufche, als 
auc das Drbuen, die Eatalogifirung und Taration an 
berer Bibliotheken gegen billige Remuneration beſtens beforge, 
und erſuche baheralle Befiger verfäuflicher Bücher, fih 
deßhalb an mich zu wenden. Bayrenth, ben 1, Juli 1834. 

B. Seligsberg, Buͤcher⸗Antiquar. 


Ein mit den vortheilhafteſten Zeugniſſen verfehener 
Scribent wünfcht baldmoöglichſt bei einem K. Landgerichte 
Beichäftigung zu erhalten. Gefällige portofreie Anfragen 
befördert die Redaktion biefes Blattes unter den Buchſta-⸗ 
ben A,P. 


Geburtssund Todes» Anzeige 
Geborne 

Den 22. Juni. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge, 
ſchlechts. 

Den 27. Juni. Der Sohn des Bürgers und Tuchſcheerer⸗ 
Meiſters Wolf. 

Den 28. Juni. Der Sohn des Kutſchers Egermann dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 29. Juni. Die Tochter bed Bürgers und Lohgerber⸗ 
meiſters Schlenck dahier. 

— — Die Tochter des Tagloͤhners Keller auf dem Sei⸗ 
lersgut. 

Den 30. Juni. Die Tochter des Taglöhners Weigel. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 2. Juli. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts. 

Geftorbene 

Den 25. Juni. Ein außereheliches Kind, männlichen Gr- 
ſchlechts, alt 3 Tage, 

Den 30. Juni; Die Tochter des Redinungs + Praktikanten 
Knorr dahier, alt 1 Jahr, 1 Monat und 15 Tage. 





für den Ober Main Kreis, 





Nro, 8. Bayreuth, Dienſtag am 8. Juli 1834. 





— — — 


Bayreuth, den 30. Juni 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bis zum Ende biefed Monats find wieder Waifen-Pfründen im Betrage zu 71 fl, in Erledigung gefommen, wel⸗ 
he an folgende Waifen im ben angegebenen Beträgen vertheilet wurben: 
1) an Elifabetha Zeitler von Grünftein, Landgerichts Gefrees, mit . . Fi . 10 i. 





2) Johann Thomas Schlegel von Zeil, Landgerichts Münchberg, mit . 12 fl. 
3) an bie Bernharbtifchen Kinder dahier: Sophia Dorothea, Sohann Adam und Eiifabetha 
Margaretha Johanna -. . . ’ . 20 fl. 
4) Ichann Jakob Wurzel von Maierhef, Randgerichts Kirchenlamik, . . . 10 fl. 
5) Anna Cunigunda und Iohanna Katharina Mulzger zu Schwarzenbad am Wald ;e . 15 fl. 
6) an bie drei Aufsfeldifchen Kinder dahier, als Erhöhung, - . Ri . . . 4 fl. 


Dieſe Waiſen treten in den Bezug vom 1. Juli d. Is. an, und bleiben darinnen bis zum zurückgelegten 14ten 
Bebensjahr. 
Ds wirb anburd; zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung des DObermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Publicandum. “ 
Die Baifens Pfründen » Verleihung betr, Malg. 





Bayreuth, ben 9. Suli 1834. 
Km Namen Seiner Maijeftät des Könige. 
2 Die Wahl des Raufınanns Gottfried Neumüller zu Auerbach zum LUnterlieutenant bei der Landwehr daſelbſt, 
erhielt bie Beftätigung im Einverftändniffe mit dem K. Randwehrs Kreis» Commando, was hiemit — befannt ges 
macht wird, 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes ‚ Kammer bes — 
Freiherr von Andrian. 
Die Landwehr zu Auerbach betreffend, i Malg. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Rönigd von Bayern, 
r Pub icandaua m 
Bermöge höchten Reſcripts vom 5. Januar 1814 (Regierungsblatt p. 63) find bie Gerichte angewiefen, am 
Schluffe jeden Semefterd, nach dem Etatsjahre gerechnet, ein fpezififches Vergeichniß der zur Penfionsanftalt ber Witts 
"wen und Waifen der Advolaten gehörigen Strafen nebft dem Betrage ber eingegangenen Strafgelder einzufenden. Zus 
gleich ift vorgefchrieben, was diefe Berzeichniffe enthalten müffen. Durch bieffeitige Entfchliefung vom 10. März 
1819 (Kreisintelligenzblatt p. 221) ift den Gerichten ein Formular bed Verzeichniſſes und befondere nähere Inftruftion 
über deffen Abfaffung, fo wie wegen Einziehung und Einſendung der Strafen mitgetheilt. Demungeachtet muß man 
wahrnehmen, daß mehrere Gerichte bei Abfaffung des jederzeit in duplo einzureichenden Verzeichniſſes, fo mie bei 
Einziehung und Einfendung der Strafen nicht nach dieſen BVorfchriften verfahren. Es werden daher ſaͤmmtliche K. 
Kreid + und Stadt», Lands, Herrichafts« und Patrimonialgerichte I, Claffe, deren jedes durch das K. Appellationd, 
gericht» Erpebitionsamt nochmals ein Eremplar des Rechnungsformulars mitgetheilt erhält, angewieſen, ſich künftig 
nad) der ertheilten Inftruftion zu richten, wibrigenfalld unnachſichtlich mit Ordnungsſtrafen gegen diefelben verfahren 
werben wird. Bamberg, am 30. Juni 1834. 
Königliches Appellationdgericht ded Obermainfreifes. 
Freiherr von Waldenfeld, Präfldent. 
Baron Prielmayer. 








Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern, 
Pu iean d'‘u m 
Zufolge höchiter Iuftiz «Minifterial » Entſchließung vom 14ten, erhalten den 19ten d. Mis., werben bie Unter, 
gerichte bed Kreifed augewieſen, die zwifchen Bayern und Sachfen» Coburg » Gotha im untenftehenben Betreffe abgeſchloſ⸗ 
fene, im Regierungsblatte vom 12ten d. Mis, Seite 821, befannt gemachte, vom 1. Auguft d. Is. an in Wirkſam⸗ 
keit tretende Uebereinfunft in vorfommenden Fällen- genau zu beobachten. Bamberg, den 27. Juni 1834. 
; Königliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Freiherr von Waldenfels, Praſident. 
Uebereinkunft mit Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha, wegen 
der durch Reanifitionen der beiderfeitigen Gerichts⸗ 
behörden entſtehenden Koften betr. ; Drift. 





Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Pub ican u m. 

In Gemäßheit einer höchften Juftiz Minifterials Entfchliegung vom lAten, erhalten den 19ten d. Mts., ergeht an 
die fämmtlichen Untergerichte die Weifung , die zwifchen Bayern und Preußen abgefdjloffene, im Regierungsblatte vom 
Tten d. Mis., Stüd 29, Erite 811 seq., befannt gemachte, am 1. Juli d. Is, in Mirffamfeit tretende Ueberein⸗ 
tunft, bezüglich; der Eorrefpondenz der beiberfeitigen Gerichtsbrhoͤrden in vorfommenden Fällen genau zu beobachten. 

Bamberg, den 27. Juni 1834, 
Königliches Appellationdgericht des Obermainfreifeg. 
Freiherr von Waldenfeld, Präfldent. Drift. 


Dienſtes-Nachrichten. fiziums-⸗Vikar Joſeph Loh feyer in Friedenfels, bg. 
Seine Königliche Mafrftät haben die erledigte Pfarrei Kemnaih, allerhulbreichit zu verleihen geruht. 
Griesbach, Log. Tirſchenreuth, dem bisherigen Benes 
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Bon ber K. Regierung, Kammer bed Innern wurde 
der von der Patronats» Herrichaft zu Truppach auf die 
Scuiftelle zu Mengersborf präfentirte Lehrer Joh. 
Heinrich Friedrich zu Auffees beftätigt. 

— — — —— — — — 

Nach hohem Ausſchreiben Kgl. Regierung, Kammer der 
Finanzen vom 14. April curr (Kreis-Intelligenzblatt 
Nr. A6) wurde für das gegenwärtige Finanz» Jahr 1843 
die Kreids Umlage auf 
34 kr. 
von jedem Stexergulben feftgefegt. Zur Perception dies 
fer Umlage wurde defhalb für den Steuerdiftrift Bayreuth 
und zwar: 

vonH. Nr. 1 bis 220 auf Donnerftag ben 17. Juli, 
vr 221, AT „ Freitag „1: u 

„rn 475. 590 und von jenen Nummern ver 
den Thoren der Stadt auf 

. Montag den 21. Juli, 
von St. Georgen und Grünbaum, dann von der Altens 
ftadt, Saas, Dberobfang und Wendelhöfen 

Dienftag ben 22. Juli, 
Zermin _anberaumt, welches den Zahlungspflichtigen mit 
dem Bemerfen befannt gemad)t wird, daß die Säumigen 
bie vorfchriftsmäßigen Zwangsmaßregeln zu erwarten has 
ben. Bayreuth, den 2. Juli 1834. 
Königliches Rentamt. 
Ritter, 


nn 


Zur Eirinahme der im Monat Juli c; fällig werbenden 
Gewerbftenern pro 183% wurde für ben Etenerdiftrift 
Bayreuth Termin auf 

Mittwoch den 16. Juli c. 
anberaumt. 
eröffnet, daß zu gleicher Zeit die Kreisumlage für das ges 
genwärtige Finanz ⸗ Jahr, welche nach hohem Ausfchreiben 
der 8. Kreisregierung vom 14. April c, (Kreis⸗Intelligenz⸗ 
‚blatt Nr. 46) auf 
3. 
für jeden Steuergufden feftgefeßt wurde, erhoben werben 
roird, weshalb fich die Debenten hiernach zu achten haben 
und die Säumigen bie gefeßlichen Zwangs » Mittel ermgrten 
müflen. Bayreuth, den 2. Juli 1834. 
Königlicyes Nentamt. 
Ritter. 


Hiebei wird jedoch den Zahlungspflichtigen 





Montag am 24. Juli Vormittags 10 Uhr wirb bie 
Berfpeifung an die im hiefigen K. Strafarbeitshaufe be 
findlihen Büfer pro 1834 an den Wenigfinehmenber vers 
geben. Kochluſtige haben ſich mit legalen Atteften von ih⸗ 
ren Polizeibehörben zu verſehen, und ſolche mit zur. Stelle 
zu bringen, bamit fie fich ſowohl über ihr moralifches und 
ſittliches Betragen, ald auch darüber ausweiſen können, 
daß fie fo vermögend find, ſich ohne zu befürchtenden Nach⸗ 
theil für das höchfte Aerar dieſem Kochgeſchaäfte zu unters 
ziehen. St. Georgen, ben 1. Juli 1834, : 

Königliche Infpeftion des Strafarbeitshaufes. 
Koͤppel. 


Freitag den 18ten d. M. Vormittags 10 Uhr wird 
dad ber hiefigen Garniſon pro 183} benöthigte Quantum 
an Licht, Del, Dochtgarn, Seife und Befen durch öffents 
liche Abfteigerung an den Wenigfinchmenden in Lieferung 
gegeben im Geſchäftslokale 

der Defonomie » Commiffion 
bes Königlichen 13. Linien Infanterie» Regiments. 





Die zum Rittergut Goldfronad; gehörige Immobilien 
follen von Lichtmeß 1835 an, entweder im Ganzen ober , 


„in einzelnen’ Stüden, nachdem fidy Liebhaber finden, auf 


weitere 6 Jahre verpachtet werben, 
Diefe Immobilien beftehen: 
1) aus den Defonomie » Gebärden, nämlid; einem 
Wohnhaus, Stallung, Stadel und Nebengebäude, . 
2) ans einem ohngefähr 6 Tgw. großen Gras» und 
Obfigarren, an der Pachterewohnung, 
3) aud dem fogenannten Brunnengarten mit Obftbäus 
men, 
4) aus einem Pflanzgärtlein an der Pachterdwohnung, 
5) aus ohngefähr 6 Tgw. Feld, dervorbere Waizbühl, 
6) aus ohngefähr 5 Tgw. Feld, der hintere Waizbüht, 
7) aus 3 Tgw. Feld, der Kalchofen, 
&) aus 3 Tgw. Weihers Wiefen, i 
9) aus 8 Tom. Hut, bei Nemmerdborf, 
10) aus einem Winterungs» Meiherlein, bei Sickenreuth. 
Es wird baher der Berpachtungstermin auf 
Donnerftag den 31. Juli 1834 Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gafthof ded Herrn Gewinner zu Golbfronad, 
von Seite der Nittergutd + Verwaltung abgehalten werben, 
wo ſich die Liebhaber einfinden, ihre Gebote zu Protokoll 
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geben, und den Zufchlag unter Vorbehalt der Gutös Herr- 
fhaftlihen Genehmigung erwarten können. 

Es verfteht fih, daß mur ſolche Licitanten zugelaffen 
werben, welche als zahlungsfähig befannt find, oder hins 
länglidye Sicherheit leiften Fönnen. 

Die nähern Nachrichten find bei der Guts⸗Verwaltung 
zu erfahren, und bie Grundſtücke wird. der Lehenvdigt 
Funk zu Leifau ben Liebhabern zeigen. 
1. Juli 1834. 

Die Wipprechtiche Ritterguts + Berwaltimg Goldkronach. 
Laur. 


Am 1 1. dieſes Monats haben ber Schreinermeiſter 
JohannGeorg Neunerund deſſen EhefrauBarbara, 
geborne Mörle in zu Truppach die eheliche Gütergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen, welches hiemit gehörig befannt gemacht 
wird. Bayreuth, den 13. Juni 1834. 

Adelich v. Beeriſches Patrimonialgericht Truppach. 
Werner. 


Bei der von ber Schreinerswittwe Eva Gref da— 


hier angezeigten Ueberſchuldung wird das Conkursverfah⸗ 
ren gegen fie eingeleitet, und wegen Unbedeutenheit ber 


Maffa zur Anmeldung und Nachweis der Forderungen 
fowohl als zur Abgabe der Einwendungen, bann zum Schluß« 
verfahren Termin auf 
Donnerftag den 17. Juli 1834 früh 9 Uhr 
im Commiffionszimmer Nr. 61 anberaumt. Alle, welche 
Anfprüche zu machen haben, werden unter dem Redhtönadhs 
theile hiezu vorgeladen, daß das Nichterfcheinen an biefem 
Termine den Ausfchluß ber Forderung zur Folge hat. 
Bamberg, den 17. Juni 1834. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 
Ziegler. 


Nachftehende Grunbftüde ded Georg Aumüller 
zu Steegauradh, als: 
1) eine Sölde, beftehend aus einem Wohnhaus, mit 
Stallung und Scheune, Badofen, Hofraith, Mleis 
nem Baugarten und Gemeinderecht, K. Lehen, B. 
Nr. 77, Strfap. 245 fl. 
2) 1 Morgen Feld, im Lichtenloh, B. Nr. 371), 
Strap. 75 fl., gleiches Lehen, 


Bayreuth, am 


3) 1 Morgen Feld im Dornanger, freieigen, 8. Pr, 

374P), GStrfap. 50 fl. ’ . 
4) 4 Morgen Feld, eben daſelbſt, freieigen, 8. Ar. 
374%, Etrkap. 50 fl. : 

5) 4 Morgen Feld, der erfie Theil am Müählendor 
fer Weg, 3. Nr. 385 9, Strlap. 50 fl., freieigen 
jebod; grundzinsbar der Gemeinde Steegaurach mit 
jährlich 42 Korn, \ 

werden in vim executionis oͤffentlich verfauft. 
termin wird auf 

Dienftag den 15. Juli d. 9. Vormittags 11 Uhr 

bahier anberaumt, und werden Faufss und sahlungsfähige 
Strichliebhaber hiezu eingeladen. Der Hinfchlag erfolgt 
nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes. Bamberg, ben 19. 
Juni 1834. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Starf. 


Dietungss 





Die zur Conkursmaſſe des Marftfchreibers Johann 
Chrifktoph Friedrich Viandt und deffen Sofus, des 
Kaufmanns Georg Friedrich Albreht Viandt 
zu Markt Arzberg gehörigen Grundbeſitzungen, als: 

1) ein halbes zweiftödiges Wohnhaus mit Hofraum, 
Stallung und Fiſchkaſten nebſt Waldrecht, 
2) ein Keller mit einem darauf befindlichen Gärtlein, 
3) 3 Tagmwerf Felder, beider Sandftande, im Steuers 
biftrift Röthenbach 
werben hiemit dem gerichtlichen Verkauf audgefegt, und 
Kaufsluftige zu dem auf den 
22. Juli c. a. 
und zwar auf dem Rathhauſe zu Arzberg angefetten Die 
tungstermin hiemit eingeladen. Die vorliegende Abfchäzr 
zung kann täglich dahier eingefehen werden. Wunſiedel, 
den 2. Juni 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. . 
v. Wächter, 





Die zur Conkursmaſſe des Rotbgerbermeiftere Johann 
Andreas Hagen zu Arzberg gehörigen Realitäten, als: 
1) ein Wohnhaus nebft Stadel, Keller und Hofraum, 
Tare 1950 fl, 
2) ein Garten im Weinberg von 108 Ruthen, Tare 
129. 36 fr, und 
3) 4 Tagwerk Wiefe am Röthenbäcjlein, Tare 200 fl. 
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werben hiemit dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. Bie⸗ 
tungstermin wird hiemit auf 
Donnerftag, den 17. Juli c. a. Vormittags 9 Uhr 
angefegt, und werben befig« und zahlungsfähige Kaufd- 
Iuftige eingeladen, ſich am gedadıten Tage auf dem Rath 
haufe zu Arzberg einzufinden, uch bleibt den Kaufslus 
fligen unbenommen, vorher die vorliegende Tare obenbes 
werkter Objekte im Landgeridjtslofale einzufehen. Wun—⸗ 
fiedel, den 23. Mai 1834. 
Königlich Boyerifches Landgericht. 
v. Wächter, 





Am 23. Mai diefes Jahres wurde im biefeitigen K. 
Landgezichtöbezirt die unten fignalifirte taubftumme Mannes 
perfon aufgegriffen. Da ihre Heimath unbekannt ift, fo 
werben ſammtliche Poligeibehörhgn erſucht, ſolche auszu⸗ 
mitteln, und Nachricht hieher gelangen zu laſſen. Lichten⸗ 
fels, den 19. Juni 1834. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Gradl, Ldr. 


Signalement 


Alter: 38 — 40 Jahre, 

Größe: 4 Schuh, 6 Zoll bayerifch. 

Haare: ſchwarz und ganz kurz geichnitten. 

Stimme: hohe. 

Angenbraunen: ſchwarz. 

Augen: graue, , 

Nafe: lang und ftarf. 

Mund: breit und did, 

Zähne: am -obern Kinn feine und untern Kiin 4 
Scneidezähne. 

Bart: ſchwarz. 

Kinn: rund. 

Gefiht: deögleichen. 

Gefichtefarbe: gefund. 

Statur: unterfegt. : 

“ Befondere Kennzeiden. 

Trägt einen Badenbart. Hat einen ganz eingeboges 
ven Gang, und kann nicht aufrecht ftehen. 

Derfelbe ift bekleidet mit einem grün tuchenen Ober 
rock mit überſponnenen dergl. Knöpfen, braun, roth und 
weiß geſtreifte Weſte, graue Sommerzeuchhoſen mit leder⸗ 
nem Hoſenträger, Schnürſchuhe ohne Soden, und eine 
grüne tuchene Rußenkappe. . 


# 


* J 


Die Johann Nikolaus und Katharina Mars 





‚garetha Leichauer'ſchen Eheleute yon Schwarzenbach 


a. W. haben die bisher unter ‚ihnen beftandene eheliche 

Gütergemeinfchaft unter fih aufgehoben, was in Folge 

ihrer gerichtlichen Erflärung vom Lten d. M, hiemit befannt 

gemadjt wird. Naila, am 12. Juni 1834. ° ” 
Königliches Landgericht. 


* 





Auf Andringen mehrerer Hypothekengläubiger der. 
Forftauffehers » Bittwe Barbara Kraus zu Neunfics 
chen follen beren Immobilien ber ‚öffentlichen Verſteigerung 
ausgeſetzt werden. Dieſelben beſtehen: 

1) im einem Wohnhaus zu Neunkirchen, mit Stadel, 
Hofraith, Schweinſtall, Ziehbrunnen und dem Ans 
theil an den unvertheilten Gemeindegründen, B. Nr. 
191°) Werth, 400 fl. 

2) in 2 Tgw. Feld, das lange Feld, B. Nr. 10, 
Werth 450 fl, 

3) in 4 Tgw. Feld, in der Reuth, B. Nr. 11, Werth 
150 fl, 

4) in 13 Tgw. Feld und Wiefen, in ber Paffenau, 
B. Nr. 12, Werth 175 fl, und 

5) in 2 Tgw. Feld, im Wachholderbühl, B. Nr. 
13, Werth 1925 fl. 

Zur Berfteigerung ift Termin-auf den 

23. Juli c. Vormittags 9 Uhr 
ing Mehlifchen Gaſtwirthshaus zu Neunkirchen anberaumt, 
wozu ſich befig / und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzu⸗ 
finden haben. Der Zufchlag erfolgt nad) $. 64 ded Hy⸗ 
pothefengefeged. Gräfenberg, den 23. Juni 1834. 
Königlicyes Landgericht. 
Löwel. 


Der dem Bauern Conrad Diitler zu Brunn ge 
hörige halbe Hof, beftehend in einem Haus, Stadel, 
Garten, 18 Tgw, Feld, F Tgm. Wiefen, 4 Tgw. Eg⸗ 
geten, 1} Tgw. Hol; und dem Nußantheil an ben unvers 
theilten Gemeindegründen, welcher sub Befr,Nr. 228, 
mit 1000 fl. Steuerfapital ıc. belaftet und dem K. Aerar 
Ichenbar ift, wird bem wiederholten, Verkaufe Iausgejept, 
und Termin hiezu auf 

Donnerftag, ben 7. Auguft c. Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, wohin zahlungs s und beſitz⸗ 


666 


fähige Kaufsliebhaber eingelaben werben. Hollfeld, am 

21. Suni 1834, 

. Königliched Landgericht. 
Nies, 





Fuf Andringen eines Hpypothefengläubigers ſoll das 
dem Pankratz Walther zu Pordorfgehörige 4 Tagw. 
Holz im Birkig, Cat, Bef. Nr. 105 dem öffentlichen Bers 
fauf ausgefegt werden. Man hat Dietungstermin auf den 

17. Juli c. Vormittags 10 Uhr 
ün hiefigen Gerichtefig anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß der Zufchlagnad) Maasgabe der Erecutionds 
ordnung und nad) Anordnung bed $. 64 des Hyporhefens 
gefeges erfolgt. 
Hollfeld, am 5. Juni 1834, 
Königliches Landgericht. 
j Nies, 

Sn ber Johann Gottlieb Peter Frühwitzer'⸗ 
fchen Gantfache zu Selbitz wird der Ite Strichstermin auf 
Samftag den 26. Juli 1834, Vormittags 10 Uhr 

feftgefegt, und am diefem: 
1) 2 Tom. Wieſe, der Hammerteih, Tar 285 fl., 





2) 2 Feld, der Hüttungsader, Tar 195 fl, 
3) on m ufdem Eifenbühl, Tar 5 fl, 
4) un das Eifenbühläcerlein, Tar 10 fl., 


im hiefigen Landgerichtslokale öffentlich verftrichen. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Liebhaber werden hievon in Kenntniß 
gefegt, mit dem Bemerken, daß an biefem Tage der Zufchlag 
an den Meiftbietenden nad; Maßgabe des Hypothekenge⸗ 
feßes F. 64 — 69 erfolge und die auf diefen Grundftüden 
haftenden Laſten täglich bei der hiefigen Regiftratur zu ers 
fehen feyen. Naila, den 9. Juni 1834. 
Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Biſani. 





Bon dem hinterlaſſenen Immobiliar-Vermögen der 
Pankratz Söllner’fhen Eheleute zu Gundelsheim 
wird ein viertel Gülthof allda, bejtchend aus einem Wohns 
haufe, Scheune, Nebengebäude, Hofraum, Grasgarten, 
23 Feldern, 6 Wiefen, und Gemeinderecht, K. Lehen, 
unter Befig:Nr. 31, aus 1400 fl. Belag befteuert, am 

Montag, den 14. Juli Vormittags 9 Uhr: 
von einer landgerichtlichen Commiſſion im Orte Gundels⸗ 


zen, ober theilweiſe auf 6 Jahre verpachtet. 


heim unter den am Strichtermine bekannt gemacht werden⸗ 


den Bedingungen mit ben Feldfrüchten, und dem Gras zum 


Grummet, mit Vorbehalt der obervormundſchaftlichen Ge⸗ 
nehmigung an den Meiftbietenden öffentlic, verfauft, mit 
dem Beifügen, daß den Kaufsliebhabern freifteht, von der 
näheren Beichreibung des 4 Gülthofes, und deſſen Bela 
fung diefjeits Einficht zu nehmen. - Für den Fall, daß ein 
annehmbares Aufgebot nicht erzielt werden follte, wird zum 
Verfaufe der Felvfrüchte und des Grafed zum Grummet 
gefhritten, und zugleich aud) das Gut entweder im Gans 
Eben ſo wer⸗ 
den die Früchte, und der Wieswachs der walzenden Grund⸗ 
ſtücke verſtrichen, und ſodann ebenfalls auf 6: Jahre der 
Verpachtung ausgeſetzt. Zahlungsfähige Kauf⸗ und Pacht⸗ 
liebhaber werden eingeladen, ſich die Gegenſtände durch 
den Gemeindevorſteher Baumgärtner zu Gundelsheim ge 
hörig einweiſen zu laſſen, ihre Aufgebete am obigen Tag 
zu Protokoll abzugeben, und das Weitere zu gewärtigen. 
Bamberg, ben 28. Juni 1834, 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
Dir. leg. abs. 
Konrad, Aſſeſſor. 





Zu Folge eined von der K. Negierung bed Obermain: 
freifed der unterfertigten Behörde ertheilten hohen Auf- 
trages wird zur Berfteigerung der Koſtreichniß an die Zwange» 
arbeiter in der Plaffenburg anderweit Termin auf den 

20. Auguft d, 3. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, und Strichsluſtige hieher eingeladen. Die 
näberen Bedingniffe werben am Verſtrichstermine befannt 
gemacht werden. Wiederholt wird vorläufig bemerkt, 
daß dem Speifemeifter die Benützung ber in ber Anjtalt 
vorhandenen Küche und ber erforderliche Keller und Ges 
wölbe unentgeldlich überlaffen, dann baß- das Küchen: 
gefchirr und das benöthigte Holz auf Koften ber Anftalt 


- herbeigefhaft und refp. unterhalten wird, daß er aber für 


die Wohnung einen billigen Miethzinnd zu entrichten habe. 
Unbefannte Gteigerungsluftige haben fich über ihre Be— 
fähigung und guten Leimund durd; ein obrigkeitliches Zeug- 
niß auszuweiſen. Der Hinfchlag erfolgt vorbehaltlich ber 
Genehmigung K. Regierung des Obermainfreifes, Kammer 
bes Innern, . Culmbach, 28. Juni 1834. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 
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In Wege der Hülfevoliftredung wegen einer ausge⸗ 


Hagten Forderung werden bie bem Nifolans Müller, 
Yottafchenfieber zu Rattelsdorf zugehörigen Grunbftüde: 
1) J Morgen 10 Rth. Feld, bei der Höll, Bei.» Nr. 
1327, 
2) z Morgen 10 Rth. Feld, allda, 
wovon jedes mit 45 kr⸗ fapitalifirt, 1 Fr. jährlichen Erb⸗ 
zinns, und %9 Handlohn zum K. Rentamte Rattelsdorf 
verabreicht, hiemit dem äffentlichen Berfaufe auẽgeſett, 
und Termin hiezu auf den 
21. Juli de I8s. 
beſtimmt, wozu erwerbs⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber mit dem Bemerken vorgeladen werben, daß ber Hin 
fhlag gemäß der Erefutiond« Orbnung erfolgt. 
Seßlach, den 25. Juni 1834. 
Königliched Landgericht. 
8. Wiefer, Bor. 





Die Imteftaterben des verftorbenen Maurermeilters 
Heinrich Kellermann. von Mainroth haben beffen 
Erbfchaft ausgefchlagen. : Bei vorhandener Unzureichenheit 
des Attivſtandes wird nunmehr gegen beffen Nachlaß ber 
Conkurs eröffnet, Es werden daher fünmtliche Gläubi⸗ 
ger auf Freitag 

den 1. Auguft curr. 
zur Anmeldung und Nachweiſung ifrer Forderungen, 
auf Donnerſtag 
den 28. Auguſt curr. 
zur Anmeldumg der Einreden, 
und auf Freitag 
: ben 19. September. curr, 
jur Abgabe der Eonklufionsfäge geladen. 

Der Ausbleibende am eriten Ediftötage hat den Aus⸗ 
fhluß feiner Forderung, an ben übrigen Ediktstägen aber 
ben. Ausschluß der ihn treffenden Handlungen zu gewärtis 
gen. Zugleich wird, jeder, ber irgend etwas vor bem 
Nachlaſſe des Berftorbenen in. Händen hat,» aufgefordert, 
ſolches mit Vorbehalt feiner Rechte dem Gerichte zu übers 
liefern. Weismain, am 21. Juni 1834. 

Königliches Landgericht. 
Sondinger. . 





Mit höchfter Regierungs-Genehmigung wird im Martte 


Meibenberg ein won ber Gemeinde allda anerfauftes Haus 
zu einem Schulgebäude mit 3 Schulzimmern und einer Lehr 
rerwohnung eingerichtet. Die Koften für diefe Einrichtung 
beträgen nach dem revidirten Anfchlage 1426 fl. 56 fr., 
und es werben biefelben, den beftehenden Vorfchriften ges 
mäß, an ben Wenigftnehmenden öffentlich verfteigert. Ter⸗ 
min hiezu fteht auf 
Montag den 21. Juli c, Vormittags 9 Uhr 
beim Königl. Tandgerichte dahier an, umd werben bie zu 
dem fraglichen Baue geeigneten MWerkmeifter, von denen 
fi; die auswärtigen mit-Bermögend-Zeugniffen zu verfehen 
haben, mit bem Bemerken eingeladen, daß fie an diefem 
Termine oder bis dahin die KoftensAnfchläge und den Baus 
riß bahier einfehen können. MWeidenberg, den 27. Jumi 
1834, ; 
Königliches Landgericht. 
Hauer, 


Die Müllermeifter Johann und Catharina Harts 
mann iſchen Eheleute zu Menchau haben an ben Müllers 
gefellen Johann Bayer dafelbft folgende dem Gräflich 
Giechiſchen Haufe lehnbare und zur Neal» Jurisdiftion bed 
unterzeichneten Gerichtd gehörige Immobilien, nemlich: 

1) eine Mühle zu Untermendau, beftehend. aus dem 
Mühl- und Wohngebäude mit Stadel, Badofen, 
Hofraith, daran ſtoßendem Rangen, refp. Grasgar⸗ 
ten, ingleichen 3 Tgw. Wiefe vom Weihersrangen 
und 4 Tgw. Grasgarten, der Zehntgarten genannt; 

..2) zwei Tgw. Schrotholz in der Stelle um 1700 fl. 
rhl. verkauft. 

Da aus ber vorigen Verwaltung bes Herrfchaftögerichtd 
Thurnau auf die Hartmännifchen Immobilien Hppothefens 
briefe verlauten, von welchen das Hypothelenbuch nichts 


-enthält, fo haben die Contrahenten bei der am 6ten d. 


M. Statt gehabten Protokollirung des Kaufvertrages ben 
Antrag geftellt, den, eigentlichen Liquidation s Prozeß 
über Grundſtücke ober deren Kaufgelder nach Vorſchrift der 
hier zur Anwendung kommenden allgemeinen Preußifchen 
Gerichtsordnung Tit, 51, Abfchnitt 1. $-2 seq. einzu⸗ 
leiten. Es werden daher Alle diejenigen, welche an ben 
oben benannten Realitäten oder den Kaufgeldern Anfprüche 


' gu machen haben, hiermit-aufgeforbert, folche am 


4. Auguft c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Commissarius causae, Herrſchaftsgerichts⸗ 
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Funftionair Kellein gebührend anzumelden, und beren 
Nichtigkeit nachzuweiſen. Die Nealgläubiger haben ſich 
entweder yerfönlich einzufinden oder fidy durch legale Bes 
vollmächtigte vertreten zu laffenz zugleich dient denjenigen, 
welche durch allzumweite Entfernung, oder andern legalen 
Hinderungs »Urfadyen an der perfönlichen Erfcheinung ges 
hindert werben, und denen es daher an Bekanntſchaft fehlt, 
zur Nachricht, daß. fie fih am den Königl. Advokaten Ne 
gelein zu Eulmbady wenden, und benfelben mit Infor 
mation und Vollmacht verfchen fönnen, - Diejenigen, welche 
wegbleiben und fich nicht vertreten lafjen, werben mit 
ihren Anfprücen an die befchriebenen Realitäten präfludirt 
und ihren damit ein ewiges Stillfchweigen ſowohl gegen 
den Käufer derfelben, als gegen- die Gläubiger, “unter 
welche dad Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werben. 
Thurnau, am 25. Suni 1834, 
Gräflic, Giechifches — 


v. Prief er 





Der Flößer Adam Bär von hier und feine Ehefrau 
Barbara, eine geborne Hade, haben durch Vertrag 
vom heutigen bei Eingehung ihrer Ehe die in hiefiger Pros 
vinz geltende - Gütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloßen, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Küps, den 3i. Mai 1834. 
Freiherrlih von Rebwigifhes Sentorats und Geſchlechts⸗ 
Patrimonialgericht I. Elaffe Unterrodach. 
Ritter, 





VUeberfidt 2 
der am heutigen Wochenmarkt beſtaudenen Getraidtpreiſe. 
Preis poe Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 

‚Weit .. 116 6m. 101.48 10f.30Mr 

x dor . . sH.12fk. _7fLBi 11.30 fr 

Gate. » Ak km — LM 

Hader. » 618. GIB Of ishe 

&bfen. . Ah Ak LM 

einen.» te dh — fil. — kr. 

Bayreuth, am 5. Juli 1834. 

Der Etabt » Magiftrat. - 

In legaler Abweſenheit des erſten rechtsk. Bürgermeißens 
Schweiger. Haß. 


Richter. 


Nicht Amtliche Artikel, 


An Eltern und Bormünder) Am 16. A 
guft l. 38. beginnt dad neue Schuljahr meines Inſtituts, 
und mit ihm die Aufnahme einheimifcher und auswärtiger 
Zoglinge von 6 bie 16 Jahren. Ohne auf die, durch 
vieljährig erprobte Erfahrung öffentlich zuerfännten Bor 
zuge aufmerkſam machen zu wollen, bemerke ich nur, daß 
durch die Aunahme einer gebildeten Franzöſin, vielſeitig 
geäußerten Wunſchen entfprochen wurde. Nähere Aus⸗ 
funft ertheilen: Kerr Stadtpfarrer Fabry, Herr Stadt 
faplan Heinlein und bie Vorfteherin 

Anna Thaumeber 
Bayreuth, ben 4. Juli 1834, 





Ein mit den vortheilhafteten Zeugniffen verfehener 
Seribent wünfcht baldmoͤglichſt bei einem K. Landgerichte 
Beſchaͤftigung zu erhalten. Gefällige portofreie Anfragen 


‚befördert die Redaktion biefes Blattes unter den Buchſta⸗ 


ben A. P. 


Bei dem K. kandgerichte Scheßlitz wird ein Sportel⸗ 
und Depoſital-Rendant, der auch in Notariatsgeſchäf⸗ 
ten nicht unbewandert iſt, unter annehmlichen Bedingniſſen 
geſucht. In portofreien Briefen kann bei dem Landgerichts⸗ 
vorſtande weitere Erfundigung erholt werben, 

Die Kreis -Intelligenzblätter für die Jahre 1810 
bis 1830 find zu verkaufen. Den Verkäufer nennt die 
Redaktion dieſes Blattes, 


Bei der Redaktion diefes Blattes ift zu erfragen, 
wo 300 — 400 fl. gegen erfte hypothekariſche Sicherheit 
ausgelichen werden koͤnnen. 

| 
Kurs der Bayeriſchen Staatds Papiere. 











Augsburg, ben 3. Juli 1854+ 





Staatsd-Papiere. Briefe. | Get. 
Obligationen a Ag mit Coup. - 102 | 101} 
ditto ditto „, „ 2mt. 
gott. Loeſe: unverzinnsl. af. 10. 126 
dito dito Afl. 25 114 
ditio dito Af. 100. 117 





Bayerifches 


genzblatt - 


für den Oberr 2 Main Kreis, 


’ Nro. 82. Bayreuth, Freitag am 11. Juli 1834. 








Amtliche Artikel. 


Bayreuth, dem 6. Juli 1834, 
Am — Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Der in bem bieffeitigen Ausfchreiben vom 25. Mai d. 38. vorgezeichnete Termin zur Berichtigung und Einſendung 
der Nevifiond- Arbeiten für die Fathofifchen Pfarreien und Benefizien ift verfloffen; ed werben daher diejenigen Diftriftd« 
Polizeibehörden, welche noch mit der Vollendung bed Revifions,Gefchäftes für einzelne Pfarreien und Benefizien fic im 
Rüritande befinden, hiemit erinnert, dieſe und die endliche Berichts-Erſtattung darüber zu befdjleunigen. 

Königliche Regierung bes Obermainkreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Antrian, 
Un diejenigen Diſtrikts⸗Polizeibehörden, in beren Bes 
zirken ſich Fatholifche Pfarreien und Benefizien bes 
finden, . 
Die Revifion der Faffionen von ben katholiſchen 
Pfarreien und Beneftzien betr, de Maltz. 








Bayreuth, den 1. Juli 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der bisherige Feldwebel Caſpar Egenhöfer wurde bei der Landwehr zu Höchſtadt als Lieutenant gemählt,, und 
biefe Wahl im Einverftändniffe mit dem Königl. Landwehr, Kreis-Commando beftätigt, was hiemit öffentlic) bekannt ge⸗ 
macht wirb, 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Befanntmachung. 
Die Landwehr zu Hoͤchſtadt betreffend. F Male. 





Im Namen zean Majeftät des Koͤnigs von Bayern, 
b ican du m 
Bermöge höchſten Reſcripts * Januar 1814 (Regierungsblatt p. 63) find die Gerichte angewieſen, am 
Schluſſe jeden Semefters, nach dem Etatsjahre gerechnet, ein ſpezifiſches Verzeichniß der zur — der Witte 
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wen und Waifen der Advofaten gehörigen Strafen nebft bem Betrage ber eingegangenen Strafgelder ei 
glei iſt vorgefchrieben, was biefe Berzeichniffe enthalten müſſen. Durch ——* — ————— ei 
1819 (KRreisintelligenzblatt p. 221) ift den Gerichten ein Formular des Verzeichniffes und befondere nähere Inftruftion 
über beffen Abfaffung, fo wie wegen Einziehung und Einfendung der Strafen mitgetheilt. Demungeachtet muß man 
wahrnehmen, daß mehrere Gerichte bei Abfaffung des jederzeit in duplo einzureichenden Berzeichniffes, fo wie bei 
Einziehung und Einfendung ber Strafen wicht nad, dieſen Vorfchriften verfahren. Es werben daher ſämmtliche Ke 
Kreiss und Stadt», Lands, Herrfhaftds und Patrimonialgerichte 1, Elaffe, deren jedes durch das K. Appellatione, 
— — Exemplar des Rechnungsformulars mitgetheilt erhält, angewieſen, ſich künftig 
nach ber ertheilten Inſtruktion zu richten, widrigenfalls unnachſichtlich mit Ordni i 
werben wird. Bamberg, am 30. Juni 1834. | — Ka ri see 
; Köuigliches Appellationdgericht bed Obermainkreifes. 
Freiherr von Waldenfels, Präffbent. 
Baron Prielmaper. 








Sm Namen Seiner Majeftit-des Königs von Bayern, 
ß Publieandvu m 

Zufolge höchſter Juſtiz⸗Miniſterial-Eutſchließung vom 14ten, erhalten den 19ten db. Mts., werben die Unter» 
gerichte des Kreifes angeriefen, bie zwifchen Bayern und Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha im untenftchenden Betreffe abgeſchloſ⸗ 
fene, im Regierungsblatte vom 12ten d. Mts, Seite 821, bekannt gemachte, vom 1. Auguſt d. Is. an in Wirkfams 
keit tretende Uebereinfunft in vorlommenden Fällen genau zu beobachten. Wamberg, den 27. Juni 1834. 

Koͤnigliches Appellationdgericht des Obermainfreifes, 
Freiherr von Waldenfels, Präfident. 
Uebereinfunft mit Sachſen⸗ Goburg« Gotha, wegen 


der durch Requifitionen der beiderfeitigen Gerichts⸗ 
behörden entjtehenben Koften betr. 





Zur Einnahme der im Monat Juli c. fällig werbenden 
Gewerbfteuern pro 1834 wurde für ben Steuerdiſtrilt 
Bayreuth Termin auf 

Mittwoch den 16. Juli c. 

anberaumt, Hiebei wird jedoch ben Zahlungspflichtigen 
eröffnet, daß zu gleicher Zeit die Kreisumlage für Das ges 
genwärtige Finanz-Jahr, welche nach hohem Ausfchreiben 
der 8. Kreisregierung vom 14. April c, (Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blatt Ar. 46) auf 

3: fr. 
für jeden Steuergulden feltgefegt wurde, erhoben werben 
wird, weshalb ſich die Debenten hiernach zu achten haben 
und die Sänmigen bie gefeglichen Zwangs- Mittel erwarten. 
müffen. Bayreuth, den 2. Juli 1834. 

Königliches Rentamt. 
Ritter, 





* 


Montag am 2%. Juli Vormittags 10 Uhr wird bie 
Berfpeifung an bie im hiefigen K. Strafarbeitähaufe be— 


Driß. 
findlichen Buſer pro 4834 an den Wenigſtnehmenben ver 
geben. Kochluſtige haben ſich mit legalen Atteſten von ih⸗ 
ren Polizeibehörden zu verſehen, und ſolche wit zur Stelle 
zu bringen, damit fie ſich ſowohl über ihr moralifched und 
fittliches Betragen, als auch darüber ausweifen koͤnnen, 
daß fie-fo vermögend find, ſich ohne zu befürchtenden Nady 
theil fir das hödyte Aerar dieſem Kochgeſchaͤfte zu unters 
ziehen. St. Georgen, den 1. Juli 1834, 
Königliche Infpeftion des Strafarbeitshauſes. 

” Köppel. 





Freitag den 18ten d. M. Vormittags 10° Uhr wird 
das der hiefigen Garnifon pro 1844 benöthigte Quantum 
am Licht, Del, Dochtgarn, Seife und Befen durch öffent? 
liche Abfteigerung an den Wenigftnehmenden in Lieferung 
gegeben im Geſchäftslokale 

der Dcfonomie « Commiffion 
bes. Königlichen. 13. Linien » Infanterie »Degiments. 
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Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
ffir das Monat April 1833 unandgelößten Pfänder von 
Rr. 12,169. bis 12,938 incl. in dem auf 

Donnerftag den 17ten d, Mts. 
Bors und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werben fol 
len. Bayreuth, den 1. Juli 1834, 
Dir Leib» und Pfandhaus⸗ Berwaltung. 
Scherber, Krober. 





Die zum Rittergut Goldkronach gehörige Immobilien 
ſellen von Lichtmeß 1835 an, entweder im Ganzen ober 
in einzelnen Stüden, nachdem ſich Liebhaber finden, auf 
weitere 6 Jahre verpachtet werben, 

Diefe Immobilien beftehen: 
1) aus den Dekonomie » Gebäuden, nämlich einem 
Wohnhaus, Stallung, Stabel und Nebengebäube, 


2) aus einem ohngefähr 6° Tgw. großen Grass und. 


Obſtgarten, an ber Pachterswohnung, 
3) aus dem fogenannten Brunnengarten mit Obſtbaͤu⸗ 
men, 
4) and einem Pflanzgärtlein an der Pachterdwohnung, 
5) aus ohngefähr 6 Tgw. Feld, dervorbere Waizbühl, 
6) aus ohngefähr 5 Tgw. Feld, der hintere Waizbuůhl. 
7) aus 3 Tgw. Feld, der Kalchofen, 
8) aus 3 Tgw. Weiher Wiefen, 
9) and 8 Tgw. Hurt, bei Nemmersborf, 
10) aus einem Winterunge »Meiherlein, bei Sidenreuth. 

Es wird daher der Verpachtungstermin auf 

Donnerftag den 31. Juli 1834 Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gafthof des Herrn Gewinmer zu: Goldkronach, 
von Seite der Nittergutd » Verwaltung abgehalten. werben, 
wo ſich die Liebhaber einfinden, ihre Gebote zu Protokoll 
geben, und den Zufchlag unter Vorbehalt ber Gutds Herr 
fhaftlichen Genehmigung erwarten. können, 

Es verfteht ſich, daß nur foldye Picitanten zugelaffen 
werden, welche als zahlungsfähig befannt find, oder bins 
laugliche Sicherheit leiften können. 

Die nähern Nachrichten find bei der Guts⸗Verwaltung 
zu erfahren, und die Grunbfiüce wird der Lehenvoigt 
Funl zu Leiſau den Liebhabern zeigen. Bayreuth, am 
1. Juli 1834, 

Die Wipprechtſche Nitterguts + Verwaltung Goldkronach. 

Laur. 


Nachdem Johann Bornſchlegel, Gaſtwirth zu 
Seßlach, jüngft mit Hinterlaſſung eines nicht unbedeutend 
fheinenden Pafftoftandes verftarb, und deffen hinterblies 
bene Wittwe, wie fie angiebt, felbft feine richtige Kenntniß 
davon hat, fo hat man nad) Antrag berfelben, und zur Ber 
meſſung ded weiteren gerichtlichen Verfahrens Tagesfahrt 
zur fummarifchen Liquidation aller Forderungen und An— 
ſprüche an die Relikten des genannten Bornſchlegel, ſowie 
äugleich zum Verſuch eines etwaigen gütlichen Arrangements 
auf ben 

1. Auguft l. Is. Vormittags 9 Uhr 
beſtimmt, und Iabet hiezu die fämmtlichen befannten und 
unbekannten Gläubiger unter dem Anhange vor, daß ſich 
die Nichterfcheinenben von felbft die Nachtheile beizumeffen 
haben, welche für fie im Falle eined Bergleiches and den 
Befchlüffen der anwefenben Mehrzahl erwachſen. 
Seßlach, den 30. Juni 1834, 
Königliches Landgericht. 
2. Wiefer, tor. 





Daß der Scneibermeifter Matthäus Mariam 
Schobert und feine Ehegattin Johaune Purnder 
von Thierftein die Gütergemeinfchaft unter ſich audger 
fchloffen haben, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebradit. Gelb, am 29. März 1334. 

Königlich Bayerisches Landgericht. 
Müller.. 





Folgende, ben Schneidermeifter Conrab Meier’: 
fchen Eheleuten zu Pegnig zugehörigen Realitäten, ale: 
1) ein Wohnhaus mit Gärtlein und Pflanzreuth, B 
Nr. 464, 
2) ein Wiesweihertheil, B. Nr. 465, umb 
3) ein Erlweihertheil, B Nr. 466, dann 
4) der Mitgenuß der Genteindehut, B. Nr. 467, 
werben im vim executionis bem.üffentlichen Verſtriche 
hiermit unterjtellt, und wird hiezu auf 
den 29. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr 
Termin anbıcch fefigefegt,, wozu Saufsliebhaber hieher 
eingeladen werden. Schnabelwaid, ben 28. Mai 1834. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Lodr. 
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Ueberfi 
der am heutigen Wochenmarlt Hin Getraibtpreife. 
Preis per Scäffel: 


; hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Daig -., 19264. 12kx. 101.366 Ofl. — kr. 
Korn 87.24 fr. 7.57 7130. 
Gele. » 7ffl. — ir. 6fl. 4ſ8 He 
Her . . He 5er 5fl. 12kr. 
Erben — fi. — fr — fi. — ke. — fl. — kr. 
Rinfen ft — fl. fr. — il. — ir. 

— am 9. Juli 1834. 

Der Stadt» Magiftrat. 
Sn legaler Abwefenheit des erften rechtsk. Bürgermeifterd 
Schweißer, Haß. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel; 


a“, 
Auf Jakobi oder auf Martini ift in der Opernftraße 
Nr, 182 die mittlere Etage, befichend in 2 Zimmern gegen 
die Straße, 1 Hausfammer, Küche, Verſchlag, Holzlege, 
Boden, Mitgebrauc des Mafchfeffeld ꝛc., mit und ohne 
Meubels, — auf Monate oder vierteljährig zu vermiethen, 
und Näheres bei dem jetigen Bewohner zu erfahren. 


Verzeichniß 
der im Babe Steben vom 27. Juni bis 4. Juli 
1854 angefommenen Badgäfte 








1 Vor⸗ und Buname Mohnort Beit 





& bann mit Bemerkung deölder Ankunft 

= [Charakter des Bade⸗ Landes, und im | beffelben. 

A gaſtes. Inlande des Kreiſes. Don. Tag. 

73 fr. Leindeder, PBayteuth. Juni. 26. 
Gärtner. 

74 för. Drechſel, Desgleihen. 4 26. 
Kanzliſten⸗ Gattin. 

75 Ir. Thomaſius, MNuͤrnberg. Pr 27. 
Pfarrerin. 

76 Kr. Mathilde Malte] Erlangen, " 27. 
herr. 

77 IF. Marianne Kar] Desgleichen. pr 27 
bad, 

73 IFr. Weingärtner, (Nürnberg. ” 27. 
Aſſeſſotin. 

79 IFr. Bauder, Kauf⸗Desgleichen. " 27 
männin. 

80 Hr. Stahlsen, Erlangen. „ | 27. 


ne — — 
Bor « und Zuname, Wohnort Zeit 
dann mit Bemerkung besider Ankunft 


Di 
5 
= 
* 
7 
= 
— 





Charakter des Bader] Landes, und im | beffeiben. 
gaſtes. Inlande be⸗ Kreiſes. Den. | Xog 

81 (är. Bareuther, JAſch, inBöhmen. ÄZuni.| 27. 
Fabrikantin. 

92 Jör. Landatzt Ro⸗Wunſiedel. „129. 
fenbauer, 

85 * Wihelmine von Hof. » 29. 

Reihe 

84 IFrl. Stuhler, Desgleichen. „" 12% 
Haupte Zollverwale 
terde Tochter. 

85 IFr. Humbfer, |Fürth. Pr 30. 
Gutsbefigerin. 

86 IFr. Riefner, Kauf Desgleichen. " 30 
manns ⸗· Gattin. 

87 Hr. Becher, Gen⸗Hoͤchſtadt. Pa —— 
darmerie⸗ Brigadier 
zu Fuß. 

85 Hr. Reinhardt, FThumſenreuth, bei Jull. a. 
Pfarrer. Weiden - 

89 IFr. Bodax, Pros|Hof. ” 1. 
feffoss-Gattin, 

90 Hr. Jaͤnichin, K.PDesgl. M 1. 

‚ Pr. Capitain, und 

91 Jdeffen Gattin. 

2 Hr. Annifius, Dr.]Dresden. „ | 
Phil, 

95 Ihr. Graf von Zed⸗ Sorg, bei Aſch. Pan ie” 
wig. 

94 Fir. Lippert, Pro⸗ Hof. ” 2. 
feſſors⸗ Gattin. 

95 Hr. Stark, Corpo⸗ Bayreuth. * 2. 
ral im I, Chev.⸗Re⸗ 
giment. 

96 He. Plant, Satt⸗ Desgl. 2. 
ler im 1. Chev.-Reg. 

97 IFr. Negelein, Nürnberg. ” 2. 
Handlungs= Buch⸗ a 
halters: Gattin. 

98 IFr. Baumann, Hof. » 2. 
Bauraths-Wittwe 


99 IFr. Brüdner, Mylau, in Sadfen.] „ 5 


Kaufm.-Gattin. 


100 IFr. Georgi, Kauf-[Desgt. " 3 
manns-Gattin. ; . 
101 für. Kopelibriell. Pichtenfels. Pr 3. 
102 IHt. Baumann. PDoͤhlau. u 3 
103 IHr. Engelhardt. JSaalfeld. 7 3. 


Steben, den A. Juli 1834, 





für den Sr ‚Main Kreis, 





Nro. 83 Bayreuth, Sonnabend am 12. Zuli 1834, 
——— ——— m nn 1 — 
‚Amtlide Artikel. 
Im Namen Seiner Majenkt des Königs von Bayern, 


icanı um, 


Bermöge hoͤchſten Referiptd vom 5. Januar 1814 (Regierungsblatt p. 63) find bie Gerichte angewiefen, am 
Schluſſe jeden Semefters, nach dem Etatdjahre gerechnet, ein fpezififches Verzeichniß der zur Penſiousanſtalt der Witt» 
wen und Waifen ber Advokaten gehörigen Strafen nebft dem Berrage ber eingegangenen Strafgelber einzufendben. Zur 
gleich ft vorgefchrieben, was dieſe Verzeichniffe enthalten müffen. Durch bieffeitige Entfchliefung vom 10. März 
1819 (Kreisintelligenzblatt p. 221) if den Gerichten ein Formular bed Berzeichniffes und befondere nähere Inftruftion 
über deffen Abfaffung, fo wie wegen Einziehung und Einfendung der Strafen mitgetheilt. Demungeachtet muß man 
wahrnehmen, daß mehrere Gerichte bei Abfaffung des jederzeit in duplo einzureichenden Verzeichniſſes, fo wie bei 
Einziehung und Einfendung ber Strafen nicht nach biefen Vorfchriften verfahren. Es werden daher fänmtliche K. 
Kreis und Stadt⸗, Lande, Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichte I. Claſſe, deren jedes durch das K. Appellations— 
gerichtds Erpebitiondamt nochmald ein Eremplar des Rechnungsformulars mitgetheilt erhält, angewieſen, fich fünftig 
nad) ber ertheilten Inftruftion zu richten, widrigenfalls unnachſichtlich mit Ordnungsſtrafen gegen diefelben verfahren 
werben wird, Bamberg, am 30. Juni 1834. 


Königliches Appelationsgericht des Obermainfreifes. 
Freiherr von Waldenfeld , Präfident, 





Baron Prielmayer. 





Deffentlice Bekanntmachung. 
(Die Aufftellung einer Hebamme betr.) 
Die Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kant 
mer bed Innern wünſcht, daß eine Perfon aus dem ges 


bildeten Stand, deren Ruf tadellos ift, die Hebammen 


kunſt erlernen und zu ihrer befferen Ausbildung einige Zeit 
länger in der Entbindungs + Anitalt zu Bamberg verweilen 
möchte, als dieß außerdem erforbert wird. 

Perſonen von unbefcholtenem Rufe, welche bie Hebams 


menfunft erlernen wollen, und bem gebildeten Stande 
angehören, werben num hiermit aufgefordert, ſich befhalb 
binnen 14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde zu melben 
und mit ihren Gefuchen nicht allein legale Zeugniffe über 
ihr Alter und ihren guten Ruf vorzulegen, fondern au 
nachzumweifen, daß fie dad zur Erlernung der Hebammen⸗ 
kunſt erforderliche Bermögen befigen. 

Zur befferen Aufmunterung in diefer Sache: wird übri⸗ 
gend noch bemerft, daß diejenige Perfon, welche bie Heb⸗ 
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ammenkunft zu Bamberg gehörig erlernen und mit einer 
guten Prüfungsmote hieher zurüdfehren wird, fofort Anftels 
lung bahier finden werbe. Bayreuth, am 6. Juli 1834. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth. 
In Iegaler Abweſenheit bes erſten rechtsk. Bürgermeifterd. 
Schweiger. Haß. 
Richter. 





Als Entſchaͤdigung für die im Jahre 1731 ober 1732 
zur Erweiterung ber Friebrichsftraße zu Bayreuth abgetres 
tene Küfngrifche Stiftungspeunth wurde auf ben Grund 
eines Dekrets des Lanbfchafts, Eollegii zu Bayreuth-an bie 
Landſchafts » DObereinnahme daſelbſt der Küfnerifhen Stif⸗ 
tung für Arme im Seelhaufe dahier ein Capital von 625 fl., 
das mit 5 Procent verzinßt werben follte, zugewieſen. 
Diefed Dekret oder vielmehr biefe über das gedachte Kapital 
ber 625 fl. ausgeftellte landſchaftliche Obligation vom 3. 
Dctober 1733 kann nach Angabe des derzeitigen Verwal⸗ 
terd der Küffnerifchen Stiftung, des Magiftratsrathes 
Brader, nicht mehr aufgefunden werben und ed tft auf Amors 
tiftrung erwähnter Urkunde ber Antrag geftellt worden. 
Der unbefannte Inhaber biefer Urkunde wird hiemit aufs 
gefordert, dieſelbe binnen ſechs Monaten und zwar fpäteftend 
in dem auf 

Mittwoch, den 4. Februar 1835 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Commiffair, Kreis: und Stadtgerichtsrath Krauſ⸗ 


ſold anberaumten Termin vor Gericht zu produciren, wi⸗ 


drigenfalls dieſelbe für kraftlos erklärt werden ſoll. 
Bayreuth, den 1. Juli 1834. 
K. Kreis, und Stadtgericht. 
Jann. 
vn 


v. Kolb. 
—e —— 

In der Verlaſſenſchaftsſache der am 7. Dftober 1832 
dahier verftorbenen Freiftau Caroline v. Seckendo rt, 
geborne v. Dettinger werben alle befaunten und un—⸗ 
befannten Gläubiger hiemit aufgeforbert, ihre Anfprüde 
geltend zu machen, fohin allenfallfige Forderungen bis 
zum 
Zten k. M. früh 9 Uhr 
vor dem Gerichts⸗Commiſſair, K. Kreiss und Stabgerichtd- 
Afeffor Geiger anzumelben und nachjuweifen, außerdem 
die Rachlaßmaſſe an die bekannten Erben, den Poftoffizial 


Freiherrn v. Sedenborf zu Würzburg und bie ver⸗ 
wittibte Hauptmännin Henriette v. Seckendorf 
zu Nürnberg hinandgegeben würde. Urkundlich ausge 
fertigt. Bayreuth, den 3. Juli 1834. 
Königlicyes Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Jann. 
V. n. 
v. Kolb. 





Nach hohem Ausſchreiben Kgl. Regierung, Kammer der 
Finanzen vom 14. April curr (Kreis⸗Intelligenzblatt 
Nr. 46) wurde für das gegenwärtige Finanz» Jahr 184% 
die Kreids Umlage auf 

31 fr. 
von jedem Stewergulden feftgefegt. Zur Perception bies 
fer Umlage wurde deßhalb für den Steuerbiftrift Bayreuth 
und zwar: 
von H. Nr. 1 bis 220 auf Donnerftag den 17. Juli, 

vo nr 474 „ Freitag „I: 

un 0%75 590 und von jenen Nummern vor 
ben Thoren ber Stabt auf 
. Montag ben 21. Juli, 
von St. Georgen und Grünbaum, dann von ber Alten 
ftabt, Saas, Oberobfang und Wendelhöfen 

Dienftag den 22. Juli, - 
Termin anberaumt, welches den Zahlungspflichtigen mit 
dem Bemerfen befannt gemacht wird, baß bie Säumigen 
die vorfchriftsmäßigen Zwangsmaßregeln zu erwarten has 
ben. Bayreuth, den 2. Juli 1834. 
Köuigliches Rentamt. 
Ritter. 





Zur Einnahme der im Monat Juli c. fällig werdenden 
Gewerbitenern pro 1834 wurde für den Gteuerbiftrift 
Bayreuth Termin auf 

Mittwoch den 16. Juli c. 
anberaumt. Hiebei wird jedech den Zahlungspflichtigen 
eröffnet, daß zu gleicher Zeit bie Kreisumlage für das ge 
genwärtige Finanz-Jahr, welche nach hohem Ausjchreiben 
der 8. Kreisregierung vom 14. April c. (Kreissintelligeng 
blatt Nr. 46) auf . 
3: fr. 
für jeden Steuergulben feftgefegt wurde, erhoben twerben 
wird, weshalb fich die Debenten hiernach zu achten haben 
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und die Säumigen bie gefeglichen Zwangd- Mittel erwarten 
müffen, Bayreuth, ben 2. Suli 1834, 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





Die zum Rittergut Goldfronad; gehörigen Immobilien 
follen von Lichtmeß 1835 an, entweder im Ganzen ober 
in einzelnen Stüden, nachdem fid Liebhaber finden, auf 
weitere 6 Jahre verpachtet werden, : 

Diefe Immobilien beftehen: 

1) aus ben Defonomie » Gebäuden, nämlich einem 
Wohnhaus, Stallung, Stadel und Nebengebäude, 

2) aus einem ohngefähr 6 Tgw, großen Grass und 
Obſtgarten, an der Pachterswohnung, 

3) aus dem fogenannten Brunnengarten mit Obftbäns 
men, 

4) aus einem Pflanzgärtlein an ber Pachterswohnung, 

5) and ohngefähr 6 Tgw. Feld, der vordere Waizbühl, 

6) aus ohngefähr 5 Tgw. Feld, der hintere Waijbühl, 

7) aus 3 Tgw. Feld, der Kalchofen, 

8 aus 3 Tgw. Weiher Wiefen, _ 
9) aus 8 Tgw. Hut, bei Nemmersborf, 
10) aus einem Winterungs-Weiherlein, bei Sickenreuth. 

Es wird baher der Verpachtungstermin auf 

Donnerftag den 31. Juli 1834 Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gafthof des Herrn Gewinner zu Goldkronach, 
von Seite der Rittergut Verwaltung abgehalten werben, 
wo ſich bie Liebhaber einfinden, ihre Gebote zn Protokoll 
geben, und ben Zufchlag unter Vorbehalt der Gutes Herr 
ſchaftlichen Genehmigung erwarten können, 

Es verfteht ſich, daß mur folche Licitanten zugelaſſen 
werden, welche als zahlungsfähig befannt find, oder hin 
laͤngliche Sicherheit leiſten koͤnnen. 

Die nähern Nachrichten find bei ber Guts⸗Verwaltung 
zu erfahren, und die Grundſtücke wird ber Lehenvoigt 
Funk zu Leifau den Liebhabern zeigen. Bayreuth, am 
1. Juli 1834, 

Die Wipprechtfche Ritterguts + Verwaltung Goldkronach. 

Laur. 





Bei ber von der Schreinerswittwe Eva Gref da 
bier angezeigten Ueberſchuldung wird das Conkursverfah— 
ren gegen fie eingeleitet, und wegen Unbebeutenheit der 
Maffa zur Anmeldung und Nachweis der Forderungen 


fowohl als zur Abgabe der Einwendungen, dann zum Schlußs 
verfahren Termin auf 
Donnerftag den 17. Juli 1834 früh 9 Uhr 
im Sommifffonszimmer Nr. 61 anberaumt. Alle, welche 
Anfprüche zu machen haben, werben unter bem Rechtsnach⸗ 
theile hiezu vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am dieſem 
Termine den Ausfchluß der Forderung zur Folge hat. 
Bamberg, den 17. Juni 1834. 
Königliches Kreis » und Stabtgericht. 


Dangel, 
° Ziegler. 


Bon dem Kinterlaffenen Immobiliat + Vermögen der 
Pankratz Söllner’fchen Eheleute zu Gundelsheim 
wird ein viertel Gülthof allda, beftehend aus einem Wohn⸗ 
hanfe, Scheune, Nebengebände, Hofraum, Grasgarten, 
23 Feldern, 6 Wiefen, und Gemeinderecht, K. Lehen, 
unter BefigNr. 31, aus 1400 fl. Belag befteutert, am 

Montag, ben 14. Juli, Vormittags 9 Uhr 
von einer Tandgerichtlichen Commiffion im Orte Gundeld« 
beim unter ben am Strichtermine befannt gemacht werden⸗ 
den Bedingungen mit ben Feldfrüchten, und dem Gras zum 
Grummet, mit Vorbehalt der obervormundſchaftlichen Ges 
nehmigung an den Meiftbietenden öffentlich verfauft, mit 
bem Beifügen, daß ben Kaufsliebhabern freifteht, von der 
näheren Befchreibung des 4 Gülthofes, und deſſen Bela- 
ung bieffeits Einficht zu nehmen. Für den Fa, daß ein 
annehmbares Aufgebot nicht erzielt werden follte, wird zum 
Verkaufe der Feldfrüchte und des Grafes zum Grummet 
gefchritten, und zugleich auch das Gut entweder im Gatts 
zen, oder theilweife auf 6 Jahre verpachtet. Eben fowers 
ben bie Früchte, und ber Wieswachs ber walzenden Grunds 
füde verfirihen, und fodanır ebenfalls auf 6 Jahre der 





“ Verpachtung ausgefegt. Zahlungsfähige Kauf- und Pacht⸗ 


liebhaber werben eingeladen, ſich die Gegenftände durch 
den Gemeindevorfteher Baumgärtner zu Gundelsheim ge- 
hörig einweiſen zu Taffen, ihre Aufgebote am obigen Tag 
zu Protofol abzugeben, und das Weitere zu gewärtigen. 
Bamberg, ben 28, Juni 1834. 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
Dir. leg. abs. 
Konrad, Affeffor. 





Nachſtehende Grundftüde des Georg Aumüller 
gu Steegaurad, als: 
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1) eine Sölbe, beſtehend aus einem Wohnhaus, mit 
Stallung und Scheune, Badofen, Hofraith, Hleis 
nem Baugarten und Gemeinderecht, K. Lehen, B. 
Nr. 77, Strkap. 245 fl. 

2) 1 Morgen Feld, im Lichtenloh, B. Nr. 3719), 
Strkap. 75 fl., gleiches Lehen, 4 

3) 1 Morgen Feld im Dornanger, freieigen, B. Nr. 
374”), Strfap. 50 fl. 

4) 3 Morgen Feld, ebendafelbft, freieigen, B. Nr. 

"8744, Strfap. 50 fl. 

5) 4 Morgen Feld, der erfte Theil am Mühlendbors, 
fer Weg, B. Wr. 385°), Strlap. 50 fl., freieigen 
jedoch grundzinsbar der Gemeinde Steegaurach mit 
jährlich 44 Korn, 

werden in vim executionis öffentlich verkauft, 
termin wirb auf 

Dienftag den 15. Suli d. J. Vormittags 11 Uhr 

bahier anberaumt, und werden kaufs⸗ und zahlungefähige 
Strihliebhaber hiezu eingeladen. "Der Hinſchlag erfolgt 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes. Bamberg, ben 19. 
uni 1834. 
Königliched Landgericht Bamberg I. 
Starf, 


Bietungd« 


Das dem Johann Ruß vom Kehlbach gehörige 
Wohnhaus mit Stadel, wirb auderweit mit bem Bemers 
fen feilgeboten, daß bereits auf folches ein Aufgebot zu 
260 fl. gelegt wurde, und Strichstermin auf 

Dienftag den 12. Auguft früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber geladen werden. 
N:rdhalben, ben 7. Juli 1834. 
Königlihes Landgericht Teuſchnitz. 


Gramm. 


Auf Andringen eines Hypothefengläubigers follen nad» 
benannte dem Bauern Johann Leufam von Höfen 
zugehörigen Grundftüde: 

a) ein halb Tgw Feld im Gründfein, B.⸗Nr. 85 19), 

by 1 Tgw. Feld, der Spigader, B.Nr, 55 99), 

4 m der Lohrader, BNr. 55 194) 

d) ein Law. Feld, der vordere Berg, B.Nr.55 19°) 

e) 1 Tgw. Feld, der mittlere Berg, B.Nr. 55 19) 
gewürdigt auf 160 fl., dem öffentlichen Berfauf audgefegt 
werden, Man hat Bietungstermin auf ben 

31, Juli c. Vormittags 10 Uhr 


im hiefig K. Landgerichtslokale angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsluſtige hiermit eingeladen werden und hat 
der Meiftbietende den Zuſchlag nach Maasgabe des Hypos 
thefengefeges zu gewärtigen. Hollfeld, am 13. Zuni 1834, 
Königliched Landgericht. 
Nies, 


Micht Amtliche Artikel, 





Ein in der fhönfte Lage dahier vollkemmen eingeriche 
teter Laden mit Gewölbe, Keller, zwei heigbaren Stu— 
ben ꝛc. ift auf mehrere Jahre zu verpachten und Fann ſo⸗ 
gleich bezogen werden. Das Nähere bei der Redaktion dies 
fed Blattes, 





Im Haufe E.⸗Nr. 439 ift ein Quartier gegen die 
Straße für eine ftille Familie zu vermiethen und auf Mars 
tini zu bezichen. 


Trauungss, Geburts- und TodessAnzeige. 
Getraute 
Den 6. Juli. Der Maurergefelle Andreas Wittmann bahier, 
mit Ehriftiana Johanna Reif von hier. " 
Den 7. Juli. Der Oberfnabenlchrer und Pfarr + Adjunft 
Johann Ehriftian Michael Lauter zu Helmbrechts, mit 
Jungfrau Marianna Sufanna Blumröder dahier. 
Geborne 
Den 28. Juni, Ein außerehel. Kind, weibl. Geſchlechts. 
Den 30. Juni. Ein auferchel. Kind, weibl. Geſchlechts. 
Den 3. Juli, Die Tochter des K. Kreis» und Stabtge 
richtd « Rath8s Acceffiften Oerthel dahier. 
Den 4. Juli, Ein außercheliches Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts bahier, j 
— — Ein aufereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 
Den 5. Quli, Der Sohn ded Johann Caſpar Penmardt, 
Diurnift bei der K. bten end, » Compagnie Dahier. 


Den 7. Juli. Die Tochter des Fuhrmanns Kroll bahier. 


— — Ein außercheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 
Geftorbene 

Den 3. Juli. Die Ehefrau des Bürgers und Schuhmacher 
meifterd Kraft dahier, alt 33 Jahre, 7 Monate 
und 5 Tage. j 

— — Die binterlaffene Tochter ded Sackträgers Schil⸗ 
ling dahier, alt 45 Jahre, Y Monate und 2 Tage. 

Den 4. Juli. Die hinterlaffene Tochter des Kutfchers Jo— 
hann Söhnlein dahier, alt 54 Jahre. 





genzb latt ee 





für den Dber-Main- Kreis, | 
Nro. 84 | Bayreuth, Dienftag am 15. Juli 1834. 





Umtlide Artikel... 





PR de Bayreuth, den 10s Juli 1834. 
- Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Um bie Ungleichheit bes Verfahrens zu befeitigen, ‚welches bisher von ben Polizeibehörden hinfichtlich ber Erhebung 
von Anzeige» Gebühren der Genbarmerie bei Polizei + Uebertretungen beobachtet wurbe, find von dem K. Staatsminie 
derium des Innern durch Refeript dom 2ten d. M. folgende Veftimmungen getroffen worben:. \ 

1) Die Erhebung von AnzeigesBehühren findet jedesmal ſtatt, fo oft eine Polizeisliebertretung von einem Genbarmen 
nad; den beſtehenden Dienftes » Infiruftionen und Vorfchriften angezeigt, und. ber Uebertreter in Folge diefer Aus 
zeige ſchuldig befunden wirb ee EN 

8) wenn die beſtehenden Geſetze oder Normen foldhe Gebühren im Allgemeinen ausfprechen, ober wenn 
b) bie Poligeibehörbe darauf ausdrücklich erkennt. j j N nenn ara 

2) Die Anzeige-Gebühten find fein Theil der Strafe, aber sieben derſelben befonders auszufpredhen. —  .- 

3) Dei zahlungsunfähigen Uebertretern fälle-bie Erhebung der Anzeige-Gebühren nur in bem Falle hinweg, wenn 
auch die Amtegebühren aus dem Grunde ber. Armuth des Beitraften nachgelaffen werden. — A 

4) Die Anzeige⸗Gebühren betragen da, wo nicht eine befonbere Beftimmung Anderes feſtſetzt, im jeden einzelnen Kalle 
fiebenzehn Kreuger. Haben mehrere Perfonen an einer Uebertretung Theil genommen, fo hat jeder wel⸗ 
cher beſtraft wird, die Anzeige» Gebühren beſonders zu enttichten. — a \ 

5) Die erhobenen Anzeige-Gebühren werben in ihrer Gefamnrt » Summe als Zuſchuß zu der für die Aus zeichnung der 
Gendarmeries Mannfcaft im Dienfte jährlich ansgefegten Belohnungs » Summe beftimmt, Sie dürfen demnach 
von den Polizeibehörden nicht am die Gendarmerie⸗Mannſchaft verabfolgt werben; fondern find ven viſſtirenden Offi⸗ 
zieren bei ihren Rundreiſen mit Conſignation gegen Quittung zuguftellen. Dieſe übergeben fie andie einfchlägigen 
Compagnie» Eommando’s, melde diefelben dem Corps Commando einfenben, ‘don dem dann bie Vertheilung 
ausgeht und in den jährlichen Dienft + Berichten befannt gegeben wird, — ' 133.058 

Sämmtfiche Poligeibehörben werben zur genaneften Darnachachtung andurd) .hievon in Kenntniß Kefrt. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kancmer bed Inner.. 
Freudel, Direktor, ic a. ale l 
An ſaͤmmtliche Polizeibchörden bes Obermainkreiſes. Kar 
Die Erhebung von Anzeige-Gebühren für die Gen -⸗ — 
darmerie⸗ Maunſchaft betr. I U Era Mal, 
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Im Namen Seiner Majekät des Königs. 


‚ ben 7. Zuli 1834. 


Die — ben Tod des Pfarrers Hechtel in Trebgaft erledigte Pfarrſtelle dortſelbſt, wird andurch zur Bewer, 


bung — ſech s Wochen öffentlich ausgeſchrieben. 


Der faſſionirte Ertrag, weicher aber durch Purifilation ber Pfarrei um fünfzig Gulden fi vermindern wird, 


ift folgender: 
L An ftändigem Gehalt 
1) aus den Staatsfaffen: 
vom 8. Rentamte Eulmbach an baarem Gelb . . . 
2) aus Stiftungstaffen: 
yon der Stiftungs / Adminiſtration Eulmbach 
2) an baarem Geld . 
b> an Raturalien aus ber Zrebgafter Yarrs und Wottes ⸗ 
hauswaldung: 
2 Klftr. Buchenholzä'd fl. 30 fr. ober 25 Klftr. 
"Bayer, Maas nady dem Forfttarif von 1814 . 
30 Kiftr. weiches Brennholz a 3 fl. 30 fr., ober 223 
Klftr. Bayer. Maas 
4 Klftr. Fohrenholz a 3 fl. 30 fr. ober u aiftr 
Bayer. Maas 
7 Alaͤfterlein weiches Holz & 3 fl. 30 fr, ober 2) 
Kiftr. Bayer. Maas : 
— ohngefähr 6 Kiftr. — und age al r 
fr... 


3) aus Gemeinbefafen - 
4) von ander Pfarreien . 
5) von Privaten . . 


er 0. 
m»... . 


“ + 


I. An Zinnfen von dent zur Pfarrei geflifteten Gapitalien . s 


I. Ertrag aus Realitäten: 
bie freie Wohnung im Pfarrhaus und den Genuß der Dekonomie⸗ 


Gebänbe * . . * . d * 
Gründe: 
124 Tagwerl Aecker, * I 


2 als; ‚94 fl. 15 fr, pechtzen/ 
59. fl. — „er. eigene dentupc. 
153 fl. 15 fr. i in ; 
Tagwerk Wirfen f * .. Be zz > 
als: 79 fl. DREEr. Padhtgelb Re Sum 
20 FL. 224 fr. eigene Benutzung, 
99 1.45 Mi. 
Betrag 


40 f. — ix. 


16 f. 373 ir. 


12 fl. 133 fr. 
77 8. 46} tr. 
15 fl, 334 Mr. 
27 fl. 134 in 
8124 Mr. 
— dh — r. 


-t— BR 
- Lo & 





50 l. — trxr. 


153 15 Fr 


199 8.45 fr. 


Sk— m 


197 L 484 I. 
a} 


197 fl. 48$ fr. 


| n | 
B- Uebertrag 23—uvr asi 


ee An 
Waldungen . 60 — bh ⸗ r. 


83828 l. — xx. 
IV. Ertrag ans Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: —* 
8) ftändige Abgaben [) * j . N} r. — fl. — fe. 
b) unfländige Abgaben . 5 
1) an Laudemien . . . . . . 837.45 tr. 


2) n Erbzinnfen und anbern Abgaben . ., —R 8 fl. 46 fr. J 
3) Reuthzinnfen » * . ., * ., 5 fl. 614 kr. 
2) an Zehnten: 
a) vom großen Fruchtzehnten 5 . . . . 119 fl. 224 kr. 
b) vom fleinen oder Schmalfantzehnten . F . 19 fi. aß tIò. 
© vom Heuzehnten J * . . — fl. — : fr. ! 
. d) vom Blutzehnten ’ . —W 4 45 m 


ee ee See 196 fl. 184 Mr. 
V. Einnahmen an beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen a Re 221 fl. 25 Mm 

VI. Einnahmen an obfervanmäßigen Gaben und Sammlungen bi a 
ber Gemeinde . . .. IE a Se P . Bi — r. 
Zotal⸗Betrag der Einfürfte 966 |; 32 tr. 


FI. An freiwilligen Gefchenfen an Gelb und Noturalien von eis 
zelnen Eingepfarrten: 





a) an Geld, * * * . * [2 * m, fl. — tr 
b) an Raturalien . . . . . . 8fl. — M 
fl. — f 


Die Laſten betragen 0 ” * ” ’ . . [ . D — fl. 33% fr. 
Die reinen Einkünfte beftehen demnach noch in . . . . R -965 fl. 585 fr. 
Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. td 
Freudel. 
Die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Trebgaſt, im 7 
Dekanate Culmbach betr. May. 





Bayreuth, den 7. Juli 1834. 
Im Namen Seiner Majeffät des Könige. 

Da ſich um die nicht unbedeutende proteſtantiſche Pfarrftelle zu Bohenftraufß, Dekanats Sulz bach im Regen 
freife, welche unterm 2. April 1.3. mit dem Ertrage von 711 fl. 14 fr, öffentlich, ausgefchrieben worden ift, nur 
fehr wenige Bewerber gefunden haben; fo wird biefelbe in Folge eined K. Ober-EonfiftorialsReferipts, d, d, München, 
den 2. Julius 1. I. wiederholt zur Bewerbung innerhalb ſech 8 Wochen ausgefchrieben, 

Der Pfarr s Ertrag ift nach der unterm 6. September 1825 abgefchloffenen Faſſion folgender : 

1. An fändigem Gehalte: . 


1) Pr Sransstafen 
2) aus Stiftungsfaffen: 
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nr 8 “ . — fh fr, 


von der ‚allgemeinen Stiftungs Vuinitraten Union: 


an baarem Gelde . A . 159 fl. 30 fr. 
än Raturalien: 
Waizen: — Schaͤffel 4 Mi 2 DB, & 128. . 9. — M. 
Kom: 7 f73 _ 3 vr — a 10. fl. * 75 fl. — kr. 
— — — 7 68 = " A 7 f. " . 24 fl. 30 tr. 
Haber " * . * — fl. — fr. 
Holz: 3Ayr, Mlafter weiches Seh, nad; der Borfte 
tare a2 fl. 7, * . . D . 71 fl. 36 kr. 
Ueberholz. Pa N ee . 3f. 48 ir 
343 fl, 24 fr. 
3) aus Gemeinbefäffen: . . . 
a) an baarem Gehe ee . r — f. — tr. 
‘ b) an Naturalien: : . 
4 Schod Noggenfrch, a 9 fl te . 4 fl. 30 fr. 
4 Schof Sommerftroh, & 6 fl. . . . . st — ix. 
i j s 7. 30 fr. 
4) von andern Pfarteien  . . . . P — il. — EM 
5) von Privaten 4 — ff. — tr. 
N. An Zinnfen von geftifteten - ‚Gopitalien "ve tt ho 
UL, Ertrag ans Realitäten: : 
für die freie Wohnung im Pfarrhaus und ben Genuß der Defonomiegebäube 36 — fe. 
1) zur Kirche Vohenftrauß: 
u; 24 Tgw., ber Leintrad⸗Acker, 
„ auf ben Koͤſtlbühl, 
” daſelbſt, 
Fim Schreingaͤßl, 
24  fogenannter Spendacker, B t 
Wieſen: „ auf bem Dagotsberg, 
auf dem Koͤſtlbuͤhl, 
2) zur — Atenftadt: 
Felder: 1 Tgw., ber obere Pfarrader, naͤchſt bem Pfarrgarten, 
14 „ der große Pfarr» oder 2* —— — 
1 5 der untere Pfarracker, 
4 „» Paintader an der Pfarspaint 
4 nr bie? Gteigäderl, 
Wieſen: 2 die Salvamiefe, 
34 „ die Pfarrpaint, 





der Pfarrgarten. 


+ 
Außer diefen: 1 Taw. einmädige legirte Wieſe, oberhalb — 


wieſe, + f 





Betrag A55 1. 5a 
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IV. Ertrag ans Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten 
2) an Zehenten: 
a) vom großen Fruchtzehenten: 


® * 


Korn: 4 Schäffel, a 10 fl. . A 
Wain:5 ,„ a 12 fl. 2 . 
Gefe: 3 u a 7A . . 
Haber: 104 ,„ a Afl, . . 


b) Scmalfantzehent 


3) von Gemeinberechten 

4) von Waidrechten . 
V. Einnahmen and befonderd bezahlt 
VI Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben . 


* ’ » 


5 werdenden Dienflesfunttionen 


uebertrag 455 fl. 54 I. 


. * * * * — fl. — 1A , 

ie . 40 fl. — tr. 
60 fl. — kr. 
3— * 21 fl. — kr. 
42 fl. — tr. 
* % 6 fl. 54 fr. 

N Sg BA TE, 

. . . . . — f. fr. 

J . * — fl. — kr. 

en BE 2C 

.. “ * . * — fl. — fr. 

Totalbetrag der Einnahme 711 fl. 14 fr. 

Laften . . * * + * u fl. — fr, 


Reine Einnahme 711 fl. 14 fr, 


Königliches Proteftantifches Eonfiftorium, 
l. 


Die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle Vohenſtrauß, 
im Defanate Sulzbach betr, 


May 





Im Namen Seiner 
In Folge einer Entſchließung des K. Oberkonſtſtoriums 
obern Theils im Defanat Dittenheim, zu 


Maierdt des Könige. 
vom 18ten d. Mts. wird bie erledigte Pfarrei Berolzheim 


beren Wiederbeſetzung in Verbindung mit dem Filial Windiſchhauſen, bereits 


unterm 12, März v. 38. eine Bekanntmachung im Kreis + Intelligenzblatt erging, nunmehr ohne das Filial Windifche 


haufen zur wieberholten Bewerbung innerhalb 6 Wochen hierdurch ausgefchri 


Der Ertrag ber Pfarrei beſteht nad der unterm 15. 
erfolgten fpezifigieten Bekanntmachung in: 


eben. 


Gebruar 1823 definitiv abgefchloffenen Faſſſon und ber ſchon 


780 fl. 424 fr. an Einnahme, und 
144 fl. 134 „ „ Laften, fomit in 


636 fl. 284 „ ,„, reinen Einkünften. 


Ansbach, am 27. Zuni1834. 


Königliches proteftantifhes Conſiſtorium. 


v 
Erlebigung der Pfarrei Berolzheim o. Ch. betr. 


Luz. 


Memminger. 





Deffentliche Bekanntmachung. 
(Die Aufſtellung einer Hebamme betr.) 

Die Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kam⸗ 
mer bes Innern wünfcht, daß eine Perfon aus dem ges 
bildeten Stand, deren Ruf tadellos it, die Hebammen, 
kunſt erlernen und zu ihrer befferen Ausbildung einige Zeit 


länger in ber Entbindungs « Anftalt zu Bamberg verweilen 
möchte, als dieß außerdem erfordert wird. 

Perfonen von unbefcholtenem Rufe, welche bie Hebam⸗ 
menkunft erlernen wollen, und dem gebildeten Stande 
angehören, werden nun hiermit aufgefordert, ſich deßhalb 
binnen 14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde zu melden 
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unb-mit-ihren Geſuchen nichtsallein legale Zeugniffe über 
ihr Alter und ihren guten Ruf vorzulegen, fondern and 
nadyumeifen, daß fle dad zur Erlernung der Hebammen. 
kunſt erforderliche Bermögen beſitzen. 

Zur befferen Aufmunterung in biefer Sache wirb übri⸗ 
gens noch bemerkt, daß diejenige Perfon, welche die Heb⸗ 
ammenfunft zu Bamberg: gehörig erlernen und mit einer 
guten Präfungsnote hieher zurückkehren wird, fofort Anftels 
lung bahier finden werde. Bayreuth, am 6. Juli 1834, 

Der Magiſtrat 
ber. Koͤniglichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtöf. Bürgesmeifters, 
Schweitzer. Haß. 
Richter 


Nach hohem Ausſchreiben Kgl. Regierung, Kammer ber 
Finanzen vom- 14. April curr: (KRreids Intelligenzblatt 
Nr, 46) wurde für bad gegenwärtige Finanz» Jahr 1834 
bie Kreis Umlage auf 





34 kr. 
von jebem Stexergulden feltgefeßt. Zur Perception bies 
° fer Umlage wurde deßhalb für den Steuerbiftrift Bayreuth 
und zwar: 
von H. Nr. 1 bis 220 auf Donnerftag den 17. Juli, 

„221 474 „» Fig vi m 

vn 0475 590 und von jenen Nummern dor 
den Thoren ber Stabt auf 


Montag den 21. Juli, 
von St. Georgen und Grünbaum, dann von ber Alten 
ftadt, Saas, Oberobfang und Wenbelhöfen 


Dienftag den 22. Juli, 
Termin anberaumt, welches ben Zahlungspflichtigen mit 
dem Bemerken befannt gemacht wird, baß die Säumigen 
bie vorfchriftsmäßigen Zmangsmaßregeln zu erwarten has 
ben. Bayreuth, ben 2. Juli 1834. 
Königliches Rentamt. 
Ritter, 


r" 


Vom unterfertigten 8. Landgerichte wird hiemit ber 
kannt gemacht, daß ber Bauer Johann Georg Raps 
auf der Hühl und feine Verlobte Margaretha Raps, 
Tochter des Bauern Thomas Raps zu Neunküchen, 
bie allgemeine eheliche Gütergemeinfchaft laut protofollari- 


fcher Erflärung vom 8. Februar c. audgefchloffen 
Bayreuth, ben 2. Juli 1834, re 
Königliched Landgericht. 
+ Meyer. 
a  — 

Am näcfllommenden Freitag den 18ten d. Mts. fräh 
8 Uhr wird in dem Gefchäftslofafe der unterfertigten Bes 
hörbe die Lieferung von 

11 eifernen. Steinhämmern, 


29 - m Reuthhauen, 

25 „ Breithauen, ä 
25 u  Scaufeln, und 

18 ,„ Reden, . 


mittelſt Ubfteigerung an ben Wenigſtnehmenden in 
gegeben, Bayreuth, am 12, Juli 1834 
Königliched Korftamt. 
v. Heyder. 
vn 





Sämtliche ih den Forftrevieren Limmersborf, News 
ſtaͤdtlein und Thiergarten pro 1833 zum Verlaufe dispo⸗ 
nible Fichten » Lohrinde wirb am Fommenden Samftag ben 
19ten db. M. früh 8 Uhr im Gefchäftd-Rofale des unterfer⸗ 
tigten Amtes zur öffentlichen Verwerthung gebracht. Ge 
werbtreibende Möthgerbermeifter im Amtẽbezirk fest man 
bievon in Kenntniß. Bayreuth, am 13. Juli 1834. 

Königliches Forſtamt. 
v. Heyder. 
vn, 





Auf den Antrag ihrer Verwandten werben: 

1) Johann Chriftoph Beyer von Lauenſtein, 
Pãchters ſohn und Wagnerdgefell, mit 60 fl. 2% fr. 
Bermögen, 

2) Ehriftoph Fifcher von Lauenftein, Bauers⸗ 
fohn und Soldat, mit 150 fl. Vermögen, 

3) Iohann Otto Großmann von Eberöborf, 
Bauersfohn und Soldat, mit278 fl, 424 Fi. Ber 
mögen, 

4) Peter Gerold von Ebersborf, Tafelma- 
chersſohn und Soldat, mit 50 fl. Vermögen, 

©) Sohann Georg Reichenbecher von fauem 
hain, Maurergefell, mit 151 fl. Bermögen, 

6) Safpar Lieb von Lauenhain, Schneidersfohn 
und Soldat, mit 33 fl, 20 fr, Bermögen, umd 
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7) Johann Georg Nifol Weber von Ditem 
dorf, Weberöfohn mit 235 fl 42 $ fr. Vermögen, 
deren Aufenthaltsort unbefanut ift, fo wie ihre etwaigen 
Erben und Erbnehmer hiemit öffentlich vorgeladen, ſich 


innerhalb 
neun Monaten 
von heute an, ober längftens bis zum 
i 1. Mär; 1835 
bei unterfertigtem Gerichte zu melden, und bed Meitern 
gewärtig zu ſeyn, außerbem fle für todt erklärt, und 
fr Bermögen an ihre naͤchſten Erben nach dem geſetzlichen 
Beſſimungen ohme Eaution ausgehändigt werben foll, 
Ludwigſtadt, ben 10. Mai 1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Lauenftein, 
Agatz, for. . 


Neuſtadt a, W., den 16. Mai 1834, 
(Die Verlaſſenſchaft bes Jägers Michl Weiß 
von Weiden betr.) 

Durch Öffentliche Vorladung vom 8. Jänner l. J. ers 
ging von ber unterfertigten K. Behörde an ben vermißten 
Hirtnfohn Johann Georg Weiß, Bruder und Erben 
des am 16. December 1832 zu Weiden verftorbenen Jäs 
gers Mich! Conrad Weiß, ober an feine rechtmäßte 
gen Erben die amtliche Aufforderung, ihre Anfprüce an 
die fragliche Verlaſſenſchaftsmaſſa hierorts binnen 3 Mos 
naten geltend zu machen, außerdem in berfelben rechtlicher 
Ordnung nad) auf ihre Gefahr weiter verfahren werben 

Da innerhalb der präfigirten Frift Niemand mit 
ſolchen Anfprüchen aufgetreten ift, fo wird hiemit Johann 
Georg Weiß für verholfen erflärt und die Maſſe an 
die Erböintereffenten gegen Eaution ausgehändiget, 

Königliches Landgericht Neuftadt a. W. N. 
Freiherr v. Lichtenſtern, Lor. 








Auf Requiſttion des K. Landgerichts Kirchenlamig fol 
len nachfolgende zur Verlaffenfchaft des verftorbenen Lande 
rate und Hammergutsbeſitzers Wilhelm Müller von 
Rarftlenthen gehörige und dahier belegene Realitäten, als: 

1) das Gartenhaus, Nr. 647 in der Altſtadt links 

an der Chauſſee gelegen, mit 2784 Ruthen dabei be⸗ 

findlichem Gemüßs und Obſtgarten, dann dazu ge« 

hoͤrigem Münftertheit, Beſ.⸗Nr. 371, im Tarwerth 
2912 fl. 30 Mr, 

2) ein Wohnhans Nr. 650 im Biengäß'hen mit dabei 


befindlichen 86 IR. Gemäß und Baumgarten, bats 

auf ruhender Schenfgerechtigfeit und 4 Tagwer 

Münftertheil, Steuerbefig «Nr. 373, Tarwerih 

1493 fl. 55 fr. 
dm Einzelnen, je nachdem ſich aber Liebhaber finden, auch 
beide Objekte mit einander, unter Borbehalt der Genehmi⸗ 
gung ber treffenden Erböintereffenten öffentlich :an . die 
Meiftbiethenden verkauft werben, Wir haben Termin hie 
zu auf bem 

4. Auguſt e. Vormittags 10 Uhr 
am orbentlichen Gerichtöfige anberaumt, zu welchen Kaufs⸗ 
diebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die 
nähere Befchreibung diefer Immobilien, fowie die darauf 
baftenden Laſten und Abgaben in dieffeitiger Regiftratur 
erfehen werben können. Hof, am 20, Juni 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Miccker. 





Bei Eingehung ber Ehe zwifchen Johann Martin 
Baumann und Margaretha Gubig zu Meidens 
berg wurde bie Gütergemeinfchaft audgefchloffen, welches 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Weiden, 
berg, den, 27. Mai 1834, 

Königliches Landgericht, 
Dauer, or. 





Die durch die Berfegung des jeitherigen Pächters heim⸗ 
gefallene Gößtweinfteiner Jagb wird in Folge hohen Auf⸗ 
traged der K. Regierung bes Obermainfreifes vom ten 
v. M. am Montag den 4. Auguſt l. I. in dem Ges 
ſchaͤftslolale des Konigl. Rentamts zu Gößweinften, wies 
derholt Öffentlich verpachtet; wozu pachtfähige Liebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Verhanb⸗ 
lung früh 10 Uhr begiunt, und der Zuſchlag unter Vorbe⸗ 
halt hoher Genehmigung mit dem Schlage 12 Uhr erfolgt, 
Goßweinſtein und Horlach, den A. Fuli 1834, 


Königlich Bayerifches 
Rentamt Pottenftein, Forftamt Horlach. 
Stumpf, Schmitt, 
Rentbeamter. Forftmeifter. 





Das Freiherrlich v. Wurzburgiſche Hofgut zu. Haig 
4 Stunden von Coburg, 1 Stunde von Cronach und 
12 Stunden von Bamberg entlegen, deſſen Pacht Lichmeß 
1835 andläuft, fol den 25. Juli 1834 früh um 9 
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Uhe in dem Gefchäftslofale bed unterfertigten Amtes einer 
weitern 6 audy 9 jährigen Verpachtung unter ben beim 
Striche bekannt gemacht werbenben Bedingungen zum 
öffentlicgen Striche gebracht werben. 
Dies wird Liebhabern mit dem Bemerlen befannt ger 
macht, baß: 
a) biefes Hofgut aus eirca 
310 Tgw. Feldern, 
460 Tgw. Wiefen, 
etwas Gartenfel, 
einer geräumigen Pachterdwohnung, hinlänglichen 
und „wohleingerichteten Defonomie « Gebäuden, 
- einem Branhaufe mit den nöthigen Geräthicaften 
verfehen, uud einer Schäfereigerechtigfeit von 
- 150. Stüd Schaafen beftche, und daß 
* 5) auswärtige Strichsliebhaber ſich mit einem gericht» 
fichen Attefte über ihren Leumund und öfonomifche 
Kenntniffe, ihre Vermögens » Berhältniffe und ſitt⸗ 
liches Betragen auszuweiſen haben, 
Mitwig, den 26. Juni 1834. 
Freiherrlich v. Wurzburgiſches Rentamt. 
Freyrich. 


Der Bauernſohn Joha un Korn dörfer von Förs 
ban, geboren den 28. November 1784 iſt im Jahre 1812 
als Gemeiner mit dem K. Bayerifchen ten Linien » Infans 
teries Regimente nadı Rußland ausmarfchirt und von bort 
nicht wieder zurücgefehrt, Auch ift feit jener Zeit von 
deffen Aufenthalte, Leben ober Tobe durchaus Feine Nach⸗ 
richt eingelanfen. Auf Antrag feiner nächften Verwand⸗ 
ten ergeht hiermit an den vorgenannten Johann Korn doͤr. 
fer oder deſſen allenfallfige unbefannten Leibeserben bie Aufs 
forderung , fidy binnen neun Monaten oder längitend in 
dem auf. ben 

16. September 1834 Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Xermine entweber perfönlich oder ſchriftlich 
dahier zu melden, widrigenfalls Provofat Korndörfer für 
tobt erflärt, und fein unter Euvatel ſtehendes Vermögen 
von 613 fl. 24 Er, rhl. feinen befannten gefeglichen Exben 
ohne Caution ausgehändigt werben würbe. 

Urkundlich unter ämtlicher Siegelung und Unterfchrift. 

Schwarzenbach an der Saale, am 14. November 
1833. 

Fürfttich Schönburg’fhes Patrimonialgericht J. Elaffe. 
v. Paſchwitz. 





Durch den Tod des antern Knabenlehrers Franz Lint 
iſt dieſe Lehrersſtelle allhier erlediget. Bewerber um dieſelbe 
haben ihre Geſuche, mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniſſen 
belegt, binnen 14 Tagen hierorts einzureichen. Eronach, 
am 10. Juli 1834. 

Der Magiftrat. 
Rimberger. 


Ueberfidt 


ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Setraibtpreife 
Preid per Schäffel: 


hoͤchſter. mittheret. niedrigfter. 
Maig 121.18 10M.30m. 9M—M 
Kom... Sam Te 7A30Mr 
Gerfte . — fi. — tr. — fl. — te. — fl. —ir. 
Haber sie 5fl. 39 kr. 5fl. — kr. 
Erden. — eh — fl. — tr. — il. — kr. 
kinſen . . fl tx. — fl. —ãkxr. —fI_f 
Bayreuth, am'12. Juli 1834. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtöf. Bürgermeifterd 
Schweitzer. Haß. sy 
Richter. 


Nicht Amtlihe Artikel. 


Unterzeichneter iſt entſchloſſen, fein geſammtes James 
biliarvermoͤgen an Gebäuden und verſchiedenen Grunds 
flücten, entweber im Ganzen ober einzeln, fofort aus 
freier Hand zu verfaufen, und ladet kaufsluſtige und’ zah⸗ 
Iungsfähige Perfonen hiezu ein. Bayreuth, am 10. Juli 
1834. 





Joh. Matthäuß Fortling, 
Rothgerbermeiſter. 





Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg, ben 10. Juli 1854- 





Staatd>Papiere. | Briefe. | Get. 
l 
Obligationen a 4g mit Coup. 102 | 1014 
ditto dito „ z, 2mt. 
Fott. Looſe: unverzinnsl. af. 10. 126 
ditto dito af. 25. 114 
ditio dito &Afl. 100, 117 








Königlich S 
Autelli-% 
für den Ober Main Kreis, 

Bayreuth, Freitag am 18. Juli 1834. 


Bayerifches 


genzblatt 





Nro. 85. 
Amtliche Artikel. 





Monatlihe Ueberſicht 
ber 
Dreife der vorzäglichften Lebens-Bedürfniſſe in den größern Stäbten bes 
Dbermainfreifes, für den Monat Juni 1834, 


















h) 
Ramen Fleiſch. Mehl. Brod. Bier 
ber Rinde Kalbe | Waizen» | Roggen» | Waizen» | Roggen« | Wintere |Sommer- [| Bemerfungen. 
Städte fleiſch fleiſch mehl mehl Brod Btod Bier Bier 
"I a Pfund. | ı Pfund. [5 Megen.|zMegen.| ı Pfund. | ı Pfund. | ı Maas. | ı Maas. 
er. | pt] er. | ph er I pt] er I pr. | kr I nf | er. Ipf | er | pfo| Ero Ipf. 
Bayreuth. 412 2 | —I— 1 —!I 412 [vom ı5. Juni 
bis 15. Juli, 
Bamberg. — 413 
Hof. 8si—|l s|2 “ Ei MAũAI AM | 2 Ivom ı5. Juni 
bis 15. Juli, 


Bayreuth, am 5. Juli |, 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Intern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs s Präffdenten. 
Freudel 


’ Direltor. 
Malt. 
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Getreides reife in den größern Städten bed Obertmainfreifes, 
für den Monat Guni 1834. 


Ramen Getrei 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 
EAN. Gerfte Habier 
der des 4 Tige: . mie! |. | en 
£ tel⸗ tel⸗ tel⸗ tungen. 
ä < 
O * 











Verkauf. 
= 
Reft. 


Städte. | Märkte. Preis, Preis. 


Stand. 
Iſca 
Stand 
Wertauf 





— —— — — — m — 
| Zige. ſec ſeg ſea |R. |fr.|S4.]S4H.[&4.]N. [Er] 54. ] &.f|fl. er 


| 


1C4.[84.jR. |tr. 














7. uni J135]121] 14]10|—| 43] 45] — las 3 2| 7 —* 14 F — — aaa 
* In . 62] 40] 22]10154] 54] 54] —| 8lı2| 2) 27 —| 6301 5 Be; s'as 
E 20, = J202j174] 28Jı1Jı15] 97] 97] —] Bia2]| 0| 3 6 os 19] 1090| —| 5150 
* — 78] sol 20111) 61 aa] 441 —J 8Jı6] 0) 81 —I 6—J 1114 —15867 
7. Juni 132613261 — 1571157) — Tlır) 16] 10] 61 s|20, Ti] 65] 51 alzı 
14. ⸗140114011 — in 188J188] — 2156 30] 25] 7] 541221 701 zo] —| 4|25 


50|248]248] —| 825] 49 95 401 5]45] 99] 99] 420 


- Bamberg. 


salasolaıa] 6el el 7| 5] 5] — 5j—f124] 88] 36] 427 











Hof. 





26. = Jı54J154| —J13/21}162]162) —| 9 


2 06] 96 —[13'36[1 13 [113] — ii zıl 1] —I 6lı5jtı6fı 16) — 5; 3 





Bayrenth, am 7. Juli 1834. 
—— Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
n Abwefenheit des Königlichen Negierungss Praſidenten. 


Freudel, Direktor. 
Male. 


Bayreuth, den 11. Juli 1834. 
Im Namen Geiner- Maje ſt at des Koͤnigs. 


Die in dem Großherzogthum Baden unter dem 20, März curr, erlaſſene Bollzugss Verordnung bed Art, 17 ber 
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Rheinſchifffahrts Orbuung hat über bie Schiffeäiche einige race aufgenonemen, welche nicht blos auf bie ins 
länbifchen, bie Badiſche Rheinſtrecke befahrenden Schiffe Bezug nehmen, 

Es wird baher ein Auszug dieſer Bollzugs» Verordnung fit die Schiffseigner und Handelsleute, welche nach Bas 
den Gefchäfte machen, und die Badifche Rheiuſtrecke befahren, in Folge hoöchſten Minifteriafs Referipts vom Iten_b. 
Mes. im Anfchluffe öffentlich befannt gemacht. 

Königliche Regierung des Oberniainkreiſes, Kammer bes Innern. 
Freudel, Direltor. 
Die Ausführung bed Art. 17 ber Rheinſchifffahrts⸗ 
Ordnung über die Schiffaiche im Großherzog⸗ 
thum Baben betr. Maltz. 
* 


Leopold, von Gottes Gnaden, Geoßheriog von Baden x. ꝛc. 
In Folge und zur Ausführung der Beſtimmung bed Art. 17 der Rheinſchifffahrts-Ordnung vom 31. März. 1831, 
die Schiffsaiche betreffend, verordbnen Wir auf den Antrag Unferes Finanzminifteriums was folgt: 


Art. 15. 

Der Aichbeamte kann aus eigener Beranlaffung oder auf Aufforderung eines der beiden Rheingollämter bie Aichen 
fremder und Badifcher Aichbeamten zu jeder Zeit einer Reviſion unterwerfen. 

Wenn bei einer ſolchen Aichrevifion eines fremden Aichbeamten die frühere Aiche ſich richtig zeigt, ober das Reſul⸗ 
tat ber Reviſion nur unbedeutend über jene der früheren-Wiche fich- herausftellt, fo hat der Schiffer Feine Aichgebühren 
zu bezahlen / und es follen ihm alle Auslagen und Verlufte, welche ihm dadurch zugehen, nöthigenfall nach Ertſchei· 
dung des betreffenden Zollrichters erſetzt werden. 

Steht dagegen das Revifiondrefultat bedeutend über den früheren Aichgehalt, fo findet dieſer Erſatz nicht: flatt, 
und der Schiffer ift die Aichgebühr zu bezahlen fchulbig. 

j Welche Abweichung ald bedeutend oder unbedeutend zu betradjten ſey, barüber "entfcheibet ber Aichbeamte nach 
Verſchiedenheit des Falls, insbefondere nad) bem Maas der Schwierigfeit, welche ber Schifföförper einer genauen Auss 
mefjung barbietet, 

Das Refultat der aus eigener Beranlaffung des Aichbeamten, oder auf Aufforderung ber beiden Rheinzollämter 
vorgenommenen Reviſion der Aiche eines Badiſchen Aichbeamten mag feyn, welches ed will, fo ift ber Schiffer Yon Bes 
zahlung der Aichgebühren frei, und hat ben obenbemerften Erfag aus der Staatskaſſe anzufprechen. Nur wenn feit der 
früheren Aiche eine Reparatur oder Veränderung: bed Schiffd, wie im Art, 14 erwähnt, ftattgehabt hat, ohne daß 
dem Aichbeamten Anzeige gemacht, oder wenn die Aichfcale erweislich eigenmächtig verrückt worden, ift der Schiffer 
bie Aichgebühren ebenfalls zu bezahlen fchuldig, und von bem bemerften Erſatz ausgefchloffen. 

Art, 18. 

Jedes Badifche Schiff, das fechd Monate nad) dem Datum diefer Verordnung bei einem Rheinzollamt des Groß 
herzogthums anfommt, ohne nach Vorſchrift bed Art. 13 bezeichnet, und jedes Schiff überhaupt, welches nach diefer 
Friſt anfommt , ohne durch einen auf daffelbe lautenden Aichfchein und beſcheinigtes Geräthichaftens Berzeidmiß begleitet 
au ſeyn, kann fo lange angehalten werden, bis der Schiffer eine Strafe von 5 bis 15 fl. entrichtet, oder dafür Bürg⸗ 
ſchaft geleiftet hat. 

ic. x 


x. 
Gegeben zu Carlsruhe, in Unferem Staatöminifterium, den 20. März 1834. 
Leopold. 
von Boͤckh. 
Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzoge. 
Bühler. 
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Bayreuth, den 12. Zuh 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät des Rönias- 

- Die auf ben Grund des $. 7 im dritten fonftitutionelen Edikte von ber R. Regierung bed Iſarkreiſes verfügte 
Beſchlagnahme der Druckſchrift unter dem Titel: „Papſtthum und Päpfte, ein Nachlaß des Verfaffers der Mönchnerei, 
Earl Julius Weber, Erfter Theil”, abgedrudt in der erften Lieferung der bei Helberg in Stuttgarbt ericheinenden 
ſammtlichen Werke des genannten Carl Julius Weber‘, wurde durch hoͤchſte Entſchließung des K. Staatöminifteriums 
des Innern vom Aten d. M. beftätigt und zugleid; angeordnet, daß bie erwähnte Schrift zu Konfiseiren und deren weis 
tere Verbreitung zu verbieten fey. 

Es wirb dieſes hiermit zur Darnachachtung und Bollziehung öffentlich befannt gemacht, 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs + Pröfidenten, 
Freudel, Direktor. 

An bie 8. Stadtkommiſſaire, Lande und Herr 

fhaftsgerichte. 
Die Beichlagnahme der Drudfchrift: „Papſtthum 

unb Päpfte. Ein Nachlaß bes Berfafferd ber 

Mönchnerei, EartSulius Weber. Erfter Theil“ 

betreffend. £ Mai. 


Bayreuth, den 44. Zuli 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Bezglid, auf das bieffeitige Ausfchreiben vom 2ten v. M. im Betreff des Erlöfchens ber Forderung ber Gemeine 
den und Stiftungen an die K. Staatd,, Militairs und Finanzfaffen, welches in dem Kreis s Intelligenzblatt I. I, sub 
Nr. 68 zur öffentlichen Kenutniß gebradıt wurde, werben die untenbenannten Behörben in Kolge eines neuerlichen 
Referipts des". Staatsminifterinms des Innern vom Öften d. M. wiederholt angewieſen, hinſichtlich der bis zum 1. 
Dftober 1833 bei dem K. Staatsminifterium der Finanzen angemeldeten Forderungen an das Staates» Merar, welche 
von bemfelben nicht ausdrücklich anerkannt. oder bereitd vergütet worden find, noch vordem 1. October 1834 
bei dem fompetenten Gerichte klagend gegen ben Fiskus in denjenigen Fällen aufzutreten, wo fie eine Klage für begrüns 
det, fonach die Verfolgung ihrer Anfprüche auf bem Rechtswege, als in ihren Berwaltungspflichten gelegen‘, erachten. 
Hiebei wird mod; bemerft, daß eine von bem K. Staatöminifterium ber Finanzen erfolgte Vormerkung der angemeldeten 
Forderungen ohne Anerfenntniß die Nothwendigfeit der Kingeftellung nicht befeitiget, 

Königliche Regierung ded Obermainkreifes, Kammer bed Junern. 
In ‚Abwefenheit des K. NRegierungs » Präfibente 
Freubel, Direftor. j 
An die Stadt:Magiftrate Bamberg, Bayreuth und 

Hof und an ſaͤmmtliche K. Rand und Gutsherr⸗ 

liche Gerichte, Gemeindes und Stiftungs + Vers 

waltungen bed Dbermainfreifes. 

Das Erlöfchen von Zahlungs» und Gefäls » Rüds 
fänden betr. Malp. 











Bayreuth, den 12, Juli 1834. 
Im Ramen Seiner Maieftät des Könige. 
Da ſich erwarten laͤßt, daß die K. Conferiptionsbehörben bed Kreifes ſich mit fänmtlichen erforberlichen Materia⸗ 
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lien zur Stellung ber Rechnungen über Militair » Eonferiptiond, und Aushebungsfoften pro 4843 verfehen haben, fe 
werben biefelben zu deren Borlage binmen 8 Tagen bei Vermeidung von Orbnungeftrafen hiedurch angewiefen. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer ber Finanzen. 
Freudel, Direktor. 
Vetterlein. 
An ſãmmtliche Militair⸗Eonſcriptionsbehörden des 
Obermainkreiſes. 
Die Militair⸗ Conſcriptions / und Aushebungskoſten 
pro 183% betr. Fürlinger, 





Bayreuth, ben 10. Juli 1834, 
Im Namen Seiner Maijeftät des Könige. 

Die nachfolgende Entfchließung des Königl, Staatdminifteriumsd der Finanzen vom 1ften I. Mtd. im rubrizirten 
Betreffe, wird ſammtlichen Königl. Forſtämtern des Kreiſes andurch zur Wiffenfchaft und Nachachtung befannt gemacht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen. 

Freudel, Direktor. 
Betterlein 

in ſammtliche K. Forflämter des Obermainkreiſes. 

Erläuterung in Beziehung auf das Jagdverpachtungs⸗ e 

Regulativ von 3. Mai 1829 betr, Fürlinger, | 

“ ‘ “ 
Staat8»-Mintiterium ber Finanzen. 

Ueber bie Anwendung ded Normativd vom 3. Mai 1829 bei Verpachtung Königlicher Staatsjagden, namentlich 
in Beziehung auf den Abfag II. 88. 3 und 4 a. c. e, haben ſich feither wegen ber Zuläffigkeit der blo8 Gewerb⸗ und 
Landwirthfchaft treibenden Staatsangehörigen zu den Staatsjagds Pachtungen hinfichtlich der Interpretation diefer Ber 
ſtimmungen und Aumenbbarkeit derfelben auf biefe Claſſen, mehrere Anftände und Zweifel erhoben,‘ welche zu ihrer Bes 
feitigung einer nachträglichen Erläuterung bebürfen. i . 

Es erfcheint allerdings bedenklich, die Jagdpachtungen auch auf Gewerbtreibende Bürger und auf folche Individuen, 
welche fich mit dem reinen Ianbwirthfchaftlichen Betrieb (Bauern) befchäftigen, — auszudehnen, bei weldyen bie Zagds 
luſt leicht dem Gewerbes, und landwirthſchaftlichen Betriebe hindernd und felbft ſehr nachtheilig in manchfachen Beziehuns 
gen in ven Weg treten kann, daher ficht man ſich veranlaßt, über bie Auwendung der fraglichen Beftimmungen des Jagd» 
pacht⸗ Normativs vom 3. Mai 1829 ald nachträglicye Erläuterung Folgendes feftzufegen : 

1) Wenn ſchon nach Abfag II. $. 3 zur Pachtung Königlicher Staatsjagden jeder ferbitftändige Staatöbürger zus 
gelaffen wird, ber ſich in bem freien Genuffe eines feinen und feiner Familie Unterhilt fichernden Einfommend 
befindet, im Allgemeinen ald Grundfag auch ferner feine Anwendung. findet, fo kann jedoch 

2) bei ſolchen Individuen, beren Nahrungsftand lediglich von dem Betriebe einer Profeſſion oder eines gemeinen 
bürgerlichen Gewerbes abhängig ift, oder die ben Ackerbau betreiben, dem $. A a bed angezogenen Normativs 
keine Folge gewährt werben. 

3) Gleiche Anwendung, fofort gleiche Ausfchließung von Pachtung Königlicher Staatsjagden findet ſtatt bei der Ans 
wendung des $.4 c bezüglich auf ſolche GemeindesBorfteher, beren Dienitesleiftung nur vorlibergehend 
und durch von keinen Bermögensftand derfelben abhängig iſt. 

Eben fo folk auch die weitere Beftimmung des $. 4 e einer Mobififation dahin unterftellt werden, daß flatt 
eines jährlichen Einfommend, refp. Rente von 300 fl. von nun an dieſe Rente refp. das jährliche Einkommen 
auf ben Betrag von mindeftend 600 fl. angenommen und gehörig nachgewiefen werden fol. 

München, den 1. Juli 1834. 
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— 
Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers ſollen nach⸗ 

benannte dem Bauern Johann Leukam von Höfen 
zugehörigen Grundſtücke: 

a) ein halb Tgw. Feld im Gründlein, B.⸗Nr. 85 19®), 

b) 1 Tgw. Feld, der Spigader, B.Nr, 55 199), 

I)4 1 0 ber Lohrader, B.⸗Nr. 55 199) 

d) ein Tgw. Feld, ber vorbere Berg, B.Nr.55 19°) 

e) 1 Tgw. Feld, der mittlere Berg, B.Nr. 55 199 
gewürdigt auf 160 fl., dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt 
werden. Man hat Bietangstermin auf ben 

31. Juli c. Bormittagd 10 Uhr 
im hieftg K. Landgerichtslokale angefegt, wozu befite und zah⸗ 
kungsfähige Kaufsluſtige hiermit eingeladen werben und hat 
der Meiftbietende den Zufchlag nach Maasgabe des Hypo⸗ 
thefengefeßes zu gewärtigen. Hollfeld, am 13. Juni 1834; 
Königliches. Landgericht. 
Nies, 


Folgende Perfonen, als: 
1) Sohanm Joachim Chriftian Carl Dietrich aus 
Scirnding, geboren ben 25, Sept. 1783. 
2) Johann Georg Wunderlich aus Bergnersreuth, 
geboren ben 3. Februar 1783. 
3) Johann Erhardt Prüdner, auch Klinf genannt, 
von hier, geboren ben 19. Januar 1799. 
4) Johann Kutz er aus Markt Redwig, geboren ben 
8. December 1800. 
haben fich feit fünfzehn und mehr Jahren aus hiefiger Ges 
gend entfernt, ohne daß bis jetzt einige Nachricht über 
deren Reben ober Tod eingegangen wäre. Auf ben Ars 
trag ihrer Anverwandten werben baher dieſe Berfchollenen 
fo wie ihre allenfallfigen unbefannten Erben und Erbnehs 
mer hiermit aufgefordert, fi in bem am 
12. Juni 1835 Vormittags 9 Uhr . 
anberaumten Termin ober in ber Zwiſchenzeit vor unters 
zeichneter Behörde entweder perfönlich ober fchriftlich zu 
melden ober zu gewärtigen, baß biefe Borgeladenen für 
tobt erflärt und ihr Vermoögen an ihre befannten Inteftats 
erben ohne Gaution werde ausgehändigt werben. Wunſie⸗ 
del, den 21. Mai 1834. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
. v. Wächter. 





— 


Der Wirth Andreas Maurer und feine Ehefram 


Catha rina zu Prechting haben ſich der Dispoſition 
über ihr Vermögen; begeben und der Curatel durch ben 
Mühermeifter Georg Maurer von Kleufheim und ben 
Scullehrer Franz Jungkunz zu Stabelhofen unter 
worfen. Sedermann wird gewarnt, mit ben fequeftrirten 
Eheleuten ohne Bewilligung der benannten Curatoren einen 
Eontraft einzugehen, font ein folder ald nichtig erfannt 
wird, Lichtenfelö, ben 18. Juni 1834. 

Königliche" Landgericht. 

D. J. a. 


Schmidt. 





Da durch zwei klaſſiſche Zeugen dargethan iſt, daß der 
vormals bei dem K. B. 10ten Linien⸗gInfanterie /Regi⸗ 
mente geſtandene Soldat Johann Metzner von hier, 
zur Zeit des Ruſſiſchen Feldzuges, verſtorben iſt, ſo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an deſſen, nach letztgeſtellter 
Vormundſchaftsrechnung in 

1272 fl. 184 fr. 
beſtehenden Nachlaß aus irgend einem Grunbe einen An- 
fprud) zu machen haben , aufgefordert, diefen binnen 


4 Iahr 
um fo gewiffer dahier anzumelden, ald fonft das Vermo— 
gen deſſelben an bie Inteftats» Erben des Verlebten hinaus 
gegeben wird, Burgebrach, den 5. Juni 1834. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Lor. 


Gegen den Nachlaß des zu Weißenftadt verlebten Satt⸗ 
Iermeifterde Johann Martin Fleifhmann wurde ber 


Conkurs⸗Prozeß erkannt. Es werben daher die gefeglichen 
Ebiftötäge: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber For⸗ 
derungen auf 


Dienftag den 29. Juli 1.3. Morgens 9 Uhr, 
2) zur Borbringung allenfallfiger Einreden gegen dies 
felben auf 
Dienftag den 26. Auguft 1. I. Morgens 9 Uhr, 
3) zur Res und Duplif auf 
Dienftag den 23. September l. J. Morgens 9 Uhr 
angefegt und fammtliche Gläubiger hiezu unter dem gejegt 
lichen Präjubize hieher vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erften Ediftötage den Ausſchluß von gegenwärtiger 
Maffe, dad an den folgenden Ediktstägen aber die Präklu— 
fion mit der jedesmal vorzunehmenden Handlung zur Folge 
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habe, Zugleich wird bemerft,.baß- ber gerichtlich herge⸗ 
ftellte Actioftand 460 fl. 43 fr., die befannten Paffiven 
aber 796 fl. betragen, und unter legteren 240 fl. Hypo 
theken⸗ Gawitalien fich befinden, von welchen jedoch einige 
Abfchlags » Zahlungen gemacht worden feyn follen. Alle 
diejenigen, welche zum Nachlaſſe gehörige Pfänder in Hans 
bert haben, werden aufgefordert, ſolche hödhitens bis zum 
eriten Ebiftötage bei Vermeidung bes doppelten Erſatzes 
gegen- Vorbehalt ihrer Rechte dahier zu hinterlegen, Kirs 
chenlamitz, am 23. Juni 1834. 
Königliched Landgericht. 
Bed, 


In der Wittwe Mariana Dit terich ’fchen Conkurs⸗ 
ſache dahier, werden die zur Maſſa gehörigen Realitäten, 
als: 
1) B Rr. 1984, ein Haus und Scheuer bahier, 

Tare 550 fl. 
2) B. Nr. 1985, 4 Morgen Feld, in ber Leimens 
grübe, Zare 100-4 
3) B. Nr. 1986, 3 Morgen Feld, beim Singhaus, 
Tare'225. fl. 
- 4) B. Nr. 1987, 4 Morgen Weinberg, im Katzen⸗ 
fein, Taxe 60 fl., 
am 
8. Auguſt c. 
dem: öffentlichen Verkaufe ausgefett. Forchheim, ben 9. 
Juli 1834. 
Königlicyes Landgericht. 
— Badum. 





Vom K. Landgericht Forchheim iſt über bad Vermögen 
ber Wittwe Anna Maria Ditterich bahier ber Univers 
fat Conlkurs vecitöträftigerfannt worden. Es werben für 
mach die gefeglichen Ediktätage nemlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehöris 

. gen Nachweifung auf 

Montag den 11, Auguft c., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemelbes 
ten Forderungen auf 
Donnerftag den 11. September c., 


3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 


Donnerftag ben 25. September c., 
dann für die Duplik auf 
Donnerftag ben 9. October c., 


jebesmal früh 9 Uhr angefegt und hiezu fämmtliche unbe 
fannte Gläubiger der Gemeinfchuldnerin unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hiemit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
1ften Ediftstage das Ausfchließen von ber gegenwärtigen 
Conkursmaſſe, das Ausbleiben an den übrigen Ediftstagen 
aber das Ausfchließen mit den an foldyen vorzunehmenden 
Handfungen zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von ber Gemeinfchulbnerin in Händen 
haben, bei Vermeidung des doppelten Erfages oder noch⸗ 
maliger Zahlung aufgefordert, ſolches unter Vorbehaltihrer 
Rechte in Gerichtähände zu liefern. Bemerkt wird befons 
ders, daß bereitd circa 1500 fl. bevorzugte Schulden 
gerichtlich befannt find, während bad Aftivs Vermögen 
nur 935 fl. an Immobilien und 36 fl. 53 fr. an Mobilien 
im Scäßungswerthe beträgt. Die nicht bevorzugten 
Gläubiger werden daher auch im Voraus auf die Beftimmung 
ber Prioritätd:Orbnnung aufmerkſam gemacht. Forchheim, 
ben 9. Juli 1834. 
Königliches: Landgericht. 
Badum. 
Kemnath, am 6. Juni 1834. 

Nach Erkenntniß des K. Appellationsgerichts des 
Obermainkreiſes als Criminalgericht vom 23. April d. J. 
wird der aus dem Unterfuchungsarreft hier entwichene Jo⸗ 
ſeph Doma aus Marienfeld vorgeladen, 

innerhalb drei Monaten 
vor dem bieffeitigen Unterfuchungsgerichte zu erfcheiten, 
um fi) wegen ber gegen ihn vorliegenden Anfchuldignng 
mehrerer Diebftahlsverbrechen weiter zu verantworten. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
J. D 


Riß, aiſſeſſor — 


Zu Folge eines von der K. Regierung des Obermain⸗ 
kreiſes der unterfertigten Behörde ertheilten hohen Auf⸗ 
trages wird zur Verſteigerung ber Koſtreichniß an die Zwangs⸗ 
arbeiter in der Plaſſenburg anderweit Termin auf ben 

20. Auguft d. 3. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, und Strichsluſtige hieher eingeladen. Die. 
näferen Bebingniffe: werden am. Verftrichetermine befannt 
gemacht werben. Wiederholt wird vorläufig bemerkt, 
daß dem Speifemeifter die Benügung der in der Anitalt 
vorhandenen Küche und ber erforderliche Keller und Ges 
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wölbe unentgefblich überlaffen, dann daß dad Küchen 
geſchirr und das benöthigte Holz 'auf Koften der Anftalt 
herbeigefchaft und refp. unterhalten wird, daß er aber für 
die Wohnung einen billigen Miethzinnd zu entrichten habe. 
Unbefannte Steigerungsluftige haben ſich über ihre Bes 
fähigung und guten Leumund durch ein obrigfeitliched Zengs 
niß auszuweiſen. Der Hinfdylag erfolgt vorbehaltlich der 
Genehmigung K. Regierung bed Obermainfreifes, Kammer 
bes Innern. Culmbach, 28. Juni 1834. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 


Für die Etatäjahre 1834, 1833 und 183$ wird 
die Förderung und Beifuhr des Straßenunterhaltungss 
Materials durch Verftrich an die Wenigfinehmenden , wie 
folgt, veraccordirt: 
auf der Nürnberg: Bayreuther Straße 

1) die Förderung (das Brechen) ſammt der Beifuhr 
der Steine auf die Stredte von Stunde 12 bid 13 
(bei Brunn) aus dem Schneiberifcyen Steinbruche, 

2) bie Förderung fammt Beifuhr der Steine vom Peg« 
niger Berge auf die Strede von Stunde 144 bis 
15$. 

3) bie Förderung befonderd, dann bie Beifuhr ebens 
falls beſonders, für die Strede von 195 (bei Greus 
sen) bis 20%; aus dem Garlöberger Steinbruche 
Coberhalb Zips). 

Sm Benehmen mit der Infpeftion bes Baubezirks Bayreuth 
hat man hiezu Termin auf 
Mittwoch; den 23ften d. Mts., früh 8 Uhr 
im biefigen K. Landgerishtslofaleanberaumt, wozu Accord» 
Iuftige eingeladen werben. Schnabelwaid, den 12. Juli 
1834. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Lodr. 


Da ſich am 3ten d. Mis. ein Kaufsluſtiger zu dem dem 
Bariern Sohann Schuberth zu Lonp gehörigen ſoge⸗ 
nannten Reimenacer nicht eingefunden hat, fo wird berfelbe 


am 
1. Auguft cure. . 


abermald sub hasta geſtellt. Thurnau, am 7. Sul 
1834. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


v. Prieſer. 


ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraibtpreife, 
Preis per Scäffel: 


hoͤch ſtet. mittlerer. niedrigſter. 

Wat .. 12. ir. 10.30. ra 

Korn . » 7 fl. 48 kr. 78.30 fr, 7f1. 12 tr. 

Gerite . — fi. — tx. —f.— tx. — ſl. ⸗ fr 

Haber . » 6fl 2a tr. dA be 

Erbien . — ſ. — tx. — ii. — tx. — iil. ⸗ir. 

Linſen. tk. — fl. — tx. — il. — ir. 

Bayreuth, am 16. Juli 1834. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 

In legaler Abweſenheit des erſten rechtsk. Bürgermeifters 
Schweißer, Haß. 

Richter, 


Nicht Amtliche Artikel, 


Bon den Gefühlen bes tiefften Schmerzes burchbrums 
gen, wibme ich verehrten Berwandten und Freunden 
bie traurige Runde, daß der Allmächtige meine gute mix 
unvergeflie Mutter: Frau Johanna Eleonora, 
Mittwe bes Königl. Bayer. Forfmeifterd Rettiz zu 
Goldfronah, am 11ten d. M. im 7Bften Lebensjahre 
von der Erde in bie Wohnungen des Friedens abgerufen 
hat. Sch finde allein Troft in dem Glauben, ber meine 
vielgeprüfte Mutter auf einer langen mühevollen Lebens 
bahn und in den Kämpfen eined erfchütterten Körpers 
bis zu ihrem fanften Ende geleitet hat. Um ſtille Theil 
nahme bittend, empfehle ich mich zum Wohlgemogenheit . 
und Freundfhaft. Bayreuth, ven 13. Juli 1834, 

Henriette Rettiz. 





Ein Mann, ber fehon mehrere Jahre ben Dienft eines 
Gerichtsdienersgehülfen verrichtete, und fich wegen Krank 
heitd-Umjtände auffer Dienften befand, fich über Fähigkeit 
des Dienfted, wie auch über Kenntniß und Fertigkeit des 
Lefens und Schreibens, dann ſittliches Betragen ausweifen 
kann, wünfct im biefer Eigenfchaft irgendwo wieber eins 
treten zu können. Nähere Auskunft giebt auf portofreie 
Briefe die Redaktion dieſes Blattes, 


Im Haufe €. Rr. 362 in der breiten Gaffe fteht ein 
kupferner Keſſel, ohngefähr eine Butte Waffer faſſend, zu 
verfaufen. 


— 





a Den, 
Bayeriſches 


an el li⸗ J genzblatt 


5—A r2 ar 


> Dr mat 7 


ur, far den Dbers Main Kreis 








Niro. 86. — | Sem, Sotilahens am 19; Sul 1834., 





—— — 9 





J Baprenih, * 10. m 1834, 
* nen Seintr Majeſat des 336 
Die erledigte Schulftele zu Burgellern, K. Landgerichts Scheßlitz —— un 46. 
fiel zur len Bepebung msn dacı Bei von & Miecen ahtathrkhen. ; 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Re 
In Abweſenheit des E. Regierungss Praſidenten. 1 
Freudel, Diretſæer. 3 ut Bi Fre KIT Br 
Die Sqhaiſtele zu Burgellern ber. zieh ar ine ı 


Bayreuth, den 12. Juli 1834, 
Am Ramen Geiner Majeſtaͤt des König. 
Was unterm 21. Juni c. aus dem K. Staatöminifterium des Innern an unterfertigte Stelle ergangen ift, ‚zeigt 
Nachſtehendes, —. was —* ichen Diftriftö« Polizeibehörben, dann den Magiſtraten der Stäbte Bayreuth, Bamberg 
und Sof zur Wiffenfchaft Darnachachtung in vokfonnnenden Fällen andurch mitgetheilt wird. 
i ,,‚Pnkglice Regieräng bes Obermainkreiſes, Kammer des term” 
Brendel, Direktor, 
"Aka Amtliche Difiihe, ¶Polhzeibe horden, dann die 
Magiſtrate der Städte Bayreuth, Bamberg und 
Hof. 
Die Ditcipfinarbeftrafung ber Mdvofaten in Sa⸗ : Be — en 
den des adminiſtrativen Refforts betr. rd Br — Waltz. 





J 


— ———— ve — * 

&% iſt im mehreren, aus verſchiedenen Kreiſen des Koͤnigreichs jur dieſſeitigen Cognition — Fällen bie 
Wahrnehmung gemacht worden, daß Disciplinarfacyen der Abvofaten von ben Behörden ber Tare und dem Stempel 
ren 

Allein, Handhabung der Disciplin iſt, wie überhaupt ’ eben fo auch in Hinfiht ber Rechts · Anwaͤlte, | ein Dffiial 


69% 
Es fichet daher auch ben Disciplinar » Sachen Abvolaten. auf * we ſtenmelfreie Behandlun 
Anſpruch zu. Beh ran * Een: 
Die K. Kreis Regierung wird nach dieſem, benehmlich mit dein 8. —— der Finanzen gefaßten Be⸗ 
ſchluße in Zukunft Binden, adıten, und ben ihr untergeordneten — 5 Er —— 


TRITT El Il 


— den 1 Zuii 1834. 
Im Namen Pr RE des Koͤnigs. 


Die auf ben Grund des $ 7sie TH. Lopfütusionelieg Editte verfügte and; nach Beſchluß der K. Regierung bes 
Iſarkreiſes fortgefegte Beſchlagnahme * beiden Druckſchriften, betitelt: 
„volitiſche Fan garen Hochſchule zu Zurch etc. von De. Joſeph Schauberg,“ 
in: an Dfen, Dr chule Zürchs von Schultheiß,‘ DR-SOH A 
wu Vuirch hochſe Eutſchlekung — miniſterinms des Innern vom 6ten d. Mts. bejtätigdt © * 
Es hat demnach die —— nedſt den Merkord der wnn Verbreitung der erwahtten Oruckſchriften eingn 
treten, welches hiemit zur Darnachachtung, uund Vollziehung öffentlich bekannt gemacht wird. 
Königliche Regiertnf des! Dbermakntrelfes, Kämitter’des Innern, 
In Abwefenheit des Königlichen Fegierungs » Präffdenten, 
4t Iris uun Aſſ 
An bi .. —— and ſamnmtiche Wr en S 2 mmasc m? 
Kun) 2 ibehärben. 1! eitsht, ala 3 ** ‚are htrh mg8 ın9 = \ ER yeah uf a. DENE) stnidılm — 
Die Beſchlagnahme der beiden Drucfehrifteht;"bhrieölt: me re daumen dm] zu 
„politiſche Betrachtungen Aber "die Stiftung einer ⸗· * 
Hochſchule zu Zürich ıc. von Dr. Torf —— 9 1: 
berg’ dann Nachruf an Dfen und Begrüßu vꝛou:rð I 
Ri GBochſchule Zurchs von Schultheiß/ = ng6 md mh ng Due 2 5 
rm. MS Mumren’? Bayreuth, ben 14. Juli 1834. 
Im Ramen⸗ Seiner: Majeſtat des Könige, 


Aus den Veneumng⸗ Vnices der meifien ‚Rreisrsgierungen hat ſich das E. Stanpguminißerium. des Iunern. über, 
zeugt, daß die &eienbefäen ia Aber au ‚Bokuun pataarne, if, DaR ofen Dez beshgiigen Aug 9% Zeit, di 
ſonders auffbem platten € nicht, immer. epreicht wird, weil ed, an tauglichen, Subjeften zu Beforgung 
fehlt und dahe dieſes G ft ſehr oft auch Babery und varhierern proviforifch übertragen werden mußte. Um biefem 
Uebelftande möglichft zu begegnen, wird in Folge höchſter Miniſterial⸗ Entſchließung vom dten d. Mts. Nachſtehendes 
angeordnet: 
1) Wo ein Gerichtsarzt im Orte des Verſtorbenen ſich befindet, if diefer, fo vn er wit ml — iſt, 
zur Vornahme der Leichenbeſchau verpflichtet. 
‚1:90 Wo fein Gerichtsarzt, wohl aber ein praftifcher Arzt 722 — it. biefer ir. Uebeenäßme, ber Beichenber 
{hau vor jedem Landarzte ober 88 berechtigt, in deſſen Ermangelung aber verpflichtet. 
3) Bader oder Barpigrer kön er, —— ndet werden, wo Aerzte noch Landärzte 
mnoch Chirurgen ach u den a — er) den Gerichtsarzt ** Zweck ‚gang beſon⸗ 
ders unterrichtet und mit einem Gericht rztlichen ‚Sähigfeite Atteft verfchen werden. 


— haben die Poligeibehörben unter —* men mit dem Phyſilate fogleich diefe hörte Berkimumug. in Voll⸗ 


rer in Ri 3 — AEN KA AL hi PR eh. Se kenhedenungen · — 


ifirif ten ergeben, a ‚size 


6955 


Bemerft wird, dafı im jenenigräfiggn Gtäbtänibes Kreiſes, wo ber Gerichtsarzt nicht im Stenbe m bie Toten 
beſchau allein zu — die praftifchen Aerzte, wie Sisher hiezu verwendet werden durftn. 
Königliche, Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤniglichen Regierungs —— = 
I5 
I; 


uch 22 Freudei Direktors un... m EP 3 
An ſammtlchel Diſtriib Poligeibehörben und win 2 an) WE um w 
fitate des Obermainfreifes. Bin weine re mas E 
Die Leichenbefhau be pi .n 08 . r . . TE bRühS nd w Malt. 
— — *— pm 3 ' 





Bayteuth, den-15i Juli 1834. 
In: Namen Seiner Majeſt at des Könige: 


Nach einem höchften Referipte des X. Staathminiſteriutis des Zanttn Bon dien v v. m. "Haken ie) feit kurzer Zeit 
Wald» und Moos Bränderin hochſt auffallender Anzahl’ergeben. 

Wenn auch die gegenwärtige heiße und trockene Witterung das Geehei Add’ die ei grbteitung felcher Brände bes 
günftigt, fo hat doch bie Etfahtung bewieſen, daß die fahrläffige Behandlung des Feũt 3 bon Seite der Holzarbeiter, 
der Hirten und anderer in den Wäldern und Möfern befchäftigten Perfonen — die —— zu — 
Ereigniſſen gegeben hat. 

Sammtliche Polizeibehoͤrden werden daher angewieſen, die Bekanntmachung des Berbors er. Feuer⸗ Anzundens 
in den Wäldern, „Möfern und in deren Nähe, ſowie ber Strafen, weliheubie Contravenienten zu gewãrtigen haben, 
in allen Gemeinden ſogleich erneuern zu laſſen. 

Insbeſondere it den Gemeinden die ſorgfältigſte Aufſicht auf die Kinder ninzaſchatfem welche zu dem Hüthen bes 
Viehes verwendet werben, indem ſich der Fall ergeben hat, daB neuerlich durch ſolche Kinder eine bedeutende Moos⸗ 
ſtrecke in Brand geſteckt wurde. 

Zugleich haben ſich die K. Polizeibehörden an die K. Forſtämter zu wenden, damit das Forftauffichts Derfonale 
dem Ausfdweibk der K. Finanzkammer vom 25. Juni ourr. gemäß,-zur Mitwirkung in der erforberfichen Aifficht ans 
gewieſen, und jeder Sontravenient fogleich'zur Anzeige gebracht werds Gegen alle Eonträvenienten'ift, Wenn auch lein 

Schaden geſtiftet wurde, mit angemeſſener Strenge einzuſchreiten, bei geſtiftetem Schaden aber nuch Beſchaffenheit der 
Sache nach Mansgabe der Art. 69 und 250 Theil J. dann Art, 19 Nr. 4.Th. 11. des Strafgeſetzbuches das — 
liche zu verfügen. 

Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freudel, ‚Direftor. 

An fünmtliche Polizei-Behörden des Obermainkreiſes. * 

Wanbrunde betr. Wals. 


ya ce 1: ir pamd "LE raact Ir 





i Bayreuth, den 8. JZuii 1834. 
Im Namen Seiner, Meshtt, des Königß, ,,. R ’ 


J 

Die durch ben Tod bes Pfarrers b’Alleng erledigte protefkantjfche Nfarrftelle zu Himmeleree; ı Defanats 
Berned, wird anburd zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen öffentlich ausgefchrieben. Der Pfarrertrag ift nad) 

der unterm 7. September 1822 — — beſſer — 
J. An ftändigem Gehalte: ta ne 

1) aus Staatölaffen: . FE Mais — 

vom K. Rentamt Gefrees Bu ν Bed ν DE 
"A. van baarem Geld . . . . . . 109 y 264. kt. Wr. 


..„ 
D 
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⸗ har vr Uebertrag 109 FL 26 m. 
35 Me. Waizen ober 3 Meten — V. 2 Seh, — 
Manchener Gemaͤß à 12 l.. 6.15 kr. 


4 Simra 2 Mi. Korn ober 9 Schäffel 2 V. 14 

Sechz. Müncener Gemäß, der Schäffela LOfl. 05 fl, 594 Mr. 
4 Simra A, Mi. Gerfte oder 9 Schäffel 5 ‘ 

Megen 1 B. 14 Sechz. Münchener Gemäß, 

ber Shäfl a7 . sa 14 BF. 
1 Simra 4 Me. Haber ober 2 Schäffel 5 Mepen 

38.3 Sechz. Münchener Gemäß a 4 fl. ber 


Bayreuther Maas 


Schaͤffel 11 fl. 574 tr. 
1 Kifttr. Buchenholz Bez Mi Bayer. ‚Mans a 4. 
bh . 4 fl. 880 Me 


144 Rfte. weiches Holz oder 165 Rifte. Bayer. Mans 
is en 51 fl 214 Fe 


349 fl. 84 fr 
2) aus Stiftungsfaffen: 
an baarem Geld: " 
au8 der Botteefand + Gaffe Hinmelfren . . . r — J — — f 564 fr, 


nämlich: 
— fl. 375 fr. Gotteshang » Abminiftrationds@ebühren, 
— fl. 184 fr. vom Nüffel, Legat, 

— fl. 564 fr \ 
3) aus Gemeinbelaffen . . . . . ” . . . . eg fl. ED fr 
4) von andern Pfarreien er... . . . . ® . — f. fr 
6) von Privaten ” . * + . — —— fl. _— fr. 

U. An Zinfen vom ben -zur BER. — —*— — i. Mm 
M. Ertrag aus Realitäten: 





1) Gebäme: 
die freie Wohnung im oz und ben ad der Dekor 
nomie · Gebaͤude. . . . sh — fr. 
2) Gründe: 
7 Tagw. Aecer verpachteeee2140 il. — Mm 
34 „ Wieden verpadhtet . . . 29 fl. 30 M. 
4 „ Garten incl $ Tgw. vom Lindiger Harrfelb R u — & 
Walbungen . . . . - . »” [7 — fl. — tr. 
on j 286 fl. 30 Mm. 
IV. Ertrag aus Rechten . en — ſt. KK 


V. Einnahmen aus beſonders bejahit werdenden Dienfeöfunttionen » a . 135. 64 fr 
Vi. Einnahmen aus — Gaben und — bei 
ber Gemeine . . . . . Be 12 f.45 MR 

——— Einfünfte 784 fl. 254 f. 


697 


Uebertrag 784 fl. 254 ir. 
vu. Ai freiwilligen Geſchenken, an — an Naturalien von ein⸗ 


zelnen Eingepfarrten . . . . . 27119 m 
Die Laften betragen . * “ —8 . . . * * 15 fl. i4 fr. 
— zur reinen Einnahme 760 fl 234 ir. 


Königliches proteftantifches Eonflftorium. 
Freubel, 


Die ION Pfarrei Oimmeieren, im 8. Defas 


nat Berne betr. May. 





Im Namen Seiner Majeftdt des Koͤnigs von Bayerm, 
Publieandu m 


Es ift zur Anzeige gefommen, daß häufig bei Einlieferung ber rechtöfräftig abgeurtheilten Eriminalfträflinge an bie 
betreffenden Strafortebchörden von den einfchlägigen Untergerichten die Mittheilung der Strafurtheile mit Entſcheidungs⸗ 
gründen in beglanbigten Abſchriften, der allenfallfigen Berzichtleiftungen auf die Appellation, bed Datums der Ur⸗ 
theilseräffnung, bed Anfanged der Strafzeit, und überhaupt die Mittheilung alles deffen, was auf den Strafvollzug 

und auf die Behandlung des Büferd während feiner Strafdauer, und auf deffen nachherige Stellung unter Polizeiaufe 
ſicht ſich bezieht, unterbleibe, und bie in biefer Hinfiht erlaffenen allerhöchften Verordnungen vom 17. November 1814, 
Regierungsblatt Seite 1713 — dann vom 1. Detober 1816, Regierungsblatt Seite 635 unbeachtet belaffen werbem 

In Folge hoͤchſten Referipts vom Iten d. Mts. werben baher fämmtliche Untergerichte zur gemauften und pünftliche 
ſten Befolgung der obenbenannten Berorbuungen mit dem Beifügen angemwiefen, daß die Unterfaffung in vorkommenden 
Fällen Orbnuungsftrafen, und die Anordnung wegen Hebung bed wahrgenommenen Mangels auf Koften der fünmigen Ber 
hoͤrde zur Folge haben wird. Bamberg, ben tt. Iuli 1834. 

Königliches Appellationsgericht bed Obermainkreifes, 


Freiherr von Waldenfels, Präfident. Hoffmanu. 





Bayreuth, den 31. Mai 1834. 
Dom 
Königlichen Kreid,s und Stadtgericht 
Bayrenth 
it Über dad Vermögen des vormaligen Herrſchaftsrichters 
Erbmann Gottfried Knoc aus Thurnau unterm 
27. Januar 1834 der Univerfalconkurs erfannt worben. 
Es werben baher bie gefeglichen Ediftstäge, nemlich: 
L zur Anmeldung und gehörigen Rachweiſung der Kom 
berungen anf 
Mittwoch; ben 27. Auguſt 1834, 
H, zur Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
beten Ferberungen auf 
Mittwoch; den 1, October 1834, 
Ul. zur Schlußverhandlung und zwar 
2) für die Replik auf z 
Freitag den 31. October 1834, 


b) für bie Duplik auf 
Freitagben 23. November 1834, 


febedmal Morgens um % ihr vor dem Commiſſair, Kreids 
md Stadtgerichts »Math Kraußold im Gefchäftszimmer 
Nr. 2 feftgefeht und hiezu ſämmtliche befannte und unbe⸗ 
faunte Gläubiger ded Gemeinſchuldners hiemit öffentlich 
unter dem Rechtönachtheil vorgelaben, daß das Nichters 
ſcheinen am erften Ediktstag das Audfchließen ber Forde⸗ 
rungen von ber gegenmärtigen Conenrsmaſſa, das Aus⸗ 
bleiben an den übrigen @viktstägen aber die Ausfchließung 
mit ben am folchen vorzunchmenden Handlungen zur Felge 
ba 

Zugfeich werben alle, biejenigen, welche irgend ets 
was von des Gemeinfchuldnerd Vermögen noch in Händen 
haben können, bei Vermeidung bed doppelten Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, dem 
Gericht zu übergeben. Endlich wird beigefügt, daß 
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) die biähen ermittelte Activmaſſe auf 
16891 fl. 444 fr, 
dagegen bie Paffivmaffa auf 
33725 fl. — fr. 

Aid) beläuft, 

2) daß Am 1ften Eviftötag bie Beftätigung bed vor⸗ 
läufig von Amtswegeu beftellten Eontrabiftore, des 
zeitherigen Mafjacuratord und bed aus den nächften 
Gläubigern gebildeten Verwaltungs » Ausichuffes 
oder die Wahl eines neuen gefchehen, und 

3) au biefem Tag zugleich in der Gtreitfache des Bier» 
brauereibefiterd Georg Hartner zu Erlangen 


wider bie Concurdmaffa bed ꝛc. Knoch wegen Auf-⸗ 
hebung der Bermögens-Befclagnahme, nach höchſtem 
Erkenntniß des Königlichen Appellationsgerichtes bed. 


Obermainkreiſes vom 22, April 1834, publ. am 
heutigen Berhandlung 

‚gepflogen werben fol, 
Urkundlid; unter georbneter Siegelung und Unter 


Schrift ausgefertigt. 
Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht. 
i Pöhlmann, 
Y.D, 


Spediter. 





Diejenigen, welche für das Ziel Jacobi Erfparniffe 
bei ber hiefigen Sparfaffe anlegen wollen, können ſolche 
vom Montag den Ziften bis Donnerftag den Laſten d. 
Mts;, jedesmal Nachmittags 2 Uhr am, einzahlen. 

Da übrigens mit Ende dieſes Monats das Verwal⸗ 
tungs+ Jahr ber Sparkaffe ſich ſchließt, und bie Berech⸗ 
mung der Zinnſen auf die Zeit vom 1. Auguft 1833 bie, 
festem Juli 1834 für die bereitö angelegten Darlchen vors 
genommen wird, fo können die Zinnfen unter Vorlage ber 
Quittungsbücher am Freitag und Samftagden 2öjten und 
26ſten des gegenwärtigen Monats, Nachmittags von 2 
Uhr an, erhoben werden. Wer andiefen Tagen fic nicht 
meldet, bei dem wird angenommen, baß er bie Zinnſen 
tapitaliſiren laſſen wolle, und ed erfolgt fofort die Uchertras 
gung derfelben in dad Kapitalienbuch. Bayreuth, ben 


15. Juli 1834. 
Die Sparkafjes Berwaltung. 





Der Iebige Webergefelle Thomas Schnörer von 


Nankendorf und bie ledige Margaretha Schrüfer 


von Saugendorf haben in ihren heute exrichteten Ehever⸗ 


trage wegen Minderjährigkeit der Braut die Gütergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen, was man hiermit zur allgempinen 
Kenntniß bringt. Heollfeld, am 13. Juni 1834, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Nies, 


“. N 2 “ 19 


J— ent — 


Auf Andringen eines Hopothelenglaãudigers ſollen nach⸗ 
benannte dew Bauern 3 o 1) ann : ! ufam von Höfen 





zugehörigen Ghmbjtldte! u 7 


ia)! eimbalb.Tgrd. Feld im Gründlein, B+Nr.55 19%) 

b). 4. Tgw. Feld, der Spitzacker, B.⸗Nr. 55.19 9), 

4 m m. der Lobrader, Bein. 55 194), 

d) ein Tgw. Feld, ber vordere Berg, B.⸗Nr. 55 19%) 

e) 1 Tgw. Feld, der mittlere Berg, B.Nr. 55 19H 
gewärbigt auf. 160 fl., dem öffentlichen Berfauf ausgeſetzt 
werden. Man hat Bietungstermin auf den ya 

31. Juli e. Vormittags 10 Uhr ., 

kan hieſt g K. Laudgerichtslokale angefegt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfahige Kaufsluſtige hiermit eingeladen werden und hat 
ber Meijtbietende den Zufchlag nadı Maasgabe bed Hypo⸗ 
thekengefeges zu gewärtigen. Hollfeld, am 13. Juni 1834, 

Königliches Landgericht. 
Nies, 





Die Förderung und Beiführung des Baumaterials auf 
die Amberger » Bayreuther Straße im Bezirfe des unter: 
fertigten Gerichts wird für die Jahre 1844 bis 1836 fünfs 
tigen Donnerftag RR — 

ben 24. Juli .. 
an-den Wenigſtnehmenden in Aftorb gegeben. Diejenigen, 
welche einen Alkord einzugehen gebenfen, haben ſich an 
diefem Termine einzufinden und denfelben abzufchließen., 
Eſchenbach, am 14. Juli 1834. j 
Königliches Sonbgeeiht, * — 
V * 


Ertl, Anſer. 





Der Bauersmann Johann Nikolaus Bauer zu 
Tannenreuth, ein Wittwer, und Cunigunda Schle—⸗ 
gel, Tochter des Bauersmann Johann Jalob Schlegel 
zu Biengarten haben in dem heute abgeſchloſſenen Ehever⸗ 


6IDT 
mrinſchaft ausgeſchloſſen, was hlemit vorsD briefe verlauten, von welchen das Hypothekenbuch nichts 


trag bir Guterge 
fhriftömäßig zur öffentlichen Kenutniß gebracht mird. 
‚Beruet , „äm! 5. Juli. 1834. BB 


Königlich Bapeiihes Kanbgerigt & ent; 
m me Landgraf. 
Bein — u „BESTEN 7 — 


Nach dem heute dahier errichteten: gerichtlichen Ehe⸗ 
vertrag: zwiſchen dem Schneibermeifter Michael. Tit tel 
pi Marltſchorgaſt und der Margaretha Müller,ibeide 
ledigen Standes, wird wegen Minderjährigfeit: der Braut 
die Gut ergemeinſchaft ausgeſchloſſen, ‚welches dei beſtehen⸗ 
ten Verordnungen gemißphiemit zur allgemeinen Kenntniß 

gebieten Berneck, am 27. Mai 1834. 
— Bayeriſches Landgericht Gefrres. 
kenne non? Laudsraſ. 





nDie —* bie Berfeung bes jeitherigen Pächters heim⸗ 
gefallene Gößweinſteiner Jagd wird in Kolge-hahen. Auf 
traged der K. Regierung ded Obermainfreifes vom Sten 
v. Ma Montag Ben A, Anguſt T. J. in dem Ge 
ſchaftslolale des Konigl Rentamis Zu Goͤßweinſtein, wies 
derholt offennich verpachtet; wozn pachtfähige Liebhaber 
mit dem Bemerken —* werden, daß die Verhand⸗ 
fung früh 10 Uhr beginnt, und der Zufchlag unter Vorbe⸗ 
hatt hoher. Genchmigting mit dem Schlage 12 Uhr erfolgt, 
Cipweinfi in und Horlach, ben 4. Qufi 1834, 
Koniglich Bayerifches 
Kentamt Pottenfein. ' Serjlamt Horlach. 
Stumpf, . Schmitt, 
Rentbeamter. Forjtmeifter. 


A Düfermeifer Johann hub Catharina Hart⸗ 
san niſchen Eheleitte zu, haben an den Müller 
geſellen 3 0 ha um Bayer dafelöft folgende, dem Graͤflich 
Gicchifchen Haufe Ichnbare und zur Real» Juriediftion des 
imterzeichneten Gerichts gehörige Immobilien, nemlich: 

1) :eine Mühle zu Untermendau, beftehend aus dem 

- Mühla und Wohngebäude mit Stadel, Badofen, 
Hofraith, baran ſtoßendem Rangen,' vefp. Grasgar⸗ 
ten 7° üngleichen 3 Tow. Wiefe vom Meihersrangen 
und + Tgw. Grasgarten, der Zehntgarten genannt; 

2) zwei Tgw. Schrotholz in der Se um 1700 fl. 

rhl. nerfauft. 

Der aus ber vorigen Berwaltung ben Herrfepaftögerichte 
Thurnau auf bie Hartmanniſchen Inmohilien Hypothelen⸗ 


enthält, ſo haben bie Contrahenten bei der am Gten d. 


M. Statt gehabten Protokollirung des Kaufvertrages den 


wi 


Antrag geftellt, den eigentlichen Liquibations⸗ Prozeß 
über Grundftüde over deren Raufgelber nach Borfchrift der 
hier zur Auwendung kommenden allgemeinen Preußischen 
Gerichtsordnung Tit. 51 ,: Abſchnitt 1. 62 seg, einzu⸗ 
leiten. Es werden daher alle diejenigen, welche an den 
oben benannten Realitäten oder den Kaufgeldern Anfprüche 
u machen haben, hiermit aufgeforbert, ſolche am 

' 4. Auguſt c, Vormittags 1NUhr 
‚Serrfhaftögeriätde 


* dem ——— —— — causae, 


Funttionair Rrelkein gebührend anzumelden, und deren 


Nichtigkeit nachzuweiſen. Die Realglaͤubiger haben ſich 
ehtweber perfönlich einzufinden, oder fich durch Iegale Bes 
vollmächtigte vertreten zu laſſen; zugleich dient denjenigen, 
melde durch allzumeite Entfernung, oder andere legale 
Hinderungs⸗Urſachen an der perſönlichen Erſcheinung ger 
hiudert werden, aund denen es daher an Bekanntſchaft fehlt, 
zur Nachricht, daß fie ſich an den Königl. Advokaten Res 
gelein zu Eulmbach wenden, und denſelben mit Infor⸗ 
mation und Vollmacht verſehen koͤnnen. Diejenigen, welche 
wegbleiben und fich nicht vertreten laſſen, werben mit 
ihren Anfprücen an die befchriebenen Neakitäten präffubirt- 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 

ben. Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt ii 

Thurnau,>am 25, Juni 1834. 

Gräflic Giechiſches — 


—J v. Priefer. 





Der Weber Johann Schmidt bon Scämeiledorf 
und bie Schuhmachermeiſters/ Wittwe Margaretha 
Limmer von Preſſeck haben nach dem heute anfgenonmmes 
nen Bertrage bie eheliche Gütergemeinfehaft unter fich aus ⸗ 
gefchloffen. _ Culmbach, am 21. Juni 1884, 2; 

Freiherrlich von Kulusbergiſches Patrimonial 
gericht 1.-Scmeilsdorf. 

Eberlein. 

Nicht Amtliche Artikel. — 


700 fl, ſind gegen, hypothekariſche Sicherheit ftünblidy_ 
augzulsiben, „ „80 wen? fagt die Redallion biefes Starte: 





700. - 


Auf das Ziel Martini it in ber Jubengaffe, €. Kr. 
386, ein Zimmer, unten links, mit Zubehör zu ver 
wiethen. * 

Im Hauße E. Nr. 20 am Markt iſt die mittlere Etage 
ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. 








Trauungs⸗-, Geburts-und Todes⸗Anzeige. 
Getraute. 
Den 13. Juli. Der Koͤnigl. Regierungs⸗ Aſſeſſor Johann 
Ehriſtoph Karl Siegmund Freiherr v. Holzſchuher 
zu Speyer, mit Fräulein Louiſe Renata Withelntina 
Bernhardina Flora Vetterlein von hier. 
— — Der Königl. Forkamte-Gchülfe Chriftian Sammel 
Adam Kirfchner dahier, mit Anna Margaretha Popp 
von Altenplos. 
Geborne 
Den 9. Juli. Ein außereheliches Kind, — Ge⸗ 
ſchlechts. 
Den 10. Juli. Die Tochter des Bürgers, Papierfabrilan⸗ 
ten und Hoffiſchereibeſitzers Langheinrich dahier. 
— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 
Den 12. Juli. Der Sohn des Königl. Gyrnmaſial Profeſ⸗ 
ſors Dr. Held dahier. 
— S Die Tochter des Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Diur⸗ 
niſten Stillkrauth dahier. 
— — Der Sohn des Bürgers und Müllermeiſters 
Schwaab dahier. 
— — Die Tochter des Burgers und Lohnlutſchers Dreſ⸗ 
fenbörfer dahier. 
— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 
Den 14. Juli. Die Tochter des Koͤnigl. Kreis⸗Forſtlom⸗ 
miſſairs v. Kraft Delmeuſiugen dahier. 
— — Die Tochter des Burgers und Defonomen Rauh zu 
St. Georgen. 
Den 15. Juli. Die Tochter des Bürgers, Hufs und Waf⸗ 
fenſchmiedmeiſters Meyer dahier. 
— — Die Tochter des Gärtners Schott dahier. 
— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 
Geſtorbene. 
Den 7. Juli. Die Irrkranke Marg. Leylamm aus Donn⸗ 
dorf, alt 16 Jahre. 
Den 11. Juli. Die hinterlaſſene Wittwe des Koͤnigl. Forſt⸗ 
meifterd Nettiz dahier, alt 77 Jahre und 8 Monate, 


ı Den 14. Juli. Die hinterlaffene' 


Den 11. Juli, Der Sohn bed Tagloͤhners Scheib dahier, 
alt 4 Monate und 5 Tage. 

— — Die Tochter ded Negotianten Mori, Wolf dahier 
alt 1 Fahr, 3 Monate und 7 Tage. 5 i 


Den 13. Juli. Die hinterlaffene Tochter ded Bürgers und 


Strumpfwirtermeifterd Schildbach bahier, alt 56 

: Jahre, 8 Monate und 24 Tage, 17 

—8 
Glaſermeiſters Wanner dahier, alt 82 Jahre, 3 
Monate und 5 Tage. 

— — Ein außerehellches Kind männlidyen —“ 
als 2 Donate und 25 Tage. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 1. Jahr, 2 Monate, 14 Tage. 

Den 15. Jul, Der hinterlaffene Sohn ded vormaligen 
Aktuard Todfchinder dahier, alt 34 Jahre. 


— — Ein außereheliched Eu — — 
alt 7 Monate; 


Ber jei ch ni 
der im Bade Steben vom 4. bis 11. Juli 1834 
angetommenen Badgaäͤſte. 


& | Bor = und Zuname, Wohnort Beit 
dann mit Bemerkung deölder —5 
= |Charakter des Bade Landes, und im deſſelben. 


Fort 


gaftes. Inlande des Kreifes. —— Tag 


1041Ft. Wilhel. —— Bas Juli.) 5. 


Wittwe. betg a. 

105|$r. Landgraf, Wunfedtl, PF 6. 
Stabträthin. 

s06|Fr. Margaretha Haufen, bei Licht 5. 
Silbermann. feld. 

107|H9r. P. Coͤleſtinus Ctonach. " 8. 
Stöhr. 

108|9r. Themas Hoff- Desgleichen. 8. 
mann, Benef. 

109] 9r. Gebhardt, PHof. PM 6. 
Kaufmann, 

stolge. Mad, Kaufe JAltenkundſtadt. " 8. 
manns · Gattin. 

r1114Fr. Mad, Kauf [Desgleiden. * 8, 
manns» Gattin. 

11218. Rau, Kaufe Füuͤtth. ” 8» 

| manns » Battin. 


Steben, den 11. Juli 1854. 


Königlid * Dagerifäes 2 nie 
Intelli Igenzblatt 


für den Oper» Main, ‚Kreis, 





No. 87. Ä Bayreuth, Dienſtag am 22. Juli 1834. 
Amtliche Artikel. 


— den 15. Juli 184. 
Im Remen Seiner Majeftät des Könige. 

Seragiich auf das durch das Kreis⸗Intelligenblatt zur öffentlichen, Kenntniß gebrachte Programm zu dem Central⸗ 
Lanbwirthfchaftds ober Dctoberfefte zu München im laufenden Fahre werden hiemit fümmtliche Landgerichts » Vorftände 
und Gemeinde⸗ Vorſteher angewieſen, bei der Ausftellung und Legaliſirung der Zeugniſſe ſich genau an die Formularien, 
wie fie in dem obigen Programm vorgeſchrieben, zu halten, fo wie auch nach dem 8. XIV. dieſes Programms zu achten, 
und von dergleichen Zeugniffen weber Stempel noch Toren zu erheben, bamit Preiäbewerbungen wegen unrichtiger Zeug⸗ 
nie nicht — werden müſſen. 

Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königlichen Regierungs » Präfidenten, 
Frendel, Direktor, 
An — K. Land⸗ und Gutsherrliche Gerichte 

und an ſaͤmmtliche Gemeinbevorftände, : 

Sandwirthfchaftss oder Dctoberfeft betr. Maltz. 














Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs von Bayern. 
Pub 1lieandu m 
‚Den ar ur Untergerichten wird hierdurch nachfolgende höchſtes Reſcript vom iſten d. M. eröffnet: 
Königreich Bayıerm 
Staatd-Minifteriumber Zuſtiz. 
„Bon ber K. Preußifchen Staatsregierung ift bezüglich auf die gegemfeitige Zulafung unbemittelter Staatdangehöri- 
„gen zum Armenrechte Die Reciprogität zugefichert, und es find ſammtliche Gerichtöbehörben angewiefen worben, bie Baye⸗ 
„riſchen Unterthanen in ihren Progeffen und übrigen gerichtlichen Verhandlungen eben fo, wis bie eigenen Preuß. Unters 
„thanen zum: Armenrechte zuzulaffen, und von ihnen keine andere Beweisſtücke zur Befcheinigung ihred Unvermögens, als 
„von ben eigenen Unterthanen zu verlangen. j 
„Dem zu Folge haben, wie in Bayern: fchon im Allgemeinen auslänbifche Unterthanen, wenn fle ſich über ihre 
„Armuth gehörig Iegitimiven, zum Armenrechte gelaffen werben, fünmtliche Gerichte, insbefondere den Kgl. Preuß. 
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„Unterthanen die Wohlthat bed Armenrechtes in vorkommenden Fällen unter gleicher — und eben fo wie es 
‚für dieffeitige Unterthanen ſelbſt gefchieht, unbedingt zu geftatten, 
Hiernach ift ſich zu achten. Bamberg, ben 11. Juli 1834, - 


\ 


Königliches Appellationdgericht ded Obermainkreiſes. 


Freiherr von Waldenfels, Präfident, 


Für die Etatöjahre 1832, 1843 unb 1834 iſt die 
Förderung und Beifuhr des Straßenbau » Unterhaltungs- 
Materials durch Verftric an bie-Wenigfinehmenden , -wie 
folgt, zu verafforbiren: 

A. Auf der Bayreuth» Höfer Straße: 
1). das Brechen (Förderk) der Steiite im Raineder 
Berge, für die Straßenftrefe von Stunde 02 
bie 14; 
2). die Förderung und Beifuhr aus dem Bruche bes 
Binblacher Berges für die Strede von Stunde 14 
bis 25, 
3) die Förderung mis Beifuhr aus bem Brudhe bed 
Rimlasgrundes bei Berne für die Strede von 
ö Stunde 25 bis 33, 
B. Auf der BayreuthEremitager Strafe: 
1) die Förderung ber Steine im Haflelgraben ‚ von 
Stunde 02 bis 07 
2 für bie "Förderung ber Steine im Laineder 
Bruce, von Stunde 07 bis 15, 
C. Auf der Bayreuth» Bamberger Straße: 
die Förderung und Beifuhr der Steine aus bem Bruche 
ber Steinleithe Cbei Eichen) von Stunde O4 bis 03. 
Hiezu wird Termin auf ben 
25. Juli c., Bormittags 8 Uhr 
angeſetzt, in welchem die näheren Bebingungen befannt ges 
macht und Strichluſtige hierorts zu erſcheinen eingeladen 
werben. Bayreuth, ben 14. Zuli 1834, 
Königliched Landgericht, 
Meyer. 


Am 11. diefes Monats haben ber Schreinermeifter 
IohannGeorgNeunerund deffen Ehefrau Barbara; 
geborne Mörlein zu Truppach bie eheliche Gütergemeins 
fchaft ausgeſchloſſen, welches hiemit gehörig befannt gemacht 
wird. Bayreuth, den 13. Suni 1834. 

Adelich v. Beerifches Patrimonialgericht Truppach. 
Werner. 


Das zur Verlaſſcuſchaft des Bauern Johann Frie⸗ 


Hoffman. 


drich Schulz in Reigenftein gehörige Frohngütlein das 
felbt, Nr. 3, B. Nr. 160, beftchend: 





’ 0) in dem Wohnhaus, der Scheune und Holzſchupfe, 


Scaafitall und Hofrect, 
b) in 7 — 8 Tagwerk Feldern, 
c) in 64 Jauchert Wiefen, und 
d) in 2 Jauchert Huth, 
fammt den Feldfrüchten wie fie jegt fiehen, dann das ge⸗ 


ſammte Wirthſchafts⸗-Inventarium und Hausgeräthe ıc, als 


Vieh, Wagenfahrt, Betten, Kleidungsftäde ıc. follen am 
Ziften db. M. Vormittags 8 — 12 Uhr 
im Sterbehaus zu Reigenflein gegen baare Zahlung in 
Faffenmäßiger Münze meiftbiethend verfauft werben. Nach 
Umftänden wird das Guth mit dem gefammten Mobiliare 
oder auch beides gefondert ausgeboten. Der Zuſchlag 
wird vom Gonfens der Bormünder und ded Euratelgerichts 
abhängig gemacht. Ed werben nur foloente Licitanten 
jugelaffen und haben ſich unbekannte desfalls mit Leis 
munds und Bermögenszeugniffen auszuweiſen. Die kaſten 
und ber Schägungswerth follen im Termin befannt gemacht 
werden, können aber auch bie bahin während der Ges 
richtszeit in Diefjeitiger Negiftratur eingefehen werben. 
Naila, am 16. Juli 1834. 
Königliches Landgericht. 
Bifani. 


Auf Andringen eines Hypotheken⸗Gläubigers follen 
nachbenannte dem Bauern Johann Leifam von Höfen 
zugehörige Grundftüde: 

a) 4. Tagwerf Feld, im Grünblein, B. Nr.55 19, 


bi Feld, der Spikader, B.Nr. 5519%, 
VE m Feld, ber Tohrader, B. Nr. 55194, 
1, Feld, der vorbere Berg, B.Nr.55 19 *, 
e) 1 Feld, ber mittlere Berg, B. Nr. 56 19, 


gewürdigt auf 160 fl. dem öffentlichen Verkauf ausgefegt 
werben, Man hat Bietungstermin auf den 

31. Iuli c. Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Landgerichtölofale angefegt, wozu beſitz / und 
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zahlungsfähige Kaufeluftige hiermit geladen werben und 
hat der Meifbietende den Zufchlag nach Maafgabe des 
Hypothefengefeged zu gewärtigen. Hollfeld, am 13. 
Juni 1834. 
Königliches Landgericht, 
Nies, Bor. 

Für die Etatsjahre 1834 bis 1838 einſchlüſſig wird die 
Förderung und Beifuhr des Straſſenbau⸗Unterhaltungsma⸗ 
teriald durch Verfteigerung an den Wenigftnehmenben vers 
afforbirt und zwar auf ber Nürnberger » Bayreuther Straße 
aus den nädjft liegenden Bergen 

1) die Förderung mit ber Beifuhr ber Steine auf bie 

Strede von Stunde 10 bis 108, 
2) eben fo bie Förberung mit der Beifuhr aufder Strecke 
son Stunde 10% bie 11, 
3) ebenfo von Stunde 11 bis 113, 
4) eben fo von Stunde 11% bie 12. 
Als Termin zu diefer Verfteigerung wird 
Mittwoch der 23. Juli h. Is. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt und Aktorbluftige daher hiezu eingeladen. 

Pottenftein, ben 14. Juli 1834. 

Königliches Landgericht. 
Seidl, Ldr. 








Preife der Victualien in der Königl, Bayeriſchen 
Kreidhauptftadt Bayreuth, 
A ’ 


Zaren vom 15. Zuli bis 15. Auguſt 1834. 
I, Brob 

1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 Er. muß wies 
gen 7 Loth — Quint; eine Semmel zu 2 fr, 14 Lth. — Dt, 

2) Roggen» und Waizenbrob: ein Laiblein zu 
1 fr. muß wiegen 11 Loth 2 Quint, 

3) Roggeubrod: ein Laib zu 4 fr. muß wiegen 
1 Pfund 34 Lorh 3 Quint; ein Laib zu 8 fr. 3 Pfund 
31 Loth 2 Quint; ein Laib zu 12 fr. 5 Pfb. 31 Loth 
1 Quint; ein Laib zu 16 ir. 7 Pfd 308th. 3 Dr. 

4) Römiſches Brod: ein Laib zu 4 fr. muß 
wiegen 1 Pfund 2 Loth — Quint; ein Laib zu 8 fr. 
2 — Lth. — Dt; ein Laib zu 12kr. 3 Pfd. 6 Eh. 
— Qt. 

5) Gemiſchtes Brod: ein Laib zu 4 kr. muß wies 
gen 1 Pfund 10 Loth 2 Quint; ein Laib zu 8 fr. 2 Pfd. 
21h, — Qt.; ein Laib zu 12 fr, 3 Pfd, 3185. 2 Or. 


, oder Kukmaul 9 fr. 2 pf.; 


IL M e bh l. 

Eine Maas Mundmehl koſtet 6 fr. — pf.; eine Maas 
beſtes Waizenmehl 4 kr. 2 pf.; eine Maas weißes Wal 
genmehl 3 fr. — pf.; eine Maas Waizen » Mittelmehl 
it. 2pf; eine Maas Waizen-⸗NRachmehl — fr. 3 pfız 
eine Maas weißes Gerftenmehl 1 kr. g pf.; eine Mans 
Gerſten⸗Nachmehl — fr. 3 pf. “ 

1 Köchet. 

Eine Maas der feinften Gerfte foftet 13 kr. 2 pf-5 
eine Maas der feinen Gerfte 10 fr. — pf.; eine Maas 
ber Mittel» Gerfte 6 fr. 3 pf ; eine Maas der groben 
Gerfte 6 fr..1 pf.; eine Maas der geriffenen Gerfte 3 
fr. 3 pf.; eine Maas Waizengried 9. — pf.; eine 
Maas Gerftengried 3 fr. — pf.; eine Maas geriffene 
Sabergrüge A fr. 2 pf.; eine Mans ungeriffene Haberr 


. grüge 7 kr. — pf.; eine Maas Hierfe 9 fr. — pf.; eins 


Maas Heitel 6 fr. 2 yf. . 
IV, $leifd. 

Ein Pfund des beften Ochfenfleifches koſtet 8 fr. — Pf 5 
ein Pfund des geringeren Ochſenfleiſches 6 fr. — pf.; ein 
Pfund des Heften Kuhfleiſches 6 fr. — pf.; ein Pfund 
bes geringern Kuhfleifches 4 fr. 2 pf.5 ein Ochſen⸗ 
ein Ochfenfuß 7 fr. Apf. 
ein Kuh⸗ ober Kalbenfuß 5 fr. 2,pf.; ein Pfund Fled 3 
fr.2pf.; ein Pfund des beften Kalbfleifches 5 fr. 2 pfı5 
ein Pfund des geringeren Kalbfleifches 3 fr. 2 pf.; ein 
Kalbötopf 9 Er. 2 pf.; ein gebrühter Kalböfopf 
19 fr. 2 pf.; ein Gekrös 5 fr. 2 pf,; ein Paar Pried 
4 kr. 2 pf.; 4 gebrühte Kälberfüße 5 kr. — pf.; ein 
Pfund Gelüng 5 fr. 2 pf.; ein Pfund Schmweinenfleifch 
8 fr. 2pf.; ein Pfund roher Sped 13 fr. 2 pf.; eine 
Siedwurſt 1 fr. 2pf.; eine Bratwurft, 8 St. auf 1 Pf. 
2 fr. 2 pf; ein Pfund Scmeer 14 fr, 2 pf.; ein 
Pfund Prefad 10 kr. — pf.; ein Pfund Hammel 
und Lamımfleifc 6 fr, 2 pf.; ein Pfund Schaaffleifch 5 fr. 
— pf.; ein Pfund Bodfleifh 4 fr. — pf.; ein Pfund 
Gaißfleiſch 3 tr. — pf. 

V. Bier 
Eine Maas Sommerbier koſtet 4 Fr. 2 pf.; 
Maas Winterbier — kr. — pf. 
vVLSaly 
Ein Pfund Salz koftet 4 fr. 2 pf. 
j B 


eine 


Marktpreife für ben Monat Juni 1834, 
Ein Scheffel Waizen koſtete 9 fl, 3 fr. bis 12 9. 


7 ‚ 


45 fr.; ein Scheffel Roggen 7 fl. 36 fr. bis 9 fl. 
6 fr.; ein Scheffel Gerſte 6 fl. — fr. bis 7 fl. 30 kr.; 
ein Scheffel Hader 5 fl. — kr. bis 6 fl. 9 tr.; ein 
Sceffel Erbſen — fl. — fr. bis — fl. — Mn; ein 
Scheffel Linfen — fe — fr. bis — fl — fr; ein 
Mes Kartoffel 12 Fr. bis 13 kr.; eine Maas Hanf 
förner A fr. bis 5 fr. 

Ein Eentner Heu koſtete 1 fl. 30 fr. bist fl. 
12 fr; ein Schod langes Stroh 12 fl. — Mr. bie 
14. — fr; ein Schod kurzes Stroh 9 fl. — fr. bis 
10 il. — m 

Eine Klafterhartes Holz Foftete 8 fl. 15 fr. bis 10 fl. 
— fr.; eine Klafter weiches Holz 6 fl. — fr. bis 7 fl. 
— ir. 

Ein Pfund’ gezogene Lichter koſtet 19 kr.; ein Pfund 

gegoſſene Lichter 21 fr.; ein Pfund Seife 17 kr.; ein 
Pfund rohes Unfchlitt 12 fr.; ein Pfund ausgelaſſenes 
Unſchlitt 18 kr.; ein Pfund Nierenfett 17 fr. 


Ein Pfund Karpfen Foftete 11 fr. bis 12 fr.; ein Pfb. 
Hechte 15 fr. bie 18 kr.; ein Pfund Forellen 24 fr. bis 
27 ir.; ein Pfund Ruppen 16 fr, bis 17 kr.; ein Pfund 
Aalfiſche 1 f.15 fr. bie 1 AO fr.; ein Pfund TBeips 
fiſche 6 fr. bis 7 fr.; eine Maas Grundeln 16 Er. bis 
18 fr,; ein Schock Krebſe 18 fr. bis 24 Ir. 


Eine Band koftete — fl. 36 fr. bis — fl. 40 fr. ; eine 
Ente 20 fr. bis 26 fr. ; eine alte Henne 14 fr. bis 16 fr.; 
ein junges Huhn 9 fr. bis 12 fr.; eine Kappaune — k. 
bis — Fr.; eine alte Taube 3 fr. bis A fr.; eine junge 
Taube 3 fr. bie Ar; ein Haaſe — fl. — fr. bis — fl. 
— fr, ein Schnepfe — fl. — fr. bis — fl. — fi; ein 
Mebhuhn — fr. bis — fr.; ein Krammetsvogel — tr. 


bis — fr.; eine Maad Schmalz 28 Fr. bie 30 fr.; ein 


Pfund Butter 14 fr. bis 15 fr.; 7 Stüd Eyer 4 fr.; 
ein Pfund Zwetfchgen 6 fr. bis 7 Er.; eine Maas Milch 
3 kr. Bayreuth, am 15. Juli 1854. & 
Der Magiftrat der K. Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als Polizei s Senat. 
Sn legaler Abweſenheit des 1ften rechtsk. Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Richter, Secretair. 





u eberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraibtpreife. 
° Preid per Schäffel: 


! hoͤchſtet. mittlerer. niebrigfter. 
Mat . . REM 1030 9L—M 
Kom .. 711. 1ßtr. 7f1. zo kr. Tfi2M. 
Safe. . Ak Lk Lk 
Haber . . 61a ‚Sen 52 
Eben. . Ah — fi. — kr. — fl. — kr. 
Linſen . . eh — fl —ãkx. — fl. — kr. 

Bayreuth, am 19. Juli 1834. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. “ 
Sn Iegaler Abwefenheit des erften rechtsk. Bürgermeifters 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 


— — — — — — 


Nicht Amtliche Artikel. 


Bei einem K. Reutamte des Obermainkreiſes erledigt 
ſich bis eirea 1. Oktober d. J. die Oberſchreibers⸗Stelle 
wegen Uebertritt des bisherigen Oberſchreibers in ein Rech⸗ 
nungsbürrau. — Qualifizirte Bewerber wollen ſich des⸗ 
halb in portofreien Briefen an die Redaktion dieſes Blattes 
wenden, um näheren Aufſchluß zu erhalten. 








Kurs der Bayerifchen Staats - Papiere. 


Augsburg, ben 17. Juli 1834. 





Staatd-Papiere. Briefe. | Geld. 
Obligationen a 4g mit Coup. - 102 | 101} 
ditto dito „ „.2 mt. 
Lott. Looſe: unverzinnsl. afl. 10. 127 
ditto dito afl 25 115 
ditlo ‚ dito &Afl. 100. 118 





—— — 


Das Programm zu dem Landwirthſchafts⸗ oder Octoberfeſte in München 1834 


(in ber Beilage.) 


| 


F 


| BEL EEE 5 
zu Nr. 87 des Intelligengblattes für den Dber-MainsKreis, 


Dienftag 


. Bayreuth, 22. Juli 1834. 





Amtlider Artilel, 





BProäpramı m 
zu dem CentralsLandwirtfhaftss oder October: Fefte in Münden 1834. 





Durch das neue Finanzgeſetz iſt das unterzeichnete Ges 
nerals Somitd des lanbwirthfchaftlichen Vereins mittels 


einer großmüthigen Unterflüägung wieber in den Stand 


gefegt worden, nicht nur auch in biefem Jahre bie 
Beier dieſes Feſtes anzuordnen, und hiemit ausſchreiben, 
fondern auch durch erhöhte und vermehrte Preife die 
ſich auszeichnenden Landwirthe noch mehr belohnen, fos 
hin in jeder Beziehung dieſes Feſt noch mehr verherr⸗ 
lichen zu können. Die vermehrten Weitpreiſe mögen aud) 
bie Beranlaffung geben, daß aus allen Kreifen noch 
zahlreicher die Landwirthe mit ihren vorzüglichen Vieh⸗ 
ſtücken zur Concurrenz herbei eilen werden. Bon den 
in der öffentlichen Berfammlung bes landbwirthfchaftlis 
den Bereind am 3. April 1820 geäußerten MWünfchen 
und hiernach in einer gemeinfchaftlichen Sigung mit einer 
Aborbuung von Seite der Königl, Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften, des Stadtmagiſtrats von München, und bed 
polytechniſchen Vereins ꝛtc. bearbeiteten Vorſchlaͤgen, daß 
bie Bereinigung aller Preiſe-Vertheilun— 
gen, fowohl in Anfehung der Landwirthſchaft, ald der 
Indufrie, Wiffenfchaften und bildenden Künfte ſobald 
als möglich hergeftellt, und diefes große Nationalfeſt im 
feiner vollen Ausbildung bezweckt werde, Tann auch heuer 
noch nicht das Vollendete erfcheinen. 


1. Diefes Feſt wird in diefem Jahre am 5 Dctober, 
ald am erften Sonntag in diefem Monate, auf ber The⸗ 
reſſen⸗Wieſe bei München gefeiert, 


U, Die zu vertheilenden Preife find: 


A, Für die beften Ajährigen Zuchtheugſte. 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen, 
ifter Preis . . 50 bayer, Thaler, 


. 
2 " n » . [2 * 30 173 "” 
8 » mn + . ..° 24 " [73 
" n« . ° — "n 


’ 


Gun nee. 10 ” ” 

b) 12 Nachpreiſe. Jeder befteht in ber Vereinsdenk⸗ 
Münze fammt Fahne und einem Buche, Diefe‘ 
Nachpreife werden ohne Entgang ber für die Haupt⸗ 
preife bisher beftimmten Summe ertheilt, und zwar 
für diejenigen Landwirthe, bie fonft für ihre preis⸗ 
wöärbigen Biehftüde feine Preife erhalten würben, , 
die man alfo nicht unbelohnt davon ziehen Taffen 

will, uch erfieht bad General» Comite dabei bie 
günftige Gelegenheit, nügliche Ianbwirthfchaftliche - 
Schriften unter die Landleute zu bringen. Solche 
Bücher werben fi; mit ber Jahresreihe in den 
Dörfern häufen, und einen Saamen auöftrenen, 
der die ſchoͤnſte Erndte erwarten läßt. 
B. Für die beften Ajährigen Zuchtſtuten. 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen. 
ifter Drei . 0. 50 bayer, Thaler. 


2 "» N ne: 0 30 " ” 
3 ” " . * . 24 17} " 
4 nu .. 0. 16 ” " 
5 ".nH A 0 * 12 " ” 
6 n ” ° ® = 1 9 ” “ 
b) 12 Nachpreife. Jeder in ber Vereinsdenkmünze, 


einer Fahne und einem Buche beftehend, 

C, Für die beiten eineinhalb» und zweijäh— 
rigen zur Zucht tauglichen Stiere, bei 
welhen die 4 Schaufelzähne noch nicht 
vollftändig gebildet find, 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen. 


ifter Preid . . . 20 baper. Thaler, 
2 " n * & . » 12 " „ 
[Dauer " Du Bu SEE Zu 10 ,„ ” 


4 A 8 
b) 6 NRachpreife anf obige Art. 


” 
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D Für die beften Zuchtkähe mir dem erften 
Kalbe, welches zugleich dabei ſtehen 


muß 
a) Bier -Hauptpreife mit Fahnen, 
ifterdreid . . 20 bahyer. Thaler. 
2 na „*» . ‘ e 12 ” ” 
3 ” „* ” ⸗ 10 ” ” 


"LA: DR SE SREEEL SRH, > 8 ” " 
b) 6 Nachypreiſe auf ebige-Art. 
E Für die Zucht der feinwolligen Schafe 
im Ulter von 2 — 4 Jahren. 
a) Vier Hauptpreife mit Fahnen. 


ifter Preid . -. . 25 bayer, Thaler, 
2 u „'» ... 20 ” ” 
Inu. 15 u “ 
Annan 10 „u » 


b) 4 Nadjpreife, jeder in der Bereinds Denfmürtze, 

“ einer Fahne, einem Buche, und einer Schafjcheere 
beftehend. 

F. Für die Schweinszucht. 

a) Drei Hauptpreife mir Fahnen. 

Ifter Preis 10. bayer. Thaler. 
2 -ue ee. 6 „u [2 
bo u TE Ta BE 4 u ” 

b) 1Nachpreis in ber Bereinsdenfmünze, einer Fahne 
und einem Buche beftchend. Die Schweine fammt 
den Zungen müſſen auf den Plag geführt werden, 
und es reichen nicht die nur vorgezeigten obrigkeit⸗ 
lichen Zeugniſſe zu. Es gelten daher die Haupts 
und Nachpreiſe auch nur für die Schweindmütter. 

G. Für bie edle Ziegenzudt, 
Da zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends im Reiche 
eingeführt find, fo bleiben die Preife einftweilen zurüd. 
H. Um auch die fo wichtige Maftung zu ermuntern, 
werten heuer und aud für Fünftige 
Sahre folgende Preife dafür angeorbaet. 
Ochſen. 

Die nãmlich in kuͤrzeſter Zeit und auf die wohlfeilſte 
Art am fchwerftengemacht find. Den Thatbeftand hier 
über muß auf die richtigen Angaben ded GemeindesBors 
ſtehers md Eigenthümers des Maftviches, ein obrigkeits 
liches Zeugniß nachweiſen, welches auc auf bie Kühe, 
Schafe, ‚Schweine und Kälber Bezug hat. Diefed obs 
rigteitliche Zeugniß muß demnach bei jeden Stüde ges 
nau ausweiſen: 

1) Farbe des Thieres, 2) Höhe und Länge, 3) 


x 


. * * 


er 


Alter, 4) Gewicht vor ber Maft, 5) gegen wärtiges 
Gewicht, 6) Dauer der Maft, 7) Urt der Fütterung, 
87 Koften der Maftung, 9) Entfernung von Mün— 
hen. Auch wird in Anjehung des Maftviehes noch weis 
ter verorbnet, daß ein Stück Maftvich, das ſchon im 
vorigen Jahre einen Preis erhielt, hener feinen weitern 
empfangen fann. Um andern Klagen abzuhelfen, und 
damit entfernte Ranbwirthe auch mit allen audern Unter: 
nehmern der Maftung, aud) vorzüglich mit Denen in Müns 
hen, fonfurriren fönnen, hat man nicht nur die Dreife 
vermehrt und die Preife für die Landwirthe und hieflgen 
Megger getrennt, fondern ed werden nach den verſchiede⸗ 
nen Entfernungen des hergebrachten Maftviches noch Be- 
nefzien von Gewichtnachlaß für den durch das Hertreiben 
verurfachten Gewichteverluſt bei ven Maftochfen und Maſt⸗ 
Tühen 12 Pfund per Tagreife zugeſtanden, welder Er: 
wichtnachlaß unter gleichen Verhältniffen in Rechnung 
fommt, daß fomit ein Gleichgewicht zwifchen dem hiefigen 
und entfernten Maftviehe hergeftellt wird, 

Preife für die Maftochfen der Landwirthe. 

tjter Preid 18 bayer. Thaler, 





— — 


. ..» 

2 "„ „ * ‘ ‘ . 1? ” [2 
„ ww. ® ° 8 ” [23 
4 [TI T BE Ba se Te 6 7) ” 


farımt Fahnen. 

Bier Nachpreife; ein jeder aus ber Vereinsdeukmünze, 
einer Fahne und einem Buche beftehend. 

Bei diefen Preifen können nur Randwirthe und nicht 
die Megger von Münden und dafigen Borftädten for 
furriren. r 
Preife für die Maſtochſen ber Megger von 

Mäünchen und dafigen Vorftädren. 


ifter Preis . 0. 12 bayer. Thaler, 
2 ” „ ‘ nd e 8 ” ” 
3 "» » — 6 ” [77 
4 [73 ” « ‘ . 4 ” ” 


ſammt Fahnen. . 
Zwei Nachpreife, wie oben, 
Maftühe 


Ifter Preid „ . . 12 bayer. Thaler, 
2 ” " ‘ + ° 8 ” ” ® 
Iuvn a 2 6 u ” 
j 4 ” ” + s . 4 ” ” 


ſammt Fahnen. 
Bier Nachpreife, wie oben. 
Bloße Kalben können bei den Maftfühen nicht kon 


turriren. Auch find bie Metzger von München und Bor 


ftädten hier von ber Preifebewerbung ausgeſchloſſen. 


Maſt⸗Schweine. 
ifter Preiſß6 bayer. Thaler. 
um - N Zu * 7) ie 
Iuv m Bee In " 
fanmt Fahnen. 
Zwei Nachpreife, wie oben. 
Maſt⸗Kälber. 
ifter Preis. 6 6 bayer. Thaler, 
lu u er Zur ” 
ſammt Fahnen. 
Zwei Nachpreiſe, wie oben, 


Die Mafttälber dürfen nicht älter ats 3 Monate 
fepn,, um einen Preis erhalten zu Föunen, 


Mal Schafe. 
ifter Preid .. . 6 bayer. Thaler. 
2 sn * » * 3 " " 
ſammt Fahnen. 


Zwei Nachpreiſe, wie ohen. 

Uebrigens verſteht ſich von felbft, daß alle biefe 
Thiere auch preiswürdig, das ift, im ihrer Art ausge 
zeichnete Thiere und gegenwärtig feyn müſſen; außerdeſ⸗ 
fen bleiben die treffenden Preiſe zuruck. 

UL, Weitere Preife find noch für Diejenigen Landwirthe 
beſtimmt, bie im Jahre 1833 — und zwar nur für 
biefes Jahr allein das Ausgezeichnetſte in 
der kandwirthſchaft geleiftet, 3. B. große öde Streden 
kultivirt, einmähdige Wiefen gweimähdig gemacht, große 
Gärten angelegt, Obftbaum« Ulleen oder andere nügliche 
Holzarten gepflanzt, naffe Wiefen durch Grabenziehen vers 
befiert, MWäfferungen hergeſtellt, große Arrondirungen 
begwedt, ben Brachaabau und zwedmaͤßige Rotation oder 
Früchtenwechfel eingeführt, und durch bie befte Feldbe⸗ 
arbeitung tie fhönften und reichten Fluren erlangt, die 
Reinlichkeit und Verfchönerung eines Dorfes bezwedt, eis 
nen Schuls und Bolfegazten in’s Leben gerufen, volle 
Staflfütterung, felbit die der Schafe, eingeleitet, fohin 
den ganzen Nomadenſtand verbannt, durch einen vermehrs 
ten Zutterbau ben Viehſtand anfehnlich vermehrt und ver 
beffert, angemeffenere Stallungen und landwirthſchaft⸗ 
liche Gebäube, beffere, auch warme Fütterungsweife 


und volle Reinhaftung des Viehes, Keinhaltung und Kul⸗ 


tur der Alpen zu Stande gebracht, einen fchönen reinlis 
hen Hofplag und ordentliche Düngerflätten nach ädıten 
Brunbfägen geregelt, bazu die geruglofen, beweglichen 
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Abtritte eingeführt, eins foͤrmliche, allen Roth und Miſt 
umfaffenbe, Düngerbereitung und geeignefe Benutzung 
ſelbſt in Anſehung des Ausführens und ber Unterbringung, 
in den Acker beforgt, Kompoft» Dünger, oder Dünger⸗ 
Magazine gefammelt, die Gülle » oder Brabanter-Düns 
gersBerritung, ſo wie überhaupt den Gebrauch des flüfff- 
gen und auch grünen, bes Knochtumehls- und Saljdäns 
gerö, fo wie anderer verfchiedener Düngermittel einges 
führt, gute Dorf» und Feldwege zu Stande gebracht, 
neue nügliche Ackerwerkzeuge oder Mafchinen in Anwen⸗ 
bung gefegt, Aulturds Kongrefe geftiftet, die Abtheilung 
der Gemeindeweiben oder Gemeindewaldungen, oder bie 
volle Arrondirung ber Gemeindeflur, dann die Ablöfung 
der Fentallaften, Achenten ıc. veranlaßt, Sümpfe aus—⸗ 
getrodnet, neue große Ziegels, Klay⸗, Kalk⸗, Mer 
gel» und Gipebrennereyen, Gips⸗ ober Rncchenmühlen 
errichtet, Torf und Steinfohlen in große Benügung ges 
bracht, ben Undau der Dels und Handlungspflangen ver 
mehrt und veredelt, auch vorzügliche Dehl⸗ und derley 
Mühlen hergeftellt , eben jo den Hopfenban, ferner. die 
Bienenzucht, den Hanfs und Flachsbau, ihre Zubereitung, 
dann die Leinwand, Spinn⸗ und Webereien verbeffert, 
nicht minder den Weinbau gehoben, bie Raͤucherungen 
gegen Reife in Wein, und Obftgärten mit Erfolg. einge 
führt, dieſe auch gegen Infeften gefhügt; vorzüglich auch 
für die, welche fi) in Pflanzung und Pflege ber Maul, 
brerbäume, dann iu ber Seidenzucht felbft ausgezeichnet 
haben; ferner, bie dad Milch», Butter⸗ und Käſewe⸗ 
fen in einen erhöhten Zuftand gebracht, bie neue Schnell» 
räucherungd » Methode ded Fleiſches, dann bie ber Käfe 
in Anwendung gebracht, neue edle Thiers Ragen ober 
neuen Früctenban, befonders den der Handlungspflan⸗ 
zen, eingeführt, ober was Großes in biefer Art in ihrem 
Dorfe, Gegend errichtet, oder überhaupt wichtige Ents 
deckungen und Erfindungen gemadythaben und dgl, Die 
Mitbewerber müffen das Geleiftete durch obrigfeitliche 
Zeugniffe nahweifen, welche Zeugniffe biß zum 1. Seps 
tember ficher an das General» Gomitd des landwirth⸗ 
fchaftlichen Vereins eingeſchickt ſeyn müffen. Ein vom 
Gieneral» Somite aufgeftelltes Preiögericht wird dann dars 
über entjcheiden. 

Es verfteht ſich, daß, wieüberhaupt, auch hier alle 
Bewohner des Reiches um biefe Preife ſich bewerben 
nen, und es thus nichts zur Sache, wenn felde bei den 
Kreiöfeften oder auf andere Weife, das DOftoberfeft in 
Anfehung des nämlichen Gegenflanded allein ausgenom⸗ 
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men, für ihre Auszeichnung ıc. fchon Preiſe oder Beloh⸗ 
nungen erhalten haben. Als die erften acht Preife wer 
den nebft Vereins » Dentmüngen vorzügliche landwirth⸗ 
ſchaftliche Mafchinen gegeben, um biefe nach und nad) 
unter die Landwirthe verbreiten zu können. 

1. Preis, Der neue Ghllewagen mit Heumenber, 
dann einer fllbernen Vereins Denfnünge, 
Der neue Scarififator mit Säemaſchine 
und,der filbernen Bereind, Denkmünze. 
Der Kartoffel», Schaufel« und Häufels 
Pflug, mit der filbernen Bereind + Denk 
mũnze. 


2. [77 


3. " 


4. m 
nen Bereinsbenfmünge, 

Die neue Rübens und Kartoffel» Schneib» 
mafchine, mit ber. flibernen Bereind’Denfs 
münze. 
Der neue MWiefenhobel, mit der filbernen 
Bereinds Denfmünze, 

Die Brobfnetmafchine, mit der filbernen 
Bereinds Denfmünze- 

Das neue Butterfaß, mit der, filbernen 
Bereind » Denfmünze, 

Dann 30 Nachpreiſe von Büchern mit der ſilbernen 
Bereind» Denfmünze. Auch das übrige Geleiftete foll 
noch ehrenvol erwähnt werden. Künftiges Jahr wird 
das für 1834 Geleiftere zur Würdigung kommen, und 
damit jedes Jahr fortgefahren werden, 

IV. Neuer Preis für die Herridhtung 
ordentlicher Düngerftätten und Bereitung, 
dann Benügung der Gülle in einem Dorfe. 

Da eine orbentliche und rationelle Landwirthſchaft 
wefentlich in der geeigneten Anrichtung einer Düngerflätte 
und in der Güllebereitung, dann ihrer Benügung bedun⸗ 
gen ift, und ba wenn dieſes von allen Bewohnern eines 
Dorfes gefchieht, micht allein volle Reinlichkeit und Ge⸗ 
ſundheit im Dorfe, ſondern auch ein hoher Wohlſtand 
für die Gemeinde gegründet wird, fo wurde in einer Siz⸗ 
zung des General»Gomite des landwirthſchaftlichen Ders 
eind befchloffen, daß die goldene Medaille von 200 fl, 
hexer jener Dorfgemeinbe zugetheilt werde, welche durch 
obrigkeitliches Zeugniß, eingeſchickt am 10, September 
L. Sahres, nachweiſet: 1) daß bis dahin alle Dorfbes 
wehner ihre Düngerftätten gehörig geordnet, und 2) bie 
Bereitung und Benügung ber Gülle Hergeftelt haben, wie 
voriges und dieſes genau befchrieben und bezeichnet iſt im 


u?) 


6, 177 
Ton 


s., 


Der Zugmayeriſche Pflug, mit der ſilber⸗ 


ber Schrift : „Ueber ben Dünger als das Lebenspringtp ber 
Landiwirthfchaft vom Staaterath von Hazzi, Münden 
bei Fleiſchmann 1829. Fünfte Auflage; und in bem | 
neuejten Keldbau » Katechismus von eben demſelben. 
Münden 1828. Dritte Auflage.” Diefe Borfchrifr 
ten dienen alfo als Normen; 3) Ein ſolch preiswers 
bendes Dorf muß auch wenigftend aus 15 Häufern 
beftehen; 4) Sind mehrere folche Preisbewerbungen vor 
handen, fo entjcheidet dabei theild bie größere An 
zahl der Hänfer, theild die fehöneren und vortheilhaf⸗ 
teren Anrichtungen obiger Gegenftände; 5) Das Preids 
gericht, angeordnet für bie Leiſtungen ber Landwir⸗ 
the bei dem Dftoberfefte, wirb auch über bie Zutheis 
lung biefed Preifes das Urtheil augfprechen, und das 
Generals Eomite bed Iandbwirthfchaftlichen Vereins ihn 
dann äuftellen; 6) Der Borfteher eines ſolchen Dorfes 
empfängt dann nebenher für feine befonderen Berbienite 
noch die große filberne Bereinsmedaille; 7) Sollte biefer 
Preis auch heuer wieber nicht errungen werben, fo bleibt 
er auch für Fünftiges Jahr auf die nämliche Weife noch 
ausgeſetzt. 

V. Die einzelnen Landwirthe und Schriftſteller find 
es aber nicht allein, welche die ganze Lanbwirthfchaft 
emporheben können, und beöwegen Auszeichnung verdies 
nen; vorzäglic, tragen bazu bei: bie Arrondirungen und 
die EultursGongreffe; daher kommen heuer hiefür 4 große 
goldene und 3 Fleine goldene Medaillen ald Preife zur Ver⸗ 
hteilung. Nebenbei werden auch alle übrigen Bemühungen 
ehrenvoll erwähnt. 

VI, Künftiges Jahr trifft dann ber Preis à 200 fl. 
wieber für Errichtung ordentlicher Düngerftätten, und 
Benügung der Gülle in einem Dorfe. in detto Preis 
im Jahre 1836 für die landwirthſchaftlichen Schriftfteller 
in Bayern. 

VI. Das Generals Gomite des landwirthſchaftlichen 
Vereins hat ferner erwogen, wie viel zur Beförderung 
landwirthfchaftlicher Zwecke von ber Einficht, dem Fleiße 
und ber Thätigfeit der Vorfteher der Gemeinden abhänge, 
und fühlt ſich fohin verpflichtet, diefe auch jährlich durch 
Preiſe zu ermuntern und auszuzeichnen. Es werden 
boher auch heuer bei dieſem Feſte 8 doppelte ſilderne 
Bereinsdenfmünzen an diejenigen Gemeindevorſteher vers 
theilt, welche ſich durch obrigkeitliche Zeugniſſe ausweiſen 
fönnen, daß ſie im Jahre 1833 etwas Vorzügliches 
zum Frommen ber Lanbwirthfchaft in ihrem Bezirke ger 
leifter, oder ganz beſonders mitgewirft haben 3. ® 
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in Beziehung von Culturs⸗Congreſſen, ber Abthellungen 
der Gemeindeweiden und Waldgründe, der genauen 
Aufrechthaltung der beftehenden Eulturgefege, der Eultur 
von Sumpfen und andern öden Streden, in der Einleis 
tung zur Zweimähdigmachung einmähdiger Wiefen, der 
Aufhebung der Weidenfchaften und Schaftriften auffremden 
Gründen, fohin voller Vertilgung ded Nomadenzuftandes, 
des Brachaubaues, in Sicherung der Fluren ohne Bers 
zäunungen, die Aufftellung von Slurfchügen, des vollen 
Schuged und Schadenerſatzes gegen Baums, Gartens, 
Wild und Feldfrevel, der Anfhaffung beffern Zuchtviehes, 
der ſchnellen Beendigung oder Ausgleichung aller Lands 
wirthsſchafte » Prozeffe. Es gehören auch hieher: bie 
Beförderung — der Auſiedelungen, Colonien, der Hei⸗ 
rathen; Zertrümmerung der Güter, , Arrondirungen, 
die Ablöfung der Feudallaſten, Zchenten ıc. oder wenigs 
ftens die Abftellung der Mißbräuche dabei; die Einführung 
— einer guten und ſtrengen Dorfs und Feldpolizei, 
einer allgemeinen Anftalt zur Sicherung gegen Juſekten, 
Raupen "rc. in Fluren und Gärten, guter. Schmiede 
und Biehärzte, ber vollen Reinlichkeit der Dörfer ıc, 
und Hofpläge, fo wie ihrer angemeffenen Berfchönerung, 
unter Zugrundlegung eines | Normals Dorfplaned, der 
Eindämmung und Reinhaltung der Flüfe und Bäche, 
der zwedtmäßigen landwirthſchaftlichen Gebäude und Stals 
ungen, einer guten Baur» Polizeiordnung, beſonders 
auch in Bezug auf die Abtritte mittelft Einführung der 
beweglichen und geruchlofen ꝛc., der Feuerficherungds 
Anfalten, der zahlreichen Wiefenwäfferungen,, der burch 
Reinlichfeit hervorgehenden ordentlichen Düngerftätten 
— Düngerbereitung und Benägung, guter und reiner 
Dorf» und Feldwege, ficherer Brüden und Stege, mehr 
rerer Bicinal-Straßen, der ObftbaumsAlleen, überhaupt 
der zahlreichen Obftbaumpflanzungen, wie auch der Holzs 
kultur, ber Schulgärten mit Unterricht. in der Landwirth⸗ 
fhaft, der Bolfsgärten in Städten und Fleden, ber 
Pflanzung von Maulbeerbäumen und Einführung ber 
Seidenzucht, einer genauen Dienftbotenorbnung; die Abs 
ſtellung der abgewürbigten Feiertage, Bettel» oder ſonſti⸗ 
gen Müffiggangstage, der überhand genömmenen Freis 
nächte und Zügellofigkeit der Dienftboten; bie Errichtung 
von Dienftboten» Sparfaffen, zwedmäßige Armenver⸗ 
forgnng mit voller Ubftellung bed Betteld, dann Vieh⸗ 
Aſſekuranzen; bie Sicherheit des Viehes, und Schuß 
gegen Mißhandlungen und: mehrere andere derlei wohls 
thätige Auſtalten und Vorkehrungen : Die Herten Ger 


melndevorfteher, bie fohln als Preisbewerber auftreten 
wollen, müjfen bie dießfallfigen Zeugniffe bis 10. Sep⸗ 
tember andas General» Gomite Abermachen. Auch biefe 
Preisvertheilung wird jedes Jahr ftatt haben, und von 
allem vor züglich Geleifteten, felbft derjenigen, bie 
feine Preife mehr empfangen konnten, rühmliche Erwähs 
nung gefchehen. 

VII, Für die ausgezeichneten feinen Flachs/ und 
Hanfgefpinnfte, dann Leinwandfabrifation werben bes 
fondere zwei Hauptpreife, und zwar erſter Preis! das 
Weiſſenbachiſche einfpulige Spinnrad fammt ber filbernen 
Vereiusdenkmunze — zweiter Preis: das naͤmliche Spinns 
rad mit der fllbernen Bereinsdenfmänze, Zter Preis eben, 
fo; Ater Preis, eine Hechel fammt der Bereinsdenfmänze; 
dann zwei Rachpreife, in Büchern und der filbernen Vers 
einsdentmünze beſtehend, gegeben. 

1X, Eben fo werben zur Ermunterung ber Gelben 
zucht und Maufbeerbaumpflanzung, wie im vorigen Jahr 
bie 12 Preife vertheilt — beftchend in 2 großen gol⸗ 
denen, 2 Eleinen goldenen, dann 2 großen fllbernen, 
2 doppelten und 4 Fleinen ſilbernen Medaillen fammt 12 
Hreidbüchern. Auch der übrigen Leiftungen hiebet foll 
ehrenvoll erwähnt werben, 

X. Es werden im Ganzen 40 fl. an Preifen für bie 
bei dem Gentralfefte vorgezeigten befoadern Erfindungen, 
Mafchinen, vorzüglihen Gewächſe und Pflanzen ıc. vers 
theilt. 

Xl. Jedem Knecht oder jeder Dirme, wel 
che ein preiötragendes Viehftäd begleiten, wird eine ber 
fondere Denfmünze zum Lohne ihres Fleißes zugeſtellt. 

All. Das Generals Eomit& wünfcht bie Veranlaſſung 
treffen zu können, daß die Viehſtücke, welche bei den 
Bezirktö » Landbwirthichafts Feten die eriten Preife ers 
hielten, wenigftend größtentheild bei dem Gentralfefte 
erfchienen, wodurd; daß legtere feinem Zwede als Gens 
tralfeft erft ganz entfpredyen würde, Nachdem es aber 
an Mitteln, um die hiezu nöthigen Entfhädigungen beſtrei⸗ 
ten zu können, zur Zeit noch fehlt; fo werben, wie bis⸗ 
her, bie Beſitzer von preidwerbeuden Pferden, welche 
wenigftend 25, und von Gtieren, Kähen, Schweinen 
und Schafen, die wenigſtens 15 Stunden weit herbeis 
geführt werben, infoferne die Viehſtücke übrigens zur 
Preifebewerbung geeignet find, fogerannte Weitpreife 
erhalten, und zwar felbft daun, wenn ihnen einer der 
vorausgefegten Preife zu Theil geworden ift, Vielleicht 
möchte, dieſes noch deu Ehrgeiz fo manchen enrfernten 
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Landwirihes aufreijen. Die größetn Eutſernungen, wel⸗ 
che mach den an den Landſtraßen befindlichen Stunden⸗ 
fäulen auf dem fürgeften Wege nach München berech⸗ 
net werben, und welche in den beizubringenben Zeugnifs 
fen genau bemerkt feyn müffen — beflimmen ben Vorzug; 
fo wie unter einer andern Entfernung für bie Biehgattuns 
gen fein Anfpruch auf einen foldyen Preis Statt finden 
Tann. - 
Weitpreife für Hengfte und Stuten. 
1fter Preid . . . 10 bayer. Thaler. 


unserer Bm ” 
nm nr. +» 6 u ” 
nun» * 4 


. ” ”„ 
Kühe und Schafe 
6 bayer, Thaler. 


Für die Stiere, 
ifter Preiid . 


2 “ n * ® . * ” ”„ 

3 ” nm * “ * + 2 ” ” 

4 " u» + ‘ ° 1 ” ” 
Für Schweine 


ifter Preis . 0. 6 bayer. Thaler, 
* * * [3 4 


2 ” " " „ 
Weitpreijfe für Maftohfen und Maftfühe 


iſter Preid 0. . bayer. Thaler. 
2 nn» vv» 4 72 [7 
„ mn» . . no 2 „ [23 


172 n * * 3 * 1 


Dann für Maffhmweine, 

Maffhafe 
ifter Preid 0 0. 3 bayer, Thaler, 
une im ” 

Zu jedem ſolchen Preife eine Fahne mir der In⸗ 

fhrift: Weitfahne bes Gentralfefted 1834. 
xl, Für die Vertheilung der Preife werben folgende 
Beftimmungen feftgefegt: 1) Um alle Preife Fönnen 
nur inländifhe Landwirthe, jedoch aus allen 
Gegenden des Königreichs und zwar vorzüglich ſelbſt 
jene werben, welche bei irgend einem Kreisfefte ſchon 
Preife erhalten haben. 2) Zur Auswahl und Prüfung 
der Viehſtücke und Zuerkennung der Preife wird ein 
Schiedsgericht von ſachverſtändigen und unpartheyifchen 
Männern beitelt. Das GeneralsComite, um den ent 
ferntejten Anfchein einer Partheilichfeit und biepfallfige 
Klagen zu befeitigen, will, daß hierüber eine fürmliche 
Jury beftche, und daß feiner davon ein Mitglied ſeyn 
könne, welcher ſelbſt ein Preisbewerber ft. Zur ſchnel⸗ 
fern und beffern Beurtheilung der Viehſtücke wird eint 


.“ ” 
aftfälber und 


folche Jury ober Preißgrricht: Iſtens für Hengſte und 
Stuten, Ltens für Stiere, Kühe und Schweine, Ztens 
für die feimwolligen Schafe, und endlich Atend für bas 
Maſtvieh aufgeſtellt. Erſteres beſteht aus acht Richtern, 
von deu übrigen dreien jedes aus ſechs Richtern, wovon 
überall dad Generals Gomite die Hälfte der Richter, die 
andere Hälfte. der hieſige Magiftrat wählt, Jedes ſolche 
Preisgericht erhält zugleich ein leitendes Mitglied des Ges. 
neralsComite, welches auch tas Protofoll zu führen, 
und von ben Richtern die Erklärung abzunehmen hat; 
daß fie nach ihrer beiten Ueberzeugung ganz unparthegifd; 
ihe Urtheil ausſprechen. 8) Zur Preißebewerbung koͤn ⸗ 
nen mir ſolche Viehſtücke kenkurriren, deren Befiger 
durch erforderliche Zeugniſſe nachweiſen: a) daß fie 
ſelbſt ausübende Landwirthe find; daß ſie b) das preis⸗ 
werbende Vieh entweder bis zu dem bedingten Alter ber 
Preiswürbigfeit ſelbſt erzogen, ober bie Erziehung we⸗ 
nigftens feit der erften Hälfte dieſes Alterd übermommten 
haben, und daß bie nämlichen Virhſtücke beim Gentrals 
fee noch wicht Preife erhielten. c) Da biäher in An 
fehung deö yreiöwärbigen Rindviches viele Mißbräuche 
vorfamen, fo wurde beftimmt, daß alfe Stiere und Kühe, 
welche Preife erhielten, wenigſtens noch ein Jahr 
zur Zucht verwendet werden mäffen, wenn nicht andere 
Umftände dad Schlachten unvermeidlich erfordern. Ein 
foldyer Eigentbümer und Preisempfänger hat demnach 
nad, Berlauf eines Jahres ſich mit einem obrigfeitlichen 
Zeugniffe aus zuweiſen, daß fein Stier oder feine Ruh 
noch ein Jahr zur Zucht dienten; außerdeffen muß der 
ganze Preid wieder zurädgegeben werden. Es verfteht 
fih, daß es ben Eigenthämern unvermehrt bleibt, Dies 
feö Preisvieh am Gemeinden oder Defonomen immer dies 
fer Zeit wieder zur Zucht zu verfaufen. d) Daß die 
DOekonomien der Eigenthümer überhaupt gut beftellt, und 
dad preiswerbende Viehſtück nicht mit Bernachläffigung 
der übrigen beſonders gepflegt worden ſey. e) Nur beidem 
Maftoich oder Maftgefchäft it die Eigenſchaft eines wirk⸗ 
fichen Landwirthes wicht erforberlich, weil bei jedem Maͤ⸗ 
fien, und zwar won wem immer, ber Zwed der Lond⸗ 
wirthfchaft erreiht wird, Doh kann mur derjeni« 
ge einen Preis erhalten, der fich ausweijet, das Mait- 
geichäft ſelbſt ausgeführt zu haben. Alle dieſe und alle 
andern Zeugniffe müſſen bis zum 10, September zum 
General » Epmite eingeſchickt werden, 

KV. Wie die: Zeugniffe für das Zucht» und Mafl- 
vich befhaffen ſeyn müffen, darüber geben die in vorjähs 
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rigen Intelligenzblättern bekannt geitächten Fotmularien 


genaue Auskunft, and ed muß ſich von den Preisbewerbern 
wie von den Stellen, pünktlich hienad gerichtet werben. 
Es muß alfo für jedes Stück Vieh ein eigenes ſolches 
Atteſtat eingefchidt werben. Die von ber Köuigl. 
„Bayer. Landgeftätd -Gommiffion ausgeſtellten Zenguiffe 
find nicht Iureichend, fondern nur die nach; oben bemerfs 
ten Forimularien audgefertigten ald gültig anzuſehen 
Den Atteſtaten für die Schafe find noch beſonders Wollen» 
mufter beizufügen, weil bie Beinheit der Wolle den Haupt 
ausſchlag giebt. Die Zeugniffe mäfen alle von dem 
Drtsvorſteher geroiffenhaft ausgeftellt ‚und von der eins 
ſchlagigen Obrigkeit über den ganzen Tharbeftand legafis 
firt feyn. Redenbei werten aber ſaͤnmtliche Stellen ars 
fucht, über die Thatfachen genane Einjicht zu nehmen, 
weil nach vorgefommenen Anzeigen bereits mehrere Uns 
terfchleife eingerreten find, Zugleich werben auch biejes 
nigen Titl. Herrn Preißbewerber, die mit Patrimemial- 
gerichten verfehen find, erſucht, die Zeugniſſe von den 
benachbarten Berichtöftellen ausfertigen zu laſſen, wels 
ches auch aufGüterabminiftrationen Bezug hat. Bezüge 
lich diefer Attekate wirb nochmal die gefegliche Berfügung 
wieberholt, wie ſchon in vorigen Jahren vorfam: „Sehr 
unangenehm bramg fich auch heuer wieder die Bemerkung 
auf, daß mit Yusftellung derZeugniffe, fowohl 
in Anfehung ber Viehzucht und Maftung, als der Eulturs 
feiftungen und Beförderungen, die Sache noch nicht du 
gehöriger Ordnung ift, und dadurch die Preisgerichte 
in große Verlegenheit gerathen, aud aus Mangel vols 
Händiger Zeugniffe manche Preisbewerber unfchuldig zu 
leiden haben. Es find doch durch die Intelligewzblätter 
der Königl, Kreisregierungen- bie Formulare für die 
Zeugniſſe genau vorgefchrieben worden , : and meim'bei 
jeder Gerichtsftelle die Formularbüdjer, wie es die. Ord⸗ 
nung mit fidy bringt, vorhanden find, fo fünnen für 
dieſe Zeugniffe alle Jahre die Rubrifen german ausgefüllt 
„und fo alles berichtigt werden. Die Vorficher der Ge⸗ 
meinden mögen anf dieſe Arr nicht-fehlen ber dieſen Auds 
fertigungen umd fo auch. die Gerichtsſtellen nicht, wel⸗ 
che nicht blos die Unterſchrift des Vorſtehers, ſondern 
ſtets ben Inhalt des Zeugnifſes purbeſti⸗ 
tigen wind dadurch dem ft zu legaliſiren haben, weil 


Samſtag Morgens zu hepwecken. 
Vormittags gegen 9 Uhr, werden bie Freitggs und Sams 


lich vorgeſchriebenen Zeugniſſe mit übergeben werben müfs 
fen, auch für jedes Bichftäd nad) den Gattungen abge 
fonberte Zeugniſſe erforderlich find. Einzelne und zwar 
sur wenige Stellen erlaubten fich ‚bei biefen Zeugniſſen 
and) Taren zu nehmen, und Gtempelbögen gu fordern. 
Es fann die ſes aur einem Srrthume gugefchrieben werben, 
Andem aus der Ratur der Sache fürfolche Fälle feine Taren, 
wie ‚feine Stempelbögen zuläffig find, vielmehr Alles 
-zufammenwirfen muß, um eine-fo wichtige Angelegenheit, 
wie ‚bie Ermunterung ber Landwirthſchaft des Reiches 
vorſtellt, möglihft zu erleichtern und zu fördern, wie 
auch nur fo der allerhöchſten Regierungsabficht bei Diefem 
Feſte enſprochen werden kann“ 4) Landwirthfchafts« 
Auſtalten des Staates begeben fi ber Bewerbung um 
die: Preiße ın dem Maße, daß fie zwar an ihrem; Orte 
genannt werden, wenn ihnen ein Preis gebührt, ber 
Preis felbit aber dem nächftfolgenden Privat» Defonomen 
zu Theil wird. 5) Meiner kann ‚mehr ald einen Preis 
für die ſelhe Viehgattung rrhalten; wenn daher Jemand 
‚mehrere der folgenden Preife wurdige Stüde zur Aus⸗ 
ſtellung gebracht haben follte, fo. wird die Preiswürdigs 
keit der übrigen Stücke und der. ihmen gebührende Play 
ausgeſprochen, aud) dem Eigenthümer bie treffende Denk⸗ 
wmünze zugefiellt,, der Geldyreis aber ‚und bie Fahne dem 
nachſtfolgenden fhönften Stüde eined andern Landwirthes 
wuerfanut. :6) Die Auswahl der preiswerbenden Hengſte, 
Stuten, Stiere und Schafe, wie aller Thiere gejhicht am 
Tage vor dei Preifevertheilung auf dem Zeug 
hausplatze vor der neuen Reitſchule; fie fängt früh um 7 
Uhr-an, und diejenigen Stüde,: welche um 10 Uhr Moers 
gens noch nicht eingetroffen ſeyn ſollen, lönnen nicht mehr 
zur Konkurrenz gelaſſen werden. Weil aber die vielen 


Pferde Die meiſten Gefchäfte veranlaffen, und daher bie 
jetzt ofti Berzögenung und Berwirrung entjtanden, fo iſt 


zugleich feitgefegt morben, daß ſich dad Preis⸗Gericht für 
die Pferde. fchon Freitags Nachmittags um 3 Uhr vers 
ſammelt, damit die ſchon vorhandenen; Pferde um diefe 
Stunde ſogleich anf den neuen Schauplag geführt und 
befichtigt werben :käunen, um fo eine, Vorarbeit für den 
I: Am Fefttage, jelbit, 


ſtags zuvor Auf dem befagten Zeughausplatze zur, beftingms 


außerdem jede Preisbewerbung zurückgewieſen wird, Es tem Zeit erjdjienenen undewon deu Nichtern befchriebenen 


iſt auch ſchon wiederholt bemerkt worden, daß in Auſehung 


Stüde auf die Therefienwiefe gebracht, und in die 


ber Pferde bie Zeugniffe der Königlichen Land —— * für die verſchiedenen Viehgattungen beſtimmten Abtheir 


Commiſſion micht zureichen, fonbern auch · inochidae 


Amnigen gefühtt , worein mm diejenigen gelaffen werben, 
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deren Befiger fich durch bie anf bem Zeughausplage ers 


haltenen Zeichen Iegitimiren können. 

XV. Sollten einige Landwirthe bad Feſt durch Ausſtel⸗ 
fung neuerfüundener-Adergeräthe oder durch Borzeigung 
ſchoͤner Muſter befonderd wohlgerathener Ergeugniffe er« 
höhen wollen, fo werben zur Aufnahme diefer Gegen 
ftände zweckdienliche Vorbereitungen Statt finden, und 
geeignete Belohnungen hierüber eintreten. Auch das 
Generals@omite wird, wie mit fo gutem Erfolge in vers 
ggaugenen Jahren, befondere neue Adergeräthe, Mafchis 
nen, Sämereien, ſo anders, zu Schau und Beurtheilung 
bringen. 

XVI. 
das Feſt durch Ihre Gegenwart beglücken, ſo werden 
Allerhöchſtdieſelben bei Ihrer Ankunft von einer 
befondern Aborbnung, dann von ben gewählten Schiebss 
richtern ehrerbietigft empfangen, 

XVII. Nach der von Seiner Majeftätdem Kö— 
nig gepflogenen Beſichtigung der durch gedachtes Schieds⸗ 
Gericht getroffenen Wahl beginnt die feierliche, von Mu⸗ 
fitchören begleitete Preiſevertheilung aus der Hand Sr. 
Durchlaucht bes Herrn Staatsminifters bes 
Innern. 

XVII, Sowohl für bie Befegung bes Platzes durch 
Wachen, und für andere gewöhnliche Sicherheits⸗Maas⸗ 
regeln, als für ben Frohſinn und bie Bequemlichkeit ber 
Zufeher, wird von den einfchlägigen Behörden alle nöthige 
Fürforge getroffen werben. 

XIX. Nach der Preifevertheilung ſchließt fi das 
Hferbes-Rennen an. Im den im Eingange bemerften Vor⸗ 
ſchlaͤgen it zwar auch auf eine zweckmäßigere Einrichtung 
diefer Rennen, auf höhere Preife, befonderd auf einen 
bedeutenden Königlichen Preis für den erften Nenner ans 
getragen, damit biefe Nennen ihrer erften Abſicht, zur 
Veredlung der Pferdezucht, immer mehr entfpredhen. 
Allein ed Fonnte auch für heuer noch nichts Weiteres ges 
ſchehen. Dabei wird das Nennen in Unfehung ber Preife 
auf die gewöhnliche Weife gehalten, wofür der Magiſtrat 
der König, Haupt» und Refidenzftadt Münden, fo wie 
für andere Feft-Bereitungen, Spiele fo anderd, Sorge 
und Koften übernommen hat, Kür heuer werben 
aus befonderer Rückſicht fowohl bei bem 
erftien Hauptrennen als bei dem zweiten 


Nachdem Seine Majefät ber König 


ober Nahrennen neben ben inländiſchen 
aud ausländifhe Pferde ohne Ausnahme 
sugelaffen. 
XX. Den andern Tag, Montag den Gten — ber 
ginnt ded Morgens ber Bichmarft. Diefer allgemeine 
Viehmarkt wird künftig allezeit am Montag nad) dem ers 
ften Sonntag im Dftober gehalten, weswegen die Kalens 
ber bed Neiches auch biefen Marfttag ſtets anzuzeigen 
haben. Diefer Markttag dient nebenbei für alle Sämer 
zeien, Pflanzen, landwirthſchaftliche Bücher, Geräthe 
und Maſchinen, wofür auch bie nöthigen Bontifen aufger 
fchlagen werden. Zugleich oͤffnen ſich an dieſem Tage 
die Bogels, Hirſch⸗ und Sceibenfchießen, und andere 
Spiele, wie nicht minder der gewöhnliche Schul» Glüdds 
hafen und ein Gtüdshafen von laudwirthſchaftlichen Ges 
genftänden, 

XXI. Auch an den Übrigen Tagen dieſer Woche dauern 
obige Spiele und andere fort, fo wie verſchiedene ea 


: ftifche Uebungen ber ;Sünglinge ıc, 


XXIL Die ganze Woche hindurch bleibt er das 
kokal des landwirthichaftlichen Vereins in der Türfenftraffe 
Nr. 2 Jedermann geöffnet, um alle Sammlungen land⸗ 
wirthfchaftlicer Mafchinen und Geräthfchaften, die Mor 
delle, Bücher, Sämereien ıc. einzufehen; und man wird 
ſich Mühe geben, über Alles befohdere Auskunft zur ertheilen, 

XXIL Da die Dienitbothen der Landwirthſchaften, 
die fich durch wieljährige treue Dienfte und gute Auffühs 
rung ausgezeichnet haben, bei dem verſchiedenen Kreiöfes 
ften die Dienſt⸗Medaillen erhalten, fo fommen hier dies 
jenigen der Kreife vor, wo fich feine BezirfdsComites 
befinden, und welche alfo hier gebachte Dienftboten» Mes 
daillen empfangen. Es find bie obrigfeitlihen Zeugniffe 
hierüber bis zum 10. September an bad General» Comite 
einzufenben, 

XXIV. Uebrigens wird über ben Vollzug bed Feſtes 
ein umftändliher Bericht, wie biöher immer gejchehen, 
erfiattet, 

XXV. Diefed Programm fol in den Kreifen durch 
bie Intelligenz / und andere öffentliche Blätter, fo balb 
als möglich, genauer befannt gemacht werben, ben 
fo werben alle Ortövorftände erfucht, für die Bekannt⸗ 
machung in ihrer Gegend, befonderd auch in ben Dörfern, 
beſtens zu forgen. Münden, den 15. Juni 1834. 


Das | | 
"or General + Eomit6 des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern, | 
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zeugniffe 








für ’ 
die beim Central - Landivirthfchaftd - und ven Sreiöfeften preiswerbenden 
Biehgattungen, 
Das Generals Eomite bed landwirthſchaftlichen Vers Alter: 
eind ftetd bemüht, alles anzuwenden, bei der Preifevers Höfe: 
theilung des Central⸗Landwirthſchaftsfeſtes volle Unpars ° Abſtammung. Vater , . Mutter . . 


theylichkeit geltend zu machen, hat die Königlichen Kreis⸗ 
regierungen erſucht, die Zeugniſſe zweckmäßiger durch die 
Orts obrigkeiten zu bewirken, Sämmtlicdye Königl. Kreis⸗ 
regierungen haben demnach folgende allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung an die Stellen erlaſſen: 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Zur Bezweckung voller Unpartheylichkeit und einer 
größern Gleichförmigkeit, werden ſämmtliche Ortsvor⸗ 
ſteher, bei Gelegenheit der Abfaſſung von Zeugniſſen 
für die preiswerbenden Viehſtücke, hiermit angewiefen, 
felbe nach dem nachſtehenden Formularien einzurichten, 
und fie dann von bem einfchlägigen Lande, Herrfchaftes 
und Patrimonials Berichten Iegalifiren, das iſt, den 
Inhalt des Zeugniffes beftätigen su laffen. 


Münden, den 16. Juli 1822, 


8. B. Regierung bes SfarsKreifes, 
Kammer bed Innern. 


In Abwefenheit bed Koͤnigl. Regierungs + Präftdenten, 
v. Hoffletten, Direktor 
Miller, Ser, 


L Zengniß für einen Zuchtheng ſten Gucht⸗ 
Stute, Stier und Kuh) 

Vorzeiger dieſes, Namens: 

Eigenfhaft, als ausübender Landwirth: 

Wohnort: 

Führet zum diesjährigen Eentral s Landwirthſchaftsfeſte 
ein welch 

an Farbe: 

Abzeichen: 


Hat daffelbe felbit erzogen: 
a) von Geburt her: 
b) oder erfauft, und wie lang ſelbſt gepflegt: 
Des Eigenthumers Defonomie befindet ſich gegenwärtig 
“0. .  Buftande r 
Defjelden Wohnort ift von München entfernt . . 
geometriſche Stunden, / 





I, Zeugniß für bie veredelte Schafzucht. 
Vorzeiger dieſes, Namens: 


Eigenſchaft als ausübender Landwirth: 


Wohnort: 

Führet zum bießjährigen Eentral⸗Landwirthſchaftsfeſte 
Zahl · 0. Widder, 
Zahl . . . Mudtterſchafe, 
Zahl.. . Lämnter, 

a) deſſelben Heerde von gleicher Veredlung ift 
ftarf: 

b) hat feit dem 1. October 1821 . . 
halten, 

ce) ber gegenwärtige Geſundheiszuſtand der Heerde iſt 
zu Folge thierärztlicher Unterſuchung: 

d) von dieſer Unterſuchung werben Wollproben verfie- 
gelt beigefchloffen . . . Päckchen, 

e) der Eigenthümer iſt im dem Befige dieſer veredelten 
Heerdefit 2 2 2... 

Deſſelben Defonomie befindet ſich gegemwärtig im 
*e . +. Zuſtande. 

IE von Münden entfernt 
Stunden. 


Laͤmmer er: 


» 00.0. geometriiche 





II. Zeugniß für die Schweinszucht. 
Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft als ausübender Landwirth 
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Wohnort: 


Seines Geſchaͤftes: 


Führer zum dießjaͤhrigen Sentrals Landwirthichaftöfete Wohnort: 


Zahl » » » Schweindbär, 

Sch » » Schweinsmätter, 

Zahl » Ferkeln, 
Des Eigenthumers Schweinszucht beftand übrigend biefes 
Sahr hindurch in - Schweinsbär, 

in. + GSchweindmütter ; 

davon feit 1. Oftober 1821 erhalten . » Ferlkeln. 
Deſſelben Oekonomie befindet ſich gegenwaͤrtig m... 
e Zuſtande. 

Iſt von Münden entfernt* 
Stunden. 


— . 


geometrifche 


IV. Zeugniß für Ziegenzudt. 

Vorzeiger dieſes, Namens: 

Eigenſchaft als ausübender Landwirth: 

Wohnort: 

Führer zum dießjährigen Eentralsandwirthfchafte » Feite 
Zahl . . Böde, 
Zahl . . Biegen 

Des Eigenthümers Defonomie befindet fich gegenwärtig 
im 000 0 + Buftande, 

Deſſelben Wohnort ift von München entfernt 
geometrifche Stunden. 





V. Zeugniß für das Maſtvieh. 
Vorzeiger dieſes, Namens: 


Welcher die Maſtung vorſtehender Thiere ſelbſt vor- 
genommen hat, führet zum dießjährigen Gentrals 
Landwirthfchaftöfefte nachfolgende Stüde: 

(Benennung berfelben) weldye 

a) an Farbe: 

b) Höhe und Länge: 

c) Alter: 

d) Haben vor der Maft gewogen: 

e) Und wiegen gegenwärtig: 

H Die Maftung hat gedauert feit: 

g) Die Fütterung während ber Maftung beftand in: 

h) Die Koften der Maftung betrugen per Tag: 

Des Eigenthümerd- Wohnort ift von München entfern! 
geometriſche Stunden, 


0 . 


NB. Werben mehrere Stücke gemäſteten Viehes einer 
und derſelben Gattung vorgeführt, fo find ſolche in 
demfelben Zeugniffe einzeln zu bejchreiben: felte 
aber ein Eigenthümer Maftvieh von verſchie dener 
Gattung, z. B. Ochſen und Kühe oder Schweine 
vorführen wollen, fo ift für jede Gattung ein be; 
fondered Zeugniß beizubringen. Uebrigens fann 
das Maftgefchäft Jedermann vollführen, umd Preife 
erhalten, ohne daß es nothwenig iſt, audübender 
Landwirth zu ſeyn. 





adnislich 
ntelli- NN: 


für den be 


Nro. 88. Bayreuth, Freitag am 25. Juli 1834. 








Amtliche Artikel. 
gm Namen Seiner Majeftät des Königs von BAUEN 


Publiean du m 
Den fämmtlihen Untergerichten wird hierdurch nachfolgendes höchftes Refeript vom 1ften d. M. eröffnet: 
Königreih Bayern 


Staatd-Minifteriumber Juſtiz. 
„Bon ber K. Preußiſchen Staatsregierung iſt bezüglich auf die gegenfeitige Zulaffung unbemittelter Staatdangehöris 
„gen zum Armenrechte bie Neciprogität zugefichert, und es find ſammtliche Gerichtöbehörben angewieſen worden, bie Baye⸗ 
„rischen Unterthanen in ihren Prozeffen ind übrigen gerichtlichen Verhandlungen eben fo, wie die eigenen Preuß. Unter- 
„‚thanen zum Armenrechte zuzulaſſen, und von ihnen Feine andere Beweisftüde zur Befcheinigung ihres Unvermögens, als 
„vor ben eigenen Unterthanen zu verlangen. 
„Dem zu Folge haben, wie in Bayern fchon im Allgemeinen andlänbifche Unterthanen, wenn fie ſich über ihre 
„Armuth gehörig legitimiren, zum Armenrechte gelaffen werben, fünmmtliche Gerichte, insbefondere den Kgl. Preuß. 
-„Unterthanen die Wohlthat des Armenrechtes in vorfommenden Fällen unter gleicher RER, unb eben fo, mie es 
„für bieffeitige Unterthanen felbft geſchieht, unbebingt zu geftatten. 
— iſt ſich zu achten. Bamberg, den 11. Juli 1834. 
Königlicyed Appellationdgericht bes Obermainkreifes. 
. von Waldenfels, Präfibent. 





* 


Hoffmann. 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Publicandu m 


Es if zur Anzeige gefommen, daß häufig bei Einlieferung der rechtöfräftig abgeurtheilten Eriminalfträflinge an die 
betreffenden Strafortsbehörden von den einfchlägigen Untergerichten die Mittheilung der Strafurtheile wit Entſcheidungs⸗ 
gründen im beglaubigten Abfchriften, der allenfallfigen Verzichtleiftungen auf die Appellation, des Datums der Urs 
theilseröffnung, des Anfauges der Strafzeit, und überhaupt die Mittheilung alles beffen, was anf den Strafvollzug 
und auf die Behandlung des Buſers während feiner Strafdauer, und auf deſſen nachherige Stellung unter Polizeiauf⸗ 


4 
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ſicht fich bezieht, unterbleibe, und bie in diefer Hinficht erlaffenen allerhoͤchſten Verordnungen vom 17. November 1814, 
Regierungsblatt Seite 1713 — dann vom 1. Detober 1816, Regierungsblatt Seite 635 unbeachtet belaffen werden. 

In Folge höchften Referipts vom Iten d, Mts. werden daher ſammtliche Untergerichte zur genauften und pünktlich- 
ſten Befolgung ber ebenbenannten Verorbuungen mit bem Beifügen angewiefen, daß die Unterlaffung in vorkommenden 


* Fällen Orbnungsftrafen, und dieAnorbnung wegen Hebung bed wahrgenommenen Mangels auf Koften der ſäumigen Ber 


hörde zur Folge haben wird. Bamberg, den 11. Juli 1834. 
Königliched Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 


Freiherr von Waldenfeld, Präffdent. 


Hoffmann, 





Befanntmadung 
Das Wohnhaus des Fuhrmanns Johann Georg 
Meber dahier, €. Nr. 535 am Eremitage Thor, nebft 
Hofraith, Stallung, Stadel, Wagenremile, Keller und 
Holzlege, wird unter Bezugnahme auf die Ausfchreibuns 
gen vom 7. November 1833 und 3. Januar 1834 
Kreis-Intelligenzblatt 1833 Nr. 141, p. 1026, 
Pr „ 1834 Ar. 6, p. 38 
hiemit zum dritten Mal dem öffentlichen Verlaufe ausge⸗ 
fest, Bietungstermin auf den 
29, Auguft c, Vormittags 11 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 7 feftgefegt und Kaufsliebhabern 
mit dem Anfügen eröffnet, daß nunmehr der Zufchlag ers 
folgen fan, wenn auch bad Angebot den Schägungspreis 
der Realität nicht erreichen follte. Bayreuth, den 7. Juli 
1834, 
ar Ni K. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Tann. 
vn 
v. Kolb. 


Zur Einhebung ber Landwehr⸗Reluitions⸗Beitraͤge für 
die Jahre 183% bie 1844 incl. ift Termin auf 
Dienfag ben dten Auguft curr, 

feftgefegt, was den Neluitionspflichtigen mit dem Bemer⸗ 
fen, daß genannte Beiträge an ben Quartiermeifter Brader, 
wohnhaft am Markt E. Rr. 29, zu bezahlen find, hie— 
mit befanntgemacht wird. Bayreuth, ben 6. Juli 1834. 

Die Delonomie » Gommiffion ber Königl, Landwehr. 

Burger, Brader, 
Hauptmann, Quartiermeifter. 


Die Beifuhr des zur Unterhaltung ber Hochſtraße von 
Nürnberg nad; Bayreuthim Bezirk ded unterzeichneten K. 
Landgerichts erforderlichen Materials fol auf die Jahre 
1834, 1834 und 183% in Alforb gegeben werben. Zu 


dieſem Behuf ift Termin zur Berfteigerung ber Fuhren an 


den Wenigftnehmenden auf dem 
31. Zuli c. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt worden, unb werben Afforbluftige aufgefordert, 
ſich zu diefem Termin bahier einzufinden, die Strichbe⸗ 
dingniſſe zu vernehmen und bad Weitere gewärtig zu ſeyn. 
Gräfenberg, am 14. Juli 1834. 
Königliches Landgericht. 
dla 


Dr. Pöhlmann, 


Gegen den Nachlaß des zu Weißenftabt verlebten Satt⸗ 
lermeiſters Joha un Martin Fleifhmann wurbe ber 
EonkurdProzeß erfannt, Es werden daher bie geſetzlichen 
Ebiftötäge: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber For⸗ 
derungen auf 
Dienſtag den 29. Juli l. J. Morgens 9 Uhr, 
2) zur Borbringung allenfallfiger Einreden gegen bier 
felben auf - 
Dienftag ben 26. Auguft 1.3. Morgens 9 Uhr, 
3) zur Res und Duplif auf 
Dienftag den 23. September 1,3. Morgens 9 Uhr 
angefegt und fammtliche Gläubiger hiezu unter dem geſetz⸗ 
lichen Praͤjudize hieher vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Ediktstage den Ausſchluß von gegenwärtiger 
Maffe, das an den folgenden Eviftötägen aber Die Praͤllu⸗ 
flon mit der jedesmal vorzunehmenden Handlung zur Folge 
habe. Zugleich wird bemerft, daß der gerichtlich herges 
fiellte Activſtand 460 fl. 43 fr., die befannten Paffiven 
aber 796 fl. betragen, uub unter legteren 240 fl. Hypor 
thefen» Gavitalien fich befinden, won welchen jedoch einige 
Abfchlags » Zahlungen gemacht worden ſeyn follen. Alle 
Diejenigen, welche zum Nachlaſſe gehörige Pfünber in Häns 
ben haben, werben aufgeforbert, ſolche höchſtens bis zum 
erften Ebiftötage bei Vermeidung des doppelten Erfages 
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gegen Borbehalt ihrer Rechte bahier zu hinterlegen. Sir 
chenlamitz, am 23. Juni 1834. 
Königliches Landgericht. 
Beck. 

Auf Andringen eines Hypotheken⸗-Glaͤubigers ſollen 
nachbenannte dem Bauern Johann Leikam von Höfen 
zugehörige Grundſtücke: 

e) 4 Tagwerk Feld, im Brünblein, B. Nr. 55 19%, 


bJ) 1  „  Reld, ber Spibader, B. Nr. 55 19%, 

D# m Bed, ber Lohrader, B. Nr. 55 104 
I) 1, Feld, der vorbere Berg, B.Nr. 66 19 «, 
IA Feld, bermittlere Berg, B. Nr, 55 197, 


gewürdigt auf 160 fl. dem öffentlichen Berfauf Woeſebi 
werden. Man hat Bietungstermin auf den 

31. Juli c. Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Landgerichtslokale angefeßt, wozu beſitz ⸗ und 
zablungsfaͤhige Kaufsluſtige hiermit geladen werden und 
hat der Meiftbietende den Zufchlag nah Maafgabe bes 
Hppothefengefeged zu gewärtigen. Hollfeld, am 13. 
Juni 1834, 

Königliches Landgericht, 
Nies, For. 


Das zur Berlaffenfchaft ded Bauern Johann Frie 
drich Schulz in Reigenftein gehörige Frohngütlein das 
ſelbſt, Nr. 3, B. Nr. 160, beſtehend: 

a) in dem Wohnhaus, der Scheune md; Holzfhupfe, 

Schaafſtall und Hofrecht, 

b) in 7 — 8 Tagwerk Feldern, 

c) in 64 Jauchert Wieſen, und 

d) in 2 Jauchert Huth, . 
fammt den Feldfrüchten, wie fie jetzt ftehen, dann bad ge 
fammte Wirthfchafts-Inventarium und Hausgeräthe ıc. ald 
Vieh, Wagenfahrt, Betten, Kleidungsftäde ıc. follen am 

Siften db. M. Vormittags 8 — 12 Uhr 

im Sterbehaus zu Reigenftein gegen baare Zahlung in 
Faffenmäßiger Minze meiftbiethend verkauft werden. Nach 
Umſtaͤnden wird das Guth mit dem gefammten Mobiliare 
oder aud beides gefonbert ausgeboten. Der Zufchlag 
wirb vom Gonfend ber Bormünder und bed Euratelgerichts 
abhängig gemacht. Es werben nur folvente Licitanten 
augelaffen und haben ſich unbekannte desfalls mit Leis 
munds unb Bermögengzeugniffen auszumeifen. Die Laften 
und ber Schägungswerth follen im Termin bekannt gemacht 


werben, koͤnnen aber auch bis dahin während ber Ge 
zichtözeit in bieffeitiger Regiftratur eingefehen werben. 
Naila, am 16. Juli 1834, j 
Königliched Landgericht, 
Bifani. 


Zur Verſteigerung der bahier noch aufbewahrten 
Schwärzgüter von circa 2 Centner Zucder und einigen 
biverfen Gegenftänden wird Termin auf den 

6. Auguft d. Is. Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt und bemerft, daß ſich die Kaufsliebhaber hiezu 
im Gerichtelofale dahier einzufinden und die Strichbedin⸗ 
gungen zu vernehmen haben. Borläufig dient zur Nadjs 
richt, daß die Abgabe der verfauften Waare nur gegen 
baare Zahlung in kaffamäßigen Münzforten erfolgt, Seß⸗ 
lach, ben 12. Juli 1834. 
Königliches Landgericht. 
8, Wieſer. 





Die ſchon einmaldem Verkaufe unterftellten Realitäten 
des Jakob Mühlherr von Treinau, ald: ein neu 
gebildeter Gutsförper mit Zugehörungen, walzenden Grund⸗ 
ſtücken, wie folche bereitd im Smtelligenzblatte des | Ober⸗ 
mainfreifes I. J. Nr. 48, 49 und allgemeiner , Anzeiger 
Ar. 32, 33 und 34 aufgeführt wurden, werden auf Ans 
trag ber Gläubiger wiederholt dem Berkauf ausgeſetzt, 
und Bietungstermin auf 

Freitag den 5. September c. 
anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben hiezu eingeladen, Lichtenfels, den 7. Juli 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Grabl, 


Am Mittwoch den 30. Juli diefes Jahres werben im hies 
figen Rentamtslofale Vormittags 1 0 Uhr öffentlich verfauft ; 
29 Schäffel Waik und 178 Schäffel Kom, vom 
Erndtejahr 1833, 
22 Schäffel Waiz und 100 Schäffel Korn, von 
1832, 
wozu Kaufsliebhaber mit bem Bemerken eingelaben wers 
ben, baß biefe Getraiber fehr gut erhalten find, und die 
hoͤchſte Genehmigung vorbehalten wird, Gößweinftein, 
ben 18. Juli 1834. 
Königliche Rentamt Pottenftein. 
Stumpf 
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Staufferin Dilgfh auf Verlangen vorzeigen Die | 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife 
Preis per Shäffel: 


hoͤchſtet. mittlerer. niebrigfter, 

Maik ’ * 12. — fr. 108.30 fr. 91.— ‘ 
Kom : » TARSOE TEE 70.80 
Gerfe . . di. 6 5 Gir. ce 
Hader, . . 6 He Be 
Een. . th — il. — tx. —f—M 
PBinfen , » fm fh — fil. — kr. 

Bayreuth, am 23. Juli 1834. 

Der Stadt » Magiftrat. 

In legaler Abwefenheit des erſten vechtöf. Bürgermeifterd 

Schweiger. Haß. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Von ber Regierungs⸗Räthin von Beerifhen Te 
fiamentsderehution werden auf Verlangen ber Erbeinterejs 
fenten folgende zur Erbfchaftömaffe gehörigen Realitäten, 
welche im Obermainfreife, Rentamts Weiden, und ben 
Steuerbiftriften Kirchendemmenreuth und Wendersreuth ges 
legen find, zum öffentlichen Berfaufe an den Meiftbietens 
ven im Ganzen ober Einzelnen andgefeßt, und zwar: - 


a) das Heine Schlößlein. zu Döltzſch, fünf heizbare 
Zimmer, Küche, Keller und Boden enthaltend, 
mit Hofraum, Gärten, Stadel, Stellung. auf 
zwei Pferde, wozu noch die Bierbrauerei und Brants 
weinbrennerei, dann Schenfgerechtigfeit und ein Fel⸗ 
fenfeller gegeben werden Fönnen, ' 

b) die ehemaligen Pferd» und Rindviehſtallungen mit 
Hofraum;, 

e) 10 Tgw. Ward im Geiſelholz, nach 5 Abtheilun⸗ 
gen zu 2 Tow., 

d) 8 Tom. Wald im Rehholz, in vier Abtheilungen, 

e) die niedere Jagd im Hofmarköbrzirke Döltzſch, 

f) der Zehenten zu Dorfund Feld, in ber Döltfcher 
Gemeinde, 

8) das Fiſchwaffer. 

Auch fönnen die Dominikalrenten und die Patrimonialge⸗ 
richtöbarfeit IT. Klaſſe annehmlichen Kaufsliebhabern mit 
überlaffen werden. Die Nealitäten wirb ber Hädkelföriter 


Bedingungen und Anfchläge werben in dem auf’ 
Mittwoch den 10. September 1834 Vormittags 9 Uhr 


in loco Döltfch hiemit anberaumten Strichtermin zur Eins 
ficht vorgelegt. und können bis dahin bei dem Rechtsprakti⸗ 
Fanten von Schallern in Kulmbach erholt werben. Ans 
nehmbare Gebote haben fofort den Zufchlag zu gewärfigen. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
fchaftsmaffe der Frau Regierungsräthin Helene. Fries 
berifevon Beer, geborne Püttnerauf Truppach und 
Döltzſch, aus irgend einem Titel Forderungen zu machen 
gedenken, hiemit aufgefordert, foldye bei Vermeidung bes 
in bem allgemeinen Preußifchen Landrecht Theill. Tit. XV. 
$. 13bis 146 angedrohten Präjubizes bei dem Rechtes 
prattikanten v. Schallernin Kulmbady anzumelden, um 
bei der bevorfichenden Theilung berücfichtigt zu werben. 





Nachdem mir von dem wohllöbfichen Stabtmagikrar 
die Erlaubniß ertheilt wurbe, bahier ein 
Adreps und Anfrags-Bürecau, 
wie folche bereitd in ben meilten Städten Bayernd und 
andern Staaten beftchen, zu errichten, bringe ich folches 
hiermit zur Anzeige mit dem Bemerfen, daß fich baffelbe 
allen denjenigen Geſchaͤften unterziehen wird, wie ſolche 
bisher von den an andern Orten Beſtehenden beforgt werben. 
Durch eine audgebreitete Bekanntſchaft im Inn⸗ als 
Auslande ſowohl, als genaue Kenntniß der meiſten Lokal⸗ 
Verhältniſſe bin ich in den Stand geſetzt, gewiß die 
meiſten Aufträge nach Wunſch befriedigen zu können, daher 
benfelben recht vielſeitig entgegenſieht das 
Adreß⸗ und Anfrags⸗Büreau von J. B. Ruppert, 
Bamberg, im Juli 1834. 


Sn der Mitte der Stadt ift ein Quartier. parterre 
ftündlich zu vermiethen, welches ſich vorzüglich zu einem 
Gefcyäftsbetrieh eignet. Auskunft gibt die Redaktion bier 
fed Blattes. 





Auf kommendes Ziel Martini it im Rennweg E. Ar, 
233 zu ebner Erbe eine Stube, Stubenfammer, Küche, 
Mitgebrauch bes Waſchkeſſels nebſt Holzfchlicht und Boden 
zu vermiethen. Das Nähere bei dem Eigenthümer, A 
Graif im Nebenhaufe Nr. 234. 








Nro. 8% Bayreuth, Sonnabend am 26. Juli 1834. 
messe —————————aa—a 
Umtlide Artitel 


Bayreuth, den 21. Juli 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die im untenbemerkten Betreffe erfchienene allerhöchſte Entſchließung wirb hiermit Öffentlich zur Darnachachtung 
befannt gemacht. 





Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königlichen Regierungs + Präftdenten, 
2* Freudel, Direktor. 
Bekanntmachung. 
Präfungen für das Lehramt der Lyceen betr. . Malt. 
“ E 1 
Staats⸗Miniſterium Des Innern 
Die Vollzugs⸗ Borfchrift vom 3, Februar d. 36., die Verhältniffe der Lyceen bed Königreiches betr., beftimmt zu 
Ziffer VI. der allerhöchften Berorbnung vom 30. November v. 38, Ziffer III. Nr. 2.: 
daß für das Lyceals Lehramt alle brei Jahre an jeder Landes, Liniverfität eine allgemeine Gonfurd» Prüfung 
ftatt finden foll, welche unter Reitung eines Regierungs /Commiſſairs, umd erforderlichen Falls unter Bei: 
ziehung eines Abgeorbneten des einfchlägigen Orbinariatö, ober des proteftantifchen Conſiſtoriums von einer 
aus der Mitte der Univerfitäts + Profefforen zu bildenden Commiffion vorgenommen wirb. 
In Folge diefer Beftimmung wird bemmach verfügt was folgt: 
1) Die Reihe diefer vorfchriftsmäßigen Prüfungen wirb noch im laufenden Jahre eröffnet und ber Termin ber erften 
. Präfung auf den 18, October d. Js. feſtgeſetzt; 

2) Eandivaten, welche dieſe Prüfung beftehen wollen, haben ſich fchriftlich in der Art zu melden, daß ihre Ges 
ſuche fpäteftend am 1. September 1. 38. bei dem Senate jener Univerfität, an welcher fie geprüft ſeyn wollen, 
mif'den vorfhriftsmäßigen Nachweiſungen zu dem Univerfitätd« Einfaufe gebracht ſeyen. 

Die Beſchlüſſe über die Admiſſion oder nicht Admifften zur Prüfung müffen fpäteftend am 10. Dectober ges 
faßt und der ſich Meldende abgefertigt feyn. . 
. Sollte ein Candidat die dieöfallfige Entfchliefung rechtzeitig nicht empfangen, fo fteht ihm frei, ſich an ber 
Univerfität an beim beftimmten Prüfungs-QTermine einzufinden, und dort die Entſchließung mündlich zu vernehmen. 

3) Die bis zum 1. September nicht bei der Univerfität eingelanfenen Anmeldungen haben die Ausſchließung von ber 

biesjährigen Prüfung zur Folge. 
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4) Die Senate werben bie aus ben eingefommenen und abmittirten Gefuchen in Evidenz geftellten Eandidaten » Liften 
der betreffenden Kreiöregierung rechtzeitig zufenden, bamit biefe fomohl wegen Aborbnung des Regierungs » Eoms 
miffaird, ald auch wegen etwa nothwendiger Beiziehung eines bifchöflichen Commiſſairs, vder eines Abgeordneter 
des einfchlägigen proteftantifchen Eonfiftoriumd, bad Geeignete verfügen refp. veranlaffen könne, 

5) Die Beftellung des nöthigen Dienft» und Schreibperfonals fieht der Prüfungs Commifflon refp. dem Senate zu, 
fo wie derfelbe auch fpäteftend binnen 14 Tagen a recepto die Prüfungs:Commiffaire dem -Steatsminifterium in 
Borfchlag zu bringen hat. 

6) Die Vornahme der Prüfung, dann die Beſtimmung des Prüfungs sErgebniffes richtet ſich nach der bereits ers 
wähnten Juſtruktiv⸗ Entfchließung vom 3. Februar d. Id. Dieſes Ergebniß wird unter gleichmäßiger, Anfügung 
einer boppelten gefertigten Eandidaten» Lifte, dann des Verzeichniſſes ſäämmtlicher Prüfungs» Auslagen unter ges 
meinfamer Unterfchrift des Univerfitäts« Senated und bed betreffenden Negierungs +» Gommiffaird, dem Minifterio 
zur Beftätigung ber Prüfungs-Refultate und vorfchriftsmäßigen Anweiſung ber Koften vorgelegt. 

7) Jeden Sanbidaten wird das Ergebniß feiner Prüfung durch befondere Ausfertigung bes betreffenden, Univerfitätg- 
Senats unter Mitunterfchrift des auferorbentlichen —— ber betreffenden Univerfität. bekannt 
gemacht. 

Eben ſo wird das Gefammt-Ergebniß fimmtlichen Kreiß „Regierungen in beglaubigter Abfchrift felbft mittelſt 
förmlicher Candidaten⸗Liſte zu dem Ende mitgetheilt, um bei — — —— hierauf geeignete Rückſicht neh⸗ 
wen zu können. 

Minden, den 14, Juli 1834. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Fürft von Dettingen» Wallerftein, 





Bayreuth, den 22. Juli 1834. 
Am Namen Seiner Majeftdt ded Könige. 
Die auf den Grund des S. 7 im IIl. konſtitutionellen Edifte von dem K. Sommiffair der; Stabt Augsburg verfügte 
und nach Befchluß der K. Regierung des Oberdonaukreiſes fortaefetste Beichlagnahme der Schrift: „Worte eines Gläus 
bigen von F. von la Mennaid, aus dem Fragzoöſiſchen überfegt von E. Stöber. Straßburg, Drud und Verlag 
non G. 8. Schuter, 1834.”, wurde durch höchfte Entfchließung des K. Staatsminiſterlums des Innern vom:12ten 
d. M. mit dem Beifügen beftätiget, daß demnach bie Gonfisfation 'nebft. dem' Verbote der weitern Verbreitung ber er» 
wähnten Druckſchrift einzutreten habe, welches hiermit öffentlich zur Tarhorhactang und Bollziehung befannt gemacht 


wird, 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des Königlichen Regierungs - Präfidenten. 
Sreudel, Bigeten, 

An die Königl, Stadtkommiſſariate und, fämmtliche 
Diftriftd« Polizeibehörden, 

Die Beſchlagnahme der Drudfchrift: „Worte eines Er 
Gläubigen von F. von la Mennais, aus dem | 
Franzoͤſiſchen überfegt von. E. Stöbern Straße. /⸗n— sırı, dig 
burg, Druck und Verlag. von. G. 2. Schuler, eg 
1834. betr, F 17: Male, 





Bayreuth den 20. "ui 1834. 


Im Namen, Seiner Majehät. des Königs 
Nah einem neuerlichen hoͤchſien Reſeript des K. Staatsminiſteriums des I Innern vom Zten d. M. dürfen anuce 
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Deſerviten bei Behandlung ber durch Körper» Verlegungen beſchädigten Armen dem Aerar niemals zur Laſt gelegt 
werden. 

Der Gerichtsarzt hat zu Folge ber Allerhoͤchſten Verordnung vom 28. Dftober 1803, bie Beſtimmung und Bes 
foldung der Gerichtsärzte betreffend, bie Armen des Gerichtsbezirkes unentgeldlich zu behandeln, und in einem ſolchen 
Falle ſteht demſelben, wenn ſowohl der Beſchädiger und deſſen Mitſchuldige, als auch die aus andern Gründen (5. 2, 
Art. 79, Th. U. des allgemeinen Strafgeſetzbuchs) haftenden Perſonen mittellos ſind, ein Anſpruch auf Deſerviten 
nicht zu, wogegen der Erſatz allenfallſiger Baar⸗ Ausiagen von dem Armenfond nicht verweigert werden kann. Hiers 
nach haben ſich die untenbenannten Behörden in vorfommenden Fällen genau zu achten. 

Königliche Negterung des Obermainfreifed, Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des Königlichen Regierungs  Präffdenten, 
Freudel, Direttor. 
An fämmtliche K. Landgerichte und Gericht Phys 
fitate, 
Die ärztlichen Kurkoften bei Körpers Berlegungen 
betr. Malt. 





Am Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Pub i um 


ic a na 
Den fümmtlichen Untergerichten wird hierdurch nachfolgendes höchftes Nefeript vom Iften d. M, eröffnet: 
Köinigreid Bayern 


Staats-Minifteriumber Suftiz 

„Bon ber 8. Preußiſchen Staatsregierung ift bezüglich auf die gegenfeitige Zulaffung unbemittelter Staatsangehoͤri⸗ 
„gen zum Armenrechte die Reciprogität zugeficyert, und es find ſaͤmmtliche Gerichtsbehörden angewiefen worden, bie Bayes 
„riſchen Unterthanen in.ihren Prozeſſen und übrigen gerichtlichen Verhandlungen eben fo, wie bie eigenen Preuß. Unter 
„thanen zum Armenrechte zuzulaffen, und von ihnen Feine andere Beweisſtücke zur Befcheinigung ihres Unvermögeng, als 
„von ben eigenen Unterthanen zu verlangen. " 

„Dem zu Folge haben, wie in Bayern ſchon im Allgemeinen ausländifche Unterthanen, wenn fie ſich fiber ihre 
Armuth gehörig legitimiren, zum Armenrechte gelaffen werben, fämmtliche Gerichte, insbefondere den Kgl. Preuß, 
„Unterthanen die Wohlthat des Armenrechtes- in vorkommenden Fällen unter gleicher Boransfegung und eben'fo, wie es 
„‚für bieffeitige Unterthanen felbft gefchleht, unbebingt zu geftatten. 

Hiernach iſt fi) zu achten. Bamberg, ben 11. Juli 1834. 

Königliche Appellationsgericht bed Obermainkreiſes. 
Freiherr von Waldenfeld , Praͤſident. 
Hoffmann. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern, 
Pub ie an d-u m 
Es iſt zur Anzeige gekommen, daß häufig bei-Einlieferung der rechtskräftig abgenrtheilten Eriminalfträflinge an die 
betreffenden Strafortöbehötden von ben einfchlägigen Untergerichten die Mittheilung der Strafurtheile mit Entſcheidungẽ⸗ 
gründen in beglaubigten Abfchriften, der allenfallfigen Berzichtleiftungen auf die Appellation, des Datums der Urs 
theilseroͤffnung, des Anfanges der Strafzeit, und überhaupt die Mittheilung -alles beffen, was auf ben Strafvolljug 
und auf die Behandlung bes Büferd während feiner Strafbauer , und auf deffen nachherige Stellung unter Polizeiaufs 
ſicht fish) bezieht, unterbleibe ‚ und Die in diefer Hinſicht erlaſſenen alerhöchten Verordnungen vom 17. November 1814, 
Regierumgsblatt Seite: 1713 — bann vom'4..Detober. 1846, Regierungöblatt Seite 635 unbeachtet belaffen werben. 
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Sn Folge hoͤchſten Reſcripts vom Iten d. Mts. werden daher ſaͤmmtliche Untergerichte zur genauſten und pünktlich» 
jten Befolgung ber ebenbenannten Berorbnungen mit bem Beifügen angerviefen, daß die Unterlaffung in vorkommenden 
Fällen Orbnungeftrafen, und bie Anordnung wegen Hebung bed wahrgenommenen Mangels auf Koften der ſaumigen Bes 


hörbde zur Folge haben wird. 


Bamberg, ben 11. Juli 1834, 


Königliched Appellationsgericht bed Obermainfreifes, 
Freiherr von Waldenfels, Präfident, 





Dienſtes-Nachrichten. 


Se, Majeſtät der König haben allergnädigſt geruhet, 
ben bisherigen Revierfoͤrſter Leyfam zu Ramſen, Forfts 
amts Winmweiler im Rheinkreiſe, auf fein allerunter⸗ 
thänigftes Anfuchen in gleicher Eigenfchaft auf das erledigte 
Revier Kohlberg, Forſtamts Weiden, zu verſetzen. 

Seine Königliche Majeftät haben der — von ben 
Freiherren von Egloffftein auf bie Pfarrei Egloff 
fein, Dekanats Gräfenberg, für den Pfarramts⸗Can⸗ 
bidaten und feitherigen Pfarr s Vermefer dafelbft, Johann 
Michael Seig, ausgeitellten Präfentation die Landess 
fürftliche Betätigung allerhulbreichft zu ertheilen geruht. 


Bon ber 8. Regierung, Kammer bed Innern, wurde 
ald Lehrer der neu erriciteten Taubftummen- Schule zu 
Bamberg ber bisherige Schul » Verwefer Georg Löwifch 
zu Oberelldorf ernannt, 





In der Berlaffenfchaftsfache der am 7, Oftober 1832 
bahier verftorbenen Freifrau Caroline vu, Sedendorf, 
geborne v. Dettinger, werben alle befannten und uns 
Bekannten Gläubiger hiemit aufgefordert, ihre Anfprüche 
geltend gu machen, fohin allenfallfige Forderungen bie 
zum 

dten F. M. früh 9 Uhr 
vor bem Gerichtd-Commiffair, K. Kreis und Stadgerichts⸗ 
Aſſeſſor Geiger anzumelden und nachzumeifen, außerdem 
die Nadylaßmafje an. bie befannten Erben, den Poftoffizial 
Freiheren v. Sedendorf zu Würzburg und bie vers 
wittibte Hanptmännin. Henriette v. Sedendorf 
zu Nürnberg binansgegeben würde. Urkundlich ausge⸗ 
fertigt, Bayreuth, den 3. Juli 1834. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Jann. 
v2 


v. Kolb. 


Hoffmann. 





Auf Ableben des Jo ſeph Waidhaas zu Maͤhring, 
wird deſſen dort hinterlaſſenes Anweſen, beſtehend: 

1) in einem Wohnhauſe, mit Stallung und Schupfe 
unter einem Dache, worauf eine Taferngerechtigfeit 
ruht, 

2) in einem Malzhaufe mit Zugehör, 

3) in einem hölgernen Stabel, 

4) in einer hölzernen Stallung, 

5) in einem Grasgärtl, 

6) in beiläufig 17 Tagwerf Feld, und 

7) in beiläufig 124 Tagwerk Wiesgründen, 

nebft den vorhandenen Baumannsfahrniffen und dem Vieh⸗ 
ftande, auf Antrag ber Erben refp. beren Bormünder von 
bem unterfertigten K. Landgerichte zum öffentlichen Ders 
kaufe ausgeſetzt, und iſt hiezu Strichtermin auf fünftiger 

Dienftag den 12. Yuguft 1. J. j 
im Orte Mähring anberaumt, wobei befig« und zahlungds 
fühige Kaufsliebhaber, die von dem Berfaufs Objekte ſo⸗ 
glei, Einficht nehmen können, ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben, und den Zufchlag zu gewärtigen haben... Die 
Realitäten ſtehen in einem Schägungswerthe zu 2117 fl, 

Zirfchenreuth, am 10. Juli 1834. 
Königliches ‚Landgericht bafelbft. 
Wurzer. 





Zu Folge eined von ber K. Regierung bes Obermain⸗ 
kreiſes ber .unterfertigten Behörbe ertheilten hohen Aufs 
trages wird zur Berfteigerung der Koftreichniß an die Zwangds 
arbeiter in ber Plaſſenburg anderweit Termin auf den 

20. Auguft d. 3. Vormittags 9 bie 12 Uhr 
anberaumt, und Strichsluſtige hieher eingeladen. Die 
näheren Bedingniffe werden am Berftrichötermine 'befannt 
gemacht werben. MWieberholt wirb vorläufig bemerkt, 
daß dem Speifemeifter die Benügung der in der Anftalt 
vorhandenen Küche und ber erforderliche Keller und Ge 
wölbe. unentgeldlich überlaffen, daun daß das Küchen 
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und das benöthigte Holz auf Koſten ber Anflalt 


herbeigeſchaft und reſp. unterhalten wird, daß er aber für 


die Wohnung einen billigen Miethzinns zu - entrichten habe 
Unbekannte Steigerungäluftige haben ſich über ifre Bes 
fähigung und guten Leumund durd) ein obrigfeitliches Zeugs 
niß auszuweiſen. Der Hinfchlag erfolgt vorbehaltlich ber 
Genehmigung K. Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer 
des Innern.  Gulmbad, 28. Juni 1834. 
Königliches: Landgericht, 
Weniger, 





— 


‚Das zur Conkursmaſſe ded Schmiebmeifterd Johann 


Pürteridy zu Wöltendorf gehörige Grunbvermögen, ber 
ſtehend 


Garten und übrigen Zubehörungen an Feldern und 
wenig Nabelholz, dann ber Schmiede sub B «Nr. 80, 
2) 4 Tagwert Feld der Arzader, ; 
3) + m „ Nie Giebelmand, 
4) + 177 * das Kappelaͤckerlein, 
6) 42 „der untere Sturlesacker, 
6) i " ” ber obere Sturlesader, 


DA m 0 ber untere Gterledader, 
* 2 ur pr der hintere deſſtau⸗cen 
9). ” \or der mittlere ” 

in + der hintere v 


11) 1 Orlſchaft auf der Hochſtaller Höhe, 
12) 5Tagwert Feld. der innere Teich 


13) 1 9 jr die alte Flur, 

14) $ 173 n die untere alte Flur, 
15) 2 „der Fichtigteich, 

16) 2 „neben dem Fichtigteich 


ſoll nochmals zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt werben. 
Man hat Bietungstermin auf den 

9. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr n 
im Orte Wölfenborf angefeßt, wozu befig « und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige hiermit eingeladen werden. Auch follen 


an biefem Tage mehrere Schmiebgeräthichaften, dann 
Schreinerei, Büttnerei, Bauerei und Bettwanren gegen 


baare Bezahlung verfieigert werben. Helfelb, om 1. 
Juli 1834. 
Königliches Bandgericht. 
Nies 





„Zur Beraftotbirung der an dem Schithanſe u Hoch⸗ 


1) in’einem ner aebildeten Gute mit Haus, Stabel, 


ſtall vergunehnenben Kanten an die Wenigſtnehmenden 
wird Termin auf 
be 8. Auguſt d. 3. Bormittags 8 Uhr 
anbersumt, wozu tüchtige Werfmeifter hiemit vorgeladen 
werden, mit dem Bemerken, daß ſich Auswärtige dem 
Gerichte unbekannte durch gehörige Zeugniſſe über ihre 
Befähigung und refp. Bermögen auszuweiſen haben. 
Die Boranfchläge find: » 


a) für den Maurer... » . 330 fl. 32 kr. 
b) für den Zimmermaun. 66 fl. 11 ii 
© für Schreiner. . 0.0120 f. 27 fr 
‘ d) für Scloffer 28 il. 15 kr. 
e) für Glafer 2 ut. Aug. 54 fr, 
D für Häfner . af — Mr 


incl, bed Materials. - Holffeld, am 12. Juli 1834. 
Königliche Landgericht. 
N * 


..* 





Auf Andringen eines Hypothelen⸗Glaͤubigers ſollen 
nachbenannte dem Bauern Jo hann Leikam von Höfen 
zugehörige Grundſtücke: 

a) 4 Tagwerk Feld, im Gründlein, B. Nr. 58 1P”, 


‚Di „ Keld, ber Spitzacker, B. Nr. 55 19%, 
DE m Bew, ver Lohruder, B. Nr. 5549, 
d) 1, Selb, der vorbere Berg, B.Nr. 55,19 °, 
JA Beld, der mittlere Berg, B.Nr.55 19°, 


gewürdigt auf 160 fl. deu öffentlichen Verkauf ausgefeht 
— Man hat Bietungstermin auf den 

31. Juli c. Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Landgerichtölofale angefegt, wozu befigs und 


. zahlungsfähige Kaufsluftige hiermit geladen werben und 


hat ber. Meiftbietende den Zuſchlag nach Maaßgabe des 
Hyopothekengeſetzes zu gewärtigen. Hollfeld, am 13. 


Suni 1834, B 
Königliches Landgericht. 
Nies 3 tor, f} 





In dem Schulbenmwefen bes Tebküchners Karl Gott⸗ 
fried Müller zu Betzenſtein, {ft dad unterm 28. Mai c. 
erlafene Priorität» Erfenntniß an die Gerichtstafel gehef- 
tet worden, was zur Jedermann Kenntniß hiemit gebracht 
wird, Pottenftein, den 17. Juli 1834. 

Koͤnigliches — 
Seidl, Lor 
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— 1433 10° ins} 
In dem Schuldbenwefen des Bädermeiflerd und Han 
delsmannes Johann Berge at zu Goͤßweinſtein hat fich 
ergeben, daß der Paſſivſtand ſich auf 2089 fl, 504 fr, 
berechnet, worunter 2187 fl. Hypothekenſchulden fich bes 
finden, wogegen der Werth ſämmtlicher Realitäten nur auf 
1852 fl. gerichtlich gefhägt wurde, Es iſt mithin eine 
Ueberſchuldung von 837 fl. vorhanden. Sammtliche ges 
richts⸗ befannte und unbefannte Gläubiger haben baher 
Donnerftag den 7. Auguft Vormittags 9 Uhr 
bahier bei Gericht gu erfcheinen, unb ihre Erklärung abs 
zugeben, wie in der Sache weiter verfahren werben foll, 
wobei bemerft wird, Daß auf den Antrag des erfien Hy 
pothefenglänbigerd deſſen Realitäten ſchon einmal dem 
öffentlichen Verkauf ausgefegt waren, ſich aber ein Kaufs⸗ 
liebhaber nicht einfand, Bon dem Nichterjcheinenden wirb 
angenommen, daß er ber Mehrzahl beiflimme. Pottens 
ftein, den 15. Juli 1834. 
Königliches Landgericht, 


Seidl, hr. 
! 





Gegen ben Nachlaß des zu Weißenftabt verlebten Satt⸗ 
lermeifters Sohann Martin Kleifhmann wurde ber 
Eonfurd- Prozeß erfannt, Es werden daher bie geſetzlichen 
Eviftätäge: : 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber For⸗ 
berungen anf BE 4 
Dienſtag den 29. Juli l. J. Morgens Ruhr, 
2) zur Vorbringung allenfallſiger Einreden gegen die⸗ 
ſelben auf 
Dienſtag ben 26. Auguſt l. J. Morgens 9 Uhr, 
3) zur Res und Duplik auf j 2 
- Dienftag ben 23. September l. J. Morgens 9 Uhr 
angefegt und fammtliche Glänbiger hiegu unter dem gefegs 
lichen Präjubize hieher vorgeladen, daß das Nichterichels 
nen am erften Ediktstage den Ausſchluß von gegenwärtiger 
Maffe, das an den folgenden Ceiktsrägen aber bie Präflis 
fion mit der jedesmal vorzumehmenden Haudiung zur Folge 
babe. Zugleich wirb bemerkt, daß ber gerichtlich herge⸗ 
flellte Activſtand 460 fl. 43 fr., bie bekannten Paffven 
aber 796 fl. betragen, uud unter letzteren 240 fl. Hppo⸗ 
theken / Capitalien ſich befinden, von weldjen jedoch einige _ 
Abfchlags » Zahlungen gemacht worden ſeyn follen. Alle 
diejenigen, welche zum Nachlaffe gehörige Pfünder in Hän⸗ 
den haben, werben aufgefordert, folche höchſtens bis zum 


erſten Eoitötage bei; Bermeibung des boppelten Erfage® 
gegen Vorbehalt ihrer Rechte dahier zu hinterlegen, Kite 
chenlamitz, am 23. Juni 1834. = ‚ 
Königlicyes Landgericht, 
— — 

Bon dem einzigen Erben ‚der vor drei Jahren in dem 
Kranfenhaufe zu Bamberg verfiprbenen Iebigen Magdas 
fena Kehl aus Untertheres, wurbe bie Erbfchaft nur 
mit ber Rechtöwohltkat des Inventars angetreten. Die 
gerichtliche Erledigung ber Berlaffenfchaft ift daher veran, 
laßt, und werben ſonach alle diejenigen , welche eine For⸗ 
derung, an. bie, bezeichnete Berlaffenfchaft gu machen haben, 
aufgefordert, dieſelbe um fo gewiffer 

Freitag den 22; Auguſt l. J. früh 8 Uhr 
babier anzumelden und zu liquidiren, als wibeigenfalls 
biefelben bei Ausantwortung der Berlaffenfchaft nicht mehr 
— werben. Deet. Haßfurt, am 15. Juli 
1 
Koͤnigliches Landgericht. 
Greſer, Lor. 

Wer aus irgend einem Grunde an ben zu Griesbach 
verlebten Pfarrer Erhard Cholemar aus Stade 
Kemmath, ber kurz ‚zuvor won Afchheim hieher gezogen, 
etwas zu fordern hat, hat am 

‚ Samftag ben 30. Auguft l; 3. 
feine Forderung hier anzumelden, und zu liquibiren unter 
dem Nacıtheil, daß anfonften bei Ausantwertung und 
Vertheilung des Nachlaffes weitere Ruͤckſicht auf unanges 


mieldete Forderungen wicht genommen wird, Tirſchenreuth, 
: ben 15. Juli 1834. - ; 


Köonigliches Landgericht daſelbſt. 
Der K. Landrichter, 
Wurjer. 





Das zur Verlaſſenſchaft des Bauern Johann Fries 
drich Schulz in Reitzenſtein gehörige Frohngütlein da⸗ 
ſelbſt, Nr. 3, B. Nr. 160, beſtehend: 

a) in dem Wohnhaus, der Scheune. und Holzſchupfe, 

Scaafitall und Hofrecht, B 

b) in 7 — 8 Tagwerk Felbern, 

ec) in 64 Sauchert Wiefen , und 

d) in 2 Jauchert Huth. 
ſammt ‚den Geldfrüchten, wie ſie jetzt Reben, dann bad ges 
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ſammte Wirthſchafts⸗ Inbentarium und Haus geruthe x. als 
Sieh; Wagenfahrt, Betten, Kleldungeſtacke ic, follenam 

zZiſten d. M. Dormittägs 8-— ‚12 Uhr 
im-Sterbekaus zu Reitzenſtein gegen baare Zahlung im 
Kaffenmäßiger Münze meiftbiethend.verfauft. werben. Nach 
Umftänden wird das Guth mit bem gefammten Mobiliare 
oder auch beides gefondert ausgehoten, Dir Zuſchlag 
wird vom Gonfend der Vormünder und des Curatelgerichts 
abhängig gemacht. Es werben nur folvente Licitanten 
zugelaſſen und haben ſich unbekannte desfalls mit Lew 
munds und Vermoͤgenszeugniſſen aus zuweiſen. Die kaſten 
und der Schägungswerth ſollen im Termin befantt gemacht 
werben, können aber auch bid bahin während der Gas 
richtögeit in bieffeitiger Negiftratur eingefehen werben, 

Bei, am 16. Juli 1834. } 

Königliches Landgericht, 
Biſani. 


Nachdem das unterm 30. Mai db. 38, auf das der 
Eubhaftation unterftelite Wohnhaus des bahiefigen Roth⸗ 
gerbermeifterse Chriftorh Adam Benckert vulgo 
Weidner gelegte Meiftgebot von 1250 fl. die Geneh⸗ 


migung der Gläubiger nicht erhalten hat, vielmehr bie ans 


berweite Feilbietung dieſes Haußes beantragt worden ift, 

fo hat man: wiederholt Termin zu deſſen oͤlentlichen Ver⸗ 

ſteigerung auf den J 

30. Auguſt © Vorittoge 10 uhr 

augeſetzt, und bezieht ſich hinſichtlich der näheren Beſchrei⸗ 

bung des Subhaſtations⸗Obijektes auf bie Ausſchreibung 

in den Nummern 54, 58 und 61 des Kreis⸗Intelligenz⸗ 

blattes. Weiteres dient ben alfenfallfigen Kaufliebhabern 

zut Nachricht, daß den Hinſchlag nach 8. 64 ded Hypo⸗ 

Heap erfolgen fol. Hof, am 12. JZuli 1834, 
Koͤnigliches Landgericht. ui 

' Beite, x D —— 


fi 





hr Anbringen einer Re Häubigerin werben biemit 
nahbenanmte Realitäten des rgerd und ‚Nöthgerbeks 
Iohann Siegmund Sad zu Markt ‚Arıberg ;nym 
öffent hen erfauf ausgeboten, nämlich das Wohnhaus 
Nr. 17, eini ödig, maſiv erbaut am Meingäßfent‘ u Ar berg, 
mit Stallung und Stadel, vor etwa 8. Jahren neu erbaut 
und zur Zeit nochjnicht befteuert, fodann die am Haufe 
liegende Wiefe von 5 Tagwert, die Fladenwiefe, deren 


Steisertheil vemnaͤchſt umgelegt werben wird, ſaͤmmtlich 
freieigen, bie Gebäude (auf 1150 fl: and die Wiefe auf 
847 fl. 55 fr. geſchätzt. "Kaufliebhaber werben auf den 

27. Augnft c. Vormittags bis 12 Uhr 
eingelaten 3 ber Zufchlag erfolgt nad; Maasgabe ber 
Exelutionsordnung und des —— — 
def; den 25. Juni 1834. 

Königlich Bayerifcie ‚Lanericht. zer 
rt RE re Mächten: 2* 


Richt Amtliche Artikel. 





Cerpachtun g.) Ich Endesunterzeichneter bin ger 
formen, ‚meine Gaftwirthfhaft, worauf die Schent, Braits 
und Mulzgerechtigfeit haftet, mit den dazu gehörigen Grund⸗ 
ſtücken nebſt allen zum Betrieb nöthigen Geräthfchaften auf 
dag Ziel. Martini 1.9. oder. Lichtmeß [finftigen Jahrs auf 
mehrere Jahre zu verpachten. Pachtliebhaber belichen ſich 
deshalb an mich zu wenden, und fönnen verfichert feyn, 
daß fie einen billigen Pachtabſchluß zu gewärtigen haben. 
FR: dem 23. Juli 1834, 
Auguſt Friebrid Haberftumpf, 
Gaſtwirth allda. 


Ic bin geſonnen, mein Tafern⸗Wirthshaus zum Reichs 
apfel auf mehrere Jahre zu verpachten, wozu fich ein Metz⸗ 
germeifter am beſten qualificirt. Es kann eine bedeutende 
oder unbedeutende Oekonomie mit Dazu gegeben werben, 
auch Bräu sund Mulzhans mit allemnöthigen Braͤugeſchitr. 
Bahfungsfähige Individuen mögen täglich Einficht nehmen, 
und kann das fragliche Wirthshaus fogleich bezogen werben. 

Hammergut⸗ Darm, bei Warmenfteinach, 20. Juli 
1834. u 


tray: Kull.s: Ehr. ———— 


.2 —— 
Auf dag Ziel Maktini ift in der Sudengaffe, €. Nr. 
386,‘ ein Arz unten. aha mit Zubehör zu vers 
H: istöen, ln 





Zrauun FR — Zobes,Anzeise 
Getra at e. 
Den 90) "Huf, Det Bilrger, Roth⸗ mb Gelbgießeruei⸗ 
ſter Georg Blankenbühler dahier, mit Jungfrau Eli» 
fabetha Eonradina Lochner von hier. —- . 
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Den 20. Juli; Der Zinmergefelle Wolfgang Adam Zettner 
bahier, mit Katharina Margaretha Wendler von hier, 
Geborne a 
Den 17. Juli. Der Sohn des Maurergefellen Koch bahier. 
Den 19. Juli. Der Sohn des Bürgers und Schuhmacher 
meifterd Feilner dahier. 
Den 20. Juli. Der Sohn ded Bürgers und Drechölermeis 
ſters Daur dahler. 
— — Die Tochter des Manrergefellen Klärner zu Gt. 
Georgen. 
Den 21. Juli. Außereheliche Zwilingsfinder, männlichen 
Geſchlechts. 
Den 22. Juli. 
dahier. — 
— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 
Geſtorbene. 
Den 17. Juli. Der Sohn des Zuchtdieners Mährlein zu 
St. Georgen, alt 19 Jahre, 1 Motiat und 12 Tage. 
Den 18. Juli. Der Invalide Weich bahier; alt 66 Jahre, 
1 Monat und 14 Tage, 
— — Die Ehefrau ded Tagloͤhners Kratzer in ben Neuen⸗ 
häufern, alt 35 Jahre und 8 Tage, 
Den 20. Juli. Die Ehefrau des Maurergefellen Klärner 
zu St. Georgen, alt 36 Jahre, 5 Monate, 
— — Der Fuhrmann Gräf zu St. Georgen, alt 60 
Jahre. j 
Den 21. Juli. Die Ehefrau des Bürgers und Schuhmas 
chermeifterd Meyer bahier, alt 35 Jahre, 3 Mos 
nate und 7 Tage. 
Den 22. Juli, Die hinterlaffene Wittwe des Kammerlanz⸗ 
liſten, Baukontroleurs und Flöößholz-Rendanten 
Turt dahier, alt 71 Jahre, 8 Monate und 3 Tage, 


Berzeihniß j 
der im Babe Steben vom 11. bis 18. Juli 1834 
angetommenen Badgäfte. 
— — — — — —— — 
| Vor⸗ und Zuname, Wohnort Beit 
dann mit Bemerkung des|der Ankunft 
Charakter des Bade-| Landes, umd im | beffelben. 
gaftes. Inlande des Kreiſes. Men. | 209. 





Fortl. Nr. 





113Hr. Pofterpebitor Burgkundſtadt. Suli } 12. 
Brüdner, 
1418. Rentbeamtin vonffugsburg. nv» 11% 


Braun. 


Der Sohn des Stadtapothekers Vogel. 












HF 


* 


€ Vor⸗ un Buname ” Pe Zeit 
n ‚Bemerkung bes] der An 
3 [Charakter des Bade-f Landes, — een 
* gaftes, Inlande des Kreifes. —ã— 
1161Ft. Bütermann 
Lichter « und Eii- a Ki 
fenſieder⸗ Fabtikan · 
ge Miete, 9 I 
1165 tie, ; 
— — — 
117/85. Sophie 
Bilhoff.. 8* 
2185, Nikol Roͤdel. 14. 
1191Fr. Louiſe v. Ros 14 
tenhbann, Etifts- — 
Dame. 
120/811. Henriette Ap⸗ 14. 
punn. ai 
s21/Sr. Medizinale Afz „ y1% 
fefferin Pfrenger. 
122ldr. Dreſch, Buch-Bamberg. 15. 
haͤndlers · Gattin. 
123 Fr. Strelin, Bau⸗0 „114. 
Eondukteurs⸗ Gat⸗ 
tin, 

124 811. Henriette Ne⸗ 14 
geleim. | 
125/511. Margaretha vw 115 

Schlimbad. 
126 FItl. Kunigunda J aͤ⸗ Desgleichen. „ 115. 
; ger. 
127Fr. Reihold, Le⸗ „IIis 
derhaͤndlers = Gat⸗ 
tin 
128 Fr. Stiebler, 116. 
Faktots » Gattin. i 
129 He. Geiger, Agl. Bamberg. „» 115. 
| Stadt > Commiffair 
und Landrichter, 
130 Fr. Aichinger, Floß. „I16. 
Pfarrerin, 
131 Fl. Thier mann, Muünchber 
Pfarters-⸗Tochtet. ur = ” 
132] &1. Marie Hoffe FKirchenfamig. „ 116 
mann, Kaufe 
manndtochter. 
Steben, bem 18. Juli 1834, 
—— — 
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Antelli-ANNmgenzblatt 
- | — | 
für den Dber-Main- Kreis, 
Nro. 90, Bayreuth, Dienftag am 29. Zuli 1834. 


nn — — — ng 
Amtliche Artifel, 


Geſestz, die allgemeine Branbverfiherungs-Drdnung betreffend.) 
nd w-ig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern ıc. ꝛc. 

Wir haben die Brandverſicherungs⸗ Drdnung vom 23. Jänner 1811 (Regierungsblatt 1811, Seite 135) 
mit Ruͤckſicht auf bie, theils in früheren Stände-Berfammlungen, theild in den Sigungen mehrerer Landräthe geäußers 
ten Wünfche einer forgfältigen Reviſion unterwerfen laffen und verfügen nunmehr nach Vernehmung Unfered Staatsraths 
mit Beirath und Zuftimmung Unferer Lieben und Getreuen, der Stände des Reichs, nachſtehende Abänderungen bes 
Urt, 1. Abf. 4., des Art. 2. Abſ. 2., des Art, 12., des Art. 14. Abſ. 3., des Art, 18. und bed Art, 20. ber erwaͤhn⸗ 
ten Bramdverficherungs » DOrbnung, 





8. 1. Art. 1. Abſ. 4. 

Sm Königreiche gelegene Gebäude bei auswärtigen Gefelffchaften zu verſſchern, ift von num an umbebingt und 
zwar unter dem Nachtheile der Nichtigkeit jedes biesfälligen Uchereinfommend und bei Vermeidung einer, ber Bayeris 
ſchen Brandverficherungs-Anftalt zufließenden Geldftrafe von fünf Procent der Berfiherungs-Summe verboten. Auges 
nommen von biefem Verbote find nur biejenigen Gebäude, benen die Aufnahme in bie inländifche Berficherungs-Anftalt durch 
Art. 9, der Brandverficherings-Ordnung verweigert ift. Die bereits beftehenden Verträge bleiben aufrecht bis zum Ablaufe 
der Zeit, auf welche fie gefchloffen find, infoferne fie nicht gegen gefegliche oder polizeiliche Beſtimmungen verftoßen. 

652, Art, 2. Abſ. 2. 

Dagegen haben alle diejenigen, welche in vr Verficherungs » Anftalt nicht eintreten, im Fall eines Brandunglücks, 
ruͤckſichtlich der zur Verficherung geeigneten Gegenftände weder ein Gnadenholz, noch ein Unterftügunge / Anlehen aus oͤf⸗ 
fentlichen Mitteln zu erwarten. 

$, 3. Urt. 12, 

Der Eintritt in die inländifche Brandverſicherungs⸗Anſtalt, er möge nach Art 12 für ben volfen Werth, ober 
nad) demſelben Artikel nur zu einem Theile des Werthed, oder endlich in Gemäßhelt der Verordnung vom 14. Jänner 
1815 (Regierungsblatt 1815, Seite 30) mit Ausnahme der maffiven Mauern blos für die verbrennbaren Beftanbtheile 
des Gebäudes ftattfinden, iſt durch eine von zwei verpflichteten Schägleuten verfaßte, von dem Magiftrate ober von der 
Sefammt » Gemeinde» Verwaltung beglaubigte und dem Verſicherungs-Geſuche beizufegende Befchreibung und Schägung 
bed Gegenftanbes, bann infoferne die Diſtrikts-Polizeibehörde die Befchreibung unzureichend ober eine nähere Erwahrung 
raͤthlich finden follte, noch überdieß durch eine amtliche, anf Koften der Anftalt vorzunehmende Unterfuchung bedingt, 

$. 4, Art. 14. Abf. 3. 
Die BranbverfiherungssEaffe liefert, den Ball des Schlußſatzes des $. 5 andgenommen, bie Entihäbigunge« 


728 - 


Summe fpäteftens ſechs Wochen nach eingetretenem Schaden an bie DiftriftösPolizeibehörde ab. Diefe ift außer dem 
durch: Art. 18 der Brandverſicherungs⸗ Ordnung vworhergefehenen Falle gehalten, vie Entſchädigung entweder binnen 
acht Tagen nad) befien Empfange an ben Berfidyerten auszuhänbigen, ober falö deſſen Leumund ober die Vermögens; 
- Umftände Zweifel über den genauen Bollzug der in Art. 16 der Brandverfiherungs » Drbnung feftgefeßten Bedingungen 
hervorrufen follten, die amtliche Depofition zu beſchließen und dies dem Berechtigten zu eröffnen, welchem dann bie Bes 
fugniß zufteht, Bau⸗ Alkorde auf die depemirte Summe abzufcließen, eventuslle Anweißungen auf felbe auszuftellen 
umd dieſe ſammtlichen Handlungen taxfrei bei Amte protofefliren zu laffen. 
85. Urt. 18. 

Führt die in Art. 31 der Brandverfiherungserdnung angeorbnete polizeiliche Borunterfuchung blos zu dem Verdachte 
geringer Fahrläffigkeit, ober find Hypothekenſchulden oder Miteigenthumsverhältniffe in dem Sinne des Art. 18, Abs 
fat 4 ber allgemeinen Branbverficherungsorbnung vorhanden, fo darf die Auszahlung des Verficherungsfapitals and 
durch das Schweben ber gerichtlichen Unterfuchung in feiner Weife verzögert werben, und es greifen im folchen Fällen 
lediglich die Beſtimmungen bed $. 4 bes gegenwärtigen Geſetzes Plag. Die gerichtliche Unterfuhung wegen inbieirter 
grober Fahrläffigfeit des Eigenthümers zieht dort, wo bad Entfhädigungsfapiral den Betheiligten allein berührt, bie Zur 
rüdhaltung des Eutſchädigungskapitals bei Amte, bis zu beendigter firafrechtlicher Unterfuchung, und bie Pflicht der 
Behörden nad) ſich, Atkorde oder Anweifungen auf die deponirte Summe nur in fo weit zu honoriren, ald ber Nüdr 
Erſatz des fo Angewiefenen für, den Fall richterlich ausgeſprochener Erlöfchung der Entfchädigungsanfprüche durch hypo⸗ 
thefarifche Verficherung auf das neue Gebäube,, durch Beitellung anderweiter Hynothefen, durch Deponirung volgältis 
ger Papiere oder durch Bürgichaft vollſtändig ſicher geftellt erſcheint. Bei gerichtlicher Unterfuchung wegen Verbacts 
abfichtlicher Brandftiftung des Eigenthümers bleibt es, bis zu gefchöpftem freifprechenden Erfenntniffe, ber Brandbvers 
ficherungdfaffe überlaffen, bie verzinslicye Anlegung zu verfügen. Heberhaupt hat diefe Kaffe alle Affefuranzbeiträge nach 
Möglichkeit auf Zinfen anzulegen. / 

- 8, 6. Art, 20. 

Der jährliche Geſammtausſchlag yichtet ſich 1) nach der Größe bed gefammten Grundfapitald, und 2) nach ber 
Größe der vorgefallenen Brandfhäden, den hiefür gebührenden Entfchädigungen und den fonftigen nothwendigen Auds 
gaben der Anftalt. Der Betrag jedes Einzelnen zu bem Gefammtansfchlage bemüßt fid) nad) dem Maaße feines einge 
fchriebenen Kapitald und nach der Feuergefährlichfeit feines Objektes in der Art, daß 

J. die maffiven mit Stein oder Metall gedeckten Gebäude in bie 1fte, j 

IL die Gebäude von Fachwerken mit Stein oder Metalldächern in die 2te, 

II. die maffiven Gebäude mit gänzlicher oder theilweifer Stroh» ober Holzdachung in bie Ite, 

IV. alle übrigen nicht maffiven Gebäude mit Stroh s ober Holzdächern aber in die Ate Claſſe der Feuergefährs 
lichkeit gereiht, und nad, Berfchiebenheit der Claſſe in dem Berhältniffe von 9., 10., 11. und 12., in 
Conkurrenz gezogen werden. Bei Haupt» und Nebengebäuden, es mögen ſolche unter ſich zufammenhäns 
gem oder nicht, wird jedes für ſich Hafiifirt. - 


Für den Fall ded gefonderten Fortbeftandes einer eigenen Brandaffekuranzanftalt im Rheinkreife neben ber allges 
meinen Brandverficherungsanftalt in den übrigen Kreifen, bleibt die gleichzeitige Berficherung in Beiden unterfagt. Das 
Staatsminifterium des Innern ift mit dem Vollzuge bes gegenwärtigen Gefeges beauftragt. 

Gegeben Mündyen, am 1. Juli 1834. 
Tubmwig. 
Fürft v. Wrede. Sehr. von gerhenfeld. v. Weinrich. Frhr. v. Giſe. 
Fürft v. Oettingen⸗- Wallerſtein. Frhr. v. Schrenk. 
Nach Koͤniglich Allerhoͤchſtem Befehl. 
Der Staatsrath und Generals Sefretair: 
Egid, v. Kobell, 
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"Bayreuth, dem. 25. Juli 1834. 


Am Namen Seiner Majeftäf des Könige. 

Diejenigen Stabtmagifträte und Stiftungds Verwaltungen, dann K. Lands und Herrfchaftsgerichte, welche ber 
Verfügung. der unterfertigten Stelle vom 2. Juni d. I. in rubrisirtem Betreff noch nicht Folge geleiftet‘ haben, werden 
wiederholt hierburd; angewiefen, berfelben unfehlbar bis um 10. Auguft d. I. volftändig zu genügen, widrigenfalls 
zur Abholung der rüdjtändigen Berichte Wartboten auf Koften der Säumigenwerden abgefendet werben. _ 

Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des K. Negierungs s Präftdenten. 
Freudel, Direktor. 

An die betheiligten Stadtmagifträte und Stiftungs⸗ - 
Verwaltungen, dann Land» und Herrfchaftöges 

richte des Obermainkreiſes. 
Die Forderungen der Gemeinden und Stiftungen 

an die K. Staats/Finanz⸗ und Militairkaſſen und 


deren Erlöfchen betr. Maltz. 





Bavreuth, ben 21. Juli 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Bei der — in Erbendorf wurden vorſchriftsmaͤßig gewählt: 
a) zum Hauptmann: 
ber Kaufmann Georg Lindner, 
b) zum Oberlieutenant: cz 
ber Kaufmann Georg Zahn, 
c) zu Unterlientenants: 
1) der Sattler Jakob Weiß, und 
2) Spiegelglasfabrifant Erhard Netter. 
Diefe Wahl erhielt mit Zuftimmung des K. Landwehr s Kreisfommandos die Beftätigung, was hieburd, öffentlich 
befannt gemacht wird, 
Königliche Regierung ded Obermainkreifed, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des Königlichen Regierungs» Präfidenten. 
Sr 


* 


Befauntmachung. 
Die Landwehr: Offizierwahl zu Erbendorf betr. Maltz. 





Bayreuth, den 25. Juli 1834. 
Am Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 

Auf den Grund eines Referipts aus dem K. Staatdminifterium des Innern vom 18ten v. M. wird hiemit belannt 
gemacht, daß, bei der beendigten Stellung des Einreihungs-Contingents aus ber Alteröflaffe 1812, und ber nicht. 
mehr beftchenden Wahrfcheinlichkeit des nachträglichen Aufrufed der den Eintritt in K. Griechiſche Militairdienfte etwa 
nachſuchenden Conferibirten biefer Alteröflaffe zum Dienft in der K. Bayeriſchen Armee, ber Eintritt in Griechiſche Dienfte 
ben nicht zur Einreihung gefommenen Gonferibirten der Alteröflaffe 1812 unter dem weitern fpegiellen Borbehalteihrer 


Armeepflichtigfeit für den Fall ihres binnen der nad) kurzer Dauer derfelßen etwa erfolgenden ER jedoch ohne 
Eantionsleiftung geftattet wird, - 
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Diejenigen wicht zur Einreihung gekommenen Conſtribirten ber Altersklaſſe 1812, welche Luft haten, in K. 


Griechiſche Dienfte zu treten, haben ſich hiernach gu achten, 


Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
In Abweienheit bed K. Negierungs » Präfidenten, 
Freudel, Direktor. “ 


Belanntmahung. 
Den Eintritt der zur Alterskiaſſe 1812 gehörigen 
Conſcribirten in bad K. Griechiſche Nationalheer 
betr. 


Maltz. 


— — — — — 


Am 2. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr ſollen mehrere 
zur Verlaſſenſchafts⸗ und Conkursmaſſe des verſtorbenen 
Schloßverwalters Reinfeld auf der Eremitage gehörige 
Effeften von verfchiebener Gattung an die Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in bem Orte Eremitage vers 
fauft werben. Kaufsliebhaber werben daher hlezu eingelas 
den. Bayreuth, den 24. Juli 1834, 

Königlicyes Landgericht. 
Meyer. 





Es wird zur öffentlichen Keuntniß gebracht , daß die 
für die Monate Mai und Juni 1833 unausgelößten Pfäns 
der von Nr. 12,946 bis 14,599 incl. in dem auf 

Donnerftag den 7. Auguft b. I. 
Vor⸗ und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meiſtbletenden gegen baare Bezahluug verkauft werben ſol⸗ 
len. Bayreuth, den 26. Juli 1834. 
Die Leit » und Pfandhaud » Verwaltung. 
? Scerber, Kroher. 


In der Gantfache des vormaligen Rentbeamten Schumm 
wird das Lokationserkenntniß 
am 12. Auguft 1834 
in Kraft der Eröffnung an die Gerichtötafel geheftet. 
Bamberg, am 11. Juli 1834. 
Königliche Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 





Br Stadter. 





GutseBerpadhtung ober Derkauf) Die 
in Kolge ber Öffentlichen Bekanntmachung vom 5. Maid, 
J. im Dbermainkreis Intelligenzblart Nr. 60, 63,.65: 
Zaun im Bamberger Wochenblatt Nr, 41. 45 und 48 


verfuchte Verpachtung, und refp. Veräußerung der dem Ars 
menſtudentenhaus und beim Erneftinifchen Seminar bahier 
gehörigen vormals Hübnerifhen Mannsnahrung zu Neuhof 
im Herrfchaftögericht Bang, deſſen bisherige Pachtzeit mit 
Martini d. 38. zu Ende geht, hat wegen zu geringen An⸗ 


geboten von nur 80 fl. jährlicdem Pacht, und 900 jfl. 


Kauffhilling die höchfte Genehmigung nicht erhalten. 
Zur wieberholten Berpachtung und refp. zum Berlauf 

dieſes aus 

Hans mit Stabel, dann 

15 Kagwerk Felder und 

3 Tagwertk Wiefen, 
beftehenden Gutes im Ganzen oder auch in feinen einzelnen 
Theilen, wird daher ein neuerlicher Termin auf fünftigen 
Montag den 18. Auguſt d. Is. 

Morgens 11 Uhr im Wirthshauße zu Kleinheret anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufs⸗ und Pachtliebhaber mit ber Bemers 
fung hiemit eingeladen werben: 

1) daß auffer der Steuer aus 1800 fl. niht 3579 
fl. 20 Er.) Capital, nur 1 Schäfel, 24 Meben 
Kornboden, und 184 fr. Geldgrundzinnd hierauf 
laſten, und baffelbe alſo won allen grund⸗ und zer 
hentherrlichen Abgaben ganz frei it, . 

9) daß die näheren Berfaufs » und Pachtbedingniſſe am 
Strichtermin werben befannt gemacht werben, 

3) daß es inzwifchen genlige, wenn am Kaufſchilling 
600 fl. baar erlegt werden, und der Pächter eine 
Gaution von 150 fl. leitet, und 

4) daß der biäherige Pächter, Gemeinde Vorſteher 
Georg Weiſchenfelder in Nedersdorf heute aufgefor⸗ 
dert worden it, Strichsliebhabern diefes Gut auf 
Verlangen worzujeigen, Bamberg, 23. Jull 1834. 

Königliche Adminiſtration der unmittelbaren Stiftungen. 
Hofmann. 
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In vim executionis werben nachfichende Grundſtucke 
bed Georg Aumüller zu Stegaurach, ad: 
1) eine Sölde, B.⸗Nr. 77, 
2) 1 Morgen Feld, im Ldichtenloh, 
8 er „im Dornanger, 


B 4 un m» daſelbſt, 
+ u pn ‚der erfte Theil am Muhlendor⸗ 
E fer Weg, 


wie folhe in Nr. 59, 60 und 61 des Bamberger ⸗ und 
iu Nr. 77 und 81 des Kreids Intelligengblattes näher be⸗ 
geichmet find, wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe unters 
ftellt. Bietungstermin fteht auf 
Dienftag den 12: Yuguft d. Is. Vormittags 11 Uhr 
bahier an, und werben Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Der Hinfchlag erfolgt nach S. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Bamberg, ben 21. Juli 1834. 
Königliched Landgericht Bamberg 11. 
‚Start. . 





Auf den Autrag der Jutereſſenten der Verlaſſenſchaft 
bes Bürgermeiſters Matthias Greiner dahier, wel 
che bie Erbſchaft uur mit der Rechtswohlthat des Ins 
ventars angetreten haben, werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
jener zur Liquidation ihrer Forderungen unter Vorlage 
und resp Augabe der Beweißmittel auf ben 

28. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
wit ber Verwarnung hieher vorgeladen, daß auf nicht lie 
quidirte Forderungen bei ber Vertheilung der Maſſa feine 
Nücficht genommen werben könne, Lichtenfeld, deu 16. 
Inli 1834. 
Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gradl. 





Da ſich in dem am QOften ve M. zum öffentlichen Ver⸗ 
kaufe der der Kunigunda Bauerin zu Siegritz gehö⸗ 
rigen Realitäten-angeflandenen Strichstermine ein, Kaufs⸗ 
liebhaber nicht eingepimden hat, fo werden auf Yndringen 
eines Hppothefengläubigers dieſe Nealitäten, als: 

1) ber halbe Ochfenhof zu Siegritz, nebit Zußshör, und 
2) 4 Tom. Feld, die Ziegelleithen wiederholt dem öf⸗ 
fentlichen Verkaufe unterftellt, und auderweiter Strichs⸗ 
termin auf den 
26. Augnſt c. Vormittags 9 Uhr 


bei dem Königlichen Landgerichte dahier anberaumt, wor 
beſitz⸗ und zahlungsfühige Käufer hiemit geladen werben. 

Eberwanußadt, den 16. Juli 1834, 

* Königliches Landgericht, 
Mofer. 

Bon dem K. Bayeriſchen Landgerichte Gefreed wird 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber verwit⸗ 
tibte Rothgerbermeifter Johann Peter Schlenf zu 
Goldfronad; und bie gleichfalls verwittißte Müllersfrau 
Margaretha Barbara Niclas, geborne Jahreiß 
gu Kornbach, nach dem heute errichteten (Ehevertrag bie 
Gütergemeinfchaft unter ſich ansgefchloffen haben. Bere 
ned, am 15. Suli 1834. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sandgraf. 


Der Pauersmann Sohann Nikolaus Baner u 
Tannenreuth, ein Witwer, und Cunigunda Schie 
gel, Tochter des Bauterdmann Johann Satob Schlegel 
zu Biengarten haben in dem heute abgefchloffenen Ehever- 
trag die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was hiemit vor⸗ 
fehriftsmäßig zur Öffentlichen Kenntniß gebracht mirb. 

Berneck, am 5. Juli 1834. 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefreed. 
Landgraf. 








Nachdem ber ledige Bäcfermeifter Georg Ahles von 
Miftelfeld feine Schulden auf 877 fl, mänifeftirt has 
während nur eine Aftio-Mafa zu 700 fl. vorhanden ift, 
fo ergiebt ſich eine Ueberſchuldung. Es wird demnach 
wegen Einfachheit dieſes Schuldenweſens ein einziger Edilts⸗ 
tag zur Anmeldung und Nacmeifung der Korberungen, 
zur Borbringung ber Einreden hiegegen unb Ausführung ' 
der Schlußfäte auf 

Mittwoch ben 20. Auguft c, 
feftgefegt, wozu die fammtlichen Gläubiger mit dem Rechter 
bedrohen vorgelaben worben, daß das Nichterfcheinen bie 
Ansishliefung von gegenftänbiger Maffe zur Folge habe. 
Lichtenfels, den 20. Juli 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 


Der Wirth Nudrea 8 Maurer und feine Ehefrau 
Katharina zu Predting haben fih der Dispeſitien 
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über iht Bermögen begeben und ber Curatel durch den 
Millermeifter Georg Maurer von Kleukheim und ben 
Schullehrer Franz Jungkunz zu Stabelhofen unters 
worfen. Jedermann wird gewarnt, mit ben fequeflrirten 
Sheleuten uhne Bewilligung der benannten Euratoren einen 
Sontraft einzugehen, font ein ſolcher ald nichtig erkannt 
wird, Lichtenfeld, den 18. Juni 1834. 
Königliches Landgericht. 
D. 1a 
Schmidt. 





, Der Müllergefelle Andreas kamm aus Erlau, Lands 
gerichtd Bamberg Il. gebürtig, hat fid) ded Bergehend des 
Diebftahls fehr verdächtig gemadıt, Da fich nun derfelbe 
heimlich entfernt hat, und fein Aufenthalt zur Zeit unbes 
taunt ift, fo werben höchſten Auftrags gemäß, fünmtliche 
Zuſtiz und Poligeibehörben hiedurch erfucht, befagten Tamm, 
deffen Signalement unten folgt, im Fall bes Betretend ers 
greifen und hieher abliefern zu laſſen. 
Signalement bes Müllergefellen famm. 

Alter, ohngefähr 43 Jahre, 

Größe, 5’ 19%, 

‚Haare, braune, 

Stirn, breite, 

Augen, graue, 

a ſpitzig, 


* N gewöhnlich, 
Geſicht, ſchmales, 
Geſichtsfarbe, blaß, 
Beſondere Kennzeichen, keine. 
Kleidungsftüde, 
welche er bei feiner Entweichung trug. 
Ein dunkelblautuchenes Goller, 
grau melirte baumwollene, lange Ueberhofen, 
eine lichtblautuchene ‘Weite, x 
eine dgl. Kappe mit ledernem Schirm, und 
ein blau und weißgedrucktes baumwollenes Hals · 
tuch. 
Münchberg, den 14. Juli 1834. 
Königliched Landgericht 


0 
2) 
3) 
4) 
5) 


Ueber das Bermögen bed Marktſchreibers Johann 
Ehriſtoph Friedrich Viandt und deſſen Sohns, des 


Kaufmanns Georg Frie drich Albrecht Viandt zn 
Arjberg, iſt der Univerſal⸗Conkurs rechtskräftig erfannt 
und ſind die Ediftötäge auch bereits ausgeſchrieben worden. 
Da aber zu dem Vermögen der Gemeinſchuldner auch ein 
Bergwerls⸗Eigenthum gehört, welches vor allem zur Ab⸗ 
tragung der Bergſchulden zu verwenden, der allenfaliſige 
Ueberſchuß hingegen der allgemeinen Conkursmaſſe zu über: 
weifen ift, fo.it von unterzeichneter Vehörde rückſichtlich 
ber Bergfchulden erſt ein befonderes Liquidations⸗Verfahren 
zu veranlaffen. Es werben daher zu biefem Ende folgende 
Ediftötäge unb zwar: 

1) zur Anmeldung und Rachweiſung der Forberungen 

auf den 
11. Auguſt c. a., 
2) zur Borbringung ber Einreben gegen bie angemel- 
beten Forberungen auf den 
11. September ci a, 
3) zum Schlußverfahren auf ben 
11. October c. a., . 

jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Königl. Landgerichte 
ald Berggerichte anberaumt, wozu fümmtlicye ſowohl be: 
kannte ald unbefannte Berggläubiger unter dem Rechts-⸗ 
nachtheil geladen werden, daß dad Nichterfcheinen am ers 
ften Ediftstage den Ausfchluß der Forderungen von der 
Conkursmaſſe, das Aufenbleiben in den andern Terminen 
hingegen die Präflufion der treffenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche von dem 
Bergvermögen der Gemeinfchuldner etwas in Händen ha« 
ben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Vermeidung nochmaligen Erfages, an unterzeichnete 
Börde zu übergeben. Wunſiedel, den 5. Juli 1834. 

- Königlich Bayerisches Landgericht, ald Berggericht. 

—v. Wächter. 


Die bereitd früher zum Verkauf ausgebotenen Reali: 
täten des Backermeiſters Joſe ph Schindler zu Nagel, 
nãmlich: 

a) ber Anbau an dem Mühlhanfe reſp. die Bäder, 
ftube mit halben Gärtlein, gemeinfchaftlicher Küche 
und Badofen, 

b) die untere Hälfte des Mühlſtadels, 

©) 25 Tagwerk vom großen Mühlader, 

morauf 45 fl. Steuerfapital, bag zehnprozentige Handlohn, 
564 fr. Gefälle und 1 fl. 74 fr. fixes Zehntgeld zum 
Rittergut Fahrenbach haften, werden auf Anbringen von 
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Sfäubigern wieberhoft dem Öffentlichen Beruf unter 
ſtellt und wird hiezu Termin auf den 
2. September c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 
Wunfiedel, den 14. Juli 1834. 
Königlich re ———— 
Wächter. 


Zu Folge der beim K. Landgerichte geftellten Anträge, 
werden die dem Müllermeifter Stephan Hauer auf 
der Schütterdmühle, — angehörig geweſenen Beſitzun⸗ 
gen, neulich: 

a) eine Mühle mit Scheuer, Backofen, daranſtoßenden 
Wieſe, Forſtrecht zu 5 Klafter Brennholz und einem 
Lichtbaume, 

b) ein Tagwerf Feld, ber Stodader, 

c) zwei Tgw. Feld und Holz, ‚bie Leithen, 

d) ein Pflamggärtlein, geſchaͤtzt auf 1245 fl. 

noch einnral zum Berfaufe audgeboten, hiezu Termin auf 
den 

E 4, Auguft Vormittags 10 Uhr 

am Gerichtöfige dahier anberaumt, und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber eingeladen. Pottenftein, am 20. Julius 
1834, 
‚ Königliches Landgericht. 
Seidl, kr. 





Auf Requigftion des K. Landgerichts Kirchenlamig fol 
ten nachfolgende zur Verlaffenfchaft des verftorbenen Lands 
raths und Hammergutsbefigers Wilhelm Müller von 
Marktleuthen gehörige und dahier belegene Realitäten, als: 

1) das Gartenhaus, Nr. 647 in der Altitadt links 
an ber Ehauffee gelegen, mit 2784 Ruthen babei bes 
findlihem Gemüß⸗ und Obftgarten, dann dazu ger 
hörigem Münftertheil, Beſ.Nr. 371, im Tarwerth 
2912 fl. 30 fr, 

2) ein Wohnhaus Nr. 650 im Biengäß'chen mit babei 
befindlichem 86 IR. Gemüß und Baumgarten, dar⸗ 
auf ruhender Schenfgerechtigkeit und 4 XTagwerf 
Münftertheil, Steuerbefig « Nr. 373, Taxwerth 
1493 fl. 55 kr. 

im Einzelnen, je nachdem fich aber Liebhaber finden, auch 
beide Objelte mit einander, unter Borbehalt der Genehmi⸗ 
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gung ber treffenden Erbeintereffenten öffentlich an die 
Meiftbiethenden yerkauft werden, - Wir haben Termin hies 
zu auf ben 
4. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
am ordentlichen Gerichtsfige anberaumt, zu welchem Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, baß bie 
nähere Bejchreibung diefer Immobilien, fowie die darauf 
haftenden Faften und Abgaben in dieffeitiger Negiftratur 
erfehen werben können. Hof, am 20. Juni 1834. 
Königliches Landgericht. 
Rüder, 


Das zur Conkursmaſſe des Schmiebmetiterd Johann 
Pürterich zu Wölfendorf gehörige Grundvermögen, bes 
ftehend 

1) in einem nen gebildeten Gute mit Haus, Stabel, 
Garten und übrigen Zubehörungen an Feldern und 
wenig Nadelholz, dann ber Schmiede, sub B «Nr. 80, 

2) 3 Tagwerk Feld der Arzader, 

3) Eu „» die Giebelwand, 

a) 4 u „das Kappeläcderlein, N 
3 der untere Sturledader, 





„” "„ 
61 „ ‚n ber obere Sturlesader, 
ni n „ ber untere Sterledader, 
8) 24 „ y, ber hintere Hofitallader, 
4 un „ber mittlere r 
10) 4 ber hintere er 
11) 1 Drtfchaft Par ber Hochſtaller Höhe, 
12) 5 Tagwerk Feld ber innere Teich 
13) 1 M „» bie alte Flur, 
14) $ or bie untere alte Flur, 
15).2 „ „r ber Fichtigteich, 
16) 2 „ „» neben bem Fichtigteich 


fol nochmals zum öffentlichen Verkauf ausgeſetzt werben, 
Man hat Bietungstermin auf den 
9. Auguft c, Vormittags 9 Uhr 

im Orte Wölfendorf angefegt, wozu beſitz + und zahlunge- 
fähige Kauföluftige hiermit eingeladen werden. Auch follen 
an biefem Tage mehrere Schmicdgeräthfchaftern, bann 
Schreinerei, Büttnerei, Bauerei und Bettwaaren gegen 
baare Bezahlung verfteigert werben, Holfelb, am 1. 
Juli 1834. 

Königliches Landgericht. 

Ries 


TIE 


Die Möltermeifter Johann und Eatharina Hark 
m ann iſchen Eheleute zu Menchan haben an den Müller⸗ 
geſellen Jo hann Bayer daſelbſt folgende, dem Gräflich 
Giechifhhen Haufe Tehnbare und zur Reit+ Iuriebiftion des 
unterzeichneten Gerichte gehörige Immobilien, nemlich: 

4) eine Mühle zu Untermendan, beftehend aus bein 
Mühl, und Wohngebäude mit Stadel, Badofen, 
Hofraith, daran Kopendem Rangen, reſp. Grasgar⸗ 
ten, ingleichen 3 Tgw. Wieſe vom Weihersrangen 
und 4 Tgw. Grasgarten, der Zehntgarten genannt; 

2) zwei Tgw. Schrotholz in der Gtelle, um 1700 fl. 
rhl. verkauft. 

Da au der vorigen Verwaltung des Herrſchaftsgerichts 
Thurnau auf die Hartmännifchen Smmobilien Hypotheken⸗ 
briefe verlauten, von welchen bad Hypothekenbuch nichts 
enthält, fo haben bie Gontrahenten bei ber am 6tem b. 
TR. Statt gehabten Prototollirung bed Kaufvertrages den 

‚Antrag geftellt, den eigentlichen Liquidations⸗ Prozeß 
über Grundſtücke oder deren Kaufgelber nach Vorſchrift der 
hier zur Anwendung kommenden allgemeinen Preußiſchen 
Gerichtsordnung Tit. 51, Abſchnitt 1. $ 2 segq. einzu⸗ 
leiten. Es werden daher alle diejenigen, welche an ben 
oben benannten Realitäten oder ben Kaufgeldern Anſprüche 
zu machen haben, hiermit aufgefordert, ſolche am, 

A4. Auguſt e. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Commissarius causae, Herrſchaftsgerichts⸗ 
Funftionait Kellein gebührend anzumelden, und beren 
Richtigkeit nachzuweiſen. Die Nealgläubiger haben ſich 
entweder perfönlich einzufiuden, oder ſich durch Tegale Bes 
vollmächtigte vertreten zu laſſen; zugleich; dient denjenigen, 
welche durch allzumeite Entferming, ober andere legale 
Hinderungs »Urfadyen an ber perfönlichen Erſcheinung ges 
hindert werben, und denen esdaher an Bekanntſchaft fehlt, 
zur Nachricht, daß fie ſich an ben Königl. Advolaten Ne⸗ 
gelein zu Euimbach werden, und deuſelben mit Infors 
mation und Vollmacht verſehen können. Diejenigen, welche 
wegbleiben und ſich nicht vertreten laſſen, werden mit 
ihren Anſprüchen an die befchriebenen Realitäten präflubirt 
und ihmen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
dert Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheift wird, anferlegt werden. 

Thurnau, am 25. Juni 1834. 

Gräflicd, Giechiſches Herrfcaftögericht. 
v. Priefer, 








Ueserfidt 
der am heutigen Wochenmarkt, beftandenen Getraidtpreife 
" Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittleren, niebrigfter. 
Waid .» -» HE—Mm 10l.—M nt 
Kor . ., St 7 fl. 48 kr. 7 fl. 30 kr. 
Gerſte . » 7.12. 7.12 TIME 
Hear . » 6f. 1er 5.33 fr, 4f1. 48kt. 
Eden. · hm tm MM 
Linſen .. her Ak fh 
Bayreuth, am 26. Juli 1834. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 
Nicht Amtliche Artikel, 
— — 


Roßhaare, die garantirt werden, daß ſie weder ge⸗ 
faͤrbt noch mit Bockhaaren oder Schweinswolle vermiſcht 
ſind, in großen und kleinen Parthien zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen bei 

Sailermeiſter Gebhardt 
— 

Eine Wohnung, beftehend aus 3 heizbaren Zimmern, 
2 Kabinetten, 1 Kochſtube und Übrigen Bequemlichfeiten, 
ift zu vermiethen und fann zu Martini I. Is. bezogen wer⸗ 
den. * Das Nähere bei der Redaktion biefed Blattes. 





Ein Logis von zwei heigbaren Zimmern, 2 Kammern, 
1 Alkofe, hellen Küche und verfrerrtem Hausplatz it zu 
vermiethen in Nr. 83 auf dem Marft. 


Kurs ber Baperifchen Staats Papiere. 


Augsburg, ben 24. Juli 18534. 


Staats⸗Papiere. | Briefe. 





Obligationen a 48 mit Eon. » 102 | 1013 
dito dito „ „ 2m. 
Lott. Loofe: unverzinnsl. Afl. 10. 127 
ditto dito afı 2%. 115 
ditio dito Aafl 100 118 





Bayerifches : 


RN ar genzblatt 


für den ObersMain- Kreis, 








Nro. 91. ‚ Bayreuth, Freitag am 1. Auguft 1834, 
— 7 77⸗—7——— —— — — —— 
Amtliche —— 
Bayreuth, den 21. Iuli 1834, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Wahl 


des bisherigen Landwehr⸗ eieutenants Georg Grau zum Oberlieutenant, und 
des bisherigen Landwehr⸗gJunkers Chriſtian Gebhardt zum Lieutenant 
bei ber Landwehr⸗Abtheilung in Hof wurde mit Zuſtimmung bes Königlichen Bandischt » Kreis» Gommandod befättig:, 


was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 


Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bes Innern, 
Brendel, Direktor. - . 


Bekanntmachung. 
Die Landwehr zu Hof betreffend. 


Male. 


D 
— —— — — s —— — 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Der Verkauf dießjahriger Kartoffel kann, wenn fie 
and zu ben früheiten Gattungen gehören, nad, einem 
heute eingelangten Outachten des K. Stabt- Phufifats das 
hier vor der Mitte des Monats Auguft aus 
fanitätspolizeilichen Gründen nicht geitattet wer⸗ 
den, was zur Nachricht und Nachacht hiermit öffentlich bes 
kannt gemadjt wird. Bayreuth, am 26. Juli 1834. 

Der Stadt » Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 


Zur Einhebung der Landwehr-Reluitiond-Beiträge für 
die Jahre 1833 bis 1844 incl. it Termin auf 
Dienftag den 5ten Yuguft curr. 
feftgefegt, was ben Relnitionspflichtigen mit beim Bemer⸗ 


% 


ken, daß genannte Beiträge an den Quartiermeiſter Brader, 


wohnhaft am Markt E. Nr. 29, zu bezahlen find, hi: 
mit befannt gemacht wird. Bayreuth, den 6. Juli 1834. 
Die Delonomie + Sommiffion der Königl, Landwehr. 
Burger, Brader, 
Hauptmann, Quartiermeifter, 





In der Gantfache bes vormaligen Rentbeamten Schumnm 
wirb bas Lokationserkenntniß 
am 12. Auguſt 1834 
in Kraft ber Eröffnung an die Gerichtötafel geheftet. : 
Bamberg, am 11. Juli 1834. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 
Stadler, 
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In vim executionis werben nachſtehende Grundftüde 
ded Georg Aumüller zu Stegaurach, als: 
1) eine Soͤlde, B.⸗Nr. 77, 
2) 1 Morgen Feld, im Lichtenloh, 


ne Br mn Nm Dormanger, 

LE Sr „daaſelbſt, 

5) + "” 7) der erfte Theil am Mühlendors 
ger Weg, 


wie folhe in Nr. 59, 60 und 61 bes Bamberger» und 
in Ar. 77 und BL des Kreis; Intelligenzblatted näher bes 
zeichnet find, wiederholt dem öffentlichen Berfaufe unters 
Melt. Bietungstermin fteht auf 
Dienftag den 12. Auguſt d, 38. Vormittags 11 Uhr 
dahier an, und werben Kaufsliebhaber hiezu tirigelaben, 
Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64 des Hypothekengeſttzes. 
Bamberg , den 21. Zuli 1834. 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
Start. 





Auf den Antrag der Intereffenten: der Verlaſſenſchaft 
des Bürgermeifterd Matthias Greiner dahier, wei 
he die Erbfchaft mur mit ber Rechtswohlthat des In⸗ 
ventard angetreten haben, werden ſaͤmmtliche Glänbiger 
jener zur Liquidation ihrer Forderungen unter Borlage 
u. zep Angabeder Beweißmittel auf den 
28. Auguft Vormittags 9 Uhr 
mit der Berwarnung hieher vorgeladen, daß auf nicht li⸗ 
quibirte Forderungen bei der Vertheilung der Maſſa feine 
"Rürkficht genommen werden könne, Lichtenfels, den 16. 
.Suli 1834. E 
’ Königlich Bayerifched Landgericht. 
v: Gradl. 


Ueber’ das Vermögen des Marktſchreibers Johann 
Ehriftoph Friedrich Viandt und deffen Sohns, des 
Kaufmanns Georg Friedrich Albrecht Viandt zu 
Arzberg , iſt der Univerſal⸗Conkurs rechtäträftig. erkannt 
und find bie Ediftötäge auch bereits ausgeſchrieben worben, 
Da aber zu bem Bermögen der Gemeinfchuldner auch ein 


Bergwerfd+ Eigenthum gehört, welches. vor: allem zur. Abs‘ 


tragung ber Bergfchulden zu ‘verwenden, ber .allenfallfige 
Ueberfchuß hingegen der allgemeinen Gonfursmaffe zu übers 
weifen ift, fo ift vort-umterzeichneter Behörde rückſichtlich 
der Bergfdnulden erft ein befonderes Liquidations⸗Verfahren 


‚Folge hat: 


zu veranlaffen. Es werben daher Ende 
Ediltstãge und zwar: jr. nn 


1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 


auf den 
11. Auguſt c. a, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie angemels 
beten Forberungen auf ben 
11. September c. a., 
3) zum Schlußverfahren auf ben 
11. Dctober c. a., 

iebeömal Bormittags um 9 Uhr im Königl. Landgerichte 
ald Berggerichte anberaumt, wozu fämmtliche fomohl bes 
fannte ald unbefannte Berggläubiger unter dem Rechtes 
nachtheil geladen werben, daß das Nichterfcheinen am er⸗ 
ſten Ebittätage den Ausfchluß der Forderungen von der 
Eonkursmaffe, das Außenbleiben in den andern Terminen 
hingegen die Präffuffon der treffenden Handhingen zur 
Zugleich werben biejenigen, weldye von bem 
Bergvermögen der Gemeinfchuldner etwas in Händen has 
ben, aufgefordert, - folches unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Vermeidung nochmaligen Erfages, an unterzeichnete 
Behörde zu übergeben. Wunflebel, den 5. Juli 1834. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht, als Verggericht. 

v. Waͤchter. 





Sm Termin am 1. Juli c. zum Berfauf des Schnei⸗ 
bermeifter Johann Schmiedelfhen Haufes, Nr 
139, an der Egerfchen Straße zu Mit. Thierdheim, hat 
fid) ein Kaufsliebhaber nicht eingefunden; es wird auf Ans 
trag des Schmie del ſchen Realgläubigerd anberweiter 
Verkaufstermin auf den 

1. September I. Is. Vormittags 
anberaumt, wozu Raufsliebhaber andurch eingelaben wer⸗ 
‚dert. Der Zufchlag wird nad, Borfchrift des Hypothelen⸗ 
geſetzes erfolgen. Wunfledel, den 15. Juli 1834. 

Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


Donnerſtag den 18, Auguſt d. J. und bie folgenden 
Tage, jedesmal früh 9 Uhr, wird das zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe des verlebten Sommerzienrathed Johann Michael 
Zeidler zu. Wellerthal gehörige Mobiliare, beftchend in 
Silber, woxunter eine, fiberne Kaffee» und Mild) » Kanne 
zu 4 Mark 124 Loth im Gewichte, Kupfer, Zinn, Mefs 
fing, Eiſen, Glas und Porzellain, einigen Jagdflinten, 


737 


worunter ein Zwilling mit füberner Garnitur, einer fehr 
bedeutenden Quantität Flachs, Garn, Weißzeug und Bett 
füden, «eiren 2000 Ellen Leinwand, mehreren rauen 
und Herren) Kleidern, Holjwaaren und fonftigen Hauss 
geräthichaften auf dem Hammergute Wellerthal dem öffent» 
Aichen Striche ausgeſetzt, und hiebei vorläufig bemerft, daß 
‚wie Zahlung vor Uebergabe der Strichsobjekte baar in kaſ⸗ 
‚fenmäßigen DMüngforten zu gefchehen habe. Gelb, am 23. 
Quli 1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, tor. 





Das zur Eonfurömaffe bed Schmiedmeiſters Johann 
Putt er ich zu Woͤllendorf gehörige Grundvermögen, bes 
ſtehend 
1) in einem neu gebildeten Gute mit Haus, Stadel, 
Garten und übrigen Zubehörungen an Feldern und 
wenig Nadelholz, dann ber Schmiede, sub B «Nr. 80, 
2) 3 Tagwerk Feld der Arzader, 
bie Giebelmand, 
bad Rappeläderlein, 
der untere Sturledader, 


IE m ” 
ME u " 
9.3. n 


6) i Mm »„, ber obere Sturledader, 

71 P r der untere Sterlesader, 
82 u vr der hintere Hofftallader, 

94 u „ der mittlere * 

10) 4 der hintere 
11) 1 Oriſchafi 4 der Hochſtaller Höhe, 
12) 5 Tagwertk Feld der innere Teich. - 
13) 1 " „ bie alte Flur, 

14) $ u „ bie untere alte Flur, 
-15) 2 ” „ ‚ber Fichtigteich, 


16) 2 „ neben dem Fichtigteid) 
ſoll nochmals zum öffentfichen Verkauf ausgeſetzt werben. 
Man hat Bietungstermin auf den 
9. Auguft c. Vormittags 9 Uhr 

im Orte Wölfendorf angefegt, wozu befiß + und zahlungs⸗ 
fähige Raufsluftige hiermit eingelaben werden. Auch follen 
an biefem Tage mehrere Schniiedgeräthfchaften, dam 
Schreinerei, Büttnerei, Bauerei und Yettwaaren gegen 
baare Bezahlung verfteigert werben. Hollfeld, am 1. 
Inli 1834. 

»Königlihes Landgericht. 

or, Ned, 





Zur Veraccorbirung der neuzuerbauenden Stiftungss 
Städel zu Ereußen wird in Benehmen mit der K. Inſpel⸗ 
tion ded Baubezirfed Bayreuth Termin auf . 

Donnerfiag den 7. Auguft Früh 10 Uhr 
in Greußen anberaumt, wozu tüchtige Werkmeiſter einges 
laden werben. » Riß und Koftenvoranfdläge können ins 
wwiſchen dahier eingefchen werben. 
‚Scuabelwaid, den 27. Juli 1834. 
Königlich Bayerifches Kandgericht Pegnitz. 
‚Ertl, Lor. 


Im Wege der gerichtlichen Hülfsvollſtreckung wird das 
Haͤfner Johann Gunbelifche Anweſen zu Gräfenberg, 
zum 2tenmal nach $. 64 des Hypothekengeſetzes beim öffent» 
lichen Verkauf unterworfen, hiezu Tagesfahrt auf 

Donnerftag den 14. Auguft L.I., Bormittagd von 

10 — 12 Uhr 
im bieffeitigen Gefchäftsgimmer angefeht, und beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. Die nür 
hern Befchreibungen ber Gunbdelifchen Realitäten, für 
wie die barauf haftenden Laften und Abgaben, Fönnen ‚in 
bieffeitiger Regiftratur eingefehen werden. Graͤfenberg, 
ben 9. Juli 1834, 
RL eandgericht. 
d.lLa 


Dr. Pöhlmann. 


_ Ban bem einzigen Erben der vor drei Jahren in dem 
Kranfenhaufe zu Bamberg verftorbenen ledigen Magbar 
lena Kehl aus Unterthered, wurde die Erbfchaft nur 
mit ber Rechtöwohltkat des Inventars angetreten. ‚Die 
gerichtliche Erledigung der Verlaſſenſchaft it baher veran- 
laßt, und werben ſonach alle diejenigen, welche eine For⸗ 
derung an bie bezeichnete Verlaffenfchaft zu machen RR 
aufgefordert, diefelbe um fo gewiffer 
Freitag den 22. Auguft I. J. früh 8 Uhr 
bahier anzumelden und zu liquidiren, als wibrigenfalls 
diefelben bei Ausantwortung ber Berlaffenfdjaft nicht mehr 
berüctfichtiget werden. Decr. Haßfurt, am 15. Juli 
1834. 
Königliches Landgericht. 
Grefer, br. 





Die Verpachtung der Goͤßweiuſteiner Jagb kann wegen 
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eingetretener Umſlaͤnde am 4. Auguſt nicht ftastfinden; 
was mit Bezugnahme auf bad Ausfchreiben vom Aten d. 
biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Horlach, 
am 26. Juli 1834. ’ 
Königlich, Bayeriſches Forflamt allda. 
Schmitt, Forſtmeiſter. 





Der Weber Johann Schmidt von Schmeilsberf 
And die Schuhmachermeifters » Wittwe Margaretha 
Limmer von Preſſeck haben nadı bem heute aufgenommes 
men Bertrage die eheliche Gütergemeinfchaft unter ſich ans» 
geſchloſſen. Culmbach, am 21. Suni 1834, 

Freiherrlich von Künsbergiſches Patrimonial⸗ 
gericht I. Schmeilsdorf. 
Eberlein. 





Bäcermeifter Johann Weitmann und beffen Ehe⸗ 
frau Margaretha in Schweinthal haben fi für infols 
vent erfläret und um Eröffnung des Concurdprozeffed ger 
beten, weshalb bie gefetlichen Ediftötäge, nnd zwar: 

I. zur Anmeldung und gehöriger Nadyweifung der For⸗ 

derungen auf ben \ 

28. Auguft d. J., 

11. zur Borbringung der Einreden gegen ſolche auf den 

25. September d. J. und 
10, zur Schlußverhandlung auf ben 
23. Oftober d. 3. 
jebesmal früh 9 Uhr im hiefigen Gerichtözimmer anbes 
raumet und fämmtliche Gläubiger der Gemeinſchuldner uns 
ter dem Rechtsnachtheil hiezu vorgeladen werben, daß das 
Nichlerſcheinen im erſten Ediktstage den Ausfchluß der For⸗ 
derungen von ber gegenwärtigen Maffe und das Wegblei—⸗ 
ben an beiden andern Tägen ben Berluft ber treffenden 
Handlungen zur Folge hat. Nach den bisherigen Exhes 
bungen beftchet bad Aktiv⸗Vermögen in 979 fl. 43 fr. und 
das Paſſiv⸗Vermoͤgen in 2704 fl. 42 fr., worunter fich 
925 fl. 184 fr. eingetragene und vorgemerfte Hypotheken 
befinden. Wer etwas zur Maffe gehöriged in Händen 
hat, wird aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des Ers 
fages mit Vorbehalt feiner Rechte dem Gerichte zu übers 
geben. Egloffitein, den 24. Zuli 1834. 
Freiherrlich von Egloffſteiniſches Patrimonials 
gericht I. Elaffe. 
Günther. 


38 





. Meberfigdt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getrafdtpreife 
. Preid per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Mad » . 11.6 re 10fl. 33 Mr — 
Korn.7l. 48 kr. 7fl. a48ß8tr. 7il 48 kr. 
Sefe . .„. 7ff. 30 kr. 7fl. zokr. 7ff. 30 kr. 
Hr. . 6fl. — kr. 6fl. — kr. öfl. — kr. 
Eben. . — fl. — tr. — fi. — ktr. — il. — tr. 
Linien... eh. —f.— kr. — fil. — kr. 

Bayreuth, am 30. Juli 1834. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 
Richter. 


— —— —— —————— — —— 


Nicht Amtliche Artikel. 





Der flinfte Rechenſchaftsbericht der 
Lebensverfiherungsbanf f D. 
in Gotha » 
gibt den Meferve= und Sicherheitsfonds biefer Anftalt mit 
615,625 Thlr. 
an. 
In dem gegenwärtigen Jahre witd auf die im Jahr 1829 
eingezahlten Prämien eine Dividende von 
24 Prozent 
gewährt. 
Verfaffungen werden unentgeldlich ausgegeben von 
$. C. Münd) sen. in Bapreuth. 





Eine Parthie gut erhaltenes Malz ift bei mir zu. vers 
faufen { . 
30h. Georg Weigel, zu St. Georgen. 


(Berpadfung.) Ich Endesunterzeichneter bin ges 
fonnen, meine Gaitwirthichaft, worauf die Schent, Brau⸗ 
und Mulzgerechtigfeit haftet, mit den dazu gehörigen Grund 
ftücten nebit allen zurı Betrieb nöthigen Geräthſchaften auf 
das Ziel Martini I. 3. oder Lichtmeß fünftigen Jahrs auf 
mehrere Jahre zu verpachten. Pachtliebhaber belieben ſich 
deshalb an mich zu wenden, und fönnen verfichert fenn, 
daß fie einen billigen Pachtabſchluß zu gemärtigen haben. 

Trebgaft, den 23. Juli 1834, 
Auguft Friedrich Haberftumpf, 
Gaftwirth allda. 








Nro. 92, 


Ya Bererifäed | 
N angenzblatt 


für den Ober Main: Kreis, 


Bayreuth, Sonnabend am 2. Auguft 1834. 


—— Hann m nn — 
Artikel. 


Bayreuth, den 26. Juli 1834. 


Im Namen Seiner Majeſtaäͤt des Koͤnigs. 


Amtliche 





Bon dem in dem Landraths⸗Abſchiede für den Obermainkreis vom 28. Februar 1934 zu Stipendien fir Schüler 
der Gewerbsſchulen beftimmten Beträge find folgende Stipendien verliehen worben, welche unter Bezugnahme auf das 
Ausfchreiben vom 5. Mai I, Is., Stipendien für Schüler der Gewerbſchulen betr., im Sreis-Intelligenzblatt Ar. 55 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden: 


! I. Bei der Kreisgewerb- und landwirthſchaftlichen Schule zu DOSEIRIN 
Ferdinand Spandau aus Bayreuth 


Ludwig Hartmann 
Ichann Erhardt 
Fifchel Grunthal 
Friedrich Prechtel 


Soh. Adam Eyßer zu Sch. Georgen 


# 
” 
” 
” 


” 

23 

“ 
„ 


[2 


Thomas Auguft Altofer aus Bayreuth 


Sohann Ehriftoph Bär 


„ 


” 


.. . ’ ” 


« 
* 
* 

— 
. 
* 


ll. Bei der Gewerb- und landwirthſchaftlichen 


Joſerh Röhrer von Halltabt 


Joſua Roſenzweig von Bifchberg 
Markus Sterr von Xrunftabt 
Thomas Albert von Bamberg 


Philipp Brüäll „ 
Franz Drißel ”„ 
Sofeph Drißel „ 
Mid. Gottfhalt ‘„ 
Franz Reuder ,„ 
Georg Rupp „ 
Heinrich Wehen „ 


” 
” 
” 
"“ 
" 
” 
" 
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Schule zu 
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Bamberg: 
* * 
. Eu 
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“he hr» 


20 fl. 


20 fl. 
20 fl. 
15 fi. 
15 fl. 
10 fl. 
10 fl. 
10 fl. 


20 fl. 
20 fl. 
20 fl. 
10 fl. 
10 f. 
10 fl. 
10 fl. 
10 fl. 
10 fe. 
10 fl. 
10 fl. 
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IM. Bei der Gewerbfchale in Hof. 


Herrmann Baillez aus Hof » . . h i 2 s i 20 fl 
Shrit. €. ©. Titfher in Hof i . ; P 2 j ; j 15 f. 
Andreas Langheinrich » $ i f k . F R ’ Ä 15 fl 
Zehann Staffhort wm ee Yen ME Br ee FE 
Friedrich Leonhardt „ u * Ar R R 2 k , j 10 fl, 
Adam Königer nn e ä a . . 2 n ß 10 fl. 
Eugen Leonharbt vn n I x R Ä i ; E 10 f. 
oh. Gotil. Scheubner „ mw. R A . — 10 fl. 
Julius Georg Popp nn . . ; R F 10 A 
IV. Bei der Gewerbihule zu Wunſiedel. 

Karl Mar Banernfeind aus Mit. Argberg : . , . \ j ‚ 15 A. 
Jalob Müller aus Wunſiedel — 2 N 15 fl. 
‚Ioh. Brodinerfel aus Wunfledel . > 2 : 5 i 4 f j 10 A. 
Georg Küfpert n . ; i 2 i ‚ . j Ä 10 A. 
Joh. Chriſt. Schöpf „ " . i R i N s ü 10 Al. 
Ernſt Barthmanı " = . n H F i : j 10 fl. 
Sohann Zahn m " “ . . J 10 fl. 

Der Dredjäfergefelle Adolph Seeberger aus Mit. Redwitz, Landgerichts Wunftebel, welcher 
bie polytechniſche Schule‘ zu" Wien beſucht . R . . A s R k 58 fl. 

Königliche Regterung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freudel, Direltor, 
Belanntmahung. 


Stipendien für Schuler der Gewerbſchulen bett. Maltz. 








Bayreuth, den 30. Juli 1834. 
Im Kamen Seiner Maijeftät des Könige 


Mittel allerhoͤchſt unmittelbaren Reſcripts d. d. Bad Brüdenan, ben 17. Juli 1834 haben Geine K. Majeität 
genehmigt, daß diejenige Kompetenz, welche durch die Verordnung vom 17. December 1825, die Formation, ben 
Wirfungsfreis und den Gefchäftsgang der oberjten Berwaltungsitellen in den Kreifen betreffend, $. 23 in Anfehung - 
der Auswanderungen ben Königlichen Unterbehörben anvertraut wurde, auch auf die. mit-den Landgerichten in gleicher 
Kathegerie ſtehenden Herrſchaftsgerlchte, in fo lange nichts andere verfügt wird, ſich erſtrecken ſoll. 

Diefe allerhoöͤchſte Beſtimmung wird durch das Kreis⸗Intelligenzblatt befannt gemacht. 

. . Königliche Regierung des Obermainhreiſes, Kammer. des Innern. 
» : . j i Freudel, Direktor. 
An ſaͤmmtliche Lands und. Herrſchaftsgerichte. 
Die Kompetenz der Unterbehörden in Auswande- 
dungsſachen bei. - ; Maltz. 


— — 





s j Bayreuth, den 23. Mai 1834. 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
In dem Landrakhsabſchiede für ben Spermainfreid vom 28. Februar 1834, Kreis » Intelligenzblatt Nr. 43 find 
zur Beförderuni der inländifhen Induſtrie und Eultur mehrere Geldbeträge bewilligt worden, über- beren Verwendung 
Folgendes hiemit beitimmt und zur allgemelnen Kenntniß gebracht wird: : 
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J. Fiachsbau und Leinwand-Fabrikation. 

Zur Beförderung bed inländifchen Flachsbaues und der Leinwandfabrikation werden hiemit Geldprämien von 10 fl. 
bis 25 fl. für diejenigen Landwirthe ausgeſetzt, welche fich im Jahre 1834 durch Erbauung einer größeren Quantität 
Flachs, durch Erziehung einer größeren Menge guten und vollſtändig reifen Eaatlein, und durch Berbejferungen in ber 
Veftellung der Felder, Behandlung der Saaten, Zurichtuig des Flachfes im Röften, Dörren, Vrechen, Hecheln ıc. 
auszeichnen, begleichen werden Prämien zu 3 fl. bis 20 fl. für diejenigen Perfonen beftimmt, welche im Jahre 
1834 dad meilte und beſte Feingefpinuft, oder die meiſte und befte Ceinwand gefertigt, oder fich durch Verbefferungen 
in der Spinnerei, Weberei und Apretur der Leinwand verdient gemacht haben. 

Drei Hundert Gufden in Prämien zu 25 bis 80 fl. erhalten diejenigen Landwirthe und Gemeinden, welche tm 
Sahre 1834 Dörröfen für Flachs, Hanf, Obſt ꝛc. von vorzüglicyer Gonftruftion errichtet haben, oder welche über 
die zwedmäßigfie, einfachſte und wohlfeilte Conftruirung und Einrichtung von Flachs- und Obftdörröfen die gelungen 
sten Modelle und Zeichnungen vorlegen, und die Ausführung von dergleichen Bauten veranlaffen. 

Denjenigen Gemeinden und Privaten, welche im Taufe Diefed Sommers dergleichen Dörröfen erbauen wollen, fün« 
nen gegen hinlänglicye Sicherheit vorläufig Vorſchüſſe biezu gegeben werden, welche denfelben nach Vorlage der Nady 
weife über die gelungene Bauführung ganz oder theilweife ald Prämien überlaffen werben fünnen. Auſſerdem werben 
verjchiedene Geräthſchaften, als Hecheln, Dopyelipinnräder, Webeblätter, Schnellfhüten, Webmaſchinen ic. ange: 
ſchaft, und zum unentgeldlichen Gebrauche vertheilt, weldye den Empfängern eigenthümlich überlaffen werben fönnen, 
wenn fie deren angemefjenen und fleifigen Gebrauch nachweiſen. 

!. Maulbeerbaumzudyt und Seidenbau. 

Prämien zu 5 fl. bis 20 fl. erhalten diejenigen, welche ſich durch Vermehrung von Maulbeerpflanzungen unb 
durch Seidenzudyt ausgezeichnet haben, 

II Induſtrielle Gewerbds Unternehmungen. 

Drei Hundert Gulden find beſtimmt zu Unterftügung induftrieller Gewerbsunternehmungen, wozu Borfchüffe ger 
geben, uud nad) erfolgter Vorlage vollſtändiger Nadyweife über ausgezeichnete Leiftungen ald Prämien ganz oder theik 
weiſe eigenthümlich überlaffen werden können. 

Die Vertheilung vorſtehender Prämien fo wie die Entfcheidung über die früher ertheiften und noch als ſolche beiter 
henden Borjchüffe wird im Monat November 1834 ftatt finden, und die einzelnen Preißebewerbungen find ohnfehlbar 
und bei Vermeidung des Ausſchluſſes bie zum 

9. November 1834 
anher zur Vorlage zu bringen. 

Ein jeder Preißebewerber hat ſich über die Leiftungen und Verbefferungen, wegen welcher er um eine Prämie com 
curriren will, von dem ihm vorgefegten Magiitrate oder Ortövorfteher ein Zeugniß ausftellen zu laſſen, welches mit ben 
Proben und Beilagen dem treffenden Lands oder Herrichaftsgerichte zu übergeben iſt. 

Die Diftrifte-Polizeibehörden haben die Attefte und Proben vorläufig zu prüfen, und wenn die Angaben in Wahr 
beit gegründet find, zu contrafigniren, über bie einzelnen Gattungen der Preißebewerbungen ihres Diftrifts gefonberte 
Verzeichniffe anzufertigen, in welchen der Name und Wohnert des Preißebewerbers , fo wie die Art und Quantität ber 
Proben genau anzugeben iſt. Jede einzelne Probe und Beilage ift durch Ueberfihrift. oder durch Anheften von Papier 
genau zu bezeichnen, damit bei dem Eintreffen einer großen Anzahl Proben feine Verwechslungen Staat finden. 

In den einzelnen Atteften der Ortsvorſteher, fo wie im ben bei den Gerichten zu übergebenden oder zu Protofoll zu 
erffärenden Preijebewerbungen find die näheren auf die Prämienbewerbung Bezug habenden Umftände genau anzugeben, z. B. 

a) bei Fachsbau, 

wie viel Tagwerf Aderland der Preifebewerber befigt, wie viel mit Flachs beftgllt war, und wie viel Fladys 
oder Saatlein geerndtet wurde, worin, die Verbefferungen beftanden, 

b) bei der Epinnerei, r 

wie viel Garn im Jahr 1833 von der Spinnerin geliefert wurde, 
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ob auf dem einfachen ober Doppelrabe, 

wie-viel Stränge aus 1 Pfd. Flachs, 

1 Strenn Garn im ausgefottenen — geäfcherten — Zuſtande iſt vorzulegen und anf die NRücfeite des Arteftg 
anzuheften, 

c) bei der Weberei, 

wie viel Ellen Leinwand im Jahr 1833 gefertigt wurden, 

ob ſolche für andere Perfon um Lohn oder auf eigne Rechnung zum Verkauf gefertigt wurde; 

ein Stüd Probeleinwand ift vorzulegen, zugleich aber bei jebem einzelnen Stüce auf einem anzuheftenden Ze 
tel anzugeben, ; 

ob bie Leinwand zu verfaufen ift, und um welchen Preiß nach bayerifcher Elle; wenn ſolche nicht zu verkaufen 
iſt, fo ift ber Weblohn per Elle anzugeben. 

_ Bel Berbefferungen in der Apretur, Bleicherc. der Leinwand ift die Art und das Verfahren zu bezeichnen. 

d) Hinfichtlic der Errichtung von Dörröfen ift eine genaue Zeichnung ober ein Modell des Ofens nebit Beſchreibung 

und Angabe der Errichtungskoſten vorzulegen. 
©) Die Seidenzuct betreffend, iſt die Zahl der gepflanzten Maulbeerbäume, und die Quantität ber gewonnenen 
Seide, von welcher Mufter vorzulegen find, anzugeben. 

H In Bezug auf die bereits früher oder pro 1833, ertheilten Borfchüffe 'zu induftriellen Gewerbsunternehmungen 
find, ‚Behufs der eigenthümlichen Zuerkennung legale Nachweiſe ber wirklichen und gelungenen Ausführung nebſt 
Proben anher vorzulegen. 

Sämmtliche Polizeibehörden werben angemwiefen, für bie möglichfte Verbreitung biefer Bekanntmachung in allen 
Gemeinden ihres Bezirke, fo wie für die volftändige Inftruirung und rechtzeitige Vorlage der einfommenden Anmelbun 
gen Sorge zu tragen, bei Ausftellung ber Zeugniffe aber ſich von ber Richtigkeit der Angaben zu überzeugen, und biebei 
pflichtmäßige Genauigkeit eintreten zu Iaffen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Andrian, 


Befanntmachung. 
Prämien für Induftrie und Eultur betr. 
Deffentlihe Befanntmahung. 

Der Verkauf dießjähriger Kartoffel kann, wenn fie 
auch zu den früheſten Gattungen gehören, nach einem 
heute eingelangten Gutachten des K. Stadt» Phyfifats das 
bier vor der Mitte bes Monats Auguſt aus 
fanitärspolizeilidyen Gründen nicht geftattet wers 
den, was zur Nachricht und Nachacht hiermit öffentlich, bes 
Fannt gemacht wird. Bayreuth, am 26. Juli 1834, 

Der Stadt, Magiftrat. 
Hagen. 
Richter, 





Bayreuth, den 10. Juli 1834, 
Dom 
Königlichen Kreis» und Stabtgericht 
Bayreuth 
wird hiermit befanns gemacht, daß bie vom bem Kammer⸗ 





Mais. 
herrn Karl Freiherrn v. Lindenfels und feiner Gattin 
dem Juſtizkommiſſair Theodor Fifcher unterm 7. Januar 
und 19. Februar 1803 über ein Dorlehen von 6000 fl. 
fränf, ausgeftellte Schuld» und Unterpfands-Verfchreibung, 
deren unbekannter Innhaber durch die am 28. October 
1833 erlaffene und in Nr. 137, 152 und 6 bed Kreids 
utelligenzblattes, dann in Nr. 324 bes Correſpondenten 
von und für Deutfchland und Nr. 90 des allgemeinen Ans 
zeigerd für das Königreich Bayern inferirte Ediltal⸗Citation 
zur Probuftion derfelben aufgefordert wurbe, durch das 
heute erlafjene Erkenntniß für fraftlos erklärt worden iſt. 


Poͤhlmann, vn. 
v. Kolb, 





Die Wittwe Anna Zimmermann zu Donnborf 
hat ſich freiwillig unter Euratel begeben, was hiedurch 
mit dem Beifügen befannt gemacht wird, daß der Taglöhner 


743 


Caspar Zauß zu St. Georgen, als Eurator aufge 
ftellt worden iſt und ohne beffen Zuftimmung von ber Wittwe 
feine rechtögültigen Verbindlichkeiten eingegangen werden 
können. Bayreuth, ben 22. Juli 1834, 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Fohann Oberrenther, geboren am 23. Juli 
1753, und Iohann DOberreuther am 24. Auguft 
1758 geboren, find Söhne bed am 16. Juli 1781 zu 
Schorgaft verftorbenen Bürftenbinderd Johann Adam 
Dberreuther und ihrer am 12. September 1770 vers 
ſtorbenen Mutter Catharina geborne Sedel. — Der 
ältefte iſt ſeit 1774, ber jüngere aber feit 1776 abwe⸗ 
ſenb, und beide feit 1789 verfchollen. 

Auf Antrag und die geftellte Provscation ihrer 3 Ges 
ſchwiſterte, die vereinkindfchaftet find, werden diefelben nebft 
ihren etwa zurücgelafienen Erben und Erbnehmern derges 
ftalt hierdurch öffentlich vorgelaben, daß fie fi binnen 
neun Monaten und längftens in dem auf den 

1. September 1834 ‚ 
anberaumten Termine im hiefigen Randgerichtölofale pers 
ſoͤnlich oder fhriftlich melden, und daſelbſt weitere Anwei⸗ 
fung, im Falle ihres Ausbleibens aber gewärtigen follen, 
daß fie werben für tobt erflärt, und ihr fümmtliches, nach 
der legten Vormundsſchafterechnung in 4 Tagwerk Feld 
im Weidig beftchendes und auf 90 fl. abgefchägtes Bermö« 
gen ihren nächiten Erben, bie ſich als foldye gejekmäßig 
legitimiren fönnen, werde ausgeantwortet werben. 

Bernef, am 2. Januar 1834, 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Der Bürger Martin Hebentanz zn Stadtſteinach 

hat fein fänmtliches Grundvermögen, beftehend in 

1) einer Wiefe in der Eggeten, Befig-Nr. 1406, 

2) 1 Tagwerk Feld, Befig-Nr. 1409, 

3) 14 Tagw. Feld, Befig- Nr. 1410, 

4) 3 Tagw. Wieſe, Befigs Nr, 1413, 

5) 4 Tagw. Feld, Befig- Nr. 146, 
wegen Ueberſchuldung freiwillig an feine Glänbiger abge 
treten. Der Werth deſſelben belänft ſich nach gerichtlich, 
erhobener Schägung auf 705 fl.', dagegen betragen bie 
zur Zeit befannten Schulden, des Hebentanz 817 fl. 


Zur nähern Feſtſtellung bed Schuldenftandes, ſowle zur 
Bernehmung der Gläubiger über die weitere Behandlung 
bes Schuldenwefend wirb Termin auf den 

22. Auguft c. Vormittags 
vor beim Hiefigen Königl. Landgerichte anberaumt, am wel⸗ 


chem fämmtliche Gläubiger dahier zu erfcheinen und ihre 


Aufprühe an Hebent anz zu liquidiren haben, und zwar 
die unbefannten unter dem Rechtsnachtheile, daß fie bei 
ihrem Nichterfcheinen von der Maſſe anögefchloffen, und 
bei deren Vertheilung auf ihre Forderungen feine Rüdficht 
genommen werden würde, Hiebei wird noch beigefügt, 
daß die Nichterfcheinenden dem Befchluffe der Mehrzahl 
beitretend erachtet werben. Stadtſteinach, am 23. Juli 
1834. 
Königliches Landgericht. 
Kätenpedh. 


Am 30. December verigen Jahres wurde von ber 
nächtlic, patrouiflirenden Zollſchutzwache bei Kirchbrünnlein 
an ber Landesgränze ein Aufgriff von 317 Pfd. Kaffee 
gemacht, welcher unterm bten dieſes auch bereitd verkauft 
worden ift. 

Der unbelannte Eigenthümer dieſes Kaffees hat ſich 
binnen 6 Monaten zu melden und die Berzollung nachzu⸗ 
weifen, widrigenfalls das Schwärzgut nad) 8. 106 des 
Zollgefeges confiscirt und wegen bed Erlöfes weiter ver 
fahren werben wird. Rehau, am 25. Juli 1834, 

Königliches Landgericht. 
Vetter, 





Auf Antrag eines Gläubigerd wird bas dem Leon⸗ 
hardt Herbftfommer von Kötfch zugehörige Anweſen, 
beftchend in dem Reſte einer dismembrirten Sölde zu einem 
Haufe, 4 Mg. Garten, dann Gemeinde» und Hutrecht, 
B. Nr. 165, bem öffentlichen Verkaufe auf den 

29ſten  M,, Vormittags 9 Uhr 
allhier ausgefegt, und werben hiezu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerfen geladen, daß fich der Hinſchlag nad) ben Bes 
ffimmungen des $. 64 des Hypothekengeſetzes richtet, und 
am Berftrichdtermine die auf bem Berfaufsobjefte haften⸗ 
den Laften eröffnet werben follen, Burgebrady, am 17. 
Juli 1834. 
Königliches Landgericht. 
Kagenberger, Laudg.⸗Aſſeſſor. 
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Auf Antrag eines Glaubigers werben die dem Georg 
Horcher zu Rattelsdorf gehörigen Realitäten, beſtehend: 

2) 15 Mg. Felb in der Reutha, B. Nr. 441, 

b) 132 Mg. Feld allta, B. Nr. 442, 

c) 2 Mg. Feld mit 2 Echylüffel in der Trönera, B. Nr. 

448, 
d) 13 Mg. 25 Rth. Feld in der Hefwannseiche oder 
Bacherleiten, B. Nr. 460, 

Dienſtag den 26. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe zum zweitenmal auegefegt, wozu 
Kauf: und Zahlungsfähige hiemit vorgeladen werden, 

Seßlach, den 21. Juli 1834. 

Königliched Landgericht, 
Wiefer, Lor. 


Nachdem die Chrifine Barbara Shahe- 
riſche Guratel zu Feuchtwangen gegen ben abwefenden 
biefigen Maurergefellen Gottfried Friedrich wegen 
Vaterſchaft und Kindes⸗Alimente Klage erhoben hat, und 
zu deren Verhandlung 

Mittwoch der 10. nächſtkommenden Monats September 
terminlich anberaumt worden ift, fo wird der Gottfr ied 
Friedrich hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich am obis 
gen Termin bei hiefigem Gerichte zw ftellen, und auf bie 
Klage zu erklären, im Richterfheinungsfalle aber das dar⸗ 
anf ruhende Präjudiz zu gewärtigen. Walsdorf, am 29. 
Juli 1834, 

Freiherrl. von Crailsheimiſches Patrimoniclgericht, 
GEydam. 


Durch die Dienſtes⸗Reſignation des hieſig 2ten Pfar⸗ 
rers Hrn. Friedrich Chriftian Weiß iſt dieſe Stelle 
erledigt. Alle diejenigen Competenten, welche ſich um 
diefelde zu bewerben gedenken, haben ſich binnen 6 Wochen 
bei unterfertigtem Stadt-Magiftrate zu melden, und bie 
vorgefchriebenen Zeugniffe einzureichen. Bemerkt wirb, 
daß nach den vorliegenden revidirten Dienfted -Faffionen 
diefe Stelle ein reines Dienfteinfommen von 715 fl. 484 fr. 
gewährt, hievon aber an den abtretenden im Öbften fer 
bensjahre ſtehenden Geiftlichen Hrn. Weiß auf Lebenszeit 
150 fl. jahrlich abgereicht werben müfjen. Sof, ben 15. 
Suli 1834. 

Stadt» Magiftrat. - 
Laubmann. Schroͤn. 
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Nicht Amtliche Artikel. 


(Gerpachtung.) Ich Endesunterzeichneter bin ge 
ſonnen, meine Gaſtwirthſchaft, worauf die Schenk, Bram 
und Mulzgerechtigkeit haftet, mit den dazu gehörigen Grund 
ftücen nebjt allen zum Betrieb nöthigen Geräthfchoften anf 
das Ziel Martini I, J. oder Lichtmeß fünftigen Jahrs auf 
mehrere Jahre zu verpachten. Pachtliebhaber belieben fich 
deshalb an mic, zu wenden, und können verfidyert ſeyn, 
daß fie einen billigen Pachtabſchluß zu gewärtigen haben. 

Trebgaft, den 23. Juli 1834. 
Auguf Friedrich Haberftumpf, 
Gaftwirth allda, 








Ich bringe hiermit zur ergebenen Anzeige, daß ich meine 
Wohnung und Laden in ber Operuftraffe verlaffen, und in 
die Lubwigsftraffe Nr. 253 gezogen bin. Indem ich meine 
verehrlichen Gönner um Fortdauer ihrer Gewogenheit bitte, 
empfehle ich mich beftens. 

Ludwig Geliger, Buchbinder 
und GalanteriesArbeiter. Lud⸗ 
wigsſtraſſe Nr. 253. 


Ein Canapé mit 6 Seſſeln und Fußſtühlchen, modern 
gearbeitet, mit Roßhaaren und Federn gepolſtert, Ueber— 
zug von Seidenſtoff nebſt Couverts dazu, ſteht zum Ver, 
kauf und iſt das Nähere Ludwigsſtraße E. Nr. 253 parterıe 
zu erfahren. 


Eine Wohnung, beſtehend aus 3 heizbaren Zimmern, 
2 Rabinetten, 1 Kochftube und übrigen Bequemlichkeiten, 
ift zu vermiethen und kann zu Martini 1. Is. bezogen wer⸗ 
den. Das Nähere bei der Redaktion diefed Blattes. 


Geburtösund Tobes- Anzeige 
Geborne 

Den 18. Juli. Die Tochter des Maurergefellen Trivs 
bahier. 

Den 19. Suli. Ein außerehel. Kind, männl, Geſchlechts. 

Den 21. Juli. Ein außerehel, Kind, männl. Geſchlechts. 

Den 24. Juli, Die Zwillingstöchter bes K. Rechnungs 
Eommiffärd Schäffer babier. 

— — Die Tochter ded Bürgers und Schuhmachermei⸗ 
fterd Renk. 

— — Die Tochter bed Bürgers, Schreinermeifterd und 
Gaftgeberd Döring zum wilden Mann. 
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Den 24, Juli. Die Tochter des Bürgers und Wagnermei⸗ 
ſters Kolb. 
Den 25. Juli. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
Schlechte dahier. 
Den 26. Juli. Ein auffereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 
Den 27. Juli. Die Tochter des Kreis⸗ und Stadtge— 
richts s Diurniften Brendel. 
— — DerSohn bed Taglöhnerd Hader zu Heinersreuth. 
Den 28. Zuli, Die Tochter des K. NRegierungs s Affeffors 
und Fiskal⸗Adjuukts Hopp bahier. 
— — Der Sohn ded Bürgers und Lohgerbermeifters 
Schlenck. 
Den 29. Juli. Die Tochter des Bürgers und Schneiders 
meifterö Orbnung. 
Den 30. Juli. Der Sohn ded Bürgers und Welßgerber, 
meifterd Schuppe bahier. 
— — Der Sohn bed Bürgers und Schuhmadjermeifterd 
Hoffmann. 


Geftorbene 


Den 21. Juli. Die Tochter des Bürgers und Bäckermei⸗ 
fterd Gräf im Neuenwege, alt A Monate und 14 
Tage. 

Den 23. Juli. Die Tochter des Taglöhnerd Bernet auf 
ber Dürſchnitz, alt 7 Jahre, 3 Monate und 12 
Tage. . 

Den 25. Juli. Die hinterlaffene Wittwe bed Bürgers und 
Häfnermeifterd Dorfmüller, alt 63 Jahre und 18 
Tage. 

Den 283. Juli. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, alt 14 Tage. 


Den 28. Juli, Der Sohn des Taglöhnerd Hader zu Hei⸗ 
nerdreuth, alt 1 Tag. 





BDerzeihmiß 
ber im Babe Steben vom ı8. bis 25, Juli 1854 
angefommenen Babegäfte. 





Mohnort Zeit 
mit Bemerkung des der Ankunft 


Bor und Zuname, 
dann 


Fortl. Nr. 


Charakter des Bader] Landes, und.im | beffeiben. 
gaſtes. Inlande des Kreiſes. Wen. |2 Ton. 


— — — — — —— — — m — 


lee Scaufpieler Jull. 17% 


Bamberg. 
I Schulz. 
134) $r. Feuerlein, Nürnberg. * 17. 
u. Kaufmanns-Witt⸗ 
135) we, nebſt Tochter. 
13619r. Nikol Heintid) Hoͤchſtadt. * 17. 
Haimerl. 
137jHr. v. Volkemer, Nürnberg. Pr 18. 
u. Gutsbeſitzer, nebſt 
138) Gattin. 
139|9r. Nitor. Groß. Münchberg. „ 20. 
140[Hr Riefiner, Kaufe] Fuͤrth. e 20% 
' mann. 
14118r. Schalter, Poſt⸗/ Bürth. pr 2% 
fefretair, 
1421Ft. Lina Greiner] Wurzbach. * 22. 
145|9r. Haller, Advo⸗] Lobenſtein. * 23. 
kat. 
14419, H. F. Herold.J Hof. Pr 23. 
145197. v. Michels, Nürnberg. * 23. 
Hauptmann im 5. 
K. B. Inf.» Reg. 
146187. Zenker. Nuͤrnberg. 23. 
147 IFreiftau v. Taͤnzl. Bayreuth. 25. 


Steben, ben 25. Juli 1834. 





Gefchichtliche 


D arſte 


llung 


bes 
Berbredens, 


wegen beffen 


Pe. Johann Kafpar 
aus Handthal 


Göbel 


zum Tode verurtheilt wurde. 


J ohanuKaspar Göbel ‚ ein zu Handthal im Untermainkreife, Landgerichts Gerofzhofen, gebürtiger Haͤuslers⸗ 
Sohn, 23 Jahrealt, feiner Profeffion ein Wagnergefelle, der in feiner Jugend eine ordentliche Erziehung genoß, und guten 
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Leumunb hatte, in der Folge aber verübter Diebftähle ſich verdächtig und ſchuldig gemacht hatte, begab fih am 25. Juni 
vorigen, Jahres auf die Wanderfchaft, und traf zwifchen Würzburg und Schweinfurt mit bem reifenden Schuhmacherge⸗ 
ſellen kudwig Bender aus Gundelsheim, Koͤniglich Würtembergiſchen Oberamts Neckarsulm, zuſammen, in deffen 
Begleitung er feine Reife über Schweinfurt und Bamberg fortſetzte. 

Bender hatte ungefähr 19 fl. Geld bei ſich, zählte ed unterwegs, und Tieß es feinen Neifegeführten Göbel 
14 — 

Um dieſes Geld ſich eigen zu machen, beſchloß Göbel, ber ſelbſt nur geringe Baarſchaft mit ſich führte, den 
Bender umzubringen, und um biefes Vorhaben ausführen zu können, fuchte er feinen Gefährten zu bewegen, mit ihm 
im Freien zu übernachten, mo ſie von Niemanden geſehen würden. 

Am 25. Juni übernachteten beide wirklich in einem Getreid+ Felde zwifchen Bamberg und Forchheim, und fchon 
in diefer Nacht hatte Göbel den Stod aufgehoben, um feinem chlafenden Gefährten den tödtenden Streich zu verſetzen, 
ließ aber, der Stimme feines Gewiffend folgend, wieder davon ab, — 

Am folgenden Tage festen beide ihre Neife über Forchheim und Baiersdorf fort, und übernachteten abermals im 
Freien, in einem nahe an der Landſtraße gelegenen, ungefähr 3 Stunden von Erlangen entfernten Erlengebüſche. — 


Auch in diefer Nacht fand, Göbel um zwölf Uhr mit bereits aufgehobenem Stode vor dem fclafenden Bender, 
um ihn zu tödten, nochmals folgte er aber dem abmahnenden Gewiffen, ließ ben Stock finfen, und legte fich wieder 
nieder. Als er jedod; in der Morgenbämmerung erwachte und feinen Gefährten noch fchlafend fand, da fiegte die Habs 
ſucht über fein befjeres Gefühl; er ſchlug mit feinem Stode, und nachdem biefer beim erften Streiche abgeferungen war, 
mit dem eignen Stode bed Bender, biefen mehrmals auf ben Kopf, und als derfelbe auf den britten Streich noch 
nicht tobt war, kniete er ſich auf ihn, droffelte ihn, und da Bender nun die Augen auffchlug, und rief: o Bruder! 
— tödtete Göbel ihn noch vollends mit beffen eigenem Meffer, das er ihm aus ber Taſche zog und in den Hals 
bohrte. — 

Hierauf nahm er ans ber Tafche des Gemordeten beffen Geld und Papiere, und aus beffen Felleifen einen Theil 
ber Kleivungsftücde, ließ, um biefe unterzubringen, von feinen eigenen Kleidungsftüden einige zurüd, und begab fich 
eilig über Erlangen nad) Nürnberg, von wo er ſich gegen Regensburg wendete, 

Allein kaum einige Stunden nad) vollbrachter That wurbe der Leichnam bed Ermorbeten aufgefunden; ed ergab 
ſich alsbald, daß derfelbe der des Echuhmachergefellen Bender fey und daß dieſer die beiden vorhergehenden Tage in 
Gefellfchaft des Goͤbel gereifet war, — Mehrere andere Umftände beftärften den wider Göbel entitandenen Vers 
dacht fo weit, daß derſelbe mit Stedbriefen verfolgt, und in Regensburg verhaftet wurbe, 

Es fanden ſich bei ihm fänmtliche, dem Bender abgenommene Gegenftände vor, und Kleidungöſtücke, welche 
der Thäter bei dem Ermorbeten zurückließ, wurben ald bie des Göbel anerkannt, — 

Dadurch und durch noch andere erhobene Umjtände der That ohnedieß höchft verdächtig, geftand endlih Göbel 
nach längerem Laugnen fein Verbrechen in wiederholten Berhören ein und das Appellationsgericht für * Rezat⸗ Kreis 
erfannte am 14. Februar dieſes Jahre zu Recht: 


daß Johann Kaspar Göbel des qualifizirten Mordes ſchuldig und befhalb mit 
dem Tode durch Enthanptung zu beftrafen fey. 


Diefed Erkenntniß wurde auch vom Königlichen Ober» Appellationsgerichte am 3. Junius beftätiget, und nachbem 
Seine Röniglihe Majeftät vermöge allerhöchſten Reſeriptes vom 22. Juni d. J. feine Gründe gefunden haben, 
die erfannte Todesſtrafe aus Gnade zu erlaffen, fo wird diefe Strafe heute an Johann Kaspar Göbel vollzogen. 


Erlangen, ben 17. Juli 1834. 
Königlihes Kreis-, Stadt: und Kriminal-⸗Gericht. 
Gareis. 
Frantz! 


) > Bayerifches 
WI yrgenzblatt 


für den DbersMain- Kreis, 









Nro. 93. Bayreuth, Dienftag am 5. Auguft 1834. 





Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den 30. Juli 1834. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Das in dem rubricirten Betreffe ergaugene höchſte Reſcript des K. Staatsminiſterii des Innern vom 3. Fe⸗ 
bruar l. Is. wird im nachſtehenden Auszuge hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Konigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freudel, Direktor, 
Den Fortbeſtand ber IV, Gynmaſlal⸗Elaſſe, reſp. 
bie Abänderung der beſtehenden Ordnung ber 
lateiniſchen Schulen und Gymnaſien betr. Malg. 
=» a 
Königreih Bayern 
Staatd:-Minifkerium bes Junerm _ 


Seine Majeftät der König haben alergnäbigft geruht, durch eine mittelft bed Negierungsblatted Fund geges 
beme allerhöchte Verordnung vom 30. December v. Is. die Verhältniſſe der IV, Gymnaſial-Glaſſen auf eine bleibende 
Weiſe zu regeln, und die ſchwankende Lage zw befeitigen, in welcher diefe Stufe wiſſenſchaftlicher Vorbildung feit 
1830 ſich befand. 

Zu alsbaldiger Durchführung diefes allerhöchſten Befehls, fo wie der im Bezug auf die Schulviſttationen ber 
Kreisſcholarchate am 1. April v. 38. wegen Ernennung von Regierungs + Commiffairen bei den Iateinifchen Schulen 
am 6. Mai v. 38. und wegen der Prüfungen an der Univerfität am 23. November 1832 erlaffenen Königl. Anords 
nungen, und im Bollzuge des dem’ Königl. Staatöminifterium des Innern durch die grwähnten K. Verordnungen, 
insbefondere aber durch die Ziffer IL, V., VIL, VII, der Königl. Berorbnung vom 30. November v. 38. geworde⸗ 
nen Koͤnigl. Auftrages werden nach geſchloſſenen Berathungen des oberſten Studienraths nachſtehende Abänderungen 
der Schulorbunng befannt gegeben. ; 

Zu A, der Schulordnung: „Von ber lateinifhen Schule” — und war zu Tit. IL WIb 

. gemeine Befimmungen $. 3, 5 und 8. 





-L i 
Um Bleichförmigkeit in den Unterricht zu bringen, bilbet der beinahe bereits in geſammter Monarchie beſtehende 
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Stand der lateinifhen Schulen in Zukunft bie Norm, und jede ſolche Schule befleht fürohin aus vier aufeinanderfols 
genden und in zwei Kurfe, einen untern,, und einen oberen verbundenen Claſſen mit vier Lehrern. 

In Städten, wo biöher mehr ald vier Claſſen beftanden haben, oder in Zufunft gewänfcht werben, foll diefer 
Einrichtung zwar nichts im Wege ſtehen. Jedoch it einer ſolchen lateiniſchen Schule der Uebergriff in dem-Lehrftoff 
des Gymnaſiums firenge verboten. Lehrer und Vorſteher einer ſolchen Schule haben ſich demnach darauf zu beichräns 
fen, in der verlängerten Zeit die der lateinischen Schule zugewiejenen Lehrſtoffe anhaltender und mannigfaltiger ein» 
zuüben, fey ed, daß die überzähligen Claſſen zur Vorbereitung auf die lateinische Schule unten an diefelbe geftellt, 
oder daß der Lehrftoff unter die unterfte Anzahl der Elafjen in kleinere Penfen vertheilt wird. Diefe Einrheilung if 
der einfchlägigen Kreisregierung anzuzeigen, welche fi von dem geuauen Bollzug dieſer Mordnung durch die jährr 
lichen Viſitationen Einficht und Ueberzeugung zwverfhaffen, und jede Dagegenhandlung firenge zu beahnden hat, 

Um ferner den Standpunft ded Erziehend kräftiger als bisher, durdyzuführen, dem Lehrer die genaue Kenntniß - 
feiner Schüler, und dem Schüler das Vertrautwerden mit der Methode feines Lehrers zu fihern, und die Nachtheile 
zu befeitigen, welche namentlich in den erſten Stadien der Bildung aus dem fteten Wechfel der Lehrenden nothwendig 
entfpringen, wird. von nun an bie in Deutſchlaud früher bei mehreren Lehrauſtalten mit ficherem Erfolge beftandene 
Einrichtung wieder hergeftelt, und es fteigt jeder Lehrer des unteren, und jeder Lehrer ded oberen Kurſes der latei⸗ 
nifchen Schule mit feinen Schülern auf, Damit aber'hiebeirdie Intereffen des Unterrichts und die Perfönlichfeit der 
Lehrer möglichit berückſichtigt und nachtheilige Störungen vermieden-werden, kann diefe Maßregel für jegt nur ta, 
wo bie Lehrer zum VBorrüden wirklich geeignet Ind, ausgeführt, und Lehrer, bei welchen diefe Borausfegung nicht 
eintritt, müffen ihren Glafjen belaffen werden. 

Die Anordnungen der $% 3, 5 und 8 ber Schulordnung find daher in Allem, was das ftete Verbleiben der 
» Lehrer in einer Claſſe betrifft, aufgehoben, und es werden daher die gedachten SS. im Hinblicke fowohl auf diefe Ans 
ordnungen, ald auf das Aufhören ‚der höhern Bürgerfculen und ihre Erfegung durch Gewerbsſchulen geändert, 
wie folgt: 

$. 3 

ing lateinifche Schule muß an jedem Orte feyn, wo ein Gymnaſium befteht, kann aber auch in jedem andern 

Orte erridytet werden, wo die Gemeinde die Mittel dazu befigt, 


8. 6b, 


Die Zahl der Lehrer kömmt jener de Elaſſen gleich. It jedoch die Schulfrequenz eines Ortes fo groß, daß 
die Schülerzahl aller oder einzelner Claſſen in der Regel außer Verhältniß zu den Kräften eines tüchtigen Lehrers 
ſtellt, fo werden die überfüllten Claſſen bleibend in Paralell-Elaſſen (Abtheilungen) getrennt 

_ Ferner werden, da das Aufiteigen von einer Glaffe in die andere, und indbefondere von der erſten in bie zweite, 
‚ und; vom der vierten in dad Gymnaſium volles Innchaben des Kehrftoffes erheifht, ähnliche Abtheilungen vorüber 
gehend dort gebildet, wo eine font nicht uberfüllte Elaffe durd) das Hingufommen vieler wegen Repetirung zutückbe⸗ 
haltener der bleibenden Paralcl-Slaffen, (Abtheilungen) augenblidlid) außer Verhältniß zu den Kräften ihres Leh— 
rerd tritt. 

Um dem Zurüdbleiben in ben Lehrgegenftänden ber unterften Glaffe, wo baffelbe theils durch Verſäumniß in 
manchem beutfchen Schulen, theild durdy die Ungewohnheit der neuen Echrgegenftände am meiften gefunden worben 
if, nad) Möglichkeit vorzubeugen, fol barauf hingenarbeitet werben, daß die zum Eintritt ſich Meldenden, wie fol 
ches bereits in früherer Zeit ftatt gefunden, wenigftens die Kenntniß der lateiniſchen Deklinarionen und der Eonjuga⸗ 
tionen der regelmäßigen Zeitwörter befigen, und dieſe für das frühe Alter wichtige und fdywierige Gegenftände bei 
ihrer Wiederholung in der, fateinifchen Schule beftimmter fich einprägen können. Es ift denmach in Städten, welche 
lateinifche Schulen haben, darauf zu fehen, daß, wie dies an mehreren Orten gefchieht, die-Rnaben, welche aus 
der deutfchen Schule in die lateinifche auffteigen wollen, dieſen Unterricht das legte Jahr von den Volksſchullehreru, 
oder von Gehülfen in Nebeafiquben gegen augemeffened Stundengeld erhalten, 


% 
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Bu 8 der Schulordnung 
Der; Ueberteist an ein Gymnaflum-findet- mer aus der vierten Elaſſe der lateiniſchen —— oder Ger Prihat 
flubierenden auf den Grund einer den Fehrftoff diefer Elaffe volltändig umfaffenden Prüfung’ ft 

Der Schlußſatz dedı$. 9 det Schulor dnung int alfo aufgehoben, und der $. lauter —* ie forgt: 
„Wo gur Errichtung einer vollſtandigen lateiniſchen Schule die Mittel wicht hinreichen, kann mi Eich, 
migung des Staatsminiſteriums des Innern eine minder vollſtuͤndige fortbeſtehen oder errichtet werdem⸗ 

Zu Tit. U, der Schulordnung: Bon dem Unterricht in den lateiniſchen Schulen, und 


zwar $$, 14, 15, 18, 19,28, 29, 31 und 32 
IL 


Der. ertlärte-Wille-Seiner Maje ftät- ift« 
a), Exũudlichteit des Studiums unbedingt gefichert, und-oberflächlichem Lernen vorgebeugt, gleicheitig aber 


aud) . 

b) bie intellectuelle Aufgabe mit den phyſiſchen Kräften der Schüler in Einklang: gebracht, und dem Varen 
lande eine gutgebildete ſtrengſittliche, zugleich aber auch ſehr geiſtig und körperlich geſunde Jugend heran⸗ 
gebildet zu wiſſen. 

Aus dieſem väterlichen, eines edlen Monarchen fo würdigen Staudpunkte ändern ſich bie 86. 14, = 18, 19; 
28; 29 und 31 der Schul⸗Ordnung, wie folgt: 

. 14. 

Bei dieſem Unterrichte fol ein genaues, aber verftändiges Auswendiglernen der erflärten - Hauptregelr, und 
gut gewählter Beifpiele, fo wie jur Vorbereitung das Auffuden und Memoriren der den Schülern unbefannten Vo⸗ 
cabeln gefordert, von aller überflüßigen fchriftlichen Arbeit aber Umgang genommen, und um ſo mehr Gewicht auf 
die geiftige Borbereitung gelegt werben, 

15 

Jeder Schüler hat wöchentlich eine ſchriftliche Ueberſetzung, und zwar abmechfelnd in ber erſten Woche aus 
dem Deutfchen in das Fatein und in der zweiten Woche aus dem Fateim in das Deutfche zu bearbeiten; ber Lehrer 
it gehalten, diefe Ueberfegungen nicht nur burchzugehen und zu zenffren, ſondern auch genmu’zu corrigiren. 

Die von dem Lehrer forgfältig durcheorrigirte Aufgabe ift dem Schüler mit der Weiſung zurüdzugeben, bavon 
eine genaue Abfchrift in ein eigenes dazu beftimmted Heft einzutragen, und folches am folgenden Morgen dem Lehrer 
unter Zürücgabe bes von ihm corrigirten Auffages vorzuzeigen. 

Damit der Schüler ſchon frühe an Reinheit in feinen Auffägen gewöhnt werbe, hat der. Lehrer durch bie Ein 
ſicht des Heftenbuches ſich zu überzeugen, daß nicht nur die angeftrichenen Fehler wirklich verbeffert, fondern auch die 
Abfchrift rein und Ieferlich hergeftellt worden ſey, und es ift dem Schüler, weldyer ſich hierin nachläßig erweißt, das 
Heftenbuch zur. nochmaligen Reinfchrift des Auffages zurüdzugeben. 

Die Genfur diefer fämmtlichen Ueberfegungen, zu deren Fertigung dem Schüler jedesmal ein ganzer Bors ober 
Nachmittag zu gönnen ift, muß längftens binnen drei Tagen beendet, und unmittelbar darauf muß die auf diefes 
GenfursErgebnıß begründete wöchentliche Lokation der Schüler vollzogen feyn. 

Sämmtlice Elaborate der Schüler werden geordnet und aufbewahrt, um mit Ende des Jahres zur Kenntniß 
des Ortöfchelarchates zu gelangen. 

Außer diefen Probearbeiten follen in der Schule theils mündliche ,- theils fchriftliche Ueberfegungen ftattfinden, 
und Iegtere in ben beiden untern Glaffen insbefondere dazu benügt werder, um den Schülern den richtigen Gebrauch 
des Wörterbuches, und das rechte Berfahren in Anfertigung der häuslichen Aufgaben eigen zu machen, Die Haus⸗ 
aufgaben follen wöchentlid nur zweimal, und zwar an den von bem Schulbeſuche freien Nachmittagen gegeben, und 
die gelieferten Arbeiten von dem Lehrer genau senfirt und corrigirt werben, 

$. 18 
Dr an der lateiniſchen Schule ftatt findenden Ueberſetzungen in dag Gritchiſche find beſtimmt, nicht als Uebun⸗ 
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gen im Griechiſchen Style, fondern lediglich ald Beweiſe ſicherer Auffaffung ded Vorgetragenen gu dienen; biefelben 
genügen alfo, fobal fie Genauigkeit in Bildung und Betonung der Wörter und Einſicht in die allgemeinften fyntac⸗ 
tiſchen Regeln gewähren, | - 

In den beiden obern Elaffen ber lateiniſchen Schule, iſt je woöͤchentlich eine Probearbeit ber Meberfegung in das 
Griechiſche, und je eine der beiden wöchentlichen Hausaufgaben ber Ueberfegung aus dem Griechiſchen zu wibmen, 
Ueberdieß hat die griechifche Sprache an bem Übrigen Uebungen augemeffenen Unheil zu nehmen, 

5. 19% 

Im der beutfchen Sprache follen bie beiden unterften Elaffen mit Rückſicht auf die Kemttniffe, welcher die Schüs 
ler ſchon mitgebracht haben, einen fortfchreitenden grammatifalifchen Unterricht erhalten. s 

Mit diefem theoretifchen Unterrichte fol durch bie vier Claſſen ein praftifcher, mit Hüffe eines in angemeffener 
Stufenfolge fortichreitenden Deutfchen Leſebuches verbunden werben, damit bei ben Schülern ein richtiger Ausdruck 
im Lefen, ein fließendes Nacherzählen bed Gehoͤrten, guter Vortrag auswendig gelernter Stüde und Bildung, zuerft 
einfacher, dann zufammengefegter Säge erzielt werbe, 

j %. 28. 

Dem Iubegriffe bes in bem vorhergehenden $. verzeichneten Hauptunterrichts follen in jeder Claſſe der lateini⸗ 
ſchen Schule woͤchentlich 22 Stunden gewidmet werben. Der Unterricht beginnt Sommer und Winter um 8 Uhr 
Morgens, Nachmittags um 2 Uhr. 

Zwei Nachmittage in ber Woche find vom Schulunterrichte frei, ‚ n 

Der Unterricht in bem Griechiſchen iſt jeden Morgen auf die letzte Stunde ber Unterrichtö Zeit zu legen, damit 
die an bemfelben nicht theilnehmenden Schüler in anderer Art befchäftigt werben können. 

$ 29, 
Jene wöchentlichen Unterrichtöftunden follen nach den vier Elaffen in folgender Orbnung vertheilt werben. 


A, Im der erften Elaffe: 


J 


zwölf Stunden Latein, 
. zwei 7 Dentich, \ 

9 * Religion, 

Pr „Arithmetik, 


e/ ” Geographie, 
.. " Calligraphie. 


B. JIn ber zweiten, Claſſe: 
zwölf Stunden Latein, 
jweh " Deutſch, 
” ” Religion, 
” ”" Arithmetik, 
Geographie, 
" ” Ealligraphie. 


C. Sn der dritten Elaffe: 
sehn Stunden Lateln, 
fünf „ Griechiſch, 
zwei, Religion, 
” „Deutſch, 
Geſchichte mit Geographie, 
Arithmetit. 
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g D. In ber vierten Elaffe: 
zehn Stunden Latein, . 
fünf m Grichifh, * 
zweiDeutſch, 

Pr ” Religion, 

Pr ” Arithmetik, 

" Geſchichte mit Geographie. 


Sn der Ealligraphie ſoll zwar in ben beiden oberen Elaffen ein bejonderer Unterricht nicht mehr ertheilt werben, 
jedoch bleibt ed bem Ermeffen bed Rectors überlaffen, einzelne Schüler, welche hierin der Rachbülfe noch bebürfen, 
dem Schreiblehrer zum Unterrichte und zur Uebung in außerordbentlichen Stunden zuzuweiſen. 

Uebrigens wirb indbefondere, was bie zwei in jeber Elaffe für den Unterricht in der Deutfchen Sprache beftimms 
ten Stunden betrifft, von den Lehrer erwartet, fie werben bei jeber Art des Unterrichtes und ber Uebung auch auf 
bie Bildung ihrer Zöglinge in der Mutterſprache angemefjen hinarbeiten, jeden, wenn aud; gelegenheitlich ‘anderer 
Urbeiten eingefchlichenen Fehler gegen die deutfche Grammatik in bem Deutfchen angemeffen bemerken und berichtigen, 
und insbefondere bei dem fchriftlichen Uebungen in biefer Beziehung eine wirtfame Cenſur üben, 


8. 31. 

Die Eorrectur ber Schul»Arbeiten, einfchließend der wöchentlichen Probe» Arbeiten liegt ausſchließend bem Lehr 
ver ſelbſt ob, und es ift dieſem die Beiziehung eines Gehülfen zu diefer Arbeit durchaus unterſagt. Ebenſo muß er 
die Hälfte ber Hausaufgaben felbit und ohne fremde Mitwirkung burcheorrigiren, und hinſichtlich dieſes Gefchäftes in 
Anfehung der Schüler einen gewiffenhaften Wechſel einhalten. Bezüglich, der andern Hälfte, ber Hausaufgaben iſt 
ihm geftattet, ſich nach eigener Wahl von einem für das Lehramt geprüften Candidaten, als von einem Aſſiſtenten, 
jedoch in der Art Hülfe leiſten zu laſſen, daß der Aſſiſtent die Correktur unter, Aufſicht und Verautwortlichteit des 
Lehrers entwerfe. 

Demfelben Affiftenten Fönnen von bem Lehrer bie Schwaͤcheren der Claſſe, nach vorlänfigem Benchmen mit ben 
Eltern und auf ben Grund ftets zu erholender Rectoratd» Ermächtigung zugerwiefen werben, damit er mit ihnen und 
zwar, fo ferne fle arm find, unentgeldlich, fo ferne fie aber bemittelten Familien angehören, gegen ein von bem 
Subrector mit Einverftändniß der Eltern zu beftimmendes Honorar in außerordentlichen Stunden den Unterricht wies 
derhole. Eine andere ald bie eben bezeichnete Anshülfe it um fo weniger geftartet, als eine Leberfühlung der er 
von ſelbſt die na einer Paralel» Elaffe mach fich zieht. 


s 34. 
Die Aufnahme in eine höhere als bie unterite Elaffe hängt davon ab, daß der Schüler bie ben niederen geftellte 
Aufgabe genau und gründlich gelernt hat. 

"Um ſich hievon Gewißheit zu verfchaffen, hat ber Rector, ber Lehrer ber Elaffe, und, jener Lehrer, welcher 
den’ Knaben, ſey es für daffelbe Jahr oder ba folgende befommen wird, fic entweder die fchriftlichen Arbeiten des 
letzten Monats vorlegen zu laffen, oder wenn biefe fein gründliches Urtheil gewähren follten, eine Prüfung mit je⸗ 
nen zu veranftalten, bei welchen bie für bie Höhere Claſſe erforderliche Reife zweifelhaft erfcheint. 

‚Das Ergebniß dieſer Prüfung wird in der Art beftimmt, baß ber einftimmig gefaßte Befchluß der Unreife den 
Schüler zur Wiederholung der Elaffe verpflichtet, und daß dieß auch in bem falle einzutreten hat, wenn entweder 
der Rector und einer ber Lehrer hiefür flimmt; oder beide Lehrer zwar für das Vorrücken fich ausfpredyen, ber Rer⸗ 
tor aber ben Fall für fo wichtig Hält, um von bem ihm ſolchenfalls zuftehenden Veto Gebrauch zu machen, — oder 
wenn beite Lehrer für bie Wiederholung ber Glaffe ftimmen, ‚der Nector dagegen für bad Vorrücken ſich entſcheiden 
zu fönnen glaubt. 

Bei denjenigen, welche aud irgend einem Privat» Unterrichte eintreten, entfcheidet eine wem Lehrer» Nathe zu 
haltende Prüfungs Das Anffteigen der nicht fattfam Befähigten iſt ſtreng zu verhindern, 


1 
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$. 5 37». & 4 £ 
Um Schluffe des Jahres wird durch einen gedrudten Catalog, ig Vanen ber Schüler nicht in 
Yublitum nichts fagenden, und bie guten und ſchlechten durch —— er en — 
fachgemäßen, jeden an feinem Platz ſtellenden, und bie Ausgezeichnete, beffinmter herpoghebenden Ordnung, nebfi 
Angabe ihred Ulterd, Geburtsortes und ded Standes ihrer Eltern enshält, ber Fortgang ber Schuler fowohl im 
Allgemeinen, als in jedem einzelnen Lehrfache befannt gemacht. 7 " 

Um die biöher vermißte Gleichförmigfeit in der Berechnung fowohl des allgemeinen Kortganges, als in den ein» 
zelnen Fächern herzuftellen, wird angeorbnet, daß 
4) ber Fortgang in jedem einzelnen Gegenſtande nach der aus ben ſchriftlichen Schnlarbeiten in denſel · 

ben ſich hieraus ſtellenden Fehlerjahl, dann dag ' . —— 

2) der allgemeine Fortgang durch die Fortgangs-Plätze in dem einzelnen Gegenſtänden beſtimmt werde, 

wobel der Fortgang im ber lateiniſchen Sprache vierfach, im ber griechiſchen dreifach, in der deutſchen 
Syrache, Religion und Mathematif zweifach, und in dem übrigen Gegenſtänden einfach in Anſchlag ger 
bracht * und die Zahl der nach dieſen Berhältniffen ſummirten Pläge den allgemeinen Boris 
gang bildet. * —— — 

Bei einer geringen Verſchiedenheit zwiſchen ben Fortſchritten zweier oder mehrerer Schüler, ſoll berjenige, wel⸗ 
der durch feine Aufführung zu bedeutenden ober wiederholten Befchwerden Anlaß gab, dem Sittlihen im Plage 
weichen. * ° ’ — 

8. 38. 

Bei ber feierlichen Vertheilung ber Preife am Ende bed Jahres ſollen in jeder Claſſe aus dem allgemeinen jaähr⸗ 
lichen Fortgange, nad) Verhältniß der geringeren ober größeren Anzahl der Schüler zivel bie vier Preife, und anfer- 
dem and jedem einzelnen Lehrfache ein Preis höchftens und nur in befondern Fällen zwei am diejenigen Schüler aus⸗ 
getheilt werden, welche bie Erften im Fortgange find. , ' 

Es wird jedech hiebei beftimmt, daß fein Schüler einen Preis aus dem allgemeinen Fortgange erhalten könnc, 
welcher-in ben Nebenfädgen nicht wenigſtens einen Plag im erſten Drittheile behauptet, und im fittlichen Berragen 
nicht zum mindeften die zweite Rote verdient hat. — 

Des gleichen ſoll fein Schüler mit einem Preiſe aus einem einzelnen Lehrfache beſchenkt werben, welcher nicht 
nach dem allgemeinen Fortgange dem erften Drittbeil der Schule ober’ Claſſe angehört, und in Unfehung auf Sitt⸗ 
lichkeit mindeftend.die zweite Note errungen hat. Smöbefondere fol ben Preis aus ber Religion fein Schüler erhal« 
ten, ber nicht neben gründlidyen Kenntniſſen in dieſem wichtigen Lehrzweige ein ſittlich untadelhaftes Betragen gepflo- 
gen, und in Abficht auf Frömmigkeit und religiöfe Gefinnung die Note der Auszeichnung erftrebt hat, 

Zur größeren Aufmunterung, und damit der hie und da bemerften Achänfung der Preife in einem und bemfelben 
Schliler vorzüglich in jenen Fälen begegnet werde, in welchen zwijchen biefem und dem ihm zunãchſt chenden Schür 
lern nur geringe Unterfciede des Fortganges und der Befähigung ſich wahrnehmen laffen, wird fefigefegt, daß der⸗ 
jenige Schüler, der nad) dem gewiffenhaften Urtheile ded Rektors und der Lehrer neben dem Preife aus dem allgemeir 
nen Fortgange nod) einen oder mehrere Preife aus den einzelnen Lehrfächern erhalten würde, zwar im Eataloge ‚ale 
preiswürdig aus dem einzelnen Lehrfache bezeichnet, der Preis felbit aber dem ihm zunächſtſteheuden Schüler verlies 
hen werben fol. ‚2 

Als Preisbuch aus dem allgemeinen Fortgange foll dagegen in biefem Falle jederzeit ein paſſendes Buch von 
größerem Umfange ausgewählt und gegeben werden. 

Zu Tit, V. der Schulordbnung: Bon den Fehrern der lateinifhen Schule und zwar zu 

5. 41 bie einſchließig S 48. 5 a 
IV. 

Der Königl. Wille in Bezug auf die Bildung der Ganbidaten iſt durch eigene, der Königl, Kreisregierung gleich« 

falls heute fundgegebene allerhoöchſte Verſſtgung ausgefprochen. 
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Seine Maje ſtät haben burdybiefe Verfügung der Erziehung des Lehrers ſelbſt beftimmte Normen gegeben, 
für regelmäßige Zwifchen« und Ende» Prüfungen geſorgt, und insbefondere das Heranbilden berfelben zu bem dop⸗ 
pelten, den Eltern und der Jugend gleich wichtigen Standpunfte bes kehrens und des Erziehens mit tiefer Weisheit 

eſichert. 
* Die betreffende Abänderung des Tit. V. $. 41 bis ——— $. 48 der Schulordnung find gelegenheitlich je⸗ 
ner Kundgabe bereits feſtgeſetzt. * 
$. 48. 

In Unfehung der bereits angeſtellten Lehrer find eigene Qualififationd-Bücher angeordnet, welche, bie Befähi 
gung und Leiftungen jedes Einzelnen gewiſſenhaft bezeichnend, allen ihre dienftliche Berhältniffe betreffenden Anträgen 
zum Haltpunkte dienen, bei dem Staatöminifterium forgfältig aufbewahrt, und durch von Zeit zu Zeit bewirkende 
Nachtraͤge in Evidenz gehalten werben ſollen. 

Die näheren Vorſchriften für die Abfaſſung dieſer Bücher enthält die Entſchließung vom 29. Jänner v. Js. 

Den in denſelben vorgezeichneten Rubriken fol auch eine vollſtändige, die Lebensmomente der Lehrer umfaffende 
Biographie, und die Anzeigen ihrer wiſſenſchaftlichen Leitungen beigefügt werden. 

Es iR Anordnung getroffen, daß diefe Peiftungen, fo weit fie zur Einficht des Minifteriums gelangen, beſon⸗ 
ders aufgeitelt werden, um ald urkundliche Belege der geiftigen Wirkfamteit bes Lehrers zu gelten, 

Auch fol jedem Lehrer auf Verlangen bas in die Qualififationd» Lite aufgenommene Berzeichniß feiner Leiſtun⸗ 
gen mitgetheilt werden, damit er ſolches, wo ed mangelhaft wäre, durch eigene verläſſigere Angaben ergänze. 

Die auf ſolche Weiſe erfchöpfend bearbeiteten Qualifikations-Bücher verbürgen nicht nur eine genaue und ums 
faffende Kenntniß jeder Lehrer» Individualität, fondern gewähren uch jedem Einzelnen bie vollftändige Beruhigung 
einer gerechten, alle Momente feines individuellen geiftigen Wirkens umfaffenden Würdigung. 


Zu Tit, VI. der Schulordnung: Bon ber Schulzudht und den Scholardhen zu 88. 49 
bie 53, 
V. 

Das allerhöchſte Reſcript vom 30, November d. Is. macht, wie ſchon erwähnt, das Königl. Staatsminiſte⸗ 
rinm des Innern indbefondere dafür verantwortlich, daß die Fehranftalten ihre Wirkſamkeit eben fo fehr auf das Ers 
ziehen, als auf das Fehren erfiredten, daß die Lehrer in näheren wohlwollenden Beziehungen zu ihren Schülern ſte⸗ 
hen, und daß das ächte Verhältniß zwifchen beiden, dort, wo felbes noch befteht, erhalten, dort aber, wo felbes 
etwä in dem jüngften Zeiten zerftört worden ift, alsbald wieder hergestellt werde, 

Die hienach bemefjenen Abänderungen der 99. 49 und 50 der Schulorbnung beftimmen weiter, was folg:: 


6. 49. 


Dem Lehrer find die Schüler feiner Claſſe zunächſt und in jeder Beziehung anvertraut. Seine große Doppels 
aufgabe iſt, in gleichem Maaße auf Kopf und Herz zu mirfen, ben Berkand angzubilden, bad Herz zu veredeln 
mb bem Bäterlande eine nicht nur körperlich und geiftig, fondern auch) dem Gemüthe nach gefunde Jugend heranzus. 
bilden. Zu dem Ende kar er dem ihm zugewieſenen Knaben nicht nur als Docent, fondern auch ald wohlwollen⸗ 
ber, Vaterſtelle vertretender Mann gegenüber gu ſtehen. Er hat ben Charakter jedes einzelnen Schülers zu ſtudieren, 
und den in jedem Zünglinge mehr oder minder liegenden Keim des Guten-auf die dem Charakter eatfprechende Weife 
zu entwideln. Er hat die ihm auvertraute Schuliugend nicht nur in, fondern aud) mit Zuſtimmung ber Aeltern öfter® 
außer den Lehrftunden um ſich zu verfanmeln, bes jugendlichen Frohſinns ſich zu erfrewen und in bie Scherze der Kna⸗ 
ben auch ernſte, tiefgreifende Worte über die Bedeutfamfeit der Schöpfung, über die Allmacht und Güte der ſchaf⸗ 
fenden und erhaltenden Gottheit, über den Beruf bes Menfchen und über jene Pflicht der Selbftveredlung zu miſchen, 
welche für den Menfchen aus der ihm angewieſenen Stufe hervorgeht, - 

Er hat jeden Fehler und jede fehlerhafte Richtung feiner. Schüler indbefondere aber jede Spur einer Füge mit‘ 
Aufmertſauteit zu verfolgen, die nöthig ſcheinenden Erfündigungen felbſt oder durch dem Pedell in und außer dem 
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Schulgebäude und namentlid; auch bei Eltern, Pflege⸗ Eltern, Bormündern, Verwandten, Hausherren zu erhalten, 


in feinen Ermittlungen aber alles zu vermeiden, was ben Charafter anderer Jünglinge verderben ‚ und fie an heims 
liches Spioniren und, Denunciren gewöhnen könnte, ' Er hat feine Wahruchmungen ernfterer Art den Aeltern, Pfles 
ge⸗Eltern, Bormändern und font mit der Leitung der betreffenden Jünglinge vertrauten Perfonen ungefäumt mitzu⸗ 
theilen, und ihnen in Form eines Wunſches die Urt und Weiſe zw bezeichnen, wie häusliche Erziehung zu der Schul 
Erziehung mitwirken ſoll. Er hat überhaupt in der Schule die gute häusliche Erziehung fortzufegen, bie mangel- 
hafte zu ergänzen, und der fehlerhaften möglichſt entgegenzuwiefen. 

Erik für Ruhe und Ordnung in der Schule, für fittliches und anftändiges Betragen feiner Schüler verants 
wortlich· Ihm feht daher aud) das Recht der Belohnung, ber Ermahnung, der Zuredytweifung und der Shulftras 
fen, dann wo Ermahnungen und Strafen nicht frudyten, und wo bie Eltern troß gefchehener Aufforderung zu Ber 
feitigung der Fehler nicht, oder nicht mit Erfolge mitwirfen, oder wo eine Gefahr für die übrigen Schüler droht, 
der dem Sculvorftande zu übergebende Antrag auf Dimiffton und Excluſion zu, BR 

4. Die Dimiffien (Entfernung von der Anftalt, ohne das Recht zu verlieren, in eine andere auf Probe aufger 

nommen werden zu fünnen,) wird bei wiederholten Beweifen unüberwindlicyer Rohheit und Trägheit, dann bei dem 
erften Beweife wirklicher Unfittlichkeit von dem in fteter Keuntniß aller Vorfälle zu erhaltenden Schul» Borftande, 
Gymnaſial⸗Rektor oder Subreftor mit Beiziehung des Lehrerraths der lateiniſchen Schule verhängt, 
Die Ercluflon, Ausſchließung von fmmtlichen lateiniſchen Schalen kann nur bei befonders ſchweren Bergehuns 
gen und bei dem Beweife gänzlicher Unbefferbarkeit, "dann in dem Falle folder Lafter eintreten, welche der Mot ali⸗ 
tät der übrigen Schüler gefährlich find, Sie wird von dem Schulvorftande dem Ausfpruche des Lehrerrathes und 
ber Zuſtimmung des Scholarchated anheim gegeben, 

Gegen die Ercluffion ift eine Berufung an die Kreisregierung, dann aber fein weiterer Recurs geftatter. 

Die mit bem Pehrerrathe einftimmig befchloffene Dimifffon läßt Feine Berufung zu. Die gegen die Anficht bes 
Lehrerrathed vom Nector beantragte Dimiffion dagegen giebt diefem zwar die Befugniß der vorläufigen Suspenſion 
des Schülerd, legt ihm aber zugleid) die Verpflichtung auf, die Sache mit allen Verhandlungen der Kreisregierumg 
vorzulegen, welche fobann über die Frage, ob die Suspenfion in Dimiffton übergehen, oder von beiden Umgang 
genommen werben fol, in fürzefter Zeit zu entfcheiden hat. Der Königliche General» Commiffair und Regierungss 
Präfttent hat feinen Entfchließungen und Beſchwerden ſtets das Gutachten des gefammten Kreisſcholarchates voran, 

chen zu laſſen. 

— Findet ſich die Regierung veranlaßt, die Suspenſion aufzuheben, fo hat dieſelbe hiebei Alles zu vermeiden, wo⸗ 
durch dad Anfehen des Reltors könnte blos geſtellt werden. Auf feinen Fall fol dem Suependirten der Eintritt 
toieder geftattet werden, ohne daß er gegen den Rektor Abbitte geleiftet für die Fehler, durch die er Anlaß gegeben 
und feierliche Befferung gelobt habe, 

. » 5l. 

Dem Schulvorſtande (Gymnafials Rektor oder Subreftor) fteht die Leitung der Anftalt in bem vollſten Maaße 
zu. Er ift dafür verantwortlich, daß Unterricht, Lehrmethode und Schulzucht in jeder Beziehung dem Terte 
und Geiſte der Verordnungen und Inftruftionen entfprechen. R 

Er hält zit dem Ende mit vollem Eruſte auf anftändiges Benehmen der Schüler in und außer dem Schulgebäube, 
indbefondere auf ernited, das Aufgreifen des Momentes beweifendes Betragen ber Schuljugend bei dem täglichen More 
genandachten ihrer Eonfeffion, er wacht barüber, daß jede Stunde ihrer Aufgabe vollftändig gewidmet, und jedes 
Schulverſaumniß gebührend gerügt werde, er ſorgt für gebührende Streuge ber bie Aufnahme der Schüler bedingen⸗ 
den Prüfungen, für genaue Correftur der vorgefchriebenen Schulferiptionen umd für bie gewiffenhafte Ausmittlung 
der wöchentlichen Locationen u, ſ. w. ‚ 

Er bewirkt, daß in der Schule nicht nur gelehrt, fondern auch, umd zwar wirklich erzogen, daß auf fittliche 
und religiöfe eben fo fehr, wie auf geiftige Veredlung der Zünglinge hingearbeitet, fchäblicher Rachfiht eben fo, 
wie etwaigem Mißbrauche ber Strafgewalt vorgebeugt, und jener erhabene Zweck volllommen erreicht, werde, wel⸗ 
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der ben Unterrichts » Anftalten des Baheriſchen Staates vorgezeichnet if, Er tritt jährlich mindeſtens vier Male 

"wit ſaͤmmtlichen Lehrern zu Lehrer» Eonferenzen zufammen, im welchen jeber Lehrer feine Bemerkungen, Anfragen 
und Wünfche zu Berathung bringen kann, und jendet das von allen Theilnchmern zu unterfchreibende Protokoll mit 
dem Jahresberichte an die Königl, Kreiö» Regierung, Kammer bed Innern. 

Er duldet Feine Heberfchreitung der den Wirthihaud-Befud; ber Schüler unterfagenden allerhöchften Verordnungen, 
insbefondere der Königl. Verordnung vom 6. Mai v. Js. fegt fich mit den Eltern, Pfleger Eltern und Bormündern 
in freundfchaftliche Wechfelmirfung, — gewährt ihnen einerfeitö jeben erbetenen Rath und Aufſchluß, unterſtützt 
aber auch andererfeitd von Amtswegen bie an denfelben geſtellten Wünfce und Anforderungen ber Elaſſenlehrer und 
bemüht ſich in jeder Weife ben innigften Einklang zwifchen ber öffentlichen und der häuslichen Erziehung herbeizufühs 
ten. Eine ganz befonbere Auffiht wendet er jenen in der Stadt nicht einheimiſchen Schülern zu, die von ihren Els 
tern, Eltern » Vertretern ober Vormündern nicht fchon einer befondern Aufficht übergeben wurden, und fieht unbe 
dingt darauf, daß diefelben nur in folchen Häußern wohnen oder fueifen, die er dam für geeignet erflärt hat, Er 

‘verfügt Dimiffionen nicht ohne Roth, übt aber auch rückſichtsloſe Strenge, wo Kinder den Mitteln ber Liebe 
und Strenge gleich unzugänglich und die Eltern oder Elternftellvertretenden zu erfolgreicher Mitwirkung nicht zu bes 
ſtimmen find, oder wo Beifpiel und Umgang vernachläffigter Kinder Gefahr für die Abrigen im fich ſchließt. Ihm 
fteht das Recht zu, bie feiner Ueberzengung nicht entfprechenden Ausfprücde des Lehrerrathes und des Ortoͤſcholar⸗ 
chates über Ercluflond » Fragen der Kreisregierung fu unterfiellen, welche über ſolche Berufungen gleichfalls wach 
erholtem Gutachten des Kreisicholarchates ex officio dasjenige verfügt, was die Aufrechthaltung der Orbnung und 
das Intereſſe ded öffentlichen Unterrichts erheifchen mag. i 

Zu Tit VI. der Schulordnung: Bon ben Sıhnlvifitationen, den Befugniffen ber 
SymnafialsReftoren in Anfehung der lateinifhen Schule, unb von bemBerhälts 
niffe der Anftalt zu der Kreidregierung und zwar zu $$. 55. 56. 57. 58. 59% 
VI. 


In Folge des durch allerhöchſte Verordnung vom 1. April vom Jahre 1832 den Kreisſchulreferenten oder 
Kreisſcholarchaten übertragenen Vifttationsgefchäftes und der Allerhöchſt angeordneten Abordnung von zwei Commiſſaä⸗ 
ren aus der Glaffe der Univerfltäts « Profefforen zu den Abfolutorial» Prüfungen der an die Hochfchulen oder an die 
Lyceen übertreten wollenden Zünglinge, dann ber ben Gymnafials Rektoren übertragenen Subreftorate über die am 
den Gymmnafialorten befindlichen Iateintfchen Schulen erleiden die $$. 55. 56, 57, 58, und 59, der Schulorbuung 
folgende. Modiffationen, 

5 55 u 

Diefe Viſitationen werben nad; Inhalt ber allerhöchften Berorbnung vom 1. April 1832 durch ben Kreiöfchuls 
refereuten, ober durch einen abgeorbneten Kreisſcholarchen in ber Art vorgenommen, daß jährlich ein oder zwei Gym⸗ 
naffen, und ein Drittheil der Tateinifdyen Schulen jedes Kreifes zur Bifltation gelange. Ueberdieß bleibt bie Abords 
nung auferorbentlicher Viſitations⸗Commiſſäre dem Königl. Staats» Minifterium des Innern vorbehalten, fo wie 
die nach 5. 11. jährlich erfcheinenden Gommiffäre auster Claffe der Univerfitätds Profefforen nunmehr ein für allemal 
beauftragt find, bei Anlaße ihres Erfcheinens von dem Zuftande ber an Oymnafiaifigen befindlichen lateinifchen Schu⸗ 
Sen mindeftend allgemein Kenntniß zu nehmen, ‚fald das Staatd-Minifterium des Jumern fie nicht bezüglich aller oder 
einzelner von ihnen befüchter Anftalten fpeziell zu umſtändlichen Bifitationen anweiſet. 


56, 
Nun in ber Schulordnung anftatt „Schulviſttator“ — „ber viſitirende Schufreferent ober Kreisſcholarch.“ 
k & 57, 
Fällt hinweg. 
8. 58 


Wo an dem Sige der vollffändigen oder unvolftändigen lateiniſchen Schufe Fein Gymmaflım ſich befindet, 
ſteht dem Rektor bed jenem nächftgelegenen Gymnaflums, in welches bie Schüler der Iateinifchen Schule gewöhnlich 
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abergehen / die Befugniß zu, bie Bemerkungen über Lehre und Zucht berfelben, welde ihm bie Beobachtung ber -aus 
ihr hervorgehenden Zöglinge an die Hand giebt, dem Subreftor, den Scholarchen oder dem Schulviſitator mitzu⸗ 
theilen, auch an bie Kreisregierung ober Im Halle er ed für nöthig findet, an das Staats, Minifterium bed Innern 
zu bringen. 
‘ “. $. 59, 
Wie in der Schulordnung und Abſatz 2 Folgendes zu fegen. 
„Sie hat deßhalb alle Reklamationen im Sachen, bie von der Entfcheidung bed Subreftord (mit ober ohne 
nZuziehung bes Lehrerrathed) und dem Ortöfholardjate abhängen, am biefe zu verweiſen.“ 


B. Bon dem Gymnafium, 


Zu B. ber Schulorbnung: Don dem Gymnaſium und zwar Tit. VII Allgemeine dw 
ftimmungen SS. 62. 65. und 66. 
VII. 

Seine Majeſt ät der König haben die Ate Gymnafial-Elaffe als nothwendiges Element bes Gymma- 
ſial⸗ Unterrichts auszuſprechen geruht. 

In Folge dieſer höchſt wohlthätigen allerhöchſten Anordnung ändern ſich die $S. 62. 65. nnd 66 der Schulord⸗ 
mung in nachſtehender Weiſe. 

$. 62, . 

Jedes Gymnaſium befteht aus vier Claſſen übereinander, Nur aus ber Aten Claſſe findet der Mebertritt an 

eine Univerfität-oder ein kyceum ſtatt. 
N 65 

Das Gymnaſium zerfällt im zwei zweijährige Curſe. Jeder diefer Curfe iſt mit zwei Claſſenlehrern befegt, bie 
in Anfehung ber Glaffe dergejtzit mit einander abwechfeln, daß jeder berfelben feine Schüler durch bie beiden, Elaſ⸗ 
fen des Gurfes durchführt. Bir die Mathematif ift ein dem vier Claſſen gemeinfamer Lehrer beftellt, 
f Sämtliche diefer Lehrer führen den Titel von Gymnaflals Profefforen. 

Die Religions » Lehre wird von dem Lehrer der Elaffe, wenn er ein Geiftlicher ift, außerben von einem an 
dem Gynmaſium ober ſonſt an dem Site des Gymnaſiums angeftellten Geiftlichen vorgetragen. 


Zu Tit, IX, der Schulorbuung: Von dem Unterridte an bem Gymnaſtum, und jwar 
gu $$. 71. 72. 74.75, 77. 81. 82. und 83. , 

j vl. , 

In confequenter und analoger Anwendung der in Ziffer V. ber allerhöchiten Berorbnung vom 30, November v. 
8, ansgeſprochenen, bereitd bei Anlaß der lateinifchen Schule, Kit. II, und VI. der. Schulordnung) entwidelten 
Königl, Grundſätze modificiren ſich die SS. 71. 72, 74, 75. 77 .81. 82. und 83 der Schulordnung folgendermaßen. 
Zug. 71 

Shreftomathien und Anthologien werden, wo fie nach der Eigenthümlichkeit bes Schriftſtellers zuläſſig, oder 
durch den Inhalt ihrer Werke geboten find, an den Gymnaſien nur in den zwei untern Claſſen gebraucht, 

Die mit Auswahl und nach Befund mit Herftellung ber Lehrbücher für die lateiniſchen Schulen und Gymnaſien 
beauftragte Commiſſion iſt angewieſen worden, im die-Anthologien und Chreſtomathien für den untern Curs nicht 
einzelne Auszüge, ſondern ganze Capitel, ja ſelbſt einzelne Bücher der betreffenden Claſſiker mit Uebergehung nur 
derjenigen Stellen aufzunehmen, deren Inhalt für bas jugendliche Alter nicht geeignet ift, 

Auch it Sorge zu tragen, daß für eine Claſſe nie mehr als zwei lateiniſche und zwei griechifche Schriftiteller 
ausgewählt werbeit. 

. Ss. 72% 

Nach diefen Grundfägen und bis zur Herftellung und Einführung der angeorditeten Chreſtomathien und Antho: 

Togien werden zur Auswahl der Lehrer vorgefchrieben: 
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A. Für bie erſte Elaffe 
1) Im Lateinifchen: Julius Eäfar. Auswahl von Ciceros Briefen, Eicerod Bücher von ber Freundſchaft ‚und 
vom Alter. -Stüde aus den Methamorghofen des Ovids, und aus den römischen Elegifern; 
2) im Griechifchen: Kenophond Anabafis, Homers Odyſee. 
B. Für die zweite Glaffe 
1) Im Lateinifchen: Livius, Salluftind, ausgewählte Stüde aus den Elegikern; 
2) Im Griechifchen, Homers Odyſee und Iliade, die Gnomen, Dichter Herobot, bie Eyropäbdie des Zenophon, 
die Biographien Plutarchs. 
C, Für bie britte Glaffe. 
1) Im Lateinifchen: Ciceros Reben, das 10te Buch des Quintilian, bed Tacitud, Agricola, Birgild Bucolis 
ca, Georgica und Aeneis, Horazius mit Auswahl; 
2) im Griechifchen: die Reden des Iſocrates, Zeuophons philofophifche Schriften, des Heflobus Werke und 
Täge, Theverit, Moſchus und Bion mit Auswahl. 
D, Für bie vierte Elaffe 
1) Im Lateinifchen: Gicerod Reden, beffen Bücher de Oratore und de claris oratoribus, dann de ofliciis, 
und Tusculanae quaestiones,- Horaz mit Auswahl, bie adelphi des Terenz, die Captivi, ber Trinumus, 
. bie Aulufaria bed Plautus; ꝛc. ıc. 
2) Im Griechiſchen: einige Reden bes Demosrhene®, Platons Apologie, Eriton, Gorgias, und Protagoras, 
paffende Stüde bed Euripides, Sophocles und Pindar mit Auswahl. - 
74. 

Was die deutfche Sprache betrifft, fo ifk in der erften GymnafialoClafe vornehmlich die Profobie derſelben 
au lehren, und die lernende Jugend vorerft nur an einen profodifc richtigen Vortrag metrifcher Stellen bergeftalt zu 
gewöhnen, daß allmählig der Rythmus der Verfe ohne Mißhaudlung des natürlichen Tones ber Worte hervortrete, 

Bon den übrigen Theilen der Grammatik fol das wichtigere nach Maafgabe des Bebürfuiffes wiederholt, inds 
befondere aber die Lehre von den verſchiedenen Sagformen ausführlich behandelt, und der Schüler in Erkennung 
und Umbildung derſelben fleißig, jedoch nur mündlid, geübt werden. 

j Die fhriftlichen Uebungen haben ſich hier-in der Regel noch auf Ueberfegungen zu befchränfen, bei denen vor» 
zuglich dahin zu fehen ift, daß das Eigenthümliche der beutfchen Sprache in Wendungen und Ausdruck richtig getrof⸗ 
fen werbe, ohne die Treue zu vernachläffigen. 

In der 2ten Gymnafials Elaffe fol aus ber allgemeinen Theorie bes Style blos dasjenige andgehoben und ges 
lehrt werben, was fic auf Spradireinheit, Sprachrichtigfeit, Kürze und Wohlflang bezieht, Zur Vorbereitung 
aufeine volltändige Theorie des Styls aber foll der Schüler bei Leſung gurer Mufterftellen angeleitet und geübt 
werden, nicht allein die ebengenaunten Eigenfchaften richtig zu würbigen, bie Unterfcjiede und Verzweigungen finits 
verwandter Worte anzugeben, fondern auch den figiirlichen Ausdruck, wo er vorfümmt, von dem logiſch einfadyen 
Ausdrucke ded gemeinen Bedürfniſſes zu unterfcheiden und in dieſen umzubilden. 

Darneben foll eine Anleitung zur Fertigung von Briefen und andern kleinen profaifchen Auffägen gegeben und 
der Schüler hierin ſowohl als in einfachen metrifchen Verſuchen geübt werden, 

In der Iten Gymnaſialklaſſe, die mit der Aten einen eigenen aufammenhängenden Gurfus mit vorderrfchender 
Beftimmung für Theorie und Uebung der redenden Künfte bildet, ſoll zuerſt die allgemeine Theorie bed Style volls 
ftändig gegeben nnd durch Unterricht, Anſchauung und Hebung vornehmlich dahin geroirkt werden, daß der Schü— 
Ter von den logiſchen und Afthetifchen Cigenfchaften ber rednerifchen Periode, fo wie vom bem Wefen der pſychiſchen 
Wirkung und dem Zwede der einzelnen Redefiguren einen richtigen, anſchaulich Marian Gelegenheit, Zeit und 
Maas der Anwendung’ beftimmenden Begriff erhalte, 

An dieſe alfgemeine Theorie ded Styles fol die Theorie ber einzelnen NRedetanſte dergeſtalt angeſchloſſen und 
durch die Ate Gymnaſialflaſſe fortgeſetzt werden, daß im allmähligen Fortſchritte vom Leichteren zum Schwereren, 
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und unter fteter Hinweiſung auf bie ſchon erflärten oder gleichzeitig zu erflärenden Mufter aus ber griechifchen, rör 
mifdyen und beutfchen Literatur bis zum Schluffe ber Aten Gymnaftals Elaffe in dem Schüler eine deutliche Einficht 
in das Unterfcheidende der einzelnen poetijchen und profaifhen Formen erwachſe. 

Die Uebung foll dem Unterrichte paralell gehend almählig zu größeren freien Ausarbeitungen, fowohl in latei⸗ 
nifcher ald deutſcher Sprache der Art fortfchreiten, daß in dem fleifigen Schüler die Fertigkeit heraus gebildet werde, 
ein dem Kreife feiner Kenntniffe angemeffenes Thema mit einfacher Diepofition zu einer feierlichen Rede aus zuarbei⸗ 
ten, in gebundener Rede aber die lyriſchen Formen der Alten, ſo weit ſie ſich in den Oden des Horazius angewandt 
finden, mit Präcifion und Geſchmack nachzubilden. 


Ss. 75 . 

Bon ben der Geſchichte angehörigen Stunden fol, um fowehl das Quellen » Stubium ber vaterlänbifchen Ges 
ſchichte vorzubereiten, und den Sinn für dad Heimathliche zu nähren, und zu befriedigen, als dem Unterricht in ber 
deutſchen Sprache mehr zu vervofftändigen, in der 1, und IV, Gipmmafialkiaffe wöchentlich eine ber Geſchichte ber 
beutfchen Spradje gewidmet, und biefe Erklärung von Beifpielen aus den verfchiedenen Perioden berfelden belenchter 
werben, 

% 76 

Bleibt. 

7% 

Die fchriftlichen Arbeiten haben in ben beiden untern Glaffen größeren Theils in Ueberfegungen,, in ben beiden 
obern größeren Theild in freien Ausarbeitungen in beutfcher oder lateiniſcher Sprache zu beftchen, zu welchen der 
Lehrer das Thema nadı einer den Fortfchritten des Unterrichts angemeffenen Reihenfolge zu wählen hat. Jedem 
Schüler iſt wöchentlich eirie fchriftliche Probearbeit, abwecfelnd aus dem Deutfchen, Lateiniſchen und Griechifchen, 
und außer diefen, je von zwei zu zwel Monaten eine zweite abmechfelnd aus der Mathematif, aus der Gefchichte 
und Geographie aufzugeben. Deſſen Probearbeit muß in der Schule unter firenger Aufficht bed treffenden Lehrers 
verfertiget, und von diefem, ohne Beihülfe eines Affiftenten, genau nach allen Rückſichten zenfirt und corrigirt wers 
ben. Zehen Tage nad; Vollendung ber Arbeit müffen die Zenfuren vollendet, und die zenfirten mit ber Locationds 
Nummer verfehenen Probearbeiten vor der Location auf drei Tage dem Rector übergeben werden, der bavon genaue 
Einficht zu nehmen hat, und nöthigen Falles dem Lehrer Erinnerungen zu machen verpflichtet if. — Unmittelbar 
darauf, alfo fpäteftend 14 Tage nach vollendeter Arbeit, werden die Pläge in der Schule und zwar in Gemäßheit 
der Zenfuren neu vertheilt. Das Ergebniß aller diefer monatlichen Rocationen beftimmt mit Ende bed Jahres den 
allgemeinen Kortgangd + Plag, fowie den Fortgangsplag aus ben einzelnen, bahin einfchlägigen Doctrinen, 


Bei der Location wird jedem Schüler feine Probearbeit vorgezeigt, und berfelbe auf die durch ben Lehrer ges 
mau ablorrigirten Fehler aufmerkfam gemacht; fodann werden fämmtliche Elaborate geordnet und aufbewahrt, um 
mit Ende ded Jahres zur Kenntniß des Ortsfcholarchates zu gelangen. Dem Lehrer ft geftattet, diefe Schriften den 
Schülern für die Dauer von 24 Stunden zum Borzeigen an ihre Eltern oder beren Stellvertreter zuguftellen. Auch 
wird ber Schulvorftand Legteren die Einſicht der Leiftungen ihrer Söhne oder Pflegebefohlenen geftatten, 


Außer den erwähnten Probearbeiten follen in der Schule keine fchriftlichen Uebungen ftatt finden, ſondern die 
ganze Lehrzeit foll zum Unterrichte und zu mündlichen Uebungen verwendet werben. 

Dafür follen wöchentlich; zwei Hausanfgaben, abwechſelnd aus bem Lateinifchen, Griechiſchen und Deutfchen 
gegeben, die gelieferten Arbeiten genau zenfirt, und nad) Möglichkeit corrigirt werben. - 

Bei diefer Correktur tft beim Lehrer die Hälfe eines ‚geprüften Affiftenten in ber Art geftattet, daß ber Lehrer 
ſelbſt jedenfalls in den beiben untern Elaſſen, wenigſtens ein Drittheil, in den beiden Obern wenigftens. ein Biertheil 
der fäinmtlichen Arbeiten felbft corrigirt, und hiebei in Anfehung.der Schüler gewiffenhaft abwechfelt. Was die fon» 
ftige Beihälfe durch einen Affitenten betrifft, fo fommen die in derſelben Beziehung für die Inteiniichen Schulen gege⸗ 
been Beftimmungen hier in analoge Anwendung. 
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80. 

In der Geſchichte foll derfelbe Unterricht wie in der lateinifchen Schule, jedoch ausführlicher und mit anleiten 
der Hinweifung fowohl zu den Hauptquellen, ald zu den vorzäglichften Bearbeitungen gegeben, und fo eingetheilt 
werben, daß er in ber erſten und unteren Glaffe die allgemeine Geſchichte vom Anfang der hiftorifchen Zeit bis auf 
Augufus, in der zweiten vom Auguftus bis auf Karl den. Großen, in ber dritten vom Karl dem Großen bid auf 
Mar den Erften, und in ber vierten und legten von Mar dem Erften bis auf bie neuefte Zeit, jedoch mit befondes 
ver Hervorhebung ‚der bayerifchen Geſchichte behandle. 

$ 81. 2 

Was 5. 70 über ben Zwed des Unterrichts in der Philologie auf dem Gymnaſium bemerkt wurde, gift auch 
von dem Unterrichte in der Mathematif. Auch ift er nicht beftimmt, Mathematiker zu bilden, fondern er foll ein 
reines Uebungsmittel für die Schüler und Vorbereitung für das eigentliche Studium der Mathematik und für den auf 
fid) gründenden oder ihr verwandten Fächer feyn. 

Er beginnt in ber erften Gpmnafials Glaffe mit einer zweckmäßigen Wiederholung des frühern arichmetifchen 
Unterrichts, und geht dann zur Buchftaben- Rechnung, und zu ben Gleichungen des erften Grades über, Ju ber 
zweiten Elaffe folgt die Lehre von den Potenzen und Wurzeln, nebft ben quadratifchen Gleichungen und Anfangs 
gründen ber Geometrie. Im der dritten die Lehre von den Proportionen, Logarithmen und Progreffionen, nebſt 
Fortfegung der Geometrie, 

In der vierten die Unfangsgründe ber Planimetrie und Stereometrie. 

In den beiden oberen Elafjen fol auch die marhematifch » phufifalifche Geographie in eigenen Stunden vorgetra⸗ 
gen werden, 

Da in manchen Orten ber Gebrauch; aufgefommen, bie vierte Claſſe Dialectif zu nennen, und biefe Benennung 
zu einem Uebergreifen in die Lehre und Art des Lyceums Veranlaſſung gegeben hat, fo wird biefer Name hiemit aus— 
drücklich ald unzweckmäßig, und der Schulordnung widerftrebend unterfagt, und es ift bie ausdrückliche Beftimmung, 
daß die beiden obern Elaffen ded Gymnaſiums denjenigen entfprechen follen, welche früher in einem großen Xheile 
des Königreiche Poefle und Rhetorik genannt wurden, 
x F. 62. 

Der bisher bezeichnete Unterricht ſoll für jede Claſſe in 22 wöchentlichen Stunden gegeben und fo vertheilt wer⸗ 
den, daß für den Mittwoch, Freitag und Sonnabend auf den Vormittag zwei, auf ben Rachmittag zwei Stunden 
— für den Montag auf den Vormittag drei, auf ben Nachmittag zwei Stunden — eudlich für den Dienftag und 
Domnerftag zwei Stunden fallen, und daß an zweien Wochentagen der Nachmittag von bem ordentlichen Unterrichte 
ganz frei bleibt, 

Die Lehrftunden beginnen Winter und Sommer um 8 Uhr, Nachmittags jederzeit um 2 Uhr. 

Bon biefen Stunden umfaffen: 

In ber Iten und Ilten ELaffe: 
Acht Stunden Latein, 
fünf m  Griehiic, 
zwei ,, deutſche Sprache und Styh, 
eine , Religionslehre, 
wei „Gedichte, 
eine „ Georgraphie, 
drei „ Mathematik. 

In der Ilten und IVten Glaffe: 
Sechs Stunden Latein, 
fünf m Griedifc, 
eine „Gecchichte der deutſchen Sprache, 
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zwei Stunden Theorie der redenden Künfte, 

eine „» Religionslehre, 

zwei „Geſchichte 

eine „phyſicaliſch⸗ mathematiſche Geographie, 

eine m. Geographie, ) 
f drei „ Mathematik, nebſt mathematisch» phpfifalifher Geographie, | 
.& 83, 

Diefer Unterricht wirb mit Ausnahme der Mathematif, und mathematifch» phyfifalifchen Geographie, fo wie 
ba, mo der Claſſenlehrer fein Geifklicher it, mit Ausnahme der Religionslehre in jeder Claſſe von dem Profeffor 
berfelben ertheilt. Zu diefen Unterrichts⸗ Gegenftänden treten woc wöchentlich zwei außerordentliche Stunden in 
der hebräifchen Sprache in fo ferne hinzu, als ber Glaffenlehrer aus dem Hebräifchen geprüft ift. 

Der vermöge der Stunden» Bertheilung in feinem Face nur 12 wöchentliche Unterrichtsſtunden ertheileude Pros 
feſſor der Mathematik it gehalten, die Lehrftunden der politifchen und mathematifch » phufifalifchen Geographie in 
den einschlägigen Elaffen zu übernehmen, um hieburd; mit den mit einer größern Stundenzahl bebachten Claſſenlehrern 
in ein gleicheres Verhaͤltniß zu treten, damit, wo möglich die Lehr» Aufgabe Feines der Gymnaſial⸗-Profeſſoren das 
Maasß der wöchentlichen 18 — 19 Stunden überfteige. Der Unterricht in ber franzöfifchen Sprache fol in Zukunft 
„jederzeit von einem hiefür geprüften GymnafiafsLehrer felbft ertheilt werben, 

% 90 

In eine höhere Claſſe foll Fein Schäler auffteigen, welcher nicht für dieſelbe vollfonmmen reif ift, und ed wird 
den Nectoren und Lehrern Strenge in Verweigerung des Vorrückens für ben Fall ber Unreife zur Pflicht gemacht. 

Die hierüber zu gewinnende Ueberzengung wird auf die in $. 34 ber Schulordnung feſtgeſtellte Weiſe gefchöpft. 

Die dem Claſſenlehrer biäher zugeftandene Befugniß der Zurückweiſung in die tiefere Claffe ift unftatthaft in As 
fehung aller Schüler, welchen in Folge ber in obiger. Art gefchöpften Ueberzeugung ihrer Neife, die Vorrückung ges 
ftattet worben ift, 

Zu Tit. X. der Schulorbnung: Bon Eiutheilung des Schuljahres, Aufnahme, Auf 

fteigen, Prüfungen, Fortgangs-Beftimmunger und Preifen im Gymnafium, und 
zwar zu 85. 93, 94, 95, 96 u. 97, 
IX. 
. 8 93, 

Die vierte Gymnafials Glaffe bildet, wie ſchon erwähnt, von nun am einen nothwenbigen Beftandtheil bes 
Gymmafial> Studiums; Ihr Gehörthaben bildet bei Bymnafial» Schülern, und dad Eeprüftwerben aus ihren Lehr 
ftoffen bildet bei Privat » Studierenden die unerläßliche Vorhebingung jebes Gymnafials Abfolutoriu m s. 
Diefe Claſſe iſt daher, wo fie noch beſteht, aufrecht zu erhalten, wo fie aber etwa in Folge der Schulordnung bereite 
erloſchen feyn follte, alsbald wieder herzuftellen. 

Ehen fo it Sorge zu tragen, daß von nun an durchaus fein Gymmafial- Schüler vor gehörter vierter Elaſſe 
zu der Prüfung pro absolutorio zugelaffen oder beantragt werde, 

Die Nectoren der Gymnaſien bleiben in diefer Beziehung ſpeziell verantwortlich, 

Der $. 93 ber Schulordnung fällt daher hinweg. Die S$. 94 u. 95 aber ändern ſich in folgender At. 

94 

Wer ſich den Studien in der Abficht widmet, bereinft ein Amt in bem Staate oder öffentlichen Dienfte zu er 
langen, muß, wenn er ben Oymnaflals Unterricht durch Privat » Studien erfegen will, vor ber Zulaffung zur Abſo⸗ 
lutorial⸗Průfung die vierte Elaſſe beſuchen. 

Derſelbe hat ſich wegen Aufnahme in dieſe Claſſe vor dem Anfange des Schuljahres bei dem Rector über fein 
Alter und früheres-Privatftudium auszumeifen, und in einer durd) ben Nector und. fänmtliche Ciymnafials Profeſſe⸗ 
ven vorzunehmenden ſchriftlichen und mündlichen Prüfung feine Reife für dieſe Claſſe zu erproben. 
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F. 95 
Unter den naͤmlichen Borausfegungen ift der Beſuch auswärtiger Gpmnafial Ankalten, jedoch nur mit 
Ermächtigung des K. Staats» Minifteriums des Innern geftattet, 
Die ss. 95, 96 u. 97 fallen als durch $. 77 bereits vorgefehen, hinweg. j 
Zu Tit. Xl. ber Schulordnung: Bon den Profefforen bed Gymnaſiums, unb jwar 
zu s$. 102, 103 u. 115. 

In confequenter Durchführung der bereits zu Tit. V. erwähnten Königl. Beſchlüſſe über bie Vorbildung ber 

Lehramts / Candidaten ergeben ſich zu $$. 102 u. 103 der Schulordnung, die in einer eigenen Weiſung von heute 
‚entwickelten Abänderungen. 

Zu $. 115 wird rückſichtlich der auch für das bereits angeftellte Lehrerperfonal der Gymnaſſen angeorbneten 
Qualificationd» Bücher auf den Tit. V. $. 48 der Schulordnung verwieſen. 

Zu Tit. XII. der Schulordnung: Bon ber Zucht, der Gewähr und ben Berhältniffen 

der Gymnafien und zwar zu 65. 118 u, 119 der Schulorbnung. 
z % 117 

Der GymnaftalsRector hat in Verbindung mit ben Lehrern, bem Ortefchofarchate und unter Mitwirkung des 
Regierungs »Commiffärd zur Einhaltung eines fehgeregelten Lebens der Schüler, bejondere, den Bebürfniffen des 
Zünglings und den Verhältniffen bes Ortes und der Anftalt entfprechende Sculfagungen zu entwerfen und ber Kreids 
Regierung ‚zur Einbeförderung an das Staatd-Minifterium, Behufs der Genehmigung derfelben einzuſenden. 

Auch die bereitd entworfenen, und an ben Gymnafien in Vollzug getretenen Schulfagungen find, unter Mit⸗ 
wirkung der oben bezeichneten Behörden, einer die inzwiſchen erfchienenen Disciplinar » Berorbuungen gewiſſenhaft bes 
rücfichtigenden Revifion zu unterwerfen und ber Kreis Regierung zu obigem Zwecke vorzulegen, bamit fie eben fo, 
wie die neuentworfenen Sagungen, längftens binnen fech s Wochen an bad Königl. Staats -Minifterium gelangen. 

Der $. 118 der Schulorbuung ftellt ſich nad) den von Sr. Majeftät Aber die Wirkſamkeit ber Rectoren ausge⸗ 
fprochenen Direktiven und nach ben benfelben eingeräumten Befugmifien, wie folgt: 

5. 118. 

Schwierige Fälle und Gegenftände von Wichtigkeit, z. B. Anordnungen, um Einheit im bie Lehrmethobe zu 
Bringen, unterſtellt der Rector dor Faſſung eined Befchluffes ber von ihm zuberufenden Lehrers Eonferenz und wirb 
nach dem Ergebniſſe derfelben das Greignete fogleich verfügen, ober nach Maaßgabe bie Entjcheidung ber Kreis⸗ Re⸗ 
gierung veranlaſſen. 

X. 

Uebrigens iſt ber beſtimmte Wille Sr, Koönigl. Majeftät die Einführung gleichförmiger Lehrbücher unfehlbar vor 
Schluffe deö gegenwärtigen Schuljahres in bem gefammten Umfange ded Reiches bewirkt zu wiſſen. Die Abfidt Sr. 
Majeſtät it, diefe Bücher genau den, Fähigkeiten der Schüler und der Aufgabe jeder Elaffe angepaßt, und babei 
durch den Gentraßs Schulbücher » Verlag zu Preifen verlegt zu wiffen, die den Eltern die durch das Stubieren jhrer 
Söhne ohnehin anferlegten Opfer möglichſt mildern, 

Die Abficht Sr. Majeftät iſt ferner, dürftigen Preifeträgern ſtets Lehrbücher der nächſten Elafje zugewendet; zu 
wiſſen. 

Um nun die Auswahl oder Abfaſſung der Lehrbücher möglichſt dem allerhöchſt vorgejegten Zwede anzupaſſen, 
und um dieſer wichtigen Aufgabe auch die Erfahrungen des nicht nur theoretifch, fondern auch praltiſch gebildeten Lehr⸗ 
vorflandes zuzuwenden, wird hiemit angeordnet, was folgt? 

Die Rektorale amd Subrektorate haben vor Allem anzuzeigen, welche Lehr» und Lefesücher in,den Claſſen und 
Schulen gebraucht werden. ’ 

In einer hierauf einzuleitenden Verſammlung des gefammten kLehrer⸗Rathes iſt die Frage in Erörterung zu ſtel⸗ 
fen, welche ber bereits beſtehenden Lehrbücher als tauglich zw betrachten, und ſonach beizubehalten, oder welche ders 
ielben aus ben Schulen zu entfernen und durd) andere, und durch welche fle zu erfegen feyen? 
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Kürten Biefe Berathungen jur Ueberzenguug, daß Feine ber in Vorſchlag zu breingenben Bücher bem Zwede ent 
fprechen, und alfo neue abzufaffen feyen; fo hat fich dad Gutachten auch auf bie Art der zweckdienlichſten Abfaſſung 


biefer Bücher zu erſtreden. 


Die Verhandlungen über dieſe Fragen werben in einem ausführlich motivirten Protocolle niedergelegt, und von 
dem Rector oder Subrector unter Beifügung ſeines eigenen Gutachtens zur Regierung eingefendet. 


München, den 3. Februar 1834. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöhften Befehl 
Fürft von Dettingen-Wallerftein. 


Durch den Minifter der General » Sefretair: 
Su deffen Verhinderung der geheime Gefretair, 
Staudacher. 





Es wird zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß die 
für die Monate Mai und Juni 1833 unandgelößten Pfaͤn⸗ 
der von Nr. 12,946 bis 14,599 incl. in dem auf 

Donnerſtag den 7. Auguſt d. I. 
Vor⸗ und Nachmittags amgefegten Strichtermin an tie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben fol 
fen. Bayreuth, ben 26. Juli 1834. 
Die Leit » und Pfandhahs » Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


Inder Gantſache des vormaligen Rentbeamten Sch u min 
wird das Lokationserkenntniß 
am 12. Auguſt 1834 
in Kraft der Eroͤffnung an die Gerichtstafel geheftet. 
Bamberg, am 11. Juli 1834. 
Königliches Kreids und Stadtgericht. 
Dangel. 
Stadler, 


Der Schmiebögefelle Philipp Ruf and Gremdborf, 
geboren ben 2. Januar 1777, hat fich im Jahre 1794 
zunachſt in bie Kaiferlich Defterreichifchen Staaten auf die 
Wanderſchaft begeben, und während biefer ganzen Zeit 
nur ein einziged Mal und zivar von Linz ang, wo er bie 
erfte Arbeit erhielt, Nachricht von fid) gegeben. Auf An⸗ 

"trag feiner nächften Verwandten wird ber abweſende Phi 
Lipp Ruß oder feine altenfallfigen Leibeserben hiemit öf⸗ 
fentlic; eingeladen, ſich innerhalb 6 Monaten zu ftellen, 
und das nad) der letzten Enratel- Rechnung in 2248 fl. 
554 fr. beftchende Vermögen in Empfang zu nehmen, wis 
drigenfalls ſolches feinen Seitehverwandten gegen Caution 
zur Nutznießung überlaſſen werden wird, Höoͤchſtadt, im 
Dbermainkreis, den 21. Juni 1834. 

Königliches Landgericht. 
Koh, edr. 





Donnerſtags den 7. Auguſt, Vormittags 10 Uhr wird 
in dem hieſigen Rentamte eine Quantität Korn von der 
1830er Erndte und Haber von der vorjährigen, dann einige 
Scheffel Waiz meiftbietend verfauft, wozu Kaufsluſtige 
eingeladen werben. Hof, den 29. Juli 1834. 

Königliches Rentamt. 
Bräter, 





ueberſicht 
ber am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niebeigfter. 
Maik - 10f.30m 10.30 10f.30 fr 
Korm- » 7 l. a8tr. TA TABLE 
Serfte . — er of MM. 
Hader » . 6 kr. 5fl. A 6kr. 
Erbien . — il. — — dr ff. 
Einen. » ft — fl. — ix. — il. -kr. 

Bayreuth, am 2. Auguſt 1834. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 
Richter. 


—— —— —— ——— — — 
Nicht Amtliche Artikel. 


(Gefuh) Ein tüchtiger Landgerichts⸗ und Rent 
amts / Oberſchreiber fucht baldige Anftelung. Die Rebaf- 
tion gibt Auskunft, 








Von einer ftilen Familie werben zum Beginn des neuen 
Schuljahres wieder zwei Gymnafiaften in Koft und Logis 
zu nehmen gefücht. Wo? fagt die Redaktion. 





S = ’ 





für den — Main⸗Kreis. 
Nro. 94 oe "Baureuth, Freitag am 8. Yuguft 133. 


Ymtli — Ari — 


Bayreuth, dem 20. Zuli 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


; Bei dem Hebammenlehrkurs, ber in biefem Sahre an beriSchule in Bamberg abgehalten wurde, haben nachſte⸗ 
-  bende Candidatinen Preife erhalten: 
Michael, Louife Friederife, aus Dinfelgbühl im Nezatkreife, ben erften Preis, 
Höpfel, Sophie, aus Wunflebel im Obermainfreife, ben zweiten; Preis. 
BGundelsheimer, Anna, "von Bamberg im Dpermainkreife ‚ ben britten Preis. 
Preiswürdig wurden befunden: 
1) Zapf, Anna, von Rehau im Obermainkreiſe, 
. D Salfner, Friederile, aus Treuchtfingen im Rezatkreiſe, ‚ 
- 3) Wiedmann, Klara Margaretha, aus Leutersheim im Nezatkreife, 
4) Zink, Margaretha, and Burgfarrenbach im Rezatkreiſe. 
5) Hoc, Barbara, aus Schönfee im Regenkreiſe. 
Königliche Regierung des Obermainfreife, Kammer des Innern 
Freudel, Direlter. 
—— 
Den Hebammenlehrlurs pro 1834 betr. Rn u Maltz. 


Bayreuth, den 30. Juli 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch den. Tod bed Benefiziaten Schmidt iſt das Beneſizium zu Ploͤsberg in der Pfarrei Büchersreuth, der Res 
gensburger Diözes, in Erledigung gelommen. 

Zu den Berbindlichfeiten des Benefiziaten gehören außer sem öffentlichen Gottesdienſte und Meßleſen auch die Aus⸗ 
hülfe tm der Geelforge bei 1300 diefem Benefigium — und Aufſicht auf die im Orte befindliche katholi⸗ 
ſche Schule, . 

Das Einfommen beftcht in 130 fl 

Das Benefizium ift für foldye Geiftliche —*—* 4 PR bereits ‚eine penſſen vom Stoatr genießen , und welche 








- ’ 764 


daher durch gegenwärtige Belanntmachung aufgeforbert werben, ſich binnen 4 Wochen bei unterfertigter Stelle zu 
melden. 
Königliche Regierung des DObermainkreifes, Kammer ded Innern, 
Freudel, Direktor. 
Befanntmahung. - 
Die Erledigung bed Beneſiziums Plößberg betr. Malg. 





Bayreuth, ben 31. Juli 1834, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Den fämmtlichen Polizeibehörden des Obermainkreifes wird das höchſte Minifteriaf» Refeript vom 23ften d. M. 
in untenbemerftem Betreffe zur genaueften Darnachachtung im Anfchluffe zur Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
. Freubel, Direktor. 

An fammtliche Polizeibehörben bed Obermainkreiſes. 
Den Vollzug ber allerh. Verordnung vom 1. Juli 1834 

und refp: des Art. Il,, Abfag 1. in dem Gewerbös 2 

geſetze vom 11. September 1825 betr. Maltz. 


— “ 


Staats-Minifterium bes Innern 


Der 8. Regierung bed N. Kreiſes, Kammer bed Innern, wirb auf ihre Anfrage in rubrizirtem Betreffe hiemit 
erwiebert, was folgt: 

Seine Majeftät der König haben allergnädigft geruht, bie bisherige Inftruftion zu dem Gewerbögefege außer 
Wirkſamkeit zu fegen und zugleich durch allerhoͤchſte Verordnung vom 1ften diefed Monats bie Gefihtöpunfte zu bezeich⸗ 
nen, nach welchen der Vollzug des hienach im Kraft verbliebenen Gefeges vom 11. September 1825 bemefjen werden 
ſoll. 

Das bezüglich der Gewerbs⸗Verleihungen zu beobachtende Verfahren kann hienach nicht zweifelhaft ſeyn. 

Der Art. 2. des Geſetzes vom 11. September 1825 knüpft nämlich Gewerbsverleihungen jeder Art lediglich am 
drei Prãmiſſen, und zwar: 

l. an die allgemeinen Borbedingungen jeder Anfäffigmahung überhaupt, und 

U..an bie fpezielen VBorbebingungen zum Gewerböbetriche, nämlih: 

4) an die perfönliche Befähigung des Conzeſſions⸗-Bewerbers, d. h. am jene Tüchtigkeit zu Ausübung des ber 
treffenden Gewerbes, und 

b) an die Berüdfichtigung bed Nahrungaftandes, 

Mas nun 
Zu]. die allgemeinen Vorbebingungen jeder Anfäffigmadhung überhaupt angeht, fo hat bie neueſte Geſetzgebung über 
Anſaßigmachung in diefer Beziehung durchaus nichts geändert, und es gelten nach wie vor die dießfallſigen Beſtim⸗ 
mungen des $ 1.im Anfäffigmachungsgefeße vom 11. September 1825, weldje lauten, wie folgt: 
„Die Auſaſſigmachung eines Staatdangehörigen in einer Gemeinde, in welcher er ſich nieberlaffen will, hängt 
„vor Allem von folgenden allgemeinen Borbebingungen ab“: 
‚id daß: demfelben: weder. civilrechtliche Verhältniſſe noch das Militair-Eomferiptiondgefeg , mod) beſondere, gegen 
„einzelne Einwohner. s Elaffen geltende Ausnahmögefege entgegenftchen, 
2) baß er einen guten Leumund befige, und‘ 
3) nicht nur den vorfchriftsmäßigen Schul» Unterricht vollendet, ſondern auch den Religlonsunterricht während 
„der. Zeit ber Sonntags» Schuipflichtigfeit fleißig beſucht habe,“ 
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„In Beziehung auf das unter Nr. 3 berühtte Erforberniß wird noch beſonders beſtimmt:/ 
na) daß bie Nachweiſung des Schulunterrichts, fo viel die Vergangenheit (d. h. die vor 1825 erloſchene Schulpflicht) 
betrifft, nicht mit voller Strenge zu fordern, . . - 
1b) daß jedod; Lauch bezüglich diefer Bergangenheir) bie Beibringung eined Zengniffes über die Urfachen des nicht 
noollendeten Schulunterrichts, wenn von diefer Seite ein Mangel obwaltet, überhaupt unerläßlich, 
„c) daß ausnahmsweiſe auch die Nachtveifung einer anderwärts Caußer der Schule) erlangten hinreichenden Bildung 
„als genügend anzufehen, enblicy‘+ 2 ‘ 
rd) daß der etwa nicht vollendete Nreligiond » Unterricht noch vor ber Anfäßigmachung nachzuholen,, und ber Bes 
„werber ſich diefer Rachholung zu unterwerfen verpflichtet ſey.“ 
Was zu 
N. a) die perfönliche Befähigung des Bewerbers anbelangt, fo muß fih, da das Geſetz ſchweigt, und neue Inſtruk⸗ 

„ti Beflimmungen noch nicht nöthig find, zur Zeit, und in fo lange nicht anders verfügt wird, deren Evident⸗ 

„ftellung, wie bisher nach jenen Grundſahen und Direftiven richten, welche bie num erloſchene Inſtruktion zu 

„dem Öewerbögefege in ihrer, von Feiner Seite beanftandeten $$. 1 bie 9 vorgejeichnet hatte, 

Was endlich zu 
U. b) den Nahrungeftand berührt, fo gebieten bie beftchenden Geſetze wörtlich, was folgt: 

Das Geſetz vom 11. September 1825 Abf. 1 und 2 ſetzt ausdrücklich feſt, es folle bei jedem Conzeſſtonsge⸗ 
ſuche ohne Ausnahme der Nahrungsſtand ermittelt und berüdfichtiget werden, (Formalia.) 

„Die Borbedingung zu Erlangung einer Gewerbsconzeffion iſt die perfönliche Fähigkeit des Bewerberd. Iſt 
biefe Borbedingung, womit au d die Berüdfihtigung'des erforberlihen Nahrungs 
„ſtandes zu verbinden ift, nebft ben gefeglichen Erforberniffen zur Anfäffigmacung vorhanden, fo 
„darf bie Conzeſſion nicht verweigert werben.“ 

Eine weitere Ermäßigung örtlicher und anderer Verhaͤltniſſe ift der betreffenden Obrigkeit nur bezüglich folcher 
Gewerbe vorbehalten, deren Derfehr fi) der Natur der Sache, oder deren Beichaffenheit, den Umftänden nach, nicht 
über die Gränzen der betreffenden Gemeinde erfiredit, (Formalia.) 

„Jedoch bleibt bei Gewerben, deren Verkehr nach der Natur ber Sadje, oder nach Befchaffenheit der Um⸗ 
„fände ſich nicht über bie Gränzen einer beftimmten Gemeinde erſtreckt, die Ermäßigung der örtlichen und 
„anderer Berhältniffe durch die auftändige Obrigkeit vorbehalten. 

Der ohnehin nie zweifelhaft geivefene Sinn des Wortes: „NRahrungöftand‘’ iſt durch die K. Verorbnung vom 1. 
Juli d, 3. (Regierangsblatt, Jahrgang 1834, Nr. 34, Seite 873 bis 876) im Einflange mit den ftänbifchen Ers 
Mirungen und Reflamationen ber Jahre 1831 und 1834 authentiſch dahin erläutert worden, daß bad Fortkommen⸗ 
können des Eonzeffionsfuchers ſowohl, als der ſchon vorkandenen Getwerbds« Inhaber zu würbigen und das Ausfommen 
der Letzteren, dann die Intereffen ber Commune wie jene der Juduſtrie überhaupt, zu ſchirmen feyen. (Formalis,) _ 

„Unfer Staats » Minifterium des Innern wird dem beftehenden efege vom 11. September 1825 eine, bie 
„Intereffen der Induftrie, jene der Gemeinden und ben Nahrungsſtand der fchon vorhandenen GewerbeIns 

, „haber gleichmäßig fhügenden Vollzug zuwenden und ſichern.“ 


Hienach ergeben ſich von ſelbſt nachſtehende Direktiven: 


1) Jeder Conzeffiond » Verleihung ohne Ausnahme muß nach dem bentlichen Wortlaute des Gefeged vom 11. Sep⸗ 


tember 1825 die gewiſſenhafte Erwägung des Nahrungsſtandes des Bewerbers ſowohl, als der vorhandenen 
Meifter vorangehen. 


2) Die dem Geſetze vom 11. September 1825 ſtets fremde, ja mit deſſen oben angeführten Art. 2, Abſ. 2. im 
ausdrůcklichen Widerfprud;e ſtehende und in zwei ftändifchen Sigungen zum Gegenftande gemeinſamer ja beinahe 
einfimmiger Refamationen beider Kammern erwachſene Unficht vieler Behörben, ald wandle die pon irgend eis 
wer Stelle oder Behörde auf irgend einem Punkte des Königreiches vermuthete Möglichkeit eines, die Ortämars 
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fung. überfchreitenden Abſatzes das betreffende Gewerbe für das ganje Königreich in ein nicht lokales um, und 
als ſey ‚beit, Verleihung folder Gewerbe die durch das Geſetz ausdrücklich und für-alle Fälle gebotene Würdi— 
gung ded Nahrungsftandes verboten, beruhte wohl ſtetshin auf einer Mißdeutung des $. 10, Abſ. 1 der Inſtruk⸗ 
tion vom 28. December 1825, ift aber jebenfalld mit der erwähnten Inſtruktion felbft erlofchen, 
3) Dagegen verfteht ſich aber auch von felbft, daß der Nahrungsftand der ſchon vorhandenen Meifter durch neue Con⸗ 
zeſſionen auf ein ald commerziell angefprochened Gewerbe nicht gefährdet erfcheinen fann, fobald 
a) die commerzielle Natur dieſes Gewerbes, d. h. die auswärtige Abfatgelegeuheit für. die. betreffende 
‚Gemeinde wirklich nachgewieſen ift, und fo.lange » 
by der limfang des auswärtigen Abfages neu hinzufommender Gewerbs s Probienten in ber That Beſchäfti⸗ 
gung und Ausfommen barbietet, und eben deshalb dürfen denn auch Conzeffionen auf ſolche Gewerbe aus 
fonftigen örtlichen Erwägungen nicht verweigert werden, fobald neben ben allgemeinen Vorausſez⸗ 
zungen jeder Auſaͤßigmachung und neben der perfönlichen. Befähigung, oder gegebenen Falles neben der Auf- 
ftellung eines entfprechenden Werkmeiſters, ‘auch dad Vorhandenſeyn dev. fo eben-unter a und b entwidelten 
Borausjegungen wirklich ermittelt iſt. Ex 
4) Eben fo verſteht fich von felbt, daß die Beachtung des Nahrungsitandes ſchon vorkandener Gewerbs Inhaber 
auch bei nicht commerziellen Gewerben Feineswegs die Wieberherftellung ber vor bem Befege vom 11. Septem- 
ber 1825 beftandenen Zahl von Gewerbsftätten und bie ungefchmälerte Aufrechthaltung ber mit jeder biefer Ges 
werböftätten früher vielleicht in monopplartiger Weiſe verbunden gewefenen Einnahmen , ſondern lediglich die Auf⸗ 
zechthaltung des Gleichgewichtes zwifchen örtlicher Gewerbserzeugung und örtlicher Abſatzgelegenheit, und bie 
Sorge bafür in dad Auge zu faffen hat, daß durch neue Gongefflonen das achtbare Ausfommen ber vor 
handenen Gewerbs » Inhaber nicht gefährdet und der dem örtlichen Bebarfe entfprechende Erad von Eoncurrenz 
nicht überfchritten werbe, 
Ru in dieſem Sinne vollgogen wird bad Geſetz den von Seiner Majeftät und von den Ständen gewollten drei 
fachen Zweck erreichen: 
1, Das nahhaltige Fortfchreiten ber Induftrie zu fördern, 
U. Den beftchenben Gewerbsſtand vor allmähligem Zerfalle, und i . 
Il, die: Gemeinden vor Werarmung ſchon anfäßiger Bürger, fomit vor erhöhten Atmenfond⸗ Beiträgen zu fügen 
und zu ſichern. vu 
Die 8. Kreiöregierung wirb fich hienach achten und bie zu Verleihung von Eongefflonen inerfter Juſtanz berechtigten 
Behörden in Gemäßheit anweiſen. 
Münden, 23: Juli 1834. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Den Bollzug der allerhöchften Berorbnung vom 
1. Zuli. 1834, und refp. des Art. 2, Abſ. 2, 
in bem Gewerbögefege vom 11. September 
1825 betr. 





Bayreuth, den 31. Juli 1834. 

J Am Namen Seiner Majeſtaät des Königs. 

Die bieffeit® erlaffene Anordnung vom 3. Januar 1829, Beanffihtigung ber außerehelichen Kinder betr. , ſchei⸗ 

nen die meiften Phofifate mißverftanden zu haben, indem fie unter authorifisten Kinderpfleghäufern nur öffentliche Ans 
ſtalten verftanden und daher meiſteus Fehlanzeigen erſtatteten, daß ſolche Anſtalten in ihren Diſtrikten ſich nicht befinden. 
Unter authoriſirte Kinderpfleghauſer find aber jene zu verſtehen, wo mit Erlaubniß ber Poligeibehörbe außereheliche 
Kinder verpflegt werden. — Das Schidfal und die Pflege dergleichen Kinder, welche gebungenen Pflegegebern anver⸗ 
traut unb überlaffen werben, bedarf um fo mehr bie. größte Berüdfictiguugs als die große Sterblichteit derfelben immer 
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noch auffallend erſchelnt. Daher ift es bringend nothwendig, daß die Phyſtkate auf den phyſtſchen Zuſtand fol 
cher Pflegkinder in ihren Bezirken anhaltende Aufmerkſamkeit verwenden. 
Demgemäß wird in Bezug auf bie bieffeitige Anoxbnung vom 12. April 1824, die polizeiliche Aufſicht auf unches 
lich geborne Kinder betr., den Polizeibehöiden wiederholt hiemit der geſchärfteſte Auftrag ertheilt, bie authorifirten Kite 
-berpfleghäufer zur Kenntniß ber Phyſilate zu bringen, fo zwar, daß letztere ſtets eine Weberficht aller außerehelichen 
Kinder haben. — Die Phyſilate haben ſodann won Zeit zu Zeit, und wenigſtens alle 3 Monate einmal unvermuthet 
den Gefundheitözuftand dergleichen Kinder zu unterfuchen, und werden biefelben authorifiet, die in ihren Bezirfen ſich 
befindenden Landärzte und Chirurgen zu beauftragen, oͤftere Nachficht zu pflegen, weil letztere doch nicht felten Gelegen⸗ 
heit haben, diefe zu kennen. R \ 
Wird eine Bernahläffigung dergleichen Kinder von Seite der Pflegältern in Beziehung auf das phuftfche Wohl 
bemerkt, fo ift fogleic Anzeige an bie Polizeibehörde zur Abftellung derſelben zu erftatten, and letztere haben ernſtlichſt 
alle zweckdienliche Maaßregeln zu treffen,, um das Wohl dergleichen Kinder zu fichern, 

Die Phyſikate haben in ihren Quartaldberichten jedesmal die Anzahl der in ihren Bezirken ſich befindenden außerches 
lichen Kinder überhaupt anzugeben, fo wie auch die Zeit, wann fie die Unterfüchung vorgenommen haben. Im Allge⸗ 
meinen Haben fie auch anzuzeigen, wie der phyſiſche Zuſtand diefer Kinder befhaffen iſt. 

Die, K. Regierung erwartet, baß fowohl die Polizeibehörden, wie bie. Phyfifate dieſem Gegenſtande bie größte 
Aufmerkfamkeit fchenfen werden, 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Inner 


Freudel, Direktor. s 
An fämmtliche Polizeibchörben und Phyfitate des 
DObermainfreifee. ; 
Die außerehelichen Kinder betr. Dr Ze Maltz. 





Bayreuth, den 2: Auguſt 1834. 
Im Namen Seiner Maijieſtaͤt bes Königs. 
Auf erftattete Anfrage im Betreff der Protofollführung bei den Patrimonialämtern wurde mitteld R. Minifterials 
Referipts vom 22ften v. M. Folgendes verfügt: ’ 
„Im Hinblicke auf die allerhöchften Berorbnungen vom 6. Juni, 23, Juli und 7. November. 1807, dann 
vom 8. September 1808, Nr. 32, und 16. Auguſt 1812, $. 166, dann auf die Beſtimmung der Ges 
richts⸗ Ordnung Cap. 11.,,5.3 — 4, kann es feinem Anflande unterliegen, daß bei den Patrimonials 
Aemtern in Ermanglung eines Aftuard ober eines verpflichteten Seribenten zwei männliche großjährige Zeus 
gen, welche lefen und fchreiben können, und wo thunlic aus dem Orte des Amtsſitzes bes Patrimonials 
amtes zu nehmen finb, zugezogen werben dürfen. Es bürfen jedoch ben Partheien unter Feinerlei Vorwand 
etwaige Koften hiefür aufgeredjitet werben.“ - 
Hienach ift fich im vorkommenden Fällen zu achten, \ 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freudel, Direftor, 
Bekanntmachumg. 
Die Prototollführung bei den Patrimonial⸗ 
Aemtern betr. ' Maltz. 





Bayreuth, den 1. Auguſt 1834. 
—Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 7. 
Zufolge hoͤchſten Miniſterial⸗Reſcripts vom 10ten v. M. find als Agenten der Münchner und Aachner Mobiliar⸗ 
GWeuer/Verſicherungs⸗Geſellſchaft innerhalb des Obermainkreiſes J u in} 


\- 
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1) ber Bürgermeifter ©. 8. 6. Derthel in Hof, für bie Landgerichtäbezirte Hof, Kirchenlamit, 
Munchberg, Naila, Rehau, Selb, Teufhnig, Tirſchenreuth, Waldfaffen und Wunfiedel, 


das Herrichaftsgericht Guttenberg; 


9) der Kaufmann Fr. Münch sen. in Bayreuth, für ben Stadt» und Landgerichtöbezirf - 
für bie dandgerichtsbezirle Eſchenbach, Gefrees, Hollfeld, Kemnath, Kulmbach, — — 


Lauenſtein, 
ferner für 


ferner 
Stadtſteinach 


und Weidenberg, ferner für das Herrfchaftsgericht Thurnau; 
3) der Kaufmann Franz Anton Mohr in Bamberg, für den ftäbtifchen und die beiden landgerichtlichen Bezirfe 


von Bamberg, ferner für die Landgerichtsbezirke Burgebrach, Ebermannſtadt, 


Hoͤchſtadt, Kronach, Lich⸗ 


tenfels, Pottenſtein, Scheßlitz, Seßlach und Weißmain, ferner für die Herrfchaftsgerichte Banz, Mits 


wig und Tambadı; 


4) der Kaufmann I. 8. Schmidt in Erlangen, für die Landgerichtöbezirfe Forchheim und Gräfenberg; 
5) der Kaufmann J. U. Mayer in Amberg, für ben Landgerichtsbezirk Neuftadt a. IB, 
beftelt, und im dieſer Eigenfchaft unter Bezugnahme auf $. 1 Nr. V. der Bekanntmachung vom 10. Februar I. 98 
die Begründung einer MobiliarsFenersBerficherung betr., beftättiget worden. * 
Die einſchlägigen K. Diſtrikts⸗Polizeibehͤrden werben deumach von ber Aufſtellung und Beftätigung der benannten 
Agenten in Kenntuiß gefegt, und biefe, fowie bie ihnen zugewieſenen Diftrifte zur allgemeinen Wiſſenſchaft hiedurch öfr 


fentlich bekannt gemacht. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
Freudel, Direktor, 


Bekanntmachung. 
Die Agenten der Münchner und Aachner Mobiliar⸗ 
Feuer » Berfiherungds Geſellſchaft betr. 


Auf den Antrag mehrerer Gläubiger iſt über das Ver⸗ 
mögen bed Bauern Johann Ybam Küfner zu Seul⸗ 
big das Goncurdverfahren befchloffen werden. Es wird 
demnach 

zur Anmeldung und Nachweiſung der Gorberungen Ter⸗ 
min auf den 
26. Auguft c. Vormittags 9 Uhr, 
zum Vorbringen der Einwendungen dagegen, und zum 
Schlußverfahren auf ben 
26. September c. Bormittags 9 Uhr, 
anberaumt, und werben hiezu fümmtliche unbekannte Gläus 
Biger unter dem Präjubize vorgeladen, daß fie beim Nichts 
erfcheinen im erften Ebdiftötag mit den fie treffenden Vers 
handlungen, und beim Ausbleiben im legten, von der Maffe 
" werben ausgefchloffen werben. Bayreuth, den 26. Juli 
1834. 


Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Nach rechtöfräftig eröffneter Sant gegen den Tuchma⸗ 
chermeifter Frauz Göttling von hier werben nadıfles 
hende Ediktstage anberaumt, und zwar: 


Maltz. 


1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf 
Mittwoch ben 20. Uuguſt I. Jö., 
2) zur Abgabe der Einreden auf 
Mittwoch den 24. September c., 
3) zur Abgabe der Schlußfäge auf 
Donnerftag ben 23. October. 

Sämmtlice Gläubiger des Gemeinfchulbnerd werben 
hiezu unter bem NRechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ganttage ben Ausfchluß mit der For 
derung, an ben andern Tagen aber ben Ausfchluß mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen mach ſich ziehe, 

Bamberg, den 22. Juli 1834. 
Königliced Kreis » und Stabtgericht, 


” 





Stabler; 


In vim executionis werben nachftehende Grundftäde 
bed Georg Aumäüller zu Stegaurach, als: 
1) eine Söfe, B.⸗Nr. 77, 
2) 1 Morgen Geld, im Lichtenloh, 
3) 1 " ” im Dormanger, 
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4% Morgen Selb — * 
Dt » z der erfte Theil am Mühlendors 
fer Weg, 

wie folche in Nr. 59, 60 und 61 bed Bambergers und 
MR. 77 und 81 bes Kreis, Intelligengblattes näher bes 
zeichnet find, wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unter⸗ 
ſtellt. Bietungstermim fteht auf 

Dienftag den 12. Auguft d, Is. Vormittags 11 Uhr 
dahler an, und werben Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Der Hinfchlag erfolgt nach 8. 64 bed — 
Bamberg, den 21. Juli 1834. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg II. 
Starf. 


"in ber Grundtheilungsfache ber Wittwe Margas 
zetha Degelmann von Hegnabrunn mit deren Kits 
bern erfter Ehe werben bie zu dem Nachlaß bes Johann 
Konrad Degelmann gehörigen Realitäten, nemlich: 

1) ein achtel Frohngut, H. Nr. 27, B. Nr. 76 zu 
Hegnabrunn, 8. Lehen auf 393 fl, gerichtlich ges 
wärbigt, 

2) zwei Tagwerk Feld, und etwas Wieſen, ber Dorfs 
ader, gleiched Lehen, und auf 263 fl. gerichtlich 
tarirt, am 

Mittwoch; den 20. Auguſt Bormittags 10 Uhr 
dahier am Gerichtöfige dem öffentlichen Berfauf ausgeſetzt. 

Hiegu werden befig» und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
mit bem Bemerfen eingeladen, daß der Hinfchlag unter 
Borbehalt vormundfchaftlicher Genehmigung erfolgt. 

Eulmbad;, ben 4. Juli 1834. 

Königliched Landgericht, 
Weniger. 





Auf Andringen einer Realglänbigerin werben hiemit 
machbenannte Realitäten bed Bürgers und Rothgerbers 
Iohann Siegmund Sadzu Markt Arzberg zum 
öffentlichen Verkauf ausgeboten, nämlich das Wohnhaus 
Rr.17, einftödig, mafto erbaut, am Weingäßlein zu Argberg, 
mit Stallung und Stabel, vor etwa 8 Jahren neu erbaut 
und zur Zeit noch nicht beſteuert, ſodann die am Hanfe 
liegende Wieſe von Tagwerk, die Fladenwieſe, deren 
Steuertheil demnaͤchſt umgelegt werben wird, ſaͤmmtlich 
freieigen, die Gebäude auf 1150 fl. und die Wieſe auf 
347 fl. 55 fr. geſchätzt. Kaufliebhaber werben auf ben 

27, Augnft c, Vormittags bie 12 Uhr 


eingeladen; ber Zufchlag erfolgt nach Maasgabe ber 
Erefutionsorbnung und des Hppothefengefeges, Wunſſe⸗ 
bel, den 25, Juni 1834. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
v. Wächter, 


Ueber das Vermögen des Marktfchreibers Johann 
Ehrikoph Friedrich Viandt und deſſen Sohns, des 
Kaufmanns Georg Friedrich Albrecht Viandt zu 
Arzberg, iſt der Univerſal⸗Conkurs rechtskraͤftig erkannt 
und find die Ediftötäge auch bereits ausgeſchrieben worden. 
Da aber zu dem Bermögen der Gemeinſchuldner auch ein 
Bergwerks » Eigenthum gehört, welches vor allem zur Abs 
tragung ber Bergfchulden zu verwenden, ber allenfallfige 
Ueberſchuß hingegen der allgemeinen Conkursmaſſe zu über 
weifen ift, fo ift von umterzeichneter Behörde rückſi ichtlich 
ber Bergſchulden erſt ein beſonderes Liquidations⸗Verfahren 
zu veranlaſſen. Es werden daher zu dieſem Ende folgende 
Ediftötäge und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf den 
11. Auguſt ca, _ 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die angemels 
beten Forderungen auf den 
11. September c. a., 
3) zum Schlußverfahren auf den 
11. October c. a., 
jebesmal Vormittags um 9 Uhr im Königl, Landgericht 
als Berggerichte anberaumt, wozu fämmtliche ſowohl bw 
fannte als unbefannte Berggläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheil geladen werden, daß das Nichterfcheinen am er⸗ 
fien Eviftötage den Ausfchluß der Forderungen von ber 
Conkursmaſſe, das Außenbleiben in den andern Terminen 
hingegen die Präffufion der treffenden Handlungen zur 
Folge hat.- Zugleich werben diejenigen, welche von beim 
Bergvermögen ber Gemeinfchuldner etwas in Händen has 
ben, aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes, an unterzeichnete 
Behörde zu übergeben. Wunſiedel, den 5. Juli 1834. 
Königlich Bayerifches Landgericht, als Berggericht, 
v. Wächter. 





Nachdem fich in dem auf. den 13. Juni I. Is. anbe⸗ 
raumten Termine zum Berfauf des Anweſens bed Wag⸗ 
nermeifterd Friedrich Herzog zu Plech, beſtehend: 
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1) aus einem Wohnhaus zu Plech, E. Nr, 73, mit 
EStadel, Stallung und Keller, auf welchem 5 Klftr. 
jährliches Gerechtholz, dann Bauholz und Rechſtreu 

nach Bedarf aus dem Veldenſteiner Forſte haften, 
9) aus einem Wohnhauſe zu Plech, E. Nr. 39, mit 
angebautem Stabel, Gtallung, Wagenſchupfe und 
Keller, worauf zwei Klafter jährliches Gerechtholz 
und Stren nad) Bedarf aus dem Belbenfteiner Forſte 


haften, 
3) aus 13 Tagwerf Garten, 
a) aus 4 Wieſen, 
5) aus 143 „ Feldern, 


gufammen gewürdiget auf 5396 fl., fein Kaufsliebhäber 
eingefunden hat, fo wirb auf weitern Antrag ber Her 
zogiſchen Gläubiger nochmaliger Termin zum öffentlis 
chen Verkauf dieſes Anweſens auf den 

29. Auguft c. Bormittags 


und zwar an Ort und Stelle zu Plech in bem Kiefhabers 
ſchen Wirthöhanfe anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 


dem Bemerken vorgeladen werben, daß ber Verkauf des 


Anweſens fowehl im Ganzen, als andy bei ber durchaus 
walzenden Eigenſchaft der Grundſtücke im Einzelnen geſche⸗ 
bei laun, und daß, wenn ſich weder zum ganzen Anwe⸗ 
fen, noch zu einzelnen Theilen Kaufsliebhaber einfinden 
werben, die Berpachtung bed Anwefens gleichfalls wieder 
entweder im Ganzen oder theilweife befchäftiget werden ſoll. 
Schnabelwaid, den 15. Juli 1834. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Tor. 


Die Heritellung einer Bligableitung auf ber Kirche unb 
bem noch im Baue begriffenen Thurm zu Schwarzenbach 
a.&,, von Eifenfchienen, fol an die Wenigftnehmenben 
veraccordirt werden. Hiezu ift Termin auf den 


21. Auguft Vormittags 9 Uhr 
in dem kandgerichtlichen Gejchäftslofale anberaumt werben, 
wozu Accordanten, welche fid) über die erforderlichen Kennte 
niffe und Kunftfertigfeit auszuweiſen vermögen, eingeladen 
werden. Die Koftenvoranfchläge können täglich in ber 
Megiftratur des K. Landgerichts eingefehen werben, 
Rebau, am 30, Juli 1834. 
- Königliches Landgericht. 
Better. 


 Beberfiht.n og. 
ber am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraibtpreife, 
Preis per Schäffel: 


bödfter. mittlerer. miedrigſter. 
Dad . . 13M12fe 11.51 ‚10.30 Mr, 
Kom , . SH 6m TAT 7 148 tr. 
Gehe. . 6A HF 6il 30kr. 
Haber » . 6fl. 6er 8fl. 38 kr. 5 
Erden.» — fl — kir. — fi. — kr. — il. — tr. 
Linſen .. — fl. — kr. — fl. —ãkr. — fl. — kr. 

Bayreuth, am 6. Auguſt 1834. 
Der Stadt, Magiftrat. N 

Hagen. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


(Geſuch.) Ein tüchtiger Landgerichts + und, Rente 
amts⸗Oberſchreiber fucht baldige Anſtellung. Die Rebals 
tion gibt Auskunft, % 





Ich bringe hiermit zur ergebenen Anzeige, daß ich meine 
Wohnung und Laden in ber Opernftraffe verlaffen, und in 
die Ludwigsſtraſſe Nr. 253 gezogen bin. Jndem ich meine 
verehrlichen Gönner um Fortdauer, ihrer Gewogenheit bitte, 
empfehle ich mich. beftene. 

Ludwig Geliger, Buchbinder 
und GalanteriesArbeiter.. Lud⸗ 
wigöftraffe Nr. 253. 








250 fl. können gegen A4procentige Berzinnfung und 
gerichtliche Verſicherung fogleich ausgeliehen werden, Bon 
wen? fagt die Redaktion dieſes Blattes. 








Kurs der Baperifchen Staats» Papiere, 





- Augsburg, den 31. Juli 1854. 
Staats-Papiere 





Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 45 mit Coup. 1013 
ditto ditto „  z, 2mt. 
Lott. Looſe: unverzinnsl. af. 10. 130 
ditto dito af. 25 118 
ditio ditto Af, 100. 121 





für den Ober, Mains Kreis, 





Nro0, 95, Bayreuth, Sonnabend am 9, Auguft 1834. 
— — — — —— — —— — 
Amtliche Artikel. Ze 


Bayreuth, ben 30. Juli 1834, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Von dem in dem rubrizirten Betreffe erſchienenen höchſten —— vom 3. Februar d. 38, wird, 
beigehender Auszug zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung hiedurch befannt gemacht. 
Königliche Regierung bed Dbermainkreifed, Kammer des u: 
Freubel, Direktor, 





— 





Bekanntmachung. 
Die Verhãltuiſſe der Lyceen des Königreichs betr. Maltz. 
Pr ” * i 


Königreih Bayern 
Staatd-»-Minifferium des Innern 


Nahdem Seine Röniglihe Majeſtät unterm 30. November v. 38. über bie Berhättuife ber Lyceen 
. Ihres Reiches zu entfcheiben, und auch diefe Unterrichts » Anftalten in Einklang mit dem Gefammt s Unterrichts ⸗Sy⸗ 
fteme, und indbefonbere in eine angemefjene Wechfelbeziehung zu den Hochſchulen zu verfegen geruht haben; fo erhal⸗ 
ten fänimtliche K. Kreiregierungen, Kammern bed Inwern, hiemit auf den Grund des, dem Königl. Staats-Mis 
nifterium des Innern gewordenen Bollzugs + Auftrages und nach gefchloffenen Berathungen bes oberiten Studien» Ras 
thes nachſtehende Inftructionen : 
Zu Ziff. VIL der allerhöhften Berorbnung vom 30, November v. Js. 

I. Der Ziff. VII. der allerhöchſten Verordnung legt dem K. Staats-Miniſterium des Junern bie wichtige Pflicht 
auf, Seiner Majeftär zu Pyceals Lehrerftellen nur ſolche Individuen in Vorfchlag zu bringen, welche nebſt mite 
Rerhafter Sittlicyfeit, tiefen pädagogifchen Kenntniffen und hohem Berufs + Ernfte audy bie volle Habilitirung zu eis 
ner Univerfirätö,Profeffur bewähren. 

Um dieſer großen erfolgreichen Aufgabe zu genügen, fieht fi das Staats» Minifterium veranlaßt, auch bie 
Borbedingung der Conkursprüfung anf die Bewerbung um bad Lyceals Lehramt auszudehnen. 

Es wird daher In biefer Beziehung befiimmt, was folgt: 

1) Die Zulaffung zu dem Soncurfe für das Ppceals Lehramt ift durch ben Beweis eines wenigftens vierjährigen 
höheren Studiums auf Lyceen ober der Univerfität, oder biefer allein, durch Vorlage bed Zeugniffes aus ben allge 
meinen Hächern bei der philofophifchen Facultät, wenigfiend mit bem Grabe ber Befähigung, endlid; durch Studinm 
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ober Gehörtgaben anderer für bad fpecielle Lehrfach des Aſpiranten gehöriger Wiffenfchaften, vorzüglich aber der 
Pädagogik und Didactif und Encyklopäbie der Gymuaflal» Studien, dann in Anfehung jener Lehrftellen, deren Bere 
waltung technifche Einfichten und Fertigkeiten vorangjegt, wie z. B. das Lehramt der Phyſik, Chemie, Aftronomie zc. 
eine wenigftend einjährige Praris bei einem, biefe Wiffenfchaften Ichrenden Lyceal⸗ ober Univerfltäts - Profeffor, 
und endlic; durch Zeugniſſe über ein ſittlich untadelhaftes Betragen bedingt, 


2) Der Eoncurd wird alle drei Jahre an jeber Landes⸗-Univerſität vom einer unter Leitung eined Negierunges 
Gommiffärd von dem Staatd » Minifterium des Junern aus der Mitte der Univerfitäts- Profefforen, und was insbe⸗ 
fondere bie Theologen betrifft, von einer aus der Mitte der betreffenden philofophifch »theologifchen Facultät und zwar, 
was die Theologen betrifft, bei Katholifen unter Affitenz eines bifchöflichen Commiſſärs, oder wo proteftantifche Ly« 
ceen ſich bilden, und die Prüfung für das Lehramt derfelben begehrt werben follte, unter Affiftenz eined Abgeordneten 
des betreffenden Gonfiftoriums, zufammengefegten Commiffion abgehalten, 


3) Diefe Prüfungen find theild mündlich, theils ſchriftlich, und verbreiten ſich über alle jene Haupt» und Nee 
bengegenfände, deren Kenntniß zu dem von dem Candidaten erfirebten Lehrfache erfordert wird, 

4) Hiernad wird dieſe Prüfung umfafen: 

a) bei dem Lehramte der Philofophie die HauptsDisciplinen ber theovetifchen und praftifchen 
Philoſophie, als Logik, Metaphyfit, Anthropologie, Aeſthetik, Moralphilofophie, philoſophiſche Reli⸗ 
gionslehre, nebſt Padagogik und Geſchichte der philoſophiſchen Syſteme, dann der Mathematit und der 
allgemeinen ſowohl, als befonderen Gefchichte ; 

b) bei dem Lehramte der Philologie jedenfalls die vorzüglichſten Theile diefes wichtigen Faches, 
als die philoſophiſche Sprachlehre, die philologiſche Auslegungs + Kunft und Kritif, die Theorie der 
Screibart und Metrit, die griehifhe und römifche Alterthums + Kunde, die Mythologie und Literärs 
Geſchichte ber Griechen und Römer, die Einleitung zur Archäologie der Kunft, und die allgemeine Ges 
ſchichte der Kunft des Alterchums ; 

c) für das Lehramt der Gefchichte die fpeciele und genauefte Kenntniß ber allgenteinen Geſchichte, 
nad) ben brei befannten Abtheiflungen, in alte, mittlere und neuere, der beutfchen, bayerifchen. und eu⸗ 

‘  ropäifchen Staatengefihichte, und der vorzüglichften Hülfewiffenfchaften der neueren Geſchichte, nämlich 
der Dipfomatif, Genealogie, Heraldit, Numismatit und hitorifchen Kritik, 

Um hiebei genaue Kenntniß darüber zu erhalten, ob der Gandidat des philolögifchen Lehr «Amtes in bem Geiſte 
der Alten zu denken, und feine Gedanken in ächt römifchen und elegantem Ausdrude mit Gewandtheit darzuſtellen, ans 
dererſeits aber bie elaffifchen Schriftiteller fo zu erfläen vermöge, wie ed don einem Lehrer der Philologie an einer 
höheren Lehranſtalt mit Recht gefordert werden kann, fol bemfelben ein Thema aus dem Gebiete ber Philologie zur 
Ausarbeitung in Tateinifcher Sprache, dann eine ſchwere Stelle eines gricchifchen und lateiniſchen Schriftitellerd zur 
Ueberfegung und Erläuterung iu grammatifalifcher, Fritifcher und archäologiſcher Hinficht vorgelegt, und bie einge 
lieferte Arbeit als Stoff zur Unterredung in lateinifcher Sprache benügt werben, 3 

Da ferner auch jedem Lehrer der Philofophie angemnthet werden kann, daß er mit dem alten claſſiſchen Schrift 
ſtellern feiner Wifeafchaft, insbefondere mit der philoſophiſchen Technit und der Dialeltik der Alten ſich vertraut ges 
macht Habe, fo find auch dein Candidaten des philofophifchen Lehramtes Stellen aus den Schriften ded Platons, Ari 
ftoteles, Gicero u. f. w. vorzulegen, damit er feldye in philoforhifcher und philologiſcher Hinſicht mündlich erfläre, 
md feine Erklärung gegen etwaige Einwendungen durch ftatthafte Gründe reditfertige, + 

5) Bei dem Lehramte der naturwiſſenſchaftlichen und mathematifchen Fächer bieten Stoff zur 
Prüfun 

E 1) die allgemeine Naturlehre (Naturphilsforhie), 9 die Erperimentalphrfif, 3) bie theoretifche und am 
gewanbte, nicdere ſowohl als höhere Marhematif, 4) die Chemie, 5) die Naturgefchichte, 6) die ma⸗ 
thematisch» phyſſkaliſche Geographie, 
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Da Yein grünblicher Phnfiker ein genaues Stadium der naturwiſſenſchaftlichen Werke ber Alten, insbeſondere 
der Griechen und Römer, aus dem Kreife feiner Studien ausfchließen darf, fo ſind an den Eandibaten ber naturwiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Lehrämter auch einige hierauf bezügliche Fragen mündlich zu ſtellen. 

Eben ſo iſt ihm mit Benützung der phyſikaliſchen und naturhiſtoriſchen Schriften des —— Theophraſtes, 
des Altern Plinius ıc. eine diesfallſige Frage zur ſchriftlichen Löſung zu übergeben, 

6) Die Prüfung für das theologifche Lehramt umfaßt alle Hauptfäder diefer Wiffenfchaft, nämlich: 1) allge 
meine und fpecielle Dogmatif, 2) Morals und Partorals Theologie, 3) Kirchenrecht und Kirchengeſchichte, 4) 
Eregefe des alten und neuen Teſtaments, 5) biblifche Alterthumdtunde, 6) bibkifch» orientalische Philologie, Pär 
bagogif und Patriftif. Den Fragen aus dieſen Gegenftänden find. noch tiefeingehende Fragen: 1) aus der theoretis 
fchen und praetifchen Philofophie, 2) aus der claffiichen Philologie und 3) ans ter. allgemeinen Geſchichte anzufü- 
gen, um bie Fortfihritte der Candibaten in biefen ihrer Berufswiffenfchaft nahe ſtehenden Discipliuen ermeſſen zu 
Fönnen, 

Es fteht jedoch den Candidaten des theologifchen Lyceals Lehramtes frei, der Prüfungs «Eommifflon jened Fach 
ober jene Fächer beſonders zu bezeichnen, in deren Lehramte er angeftellt, und aus welcher er alfo aud) vorzugsweife 
geprüft werben will. 

Die Commiffton hat biefem Wunſche zu entſprechen, und die ganze Strenge ihrer Prüfung auf dieſes Fach zu 
richten. 

- Die hierin bezeigte Befähigung bietet ben Maaßſtab für das Urtheil über den wiffenfchaftlichen Werth des Can⸗ 
bibaten, bergeftalt, daß, wer in ber Prüfung für diefes Fach gründliche und umfaffende oder gar ausgezeichne⸗ 
„te Kenntniffe bewährt, die Note ber Befähigung oder der ausgezeichneten Befähigung erhält, ‚auch wenn er in ben 
hörigen Fächern nicht ganz befriedigt haben follte, wogegen jenem Gandidaten diefe Prüfungsnote zu verfagen ift, 
ber im der Prüfung aus feinem Hauptfache nicht entfprochen hat, wenn er gleid) in den übrigen Prüfungsfächern Io» 
benswerthe oder aud) befondere Kenntniffe an den Tag gelegt hätte, 

7) Die Prüfungs» Commiffton wirb mit einem Averfum zu Beftellung bed nöthigen und fehreibenden Perſonals 
verfehen, Die Commifflond-Mürglieder empfangen angemefjene Remunerationen. Beide Ausgaben gehen ſaumt 
ben Auslagen auf Schreibmaterialien und übrigen Büreaubedürfniffen dem einſchlägigen Kreisſchul ⸗Dotations-Re—⸗ 
fervefond zur Saft, 

8) Das Prüfungs, Ergebriß bezũglich auf die Befähigung ded Candidaten, wird durch brei Elafjen» Roten bes 
zeichnet. I. ausgezeichnet befähigt; II. befähigt; II. nicht befähigt. 

9) Die Zeit zwifchen der Prüfung und Anftellung hat der Candidat zu feiner toeiteren theoretifchen Ausbildung, 
insbefondere aber zur practifchen Vorbereitung zum Lehramte, entweder in der Eigenfchaft eined Privatdocenten, 
oder in jener als Privatlehrer zu verwenden, und von Halbjahr zu Halbjahr durch Zeugniffe über ununterbrochene 
Lehramtsd »Prarid fid) auszumeifen, 

Mer nach erftandener Prüfung um ein Rycenls Lehramt ſich bewirbt, muß burd; bie vorgefchriebenen Zeug« 
niffe die mir Erfolg beftandene Eomeurds Prüfung und Privat- Prarid, dann die übrigen Erforberuiffe des Lehramts 
und überdies noch nachweiſen, daß er tem philofophifdyen oder theologifchen Doctorgrad erworben habe. 

Ausgezeichnete und während einer Reihe von Jahren im Lehramte erprobte Gynmaflals Profefforen find von ber 
Lehramts» Goncurds Prüfung befreit, und haben ihre Tüchtigkeit für das nachgefuchte Lehramt des Lyceums nur burch 
ein Colloquium mit einigen befouders hiezu beauftragten Univerfitäts« Profefforen der einfchlägigen Facultät zu bes 
währen. 

Gleiches gift auch von andgezeichneten Privardocenten, 

Zei den in höheren Kirdhenämtern ftehenden Geiftlichen gertügt ed, wenn fie auf geeignetem Wege der Staats 
Regierung die Ueberzeugung von ihren Kenntniffen und ihrer Tüchtigkeit für das betreffende Lyceal⸗Lehramt verfchaffen. 

Auch follen im gegenwärtigen Augenblide, wo für die neu zu errichtenden Lyceen bie mit vorfchriftsmäßigen Er⸗ 
forberniffen ausgeftatteten Lehrkräfte nicht gewonnen werden Fönnen, die Borfchriften über die Vorbedingungen des 
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Lyceal⸗ Lehramtes nur in der Art zur Anwendung kommen, daß, mit Umgehung. ber formellen: Beſtinmmungen mtr auf 
die. Nachweiſung deſſen, was in materieller Beziehung für, die einzelne Lehrſparte erſordert wird, beſtanden 
die Art der Nachweiſung ſelbſt aber dem Eandibaten anheim gegeben wird, fo ferne ber Staats „Regierung nidt 


ſchon in anderer Weiſe die nöthige Gewährfchaft der Anftellfähigkeit gegeben iſt, in welchem Kalle auch diefe Nach-⸗ 
weiſung erlaffen wird. 


Zu Ziff. X: der gllerhödften Verordnung vom 30. November v, 38, 
D. Die Lehrgegenſtände der philofophifchen Section der Lyceen beftehen: 
1) allgemeiner Encyclopäbie des academiſchen Stubinmd überhaupt, und bed philoſophiſchen insbefoden, 
ald Einleitung in die Vorträge über Philofophie, 
3) Anthropologie: und wd Pſpchologie, 
3) Logit, 
4) Metaphyftf, 
5) Aeſthetik, 
6) Philoſophiſche Religionslehre, 
7) —— Philoſophie, in Verbindung mit einer kurzen aber genauen — des Rechtsbegriffes 
überhanpt, 
8) Pädagegif, = 
9) Geſchichte der Philofophie, ferner 
10) Naturwiſſenſchaft, 
11) Phyſit, 
12) Chemie, 
13) Naturgeſchichte, und 
14) Mathematik, 


Die Lehrgegenftände ber theologiſchen Section beftehen wie folgt: 
1) Einleitung in die Schriften bed alten und neuen Teftaments, nebft —— Archaͤologie und Hermer 
meutif, 
2) Eregefe des alten und neuen Teſtaments, 
3) Dogmatif, 
4) Morals Theologie, * 
5) Kirchenrecht und Kirchengeſchichte, 
6) bibliſche Philologie, 
7) Paftoral mit ihren Nebenzweigen, Homiletik, Katechetik, Liturgit, 
8) Patriſtik, und 
9) Anleitunq zum geiſtlichen Geſchäſts⸗Style, 
10) Landwirthſchaft. 
Saͤmmtliche Lehrgegenſtände beider Sectionen ſollen in zwei, resp. drei Jahrescurſen, und zwar In ber nach⸗ 
Rehenden [Ordnung und Reihenfolge gelehrt werden: 


A, Philo ſophiſche Sectiom 
I. Curé. 1L Semeſter. 
a) Einleitung in dad wiſſenſchaftliche Studium, allgemeine Encyclopäbie ded akademiſchen Studiums äbers 
haupt und bes philofophifchen indbefondere, 
b) Authropologie und Pſychologie, 
c) Rogit, 
d) Philologie, 
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e) allgemeine Weltgefchichte, , 
H Wiederholung ber Elementar-Mathematit, und - 
8) Naturgefchichte, 


h) Methaphufit, 

i) Aefhetit, 

k) allgemeine Weltgefchichte, SEHE und Beſchluß, 

) Philologie, 

m) Raturgefcyichte, und 

n) ebene und frhärifche —— mit Auwendung auf Geobäfte, 
II. Eurs, |, Semeſter. 


l. Curs. U. Semeften. 


0) Religions⸗Philoſophie, 
p) Moral in Verbindung mit einer genauen aber kurzen Entwicklung des Rechtsbegriffes überhaupt, 
g) Pädagogik, : 
r) Philologie, 
s) Baterländifche Gefchichte in Verbindung mit der Gefchichte der neuen Erwerbungen bed Königreichs, und 
im fteten Rüdblid auf die gleichzeitige europäifche Staatengefchichte, 
9 bie Lehre von ben Kegelfchnitten, 
u) Phyfif und angewandte Mathematik, 
v) Chemie, 
IL Eure IL Semefter. 
1) Phont, 
2) Anfangsgrände des Differentiale und Integralcalculs, 
3) Aftronomie mit mathematifch«phyfifalifcher Geographie, 
4) vaterländifche Geſchichte, und 
5) Geſchichte der Philofophie 
vorgetragen werden, - 
Der Bortrag über Gefchichte befchränft fich zumächft auf allgemeine und vaterländifche Geſchichte, mit Räcdficht 
ſowohl auf die Gefchichte der neuen Erwerbungen ded Königreich, als auch auf die gleichzeitige europäiſche Stans 
tengeſchichte. Die Vorträge in der Philologie follen dem Eandidaten eine encyelopädifche Ueberſicht des ganzen Ger 
bietes biefer Wiffenfchaft verfchaffen, fodann aber vorzugsweiſe auf Erläuterumg jener claffifdhen Autoren in archäos 
logiſcher und Fritifcher Hinficht ſich befchränfen, welche auf ven Gymnafien entweder gar nut, oder doch aus andes 
sen Gefichtöpunften gelefen und erklärt werben, 
Hiebei ift es wefentliches Erforberniß, lateiniſche Eprecdh» und Schreibübungen anzuordnen, bamit theild die 
in dem Gynmmaſium errungene Fertigkeit auch bei jenen nicht erlöfche, welchen die Philologie nicht als Hauptfach gilt, 
und bamit andererfeits bem eigentlichen Philologen Gelegenheit zur Steigerung ihrer Kenntniffe gegeben werde. 
Andbefondere ift hiezu ber Vortrag über philologiſche Encyelopäbie zu berügen; zu dem Ente hat nicht nur ber 
Vortrag über biefelbe,. ſoudern auch die Prüfung ans derfelben in lateiniſcher Sprache flattzufinden; — allerdings 
bleibt dem Lehrer der Philologie überlaffen, befondere und mehr in's Einzelne gehende Vorträge über Eritit, Ges 
ſchichte der altclaffifchen Literatur, die Alterthumskunde, mit befonderer Beziehung auf Griechen und Römer, und 
Aber Gefchichte der Kunſt des Alterthums in feinen Lehrkreis zu ziehen, foferne es unbefchabet der zu dem Bortrage 
der übrigen philofophifchen Wiffenfchaften nöthigen Zeit, and ohne Nachtheil der ihm gleichfalls obliegenden hiſtori⸗ 
ſchen Vorträge gefchehen kann. 
Die Vorträge über Pädagogik, Didactif und Encyclopädie des Gymnaflal-Stubiuris find mit befonderer Sorg⸗ 
falt nicht nur aus dem philofogifchen, fondern auch aus dem praftifchen Standpunkte und fireng nad) jenen Directi⸗ 
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ven zu geben, welche bei Anlaffe ber Bollzugs » Inftruction zu ber, bie Vorbildung zu bem Gymmnafials Lehramtis 
Unterrichte betreffenden allerhöchften Verordnung vom 30. Novetider vorgezeichnet wurden, 

Auch iſt bei allen Eyceem zu Bildung ächt religiöfen Sinnes ein fogenanntes Religions» Eollegium in jener Welfe 
einzuführen, wie ſolches früher auf der -Univerfität Landshut erft von dem verewigten Bifchof von Sailer und dann 
von dem verbienftvollen geiftlichen Rathe und Profeffor Dr. Hortig gehalten wurde, 

Der Unterricht in der Mathematik ift in feiner oben bezeichneten Iharfen Begränung mit größter Gründfichkeit 
zu geben, und was bie angewandte Mathematik insbefondere betrifft, neben ben Lehren über Mechanik, Statik, 
Optik u, ſ. w. auch auf die phuficalifch « mathematifche Veographie, als ein Prüfungs» Gegenſtand für die Candidaten 
des Gymnafials Lehramts, und auf die allgemeinen Momente der Sternfunde wegen deren Einfluffes auf den nöthigen 
Begriff von der phpficalifhen Geographie zu erſtrecken. 

Der Vortrag ber Chemie wird ſich nach Mittheilung der allgemeinen Vorbegriffe vor der Hand auf die nahe und 
enge Berbinbung dieſer Wiffenfhaft mit ber Naturlehre und andererfeits auf bie Darftelung des Einfluffes befchräns 
feu, den diefelbe auf Kunft und Gewerbe ausübt, u 

Der Vortrag über Naturgeſchichte (Mineralogie, Botanif, Zoologie) iſt zunächft zu Daritellung des Syſtems 

dm Großen und feiner Abſtufungen beftunmt, — Befondere Rüdficht iſt auf .die Produkte des Vaterlandes und auf 
deren Berwendbarkeit zu nehmen. Auch iſt diefer Unterricht durch Erflärung der Naturaliens Sammlung, oder wo 
dieſe nicht hinreicht, durch Vorzeigung bildlicher Darftellungen möglich zu veranfchaulichen. 


Ill. Da die einzelnen Hanptdisciplinien bes tat holiſch stheologifhen Studiums ſich ſtets über mehrere Semefter 
forterſtrecken, ſo ſoll auf einer ſtrengen Eintheilung des katholiſch⸗ theologiſchen Studiums für jedes einzelne Seme⸗ 
ſter zwar nicht beſtanden werben, jedoch haben, die Profeſſoren der Theologie alljährlich in einem gemeinfamen Zu⸗ 
fammeutritte dem Nectorate ihr Gutachten über die Vertheilung des Lehrftoffes ihrer Wiffenfchaft vorzulegen, und 
Letzteres hat bem Jahresberichte jederzeit eine Ueberſicht der Art und Weife beizufügen, - wie diefer Lehrftoff für das 
künftige Jahr wirflic; vertheilt worden iſt. — Auch find die Candidaten der Theologie verpflichtet, das Studium 
der Eregefe durch drei, jenes der Moral durch zwei, jenes der Dogmatik durch zwei, und jenes der Kirchengefdyichte 
gleichfalls durch zwei Jahre fortzufegen, außerdem aber noch in dem dritten Jahre die Borlefungen über Landwirch» 
ſchaft zu befuchen, und hierüber durch Zeugnife ſich auszuweifen, 

Damit endlich die bereits in dem Öymmafium gewonnene Kenntniß ber hebräifchen Sprache, durch Unterbres 
hung der Theilnahme an diefem Unterrichte während des philofophifchen Curſes nicht untergehe, ſo ſoll jenen Caudi⸗ 
daten des genannten Curſes, melde ber Theofogie ſich widmen wollen, geftattet feyn, aud) den Vorträgen über her 
braͤiſchen Sprach » Unterricht am der theologiſchen Section beigumohnen. 


IV. Der Unterricht an Lyceen findet nicht nach Heften, ſondern nach Lehrbüchern ftatt, und um den Lehrer 
unter mehreren gleich guten und bewährten Büchern die Auswahl zu laffen, Tollen mit Ausnahme der Geſchichte, für 
welche auf allen Lyceen des Königreiche ‘ein und ‘daffelbe Lehrbuch zum Leitfaden dienen fol, für jedes Lehrfach 
drei folcher Bücher ausgewaͤhlt, oder foferne fie nicht vorhanden ſeyn fehten, neu abgefaßt werden. Damit auch 
dieſe Lehrbücher ſtets auf der Hche der Wiſſenſchaft bleiben, ſollen dieſelben von 4 zu 4 Jahren der Revifion unters 
worfen, und nad; deren Ergebniß entweder beibehalten, oder durch beffere erſetzt werden. 

Bei Auswahl diefer Lehrbücher iſt in der nämlichen Weiſe zu verfahren, welche rückſichtlich der Auswahl der 
Lehrbücher für die Gymnaſien und lateiniſchen Schulen, Abfchnitt X. der einfchlägigen Vollzugss Borfehriften vorge 
zeichnet ift. 

Es hat bemnad; 

1) der Rector des Lyceums ſämmtliche Profejjoren der einfclägigen Section zu einer Verathung über diefen Ge⸗ 
genftand zu verſammeln, ihre Anſichten über jene parallele Lehrbücher, welche für die einzelnen Lehre Gegen⸗ 
fände einzuführen ſind, und deren Gründe zu Protokoll zu vernehmen, und letzteres unter Beifügung feines 


eigenen Öntachtend zur Regierung einzufeuden. 
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Wuüͤnſchen hievon einzelne Lehrer, daß ihre abweichenden Anfichten als ſchriftlich ſeparate Abſtimmungen 
_ dem Protofolle beigefügt werben, fo hat ber Rektor dieſem Wunſche zu willfahren. 
9) Ueber biefe Gutachten der Lycenms-Rektorate hat die Kreisregierung bie Kreisſcholarchate mit Gutachten zu 
vernehmen und bie weitere Borlage ſammtlicher Verhandlungen bergeftalt zu befchleunigen, daß ſolche ſpaͤteſtens 
bis zume 10, April laufenden Jahres bei dem Staatöminifterium bed Innern eingelangt feyn koͤnnen. 


3u Ziffer X. ber allerhöchſten Berorbnung vom 30, November v. Je, 
: Der Unterricht des erften Semeſters beginnt in allen Sektionen fortam, wie bisher mit bem 1. Rovember, und 
endigt mit dem Sonnabende vor dem Palnı» Sonntage, 

Das zweite Semeiter beginnt ben Montag nad} der Oſterwoche und endet mit bem 31. Auguſt. 

Die angefündeten Lehrſtunden find nur im den herkömmlichen Oftern » und Herbtferien, dann an Sonns und 
Feſttagen gefchloffen; jede willführliche Unterbrechung derſelben ift fcharf zu ahnden, und die Rektoren find für die 
Planmäpigkeit der Vorträge nad Dauer und Umfange-fireng verantwortlich zu erklären. 

Bezüglich auf die Andachtsübungen hat für fämmtliche- Fatholifche Lyceiſten täglich ein Gottesdienft, und für 
fämmtliche proteftantifche kyceiſten täglich eine Morgenandacht ftartzufinden, umd überhaupt fämmtliche Beſtimmun⸗ 
gen der 65. 22 und 23 der Schuferbnung in analoge Unwenbung za treten. : 


Zu Ziff. Xl der allerhöchſten Berorbnung vom 30. November v. Id 

V. Der Rektor jedes kLyceums hat ungefäumt, und zwar benehmlich mit dem Regierung + Commiffair uud mit 

dem Lehrer-Rathe unter genauer Beachtung aller feit 1. Jänner 1832 erfchlenenen allerhöchſten Borfchriften, 
eigene Dieciplinar » Sapungen für feine Anftalt zu verfaffen und felbe der betreffenden vorgefegten Kreldregierung 
fräteftend bis zum 1. Mai zur Genehmigung vorzulegen, Die genehmigten werben in Drud gelegt und jährlich nen 
verfündet, Auch wirb ein Abdrud jedem fchon aufgenommenen, fo wie jedem new eintretenden Candidaten ein 
Eremplar bievon jugeftellt werben, 

In diefe Sapungen find alle allerhöchſten Befehle über das Betragen der Lyceiften, namentlich die durch al 
lerhoͤchſte Verordnung vom 6 Mai v. IJs. ausgeſprochenen Verbote des Wirthshausbeſuches, des Tabakrauchens, der 
unerlaubten Verblndungen, der Partheis Abzeichen ꝛc. ausdrücklich und deutlich aufzunehmen, 

VI Die Handhabung der Disciplin fteht dem Nektor zu, Deffen Befugniffe und Strafrechte richten ſich ſtreug 
nach Ziff. Xl. der allerhöchſten Verorduung vom 6.Maiv. 5 

Den für die Handhabung ber Disciplin in den Hörfälen unbebingt verantwortlichen Lehrern iſt das Recht der 
einfachen Ermahnung, des Berweifes und des Hausarreſtes auf 24 Stunden eingeräumt. 

Sede weitere Strafe wird bei dem Rektor beantragt, welcher fich in wichtigen Fällen mit der Anfichten bes Lehr 

rer⸗ Rathes umgiebt, Dimijfionem und ———— aber nie ohne vorgängige Vernehmung des Lehrer⸗Rathes ver⸗ 
fügt. - 
Die Dimiffion zieht bie Gütfernung von ber betreffenden Anſtalt nach ſich; der Dimittirte kaun an einem andern 
Ryceum aufgenommen werden, an eine Univerfität aber nicht übertreten, 

Die Excluſion entzieht den Beftraften die Aufnahme an Lyceen und Univerfitäten des Inlandes, welche beibe 
daher von ſolchen Excluſſonsfällen durch bie Lyeenms⸗-Rektorate fogleih in Kenntniß zu ſetzen find, 

Gegen den mit dem Rehrerrathe einftimmig gefaßten Befchluß der Diniffion findet Feine Berufung ſtatt. 

Bei abweichender Anficht verfügt der Rektor vorläufig bie Suspenſion des Candidaten, legt aber-fobann bie 
Sache ſelbſt der Regierung mit allen Verhandlungen vor, welche nun erfennt, ob der Candidat bimittirt werben ſoll, 
ober nicht. ı Jede in Rechtskraft erwachſene Dimiſſtor ion uünd Exciluſton wird den übrigen eyceen, ſo wie den acade⸗ 
miſchen Senaten angezeigt. 

Zu Ziff. XL der aller höchſten Verordnung vom 30. November v. Is. 
Vu, An jedem Lyceum finden außer den durch Ziff. Xl. ber allerhöchſten Berorbnung angeordneten halbjährigen 
Pröfungen monatlich wenigſtens 2 Converſatorien oder Repetitoxien jedes Profeffors mit feinen Schülern zu dem 
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Ende flatt, um das wirkliche Begriffenfepn der Vorträge zu bewahren, die Fafjungsgaben d 
fer näher zu beleuchten und deren Aufmerkfamfeit ftetö rege zu erhalten. — re 

Die Profefforen find gehalten, dieſem näheren geiſtigen Verkehre mit ihren Zuhörern bie gewiffenhaftefte Sorge 
falt zu widmen, und überhaupt bad gegenfeitige Wechfelverhältniß und Verfländniß ftets inniger zu begründen. 

Sie haben auch von Zeit zu Zeit, und jwar abwechslungsweife mit den Gonverfatorien, einzelnen Lyceiſten 
ſchriftliche Aufgaben vorzmeichnen, an beftimmten Tagen deren Löfung einzuforderg, und den Inhalt zum Gegen 
flande einer Disputation zu machen, bei weldjer ber Berfertiger bed Aufſatzes ald Defendent ‚feiner Arbeit, ſowohl 
dem Lehrer , ald ben Mitfchülern gegenüber ſteht, auf ſolche Weife nicht nur die Gründlichkeit feiner Einſichten, ſon⸗ 
‚bern auch. bie Selbftbearbeitung ber Frage nachweiſend. — 

An dieſen wiſſenſchaftlichen Uebungen haben alle Candidaten bes einfclägigen Colleglums ohne Ausnahme Theit 
zu nehmen, und beren ausgezeichnetes Beftchen ſoll nicht nur bei den halbjährigen Prüfungen erwähnt, fondern 

. auch bei Berechnung ber Prüfungdnote in Anfchlag gebracht werben, 

Die dem erften Fünftheile der Candidaten jedes Eurfes zu ertheilenden Preisdiplome fihern jenen, welche den 
felben in allen Enrfen theilhaftig geworden, neben der Erlaubniß zur Stipendienbewerbung auch die Begünftiguns 
gen bed Heerergänzungsgeſetzes vom 15. Auguft 1828, $. 49 

Uebrigens ift jeder Eandidat, welcher bie Aufnahme an ein Lyceum nachgeſucht und erhalten hat, verpflichtet, 
‘fein allgemeines Srubium an demfelben zu vollenden. s 

Ein früherer Uebertritt an die Hochfchule findet nicht mehr ſtatt. 

Sämmtlihe Königl. Kreisregierungen haben gegenwärtige Verfügung alsbald in das Leben zu rufen, und wie 
dieß geſchehen, binnen 4 Wochen zu den Acten bed K. Staatsminiſteriums des Innern nachzuweiſen. 

Münden, den 3. Februar 1834. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl 
Fürft von Dettingen-Walleritein. 
Durd; den Minifter der General» Sefretair: 
In deffen Verhinderung der geheime Sefretair, 
Staudbaden 





Bayreuth, den 2. Auguſt 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die pwiſchen der K. Bayeriſchen und Großherzoglich Heſſiſchen Staatsregierung wegen gegenfeitiger Verpflegung 
erfranfender Stantsangehörigen gefchloffene Uebereinkunft vom 23° Juni c. wirb zur Darnachachtung der Polizeibehörs 
deu öffentlich befannt gemacht. 

Königliche Regierung ded Obermainkreifed, Kammer bed Innern. 
Freudel, Direftor, 
Bekanntmachung. u 
Uebereinkunft mit Heffen » Darmflabt wegen gegens 
feitiger Verpflegung erfranfender Staatdangehös 
rigen betr, Malp. - 
- * * ® 
Die Großherzoglich Heffifhe und bie Königlih Bayerifhe Staats-Regierung 
find übereingefo mmen, ihren in ben beiderfeitigen Staaten erfranfenben, ober verunglücenden unbemittelten Untertha ⸗ 
nen gegenſeitig die benöthigte Heilung und Verpflegung angebeigen zu laſſen, und es iſt zu dem Ende Folgendes feitgefegt 
foorben : 
1) die Kurs und Berpflegungsfoften von dergleichen erfranften oder verunglüdten Angehönigen bed einen ober ded 
andern Staates werden im Allgemeinen von ben Stiftungs « oder Gemeinbefaffen derjenigen Orte, wo biefelben 
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einen Unfall erleiden, beftritten, ohne daß deßhalb ein Erſatz in Anforuc, genommen werden kann. Auch wird 
jede Regierung die geeignete Vorkehrung treffen, daß bei ſolchen Fällen jedem Anfpruche der Menſchlichteit Ge⸗ 
nüge gefchehe, und fein Verſaͤumniß eintrete. eo 

9) Da jebod) diefe Berbindlichkeit immer nur fubfidiarifch bleibt, fo iſt der verurfachte Aufwand in dem Falle nach 
billiger Berechnung zu erfegen, wenn entweder der betreffende Reifenbe diefen Erfag aus eigenen Mitteln zu 
leıften vermag, ober wenn bie nach privatrechtlichen Grundfägen zu feiner Ernährung und Unterftügung, vers 
pflichteten Perſonen, nemlich feine Ascendenten und Dedcendenten, oder ein Ehegatte beffelben bazu vermögend 
find, was erfoderlihen Falles durch amtliche Nachfragen bei der heimathlichen Behörde zu erheben iſt. 

Darmftadt, dem 23. Juni 1834. - 
Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
du Thil. 
(L. 5.) Graf v. Goerlig. 








Bayreuth, ben 2. Auguſt 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch höchfte Minifterial » Entfcließung vom 25ftep v. M. wurde genehmigt, daß am 1. October d.9, ein zwei⸗ 
ter Hebammenlehrkurs an der Schule in Bamberg eröffnet wird, & 
Sämtliche Polizeibehörden werben demnach angewiefen, bis zum 2. September d, 5. ſaͤmmtliche nach allerhöch— 
fter Vorſchrift zu inftruirenden Gefuche der nothwendigen Hebammenlehrtöchter zur weitern Entfchliefung hieher ohnfehl⸗ 
bar vorzulegen, Fi ) 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer bes Innern, 
Freudel, Direftor. ' 
An ſaͤmmtliche Diftrikts» Polizeibehörben des Ober; 
mainkreiſes. 
Den zweiten Hebammenlehrkurs pro 1834 betr. Maltz. 





Bayreuth, den 3. Auguſt 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die anf den Grund des $. 7 im III. konſtitutionellen Edikte von der RK, Kreisregierung bed Nezatkreifes verfügte 
Beihlagnahme der Drucichrift unter bem Titel: der Ariftofraten- Katechismus. Mainz; 1792, wurde durch höchite 
Entfchließung des K. Staats Minifteriums des Innern vom 20ften v. Mte. unter Anordnung der Eonfisfation und des 
Verbots ber weitern Verbreitung der erwähnten Schrift betätigt, welches hiermit öffentlic) zur Darnachachtung und Boll: 
siehung befannt gemad)t wird. , 

Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freubel, Direkter, 
An die K. Stadtlommiffaire, Land + ımb Herr⸗ 
ſchaftsgerichte. 
Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: der Ariſto⸗ 
kraten ⸗ Katechismus betr, Maltz. 





Bayreuth den 4. Auguſt 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da nach den im Koͤnigreiche Würtemberg beſtehenden Geſetzen die Auswanderungs⸗ Bewilligung in andere Staa⸗ 
ten. erft alsdann extheilt wird, wenn bag bie Auswanderung nachſuchende Subipiduum nad, Berichtigung feiner Schul 
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den und anderer Obliegenheiten durch einem dortigen inlänbifchen Bürgen Sicherheit leitet, daß es in Hinficht auf bie 

vor feinem Wegzuge erwachſenen Anfprüce vor ben 8. Würtembergifchen Gerichten nach Maaßgabe des .beftehenden 

Zurisdiftionsvertrages vom 7. Mai 1821, 8. 8 Abf. 3 — Regierungsblatt vom Jahre 1821 pag. 873 — Recht ges 

ben wolle, fo werden bie untenbenannten Behörben in Folge eines Refcriptes aus dem K. Staats» Minifterium des Ins 

nern vom 27ften v. Mts. hievon mit der Weifung in Kenntniß gefegt, bei Einwanderungen aus Würtemberg auf die 
Nachweiſung ber gefchehenen Bürgfchaftsftellung gehörige Rüdficht zu nehmen. - j 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
' Freudel, Direktor, 
An ſaͤmmtliche Diftrifts » Poligeibehörben bed Obers fi 


mainfreifes. 
Die Einwanberungen von Würtemberg nach Bayern 
betr. Maltz. 





Bayreuth, den 5. Auguſt 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die untenbenannten Behörden werben hierburd; an die Befolgung der Verfügung vom 14. Juni b. 38. fm unter 
ſtehenden Betreffe mit dem Bemerfen erinnert, daß ber beffallfige Bericht am 2öften d. Mts. bei Vermeidung der Ab⸗ 
fendung eines Wartboten bei unterfertigter Stelle zur Präfentation kommen muß. . 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freubel, Direktor, 
An die K. Landgerichte in Bayreuth, Bamberg ]., 
“ Bamberg ll., Kulmbach, Eſchenbach, Gefrees, 

Hochſtadt, Hof, Hollfeld, Kemnath, Kirchen⸗ 5 

lamitz, Kronach, Lauenſtein, Fichtenfeld, Münch 

berg, Naila, Neuſtadt, Pegnitz, Pottenſtein, 

Rehau, Scheßlitz, Selb, Stadtſteinach, Teuſch— 

nitz, Tirſchenreuth, Weidenberg, Wunſiedel, 

dann an das Herrſchaftsgericht Guttenberg und 

an die Stadtmagiſtrate Bamberg, Hof. 

Das Vermögen der ausgetretenen Kantoniſten und 

Miderfpenftigen früherer Alteröflaffen, bann der 

ohne Erlaubniß in fremde Kriegsdienſte eingetres 

tenen Bayern betr. . Malg. 





j Bayreuth, dem 5. Auguft 1834. 
Am Namen Seiner Majetät des Königs. 


Der Aufforderung vom 12ter v. M. ungeachtet befinden ſich noch mehrere Eonferiptiondbehörben des Obermains 
freifed mit der Vorlage der Verzeichniſſe über die pro 1844 erlaufenen Militair» Eonferiptiond « und Aushebungsfoften 
im Rüditande. : 

Die ſaumigen Behörden werden daher wieberholt zu deren Einfendung binnen 8 Tagen mit dem Bebeuten auge⸗ 
wiefen, daß die Zurücbleibenden ohne weitere Termind« Erinnerung die Strafe von fünf Gulden zu gewärtigen haben. 
Gene Behörden, bei denen’ ſich in diefem Jahre derlei Koften nicht ergeben haben, haben in gleicher. Frift eine Fehlan⸗ 
zeige zu erftatten. 

Hiebei wird zugleich auf $. 131 der Vollzugs-Vorſchriften über bie Ergänzung des fichenden Heeres vom 13. 
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März 1830 aufmerfam gemacht, wornach bie Rechnungen über Eonferiptiond« unb Aushebungskoſten ber unterfertige 
ten ‚Stelle vorzulegen find. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freudel, Direktor. 2 
Betterlein; 

An bie Königl. Militair » Eonferiptionsbehörben bes 

Obermainkreiſes. 
Die Conſcriptions⸗ und Aushebungsloſten pro 1833 

betreffend. Fürlinger. 


— - 


Im Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs von Bayern. 
Pub ic an d u m 
Viele Patrimonialgerichte zweiter Claſſe fenden die über ihre Juſtizverwaltung geführten Protofolle theild unvoll⸗ 
ftändig, theild zu frät an die K. Landgerichte ein. Diefelben werben, daher angewiefen, diefe Protofolle ſaͤmmtlich 
ſpãteſtens bis zum Gften des erften Monate bed neuen Quartald an die K. Landgerichte zu überfenben, wibrigenfalls 
die Protofolle durd) eigene Boten auf ihre Koften abgeforbert, und bie Patrimonialgerichte wegen der Verzögerung in 
zwei Reicyethaler Strafe werben genommen werben... ı 2 
Hiernach haben ſich die K. Landgerichte und Patrimonialgerichte zweiter Elaffe zu achten. 
Bamberg, ben 1. Yuguft 1834. 
\ Königlicyes Appellationsgericht bed Obermainfreifes. 
Freiherr von Waldenfeld , Präfibent. \ 
Kt. 





lieand 
Die fänmtlichen Untergerichte des Kreifes werden in Folge höchſten Reſcripts vom 2 1ften d. Mts. angewiefen, die 
zwiſchen der K. Staatöregierung und 18 Schweizers Santonen abgefchloffene Uebereinfunft, das Concurrenzrecht bei Ins 
folvenzerflärungs » und Concurs⸗ Fällen betr., auf dad genauefte zu beobachten. Bamberg, den 29. Juli 1834, 
Königliches Appellationggericht bed Obermainkreiſes. 
Freiherr von Waldenfeld, Präfident. 


Sm Namen Seiner Majeftdät des Königs von Bayern. 
Pu um 


Hoffmann. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
Pub lie an d u m 
Den fänmtlichen Untergerichten wird hierdurch in Folge eines höchſten Referiptö vom 13. Juni und 15tem d. 
Mts. eröffnet, daß die Fertigung von Reinfchriften der Erkenntniſſe mit Gründen zu den Gerichsakten überflüſſig it, 
und was den zu abhibirenden Stempel betrifft: j 
1) in fo fern die Mittheilung der Erfenntniffe an die Partheien, oder an eine Parthei ftatfindet, diemitzutheilende 
Reinſchrift, oder eines der beiden mitzutheilenden Eremplare, 
2) auſſer dem angegebenen Kalle aber der Aufſatz des Nichterd, ober Referenten, ober, wenn dieſes nicht thun⸗ 
lich, die in ſolchem Falle ausnahmsweiſe zu den Gerichtsalten zu rehmende Reinſchrift mit dem vorſchriftsͤmaͤßi⸗ 
gen Stempel zu verſehen iſt. Bamberg, am 29. Juli 1834. 
Koͤnigliches Appellationsgericht des Otermainfreifes. 
Freiherr von Waldenfeld, Präfident. 
Hoffmann, 


. _188 Zu 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben der vom ben Frei⸗ 
herren von Marſchalk für den Pfarramts-Candidaten Joh. 
Friedrich Pöſchel aus Helmbrechts auf die Pfarrei Tra⸗ 
beisdorf, Dekanats Bamberg, ausgeftellten Präfentar 
tion die Landeöherrliche Beftätigung zu ertheilen geruht. 








In der Conkursſache über das Vermögen bed Bauern 
Ulrich Kolb zu Eulmberg wird das Praͤkluſtons— und Los 
Fationd + Erfenntniß am 

6. Auguft 1834 
an die Gerichtötafel angeheftet werden, von welchem Tage 
an die Appellationsfatälien zu laufen anfangen. 

Bayreuth, den 27. Juli 1834, 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Am Donnerfiag den 28ſten d, Mts. und Is., Bor 
mittags 9 Uhr, wird die Lieferung von: 


330 Ellen grauem 
2200 ,„ grünem : Tuche, 
215 ,„ pomkaturkothen. 
1800 , Hemder⸗ 
1800 , Rocfutters Leinwand, 
1100 „ orbin. Futter: 
584 tel breiten 
166 5 Stel d Gradl, 
680 Stid große ſchwarze Kalbfelle, 
440 ,, SKappenfchirme mit Schweißleder und 
Riemen, 
340 paar hirfchlederne Handſchuhe, 
240 ,, SHalbftiefel, 
390 ,„ Bunbiduhen, 
300 „Vorſchuhen, 
530 „ Sporen, 
18 wollene Pferbödeden, 
121 Untergurten, 


40 Neititangen, 

42 paar Eteigbügeln, 
11 Longen, 

59 Scultrenfengebißen, 
335 Fouragieritriden, 
12 Gentner Blankleder, 
90 Pfund Rindleder, 


165 Pfund Lohgarleber, 
265 „ Sohlenleder, 
87 Stüd braunen Kafbfellen, 
124° ,, rauhen Schaaffellen, 
40 Pfund orbinairen grauen 

20 , feinen grauen 
30 ,, feinen blau gefärbten 
6000 Stüd halbe Schloß» 
3000 Kartätſchen⸗ 
680 


Spagat, 
Nägel, 


2500 
880 
400 Voderzeugſchnallen, 
500  Walzenfchnallen, 
600 Halfterſchnallen, 
600 Halfterringe, 
66 Pfund NRehhaare, 
345 Gtriegeln, 
1035 Kartätfchen, 
Akkord abgefchloffen, wozu ſich die ber Commiffton nicht 
hinreichend bekannten Lieferungs⸗Liebhaber mit gerichtlichen 
Zeugniffen über ihre Fieferungsfähigfeit zu verfehen haben. 
Die weitern Bebingniffe werden vor Beginn des Alkord⸗ 
Abſchluſſes bekannt gemadıt. 
Bayreuth, den A. Auguft 1834. 
Des 
Königlich Bayerifchen 1ften Chevanrlegerd« Regt. 
ments (Kaiſer Franz von Defterreid) 
Defonomie s Comimiffion. 


Zaumſchnallen, 


Zur Verpachtung der zur Commune Bayreuth gehört 
gen beiden Seeweiher, ohnweit dem Stift Birken, auf 
die fech® Jahre vom 1. November 1834 bie dahin 1840, 
wird hiermit Termin auf 

Sonnabend den 16. Anguft 1834 
Vormittags um 11 Uhr anberanmt, wozu Pachtluſtige ein 
geladen werden. Bayreuth, am 6. Auguft 1834, 

Die Stadtkämmerei, 
Neuper. 


— — — — 


Der Magiſtrat der Stadt Bamberg beſitzt nach dem 
vorliegenden Zeugniſſe der K. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 


"Spezials Caſſa dahier, und nach den von dieſer Caſſe in ber 
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glanbigter Form vorgelegten Auszügen aus dem Gatafter 
und. dem Liguibationd »Protofolle ded vormaligen Fürftens 
thums Bamberg folgende Aktiv» Capitaliens 
1) für die Stadtgemeinde Bamberg 4375 fl., Gatar 
fter Ar. 788, Liquidations⸗Nr. 231, Zinndtermin 
22. Februar, j 


2) für die von Sedendorfifche Stiftung 10,375 fl., 
Cat.⸗Nr. 3003, Lig»Nr. 560, Zinnstermin 22, 
Februar, 

3) fürdie Antoni⸗Siechhof ⸗ Fabrik dahier 4125fl., Cat.⸗ 
Nr. 510, Liq.⸗Nr. 156, Zinnstermin 22. Februar, 


4) für das Spital der Kranken reſp. Sebaftiani Kurs 
haus bahier, 1250fl., Cat.Nr. 1790, Lig.«Mr. 
462, 


5) für das Spital des innern Kurhauſes * 
4375 fl., Cat.Nr. 1791, Lig. Nr. 462, Zinns⸗ 
termin 10. Auguft, 


6) für die Beßleriſche Stipendiums > Stiftung bahier, 
937 fl. 30 fr.,. Cat.Nr. 3070, Liq.⸗Nr. 673, 
Zinnstermin 11. November, 


7) für Canonikus Mufzer,, jegt für die Oberpfarrftife 
tung bahier, in Folge Vermächtniße der Sabina Muls 
zer und gerichtlicyer Geffion vom 14. Februar 1827 
187511, Eat.» Nr, 1417, Liq.⸗Nr. 374, Zinns⸗ 
termin 8, April, 

Sämmtlidy vorfichende Gapitalien werden jegt mit 4 
Procent verzinfer, die sub Nr. 1 bie 6 incl, aufgeführten 
aber waren urjprünglich nad) Inhalt des Liquidations⸗Pro⸗ 
tokolls zu 5 Procent verzinnslich. Die auf diefe Eapitas 
lien Tautenden Urkunden wurden ſchon bei der im Jahre 
1805 geflogenen Liquidation vermißt, jedoch wurden bie 
Eapitalten ald liquid anerfannt, und die beiheiligten Stif⸗ 
sungen waren bis auf bie jüngfte Zeit unbeftristen im Bes 

guge der Zinnfen. 
Da nun die obgenannten Urkunden immer noch vermißt 
werden, fo werben auf Antrag Des Magiftratd der Stadt 
Bamberg, nad ben Beſtimmungen der allerhöchſten Verord⸗ 
uung vom 10. Oktober 1810 und des Gefetes über das 
Etaatöjchuldenwefen vom 28. December 1831 die unbes 
kannten Inhaber diefer Urkunden aufgefordert, biefelben bins 
nen 6 Monaten und zwar längſtens bie zu bem auf den 
20. December I. J. 
anftehenden Präjudizial Termin vor biefeitigem Gerichte 


vorzumelfen, widrigenfalls biefelben für kraftlos erklärt 
würden, Bamberg, am 20. Juni 1834. 
Königliches Kreis » und Stadtgericht. 
Dangel. 
Stapler. 


— Guts-⸗Verpachtung ober Berfauf) Die 
in Folge der öffentlichen Befanntmacung vom 5. Mai d. 
J. im Obermainfreiss Intelligenzblart Nr. 60, 63, 65, 
dann im Bamberger Wochenblätt Nr. 41. 45 und 48 
verfuchte Verpachtung, und refp. Veräußerung ber dem Ars 
menftudentenhaug und dem Eriteftinifchen Seminar bahier 
gehörigen vormals Hübnerifchen Mannsnahrung zu Neuhof 
im Herrfchaftögericht Banz, deſſen bisherige Pachtzeit mit 
Martini d. 38. zu Ende geht, hat wegen zu geringen Ans 
geboten von mur 80 fl. jährlihem Pacht, und 900 fl. 
Kaufſchilling die höchlte Genehmigung nicht erhalten. 

Zur wiederholten Verpachtung und reſp. zum Verkauf 
diefes aus. 
Haus mit Stabel, dann 
15 Tagwerf Felder und 
3 Tagwerk Wiefen, 
beftehenben Gutes im Ganzen ober auch in feinen einzelnen 
Theilen, wirb daher ein neuerlicher Termin auf fünftigen 


Montag ben 18. Augnſt d. Se. 
Morgens 11 Uhr im Wirthshauße zu Kieinheret aube⸗ 
raumt, wozu Kaufs⸗ und Pachtliebhaber mit der Bemer⸗ 
kung hiemit eingeladen werden: 

1) daß auffer ber Steuer aus 1800 A. (nicht 3579 
fl. 20 fr.) Eapital, nur · Schäffel, 25 Metzen 
Kornboden, und 184 fr. Gelbgrundzinns hierauf 
laften, und daſſelbe alfo von allen grund» und zer 
hentherrlichen Abgaben ganz frei üt, 

9) daß die näheren Verkaufs » und Pachtbebingniffe am 
Stridtermin werben befannt gemacht werbeit, 

3) daß es ingwifchen genüge, wenn am Kaufſchilling 
600 fl. baar erlegt werden, und der Pächter eine 

Gautien von 150 fl. leiftet, und 

4) daß der bisherige Pächter, Gemeinde s» Vorftcher 
Georg Weifchenfelder in Nedersdorf heute aufgefor⸗ 
dert worden ift, ‚Strichsliebhabern dieſes Gut auf 
Berlangen vorzuzeigen, Bamberg, 23. Juli 19834, 

Königliche Adminiftration. der unmittelbaren Sfiftungen. 
Hofmann, 
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(Die Prüfung für die Aufnahme in die Präparandens 
Schule zu Bamberg für das Schuljahr 1844 betr.) 
Der Aufnahms⸗Termin für die Aufnahme in bie Prös 
parandens» Schule bahier ift für dad Echuljahr 1844 auf 
Donnerftag den 38. Dftober I. Is. früh 8 Uhr ' 
feftgefegt, wobei Folgendes zu bemerfen ift: 

1) ein Adfpirant für ben Präparanden Unterricht muß 
nad glaubwürdigen Zengniffen die Befähigung zu 
diefem Berufe haben, nänlid; vorzüglidye Geiftesans 
lagen, fo wie auch Anlagen zur Mufit; 

2) er muß die Elementar-Schule mit der Note vorzügs 
licher Befähigung, eines vorzüglichen Fortganges 
und eined mufterhaften, fittlichen Betragens vollen, 
bet haben, zu deſſen Beweis der Schul⸗Entlaßſchein 

in geſetzlicher Form beizubringen iſt; 

3) er darf feine auffallenden körperlichen Mängel, ſon⸗ 
bern muß vielmehr bie für einen Jugendlehrer empfeh⸗ 
lenden förperlichen Eigenfchaften haben, und übers 
haupt gefund ſeyn, weshalb ein legales Geſundheits⸗ 
Zeugniß vorzulegen iſt; 

4) er muß das 13te Lebensjahr zurücfgelegt haben; 

5) wer Präparanden⸗Schüler werden will, hat fein 
von ber Königl. Schul, Infpeftion feines Diftrifts 
beglaubigtes Aufnahme, Gefüc, bei der Königl. Res 
gierung des Dbermainfreifed einzureichen; 

6) ein Präparandens Schüler muß ſich während feis 
ner Borbereitungszeit in der Regel felbft unterhalten 
fönnen. 

Solches eröffnet hiermit zur Kenntniß und Nachach⸗ 
tung. Bamberg, den 1. Auguft 1834. 
Die Königliche Infpektion des Schullchrer-Seminare. 
Emmerling, Boll, 





(Die Confursprüfung der Schuldienft « Erfpeftanten für 
die definitive Anftellung pro 1834 betreffend.) 
Der Anfang der Confursprüfung für die definitive Ans 
fellung im Elementarfchulfache wird für das laufende Jahr 
auf 
Mittwoch; den 22. October I. 38. 
feftgeftellt, und zwar haben fid) die Goncurrenten in fol 
gender Ordnung zur Prüfung zu ftellen : 
am 22. Oktober die proviforifchen Lehrer, Schulverwe⸗ 
fer und Schulgehülfen aus der Stadt und den Lands 


gerichten Bamberg l.unb11., Burgebrach, Forchheim, 
Ebermannfabt, Gräfenberg, Hoͤchſtadt, Scheßlitz; 
am 23. Dftober die aus den Landgerichten Seßlach 
Lichtenfels, Eronach, Lanenftein, Pottenftein, Stadt 
ſteinach, Teufchnig, Weismain, Weifchenfeld; 
am 24. Dftober die proviforifchen Lehrer u. f. w. aus 


den Landgerichten des oberpfälzifchen und bayrenthie 
ſchen Antheile. 


Hierbei wird, unter Beziehung auf bie öffentliche Bes 
Fanntmachung ber Königl. Regierung bed Obermainkreifes 
vom 3. Juli 1829 (Intelligenzblatt für den Obermains 
freid Nr, 85) ausdrücklich in Erinnerung gebracht, daß 
von jedem, welcher zu dieſer Prüfung zugelaffen werben 
will, verlangt wird, daß er nach feinem Austritte aus dem 
Seminar wenigftend-3 Jahre lang-ald Schulgehilfen. ſ. w. 
ſich praftifc geübt habe; ferner, daß jeder Concurrent 
eine, von eigener Hand gefchriebene, zugleich ald Probe 
ber Kalligraphie dienende Perfonals» Befcjreibung,, wie 
fie die angeführte Bekanntmachung verlangt, fowie audı 
ein verfchloffenes, auf normalmäßiges Stempelpapier aus⸗ 
gefertigted Eittenzeugniß der Prüfungs:;Commiffion zu über 
geben habe. Dieſes bringt hierburch zur Kenntniß 

Zamberg, ben 1. Auguft 1834. 
Die Königliche Infpektion des Schullehrer » Seminars, 
Einmerling. Boll, 


Montag den 18. Auguft d. Is. und die folgenden 
Tage, jedesmal früh 9 Uhr, wird das zur Berlaffenfchafte- 
maffe des verlebten Gommerzienrathes Johann Michael 
Zeidler zu Wellerthal gehörige Mobiliare, beftehend in 
Silber, mworunter eine filberne Kaffees und Mil» Kante 
zu 4 Mark 124 Loth im Gewichte, Kupfer, Zinn, Mefs 
fing, Eifen, Glas und Porzellain, einigen Jagflinten, 
worunter ein Zwilling mit füberner Garnitur, einer fehr 
bedeutenden Quantität Flachs, Garn, Weißzeug und Bett 
ftüden, circa 2000 Elfen Leinwand, mehreren Frauen 
und Herren s Kleidern, Holzwaaren und fonftigen Haus 
geräthfchaften auf dem Hammergute Wellerthal dem öffent? 
lichen Stridye ausgeſetzt, und biebei vorläufig bemerft, daß 
bie Zahlung vor Uebergabe der Strichsobjekte baar in fa|- 
fenmäfßigen Münzforten zu gefchehenhabe, Selb, am 23. 
Juli 1834, j 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
Müller, or. 
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Auf Anbringen eines Hypothefengläubigers werben fols 
gende, der. Webermeifterdwittwe Margaretha Sped- 
ner zu Greuffen zugehörige Realitäten, ale: 

1) ein Wohnhaus, Nr. 64, tarirt auf 900 fl., 

2) der Ste Antheil eines Stabeld hinterm Thor, Tare 

20 fl, 

3) 4 Tgw. Wiefe in der Hogenreuth, und 
rm Feld dafelbit, beide auf 150 fl, tarirt, 
„Wieſe, im Metzlasbach, und 
Geld dafelbft, beide auf 180 fl. gefchäßt, 
Feld in der Hängenloh, tarirt pro 125 fl, 
Feld, das fleinerne Kreuz, gefhägt pro 


+ 
4) 3 
% " 
5) # “ 
6)# „ 
160 fl. 
D 2 Tgw. Feld in ber Hängenloh, tarirt pro 240 fl., 
und E 
-8) 14 Klafter Gerechtholz, nebſt einer Klafter Stöde 
mit Aſtſtreu, gefhägt pro 150 fl. 
dem öffentlichen Berftriche hiemit ausgefegt, und Bietungs⸗ 
termin auf 
, Freitag ben 15. Auguft c. 
und zwar bem ausdrüclich geſtellten Antrage zu Folge zu 
Greußen in bem Gafthof zum goldnen Hirfc, andurd; ans 
beraumt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ber Hinfchlag 
in Gemäßheit ded S. 64 des neuen Hypothefengefeges er⸗ 
folgen wird. Schnabelweid, den 30. Juli 1834. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, Lor. 


In der Eonkursfache des Müllermeifter Adam Reiß 
auf dem Rofenhanmer wird hiemit öffentlich befannt ges 





macht, daß das Prioritäts »Erfenntniß unterm heutigen’ 


‚am die Gerichtstafel geheftet worben fey. 
Weidenberg, den 5. Auguft 1834. 
Königliches Landgericht. 

Pauer, Ldr. 


Die zur Hartenreuth verftorbene Bauerswittwe M ag« 
dalena Prechtel hat nachfolgende Grundbefigungen 
hinterlaffen, als: 

1) ein Gut zu Hartenreuth, H. Nr. 12, B. Nr. 63, 
zur Spitalftiftung in Nürnberg grund + lehen / hands 
Iohn und erbzinsbar, beftehend in Haus, Scheuer, 
Backofen, Kaften, 30 Tgw. Feld, 4 Tgw. Gar- 
ten, $ Tgw. Wiefe und 1 Tgw. Hol, mit 2 fl. 


x 


4% fr. Steuer in simplo belegt, und bie Gebäude 
‚ mit 900 fl. ber Brandverficherumg einverleibt, 
2) 4 Tgw. Feld, die Köhl genannt, zum K. Pfarrs 
amt Prezfeld grundlehen und handlohnbar, B. Nr. 
64, und mit 42 fr. einfacher Steuer belegt, 
3) + Tgw. Holz, tm der Hirfchecfen, zum K. Rent⸗ 
amte Gößweinftein grund» und handlohnbar, 8. 
Nr. 115, mit 3 fr, einfacher Steuer belegt. 
Zum Verlaufe diefer Realitäten wird auf Antrag der 
Relikten der Prechtel Termin auf den 
21. Auguft Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtäfige anberaumt, "und kaufs⸗ und zahlungsfähige 
Stricjliebhaber hiezu vorgeladen. SPottenftein, den 30. 
Juli 1834. 
Königliches Landgericht. 
Seidl, Por. 


Durd; Ausfchreiben vom 1. Januar c, und Anheften 
dieſes an bie Gerichtötafel, dann Infertion in die öffent 
lichen Blätter murde befannt gemacht, daß eine Spezial⸗Hy⸗ 
pothek des Kgl. Landgerichts Forchheim über ein Anlehen zu 
300 fl. am 5. Februar 1816 auf Georg Krebs und 
Martin Bey von Forchheim ald Schuldner, dann Chyr 
rurg Sorhagen, nachher Lieutenant Pohl zu Ford 
heim ald Darleiher lautend, verloren gegangen fey, und 
daß ber allenfallfige Inhaber zur Borzeigung binnen 6 Mo⸗ 
naten und längftens bis 1. Juli c, aufgefordert wurbe, 
außerdem bie Hypothek für null und nichtig erklärt werde, 
Diefed Präjubiz wird andurch realifirt, und die Urkunde 
gegen wen immer für kraftlos erflärt. Forchheim, den 
19. Juli 1834. 

Königliches Ranbgericht, 
Badum. 





Der angehende Ackersmann Georg Loöſel von Reuth 
und feine Verlobte, die ledige Bauerntochter Margas 
retha Hübfhmann aus Niedermirsberg, K. Landger 
richts Ebermannftabt, haben laut anheute errichteten Ehes 
vertraged die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was zu 
Jedermanns Darnahadıtung öffentlich. befannt gemacht 
wird, Forchheim, den 23. Juli 1834. 

Königlicyes Landgericht. 
Badum. 


Durch die Beförderung des hieſig erſten Knabenlehrers 
Reinel iſt dieſe Schulſtelle mit einem jährlichen Gehalt 
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von 400 fl. in Erledigung gefonmmen, Da biefe erjte Kna⸗ 
ben» Schulſtelle nur durch einen Gandibaten ber Theologie 
oder Philologie wieder befegt werben foll, fo wird biemit 
bemerkt, daß man vorzüglich auf ſolche Bewerber Rückſicht 
nehmen wird, weldye neben den Haupterforderniffen, auch 
Berweife beibringen, daß fie Unterricht in ben Anfanges 
Gründen der Mathematif und der Franzöſiſchen Sprache 
zu geben im Stande find. Die Bewerber belieben ihre 
dießfallſigen Gefuche bei dem hiefigen Magiftrate binnen 
4 Boden 
einzureichen, und der Gewählte ‘hat die Präfentation bei 
Königlicher Regierung ded Obermainfreifes zu gewärtigen. 
Markt Redwitz, ben 1. Auguft 1834, 
Der Magiftrat dahier. 
F. L. Fifentfcher, Brgmftr. 


Nichte Amtliche Artikel, 


Ein gut ansgefpielter Wiener Flügel mit ſechs Dctas 
ven ift zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 


Stadt Kemnath, den 30. Juli 1834. 
Dr. Hölzl, K. Abvofat. 








3 bis 4000 fl. werben gegen Berzinfung zu 55 und 
hinlängliche Sicherheit Darlehensweife gefucht. Der Aufs 
nehmer ift bereit, diefe Summe von 2 Perſonen ſich dar⸗ 
leihen zu laſſen, im Fall ſie nicht von einer Perſon unzer⸗ 
trennt vorgeſchoſſen werden koͤnute. Das Nähere ift bei 
der Redaktion zu erfahren. 





In ber Friebrichöftraße E. N. 350 kann die mittlere 
Etage, dann eine Wohnung parterre, ſtündlich oder auch 
auf das Ziel Martini bezogen werden. Das Nähere iſt bei 
der Redaction zu erfahren, 

— EEE — — 
Geburts- und Todes⸗Anzeige. 
Geborne 
Den 30. Juli, Die Tochter des Bürgers und Kammmacıers 
meifterd B. Mayer. 
Den 31. Juli. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 
Den 1. Auguſt. Die Tochter des Bürgers und Bädermeis 
ſters Würffel dahier. 
Den 2. Auguſt. Der Sohn des Bürgers und Seilermeifterd 
Brader bahier. — 





Den 4. Auguſt. Die Tochter des Bürgers und Schuhmas 
djermeifterd Wimmelmann-bahier. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

— — Ein anfereheliches Kind, weiblichen Gefchledhts. 

Den 6. Auguſt. Die, Tochter ded Bürgers und Bädermeis 
ſters Milliger dahier. : 

Beftorbene 

Den 30. Juli, Die Ehefrau des Glasfchleifers Schmidt im 
Neuenweg, alt 49 Jahre, 7 Monate. 

— — Der Taglöhner Hübner zu ©t. Georgen, alt’38 
Sahre, 

— — Der Taglöhner Lochmüller zu St Georgen, alt 
72 Jahre, 11 Monate und 20 Tage. 

Den 31. Juli. Der Schn ded Bürgers und Weißgerber⸗ 
meiſters Schuppe bahier, alt 1 Tag. 

Den 2. Auguſt. Der Maurergefelle Dörfler dahier, alt 
55 Jahre, 8 Monate und 8 Tage. 

Den 5. Auguſt. Der Taglöhuer Covent dahier, alt 40 
Jahre, 1 Monat und 19 Tage. 

— — Der Dienſtknecht Keil zu Meyernberg, alt 35 
Jahre. 


Berzeihniß 
der im Bade Steben vom 25. Juli bis 1. Auguſt 
ı834 angelommenen Babegäfte 








= 1 Bor» und Zuname, Wohnort Beit 
5 dann mit Bemerkung des der Ankunſt 
= [Charakter des Bade⸗ Landes, und im | befieiben. 
5 gaftes Inlande bed Kreifes. Don]: Sup. 
148|8r. Pohlmann, || Mündberg. Zuli.! 24. 
Bäderin. 1* 
140181. Stoͤckel, Fabrio] Muͤnchberg. 124. 
kantin. a * 
1801Ft. Kaufmaͤnnin Fi] Wurzbach, Reuſ⸗ 27. 
[der fiihen. 
151|H9r. Xeceffit Dr. Ansbach. „ | 27. 
Rumpf. 
152|9r. Dr. Rumpf, Bamberg. " 29. 
Königt. Medici⸗ . i 
einal=Affeffor und 
Profeffor. : 
1551H9r. Ober = Appellar| Münden. „130 
tionsgerichts⸗ Rath 
Siebenwurſt. 
Bamberg.. .n 30. 


154|9r. Waldbereiter 
Edert. = 
Steben, den 1. Augufl1834. 


s 


ap: * Bayeriſches 


gendblatt 
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für den Dber- Mainz Kreis, 


Nro. 96. Bayreuth, Dienſtag am 12. Auguſt 1834. 











N — — 


Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den 2. Auguſt 1834. 
Im Namen — Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nachſtehende Waiſen in den beigeſetzten Beträgen vom 
1. Auguſt d. Is. an bis nach zurückgelegtem 14ten Lebeus-Jahr Sn beziehen, als: 





1) Georg Ehrifian Großmann bahier . . > . R r 10 fl. 
J 2) Margaretha Hagen von Miſtelbach 10 fl. 
3) Johann Friedrih Lindner von Culmbach . . . . 10 fl 
4) Rofalia Magdalena Ranſch von Culmbach ⸗ 10 fl. 
5) Conrad Pöhlmann von Weißenftads . . Pi . . . 10 fl. 
6) Johann und Margaretha Lehnert von Weidenberg » . . 15 fl. 
7) Earl Friedrich Julius und Therefe Augufte Johanna Meyer * Wunſiedei 15 fl. 
8) bie drei Maderifchen Kinder von hier . . . . F n r 20 fl. 
9) Johann Peter Sturm babier noch R . . A 
10) Barbara und Johann Heinrih Philipp V ogel yon Grafen . s ‘ . . 15 fl. 
11) Katharina Grenz von Schauenſtein . . . . . . 6 fl. 
12) Johann Conrad Ruckdeſchel von Gefrees 5 . . . ä 2 9 fi. 
13) Chriſtian Friedrich Heß von Wunfiedel . . . 9A 
Königliche Regierung des Dbermainkreifes, ’ Kammer de8 Innern. 
Freudel, Direktor. 

Publicandum, 

Die Waifenpfränden-Berleihung betr. - Male. 





Bayreuth, ben 6. Auguft 1834. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Es entftchen häufig Kagen über fchlechte, vorzuͤglich faure Biere; auch ift ——— Verdacht vorhanden, daß 
nicht ſelten durch Anwendung ungeeigneter Mittel dem ſauren Bier zwar für den Augenblick ſcheinbar die Säure entzo⸗ 
gen wird, aber hiedurch keineswegs die Nachtheile entfernt werben, welche der Genuß ſaurer Biere bewirkt, ja viel⸗ 
mehr durch die gewählten Ingredienzien direfte Rachtheile für die Gefundheit entſtehen Fönnen. 
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Da nun zu befürchten fteht, daß bei gegenwärtiger Jahreszeit befonders jene Biere, zu welchen fchlechter Hopfen 
und Gerfte verwendet wurde, immer mehr dem Verderben ausgejegt werden, fo erhalten fämmtliche Polizeibehörden 
hiemit den gefchärfteften Auftrag, oft Biervifitationen vorzunehmen, nöthigenfalld die verbächtigen Biere chemifch uns 
terfuchen zu laffen und bei ſchlechtem oder für die Gefundheit nachtheiligen Befund unnachſicht lich nach den befte- 
enden Borfchriften einzufchreiten, indem wenn in qualitativer und quantitativer Hinficht bie erforderlichen Ingredienzien 
zum Bier verwendet werben, foldye nicht fo leicht der Säure ausgefegt find, daher Lie Bräuer meiftens die Schuld felbft 
hieran tragen , wenn bie Biere gering ausfallen und leicht fauer werden, 

Sämmtlihe Phyſikate werden insbefondere noch “angewiefen, dieſem Gegenftande befondere Aufmerffamfeit zu 
ſchenken, und im Fall fie der Geſundheit nachtheilige Biere finden ſollten, ſchleunigſt ber treffenden Polizeibehörbe Ans 
zeige zu erftatten. . 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs »Präfidenten. 
Vetterlein 
An fämmtliche Diftrikts s Polizeibehörben und Phys 

fifate bed Obermainkreiſes. 

Biere betr. Mais, 


‚ Bayreuth, ben 5. Auguſt 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das Gefeg vom 1. Juli curr., das Ehauffeegeld betreffend, wird im Anfchluffe mit bem Beifügen befannt ges 
wacht, daß daffelbe mit dem 1. October h. 38. in Wirkfamfeit tritt. 
Hiebei werben die Fuhrleute und das commerzirende Publifum auf bie befondere Begünftigung aufmerffam gemacht, 
welche in diefem Gefege für das Fuhrwerk mit breiten Radfelgen zugeflanden iſt. 
Königliche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer bed Innern, 
! N Freudel, Direktor, 
Das Ehanffeegeld betr, 5 Malp. 


“ * % 
(Gefeg, das Ehauffeegelb betreffend.) 
gudbwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern ı. ıc 
Nachdem die Erhebung des Zollbeifchlages, wie derfelbe zur Surrogirung des Einfuhrmeggelded nach $. 20 ber 
Zollordnung vom 15. Auguft 1828 feftgefegt war, in Folge des Vollzuges der großen Zollvereinigung unmöglid) ges 
worden, jedoch die Regulirung eines Ehauffee » Geldes überhaupt durch mehrfache Rückſichten geboten ift, fo’ haben 
Mir nad Rernehmung Unferes Staatörathes und mit Beirath und Zuftimmung Unferer Lieben und Getreuen 
der Stände des Reiches befchloffen, den dießfallſigen Tarif mit den hierauf bezüglichen befondern Beſtimmungen zu er 
laffen, wie folgt: 
. Tarif. 
Entrichtet werben für jede geographifche Stunde: 
J. Bom Laftfuhrmerfe 
A. Bom belabenen: 
1) vierrädrigen für jedes Zugthier bei einer Befpannung : 


a) von vier und weniger Zugthieren R ; B 3 j , i 1 ir. 3 »f. 
b) von fünf oder ſechs s r ; A ; » ; i ; 3 kr. 2 pf. 
©) von fieben oder mehreren A : 3 : ; N 5 fr. 1 pf. 


2) pweirädigen für jedes Zugthier bei einer Befpannung : 


a) von einem ober zwei Zugthieren . A e A re . 1.3 pf. 
b) von drei dergleichen . . . . . . . . . 3 k. 2 pf. 
©) vier dergleichen und mehreren . . 5 ir. 1 pf. 


3) ift der Radbefchlag eines Laftfuhrwerfs auswaris und in gerabee Fläche feche Zou 
und darüber breit, auch ohne hervorſtehende Nägel oder Stifte, ſo wird ſtatt der Sätze 


1 Lit. b. und c. und 2 Lit. b. und e. nur entrichtet von jedem Zugthier . N 1m 3 pf. 
4) von Schlitten für jebed Zugthier ohne Unterfchieb ber Zahl . . . . 1 fr. 3 yf. 
B) von unbeladenen: 

1) Frachtwägen für jebes Zugthler 1 m. — pf. 

2) von gewöhnlichem Kandfuhrwerte, beögfeichen von Sallitien zum gortſchaffen von ea 
ſten für jedes Zugthier r . . — Ri — fr 2 yf. 
1. von Icdigen Pferden und Maufthieren mit oder eine kaſi von jedem . . om 2 pf 
Dl. von Ochſen, Kühen und Efeln pr Stüd _ — tr. 1 pf. 


IV, von Kälbern, Rindern, Fohlen, Ziegen, Schafen, eaumern und Schweinen wird wenn 
deren weniger als fünf Stücke find, nichts entrichtet, von fünf Stücken und mehr aber für 
jede fünf Stüde A . 1 pf. 

Anmerk. Reiſende bezahlen das Weggelb fernerhin noch den Veſtinmungen und Voraueſehungen des 8. 20 der Zoll⸗ 

orbnung vom 15. Auguft 1828, jedoch mit dem Interfchiebe, daß bei der Nüdvergütung das Averfum nach ſechzig, 
ſtatt nach fünfzig Etunden in Berechnung kommen darf, 
H. Zufäglide Beſtimmungen: 

1) Ein Laſtfuhrwerk wird für beladen angenommen, wenn auſſer ben Zubehoͤrungen und Futter für höchſtens drei 
Tage, an anderen Gegenftänden mehr als die Ladung eines Schubkarrens, nämlich zwei Gentner auf bemfelben 
ſich befindet. 

2) Zur Befpannung eines Fuhrwerkes werben alle babei befindlichen Pferde (auch der Borfpann) gerechnet, welche 
nicht augenſcheinlich eine andere Beftimmung haben. Dagegen foll an foldyen Orten, wo durch ausgehängte Tas 
feln bemerflich gemacht ift, baß wegen ber fteilen Anfteigung Borfpann zu nehmen ſey, wegen biefes Vorſpanns 
feine Erhöhung der Tariffäge eintreten. 

3) Bon Laftwagen oder Karren, deren Radbefchläge weniger als zwei Zoll breit find, ingleichen von ſolchen, deren 

Radbeſchläge zwar eine größere Breite, aber. in ber äußern Eeite eine gebogene Fläche oder hervorſtehende Kopf 
nägel oder Stifte haben, ſollen die Säge bed Tarifs doppelt entrichtet werden. Jedoch fol diefe Beftimmung 
bei den gewöhnlichen Landfuhrwerken erſt mit dem eriten Sänner 1835 in Wirkfamfeit treten. 

4) bie Bruchtheile der Gefammtftundenzahl bis zu vier Achtel kommen gar nicht, über vier Achtel aber als eine 
ganze Stunde in Anſatz. 

1. Befreiungen. 
Befreit find: 

1) Fuhrwerke mit Ladungen im inmern Verkehr und im Ausgange; 

2) Fuhrwerke mit Ladungen im Durchgange auf den (nach Abſchn. II, Abſ. IV. des Zolltarifs) begünftigten Strafs 
fen, und zwar ganz oder theilweife nadı dem Ermeffen der Regierung; 

3) alle diejenigen Gegenftände der Einfuhr, welche nach der Zollordnung und dem Tarif vom Jahre 1828 einfuhr⸗ 
zollfrei ober vom Zollbeifchlag befreit waren; 

4) Fuhren für Beftellung eigenthümlicher Grundftüfe, aud; von und nad) ben Mühlen im Gränzbejixfe beladen 
und unbeladen; 

5) Hülfe- und Schubfuhren, beladen und unbeladen; 

6) leeres Fuhrwerk ohne Unterfchied mit inländifcem Anfpanne; 

7) Bieh im innern Verkehr und im Ausgange ; 
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8) Vieh im Durchgange auf den (Abſch. IM. Abf. IV. des Zolltarifs) begünftigten Straßen ; 
9) NAlpens und Weidevich im Gränzbezirfe, 
" : IV. Erhebung. 

1) Die Erhebung des Chauffeegeldes erfolgt je bei dem Eintritts-Zollamte ober der gemeinfchaftlichen Anmelde-Atelle 
bis zum nächſten Hauptzolls oder Nebenamte im Innern, oder bis zu ber eigenen Weggeldftation, und von da für 
bie eingehenden, wenn auch ſchon verzollten Gegenſtände bis zum endlichen Beftimmungsertg, für die durchgehenden 
Gegenftände aber bis zum Austrittd »Zollamte oder bis zu der gemeinfchaftlichen Anmeldeitelle nad) hiefür befonders 
erfolgender Inftruftion, 

2) Bei gemifhten Ladungen werben bie befreiten von den nichtbefreiten Gegenftänden ausgefchieben, und nur die 
letzteren nad) dem refpeftiven Anfchlage der Zuglaften (jede zu zwölf Zollzentnern) in Schuldigkeit gefegt. 

3) Weggelver im Gefammt s Betrage unter drei einen halben Kreuger werden nicht erhoben; die höheren aber in 
das Heberegifter eingetragen und bafür Quittungen ausgeftellt, die den Zoll⸗ und Controls Bedienfteten auf Ber 
Langen vorzuweifen find, 

4) Der Ertrag dieſer Chauffeegelder wird ausſchließlich zur Auffebung und Ablöfung der Brücken⸗ und Pflafterzöße 
in den Gemeinden verwendet, foweit er nämlich dazu nöthig feyn wird, 

V. Strafbetimmungen. 

- Weggelbdefraubationen werben mit bem vierfachen Betrage der verfürgten Gebühr beahndet. Beträgt biefe nicht 
mehr ald dreißig Krenger, oder werden bloße Kormalitäten verlegt, fo tritt nur eine arbiträre Strafe von einem GuL 
ben bis einen Gulden dreißig Kreuzer ein. Die Abwandlung erfolgt bei den betreffenden Polizeibehörden, wenn nicht 
etwa ber Gontravenient fich derfelben bei dem Zollamte freiwillig unterwirft. 

Unfer Staatsminiſterium der Finanzen hat im geeigneten Benehmen mit Unferem Staatsminifterium bes 
Innern diefe Beftimmungen in Vollzug zu bringen. Münden, am 1. Juli 1834. 
Ludwig. 
Fürſt v. Wrede. Frhr. v. Lerchenfeld. v. Weinr ich. Frhr. v. Giſe. 
Fürſt v. Oettingen-Wallerſtein. Frhr. v.Schrenk. 
Nach Königlich Allerhöchſtem Befehl: 
der Staatsrath und General⸗Sekretair; 
Egid. v. Kobell. 


Bayreuth, den 7. Auguſt 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Sämmtliche Diſtrikts-Polizei -Behörden und Phyfifate des Obermainfreifes, welche mit Erftattung des vorſchrifts⸗ 
mäßigen Berichts über die nunmehr allenthalben längft beeitdigte diefjährige Schubpoden- Impfung noch im Rüditande 
fich befinden , werben hiemit angewiefen , benfelben unfehlbar binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Abſendung eines 
Wartboten zur Vorlage zu bringen. . 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königlichen Regierungs- Präffdenten. 
Vetterlein, 
An fämmtliche Diftrifts » Polizeibehörben und Phofikate 
des Obermainkreiſes. 
Die diefjährige Schutzpocken⸗Impfung betr. 


Zm Namen Seiner Maiendt des Königs. 
Durd; das erfolgte Ableben ded Gamerarius und Pfarrers Sonnenmaper kam die Pfarrei Eyſoͤlden, Deka⸗ 
ats Thalmeffingen in Erledigung. Dies wird zur worſchriftsmüßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Anhange 


Malp. 
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zur Kenntniß gebracht, daß nach der vorliegenden im Jahr 1824 definitiv abgefchloffenen Faſſion das damit verbundene 
Dienftegeinfommen in Folgendem befteht, ald: 
I. An fändigem Gehalte, und zwar aus Stiftungsfaffen . . . . . 38 fl. 424 kr. 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei — Capitalien . — ft. —M 


N. Ertrag aus Realitäten . . . . . . . . .. 759 fl. 17 I. 
nämlich : 
Nutzanſchlag der Wohnung ——— . HA — 
detto für 62 Mrg. Aeder . . r R . 488 fl. 47 iu 
m nn 10 Tgw. Wiefen r s . R . 1856|. — ir. 
» nn 1 u Garten R - R p . 20 fl. —M 


„» no 5 Waldungen . . N . 1351 — kr. 
Sa. w. o. 759 fl. 17 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten j s R R R R A i F . 243, 574 le. 





nämlich: 
a) an fländigen grunbherrlichen ER “ 
1) in Gelb . . 4 . . . A fl. 334 fr. 


2) in Naturalien: { 
2 Scheffel 3 Mg. Korn a10fl. . = . . Bl — kr. 
4A 18.2 Seidl. Haber à 4 fl.. te 15 kr. 
2 » 38.3 Seidl. Dintel & 5 fl. — . 10 fl 434 fr. 
b) unftändige Abgaben 
Laudemien und Handlöhne . . . “ . . 5f. 18 Mr 
© an Zehnten and zwar: 


von großem Fruchtzehnten . . . . . 90 fl. 174 kr. 
„kleinem — — 32 f — 
„DHeuzehnten J * 14 fl. — 
„Blutzehnten 3 f. —M 


d) Nutzung des Gemeinderechts a a . . 2A. 15 Fr 
e) an Foritrechten - 
10 Kliftr. weiches Holz zu 4 fl. F 5 . . : 4 — 
50 Wellen a 1 fl, pr. hundert . z . . 0 FL 36 kr. 


nebſt 3 Fuhr Waldftren . „Bm 343 fl. 573% fr. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt A Dienfteöfunftionen . . ; A 147 fl. 555 fe. 


incl. 50 fl. 8} fr. Beichtgelder A 
VI. ans objervanzmäßigen Gaben und Sommlungen » . k — il. — G. 
Sa. 1189 fl. 56 Mr. 
Laften abgezogen mit . . ; . . ... A . 77 f. 29 Mr. 
Bleibt reines Dienfteinfommmen . - er — . 1112 fl. 27 Mr. 
Hiezu kommen noch 16 fl. an freiwilligen Geſchenten. RE RR R — 
Ansbach, den 25. Juli 1834. 

Konigliches ing Gonftfkorium. " 

u 


— der Pfarrei Eyſolben betr. " Meniminger. 
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Dienſtag am 19ten d. Mts. Vormittags 10 Uhr wer⸗ 
den dahier mehrere Erdenhaufen verkauft, und Liebhaber 
dazu eingeladen. Gt. Georgen, am 9. Auguft 1834. 

Königliche Infpekrion des Strafarbeitöhanfes, 
Köppel. 





Zur Verpachtung der zur Commune Bayrenth gehöris 
gen beiden Seeweiher, ohnweit dem Stift Birken, auf 


die ſechs Jahre vom 1. November 1834 bis dahin 1840, 


wird hiermit Termin auf 
Sonnabend den 16. Auguft 1834 
Vormittags um 11 Uhr auberaumt, wozu Pachtluftige eins 
geladen werben. Bayreuth, am 6. Auguft 1834, 
Die Stadtkaͤmmerei. 
Neuper. 


Nach rechtöfräftig eröffneter Gant gegen ben Tuchma⸗ 
chermeifter Franz Göttling von hier werben nachſte⸗ 
hende Ediftötage anberaumt, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nahweifung der Forderungen 
anf 
Mittwoch den 20. Auguft I. Is., 
2) zur Abgabe der Einreben anf 
Mittwoch; den 24. September c., 
3) zur Abgabe ber Schlußſätze auf 
Donuerſtag den 23. October. 


Sämtliche Gläubiger des Gemeinfchuldnerd werden 


hiezu unter bem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das Nicht⸗ 

erſcheinen am erſten Gauttage den Ausſchluß mit ber Fom 

derung, an ben andern Tagen aber ben Ausschluß mit, ben 
an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen nach ſich siche 

Bamberg, ben 22. Juli 1834. - N 

Königliches Kreis » und Stadtgericht. 

Dangel, . 

Stadler. 


(Buts-Berpadtung oder Verkauf.) Die 


in Folge der öffentlichen Bekanntmachung voin 5. Mai d. 


3. im Obermainfreids Intelligenzblart Nr. 60, 63, 65, 
"dann im Bamberger Wochenblatt Nr. 41. 45 und 48 
verfüchte Verpachtung, und refp. Veräußerung ber dem Ars 
menftudentenhaus und dem Erneftinifchen Seminar bahier 
gehörigen vormals Hübnerifhen Mannsnahrung zu Neuhof, 


im Herrſchaftegericht Banz, deſſen bisherige Pachtzeit mit 
Martini d. Is. zu Ende geht, hat wegen zu geringen Ans 
geboten von nur 80 fl. jährlichem Pacht, und 900 fl. 
Kaufſchilling die höchfte Genehmigung nicht erhalten, 

Zur wiederholten Verpachtung und refe. zum Verkauf 

dieſes aus 
Haus mit Stadel, dann 
158 Tagwerk Felder und 
3 Tagwerk Wieſen, 
beſtehenden Gutes im Ganzen oder auch in feinen einzelnen 
<heilen, wird daher ein neuerlicher Termin auf fünftigen 
Montag den 18. Auguft d. 98, 
Morgens 11 Uhr im Wirthshauße zu Kieinheret anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufss und Pachtliebhaber mit der Bemer⸗ 
fung hiemit eingeladen werben: 

2) daß auffer der Steuer aus 1800 fl. (nicht 3579 
fl. 20 fr.) Eapital, nur 1 Schäffel, 24 Megen 
Kornboden, und 184 fr. Geldgrundzinus hierauf 

‚ laften, amd daſſelbe alfo von allen grund s und zer 
hentherrlichen Abgaben ganz frei ift, 

2) daß die näheren Verkaufs » und Pachtbebingniffe am 
Strichtermin werben befannt gemacht werben, 

3) daß es inzwiſchen genüge, wenn am Kaufſchilling 
600 fl. baar erlegt werden, und ber Pächter eime 

Cautien von.150 fl. leiftet, und 

4) daß der biöherige Pächter, Gemeinde « Borfteher 

. Georg Weifchenfelder in Nedersdorf heute aufgefor⸗ 
dert worden iſt, Strichsliebhabern dieſes Gut auf 
Verlangen vorzuzeigen. Bamberg, 23. Juli 1834. 

Königliche Adminiſtration der unmittelbaren Stiftungen. 
Hofmann, 





Auf Andringen eines Hypothefengläubigers werben fols 
gende, ber Webermeifterdwittwe Margarerha Speds 
ner zu Greuffen zugehörige Realitäten, als: ‚ 

1) ein Wohnhaus, Nr. 64, tarirt auf 900 fl., 

2) ber Ste Antheil eines Stadels hinterm Thor, Tare 
20 fl, 

24 Tg. Wieſe in der Hogenreuth und 


r 4 . Beld dafelbft, beide auf 150 fl. tarirt, 
HE 7 ,‚Wice, im Meglasbadh, und 
4. Beld dafelbft, beide auf 180 fl. geſchätzt, 
5) Hz Feld in der Hängenlch, tarirt pro 125fl., 
6) 4 „ Beld, das fleinerme Kreuz, gefhägt pro 
160 fl, 
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7) $ Tom. Feld in der Hängenloh, tarirt pro 240 fl., 
und 
8) 14 Klafter Gerechtholz, nebſt einer Klafter re 
mit Aſtſtreu, gefhäßt pro 150 fl. 
dem öffentlichen Verftriche hiemit ausgefegt, und Bietungds 
termin auf 
Freitag den 15. Auguft c. 
und zwar bem ausdrücklich geftellten Antrage zu Folge, zu 
Greußen in dem Gajthof zum goldnen Hirſch andurch ars 
beraumt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Hinfchlag 
in Gemäfheit bes $. 64 ded neuen Hypothekengeſetzes er⸗ 
folgen wird, Schnabelweid, den 30. Juli 1834. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, Bor. 





Der Bäckermeiſter Jo ſeph Schindler zu Nagel 
und deffen Verlobte, die Landwirthetochter Margaretha 
Schmuder von Fahrmannsreuth haben nach dem verlauts 
barten, heute beftätigten Ehevertrag die Gütergemein⸗ 
[haft ausgefchloffen, was nad) gefeglicher Vorfchrift bes 
fannt gemacht wird. Wunfiedel, am 24. Juli 1834, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wichter, 





Die Wittwe Margaretha Göſtz von Laibaroes hat: 
fi freiwillig dem allgemeinen Gantoerfahren unterworfen 
Es. werden daher die gefeglichen Ganttäge und pwar: 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nacweifung "der 
“ Forderungen auf den 
30. Auguft c, 
" 2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelbeten 
Forderungen, auf ben 
8. September 0, 
3) zur Abgabe der. Schlußfäge auf ben 
8. Oftober:c. 
jedesmal Morgens 9 lihr feitgefegt and hiezu ſämmtliche 
Gläubiger der Wittwe Margaretha Gö hiermit öffent 


lich unter dem Nechtönachtheil geladen, daß dad Nichters, 


fcheinen in dem erften Eviftstage. die Ausfchliefung der For⸗ 
berung von der gegenwärtigen Sonfurdmaffe, das Nichters 
feheinen an den übrigen Eviftstagen aber mit den an ben» 
ſelben vorzunchmenven Handlungen zur Folge hat Auch 
werben diejenigen, welche irgend etwas von bem Bermö- 


gen ber Gemeinfchulbnerin in Händen haben, hiermit auf⸗ 
gefordert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Erfazs 
zes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Zugleich wird auf den Grund des $. 32 der Prioritätes 
ordnung vom 1. Juni 1822 zur Kenntniß gebracht, daß 
ber Aftivftand über 886 fl. angegeben nnd der Paßivftand 
nad) ber vorgenommenen Schätzung 663 fl. 30 fr, beträgt 
und die ganze Maſſe von ben Hppothefengläubigern ver- 
ſchlungen wird; wollen die übrigen Gläubiger demohngeach⸗ 


tet das Fiquidationd« und Prioritätöverfahren unter ſich 


fortfegen, fo bleibt ed ihnen unbenommen, jedoch find fie 
alddann verbunden, für die Koften des mweitern Verfahrens 
einen verhältnißmäfigen Borfchuß zu machen und diefe KRo+ 
ſten allein zu tragen, wenn dafür nad) Bezahlung der 
Gläubiger erfter und zweiter Claffe fein Ueberjchuß von 
der Maſſe vorhanden it. Hollfeld, am 18. Juni 1834. 
Königliches Landgericht, 
‚Bund, vn. 





Der Bädergefelle Panfrat Weberpalzvon Burg⸗ 
ebrad; wird feit dem Jahre 1790, um welche Zeit er 
ald Soldat in Kaiferlich Defterreichifche Dienfte getreten 
feyn fell, vermißt, ohne daß über feinen Aufenthalt bisher 
etwas befannt wurbe. Auf Antrag der nächſten Verwand⸗ 
ten deffelben werden daher Panfrat Weberpalz oder 
feine allenfallfigen Teibeserben anfgefordett, innerhalb 
6 Monaten a dato, und längftend bis zum 

31. December 1. 38. 


hierorts ihre Anſprüche anzumelden, widrigenfalls derfelbe. 


als verſchollen erflärt, und fein, laut leptgeftelkter Bor: 
mundſchaftsrechnung du 

465 fl. 34 fr. 3 pf. 
beſtehendes Vermögen ,. ben fich. gemeldet habenden nächitem 
Berwandten gegen Caution auegehändigt werben wird, 

Zurgebrach, den 21. Juli 1834, 

Königliches Landgericht. 

Heinrich, For. : 


.} 





Auf Andringen eines Gläubigers wird in dem Amtslo⸗ 
fale ber unterfertigten Gerichtöftelle eine Quantität Stab» 
eifen zu 14 Zt. Bayer, und 17 Zt. Nürnberger Gewichts 
in größeren oder Fleineren Parthien am 

Donnerftag den 28. Auguft 12 Is. Vormittags 10 Uhr 
gegen. fogleich baare Bezahlung dem öffentlichen Verlaufe 


. 
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ausgeſetzt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit 
geladen werden. Burgebrach, am 23, Juli 1834. 
Königliched Landgericht. 
Heinrich, For, 


Montag den 18. Auguft d. 58. und bie folgenden 
Tage, jedesmal früh Uhr, wird das zur Berlaffenfchaftd- 
maffe des verlebten Commerzienrathes Johann Michael 
Zeidler zu Wellerthal gehörige Mobiliare, beftehend in 
Süber, worunter eine filberne Kaffee» und Mild; « Kanne 
zu 4 Mark 124 Loth im Gewichte, Kupfer, Zinn, Mep 
fing, Eifen, Glas und Porzellain, einigen Jagflinten, 
worunter ein Zwilling mit filberner Garnitur, einer fehr 
bedeutenden Quantität Flache, Garn, Weißzeug und Bett 
ftüden, circa 2000 Ellen Leinwand, mehreren Frauen 
und Herrens Kleidern, Holzwaaren und fonftigen Haus: 
geräthichaften auf dem Hammergute Wellerthal dem öffent» 
lichen Striche ausgeſetzt, ünd hiebei vorläufig bemerft, daß 
die Zahlung vor Uebergabe der Strid;sobjefte baar in Fair 
fenmäßigen Miüngforten zu gefchehen habe. Selb; -am 23. 
Suli 1834. —— ir 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Müller, 2or. 


Nachdem ber Iebige Bädermeifter Georg Ahles vom 
Miſtelfeld feine Schulden auf 877 fls manifeftirt hat 
während nur eine Ativ-Mafja zu. 700 fl. vorhanden iſt, 
fo ergiebt ſich eine Ueberſchuldung. Es wird demnach 
wegen Einfachheit diefed Schuldenweſens ein einziger Edilts⸗ 
tag zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen, 
zur Borbringung der Einreden hiegegen und Ansführung 
der Schlußfäge auf. 

. Mittwoch den 20. Auguſt ©; 
feſtgeſetzt, wozu die fAntintfichen Gläubiger: mit dem Rechts ⸗ 
bedrohen vorgeladen worden, daß das Nichterſcheinen bie 
Auefchließung von. gegenftändiger Maſſe zur Folge habe. 

Lichtenfels, ben 20. Juli 1834 
Konigliches Landgericht, 
v. Gradl. 


Su’ der Grundtheilungsſache der Mittwe Matga . 


retha Degelmann von Heguabrunn mit deren Kin 
deru erfter Ehe werden die zu dem Nachlaß des Johann 
Konrad Degelmann gehörigen Realitäten, nemtidj: 

4) ein achtel Fröhtigut, H. Nr. 27, B. Nr. 76 zu 


Hegnabrunn, K. Lehen, auf 393 fl. gerichtlich ge⸗ 
würdigt, . 
2) zwei Tagmerf Feld, und etwas Wieſen, der Dorf 
ader, gleiches Lehen, und auf 263 fl. gerichtlich 
tarirt, am r 
Mittwoch den 20. Auguft Vormittags 10 Uhr 
bahier am Gerichtöfige dem öffentlichen Verkauf ausgefept. 
Hiezu werden befit + und zahlungsfähige Kaufslüſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag unter 
Vorbehalt vormundſchaftlicher Genehmigung erfolgt. 
Culmbach, den 4 Juli 1834. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Da ſich in dem am 20ſten v. M. zum öffentlichen Vers 
faufe der der Runigunda Bauerin zu Giegrig gehör 
rigen Realitäten angeftandenen Strihstermine ein Kaufe 
liebhaber nicht eingefunden hat, fo werden auf Anbringen 
eines Hypothekenglãubigers diefe Realitäten, als: 

1). ber halbe Ochfenhof zu Siegrig, nebit Zubehör, und 
9) 3 Tom. Feld, die Ziegelleithen wiederholt dem oͤſ⸗ 
fentlichen Verfaufe unterftellt, und anderweiter Strichs⸗ 
termin auf den 
26. Auguſt e. Vormittags 9 Uhr 
bei dem Koͤniglichen Landgerichte dahier anberaumt, wozu 
beſitz / und zahlungsfaͤhige Käufer hiemit geladen werben. 

Ebermannſtadt, ‚den 16, Juli 1834. 

Königlicyes Landgericht. 
Mofer, 





Veberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife, 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer, niebrigfter. 
Rat . . 42l. 3 6fr. 120, 9. 11f.drTr. 
Kon : .» 81f124trt. 8fl. — 7.36 
Gerfte‘ . Ge He 63 
Haber . 6. bfl. Id kr. Afl. 308. 
Sen, Veh oe — il. — k. 
einſen . — il. — ho fh 

Bayreuth, am 9. Auguſt 1834. 
Der Stadt » Magiftrat. 
Hagen. ’ 
' Richter, 


Rente 
Jutelli— 


für den Ober, Main: Kreis, 








' No. 97. Bayreuth, Freitag am 15. Auguft 1834. 








Ymtlide Artifel 





Bayreuth, den 9. Auguft 1834, 
Sm PER Seiner Majefidt des Königs. 


. In Folge höchiter Miniterial » Entfchließung. vom Zifteno. M. wird in nachftehendem ber Bericht bed Cantonsarztes 
Dr, Hirfch zu Wolfftein im Rheinkreiſe, bie Heilung ber Wafferfchen betr., zur Kenntniß der Gerichte» Phyfflate 
bes Dibermainkreifes mit dem Auftrag gebracht, ihre desfalls zu mahenden Wahrnehmungen bei vorfommenben Fällen, 
wo fie fich veranlaßt fehen follten, die Wirkfamfeit des vorgefchlagenen Mittels bei Wafferfchen zu erproben, feiner Zeit 
hieher vorzulegen. — Gerne wird es die K. Regierung fehen, wenn auch die übrigen praktifchen Werte des Kreifes 

ihre bieferhalb allenfalls gemachten oder zu machenden Erfahrungen hieher mittheilen werden, 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. 

In Abwefenheit bed K. Reyierungs » Präfldenten. 
Betterlein 


Aun ſammtliche Phyſikate des Obermainkreiſes. 
Die Heilung der Waſſerſcheu betr. Maltz. 


Wolfſtein, den 24. Juni 1834, 
Königlihe Regierung des Rheinfreifes, Kammer bed Innern! 


Dem gehorfamft Unterzeichneten wurde das nachitehende, in Mexiko mit dem beiten Erfolge angewandte Heilungs⸗ 
verfahren der Hydrophobie bekannt, und beehrt ſich, daſſelbe K. hoher Regierung zu etwaiger allgemeiner Bekanntma⸗ 
‚ang ſubmiſſeſt vorzulegen, zumal, da die gegenwärtige, wahrſcheinlich noch länger anhaltende und zunehmende trockne 
und heiße Witterung den Ausbruch der Wuth bei Thieren begünftigt, und im Falle des wirklichen Ausbruches bie Ueber⸗ 
tragung des Wuthgiftes auf Menfchen, auch bei allen angewandten Borfihtsmaßregeln zu befürchten if, 

Die Heilungsart befteht nur in Folgendem: 

Der Kranke muß wohl in Eicherheit gebracht werden, damit er weder ſich noch andern ſchaden könne. Man weiche 
baun eine gefhälte, und in Scheiben gefchnittene Neinette ungefähr d Minuten lang in einem, etwas über halb vollen 
m. Waſſer. Hierauf wird eine Drachme pulv. Sem. Sabadillae (Veratrum Sabad, Retzüi) dazugethan und 
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dem Kranten gegeben, d. h man zwingt bad Mittel in einem freien Augenblicke feine Kehle hinunter. In Ermanglıtng 
bes Apfels dienen einige Tropfen acid, acetic, vel Citric. Er 

Alsdann muß der Kranfe wo möglich an einem Feuer oder an der Sonne ‚ ober aud; in einem bis auf 30 Reau— 
mur erwärmten Zimmer burchwärmt werben. Wenn bie erfte Dofis ben Leidenden nad einem kurzen Zwiſchenraume 
beruhigt, fo darf man nichts mehr geben, fährt er. aber fort zu wüthen, fo muß er eine zweite Gabe erhalten, welche 
ihn ohne Zweifel zur Ruhe bringen wird. Ein tiefer Schlaf erfolgt hieranf, der nach der Stärke der Conftitution bed 
Patienten 24 — AB Stunden dauert, Nach Verlauf biefer Zeit tritt heftiges Vomiren und Purgiren ein, welche 
Ausleerungen ſchwarz und heftig ftinfend — fo lang anhalten, bis alles Gift ausgeworfen iſt; dann erſt kehrt der 
Kranfe zu feinen Sinnen zurück, verlangt zu eſſen und iſt vollkommen wieder hergeftellt, 

Bolgende Bemerkungen zu biefer Heilungsart werden dieſelbe in ein näheres: Licht ftellen. 

1) Der wirffame Stoff in ber Sababifl ift ein (im Jahre 1819 von Meißner, Pelletier und Cavendon entbedte) 
Altaloid » Sababillin — welches mit Colchicin und Veratrin ibentifch zu feyn fcheint, aber an einen Ueberſchuß vom 
Gallusfäure gebunden iſt. Die Reinette theilt nun dem Waffer Apfelfänre, wenig Weinfteinfänre und Eitronens 
fäure mitz durch diefe Säuren wird das an Gallusfäure gebundene Alfaloid zerſetzt, welches dus feiner Verbin⸗ 
bung mit dem Öerbeftoff in die mit jenen Säuren eingeht und dadurch wirkſam gemacht. 

2) Bei dem bid 48 Stunden lang anhaltendem ohnmachtãhnlichen Schlafe, welcher nach dem Gebrauche bed Mit⸗ 
tels eintritt, iſt ed höchft gewiß, daß mit der verminderten Nervenftrömung die Wärme : Eutwidlung gleichfalls 
aufgehoben oder vermindert ſeyn muß. Da das Leben aber nicht ohne Wärmeftoff beftchen fann, und die Wärme 
jeden Prozeß im Organismus befördert, ſo iſt die künſtliche Erwärmung burchaus nothwendig und es könnte ohne 

ſie im vorliegenden Falle die Ohnmacht eben fo leicht in den Tob übergehen, wie es bei ben im Waffer Beruns 
glückten der Fall it, die mar Behufs der Wiederbelebung nicht fünftlich erwärmt, daher nebſt der Erwärmung 
des Zimmers, in welchem ſich der Kranke befindet, bei der angegebenen Temperatur, berfelse noch reichlich mit 
- Wärmeflafchen, 'gewärmten Steinen ıc. zu umgeben iſt. 

3) Da die Sabapillfaamen vorzäglid; auf das fplanchnifche Syſtem reizend wirken, fo muß mar annehmen, baß bie 
ganze Blutmaffe ſich nad) den Gefäßen, bie dahin führen, dränge und dort angehäuft werde, welcher Umſtand 
in der Ohnmacht große Berädfichtigung erfordert. Dauert die Pethargie daher fehr lang, hat der Kranfe ein 
bleiches Geficht und iſt der Hergfchlag nicht mehr deutlich wahrzunehmen, fo ſcheint es rathfam zu ſeyn, daß der 
Körper mit bem Kopfe möglichft niedrig gelegt werde, weil ohne dieſe Borficht, befonders in ſitzender Stellung dem 
Gehirn und Herzen das zur Erhaltung feiner Incitabilititmothtwendige Blut fehlen fönnteg denn bekanntlich giebt ed ja 
fein kräftigered Mittel, Ohnmächtige zu erweden, als wenn man fie fo legt, daß Kopf und Bruft abwärts und 
niebriger ald die Ertremitäten und das Beden liegen; baher es beider obigen Behandlungsart eine nothwendige 
Bedingung ift, auf den Herzfchlag zu achten, unb fobalb biefer unwahrnchmbar zu werden anfängt, ihn durd) 
bie angegebene inklinirte Lage wieder hervorzurufen. 

2 Einer Königlichen Hohen Regierung 

Die Heilungsart der Hybrophobie betr. unterthänigft gehorfamfter 

j ges Dr. Hirſch, Königl. Cantonsarzt. 





Bayreuth, den 10. Auguft 1834. 
Gm Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

"Die fünmtlihen 8. Difteittös Polizeibehörben des Obermainfreifes erhalten hiedurch die Weifung, binnen 14 Ta 
gen berichtlich hieher anzuzeigen, ob bie hinfichtlic, des Haderlumpen » Sammelns ergangenen. Beftimmungen ber-Generals 
Mandate von 26. Juni 1787, (M. ©. ©. Bo. IV. Seite 715) und vom 22. Mai 1797 (ebendafelbit Bd. VI. ©. 
105), dann der Verordnungen vom 25. Mai 1804 (Reggbl. von 1804 Stück XXIV. S. 582), vom 13. Jänner 
1808 Geggbl. von 1808 Bb. I. S. 178) vom 14. Mai 1809 (Reggbl, von 1809 ©, 836)-vom 16. Mai 1819 
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CReggbl. von 1810 ©. 431 bis 434) und vom 17. December 1811 (Meggbl. 1811 &,1869) ihrem vollen Inhalte 
nach zur Anwendung gelommen ſeyen, und noch dermal pünftlichjt eingehalten werden. F 

— Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 

In Abweſenheit bed Königlichen Regierungs⸗ Präftdenten, 
Vetterlein. 
Au ſammtliche K. Diftrifts » Polizeibehörben des 
Dbermainkreifes. 
Das Haberlumpen » Sammeln betr, Maltz. 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Publicandu m 
Viele Patrimontalgerichte zweiter Claſſe fenden die über ihre Juſtizverwaltung geführten Protokolle theild unvoll⸗ 
föndig, theils zu ſpät an die K. Landgerichte ein. Diefelben werden daher angewiefen, diefe Protokolle ſaͤmmtlich 
fpäteftend bis zum Öften bed erften Monates des neuen Quartals an die K. Landgerichte zu überfenden, wibrigenfalle; 
bie Protofolle durch eigene Boten auf ihre Koften abgefordert, und die Patrimonialgerichte wegen ber Verzögerung in 
zwei Reichsthaler Strafe werben genommen werben, 
Hiernach haben ſich die K. Landgerichte und Patrimonialgerichte'zweiter Claſſe zu achten. 
Bamberg, ben 1. Auguft 1834. ; 
Konigliches Appellationsgericht ded Obermainkreiſes. 
Greiherr von Waldenfels, Präfibent. 
Klik, 





Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Publica ndu m 
Die fümmtlichen Untergerichte des Kreifes werben in Folge höchften Reſcrlpts vom 2iften d. Mtö, angewiefen, bie 
zwiſchen dere. Staatöregierung und 18 Schweizer Eantonen abgefchloffene Uebereinkunft, das Eoncurrenzredt bei In⸗ 
ſolvenzerllaͤrungs⸗ und Eoncurds Fällen betr., auf das genauefte zu beobachten. Damberg, ben 29. Juli 1834, 
Königliched Appellationsgericht des Obermainkreiſes. . 
Freiherr von Waldenfeld, Präfident. 


RE SEEN Hoffmann. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


‘Pub|1liean du m 
Den fänmtlichen Untergerichten wird hierdurch in Folge eines höchiten Neferipts vom 13. Junl und 15tem d. 
Mts. eröffnet, daß die Fertigung von Reinfchriften der Erfenntniffe mit Gränden zu ben Gerichdaften Überflüffig ift, 
und was ben zu abhibirenden Stempel betrifft: t 
1) in fo fern die Mittheilung der Erfenntniffe an die Partheien, ober an’eine Parthei flattfindet, biemitzutheilende 
Reinfchrift, oder eines der beiden mitzutheilenden Exemplare, 
2) aufier dem angegebenen Falle aber der Aufſatz des Richters, ober Referenten, oder, wenn biefes nicht thun⸗ 
lid, die in ſolchem Falle ausnahmsweiſe zu den Gerichtsaften zu nehmende Reinſchrift mit dem vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen Stempel zu verjehen iſt. Bamberg, am 29. Juli 1834, 
Königliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Freiherr von Waldenfeld, Präfident. 
Hoffmann, 
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Befanntmadung 
Das Wohnhaus des Fuhrmann: Johaun Georg 
Weber dahier, E. Nr. 535 am Eremitage Thor, nebſt 
Hofraith, Stallung, Stadel, Wagenremije, Keller und 
Holzlege, wird unter Bezugnahme auf die Ausfchreibuns 
gen vom 7. November 1833 und 3. Januar 1834 
Kreis-ntelligenzblatt 1833 Nr. 141, p. 1026, 
ER 1 1834 Nr. 6, p. 38, 
hiemit zum dritten Mal bem öffentlichen Verkaufe audges 
- fegt, Bietungstermin auf den 
29. Auguft c. Vormittags 11 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 7 feftgefegt und Kaufsliebhabern 
mit dem Anfügen eröffnet, daß nunmehr der Zufchlag er: 


folgen kaun, wenn auch das Angebot den Schätzungspreis 
Bayreuth, den 7. Juli’ 


der Realität nicht erreichen follte, 
1834, ° 
2 j K. Kreis» und Stadtgericht. . - 
Jann. 
v. n. 


v. Kolb. 





Dienſtag am 19ten d. Mts. Vormittags 10 Uhr wer⸗ 
den dahier mehrere Erdenhaufen verkauft, und Liebhaber 
dazu eingeladen. St. Georgen, am 9. Auguſt 1834. 

Königliche Iufpefrion des Strafarbeitshauft 
a Koͤppel. I: 


In 





Zur Verpachtung ber zur Commune Bayreuth gehöris ı; 


gen beiden Seeweiher, ohnweit dem Stift Birken, auf 
die ſechs Jahre vom 1. November 1834 bis dahin 1840, 
wird hiermit Termin auf. . ı :; e 

Sonnabend den 16. Auguft 1834 . 
Vormittags um 11 Uhr anberaumt, wozu Pachtluftige ein⸗ 
geladen werben. , Bayreuth, ‚am 6. Auguſt 1834. 

7 Die Stadtkammerei. 
Neuper. 





(Die Prüfung für die Aufnahme in bie Präparanden. 


Schule zu Bamberg für das Schuljahr 1834 betr.) 


Der Prüfungss Termin für die Aufnahme in bie Präs u 


paranden / Schule bahier iſt für das. Schuljahr 1844 auf 
Deonnerftag den 30. Dftober I. 38. früh 8 Uhr 
feitgefegt, wobei Folgendes zu bemerken ift: 


1) ein, Adfpiraus für den Präparanden - Unterricht mg 
nach glaubwürdigen Zeugniffen, die Befähigung zu 
diefem Berufe haben, . männlich vorzügliche Geiftesans 
Jagen, fo wie auch Anlagen zur Muſik; 

2) er muß die Elementar⸗Schule mit der Note vorzüg- 
licher Befähigung, eines vorzüglichen ‚Fortgamges 
‚und eines mufterhaften, fittlichen Betragens vollen⸗ 
det haben, zu deſſen Beweis der, Schul-Entlaßfchein 
in-gefeglicher Form beizubringen iſt; 

3) er darf feine auffallenden körperlichen Mängel, ſon⸗ 
dern muß vielmehr die für einen Sugendlehrer emmofeh- 
fenden körperlichen Eigenschaften haben, und ihßer, 
haupt gefund feyn, weshalb ein legales Geſundhe its⸗ 
Zeugniß vorzulegen iſt; 

4) er muß das 13te Lebensjahr sirrücgelegt haben ; 

5) wer Präparanden » Schüler werben will + bat fein 
von der Könige. Schul: Infpeftion feine Diſtrikts 
beglaubigtes Aufnahms⸗Geſuch bei der Königl. Res 
gierung des Obermainkreiſes einzureichen; 

6) ein Präparanden- Schüler muß fih während ftir 
ner Borbereitungszeit in der Regel felbft unterhalten 
können. 

Solches eröffnet hiermit zur Kenntniß und Nachach⸗ 
tung. Bamberg, den 1. Auguſt 1834. 
Die Königliche Inſpektion des Schullehrer-Seminars, 
Emmerling. Vol, 





(Die Eonfurspräfung der Schuldienft + Erfpeftunten für 
bie definitive Anftellung pro 1834 betreffend.) 
Der Anfang der Gonfursprüfung für die definitive Ans 
ftellung im Elementarſchulfache wird für dag laufende Sahr 
auf 
. "Mittwoch den 22. October I. 38. 


fefgefett, und zwar haben fidy die Goncurrenten in fol 


gender Ordnung zur Prüfungzuftelens; oo 
‚am 22. Dftober die proviforifchen Lehrer, . Schulverwe⸗ 
ſer und Schulgehülfen aus der Stadt und den Lande. 
-gerichten Bamberg I. und Il, Burgebrach, Forchheim, 
.. „ Ebermanuftadt, Gräfenberg, Hoͤchſtadt, Scheflig; 
‚am,.23..Dftober die aus den Landgerichten. Srfläch 
Lichtenfels, Cronach, Lauenſtein, Pottenſtein, Stadt 
ſteinach, Teuſchnitz, Weismain, Weiſchenfeld; 
am 24. Oktober die proviſoriſchen Lehrer u. ſ. w. aus 
ben Landgerichten des oberpfälziſchen und bayreuthi⸗ 
ſchen Antheils. 
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1 Hierbei wird, unter Beziehung auf bie öffentliche Bes 
fanntmachüng der König. Regierung des Obermainfreifes 
von 3. Juli 11329 CIntelligenzblatt für den Obermain⸗ 
freis Nr. 85) ausdrüdlich in Erinnerung gebracht, daß 
von jedem, weldyer zu dieſer Prüfung zugelafjen - werden 
will, verlangt wird, daß er nadı feinem Austritte aus dem 
Seniinar wenigſtens 3 Jahre Tag ald Schulgehitfe usfaw. 
ſich praktiſch geübt habe; ferner, daß jeder Coucurrent 
eine ‚vom eigener Hand geſchriebene, zugleich als Probe 
der Kalligraphie dienende Perfonal» Beichreibung , wie 
fie die angeführte Befanntmadywung. verlangt, ſowie auch 
ein verfchloffenes, . auf normalmäßiged Stempelpapier aus⸗ 
gefertigtes Sittenzeugniß der Prüfungs:Commifjion zu übers 
geben habe. Diefes bringt hierdurch zur Kenntniß 
Bamberg, dem 12:Auguft 1834. 0, 
Die Königliche Inſpeltion des Schulichrers Seminars, 
Emmerling. Toll. 


Nachdem das unterm 30. Mai d. Is. auf das ber 
Eubhaftation unterftellte Wohnhaus des dabiefigen Roth⸗ 
gerbermeiſters Ehriftoph Adam Bendert 'vulgo 
Weidner gelegte Meitgeber von 1250 fl. die Geneh⸗ 
migung der Gläubiger nicht erhalten hat, vielmehr die ans 
berweite Feilbietung dieſes Haußes beantragt worden. ift, 
fo hat man wiederholt Termin zu beffen ai - 
fteigerung auf den , 

30. Auguſt c.. Vormittags. 10 uhr 

angeſetzt, und bezieht ſich hinſichtlich der naheren Befchreis 
bung des Subhaftationd » Objefted auf bie Ausfchreibung 
in den Nummern 54, 58 und 61 des Kreis Intelligenzs 
blatted, Weiteres dient ‚den allenfallfigen' Kaufliebhabern 
zur Nachricht, daß der Hinſchlag nach 8.,04 des Hypo⸗ 
Br erfolge. fol... „Hof, am 12. Juli 1834 1. 

“ill tm at, Kouigliches Laſidgericht. · 4 

vanß FE vBelten, vi ar | — 

ln rn de 

Auf ben Antrag der Sntereffenten ber Verlaſſenſchaft 
des Bürgeritieifters Matthias Grein er bähier) wel⸗ 
he die Erbfchaft nur mit Der Mechtäwahlthat des In—⸗ 
ventärd ailgerrerkti: haben ;> werden · ſaunnttiche Gläubiger 
jener zur Aiquidationnlihrer Fotberungen unter Vorlage 
und resp) Augabe der Beweißmittet auf den 7 ‚mÜıl 

28. Auguft Vormittags 9 Uhr 
mit der Verwarmung. hieher' vorgeladen, daß auf nicht His 
quidirte Forderungen beider Vertheilung der Daffa. keine 


Rüdfiht genommen werden tonne. span Sum 16. 
Juli. 1834 ©. x ae: 
s — Bayerifches — * 
4 v. Gradl. 
— 

Die ſchon einmal dem Berfaufeunterftellten Realitäten 
bes; JZatob.Mühlkierr von Treingu, als: ein nen 
gebildeter Gutsförper mit Zugehörungen, walzenden Grund ⸗ 
Rüden, ‚wie ſolche bereit; im Intelligenzblatte des Ober; 
mainfreifes I. I. Nr. As, 49 und allgemeiner Anzeiger 
Nr, 32, 33,und.34 aufgeführt wurden, werben auf Ans 
trag der Gläubiger wiederholt. dem Verkauf ausgeſebt, 
und Bietungstermin auf 

Freitag den 5. September c. 


anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige —— 
— hiezu eingeladen. Lichtenfels, den 7. Juli 1834, 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Gradl. 





Auf den Antrag ihrer Verwandten werden: 

Johaun Chriſtoph Beyer von Lauenſtein 
VPaãchters ſohn und Wagnersgeſell, mit 60 fl. 2: kr. 
‚Vermögen, 

2) Chriftoph Fifcher von Rauenfein, Bauers⸗ 
ſohn und Soldat, mit 160 fl. Vermoͤgen, 
82) Johaun Otto Großmann von Ebers dorf, 
cr: Bauersſohn und Soldat, mt 88 fſl. 425 Ir, Ver⸗ 
. mẽgent Inlae nninas Dal: * 

4) Peter Geroi von Ehersdorf, Tafelmas, 
chexsſohn und, Soldat, „mit 50.fl. Vermögen, - 

DM Johann Georg Reichenb ech erx von Lauen⸗ 
ha in,Mauxergeſell, mit 154 fl. Vermögen, 
6 CaſparLieb von Lauenhain, Schneidersſohn 
u amd, Soldat, mit 33 fl. 20 Fr Vermögen, und 
172 Jo hann Georgl Rikol Weber von, Ditem 
dprf Webersſohn mit 235 fl. 42 $ fr. Bermögen. 
deren Mufenthahsortıunbefanut iſt, ſo wie ihre etwaigen 
Erben und einen: «bien — —⸗ m 


innerhalb: „un udn 9 nit.detle 

—— — WI EZ 
von heute, an, oder längitend bisizäum::') 

1. Märj:1835 


bei unterfertigtem Gerichte -zu- meiden, und des Weitern 
gewartig "zu ſeyn, “außerdem fie für, tobt erflärt, . und 


ihr Vermoͤgen an ihte nächftenEtben nach den geſetzlichen 
Beſtinmungen ohne Caution ausgehändigt werden — 
Ludwigſtadt, den 10. Mai: 1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht dauenſtein 
Agatz, Kor. 





Bon dem einzigen Erben ber vor drei Jahren in bed 
Krantlenhauſe zu Bamberg verftorbenen. Tedigen Magda 
lena Kehl aus Unterthered,; wurde die Erbſchaft nur 
mit ber Rechtswohlthat des Inventars angetreten. Die 
gerichtliche Erledigung ber Verlaſſenſchaft iſt daher veran⸗ 
laßt, und werden ſonach alle. diejenigen, welche eine For⸗ 
berung an bie bezeichnete Berlaffenfchaft zu machen haben, 
aufgefordert, dieſelbe um fo gewiſſer 
Freitag den 22. Auguft I. J. früh 8 Uhr 
dahier anzumelden und zw liquibiren, als wibrigenfalls' 
diefelben bei Ausantwortaug der Berlaffenfchaft nicht mehr 
berüdfichtiget werben. Decr. Haßfurt, am 15. Juli 
1834, 
Königliches Landgericht, 
Grefer, or. 





Der Bauer und Wittwer Ludwig Zen zu Rohr 
hat innerhalb der vierzehntägigen Frift gegen das unterm 
9. Mai d. 38. auf Eröffnung des Verkaufes gegen ihn ers 
laſſene Erkenntuiß eine Berufung: nicht angemeldet; es 
werden daher die Edittalien hiemit erkiffen and zur Armels 
bung ber Forderungen, Borbringurig der Einreden und 
zu den, beiden Schlußverhanblungen wegen Unbebeutenheit 
der Maffe ein einziger Ediktstag auff 

Montag den 15. September, Vormittags. O Uhr 
hiermit ausgefchrieben und die Gläubiger bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes von det Maſſe hiezu perſoͤnlich oder durch 
hinlanglich Bevollmachtigte zu erſcheinen vorgeladen. Alle 
Diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas in 
Händen haben, werden zugleidy bei Vermeldung des noch 
maligen Erſatzes aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihs 


rer Rechte dem Conkursgerichte zu Überpebei, ° Auf die in 


ohmgefähr 368 fl. 30 fr. betragende Activmaſſe find in ben 
Alten bereit 450 fl. privilegirte Schulden angemeldet. 
Culmibach, den 25. Inli 1834: 
Königliches Landgericht, 
Weniger. -' 


Sm Wege der Hülfevolftredfung werben bie bem ledl⸗ 
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gen Zünmergefellen Johann: Gebhard zu Kirchehren⸗ 


dach gehörigen Realitaten, als: 


Beſe⸗RNr. 1191, 4 Morgen Feld und Gebüſch in der 
Fuchsleithen, 
Beſ.⸗ = 1193, $ Morgen Baumfeld in ber Wein⸗ 
gaſſe 

Beſ.⸗Nr. 1246 , 4 Morgen Baumfeld in der ober 
©. Köhr, 
öffentlich verfauft, und: Subhaftations, Termin allhier auf 

28. Auguft c 
anberaumt. Forchheim, ben 31. Zuli 1834. 
Königliches Landgericht. 
Babum, 
Die zur Eonfurdmaffe bed Rothgerbermeifters Johann 

Andreas Hagen zu Arzberg gehörigen Realitäten, als: 

1) ein Wohnhaus, nebft Stabel, Keller und Hofraum, 

2) ein Garten im Weinberg, 

3) 4 Tagwerk Wiefen am Nöthenbädlein, 
werben auf ben Antrag ber Gläubiger hiemit wiederholt 
öffentlich feilgeftellt, und zahlungsfähige Kaufsluſtige zu 
dem auf den 

29. Yuguf ce! a, Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termin, welcher auf dem Rathhauße zu Arz⸗ 
berg abgehalten wirb, hierdurch eingelaben. Wunſiedel, 
den 30. Juli 1834. 
Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


Nachbeſchriebene Realitäten der Paukratz Hollfel⸗ 
berifchen Eheleute zu Würgau werden zum oͤfternmale 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, als: 

1) ein Söldenhausmit Zugehör, K. Lehen, reicht 125 fr. 
Erbzinnd, 10 Procent Handlohn, 2 fl. 22 fr. Frohn⸗ 
geld, aus 260 fl. Kapital die Steuer, it geihägt 
auf 3985 fl, 

2) der 34ſte Untheil an dem Würganer Pfergrechte, 
gefchägt auf 52 fl. 30 fr., 

3) 2,5 Morgen Feld, die Steinigleithen, R: Lehen, 
erbjindfrei, giebt 2 V. Habergült, 10 Progent Hand» 
Ich, die Stener aus 10 fl. Kapital, ift auf 9 f. 
geihägt, 

4) 14 Morgen Feld am Gräfenhäudlinger Weg, 8 
Lehen, giebt 2 Sp: Habergült, mit 40 Procent hands 
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‚Löhnig, und. mit 10fl. Kapital befteuert, geſchaͤtzt 

auf 5 fl. 30 fr., 

5) 3 Morgen Feld, bie Roßdorſer Marter, E. Lehen, 

giebt 2 Me. 2 V. Habergült, 10 Procent Hands 
lohn, "30 fl. Stenerfapital, iſt gefhägt auf 22 fl. 
30 M., ' 

6) 24 Morgen 14 Rth. Feld, die Erdloͤcher, KR Les 
hen, giebt 3 Mg. Habergült, 10 procentigen Hands 
lohn, iſt mit 30 fl. Kapital befteuert, und auf 42 fl. 
30 fr. taxirt, 

TI Morgen 9 Rih. Feld im Holz, K. Lehen, 
‚giebt: 2: Sz. Habergült, 10 Procent Handlohn, die 
Steuer. aus 10: fl. Kapital, und iſt auf. 5 fl..30 Er. 
geihäßt, ' 

8) 1 Tag. Wirfe die Jaͤgerswieſe, K. Lehen, reicht 
184 kr. Erbzinns, 63:7 Sunbögeld, 10 Procent 
Hanblohn, hat ein Steuerfapital von 210 fl., amd 

iſt auf 172 fl. 30 fr. tarirt, 

9) 14 Tagw. 1 Rth. Wieſe, ber Reuthanger, K. Le⸗ 
ben, giebt 184 Fr. Erbzinns, 3 kr. Hundsgeld, 10 
Procent Handlohn, iſt mit 180 fl. Kapital beſteuert, 
und auf 132 fl. 30 fr, tarirt, 

10): eine unbebaute KHofftatt nebſt Garten, K. Lehen, 
giebt 24 fr. Erbzins, 10 Procent Handlohn, und 

“hat ein Steuerfapital von 15fl., iſt gefchägt auf 
5 fl. ’ 

Der Berfteigerungstermin wirb am t 
1. September I. 3. Bormittags 9 Uhr } 
im Amtsfige abgehalten. Der Hinfchlag geſchieht nach $. 
64 bes Hypothekengeſetzes. Scheßlitz, am 28. Juli 1834. 

» Cönigliches Landgericht bafelbft, 

ı Schell, 





In den Orte Wohnsgehrig foll ein nenes Schulhaus 
im vorläufigen Koftenanfchlage zu 738 fl. 18 fr. er⸗ 
baut, und die Beraccorbirung diefe® Banes an den Wer 
nigſtnehmenden bewirft:werben. Hiezu hat man nun Ter⸗ 
min auf ’ { 
1. September d. 38. Vormittags. 9 Uhr 
anberaumt, wozu tüchtige Werfmeifter mit der Bemerkung 
eingeladen werden, daß fie. Plan und Koſtenanſchläge 
ſtuͤndlich in der: Kanzlei des dießeitigen Gerichts einfehen 
Können. Auswartige, dem Gerichte unbekannte Bauunterg 
nehmer haben ſich über Fähigkeit: und Mernögen bei dent 


Stridetermine- anspusefen. Holffelb, am 1. Auguſt 


1834, 
Königliches Landgericht, 
Nies, 

Bei Eingehung der Ehe zwiſchen Johann Martim 
Baumann und Margaretha Gubig zu Weiden 
berg wurde bie Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, welches 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Weiden 
berg, ben 27. Mat 1834. 

Königliches Landgericht. 
Pauer, dr. 








Bädermeifter Johann Weitmann, und beffen Ehe⸗ 
frau Margaretha in-Schweinthal haben fich für inſol⸗ 
vent erfläret und um Eröffnung des: Goncurdprozeffed ger 
beten, weshalb: bie gefeßlichen Ebiktstäge, und zwar: , 

1. zur Anmelbung und gehöriger Nachweiſung ber Fors 
derungen anf den i 
28. Auguſt d. J., 
I. zur-Borbringung der Einreden gegen ſolche auf den 
25. September d. J. und - 
U. zur Schlußverhandlung anf den 
23. Dftober d. 3. 
jebedmal früh 9 Uhr im hiefigen Gerichtszimmer anbe⸗ 
raumet und fämmtliche Gläubiger dev Gemeinfchuldner un⸗ 
ter dem Rechtönachtheil. hiezu vorgeladen werden, daß das 
Nichlerſcheinen im erften Ediltstage ben Ausfchluß der For⸗ 
derungen von der gegenwärtigen Maſſe und das Wegblei⸗ 
ben am beiden ander Tägen den Verluft ber treffenden 
Handlungen zur Folge hat. Mad; dem bisherigen Erhe⸗ 
bungen beftehet bas Aftiv-Bermögen in 979 fl. 43 fr. und 
dad Paſſiv · Vermoͤgen in 2704 fl. 42 fr.,. worunter fich 
925 fl. 184 fr, eingetragene und vorgemerfte- Hypotheken 
befinden. Wer etwas zur Maffe gehöriges in Händen 
hat, wird aufgefordert, folche® bei Vermeidung des. Ers 
ſatzes mit: Vorbehalt feiner Rechte dem Gerichte, zu über⸗ 
geben.  Egloffitein, ‚ben 24. Juli 1834. 
: Sreiherrlich von Eglofffteinifches Patrimonial⸗ 
De gericht; I. Claſſe. N 
Günther... ° 


a Durch die Beförderung des hiefig erften Kuabenlehrers 
Reinekif dieſe Schulſtelle mit. einem jährlichen. Gehalt 
von 400 fl. in Erledigung gelouumen. Da dieſe eufig Kna ⸗ 
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ben E chulſtelle in durch einen Sanbibateniber: Theoldgie 
oder Philologie wieder befegt werden fol, fo wird. hiemlt 
bemerft, daß man vorzäglic, auf ſolche Bewerber Rüdficht 
nehmen wird, melde neben den Hanpterforberniffen, auch 
Beweife beibringen, daß fle-Unterricht in den Anfangss 
Grumden ver Matkematit und. der Franzöſtſchen Sprache 
zu geben im Stande find. Die: Bewerber belieben itte 
bießfallfigen Geſuche ee dent hieſigen Magifirate binnen: 
4 Moden 
einzureichen, und der Gnwählte hat die Präfentation bei 
Königlicher Regierung des ‚Obermainkreifes zu gewärtigen, 
Markt Redwitz, den 1. Auguft 1834, 
Der Magiſtrat dahier. 
J. Fikentſcher, Bigmfir. i 37 





Veterfthrt oe 
ber am heutigen Meodjenmartt beftandenten Getraibtpreife 
Preisiper Schäffel: | 


hoͤchſter. mittlerer. 1: miebrigfter. 
Mais » . 1312 m dic Ofll. — kr. 
Kom. 3 „BiL4rke > Bf 18 kr. ar 
Serfte - 7r.ı2 7A ötr. 7 il — tr. 
Hader. 864 r. Ada Ale 
Erbfen. . 12f. 54 12a 12fl. 64 kr. 
rinſen . . ek me — fl. — kr. 
Bayreuth, am 13. Auguft 1834. t 

Der Stadt »Mägiftrat. 

Hagen. ıı 

Richter. . 


— — — — ——— — 

Nicht Amtliche Artikel. 

— — - 

Bon der Regierungs ⸗Räthin von Beer iſ chen Te⸗ 

ſtamentsexekution werben auf Verlangen der. Erböinterefo 

fenten folgende zur Erbſchaftsmaſſe gehörigen Realitäten, 

welche im Obermainfreife, Rentamts Weiden, und den 

Steuerdiftriften Rirchendemmenreuth und Wendersreuth ges 

legen find, zum öffentlichen Verfaufe que ben Meiftbieten« 
den int Ganzen wder Einzelnen ausgefebt, und zwar: 

a) das Heine Schlößlein zu Döltzſch, fünf heizbare 
Zimmer, Küche,.. Keller und Boben enthaltend, 
mit Hofraum, Gärtden, -Stabel, Stallung auf 
gwei Pferde, wozu noch bie Bierbrauerei und Brants 


weinbrennerei, dann Schenkgerechtigkeit und = 


fenfeller gegeben werben koͤnnen, 


39% by Sdiel ehemaligen Pferd ind DANREGNgen mit 
Hofraum, 
6) .1.0.Tow. Wald im Weite, nach —— 
gen zu 2 Tgw., 
5% Br Xgw. Wald im Hehheiz, in vier Abtheilungen, 
e) bie niedere Jagd im Hofmarksbezirke Doltzſch, 

MN der Zehenten zu rt und shi‘ im ber —— 
31% Gemwrinde, 

) das Fiſchwaſſer. 

Auch können die Dominikalrenten und die Patrimonialge⸗ 
richtõbarteit ll. Klaſſe annehmlichen Kaufsliebhab ern. mit 
aberlaſſen werden. Die Realitäten wird der Hädtelförfter 
Staufferin Döltzſch auf Verſangen vorzeigen, Die 
Bedingungen und Anfchläge werden in bem auf 

"Mittwoch den 104 September 1834 Vormittags 9 Uhr 
Sur loeo Doͤltzſch hiemit anberaumten Strichtermin zur Eins 
ficht vorgelegt und können bis dahin bei dem Rechtsprakti⸗ 
fanten von Schallern in Kulmbach erholt werben. An⸗ 
achmbare Gebote haben fofort den Zufchlag zu gewärtigen. 
Zugleich werden alle diejenigen, Welche an die Verlaſſen· 
ſchaftsmaſſe der Fran: Regierungsräthin Helene Frie 


derifevon Beer, geborne Püttner auf Truppad) und 


Doͤltzſch, aus irgend einem Titel Forderungen zu machen 
gedenten, hiemit aufgeforbert, ſolche bei Bermeidung des 
in dem allgemeinen Preußiſchen Landrecht Xheill. Tit. XVII. 
5. 137 bis 146 angebrohten Präjudizes bei dem Rechtes 
praftifanten v. S da llernin Kulmbach anzumelden, um 
bei der bevorſtehenden Theitung berücfichtigt zu werden. 


In bem Haufe des Kaufmanns Kolb vor'm Branden⸗ 
burger Thor ift die mittlere Etage, befichenb aus 3 heiy 
baren Zimmern, 2 Rabinetten, 1 Kochſtube u. ſ. m. zu 
vermiethen, und kann zu Martini d. Is. bezogen werben, 

— — — — — — — 
Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 7. Auguſt 1834. 





StantösPapiere. Briefe. | Erf. 
Obligationen a 43 mit Coup.. 1024| 102 
ditto dito „ „ 2mt. |: 
Lost. Looſe: unverzinnsl. afl. 10. 130 
1;ditto dito afl.; .25, 118 
die ea | 1 


en en 





| n | für den Ober- Main; Kreis, 


Bayreuth R Gionnabend am 16. Auguft 1894 








Umtli he, Urtiteh 


Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 
Der allerhöchften Verordnung vom 7. December 1825 gemäß wird bie Verwendung ber Schulbotation des Ober⸗ 
mainkreiſes F das Etatsjahr 1832 in —* Ueberſicht nachträglich zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 


nnahm e. 
Die fün das Etatsjahr 1832 —— bewilligte — für den Obermaintreis, einſchluſſig 4000 fl. 
. . 4000 fl. 


. . . 


anf den Hülfefonb und? . .  .  « 








* auf Schuldotations » Berbefferung, 
hat im Ganzen 
betragen. ' z 44,000 6. 
Betrag. 
Titel. uusgadbe, : Partial- | Total- 
fl. Je em IM 
J. Studien-Anſtalten— 
A. Bayreuth. 3,900) 
B. Bamberg . . . > . . . . 10,560! — 
C Hof 7 * . . . » ⸗ — 14, 960 — 
I Scullehrers Seminar in Bamberg } R 4,300) — 
I. Bolksfhulen. 
Auf Befoldungen und befondere Unterftügungen. 
A. Stadt » Schulen. 
Bayreuth: 
a) in Summa s . R . A 1940 fl. 
b) Unterftügungen . . . . . 36 fl. 1,9761 — 


Bamberg . . . . 5 . 
Latus . — 


‚ \ . 
—* J 
> 86 J 
564 
a Yaun/ ur, * mr mrte s 
TETIIIFERT - h 4 299 HUIL 
. 





| eQ uyerı 
Im Landgericht Bayreuth: Altenplos 15 £- — oe Y5 lt. — Et⸗ 


RE ® Fand Scnien ax 


kersdorf 42 fl. 274. Frankenhaag 36 fl. — Görfhinig Te — 
ſelhof 20.) ⸗Meinersreuth 10 fl, — Dohannis 40 fl. — Oberpreuſch— 


wit 30. — Sberwatz 30-1 — Unterwaiz-30:M. — -Ramfeuthall 


20 fl. — Zamerorf 40 . M 

2) Im Landgericht —24 Imfinsfade 3 “. bat 4 _ Beisfeld 

20 fl. — Gundelsheim 9% — Bes kk ei To fl. — Zeuchatz 

“0 fl... - . 

I), Im Landgericht Bamber IL; "toten 2 fl. ⸗ half 8. 
Ag Er, Nah 97 fl. 9 ki. — lite rf 30 a ir 30 fl. 


dolf Ti affenfartf — — Eqaſan 158 fl. y 
— 40 fl. — Wilbenſorg'70 fl. — 

4) Im Landgericht Burgebrach: Burgwindheim 62 A. 564 ki, — Eb⸗ 
sah 100 fl. — Grofgrefingen 108]. 26 fr — Herrusdorf 73 fl. 
94 fr. — Koppenwind 7 fl. 6 fr. — Neudorf 20 fl. — Oberköſt 25 fl. 
— Ders, Mittel» und Unterfteinah 30 fl. — Unterneufes 40 fl. — 
Borra 70. — a 41 fl. * fr. — Settmonmeberf 
Be. 

5) Im Fandgericit Eulmbadh: Rupferberg, 100 A. _ " Eufmbadh 400 fl. 
6) Im Landgericht Ebermannftadt: Hetzelsdorf 47 fl. 594 fr. — Mug- 
gendorf 11 fl. Bf. — Streitberg 341. — ° 

7) Im Landgericht Eſchenbach: Dornbach 47 fl. 30 k — Eſchenbach 
1001. — Fiigendorf 25 fl. — Haag 100 fl. — Hopfenohe 1A fl, — 
Kirchenthumbach 49 fl. — Michelfeld 203 fl. 45 fr. — Neuhaus 137 fl. 
533 Fr — Neizirkendorf 50 fl. 40 fr. — Oberbiberach 32 fl. 40 fr. — 
Speinshart 2281 fl. — Tremmersdorf 22 fl. 30 fr. — Trofchenreuth 
16 fl. — Thurkborf 23 fl. 15 — 

8) Im Landgericht Gefrees: Brandholz 75 A 2 Che 20 1. * 
efreed 25 fl. + Fanzendorf 25 fl. — Lützenreuth 20 fl. 

9) Im Fändgerücht Bräfenberg: Hitpoltitein 21 fl. 50 fr. — Marloff⸗ 
ſttin 25 f, — Weingarts 40 fl. 305 kr. 


10) Im Fandgericht Hoͤchſtadt; Decheldorf Bf Seien i5 fl. —I 


Schlüſſelleld 15 ANI. 
11) Im Ka andgericht Hof: Jedi 25 A — Koi 30 fl. — <öpen 15 fl. 


Latus 


. —3— oder al ea 3, ft. A kr. rn perl adt fl. J Pre 












5882741 


1631343 


af 


603] 
500|— 
31474 


11001133 || 
165— 
31 126,286] — 


ARER RT! 


| 
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87 . 
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| 3663]31 ERTL 













ai v8 , Uebertrag 
12) 4 PR ollfeld: Hochſtall 30 fl. —n Königsfeld 30 fl. — 


Poppendorf 60 fl. — Pordorf und Treuuij 48 fl. — Schönfeld 30. — 
Selig 70 fl. — Stechendorf 20 fl. — Waiſchenfeld 50 lo. 
13) Im —5 4 Kemnas, bh: Burkbardtsreuth 14 ft.,6. fr, — Erdenweiß 
10 he — Fichtelberg 2391. — Heidenaab 8 fl. 20 fr, — Hu 
h hardt. 100 fl. I— Kaftl 5 fl. 86 — Kirchenbingarten 16 fl. 40 fr, 
Imait 57 fl. Wlt. — ‚Langentheiten,43 fl. — Mehlmeißel 25 fl. — 
Neuftadt am Culn 285 fl. 314 fr. — Oberndorf 16 fl. A0-fr. — Obers 
ftdinach 80 fl. — — — Pullenreuth 124 fl. — Thum⸗ 
ſenreuth 54 fl. ba tr. 


14) Im Landgericht 'Kirhenfamig: Sui 15 F _ Erna 25 tl 


Weifenftadt fl 


in m Landgericht Rızonadi: Vurgorůb soft, Zriefen sh, 2 Tr "Sog = 


Ir Heſſelbach und Neuenbach 200 J — Hoͤfles 10 Mt. — 
pi 54. — Lahn 16 fi. — Neuengrün 30 fl. — Neufang 50 fl. 
— Nurn 30 fl. — Steinberg 20 fl. — — 50 fl. — Kal 
Icnfeßs TA. 153 — Zeyern 30 fl. — . 

16) Im Landgericht Fanenfein: Aleranderehütte 40 fl, — Ebersdorf 19fl. 
5A kr. — Ebersdorf, Hauenhain und Lauenſtein 6 fl. 524 fe. — Lan— 
genam22 ft. — Lauenhain 15 4. 20 fr. — Lauenſtein 89 f. 134 fr. — 
Ludwigſtadt 155 fl. 55 u — Scauberg 25 fl. — Steinbach 47 fl. 
28: fr. — Tettan 44 fl. 54 fr. . . . . . 

17) Im Landgericht Lichtenfels: Buch 721. — Mit. Graz 20f. — 
Horſchdorf 20 fl. — Ißling 13 fl. 36 kr. — Fichtenfels 95 fl. — 
Oberbrunn 20 fl — Redwitz 50f. — Srublang ? 20 fl. -- Unterkeis 
terbach 20 fl. . . . . 

18) Im Landgericht t Münchberg: Büren A ; A . 

19) Im Landgericht Naila: . 

20) Im Landgericht Neuftadt a. d. Wor.: "Altenftadt 20 fl. 24 fi. — 6; 
zenricht 60 fl. AS fr... — Flos 55 1 — Fleßenbürg 71 fl. 57 tr. 
+ Freyhung 44 fl. 16 fr, — Kaltenbrun 20 fl. 48 fr. — Kirchendim⸗ 
menreuth 57 A. 25 fr. — Kohlberg 52 fl. 554 fr. — Monte 166 |. 
pen — Nenfichen 49 f..574 fr. ,7- Neuitadt a1 ft. 572 m — 

arkitein 168 . 114 fr. — ‚Plösberg 50 fl.— "Nücherdrenth at. 
36 ii — Sternfein 16 l. 12 fr — Thanſuß 57 fl. 44 — Wil⸗ 


cheureuth 25 17 f. — Windiſcheſchendach 20. — | 1120/2141 


{ R = Latus | 





— — 


366313 31 


1145) 433 


J 


654 154 


466374 


330136 


25 — 





20,280 _ 


u 


‘ 
4 
uf 


u 
in 
L 


7809| 5 | 26,236] — 





Uebertrag 


21) Im Landgericht Pegnitz: Brom 25 fl. — Hühl 20 fl. — Meorig 
reuth 15 fl. — Prebig 20 fl. — Speichersdorf 15 fl. — i 

22) Im Landgericht Pottenftein: Bernfeld 12 fl. — Büchenbach 11 fl. 
28 Mr. — Moggaft 20 fl. — Pottenftein 50 fl. — Tüchersfeld 60 fl. 
Wolfsberg 25 fl. — R 2 . . x ar 

23) Im Landgericht Rehau ‘ . . . . . 

24) Im Landgeriht ScheBlig: Burgellern 43 ſi. 12 fr. — Herzogenreuth 
20 fl. — Hohengüsbah 15 fl. — Kemmer 20 fl. — Ludwag 25 fl. 
Mertendorf 34 fl. — Saffenborf 25 fl. — Scheßlitz 38 fl. — Schweis⸗ 
dorf 20 fl, — Weichenwaſſerlos 20 fl. — Windiſchletten 20 fl. — Wuͤr⸗ 
gau 55 fl, — 

25) Im Landgericht Selb: Hohenberg — 

26) Im Landgericht Seßlach: Kaltenbrunn 116 fl. 174. — Schotten: 
ftein 26 fl. 282 fr. . A . — 

27) Im Landgericht Stadtſteinach: Enchenreuth 44 fl. 44 ir. — Preſſeck 
30 fl. — Reichenbach 50 fl. — Nuggendorf 19 fl. 25 fr. — Seybels⸗ 
dorf 15 fl. — Stadtfteinach 23 fl. 37 kr. — Zaubach 25 fl. — 

28) Im Landgericht Teuſchnitz: Birnbaum 84 fl. — Buchbach 57 fl. — 
Effelter 25 fl. — Neufenrorh 10 fl. — Nordhalben 70 fl. 42 kr. — 
Reichenbach 30 fl. — Steindah 25 fl — « . : R 

297 Im Landgericht Tirfhenrenth: Baͤrnau 60 fl. — Beutel 13 fl. 4 fr. 
— Falfeuberg 114 fl. 10 kr. — Griesbach 14 fl. 36 fr. — Hohenthann 
21 fl. 36 fr. — Mähring 35 fl. 162 fr, — Piösberg 44 fl. 22 fr. — 


. . * . . 


Schwarzenbach 17 fl. 11 fr. — Gkein 15 fl. 36 fr. — Tirſchenreuth 
a7 .07n. — Mbihefgenkac 12 1. — Br 17. — 
30) Im Landgericht Borhheim: . R 


31) Im Landgericht Waldfaffen: Konnersreuth 50 fl. 18 fe. — engen 
feld 30 fl. — Leonberg 26 fl. 40 fr. — Mitterteic 217 fl. 344 fr. — 
Münchenreuth 36 fl. 48 fr. — Waldfaffen 501 fl. 234 fr. — Walters⸗ 
hof 63 fl. 24 fr — Wernersreuth 22 fl. 30% fr. — Wieſen 35 fl. 
26 fr, * * [2 * * [3 ’ F * 

32) Im Landgericht Weidenberg . . . . A . 

33) Im Landgericht Weismain: Hain 25 fl. — Kirchlein 37 fl. 30 fr. — 
Modſchiedel 20 fl. — Dberrodad; 20 fl. — Beiden 25f. — . 

34) Im Landgericht Wunfiebel: Bergnersreuth 20 fl. — Tiefenbach 48 fl. 
— Wunfiedel 15 fl, — * . . . R . 


* 
— — —— — — 


7809| 626,236 — 


95 


178128 


338112 


—712 


14246 


207 64 


30142 





984 


a 


127130 


83l— 


| 





Lats  [11,053|35 | 26,236|— 
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w. 
v. 


VIII. 


All. 
xl. 


Au sgabe. 


Uebertrag 


35) Herrſchaftsgericht Banz: Unersdorff. 
36) Im Herrſchaftsgericht Thurnau: Berndorf 


Auf. Bildung künftiger Lehrer 
Auf Penſionen: Wattendorf, im Landgerichte Schehuh 
Auf Gratifikationen und Remunerationen — 

Beitrag zum Schullehrer » Wittwen » Penfionds Inftitut bes 
Kreifes j 

Auf Säulvifitations-Gebühren: Stadt Vayreuth 4s i. — "Stadt 
Bamberg 51 fl. — Landgerichte: Bamberg I. 45 fl. — Bamberg II. 57 fl. 
— Burgebrad 48 fl. — Culmbach 51 fl. — Ebermannſtadt 24 fl. — 
Eſchenbach 48 fl. — Forchheim 48 fu — Gefrees 48 fl. — Gräfen 
berg 66 fl. — Hoͤchſtadt 69 fl. — Hof 30 fl. — Hollfeld 42 fl, — 
Lauenſtein 27 fl. — Lichtenfels 30 fl, — Münchberg 48 fl. — Naila 
21 fl. — Neuftadt a. d, IN. 194 fl, 42 fr. — Pottenftein 39 fl. — 
Scheßlitz 5 — Seßlach AB fl. — Stadtfleinad 36 fl. — Teuſch⸗ 
nitz 45 fl. — Tirſchenreuth 51 fl, — Waldfaffen 42 fl. — MWunfiedel 
182 fl, — Herrfchaftsgericht Thurnau 21 fl. — 

Auf außerorbentlihe Unterkügungen ber sehrer. Stadt Bay: 
reuth 7A fl. — Landgericht Bayreuth 203 fl. — Bamberg I. 77 fl. — 
Burgebrach 108 fl. — Culmbach 223 fl. 44 fr. — Ebermannftadt 5 fl. 
— Efchenbad 60 fl. — Forchheim 40. fl, — Gefrees 115 fl. — Grä— 
fenberg 76. f. 50 fr. — Hof 70. — Höchſtadt 30 fl. — Hellfelo 
80 fl. — Kemnath 40 fl. — Lauenſtein 40 fl. — Lichtenfels 100 fl. 
— Mündjberg 25 fl. — Neuftadt a, d. WN. 246 fl. 29 fr. — Peg 
nis 95 fl. — Pottenftein 77 fl. — Selb LOO il 12 fr. — Stabtfleis 
nah 100 8, — Tirſchenreuth 145 fl, — Waldfaffen 65 r — Weiß-⸗ 
main 70 fl. — Wunſiedel 160 fl. — 

Auf Unterſtützung der Gemeinden zu Schulhaus. ⸗ Bunte 
Altenftadt 300 fl. — Bifchberg 104 fl. — Enchenreuth 179 fl. 22 fr. 


— Hetzles 200 fl, — Kirchenbingarten 100 fl. — kudwag 100 fl, — 


Nügendorf 50 f. — Schnabelwaid 50 fl. — Wattendorf 50 fl, — 
Yuf Zahlungs» Retarbaten . . . . . . 
Auf Rehnungd » Vergütungen . . . . . 
An ältern zurückbezahlten Vorſchüſſen . . . 


Be Fe See 


Betrag. 
Partial- | Total- 


Im 


100— 
2— 


77 





11,003136 126,2361 — 


11,173/35 
312 
96 — 
176 - 


5001 — 


1,504142 


2,516|15 


1133/22 


— — 


— — 


— o 


43,647|54 
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N. i Betrag. 
—. 


us ga b-e) 








2 13,647 54 
xiy.| an — einzuziehenden Vorſchüſſen. a ; wich, 17 2 n 
XV. f Auf Abgang und Nadlaß. .. m.“ a i * —— 
AN. Ant; Regie Be — . . . . . . . | | 
ef el d . Summa der — Ian; 
J— welche mit der Einnahme balancirt. FTIR — SAN I IM 
Bayfeuth, den’ 6. Auguſt 1834. a u: EG BL 16 52T So EEE Ze ER 
i N Königliche Regierung bed ————— Rune da vanen. AR en 
j rl " Freiherr von — 1 
die —— ber Squldotation fut den Ober, 3 nut Er 
mainfreis pro 1832 betr. RR DET U en a Malz. 
H ‘ ER N Be) anne Tr — 
| Mongtlide Webersi PIE ee 


Preife ber vorzüglichſten gibens-Bebärfniffe in den größern Stäbten bes 
DObermainfreifes, für den Monat Juli 1834., 


EDER: Fleifd. Mehl. Brod Bier 


der Rinde» Kalbe | MWaisen- 





Roggen» | Waigen» | Roggen» | Winter» [Sommers —AE 
R fleifch fleiſch mehl mehl Brod Brod Bier Bier 
Städte. ı Pfund. | ı Pfund. [5 Megen.|5 Megen. | ı Pfund. | ı Pfund. | ı Maas. | ı Maas, 


= [INN tr 1 pre h er Dprhte Ipth Er I peh er Tot he Lorbeer Loth te Tor Ir FR 0 I of. J Er. I pf ] Er. | off Er Ipf. 


2 —| 4 1]:2.] vom 16. Juli 
|.) N bis 15. Auguft. 
_ f 7 2 = 4 desgleihen. 


Bayreuth, am 8. Auguft- —4 
Königliche Negierung "des Obermainlreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. a 





Bayreuth. 


[57 

| 
a 
o 


Bamberg. 


* 
» 


609 
Monatlide Weberfiät, a Det 


ber 
Getreide⸗Preiſe in den-größerm Städten ves.Dbermaintreifes, 
für den Monät Juli 1834. 


























; Korn. Gerfte . Haber. — 
Ramen Getrei⸗ — — Semer⸗ 
der de⸗ RG Mit: 2 Mit: | „1: Mite : — 
3 sl2]| .Feeje]j2] .J ee) ee lungeu. 
Gräbte: Bänke, 31%] € pri] 3 |E | Ehen] SE FE Ip. |. 
& & SESEHUEL VOHEERUNGEN IA E_ I IK 22 GEBE IR ED: * vie & — RBILS 
| ze: Eige Tsele E22 Ti. 186.186.166.lM |.jes.leo.jedjf. |tr. 9.18.10. |t.]24.1e4.1858 JR. ]#t- 


Bapreuth, 


5.3uti I127]s08| 1olıolso] 72 22] —| z|ss] — — 
12, = Jı56Jlı 140 ablıgıar] 73] 75) —| T|sı) 4] 4 








5. Juli 1504 zb 155 olis torlıyolzır) 71539] 29] "25 
„1 - jo 320 Tr} 0las]ı65| 96] 694 zlı2] ol. ı 
* 19. ® 347 254] 9142Jı55) 911 441 71201 261 11 
be 
8 26. = 5f212] 31 oları 67T] 67] —1 Tıraf 3ıl 22 

30. ® 81136 2410) olı25]»25] 68| 7126 “Al — 

3. Juli 102] —Jı15 2:Jı:5}1159 —] H9l2ıl 62] 62 

10, = 137] — er 1641164] — 8,48] 06] 96 
ni 
5 dın » 104 — ug 1191119] — 8]54| 76]. 76 

24. olı2ol —Is3/21lı58l158] — a 109]109 

) 
31. = Bl — 92) 92) — ee To] 76 


Bayreuth, am 8. Auguſt 1834. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Andrian, 


er‘ 


ie Mais. 


— ben 9. Auguſt 1834. 
Im Namen Seiner Maiekät des Könige. 
Die Yard die Beförderung des Pfarrers Heß auf die Pfarrei Etzelwang erledigte proteftantifche Pfarrſtelle zu Lauen⸗ 
ſtein, im K. Delanate Ludwigſtadt im Obermainfreife, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb ſech s Wochen öffentlich 
ausgeſchrieben. Der Ertrag .. Stelle it nad) der noch nicht fuperrevidirten Faſſion vom Jahre 1815 folgender: 








8i0 


I. An fändigem Gehalt 
1) aus Staatskaſſen: 
Vom K. Rentamte Teuſchnitz an baarem Gl . » 20 f. zu 7 
An Naturalien: 18% Klftr. weiches Holz a2 fl. 25 kr. 43 fl. 394 fr. 
2) Aus Stiftungd + Eaffen: . 
Bon der. allgemeinen Stiftungs » Adminiftration Kronach an 
baarem Geld: 


aus bem Gotteshaus Lauenftein s . j . . — fl. 374 ir. 
„m Bilials Gotteshaus Eberöborf  -» . . . — fl. 374 ii. 
An Naturalien: 
3) Aus Gemeinbelaffen . . J — fl. — fr. = 
4) Bon andern Pfarreien * . * D . mm fl. al fr. 
5) Bon Privaten . . . . . ‘ — f. — ik. 
a). an baarem Gelb: i 
1) von 5 Häußern zu Lauenftein . . » . ‘ 9.4 Mr 
von A Privaten befonbers . . . . . TR 524 i 
2) an Dpfergelb: 
zu Lauenftein . . . . . . Sf 164 kr. 
zu Ebersborf . . . . . . . 2 fd. 524 I 
3) an Mefgelb zu Eberdborf = . . N . 255 Mn 
der Dfter» und Kirchweihthaler . . . . 3 l. — M 
b) an Naturalien von Ebersdorfer Häfnern: 
13 Schäffel 1 Me 34 Korn a 10 fl. j 
9 m 3 m adaatel Haber a Afl —— 


259 fl. 554 fr. 
II. An Zinnſen von den zur Pfarrei geftifteten Eapitalien . . . . . — 1 — fr 
II. Ertrag aus Realitäten: n 

die freie Wohnung im Pfarrhauße und ber Genuß ber Defos 








nomie» Gebäude » F . . Ar . . 2. — Mr 
Ay Tagw. Aeder . . . a . . 10 fl. 38 Mm 
54 „ Wieſen . D ‘ . . . J 42 fl. 2 fr. 
Gärten . — — ft M 
Walbung + . 5 . . . . . — il. Mm 
Dedungen ober Alpen » . . . . . — fi. M 
Fiſchwaſſer [3 . . . — * Om fl. — kr. 
64 fl. 40 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten 
a) ſtaͤndige Abgaben ’ 

1) nGhb . . . . . . 7f. 524 fi 

2 an Raturalien . » e = . . - fl, — tr. 
2) an unftändigen Abgaben . . . 5 . — fh. — M 
. 7a. 524 I. 


— V r — — 
Larus 332 275 | 


| 


I 
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Uebertrag 332 fl. 2758 fr, 


V. Einnahmen aus befonders bezahlt werbenden Dienfted» Funktionen  . R ’ 76 fi 57 fr. 
VI. Einnahmen aus objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde . — ff. — r. 
Totals Betrag ber Einkünfte . ‘ r ‘ . ; . F 7409 fl. 24£ fr. 
An Laften W J — f. — tr. 
Reine Einnahme . '. r . . R r . . 409 fl. 245 Mr. 
Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 
Gabler v. n, 
Die erledigte proteftantifche Pfarrei Lauenſtein, im 
Dekanate Endwigftabt betr, May. 
Auf den Antrag mehrerer Gläubiger ift über das Ber, 240 yaar Haldftiefel, 
mögen bed Bauern Johann Adam Küfner zu Seul⸗ 390° „ Bundſchuhen, 
big das Eoncuröverfahren befchloffen werben. Es wird 300 ,„  Borfchuhen, 
demnach 530 „ Sporen, 
zur Anmeldung und Nahmeifung der Forderungen Ters 18 wollene Pferbödeden, 
min auf den 121 Untergurten, 
26. Auguft c. Vormittags 9 Uhr, 40 Reititangen, 
sum Vorbringen der Einwendungen dagegen, und zum 42 paar Steigbügeln, 
Schlußverfahren auf den 11 Longen, 
26. Sıptember c. Vormittags 9 Uhr, 59 Schultrenfengebißen, 
anberaumt, und werben hiezu fämmtliche unbekannte Gläus 335 Fouragferftriden, 
biger unter dem Präjubize vorgelaben, daß fie beim Nichts 12 Gentuer Blanfleber, 
erſcheinen im erften Ediktstag mit den fie treffenden Ver⸗ 90 Pfund Rindleber, 
bandlungen, und beim Ausbleiben im legten, vonder Maffe 165 Pfund Lohgarleder, 
werben auögefchloffen werden. Bayreuth, den 26. Zuli 265 ,„, Sohlenleder, 
1834, 87 Stüd braunen Kalbfellen, 
Königliches Landgericht. 124 ,„ rauhen Schaaffellen, 
Meyer. 40 Pfund orbinairen grauen 
- 20 z, feinen grauen \ Spagat, - 
Am Donnerftag den 28ften d, Mts. und Jé., Vor⸗ 30 ,, feinen blau gefärbten 


mittags 9 Uhr, wird bie Kieferung von: 
330 Ellen grauem 


2200 ,, grünem Tuche, 
215 ,„  pompaturrothem 
1800 ,, Hemder⸗ 
1500 ,„ Rodfutters Leinwand, 
1100 ,„ ordin. Futter 
584 „ tel breiten 
196 „ * Gradl, 
680 Stüd große ſchwarze Kalbfelle, 
440 ,, Kappenfcirme mit Schweißleder und 
Riemchen, 


340 paar hirſchlederne Handſchuhe, 


6000 Stück halbe Schloß⸗ 
3000 ,„, Rartätfchens } Nägel, 
680 h 
2500 ) Zaumfchnallen, 
880 

400 Boberzeugfchnalfen, 

500 Walzenfcnallen, 

600 Halfterfchnallen, 

600 Halfterringe, 

66 Pfund Rehhaare, 

345 Gtriegeln, 

1035 Kartätfcyen, j j 
Afford abgefchloffen, wozu fich bie der Commiſſion nicht 
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hinreichend bekannten Lieferungs⸗Liebhaber mit gerichtlichen 
Zeugniffen ‚über ihre Fieferungsfähigfeit zu verfehen haben. 
Die weitern Bebingniffe werben vor Beginn des Alkord⸗ 
Abſchluſſes befannt gemadıt. 

Bayreuth, den A. Auguſt 1834, 

Des 
‚Königlich. Bayerifchen 1ſten Chevaurlegerd- Regi⸗ 
ments (Kaiſer Franz von Oeſterreich) 
Dekonomie s Commiffion. 


Dienftag am 19ten d. Mts. Vormittags 10 Uhr wer 
den dahier mehrere Erdenhaufen verfauft, und Liebhaber 
dazu eingeladen. St. Georgen, am 9. Auguft 1834, 

Königliche Infpektion des Strafarbeitshauſes. 
Koͤppel. 


Die in dem Langenweiher befindliche Weiherſtreu ſoll 
anf ſechs Jahre öffentlic, verfteigent werben. Hiezu wird 
nun Termir auf 

Mittwoch den 20. Auguft eurr., Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, zu welchem Padıtluftige eingeldden werben. 

Bayreuth, am 12. Auguft 1834. 

Die Stadtkümmerei. 
Neuper. 


Nach rechtskräftig eröffneter Gant gegen den Tuchma⸗ 
chermeiſter Fran z Göttling von hier werben nachftes 
hende Eviftötage auberaumt, und zwar: 

1) zur Anmeldung and Nachweiſung der Forberungen 

auf 
Mittwoch den 20. Auguſt I. Js., 
2) zur Abgabe der Einreden auf 
Mittwoch den-24. September FR 
3) zur Abgabe ver Schlußfäge auf 
Donnerftag den 23. October. 

Sämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
hiezu unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß das Nicht 
erfcheinen am erjten Ganttage ben Ausſchluß mit ber Kom 
derung, ar ben andern Tagen ‚aber den Ausfchluß mit ben 
an denfelben vorzuncehmenden Handlungen nad ſich ziehe. 

Bamberg, den 22. Juli 1834, 
Königliches Kreids und Stadtgericht. 
Dangel, Stabfer. 

Die zur Verlaſſenſchaft des verlebten Partikulier Franz 

Popp gehörigen Effekten, beftchenb in einem volftänbigen 


Schmud von großen in Gold gefaßten Amethyften, mehs 
reren Brillant-Ringen und Vorſtecknadeln, einer goldenen 
Dofe mit Muſik, während welcher aus dem Dedel ein Fleis 
ner Vogel von Gold mit beweglichen Kopf und Flügeln 
ſich erhebt, einer goldenen Repetir⸗Uhr mit Muſik, danu 
in anderen Tafchen + und Stoduhren, goldenen Pettſchaf⸗ 
ten und Uhrfchlüffeln, verſchiedenen Silbergeräthen, Bras 
banter Spigen, chinefifchem und anderm Porzellan, Klei—⸗ 
bungsftücen, weißen Zeug, Betten, Schreinerei und ans 
bern Gegenſtänden, werden im Dift. IV. Ar. 1670 ben 
26. Auguft, Morgens 9 Uhr 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert, wozu 


Kaufsliebhaber eingeladen werden, Bamberg, den 30. 
Juli 1834, 
RK, Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel, 
Ziegler, 


Nachdem ber ledige Bädermeifter Georg Ahles von 
Miftelfeld. feine Schulden auf 877 fl. manifeftirt hat, 
während nur eine Aftivs Maffa zu 700 fl. vorhanden ift, 
fo ergiebt fich eine Ueberfchuldung. Es wird demnach 
wegen Einfachheit dieſes Schuldenweſens ein einziger Edikts⸗ 
tag zur Anmeldung und Nacweifung ber Forderungen, 
gur Vorbringung der Einreden hiegegen und Ausführung 
der Schlußſatze auf 

Mittwoch den 20. Auguſt c, 
feitgefegt, wozu die fämmtlichen Gläubiger mit dem Rechts⸗ 
bebrohen vorgeladen worden, daß das Nichterfcheinen bie 
Ausfchließung von gegenftändiger Maffe zur Folge habe. 
Lichtenfels, ben 20. Juli 1834, 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 


In der : Grundtheilungsjache der Wittwe Margas 
retha Degelmann von Hegnabrunn mit deren Kins 
dern erfter Ehe werben bie zu dem Nachlaß bed Johann 
Konrad Degelmann gehörigen Realitäten, nemlich: 

4) ein achtel Frohngut, H. Nr. 27, B. Nr. 76 zu 
Hegnabrunn, K. Lehen, auf 393 fl. gerichtlich ges 
mürdigt, 

2) zwei Tagwerf Feld, und etwas Wiefen, ber Dorf 
ader, gleiches Lehen, und auf 263 fl. gerichtlich 
tariet, am 

Mittwoch; den 20. Auguft Vormittags 10 Uhr 
dahier am Gerichtöfige dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 


— — — —* 
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Hie zu werben beſſtz und zahlungsfaähige Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag unter 
Borbehalt vormundſchaftlicher Genehmigung erfolgt, 
Culmbach, den 4. Juli 1834. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Auf Andringen einer Realgläubigerin werben hiemit 
nachbenannte Realitäten des Bürgers und Nothgerberd 
Sohann Siegmund Sadzu Markt Arzberg zum 
öffentlichen Verfauf ausgeboten, nämlich das Wohnhaus 
Rr.17, einftödig, mafiv erbaut, am WeingäßleinzuArgberg, 
mit Stallung und Stabel, vor etwa 8 Jahren neu erbaut 
and jur Zeit noch nicht beftenert, fobann bie am Haufe 
liegende Wiefe von f Tagwerk, die Fladenwieſe, beren 
Steuertheil demnächſt wmgelegt werben wird, ſaͤmmtlich 
freieigen, die Gebäude auf 1150 fl. und die Wiefe auf 
347 fl. 55 fr. gefhäpt. Kaufliebhaber werben auf den 

27. Auguft c. Vormittags bi 12 Uhr 
eingeladen ; der Zufchlag erfolgt nach Maasgabe der 
Erefntionsordnung und des Hypothelengeſetzes. Wunſie-⸗ 
del, den 25. Juni 1834. 

Königlich, Bayerifches Landgericht. 
- 9 Waächter. 





Im Termin am 1. Juli c. zum Berfauf des Schnei⸗ 
bermeifter Johann Scdymiebelfcen. Hauſes, Nr. 
139, an der Egerfchen Straße zu Mft. Thiersheim, hat 
fih ein Kaufsliebhaber nicht eingefunden; ed wird auf Ans 
ag des Schmie del ſchen Realgläubigerd anberweiter 
erkauſetermin auf ben 
1. September I. 38, Vormittags 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber andurch eingeladen wers 
m. Der Zuſchlag wird nad) Borfchrift des Hypotheken⸗ 
ſetzes erfolgen. Wunſiedel, den 15. Juli 1834, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter, 


rec 1 

Zur Hinterfaffenfhaftsmaffe ber Revierförſter Sofeph 
eubertifchen Eheleute zu Heritöderfwird das vorhans 
ne Mobiliare, beſtehend in Gold, Silber, weißem Zeuch, 
eftwaaren, Zinn, Porzellain, Kupfer, Screinerwaaren, 
etraid, Scheit» und Wellenholz, Rindvieh, Schweinen, 
d einem Heuvorrathe ıc. 

Mittwoch; den Tofen d. Mies. 


und bie barauf folgenden Tage im Orte Hernsdorf, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anfangend, gegen gleich; baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluftige eingeladen * 
den. Burgebrach, am 18. Auguſt 1834. 
Konigliches Landgericht. 
Heinrich, Lor. 


Bei denen, in dem Schuldenweſen des Baͤckermeiſters 
Sohann Georg Bergeat zu Gosweinſtein, geſtern 
ſtattgehabten Verhandlungen, haben die fünmtlichen Gläus 
biger beantragt, daß ein nochmaliger Termin zum Verkauf 
ber Realitäten berfelben. an, Ort ‚und. Stelle in ‚einzelnen 


. Parthien anberaumt werben wolle. ı & werben baher dieſe 


Mealitäten, welche 
a). in einem Bäderhaus, mit Scheuer und dazu geho⸗ 
rigem halben Grass und Obſtgarten, dann dem Rufe 
antheil an den noch unvertheilten Gemeindegründen, 
b) in folgenden aus ber vertheilten Gemeinde — 
nen freieigenen Grundſtücken, als: 
1) 1 Tagw. Feld, bie Watteggeten genannt, 
29) + Pr „ inter Untreu, u 
34 Laudholzni im, Leimberg, 
ec) in —— walzenden, theils zum K. Rente 
amte, theils zum K. Pfarramte grund-⸗ und lehen⸗ 
bare Befigungen, als: 
1) 24 Tgw. Feld, auf dem Melfefteig, ; 
2) i " * am breiten Berge, 
3) 7 im Knock, 
4) % Antheil an einer Scheuer, mit Beifenteb 
ler in ben Rolls Löchern, 
beftehen, am 
22. Auguft Vormittags 10 Uhr a 
im Drte Gödmeinftein, dem öffentlichen Berkaufe ausge⸗ 
feßt, und kauf⸗ und zahlungsfähige Strichliebhaber hie zu 
vorgelaben. Pottenſtein, ben 8. Auguft 1834. 
Königliches Landgericht. 
Eridl, or. 


‚Nachdem nunmehr der Wiederverpachtung der Göß⸗ 
weinſteiner Jagd nichts mehr im Wege Reit, ſo Rd die· 
ſelbe au 

Donnerſtag der Loſten bieſes 
in dem Geſchaftelorale des K. Landgerichts zu Pottenſtein 
oͤffentlich verſtrichen, wozu pachtfahige Jagdliebhaber mit 
dem Beuerken eingeladen werden, daß die Berhanbitig 
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früh 10 Uhr beginnt, und ber Zuſchlag mit dem Schlage 
12 Uhr, unter Vorbehalt hoher Genehmigung erfolgt. 
Horlach, am 7. Auguft 1834, 
Königlich Bayerisches Forftamt allda. 
Schmitt, Forftmeifter. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Dä Unterzeichneter die Conceſſion als Kleidermacher⸗ 
meifter in hiefiger Stadt erhalten hat, fo hat er bie Ehre, 
einem hohen Adel und verehrlichen Publikum unter Zuſiche⸗ 
rung billiger und prompter Bebienung als Herrens und 
Damen s Kleidermacher ſich beftend zu empfehlen, 
um fo mehr, da er längere, Zeit in ben erften Städten 
Deutfchlande, wie Wien, Berlin, München, gearbeitet hat 
und auch die neneften Moden zu liefern im Stande if: 

Simon Fedhheimer, wohnt in 
der. Friebrichöftraße E. Nr, 367, 





Trauungs⸗, Geburts und Todes⸗Anzeige. 
Getraute 

Den 10. Auguft. Der Bauerdmann Johann Preipinger 

zu Tannenbach, mit Anna Weber von Tannfeld. 
Geborne i 

Den. 6. Auguft. Ein außerchelices Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Den 8. Auguſt. Der Sohn des Bürgers und Schuhmacher⸗ 
meiſters Lieb dahier. 

_ _ Die Tochter des Zolleinnehmers Benler vor dem 
Brandenburger Thor. 

Den 10. Auguſt. Die Tochter bed Bürgers und Kaufmanns 
Dilchert dahier. 

_ — Die Tochter bed Bürgerd und Mebgermeifterd 
Schmidt bahier, 

— — Der Sohn des Bürgerd und Schneidermeifterd 
Brewiger bahier. 

Den 11. Auguſt. Die todtgeborne Tochter des Zimmerges 
fellen Prechtel auf der Dürſchnitz. 

— — Der Sohn des Magiftrats » Eanzliften Hautum ın 
der Zägerftraße, 

Den 13. 37 Die Tochter des Taglöhnerd Götfchel auf 
der Dürfchnig. 

Beftorbene 

Den 8. Auguſt. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, alt 1 Tag. 

Den 9. Auguſt. Die hinterlaffene Wittwe des Gerichtes 


Actuars Sieger and Weißenſtadt, alt 80 Jahre, 
4 Monate und 16 Tage. 

Den 11. Auguft. Die todtgeborne Tochter des Zimmerge⸗ 
fellen Prechtel auf der Dürfchnig. 

Den 12. Auguft. Der Maurergefelle Eichner dahier, alt 
27 Jahre, 11 Monate und 12 Tage, 

— — Die hinterlaffene Wittwe ded Taglöhnere Müller, 
alt 62 Jahre. j 

— — Die Tochter des Bürgers und Wagnermeiſters 
Kolb dahier, alt 19 Tage. 


VBerzeichniß 


der im Bade Steben vom .ı. bis 8. Auguft 18534 
angefommenen Badegäfte. 


| Bors und Zuname, 





= Wohnort Beit 
& dann mit Bemerkung des der Ankunft 
3 [Charakter des Bade-| Landes, und im | beffiben. 
> gaftes. Inlande des Kreifes. wen]: Tag. 
— ———— — — — 
155 59r. Dr. Loͤſch, Pfar-[Nürnberg. Juli | 31« 
ter, 
156 IFrau Kaufmännin Bamberg. " 31. 
Vogtherr, 
157 |Hr. Lömel, Nürnberg. Aug | 1 
158 IFc. Marianne Gemefkichtenfels. * 3: 
bert. 
159 |Hr. Rektor Wagner. JSchwatzenbach a. ©] „ 3 
160 |Hr. Fuchs, Cemmis Maila. 5. 
161 Hr. Thurn. Hof. " 5 
62 !H9r.Staude, Kaufe [Coburg. PP 5 
mann. 
165 Hr. Kitian, Toͤpfer⸗ Lichtenberg. 5. 
meiſter. 


t. M. Gleißmann. Danndorf bei Eulmr] „, 


bach. 
Hildbutghauſen. 
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6. 
165 Hr. Gleißmann, 6. 
Forſtkommiſſair. 
166 |Hr. Alohys Zahn. Mabburg, imRegen=] „ 7. 
kreis. 
167 IFt. Kaufmaͤnnin Hof. 7. 
Walz. 
168 Ir. Aſſeſſorin v. Eg⸗desgleichen. Pr 7. 
loffſtein 
169 Hr! ©. Backmayer, JEichſtaͤdt, im Regen-⸗)„ 7. 
und kreiſe. 
170 —— Pfaffenhofen, im n 7. 
Iſarkteis. 
171 —J v. Koch Hitſchberg, imReufe] „, 7. 
ſiſchen. 


Steben, den 8. Auguſti834. 


Königlih SF Bayeriſches 


Intelli- AN argenzblatt 
für den DOber- Main» Kreis, 






’ 





Bayreuth, Dienftag am 19. Auguft 1834.. 


Amtliche Artikel 





Nro. 99 











Bayreuth, ben 14. Auguſt 1834, 
Nach einer Notififation bed Präffdiums der K. Regierung des Oberbonaufreifed wird am 2öften diefes Monats, 
ald an bem Feite bes Geburtd, und Namenstags Sr. Majeftät des Königs, 


nd 9 bie feierliche Enthälung des Monumente 
Ratt haben, welches aus den freiwilligen Beiträgen ber gefammten Nation dem Durchlauchtigften Regentenhaufe 


auf der 
Burgflätte Oberwittelöbach errichtet wird. 
Diefed freudige Ereigniß, welches die trewergebenen Bewohner des Obermainkreifes mit imiger Theilnahme vers 
nehmen werben, wird hierburd; zur aligemeinen Kenntniß gebracht, 


Das Präfdium der Königlichen Regierung des Obermainfreifes, 


Breiherr von Andrian. 
Belanntmahung. £ 


Die Enthüllung des National» Denfmald anf ber 
Burg Witteldbach beir. Schr. v. Reigenftein, 





Bayreuth, bem 10. Auguft 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Einverftändniffe mit dem K. Landwehr-Kreiscommando find bei der Landwehr in Rehau: 
a) ber Metzgermeiſter Georg Start daſelbſt, und 
b) ber Fabrifant Gottfried Schaumberg von da, z 
als Unterlientenants der Landwehr beftätigt worden, was öffentlich befannt gemacht wird, 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Sreiherr von Anbrian, 


Befanntmadhung. 
Die kandwehr in Rehau betr, Malt. 








Bayreuth, den 13, Auguſt 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund deö $, 7 im III. fonftitutionellen Edilte von der K. Regierung des Iſarkreifes verfügte Befchlag- 
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nahme ber Druckfchrift unter dem Titel: „ber Flagellantismus und die Jeſuiten ⸗Beichte. Hiſtoriſch⸗ pfochologifche Ges 
ſchichte der Geiffelungsinftitute Kloſterzüchtigungen und Beichtftuhlverirrungen aller Zeiten... Nach dem Italienifchen bes 
Giovani Feufta. Leipzig und Stuttgarbt 1834 wurde durch höchſte Entſchließung bed K. Staatöminifterums bes In⸗ 
nern vom Iften d. Mts. beftätigt, und zugleich angeordnet, baß die erwähnte Schrift zu confisciren und beren weitere 
Verbreitung zu verbieten ſey. Es wird diefes hiermit zur Darnachachtung und Vollziehung öffentlich befannt gemacht, 
Königliche Regierung bes Dbermainkreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian, 
An die K. Stabtfommiffaire und fümmtliche Dis 
ftriftö » Poligeibehörden, 
Die Befchlagnahme ber Drudfchrift: ber Flagellan⸗ 
tismus oder die Jeſniten⸗Beichte betr. - Maig, 





, . Bayreuth, ben 15. Yuguft 1834. 
‚ Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach der Berorbnung vom 30. December 1833 im Regierungs + Blatt 1834, ©. 9, wird im Monat November 
1834 eine öffentliche Austellung der National» Induftries Erzeugniffe zu München Statt finden, zu deren Leitung bes 
reits eine Commiſſion ernannt wurde, deren Vorſtand ber Referent der K. Regierung des Iſarkreiſes für Gegenftände 
des Gewerbömefens, ber K. Kämmerer Freiherr von Welden zu München iſt. 

Die Commiſſion iſt beauftragt, bie Keitung aller auf die Induftrie- Austellung fich beziehenden Gejgpäfte zu übers 
nehmen, mit fümmtlichen einfhlägigen Stellen und Behörden des Reiches in direktes Benehmen zu treten, und hiebei 
von dem Geſichtspunkte auszugehen, daß: 

a) der Bereich der Ausſtellung bie Induſtrie im weiteften Sinne umfaßt, 

b) Kunfterzeugniffe, fo ferne fle das Gebiet der Induftrie mitberühren, alſo alle Gegenftände, wobei die Kunft 
mit dem Gewerbe in Bund tritt, aufzunehmen find, fo wie aud) 

c) für den gewöhnlichen Gebrauch, beftimmte Gewerbserzeugniffe Aufnahme finden müſſen, fobald fie in ihrer Art 
tüchtig gearbeitet erſcheinen, und dieſer Güte wegen oder als Repräfentanten vorzugsweifer Iubuftries Zweige eins 
zelner Gegenden Aufmerkfamfeit verdienen. 

Indem die Verordnung vom 30. December v. 38, nebft dem Reglement für die Induftries Yusftellung nachfolgend 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, ergeht an fämmtliche Fabrifanten, Künftler und Gewerbtreibende hiemit 
die Aufforderung, Proben ihrer Induftrie und Gewerbserzeugniffe zu der öffentlichen Induſtrie ⸗Ausſtellung nach Mürs 
chen einzuſenden, und ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden erhalten hiemit den Auftrag, zur Vorlage ausgezeichneter Proben bed 
Kunft » und Gewerbfleißes ihrer Diftrikte geeignet aufzumuntern und thätigft mitzuwirken. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. ö 
Freiherr von Andrian. 
Belanntmahung 
Die Induftrie- Austellung bed Jahres 1834 zu 
Mündyen betr. Malg. 
* — 
Bekanntmachunng— 
die Sffentlihde Ausſtellung ber National» Indbuftries Erzengniffe 
im, Sahre 1834 betr 


Staat&s» Minifterium bes Innern. 


Seine Majeftät der König haben bereits durch allerhöchſte Verordnung vom: 16. Auguft 1830 zu vers 
fügen geruht, es folle je von drei zw drei Jahren eine öffentliche Ausſtellung vorzüglicher Ergeugniffe des vnterlänbifchen 
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. 
Gewerböfleißes fatt finden und jebem aus bem ganzen Königreiche frei fiehen, Gewerbs s Erzeugniffe zu dieſer Ausſtel⸗ 
fung zu brangen. 
In Folge dieſer allerhöchſten Anordnungen und ſpeziellen Königlichen Befehle wird hiemit befannt gemacht, was 
folgt: 


Die öffentliche Ausſtellung von Erzeugniſſen des inländiſchen Gewerbsfleißes in der Haupt⸗ und Reſſdenzſtadt 
Muͤnchen wird mit dem 3. November bed gr Jahres 1834 beginnen und mit bem Löten deffelben Monats 
ihr Ende erreichen, 

Die Austellung erſtreckt fi auf alle das Gepräge der Tüchtigkeit und bie ihrer * entſprechende Ausar⸗ 
beitung an ſich tragenden Erzeugniſſe des vaterländiſchen Kunſt- und Gewerbsfleißes ohne Ausnahme, mithin nicht blos 
auf Gegenſtände des Luxus und der Mode, ſondern auch auf die einfachſten Artikel für den gewöhnlichen Gebrauch. 


II. 

Ale für die gedachte Austellung vaterländifcher Indußrie s Erzeugniffe beftimmten Gegenftänbe müfjen längftens 
bis zum 1. October an bie für die Induſtrie-Ausſtellung in der Haupt« und Nefidenzftabt niebergefegte Commiſſton 
übergeben feyn. 

IV. 

Jedem Erzeuguiffe muß zum Beweife bed Urfprungs, umb um jebe Irrung zu vermeiden, ber Name bes Erzeu⸗ 
gers, die Bezeichnung bed Kreiſes, des Polizei » Bezirfed und des Wohnortes des Verfertigerd, ferner bei gewöhnlis 
en Gewerbs + Erzeugniffen der Berfaufspreis, bei Fabrik» Erzeugniffen das Fabrif- Zeichen fammt einer genauen Ans 
gabe bed Fabrifpreifed und des Preifes für den Eingelnverfauf beigeſetzt werben. 

V. 

Die Koſten und Gefahren des Hins« und Hertransportes treffen den Einſender. Der Zuſtand jedes ankommenden 
Gegenftandes wird bei deffen Ankunft von ber Commiſſion und zwar, wenn der Cinfender es wünfcht, in Beifeyn eines 
von ihm ernannten Bevollmächtigten conftatirt. 

VI. 

Die Gegenſtände werben nach vollendeter Ausſtellung je nach dem Wunſche des Eigenthümers entweder an ihre 
ernannten Bevollmächtigten übergeben, oder an von ihnen bezeichnete Handlungshäuſer und Privaten geſendet, auch 
übernimmt ed die Gommiffion, auf Erfuchen des Eigenthümers Gegenftände während ber Ausftellung um die feſtgeſetzten 
Pteiſe und u ae. Baarzahlung an die ſich meldenden Kaufsliebhaber abzugeben. 


VI. 
Es wird eine Anzahl von Prämien für folche Leiſtungen feftgefegt werben, welche ſich durch technifche Vollendung, 
Gemeinnügigfeit des Zweckes und Billigkeit der Preife auszeichnen. 
Ferner wird jeder Eigenthümer ein auf den Gommiffions s Ausfpruch ſich gründendes Zeugniß über die Zahl und 
Beichaffenheit der von ihm ausgeftellten Gewerbe »Erzeugniffe erhalten. 


vl, 
Die näheren Neglements bleiben einer eigenen Befanntmachung ber Gommiffion vorbehalten, unb werben durch 
diefe demnächft zur allgemeinen Kenntniß gebracht werben, 
Münden, 30. December 1833, 


Auf Seiner Rönigliden Majekät allerhödften Befehl. 
Fürft von Dettingen» Wallerftein. 
Durch den Minifter, ber Generals Selretair: 
Er. v. Kobell. 
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Reglement für die Inbuftries» Audftellung pro 1834. 


5. 1. 

Die im Monate November [. 3. ftatthabende öffentliche Induftries Ausftellung in München fol nach ber aller⸗ 
hoͤchſten Befimmung Seiner Majeftät des Königs das ganze Gebiet der vaterländifihen Induſtrie im weiteften 
Sinne umfaſſen. 

Es werden ſonach alle Gewerbs⸗Erzeugniſſe aufgenommen, welchen Namen ſie immer haben moͤgen, ſo einfach ihre 
Beſtimmung immer ſeyn mag. 

Nicht minder werben alle Kunſterzeugniſſe und neue Erfindungen, auf welche Privilegien ertheilt wurden, aufge 
nommen, in fo ferne fie das Gebiet der Inbuftrie mit berühren; alfo alle Gegenftände, wobei die Kunft mit dem Ges 

werbe in ben Bund tritt, und diefed den Tempel jener nur betritt, um eine höhere Weihe zu empfangen. 
8. 2 

Alle Gewerbs-Erzeugniffe müffen, wenn fie Anſpruch auf die Ausſtellung machen wollen, in ihrer Art meifterhaft 
feyn; wodurch je doch nicht ausgeſprochen werben foll, daß biefe Erzeugniffe Schauftücde feyen, fondern nur vorzüglich 
tüchtig gearbeitet, uͤbrigens wie fie in den Hanbel gegeben werden. 

. 3 

Diefelben müffen unter der Abdreffe ver Königlichen Regierung bes Ifarfreifes, Kammer des Innern (zur Indu⸗ 
firie> Ausftelung gehörig) ſpaͤteſtens bis zum 20. October in München anfommen, mit den im $. 4 der Berorbuung 
vom 30. December vorigen Jahres (Regierungsblatt von 1834, Stück J.) bezeichneten Belegen und mit der Erklärung 
über deren Berfauf verfehen ſeyn. 

Im Falle der Einfendung nach dem 1. October ift eine Anzeige deſſen, was kommen wird, nebft der Erffärung 
über ben Verkauf bis 1. October einzufenden. 

. 4 

Die Commiſſion entfcheibet nach vorgängiger Prüfung über die Aufnahme der Erzeugniffe in die Augftelung, wird 
deren Empfang befcheinigen, oder im Falle der Ausftoßung die Waare gur Verfügung ftellen; im Falle der Annahme 
aber auch deren Berfauf nadı Möglichkeit bewirken und dem Einfender den Kanfspreis remittiren, falls ſich derſelbe 
nicht perfönlich eingefunden hätte, 

. 5 

Die Staatd- Regierung wird angemeffene Prämien an bie Erzeuger folcher Gegenftände vertheilen, welche fowehl 
an und für fih, als auch in Bezug auf ihr nationalwirthichaftliches Intereffe preiswürdig find; vorbehaltlich deſſen, 
was Seine Majeftät der König noch außerdem zu thum für gut finden werben, 

8. 6. 

Die Inbuftries Ausftellung, deren Anordnung Sache der unterfertigten Gommiffton iſt, wird in dem K. Odeon 
ftattfinden, wo alle eingefendeten Gegenftände abzuladen find, und in Empfang genommen werben; fie wirb am Item 
November beginnen und bie zum 16. November dauern. — Der Befuc, derfelben wird dem Publitum von 10 Uhr 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags geöffnet feyn. 

5. 7 

Altenfallfige Anfragen und dergleichen, welche nicht durch die Verordnung vom 30. December vorigen Jahres 
(Regierungsblatt 1834, Stüd 1.) ſchon beantwortet find, find unter der im $. 3 bezeichneten Addreſſe portofrei ein 
jubefördern, und follen bie fchleunigfte Erledigung finden. 


Die für die Induftries Ausftellung angeorbnete Königliche Commiſſion. 
Freiherr von Welben, j 
K. Regierungss Affeffor, als Borftand, 
Dr, 8. Wolf, Magiftratörath, als Sefretair, 
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Bayreuth, ben 12. Auguſt 1834. 


Im — Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die erledigte Schul» und Kirchnerſtelle zu Graig» Sambach, K. Landgerichts Höchſtadt, mit einem Rein⸗ 
ertrag von 360 fl. 163 fr. wird hiemit unter Anberaumung einer Anmeldungsfrift von 4 Wochen zur freien Bewerbung 


auögefchrieben. 


| Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Innern. 


Freiherr von Andrian. 


Die Schulſtelle zu Graitz /Sambach betr. 


Maltz. 





Bekanntmachung. 
(Die allgemeine Brandverſicherungs » Anftalt betr.) 

In Gemäsheit des K. Regierung, Ausfchreibend vom 
25. Juli d. I. wird nachftchended Gefeg andurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht. 

_ Bayreuth, am 9. Auguft 1834. 

Der Stadt» Magiftrat. 

Hagen. 

i Richter, 
” ” * 

Geſetz, bie allgemeine Brandverſicherungs ⸗Ordnung betr.) 

Ludwig, 

von Gottes Gnaden König von Bayern ı.ı 

Wir haben die Brandverſicherungs ⸗/Ordnung vom 23. 
Sänner 1811 (Negierungsblatt 1811, Seite 135) mit 
Rückficht auf die, theild in früheren Ständeverfammlun« 
gen, theild in den Sigungen mehrerer Landräthe geäußer⸗ 
ten Wünfche einer forgfältigen Revifion unterwerfen laffen 
und verfügen nunmehr nad; Vernehmung inferes Staats⸗ 
raths mit Beirath und Zuftimmung Unferer Lieben und 
Getreuen, ber Stände bed Reiches, nachftehende Abänder 
rungen des Art. 1. Abſ. 4, des Art, 2. Abf. 2, des Art, 
12, des Art. 14. Nbf, 3, des Art. 18 und bed Art, 20 
der-erwähnten BrandverficherungssOrbnung: 

$.1. Art.1. Abi. 4. 

Im Königreiche gelegene Gebäude bei auswärtigen 
Gefellfchaften zu verfichern, iſt von nun an unbedingt und 
jwar unter dem Nadhtheile der Nichtigkert jedes diesfälli⸗ 
gen Uebereintommend und bei Bermeidung einer, der bayes 
rifchen Brandverfiherungsanftalt zufließenden Geldftrafe 
von fünf Procent der Berficherungsfumme verboten. Aus⸗ 
genommen von biefem Verbote find wur diejenigen Gebäus 
de, denen die Aufnahme in die inländiſche Verſicherungs⸗ 
anftalt durch Art. 9 der Brandverfiherungd-Drdnung vers 
weigert if. 


Die bereitd beftehenden Berträge bleiben aufrecht bis 
zum Ablaufe der Zeit, auf welche fie gefchloffen find, in 
fo, ferne fie nicht gegen gefetsliche oder polizeiliche Beſtim⸗ 
mungen verftoßen. 

5. 2. Art. 2. Abſ. 2. 

Dagegen haben alle diejenigen, weldye im bie Verſiche⸗ 
rungsanftalt nicht eintreten, im Kalle eines Brandunglücks, 
rückfichtlic; der zur Verfiherung geeigneten Gegenftände 
weder ein Gnabenholz, noch ein Unterftügungsanlehen and 
öffentlichen Mitteln zu erwarten, 

6.3, Art. 12. 

Der Eintritt in die inlaͤndiſche Brandverſicherungsan⸗ 
ftalt, er möge nad; Art; 12 für den vollen Werth, oder 
nach bemfelben Art. nur zu einem Theile des Werthes, oder 
endlich in Gemäßheit der Berorbnung vom. 14. Sänner 
1815 (Regierungsblatt 1815, Seite 30) mit Ausnah—⸗ 
me ber maffiven Mauern blos für die verbrennbaren Bes 
ftandtheile ded Gebäudes Statt finden, ift durch eine von 
zwei verpflichteten Schäßleuter verfaßte, von dem Magie 
firate oder von ber Gefammt » Gemeinbeverwaltung bes 
glaubigte und dem DVerficherungsgefuche beizulegende Bes 
ſchreibung -und Schäßung bed Gegenftandes, dann in fo 
ferne die Diftriftspoligeibehörde bie Befchreibung unzureis 
hend oder eine nähere Erwahrung räthlich finden folte, 
noch überdieß durch eine amtliche, auf Koften der Anftalt 
vorzunehmende Unterfuchung bedingt. 

$.4. Art. 14. Abf. 3. 

Die Brandverfiherungsfaffe Tiefert, den Fall bes 
Schlußſatzes des $. 5 ausgenommen, die Entſchädiguugs⸗ 
ſumme fpäteitens ſechs Wochen nad) eingetretenem Schaden 
an die Diftriftspolizeibehörde ab. Diefe iſt außer dem 
durch Art. 18 der Brandverficherungsordaung vorhergeſe⸗ 
henem Falle gehalten, die Entfchäbigung entweder binnen 
adıt Tagen nach deſſen Empfange anjdbem Verſicherten aus⸗ 
zuhändigen, oder falls deſſen Leumund ober die Vermoͤ⸗ 
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gendumftände Zweifel Über ben genauen Vollzug ber in Art. 
16 der Brandverſicherungs⸗Ordnung feftgelegten Bedinguns 
gen hervorrufen folften, die amtliche Depofition zu befchlies 
Pen und bied dem Berechtigten zu eröffnen, welchem dann 
bie Befugniß zuſteht, Baualkorde auf die deponirte Sum⸗ 
me abzuſchließen, eventuelle Anweiſungen auf ſelbe auszu⸗ 
ſtellen und dieſe ſammtlichen Handlungen tarfrei bei Amte 
protokolliren zu laſſen. 
$.5. Art. 18. 

Führt die in Art. 31 der Brandverficherung®sDrbnung 
angeordnete polizeiliche Vorunterfuchung blos zu dem Bers 
dachte geringer Fahrläfjigfeit, ober find Hypothekenſchulden 
oder Miteigenthumsverhältniffe in dem Sinne bed Art. 18. 
Abf. A der allgemeinen Branbverficherungs,Drdnung vorhans 
den, fo darf die Auszahlung des Berficherungsfapitals auch 
durch das Schweben ber gerichtlichen Unterfuchung in feiner 
Weiſe verzögert werben, und es greifen in foldhen Fällen 
lediglich die Beftimmungen bed $. 4 des gegenwärtigen Ge⸗ 
ſetzes Platz. 

Die gerichtliche Unterſuchung wegen indicirter grober 
Fahrläffigleit des Eigenthümers zieht dort, wo das Ent⸗ 
fhädigungsfapital den Betheiligten allein berührt, die Zus 
rüchaltung des Entichäbigungsfapitald bei Amte, bis zu 
beendigter frafrechtlicher Unterfuchung und bie Pflicht der 
Behörden nach ſich, Afforde oder Anmweifungen auf bie bes 
ponirte Summe nur in fo weit zu honoriren, als der Rück 
erfat des fo Angewiefenen für den Fall richterlich ausge— 
ſprochener Erlöfhung der Entſchädigungs-Anſprüche durch 
hppothelariſche Verſicherung auf das neue Gebäude, durch 
Beftellung auderweiter Hypotheken, durch Deponirung voll 
gültiger Papiere oder durch Bürgſchaft vollſtändig fiher 
geftellt erfcheint. 

Bei gerichtlicher Unterfuchung wegen Verdachts abs 

„ fichtlicher Brandfiftung des Cigenthümers bleibt ed, bis 
zu gefchöpften freifprechenden Erfenntniffe, der Brandver⸗ 
fihjerungsfaffe überlaffen, die verzinsliche Anlegung zu 
verfügen. Ueberhaupt hat diefe Caſſe alle Affefuranzbeis 
träge nach Möglichkeit auf Zinfen anzulegen. 

8.6. Art, 20. 
Der jährliche Geſammtausſchlag richtet ſich 
1) nach der Größe ded gefammten Grundkapitals, und 
2) nach der Größe der vorgefallenen Brandſchäden, den 
hiefür gebührenden Entfchädigungen und dem fonftigen 
nothmwendigen Ausgaben der Anſtalt. Der Betrag 
jedes Einzelnen zu dem Gefammt » Ansfchlage bemißt 
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ſich nach dem Maaße ſeines eingeſchriebenen Capi⸗ 
tals und nach der Feuergefährlicykeit feines Objektes 
in der Art, daß 
J. die maffiven mit Stein oder Metall gebedten 
Gebäude in bie 1fte, 
ll, die Gebäude von Fachwerfen mit Steins oder 
Metalldächern in die 2te, 
Il; die maffiven Gebäude mit gänzlidjer oder theil⸗ 
weiſer Stroh⸗ oder Holjdadhung in bie 3te, 
IV. alle übrigen nicht maffiven Gebäude mit 
Etrohs oder Holzdächern aber in die Ate Elaſſe 
ber Feuergefährlichfeit gereiht, und nach Ber: 
ſchiedenhelt der Claſſe in dem BVerhältniffe von 
9, 10, 11 und 12, in Eonfurrenz gezogen 
werben. 

Bei Haupt» und Nebengebäuden, es mögen ſolche uns 
ter fi, zufammenhängen oder nicht, wird jedes für fich 
Haffificirt, 

$ 7. 

Für den Fall bes gefonberten Fortbeftandes einer eiges 
nen Brand ⸗ Aſſekuranz⸗ Anſtalt im Rheinkreiſe neben der all 
gemeinen BrandverficherungssAnftalt in den übrigen Kreis 
fen, bleibt die gleichzeitige Verſicherung in Beiden unterfagt, 

Das Staatöminifterium des Innern ift mit dem Boll 
zuge des gegenwärtigen Gefeges beauftragt. 

Gegeben München, den 1. Juli 1834. 
Ludwig. 

Fürſt v. Wrede, Frhr. v. Lerchen feld. v. Weinrich. 
Frhr. u. Giſe. Fürſt v. Oettingen-Wallerſtein. 
Frhr. v. Schrenk. 

Nach Koͤniglich Allerhöchſtem Befehl: 
der Staatsrath und Generals Sefretair: 
Egid v. Kobell, 

Den Befoldungs » und Penfiond » Empfängern wird 
hierburd; zur Kenntniß gebracht, daß im näcften Monat 
September Hauptquittungen für das Etatsjahr. 1844 auds 
äuftellen find. Hiebei wird bemerft, daß diefe Hauptquit⸗ 
tungen vorfchriftögemäß mit der Unterfchrift ded Bor» ımd 
Zunamens, dann mit Beifegung des Charakters auszu⸗ 
fertigen find, und daß jede unrichtig ausgeftellte oder mit 
Eorrefturen verfehene dergleichen Quittung nicht angenoms 
men werben kann Bayreuth, am 12. Auguft 1834. 

Königliche Obermainfreid + Eaffe, 
Degen. Köhler, 
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Die öffentlichen Elaffen » Prüfungen vor bem 
Ende des Schuljahrs werden an ber hiefigen Studien» Ans 
ftalt in folgender Ordnung vorgenommen werden: 

1) am Gymnaflum I. und IL Claſſe: Freitag ben 
22. Auguft Vormittags von 8 — 12 Uhr, Nachmits 
tags von 2 — 6 Uhr; Ill. Claffe: Sonnabend den 23. 
Auguft Vormittags von 8 — 12 Uhr; Nachmittags 
von 2 —- 6 Uhr Prüfung im Hebräifchen umd in der 
frangöftfchen Sprache für alle Gymnafialflaffen ; 

9) in der lateinifhen Schule J. — V. Elaffen- Abs 
theilung: Dienftag, Mittwoch und Donnerftag den 
26: — 28. Auguft, Vormittag von 8 — 12, 
Nachmittags von 2 — 6 Uhr. 

Die feierliche Preife-Bertheilung wird Sons 
abend ben 30. Auguft in dem gewöhnlichen Lafale, von 
Bormittags 10 Uhr an, Statt haben, 

Zu diefen Schußfeierlichfeiten werben Gönner, EL 
tern und Sugendfreunde hiermit geziemend eingeladen, 

Bayreuth, ben 16. Auguft 1834. 

Königliches Rektorat und Subreftorat. , 
Dr. Selb, v.n. Lotzbeck. 





Die in. dem Langenweiher befindliche Weiherſtren ſoll 
auf ſechs Jahre öffentlich verſteigert werden. Hiezu wird 
nun Termin auf 

Mittwoch den 20. Auguſt eurr,, Vormittags 11Uhr 
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 

Bayreuth, am 12. Auguſt 1834. 

Die Etadtfämmerei, 
Neuper. 





Der Bedarf pro 1842 am Fleiſch aller Art, Brod, 
Bier, Mehl und übrigen dürren Gemüfern, Grbäpfeln, 
Reid, Kaffee und verfchiedenen Gewürzen, dann Zwetſch⸗ 
gen, Speifes und Brennöl, Lichter, Seifen, Wollens 
tuch, Flanell, Leinwand, Kölnifch, Gemöbelten, Ges 
freiften, Sad» und Halstüchern, Zwilh, Strümpfen, 
wird am Donneritag den 28ften d. M. Vormittags 9 Uhr 
bahier dem Wenigfinehmenden in Admodiation gegeben. 
Gewerböberechtigte werben hiezu eingeladen. St. Geor⸗ 
gen, ben 15. Auguft 1834. 

Königliche Adminiftraticı des Irrenhaußes. 
Köppel. 


Alle diejenigen, weldye an bie Verlaffenfchaftömaffe bes 
bahier verlebten Partikulier Franz Popp, Forderungen 
zu machen haben, werben vorgelaben, foldye 

Montags den 1. September I. Is. Morgens 9 Uhr 
in dem Gommiffiongzimmer Nr. 5 um fo gewiffer zu liqui⸗ 
diren, als auf die Nichterfcheinenden bei Aushändigung bier 
fer Maffa feine Rüdficht genommen werden wird. 
Bamberg, den 30, Juli 1834. 
——— Kreis⸗ und Sladtgericht. 
Dangel. 





Ziegler, 


Die zur Berlaffenfchaft des verlebten Partikulier Franz 
Popp gehörigen Effekten, beftchend in einem vollitändigen 
Schmuck von großen in Gold gefaßten Amethyſten, mehr 
reren Brillant-Ringen und Vorſtecknadeln, einer goldenen 
Dofe mit Muſik, während welcher aus dem Dedel ein Heis 
ner Vogel von Gold mit beweglichen Kopf und Flügeln 
fich erhebt, einer goldenen Repetir⸗Uhr mit Mufif, dar 
in anderen Taſchen⸗ und Stoduhren, goldenen Pettfchafs 
ten und Uhrfchlüffeln, verfchiedenen Sitbergeräthen, Braw 
banter Spiten, chinefifhen und anderm Porzellan, Klei⸗ 
bungsjtüden, weißem Zeug, Betten, Schreinerei und ats 
bern Gegenftänden, werben im Dit. IV. Nr. 1670 ben 

26. Auguft, Morgens 9 Uhr 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingelaben werben, Bamberg, ben 30. 
Suli 1834, 
K. Kreis⸗ und Stadtgeridht. 
Dangel, 
Ziegler, 

Auf Antrag eines Gläubigers wird das Tropfgut des 

Iohann Hofmann zufrensdorf, beitehend : 
aus einem Wohnhaus Nr, 6 dauu Echupfe, Schweins 
Kal und Badofen, 4 M. Garten, Hofraith und 
Nugantheil au den Gemeindegründen, Gräflich vom 
Scönbornifches Lehen, B. Nr. 11, St. 8. 216 fl., 
Werth 300 fl., 
oͤffentlich verfauft. 
Bietungstermin wird auf 
Dienftag den 9. September d. 5. früh 11 Uhr 
anberaumt und werben kaufe, und zahlungsfähige Striche 
liebhaber hiezw eingeladen. Der Hinfchlag erfolgt nach 
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$..64 des Hypotheken⸗Geſetzes. Bamberg, ben 8. Aus 
guft 1834. 
Königliched Landgericht Bamberg Il. 
D. aegrot. 
Tünnermann. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das Tropfhaus 
des Johann Krebs zu Frensdorf, mit Scheune, ZM. 
Garten und Gemeindercht, B. Nr. 177, Gräflicy von 
Schönbornfches chen, dem öffentlichen Berkaufe unters 
ftellt. Bietungstermin wird auf 

Montagen 15. September d. J. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt und werden zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen, baß ber Hinfchlag nad) 8. 
64 des Hypotheken⸗Geſetzes erfolgt. Bamberg, ben 9. 
Auguft 1834. z . 

Königliches Landgericht Bamberg I. 
D. aegrot, 
Tunnermann. 





Der Müllergefele Andreas Lamm aus Erlau, Lands 
gerichtd Bamberg II. gebürtig, hat ſich des Vergehend bes 
Diebftahls fehr verdächtig gemacht. Da fid num berfelbe 
heimlich; entfernt hat, und fein Aufenthalt zur Zeit unbe 
Rannt ift, fo werden höchften Auftrags gemäß, ſaͤmmtliche 
Zuftize und Poligeibehörben hiedurch erfucht, befagten Lamım, 
deifen Signalement unten folgt, {m Fall bes Betretend er» 
greifen und hieher abliefern zu laffen, 

Eignalement des Müllergefellen Lamm, 


Alter, ohngefähr 43 Jahre, 
Größe, 5/ 10%, 
Haare, braune, 
Stirn, breite, 
Augen, graue, 
2 ſpibig, 
und, 
Kinn, } gewöhnlich, 
Geficht, ſchmales, 
Gefichtöfarbe, blaß, 
Befondere Kennzeichen, feine. 
Kleidungsſtücke, 
welche er bei feiner Entweichung trug. 
1) Ein dunkelblautuchenes Goller, 
2) gran melirte banmmollene, Tange Ueberhofen, 


- 


3) eine lichtblautuchene Weſte, . 
4) eine dgl. Kappe mit ledernem Schirm, und 
5) ein blau und weißgebrudtes baumwollenes Hals 
tuch. 
Münchberg, ben 14. Juli 1834. 
Königliches Landgericht, 


In Scheplig fol das dafige Schulhaus erweitert wer, 
den. Nach dem Koftens Anfchlage betragen bie Koften 
2347 fl Zur Beraccordirung dieſes Baues an bie We⸗ 
nigſtnehmenden ift Termin auf 

Montag den 1. September K 38. Vormittags 9 Uhr 
bei hiefigem Landgerichte anberaumt, wozu fteigerungslis 
ſtige Werfmeifter, welche erforderlichen Falls Eaution lei⸗ 
ften können, hiemit eingeladen werben. Bauriß und Kos 
ftenvoranfchlag koͤnnen beliebig bei unterzeichuetem Landge⸗ 
richte eingefehenwerben. Scheflig, am8. Auguft 1834, 

Königliches Landgericht Scheßlitz. 
. Schell. 

Nachdem fich in Folge öffentlichen Ausfchreibens von 
12. October 1832 feine weiteren Erben zu dem Nachlaß 
des für tobt erflärten Solbaten bes Königlich Bayeri ⸗ 
ſchen 6ten Chevauxlegers⸗Regiments, Michael Still 
gerich aus Desdorf gemeldet haben, ſo werben alle 
nicytbefannten Erben mit ihren Erbſchaftsanſprüchen hier, 
mit ausgefchloffen und ber Nachlaß den befannten Erben 
überlaffen. Forchheim, den 11. Juli 1834. 

Königliche Landgericht. 
Badum. 





Die zur Conlursmaſſe bed Rothgerbermeiſters Johann 
Andreas Hagen zu Arzberg gehörigen Realitäten, ald: 
1) ein Wohnhaus, nebft Stadel, Keller und Hofraum, 
2) ein Garten im Weinberg, 
3) 4 Tagwerk Wiefen am Nöthenbächlein, 
werben auf den Antrag ber Gläubiger hiemit wiederholt 
öffentlich feilgeſtellt, und zahlungsfähige Kanfeluftige zu 
dem auf ben 
99. Auguft c. a., Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termin, welcher auf dem Rathhauße zu Ar 
berg abgehalten wird, hierdurch eingefaben. Wunſiedel, 
den 30, Suli 1834, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter, 
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Die bereitd früher zum Verkauf auegebotenen Realis 
täten des Bäckermeiſters Joſe ph Schindler zu Nagel, 
nämlicy: 

a) der Anbau an dem Mühlhaufe refp. die Bäder 
ſtube mit halbem Gärtlein, gemeinfhaftlicher Küche 
und Badofen, 

b) bie untere Hälfte des Mühlftadels, 

©) 2, Tagwerk vom großen Mühlader, 

worauf 45 fl. Steuerfapital, das zehnprözentige Handlohn, 
56% fr. Gefälle und 1 fl. 74 fr. fired Zehntgeld zum 
Rittergut Fahrenbach haften, werben auf Andringen von 
Glaubigern wieberholt dem öffentlichen Verkauf unters 
ſtellt und wird hiezu Termin auf den 

‘ 2. September c. Vormittags 9 Uhr 
auberaumt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Wunſiedel, den 14. Juli 1834. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
v. Waͤchter. 


Auf Andringen eines Gläubigers wird in dem Amtslo⸗ 
lale der unterfertigten Gerichtsſtelle eine Quantität Stab⸗ 
eiſen zu 14 Zt. Bayer. und 17 Zt. Nürnberger Gewichte 
in größeren oder kleineren Parthien am 

Donnerftag den 28. Auguft I. Is. Vormittags 10 Uhr 
“gegen fogleich baare Bezahlung dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit 
geladen werden. Burgebradı, am 23, Juli 1534. 
Königliched Landgericht. 
Heinrich, Lohr, 


Nachdem fich im bem auf den 13. Juni I. Is. anbe⸗ 
raumten Termine zum Derfauf des Anweſens bed Mage 
nermeifterd Friedrich Herzog zu Plech, beftchend: 

1) aus einem Wohnhaus zu Pleh, E. Nr. 73, mit 
Stadel, Stallung und Keller, auf weldyem 5 Kiftr. 
Jährlicyes Gerechtholz, dann Bauholz und Rechſtreu 
nadı Bedarf aus dem Beldenfteiner Forfte haften, 

2) aus einem Mohnhaufe zu Plech, €. Nr. 39, mit 
angebautem Stabel, Stallung, Wagenfchupfe und 
Keller, woranf zwei Klafter jährliche Gerechtholz 
und Streu nach Bedarf aus dem Belbenfteiner Forfte 


haften, 
8) aus 1} Tagwerf Garten, 
a) au $ u - Dielen, 
Geldern, 


5 „ 


zufammen gewürbiget auf 5396 fl., Fein Kaufdliebhaber 
eingefunden hat, fo wirb auf weitern Antrag der Hers 
zogifchen Gläubiger nochmaliger Termin jum öffentli- 
chen Verkauf dieſes Anweſens auf ben 

29. Auguft c, Vormittags 
und zwar an Drt und Stelle zu Plech in dem Kiefhabers 
fchen Wirthöhaufe anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 


dem Bemerfen vorgeladen werben, baß ber Berfauf bes 


Anweſens fowohl im Ganzen, als auch bei der durchaus 
walzenden Eigenfchaft der Grundftüde im Einzelnen gefches 
hen fann, und daß, wenn ſich weber zum ganzen Anwe—⸗ 
fen, nody zu einzelnen. Theilen Kaufsliebhaber einfinden 
werden, die Verpachtung ded Anweſens gleichfalld wieder 
entweder im Ganzen ober theilweife befchäftiget werden foll. 
Schnabelwaid, den 15. Juli 1834, 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, Kor, 


Die Witwe Margaretha Göſz von faibaroes hat 
ſich freiwillig dem allgemeinen Gantverfahren unterworfen. 
Es werden daher die gefeglichen Ganttäge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der 

Forderungen auf den 
30. Auguft c., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf den 
3. September c., 
3) zur Abgabe der Scylußfäge auf ben 
8. Dftober c. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt mund hiezu ſaͤmmtliche 
Gläubiger der Wittwe Margaretha Gö ſtz hiermit öffent« 
lich unter dem NRechtönachtheil geladen, daß dad Nichters 
fcheinen in dem erſten Ediftötage die Ausfchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Nichters 
ſcheinen an den übrigen Epiftstagen aber mit ben an bene 
felben vorzunehmenven Handlungen zur Folge hat Auch 
werden diejenigen, welche irgend etwas von bem Bermös 
gen ber Gemeinfchuldnerin in Händen haben, hiermit auf⸗ 
gefordert, folches hei Bermeidung bed nochmaligen Erfazs 
zes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Zugleich wird auf den Grund des $. 32 der Prioritätds 
orbnung vom 1. Juni 1822 zur Kenntniß gebracht, daß 
der Altioftand über 886 fl. angegeben und der Paßivftand 
nach der vorgenommenen Schägung 663 fl. 30 fr, beträgt 
und bie ganze Maffe von den Hypothekengläubigern vers 
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fihlungen wird; wollen die übrigen Gläubiger bemohngeady 
tet das Liquidations⸗ und Prioritätöverfahren unter ſich 
fortfegen, fo bleibt e8 ihnen unbenommen, jedoch; find fie 
alddann verbunden, für die Koften des weitern Verfahrens 
einen verhältnißmäfigen Vorſchuß zu machen und dieſe Kos 
ften allein zu tragen, wenn dafür nach Bezahlung ber 
Gläubiger erfter und zweiter Glaffe Fein Ueberfchuß von 
der Maffe vorhanden if, Hollfeld, am 18. Juni 1834. 
Königliche Landgericht, 
Rund, v.n. 


In das dieffeitige Hypothekenbuch für Miftendorf, Band 
I., Seite 51, it auf 2 Tgw. Feld — unter der Straffe — 
ehehin des Johann nun Peter Saffer zu Miftenn 
dorf, „eine mit 5 pEt. verzinneliche, dem frühern Con⸗ 
fensbuche Seite 155° eingeftellte und darin noch nicht ges 
Löfchte Eapitalöforderung von 87 fl. 30 fr. vermöge Con⸗ 
fenfes vom 5. März 1782 auf einen gewiffen Johann 
Franz Stapf zu Bamberg, als Gläubiger Tautend, 
aus dieſem Conſensbuche zur Iften Stelle ein» und übers 
getragen. Auf Antrag des Peter Saffer werden — 
da feit dem Jahre 1786 Feine Eonfend + Erneuerung mehr 
vorgenommen wurde, und alle Nachforfchungen nad; dem 
rechtmäßigen Inhaber diefer Forderung fruchtlos geblieben 
find — alle diejenigen, welche auf dieſe Forderung Ans 
fprüche zu haben glauben, vorgeladen, biefelben binnen 

6 Monaten 
bei Verluſt derfelben bahier bei Gericht anzumelden. 

Burggrub, am 6. Juni 1834. 

Freiherrlih Schenk v. Stauffenbergifches 
Patrimonialgericht I. 
Gleitsmann. 


Bäckermeiſter Johann Weikmann und deſſen Ehes 
frau Margaretha in Schweinthal haben ſich für infols 
vent erfläret und um Eröffnung des Concursprozeſſes ges 
beten, weshalb die geſetzlichen Ediftötäge, und zwar: 

l. zur Anmeldung und gehöriger Nachweifung der For⸗ 
derungen auf den j 
28. Auguft d. J., 
I. zur Vorbringung der Einreden gegen ſolche aufden 
25. September d. J. und 
U, zur Schlufverhandluug auf den 
23. Ofteber d. 3. 
jedesmal früh 9 Uhr im hiefigen Gerichtszimmer anbes 
raumet und fänmtliche Gläubiger der Gemeinjchuldner uns 


ter bem Rechtsnachtheil hiezu vorgeladen werben, baf das 
Nichterfcheinen im erften Ediftstage den Ausfchluß der For⸗ 
berumgen von ber gegenwärtigen Maffe und das Megbleis 
ben an beiden andern ZTägen ben Berluft ber treffenden 
Handlungen zur Folge hat. Nach den biöherigen Erhes 
bungen beftchet das Aftiv-Bermögen in 979 fl. 43 fr. und 
das Paffiv-Bermögen in 2704 fl. 42 fr.,. worunter ſich 
925 fl. 182 fr, eingetragene und vorgemerfte Hypotheken 
befinden. Wer etwas zur Maffe gehöriges im Händen 
hat, wird aufgeforbert, ſolches bei Bermeidung des Ers 
fages mit Vorbehalt feiner Rechte dem Gerichte zu übers 
geben. Egloffitein, den 24. Juli 1834, 
Freiherrlich von Egloffſteiniſches Patrimonials 
gericht I. Claſſe. 
Günther. 





Das von ben Dr. Jördenfifchen Ehegatten errich⸗ 
tete Familien- Stipendium, welches in ben Jahreszinnfen 
von 750 fl. Kapital befteht, wird am 25ften d. Mi ers 
lebigt. Bewerber hierum haben ſich unter Vorlegung ber 
vorfhriftsmäßigen Verwandſchafts⸗, Fortgangss und Sit⸗ 
ten-Zeugniffe binnen 4 Wochen bahier zu melden. Hof, 
den 21. Juli 1834. 

Stabt » Magiftrat. 
Raubmann Schroͤn. 





Durch die Befoͤrderung des hieſig erſten Knabenlehrers 
Reinel iſt dieſe Schulſtelle mit einem jährlichen Gehalt 
von 400 fl. in Erledigung gefommen, Da dieſe erſte Kna⸗ 
ben,» Schulftelle nur durch einen Candidaten der Theologie 
oder Philologie wieder befegt werden foll, fo wird hiemit 
bemerft, daß man vorzüglich auffolche Bewerber Rüdfidt 
nehmen wirb, welche neben den Hanpterforderniffen, auch 
Beweife beibringen, daß fie Unterricht in den Anfangs⸗ 
Gründen der Mathematif und der Franzöfiihen Sprache 
zu geben im Stande find. Die Bewerber belieben ihre 
dießfallſigen Gefuche bei dem hiefigen Magiftrate binnen 

4 Wochen 
einzureichen, und der Gewählte hat die Präfentation bei 
Königlicher Regierung des Obermainfreifes zu gewärtigen. 
Markt Redwitz, den 1. Auguft 1834. 
Der Magiftrat dahier. 
5. 8% Fifentfcher, Brguſtr. 
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Preiſe der Victualien in der Königl, Bayerifchen 
Rreihgaupepabe Bayreuth, 


Zaren vom 15, — bis 15. Sept. 1834. 

IJ. Brod. 

1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß wie 
gen 7 Roth 1 Quint; eine Semmelzu2fr. 14 Lth. 2 Qt. 

2) Roggen» * Waizenbrod: ein Laiblein zu 
1 fr. muß wiegen 12 Loth — Quint. 

3) Roggenbrob: ein Laib zu4 fr. muß wiegen 
2Pfund 4 Loth 3 Quint; ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 
9 Loth 2 Quint; ein Laib zu 12 fr. 6 Pfd. 14 Loth 
1 Quint; ein Laib zu 16 ir. 8 Pfd 1984, — Dr. 

4) Römifches Brod: ein Laib zu 4 fr. muß 
wiegen # Pfund 3 Loth 2 Dunintz ein Laib zu 8 fr. 
2Pfb.6 ẽth. 2 Dt; ein Laib zu 12. 3 Pfd. 10 Lth. 
— Qt. 

5) Gemiſchtes Brod; ein Laib zu 4 fr. muß wies 
gen 1 Pfund 13 Loth — Quint; ein Laib zu 8 kr. 2 Pfd. 
26 Lth. — Dt; einkaibzu 12 fr, 4 Pfb.7 Lth. — Dt, 

1. Mehl 

Eine Maas Mundmehl foftet 5 fr. 3 pf.; eine Maas 
beſtes Waizenmehl A fr, 1pf.; eine Maas weißes Wais 
genmehl 3 fr. — pf.; eine Maas Maizen» Mittelmehl 
1.2 pf.; eine Maas Waizen⸗Nachmehl — fr. 3pf.; 
eine Maas weißes Gerftenmehl 1 fr, 3 pf.; eine Mans 
Gerſten⸗Nachmehl — fr. 3 pf. 

I. Köchet. 

Eine Maas ber feinften Gerfte foftet 13 fr. 2 pfı5 
eine Maas der feinen Gerfte 10 fr. — vf.; eine Mans 
der Mittels Gerfte 6 fr. 3 pf ; eine Maas ber groben 
Gerfte 6 fr. 1 pf.; eine Maas ber geriffenen Gerfte 3 
fr. 3 pf; eine Mans Waizengried 8 fr. 3 pf.; eine 
Maas Gerftengried 3 fr, — pf.; eine Maas geriffene 
Habergrüge 4 fr. 2 pf.; eine Maas ungerifene Habe 
grüge 7 fr. — pf.; eine Maas Hierfe 9 kr. — pf.; eine 
Maas Heitel 6 fr. 2 pf. 

IV. Fleiſch. 

Ein Pfimd des beften Ocyfenfleifches Foftet 8 fr. — pf.; 
ein Pfund bed geringeren Ochjenfleifches 6 fr, — pf.; ein 
Pfund bed Seften Kuhfleiſches 6 fr. — pf.; ein Pfund 
bes geringern Kuhfleifches 4 fr. 2pf.; ein Ochfens 
oder Kukmaul 9 fr. 2 pf.; ein Ochſenfuß 7 fr. 2 pf.; 
ein Kuh⸗ ober Kalbenfuß 5 fr Apf.; ein Pfund led 3 
fr,2 pf.; ein Pfund bes beften Kalbfleifches Gr, — pf.; 


ein Pfund des geringeren Kalbfleifches A fr. — pf.; ein 
Kalbötopf 10 fr. — pf.z ein gebrühter Kalbskopf 
20 fr. — pf.; ein Gekrös 6 fe. — pf.; ein Paar Pried 
5 — pf.z 4 gebrühte Kälberfüße br. 2 pf.; ein 
Pfund Gelüng 6 fr. — pf.; ein Pfund Schweinenfleifch 
8 fr. 2 pfiz ein Pfund roher Sped 13 fr, 2 pf,; eine 
Eiedwurft Lfr. 2pf.; eine Bratwurft, 8 St. auf1 Pf. 
2 fr. 2 pf.; ein Pfund Schmeer 14 fr. 2 pf.; ein 
Dfund Preſſack 10 fr. — yf.; ein Pfund Hamuiel⸗ 
und Lammfleifch 6 fr.— pf.; ein Pfund Schaaffleiſch A fr.; 
2yf;. ein Pfund Bodfleifh 4 fr. — pf.; ein Pfund 


Gaißfleiſch 3 kr. — 4 
+ Bier 


Eine Maas Sommerbier koftet 4 fr. 2 pfı; 
Maas Bineter — kr. — pf. 


YLSaly 
Ein Pfund Salz foftet 4 fr. 2 pf. 


B. 
Marktpreiſe für den Monat Juli 1834. 

Ein Scheffel Waizen koſtete 9 fl. — fr. bi 12 fl. 
15 fr.; ein Scheffel Roggen 7 fl. 12 fr. bis 8 fl. 
18; ein Scheffel Gerſte 6 fl, 9 fr. bis 7 fl. — ir; 
ein Scheffel Haber 4 fl. 54 Ir. bis 6 fl. 21 fr; ein 
Scheffel Erbſen — fl. — ir bis — fl — kr.; ein 
Sceffel Linſen — fl — fr. bis — fl — fr; ein 
Metz Kartoffel 12 Fr. bis 14 fr.; eine Maas Hanfı 
törner 4 fr. bis 5 fr. 

Ein Eentner Heu koſtete — fl. 54 kr. bis 1 fl. 
38 fr.; ein Schod langes Stroh 11 fl. — fr. bie 
12 fl. — fr; ein Schod kurzes Stroh 7 fl. — fr. bis 
71.30 kr. 

Eine Klafterhartes Holz Koftete 8 fl. 30 fr. bis 10 Fl. 
— fr.; eine Klafter weiches Holz 6 fl. — fr. bis 6 fl. 
46 fr 

Ein Pfund gezogene Lichter foftet 19 fr.; ein Pfund 
gegoffene Lichter 21 kr.; ein Pfund Seife 17 fr.; ein 
Pfund rohes Unfclitt 12 fr.; ein Pfund ausgelaſſenes 
Unſchlitt 18 fr.; ein Pfund Nierenfett 17 fr. 

Ein Pfund Karpfen koſtete 11 fr, bi 12 Fr. ; ein Pfd. 
Hechte 15 fr. bis 18 kr.; ein Pfund Forellen 24 fr. bie 
27 kr.; ein Pfund Ruppen 16 fr. bis 17 fr. ; ein Pfund 
Aalfifche.1 fl. 15 fr. bis 1 fL.AO Fr.; ein Pfund Weiß - 
fiſche 6 fr. bis 7 fr.;, eine Maas Grundeln 16 fr, bis 
18 fr,; ein Schock Krebfe 18 fr. bis 30 fr. 


eine 
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Eine Band koftete — fl. 36 fr. bis — fl. 48 fr, ; eine 
» Ente 19 fr. bi 24 fr. ; eine alte Henne 14 fr, bis 16 fr.; 
ein junges Huhn 9 Er. bis 12 fr.; eine Kappaune — Fr. 
dis — tx.; eine alte Taube 3 fr. bis 4 fr.; eine junge 
Taube 3 fr. bie 4kr.; ein Haafe — fl, — fr. bis — fl. 
— fr; ein Schnepfe — fl. — Fr. bi — fl. — fr.; ein 
Rebhuhn — Fr. bis — fr.; ein Krammetssvogel — fr. 
bie — fr; eine Maas Schmalz 29 fr. bid 30 fr.; ein 
Pfund Butter 15 fr. bis 17 fr.; 7 Stüd Eyer 4 fr; 
ein Pfund Zwerfchgen 5 fr. bis 6 fr.; eine Maas Milch 
3 fr. Bayreuth, am 15. Auguft 1854. 

Der Magifirat ber K. Kreishguptſtadt Bayreuth, 

e als Polizei s t. 


Hagen. 
Richter Gecretair, 





; Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarft beftanbenen Getraibtpreife 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer, niebrigfter. 
Waitz - » 131.12 Fr. 11f.30Mm 9fl.asfr. 
Kom » . Bi2im Bf. 6m 7 f. 48 kr. 
Safe. -» dm 6 6il —kr. 
Haber . .  5.4sM. 4 fl. 87 tr. Afl or 
Erdfen. 16fl. 12tx. 1612. 16fl. 12 kr. 
einſen . Lif.d2m 11fl. a2tx. 11fl. 42 kr. 
Bayreuth, am 16. Auguſt 1834, 
Der Stadt »Magiftrat. 
Hagen. 
ai Richter, 


————— — ———— ——— — 
Nicht Amtliche Artikel. 





Die Königl. Regierung des Obermainkreiſes hat mits 
telſt höchſten Reſcripts vom 7. Juli diefes Jahres beſchloſ⸗ 
fen, daß die Errichtung und Ausbeſſerung der Bligableiter 
nur folchen Kunftverftändigen anvertrautnnb geftattet wers 
den darf, welche für dieſes Fach von dem K. Kreis⸗Bau⸗ 
Büreau- beſonders techniſch geprüft und approbirt find, 
und hat die von dem Schloffermeifter Carl Shmibt dar 
hier im Kreis» Sntelligenzblatt Nr, 120 vom 21. Maid, 
%8, zu diefem Gefchäfte befannt gemachte Eonceffion deßhalb 
anfgehoben.. 


Da ber Unterzeichtiete ben zur Fertigung und Ausbeſ⸗ 
ferung ber Bligableiter nad) der K. Berorbnung vom 20. No⸗ 
vember 1815, ©. 971 — 973 des Regierungeblatts, 
von ber Ke Regierung gemachten Borbebingniffen fdyon im 
Jahr 1819, vollfommen genügt hat, und von Höchſtder⸗ 
felben als zu diefem Gefchäfte berechtigt im Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblatt vom 26. Juli 1819, Nr. 93, Seite 634 aus 
gefchrieben und wiederholt im Intelligengblatt-vom 16. Ja⸗ 
nuar 1829, Nr. 11 Seite 63, in Erinnerung gebradjt 
worben ift, fo macht berfelbe ſolches mit ber ergebeniten 
Bitte bekannt, ihm mit Aufträgen zubeehren, denener aufs 
yünftlichfte und billigfte zu entfprecyen fich bemühen wird. 

Bayreuth, den 12. Auguft 1834. 
Ehrifian Albreht Hader, Medanifus, 





Sonntag den 24ſten d. Ms. Nachmittags A Uhr fpielt 
zur Vorfeier des Geburtds und Namensfeſtes unferd Aller⸗ 
gnäbigften Königes die Muſik des 1Iten LiniensInfanteries 
Regiments in dem Garten bes Unterzeichneten; dagegen 
findet die gewöhnlich am Dienftag den 19ten d. beftimmte 
Mufik nicht ftatt. St. Georgen, den 16. Auguſt 1834, 

Porn 





Der Catalog Nr. II. meiner Leibibliothet ift fo eben 
erfchienen, und bietet in 3850 Nummern aus allen Fächern 
der befletriftifchen Piteratur des Neuen und Intereffanten 
viel. Der Preis deffelben it kr. Münchberg, am 14. 
Auguft 1834. 8. Zapf. 





Eine Hammerwelle, 3 Fuß im Durchmeffer und 31 
Fuß in der Länge, dann gut hergerichtet, iſt zu werfaus 
fen. Bei wem? fagt die Redaktion. 





——t — — 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗ Papiere. 








Augsburg, den 14. Auguſt 1834. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gen. 
Obligationen a Ag mit Coup. . 1022| 10% 
dito dito „ ,„ 2mt, 
Lott. Looſe: unverzinnel. afl. 10. 122 
ditto ditto Afl. 2. 118 
ditio dito Afl, 100. 121 
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3 Bayrige — 


für den Ober⸗ Main, ‚Kreis, 











Nro. 100, Bay — Freitag am 22. Auguſt 1834, 


Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 13. Auguſt 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Eine an bie K. Regierung des Oberdonaukreiſes erlaſſene und durch hoöͤchſte Miniſterial⸗Entſchließung vom Aten 
d. M. hieher zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung mitgetheilte Anordnung, bie Vorſtellung ber Ich. Philipp Schauer’ 
ſchen Erben zu Augsburg wegen des freien. Verkaufes ihres Balſams betr., wird in Nachſtehendem ben Behoͤrden eroͤff ⸗ 
net, um ſich bei vorkommenden Fällen hiernach gleichfalls zu achten. 
Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Inner. 
Freiherr von Audrian. 
An bie Diftrifts, Polizeibehörben und Phyfifate bed 
Obermainkreifes. 
Die Borftelung der Johann Philipp Schauer’, 
ſchen Erben zu Augsburg wegen bed freien Vers 
faufes ihres Balſams betr. Malg. 


N — * 
Staats ⸗öj,Miniſterium bed Innerm. 

Nachdem bei ben Johann Philipp Schauer?’ ſchen Erben zu Augsburg in Bezug auf ihren Balſam dieſelben Vor⸗ 
andfegungen beftchen, unter welchen den Handelsleuten Gradmann und Schauer alldort durch Minifterial,Entichliefung 
vom 8. December 1833 ber freie Verkauf bed Schauer ’fchen Balfams bewilligt worden ift, fo unterliegt es keinem 
weitern Anſtande, baß and) den oben bezeichneten Exben ber freie Verkauf ihres Balſams erlanbt werde, 


Münden, am 4, Auguft 1834, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


Bayreuth, ben 18. Auguft 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Da bie bereits vorliegenden ärztlichen Matritel durch die Länge der Zeit mangelhaft geworben find, fo iſt es 


nothwendig, ſolche neu anlegen zu laffen. 
Die Poligeibehörden werben daher unverzüglich bie nothwenbige Anzahl von Matrikeln erhalten, um ſolche dem 
Phoſitus, fo wie fümmtlichen in ihren Bezirken ſich befindlichen, ſowohl angeftelten als auch nicht angeftellten Aerz⸗ 
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ten (worunter auch jene verſtanden werben, bie noch nicht bie Proberelation beftanden haben) ein Eremplar zuzuftellen 
und ſolches von ihnen in den einfchlägigen Rubriken mit eigener Hand ausfüllen zu laſſen. 
Diefe Matrikel find innerhalb 3 Wochen hieher von den Polizeibehörben vorzulegen. 
Königliche Negierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An ſaͤmmtliche Poligeibehörben des Obermainkreiſes. 
Aerztliche Matrilel betr. Malg. 





ı Bayreuth, ben 14. Auguſt 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die untenftehende Belanntmahung bed K. Rathes und geheimen Haus +Arhivard Döllinger zu Münden 
vom Zöften v. M. wird hiemit zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, und die Subfeription auf diefes fo gemeinnügige 
unentbehrliche Werk um fo mehr empfohlen, als daſſelbe den Preis von 40 fl. nad) der früheren Ankündigung nicht 
erreichen, fondern folcher nur auf 20 bis 24 fl. ſich belaufen wird. 

Königliche Regierung bes Obermainkfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Die Sammlung und Herausgabe ber Abminiftrativs 

Berorbnungen von dem K. Rath und geheimen 

Hauss Archivar Doͤllinger zu München betr. Malt. 

% ® “ 
Beltlanıntmadhun g 

Die geringe Theilnahme, welche ſich an dem hochwichtigen Werte der Sammlung aller im Gebiete ber inneren 
Verwaltung beftehenden, gedructen und ungedrudten Berorbnumgen in ben bisher eittgegangenen Subferiptionen ges 
zeigt hat, deckt die mit ber Herausgabe dieſes Werkes verbundenen großen Koften bei weitem nicht; dieſes verans 
Laßt mich zu ber Anzeige, daß ich mich badurd) außer Stand gefegt fehe, dem Drud des Werkes nad; Wunfc zu ber 
ſchleunigen, und muß um fo mehr um baldgefällige Einfendung der Subferiptionen bitten, als nur die Zahl derſelben 
einen Anhaltspunft zu der Größe der Auflage geben kann. 

Uebrigens kann ic, nach vollzogener Sichtung des fänmtlichen Materials und Ausſcheidung der Duplifate ſowohl, 
ald der abrogirten Beftimmungen und nad theilweifer Beendigung der Redaktion die Berficherung beifügen, daß das 
Werk höchſtens 6 bis 7 Bände je zu 80 Bogen umfaffen, fonad) der Subferiptionspreis 20 bis 24 fl. nicht überfteigen 

wirb 14 

Endlich glanbe ich, auch meine frühere Bekanutmachung bezüglich ber Zufage, daß diefe Sammlung die bisheri⸗ 
gen Nepertorient und insbeſondere audı die Mayerſche Generalien- Sammlung entbehrlich mache, auf geſchehene Anfras 
gen bahin erläutern zu müffen,, daß diefe nur auf das Gebiet ber inneren Verwaltung ſich erfirede, die Mayerſche Ges 

neraliens Sammlung baher bezüglid; der Verordnungen der: übrigen Verwaltungs- Zweige eben fo wenig, wie Das von 
" mir über diefelbe neuerlich Nerausgegebene Repertorium feine Anwentbarfeit verliere. 

Da bereitö mehrere Beſtellungen unter meiner Privat Adreffe eingefommen find, wodurch unvermeibliche Poſt⸗ 
Auslagen verurfacht werden, fo erlaube ich mix bei dieſer Gelegenheit, die erſte Bekauntmachung vom 1. Mai 1834 
in Erinnerung, zu bringen, worin ausdrücklich heißt: 

„daß der ganze Debit des. Werkes, fo wie die Erhebung der Gelder von dem geheimen Erpebitiond s Amte 
des Kgl. Staats» Mimiteriums bes Innern in Verordnungs⸗ Sammlungs- Sadyen übernommen ift, an wel 
ches man ſich daher mit deffallfigen Beftellungen zu wenden und bie Geldbeträge einzuſenden beliebe.“ 
München, den 25. Juli 1834, 
Dölkinger, 8. Rath.und geheimer Haus⸗Archivar. 


) 


829 





FE en Bayrenth, dem 17; Yuguft 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Um zu ermeſſen, wie dermalen der Stand der Blatternfranfen im Obermainkreife it, erhalten ſaͤmmtliche Polis 
zeibehörben deu Auftrag, unter Benehmen mit ben Phyfitaten innerhalb 8 Tagen hicher anzuzeigen, ob und wie viele 
Blatternkranfe ſich in, ihrem Bezirke beſinden. h 

BEE  - Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer bed Innern; : 
un Freiherr von Andrian. 8* 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibchoͤrden des Ober⸗ 

mainkreiſes. 

Blattern betr. Maltz. 





Bayreuth, ben 15. Auguſt 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das neuefte Gefeg über die Auſaßigmachung und Verehelihung vom 1. Juli 1834 befiimmt unter Andern im 
$. 7 hinfichtlich der Aufnahme s Gebühren im ben Landgemeinden, daß ſolche nad der Größe der mit der Eigenfchaft 
eines wirklichen Gemeindegliedes verbundenen Nugungen in drei Haupt Abftufungen: 

Ton 1 bis 8 fl 
„,8 u 16 fl 
j " : „. 16 „ 25 fl. ’ 
erhoben werden follen. Die Einteihung in diefe drei Haupt» laffen fol auf den gutachtlichen Antrag der niederen 
Luratel Behörben durch Die Kreis+ Regierung, vorbehaltlich des Rekurfes der betheifigten Gemeinde an dad K. Staatd- 
Minifterium des Innern gefchehen. 


Dieſemnach erhalten die ſammtlichen 8. Land» and gutsherrlichen Gerichte hiemit den Auftrag, fofort über dieſe 
Claffififation die untergebenen Gemeinde- Ausfchüffe mit Rückſichtnahme auf die Größe der Gemeinde» Nuungen fir 
jedes angehende Gemeinde» Glied, welche genau zu bezeichnen find, zu vernehmen und beren Erflärung mit gutachts 
lichem Bericht binnen 4 Wochen hieher zur Vorlage zu bringen. 

Zur beſſern Ueberſicht iſt dad Refultat der Vernehming mit dem Gutachten in ein Verzeichniß nach bem, umten 
angefügten Formular aufzunehmen, und ſolches dem Bericht beizulegen. Die Patrimoninlgerichte haben ihre Berichte - 
ben vorgefegten Landgerichten zur-Einfendung vorzulegen, weldye ihre gutachtlichen Erimterimgen beizufügen haben. 

Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer des Innern. 










j Freiherr von Andrian. 
An fümmtliche K. Land⸗ und gutähertliche Gerichte 
bed Obermainkreiſes. —— 
Die Aufnahme-Gebühren in ben Lanbgemeinden betr. Malg. 
J— ” a 
Formular. 
—2 sg 
Gerichts Name ber ‚Aufnahme Gebühren.’ 2 
u — Rural⸗EGemeinde⸗Nutzungen. Gut acht eu. * 
er Gemeinde. L et. 11. €. |m. ei. 
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Im Namen Seiner Majefiät des Königs von Bayern. 
Pu b_|1l ic an d um 

Viele Patrimonialgerichte zweiter Elaffe ſenden bie über ihre Juſtizverwaltung geführten Protokolle theils unvoll 
flänbig, theild zu fpät an die K. Landgerichte ein. Diefelben werden daher angemwiefen, dieſe Protokolle ſaͤmmtlich 
fräteftend bis zum Öften bed erflen Monates des neuen Duartald an die K. Landgerichte zu überſenden, wibrigenfalls 
bie Protofole durch eigene Boten auf ihre Koften abgefordert, und die Patrimonialgerichte tvegen ber Verzögerung in 
zwei Reichöthaler Strafe werben genommen werben. 

Hiernach haben fich die K. Landgerichte und Patrimonialgerichte zweiter: Elaſſe zu achten. 

Bamberg, ben 1. Auguſt 1834. 
Königliches Appellationsgericht des Obermainfreifes. 
Freiherr von Waldenfeld , Präfident. 
Kit, 


Im Rome Sein er Majenät des Könige von Bayern. 
Pub|lie.andnu m 

Die fämmtlichen Untergerichte des Kreifes werden in Folge höchſten Reſcripts vom 2 1ften d. Mts. angewieſen, die 
zwiſchen der K. Staatsregierung und 18 Schweizer» Santonen abgefchloffene Uebereinfunft, das Concurrenzrecht bei Ins 

folvenzerflärungds und Goncurss Fällen betr., auf das genauefte zu Beobachten. Bamberg, den 29. Fi 1834. 
Königliches Appellationsgericht, des Obermainfreifes. — 

Freiherr von Waldenfels, Praͤſident. 

—— Hoffmann. 


Im Namen Seiner ze des Königs von Bayern 
. P u b. iecean d u m 
Den fammtlichen Untergerichten wird — in Folge eines hoͤchſten Reſeripts vont 1:3. Juni und. 1 5tem-b.' 
Mts. eröffnet, daß bie Fertigung von Reinfchriften der Erkenntniſſe mit Gründen zu den Gerichsalten überflüffig ift, 
und was den zu adhibirenden Stempel betrifft: 
1) in fo fern die Mittheilung der Erfenntniffe an bie Partheien, oder an eine Parthei ftattfinbet, die mitjutheilende 
Reinſchrift, oder eines der beiden mitzutheilenden Exemplare, 
2) auffer dem angegebenen Falle aber ber Aufſatz des Nichterg, ober Referenten, ‚oder, wenn dieſes nicht thun⸗ 
lich, die in ſolchem Falle ausnahmsweiſe zu den Gerichtsalten zu nehmende TER. mit den vorfchriffsmäßi- 
gen Stempel zu verjehen if. Bamberg, am 29. Juli 1834. 
Koͤnigliches Appellationdgericht des: Obermainfreifgd,: ; ı.; 
Freiherr von Walbenfeld, Präfident, 








—— 
—— sr —J ık 
"ya bisherigen Verweſer Franz Brehm ni ber mintern 
Bon der K. N Ruuer bee Samen wurde: — im Difirift II. gu Bamberg, die Beftätigung 


; Rehrer in deſinitiver Eigenſchaft ertheilt, 

der Schulerſpektant * Ermf-Fifher- zum probier 00 11 

forifchen Lehrer an der neuorganiſirten er. zu Neuns ben proviforifchen Lehrern Johann Georg 6 zu Ebers 
dorf, Lodg. Peguig, ernannt, ! nn und | N 


| N 
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* Drache zu Ener die se atung 
verliehen. 





* — — — 


Den Beſoldungs⸗ und Penſtons⸗ Empfängern wir d 
hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß im nächſten Monat 
September Hauptquittungen für dad Etatsjahr 1834 auds 
zuftellen find. Hiebei wird bemerkt, daß-diefe Hauptquit⸗ 
tungen vorfchriftsgemäß mit der Unlerſchrift des Bor» und 
Zunamend ,, dann „mit Beiſetzung des Charakters auszu⸗ 
fertigen find, und baß jede unrichtig audgeftellte ober 'mit 
Gorrefturen verſehene dergleichen Quittung nicht angenoms 
men | werden kann. Bayreuth, am 12. Auguft 1834,; 

Königliche Obermainfreig, — 
Degen. ——— F 


—r i 





Deronntmagung 


der bei bem ‚Magifirat der Rgt. Kreids 
Hauptitadt Bayreuth im I. Quartal 1832 
unterfudhten unb beſtraften Polinei⸗ ue⸗ 
bertretungen 
— Im verfloffenen. sten Quartal 1844 wurden be⸗ 
a 
1) Sechsẽ und zwanzig Bierwirthe, nämlich: 
17 wegen Ausſchenkung eines ſchlechten und — 
nehm ſchmeckenden Biers, 
& wegen Uebertretung ber Polizeiſtunde, 
2 wegen verbotäwibrigen Billardfpielens während 
vi. 288 fonntägigen Gottesbienftes, | - : 
1 wegen Haltung einer Tanzmuſik ohne zuvor einge 
, ‘ holte polizeiliche Erlaubniß, 
“12 wegen Führung ungeftempelter Trinfgefäße, \ 
= ‚Et wegen inreinlichkeit bei. Ausuabung des Bierſchants. 
off Drei und zwanzig Meßger, nämlihnT \ 7 
46 wagen Unteinlichkeit in ber Fleifchbauf, . 
1 wegen; Ueberſchreitung ber: Tarorbitiing;: 


155. 21. Degen:verbatäwibrigen. Eintreibend vor iet * 


bern auf einmal, 5! 
1 wegen Berfertigung ſchlechter Warte 
1 wegen Schaafhiuens waͤhrend des fonntägigen 
Gottesdienſtes, 
1 wegen verbotswidrigen Kalberhetzens, und 
" 2 wegen Fleiſchaufſchlags⸗ Deframdarionent. 
E Eilf Bäcker, naͤnnlich: 3 Sri wer vi 


10 wegen zu leichten und ſchlechten Brodes und 
1 wegen Verweigerung bed Semmelbrodes. 


+4) Zwei und zwanzig, Perfonen wegen Trunkenheit 


und verübter Exceſſe. 
..5) Sechs, wegen Defraubation des Marktgeldes. 
6) Acht, wegen Berbal-Injurien. 
7) Sehe, wegen Diebſtahls. 
8) Eine, wegen Unterfhlagung frember Gegenftände, 


- 9) Zwei, wegen Strafen, Eontraventionen. 


10) Eine, wegen ungebührlichen Yeußerungen gegen 
einen Polizeifolbaten. 


- 413 Zwei, wegen unterlaffener Aufficht auf ihre Ans 


ſpann. 
12) Eine, wegen Einbringung von Schindeln ohne zus 
vor eingeholte polizeiliche Erlaubniß. 


13) Sehe, wegen verbotswidrigen Tabakrauchens auf 


der Straſſe. 

14) Eilf, wegen Haufirens. 

15) Neun, wegen Düngerfahrend nad) der geſetzlichen 
Zeit, j ö 


16) Zwölf, wegen bed auf den Markt zum Verkauf ges 


brachten Hein gefpaftenen Holzes. 
17) Eine, wegen nicht gehöriger Verficherung der Blur 
mentöpfe vor ben Fenftern, 


18) Dreijehn Händler, wegen Auflauf der Biktualien 


‚vor. beendigter Marftzeit. 
19) Eine Perfon, wegen unterlaffener Aufficht auf ihren 
Hund. 
20) Sieben, wegen verüßten Strafenunfugs. 


24). Zwei, wegen „Beherbergung. ‚fremder, Perfonen, 


ohne die erforberliche Anzeige erftattet zu haben. 
22) Sehe, wegen Unfittlichfeit und nächtlichen Herums 
ichens. 
23) Vier, ioegen der auf den Rare gebrachten zu — 
ten Butter. 
24) Bier, wegen Iegitimakiondiofen —— — 


25) Bier, wegen Widerſetzlichleit gegen die Polizei⸗ 


Mannfcaft. 

26) Drei, wegen Verkauf der auf den Markt gebrach⸗ 
ten zu leichten Strohbunde. 

27) Zwei, wegen Winkel⸗Eher 

28) Zwei, wegen Tuldung derſeſhen. 


** Br tonaen, vranſtandigen —2 im Ant 


-Tofatexı De . , 
0 Fünf, wegen Sfufcherei, 0:4 were 





rer 
— ——— er — * 
3 


een Mr snh zer 
— olte po 
— Drei fremde Hanbeldlchte, Ten pn Bo 


—— 
35) Zehn —— wegen fung vunnge Een. 
36) Eine Perſon wegen 


37) Ein fremder Bari der in * 


Boutique BET TU wi‘ goldenen 
Pfeifenquafte. 
38) Drei Derfonen, wegen Befehädigung ve Stage a 


39) —ã— —— — Plaſtetſolcei 
40) Ein Haubinertuiehtting?” — — anf 
der Lehre. 
41) Zwei Perfonen, wegen NAT 
42) Eine, wegen Waſchens im‘ gran sog 
43) Zwei, wegen ſchnellen Fahrens. 
44) Ein Ifraelite, wegen ungeziemenber Benerungen 
gegen die jübifchen Deputirten. 
45) Zwei Perfonen, wegen Schadenhüůtens. 
46) Zwei, wegen Straſſenverunreinigung. ul 
47) Eine, wegen Beherberging eines frembei Geſellen 
ohne zuvor eingeholte polizeiliche Erlaubniß. 
48) Bier, wegen Nichteinfperrend der Tauben . 
der Saatzeit. 
49) Eine, wegen erbichteter Shwangerfcaft und vers 
ſuchter Prellerei. 
50) Dreigehn/ wegen Uebergriffe in die Gewerbsobefug ⸗ 
niſſe der Bäder und Viktualienhändler. 
517 Eine, wegen Fleiſchaufſchlags⸗ Defraudation. 
52) Eine Dienſtmagd, wegen eigenmächtigen Austritts 
aus dem Dienſte. 
53) Ferner wegen Bettelns: 
29% Handwerksburſche, 
55 Gewohnheitsbettler und Jungen u Mid 
het. 
Somit find im verfloffenen Iten Quartal 1834 
344 Perſonen 


abgeftraft und aufferbem noch 
3 Iudlviduen wegen liederlichen und unfittlichen tes 
benswandels in die Beicäftigungs » Anftalt aufge⸗ 
nommen und 


wi — 





Ge⸗ 


dergleichen wegen Diebfahis 
Nichte aͤberliefert worden. nn 


AA nto⸗ 


Bayreuth, am u 1834. 
Auer dr Böen Bean Bu. 


AT als — yatetlnasgee: 
ENT j 2$ SDagen. 7 piyin ä, Ber 
on 3 Ar sat u "Richter. . 
ge x EEE TR en ea Wi 2 


Auf den Antrag mehrerer Glaͤubiger Höfer das Were 
mögen bes Bauern Johann Adam Küfner zu Seut⸗ 
bitz das —— — werden: Es wird 
demnach unit ‚mu ⸗ 

* —* und Rechreninng dr Berberungen Zn 
min auf den might, 
26. Auguftc: Vormittags 9 Uhr, 
zum Vorbringen der Einwendungen Bes und a 
Schlußverfahren anf den 
%6. —— e. 


itta 
Ar u ee Al an * 


anberaumt, wi 

* unter dem P Sie Sr n e Allan —* 
51 im a —— mit. d 

handfungen, und beim Ausbleiben im! Rt von —* 


werben auegeſchloſſen werden. Bayrenth, den 26. 


1834, ' 
Rönigrihes kandgeticht — 8* 
Megyer. —* 


ra 
zu» 





Der Bedarf ‚pro 1844 an Fleiſch aller Art, Brod, 
Bier, Mehl und übrigen dürren Gemüfern, , 
Neis, Kaffee und verfdjiedenen Gewürzen, dann Zwetſch⸗ 
gen, Speifes und Brennöl , Lichter, Seifen; Wollen, 
tuch,, Flanell, Leinwand, Koͤlluiſch, Gtmöbelten, Ges 
fireiften, Saas und Halstüchern, Zwilch, Strumpfen, 
wird am Donnerftag ben 28ſten d. Ms Vormittags 9 Uhr 
dahier dem Wenigfinchmenden in‘ Abimobintiom- gegeben. 
Gewerböberechtigte werden hiezu eingeladen. St. Geors 
gen, ben 15. Auguſt 1834. 

Königliche Adminiftration bed Srrenhanfes, 
Köppel. 


Am Donnerftag den 28ſten d. Mts, und 3, Dar: 
mittags 9 Uhr, wird bie Lieferung von: 


833 


2200 grünem . 
215 34 ——— 
1800 ⸗ 

Rockfutter ⸗)bLeinwand, 


1800 

1100 u er Futter⸗ 

584 Itel breiten 

196 „ Heil u Grat, 

680 Stüd große ſchwarze Kalbfelle, 

AAO: Kappenſchirme - mit Schweißleder mb 
Rienuhen, 


340 paar hirſchlederne Handſchuhe 
240 paar Halbftiefel, 
390 ,,  Bunbfchuhen, 
300 „ Vorſchuhen, 
530 ,„ Sporen, 
18 wollene Pferböberfen, 
121 Untergarten, 
40. Reitfiangen, 
42 paar Steigbügeln, 
11 Longen, 
659 Sch 
335 Fouragierſtricken, 
12 Gentner Blaufleder, 
90 Pfund Rinbleber, 
165 Pfünd Lohgarleder, 
265 ,„ Sohlenleder, 

87 Stüd braunen Kalbfellen, 
124 ,„ rauhen Schaaffellen, 
40 Pfund orbinairen grauen 

20 ,„ feinen grauen 

30 ,, feinen blau gefärbten 
6000 Stüd Halbe Schloß» } Nägel, 
3000 ,, Kartätfchens 

680 
2500. ) Zaumfchnallen, 

880 ; 


400 Voderzeugſchnallen, 
500 Walzenfchnallen, 
600 Haffterfchnallen, 
600 Halfterringe, 
66 Pfund Rehhaare, 
345 Gtriegeln, 
1035 Kartätfchen, 
Afford abgefchloffen, wozu ſich bie. ber Commiſſlon nicht 


\ Spagat, 


Hinpeihenb befannten Lieferungs⸗ Liebhaber mit gerichtlichen 
Zeugniffen über ihre Lieferungsfähigkeit zu verfehen haben. 
Die weitern Bebingniffe werben vor Beginn bes Alkord⸗ 
Abſchluſſes befannt gemacht: 

Bayreuth, ben 4. Auguſt 1834, 

\ Des 
Königlich Bayeriſchen 1ffen Chevauxlegerg⸗ Regls 
ments (Kaifer Franz von Defterreich) 
Delönomies Eommifflon. 





Alle diejenigen, welche an bie Berlaffenfchaftsmaffe des 
dahier verlebten Partifulier Franz Popp, Forderungen 
zu machen haben, werben vorgeladen, ſolche 

Montags ben 1. September I. Is. Morgens 9 Uhr 
in bem Commiſſionszimmer Nr: 5 um fo gewiffer zu liqui⸗ 
biren, als auf die Nichterfcheinenden bei Aushändigung dies 
fer Maffa feine Rüdfiht genommen werben wird. 

Bamberg, ben 30. Juli 1834. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 
Biegler. 


Die zur Berlaffenfchaft des verlebten Partikulier Franz 
Pop p gehörigen Effekten, beftehend in einem vollftändigen 
Schmuck von großen in Gold gefaßten Amethpften, mehs 
xeren DBrillant-Ringen und Vorſtecknadeln, einer goldenen 
Dofe mit Mufit, während welcher aus dem Dedel ein fleis 
ner Vogel von Gold mit beweglichen Kopf und Flügeln 
ſich erhebt, einer goldenen Repetir⸗Uhr mit Mufit, dann 
in anderen Tafchen + und Stofuhren, goldenen Pettſchaf⸗ 
ten und Uhrſchlüſſeln, verfchiedenen Eilbergeräthen, Bras 
danter Spigen, chinefifchem und anderm Porzellan, Kleis 
dungäftücen, weißem Zeug, Betten, Schreinerei und ans 
dern Gegenfländen, werden im Dift. IV, Nr. 1670 ben 

26. Auguſt, Morgens 9 Uhr * 
gegen gleich baare Zahlung. öffentlich. verſteigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, Bamberg, ben 30.- 
Suli 1834, 

K. Kreis und Stadtgericht. 
Dangel.. 
Ziegſer: 


Die Eonkursprüfung der Schuldienſt + Erfpeftanten für 
die definitive Anftellung pro 1834 betreffend.) 
Der. Anfang, ber Conkursprufung für die definitive Au⸗ 
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ſtellung is im alſnneattidulach wirb ir vs —— a 


anf 
Mittwoch den 22. Deiober J 3. . 
fefgefet, und zwar haben ſich die Concurrenten in fol⸗ 
gender Ordnung zur Prũfung zu flelleng-? 2 
am 22. Oftober die „prooiforifchen Lehrer, Schulverwes 
fer und Schuigehälfen aus der Stadt und den Lands 
gerichten Bamberg J. und Il., Burgebradh, Forchheim, 
Ebermanuftabt, Gräfenberg, Höchſtadt, Scheßlitz; 
am 23. Dftober die aus den Landgerichten Seßlach 
Lichtenfels, Cronach, Lauenſtein, Pottenftein, Stadt, 
fteinach, Teuſchnitz, Weismain, Weifchenfeldz 
am 24. Oftober die proviforifchen Lehrer u. f. 24 
den Landgerichten des oberpfaufchen und bayreuthi⸗ 
ſchen Antheils. 

Hierbei wird, unter Beziehung auf die Öffentliche Bes 
fanntmachung ber Königl, Regierung des Obermainfreifes 
vom 3. Juli 1829 Cäntelligenzblatt für den Obermains 
freid Ar. 85) ausbrüdlich in Erinnerung gebracht, daß 

von jedem, welcher zu biefer Prüfung zugelaffen werben 
will, verlangt wird, daß er nach feinem Austritte aus bem 
Seminar wenigftend 3 Jahre lang ald Schulgehilfen. f. w. 
ſich praktiſch geübt habe; ferner, daß jeber Concurrent 
eine, von eigener Hand gefchriebene, zugleich ald Probe 
ber Kalligraphie dienende Perfonals Befchreibung, wie 
ffe die angeführte Belanntmachung verlangt, fowie auch 
ein verfchloffenes, auf normalmäßiges Stempelpapier auds 
gefertigted Sittenzeugniß der Prüfunge-Gommiffion zu übere 
geben habe. Dieſes bringt hierburd) zur Kuntnih 
Bamberg, den 1. Auguft 1834. 
Die Königliche Inſpektion des Schultchrer, Seminars. 
Emmerling. Boll. 
(Die Prüfung für die Aufnahme in die Präparandens 

Schule zu Bamberg für das Schuljahr 1834 betr.) 

Der Prüfungss Termin für die Aufnahme in die Präs 
paranden» Schule bahier ift für das Schuljahr 1834 auf 

Donnerftag den 30. Dftober I. 36. früh 8 Uhr 

feftgefegt, wobei Folgendes zu bemerfen ift: 

1) ein Abfpirant für den Präparanden Unterricht muß 
nach glaubwürdigen Zeugniffen die Befähigung zu 
diefem Berufe haben, naͤmlich vorzügliche Geiſtesan⸗ 
Tagen, fo wie aud; Anlagen zur Muflt; 

2) er muß die Elementar-Schule mit der Note vorzügs 
licher Befähigung, eines vorzüglichen Fortganges 





und eined muftefhaften, ſittlichen Betragens wollen: 
bet haben; zu * Beweis ——— 
in geſetzlicher Form: A 
I er barf feine auffallenden — — Mängel 
bern mh fürseinen — * 
lenden koͤrperlichen Eigenſchaften haben, und aißer 
haupt gefunp, fen, weshalb ein legales Geſondheite⸗ 
Zeugniß vorzulegen iſt; 
4) er muß das 13te Lebensjahr zurückgelegt haben; 
5) wer Präparanben- Schüler werden will, hat fein 
von der Königl. Schuls Iufpeltion feines Diſtritts 
beglaubigtes Aufnahme « Befuch bei! der Königt. Re 
gierung des Obermainfreife einzureichen; 04.0 
6) ein Präparandens Schüler muß ſich während ſei⸗ 
ner Vorbereitungszeit in der Negel ſelbſt unterhalten 
können, 
Solches eröffnet hiermit zur Kenntniß und Nachach · 
tung. Bamberg, den 1. Auguft 1834. . i' . 
Die Königliche Infpektion des SäulehreGcnisare. 
IRRE Boll, : ir 


Nach einer allerhöchften Verfügung: follen bie erledig⸗ 
ten Aſſiſtentenſtellen für die medizinifhe und chirurgiſche 
Klinik im allgemeinen Kranfenhaufe zu Bamberg, durch 
promovirte Aerzte, welche bereits bie Proberelation we⸗ 
nigftend mit der I. Note abgelegt haben, befeßt werden. 

Diejenigen jungen Aerzte, welche diefe Stellen, mit 
welchen gänzlich freie Verpflegung verbunden ift, zu über 
nehmen wünfchen, haben ſich binnen 3 Wochen bei den 
Unterzeichueten zu melden. Bamberg, ben 14. Auguft 


1834. 

. Dr. Sdilling, Dr, Heffelbad, 
Direktor der chirurgifchen K. Profeffor der Ehirurgie 
Schule, z. 3 Borftand und Vorſtaud der chirurgi⸗ 
des medizinifchen Klinik, ſchen Klinif, 


Die bereits früher zum Verlauf autgebotenen Realis 
täten des Bäckermeiſters Joſe ph Schindler zu Nagel, 
nämlicy: i 

a) der Anbau an bem Mahlhauſe reſp. bie Bäder 
ftube mit halbem Gärtlein, gemeinfchaftlicher Küche 

und Badofen, . 
b) bie untere Hälfte des Mühlftabels, | 
©) 7% Tagwerk vom großen Mühlader, | 
worauf 45 fl. Steuerfapital, das zehuprogentige Handlohn, 
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564 fr. Gefälle und 1 fl. 7% Er. fired Zehntgeld zum bed Gemeinfchuldners öffentlich an den Meiftbietenden zu 


Rittergut- Fahrenbady haften, werben auf Andringen von 
GSläubigern wiederholt dem öffentlichen Verkauf unters 
ftelt und wird hiezu Termin auf den 
j 2. September c. Vormittags 9 Uhr 
anheraumt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Wunfiedel, den 14. Juli 1834, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Waͤchter. 


— 





Die zur Confurdmaffe des Rothgerbermeifterd Johann 

Andreas Hagen zu Arzberg gehörigen Realitäten, als: 

1) ein Wohnhaus, nebft Sradel, Keller und Hofraum, 

2) ein Garten im Weinberg, 

3) + Tagwerf Wiefen am Röthenbächlein, 
werben auf ben Antrag der Gläubiger hiemit wiederholt 
öffentlich feilgeſtellt, und zahlungsfähige Kaufsluſtige zu 
bem auf ben 

29. Anguft c. a., Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termin, welcher auf dem Rathhauße zu Arz⸗ 
berg abgehalten wird, hierburd) eingeladen. Wunſiedel, 
ben 30. Juli 1834, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter. 


J 


Auf den Antrag der Glaͤubiger werden bie zur Conkurs⸗ 
maſſe des Marktſchreibers Johann Chriftoph Friedr. 
Viandt und feines Sohnes Georg Friedr. Albrecht 
Viandt zu Arzberg gehörigen Realitäten, ale: 

1) ein halbes zweiſtöckiges Wohnhaus mit Hofranm, 
Stallung und Fiſchwaſſer nebft Waldrecht, 
2) ein Keller mit einem darauf befindlichen Gärtlein, 
3) drei Tagwerk Felder bei der Sandſtauden im 
GSteuerbiftrift Röthenbach, 
hiermit wiederholt dem öffentlichen Verkauf ausgefegt und 
Kaufsluſtige zu bem auf den 
2. September c. a. 
Vormittags um 9 Uhr auf dem Rarhhaufe zu Arzberg am 
beraumten Bietungs » Termin eingeladen. 

Wunfiebel, den 2. Augift 1834. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Waͤchter. 


In der Schuldenſache des Bauern Conrad Gebs 
bardt yon Neufig it befchloffen worden, ben halben Hof 


verfaufen und zwar auf folgende Weiſe: 
1. es werden vom halben Hof abgetrennt, alfo einzeln 
zum Verkaufe gebracht: 
+ Tagw. Wiefe, die Mitteleggetten hiezu J Tgw. 
Feld dafeldft, geihägt auf 100 fl., 
1 Tagw. Wiefe, die Kreuzwieſe, 100 fl. tarirt, 
2 die Streitwiefe, Tar 390 fl, 
1» „ die Waidwiefe, Tar 985 fl.; 
Il, ber verbleibende Gutskomplex beftcht für die Folge aus: 
a) Haus, Stallung und Stadel, 
b) Tagw. Garten, 
c) 125 Tagw. Feldern, nemlich: 
4 Tagı, der Großader, 
„ bad Gtilläderlein, 
z„ Im untern Böhrlein, 
„ bad Kabenäderlein, 
„das Gartenfeld, 
„dder lange Acker, 
„das Schäubelsfeld, 
die Mitteleggetten, 
„der Wildprettacker, 
„der Streitacker, 
„das obere Boͤhrlein, 
„das obere Leithlein, 
„das untere Leithlein, 
„das Reuthängerlein, 
das Hägnig und 
14 ,, ber Teufelägraben; 
d) 24 Tagw. Miefe, nemlich: 
4 Tagw. MWiefe, dad Nenthängerlein, 
4 „ am keithlein, _ 


1 „ 
4 aus 2 Stücken von Wilbprettader, 
„» ber hintern Stückwieſe; 
e) 1 Tagwerk Waldung, wovon 4 Tagmw., aus beir 
fäufig 30jährigem Fohren» und Fichtenftand befteht, 
f) dem Huthrecht in den K. Staatswaldungen ber Res 
vier Langemweil, 
g) dem Gemeinberecht, beftchend in ben noch unver 
theilten Gemeindegründen, 
und iſt biefer Gutskomplex auf 1360 fl. gefhäst. 
termin ift auf ben 
Dienftag 23. September d. I. 
im Adelhardtiſchen Wirthshauſe zu Neufig Vormittags 9 


” „ 


— —— 


— 
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bis 12 Uhr anberaumt, wo fich befig» und zahlungsfähige 
Käufer einzufinden haben, und ſich vorher durch ben Ges 
quefter Adelharbt einweifen laffen fönnen. Hollfeld, ben 
4. Yuguft 1834. 
Königliches Landgericht. 
Nies. 


Auf den erefutorifchen Antrag einer Stiftung wird 
nachbenanntes, dem Bauerdmann Johann Kellner 
zu Schwürbig zugehöriged Grundvermoͤgen am 

Freitag den 19. September h. 3. 
vesfauft: 


1) ein zweiftöciged Wohnhaus mit Zubehör, dann Ges 
meinde⸗ Rutantheil, K. Lehen, B. Nr. 209, 

2) 14 Tgw. Forftrechtsentfchäbigungs-Antheil im Gö⸗ 
ziger Walde, freieigen, B. Nr. 210, 

3) 14 Tgw. 8 Rurhen Forftantheil an dem alten Heeg, 
im Steuerbiftrift Neuenfer, freieigen, B. Nr. 230, 
und . 

4) 2 Tgw. Holz mit 14 Tgw. Neureuthfeld ber Mär 
rin bortfelbft, freieigen, B. Nr. 257. 

Hiezu werben befig + und zahlungsfähige Käufer mit 
dem Anfügen hieher vorgeladen, daß bie näheren Bebins 
gungen und Belaftungen am beregten Termine eröffnet 
werden, Lichtenfels, den 2. Auguft 1834, 

Königliched Landgericht, 
». Gradl, For. 





In der Kirche bes Marktes Zell fol ein neuer Altar 
nebſt Kanzel, dann eine Orgel; für bei bortigen Kirch- 
thurm brei neue Gloden, ein eiferned vergoldetes Kreuz 
und eine Thurm⸗ Uhr hergeftellt werben. Ueber biefe Ges 
genftände liegen Riß und Anfchläge vor, und können in 
der Gerichts, Regiftratur eingefchen werben. Zur Verak⸗ 
fordirung deffelben an ben Mindeftnehmenden ift Termin 
vor der unterzeichneten Behörbe auf den 

30ften d. Ms. Vormittags 9 Uhr 
augefegt werden, zu weldem Bildhauer, Drgelbaner, 
Glockengießer, Uhrmacher, Schreiner und Schloſſer eins 
geladen werben. Münchberg, am 12. Auguſt 1834, 
Königliches Landgericht Münchberg. 
Wunder. 





In der Gonfuröfache über dad Vermögen bed verlebten 
BanenKonrad Hert er ich von Medleurenth werben dem 


in ber Ebiftallabung vom 1Aten April curr. angebrohten 
Präjubize gemäß, alle diejenigen Gläubiger, welde in 
bem am 14. Mai curr. angeftandenen Liquidations-Ter⸗ 
mine ihre allenfallfigen Forderungen nicht angemeldet har 
ben, von ber Eoncurdmaffe damit andurch ausgefchloffen. 
Miündyberg, ben 2. Auguft 1834, 
Königliches Landgericht, 


Sartorius, v. m. 





Da ſich in dem am 20ften v. M. zum öffentlichen Der 
faufe der der Runigumba Bauerin zu Siegritz gehö⸗ 
rigen Realitäten angeſtandenen Strichstermine ein Kaufs⸗ 
llebhaber nicht eingefunden hat, fo werden auf Andriugen 
eines Hypothefengläubigers diefe Realitäten, als: 

1) ber halbe Ochfenhof zu Siegrig, nebſt Zubehör, und 
2) 5 Tgw. Feld, die Ziegelleithen wiederholt dem öfr 
fentlichen Verkaufe unterftelt, und anderweiter Striche 
termin auf ben 
26. Auguſt e. Bormittags 9 Uhr 
bei dem Königlichen Landgerichte bahier anberaumt, wozu 
beſitz und zahlungsfühige Käufer hiemit geladen werben, 

Ebermannftabt, den 16. Juli 1834. 

Königliches Landgericht. 
Mofer. 


Auf Requifition des Töniglichen Kreis» und Stadtge⸗ 
richts Bayreuth follen die den Stiftungs » Abminiftrator 
fämmertifhen Reliften gehörigen Grundbeſitzun⸗ 
gen bahier, als: 

1) ber Spitader ander Bamberger Straffe zu 1 Tgw,, 

9) der Kohlftatt= Ader zu J Tgw., 

3) bie Wiefe im Grund zu 14 Tgw., 

4) die Aus oder Hoftwiefe zu 34 Tgw., 

5) das Secäderlein zu 2 Tgw., 
Öffentlich am die Meiftbietenden vorbehaltlich der Gench- 
migung des Königlichen Kreids und Stadtgerichts Bay 
reuth verfauft werben. Es wirb daher Berfaufs Termin 
auf 

Montag den 15. September I. 38. Vormittags 10 Uhr 
bei hiefigem Landgerichte anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Die Hälfte des Kaufſchillings kann 
gegen hypothekariſche Sicherheit zu 4 prEt. Zinnſen ſtehen 
bleiben. Scheßlitz, am 13. Auguſt 1834. 
Konigliches Landgericht Scheßlitz. 


Schell. 





Nachdem fich im dem auf dem 13. Juni I. 38. anbe⸗ 
saumten Termine zum Berfauf bes Auweſens des Wags 
mermeifterd Friedrid; Herzog zu Plech, beftchend: 

1) aus einem Wohnhaus zu Plech, E. Nr. 73, mit 
Stadel, Stallung und Keller, -auf welchem 5 Kiftr, 
jährliches Gerechtholz, dann Bauholz und Rechſtreu 
nad) Bedarf aus dem Veldenſteiner Forſte haften, 

2) aus einem Wohnhaufe zu Plech, €. Nr, 39, mit 
angebautem Stabel, Stallung, Wagenfchupfe und 
Keller, worauf zwei Klafter jährliches Gerechtholz 
und Streu nad) Bedarf aus dem Belbenfteiner Forfte 
haften, 

3) aus 13 Tagwerf Garten, 

au $ m  Wiefen, 

5) au 148 „ Feldern, ° 
zuſammen gewürbiget auf 5396 fl., Kein Kaufsliebhaber 
eingefunden hat, fo wirb auf weitern Antrag der Her 
sogifhen Gläubiger nochmaliger Termin zum öffentlie 
hen Verkauf dieſes Anweſens auf den 

29. Auguft c. Vormittags 
und zwar an Ort und Stelle zu Plech in dem Kiefhabers 
fhen Wirthehaufe anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
bem Bemerfen vorgelaben werben, daß der Verkauf des 
Anweſens ſowohl im Ganzen, als auch bei der durchaus 
walzenden Eigenfchaft der Grunbftüde im Einzelnen geſche⸗ 
hen kann, und daß, wenn ſich weder zum ganzen Anwe⸗ 
fen, noch zu einzelnen Theilen Kaufsliebhaber einfinden 
werben, bie Derpadjtung bes Anweſens gleichfalls wieder 
entweber im Ganzen oder theilmeife befchäftiget werben foll. 

Scnabelwaid, den 15. Juli 1834, " 

Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, tor. 


Da durch zivei Flaffische Zeugen dargethan tit, daß der 
vormals bei dem 8. 8. 10tem Linien «Infanterie Regis 
mente geftandene Soldat Johann Megner von hier, 
zur Zeit bed Ruffifchen Feldzuges, verftorben ift, fo wers 
den alle diejenigen, welche an deſſen, nad) legtgeftellter 
Vormundſchaftsrechnung in 

1272 fl. 185 fr. 
beitehenben Nachlaß aus irgend einem Grunde einen An—⸗ 
ſpruch zu machen haben , aufgefordert, dieſen binnen 
. + Jahr . 
um fo gewiffer dahier amzumelden, als fonft das Vermö⸗ 
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‚gen befjelben an bie Inteftat» Erben bed Verlebten hinaus⸗ 
gegeben wird. Burgebrach, ben 5. Juni 1834. 
Königlices Landgericht. 
Heinrich, Lor. 


Kemnath, am 6. Juni 1834, 
Nach Erkenntniß des K. Appellationsgerichtd des 
Obermaiukreiſes als Criminalgericht vom 23, April d. I. 
wird der aus dem Unterſuchungsarreſt hier entwichene Jo⸗ 
ſeph Doma aus Marieufels vorgeladen, 
innerhalb drei Monaten 
vor dem dieſſeitigen Unterſuchungsgerichte zu erſcheinen, 
um ſich wegen der gegen ihn vorliegenden Anſchuldigung 
mehrerer Diebſtahlsverbrechen weiter zu verantworten. 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
J. D. 


Riß, Afeffor 


Bon dem K. Bayeriſchen Landgerichte Gefrees wird 
hiemit zur öffentlicher Kenntniß gebracht, daß der verwit⸗ 
tibte Rothgerbermeiſter Johann Peter Schlenk zu 
Goldkronach und bie gleichfalls verwittibte Müllersfran 
Margaretha Barbara Niclas, geborne Jahreiß 
au Kornbach, mad) bem heute errichteten Chevertrag die 
Gütergemeinfchaft unter: ſich audgefchloffen haben. Ber⸗ 
ned, am 15. Juli 1834. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 








Der Pauerömann Johann Nikolaus Bauer zu 
Zannenreuth, ein Witwer, und Cunigunda Schle—⸗ 
gel, Tochter bed Bauersmann Johann Safob Schlegel 
zu Diengarten haben in dem heute abgefchloffenen Ehever⸗ 
trag bie Gütergemeinfchaft ausgeſchloſfen, was hiemit vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig zur Öffentlichen Kenntnig gebracht mird. 

Berneck, am 5. Juli 1834. 
Königlich Baperifches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 


Nachdem das unterm 30. Mai db. Is. auf das ber 
Subhaftation unterftellte Wohnhaus des dahiefigen Roth 
gerbermeifterd Chriftoph Adam Bendert vulgo 
Weidner gelegte Meifigebor von 1250 fl. bie Geneh— 
wigung der Gläubiger nicht erhalten hat, vielmehr die ats 
derweite Feilbietung dieſes Haußes beantragt worden if, 
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fo hat man wicberholt Termin zu beffen öffentlichen Ver⸗ 
fteigerung auf ten 

30. Auguft c. Bormittagd 10 Uhr . 
angefegt, und bezieht ſich hinfichtlich der näheren Beſchrei⸗ 
bung des Subhaſtations⸗Objeltes auf die Ausfchreibung 
in den Nummern 54, 58 und 61 bed Kreis, Intelligenz 
blattes. Weiteres dient den aflenfallfigen Kaufliebhabern 
zur Nachticht, daß der Hinſchlag nach 8. 64 des Hypo⸗ 
thefengefeges erfolgen fell. Hof, am 12. Juli 1234. 

Königliches Landgericht. 
> Better, v. n. 





Nachdem nunmehr der Wiederverpachtung ber Gößs 
weitfteiner Jagd nichts mehr im Wege ſteht, fo wird dies 
felbe am 

Donnerflag den 28ſten dieſes 
in dem Gefchäftslofale des K. Landgerichts zu Pottenftein 
öffentlich verftrichen,, wozu pachtfähige Jagdliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen} werden, daß bie Berhanblung 
früh 10 Uhr beginnt, und der Zufchlag mit dem Schlage 
12 Uhr, unter Borbehalt hoher Öenchmigung erfolgt. 
Horlach, am 7. Auguft 1834. 
Königlich Bayerifches Forſtamt allda. 
Schmitt, Forſtmeiſter. 





Die Pachtzeit der dießherrſchaftlichen Schaͤferei dahier, 
welche das Treibrecht in den Fluren: Trockau, Pũůttlach, 
Borberfieebadh und Gereuth auszuüben hat, und zu wel⸗ 
eher nebft 2 Kl. Scheithelj, 22 Tagw. Felder und 144 
Tagw. Wieſen rc, geſchlagen find, endiget Michaeli 1834. 
In Folge gutsherrlichen Befehls vom 12ten curt. ſoll frag⸗ 
liche Schäferei auf weitere 6 ober 9 Sahre ber Verpachtung 
unterfiellet werden. Zur Vornahme berfelben beraumt das 
unterzeichnete Amt auf 

Samftag den 3Often l. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im Martin Thiemifchen Gaſthauſe dahier Termin an. 
Pachtliebhaber haben ſich demnach am beſtimmten Tage 
vor Amt allhier zu melden, die Strichsbedingungen zu ver⸗ 
nehmen, und den Hinſchlag vorbehaltlich hoher Genehmi⸗ 
gung zugemärtigen. 

Perſonen, welde ber unterzeichneten Behörde nicht 
befannt find, haben fich über Vermögen und Leumund ges 
richtlich auszuweifen, auſſerdem fie vom Striche andges 
ſchloſſen werden. An memlicher Tagesfahrt werden ans 


noch 13 einzelne Wiefen und 1 Feld ber Verpachtung mit 
unterftellt. Dies zur öffentlichen Kenntniß. 

Marft Trodau, am 13. Auguft 1834. 
Freiherrlic von Großiſches Rentverwaltungsamt daſelbſt. 
u ze Martin, Amtmann. 


Das Prioritätd « Erkenntniß in ber Gantſache bes 
Metzgers Georg Hümerid Weis zu Unterrodach 
ift heute an die Gerichtstafel angsheftet worden. Küps, 
am 24. Juli 1834. 

Freiherrlid von Redwitziſches Seniorats, Patrimonial- 
Gericht I. Claſſe Unterrodach. 
Ritter, 





Das von ben Dr, Joͤrdenſiſchen Ehegatten errich- 
tete Kamilien- Stipendium, welches in den Jahreszinnjen 
von 750 fl. Kapital beſteht, wird am 25ften d. Ms er⸗ 
ledig. Bewerber hierum haben fid unter Vorlegung der 
vorfchriftsmäßigen Verwandſchafts⸗, Fortgangs » und Sits 
tensZeugniffe binnen 4 Wochen dahier zu melden. Hof, 
den 21. Juli 1834. ‘ 

Stadt » Magiftrat. 
Laubmann Schron. 





Ueberfidt 
der am. heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife 
Preis per Schäffel: 


bödhfter. mittlerer. niedrigfter. 
Mait » . 13.30fr 12.21 11fl. 12kr. 
Kon . « 8. 48kr. Sie 7fl. 48 kr. 
Gerſte . » ö fl 36 kr. G6fl. 30 kr. 6fl 24 kr. 
Haber .. hen Aare 3fl. 30 kr. 
Erbfen . —fl.— ir. — fi. — te. — il. — tr. 
einſen .. fh — ſſ. — kr. — fl. — kr. 

Bayreuth, am 20. Auguſt 1834. 
Der Stadt » Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 


nn — — — 


Nicht Amtlicher Artikel. 


Man ſucht in einem hieſigen Haufe einen mit Zeug 
niffen der Ehrlichkeit und guten Aufführung verfchenen Be 
dienten, der fogleich eintreten koͤnnte. 





.Königkid Re Bayerifched 
Antelli-% genzblatt 


für den Sr atmen, 


Nro. 101, Bayreuth, Eonnabend am 23. Auguft 1834. 











Amtliche Artikel. 


Bayreuth, ben 13. Auguſt 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
wird der Ertrag ber in Folge allerhöchften Referiptd vom 1. Juli 1833 in ben fatholifchen Kirchen des Obermainfrei- : 
ſes angeftellten Collekte zur Errichtung einer katholiſchen Kirche in ben Schloßgebäuben zu Absberg, in nachſtehen⸗ 
ber Zufammenftellung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
‚Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 





Befanntmahung. 

Die Eollekte zur Errichtung einer katholiſchen Kirche j 

in den Schloßgebäuben zu Aböberg betr. Maltz. 
“ 
3ufammenfellung 

” ber in der alterhöchften Referipts vom 1. Juli 1833 in den Latholifchen Kirchen des Obermainfreifes ange, 
ſtellten Eollefte zur Errichtung einer katholiſchen Kirche in den Schloß-Gebäuden zu Absberg, Königl, Land: 

* gerichts Gunzenhauſen, im Rezatkreiſe. 


F 














Betrag 
dorul Benennung oa 
ber Cottette. Bemerkungen. 
Polizei⸗Behörden. kathol. Pfarreien. Partial, | Total. 
i | . a Bon den Hier nich 
i i allda. 2 on ben hier nicht aufge⸗ 
. a „"Magikent ——— Diſtrikt 3 11 t tragenen Übrigen fatholie 
’ * "m. m M 2 ſchen Pfarreien bes Ober» 
nn .n" id Bag: Mainkreifes find keine 
\Ivn ul. " 1j534 Beiträge, fondern Sehle - 
„» nn WW u» 5/41 Anzeigen eingekeommen. 
| | 12]454 
Latus j |) - | 17j134 


840 
— —— — — — — — — —— — 


Betrag 
Fortl. Benennung = 
> der Eollette Bemerkungen. 
JPolizei⸗Behörden. fathol. Pfarreien. Partial. | Total. 
fl. IeI | 
Landgerichte. Uebertrag 17134 
31 Bamberg J. kath. Pfarrei Amlingſtadt 6| 6 
»  n Drügendorf 4142 
7 „ Hirihaid 1| 3 
„nn Jallltabt » 1136 
nn Rigendorf 11 9 
vw m Miftendorf . 2/19 
„m Lohndorf 11— 
nm Gaisfeld 2| 9 
vr Memelsborf — 142 
20]46 
4 | Sumbadh » » rm Rubwigichorgaft | j 


1 — 
5 | Ebermannftatt . - - » nm  Ebermannftadt 4128 
7 „Pretzfeld 111 
vr m  MUnterleinfeiter 1 22 














| 
6/51 
6 I Eſchenbach » - -» »  n Kidenbah - — 30 
„„K. Thumbach — 554 
„nn Miccelfeld . — 148 
vn Neuhaus . 2142 
m m Pappenberg 1136 
vn Thurmdorf . 1112 
— Troſchenreuth | 24 
— 9146 
7 | Forhheim . » » » vn Bordheim . 2:50 
vn Reutenbad . 1j12 
„ u Schmd . 1118 
— 5/20 
gl 





8 I Sf.» 2... von Mit. Scorgafil - 
9 | Gräfenderg . » + » mn Neunfirchen 


4 
MWeifenche 3 
Regensberg 1 

1 


„ Stödad 


10/19 
10 | Sihtat - - „m Weldvorf . alıs 
vr Edgzelskirchen ı| 


— — — — 


Latus | 4119 


84 


nn — — — — — — 


Benennung | Betrag 
* * Bemerkungen 
— * Eollette gen. 
Re PolizeisBehörden, | fathol. Pfarreien. Partial. | Total, | 
— — — — — — — — ————— 
| f. IM. 
Landgerichte. Uebertrag 419 74115} 
10 | Hödhltatt » « » » fath. Pfarrei Höchſtadt . 4112 
7 7, Schlüffelfeld 41582 
7 „Wachenroth 110 
m Zentbechhofen 348 
tt Holfed ». » +.» 7 „Hochſtall. 110 
„Hollfeld. 524 
„„OSberailsfeld 245 
„» nn Schönfeld . 1130 
» m  Baifchenfelo 324 


—— 1413 
12 | Kemnath an Mh . .4 11454 








13 | Ken » » . » „nn Keond . 4139 
» nm Frieſen . 2115 
» nm Glosberg . 330 
„ Neufang· 2/20 
» nm Steinberg . 1/25 
»  n  Steimwiefen el 
Pr. 16] 9 
14 | Lichtenfeld » >» >» » nn Big. » 316 
» nm Kleufheim . 3]30 
» n Staffelitein 3/15 
—N961 
15 | Münchberg. » » » nm Mearienweiher —E 
mn Leugaſt - 
— — — — 3 BER 
16 | Reuftadt 0.5. WR. » „nm NMtenftadbt . 11264 
„» ug -» 1130 
m rn MNeunfirdhen 1/42 
„„Paarkſtein . 1145 
» nm Vuchersreuth — 36 
„„ NRothenjtabt 11134 
" " Weiden + 1120 
Windiſcheſchen⸗ 
” ” a BEN 9 
le: 9152 


Laws | . | . | 147294 


bi 842 


|—— nn 





Betrag 
Foril. Benennung u 
BR | Colttette— Bemerkungen. 
Polizei⸗Behoͤrden. kathol. Pfarreien. Partial. | Total, 
ft. If. 
Landgerichte. Uebertrag ber 
17 Pottenſtein Fa fat. Pfarrei Gößweinftein 2143 
„ Vüchenbach 1/44 
Landrichter Seidel . — [48 
18 | Sheflg . .. kath. —— 10| 9 
\ ” Wattendorf 1/46 
7) " Stübig . 1/24 
» nm Breitengüßbad 11574 
” " Giech . 3 9 
»„» nn Steinfeld . 3124 
7 " Kirchfchletten — 45 


„nm ubwg . 3139 
6134 





— — — —. —— — —— 





19 I Seßlach „nn Scefld . 11514 
vn NRatteleborf 3]17 
20 | Stabtfteind . - » Euchenreuth — 514 
 „.n Stadtſteinach 2142 
ä 7] " Wartenfels 1l— 
| 41334 
21 | Teufchnig vn Pohel. 21394 
„nr Rothenfichhen a 5 
61444 
22 | Tirfhenreuth . „Barnau 
7} m Beidl oe 524 
" "„ Falkenberg . — 157 
u nr Gtoßfonnreuth 1]30 
" ve Mähring . 1130 
„  n Döhenthann 1| 42 
vn. Schwarzenbach 121 
vn, Tirfchenreuth 424 
| 131534 
23 | Waldfaffen . rn Mündhenreuth 130 
vr. Nenalbenreuth —124 
Lats | —]|54 | 20917: 


J 843 | r 
——— ———————— — — — — —— 
| 








R Betrag 
nenn 
Fortl. D.e .n:8 der 
er ber GCotltette— Bemerkungen. 
* PolizeisBehörben. fathol. Pfarreien. Partial. | Total. 
ET Ga TE resp — 
fl. If 
Landgerichte. Uebertrag — 54 J ie 
23 I Wabdfaflen «-. » » kath. Pfarrei Wernersreuth —1|30 
7 „» Waldfaffen 1136 
„ Wieſau 504 
7) " Waltershof 
„ Ronnersreuth 12 
—— — sla 2 An das Kgl. Landgericht 
24 | Weismain . . . .» im Ganzen . . . 815 5 [Burienbaufen EEE 
25 | Wunfievel . 2... fath. Pfarrei Redwitz — * 
Herrſchaftsgerichte. 
26 | Ball . 2 2 2% „nn Ütenbanz 
" " Banz .ı» alas} 
5224 
27 1 Raubad  . . . . » 0 Wutenhaufen .- |» 2154 
Summa total. | . | . | 235]344 


Bayreuth, den 13. Auguft 1834. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von’ Anbrian. 





Bayreuth, den 19. Auguft 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zum K. Landwehr Kreis: Commando » Abjutanten wurde ber ehemalige Bürgermeifter Liebhardt von Culm⸗ 
bad, welcher gegenwärtig dahier bomicilirt, mit dem Range eined Landwehr»Rittmeifters im Einverſtändniſſe mit 
dem K. — — ·Commando ernannt, was hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. 
Die Ernennung eines Kreis⸗Commando⸗Adjutan⸗ 
"ten betr. Malt. 





Bayreuth, ben 19. Auguſt 1834 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In Folge einer höchſten Miniſterial⸗Entſchließung vom 1dten d. M. wird hiemit befannt gemacht, daß am 13. 
— d. J. bei den Medizinal⸗Comiteen zu München und Bamberg eine ärztliche Concurs⸗Prüfung in der gewöhns 
lichen Weife — werden wird, weshalb die hiezu aſpirirenden Aerzte ſich desfalls rechtzeitig an eines der ge⸗ 
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nannten Gomiteen zu wenden, und ben Borfchriften ber alferhöchften Verorbnung vom 8. December 1808 (Regies 
rungsblatt 1808, Stüd 72, 9.2, lir.a, l, m und n genau nachzufömmen haben. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
j Freiherr von Anbrian, 
Publicandum. 

Die im laufenden Jahr 1834 ftattfindende ärzt⸗ 

liche Eoncursprüfung betr. Malt. 





° ‚ Bayreuth, ben 20. Auguſt 1834. 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. n 


Da zu befürchten fteht, daß in diefem Jahre fic häufig Ruhrfälle ergeben werben, wie biefes ſchon in anbern 
Landern bereits ber Fall ift, fo werben ſaͤmmtliche Phyſikate hierauf befonders aufmerffam gemacht, um die Bewohner 
ihrer Bezirke zu befchren, fich vor jenen Schäbfichfeiten befonderd möglichft zu bewahren, wodurch dieſe Krankheit 
„Leicht erzeugt wird, vorzüglich vor Erfältung und dem Genuß von ımreifem Obft, unreifen Kartoffeln und faurem 
Bier. Inöhefondere ift daranf aufmerkfart zu machen, daß im Anfange der audgebrochenen Krankheit, vorzüglich 
wo Leibſchmerzen und blutige Stühle vorhanden find, erhigende Mittel, namentlidy |dber Genuß bed Brants 
weins, ftarfer Gewürze u. f. w. ſchaden, währenddem eine milde Nahrung, 3. B. Reis und Gerſtenſchleim 
neben leichtem Chamillenthee am beften befommt. : Im Anfang der Krankheit ſchnell ärztliche Hälfe zu ſuchen, dürfte 
am jwectmäßigften feyn. i 
Königliche Regierung des Obenüsitreifed, Kammer bed Junern. 

Freiherr von Andrian. 
An ſammtliche Phyſilate des Obermainkreiſes. 
Ruhr betreffend. Mal. 





Bayreuth, den 20. Auguft 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die auf den Grund des $. 7 im III. Eonftitutionellen Edikte von der K. Regierung des Rejzatkreiſes verfügte Bes 
ſchlagnahme der Drudichrift : „bie fieben Tobfünben ber Fiberalen von Hunbt-Rabowöly. Bergborf 1834 wurde 
durch höchfte Entfchliefung des K. Staatsminiſteriums des Innern vom 1dtend. M. mit dem Beiſatze beftätigt, daß dem⸗ 
nach bie Confisfation nebſt dem Berbote der weitern Berbreitung der erwähnten Drudichrift einzutreten habe. 

Zur Darnadjadjtung und Vollziehung wird diefes hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die K. Stadtkommiſſaire und ſaͤmmtliche Dis 
firiftö »Polizeibehörben. 
Die Befchlagnahme der Drudichrift: „bie fieben 

Todfünden der Liberalen von Hund » Ras ‘ 

dowsky betr. Malg. 


Bayreuth, den 20. Auguft 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die auf den Grund des $. 7 im MIN. tonftitutionellen Edikte von dem Land, Eommiffariate Germeröheim ver: 
fügte, von der K. Regierung des Rheinfreijeö durch Beſchluß vom Zöften v. M. fortgeſetzte Beſchlagnahme ber Drud; 
ſchriften: 
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1) Bürgermuth, nach bem franzöftfchen bearbeitet von Siebenpfeiffer, 1833, 
2) Deutfcland Cbisher unter dem Titel Rheinbayern) Zeitichrift für allgemeine Politif und Deutſches Bürgerthum, 
herausgegeben von Siebenpfeiffer, neue Folge; Selbfiverlag bed Herausgeber, und 
3) Deutſchlands Wiedergeburt, aus Deutſche Volk, zweite Reihenfolge, 
wurbe durch hächite Entfchließung des K. Staats-Minifteriums ded Innern vom 1dten d. Mts. beftätigt. 
Es hat damnach bie Gonfisfation nebft dem Verbote der weitern Verbreitung der erwähnten Druckſchriften einzus 
treten, welches hiermit öffentlich zur Darnachachtung und Bollziehung befaent gemacht wird. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Audrian. > 


An die 8. Stabt» Eommiffaire und ſaͤmmtliche Di- 


ferifts s Poligeibehörben. 2 
Die Befchlagnahme mehrerer Druckſchriften betr. Maltz. 





Im Namen Seiner Maijerät des Koͤnigs. 

Die im vorigen Jahre eingetretene Erledigung ber erſten Pfarrſtelle in Fürth hat zur Folge gehabt, daß vermoͤge 
allerhoͤchſter Enfchließung vom 19. Juli I. 3. in dieſer Stabt eine veränderte, den kirchlichen Bebürfniffen der Pfarr 
gemeinde mehr entfprechenbe Einrichtung „getroffen werben fo. 

Für die erfte Pfarrftelle, welche ohne eine anderweitige Sprengels s Abtheilung für die ganze Pfarrgemeinde fort 
befteht, fol aus den bisherigen Erträgniffen diefer Stelle ein nachhaltiges Einfommen von 1800 fl. ausgefchieden wers 
deu. Don den übrig bfeibenden Befoldungstheilen ſoll auffer der jegt fchon beſtehenden 2ten und Iten Pfarrſtelle noch 
eine Ate unb zwar mit einem Ertrag von 700 fl. gebildet werben. 

Die Bildung einer weitern Pfarrſtelle bei der Auferſtehungskirche, welche gegenwärtig nur Predigtgotteöbienfte 
hat, bie durch einen Berwefer beforgt werben, ift noch von andern Umftänden abhängig gemacht. 

Was num die Befoldungstheile der erften Pfarrftelle zu 1800 fl. und der Aten Pfarrftelle zu 700 fl. betrifft, 
fo fönnen vor der Hand bie ftändigen oder unftändigen Bezüge noch nicht angegeben werben, woraus jene beftehen; 
nur wird bemerkt, baß bie bisherige Abminiftration des Baueruhofs nicht mehr damit verbunden bleibt, und eben fo, 
daß aud) die Naturalbewirthichaftung bed Zehnten wegfalle. 

Diejenigen Bewerber, weldye nun mit Berücfichtigung ihrer für geiftliche Stellen in einer Stadt erforderlichen 
Befähigung zu ber 1ften und Aten Pfarrftelle in Fürth auf den Grund ber gegenwärtigen allgemeinen Angaben ſich 
zu melden gebenfen, haben ihre Gefuche mit denen dazu erforderlichen Belegen binnen 4 Wochen vorzulegen. 

Ansbach, dem 13. Auguft 1834, 
Königliched Proteſtantiſches Couſiſtorium. 
v. euz. 
Die kirchliche Einrichtung in Fürth betr. Memminger. 








Dienfted- Nahridten. 
Bon ber K. Regierung, Kammer ded Innern wurde 
Seine 8. Majeftät haben allerhuldreichft zu genehmi⸗ ber bisherige Schulgehülfe Adam Koch zu Seßlach, ald 
gen geruht, baß die Pfarrei Norbhalben, Lg. Teuſch⸗ Verweſer ber Schule zu Oberellborf ernannt. 
wi, von dem Herrn Exzbifchofe von Bamberg, dem bisßs — 
herigen Gaplan zu Staffelftein, Prieſter Anfelm Bayer, Den Befoldungs » nnd Penftond » Einpfängern wird 
verliehen werbe. hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß im nächſten Monat 
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‚September Hanptquittungen für das Etatsjahr 1842 aud- 
zuftellen find, Hiebei wird bemerft, daß biefe Hauptquits 
tungen vorfchriftögemäß mit der Unterfchrift des Vor» und 
Zunamens, dann mit Beifekung des Charafterd auszus 
fertigen find, und daß jede unrichtig auggeftellte oder 'mit 
. Gorrefturen verfehene dergleichen Quittung nicht angenoms 
men werden fann. Bayreuth, am 12. Auguft 1834. 
Königliche Dbermainfreis » Eaffe. 
Degen. Köhler, 
Bayreuth, den 5. Auguft 1834. 
Dom 
Königlichen Kreid- und Stabtgeridt 
Bayreuth 
Das zur Hauptmann von Frankifchen Eoncurds 
maffe und ber verwittibten Kran Hauptmännin v. Frauk 
gehörige, mit Patrimonialgerichtsbarfeit verfehene Ritters 
gut Trofchelhammer, im K. Landgerichtöbezirfe Kemnath, 





wird hiemit wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 


und Verſtrichstermin auf 
Montag den 22. September d. ‘8, 

in loco Trofchelhammer vor einer Kreis: und Stabtges 
richts⸗ Commiſſion anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufeliebhaber eingeladen werben. Aus ben dies⸗ 
gerichtlichen Acten, ſo wie bei dem Sequeſter, Glaſermei⸗ 
fier Lins in Preſſat, können die nähern Erkundingungen 
über die Beftandtheile dieſes Rittergutes gefchöpft und eins 


gezogen werben. 
Königlich Bayeriſches Kreid- und Stadtgeridt. 
Pohlmann, 
vn 


v. Kolb. 





Zur Einnahme ber Familienfteuer von ben erften 6 
Glaffen pro 1844 wurde für den Steuerdiftrift Bayreuth, 
und zwar: 

von Haus-Nr. 1 bid 368 auf 
Mittwoch den 27. Auguft, 
von Haus-Nr. 369 bid 590, dann von ben Nummern 
vor den Thoren ber Stabt auf 
Donnerfiag den 28 Auguft, 
von St. Georgen, Grünbaum, Altenftabt, Wendel 
höfen, Sand und Oberobſang auf 
Freitag den 29. Auguft 


Termin anberaumt, welches den Zahlungspflichtigen hie, 
durch zur Darnachachtung eröffnet wird. 
Bayreuth, den 19. Auguſt 1834. 
Konigliches Rentamt. 
Ritter. 





Sct. Georgen bei Bayreuth, den 19. Auguſt 1834. 
Vonder Königlich Bayer'ſchen Strafar— 

beitshaus-JInſpektion werden Dienſtag den 9. 
September 1834 Vormittags 10 Uhr dahier 

24 Tagwerk Feld, 

-14 Tagwerk Wicfe und 

4 GStabel 
auf drei Jahre vom 1. October 1834 am verpadhtet, und 
Liebhaber hiezu eingeladen. 
Köppel. 





Der Bedarf pro 1833 au Fleiſch aller Urt, Brod, 
Bier, Mehl und übrigen dürren Gemüfern, Erbäpfeln, 
Reid, Kaffee und verfchiedenen Gewürzen, dann Zwetſch⸗ 
gen, Speiſe- und Brennöl, Lichter, Seifen, Wollen 
tuch, Fianell, Leinwand, Koͤllniſch, Gemödelten, Gr 
ftreiften, Sad» und Halstüchern, Zwilch, Strünmfen, 
wird am Donnerftag den 28ften d. M. Vormittags 9 Uhr 
dahier dem Wenigftnehmenden in Admobiation gegeben. 
Gewerböberechtigte werden hiezu eingeladen. St. Geors _ 
gen, den 15. Auguft 1834. 

Königliche Adminiftration des Irrenhaußes. 
Köppel. 





Zu der am 29. Auguſt beſtimmten öffentlichen Prüs 
fung der Gewerbſchüler, welche im Gewerb » Schuls Lo⸗ 
fale Vormittags von 7 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 
bis A Uhr, hierauf die Preifevertheilung von 4 bis 5 Uhr 
gefchicht, werben Eltern und Vormünder, hohe Günter 
und Fremde der Echuljugenb hiermit geziemend eingela 
den. Bayreuth, ben 20. Auguft 1834. 

Saher, Rector. 





Alle diejenigen, welche an bie Berlaffenfchaftsmaffe de? 
bahier verlebten Partikulier Franz Porp, Forderungen 
zu machen haben, werben vorgelaben , ſolche 

Montags den 1. September I. Is. Morgens 9 Uhr | 
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in dem Kommifflonszinmer Hr, Km fo gewiffer zu liqui⸗ 
diren, ald auf die Nichterfcheinenden bei Aushändigung dies 
fer Maſſa feine Nückficht genommen werben wird. 
Bamberg, ben 30. Juli 1834, 
Königliched Kreis» und Stabtgericht. 
Dangel. 
Ziegler, 





Auf Antrag eined Gläubiger wirb das Tropfgut des 
IohannHofmann zu Frensdorf, beftehend: 
aus einem Wohnhaus Nr. 6 dann Schupfe, Schweins 
ſtall und Badofen, 4 M. Garten, Hofraith und 
Nugantheil an ben Gemeinbegründen, Gräflich von 
Scönbornifches Lehen, B. Nr. 1 h, St. 8. 215fl, 
Werth 300 fl., 
Öffentlich verkauft. 
Bietungstermin wird uf 
Dienftag den 9. September d. 9. früh 11 Uhr 
anberaumt und werben kaufs⸗ und zahlungsfähige Strichs⸗ 
ligbhaber hiezu eingeladen. Der Hinfchlag erfolgt nad) 
$. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes. Bamberg, den 8. Aus 
guft 1834. i 
i Königliches Landgericht Bamberg Il. 
D. aegrot, 
Zünnermann. 





Das Haus und Gärtchen bes Floͤßers Johann 
Gleitsmann bahier wird in Kraft der Hülfsvollſtrek⸗ 
tung wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Bes 
ſitz⸗ und zahlungsfhhige Kaufsluſtige haben fich am 

Donnerftag den 11. September 1834 früh 10 Uhr 
im 8. LanWerichte einzufinden und ihre Angebote zu les 
gen. Uebrigend wird ſich auf die Bekanntmachung von 
5. November 1833 im Kreis- Intelligenzblatte Nr. 140 
und ben allgemeinen Anzeiger ded Königreiches Nr. 91 
bezogen. Kronach, am 11. Auguft 1834. 

Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Lor. 





Im Wege der Erefution wird das dem Georg Loͤff⸗ 
ler Repelhansgeorg)- von Windheim gehörige Feld mit 
Wiefe, in Kumbach, öffentlich feilgeboten, und Striche 
termin auf 


Dienftag den 16. September früh 9 Uhr 


X 


dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit geladen 
werden. Nordhalben, den 5. Auguſt 1834. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Gramm. 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger hat ſich die Ueber⸗ 
fhuldigung des Webermeifters und vormaligen Lottocollec⸗ 
teurd Georg Adam Sack zu Markt Argberg ergeben, und 
hat ſich derfelbe freiwillig dem Conkursverfahren unterwors 
fen. Es werben baher ſämmtliche Gläubiger ded Sad, 
und zwar wegen Unbebeutendheit ber: Maffe (ſolche beſteht 
in dem Kauficilling für das fubhaftirte Haus mit Garten 
in 1000 fl. und dem Öten Antheil von 1 Tagw. Feld am 
Trompetenberg) zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer 
Forderung, und wenn ein gütliches Hebereinfommen nicht 
erzielt wird, ‚zur Exception und Gonclufion auf Einen Ters 
min, ben 

30. September c. Vormittags 9 Uhr 

hieher unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus— 
bleibenden von der gegenwärtigen Maffe und der eventuels 
len Berhandlung werben ausgefchloffen werben. Zugleich 5 
werben diejenigen, welche von dem Bermögen bed Schulds 
nerd etwas in Händen haben, aufgefordert, folches zur 
Gerichtshand abzuliefern, bei Bermeidung gefeglicher Ahn⸗ 
dung. Wunſiedel, den 26. Juli 1834. 

Königliches Landgericht. 

v. Wächter. 





Da ſich auf bie diebamtliche Bekanntmachung vom 10. 
Januar c. ber unbekannte Inhaber der diergerictlicen 
Schuld⸗ und Pfand» resp. Ceſſionsurkunde vom 14. Juni 
1521 über 250 fl. Hppothefforderung ber Eva Ca— 
tharina Frohmader’fcden Euratel zu Dberthölau, 
fodann der Anna Barbara Seyferth’fcen Cura— 
tel zu Sichersreuth gegen die Manrermeifter Jakob 
und Maria Sufanna Thurn’fcen Eheleute dahier, 
in bem auf den 28. Juli e, fängftens anberaumten Ters 
min nicht gemeldet hat, fo wird ber vorfchriftsmäßig zur 
öffentlichen Kenntniß gebrachten Borladung vom 10. Ja- 
nuar c. gemäß jene Hppothefs ımd Geffionsurkunde vom 
14. Juni 1821 hiemit für fraftlos erflärt. Wunſiedel, 
den 31. Zuli 1834. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wãͤchter. 
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Auf ben Antrag ber Oläubiger werben bie zur Eonfurds 
maffe bed Marktſchreibers Johaun Chriftoph Friedr. 
Viandt und feines Sohnes Georg Friedr. Albrecht 
Viandt zu Arzberg gehörigen Realitäten, als: 


1) ein halbes zweiftöciges Wohnhaus mit Hofraum, 
Stallung und Fiſchwaſſer nebft Waldrecht, 
-2) ein Keller mit einem darauf befindlichen Gärtlein, 
3).brei Tagwerk Felder bei der Sandſtauden im 
Steuerbiftrift Röthenbach, 
hiermit wiederholt dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt und 
Kaufeluftige zu dem auf den i 
2. September ca. a. _ 
Vormittags um 9 Uhr auf dem Rathhaufe zu Arzberg an 
beraumten Bietungs » Termin eingeladen, 
Wunſiedel, den 2. Auguft 1834. 
Koͤniglich Bayerisches Landgericht. 
v. Wächter, 





. Im Termin am 1. Juli c. zum Verkauf des Schneis 
bermeifter Johann Schmiedelfchen Haufe, Nr. 
139, an der Egerfchen Straße zu Mit. Thiersheim, hat 
ſich ein Kaufsliebhaber nicht eingefunden; es wird auf Ans 
trag bed Schmie del ſchen Realgläubigerd anderweiter 
Verkaufstermin auf den 

1. September I. Is. Vormittags 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber andurch eingelaben wer⸗ 
den. Der Zufchlag wird nad; Vorfchrift des Hypotheken. 
gefeßes erfolgen. Wunfiebel, den 16. Juli 1834, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v Wächter. 





Der Bauer und Wittwer Ludwig Zeuß zu Rohr 
bat innerhalb der vierzehnrägigen Frift gegen das unterm 
9. Mai d. 38. auf Eröffnung des Verfaufed gegen ihn ers 
Iaffene Erfenntniß eine Berufung nicht angemeldet; es 
werben daher die Ediltalien hiemit erlaffen und zur Anmels 
bung der Forderungen, Vorbringung der Einreben und 
zu ben beiden Schlußverhandlungen wegen Unbebeutenheit 
der Maffe ein einziger Ediftstag auf 

Montag ben 15. September, Vormittags 9 Uhr 
hiemit ausgefchrieben und die Gläubiger bei Vermeidung 
des Ausfchluffes von ber Maffe hiezu perfönlic; oder durch 
hinlänglic, Bevollmächtigte zu erſcheinen vorgeladen. Alle 


diejenigen, welde von dem Gemeinſchulbner etwas in 
Händen haben, werben zugleich bei Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih⸗ 
ver Rechte bem Conkursgerichte zu übergeben, Auf die im 
ohngefähr 368 fl. 30 Er. betragende Actiomaffe find in den 
Akten bereitd 450 fl. privilegirte Schulden angemeldet. 
Culmbach, den 25. Juli 1834. 
Königliches Landgericht, 
Weniger. 





In der Kirche des Marktes Zelt fol ein neuer Altar 
nebft Kanzel, dann eine Orgel; für ben bortigen Kirch⸗ 
thurm drei neue Gloden, ein eifernes vergoldeted Kreuz 
und eine Thurm⸗Uhr hergeftellt werden. Ueber dieſe Ge⸗ 
genftände liegen Riß und Anſchlage vor, und können in 
der Gerichtö-Regiftratur eingefehen werben, Zur Berak 
forbirung beffelben an den Mindeftnehmenden ift Termin 
vor ber unterzeichneten Behörbe auf ben 

30ſten d. Me. Vormittags 9 Uhr 
angefegt worden, zu welchem Bildhauer, Drgelbaner, 
Gfodengießer, Uhrmacher, Schreiner und Schloſſer eins 
geladen werden. Münchberg, am 12. Auguft 1834. 
Königliches Landgeriht Münchberg. 
Wunber. 





Der Müderfohn Johann Friedrich von Trums— 
dorf, geb, den 15. Januar 1782 hat ſich im Jahr 1799 
aus feinem älterlichen Wohnhaus entfernt, ift in Kaiferlich 
Könige. Defterreidyifchhe Militairdienfte getreten, und hat 
von feinem Leben oder Aufenthalt aber feit länger ald 30 
Jahren feine Nachricht gegeben. Auf den Antrag feiner 
nächiten Verwandten wird der gedachte Joh. Friedrich 
ober deſſen allenfallfige Leibeserben hierdurch vorgelaben, 
innerhalb 9 Monaten und längſtens bie zum 

18. Mai 1835 
vor dem unterfertigten Landgerichte ſich entweder perſoönlich 
oder fchriftlich zu melden, widrigenfallg derfelbe für todt 
erflärt und fein Bermögen an diejenigen, welche hiezu nach 
ber gefeglichen Erbfolge berufen find, ausgehändigt werden 
wird. Hollfeld, am 10. Juni 1834, 
Königliches Landgericht. 
Nies, 





Die Wittwe Margaretha Götz von Laibaroes hat 
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fih freiwillig dem allgemeinen Gantverfahren junterworfen. 
Es werben: daher die gefeßlichen Ganttäge und zwar : 
1) ge Anmeldung und gehörigen Re ber 
Forderungen auf ben 
30. Auguft c., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie — 
Forderungen ra den 
September c., 
3) zur Abgabe . Schlußäge auf den 
8. Dftober c; 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu Fännmntliche 
Gläubiger der Wittwe Margaretha Gög hiermit öffent 
lich, unter dem Rechtsnachtheil geladen, daß bad Nichter⸗ 
ſcheinen in dem erften Ediltstage bie Ausſchließung der For⸗ 
derung von ber gegenwärtigen Eonfurömaffe, das Richters 
fheinen an den übrigen Ediftötagen aber mit ben an den⸗ 


felben vorzunehmenden Handlungen zur Zolge hat Auch 


werben diejenigen, welche irgend etwas von bem Bermös 
gen ber Gemeinfchulbnerin in Händen haben, hiermit auf 
geforbert, ſolches bei Vermeidung bed nochmaligen Erfazs 
je8 unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben: 
Zugleich wird auf den Grund des $. 32 der Prioritätes 
ordnung vom 1. Juni 1822 zur Kenntmiß gebracht, daß 
der Attivſtand über 886 fl. angegeben und der Paßivſtand 
nad) ber vorgenommenen Schägung 663 fl.-30 fr, beträgt 
und bie ganze Maffe von den. Hupothefengläubigern vers 
fhlungen wird; wollen bie übrigen Glaͤubiger demohngeach⸗ 


tet bag Liquidations⸗ und Prioritätöverfahren unter fich 


fortfegen, fo bleibt. e8 ihnen unbenemmen, jedoch finb fie 
alddann verbunden, für die Koften des weitern Verfahrens 
einen verhältnißmäfigen Borfchuß zu machen und biefe Kos 
ſten allein zu tragen, wenn bafür nach Bezahlung der 
Gläubiger-erfter und zweiter Claſſe Fein Ueberichuß"von 
der Maffe vorhanden ift, 
Königliches Landgericht. N 
Funck, vn. j 
— — 
Nachdem der bisherige Pacht der dem Königlichen 
Aerar heinsgefallenen Frizhannßiſchen Grundſtücke zu Klein⸗ 
hä. mit dieſer Erndte zu Ende lauft/ ſo werden dieſe Grund⸗ 
ſtüch nemlich: 


Hollfeld, am 18. Juni 1834. 


1Tgw. Feld bei dem Rugereholz, J 


„bei dem Herrenſteig, 
,„ an der breiten Loh und 
„vor ber breiten Loh 


+ 
+ 
4 


„ 
” 
[24 


welche 4 Stüde aneinander liegen und bermalen 3 Zel⸗ 
hen bilden, hiermit zum Verfauf, oder wenn folcher nicht, 
zu Stande koͤmmt, zur anberweiten Verpachtung an den 
Meiftbietenden ausgeboten, und Bietungstermin auf 
Sonnabend, den 30. Auguft d. I. Vormittags 10 Uhr 
im Rentamtsfofale dahier anberaumt, und Kaufss oder 
Pachtliebhaber hierzu eingeladen. Culmbach, den 19. 
Auguft 1834. 
Königliched Nentamt. 
Weltrich. 





Unter Bezugnahme auf das dieſſeitige Ausſchreiben 
vom 25. Juni c. 

Kreis⸗Intelligenzblatt Nr. 81, 

Allgemeiner Anzeiger Nr. 55, 

Korrefpondent von u. für Deutfchland Nr. 193, 201 
werben alle diejenigen, welche am Aten d. Mts. ihre Ans 
ſprüche an bie von den Müller Johann und Katharina 
Hartmannifchen Eheleuten zu Mönchau verkauften Rea⸗ 
fitäten nicht angemeldet haben, mit ſolchen, wie hiermit 
geſchieht, ansgefchloffen und wird ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen fowohl gegen den Käufer Müllergefellen. 
Sohann Bayer zu Moͤnchau als aud) gegen die Gläus 
biger, unter weldye das Kaufgeld vertheilt wird, andurch 
auferlegt. j Ä 

V. R. W. 
Thurnau, am 6. Auguſt 1834. 


Gräflich Giechſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 
a ——— —— 
Nicht Amtliche Artikel. 


Ein vorzüglich guter Felſenkellergang, und eine Fäfs 
ferfchupfe auf 7 Gebräu Bier, dann ein Feiner Felſenkel⸗ 
lergang auf. 3 Gebräu, in ben neuen Häuſern, ift im 
Ganzen oder theilweife zu verpachten. Das Nähere ift 
Nr. 147 in der Ochſengaſſe zu erfahren. 





Zwei gut gehaltene'eiferne Defen, circa 10; Gentner 
wiegend, das Pfund a2 fr. * E. Nr. 478 zu verkaufen. 


Die Utenſilien einer Spezereihandlung „namentlich 
Käften und Schräncke, welche ſich im beßten Zuſtaude be⸗ 


an. 
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finden, dan kupferne und meiltnge Waagſchaalen, zinnene 
Oel⸗Gefäße, Caffee- und Gewürzmühlen, und dergleichen 
mehr, ſtehen zu verkaufen. Yo? iſt bei der Redaftion zu 
erfragen. s 
Auf Antrag meined Glänbigersd ift ber Termin am 


2Iften d. Mts. wegen Verkauf meines Anweſens daburd 
erledigt. Joh. Georg Weber. 





Trauungds, Geburts und Todes-Anzeige. 
GGetraute, 

Den 17. Auguſt. Der Pflafterergefelle und Brauknecht 
Ehriftoph Braun bahier, ein Wittwer, mit Ens 
tharina Neufam von Denzenlohe, " 

Den 19. Auguft, Der Bürger und Melbermeifter Johann 
Andreas Angermann bahier, ein Wittwer, mit 
Zungfrau Margaretha Schwärgel von hier. 

Geborne 

Den 14. Auguſt. Die Tochter bes Bürgers und Schloffer 
meifterd Böhme bahier. 

— — Ein aufereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

— Der Sohn des Bürgers und Metgermeifterd Kög⸗ 

fer in der Jagerſtraße. 

— — Die tobtgeborne Tochter des Nagelſchmiedsgeſel⸗ 

Ien Leindeder im Neuenwege. 

— Die Tochter bed Maurergefellen Krank im Neuen⸗ 

wege. 

Den 15. Auguſt. Der Sohn bed Gold» und Silberarbei- 
terd Bauer bahier. 

— — Die Tochter ded Bürgers und Schuhmachermei⸗ 
fterd Friedmann bahier, 

Den 16. Auguſt. Die Tochter des, Pachters Wippenbeck 
auf ber Dürfchnig. 

— — Die Tochter des Nachtwächters Raab im Nenens 
wege, 

Den 16, Kusıkt Der Sohn des Actuars Claus, beim K. 
13ten Lin.» Rıf.+ Regimente. 

— — Die Tochter des K. Stationdgehllfen Grötfch zu 
Oberwaiz. 

Den 19. Auguſt. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 20. Auguſt. Der Sohn des Porzellainmahlers Kü— 
chelbaͤcker zu St. Georgen. 

Den 21. Auguft. Der Sohn des Pachtbauers NRofenmers 
lel dahier. 


— 


— —————— 


Den 12. Auguſt. Der Traiteur Tiſchler im Neuenwege, 
alt 36 Jahre. 


Den-13. Auguſt. Die hinterlaſſene Tochter bed Bürgers | 


meiſters Küspert dahier, alt 70 Jahre, 5 Monate 
und 22 Tage. 

— — Ter Sohn ‚ded Bürgers und Schuhma chermei⸗ 
ſters Kraft dahier, alt 2 Jahre und 4 Tage, 

— — Der Bürger und Sägichmiedmeiiter Binler ba 
hier, alt 48: Sahre, 

Den 14. Anguſt. Die todtgeborne Tochter bes Nagel: 
fchmiebögefellen Leindecker im Nenenwege. 

— — Der Bürger und Weißbäckermeiſter Tobfchinder 
. Er. Georgen, alt 50 Jahre, 9 Monate und 13 

age. 

Den 18, Auguſt. Der Eraminator Winter dahier, alt 
68 Jahre. 

— — Der Sohn des Bürgers und Schloffermeiiterd We⸗ 
ber bahier, alt 1 Jahr, A Monate und 6 Tage. 

— — Die Tochter des Plafterergefellen Bram in der 
Altenfabt, alt 1 Jahr, 10 Monate und 9 Tage. 


— — Die Tochter des Pachterd Wippenbed auf der 


Dürfchnig, alt 2 Tage. 





Verzeichniß 
ber im Babe Steben vom 8. bis 15. Auguſt 854 
angelommenen Babdegäfte. 





= 1 Bor» und Zuname, : Wohnort Beit 
& bann mit Bemerkung beölder Ankunft 
E [Charakter des Bade-| Landes, und im deſſelben. 
8 gaſtes. Inlande des Kreiſes Den.| 82. 
172 IHr. Joh. Regn. Michelfeld, Ober: Aug. 7. 
maintreis. 
173 Hr. Friede, Roder.]Bapreuth. Er 10. 
174 IFr. Höpfel, Rent-[Richtenderg. ” 10. 
beamten- Gattin, 
175 IFr. Sopanna Prüd-]Hof, n 11, 
ner. 
176 Ihr. ©. Fr. Laub-[Desgleiden. u 11. 
mann. 
177 Hr. Beitler, Na⸗ Schwarzenbach a.W.] „, il. 
gelſchmiedsgeſell. 
178 IHr. Unger, Tuch⸗ Hof. „14. 
Fabrikant. 


Steben, ben 15. Auguſt 1854. 





für den Dber- Mainz Kreis, 





Nro. 102, Bayreuth, Dienftag am 26. Auguft 1834, 
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Amtliche Artikel. 








Bayreuth, den 22. Auguſt 1834. 

Unter Beziehung auf bas in Nr. 99 des Kreis Intelligenzblatts enthaltene Ausfchreiben vom 1Aten d. M. in 
Betreff ber feierlichen Enthüllung bed National » Denfmald auf der Burgftätte zu Oberwittelsbach verfehlt das unter 
zeichnete K. Regierung s Präfibium nicht, das von dem K. Präfidio der Regierung bed Oberbonaufreifes mitgetheifte 
Programm über bie une ſtattfindenden Feierlichkeiten im nachſtehenden Abdrucke zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Präfivium der Königlichen Regierung bed Obermainkreifes, 
Freiherr von Andrian. 
Die ——E des National⸗ Denfmald auf der 
Burgftätte zu Oberwittelöbad; betr. Frhr. v. Reitzenſtein. 
e 
Programm 
über bie feierlihe Enthüllung bes NationalsDenfmals auf dem 
Burgs Plage von Wittelsbach. 


Am 25. Auguſt 1834, als dem hohen Geburt und Namensfeſte Seiner Majeftät unſeres allergnädigſten 
Königs Ludwig foll bie feyerliche Enthüllung des Denfmales, welches aus den freiwilligen Beiträgen des geſamm-⸗ 
ten Bayerifchen Volkes dem burdjlauchtigften Regentens Haufe ber Dynaftie Wittelsbach errichtet wurde, auf folgende 
Weiſe vor ſich gehen. 

Um halb zehn Uhr verſammeln ſich auf dad erfie, durch den Donner der Canonen und das Geläute ber Glocken 
gegebene Zeichen die Könige. Civil- und Militairs Bchörben, ber Adel, die Geiſtlichleit, dann die Bevollmächtigten 
der Städte und Landgemeinden, fo wie bie Deputirten ber übrigen — des FE , dann die Schul⸗ 
Zugend der benachbarten Orte mit ihren Lehrern and Fahnen. 

Zu gleicyer Zeit werben fi fü ch die Landwehr⸗ Bataillone Augsburg, Aichach und e qrobenhauſen mit ihrer Muſtl 
auf dem Burg Plage aufftellen. 

ll. 


Bei der Nachricht von ber Ankunft des Königlichen Herrn General⸗Commiſſairs des Oberbonaufreifes 
erfheilt eine zweite KanonensSalve und das Läuten der Gloden bie Kunde von dem Beginnen des Feftes, welches mit 
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“ einem feyerlichen Hochamte und dem hierauf anzuſtimmenden „Herr Gott dich loben wir” zu Wittelsbach feinen Anfang 
nimmt. 
in. 

Nach vollendetem Gottesdienſte beginnt ber feitfihe Zug von der Kirche auf bie Burgflätte, auf welcher biefes 
Bolfs » Denkmal errichtet worden, in folgender Ordnung: N 

1) bie verfammelte Schul» Jugend von Wittelsbach und ben benachbarten Orten mit ihren Lehrern; 

2) ber Königl. Herr General» Commiffair mit dem gefammten Collegium der Königl. Regierung ded Ober 

bonaufreifeö, welchem ſich die eintreffenden Deputationen Königl. Collegien, der verfammelte Adel , bie K. 
Eivil- und Militair » Beamten und die Geiftlichfeit anſchließen; 
3) bie Magiftrate und bie Bevollmächtigten der Städte, die Vorfteher der Landgemeinden, und bie Abgeordne, 
ten der übrigen Eorporationen aus dem Geſammt⸗Umfange des Königreichs, . 
. Die Schuljugend ftellt fid, vor dem Denfmale auf, und beginnt die Feierlichfeit durch bie Abfingung eined für 
biefen Zwed eigens verfaßten Liedes. 

Wenn num die geſammte Verſammlung bie ihr angewieſenen Pläge eingenommen hat, wird der Königliche Ger 
neral⸗ Commiſſair und Regierungs-Präfident, Herr geheimer Rath von Lind, eine auf dieſes National-Feſt Bezug 
habende Rede fprechen. E 

: V 


Nach dem Schluffe diefer Rede folgt bie feierliche Enthülung diefes dem erhabenen Negenten-Haufe ald Sinnbild 
ber unerfchütterlihen Treue und Liebe errichteten Bayerifchen Volks - Denkmals unter Trompeten » und Paufenfhall, 
dem Geläute ber Gloden und bem Donner ber Ganonen. . 

VI. 
Den Beſchluß der feſtlichen Handlung macht das von ber verſammelten Volksmenge abgeſungene Bayeriſche 


Volkslied: „Heil unſerm König Heil!“ 
Bayreuth, den 21. Auguſt 1534. 
Am Namen Seiner Maieſtäaͤt des Könige. 

Am 26. Juli l. J., Vormittags gegen 11 Uhr entlud ſich auf dem Scheitel des hohen Nhöngebirges ein Wolfen, 
bruch, deſſen Wafferfluthen in haushehen Wogen an den beiden Abdachungen hinabftürgend in die nahen Thäler drau⸗ 
gen, und dort furdytbare Verwüſtungen anrichtetem, 

Ein Theil der andringenden Waffermaffe erreichte die am füblichen Fuße des Gebirgs Tiegenden Orte Leubach 
und Haufen, Landgerichts Mellrichſtadt, und zeritörte fie faft ganz; der andere Theil überſchwemmte die bem Lands 
gerichte Hilders einverleibten Drte des nördlichen Alftergrumdes, Thaiden, Batten und Seiferts, Alles 
in feinen Fluthen begrabend, was ihm erreichbar war. 

Groß ift der Umfang der Verheerung; Gärten und Hofraithen find mit angeſchwemmten Bafaltmaffen bedeckt, 
aus ihnen hervorragend die Ucberrefte zerftörter, oder doch mehr oder minder beſchädigter Gebäude; ftatt der Straßen 
nicht felten 18 Fuß tiefe Schluchten; alle Brüden und Stege von der Gewalt des Wafferd abgetragen; die von bem 
Fluthen erreichten Wohnungen ihrer Geräthſchaften, die Stallungen des Viches beraubt; überall das betrübende Bild 
des Jammers und der Zerftörung. 

Nach der vorliegenden Erhebung beträgt der Schaden im Landgerichte Mellrichitabt 60,509 fl. 2 Fr.; von bem 
Landgerichte Hilders it eine Berechnung noch nicht eingefommen; allein nad) dem angezeigten Detaild muß der Ders 
fußt, den die Orte Thaiden, Batten und Seiferts erlitten haben, voraugfichtlich noch weit beträchtlicyer ſeyn. 

Auch Menfchenleben find ein Raub der Fluthem geworden; fie berechnen ſich für Mellrichftadt auf 3, für Hil⸗ 


ders auf 13. 
Um die Roth diefer armen Rhönbewohner zu lindern, bie im Berlufte ihrer häuslichen Einrichtung und ihrer bes 
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fien Güter der Zufunft trauernd entgegenblicken, haben Se. Majeftät der König vermöge alferhöchften Signats d. d. 


Brüdenau, den 11. Auguft 1834 eine allergnäbdigfte Unterftügung von 1000 fl. aus allerhöchft Ihrer Kabinetskaſſe, 
dann in den 7 Kreifen dieffeits des Rheine die Sammlung von freiwilli 


gen Beiträgen zur, Unterftügung der Befchäbige 
ten zu bewilligen geruht. 


Dem zu Folge ergeht an bie untenbenannten Behörden der Auftrag, fofort in ihren Amtöbezirfen eine Samm⸗ 
lung von Beiträgen zu dem bezeichneten Zweck zu veranſtalten, die geſammelten Gelder an das Erpebitiondamt der 


8. Regierung des Untermaiufreifes zu Würzburg abzuliefern und über den Ertrag der Gollefte längftens binnen 4 Wo- 
hen Anzeige zu erftatten. 


Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An bie Stadbtmagiftrate zu Bayreuth, Bamberg 
und Hof, dann ſaͤmmtliche Land» und Herr 
ſchaftsgerichte. 
Einen am 26. Juli d. J. auf der hohen Rhöne ges 
fallenen Wolkenbruch betr. 


Malt. 


— — 
Bayreuth, den 22. Auguſt 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. , 

Bei dem Herannahen bed Jahresfchluffed werden die untenbenannten Behörden anf bad in dem untenbemerften 
Betreffe erlaffene Ausſchreiben vom 19. Auguft v. Is., Kreis-Intelligenzblatt Nr. 102, zur genauen Befolgung hiers 
mit aufmerffam gemadıt. 

"Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
e Freiherr von Andrian. 
Un bie 8. Diftrifts- Polizeibehörben des Ober» 
mainfreifes, 
Die Rechnung ber Brandverficherungd Anftalt 
pro 1833 betr. Maltz. 
Bayreuth, den 22. Auguſt 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Eine von ber K. Regierung bes Ifarfreifes unterm 30. Mai I. 38. an die Polizeibehörben diefes Kreiſes erlafs 
fene Ausfchreibung in Betreff ded Kegelfpield, wird in Gemäßheit einer höchſten Minifterial: Entſchließung vom 15ten 
d. Mts. den untenbenannten Behörben nachftehend zum gleichen Benehmen in ähnlichen Fällen befannt gemadht, 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Andrian. 
An ſammtliche Diſtrikts⸗ Polizeibehörden des 


Dbermainfreifes. 
Das Kegeljpiel betreffend. Malg. 
& J 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern, 

Es ift zur Anzeige gefommen, daß Kegelfpiele mit Ausfegung bedeutender Gewinnfte und in einer Dauer vom 
mehreren Wochen ftattfinden. Schon nad) dem General» Mandate vom 28. Auguft 1747 M. ©. ©. Band II. 
Seite 727) unterliegen ſelbſt erlaubte Spiele, fobald fie mit — das Bermögen der Spielenden nicht felten überſchrei⸗ 
teuden — exzeffiven Geldfegungen oder fonft hohen Wertungen verbunden find, der Strafe der verbotenen Spiele. 

Kegelfpiele in obengenannter Ausdehnung tragen nur zu fehr zu Vermehrung feidenfchaftlicher Spieler und unge 
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regelten Hauswirthſchaften bei, und ftellen fich ald eine eigene Verberbniß-Quelle ber Moralität dar; fie koͤnnen daher 
feine polizeifiche Duldung in Auſpruch nehmen; es ergeht vielmehr an fämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben bes Kreifes 
ber gemeffene Auftrag, auf feine Weife zu geftatten, daß Kegelipiele die Dauer von längftens 14 Tagen überfchrer 
ten, bie feitzufegenden Preife aber immer dem polizeilichen Ermeffen zu unterftelen, ber den Behörden in Beurtheis 
lung und Regulirung der Preife gelaffene Spielraum fol zunächft nur durch bie zu berückſichtigenden Verhäftniffe der 
Zeit und bed Ortes, wie nicht weniger ber Perfonals Berhältniffe der gewöhnlichen Spieler begrängt, und babei nie % 
erlaubt ſeyn, baß die mehr oder weniger nur des Vergnügens wegen geftatteten Spiele Quelle eigenen Erwerbes oder | 
Berderbend werben. 

Wird bei einem von der treffenden Polije ibe hoͤrde bewilligten Kegelſpiele die von dieſer vorgeſchriebene Dauer 
Aberfchritten, oder eine ſelbſtige Preis⸗Erhöhung ſich erlaubt, oder anderweitig] gegenmwärtiges Verbot umgangen, ſo 
find die auf verbotene Spiele feſtgeſetzten Strafen in Anwendung zu bringen. 

München, den 30. Mai 1834. 
Königlicye Regierung bed Sfarfreifes, 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die bießjährige theologifche Aufnahmsprüfung wird fchon Montags den 21. September ihren Anfang nehmen 
und in wöchentlichen Terminen fortgefetst werden. 

Diejenigen Gandidaten, welche ihre Studienzeit wollendet haben, werben hiemit —— unverzüglich ihre 
Meldungen um Zulaffung zu diefer Prüfung einzugeben. 

Folgende Gegenftäude müffen der Meldung beigelegt ſeyn: . 

1) Das Taufzeugniß in originali und in beglaubter Abfchrift, diefe ebenfalls auf einen Stempelbogen gefchris 
ben, wie dad Driginal, 

2) Ein feldit entworfener Lebenslauf in duplo auf Stempelpapier zu 3 fr. 

3) Das verfiegelte Univerfitätd - Zeugniß nach den Sagungen für die Studierenden $. 18, wie fle von ber 8. Nu 
gierung am 28. Januar 1828, Nr. 15 des Kreis Intelligenzblattes für den Rezatkreis befannt gemacht wor, 
ben find. 

4) Das Atteft über Regalität ber Aufführung auf der Univerfität, wie ſolches ©. 82 5. 111. Ziff. 3 bes Amtshands 
buchs vorgefchrieben iſt. 

5) Dem Univerſitäts-Zeugniß iſt ein Verzeichniß aller Vorleſungen beizulegen, bie ber Examinand gehört hat. 

Wer diefe Belege nicht vollftändig vorlegt, kann die Einberufung zur Prüfung nicht erhalten. 

Diejenigen Candidaten, die zur nochmaligen Prüfung ſich ftelfen müffen, haben ſich auf ihre früheren Eingaben 
zu beziehen,- zugleich aber die Zeugniſſe über ihr Verhalten von denjenigen geiftlichen Behörden beizubringen, in dere 
Bezirk fie in der Zwifchenzeit zugebracht haben. 

Ausdrücklic, wird noch bemerft, daß nach $. 8 des Edikts über die inneren Kirchenangelegenheiten, rückſichtlich 
der Genfur und Glaffififation ein analoges Verfahren, wie es fir die Prüfung der Candidaten für den Staatsdienſt durch 
die Verordnung vom 9. Dec. 1817 (Reg. Bl. 1817 ©. 10. 11. u. ſ. w.) feftgefegt wurde, beobachtet werde. 

Solche Eandidaten, bie um die Vorladung nachſuchen und fie erhalten, dann nicht erjcheinen, haben ſich die 
hieraus entitehenden Nachtheile felbft zuzufchreiben und können, nach der vom Königl, Ober» Eonfiftorium am 4. März 
1833 verfügten und am 9. März an alle Defanate ausgefchriebenen Bekanntmachung nicht in den gegenwärtigen 
Jahrgang eingereihet werden, was ſowohl von dem Univerfitätd- Senat, ald von den treffenden Defanaten wird er⸗ 
äffnet worben feyn. 

Ansbach, den 13. Auguft 1834. k 
Königliches Proteftantifhes Conſiſtorium. 
v. Luz. 
Sie dießjährige theologifche Aufnahme » Prüfung. betr. Memminger: 








ff) 
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Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers partheaer auf bie Pfarrei Oſternohe kam die Pfarrei Haundorf, Des 
fanats Gungenhaufen, in Erledigung. 

Dieß wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalt: 6 Wochen mit dem Anhang bekannt gemacht, daß PA 
die Dienftederträgniffe nad) der. im heurigen Jahr neugefertigten — zwar primitiv geprüften, aber noch nicht deſini⸗ 
tiv abgefchloffenen Faffion folgendermaffen darſtellen, als: 

1 Un ftändigem Gehalte « . . e . . . . . . 105 f..404 in 
nemlid; : 
1) Aus Staatöfaffen: 
a an baarem Gelde . ” “ “ . . 22 fl. — kr. 
b) an Naturalien: Kr. 
1 Schefll. 2 Mi. 3. 2. 3 ©. Korn a 10 €. . 14 fl. 534 kr. 
14 Klftr. weiches Scheithof und d 5 Bi 
, 70 Stüd weiche Wellen s . 2 8. 21 ir. 
2) Aus Stiftungskaſſen: 
An baarem Gelde . . ‘ . . » 10 fl. 25 fr. 
Sa. w. o. 105 fl. 404 fr. 
. 1 An Zinfen von den zur Porrel geftifteten Gapitalin . — — 
- MM. Aus Realitäten . ; . . . a — Mm 
und zwar Nusanfchlag ber Wohnung rn Detonomiegebkube — ff 
di „ für 1 Tgw. 19 Dezimalen Aecket 
dt. für 3 Tgw. 63 Dez. Wieſen 
de „ für 16 Dez. Garten . R 


4 
1 
4 


. #0». 


of. 

3 fl. — Mr 
2 fl. — fr. 
3 fJ. — fr. 





F J sa. w.o. 
IV. Ertrag aus Rechten ee) ae 9 2. are 169 fl. 17 &. 
nemlich : wre 
1) au Zehnten: 
a) vom großen Fruchtzehnten . . . . 1094. 2 kr. \ r 
b) ,,. fleiuen Schmalfantzehnten . . 43 f. 36 kr. 
) „  SHopfenzehnten . . . . . 16 fl. 15 Mr. 
D Nuganfchlag des Gemeinderechts . . + . — f.24 kr. 
— o. 169 fl. 17 kr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt — Dienſtes⸗Funktionen 71 fl. 234 Mm 
incl. 23 fl. 24 fr. Beichtgelder h 
VI. Einnahmen an obfervanymäßigen Gaben und Sammlungen . P . . af. 34 fi 
Sa. 448 fl. 264 ir. 
Laften abgezogen mit . . . P . ; . . P 23 f. 59 Fr 
Bleibt reined Einfemmen .« R . . s . . h 424 fl 274 tr. 


Ansbach, den 14. Auguft 1834. 
Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
Erledigung ber Pfarrei Haundorf betr. Memmingen, 
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Dienfted-Nahridten. 
Seine Königl. Majetät Haben alfergnädigftbefhtoffen: 





Zu ber erfedigten Civil» Abjunftenftelle am Landge⸗ 
richte Münchberg den Landgerichts⸗Altuar Friedrich Chri⸗ 
ſtian Ernſt Tröger zu Rehtin zu befördern; 

1 


Auf die dadurch erfebigte Aftuaröftelle am Landgerichte - 


Rehau den Landgerichts⸗Aktuar zu Münchberg, Seba⸗ 
ſtian Sarto rius zu verſetzen, und 
im 


Als Aftuar am Landgerichte Münchberg den Rechtes 


praftifanten und Landgerichts -Fumftionair Carl Michael - 


Küfter in Kronach, alierhulbreichft zu ernennen. 


— 





Deffentliher Dank. 

Bon der Gefellfchaft zum Frohſinn dahier find und 
30 fl. mit dem Wunfche überfendet worben, ſolche am 
Geburts⸗ und Ramengfefte unferes alergnäbigften Königs 
unter würbige und bebürftige hieſi ge Arme vertheilen zu 
laſſen. 

Dieſe edle und wohlthätige Handlung wird, unter 
danfbarer Anerkennung, hiermit zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht. Bayreuth, am 20. Auguft 1834. , 
" Der Armen: Pflegfdyaftsrath. 
Hagen. 
Richter. 





. Bayreuth, ben 4. Auguft 1834. 
Auf Tobeserflärung der abwefenden Anna Katha⸗ 
rina Wimmler, welde. am 8. November 1756 zu 
Sct. Georgen geboren it, und ſich am 5. Junius 1772 
mit dem Füßelier Johann Wolfgang. Brenner ber 
ehelicht haben fol, wurbe von ihrem Eurator, dem 8; Abs 
vofaten Tauber und der &arbiftenwittwe Maria Sybille 
Wimmler von: Ansbadı unterm Gten und tefp- 2äften 
v. Mts. ber Antrag geitellt. 
Die gedachte Anna Katharina Wimmter und 


deren allenfallfige unbefannte Erben werden daher aufges . 


fordert, ſich innerhalb 9 Monaten, und längitens, bie zu 
dem am 

20. Suni 1835 
anftehenden Termin bei obengebachtemGerichte im Geſchaãfts⸗ 
rixamer Mr. 11 entweder perſönlich oder fchriftlic zu mel⸗ 


ben, ımb weitere Anweifung zu getvärtigen, wibrigenfalls 


‚bie Anna Katharina Wimmler für tobt erklärt, 


und ihr in circa 270 fl. rhl. beftchendes Vermögen dem 


jeßigen rechtmäßigen Prätendenten een wer | 


den wird. 
Königliches Kreis - und Stadtgerich. 
v. Harsdorf. 
v. Kolb. 





Zur Einnahme ber Familienfteuer von ven erfien 6 
Elaffen pro 1834 wurde fur den Steuerbiftrift Bayreuth, 
und zwar: 

von Haus⸗Nr. 1 bis 368 auf 
Mittwoch den 27. Auguſt, 
von Haus⸗Nr. 369 bis 590, dann Yon den Nummern 
Bor den Thoren der Stadt auf 
Donnerflag den 28 Auguſt, 
von St. Georgen, Grünbaum, Altenftabt, Wendel 
höfen, Saas und Oberobfang auf 
Freitag den.29. Auguft 


. Kermin anberaumt, weldjed den Zahlungspflichtigen bie 


durch zur Darnachachtung eröffnet wird. 
Bayreuth, den 19. Auguft 1834. 
Königliches Rentamt, 
Ritter. 


Sct. Georgen bei Bayreuth, den 19. Auguſt 1834. 
Von der Königlih Bayer’fhen Strafaw 
beitshauss Infpeftion werden Dienftag den 9. 


September 1834 Bormittags 10 Uhr bahier 


23 Tagmwerf Feld, 
14 Tagwerk Wiefe und 
4 Stabel 


“auf drei Jahre vom 1. October 1834 am verpachtet, mb 


Liebhaber hiezu eingeladen. 
Köppel. 


Zu der am 29. Auguft beftimmten’ öffentlichen Prü⸗ 
fung der Gewerbſchüler, welche im Gewerb⸗ Schul ⸗Lo⸗ 
kale Vormittags von 7 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr, hierauf die Preifevertheilung von A bie 5 Uhr 
geichieht, werden Eltern und Vormünder, hohe "Gönner 
und. Freunde der Schuljugend hiermit geziemend eingela⸗ 
ben. Bayreuth, den 20. Auguſt 1834. - 

Saher, Rector. 


j 
7 





In der gegen bie Nachlaßmaſſe bes verlebten Herr⸗ 
ſchaftsrichters Aloys Stahl zu Banz, dahier anhängis 
gen Conkursſache veranlaßt die Menge und Wichtigfeit der 
im |. Ediftstage zur Anmeldung gefommenen und bis zum 
11. Ediktstage liquidirten Schulden das unterfertigte Cons 
furögericht, ben auf, den 1. Septemberl, Is. anberaums 
ten Termin ad replicandum auf den 

1. October I. Is., 

fo wie den auf den 1. October 1. 38. anftehenden Termin 
zur Schlußerflärung auf ben 

3. November I. I8,, 
zu verlegen. Die Ladung zu diefen Terminen geſchieht 
übrigens unter ben in der Edikttalladung vom 114. März 
1. 38. ausgefprochenen Rechtsnachtheilen. Bamberg, am 
12. Auguſt 1834. 

Königliches Kreids und Stabtgericht. 
Dangel. 
Ziegler. 





Die fhon einmal dem Verkaufe unterftellten Realitäten 
bes Satob Mühlherr von Zreinau, als: ein net 
gebildeter Outätörper mit Zugehörungen, walzenden Grunds 
Rüden, wie folche bereits im Intelligengblatte des Obers 
mainfreifes I. 3. Nr, 48, 49 und allgemeiner Anzeiger 
Ar. 32, 33 und 34 aufgeführt wurden, werben auf Ans 
teag der Gläubiger wiederholt. dem Berfauf ausgeſetzt, 
und Bietungstermin auf 

Freitag den 5. September c, 
anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliehhaber 
werden hiezu eingeladen, Lichtenfels, den 7, Zuli 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 





Der Bädermeifter Jo ſeph Schindler zu Nagel 
und beffen Berlodte, die Landwirthstochter Mar garetha 
Schmuder von Fahrmanusreuth haben nach dem verlaut⸗ 
barten, heute beftätigten Ehevertrag die Gütergemein⸗ 
fhaft ausgeſchloſſen, was nad) gefegliher Vorſchrift bes 
fannt gemacht wird, Wunfiedel, am 24. Juli 1834, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 





Auf den Antrag der Gläubiger werden bie zur Conkurs⸗ 
maffe des Marktichreibers Johann Chrift oph Friedr. 
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Viandt und feines Sphned Georg Friedr. Albrecht 
Viandt zu Arzberg gehörigen Realitäten, als: 
1) ein halbes zweiftöctiges Wohnhaus mit Hofranm, 
Stalling und Fifchwaffer nebft Waldrecht, 
2) ein Keller mit. einem darauf beſindlichen Gaͤrtlein, 
3). drei Tagwerk Felder. bei-- der: Sandſtauden im 
Steuerbiftrift Röthenbach, An 
hiermit wiederholt. dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt und 
Kaufsluftige zu dem auf den . 
2. September c. a. 
Bormittags um 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Arzberg am 
beraumten Bietungs » Termin eingeladen. 
Wunſiedel, den 2. Auguft 1834. . 
Königlich, Bayerifches Landgericht. 
v. Waͤchter. 


Zur Beraftorbirung der Baureparaturen im Schulhaufe 
zu Streitau, bie 
1) für ben Maurer auf 257 fl. 56 Mr. 


2) » „Zimmermann, 64 fl. 214 f. 
I) u „» Schreiner " 79 fl 57 fr. 
4) „u m Schloſſer 51fl. 55 kr. 
5) u » Ser „28 fll. 586 kr. 
6) u m. Höfer „ 58. fl. 30 kr. 

Sa. 541 fl. 354 Mr. 


veranſchlagt find, fteht auf 
Sonnabend den 6. September c. Vormittags 9 Uhr 
bahier Termin an, wozu Steigerungsfuftige hiemit einge 
Inden werben. Berneck, am 20. Auguſt 1834. 
Köntigliches Landgericht Gefreed. 
Landgraf, ' 


x 


Zur nocmaligen Berafforbirung an Schulhans- Re 
paraturen zu Hocftall, in einem Koften- Anfchlage von 
607 fl., wird mit bem Bemerfenein weiterer Termin aufden 

2. September d. 58. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt,, daß die Gemeinde die Uebernahme diefer Ars 
beiten um 525 fl. ſchon erffärt hat. Steigerungsluftige 
Werkmeiſter werben hiezu mit der Eröffnung eingeladen, 
daß Auswärtige. dem Gerichte nicht befannte ſich über Fa⸗ 
higfeit und Vermögen auszuweijen haben. Hollfeld, am 
12. Yuguft 1834. 

Königliches Landgericht, 
Niet. 
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te Berfedg.en ara 
Bodyenmartt beftaubenen Getraibtpreife. 


ber: am heutigen 
u Preis per Scäffel: 


. böchfter. mittlerer. niedrigſter. 
Walz .. 14il. 12kx. 12er 10fl. 30 kr. 
Korn .Ofl. — kir. sts TI 
Gerſte.. TER se. 6il. a8 kr. 
Haber .. Sets 4fl. 37 kꝛr. Al Mn 
Erbſen . . 16l. 12kx. 141. 36 kr. 18 fl. — kr. 
nen. » At ff IM 
Bayreuth, am 23. Auguſt 1834, 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 


Richt Amtliche Artikel, 


Von der Regierungss Räthin von Beeriſchen Tu 
famentserefution werden auf Verlangen der Erbeinterefe 
fenten folgende zur Erbſchaftsmaſſe gehörigen Realitäten, 
weiche im Dbermainfreife, Rentamts Weiden, und ben 
Steuerbiftriften Kirchendemmenreuth und Wendersreuth ges 
legen ſind, zum öffentlichen Verkaufe an ben Meiftbieten« 
den im Ganzen ober Einzelnen ausgefeßt, und zwar: 

a) das Meine Schlößlein zu Döltzſch, fünf heigbare 
Zimmer, Küche, Keller und Boden enthaltend, 
mit Hofraum, Gärtchen, Stadel, Stellung auf 
wei Pferde, wozu noch bie Bierbrauerei und Brants 
weinbrennerei, dann Schenfgerechtigkeit und ein Fel⸗ 
fenfeller gegeben werben können, 

b) bie ehemaligen Pferd» und Rinbviehflallungen mit 
Hofraum, 

©) 10 Tgw. Wald im Geiſelholz, nach 5 Abtheilums 
gen zu 2 Tgw., 

d) 8 Tgw. Wald im Rehholz, in vier Abtheilungen, 

©) bie niedere Jagd im Hofmarköbrzirte Doͤltzſch, 
f) der Zehentem zu Dorf und Feld, in ber Dölsicher 
Gemeinde,| 
ge) das Fiſchwaſſer. 
Yucy können die Dominifalrenten und bie Patrimonialge⸗ 
richtsbarkeit II. Klaſſe annehmlichen Kaufsliebhabern mit 
aberlaſſen werben, Die Realitäten wird ber Hädelförfter 
Stauffer in Dölsfch auf Verlangen vorzeigen. Die 
Bedingungen und Anfchläge werden in dem auf 

Mittwoch den 10. September 1834 Vormittags 9 Uhr 


in loeo Doltzſch hiemit anberaumten Strichtermin zur Ein 
ficht vorgelegt und können bis dahin bei dem Rechtspral. 
kanten von Schallern in Kulmbach erholt werben. An⸗ 
nehmbare Gebote haben fofort den Zufchlag zu gewärtigen. 
Zugleich werben alle biejenigen, welche am bie Verlaſſes 
ſchaftsmaſſe der Frau Negierungsräthin Helene Briw 
derifevon Beer, geborne Püttmer auf Zrurpad; und 
Doͤltzſch, ans irgend einem Titel Forderungen zu machen 
gebenfen, hiemit aufgeforbert, ſolche bei Vermeidung des 
in dem allgemeinen Preußifchen Landrecht Theil l. Tir. XV, 


:$, 137 bis 146 angebrohten Präjudizes bei dem Nechtes 


praftifanten v. S challernin Kulmbadı anzumelden, um 
bei der bevorftehenden Cheilung berüstfichtigt zu werben. 


Ein im Schreiben und Rechnen geübtes Subjekt, wel 
ches in rentamtlichen Gefchäften bewandert und mit Zeuge 
niffen über Treue und Eittlichfeit verfehen iſt, kann bei 
dem Königlichen Rentamte Weismain bid Ende Septem⸗ 
ber d. 38. ald Scribent angeftellt werben. Weidmain, 
ben 20. Auguft 1834. 

Der Königliche Rentbeamte, 
Streble. 





Bei dem Königl, Rentamte in Rothenkirchen wird 
zur Perception der Steuern und Malbrüge- Gefälle ein 
brauchbares Individuum unter guten Bebingungen gefucht, 
welches laͤngſtens bis zum 15. Detober d. Js. eintreten 
fan. Die Bebinguiffe find bei dem Königl. Rentamtd« 
Borfiande in Erfahrung zu bringen , 





Zwei gut gehaltene eiferne Defen, eirca 10 Centner 
wiegend, das Pfund a2 fr. find E. Nr. 478 zu verkaufen. 








Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg, ben 21. Auguſt 1834. 
Staats⸗Papiere. Dr 





! Briefe, | Get. 
Obligationen a 48 mit Coup. ! 1023) 102 
ditto dito „ „ 2mt. 
gott. Looſe: unverzinnsl. a fl, 10. 
ditto dito af. 25 121 
ditie ditto A. 121 


100. 





Bayerifches 


genzblatt 


für den Ober- Main» Kreis, 





————— — 


Nro. ı 03. Bayreuth, Freitag am 29. Auguft 1834. 
— — — 
Ymtlihe Artikel. 











Bayreuth, den 24. Auguſt 1834. 
Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 

Nach dem neueſten Geſetz vom 1. Juli 1834, betreffend die Reviſion der Verordnung vom 17. Mai 1818 
über die Verfaſſung und Verwaltung ber Gemeinden, fell das Kirchen-Vermögen jeder Confeſſion und Parochie einer 
befondern Kirchen » Verwaltung anvertratt werben. Dieſemnach erhalten die Stadt: Magiftrate zu Bayreuth, Bam⸗ 
berg und Hof hiemit den Auftrag, fich fofort zur Extradition des Kirchen» Dermögeng jeber der in ihrem Bezirke bes 
findlichen Gonfeifton vorzubereiten, fo daß ſolche längitens binnen 4 Wochen an die nunmehr zu Fonftitwirenden befons 
deren Kirchen» Verwaltungen erfolgen kann. Bei den Vorbereitungen iſt fi genau an die Verorduungen vom 15. 
März 1817 (Regierungsblatt 1817 &. 185 ıc.) uud 5. September 1818 (Regierungsblatt 1818 S. 990 ꝛc.) zu 
halten, und hiernach bie vorgefchriebenen Vermögens» Ausweife, Fundirungss Etats und Kaffes Berechnungen anzu⸗ 
fertigen, aus welchen bie Größe des ertrabirten Vermögens, des Ertraged, der Laften, der Borräthe, Ausjtände 
und Paffiven genau zu entuchmen iſt. Nebitdem find die Baarſchaften, Dokumente, Akten und Rechnungen zur 
Uebergabe bereit zw halten 

Sobald die Vorarbeiten zur Ertrabition gefchehen find, it fofort dem treffenden 8. Stadtkommiſſair hievon Arts 
zeige zu erfiatten, damit berfelbe längitens bid zum 1. October d. 5% bie Wahl, Verpflichtung und Einweifung der 
Mitglieder der befonderen Kirchen⸗-⸗Verwaltungen, fowie die Ertrabition des Kirchens Vermögens an biefelben beſchäf⸗ 
tigen könne. 

Die den K. Fandgerichten und guteherrlichen Gerichten untergeordneten Magiftrate md Gemeinde-Berwaltungen 
haben nach Anleitung derfelben gleichfalls ungefäumt zu den Vorarbeiten der Ertrabition des Kirchen⸗Vermögens einer 
jeben Confeſſion in ihrem Bezirke zu ſchreiten, und fich nach obigen Verordnungen genau zu achten. Dieſelben haben 

hiernad; ebenfalls genaue Vermögens⸗Ausweiſe, Fundirungs-Etats und Kaſſe⸗Berechnungen anzufertigen, und nebſt 

dem noch befondere Regiſter ober Berzeidhniffe der ordentlichen Geld; und Natural:Renten und der ordentlichen Audgas 
ben anzulegen, und mit den Baarfchaften, Dokumenten, Büchern, Akten und Redynungen zur Ertrabition bereit zu 
halten. 

Nach Beendigung der Vorarbeiten it fofort die Anzeige an die vorgeſetzten K. Land» und gutöherrlichen Berichte 
zu machen, damit von Seite des erfien Diftrifts - Polizeibenmten längftens bis zum 1. October d. 38. zur Wahl, Bers 
pflichtung und Einweifung der Mitglieder der befonderen Kirchen » Berwaltungen gefchritten werden könne. 

Inſoferne eine Kirchengemeinde mehrere PolizeisVezirfe berührt, geſchieht die Wahl und Eimweifung unter Leis 
tung bes Beamten bes vorzuglich betheiligten Bezirkes. 
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Ueber bie Zahl ber Kirchen- Verwaltungs» Mitglieder, beren Wahl, fo wie über bie Competenz, Gefchäftögang 
und Euratels Berhältniffe der Kirchen: Verwältungen wird noch ein befonderes Ausfchreiben ergehen. 
Ueber die Ertrabition bed Kirchen» Vermögens ift Anzeige-Bericht anher zu erftatten. Die K. Stabttommiffaire 
haben die gepflogenen Verhandlungen mit vorzulegen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die 8. Stabtlommiffaire und an die Stabts 
Magiftrate Bayreuth, Bamberg und Hof, 
fowie an fümmtliche K. Lands und gutsherr⸗ 
liche Gerichte des Obermainfreifes. 
Die Ertrabition bed Kicchens Vermögens an bie 
befondern Kirchen» Berwaltungen betr. Maltz. 


Bayreuth, ben 24. Auguſt 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät ed Könige. 


‚ In Folge bed unterm geftrigen eingelaufenen höchſten Reſcripts bed K. Staatsminiſteriums bed Junern vom 
11tend. M., die Volljiehung der am 1. Juli d. 3. Allerhöchſt fanktionirten Reviflon des Gemeinde - Evikts betr. , fuls 
Ien unter Andern fowohl in den Magiftratifchen als and; in ben Landgemeinden die principiellen Gemeinde: Befchlüfe 
von ben übrigen getrennt, und erftere in ein eigenes Statutenbuch aufgenommen werden. Insbeſondere follen die aus 
der Periode von 1818 ſtammenden Befchlüffe, wohin vorzüglich bie Befchlüffe über die Wahl des Umlagen / Maßſta⸗ 
bed (Artikel VI. des Gefeges vom 22. Juli 1819) gehören, ordentlic, gefammelt und ausgefchieben und alle fünfti- 
gen Beſchlüſſe ähnlicher Art dem Statutenbuche einverleibt werben. Hiernach haben nun bie Stadt Magiftrate Bays 
reuth, Bamberg und Hof fofort die Anlegung und Fortführung ded Statutenbuches zur befcäftigen und über den Boll 
zug diefed Auftrages binnen 2 Monaten Anzeige anher zu erftatten. 

Die 8. Lands, Herrſchafts⸗ und» Patrimonialgerichte haben hiezu bei beit ihnen untergebenen Magiftraten und 
GemeindesBerwaltungen gleichfalls unverzüglich bie gehörige Einleitung zur Anfegung und orbentlihen Führung der 
fraglichen Statuten« Bücher zu treffen, und den Vollzug der Anlegung und Eintragung der Befchlüffe binnen glei 
her Friſt hieher zur Anzeige zu bringen, im Uebrigen ſich durch öftere Nachſicht davon zu überzeugen, daß bie frag« 
lichen Bücher gehörig fortgeführt werden. Die Patrimonialgerichte haben ihre Anzeigen über den Vollzug dieſes Auf 
trages zur Einbeförberung hieher an die vorgefegten K. Landgerichte zu übergeben. 

Königliche Regierung bes Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die Stabt-Magiftrate Bayreuth, Bamberg und 
Hof, fowie an ſaͤmmtliche K. Land⸗ und gutes 
herrlichen Gerichte bed Obermainkreiſes. 
Die Anlegung und Führung eines Statutenbuches eg 
in den Magiftratifchen und Landgemeinden betr. Mais. 











Bayreuth, den 22. Auguft 1834.“ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Auf die Sr. K. Majeftät erftattete Anzeige, daß ſich im Königreiche Wirtemberg ein Verein zu Wiederherſtel⸗ 
kung und Erhaltung der alten Kirche jm Dorfe Hohenſtaufen, welche früher zum Bethauſe der deutſchen Kaifer aus 
dem hohenftauftfchen Gefchlechte gedient, gebildet habe, welcher die Mittel hiezu durch anzuftellende Sammlungen zu 
beten benbfichtige, haben Allerhoͤchſtdieſelben, um die rühmliche Idee, eine intereffante Reliquie ans einer der großar⸗ 
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tigiten Zeiten ber deutfchen Nation zu erhalten, möglich zu fördern, zu genehmigen geruht, daß eine ſolche Sammlung 


auch in Bayern vorgenommen werde, 


Die gefammelten Beiträge ift der für Bayern erwählte Gefchäftsführer des Vereins, der K. Univerfitäts Profef- 
for Dr. Schmibtlein zu München in Empfang zu nehmen, ermächtiget. 

Die umtenbenannten Behörden werben in Folge eined K. Minifterial-Referipts vom 15ten d. Mts. hievon in 
Kenutniß gefegt, um zu bem Zwecke ber Allerhöchit genehmigten Kollekte geeignet mitzuwirken, Das Refultat ift ſei⸗ 


ner Zeit mit Bericht hieher anzuzeigen. 


Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


An fümmtliche Diftriftö-Poligeibehörben bed Ober⸗ 
mainfreifes. 

Den Berein zur Erhaltung und Wieberheritelläng 
ber Kirche im Würtembergiſchen Dorfe Hohens 
ftaufen betr, 


Male. 





Bayreuth, ben 22. Yuguft 1834. 


Am Ramen. Seiner Maieftät ded Königs. 

Seine Königliche Majeftät haben durch allerhöchfte Entfchließung vom 1dten d. Mid. zu genehmigen geruht, daß 
die Gemeinde Aſchheim, im Ifarfreife an der Stelle, wo ber heilige Emmeran vetſchied, ein Denkmal errichten, und hies 
für Beiträge mitteld einer im In» und Auslande anzuftellenden Kollekte fammeln dürfe. Bon biefer allergnädigften Ber 
willigung werben hiemit bie untenbenannten Behörben zu ihrer Darnachachtung in Kenntniß geſetzt. 

Königliche Regierung bed DObermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


An ſammtliche Diftrift-Pofizeibehörben des Ober 
mainfreifes. 

Die Errichtung eines hiftorifhen Denkmals zu Aſch⸗ 
heim betr. 


Malt. 





Sct. Georgen bei Bayreuth, den 19. Auguft 1834. 
Von der Königlid Bayer’fhen Strafar 

beitshand» Infpeftion werben Dienftag ben 9. 
September 1834 Vormittags 10 Uhr dahfer 

24 Tagwerk Feld, 

14 Tagwerk Wiefe und 

4 Stabel j 
auf brei Jahre vom 1. October 1834 an verpachtet, und 
Riebhaber hitzu eingeladen, 
Köppel. 


Nachdem der öffentlichen Vorladung vom 8. October 


v. Is. ohngeachtet innerhalb der fürgefeßten Friſt von 
6 Monaten dieffeitd Niemand erſchienen, und bie nad) 
ſtehenden Urkunden über Münchner Zinsamts- Capitalien, 
nemlich: 

a) C.⸗Nr. 2833, über 1100: fl, a 48, 3. ; 10. 


März, Carenzjahres frei, Ausbruch aus 8000 fl. 
Hauptfumme, laut Sculdurfunde d. d. 25. April 
1629, auf Wolfer Hammerthaller, Gaft 
geber in München, . 

b) &.-Rr. 2837, auf 840 fl., aäß, 3.3. 25. De 
cember, Garenzjahres frei, Ausbruc; aus 2000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief Seiner Fürftlichen 
Durchl. Herzogs Marimilian von Bayern, dd. 23. 
December 1602, auf das Klofter Reichersberg ur: 
fprüngfic; verfautend, 

vorgezeigt hat, fo werben vorſtehende Urkunden nach An—⸗ 
trag der K. Stiftungs» Abminiftration dahier, hiemit als 
amortifirt und kraftlos erklärt, was öffentlich befannt ge⸗ 
macht wird. Bamberg, ben 12. Auguft. 1834. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel, 
Ziegler, 
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Im Wege der Huͤlfẽvolſtreckung wird das Tropfhaus 
bes Johann Krebs zu Frenddorf, mit Scheune, 4 M. 
Garten und Gemeindercht, B. Nr. 177, Gräflic von 
Schonbornſches Lehen, dem öffentlichen Verkaufe unter 
ſtellt. Bietungstermin wird auf 
Montagden 15. September d. 5. Vomnittags 11 Uhr 
anberaumt und werben zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Hinfchlag nach $. 
64 des Hypotheken⸗Geſetzes erfolgt. Bamberg, beit 9. 
Auguſt 1834, 
Königliches Landgericht Bamberg IL. 
D. aegrot, 
Tünnermann, 
Nachftehende Grundſtücke des Georg Aumüller zu 
Stegaurach, ale: 
1) eine Sölde, Bef.Nr. 77, 
2) 1 Morgen Feld, im Licdhtenloh, 
3) 1 Morgen Feld, im Dornanger, 
4) 2 Morgen Feld daſelbſt, 





5) 4 Morgen Feld, der erjte Theil am Mühlendors 


fer Weg, 
in Nr. 59, 60 und 61 des Bamberger» und Rr. 77 
und 81 des Kreis » Intelligenzblattes näher bezeichnet, 
werden im Wege der Hülfsvollſtreckung zum drittenmal 
öffentlich verkauft. Strichsſtermin wird auf 
Mittwoch den 10. September d. I. Vormittags 11 Uhr 
dahier anberaumt, und werben faufds und zahlungsfähige 
Stridysliebhaber hiezu eingeladen und ihnen bemerkt, daß 
der Hinfchlag nadı $. 64 des Hypoethekengeſetzes erfolgt, 
und bereits ein Meiftgebot von 610 fl. gelegt if. Die 
Kanfsfiebhaber aus einem fremden Gerichtöbezirfe haben 
ſich über ihre Solvenz durch legale Zeugniffe auszuweifen. 
Bamberg; ben 16. Auguft 1834, 
Königliches Landgericht Bamberg 11. 
Dir. aegrot, 
Tinnermann., 


Nachdem bei dem unterzeichneten Königl. Laudgerichte 
nunmehr dad Depofitenwefen nach der allerhödjften I 
firuftion vom 10. November 1832 eingerichtet iſt, fo 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baß ber Königl. 
erſte Landgerichts » Affeffor Funf als Curator und ber 
Sportel⸗Rendant Schneider ald Rechnungsführer aufge⸗ 


ſtellt ift, baß mar gegen einen von biefen beiben Depofis 
tarien nad) $. 23 der Inftruftion ausgefertigten Schein 
gültiger Weiſe eine Zahlung an das Depofltorium geleiſtet 
werben fann, daß endlich der freitag im jeder Woche 
zum Depofital s Tag für alle Ein⸗ und Auszahlungen ber 
ftimmt iſt. 
Hollfeld, am 28. Zuli 1834. 
Königliches Landgericht. 
Nies. 





Auf Antrag eined Hppothefengläubigerd wird das Ans 
wefen ber Johann Weißiſchen Wittwe zu Porborf, 
bejtehend: 

a) ineiner Söfbe im Steuerbiftrifte Dorborf, BNr. 
27, gerichtlich eingewerthet auf 600 fl., 

b) 1 Tgw. Feld daſelbſt, der Gemeindeader, gefhätst 
ei 400 fl, ‘ 

©) + Tgw. Feld, der Feine Kulm, Werth 50 fl., 

d) 3 Tgw. Feld, das Reuthäcerlein, gefhäst auf 
15 fl, 
e) 1 Tgmw. Felb, der vordere Kulmader, eingewerthet 
auf 15 fl., 
N % Tgw. Feld, die Kulmleithen, geſchätzt auf 25 fl., 
ED 2 Tgw. Feld, der große Leitenader, geſchätzt auf 
235 fl, ' 
h) 1 Tgw. Feld, ber imtere Theil in der Katzenſtauden, 
Werth 15 fl., 
i) 4 Tom. Feld, ber obere Theilader, bie Maßhol— 
ber, eingewerthet auf 15 fl., 
k) 4 Tgw. Feld, der obere-Theil Kulm» Ader, uns 
term Kulm, geſchätzt auf 40 fl, 
D 1 Tgw. Feld, bie große Leithen, 
» nm ber frumme Ader, 
= vn das Stridjlein, 
fümmtlic unter B.:Nr. 328°, eingefhäst auf 200 fl, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und wird Bietungs⸗ 
termin auf 
Montag den 22. September d. 56. Vormittags 9 Uhr 
an dem Gerichtsfige anberaumt, wozu zahlungsfähigeKauftr 
liebhaber hiemit eingeladen werden. Hollfeld, am 27. 
Juni 1834, 
Königlicyes Landgericht. 
Ried, 


: Das zur Bauer Andreas Löhrifhen Verlaſſen⸗ 
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ſchaft gehoͤrige rund, Vermögen ift auf Antrag der Vor⸗ 
münber verfauft worben. Behufs ber ficheren Verthei- 
lung des Maffabeitandes werben daher Alle, welche irgend 
einen rechtlichen Anſpruch an benfelben haben, zur Liqui⸗ 
dation ihrer Forderungen unter Vorlage der hiefür fores 
chenden Urfunden oder Abgabe anderer Beweismittel auf 
ben ; 
23. September c. 

mit der Verwarnung bed Ausfchlußes hieher vorgelaben. 

Lichtenfeld, den 18. Yuguft 1834. 

Königliches Landgericht, 
v. Gradl. 

Alle diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft der 
Wittwe Margaretha Baumüller zu Unterzettlitz 
eine Anforderung aus was für einem Grunde immer zu mas 
chen haben, werden aufgefowert, ihre Anſprüche am 

Freitag den 3. October 
um fo gewiſſer geltend zu machen, ald die Nichterſchiene⸗ 
nen bei Vertheilung der Maffe nicht berückfichtigt werden. 
Lichtenfels, den 9. Auguft 1834. 
Königliches Laydgericht. 
v. Gradl. 








Der Bürger Sohann Artenbader von Staffel 
ftein hat fein Unvermögen, alle feine Gfäubiger volljtäns 
dig zu befriedigen, angezeigt und um Gomvofation der⸗ 
felben unter Vorlage feines Altiv- und Paffiv- Standes, 
Behufs der Errichtung eined Racylaßs Vertrages gebeten. 

Es werden daher alle Gläubiger deffelben , welchen 


die Einficht des fraglichen Geſuchs in der hiefigen Regi⸗ 


flratur freifteht, zur Liquidation ihrer Forderungen unter 
Angabe der Beweißmittel und Vorlage der Urkunden, von 
melden Abfchriften zu den Akten zu geben find und zur 
Erflärung über das Nachlaßgeſuch, auf den 
30. September Bormittags 9 Uhr 

unter ber Verwarnung hieher vorgelaben,, baß von bem 
Nichterſcheinenden der Beitritt zur Erflärung ber Mehr 
heit der Erfchienenen angenommen werden würde, 

kichtenfels, ben 20. Auguſt 1834. 

Königlicyes Landgericht. 
v. Gradl. 





"Auf ben erefutorifchen Antrag einer Suſtung wird 
4 


nachbenanntes, bem Bauerdmann Sohann Kellner 
zu Scmwürbig zugehöriges Grundvermögen am 

Freitag den 19, September h. 3. 
verkauf: 

1) ein zweifiöciges Wohnhaus mit Zubehör, — Ge⸗ 
meinde⸗Nutzantheil, K. Lehen, B. Nr. 209, 

2) 13 Tgw. Forſtrechtsentſchädigungs⸗Antheil im Gö⸗ 
ritzer Walde, freieigen, B. Nr. 210, 

3) 14 Tgw. 8 Ruthen Forftantheil an dem alten Heeg, 
im Steuerdiftrift Neuenfee, freieigen, B. Nr. 230, 
und 

4) 2 Tgw. Holz mit 14 Tgw. Neureuthfeld, ber Ms 
rin dortſelbſt, freieigen, B. Nr. 257. 

Hiezu werden befig + und zahlungsfähige Käufer mit 
dem Anfügen hieher vorgelaben, daß die näheren Bedins 
gungen und Belaftungen am beregten Termine eröffnet 
werden. Lichtenfels, den 2. Auguft 1834, 

Koͤnigliches Landgericht, 
v. Grabl, £or, 





Vom K. Landgeriht Münchberg wird hiermit bekannt 
gemacht, daß in ber Schuldenfache des verftorbenen Gaſer⸗ 
meifters, Wittwers Joh. Friedrich Reichel von hier, 
die aus 338 fl. 30 fr. beftandene Maffe an die bevorzugten 
Glaubiger deffelben vertheilt worden ift, und daß alle übris 
gen — befaunte wie unbefannte Gläubiger mit ihren Fors 
derungen von derfelben ausgefchloffen worden find. 

Mündyberg, den 14. Anguft 1834. 
‚Königliches Landgericht. 





Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß das im 
der Conkursſache des Lebküchners und Gonditord Friedrich 


CEhriſtian Kröfter zu Redwitz unterm 11ten d. Mts. 


erlaffene Prioritäte-Erfenntniß am 20ften ejs. m, an die 
Gerichtstafel angeheftet wird. Wunfledel, den 13. Au—⸗ 
guft 1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter. 

Der angehende Bädermeifter 5ohann Georg Kim 
zel zu Markt Arzberg umd deſſen Berlobte, bie ledige Ca⸗ 
tharina Federer dortfelbft haben durch ben unterm 31. 
Mai c. abgefchloffenen heute beftät gten Ehevertrag bie 
Gütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen, was gefeglicher 
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Vorſchrift "gemäß hiedurch zur allgemeinen Keuntniß ge⸗ 
bracht wird. Wunſiedel, am '8. Auguft 1834. 
‚Königlich Bayeriſches Randgericht. 
v. Wächter. ' 


Das} Engelmeßbenefizium dahier hat bei der Königl. 
Staatöfchuldentilgungss Spezialfaffe in Bamberg ein Ka⸗ 
pital zu 2250 fl. anliegen und foll nunmehr ſolches in 
ein Aprozentiges Staatöanfehen umgewandelt werben. 

Die treffende Schuld⸗Urkunde ift verloren gegangen 
und kann zur näheren Bezeihmung diefed Kapitald nur 
angegeben werben, baß folches in bem Kataſter ber Pafs 
fiofapitafieht der vormalig Fürftl. Bambergiſchen Ober- 
einnahme unter der Nr. 449 eingetragen und biefed Kar 
pital mach den Rechnungen fchon im Jahre 1600 vorges 
liehen worden ift. i 

Auf Aıtrag bes hiefigen Stabtmagiftratd ald Vertre⸗ 
terd genannten’Beneftziums wird daher in Gemäßheit ber 
Verordnung vom 10. October 1810 ber unbefannte Ins 
haber ber fraglichen Schuldurlunde aufgefordert, ſolche 
binnen 6 Monaten dahier vorzuzeigen, wibrigenfalls die⸗ 
felbe für fraftlos erklärt werben wird Kronach, am 8. 
Auguſt 1834. 

Königlich, Bayerisches Landgericht. 
Gleitsmann. 


Zur Befriedigung einer eingeklagten Bierſchuld ſoll das 
auf 300 fl. eingeſchätzte Wohnhaus des Johann Thoma 
zu Rofenbühl gerichtlich verkauft werden, wozu Diejenis 
gen, welche folches zu kaufen gefonnen find, am 

25. September c. 
bahier ſich einzufinden haben. Gelb, ben 28. Juli 1854. 
Königliches Landgericht. 
Müller, Kor. 





Der Bauer und Wittwer Ludwig Zeuß zu Rohr 
bat innerhalb der vierzehntägigen Frift gegen dad unterm 
9. Maid. Is. auf Eröffnung ded Verfaufes gegen ihn ers 
laffene Erfenntniß eine Berufung nicht angemelbet; es 
werden daher die Ediftalien hiemit erlaffen und zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen, Vorbringung der Einreden und 
zu den beiden Schlußverhandlungen wegen Unbebeutenheit 
ber Maffe ein einziger Ebiftstag auf . 

Montag den 15. September, Vormittags 9 Uhr 
biemit ausgefchrieben und bie Gläubiger bei Vermeidung 
bes Ausſchluſſes von der Maſſe hiezu perfönlic; oder durch 


Hinfänglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen vorgeladen. Alle 
diejenigen, welde von dem Gemeinfchufdner etwas im 
Händen haben, werben zugleich bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih⸗ 
rer Rechte dem Conkursgerichte zu übergeben. Auf die in 
ohngefähr 368 fl. 30 fr. betragende Actiomaffe find in ben 
me. 450 fl. privilegirte Schulden angemeldet. 
ulmbad), den 25. Juli 1834, 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 


Nach dieffeitiger Edictals Citation vom 10. Jänner 
1834, Augsburger Poftzeitung Beilage zu Nr. 35, 
— von und für Deutſchland Beilage zu Nr. 
35, allgemeiner Anzeiger für das Königreich Bayern Nr. 
10, Jutelligenzblatt für ben Obermainfreis Nr. 18, 24 
und 39 wurden bie unbefaunten Inhaber ber zu Verluſt 
gegangenen Kirchen⸗ Anlchend« Obligationen, als: 

1) eine Obligation der oberpfälzifchen Hauptlaffe Am⸗ 
berg dd. 30, December 1803 auf bie vormald 
Richteramt Falfenbergifche Pfarrkirche Beudl zu 165 
fl. 24 fr. und 4 Prozent lantend, mit Liq.⸗Nr. 134, 

2) eine Münzamts⸗ Anlchend» Obligation dd. Mün⸗ 
hen, ben 24. Auguſt 1770 auf bie Kirche Beudl 
zu 280 fl. und 3 Progent lautend, mit Lig. refp. 
Kat.» Rr. 177, 

3) eine Mingamtd» Anlehens + Obligation dd. Mün- 
den, den A. Auguft 1770 auf die Pfarrkirche 
Wurz zu 100 fl. und 3 Prozent lautend, mit Liq.⸗ 
reſp. Kat. Nr, 177, 

4) eine Münz⸗Anlehens-Obligation dd. München, 
ben 4. Auguft 1770 auf bie Pfarrfirche Hohenthann 
zu 50 fl. und 4 Progent lautend, mit Lig. = reſp. 
Kat. Nr. 178, 

aufgefordert, binnen 6 Monaten diefe Urkunden bei sms 
terfertigtem Gericht zu prodnciren und ihre Rechte Daranf 
geltend zu machen, außerbeffen diefelben für Fraftlos ers 
Härt werben würden. 

Da dieſe Produktion in dem feſtgeſetzten Termine 
nicht erfolgte, auch fein Anſpruch auf felbe geltend ges 
macht wurde, fo werden ‚die bezeichneten Urkunden auf 
Anrufen der'betheiligten Stiftungs - Verwaltungen hiemit 
als kraftlos erklärt, Tirſchenreuth, am 6. Auguſt 1834. 

Königlic; Bayerisches Landgericht. 
Wurzer, or. 


\ 
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Zu Folge höchſter Entfchließung ber Königlidyen Ges 
neral⸗Bergwerks/⸗ und SalinenAdminiftration d, d. Müns 
chen, den 2ten d. Mts. sub Nr. 6684 foll die ärarialifche 
Zinnfhmelzhütte bei Vordorf ſammt Schmelz⸗Ofen, dann 
Gebläfe, in zwei großen noch guten ledernen Bälgen bes 
ſtehend, dem Wafferrechte, dann dem anliegenden Grund⸗ 
von beiläufig 40 DRuthen, im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
fleigerung zu Verkauf gebradjt werden. Zum Berfauf dies 
fer Realität it Termin auf 

Freitag ben 26. September d. I. Vormittags 9 Uhr 
vor unterfertigtem Koͤniglichen Bergamte anberanmt wor⸗ 
ben, und werben hiezu befig s und zahlungsfähige Käufer 
eingeladen, mit dem Bemerfen, baß ber Verkauf derfelben 
fowohl im Ganzen zur Einrichtung eines techniſchen Werte, 
betriebes, ald auch einzeln, nämlic; ber Hütte, bed Ges 
bläfes, des Grundes ıc., je nachdem fi Kaufsliebhaber 
finden, gefchehen Tann, und daß der Zuſchlag an ben 
Meiftbietenden unter Borbehalt der höchſten Genehmigung 
Mittags zwölf Uhr erfolgt, Diejenigen, welche von ges 
dachten Objeften vorher nähere Einficht zu nehmen wüns 
(chen, können fi an den Auffcher gedachter Schmelzhütte, 
Andreas Müller, welcher zunächſt derfelben wohnt, 
wenden. Wunffedel, den 18. Auguſt 1834. 

Königlich; Bayeriſches Bergamt. 
Schmidt, 





Bon dem unterzeichneten Gerichte wird hiemit -öffents 
lic, befannt gemacht, daß in der Verlaſſenſchaftsſache des 
im ledigen Stande dahier verfebten Freiherrlich von Würzs 
kurgifchen Nentbeamten Balthafar Freiricd aus 
Külsheim im Babifchen, in Folge bedingter Erbfchaftsans 
tretung von Seite der Inteſtaterben des Erblaffers, zur 
Feſtſtellung der. Größe nnd des Beſtandes ber Paffiomafe 
dad erbſchaftliche Kiguidationsverfahren rechtlich - einzutres 
ten habe. Demgemäß werben alle befannten nnd unbes 
fannten Gläubiger des obgenannten Erblafferd, Behufs 
ber: Geltendmachung ihrer rechtlicyen Auſprüche an obige 
Maffe, hiemit aufgefordert, ax bem auf 

Freitag den 26. September 1. 38. früh 8 Uhr 
beftimmten Liquibationstermine perfönfich oder durch an—⸗ 
nehmbare Vertreter ihre Forberungen hier bei Gericht ars 
zumelden und vorbehaltlich einer allenfalld nöthig werden⸗ 
den rechtlichen Verhandlung darüber rechtsgenugend nach⸗ 


zuweiſen, wibrigend letztere bei Auseinanderſetzung der 
Thetfungsmaffe unberückfichtigt gelaffen werben. 
Decr. Mitwis, am 20, Auguft 1834. 
Bom Freiherrlic von Würzburgifchen 
Herrſchaftsgerichte. 
Dr. Maier. 





Der Pachtmůũller Peter Himmerich, dermalen zu 
Rothenberg hat ſich dem Conkursverfahren unterworfen. 
Da die Maſſe nach erhobener Taxe fo äußerſt unbedeutend, 
daß fie den Werth von 100 Gulden nicht überſteigt, fo 
wird hiermit zur Liquidation der Anſprüche gegen den Ger 
weinfhuldner uuter Angabe der Beweismittel und refp. 
gur fhlüffigen Verhandlung ein einziger Eviftötag, und 
zwar auf 
Freitag ben 12. September [. J. früh 10 Uhr 
anberaumt. Die in biefem Ediltstage nicht erſcheinenden 
Gläubiger follen mit ihren Anfprüchen an bie gegemmärtige 
Gonfurdmaffe reſp. mit der treffenden Hanblung andgefchlof- 
fen werben. Diejenigen, welche von bem Vermögen bed 
Gemeinfchuldners etwas in Händen haben, werben aufge 
fordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte, und zwar 
bei Vermeidung bed doppelten Erfages bei Gericht zu hin 
terlegen. Tambach, ben 28. Juli 1834; 

Gräflich Orttenburgiſches Herrfchaftsgericht. 
Strebel. 


Auf Requiſition des Kgl. Landgerichts Weismain ſollen 
bie dieſſeits lehenbaren Grundſtücke der Wittwe Kohles 
zu Burgfunbftabt zur Befriedigung eines Realgläubigers 
verfauft werden. Diefe Grundſtücke find: 

1) 4 Tagwerk Feld auf dem Prelles, Str.Beſ.⸗Nr. 
66, taxirt auf 150 fl. rhl., 

2) 4 Tag. Feld, ebendafeldft, BeſNr. 67, tarirt 
auf 150 fl rhl. 

Verfaufstermin hat man auf ben 

10, September c. 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Bucau anberaumt, und 
wird der Hinfchlag an beſitz⸗ .ımd zahlungsfähige Kauf 
luſtige nach Maasgabe des $. 64 des Hypothekengeſetzes 
erfolgen. Thurnau, am 4. Auguft 1834. | i 
Gräßflich Giechiſches Herrſchaftsgericht als proviforifche 
Verwaltung des Patrimonial⸗Gerichts J. Buchau. 
v. Prieſer. 
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Im Wege ber Erecufion wird das Wohnhaus des 
Sohann Andreas Weiß zu Buchau, am 
„15. September 
an ben Meiftbietenden verkauft. Daſſelbe ift zum Gräfs 
lich Gicchifchen Domainen » Rentamte dahier erbzinnslehen⸗ 
bar und haftet barauf: Handlohn zu 10procent, Todens 
fall in Herrn und Vaſallenfällen aus 100 fl. frkl. firer 
Tare zu 23 procent incl, fixen Schreibgeldes, Kiefer, 
fhmalzpflichtigkeit, Blutzehnt, jählich 1 fr. rhl. Naudhe 
dreyer, und 5 florhl. Grundzinns. Thurnau, am 15. 
Auguft 1834. 
Gräflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 


v. Priefer. 





Rach Borfchrift des Preußiichen Allgemeinen Landrechts 
Th U. Tit.1.$. 422 wird befannt gemacht, daß nad) 
dem, zwiſchen bem ledigen Johaun Eberhard 
Mayer von Trumsborf, und der auch ledigen Bars 
bara Kirfchner zu Dberpreufchwig am heutigen Tage 
errichteten Ehevertrage die Gemeinfchaft der Güter big 
nach erfolgter Aufhebung der Bormundichaft über bie Bars 
bara Kirſchner ausgefegt bleibt. Thurnau, am 14. 
Auguſt 1834, 

Freiherrlich Künsbergiſches Patrimonial⸗ 
gericht Danndorf. 





Zur Befriedigung eines Glaͤubigers ſoll das dem Schnei⸗ 
dermeiſter Johaun Krauß gehörige Haus Ar. 5 in 
Kienberg mit dem dazu gehörigen halben Jauchert Garsens 
feld, öffentlic, an die Meiftbietenden verkauft werben, 
Hiezu wird Bietungstermin anf den 830ſten k. M. Seps 
tember, Vormittags 9 Uhr anberaumt, und werben Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen, in dieſem Termin ſich einzufinden, 

Trogen, ben 20. Auguſt 1834, 

Das Adelich von Feiligichiiche Patrimoninlgericht Trogen. 
Otto. 





Bei der unterfertigten Adminiſtration ſind 
5099 fl. 40 fr. 
auf erfte Hypotheken gegen dreifache Berfiherung und 5 
Procent Zinfen auszuleihen. Kapitalſucher wollen ſich 
unter Vorlage gerichtlicher Schägungen in frankirten Brie⸗ 


fen anher wenden. 

1334. 

Freiherrlich v. Großiſche Schloßbenefiziums⸗Adminiſtration. 
Martin, Patr.Richter. Förfter, Beneficiat. 


Markt Trockau, am 24. Auguf 





Des von den Dr. Jördenſiſchen Ehegatten errich⸗ 
tete Familien» Stipendium, welches in den Iahreszinnfen 
von 750 fl. Kapital befteht, wird am 25ften d. Me er: 
ledigt. Bewerber hierum haben- fi unter Vorlegung der 
vorfchriftsmäßigen Berwanbfchafte,, Fortgangss und Sit 
ten-Zeugniffe binnen 4 Wochen dahier zu melden, Hof, 
ben 21. Juli 1834, 

Stadt » Magiftrat. 


Laubmanu Schron. 





Ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. nie drigſtec. 
Ba . 14.—M. 11.57 O5 
Kr . . Be 8fl. OAfr. 8fl. — kr. 
Gerſte. TA—f 7fl. — kr. 7fl.— kr. 
Haber . fl. 6fr. 4fl. 30 fr. 3fl.5Afr 
Erbfen . ft. — ri — fil. — kr. — fl. fr 
Linſen .. fh ff — ff 
Bayreuth, am 27. Auguft 1834. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. j 
Richter. 
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Nicht Amtliche Artikel, 


Ein im Schreiben und Rechnen geübtes Subjekt, wel 
ches in wentamtlichen Geſchäften bewandert und mit Zeugs 
niffen über Treue und Sittlichkeit verfehen it, kann bei 
dem Königlichen Rentamte Weismain bis Ende Septem⸗ 
ber d. 38. ald Scribent angeftellt werben. Weismain, 
ben 20, Auguſt 1834. 





Der Königliche Nentbeamte, 
Streble. 





Zwei gut gehaltene eiſerne Oefen, eirea 10 Eentner 
wiegend, das Pfund &2 fr, find E. Nr. 475 zu verkaufen, 





Röntglih ALM, 


ante ng 





für den. Ober» Main; Kreis, 
Nro. 104 — — Auguſt 1834. 





Umtiige Artikel 





ih ‚ 1, Bayreuth, den -26. Auguft 1834. 
Unter Beziehung auf das "allgemeine: Huöfchweiben i im — — vom Jahre 1826, Nr. 108, wer⸗ 
den fämmtliche untengenannte Behörden im bemerkten Betreffe aufgefordert, ber allerhöchſten Vorſchrift vom 21. 
Auguſt 1826 in ben erſten Tagen des Monats October laufenden Zahrs genau nachzulommen und deßhalb das Erfor⸗ 
derliche rechtzeitig zu veranlaſſen. 
Das Präfbium ber Königlichen Regierung des Obermainfreifes, 
Freiherr von Andrian, 
An — K. Land⸗, Herrſchafts⸗ und Patri⸗ 
wonkilgerichte, dann K. Rentämter und Magi⸗ 
ſtrate ded Obermainkreiſes. 
Den Umſturz ber Lotto⸗Papier⸗Vorrathe mit Schluß 


des Etatsjahres 1842 betr. Fehr. v. Reitzenſtein. 





Bayreuth, den 26. - 1834. 
gm: Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Bon den K. Regierungen bed Rezat⸗ und Rheinfreifed wurde die Fortfegung ber verfügten Beſchlagnahme von 
porzellanenen Pfeifenföpfen mit revolutionairen Symbolen und den verbotenen Farben ſchwarz, roth und gold oder gelb 
beſchloſſen und angeordnet. Dieſe Beſchluſſe find ven dem K. Staats-Miniſterium des Innern mittelſt höchſter Ents 
ſchließung vom 18ten d. M. mit dem Beifügen bejtätigt worden, daß die mit revolutionairen Abzeichen verſehenen 


Pfeifenköpfe confiscirt werden follen. 
Den 8. Stabtlommiffairen und fämmtlichen Difrifts » Polizeibehörben wird dieſe allerhoͤchſte Entfchliefung 


zur Darnachachtung und Vollziehung hiermit befannt gemacht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 
An die K. Stabtfommiffaire und fämmmtfiche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben. - —F 
Die Beſchlagnahme von revolutionairen Abzeichen betr. -  Malg. 
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, Bayreuth, ben 26. Auguft 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ’ 
In Folge einer unterm heutigen eingelaufenen Entſchließung des K. Staatöminifteriums des Innern vom 18ten 
d. Me. follen auf Sr. Könige. Majeftät Allerhöchſten Befehl alle Entwürfe zu öffentlichen architektoniſchen Brunnen, es 
mögen ſolche aus dem Aerar, oder aus Mitteln ber Gemeinden und Stiftungen gebaut werben, vor ihrer Ausführung 
der Allerhöchften Genehmigung unterftellt werden, was hiemit zur genaueften Nachacht für ſämmtliche Polizeis und 
Baubehörben dient, welche hiernad; die Riffe mit den Boranfchlägen hieher zur Vorlage zu bringen haben, um wegen 
deren Einbeförberung das Weitere beforgen zu können, rt 
Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
. Freiherr von Anbrian. 
An fümmtliche Poligels und Baubehörden des Ober- \ 
mainfreifes. j 
Die Borlage der Pläne zu öffentlichen architeftonis 
' ſchen Brunnen vor ihrer Ausführung betr. N u Malg. 


— 


‘ 





Bayreuth, ben 26. Auguſt 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit Hinweifung auf die Inftruftion für bie Prüfung ber Bauhaudwerker, (Kreisntelligenzblatt vom Jahr 1830, 
Nr. 108) wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Daß. 
die Prüfung der Civil⸗Architelten nach den Beſtimmungen ber allegieten Inſtruktion $. 33 — 40 
am 3. November d. Is., 
dann bie jährliche Prüfung derjenigen, welche fid, ald Maurer», Zimmers und Steinmegmeifter für den 
gewößnlichen Betrieb ihres Handwerkes anſäſſig machen wollen, nad) den Beftimmungen der 88. 41 — 45 
ebenfalls 
am 3. November b. 38. . 
am Site ber K. Regierung in bem Lofale des Kreisbau-Bureau werbe abgehalten werden, und, die Zufaffung zu biefer 
Prüfung anf die vorgefchriebene Weiſe durch die Polizeibehörden nachzuſuchen fey. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Befanntmahung. 
Die Prüfung der Civil⸗Architekten, dann der Maus 
ters, Zimmer «und Steinmeß- Meiſterrechts⸗ j 
Aspiranten betr. Male. 





Bayreuth, ben 26. Auguſt 1834. 
m Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die K. Regierung ungerne bie Ueberzeugung gewonnen, daß auch ün Obermainfreife auf viele Bchörben 
Lie unter dem 2ten d. M. in Folge höchſter MinifterialsEutfchließung von 22ften v. M. erlaffene Bekanntmachung, die 
Abfperrung der Wohnungen Blatterfraufer betr., Anwendung findet, inbem bie Sperre ſelbſt oft in wichtigen Fällen 
nicht gehanbhabt, überhaupt durch aus nicht mit der gehörigen Energie, die diefer wichtige Ger 
genftand erfordert, weber von ben Polizeibehörden noch von den Phyſikaten ine Durchſchnitt eingefchritten wird, 
daher auch die Krankheit fi immer mehr weiter verbreitet „ und biefe Weiterverbreitung die Behörden läffiger, ſtatt 
in der Handhabung der gefeglichen Mittel fräftiger macht. — Einer der wejentlihften Mängel ſcheint 
aber diefer zu ſeyn, daß weder ben Polizeibehörben noch den Phyſtkaten von dem Ausbruch ber Blatterfranfheit 


x 
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vechtjeitig ·ainztige gemacht, wird, «und-fie michtifehtenerftinady enfokgtem Tod der Blatterlranken von dem Das 
ſeyn derfelden Kenntniß erhalten, daher. ſodaun alle :fanitätöpoligeilichen Maaßregeln zu fpät oder gar nicht eintreten 
können. — Um nun vorzüglic, letzteren Imftand zu bejeitigen, hahen ſaͤmmtliche Polizeibehörben bei Strafe von drei 
Thalern, und bei Vermögensloſigkeit unter Andro hung van Arreſt zu, verfügen, daß jeber-Blatterfranfe bei 
Ausbruch berfelben der Polizeibehörde anzuzeigen ift, bie ſodann dem Gerichtsarzt hievon Kenntniß zu geben hat, um 
auf dern Grund des eingegangenen Berichts das, Weitere gefegliche nerfügen zu können; — 
Im übrigen wird. ſich ausdrücklich auf die höchfte Minifterial -Entfchließung wem; 2 Aſten v. M. bezogen und wurde 
auch ſo eben das Gendarmerie⸗ Eompagnie s Commando zur thätigften Mitwirkung aufgeforbert. 
Korigliche Regierung, bes Obermainkreiſes, Kammer Bed Innern. 
Keiherr von Andrian. 
An fammtliche Polizeibehörben und Phofate 
ded Oberniainfreifes. . . . » Er 3. er 
Blatterunbetr. | . . . . . : . R ta ü Maltz. 





Bayreuth, den 27. Auguſt 1834. 
Im Namen. Seiner Majenat des Könige 
Se. Majeftät der „König Häbeh nachſtehende Alterhöchfte Entſchlieumg zu exiaſtn gemtt: 
Rabwmi 9 
— von Gottes Gnaden König von Bayern m m 
Wi ir haben Uns auf den -gutachtlichen Vorſchlag Unſe res Obermedizinalausſchuſſes bewogen ge⸗ 
funden, zu genehmigen, daß für die Zukunft von ber in der allerhöchiten Impfnerorbuung vom ‚22. De⸗ 
cember 1830, $. 10, zur Befichtigung der Impfnarben angeorbneten zweiten Eontrole, : infolange Wir 
nicht anders verfügen, Umgang genommen werden bürfe, außer wenn ber Rreismediginafrath,. felbft im 
„konkreten Falle es anders für gut+-finden-würbe, 1 
Wir eröffnen euch dieſes mit dem Auftrage, biefe Anordnung zur oſnihen — zu — 
Bad Brüdenau, am 12. _ 1834, 
Ludwig. — 
On Geinsteim. 
. . un ‚Königlich alferhöchften Befehl: 
l R : —5. der General⸗Sekretair: 
F. v. Kobell. 
Hienach haben ſich die treffenden Behörden * Impf · Aerzte —— zu achten, und — Fallen 
an die K. Regierung zu berichten. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 
» Freiherr von Andrian. 
An fümmtliche Diftrifts s Polizeibehörben und Dip 
fifate des Obermainfreifes; . . 1 S 
Die zweite Controle der Geimpften et... . i 4 F Maltz. 





gm Namen. Seiner Majeſtaͤtdes Koͤnigs. 
Durch Ableben des Pfarrers Am t hor zu Buchheim, kamen die. combinirten Pfarreien Buchheim und Pfaffenho⸗ 
fen, Dekanats Windsheim, in Erledigung. 
„Zur vorſchriftsmaßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen, ER dies mit, bem Bemerfen befannt gemacht, daß 
«die untenbemerften Dienfießerträge diefer Pfarreien fid auf die im heurigen Jahre neu hergeffellten Faſſionen gründen. 
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Die Superreviſion ift noch nicht erfolgt, and bem Nefultat ber primitiven Reviſion geht aber hervor, daß fih nach 


erfofgtem befinitiven Abſchluſſe die Dienftederträgniffe etwas höher ftellen werben. 
- 1 Pfarrei Buchhe im. 
1. An ſtändigem Gehalte . » . A . a ET u ai 
and zwar: ne 
8) aus Staatskaſſen an baarem Gele .  » R R 


% 5) ,„, Stiftungsfaffen an baarem Gelbe . . — 6 il. 18 tr. 
Naturalien an . 
1 Schffl. 4-34 My. Kom & 10 fl, .. vs 17 f. 454 fr. 
- j ’ S. w.o. 361.30, 
11. An Zinſen von geſtifteten Capitalien RE re 
NI. Ertrag and Realitäten A . . R R z J 
nämlich: — — 
8) Anſchlag der Wohnung und Defonomie » Gebäude . 2. — tr. 
b> 7, Gelnde und zwar 4 Tgiv. 4 Dez. Aecker und 1 Xgw. 2 
. b Dez., Gemeinderheik . PEN 34 1.30 kr. 
I) „Wieſen 2 Tgw. 84 De. , vr a u + * 36 f. Mi 
d) u 1 Öarten m Agwr, 5 Die . — 148 sh— M 
ia : EINE PR ES Be & 7 r — S. w.o. 103 . 80. Mei 
IV. Ertrag ans Rediten. >. Ha. Tel . En . 
naͤmlich: rue . . 
4) ftändige Abgaben: f 
1) Geldgülten -» . . . Eiie, te af 34 kx. 
; DV Setraidtgülten tet od y 
Schffl. Me. nr 
Ei 138 Waizen à 12 + 0 * 3 fl. 15 kr. 
8 2 44 Korn aà 10 fl. 83 fl. 544 fr. 
14 4 Dintel a 5 fl. . . . . 73f.20 im 
— 1 Eibſen à 10 ee 1 f. 464 kr 
— 44 Wicken a9 fl. . 5 . . — fL. 474 Fi. 
5) umftänbige Abgaben: i are? 
1) Laudemien . . e . . . F 16. f. 23. Mm 
2) Getraidtzehnten .. i * 10 fl. 30 kr. 
3) Nutzanſchlag des Gemeinderechtt.7 2 fl. — kr. 
4) aus Forſtrechten: 
14 Rıftr. Stangenholz a 5 fl., R . . . 6f. 15 kr. 
150 St. Wellen a 3 fl. aus dem Buchheimer Wald 4 il. 30  M 
24 Kiftr. Stangenholg a5 fl. nn u ne 11 fl. 16 M 
200 St. Wellen a 3 fl. aus dem Cuſtenloher Wald· ·.66. — Fr 
S. w. o. 282 fl. 394 &. 


V, Einnahmen aus befonders bezahlt werbenden Dienftesfunktionen „a R 
incl, 12 fl. 14 Er. Beichtgelder . are) = 
’ — * ⸗ ‚n iu 218 ee > un 003 Fu I Betrag 


36 fl. 305 fr. 


12 f. 30 kr. 


4 r. * m 
103 30 _fr. 


282 fl. 392 fr. 


23 2 


* 
465 fl. Au} fr. 
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VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei ber 
Gemeinde . A . . . . . r . 


Laſten abgezogen mit » . . . . . . . 


Bleibt reined Dienfteinfommen - F r . 
wozu noch 20 fl. an freiwilligen Gefchenten fommen. . i 


1. Pfarrei Pfaffenhofen. 


” 


D an fländigem Gehalte . . 
und zwar: 
aus Stiftungsfaffen aut 


1 Schffl. aa Mi. Korna10 a 
2 


fr vn Dinfela 5 fl. . & i . 1 — M. 
nn A Haber a 4 fl. . . ‘ . 24.40 kr. 


U. an Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Enpitalien - » R . 
"IM. Ertrag aus Realitäten . R . . R 
und zwar: 
‚Anfchlag der Wohnung und Dekonomie⸗Gebaͤude 
Nubanfchlag für — Tgw. 53 Dezimalen Garten 


" „8 un 8 „ Aeder . a 4 
1 


„in 24 " Miefen 


©. w. o. 


IV. Ertrag aus Rechten » « ä R . — 


und zwar: 
a) fländige Abgaben 


1) an Geld 5 224 57 


2) an NRaturalien } 
Schffl. Mt. 


18 544 Kornä 10 fl. ee —— 188 fl. 575 kr. 
69 fl. 20 kr. 


17 2 Sr ee 
b) unftändige Abgaben 
Laubemien » . . p . . . . 
©) Nutzanſchlag des Gemeinderechts 
d) an Forſtrechten aus dem Ermezhoͤfer Wald 
24 Klftr. Stangenholz a 5 fl.» . . . ‘ 
400 St. Wellen.a 3 fl. ER I 


Uebertrag 
Sa, 


[0 » 


465 fl. 424 fr. 
— 1. — tx. 


465 fl. 424 fr. 


48 fl. 53 Mr. 


— — r — 
420 fl. 494 i. 


7 fl. Mr 
5 fi. — kr. 
1 f. 23 kr 
5 fl. 21 MR 
68 fl. 44 


40 fl. 164 fe. 


12 fl. 30 Mr. 
12 fe. — 


V. Einnahmen aus befonders bezahlt werbenben Dienftesfunftionen . 


VI. Pr „„  Obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der 
Gemeine » . . . . 


« 


* 


5a. 


* 


fr. 


— — 
S.w.o. 324 fl. 564 I. 


“ 


30 f. 252 fr. 


sh kr. 


sek 


— — — — 
450 fl. 34$ fr. 
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j Uebertag 450 fl. 344 fr. 
Raften-abgezogen mit . . S . sur 9% ; . ⸗ 101 le 2 ktr. 
Bleibt reiner Dienſtertrag. BETT ET 
"Hiezu-fommen noch 15 fl. an fechwiliigen Befisenten 
* -Die Reinerträge ſtellen ſich — auf 
1. Buchheim 424 fl. 494 fr. 
1. Pfaffenhofen. » . F R . R ; z £ 349 fl. 324 Mr. 
Totalfunme 774 .fl. 22 Er. 
und bie freiwilligen Geſchenke auf 35 fl. i oo. 
bar. e 
Ansbach, den 14. Auguſt 1834. 
RKönigliches Proteſtantiſches — 
v. Luz. 
Erledigung der Pfarrei — und Pfaffenho⸗ 
* betr. Memminger. 





In dent Eoncurfe * Glaubiger über dad Vermögen 
ded nunmehr verftorbenen Großherzoglich Tosfanifchen 
Kämmererd und Landes s Direftiondrathes Karl Hein 
rih Anton Freiherenvon Hirfhberg, auf Weihers⸗ 
berg und Trautenberg, ift das biedgerichtliche Locations 
und Priorität » Erfenntniß ad valvasıpublicas judicii af 
figirt resp. in dem "Zimmer-Rr. 4 zur Einſicht der Betheis 
ligten aufgelegt ‚worden, wovon dieſelben hiedurch im 
Kenntniß geſetzt werden. Bayreuth, ben 7. Auguft 1834. 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der K. Direftor 
"9. Harsdorf. y 
v. Kolb. 


Ein Felfenkeller-Gang in dem fogenannten Fleſſaiſchen 
Felfenteller bei den Neun und neunzig Gärten ſoll von 
Michaeli d. 3. an anderweit. auf 3 oder mehrere Jahre öfs 
fentlich verpadhtet werben. u 

Hiegu wird Termin am Samflag den 6: September ' 
Vormittags 10 Uhr im Hofpital » Gebäude anberaumt, 
und Lichhaber mit bem Bemerfen eingelaben,' daß der Zus 
Schlag nach magiitratifcher Genchmigung erfolgt. 

Bayreuth, ben 27. Auguſt 1834. 
‘Die Verwaltung der Hofpkalftiftung. 
Birner. 


"Freitags den 5; September Vormittags 11 Uhrwird 
auf dem hiefigen Rathhauſe der jährliche Delbebarf zur 


fäbtifchen — für das Etatsjahr 1834, beſte⸗ 
hend in circa 2800 Maas hell abgezogenem haib Lein⸗ 


und Rüböl, und in circa 5 Centner raffinirtem Lampen⸗ 


Del, vorbehaltlich der Genehmigung bes wohlloͤblichen 
Stadtmagiſtrats an die Wenigſtnehmenden verſteigert, wo⸗ 
zu kieferungsfahige eingeladen werben. Bayreuth, ben 
28. Auguſt 1834. 
Die Rendantur der Beleuchtungs s BR: 
- Münd). 





In der gegen bie Nachlaßmaffe des verlebten Herr⸗ 


ſchaftsrichtets Alo ys Stahl zu Banz dahier anhängis 


gen Conkursſache veranlaßt die Menge und Wichtigkeit der 
im |. Eviftstage zur Anmeldung gefommenen und bid zum 
11. Ediktstage liquidirten Schulden das unterfertigte Cons 
fursgericht, ben auf den 1. Septemberl. 58. anberaum⸗ 
ten Termin ad:replicandum auf ben 

1. October l. Js., 
fo wie den auf den 1. October l. 38. anſtehenden Termin 
zur Schlußerklarung auf den 

3. November I. Jö., 
zu verlegen. Die Ladung zu dieſen Terminen geſchieht 
übrigens unter den in ber Ediktalladung vom 14. März 
38. ausgefprochenen Rechtönachtheilen. Bamberg, am 
12. Auguſt 1834. 

Koͤnigliches Kreis und Stabtgericht. 


Dangel. 
Ziegler. 
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Auf Antrag eines Gläubigers wird dad Tropfgut des 
Johann Hofmann zu Frensdorf, beftchend: 
aus einem Wohnhaus Nr. 6.dannScupfe, Schweins 
flat und Badofen, 4 M. Garten, Hofraith und 
Nutzantheil an den Gemeindegränden, Gräflich von 
Schonborniſcheg Lehen, B. Nr. 11, St. 8. 215 fl, 
Werth 300 fl, 
öffentlich verkauft. 
Bietungstermin wirb auf 
Dienftag den 9. September d. J. früh 11 Uhr 
anberaumt und werben kaufs⸗ und zahlungsfähige Strichs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. Der Hinſchlag erfolgt nach 
$. 64 des Hppothefens Gefeged. Bamberg, ben 8. Aus 


gut 1834. 
Königlicyed Landgericht Bamberg I. 
D. aegrot, 


Künnermann. 





Auf Requifition des Töniglichen Kreis» und Stadtge⸗ 
richts Bayreuth follen die dem Stiftungs » Ahminiftrator 
Fämmertifhen Relikten gehörigen Grundbeflguns 
gen bahier, als: - 

1) der Spigader ander Bamberger Straffe zu 1 Tgw., 

2) ber Kohlitatt » Ader zu J Tgw., 

3) bie Wiefe im Grund zu 14 Tgw., 

4) bie Aus oder Hofwiefe zu 35 Tgw., 

5) das Seeäderlein zu J Tgw., 
öffentlich an die Meifkbietenden, vorbehaltlich der Gench- 
migung bed Königlichen Kreis und Stadtgerichts Bay⸗ 
reuth verfauft werben. ' Es wirb daher Verfaufds Termin 
auf 

Montag den 15. September I. 38. Bormittags 10 Uhr 
bei hiefigem Landgerichte anberaumt, wozu Raufsliebhaber 
eingeladen werben. Die Hälfte des Kauffcillings fan 
gegen hypothekariſche Sicherheit zu 4 pr&r. Zinnfen ftehen 
bleiben. Scheßlitz, am 13. Auguſt 1834. 
‚Königliches Landgericht Scheßlitz. 
Schell. 





Der Schmiebögefelle Philipp Ruf ans Gremsdorf 
geboren den 2. Januar 1777, hat fich im Jahre 1794 
zunaächſt in die Kaiferlich Defterreihifchen Staaten auf die 
Wanderfchaft begeben, und während biefer ganzen Zeit 


* 


nur ein einziges Mal und zwar von Linz aus, wo er die 
erſte Arbeit erhielt, Nachricht von ſich gegeben. Auf An⸗ 
trag feiner naͤchſten Verwandten wird ber abweſende Phi 
lipp Ruß ober feine allenfallfigen Leibeserben hiemit:öfs 
fentlic, eingeladen, ſich innerhalb 6 Monaten zu ftellen, 
und das nach ber leßten Euratel»- Rechnung in 2248 fl. 
554 Er. beftchende Vermögen in Empfang zu nehmen, wie 
drigenfalls foldyes feinen Seitennerwandten gegen Caution 
zur Nutznießung überlaffen werden wird. Höchſtadt, im 
DObermainfreis, den 21. Juni 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Koh, Ldr. 





Folgende Perſonen, als: 
1) Johann Joachim Chriſtian Carl Diet rich aus 
Schirnding, geboren den 25. Sept. 1783. 
23 Johann Georg Wunderlicd aus Bergnerdreuth, 
geboren ben 3. Februar 1783. 
3 Johann Erharbt Prüdner, auch Klink genannt, 
von hier, geboren den 19, Januar 1799. 
4) Joham Kuger aus Markt Redwitz, geboren den 
8. December 1800. 
haben ſich feit fünfzehn und mehr Jahren and hiefiger Ges 
gend entfernt, ohne daß. bis jet einige Nachricht über 
deren Leben oder Tod eingegangen wäre, Auf ben Ans 
trag ihrer Anverwanbtem werben baher dieſe Berfchollenen 
fo wie ihre alfenfallfigen unbefannten Erben nnd Erbneh—⸗ 
mer hiermit aufgefordert, ſich in den anr 
12. Juni 1835 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin ober im ber Zwiſchenzeit vor unters 
zeichneter Behörbe entweder perfönlich ober fchriftlich zu 
melden ober zu gewärtigen, daß biefe Borgeladenen für 
tobt erflärt und ihr Vermögen an ihre befannten Inteftats 
erben one Saution werde ausgehändigt werben. Wunſie⸗ 
bei, den 21. Mai 1834. 
Königlich Bayerisches Landgericht.. 
v. Wächter. 





Nachdem bie Verpachtung des‘ Oekonomieguts und 
mehrerer einzelnen Wieſen und Felder, welche in Nr. 77 
bed Kreis⸗Intelligenzblatts ausgefchrieben worden ift, nicht 
genehmigt wurde, fo wird hiemit ein zweiter Verpachtungs⸗ 
termiu auf ben 

20. September d. 
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anberaumt, zu welchem Pachtluftige hicher eingelaben wer⸗ 
den. Ströffendorf, den 20. Auguft 1834. 
Freiherrlich von Schaumbergifche Gutöverwaltung. 
Kraus. 


Nicht Amtliche Artikel 





Trauungds, Geburte- und Tobes- Anzeige 
Getraute 

Den 18. Auguſt. Der Bürger und Schneidermeiſter Si⸗ 
mon Fechheimer, mit Jungfrau Minette Herzſtein 
von hier. 

Den 24. Auguſt. Der Bürger und Schuhmachermeiſter 
Friedrich Wilhelm Wittmann, ein Wittwer, mit 
NRoſtna Johanna Moſer von Thurnau. 

-- — Der Feldwebel bei der K. Bayer. bten Gendar⸗ 
merie⸗ Tompagnie, Joſeph Böhm, mit Maria The⸗ 
reſia Heiß aus Donauwörth. i 

— — Der Maurergefelle Johann Küfner zu St. Geor⸗ 
gen, mit Anna Barbara Stein aus Lained. 

Geborne 

Den 21. Auguft. Die Tochter bed Sprachlehrers Löw auf 
dem Diemmertögut. 

_ — Die Tochter des Viktwalienhändlers Engelbrecht 
im Nenenwege. 

Den 23. Aug. Die Tochter des Taglöhnerd Hader in 
den Morishöfen. 

Den 24. Aug. Ein außerehel. Kind, weibl. Geſchlechts. 

— — Ein aufereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 25. Ang. Der Sohn des Zimmergefellen und Thea 
termafchiniften Bernet dahier. 

— — Die Tochter des Bauersmanns Schertel auf dem 
Kreutzſtein. 

— — Ein außerehelich todtgebornes Kind, weiblichen 
Geſchlechts. -_ 

Den 27. Aug, Der Sohn bed Bürgers und Glaſermei⸗ 
ſters Händel bahier. 

— _ Die Tochter des Bürgers und Buchbindermeiſters 
Seliger. 

Geftorbene 

‚Den 19. Aug. Die hinterlaffene Tochter bed Herzegl. 
Hofgärtners Rodler zu Donndorf, alt 61 Jahre. 

Den 20. Auguft. Die hinterlaffene Wittwe bes Briefträr 
gers Mayer zu St. Georgen, alt 85 Jahre, 6 Mor 
nate. 


Den 21. Aug. Der Sohn bed Bürgers and Lohgerber, 
meifterd Schlenf dahier, alt 24 Tage. . 

— — Der Sohn ded Bürgers und Gärtnerd Leindeder 
dahier, alt 3 Jahre, 7 Monate und 17 Tage. 

— — Der Sohn des Taglöhners Keller im Neuen: 
wege, alt 2 Monate, 14 Tage. . 

Den 22. Auguft. Der Sohn des Mahl» und Schneit“ 
müllermeifterd Mafel zu Heinersreutb, alt 4 Jahre, 
10 Monate und 24 Tage. 

— — Der Sohn des Bürgerd und Nagelfchmiebmeifters 
Kropf dahier, alt 4 Jahre, 7 Monate nnd 23 
Tage. ' 

— — Die Tochter des Nachtwächters Raab im Neuen⸗ 
wege, alt 7 Tage. . 

Den 23. Auguft. Die Ehefrau des Pachters Albredit im! 
Neuenwege, alt 37 Jahre. ' 

Den 25. Auguft. Ein außerehelich todtgebornes Kind, 
weiblichen Gefchlechte. 

— — Der Sattlerlehrling Caſian Eder dahier, alt 17 
Sabre, 2 Monate, 27 Tage. ; 

= 

Berzgeihniß 

berim Babe Stebenvom 15. bis 22. Auguſt 1834 

angetommenen Babegäfte. 


. 1 Vor» und Zuname Mohnort Zeit 
& dann ” mit Bemerkung des] der Ankunft 
= [Charakter des Babe Landes, und im | deffelben. 
5 gaſtes. Pa des Kreifes. Don.| Zug. 
179 [rau Oberftin von Hof. Aug. | 15. 
Zannftein. 
180 Hr. Häfner, Re⸗— Stadtſteinach. 12. 
viergehuͤlfe, a 
181 |Hr. Ott, Herzegt.[ Bamberg. * 13. 
Bayer. Rechts⸗ 
Conſulent. 
182 IFr. Maria Krug. Hof. * 13. 
185 Hr. Trampler, IBapreuth. 17. 
Gaſtwirth. 
184 IFr. Poͤhlmann, Graͤfenberg. 18. 
Aſſeſſotin. 

185 Fr. Carolina Loͤwel. Naila, " | 18. 
186 Hr. Bretfdhneis Mosbach, in Defler-l „, i8. 
der, Färbermeifter.| reich. | 
187 Hr. Rank, Gerber Desgleichen. „ 168. 
| meilter. | 


Steben, ben 22. Auguft 185% 





für den Obere Main Kreis, 


FON | 








— € 


No. 105, — sen Tote =. a 'Bäyreuth, Dienſtag am 2, Sentember 18H. 





umttide Artikel. 





Bayreuth, ben 26. Auguſt 1834. 
Unter — auf dad Allgemeine Stusfeeideh im —— * vom Jahre 1826, Nr. 108, wers 
den fümmtliche untengenamite Behörden im bemerkten Betreffe aufgefordert,, der allerhöchſten Vorfchrift vom 21. 
Auguſt 1826 in den erften Tagen des Monats October laufenden Jahrs genau nachzutommen und deßhalb das Erfor⸗ 
derliche rechtzeitig zu veranlaſſen. a 
Das Präffdium ber Königlichen Regierung bed Obermainkreiſes. 
Freiherr von Andtian. 
An ſaͤmmtliche K. Lands, Herrſchafts⸗ und Patris IE 
monialgerichte, dann K. Rentämter und Magis — 
ſtrate des Obermainkreiſes. ae j & 
Den Umfturz ber fottosPapier-Borräthe mit Schluß =, 


des Etatsjahres 1843 betr. Frhr. v. Reitzenſtein. 


J BE Bayrenth, den 26, Yuguft 1834. 
u 2 gm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Den —— Königlichen Beamten wird in der nachſtehenden Abſchrift das hohe Reſcript des K. 
Staatsminiſteriums der Finanzen vom ꝛoſten laufenden Monats im nachſtehenden Betreffe zur punktlichſten Darnach⸗ 
achtung andurch betannt gemacht. 


Praſtdium ber Königlichen Regierung bed Obermainkreiſes. 
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Freiherr don Andrian. — 
bie 8. — Zoll, Aufſchlags und Be ER. — 
Foͤrſtbedienſtete des Obermainkreiſes. + 
Dus Erfcheinen in voller — bei ee, ee Be 
‚gen betr. Di VIrhr. v. Reitzenſtein. 
— 


—* ———— Bayırn 

> Etentominikerien der Zinangen. 

vr wahrgenommen Worben, daß,’ wenn bie Beitritt (ftentbehmee , Zoll⸗ — — 
in dle ——— ober im die Kreishauptſtaͤbdte, oder woche die KR. Minifter, Generals Eonimiffaire' und Präſl⸗ 
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denten auf bad Land kommen, ſich jene Beamte biefen Vorgeſetzten entweder in Negligees Uniformen oder in gewoͤhnli⸗ 
cher Reibung zur Aufwartung vorftellen; — nachdem aber mit. Beftimmtheit barauf gu halten ift, daß bei jeder förm⸗ 
lichen Aufwartung vor einem der vorgenannten Vorgefegten bie Beamten in voller Uniform, wie ſolche für Galla 
vorgefchrieben ift, erſcheinen, und nachdem mg bei Gefdäftsgängen,. bloßen Befuchen ꝛc. dieſe Vorſchrift feine Ans 
wendung findet, fo wird hiedurch anbefohlen ‚ ‚Die betreffenden Beamten hierkady a geeignete Weiſe zu verfländigen, 
zugleich aber ift mit Ernſt darduf zu beſtehen baß der Anweiſung pünttlichſt entſprothen werde; t 
Münden, den 20.Auguſt 1834. 2.0.00 — 43 
Auf Seiner Majeftkt des Königs allerhöchſten Befehl. 
— von Wirſchinger. * 
— — — 120 99 
— Bapreuth, ben 27. Auguſt 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. ra 
Die auf dent Grund des $. 7 im MI. konſtitutionellen Edikte von der K. Polizeidireftion Minchen verfügte And 
in Folge Beſchluſſes der R: Regierung des Iſarkreiſes fortgeſetzte Beichlagnahme ber Druckſchriften von Dre Steben 
pfeiffer: zwei gerichtliche Vertheidigungsreben und Ideen zu einer Grundreform der Erziehungs + und Unterrichtönns 
falten, wurde durch höchfte Entfchließung ded K. Staats-Minifteriums. bed Innern vom 17ten de M. unter Anordnung 
der Eonfisfation nebſt dem Verbote der erwähnten Drudfchriften beftätiget. 
„.., &8 wird diefed ‚hiermit zug Darnachachtung und Bolgirhung Öffentlich helaunt gemadit,, ; .; 1. mi. 


ı 
N 


BEER ne BrChere von Madre 
An die R. Stadtfominiffeire und fämmtlidhe Dis — 
> ftrifts Poligeibehörben. - . 5 — 
Die Beſchlagnahme der Druckſchriften von II. 
Siebenpfeiffer: zwei gerichtliche Vertheis Sarnen, ep rt 
digungsreden und Ideen zu einer Grundreform Et ey ara erh 
der Erziehungs und Unterrichtds Anftalten betr. ; oo ‚Malt. 
“Bayreuth, den 26. Auguſt 1834. 


* Am Namen Seiner Maieftät des Könige. ; 

: Se. Königl, Majeftät haben unterm 2ten d. Mts. nachſtehende Allerhöchfte Verordnung in Betreff bed Zuftandes 
der’ Getraid ⸗Maaße und des Verfahrens bei Behaublung. ber. Mäßerei bes, Getraides quf den Schrannen mub reſp. 
Märkten zu erlaffen geruhet: ee : BET Be EU BP IHR WE ne met ai 
® uf ? Be “en 1: le Cudwig, Römig; ui. Ta — —8 

„In Gemaßheit Unferer in dem Landraths- Abjchiede für den Dberdonaukreis vom Jahre 1833 Nr, VI, 4, 
ertheilten Zuficherung und mit Berücfichtigung der von Unferen Kreisregierungen erhobenen Gutachten r verord⸗ 
nen Wir hinfichtlich der Behandlung der Getraide-Mäßerei auf den Schrannen in den ſieben ältern Kreifen Um 
feres Königreichs wie folgt: —— α. BEN U. 

1. Das Rormals Getraide-Maaß, wie ſolches neuerdings durch bie Beilage C. Unferer Verorduung pem 22. 
December 1829 (Negierungsblatt des Jahres 1829, &,,40.23) vorgegeichnet iſt, ſoll unverzüglich ay-gllen 
Orten, wo ſich deflelben noch nicht bedient wird, eingeführt werben. rd —— 

Das Baperiſche Normal Maag ift allein und ausſchließend auf allen Getraid» Schrannen zuläffig, beim 

Yubfikum aber bleibt es überlaffen, ob, e& fid des ganzen, halben, britteld ober vierteld ıc. Schäffeld, oder 


der ganzen ober halben Mepe bedienen wi. 43432 j 
je Abnüpung am Boden vnd an den Geitgupänden mit 


1101 By Die ganzen Seäffmanfe fen au nf, ‚ 
aeinen merhältwib mäßigen a mg de, ml, pem Rp an GE, iuneranrh ONE 


re 





| 
i 


| 
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11) Seite, mit zwei eifernen Ringen verſehen ſeyn. Die — fo wie alle noch kleinern Getraibemaaße 
ſollen am obern Gefäßrande. mit einem eiſernen Ringe beſchlagen, und mit einem mitten durch den Durchmeſ⸗ 
ſer des Randes laufenden eiſernen Stege, der durch eine eteec⸗⸗ eiſerne Mittelſtange unterflägt iſt, verſehen 
werden. 

M. Das ſogenannte Streichholz iſt auf der untern Kante mit einer ölfig ebenen eifernen Schiene zu verfehen. 
Auch dürfen ganz eiferne, jedoch ber Biegung nicht unterworfene Abftrich « Inftrumente gebraucht werben. 
av. Die Verrichtung des Meſſens auf den Schrannen hat ausſchließend durch die aufgeſtellten Schrannenmeſſer 
. ohne Mithülfe der Käufer oder Verkäufer zu geſchehen, und es iſt dabei das Getraide- Gemäß ſtets in ſenk⸗ 
rechte Stellung zu bringen, und bei dem — und Abſtreichen des Getraides alles Drücken, Nätteln 
und Stoßen zu vermeiden. 
Unfere Kreisregierungen werben bieſe linordaungen durch die ihnen untergebenen Polizei⸗Behoͤrden genau 
vollziehen laſſen. 
Bad Brückenau, den 2. Auguſt 1834.“ 
‚Die untenbenanuten Behorden werben demnach aufgefordert, Aber den Vollzug dieſer Allerhöchſten Verordnung 
genau zu wachen, und die Getraidtmeſſer nach vorheriger Inſtruktion hierüber zu verpflichten. 
‚Für die Anſchaffung der Normal⸗Getraidt⸗ Maaße und bes Streichhofzes in der vorgefchriebenen Art haben die 
Difnit-paligeibehörben alsbald Sorge zu tragen. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer des Iunern. 
Greifen: von Andrian. 
An ſamuntliche PoltzeisBehörben des Kreifes. 
‚Den Zuftand der Getraidt⸗Maaße und das Verfah⸗ 
ren bei Behandlung ber Mäßerei bed Getraides j j 
‚auf den Schrammen oder Märkten betr. Malt. 





Bayreuth ‚ ben 27. Auguft 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Die am 1Aten l. Mts. in dem rubrigirten Betreffe ergangene höchfte Enifölichen bes K. Staatsminifterli des 
Innern wird nachftehend zur allgemeinen Wiſſenſchaft, ſowie den ſaͤmmtlichen Poligeibehörben des K. Obermaintreifes 
zur genaueften Darnachachtung hiedurd) befannt gemacht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbrian. 
An fämmtliche Polizeibehörben bed K. Obers 
mainkreiſes. 
Die Anwendung bed Geſetzes über Anſaßigma⸗ 
us, und Verehelichuug betr. it Maltz. 
* * * 
Königreich Bayerm 
Staa'tsminiſter ium bes Innern. 

In Gemãaßheit ber Schlußbeſtimmung des Geſetzes vom 1. Iuli.d Is., |die Anſaͤſſigmachungen betreffend, und 

—— Voll zuge dieſes Geſetzes werden faͤmmtliche K. Kreisregierungen hiermit angewieſen „wie folgt: 
Zu $. 2, 1. des Geſetzes vom 1. Juli 1834. 

Das Geſetz knüpft die Anſaſſigmachung auf &rumb'niid Boden an den Umſtand, daß das betreffende — 
mägen- ber, Anſaſſigkeitsbewerber Eigenthumd« oder Colonar ⸗ Verhaͤltniſſen angehore. Es verſteht ſich daher von ſelbſt, 
daß ber. Erbpaͤchter gleich bein, Befiger, Iubeigener Guter an den Wohlthaten des: Geſetzes Theil nimmt, daß alſo von 
der Anſaͤſſigmachung auf Gaund und Boden kraft des Meſetzes aur jener ausgeſchloſſen ifp; welcher vermoͤge der ſtren⸗ 


878 


gen Leibfäligkeit oder ähnlicher Verhältniffe ald bloßer Zeitpächter auf Lebensdauer erfcheint, und daß auch letzterem 

bie Befugniß nicht beftritten werden kann, bie Anſäſſigmachung auf andere Titel, namentlich auf jenen des fonft ge⸗ 

fiherten Nahrungsſtandes unter den geſetzlichen Vorausſetzungen nachzuſuchen. Auch verſteht ſich von ſelbſt, daß in 

Zweifelsfällen über die Natur bed Beſitzers die Entſcheidung der Anſaͤſſigmachung ſich nicht auf letztere zu erſtrecken hat, 

fondern von ber dießfallſigen gerichtlichen Entfcyeidung abhängig ift. 
Zu 8. 2 Nr. MH. er III., dann zu 8. 5 des Geſetzes vom 1, Juli 1834. 

Nach Inhalte bed Gefeged und nach den ftattgehabten ftändifchen Verhandlungen kann fein Zweifel barüber ob: 
walten, daß Anfäffigmacungen auf reale und radizirte Gewerbe gleich den Anfäffigmachungen auf perfönliche‘ Goncefs 
fionen zu behandeln find, oo 
Zu $. 2 Ziffer 1 u. f. des Geſetzes vom 1. Juli 1834. 

Das Geſetz knüpft dad Recht zu Anfäffigmarhungen auf Grundbefig in Landgemeinden an den fchuldenfreien 
Beſitz: 
a) eines beſtenerten Areals, und 
b) bie zu deſſen Betriebe nöthigen Wohn» und Wirthſchaftsräume; wo letztere zur Zeit noch nicht befonders 

beftimmt, ſondern in Die Steuer bed Gefammtgutes eingeworfen find, liegt bem Anfäffigfeitäbererber ob, 
fo weit das Gefeg es immer möglich macht, bie befondere Beſtimmung durch Spezialifirung herbeizuführen. 
Eben fo liegt ihm ob, dort, wo wegen nicht erfolgter Spezialiſirung die Wohngebäude verſchuldet erſchei⸗ 
nen, biefelben durch Spezialifiren feiner Hypotheken zu depuriren. 

Die Ausfceidung der Steuer dürfte auch in den dem Steuer» Proviforium unterworfenen Gegenden feiner we⸗ 
ſentlichen Schwierigkeit unterliegen, da die jenem Proviforium vorangegangenen Dperate beinahe allenthalben die ber 
fondere Ermäßigung der Gebäude enthalten. . 

Sollte jedoch die Ausſcheidung der Häufer von dem befteuerten Complexe nadı Erklärung ber Rentämter zur Zeit 
‚nicht ausführbar ſeyn, fo iſt der Bewerber lediglich gehalten, einen Mehrwert) an Realbeſitz nachzuweiſen, welcher 
dem muthmaßlichen Steuerfapitale der Wohn» und Wirthſchaftsräume einigermaffen gleichfommt. Sollte ferner Die 
Spezialiſirung der Hypothekenſchulden und die Befreiung ber Häufer von aller Hypothek» Laft im einzelnen Fällen durd 
Verweigerung des gutöherrlichen Gonfenfes oder aus ſonſtigen Gründen unpusführbar erfcheinen, fo genügt der Aufäf 
figteitd » Bewerber dem Geſetze, fobald er ben nach den Drtöverhäftniffen zu bemeffenden Werth.der zu feinem Gutsbe⸗ 
fige nöthigen Wohn» und Wirthfhaftsräume mitteljt des entſprechenden ſchuldenfreien Mehrwerthes feines ſonſtigen 
Grundbefiged nachweiſet. e 


Zu 8. 2 Ziffer IV. 5 des Gefetes vom 1. Juli 1834. 
Es bedarf wohl feiner Erwähnung bed Umſtandes, daß das ben Gemeinden in gewiffen Fällen eingeräumte Wis 
berfpruchsrecht den Behörden durchaus nicht die Verpflichtung zu Bewilligung jener Anſaäͤßigmachungen auferlegt, bes 
züglich deren von dem gemeindlichen Widerfpruchsrechte Fein Gebraud; gemacht wird, daß vielmehr den Behörben, wie 
überall, fo auch hier, die Ermäßigung der Verhältniffe, die Würdigung des Vorhandenſeyns oder Ricjtvorhandens 
ſeyns ber geſetzlichen Vorausfegungen und fo ferne fie ed nöthig finden, die Anordnung von Erhebungen jeder. Ast freis 
gegeben bleibe. . : 
Zu $.2 IV. Nr. 1 des Gefeßes vom 1. Juli 1834. 

Pflicht der Stellen und Behörden iſt ed, gegen etwaige. Scheinfäufe mit aller Kraft der polizeilichen Sphäre und 
nach Umftänden felbft mit ber Anzeige an bie Gerichte einzufchreiten. Auch find. die Gemeinden umſtändlich barüber 
zu belehren, wie ihnen bezüglich der aus einer ſolchen Anſäſſigmachung etwa erwachſenden Alimentations[aft der Regreß 
an den Scheinverfäufer freiftehe. - 

' Zur 5. 3 Abſ. 2 md 3. des Gefehed vom 1. Juli 1834. 

Da bad Geſetz vom 1. Zuli.d. 3. die Suppfirung bed grundherrlichen Conſenſes ausdrücklich nur den Gerichten 
vorbehält, fo erlöfchen von ſelbſt alle etwa zwifchen Gerichts, und. Verwaltungs » Behörden früher diesfalls obgeſchwebten 
Streite. und. es darf auf einer Abminiftrativ-Zuftändigkeit in Feiner. Weife ferner beſtauden werben. 
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Zu $. 6 bed Geſetzes vom 1. Juli 1834. 

Eben fo verfteht ſich von felbft, daß EinwanderungssBerwilligungen und Aufnahmen von Beſchützten über die Mas 
tritelzahl, die nach erfolgten Nachweiſen aller gefeglichen Botbebingungen rechtöfräftig entſchiedene Anſäſſi — 
vorausſetzen. 

Zu $. 7 bes Geſetzes vom 1. Juli 1834. 
Was die Aufnahmsgebühren betrifft, fo kann j 
1) von einer anfäfflg werdenden Familie, wie zahlreich felbe auch feyn möge, die Gebühr nur einfach gefors 
dert werben, 
2) die Gemeinden find durchaus nicht gehalten, Aufnahmsgebühren einzuführen und können auch zu einer 
folhen Einführung von der Curatel nicht gezwungen werben. 

Bezüglic) der Anwendung der Gebühren Scala wird fämmtlihen K. Kreisregierungen in ber Anlage die Abs 
ſchrift einer von dem K. Staatsminifter bed Innern in beiden Kammern abgegebenen amtlichen Erklärung mit bem Auf⸗ 
trage zugefchloffen, ſich ſtreng nach deren Inhalte zu achten. 

Die K. Kreiöregierungen haben. bie Erflärungen ſaͤmmtlicher Gemeinden bezüglich ber Gebühren » Frage alsbald 
zu erholen, und bie Beſchlüſſe dergeſtalt zu beſchleunigen, daß der künftige Gebührentarif für jede Gemeinde am 1. 
Dftober, als dem Beginne des Etatsjahres 1834 bereits feſtgeſtellt erſcheine und die Ueberſicht ſammtlicher Feſtſtellun⸗ 
gen iſt dem K. Staatsminiſterium des Innern an beſagtem Tage zu überſenden. 

Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt, daß den Gemeinden jederzeit die Abänderung bed Tarifs unter ben die Feſt⸗ 
ftellung feldft bebingenden gefeglichen Borausfegungen freiftehe. Auch liegt der K. Kreisregierung ob, firenge dafür 
zu forgen, daß nicht durch Bewilligung von Nadyläffen das Geſetz umgangen, und die Anſäſſigmachung eines, befhüge 
ten Bewerberd auf Koften eines minder befchütten begünftiget werbe. 

Zu $. 9 Ziffer 1 des Geſetzes vom 1. Juli 1834; 

Es bedarf wohl kaum der Bemerkung, daß bie in $. 9 Ziff. 1 unter lit. c. benannten Berufungss Berechtigten 
nicht auch über die Anſäſſigmachungsfrage vernommen werben müffen, daß vielmehr diefe, welche durch das Gefeg nur 
als betheiligt erflärt find, fo ferne fie fic Durch den gefaßten Befchluß befchwert erachten, welche alfo erit nad) dem 
gefaßten Befchluße in die Reihe der Betheiligten eintreten Dren ‚ bei Inftruftion des Gefuches feineswegd zu vernehs 
men find. Uebrigeus wird ausdrücklich bemerkt, daß 

a) jedes, alſo auch ein unbegründet erachtetes zur Arömehfung a limine geeignet erfcheinended Geſuch zu Pros 
tofol genommen und mit Darlegurng der Gründe durch fchriftlichen Beſcheid abzuweifen ift, und daß 
b) der gefaßte Beſchluß den sub a und d des Geſetzes genannten Betheiligten eröffnet, für die sub e bes 
Geſetzes genannten Gategorien aber in dem Rath» ober Gemeinbehaufe der betreffenden Gemeinde mit Praͤ⸗ 
figirung einer Präffufio-Berufungsfrift von 4 Wochen angeheftet werben muß, daß 
© die Berufungs- Schriften bei ben die Aufäffigfeits-Frage in erfter Juſtanz entfchieden habenben Behörden 
einzureichen find, und bag 
d)- das Nichteinlaufen einer -Nekursfchrift innerhalb ber genannten Friftvon felbft die Rechtskraft des gefaßten 
Beſchluſſes nach ſich zieht. 
Die Königlichen Kreis⸗Regierungen werben hiernach das weiter Geeignete verfügen und bie uaterbehörden ge⸗ 
eignet anweiſen. 
München, ben 11. Auguſt 1834. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöcften Befehl. 
Fürft von Dettingen» Wallerftein. 
Durd; ben Minifter ber Generals Sefretair, 
In deſſen Berhinderung ber geheime Sekretair, 
Staudacher. 
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.. * * & * 

Bei Berlefung bed Gefammt »Befchluffes über das revibirte Anfäßigmacdunges Geſetz äußerte der Herr Staatd- 
minifter des Innern, in ber Kammer ber Reichsräthe, daß, wie Sie auch bereits in der Kammer der Ab⸗ 
geordneten erffärt haben, bie Beftimmung hinſichtlich der Rezeptionsgelder von ber. Staatsregierung nicht dahin 
verftanden worden fey, ald wäre ber Anfah von 25, 40 und 60 fl. ein Minimum, unter welches die Gemeinden 
nicht herabgehen dürften, fondern ald Bezeichnung des Verhältniſſes zwiſchen Minimo und Marimo in der Art, daß, 
wo eine Gemeinde den hödjften Sag ihrer Rezeptionsgelder auf bad gefegliche Maximum fegt, die geringften Säge 
nicht über das Minimum fteigen dürfen. : k 





‚ Bayreuth, den 28. Auguſt 1834. 
| Im Namen Geiner Majeftät des Königs. * 

Es ſollen Fälle vorfommen, daß die Beſitzer oder Pächter der Apotheken nur Lehrlinge, und Feine eigentlichen Ges 
hilfen halten, bie in ihrer Abweſenheit ihre Stelle verfehen köͤnnen. Diefes kann nicht geftattet werben, indem Lehr: 
fürge durchaus niemals als ſelbſtſtändig auftreten können, und nur unter ber ſpeciellſten Aufficht ihrer Prinzinale oder 
Proviſors Recepte verfertigen bürfen. Demgemäß erhalten fämmtliche Polizeibehörden, in deren -Diftrikte Apotheken 
fih-befinden, den Auftrag, in Benehmen mit den Phyſikaten Unterſuchungen bieferhalb anzuftellen, und allen. jenen 
Apothefern, die nur Fehrlinge halten, den Auftrag zu ertheilen, innerhalb 3 Monaten fid) mit einem geeigneten Ges 
hilfen, ber die gefeglichen Bedingniſſe hiezu erfüllt hat, zu verfehen. ’ 

Nach Ablauf von 3 Monaten wird Vollzugs + Anzeige, erwartet. 

Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Junern. 
Freiherr von Andrian. 
An ſaͤmmtliche Poligeibehörben and Phyſikate des 

Obermainkreiſes. 

Apotheker⸗ Gehilfen betr. Maltz. 


Bayreuth, den 29. Auguſt 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehende Höchfte Minifterial» Entfchließung : 
; Königreih Bayern 

Staats⸗Miniſteriumdes Innerm 
Es hat fich im Iumi d. J. der Fall ergeben, daß zu Zell, Landgerichts Würzburg, 5 erwachſene Perfonen und 
2 Kinder, durch den Genuß eines ſcharfen, wahrfcheinlich ſchon in fanfige Gährung übergegangenen fogenannten 
Kuhfäfes plöglich mit allen heftigen Erſcheinungen einer Vergiftung erkrankten, woran aud) eines ber Kinder geftors 
ben ift. 
Die K. Rreisregierung wirb von diefem Borfalle zu dem Ende, in Kenntniß gefegt, um das Publifum auf die durch 
den Genuß folder Käfe für die Gefundheit und das Leben entftehenden höchft nachtheiligen Folgen aufmerkfam machen zu 
faffen,* Zugleich find die Polizeibehörben anzumweifen, bie diesfalls beftehenden fanitätspofigeilichen Borfchriften genau 
einzuhalten, und befonders die auf öffentlichen Märkten feifgebotenen Käfe durd; die Beſchau⸗Commiſſion auch im 

Hinſicht auf das Alter unterfuchen zu Taffen. 
München, den 24. Auguft 1834. " 
Auf Seiner Koniglichen Majeftät allerhöͤchſſen Befehl, 
Graf Seinsheim.  ° 
Dur; den Minifter der Generals Sektetair. 
In deffen Verhinderung der geheime Sefretair: 
Standadıer. 
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wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und das Publikum vor dem Genuß des! Kaͤſes, welcher dieſe Beſchaf— 
fenheit hat, gewarnt. —. Die Poligeibehörben werben insbefondere beauftragt, nach dem Inhalt ber höchſten Mini 


ſterial⸗Entſchließung pünktlichft zu verfahren. 


' Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer. ded Innern, 
** Freiherr von Audrian. 


Publicandum, 
Vergiftung durch Kaͤſe betr. 


Bayreuth, den 5. Auguſt 1834. 
a Bom 
Königlichen Kreids und Stadt gericht 
Bayreuth. 

Das zur Hauptmann von Fran kiſchen Concurs⸗ 
maffe und- ber vermwittibten Frau Hauptmännin v. Franf 
gehörige, mit Patrimonialgerichtsbarfeit verfehene Ritters 
gut Trofchelhammer, im K. Landgerichtsbezirke Kemnath, 
wirb hiemit wiederholt dem öffentlichen Verkaufe audgefegt, 
und Verſtrichstermin auf 

ca Möntag, den 22. September d. 38, 
in loco Troſchelhammer vor einer Kreis Jund Stabtges 
fihts; Commiſſion anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungss 
fühige Kaufsllebhaber eingeladen werden. Aus den die, 
gerichtlichen Acten, fo wie bei dem Sequeſter, Glaſermei⸗ 
ſter Lins in Preſſat,“ können die nähern Erfundigungen 
über die Beftanbtheile deſe⸗ deittergutes geſchoͤpft und ein⸗ 


gezogen werden. 
Koniglich Bayeriſches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Pöhlmann, 
vn 


v. Kolb. 





Bon der Saline Heinrichshalle bei Gera, fol eine 
Parthie Salz in Säden zu 1664 Pfd. netto Nürnberger 
Gericht, in Frachtlohn zu 1 fl. 12 Er. per Sad, nach Hof 
angefahren werden. Sichere und bekannte Fuhrleute, bie 
an biefen Fuhren Antheil nehmen wollen, haben ſich bei 
der Konigl. Salzfaktorie Hof, um Anweifung hiezu, u 
°F: Bayreuth, ben 28. Auguft 1834, 

Königliche Salz « Oberfaktorie. 

. Derthel. J 

— 

Ein Felfentelfer- Gang in dem fogenannten Sieffaifceh 
Ifenteller ‚bei den Neum und neunzig Garten ſoll voR 





Maltz. 





Michaeli d. J. an anderweit auf 3 oder mehrere Jahre öf⸗ 
fentlich verpachtet werben. ö 
Hiezu wird Termin am Samftag ben 6. September 
Vormittags 10 Uhr im Hofpitals Gebäude anberaumt, 
und Kiebhaber mit dem Bemerken eingeladen, baß ber Zus 
ſchlag nach magiftratifcher Genehmigung erfolgt. 
Bayreuth, «den 27. Auguft 1834. 
Die Berwaltung der Hofpitalftiftung. 
Birner. 





Auf Anbringen eines Hypothek Gläubigerd wird das 
Feld am Weinberg und das Feld mit Wiefe auf dem Haßs 
lacher Berg des Hutmacherde Michael Bauz bahier, 
wovon das erftere auf 150 fl. und das zweite auf 280 fl. 
geſchaͤtzt iſt, wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige haben am 

Freitag den 10. September d. J. früh 10 Uhr 
Im} Königl. Landgerichte zu erſcheinen und ihre Angebote 
zu legen. Kronach, am 19. Auguſt 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gleitsmann, Lor. 


Nachſtehende Grundftüde des Georg Aumüller zw 
Gtegaurad) , als: 

1) eine Sölde, Beſ.Nr. 77, 

2) 1 Morgen Zeld, im Lichtenloh, 

3) 1 Morgen Feld, im Dornanger, 

4). 4 Morgen Feld dafelbit, 

5) 4 Morgen Geld, der erfte Theil am Mühlendors 

fer Weg, 

in Nr. 59, 60 und 61 des Bamberger» und Nr. 77 
und 81 de Kreis s Iutelligenzblattes näher bezeichnet, 
werben im Wege der Hulfsvollſtreckung zum brittenmaf 


öffentlid;, verkauft. ; — wird auf 
Mittwoch den 10. Geptember.d, I ge 11 Uhr 
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dahier anberaumt, mb werben kaufs⸗ und zahfungsfähige 
Strichsliebhaber hiezu eingeladen und ihnen bemerft, daß 
der Hinfchlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt, 
und bereits ein Meiftgebot von 610 fl. gelegt if. Die 
Kaufsliebhaber aus einem fremden Gerichtöbezirte haben 
fidy über ihre Solvenz durch legale Zeugniſſe auszuweiſen. 
Bamberg, den 16. Auguſt 1834. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Dir, aegrot, 
Tünnermann. 





Von dem K. Bayerifchen Landgerichte Gefreed wird 
bi:mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber verwit⸗ 
tibte Rothgerbermeifter Johann Peter S chlenk zu 


Goldkronach und bie gleichfalls verwittibte Mühersfrau - 


Margaretha Barbara Niclas, geborne Sahreiß 
zu Kornbach, nad) dem. heute errichteten Ghevertrag bie 
Gütergemeinfhaft unter. fih ausgeſchloſſen haben. Ber⸗ 
ned, am 15. Juli 1834. 
Königliche Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





In der Conkursſache der Johaun und Marga— 
retha Weikmanniſchen Eheleute zu Schweinthal 
werden bie Immobilien derſelben, nämlich: 

1) ein Gut, befichend in 1 Haus, 1 Echupfe, 34 
Tgw. Ackerland mit einigen Büfchen und 8 Gemeind⸗ 
theilen, taxiret auf 680 fl., und belaſtet mit 2 fl. 
174 fr. Grundzinnd, 10. Prozent Handlohn und 

40 fl, jährliche Leibrente, 

9) ein Stück Wiefe und Feld, in der Erm, zehent⸗ 
frei, tariret auf 150 fl., und befchwweret mit 113. 
Grundzinnd und 10 Prozent Handlohn, und 

3) eine Wiefe allda zu $ Tgw. 24R. 64 Sc., tarirt 
auf 40 fl., und onerirt mit 6 fr. 34 pf. Grundzinus, 
und 10 Prozent Handlohn, 

feifgeftellt und zum öffentlichen Berfauf berjelben nad) 
Maßgabe des Hypothekengeſetzes $. 64 und 69 Termin 
auf ben 
25. September d. J., Vormittags 10 Uhr 
{m dieffeitigen Gerichtöfofale anberaumet. Egloffitein, 
den 28: Auguß 1834. u e. 
Freiherrlich von Egfoffiteinifches Patrimenialgeriht 1. El. 
Günther, : 


j Veberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife, 
Preis per Schäffel: 


höchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Mas. . KM 12,15, 10fl. 30 kr. 
Kınm . . Sl. SE 6er TEA 
Gere. . Ti. 6fl. 4ß Gi. 
aber . 5 fl. — tr. Af.iite. 31.30 Fr. 
Erbſen. ». Ah — fl. — kr. — fil. — kr. 
Linſen .. 10fl. 30kr. 10fl. z0kr. 10f1. 30 kr. 

Bayreuth, am 30. Auguſt 1834. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 

Richter. 


— ——r — — —— — 


Nicht Amtliche Artikel. 


Bei dem Koͤnigl. Rentamte in Rothen kirch en wird 
zur Perception der Steuern und Waldrüge Gefälle ein 
brauchbares Individuum unter guten Bedingungen geſucht, 
welches Tängftend bis zum 15. October d. Is. eintreten 
tann. Die Bedingniffe find bei dem Königl. Rentamtds 
Vorftande in Erfahrung zu bringen 








Der den Stadtvoigt Seyffarthfchen Reliften 
gehörige FAntheil an dem Haufe Rr. 1, fammt Zugehös 
rungen zu Greußen, iſt zu verfaufen. Kaufsliebhaber 
mögen fid in bem Nothgerbermeifter Schlendk'ſchen Harfe 
zunãchſt dem Schlachthauſe, eine Stiege hoch, bei dem 
Miteigenthumer einfinden und die Bedingungen verneh⸗ 
men. Bayreuth, den 30. Auguft 1834. 


Kurd der Bayerifchen Staats» Papiere. 


# 





Augsburg, den 28. Auguſt 1854. 








Staats⸗Papiere. Briefe. | Ge. 
Obligationen a 45 mit Coup, -» 1024 1024 
dito dilto „ , 2mt. N 
Rott. Looſe: unverzinnsl. afl. 10. | 
ditto dito Aflı 95. 121 
dite dito &fl. 100. 121 


Rönigtic, & 
Intelli⸗ 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 









Nro. 106, Bayreuth, Freitag am 5. September 1834. 
ug 


Amtliche Artifel, 








Bayreuth, ben 26. Auguft 1834, 


Unter Beziehung auf dad allgemeine Ausſchreiben im Kreis-Intelligenzblatte vom Jahre 1826, Nr. 108, wer 
ben ſammtliche untengenannte Behörden im bemerkten Betreffe aufgefordert, ber allerhoͤchſten Borfchrift vom 21. . 
Auguft 1826 in den erfien Tagen des Monats October laufenden Jahrs genau nachzukommen und deßhalb das Erfors 
berliche vechtzeitig zu veranfaffen. i 

Das Präfidium der Königlichen Regierung bed Obermatnfreifes, . 
Freiherr von Andrian. 

An fümmtliche K. Land», Herrichaftss und Patris 

monialgerichte, dann K. Rentämter und Magi⸗ 

ftrate des Obermainkreiſes. 

Den Umſturz ber Lotto⸗Papier⸗Vorcathe mit Schluß “ 
des Etatsjahres 184} betr. Frhr. v. Neigenftein. 





Bayreuth, den 27. Anguft 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dad 8. Staatsminiſterium bes Innern hat unter Andern zu $. 17 deö Geſetzes vom 1. Juli 1834, bie Res 
viflon ded Gemeinde» Ediftes betr., in Abſicht auf den Wirkungsfreis der Gemeindes Bevollmächtigten folgende Ans 
Yeifung mittels hohen Referipts vom 11. Auguft d. J. hieher ergehen laffen: 

„Die von ben Ständen ded Reichs im Jahre 1831 lebhaft begehrte, durch die Erfahrung des Rheinkreifes in hos 
hem Maaße bewährte, und von der Staatsregierung in ber Schlußbeftimmung bed Gefegentwurfes aufgenommene 
EinfAhrung jährlicher Etatövoranfchläge in’ dem gefammten Bereiche des Stiftungs- und Gommunal + Haushaltes wurde 
von ben Kammern des Jahres 1834 unter gleichmäßiger Anerkennung der Rothwendigfeit ald Gegenftand bed aus⸗ 
ſchließenden Verwaltungs» umd Euratels Refforts erflärt. . 

Es erſcheint dringend nöthig, biefe Mafregel mit Beginn bed Etatsjahres 1833 in das Leben treten zu Iaffen. 
Sie vereinfacht das Geſchaft, fie nöthiget die Gemeinde⸗ und Stiftungsbehörben im Boraus, und im Zufammenz 
hange zu erwägen, was jetzt oft ex post jedenfalls ftets fragmentariſch zur Ueberlegung kömmt, fie inbizirt endlich 
ben nad) dem biöherigen Verfahren in zahllofe Einzenheiten ſich zerſplitternden Eurateleinfluß auf einen einzigen Alt, 
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ftellt die Gemeinbebehörben'in dem Laufe bed Jahres auf jenen freien Vollzugsſtandpunkt, ber ben Anfoberungen bed 
Gefcjäftes eben fo, ald dem Geifte ber gegenwärtigen Gefeggebung allein zu entfprechen vermag. 5 

Sämmtliche K. Kreisregierungen werben baher unter Hinweiſung auf die anruhenden Auszüge aus ben ftänbifchen 
MWünfchen des Jahres 1831, aus dem Gefegentwurfe des Jahres 1834 auf die Motive des Letztern, und auf die 
Kammerverhandfungen angewiefer, binnen fpäteftens drei Wochen darüber gutachtlich fidy zu äußern, wie ber fo wid) 
tige Zwed mit möglichiter Einfachheit und Zweckmäßigkeit erreicht werben kann.“ 

Um mın den verlangten gutachtlichen Bericht umfaſſend mit Würdigung aller diefen Gegenftand berührenben Ber: 
häftniffe erftatten zu können, fo ergeht an bie untenbenannten Behörden hiemit ber Auftrag, fich längftens binnen 
14 Tagen barüber näher zu doerbreiten, wie am zweckmäßigſten und einfachften bei ber Einführung ber jährlichen 
Etatd-Boranfchläge in dem Bereiche des Stiftungs⸗ und Communs Haushaltes verfahren werben-fönne, wobei zu ers 
wägen gegeben wird, daß ſchon mit dem Etatsjahr 1834 die angeorbnete Maßregel-beginnen ſoll. 

Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Audrian. 
An die Stadt⸗Magiſtrate Bayreuth, Bamberg und 
"Hof und an ſämmtliche K. Lands and Herr⸗ 
ſchaftsgerichte, dann Stiftungs⸗Verwaltungen. 
Den Wirkungskreis der Gemeinde⸗Bevollmächtigten 

in specie die Einführung jährlicher Etats⸗Vor⸗ 

anfcläge in dem gefammten Bereiche des Stifs 

tungs» und Commun⸗ Haushaltes betr, Mols. 





Bayreuth, den’ 30. Auguft 1834. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Vom 1. September I. Is. an bis nach zurüdgelegtem 14tem Lebensjahr bezichen nachftehende Doppels und] ein: 
fache Waifen Waifen + Pfründen in den angegebenen Beträgen: 


1) Maria Illing von Fröbershammer, Landgerichts Gefreed . . . . . 12 fl. 
2) Adam und Gunigunda Birdel, Kinder des verlebten Schneidermeiſters Birkel, von Mi 
ſtelbach -  - re 


3) der Taglöhners- Sohn Philipp Pĩ ſto r von Rirchfeus, Landgerichts Culmbah . + 10 f. 
4) Johann Chriſtoph Carl von Weiſſenſtadt, Landgerichts Kirchenlamig ; . TE 
5) die Kinder des verfebten Stadt» Muftfus Barth. dahier: Georg Chriftoph Erhardt und 


Anna Johanna Margaretha . Pr . F . . “ — 15 fl. 
Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
„ Königliche Regierung ded Obermainkreifed, Kammer des Junern. 
Freiherr von Andrian. 
Publicandum. 
Die Waifens Pfründe » Verleihung betr, Malt. 


Bayreuth, ben 30. Auguft 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem bereits mehrfache Anzeige eingegangen ift, daß won Unterthanen benachbarter Zoll, Bereinöftaaten, 
namentlich den herzoglich and königlich fächflichen Landen Hauftchandel mit dortigen Inbuftrie s Erzeugniffen auf Baye ⸗ 
riſchem Gebiete getrieben werde, fo werben zufolge vorliegender höchſter Eutſchließung des K. Staatsminifterfi des In⸗ 
nern vom 26ften d. M. ſämmtliche Polizeibehörden des K. Obermainfreifes hiedurch eruſtlichſt angewieſen, bie beftes 
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henden Anbroͤnungen gegen ben Hauſirhandel, welche durch den neuen Zoll⸗Verein keineswegs aufgehoben worden 
find, ſtrenge auftecht zu erhalten. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An fünmtliche Polizeibehörben bes K. Obermainfreifes, 


e Bayreuth , den 31. Auguft 1834. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Die von dem Koͤnigl. Staatöminifterium des Innern unterm 2öften b. Mts. wegen des Benehmens zwifchen den 
Poligeibehörden und der Gendarmerie erlafene höchſte Entfchliefung wird nachſtehend den umtenbenannten Behörden 
mit der Weifung bekannt gemacht, nicht nur ſich ſelbſt nach den barin ertheilten Beftimmungen auf dad Genauefte zu 
achten, fondern auch ben Orts + Polizeibehörben und Gemeinde» Vorftehern deren Befolgung zur Pflicht zu machen. 

' Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr bon Andrian. 
An fammtliche Diftriftd-Poltzeibehörden des Ober⸗ 
mainfreifes. 
Das Benehmen zwifchen den Polizeibehörben und 
der Genbarmerie betr. Malg. 


* u * 





Staat8-Minifterium ded Innern. 


Es erſcheint für die Handhabung der öffentlichen Sicherheit förderlich, daß die Gendarmerie von aller in ihren 
Patronillen » Bezirten vorfallenden Sicherheit, Störungen, fo wie von andern thatfächlichen Verhäftniffen, weldye auf 
den Zuftand der öffentlichen Sicherheit Einfluß haben, durch die Orts» und Bezirks» Polizeibehörben möglichft ſchnelle 
und genaue Kenntniß erhalten. Zu diefem Zwede wird Folgendes verfügt: i 

1) die Polizeibehörben haben die Gendarmerie ihrer Bezirke von allen vorfallenden Sicherheits-Störungen, wel 
che ihnen nicht durch die Gendarmerie ohnehin ſchon angezeigt werden, unverzüglich in Kenntniß zu ſetzen; 

- 2) bie GemeinbesBorftcher haben jede in ihrem Bezirke vorfallende Sicyerheitö - Störung nicht allein der vorge⸗ 
fegten Polizeibehörde, fondern auch derjenigen Gendarmerie » Station, welche den Bezirf patrouillirt, ans 
zuzeigen; 

3) bie Polizeibehötden haben der Gendarmerie fortwährend von jenen in ihren Bezirken ſich aufhaltenden Indi⸗ 
vibuen, unter Mittheilung der Perfond-Befchreibungen Kenntuiß zu geben, welche aus Strafs oder Zwangs⸗ 
Arbeits, Anftalten entlaffen wurden, und einer polizeilichen Aufſicht bedürfen, . 

Eben fo find der Gendarmerie ſtets jene Häufer und Perfonen zu bezeichnen, hinfichtfich welcher ſich die 
Polizeibehörben zur Anordnung einer befonderen polizeilichen Aufſicht veranlaßt finden. 
Hiernach it dad Geeignete weiter zu verfügen. München, am 26. Auguft 1834. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl: 
Graf von Seindheim. k 

Durch den Minifter der General: Sefretair. 

In deffen Verhinderung der geheime Sefretair, 

Staubacher. 





Ton der Saline Heinrichdhalle bei Gera, foll eine Gewicht, in Frachtlohn zu 1 fl. 12 fr. per Sad, nadı Hof 
Parthie Salz in Säden zu 1664 Pfb. netto Nürnberger angefahren werben. Sichere und befannte Fuhrlente, die 


= 
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an biefen Fuhren Antheil nehmen wollen, haben fich bei 
der Königl. Salzfaftorie Hof, um Anweifung hiezu, zu 
melden. Bayreuth, den 28. Auguft 1834. 
Königliche Salz» Oberfaktorie. 
Derthel. 
Degen. 





Am Donnerftag den 11. September Vormittags 10 
Uhr, follen im hiefigen Hofpitals Gebäube ſechs Tagwerk 
MWiefen, auf der untern Au, und zwei Tagwerk dergl., 
zwiſchen dem Gottesader und dem Miftelbad liegend, auf 
drei ober ſechs Jahre, vom Fruchtiahre 1835 anfangend, 
öffentlich vorbehaltlich, Magiftratifcher Genehmigung, mies 
der verpachtet werden, welches Pachtliebhabern hiemit bes 
fanntgemachtwird. Bayreuth, den 1. September 1834. 

Die Verwaltung ber Hofpital » Stiftung. 
Birner. 





Die Prüfung der proteftantifchen Adfpiranten bed Obers 
mainfreifes zur Aufnahme in das hiefige Schullchrer Ges 
minar ift auf den 7. bis 9. Detober feſtgeſetzt. 
nen aber nur diejenigen Adfpiranten bed genannten Kreifes, 
welche von der K. Kreisregierung bie Erlaubniß dazu ers 
halten werben, berfelben beimohnen. Bei der Anmeldung, 
welche am 6. October zu gefchehen hat, muß jeder Adſpi⸗ 
rant vorlegen: 

1) fein Taufzeugniß, wenn es fich nicht ſchon von eis 
ner frühern Prüfimg her bei den Akten befindet; 

2) ein Zeugniß über feine 3 jährige Vorbereitung in 
einer Präparandenfchule, ober bei einem von ber 
K. Kreisregierung zur Ertheilung des Präparanden- 
Unterrichtd autorifirten Lehrer; 

3) ein Zeugniß über fein fittliches Verhalten ‚- entwer 
der vom treffenden Magiftrate ober von dem Pfarts 
amte und ber Gemeinde» Verwaltung. ausgeftellt ; 

4) ein Diftriftsärztliches Zeugniß über nochmalige Ins 
yfung, wie diefelbe in bem Ausſchreiben vom 4, 
April d. 5. gefordert worben iſt; 

5) einen vom einfchlägigen Magiftrate oder von ber 
Gemeinde⸗ Verwaltung ausgefertigten und im letzte⸗ 
von Falle legalifirten Vermögens-Nachweis, aus wel⸗ 
chem erfichtlich ift, ob der Adfpirant, wenn er aufs 
genommen wird, jährlich eine Summe von 120 fl, 
die fein Aufenthalt im Seminar erfordert, und wo⸗ 


Es kön⸗ 


von er gegen 90 fl. für Koſt in wierteljährigen Ter⸗ 
minen voraus zu erlegen hat, beſtreiten könne, ober 
nicht. 

Weil aber bei den früheren Prüfungen manche Präs 
paranben die verlangten Zeugniffe nicht ſogleich volftäns, 
big vorlegten, fonbern zum Theil erft nachzubringen vers 
fprachen, ſo wirb hierburch auf den Nachtheil aufmerk 
fam gemacht, den ein folche Nichtbeachtung des Ausfchreis 
bens von nun an unnachfichtlich nach ſich zieht, indem künfs 
tig feiner mehr zur Prüfung zugelaffen wird, ber nicht ſo⸗ 
gleich bei ber Anmeldung die erwähnten Zeugniſſe vorfegt. 
Zugleich ficht man ſich veranlaßt, die frühere Beftimmung 
mit Nachdruck zu wieberholen, daß die Einzahlung des 
Koftgeldes nur mit größeren gangbaren Münzforten, na 
mentlic; auch nur mit ganzen preußifchen Thalern, ger 
ſchehen kann. Altdorf, ben 30. Auguft 1834. 


K. Infpeftion des proteftantifchen Schullehrer- Seminars. 
Dr, Ströbel, Dr, Jakobi. 

Zu Folge höchſter Entfchließung der Königlihen Ge 
neral- Bergwerks » und Salinen-Adminiftration d. d. Mün⸗ 
hen, den 2ten d. Mts. sub Nr. 6684 fol die Ararlalifche 
Zinnſchmelzhütte bei Vordorf fammt Schmelz⸗Ofen, dann 
Gebläfe, in zwei großen noch guten lebernen Bälgen bes 
ſtehend, dem Wafferrechte, dann bem anliegenden Grund 
von beifäufig 40 DRuthen, im Wege der öffentlichen Vers 
fteigerung zu Verfauf gebracht werben. Zum Berfauf dies 
fer Realität ift Termin anf 


Freitag den 26. September d. 3. Vormittags 9 Uhr 


vor unterfertigtem Königlichen Bergamte anberaumt wors 
ben, und werben hiezu befiß « und zahlungsfähige Käufer 
eingeladen, mit dem Bemerfen, daß der Verfauf berfelben 
ſowohl im Ganzen zur Einrichtung eines technifchen Werkes 
betriebed, als auch einzeln, nämlich der Hütte, bed Ges 
bläfes, des Grundes ıc., je nachdem fich Kaufsliebhaber 
finden, geichehen kann, und daß der Zufchlag an den 
Meiibietenden unter Vorbehalt der höchften Genehmigung 
Mittags zwölf Uhr erfolgt. Diejenigen, weldye von ge 
dachten Objekten vorher nähere Einficht zu nehmen wün⸗ 





ſchen, können ſich an den Auffeher gedachter Schmelzhütte, 


Andreas Müller, welder zunächit berfelben wohnt, 
wenden. Wunfiedel, den 18. Auguft 1334. 
. Königlich, Bayeriſches Bergamt. 
Schmidt. 
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Sm Wege der Huͤlfsvollſtrecung wird das Tropfhang 
des Iohann Krebs zu Frensdorf, mit Scheune, 4 De. 


Garten und Gemeinderecht, B. Mr. 177, Gräflid von 


Schönbornfches Lehen, dem öffentlichen — unter⸗ 
ſtellt. Bietungstermin wird auf 

Montag den 15. September d. I. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt und werben zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit bem ‚Bemerken eingeladen, daß der Hinfchlag nach $, 
64 bed Hypotheken⸗Geſetzes erfolgt, Bamberg, ben 9, 


Anguft 1934. 
Königliches Fandgericht Bamberg Ih 
D. aegrot, 
Tünnermann. 


Die Beſitzungen bed Maurermeiſters Johann Bap⸗ 
tiſt Nieblich von hier werden in Kraft der Hülfsvoll⸗ 
ſtreckung dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige haben am 

Domerftag ben 18. September d. Is. früh 10 Uhr 

im Königl. Landgerichte zu erfcheinen und ihre „Angebote 
zu legen. 
Realitäten bed Nieblich: 

1) Ein Haus, Nr. 362*, auf'm Ziegelanger nebft 
Gärtlein, mit 200 fl. Steuerfapital und handlohn⸗ 
bar für einen Fremden, ber nicht Bürger ift, in al 
len Beränderungsfählen mit 10 Prozent; 

2) + Stadel aufn Kaulanger, Stadtlehen, ohne 
Steuer, handlohnbar wie beim Haus; 

3) 14 Morgen Feld im Eyersbach, Gangolpher Lehen, 
mit 105 fl. Steuerfapital „ giebt Er, Erbzinng 
jährlic, und in alfen Veränderungsfällen ohne Au⸗ 
nähme 5 Prozent Handlohn; 

4) ein Holz am Neuſeſer Berg, jetzt ein ber Platz, 
von Großiſches chen, giebt 2 fr. Erbzinns, in 
Kauffällen 20, in Erbfällen 5 Prozent Handlohn. 

Kronach, am 18, Auguſt 1834. 
Königliches Landgericht. 
-Gfeitömann, tor. 





In der Schuldenſache des Bauen Conrad Geb 
barbt von Neufig iſt beſchloſſen worden, den halben Hof 
bes Gemeinſchuldners öffentlich am_den Meiſtbietenden zu 
verkaufen und zwar auf folgende Weife: 


und iſt dieſer Gutskomplex auf 1360 fl geſchaͤtzt. 
termin iſt auf den 


J. es werben vom halben Hof abgetrennt, alſo einzeln 
zum Verkaufe gebracht: 
+ Tagw. Wiefe, die Mitteleggetten, hiezu J Tgw. 
Feld daſelbſt, gefhägt auf 100 fl, 
1 Tag. Wiefe, die Kreuzwiefe, 100 fl. tarirt, 
8. „„die Streitwiefe, Zar 390 fl., 
1 nm ‚bie Waibwiefe, Tar 285 fl; 
Il, der verbleibende Gutskompler befteht für bie Folge aus: 
2) Haus, Stalung und Stabel, 
b) - $ Tagw. Garten, 
c) 125 Tagw. Feldern, nemlich: 
4 Tagw, ber Großader, 
„ base Stilläckerlein, 
„im untern Böhrlein, 
„das Gartenfeld, 
„der lange Acker, 
" das Schaͤubelsfeld, 
„die Mitteleggetten, 
„der Wildprettacker, 
„der Streitacker, 
„das obere Böhrlein, 
„das obere Leithlein, 
„das untere Leithlein, 
„das Reuthängerlein, 
„das Hägnig und 
14 ber Teufelsgraben; 
d) 24 Tagw. Wiefe, nemlich: 
4.Tagw. Wieſe, das Reuthaͤngerlein, 


MR ea ea 


— 


— 
an pe a De 


— 
* 


* am Leithlein, 
1 „am Teufelsgraben, 

#3» aus 2 Stücken von Wilbdprettacker, 
+ der hintern Stückwieſe; 


e) i Zagwert Waldung, wovon 3 Tagw., and beis 
läufig 30jaäͤhrigem Fohren- und Fichtenſtand beſteht, 
5 dem Huthrecht in den K. Staatdwalbungen der Res 
vier Langeweil, 
g) dem Gemeinderccht, beſtehend in ben noch unver 
theilten Gemeindegrünben, 
Strich⸗ 


Dienſtag 23. September b. R 
im Adelhardtiſchen Wirthshauſe zu Neuſig Vormittags 9 
bis 12 Uhr anberaumt, wo ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Käufer einzufinden haben, und fi ſch vorher durch den Se⸗ 
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cueſter Abelharbt einweifen laſſen Yönreit., 
4, Auguft 1834. ——— 
Konigliches Landgericht. 

Nies. 

Nachdem bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte 
nunmehr das Depofitenwefen nach der allerhöchſten Ins 
firiftion vom 10. November 1832‘ eingerichtet iſt, fo 
wird zur-öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Königl. 
erite Landgerichts + Affeffor Funk ald Curator und der 
SportelsRendant Schneider ald Rechnungsführer aufges 
ſtellt ift, daß nur gegen einen von diefen beiden, Depofl 
tarien nach $. 23 der Inftruftion ausgefertigten Schein 
gültiger Weife eine Zahlung an da8Depofltorium geleiftet 
werden fann, daß endlich der Freitag in jeder Woche 
zum Depofital » Tag für alle Eins ımb Auszahlungen bes 
ſtimmt ift. 

Hollfeld, am 28. Juli 1834. ' 

Königliches Yandgeticht. 
Nies. 








Der verwittwete Kothgerbermteifter Joh. Ficke nt⸗ 
fcher zu Rebwig hat fi wegen Inſolvenz dem Eonfurds 
Verfahren unterworfen. Es werben daher die gefeglichen 
Eoiktstage, wie folgt, anberaumt : 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forberungen 
auf 
Mittwoch, den 1. October c. a., 
2) zur Borbringung der dagegen ftehenden Einreden 
anf 
Sonnabend den 1. November c. und 
”3) zur Verhandlung über die beiden Schlußſätze auf 
Sonnabend ben 29. November c. a. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, wozu fänmtlich bekannte 
und unbekannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen werden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage den Ausfchluß mit der ganzen Forderung von ber ger 
genwärtigen Maffe, das Ausbleiben an ben übrigen Tas 
gen aber die Präcluflon mit den vorzunehmenden Verhand⸗ 
fungen zur Folge hat. Wer von ber Conkurs⸗Maſſe et⸗ 
wasin Händen hat, wirb aufgefordert, ſolches bei Ber 
meidung des doppelten Erſatzes, jedoch vorbehaltlich feis 
ner Rechte dahier zu übergeben. Schlüßlich wird noch 
bemerkt, daß die Immobilien, worin bie Maſſe vorzlig- 
lich befteht, auf 1100 fl. — find gefchägt worben; das 


gegen bie Hypothelenſchulden ſich allein ſchon auf 1600 
erfiredten. Wunſiedel, der 15. Augnft Tri * 
Konigliches Landgericht. 

v. Waͤchter. 





Wer gegen die Verlaſſenſchaft der j ſt verſtorbenen 
Revierfoͤrſters⸗Wittwe Cherefta er gu Herrus⸗ 
* — —— zu machen hat, wird hie⸗ 

aufgefordert, ſolche binnen 30 Taken älter 
bi an dem auf ben — 

29. September d. Is. Vormittags 9 Uhr 
angefegten Termine vor unterfertigter Behörde geltend zu 
machen, als er fonft mit ſolchen präffubirt, und die Maſſe 
an die hinterlaſſenen Erben, vertheilt werden ſoll. Burg⸗ 
ebrach, am 26. Auguſt 1834. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Lor. 





Kemnath, am 16. Mai 1834. 
Auf Andringen mehrerer Gläubiger wirb das Anweſen 
bed Wolfgang Pitterer von Värnwinfel, befe 
bend aus: - 
1) dem gemauerten Wohnhaus mit dem gemauerten 
Stadl, unter einem Dache, 
2) dem Haudader, 3 Tgw., 
3) dem Grabenader, 13 Tgw., 
4) ber Spigöbe, 24 Tgw., 
5) ber Weiherwiefe, 3 Tgw., 
in einem Schägungswerth von 870 fl. (gebundener Eis 
genfhaft), dem öffentlichen Verkaufe umtergeftelt, und 
Strichdtermin auf ben 
20. September d. 38. Vormittags 
im Amtölofale dahier anberaumt, wozu Kaufsluftige hier 
mit gelaben find. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr von Andrian. 


Auf Andringen der Gläubiger des verlebten Schmied 
meifters Johann Bauernfchmied zuGräfenberg wird 
deffen Anwefen 

Dienftag den 30. September Vormittags 
von 10 — 12 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden bahier in dem Gefchäfte- 
zimmer verfteigert. Daffelbe befteht: 
8) in einem Gute, SKatafter.s Nr. 512.des Diftrifte 
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Gräfenberg, wozu ein geräumiges Wohnhaus Nr, 
86 mit Schmiebewerfitätte, 4 Stabel, Tagw. 
Hausgärtchen, 4 Tag. vertheilte Gemeindegründe 
in 2 Stüden, bad Braurecht, dad Recht an den 
undertheilten Gemeindegründen, dann 14 Tagwerf 
Feld In der Burgererb gehörig ift, und 
b) in $ Tagwerk Feld, das Hüleräderlein, Kataſter⸗ 

Nr, 513, 

und kann Die nähere Befchreibung diefer Realitäten, fo 

wie die darauf haftenden Laften und Abgaben tägfidy in 

dieffeitiger Regifträtur eingefehen werben. 


Kaufaluftige ladet man hiezu mit dem Auhange ein, 
da ſich Auswärtige über ihren Leumund, ihr Vermögen 
und ihre Befitsfähigfeit legal aus zuweiſen haben, und daß 
ber Zufchlag der Bauernſchmiediſchen Realitäten nad) $. 
64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Gräfenberg, ben 8. Auguft 1834. 

Königliches- Landgericht. 
} ! Löwel. 





Nachſtehenbe Staats Realitäten, ale: 
8) bie bieher von Georg Rofenhauer, vormaligen 
Laufburſchen bahier, pachtweis innegehabte 15%; Mors 
gen große Wiefe im Ebracher Grunde an ber, Wald» 
brüde, 
b) bie von’ dem Georg Scheurer jun. in Koppeminb 
innegehabte 34 Morgen 24 Ruthen Wieſe, von der 
Dienftwiefe eines jeweiligen Revierförfters in Herrns⸗ 
borf, dann 
c) bie, vom Balentin Müller in Ebrach innegehabte 
Heuhalle im Klojtergebäube, 
werben einer Ojährigen Verpachtung, vom Finanzjahr 
1832 bie inc; 1843, unter vor der Verfteigerung eröffs 
net werbenden- Bedingungen, ausgeſetzt. 


Donnerftag den 18. September Vormittags 9 Uhr 


an, wozu Pachtliebhaber vingefaden werben. — 


heim, den 27. Auguſt 1834. 
Koͤnigliches Rentamt Burgebtach. 
—— 


Zur Verſteigerung des auf den dieſſeitigen Regie-J age 
ben pro 1834 erlegt werdenden Wildes ficht Termin im 


Termin hiezu 
ſteht im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Rentamtes 
auf 


Geſchafts zimmer bes unterfertigten Königlichen Rentamtes 


Mittwoch den 17. September Morgens 9 Uhr an, 
wozu Luſttragende eingeladen werden. Burgwindheim 
und Ebrach, den 27. Auguſt 1834. 


Konigl. Rentamt Burgebrach und Königl. Forſtamt Ebrach. 
Schmid. Seippel. 





Der Schuhmachergeſelle Johann Dauer von Treu⸗ 
nig und deſſen Berlobte, -Iedige Dorothea Raab von 
Eichenhül haben nach einem geftern abg ffenen Ehe 
vertrag die Gütergemeinfhaft unter ſich ausgeſchloſſen, 
was nadı Vorſchrift des . 422 Th. Ii. Tit. I. des preis 
Bifchen Landrechts hiermit befannt gemacht wird. 

Thurnau, den 23. Juli 1834. 
Graflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


v. Prleſer. 





Auf Requiſition des Kgl. Landgerichts Weismain ſollen 
die dieſſeits lehenbaren Grundſtücke der Wittwe Kohles 
zu Burgkundſtadt zut Befriedigung eines Realglaͤubigers 
verkauft werden. Dieſe Grundſtücke ſind: 

1) 4 Tagwerk Feld auf dem Prelles, Str.Beſ.⸗Nr. 
66, tarirt auf 1600 fl. rhl., , 
2) + Tagmw. Feld, ebendaſelbſt, Beſ⸗Nr. 67, tarirt 
auf 150 fl rhl. i 
— hat man auf den 
10. September c.. 


am orbentlichen Gerichtöftelle zu Buchau auberaumt, und 


wird der Hinſchlag an beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf 


Iuftige nach Maasgabe des S:.64.des Hypothefengefeges 
erfolgen. · Churnau,- am'4. Auguft 1834; 
Gräflic Giechiſches Herrſchaftsgericht, ald proviforifche 
— des Patrimonial⸗ Gerichts 1. Buchau. 
v. Priefer. 


Der Floßknecht Adam Bär Alter von Küps, hat 


ſich freiwillig der Haushaltungsführung und Verwaltung, 


des gemeinfchaftlichen Vermögens begeben und ſolche feiner 
Ehefrau der Margaretha Bär und feinem Sohne 
Adam Bär, ald Mit-Gurater,_überläffen, was mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebradyt wird, 
daß von num an mit Adam Bär. kein Gefchäft ohne 
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Beiziehung feiner Ehefrau und feines Sohned, rechtögältig 
eingegangen werden koͤnne. Küps, ben 29. Auguſt 1834. 
Freiherrlich v. Redwitziſches Com.Patrimonialgericht l. 

r Weismüller. 





Vom Freiherrlich von Guttenbergiſchen Herrfchaftöges 
richte Guttenberg wird vorfhriftsmäßig befannt gemadıt, 
daß der Bädermeifter Georg Ströber, Wittwer das 
hier, und deſſen Ehefrau Gatharina Zuber, Witt 
we, geborne Hain von da, nad) einem unterm 14, April 


dieſes Jahrs errichteten Ehevertrage bie eheliche Guterge⸗ 


meinfchaft unter ſich ausgefchloffen haben. Gutenberg, 
den 27. Auguſt 1834. 
Freiherrlich von Guttenbergifches Herrſchafts⸗ 
gericht Guttenberg, , 
a Y. 2, 
v. Edart, Aftuar. 


Daß nad) einem am 16. Februar d. 8. von dem Mitt, 
wer und Gemeinbevorficher Joh. Hübner in Sauer⸗ 
hof, mit der Beit Gollerifhen Wittib, Johanne 
geborne Taubald von Rappetenreuth, errichteten Ehes 
vertrag bie Gütergemeinfchaft ausgefchloffen worden, wird 
hiemit vorfchriftsmäßig befannt gemacht. Guttenberg, 
ben 26. Auguſt 1834, 

Freiherrlic von Guttenbergiſches Patrimonials 
gericht Unterſteinach. — 
Scharff. 





Die Oekonomie des dem Hoſpitale dahier zugehörigen 
Ritterguts Dberhöchftädt und der einzelnen Hofbau⸗ 
ftüdte daſelbſt, ‚follen von Lichtmeß 1835,ar auf mehrere 
Jahre anberweit verpachtet werben‘, wozu Termin auf ı 

Donnerftag den 18. September c. Bormittags 9 Uhr 
auf hiefigem Nathhaufe anberaumt wird. Zahlungsfähige 
Pachtluftige, welche eine angemeffene Gantion aufrecht 
machen können, werben hiezu mit bem Bemerken eingelas 
ben, baf die zu verpachtenden Realitäten und dazu gehös 
rigen Inventarienfiüde von dem Lehenvogt Purruder 
zu Oberhöcjftädt auf Verlangen vorgezeigt werben follen, 
und die Padırtbedingungen in der Magitrats + Regiftratur 
dahier eingefehen werben fünnen. Wunſiedel, am 25, 
Yuguft 1834. 

Stabt » Magiftrat. 
Landgraf. 





BE BEL ETIEE 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 


Preis per Schäffel: 
hoͤchſter. 


mittlerer.  - niebrigfter. 
Waiz 13.48. 121.39, 11f1. 30 Mr. 
Kon... Bf Bm Bl 
Gerfte . 7f. — . 7fl. — Th 
Haber . Bf.12r, - 4fl. 36 kr. 4fl. — kr. 
Erbſen . 12il. — Mr. 11 fl. 2a kfr. 10 fl. 48 kr. 
Linſen . . Ah m — fl. — kr. 

Bayreuth, am 3. September 1834. 

\ Der Stadt» Magiftrat. 

Hagen, 
Richter. 


——— — — — — 
Nicht Amtliche Artikel. 


— t— 


Der den Stadtvoigt Seyffarthfhen Relikten 
gehörige 2Antheil an dem Haufe. Nr. 1, fammt Zugehös 
rungen zu Greußen, iſt zu verfaufen. Kaufsliebhabet 
mögen ſich in dem Rothgerbermeiſter Schlenckſchen Haufe 
zunãchſt dem Schlachthauſe, eine Stiege hoch, bei dem 
Miteigenthümer einfinden und bie Bedingungen. vernehr 
men. Bayreuth, ben 30. Auguft 1834. 





Nachdem die K. Bayer. 10⸗fl.⸗Looſe zurücgesahlt 
werden, fo bin ich bereit, biefelben gegen eine Prowifion 
von 9 fr. für dag Stück baar einzulöfen. 

Schwabader in Bayreuth. 


Ein tÜüchtiger Reutamts-Gehilfe wünfht feine ger 

‚ genwärtige Stelle zu verändern, und bei einem andern 

Rentamte Befhäftigung zu erhalten. Nöthigenfalls kann 

Gaution geleiftet werden. Frankirte Briefe unter Buch⸗ 
ſtabe A. befördert die Redaktion dieſes Blattes. 





Ein Kinderwagen in Federn hängend, und fehr art 
in Eifen, ift zu verkaufen E. Nr. 271 aufdem Schloßplatz 





Eine ſtille Familie fann wit dem Anfange des neuen 
Schuljahres einen Gymnaſiaſten in Kot und Logis neh⸗ 
men. Das Nähere erfährt man bei ber Redaktion. 





9 am 3. Catan 18H. 
Der Grat, Noyakrat, 
fl. 
X ni 


Kid Amtliche Artikel 


dr Ciohweigt Gepffarehicet | 
ehe u dem hauſe 1 
pa —* * ei 


Nro. 107, Bayreuth, Sonnabend am 6. September 1334. 


— — — nn 000000 m — 


kel. 


Bayreuth, den 28. Auguſt 1834. 
Im Namen Seiner Maijieſtaät des Königs. 

Se. Königl. Majeſtät haben nach Inhalt eines K. Miniſterial Reſcriptes vom 22ften d. M. zit genehmigen geruht, 
daß Behufs der Herſtellung eines Fatholifchen Pfarrhofes in Dürfheim eine Gollefte in allen Fatholifchen Kirdyen bes 
KönigreichE vorgenommen werbe. Diefes wird bey Diſtrikts⸗ Polizeibehörden bed Obermainfreijed mit dem Auftrage 
zur Kenntniß gebracht, Behufs der Eröffnung einer folchen Eollefte im Benehmen mit ben Pfarrämtern ihrer Gerichte; 
bezirke, welchen beöhalb durch das vorgefegte Orbinariat bie mörhige Weifung zugehen wird, das Geeignete zu verfüs 
gen und bie von ben fammtlichen Pfarreien eingehenden Gelder bis zum 1. October d. 3. an das bieffeitige Erpebitionds 
Amt einzuſenden, gleichzeitig aber ein Verzeichniß darüber unter betaillirter Angabe der fonkurrirenben — an⸗ 


her einzuſenden. 


Amtliche Arti 





Königliche Regierung bed DObermainkreifes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Andrian, 
An fämmtliche Diſtrikts⸗ Polizeibehörben bed Ober: 
mainfreifed, mit Ausnahme des Stadt » Magis 
ſtrats Hof, der K. Landgerichte Bayreuth, Hof, 
Kirchenlamitz, Lauenſtein, Naila, Pegnig, Rehau, 
Selb, Weidenberg, dann ber Herrſchaftsgerichte 
Guttenbera, Mitwitz und Thurnau. 
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i , « Bayreuth, ben 2. September 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem zur Anzeige gefommenen ftetd vermehrtem Anbrange von unberechtigten Tyroler Teppiche, Handſchuhe⸗ 
und andern Waarenhändlern auf Bayeriſchen Jahrmärkten, ift durch höchites Minifterials Refeript vom 27ften v. 
Mts. die Ermächtigung erfolgt, im firengen Bollzuge der dießfalls beftehenden Allerhöchften Verordnung vom 8. Mai 
1811 zum Befuche der inländifhen Meffen und Märkte nur diejenigen Tproler » Sändfer zuzulaſſen, weldye ſich über 
die burch Art. I. lit. B. bezeichneter Verordnung vorgefchriebenen Eigenfcaften in gehöriger Weiſe zu legitimiren ver 
mögen. : 
Da nach biefen Beſtimmungen jeder rechtliche ausländifche Fabrifant, wirklich conceffirter Profeffionift, jeder 
mit einem ‚offenen Laden verfehene Kaufmann oder Künftler, fo wie ber Produgent roher Erzeugniffe, auf allen öfr 
fentlihen Märkten bed Inlandes ungehindert zugelaffen werben fol, wenn er fid) über diefe Eigenſchaft durch ein von 
der Obrigkeit feines Wohnorts ausgeftelltes — jährlich zu erneuerndes Driginals Zeugniß ausweißt, und den beites 
henden Zoll» und Mauth » Gefegen fich -unterwirft, fo werden ſämmtliche Polizeibchörden des K. Obermainfreifed auf 
die genauefte Einhaltung diefer Vorſchriften im Allgemeinen fowohl, als insbefondere rüdfichtlich der Tyroler⸗ Waa⸗ 
venhändler hiedurch angewieſen, und zugleich zur Berückſichtigung des Umſtandes aufmerkſam gemacht, daß nicht ſelten 
Tyroler auch von Inländern zum Vertragen ber Waaren gebraucht werden. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An ſammtliche Polizeibehörben des K. Obermain⸗ 
kreiſes. 
Die Tyroler⸗ Handſchuh⸗ und Teppichhändler betr. Maltz. 


Bayreuth, den 2. September 1834. 
Im Namen Geiner Majeftät des Koͤnigs. 


Nach dem Inhalte bes allgemeinen Ausſchreibens vom 1. März v. Is. haben fämmtliche Diftriftö - Polizeibehörben 
des Kreifes am Schluffe eines jeden Etatsjahres über die im Laufe deffelben etwa zus oder abgegangenen praftifchen 
Aerzte und über die fonftigen in den Verhältniffen berfelben ſich allenfalls ergebenen Veränderungen zu beridteh. 

Da das laufende Eratsjahr 1834 ſich zu feinem Ende.neigt, fo wird den ſämmtlichen Diftrikts- Volizeibehörben 
diefed Ausfchreiben mit dem Auftrage in Erinnerung gebradjt, noch im Laufe dieſes Monats bie etwa erforderlichen 
Rotizen zu erholen und die Berichte felbft unfchlbar am 25.. September d. Js. dahier zur Vorlage zu bringen, ba am 
Schluſſe eines jeden Etatsjahres an das K. Staatsminifterium bed Innern dieferhalb Bericht erfiattet werden muß. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer, des Innern. 
Freiherr von. Andrian. 
An ſaͤmmtliche K. Land» und Herrfchaftsgerichte 

des DObermainfreifes, dann Magifträte J. Claſſe. 

Die praftifchen Aerzte betr. Male. 








: figirt resp. in bem Zimmer Nr. 4 zur Einficht der Betheis 
In dem Eoncurfe ber Gläubiger über dad Vermögen ligten aufgelegt worden, woven diefelben hieburch in 
bed nunmehr verftorbenen Großherzoglic Toslkaniſchen Kenutniß geſetzt werden. Bayreuth, ben 7. Auguft 1834. 


Kämmererd und Landes: Direftiondrathes Karl Heins Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
rih Anton Freiherrn von Hirſchberg, auf Weihers⸗ Der K. Direktor 
berg und Trautenberg, iſt das diesgerichtliche Locations⸗ v. Harsdorf. 


and Prioritäte »Erfenntniß ad yalyas publicas judicii af⸗ . 2,Kolb. 
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Am Donnerſtag den 11. September Vormittags 10 
Uhr, ſollen im hieſigen Hoſpital⸗ Gebäude ſechs Tagwerk 
Wieſen, auf der untern Au, und zwei Tagwerk dergl., 


wwiſchen dem Gottesacter und dem Miftelbach Tiegend, auf : 


drei oder ſechs Sahre, vom Fruchtjahre 1835 anfangend, 
öffentlich vorbehaltlich Magiftratifcher Genehmigung, wies 
der verpachtet werben, welches Pachtliebhabern hiemit bes 
fanntgemahtwird. Bayreuth, ben 1. September 1834. 
Die BermanuN der Hofpital» Stiftung. 
Birner. 





Der Magiftrat ber Stadt Bamberg befigt nad, dem 
vorliegenden Zeugniffe der K. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Spezial» Caffa dahter, und nad) den von dieſer Caſſe in bes 


glanbigter Form vorgelegten Auszügen aus bem Catafter - 


und dem LiquidationssProtofolle des vormaligen Fürftens 
thums Bamberg folgende Aftiv » apitalien: 


1) für die Stadtgemeinde Bamberg 4375 fl, Cata⸗ 


fter Nr. 788, Liquidations-⸗Nr. 231, Zinndtermin, 
22. Februar, 

2) für die von Gedendorfifche Stiftung 10,375 fl. 
Cat.„Nr. 3003, Lig»Nr. 560, Zinnstermin 22, 
Februar, 

3) fürdie Antoni-Siehhof-Fabrik dahier 4125fl., Eatır 
Nr. 510, Liq.Nr. 156, Zinndtermin 22. Februar, 

4) für das Spital der Kranken refp. Sebaftiani Kur⸗ 
haus dahier, 1250fl., Cat.⸗Nr. 1790, Liq.⸗Nr. 
462, 

5) für das Spital des innern Kurhauſes bahier, 
4375.f., EatsNr 1791, Liq⸗⸗Nr. 462, Zinns⸗ 
termin 10. Auguft, 

6) für die Beßleriſche Stipenbiums » Stiftung bahier, 
937 fl. 30 fr, Cat. Nr. 3070, LiqsNir. 573, 
Zinnstermin 11. November, 

7) für Canonikus Mulzer, jegt für bie. Oberpfarrftif 
tung bahier, in Folge Bermächtniße ber Sabina Mul—⸗ 
zer und gerichtlicher Geffion vom 14. Februar 1827 
1875fl., Gat.sNr, 1417, Liq.⸗Nr. 374, Zinnde 
termin 8. April, 

Sämmtlic vorftchende Capitalien werben jetzt mit A 
Procent verzinfet, die sub Nr. 1 bis 6 incl. aufgeführten 
aber waren urſprunglich nach Inhalt bes Liquidationd-Pros 
tofoll® zu 5 Procent verzinndlih. Die auf diefe Capita⸗ 
lien Tantenden Urkunden wurden ſchon bei der im Jahre 


1805 geflogenen Liquidation vermißt, jedoch wurden die 


Eapitalien als liquid anerfannt, und die betheiligten Stifs 
tungen-waren bis auf die jüngfte Zeit unbeftritten im Bes 
zuge ber Zinnfen. 

Da nur die obgenannten Urkunden immer ned; vermißt 
werden, ſo werden auf Antrag des Magiſtrats der Stadt 
Bamberg, nad; den Beſtimmungen der allerhöchften Berorbs 
mung vom 10. Oftober 1810 und bed Geſetzes über das - 
Staatöfchulbenwefen vom 28. December 1331 die unbes 
kannten Inhaber diefer Urkunden aufgeforbert,: dieſelben bins- 
nen 6 Monaten und zwar längftend bis zu bem auf ben 

20. December 1. I. 
anftehenden Präjubizial Termin vor dieffeitigem eake i 5 
vorzuweiſen, widrigenfalls diefelben für kraftlos rw" 
würden. Bamberg, am 20. Juni 1834. 
Königlicyes Kreis » und Stadtgericht. 
Dangel. 
Stadler. 





Nachſtehende Grundſtücke des Georg Aumüller zu 
Stegaurach, als: 

1) eine Sölde, Beſ.Nr. 77, 

Y 1 Morgen Feld, im Fichtenloh, 

3) 1 Morgen Feld, im Dornanger, 

4) 3 Morgen Feld daſelbſt, 

5) 4 Morgen Feld, der erſte Theil am Dhhfenber 

fer Weg, 
in Nr. 59, 60 und 61 bed Bamberger» ımb Nr. 77 
und 81 bes Kreis » Intelligenzblattes näher bezeichnet, 
werben im Wege der Hülfsvollftrefung zum drittenmal 
öffentlich verfauft. Strichstermirn wird auf 
Mittwoch den 10. September d. J. Vormittags 11 Uhr 

dahier anberaumt, und werben Faufss und zahlungsfähige 
Strichsliebhaber hiezu eingeladen und ihnen bemerkt, daß 
der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt, 
und bereits ein Meiftgebot von 610 fl. gelegt if. Die 
Kaufsliebhaber aus einem fremden Gerichtsbezirfe haben 
ſich über ihre Solvenz durch fegale Zengniffe auszumeifen. 

Bamberg, den 16. Auguft 1834, 

Königliches Fandgericht Bamberg 11. 
Dir, aegrot, 
Tünnermann. 





Auf Andringen der Hypothekgläubiger des Oeconomie 
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bürgers Andreas Kümmerling von Parkftein wer 
den beffen Realitäten dem öffentlichen Berfaufe an bie 
Meiftbietenden plus licitando zum jweitenmale ausgefebt, 
und hiezu auf 
Dienftag den 23. September 1834 
im Wirthshauſe zu Parkftein von frühe 9 Uhr bis Abends 
5 Uhr Tagsfahrt anberaumt, wozu bie Kaufsliebhaber, 
welche ſich über die Kaufs⸗ und Zahlungsfähigkeit auss 
weifen können, gelaben werben. Die Kaufsliebhaber 
können ſich durch den Steuervorgeher Gregor Bauer 
zu Parkftein die Realitäten vorzeigen laffen, die Laſten 
dorfelben aus den Gerichtsaften entnehmen, und der Meift- 
bietende hat den Hinfchlag in gefeglicher Ordnung zu er⸗ 
warten. 
Die zu verfaufenden Realitäten find: 


1) ein gemanertes Wohnhaus mit Stallung, einem 
Stadel und Scupfe, von Holz erbaut, fammt eis 
ner öden Brandſtelle, 

2) die 2 Acer in Haustheilern, 

3) 4 Aeder in der Poffehwiefe, 

4)-3 Aecker in ber Jägerin, 

5) eine Wiefe in Haustheilern, 

6) die Poffelwiefe. 

7) eine Wiefe in ber Jägerin, 

8) ein Acker, eine Wieſe und 2, Weiher im Pfamten- 
ftiel. 

Zu diefem Auwefen gehört das Bräurecht, wie ed 
jeder Bürger in Parfjtein hat, und ber Nusantheil an 
unvertheikten Gemeindegründen. Neuſtadt an der Bald: 
naabe, ben 20. Juli 1834. 

Königliches Landgericht. 
Der K. Kandrichter, 
Freiherr von Lichtenſtern. 





Berfchollenheits-Erffärung bes Georg 
Musbauer von Neudorf betr.) 


Sohann Georg Mutzbauer, Banersjohn von 
Neudorf it in den Jahren 1806 — 1812 bei dem Kgl. 
10ten Finienz Infanterie» Negimente ald Gemeiner geftans 
den, und mit nach Rußfand ausmarſchirt, wurde jedoch 
am 1. Jänner 1813, als in Rußland vermißt, aus ben 
Liſten des obigen Königl. Regiments abgefchrieben. 
derjelbe feither über fein Leben oder Aufenthalt Feine Nach⸗ 


Da. 


richt gab, fo wird er ober deſſen Leibeserben hiemit aufs 
gefordert, fi 
binnen ſechs Monaten a dato 
hierortö zu melden, um bas unter Euratel ſtehende Vers 
mögen per 314 fl. 9 fr. in Empfang zu nehmen, wibris 
genfalls berfelbe für verfchollen erklärt, und das Vermögen 
gegen Eautionsleiftung an die nächſten Berwanbten aus⸗ 
gehändigt werden wird. Neuftadt a. d. WN., ben 18. 
Iuil 1834. 
Königlicy Bayeriſches Landgericht. 
. Der 8. Landrichter, 
Freiherr v. Lichtenftern. 


Der Bädergefelle Pankratz Web er palz von Burg⸗ 
ebrach wird ſeit dem Jahre 1790, um welche Zeit ex 
als Soldat in Kaiſerlich Defterreichifche Dienfte getreten 
feyn fol, vermißt, ohne daß über feinen Aufenthalt bisher 
etwas befannt wurde, Auf Antrag der naͤchſten Verwand⸗ 
ten deffelben werben daher Panfrag Weberpalz ober 
feine allenfallfigen Leibeserben aufgeforbert, innerhalb 
6 Monaten a dato, und längftend bie zum 

31. December I. 38. 
hierorts ihre Anfprüche anzumelden, wibrigenfalls berfelbe 
als verfchollen erflärt, und fein, laut degtgeftellter Vor⸗ 
mundfchaftsrechnung in 
465 fl. 34 fr. 3 pf. 
beſtehendes Vermögen, ben fich gemeldet habenben nächſten 
Verwandten gegen Caution auggehändigt werben wird. 
Burgebrach, ben 21. Juli 1834. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Lor. 


Nach dieffeitiger Edictal- Citation vom 10. Jänner 
1834, Augsburger Poftzeitung Beilage zu Nr. 35, 
Gorregpondent von und für Deutfchland Beilage zu Nr. 
35, allgemeiner Anzeiger für das Königreich Bayern Nr, 
10, Autelligenzblatt für den Obermainfreis Nr. 18, 24 
und 39 wurden bie unbefannten Inhaber der zu Verluſt 
gegangenen Kirchen Anlchens» Obligationen, als: 

1) eine Obligation der oberpfälzifchen Hauptfaffe Ans 
berg dd. 30. December 1803 auf die vormals 
Richteramt Faltenbergifche Pfarrkirdye Beudl u 165 
fl. 24 fr. und 4 Prozent lautend, mit Liq.Nr. 134, 

2) eine Münzamtd» Anlchens + Obligation dd. Müns 
en, den 24. Auguſt 1770 auf die Kirche Beudl 
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zu 200 fl. und 3 Prozent lautend, mit Lig. refp. 
" Kat.» Rt. 177, 
3) eine Münzamtd + Anlehens » Obligation dd. Mürt 
en, den 4. Auguft 1770 auf die Pfarrkirche 
Wurz zu 100 fl. und 3 Prozent lautend, mit Liq.⸗ 
refp: Kat. Nr. 177, 
4) eine Minz » Anlchend » Obligation dd. München, 
den 4. Auguft 1770 auf die Pfarrkirche Hohenthann 
zu 50 fl.und 4 Prozent lautend, mit Lig. » wefp. 
Kat.⸗Nr. 178, 
aufgefordert, Binnen 6 Monaten diefe Urkunden bei uns 
terfertigtem Gericht zu produciren umd ihre Rechte darauf 
geltend zu machen, außerbefien diefelben für fraftlod ers 
Flärt werben würden. 

Da bdiefe Produktion in dem feſtgeſetzten Termine 
nicht erfoßgte, auch Fein Anfpruch auf felbe geltend ges 
macht wurde, fo werben bie bezeichneten Urkunden auf 


Anrufen der betheiligten Stiftungs » Verwaltungen hiemit - 


als kraftlos erflärt. Tirfchenreuth, am 6. Auguft 1834. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer, Ldr. j 





Zur Befriedigung einer eingeflagten Bierfchufd foll das 
anf 300 fl. eingefthägte Wohnhaus des Johann Thoma 
zu Rofenbühf gerichtlich verfauft werden, wozu Diejenis 
gen, welche folches zu kaufen gefonnen find, am 

25. September c. 
dahier ſich einzufinden haben. Selb, ben 28. Juli 1834. 
Königliches Landgericht. 
Müller, Lodr. 


Daß der Pofamensier Lorenz Puruderzu Thier 
fein, und Anna Elifabetha Bergmann aus Kir— 
cheulamitz, die Gütergemeinfchaft unter ſich ausgefchloffen 
haben, wird hierdurch auf den Grund des Ehevertrags 
vom 20. April 1833 zur öffentlichen Kenntniß gebradjt. 

Selb, ben 12. Juni 1834. 
Konigliches Landgericht. 
Müller. 


Auf Antrag eines Hypothekenglaubigers wird dad An⸗ 
weien ber Johann Weißiſchen Wittwe zu Porberf, 
bejtehend: 

a) ineiner Sölde im Steuerbiftrifte Pordorf, 
27, gerichtlich eingewerthet auf 600 fl., 


B.«Nr. 


b) 1 Tgw. Feld daſelbſt, der Gemeindeacker, geſchaͤtzt 
auf 400 fl., 
c) 4 Tom. Feld, der Heine Kulm, Werth 50 fl, 
d) 4 Tgw. Feld, das —— geſchätzt auf 
15 fl. 
e) 1 Tgw. Feld, —— — eingewerthet 
auf 15 fl., 
D 2 Tgw. Feld, die Kulmleithen, geſchätzt auf 25 fl., 
8) 2 Tgw. Feld, der große Leitenader, geſchätzt auf 
25 fl, 
h) 1 Xgw. Feld, ber untere Theilinder Katzenſtauden, 
Werth 15 fl., 
i) + Tgw. Feld, der obere Theilader, die Maßhol⸗ 
ber, eingewerthet auf 15 fl., 
k) 4 Tgw. Feld, der obere Theil KulmsAder, u 
term Kulm, geſchätzt auf 40 fl., 
h Tgw. Feld, die große Leithen, 
» „der krumme Ader, 
A „das Strichlein, 
ſaͤmmtlich unter B--Rr. 328°, eingefhägt auf 200 fl., 
dem öffentlicen Verkaufe ausgefegt, und wird Bietungs⸗ 
termin auf 
Montag ben 22. September b. Is. Vormittags 9 Uhr 
an dem Gerichtsſitze anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden. Hollfeld, am 27. 
Juni 1834. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Nies. 





Auf den erefutorifchen Antrag einer Stiftung wird 
nachbenanntes, dem Bauerdmann Johann Kellner 
zu Schwürbitz zugehöriges Grundvermögen am 

Freitag den 19. September h. J. 
verkauft: 
1) ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit Zubehör, dann Gr 
meinde » Nußantheil, K. Lehen, B. Rr. 209, 
2) 14 Tom. Forftrechtsentfchädigungs-Antheil im Gö⸗ 
riger Walde, freieigen, B. Nr, 210, 
3) 14 Tgw. 8 Ruthen Forftantheil an dem alten Heeg, 
im Steuerdiſtrikt Neuenfee, freitigen, B. Nr. 230, 
und 
4) 2 Tgw. Holz mit 14 Tgw. Neureuthfelb, der MA 
rin bortfelbft, freieigen, B. Nr. 257. 

Hiezu werden beſitz und zahlungsfähige Käufer mit 

dem Anfügen hieher vorgelaben, daß die näheren Bedin 
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gungen und Belaftungen am beregten Termine eröffnet 
werben.” Lichtenfeld,; ben’2. Auguft 1834. 
Königliched Landgericht, 
v. Grabl, Er, 


Das zux Bauer Andreas Löhrifchen Verlaffens 
ſchaft zu Prechting gehörige Grund Vermögen ift auf Ans 
trag der Bormünder verfauft worden. Behufs ber ſicheren 
Vertheilung des Maffabeftandes werden baher Alle, welche 
irgend einen rechtlichen Anſpruch am denſelben haben, zur 
Liquidation. ihrer. Forderungen. unter Vorlage der hiefür 
frrechenden Urkunden oder Angabe Anderer Beweismittel 
auf ben TR 





23. September c. 
mit der Berwarnung bes Ausichlußes hieher vorgelaben. 
Lichtenfeld, den 18. Auguft 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 





Der Bürger Johann Artenbacher von Staffel 
ftein hat fein Unvermögen, alle feine Gläubiger volljtäns 
dig zu befriedigen, angezeigt und um Gonvofation bers 
felden inter Vorlage feines Altiv- und Paffiv- Standes, 
Behufs der Errichtung eines Nacylaßs Vertrages gebeten. 

Es werben daher alle Gläubiger deſſelben, welden 
die Einficht des fraglichen Geſuchs in der hiefigen Regi— 
ſtratur freifteht, zur Liquidation ihrer Forderungen unter 
Angabe der Beweißmittel und Vorlage der Urkunden, von 
welchen Abfchriften zu den Aften zu geben find und zur 
Erklärung über das Nachlaßgeſuch auf ben 

30. September Vormittags 9 Uhr 
unter ber Verwarnung hieher vorgeladen , daß von dem 
Richterfcheinenden der Beitritt zur Erklärung der Mehr: 
heit der Erfchienenen angenommen werben würbe. 

Lichtenfeld, den 20. Auguft 1834. 

Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger hat ſich die Ueber⸗ 
ſchuldung des Webermeifters und vormaligen Lottocollec⸗ 
teurs Georg Adam Saack zu Markt Arzberg ergeben, und 
hat ſich derfelbe freiwillig dem Conkursverfahren unterwors 
fen. Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger des Sad, 
und zwar wegen Unbebentendheit der Maife (ſolche befteht 


in dem Kaufſchilling für das fußhäffirte Haus mit Garten 
in 1000 fl. und dem Öten Antheil von 1 Tagw. Geld am 
Trompetenberg) zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer 
Forderung, und wenn ein gütliches Uebereinkommen nicht 
erzielt wird, zur Exception und Eonclufion auf Einen Ter: 
min, ben , : 
30. September c. Vormittags 9 Uhr 

hieher puter der Verwarnung vorgeladen, daß bie Aus— 
bleibenden von der gegenwärtigen Maffe und der eventuel⸗ 
len Verhandlung werben ausgefchloffen werden. Zugleich 
werben biejenigen, welche.von dem Vermögen des Schuld 
nerd etwas in Hänben haben, aufgefordert, ſolches zur 
Gerichtshand abzuliefern, bei Vermeidung gefeglicher An: 
dung. Wunfiedel, den 26. Iuli 1834. 

Königliches Landgericht. 

v. Wächter. 





° Der angehende Bädermeifter Johann Georg Kün- 
zel zu Markt Arzberg und beffen Verlobte, die, Tedige Ca: 
tharina Federer bortfelbit haben durch den unterm 31. 
Mai ec. abgefchloffenen, heute beftätigten Ehevertrag Vie 
Gütergemeinfchaft unter ſich ausgefchleffen, was geſetzlicher 
Vorſchrift gemäß hiedurch zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. Munffedel, am 8. Auguft 1834. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


Der Bädermeifter Jo ſeph Schindler zu Nagel 
und deffen Berlobte, die Landwirthetschter Margaretha 
Schmuder von Fahrmannsreuth haben nach dem verlaut⸗ 
barten, heute bejtätigten Ehevertrag bie Gütergemein- 
ſchaft ausgefchloffen, was nad) gefeglicher Vorſchrift "ber 
kannt gemacht wird. Wunſiedel, am 24. Juli 1834, . 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter, 





Auf Antrag eines Hypothefen Gläubiger des Mi 
chael Roth zu Gosberg wurde ber Verkauf feines ihm 
zugehörigen Wohnhanfes mit Scheune, Nebengebänben, 
Hofraith, 4 Tagwerk Hauggarten und Nubantheil an ben 
noch unvertheilten Gemeindegründen beſchloſſen und Stridy 
termin auf ben 

 29ften d. Ms, Vormittags 8 Uhr 
dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe: 


Tr 
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Suftige anburd; eingeladen werben. Forchheim, ben 1. 
September 1834. 
Königliched Landgericht. 
Eſchenbach, Aſſeſſor. 
D. L. a. 





Bon dem unterzeichneten Gerichte wird hiemit oͤffent⸗ 
lich befannt gemacht, daß in der Verlaſſenſchaftsſache des 
im ledigen Stande bahier verlebten Freiherrlic, von Würz⸗ 
burgiſchen Rentbeamten Balthafar Freyrid aus 
Külsheim im Badifchen, in Folge bebingter Erbſchaftsan⸗ 
tretung von Seite ber Inteflaterben des Erblafferd, zur 
Feftftellung der Größe und bed Beſtandes ber Pafftomaffe 
das erbfchaftlice Liquidationsverfahren rechtlich einzutres 
ten habe. Demgemäß werben alle befannten und unbes 
kannten Gläubiger des obgenannten Erblafferd, Behufs 
der Geltendmachung ihrer rechtlichen Anſprüche an obige 
Maffe, hiemit aufgefordert, an dem auf 

Freitag den 26. September 1.98. früh 8 Uhr 
beftimmten Riquibationdtermine perſönlich oder durch ans 
nehmbare Vertreter ihre Forderungen hier bei Gericht ans 
zumelben und vorbehaltlic, einer allenfalls nöthig werden- 
ben rechtlichen Verhandlung darüber rechtsgenügend nad 
zuweiſen, wibrigend letztere bei Auseinanderſetzung ber 
Thetlungsmaffe unberücdfichtigt gelaffen werben. 

Decr. Mitwig, am 20. Auguft 1834. 
Bom Freiherrlich von Würzburgifchen 
Herrichaftsgerichte, 
Dr. Maier, 





Im Wege ber Erecution wird das Wohnhaus bes 

Sohann Andreas Weiß zu Budau, am 

15. September 
an den Meifibietenden verkauft. Daffelbe ift zum Gräf- 
lich Giechiſchen Domainen + Rentämte dahier erbzinnslehen⸗ 
bar und haftet barauf: Handlohn zu 10procent, Toden⸗ 
fall in Heren und Bafallenfällen aus 100 fl. frff. firer 
Tare ju 2% procent incl, firen Screibgeldes, Liefer: 
fhmalzpflichtigkeit, Blutzehnt, jählich 1 fr. rhl. Raudy 
dreyer, und 5 fl. rhl. Grundzinns, 
Auguſt 1834. 
. Gräflich Giechiſches Herrichaftsgericht. 
v. Priefer. 


Zur Briefedigung eines Släubigers ſoll das dem Schnei⸗ 


Thurnau, am 15. 


bermeifter Johann Kranf gehörige Haus Nr. 5 in 
Kienberg mit dem dazu gehörigen halben Jauchert Gartens 
feld, öffentlich an die Meiftbietenden verkauft werden. 
Hiezu wird Bietungstermin auf ben 30ſten k. M. Sep 
tember, Vormittags 9 Uhr anberaumt, und werben Kaufs⸗ 
Inftige eingeladen, in diefem Termin ſich einzufinden. 
Trogen, ben 20. Auguſt 1834. 
Das Adelich von n Beilipfehiiche Patrimonialgericht Trogen. 
Otto. 





Nach Vorſchrift des Preußiſchen Allgemeinen Landrechts 
Th. Il. Fit. 1.57 422 wird bekannt gemacht, daß nad) 
dem, zwiſchen dem ledigen Johann Eberhard 
Mayer von Trumsdorf, und der auch ledigen Bars 
bara Kirfchner zu Oberpreufchwig am heutigen Tage 
errichteten Ehevertrage die Gemeinfchaft der Güter big 
nach erfolgter Aufhebung der Bormundfchaft über bie Bars 
bara Kirfchner ausgefegt bleibt. Thurnau, am14. 
Yuguft 1834. 

Freiherrlich Künsbergifches Patrimonial 
gericht Danndorf. 


Der Floßfueht Adam Bär älter von Küps, hat 
ſich freiwillig der Haushaltungsführung und Verwaltung 
bed gemeinfchaftlichen Vermögens begeben und ſolche feiner 
Ehefrau. der Margaretha Bär und feinem Sohne 
Adam Bär, ald Mit-Eurator, überlaffen, was mit 
dem Bemerken zur -öffentlichen Keuntniß gebracht wird, 
daß von nun an mit Adam Bär Fein Gefchäft ohne 
Beizichung feiner Ehefrau und feines Sohnes rechtsgültig 
eingegangen werben könne. Küps, den 29. Auguft 1834. 

Freiherrlich v. Redwitziſches Com.⸗Patrimonialgericht 1. 
Weismüller. 





Auf Ableben der Sophia Friedlein, Wittwe 
des Flößers Adam. Friedlein von Unterlangenſtadt, 
werben alle, die vermöge Erbrechts oder Schuldforderung 


halber einen Anfpricch auf die Hinterlaffenfchaft der Fried» 
“fein haben, zur Geltendmachung berfelben auf ben 


1. October d. 3. früh 9.Uhr 
zum unterzeichneten Gerichte unter dem Rechtsnachtheile 
des Berluftes ihrer Anfprüche-vorgeladen, mit bem Ber 


merlen, daß denjenigen unter ben Erſcheinenden, bie ſich 
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als näcyfte Anverwandten der Verſtorbenen legitimiren, bie 
Erbſchaft ausgeliefert werden ſoll. Unterlangenſtadt, den 
27. Auguſt 1834. 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht 1. 
Weismüller. 


— r — 


Unt ermeſſen zu fönnen, welches Verfahren gegen ben j 


Nachlaß des, im ledigen Stande verftorbenen Johann 
Friedrich Bucht a von Thurnau einzuleiten it, wers 
den deffen färnmtliche Gläubiger zur Liquidation ihrer For⸗ 
derungen und zur Erflärung auf z 
Dienſtag den 7. Detober l. I. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben, daß von bem Nichts 
erfcheinenden deffen Beitritt zu dem gefaßt werbenben Bes 
ſchluß angenommen wird, Thurnau, am 1. September 
1834. 
Fretherrlich Künsbergiſches Patrimonialgericht. 


Der Papierfabrikant Johann Chriſtoph Schle i⸗ 
cher von der Papiermühle bei Heubſch und deſſen Verlobte, 
die ledige Catharina Margarethe Rofenbufd, 
alteſte Tochter des Verwalters Rofenbufch zu Katſchen⸗ 
reuth haben in ihrem, am 8. Auguft d. 3. gerichtlich vers 
lautbarten Ehevertrag bie Gemeinſchaft ber Güter ausge⸗ 
fhfoffen. Dies wird geſetzlicher Borfchrift gemäß hiers 
mit öffentlich befannt gemacht. Thurnan, am 2. Sep 
tember 1834. 

Sreiherrlic Buttenbergifches Patrimonialgericht 
Katſchenreuth. 


Bei der unterfertigten Adminiſtration ſind 
5099 fl. 40 fr. 
auf erfte Hypotheken gegen dreifache Verſicherung und 5 
Procent Zinſen auszuleihen. Kapitalſucher wollen ſich 
unter Vorlage gerichtlicher Schatzungen in frankirten Brie⸗ 
fen anher wenden. Markt Trockau, am 24. Auguſt 





1834. 
Freiherrlich v. Großiſche Schloßbeneſiziums⸗ Adminiſtration. 
Martin, Patr.⸗Richter. Förfter, Beneficiat. 


Nicht Amtliche Artikel. 


— 
Der den Stadtvoigt Sey ffarthſchen Relilten 
gehörige 2 Antheil an dem Hauſe Iır. 1, fammt Zugehör 


rungen zu Greußen, iſt zu verfaufen. Kaufsliebhaber 
mögen ſich in dem Rothgerbermeifter Scylend’fdhen Haufe 
zunächit bem Schlachthauſe, eine Stiege hoch, bei dem 
Miteigenthümer einfinden und bie Bedingungen vernehs 
men. Bayreuth, den 30. Auguft 1834. 





Ein Lehrer der hiefigen Studien + Anftalt kann mät bem 
Anfange des nächften Schuljahres einige junge Leute in 
Wohnung und Auffiht nehmen. Das Weitere ift bei dem 
Pedell Ritter zu erfahren. 





Es werden 2 Gymnaſiaſten in Koſt und Logis zu neh⸗ 
men gefucht. Bon wen? fagt die Redaktion. 


400 fl. find gegen Hypothek ſtundlich zu verleihen. Bei 
wen? fagt die Redaktion dieſes Blattes. 





Geburts-und Todbesanzeige. 


Geborne 

Den 29. Auguſt. Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 31. Aug. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges - 
ſchlechts. 

Den 3. September. Der Sohn des Königl. Profeflors 
Dr. Kirchner bahier. 

— — Der Sohn des Gaſtwirths Rupprecht zur golde⸗ 
nen Schwane. 

— — Die Tochter des Taglöhnerd Raps dahier. 
Geſtorbene. 

Den 26. Auguſt. Der Juſtizrath Heinrich Gunther Weiſe, 
alt 75 Jahre. 

— — Der Sohn des Glockengießers Heinz zu St. Geor⸗ 
gen, alt 3 Monate und 6 Tage. 

Den 28. Auguft. Der Sohn. des Bürgerd und Schuh⸗ 
wachermeifterd Meyer dahier, alt 2 Monate und 

24 Tage. 

Den 30. Aug. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts, alt 3 Monate, 14 Tage. 

Den 31. Auguſt. Ein außereheliches Kind, männlichen 
Gefchlechts, alt 1 Monat, 3 Tage. 

Den 3. September. . Der Kellner Martin Ferdinand 
Stumm dahier, alt 23 Jahre, 9 Tage. 






Bayerifches 


»genzblatt 


für den DOber-Main- Kreis, - 


Nro. 108, Bayreuth, Dienftag am 9. September 1834, 

















Amtliche Artikel. 


Bayreuth, ben 4. September 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da nunmehr der Zeitpunft eingetreten ift, wo neue Biere gebraut werben, fo fieht fid; die K. Regierung in bes 
fonderm Hinblid auf das letstverfloffene Jahr veranlaßt, ſammtliche Polizeibehörden aufmerkfam zu machen, Sorge zu 
tragen, baß in biefem Jahre befjere Biere nicht nur -‚gebrant, fonbern auch gefchenft werben als im vorigen 
Sahre, wo die Klagen über fehr geringhaltige Biere fait allgemein waren. — In biefem Jahre, wo Hopfen und 
Gerfte von vorzüglicher Qualität find, kann eine Entſchuldigung in biefer Beziehung durchaus nicht Plag greifen, md 
auch bie Tare, weldye jedesmal ſich nad) dem Einfaufepreis richtet, ift immer fo geſetzt, daß ein nahrhaftes erwärmenbes 
Bier hiefür gebrant werden fanı. — Das Publikum, vorzüglich auch die ärmere Glaffe, bei ber oft Bier und Brod 
die Hanpt-Nahrung ift, kann daher mit Recht Anfpruch auf gehaltvolles, nicht durd; Nachbier und Waffer zu 
verbünnendes Biermadeen. — Ein foldyes Bier muß aber gut mit aller Sorgfalt gebraut und von allen erhizs 
enden und, dem Nervenfyitem feindfeligen Stoffe frei gehalten werden, Jede dem Bier frembartige Beis 
mifhung ift ftrafbar, und fann leicht durch chemifche Unterfuchungen entdeckt werben; daher wird es fehr zweck⸗ 
mäßig ſeyn, bei irgend einem Verdacht fremdartiger Beimiſchung burd; Kunftverftändige geeignete Unterfuchungen vors 
uehmen zu laſſen. Sämmtliche Potizeibehörben und Phyſikate haben ſtrengſtens hierüber zu wachen, und erftere ind, 
befondere durch häufig anzuotdnende Unterfuchungs-Commiffionen fih von dem Vollzug ihrer Anordnung zu überzeugen 
und gegen die Straffälligen unnachſichtlich einzufchreiten. 

Das Publikum kann aber ſelbſt hiezu dadurch am befiten mitwirken, wenn ed, im Fall fchlechted Bier ausgeſchenkt 
wird, hierüber Anzeige bei den treffenden Polizeibehörden macht. Die Gendarmerie it ebenfalls aufgefordert worden, 
Aber die Aufrechthaltung diefer Anordnung zu wachen. 

Die K. Regierung wird durch Einfichtenähme von den von. Zeit zu Zeit vorzufegenden Protofollen über die Biers 
Vifitationen fid überzeugen, ob die Polizeibehörden diefem wichtigen Gegenftande ihre befondere Aufmerkfamfeit ges 
ſchenkt haben, — Schlüfig werden biefelßen noch beſonders aufmerkſam gemacht, Feine zu junge Biere, welche bie 
möthige Gährung noch nicht beftanden haben, trüb find, und daher nachtheilig auf die Gefundheit einwirken, aus— 
ſchenken zu laſſen. — 





Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden und Phoſttate des 
Obermainkreiſes. 
Biere betr. Malg. 
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‚ Bayreuth, ben 4. September 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät des König. ® 
Im Königreiche Preußen ift verorbnungsmäßig zur Ausübung eines jeden Handels ober andern 
Gewerbs⸗Betriebs im Umherziehen der Nachweiß des unbefholtenen Rufe des Gewerbe 
treibenden unbedingt erforderlich umd fol nad; einer Verfügung der einfchlägigen Königl. Preußiſchen 
Staatd- Minifterien vom 27. Mai 1832 nur dann von ber Forderung dieſes befondern Nachweiſes für Ausländer abs 
geftanden werben, wenn in ben Päffen der vorgefeßten Obrigkeit ihres Vaterlandes dad Zeugniß, daß ein dergleichen 
Gewerbetreibender ald.ein Menfc von guten Sitten und einem unbefcholtenen Rufe befannt fen, enthalten ift. 
Nachdem num erwähnter Anordnung, bei welcher felbft zu Gunſten eigener Untertanen des K. Preußifchen 
Staates eine Ausnahme nicht Statt findet, auch alle übrigen Bewohner der Zollvereins-Staaten unterliegen, fo fieht 
fidy die unterfertigte Stelle in Gemäfheit einer.unterm 29ften v. M. erfolgten höchiten Eutſchließung des K. Staats; 
Minifterii des Innern zur Abwendung von Befchädigungen für Bayerifche Gewerbtreibende, welche in den K. Preußi⸗ 
fehen Landen ihren Handel auszudehnen beabfichtigen, hiedurch veranlaßt, ſämmtliche Polizeibehörben dei K. Obers 
mainfreifes zur vollftändigen Austellung der erforderlichen Rachweiſe eines unbefchoftenen Rufes oder zur fünftigen Ein 
tragung eines biefer Anforderung entfprechenben Zeugniffed bei Ausfertigung von Reife» Päffen für bie in die K. Preus 
fifchen Staaten Handel » oder Gewerbtreibenden bieffeitigen Unterthanen unter bem Bemerfen anzumweifen, daß bie 
mehrbezeichnete K. Preußische Verordnung auf Handlungs-Reifende und Fabrifanten, welche nicht Waaren mit ſich führ 
ren, fondern nur gegen Vorzeigen von Muftern Beftellungen fuchen und in demjenigen Vereind-Staate, in welchem fie 
ihren Wohnftg haben, dieſe Berechtigung ſich durch Entrichtung ber gefeglichen Abgaben erworben haben und bas hier⸗ 
über fprechende Gewerbe-Zeugniß prodigiren, feinen Bezug nimmt. j : 
Königliche Regierung bed Dbermainkreifed, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Andrian. * 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des K. Ober⸗ 
mainkreiſes. ! 
Die Ausftellung von Unbeſcholtenheits⸗ Zeuge 
niffen für Bayeriſche Handeltreibende im 


Preußen bett. Maltz. 








Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Durch das Ableben des Pfarrers von Eberz, kam die Pfarrei Pflaum feld, Dekanats Gunzenhauſen in 
Erledigung. Dies wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerlen befannt gemacht, 
daß nad) der neu hergeftellten, zwar primitiv geprüften, aber noch nicht definitiv abgeſchloſſenen Dienftesertrags-Faffton: 
das damit verbundene Einfommen in folgendem befteht, aldi: 

1. an ftändigem Gehalte € 


und zwar and Stiftungsfaffen . . . . . . . . 3f.30 fr. 
II. an Zinſen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien “ . . — il. MM 
U. Ertrag aus Realitäten . — 139 f. 58 fr. 
Nutzanſchlag der Wohnung und Oekonomie-Gebäude 25 fl. — kr. 

— „51 Morgen Aecker For . 55 fl. 37 Mr 

" » 24 Tgw. Wiefen . “ . r r 46 fl. 21 kr. 

[73 [73 4 — Garten J * * * 8 fl. — kr. 

„A Morgen Waldung.  .- 2 f. Mi 

Sa. w. o. 139 fl. 585 kr. 


Betrag 143 fl. 28 Mr. 
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über die Beftänbtheile dieſes — geichöoft und eins 
gezogen werben, 
Königlich Bayerifched areis⸗ BR Statgeiä. 
Poͤhlmann - — 
v2 


v. Kolb. 


In dem Goncurfe der Gläubiger über. das Vermögen 
des! munmehr verftorbenen . Großherzoglich Toskaniſchen 


Kammerers und Landes⸗Direktionsrathes Karl Hein— 


rich Anton Freiherrn von Hirſchberg, auf Weihers⸗ 


berg und Trautenberg, iſt das diesgerichtliche Locations⸗ 


und Prioritätd «Erfenntniß ad valras publigas judicii af⸗ 
figirt resp. in dem Zimmer Pr. 4 zur Einficht der Bethei⸗ 
ligten aufgelegt werben, wovon biefelben hiedurch in 
Bayreuth, den 7. Yuguft 1834. 


Kenntniß gefegt werben. 
Königliches Kreids und Stadtgericht. 
Der 8. Direktor - 


v. Harsdorf. . 
; u Kolb. 
Bayreuth‘, am 28. Auguſt 1834. 
om 
Königlihen Kreis-und Stadtgericht 
Bayreuth 


wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
Scmeibermeifter Simon Fehheimer und feine Ehes 
frau Minette geb. Herzftein in einem am 20ften 
d. M. errichteten Bertrage bie ehelidye Gütergemeinfchaft 
unter ſich ausgefchloffen haben. 
Urkundlich unter georbneter Siegelung und Unterfchrift. 
Der 8. Direftor. 
dv. Harsborf. 
v. Kolb. 





Am Montag ben 15ten d. Mis. Vormittags 10 Uhr 
werben auf dem Plabe am Schiefer »Gebäude mehrere 
ausgemufterte Dienftpferde gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. Bayreuth, am 7. September 1834. 

Die Defonomie » Gommiffion 
des Königlich Bayerifchen Lften Chevaurlegerd- Regiments 
(Kaifer Franz von Defterreich). 





Künftigen Freitag den 2öften d. Me. Vormittags 11 
Uhr wird in der Rechnungs» Kanzlei ber umterfertigten 
Commiſſion im Schieferbau, der in den Königl. Stab 


lungen vom 1. October b. 38. an abfallende Pferbsdünger 
an-den Meiftbietenden öffentlich 'verfteigert, wozu Stei 
gerungsliebhaber eingeladen werden. Bayreuth, ben 6. 
September 1834. 

Des Königlich; Bayerifchen'iften Chevaurlegers 
Regiments (Kaifer Franz von Oeſterreich) 
Defonomie- Commiſſion. 

. EEE. VOR # 

Der zur Hofpitaß Stiftung bahier gehörige fogenannte 
untere Weisgerber-Ader, 6 alte oder 84 bayerifche Tag; 
werk enthaltend und am-alten-Gefeefer Fuhrweg, ohnweit 
ber beiden äußern Hofpitalhöfe liegend, foll von Mar 
tini- db. Is. an wieder auf 6 Jahre Öffentlich verpachter 
werben. Liebhaber haben fich zu dem am 

Montag den 15ten d. MS. Vormittags nm 10 Uhr 
im Hofpitals Gebäude anberaumten Bietungstermin einzu⸗ 
finden und.die nähern Bebingungen zu vernehmen. 
Bayreuth, ben 6. September 1834. 
Die Verwaltung ber Hofpital- Stiftung. 
Birner. 





Der Bedarf an Stroh für die hiefige Anftalt , beite 
hend. in 


wirb am 
4. October e., Vormittags 9 Uhr 
von bem Wenigftnehmenden angelauft, und Lieferanten 
hiezu eingeladen. 
Plaſſenburg, ben 3. September 1834. 
Königliched Polizei⸗Commiſſariat. 
Schober. 


580 Zentner, 





Auf Antrag eined Hppothefengläubigerd wird dad An⸗ 
wefen der JZohaun Weißiſchen Wittwe zu Porborf, 
beftehend: 

a) . einer Sölde im Stenerbiftrifte Porbdorf, 

‚ gerichtlich eingewerthet auf 600 fl., 

b) 7 Tg. Feld dafelbft, der Gemeindeader, geſchaͤtzt 
auf 400 fl., 

© 4 Tom. Feld, der fleine Kulm, Werth 50 fl., 

d) 4 Tgw. Feld, das Reuthäderlein, gefchägt auf 
15 fl, 

©) 1 Tgw. Feld, der vordere Kulmader, eingemerthet 
auf 15 fl, 

HD Tgw. Feld, bie Kulmleithen, geihägt anf 25 fl-, 


B.⸗Nr. 
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fehen werden Min, die Strichsbedingungen im Licitations⸗ 
termine noch beſonders bekannt gemacht werben, und ber 
Hinſchlag auf das Meiſtgebot nach Vorſchrift des $. 64 
ded Hypothekengeſetzes erfolgt. i 
Wunſiedel ben 15. Auguft 1834. 
Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





In der dahier anhängigen Unterſuchungsſache gegen 
einen Unbekannten, wegen Zolldefraudation wurde bad 
am iften d. Mts. erlaffene Erkenntniß, wonad) 7 Pfb. 
10 Loth Kaffee und 11 Pfd. 16 Loth Zuder, welche 
am 21. November 1833 zu Arzberg durch einen K. Gends 
darmen in Verfolgung eined Unbekannten aufgegriffen 
worden find, für confiscirt erklärt wurben, anftatt der 
Publikation an die Gerichtötafel geheftet, was hiemif zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Wunfledel, den 3. 
September 1834. 

 Königliches Landgericht. 
v. Wächter, 





Der verwittwete Rothgerbermeifter Joh. Fident, 


ſcher zu Rebwig hat ſich wegen Infolvenz dem Gonfurds » 


Verfahren unterworfen. Es werbeit baher bie gefeglichen 
Ediktstage, wie folgt, anberaumt : 

1) zur Anmeldung und Nachweifung der Forberungen 

auf 
Mittwoch, den 1. October c. a., 
2) zur Vorbringung der dagegen fiehenden Einreben 
auf 
Sonnabend den 1. November c. und 
3) zur Verhandlung über die beiden Schlußfäge auf 
Sonnabend den 29. November c. a. 

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, wozu ſaͤmmtlich befannte 
und unbekannte Gläubiger unter bem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen werden, daß das Nichterſcheinen am erſten Edilts⸗ 
tage den Ausſchluß mit der ganzen Forderung von der ges 
genmärtigen Maffe, das Ausbleiben an ben übrigen Tas 
gen aber die Präclufion mit den vorzunehmenden Verhands 
hunger zur Folge hat. Wer von der Conkurs/ Maſſe ets 
was in Händen hat, wird aufgefordert, ſolches bei Ver⸗ 
meidung des doppelten Erſatzes, jedoch vorbehaltlich ſei⸗ 
ner Rechte dahier zu übergeben. Schlüßlid wird noch 
bemerkt, daß die Immobilien, worin die Maſſe vorzüg- 
ſich beſteht, auf 1100 fl. — find gefchägt worden; Das 


gegen bie Hypothelenſchulden ſich allein ſchon auf. 1600-8. 
erftreden. Wunſiedel, den 15. Auguft 1834, 
Königliches Landgericht. 
v. Wächter, 


Auf Anbringen eines Hypothefengläubigerd wird das 
Söldengütlein ded Gottfried Harled zu Brand, Ber 
hufs deſſen Zertrümmerung die Abgaben auf bie, einzelnen 
Stüde bereits vertheilt find, dem öffentlichen Verkauf um 
tergeftellt, und werben Kaufsluftige zu dem auf 

Mittwoch den 15, October c.a. Vormittags 9 Uhr 
{m Königlichen Landgerichtöfofale anberaumten Bietungs⸗ 
termin mit dem Bemerken eingeladen, baß bie Tare in 
ber Regiftratur dahier eingefehen werben kann und daß 
der Zuſchlag nach Vorfchrift der Executionsordnung und 
des Hppothefengefeges erfolgt, Wunſiedel, den 20. 
Auguft 1834. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


Nachdem der mittels öffentlichen Ausfchreibend vom 
13. Februar 1833 vorgeladene Georg Seubert aus 
Schönbrunn binnen weitern 10 Jahren Feine Nachricht 
über fein Leben und feinen Aufenthalt ertheilet, auch Feine 
Descendenten beffelben fich gemeldet haben, fo wirb in 
Folge der Beſtimmungen ded Bainberger Landrechts Th. I. 
Anhang II. Titel I. $. VI. die Vorladung an den Georg 
Seubert und deſſen Dedcendenten wieberhoft mit bem 
Beifage, daß, wenn keiner berfelben fich von heute binnen 
einem halben Jahre zur Empfanguahme bes in 550 fl. bes 
ftehenden Vermögens melden und Ifegitimiren würde, bie 
bisherige Cautionsleiſtung der nächten Verwandten, his 
ſichtlich der ihnen zufallenden Erbantheile aufgehoben, und 
dleſelben ihnen zum eigenthimlichen Gebrauch überlaffen 
würde. Burgebrach, am 13. Auguft 1834. 

Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Heinrich, Ldr. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das Haͤfner 
Johann Gundelifche Anwefen zu Oräfenberg zum 
drittenmal nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes dem oͤffentli⸗ 
chen Verkauf unterworfen, hiezu Tagesfahrt auf 

Mittwoch den 1. October Vormittags 
von 9 — 12 Uhr 
im dieffeitigen Geſchaftszimmer angeſetzt, und beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. Die 
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nähere Befchreibung ber Gundeliſchen Realitäten, fowie 
der darauf haftenden Faften ımd Abgaben, können täglich) 
in bieffeitiger Regiftratur eingefehen werben. Gräfenberg, 
den 22. Auguſt 1834. 

Königliches Landgericht. 


Lömel. 





Auf Andringen eines Hypothefgläubigerd wird bad Arts 
wefen der Wittib Cunigunda Gehringer zu Käm⸗ 
mersreuth im Steigerungswege öffentlic, verfauft. Dafs 
ſelbe beftcht: 

1) in einem bezimmerten Gut mit Nugäntheil an ben 
noch unvertheilten Gemeinde « Gründen zu Käimmerss 
reuth, im Steuerbiftrift Schwabthal entlegen, St 
B.⸗Nr. 154, Schätungswerth 860 fl., 

2) in nachftehenden Iedigen Grundftüden: 

a) 1 Tgmw. Feld an ber Höh, U.B.⸗Nr. 26, 
Schätungswerth 30 fl., 
b) + Tgw. Feld im Theifenftein, U.⸗B.⸗Nr. 34, 
. Scyätungswerth 5 fl., 
c) 4 Tgw. Holz alba, U.⸗B.⸗Nr. 37, Schäp 
zungswerth 21 fl. 40 fr. 
Zur Berfteigerung iſt Termin auf ben 
25. September 
anberaumt, wozu ſich befig- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber im hiefigen Landgerichts s Lokale einzufinden, und 
hinſichtlich der Rechte und Belaftungen der Berfaufsobjefte 
das Nähere zu vernehmen haben. Der Hinfchlag erfolgt 
sad S. 64 bes Hypothekengeſetzes, und wird hier noch 
bemerkt, daß der Gemeinde⸗Vorſteher Ott zu Schwabthal 
die zum Verkaufe beftimmten Smmobilien auf Verlangen 
vorzuzeigen, angemwiefen it. Lichtenfeld, den 14. Aus 
guft 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Grabl. 


Im Wege der Hülfsvollitredung wird das der Wittwe 
Margaretha Hahn zu Reuth gehörige Grundſtück, 
St.B.⸗Nr. 870, 4 Morgen Feld, das Hoffeld, Tare 
901, om 

2. October d. 38. 


anbermweitbem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Forchheim, 


den 3. September 1834. 
Königliched Landgericht. 
Babum. 





Zu Folge hoͤchſter Entfchliefung ber Königlichen Ges 
neral⸗ Bergwerks⸗ und Salinen-Abminiftration d. d. Müns 
hen, ben 2ten d. Mts. sub Nr. 6684 foll die Ararialifche 
Zinnfchmelzhüätte bei Borborf fammt Schmelz;-Ofen, dann ' 
Gebläſe, in zwei großen noch guten ledernen Bälgen bes 
fiehend, dem, Wafferrechte, dann dem anliegenden Grunds 
von beiläufig 40 IRuthen, im Wege der öffentlichen Ders 
fteigerung zu Verkauf gebracht. werden. Zum Verkauf dies 
fer Realität it Termin auf 

Freitag den 26. September d. I. Vormittags 9 Uhr 
vor unterfertigtem Königlichen Bergamte anberaumt wors 
den, und werben hiezu beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer 
eingeladen, mit dem Bemerfen, baß ber Berfauf derfelben 
fowohl im Ganzen zur Einrichtung eines technifchen Werks⸗ 
betriebes, ald audy einzeln, nämlich ber Hütte, des Ges 
bläfes, des rundes ıc., je nachdem ſich Kaufsliebhaber 
finden, gefchehen fan, und daß der Zufchlag an ben 
Meiftbietenden unter Vorbehalt der höchiten Genehmigung 
Mittags zwölf Uhr erfolgt, Diejenigen, welche von ges 
dachten Objeften vorher nähere Einficht zu nehmen wüns 
fchen, können ſich an den Auffeher gedachter Schmelzhütte, 
Andreas Müller, welcher zunächft derfelben wohnt, 
wenden. Wunſiedel, den 18. Auguft 1834. 

Königlich, Bayerifches Bergamt. 
Schmidt. 





Im Wege ber Erecution wird das Wohnhaus bes 
Iohann Andreas Weiß zu Buchau, am 
15. September 
an den Meiftbietenden verkauft. Daffelbe ift zum Gräfs 
lich Giechiſchen Domainen» Rentamte dahier erbzinnslehens 
bar und haftet darauf; Handlohn zu 1Oprocent, Toden⸗ 
fall in Herrn und Bafallenfällen aus 100: |. frf. firer - 
Taxe zu 22 procent incl. firen Schreibgeldes, Liefer 
ſchmalzpflichtigkeit, Blutzehnt, jählich 1 Fr. rhl. Randy 
dreyer, und 5 fl. rhls Grundzinns. Thurnau, am 15. 
Auguft 1834. 
Gräflich Giechiſches Herrichaftsgericht. 


v. Priefer. 





Auf Reguifition des Königl. Landgerichts Weismain 
follen die hieher erbzinnslehnbaren Realitäten des Johann 
Tempel zu Sleingiegenfeld, nemlich: 
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eine Froßnfölde, beſtehend aud Haus, Stabel, Backofen, 
Gärtlein, dann 
73 Tagwerk Feld, ferner 
3 Tagwerf Feld, das Kirfchhaumfeld, 
12 Tagwerk Feld, am Wölkendörfer Weg, und 
4 Tagwerf Feld, das Heine Lohäckerlein 
in vim executionis dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
werben, zu welchem Ende Tagfahrt auf 
Mittwoch den 24. September d. 3. früh 10 Uhr 
feftfteht und beſitz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber eingelas 
ben werben. Der Hinfchlag geſchieht nach Borfchrift des 
$, 64 des Hypothefengefeged.  Kleinziegenfeld, am 30. 
Auguſt 1834. 
Freiherrlich von Schanm bergifches Patrimonial 
Gericht Kleinziegenfeld, 
Meifner, 





Auf gerichtlic; geftellten Antrag der Vormünber ber 
minderjährigen Kinder bes .verlebten Anton Deuzer zu 
Kleinziegenfeld, Königl. Landgerichts Weismain, foll die 
benfelben hinterlaffene Waffenfchmiede, beftchend aus 

dem Wohn» und Schmiedgebände, Kohlhaus, Hofs 
raith, Garten und Kohlplag, dann Badofen, 
dem öffentlichen Verpacht auf 6 Jahre ausgefegt werben 
und ift Termin hiezu auf 

Mittwoch; den 24. September d. Is., früh 9 Uhr 
dahier feftgeftellt, wozu pacht⸗ und zahlungsfähige Lieb⸗ 
haber eingeladen werben. Kleinziegenfeld, am 23. Au⸗ 


guft 1834, 
Das Freiherrlic von Schaumbergifche Patrimonials 
Gericht Kleinziegenfeld, 
Meifner. 


Die Defonomie bed dem Hofpitale bahier zugehörigen 
Ritterguts Oberhbödhftädt und der einzelnen Hofbaus 
ſtücke daſelbſt, ſollen von Lichtmeß 1835 an auf mehrere 
Jahre anderweit verpachtet werdeu, wozu Termin auf 

Donnerftag den 18, September ce. Vormittags 9 Uhr 
auf hiefigem Rathhaufe anberaumt wird, Zahlungsfähige 
Yachtluftige, welche eine angemeffene Caution aufrecht 
machen fönnen, werden hiezu mit dem Bemerken eingelas 
den, daß die zu verpachtenden Realitäten und dazu gehös 
rigen Inventarienftüce von dem Lehenvogt Burruder 
zu Oberhöchftädt auf Verlangen- vorgezeigt werben follen, 
und bie Pachtbedingungen in ber Magiſtrats⸗Regiſtratur 


dahier eingefehen werben koͤnnen. 
Auguft 1834. 


Wunſiedel, am 25. 


Stadt⸗Magiſtrat. 
Landgraf. 


Ueberfide 


der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. nieb 

Bay . . 14fl. 24 kr. 12.27 — 
Korn.. 8fl. 24 kr. Ts ktr. 7fl. 24 tr. 
Gefe . . 7ff. 30 fl. 7fl. 12Rkr. 6fl. 54 tr. 
Haber . 5 4fl. 27 ktr. 35h 
Erbfen. . 10f.30M. 10fL.30M. 104 30 . 
Linſen . . fl — fl. — ir. —f-M 

Bayreuth, am 6. September 1834. 

" Der Stadt - Magijtrat. 

Hagen. 
Richter. 


— — — — —_ 
Nicht Amtliche Artikel. 


Aus gewiſſen Gründen ſehe ich mich veranlaßt, das 
Pfund vom beſten Ochſen⸗Fleiſch + fr. unter der Taxe an 
bad Publifum abzugeben, und bitte um geneigten Zw 
ſpruch. Bank⸗Nummer 33. 

Burkhardt Schmidt. 





Bei einer ſtillen Familie koöͤnnen 2 Gymnaſiaſten im 
Koſt und Logis genommen werden. Das Nähere bei der 
Redaction dieſes Blattes. 





400 fl. ſind gegen Hypothet ſtündlich zu verleihen. Bei 
wen? fagt bie Redaktion dieſes Blattes. 





Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere. 


Augsburg, den 4. September 854. 





Staats-Papiere, Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 4g mit Coup, - 1024| 1024 
ditto ditto „ ,„ 2mt. 
£ott. Looſe: unverzinnsl. afl. 10. 
ditto dito af. 25. 120 
ditto dito Af, 100, |- 120 








Königlich Bayerifches 


Intelli— genzblatt 


für den Dber-Mains Kreis, 


Nro. 109 Bayreuth, Freitag am 12. September 1834. 

















Amtlihe Artikel 





Bapreuth, den 8. September 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


. Damit bie Rebaftion bed Intelligenzblattes für den Obermainkreis an ber rechtzeitigen Vorlage des Ausftandäli- 
Geile über die von den K. Kreis» und Etadt» und Landgerichten, dann Herrihafts- und Patrimonialgerichten. des 
Kreifes reftirenden Inſertions⸗ Gebühren, und an der rechtzeitigen Rechnungslegung über die erwachfenen Infertionds 
Gebühren, nicht abermal, wie früher fhon, verhindert werde, erhalten fünmtliche obengenanute Gerichtsitelfen hie— 
mit den gemeffeniten Auftrag : 

1) die von ber Nebaction mit Echluße bed Monate September defignirt und ben ertrahirenden Gerichten mits 
telft fpeziellen Nachweifungen bekannt gemadıt werdenden Infertionsgebühren: Ausftände von 1832 und 
resp. vom 1. October 1832 bis ultimo September 1834 incl, binnen 14 Tagen an die Redaction, 
und zwar portofrei, und nicht unter Bezeichnung R. 8. zu berichtigen; 

2) wenn bei einer oder der andern Poft Stündung einzutreten hat, oder wenn 

3) Poften fich zur Riederfchlagung eignen, hierüber in derfelben Frift die vorgefchrichenen Libelle, aus: 
gefchieden über die Nefte pro 183], und jene vom 1. October 1832 bis ultimo September 1834, ums 
ter Angabe ber gefeglichen Motive, mit Bemerfung bed Ertrahenten, bed Gebührenbetrags, des Jahre 
und ber Regifter - Nummer der Redaction, um fo ſicherer einzufenden, als im Unterlaffungsfalle die Abs 
ferdung yon Wartboten erfolgen müßte. 

Da ferner, nach Anzeige der benannten Nedaction, dem dieſſ ſeitigen Ausſchreiben vom 5. Februar 1830 (Kreis⸗ 
Intelligenz» Blatt Nr. 19) entgegen, von mehreren Behörden ned; immer Zahlungen in nicht kaffenmäßigen Münzen 
geleiftet werben, fo werben diefelßen kiemit wiederholt an die genaue Befolgung der bießfallfigen Anordnungen anges 
wieſen, mit dem Bemerfen, daß aufferdem bie Zurücfenduug der Gelder auf Koften der Einjender erfolgen müßte. 

— Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die K. Kreis- und Stadt- und Landgerichte, 
dann Herrfchafts = und Patrimonialgerichte 
deö Obermainfreifes. ö 
Juſertions⸗ Gebühren » Ausitände betr, - Mais. 


l 


908° | - 





Bayreuth, ben 8. September. 1834. 
Zm Namen Seiner Maicftät des Königs. 

In Folge einer höchſten Entfchliefung des K. Staatsminifteriums des K. Haufed und des Aeußern vom Ziften 
vorigen Monatd werben fämmtliche untenbenannte Behörden wiederholt und auf das nachdrücklichſte angewiefen, die 
in dem Ausfchreiben vom 31ſten März d. Is., die Legalifation der zum Gebraudye im Auslande beftimmten Urkun— 
‚den betr. (Kreis Jutelligenzblatt Nr. 42) ertheilten Vorſchriften auf das genauefte zu befolgen, ba nach der allegir; 
ten höchften Minifterials Entſchließung noch häufig Fälle vorfommen, in welchen dergleichen Urkunden von den Behör: 
den direkte an die fremden Gefandtfchaften gefendet worden find. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 

N Freiherr von Andrian. 
An die 8. Commiffariate und Magiftrate der 
Städte Bayreuth, Bamberg, Hof, bann 
fünmtliche Lands und Herrfcaftsgerichte des » s 
Obermainfreifes. 

Die Legalifation der zum Gebrauche im Auss 

lande beftimmten Urkunden betr. Male. 








Bayreuth, ben 8. September 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterm dten v. M. von dem 8. Staatöminifterium ber Finanzen an fünmtliche Kreis-Regierungen, Kams 
mern der Finanzen, bieffeitd bes Rheins erlaffene Entfchliefung, die Verrechnung der Diäten des Landgerichtd « Pers 
fonals bei Feuersbrünſten betr., wird in Folge eines höchſten Referiptd des K. Staats +» Minifteriums bes Innern vom 
28ften v. M. an fümmtliche K. Landgerichte des Obermainkreifes zur Wiffenfchaft und Darnachachtung ausgefchrieben. 

Königlicye Regierung des Obermainkreifes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An fümmtliche K. Landgerichte bes Obermainfreifes, 
Die Verrechnung der Diäten des Kandgerichtö-Pers 
ſonals bei Feueröbrünften betr. Maltz. 


2 * “ 


Staatdsminifterium ber Finanzen. 


Zur Erzielung eined gleichmäßigen Verfahrens bei Verrechnung ber bei Brandfällen erwachfenen landgerichtlichen 
Diäten wird im Einvernehmen mit dem Kol. Staatöminifterium des Innern und in Eonformität des Ausſcheidungsge⸗ 
feged vom Jahre 1831 hiemit allgemein verfügt: 

a) daß die in Folge einer eingeleiteten polizeilichen oder ftrafrechtlichen Unterfuchung wegen eines entſtande⸗ 
nen Brandes erlaufenden Koften nach Maasgabe des biesfallfigen Erfenntniffes auf Polizeis oder Eriminak 
Unterfuchungsfoften fomit auf Central-Fonds, hingegen aber 

b) bie übrigen vorfchriftsmäßig paffirlichen Koften auf Befichtigung von Brandfchäben oder auf bie Bornahme 
ausfchließend polizeifiher Vorkehrungen — auf landgerichtliche Regie, fonach auf Kreisfonde and 
gablich zu verrechnen ſeyen. 

Wornach ſich bei Zahlungseinweifungen in berlei Fällen-genau zu achten if. 

Münden, den 5. Auguft 1834. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchiten Befehl. 


909 


Dienfted- Nadhridten. 


Seine Königliche Majeftät haben allerhuldreichſt ge⸗ 
uehmigt, daß die Pfarrei Memmelsdorf, Landge— 
rihts Bamberg I. von dem Herrn Erzbifchofe von Bams 
berg dem Pfarrer Heinrich Schwend in Fichtenfeld ver 
lichen werbe. 

Auch haben Allerhöcyftdiefelben befchloffen, das Frühr 
meß-Benefizium in Neuftadt an der Waldnaab dem Pfars 
ter Franz Zaver Reger in MWernerörenth zu übertragen. 








Am Montag den 1dten d. Mts. Bormittags 10 Uhr 
werden auf dem Plate am Cdyiefer»Gebände mehrere 
ansgemufterte Dienitpferde gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. Bayreuth, am 7. September 1834. 

Die Oekonomie⸗-Commiſſion 
des Königlich Bayeriſchen Lften Shevaurfegerd» Regiments 
(Kaifer Franz von Dejterreih). 

Künftigen Freitag den 26ften d. ME. Vormittags 11 
Uhr wird in der Rechnungs-Kanzlei ber unterfertigten 
Eommiffion im Schieferbau, der in den Königl. Stals 
lungen vom 1. October d. 38. an abfallende Pferdsdünger 
an ben Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu Steis 
gerungsliebhaber eingeladen werben. Bayreuth, ben 6. 
September 1834, 

Des Königlich Bayerifchen 1ften Chevaunlegerd- 

Regiments (Kaifer Franz von Oeſterreich) 
Dekoenomie⸗ Commiſſion. 





Die verſtorbene Garkochswittwe Dorothea Bars 
bara Hofmann zu Hof ift unter Berpfänbung ihrer bors 
tigen Realitäten der Strumpfweberstochter Chriſtiana 
Wurzel zu Wunſiedel, ein zu fünf Procent verzinnelis 
des Borlehenvon Sehshundert Gulden rhl. ſchuldig 
geworben, auf Schuld s und Pfandbrief des Königlichen 
Landgerichts Hof vom 24. Februar 1826. Bon diefer 
Släubigerin Ehriftiana Wurzel war diefe Forbes 
rung an ben Färbermeifter Martin Fallier dahier cebirt 
worben, laut gerichtlichen Vertrags d. d. Hof vom 7. Fer 


bruar 1827, aber es ift diefe Schuld = und Pfandurkunde 


refp. Geffionsbrief d. d. Hof den 24. Februar 1826, 
refp. 7. Februar 1827 zu Berluft gegangen, jedoch Gas 
pital und Zinfen an den Geffionar Fallier richtig heimbes 
zahlt worben; baher der unbefaunte Inhaber auf Vera 


laſſung der hiefigen Erben der Garkochswittwe Dorothea 
Barbara Hofmann hiemit aufgefordert wird, dieſe 
Urkunde binnen fechs Monaten und längftens bis zum 
4. März Vormittags 1835 
bei hiefig K. Landgerichte vorzuzeigen, widrigenfalls folche 
für fraftlos erklärt werden wird. Wunfiedel, den 23. 
Auguft 1834. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Waͤchter. j 


Folgende , - zur Conkursmaſſe des Nothgerbermeiftere 
Johann Fidentfcher zu Redwitz gehörigen Realitäs 
ten, ale: 

1) ein Wohnhaus an ber Hauptftraffe, H8.,Nr. 90, 

2) ber daran befindliche Garten, dann 

3) * Stabel 
werben hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und 
Bietungstermin auf 

Freitag den 10. October c. a. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Rathhauße zu Redwitz unb zwar in Folge bes 
von einem Betheiligten befonders hierauf geftellten Anz 
trags anberaumt. Kaufsluſtige werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen,- daß ihnen freifteht, das vorliegende 
Tarationsprotofoll in der dieffeitigen Regiftratur zur ges 
mwöhnlichen Gerichtszeit einzufehen. Wunſiedel, den 20. 
Auguft 1834. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Waͤchter. 








Zum Vollzuge der Rechtshülfe fol das der Metzgers⸗ 
fran Anna Barbara Hippmann zu Arzberg zuges 
hörige halbe Wohnhaus, Haus-Nr. 37, Steuer s Befs 
Nr. 245, geſchätzt auf 350 fl., am 

Sonnabend den 20, September Vormittags 

bei hiefigem Königl. Landgerichte meiftbietend verfauft wer⸗ 
den. Hiezu werben nunbefigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Tiebhaber unter dem Bemerken eingeladen, daß bie Taras 
tionsverhandfung in der Gerichtöregiftratur „täglich einge 
fehen! werben kann, bie Strichebedingungen im Licitations⸗ 
termine noch befonders befannt gemacht werben, und ber 
Hinfchlag auf das Meiſtgebot nad; Borfchrift des $. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Wunſiedel, ben 15. Auguft 1834. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


910 





Der Großherzoglic; Badifche Obereinnehmer Dil! zu 
Carlsruhe hat gegen den Großherzoglich Badiſchen Com⸗ 
merzienrath Burkhardt, vormals zu Bühl, im dieſſei⸗ 
tigen Gericjte, wegen einer Forderung non 3300 fl. fammt 
Zinnfen zu 6 Procent vom 16. September 1826 an, 
welche von Henry D’Erd Kine zu Amondel bei 
Edinburg, zur Zahlung an den Obereinnehmer Dill bei 
dem Gommerzienrath) Burkhardt angewiefen worben 
find, und deren Zahlung Lesterer unbedingt angenommen 
haben foll, hierorts Klage erhoben, und zugleich auf bie 
Forderungen bed Gommerzienraths Burkhardt von 

1000 fl. an den Bauern Sebaftian Kreuger 
zu Bühl, 
126 fl. au den Konrad Fraas, und 
75 fl. an den Johann Bär daſelbſt, 
Arreſt impetrirt. Dem Arreſtgeſuche iſt vorläufig ftatt 
gegeben worden, und es wird nunmehr 
1) zur Suftififatur des Arreſtes, ſodann aber auch 
2) zur ichlüffigen protofollarifchen Verhandlung in der 
Hauptfache, 
Termin auf ben 
16. October laufenden Jahres 
dahier im Gerichtöfofale anberaumt. Da der Commerzien⸗ 
rath Burfhardef fich von feinem bisherigen Wohnorte, 
Bühl entfernt hat, und deffen Aufenthalt unbekannt ift, 
fo wird berfelbe auf den Antrag des Klägers hiermit ediftas 
liter, und zwar unter bem Rechtsnachtheile zu obigem Ters 
mine vorgelaben, daß im Fall des Nichterfcheineng der Ars 
reſt für juftifteirt erachtet werden würde. Schnabelwaid, 
den 7. Auguft 1834. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Erf‘, Cor. 


Bel arını ı 


——— — IE FG ERBE m — — — — 





Der Floßknecht Adam Bär, älter von Küps, hat 
ſich freiwillig der Haushaltungsführung und Verwaltung 
bed gemeinfchaftlichen Vermögens begeben-und ſolche feiner 
Ehefrau der Margaretha Bär und feinem Sohne 
Adam Bär, ald Mit-Gurator, überlaffen, was mit 
bem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


daß von nun an mit Adam Bär Fein Gefchäft ohne 


Beiziehung feiner Ehefran und feines Sohnes rechtsgültig 
eingegangen werben könne. Küps, den 29. Auguft 1834. 
Freiherrlich v. Redwitziſches Com.⸗Patrimonialgericht 1. 
Weismüller. 


Ueberſicht 
ber am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 


boͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Waiz 14 fl. 24 fr. 13fl. 12kr. 12fl. — fr. 
Korn..8fl. 36kr. 8fl. 18kr. 861. — kr. 
Gerfte . 7 fl. 30 fl. 7 fl. 30 kr. 7 fl. 30 kr. 
Haber... di. kir. Afl. 36kr. Afl. 12kr. 
Erbſen. — fl. — fr. — fi. — tr. — Ik 
Linfen . — LE AR — fi. — ir. 
Bayreuth, am 10. September 1834. 
Der Stadt» Magiſtrat. 
Hagen. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


400 fl. find gegen Hypothek ſtündlich zu verleihen. Bei 
wen? fagt die Redaktion dieſes Blattes. 


Im Nennweg E. Nr. 227, it ein kleines Onars 
tier für einen Gynmaſiaſten zu vermiethen. 


— — 





machung. 


(Druck⸗Papier-Lieferung betr.) 
Die Lieferung von 30 bis 33 Ballen Median-Druckpapier für dag Etatsjahr 1844 wird mittelſt öffentlicher 
Verfleigerung an den Wenigfinehmenden überlaffen, und Termin hiezu auf 5 
Mittwoch den 1. October d. Is., Vormittag 
bei der unterzeichneten Redaktion anberaumt, in welchem lieferungsfähige Kicitanten zu erfcheinen, und den Hinſchlag 
unter Borbehalt hoher Genchmigung der K. Regierung zu gewärtigen haben, 
Die näheren Bedingungen follen am Verfteigerungstage- befannt gemacht werben, und find auch vor dem Termine 
bei der Redaktion zu vernehmen, wofelbft Mufterbögen hinfichtlich der Qualität des zu liefernden Materiald- zur Ein 


ficht vorliegen. Bayreuth, am 9. September 1834. 


Die Redaktion des Könige. Kreis - Intelligenz» Blattes. 


| 
| 





| Königlih N 
Intelli⸗ 


für den Obers Main» Kreis, | 








Nro. 110, Bayreuth, Sonnabend am 13. September 1834, 








Amtliche Artitel 


Bayreuth, ben 8. September 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf ben. Grund des $. 7 im III. konftitutionelen Edikte von der K. Regierung des Nezatkreifes beſchloſſene 
Beſchlagnahme der Druckſchrift „Olla Potrida” von Friedrich Seyb old. Rottweil, Berlag von Wilhelm Will⸗ 
mann 1834, wurde durch hödhite Entichliefung des K. Staats: Minifterlums des Innern vom Iten d. M. mit dem 
Beifügen beftätiget, daß demnach die Confiskation nebft dem Verbote ber erwähnten Schrift einzutreten habe. Es 
wird biefes hiermit Öffentlich zur Darnachachtung und Volfzichung befannt gemacht. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 
An die K. Stabteommiffaire und ſämmtliche Diſtrikts⸗ 
Poligeibehörben. 
Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „Olla Potrida’ 
von Friedrih Sepbold. Rottweil, Verlag von 
Wilhelm Willmann 1834 betr. 





Male. 


a. ben 9, Cestember 1834, 
Am Namen Seiner Majeſt at des Koͤnigs 

Die durch Verſetzung des Lehrers Lippmann erledigte Lehrersſtelle zu — mit dem faſſionsmaͤßi⸗ 
gen Gehalt von 357 fl., wird unter Vorſetzung einer Friſt von 4 Wochen zur freien Bewerbung hiermit audges 
ſchrieben. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 

Freiherr von Andrian. 

Bekanntmachung. 
Die Schule zu Waiſchenfeld betr. Maltz. 





Bayreuth, ben 8. September 1834. 


Im Namen Seiner Maieftät bes König. 
Da die Beftellungszeit für den Bedarf der Regierungsblätter pro 1835 herannaht, fo werben ſaͤmmtliche um 
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tengenannten Behörden angewieſen, die desfalls erforderlichen dreifachen Verzeichniffe über bie gegen Bezahlung und 


unentgeldlich abzugebenden Regierungsblätter ‚binnen 


8 Tagen 


hei Bermeibung eines Wartboten hieher vorzulegen. 


Hinfichtlich der Anfertigung derſelben ift fich nach dem Ansfchreiben vom 11. September v. J., (Kreis Intellis 
genzblatt Nr. 111) zu adıten, wobei bemerft wird, baß, ba im nächften Jahre Fein Geſetzblatt erfcheint, die ge⸗ 
dachten Verzeichniſſe ſich lediglich auf den Bedarf an Negierungsblättern zu beſchränken haben, übrigens aber die 
Strafbeftimmung wegen ber fehlerhaft zur Vorlage kommenden Anzeigen aufrecht bleibt. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


. An fümmtliche Land - und Herrfchaftsgerichte, dann 
die Magiftrate 1. Claſſe des Obermainkreiſes. 
Die Anſchaffung des Regierungsblatted pro 1835 
betreffend. 


Malg. 





Die meift verfpätete Einſendung ber Irrenhaustaren 
und Bedeneinlagen, dann ber bazu gehörigen Nachweis 
fungen und Abrechnung verhindert jeder Zeit die Hebergabe 
der Adminiſtrations⸗Rechnung zur gefeglichen Zeit. 

Sammtlich Königliche und übrigen Amtsſtellen, welche 
Zaren einzufenden haben, werben daher hiermit erfucht, 
diefe Irrenhaustaren und Beckeneinlagen in der Art einzu⸗ 
ſenden, daß ſie ſpäteſtens mit den dazu gehörigen in dem 
hoöchſten Reſcripte vom 23. März 1827, Kreis-Intellis 
genzblatt 1827 pag. 306 anbefohlenen Erforberniffen 
im Monate November bahier einfommen. Sanct Geor⸗ 
gen, ben 10. September 1834. 

Königliche Adminiftration des Irrenhauſes. 
Köppel. 

Künftigen Freitag den 26ſten d. Ms. Vormittags 11 
Uhr wird in der Rechnungss Kanzlei der unterfertigten 
Commiſſion im Schieferbau, der in den Königl. Stal⸗ 
lungen vom 1. October d. Is. an abfallende Pferdsbünger 
an ben Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu Steis 
gerungsliebhaber eingeladen werben. Bayreuth, den 6. 
September 1834. 

Des Königlich; Bayerifchen 1ften Chevauxlegers⸗ 

Regiments (Kaifer Franz von Oeſterreich) 
Oekonomie⸗ Commiſſion. 








Der zur Hoſpital⸗Stiftung dahier gehörige ſogenannte 
untere Weisgerber⸗Acker, 6 alte ober 84 bayerifche Tag- 
wert enthaltend und am alten Gefeejer Fuhrweg, ohnweit 
der beiden außern Hoſpitalhöfe liegend, ſoll von Mar⸗ 


tini d. Is. an wieder auf 6 Jahre öffentlich verpachtet 
werben. Liebhaber haben ſich zu dem am 

Montag den 15ten d. Ms. Vormittags um 10 Uhr 
im Hofpital» Gebäude anberaumten Bietungstermin einzu⸗ 
finden und die nähern Bedingungen zu vernehmen. 

Bayreuth, den 6. September 1834. 

Die Verwaltung der Hofpital- Stiftung. 
Birner. 





Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
für das Monat Juli 1833 unandgelößten Pfünder von 
Nr, 14,612 bis 15,415 incl. in dem auf 

Donnerftag den 2Zöften d. Mts. 
Bor: und Nachmittags angefegten Strihtermin an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben 
follen. Bayreuth, den 10. September 1834, 
Die Leih⸗ und Pfanbhaus - Berwaltung. 
Scherber. Kroher. 


In der gegen die Nachlaßmaſſe des verlebten Herr⸗ 
ſchaftsrichters Al oys Stahl zu Banz dahier anhängi⸗ 


gen Conkursſache veranlaßt die Menge und Wichtigkeit der 


im lJ. Ediktstage zur Anmeldung gekommenen und bis zum 
11. Ediftstage Fiquidirten Schulden das unterfertigte Com 
furögericht, den auf ben 1. Septemberl. 33. anberaum 
ten Termin ad replicandum auf ben 
1. October I. Is., 
fo wie den auf den 1. October I. 8. anftehenden Termin 
zur Schlußerflärung auf den 
3, November I. Js., 
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zu verlegen. Die Ladung zu biefen Terminen geſchieht 
übrigens unter den in der Ediftalladung vom 14. März 


[. 38. ausgefprochenen Rechtsnachtheilen. Bamberg, am 


12. Auguft 1834. 
Königliches Kreis und Stadtgericht. 
Dangel. 
® Ziegler. 





Zum Bollzuge ber Rechtshülfe fol das der Metzgers⸗ 
fran Anna Barbara Hıppmanm zu Arzberg zuges 
hörige halbe Wohnhaus, Haus-Nr. 37, Steuers Befs 
Rr. 245, geſchätzt auf 350 fl., am 

Sonnabend ben 20. September. Bormittags 

bei hiefigem Königl, Kandgerichte meiſtbietend verfauft wers 
den, Hiezu werben nun beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
fiebhaber unter dem Bemerfen eingeladen, daß die Taras 
tiondverhandlung in der Gerichtsregiſtratur täglich einge- 
fehen werben fann, bie Strichsbedingungen im Kicitationgs 
termine nod) befonderd befannt gemacht werden, und der 
Hinfchlag auf das Meiftgebot nach Vorſchrift des $. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Bunfiedel, den 15. Auguft 1834. 

Königlich Bayerisches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Auf Antrag eines’ Hppothefengläubigers des Bauern 
Johaun Kreutzer von Zeffau, wird deſſen gefammtes 
gebundened Grundvermögen, bejtehend aus: 

1) dem Wohnhaus, 
2) dem höfzernen Stadl mit 
3) Wagenfchupfe, 
4) bem Gartenader nebft Huthwaide, 24 Tagwerk, 
5) dem Fragauader ſammt Huthwaide, 3 Tagw., 
6) dem Arzerbachacker, 4 Tagw., 
7) dem Staubenader, 4 Tagw., 
8) dem Porkader, 6 Tagw., 

9) dem Porfüderl, 3 Tagw., 

10) dem Hammeräderl, 2 Tagw., 

11) bem Gfeichader, 14 Tagw., 

12) dem Trabigerwegader, 

13) dem Weidenbühlader, 4 Tagm., 

14) dem Kaftlader, 23 Tagw., 

15) dem Tannader, 14 Tagm., 

16) dem Meinen Gemüfegärtl, „y Tagw., 

17) ber Paintwiehe, 4 Tagw., 


18) ber Dürrwiefe, 14 Tagw., 

19) dem Sattlerfleff, 4 Tgw., 

20) der Seewiefe, 74 Tagw., 

21) der Geigelhammerwiefe, 3 Tagw., 

22) ber Huthwiele, 4 Tagw., 

23) dem Holzanflug, 4 Tagw., 

24) dem Nutantheil an unvertheilten Gemeindegründen, 
welches gerichtlid; auf 

2050 fl. 
geſchätzt ift, zum zweiten Dale dem öffentlicyen Verlaufe 
unterftellt , und ift zu diefem Zwecke im hiefigen Amtslo⸗ 
fale am 
Donnerftag den 25. September l. J. Bormittags 

Tagsfahrt anberaumt, wozu zahlungsfähige Kauföluftige 
mit dem Eröffnen geladen find, daß der Hinfchlag nach 
$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 

Kemnath, den 23. Juli 1834, 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian, 





Die zur Berlaffenfchaft der verftorbenen Bauer Si⸗ 
mon und Katharina Margaretha Hülleris 
fchen Eheleute von Oberweifenbad; gehörenden Immobis 
lien, beftehend aus J Hof und mehreren walzenden Stüfs 
fen — gefchägt auf 3341 fl. — follen Bchufs der Erbs 
fhaftsregulirung meiftbietend verfauft werden. Auf den 

3. October Vormittags 10 Uhr 
ift an Ort und GtelleTermin anberaumt, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
ben, baß die über die Einſchätzung der Realitäten gepflor 
genen Verhandlungen im Regiftraturzimmer bes unterfer⸗ 
tigten Gerichtöleingefehen werden fünnen. Münchberg, 
den 3. September 1834, 
Königliched Landgericht. 
Wunder, 





Auf Anbringen ber. Hypothefglänbiger bed Deconomies 
bürgerd Andreas Kümmerling von Parfitein wer⸗ 


‚ben beffen Realitäten dem öffentlichen Verfaufe an bie 


Meiftbietenden plus licitando zum zweitenmale ausgefeßt, 
und hiezu auf 

Dienftag den 23. September 1834 
im Wirthshaufe zn Parkſtein von frühe 9 Uhr bis Abeuds 
5 Uhr Tagsfahrt anberaumt, wozu die Kauföliebhaber, 
welche ſich über die Kaufs⸗ und Zahlugsfähigfeit ande 
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weißen können, gelaben. werben. Die Kanfsliebhaber 
können ſich durch den Steuervorgeher Gregor Bauer 
zu Parkftein die Realitäten vorzeigen laſſen, bie Laften 
derfelben aus den Gerichtöaften entnehmen, und ber Meifts 
bietende hat den Hinfchlag in geſetzlicher Ordnung zu ers 
wartet, 

Die zu verfaufenden Realitäten find: 

4) ein gemauertes Wohnhaus mit Stallung, einem 
Stadel und Schupfe, von Holz erbaut, ſammt eis 
ner öden Branditelle, 

9) die 2 Aeder in Haustheilern, 

3) 4 Aeder in der Poffehwiefe, 

4) 3 Weder in der Jägerin, 

5) eine Wiefe in Haustheilern, 

6) die Poffelwiefe. 

7) eine Wiefe in der Jägerin, 

8) ein Ader, eine Wiefe und 2 Weiher im Pfannen⸗ 
ſtiel. 

Zu dieſem Anweſen gehört das Bräurecht, wie ed 


jeder Bürger in Parfftein hat, und der Nutzantheil an 


unvertheilten Gemeindegründen. Neuſtadt an der Wald⸗ 
naabe, den 20. Juli 1834. 
Konigliches Landgericht. 
Der K. Landrichter, 
Freiherr von Lichtenſtern. 


Nicht Amtliche Artikel. 


So eben iſt erſchienen und in ber Grau' ſchen Buch⸗ 
handlung hieſel b ſt zu haben: 

Predigt und Rede bei der Eröffnung der Kleinkinder⸗ 
ſchule in Bayreuth am XIV. Sonntage nach Trini⸗ 
tatis in der Hospitallirche daſelbſt, gehalten von Dr. 
Ernft Friedrich Wilhelm Fabry, Pfarrer. Auf 
Verlangen ded Frauen⸗Vereins und zum Beften der 
Kleinkinder» Bewahranftalt dem Drade übergeben.) 
Preis, geh, 9 Er. 





Eine Wohnung von 2 heizbaren Zimmern, 1 Alkov, 

2 Kammern, mit verſperrtem hellen Hausplatz und Holz 

lege ift zu vermiethen und kann fogfeich bezogen wers ben 
„In Nr. 83 auf dem Markt. 


— ——— : 

Trauungds, Geburts- und Todes- Anzeige. 
Getrante 

Den 9, Sept. Der Bürger, Schneidermeifter und Kaps 


yenmacher Johann Conrad Reuſchel bahier, ein 
Witwer, mit Jungfrau Johanna Ehriftiana Neus 
pert von Wunfiedel. 

Den 9. Sept. Der Bürger und Schreinermeifter Johann 
Georg Birugruber bahier, mit Jungfrau Babette Dos 
rothen Wangermann von hier, 


Geborne. 

Den * Auguſt. Die Tochter des Tanzmeiſters Hahn 
dahier. 

Den 4. Sept. Der Sohn des Zimmergeſellen Meyeroth 

„ auf dem Herzog. 

— — Der Solm des Bürgers und Schuhmachermeiſters 
Schröbel zu St. Georgen. 

Den 6. Sept. Der Sohn des Bürgers und Schuhmacher⸗ 
meiſters Ziegenthaler dahier. 

— — Die Tochter bed Hanbarbeiterd Depfer auf bem 

‚Herzog. 

Den 7. Sept. Die Tochter ded Bürgers und Kanfmanııd 
Drbung dahier. 

— — Ein aufercheliches Kind, weiblichen Gefclehte. 

Den 8. Sept. Der Sohn des Bürgers und Lohgerbermeis 
fterd Schlenf dahier. 

Gefttorbene 

Den 30. Auguft. Ein außercheliches Kind männlicdjen Ges 
ſchlechts, alt 3 Monate und 14 Tage. 

Den 2. September. Der Königf. Forfigehülfe Goͤtz and 
Arzberg, alt 25 Jahre, 2 Monate, 6 Tage. 

Den 4. September. Der Gärtner Weigel auf dem Grün 
baum, alt 61 Jahre, 

Den 5. September. Die hinterlaffene Wittwe bed Bürgers 
und Webermeilters Lairig im Nenenwege, alt 67 
Jahre, 10 Monate, 12 Tage. 

— — Der Pionier Seeger, beim 8. 13ten Lin.-Inf.⸗ 
Regiment, alt 39 Jahre, 

— — Der Sohn ded Bürgers und Glafermeijterd Mims 
fter dahier, alt 6 Monate. 

Den 7. Sept. Die Tochter des Taglöhnerd Engelbrecht 
im Neuenwege, alt 16 Tage. 

Den 9. Sept. Der Wagnergefelle Johann Ludwig News 
ter aus Erlangen, alt 19 Jahre, 6 Monate umd 
19 Tage. 

— — Die ledige Meinmann dahier, alt 39 Jahre. 

Den 10. Sept. Der Sohn des Bürgers und Schneiders 
meifterd Prebigerdahier, alt 1 Monat. 





Se 
für den Ober Main Kreis, 


Nro. 111. Bogreuth, Dienftag am 16. September 1834. 














Amtlidbe Artikel. 


Königlich allerhöchite Verordnung, 
den Vollzug des Art, 2. Abf. 1. der gefeglihen Grundbeſtimmungen für das Gemtitgekt betr, 


udwicg, 
von Botted Gnaden König von Bayern ıc ꝛc. 
Wir finden Und nad, erfolgter Aufhebung der unterm 28. December 1825 erlaffenen Inftruftion zu bem Ges 
werbögefege bewogen, in Gemäßheit und zum gleichförmigen Vollzuge ded Art. 2 Abſ. 1 des einfchlägigen Gefeges 
vom 11. September 1825 zu verfügen, wie folgt: 





L 
"Der nach Artifel 2 des Gewerbsgeſetzes jede Gewerbs⸗Conceſſion bebingende Nachweis der perfönlichen Befaͤhi⸗ 
gung bed Bewerbers bleibt auch fortan von dem Ergebniffe der vor. einer orbentlichen Prüfungs⸗Commiſſion beſtandenen 
Probe oder Prüfung abhängig, deren Anforderungen an die Prüfungs-Candidaten nad) ben örtlichen and gewerblichen 
Berhältniffen des beabfichteten Anfäüßigfeit-Ortes zu bemeffen find, 


II, 

Neben ben für die Baugewerbe und für die mebizinifch polizeilichen Gewerbe angeordneten Prüfungsbehörben 
find in jedem Kreife drei bis ſechs ordentliche Prüfungs-Sommiffionen zu beitellen, beren jede aus einem Polizeibeamten, 
zwei Borfländen ober Mitglievern bed betreffenden Gewerbövereined und zwei Gewerböverftändigen aufferhalb des Ges 
werbed nach Auswahl Unferer Kreiöregierungen zu beftchen hat, und deren Sige in bie größeren und gewerbreiches 
zen Städte des Kreifes mit angemeflener Bezirks-Eintheilung zu verlegen find. 

Unfer Etaatöminifterium ded Innern hat über den Vollzug diefer Unferer Entfchließung zu wachen. 

Bad Brüdenan, den 15. Auguſt 1834. 


Ludwig . 
Furſt v. Dettingen⸗ Wal lerſtein. 


Auf Koͤniglich allerhoͤchſten Befehl, 
der General: Sekretair: 
Franz von Kobell. 


v6 





Königlid) allerhöchſte Verordnung, 
den Vollzug des Art. 7. der gefeglihen Grunbbeftimmungen flır ba6 Gewerbsweſen betr. 
2 udwig, 
von Gottes Gnaden König von Banern ze. rc, 

Wir finden Wird nach erfofgter Aufhebung ber unterm 28. Desember- 1825 erlaffenen Inſtruktion zu dem Ges 
werbögefege bewogen, in Gemäßheit und zum gleicgförmigen Bollzuge des Art. 7 des einfchlägigen Gefeges vom 11. 
September 1825 zu verfügen, wie folgt: 

3 MIR 5 

Die Bildung der im Art. 7 bed Gewerbögefeed aͤngeordneten Gewerbövereine mit den in den $$. 28, 29 und 
30 ber bisherigen Inſtruktion bezeichneten Zultänbigfeiten hat nach 8. 25 diefer Inftruftion im der Art fattzufinden, 
daß dort, wo bie Bränzen eines Polizei⸗Diſtrilts mehrere biöherige Innungsfige umfaffen, den bisher außer dem Ger 
richtöfige beitandenen Innungen geftattet ſich bezüglich ihrer in dem Diftrifte wohnenden Genoffen in eigene Ge 
werbövereine umzumanbelır. ; 

I. 

Die amtliche Thätigfeit der, wo intmer möglich an dem Innungöſitze zu beftellenden obrigkeitlichen Vereins» Coms 
miffaire richtet fidy nach $$. 26 und 27 der mehrerwähnten bisherigen Inftruftion. 

Unfer Staatöminifterium des Innern wirb hiernad; in Gemäßheit ber Schlußbeftimmung im Art. 12 des beſte⸗ 
benden Geſetzes für die alsbaldige Bildung und angemeſſene aa ber Gewerbövereine Sorge tragen. 

Bad Brüdenau, den 15. Auguft 1834. 
Ludwig . 
Fürſt v. Dettingen⸗Wallerſtein. 
Auf Königlicy allerhöchſten Befehl, 
der General⸗Sekretair: 
Franz von Kobell. 





Koͤniglich allerhoͤchſte Verordnung, 
den Vollzug des Art. 9. der geſetzlichen Grundbeſtimmungen fuͤr das Gewerbew⸗ ſen bett. 
gudwig, 
von Gotted Önaden König von Bayern 2c. ıc. 

Wir finden Uns nach erfolgter Aufhebung der unterm 28. December 1825 erlaffenen Inftruftion zu dem Ges 
werbsgeſetze bewogen, in Gemäßheit und zum gleichförmigen Vollzuge bed Art. 9- des einfhlägigen, Gefeged vom 11. 
Eeptember 1825 zu verfügen, wie folgt: 

l. 

Bei Verleihung von Gewerbsprivilegien follen befonders neue Erfindungen und Berbefferungen des Julandes in dem 
Gebiete der Gewerbe berüdfichtigt, Einführungs-Privilegien für ausländifche gewerbliche Erfindungen und Berbefferum 
gen aber in der Regel.nur in fo weit ertheift werben, als biefelben auch in dem Auslande durd Privilegien geichüst 
find , und die Dauer der Letzteren den für inlänbifche Privilegien feftgefegten Zeitraum von fünfzehn Jahren nicht übers 
fteigt. - Die Verleihung von Privilegien mit ausfchließender Wirkung für in anderen Zolivereinsftaaten bereits privile 
girte Erfindungen an andere, als die dort privilegirte Perfonen richtet ſich nach dem mit den Bereinsftaaten ober einzel⸗ 
nen derſelben abgeſchloſſenen, oder noch abzuſchließenden Verträgen. 

II. 


Bezüglich des Verfahrens bei Privilegien⸗Geſuchen, dann hinſichtlich der Wirkungen, ber Uebertragung und des 
Erlöſchens der Privilegien, fo wie der Privilegien-Taxen, find ferner bie durch die 68. 48 und 49, dann ber $$. 
50 — 60 ber biherigen Iuftruftion zum Gewerbsgefege früher fejtgefegten Beftimmungen in Anwendung zu bringen. 
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Unfer Eiaateminiſterium bed: Innern hat hiernach in Gemaͤßheit der Schlußbeſtimmung des; Art. 12 in Geſetze 
vom 11. September 1826 das weiter Geeignete alsbald zu — 
Bad Bruckenau, der 25. Auguſt 18834. 
Ludwig. 
. Fünfte v. Sertingen Wafferfein- 
2. Auf Königlid, allerhächften Befehl, 

bet General⸗ Sekretnies, 

In Kobell. 


Koͤniglich allerhoͤchſte Verordnung, 
den Vollpug des Art. 10. Biffeen und 2 der grundgefeklihen Beſtimmungen für das Gewerbsweſen betr. 
Ludwi 
von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛc. ꝛe. 

Mir finden Uns nach erfolgter Aufhebung der unterm 28. December 1825 erlaffenen' Inftrnftion zu dem Ges 
werbsheſetzr bewegen; in Gemußheit, und zum gleichförmigen Bollzuge des Art. 10, Ziff. 1 md 2des einſchlagigen 
Geſetzes vom 11. September 1825 zu verfügen, wie folgt: 

4 

Die Zuſtändigkeit in Gewerbsſachen iſt nach den Beſtimmungen des angeführten * 10, Ziff. 1 und 2 unter 

fernerer Anwendung ber S$. 64, 68 und 69 der obenerwähnten Juſtrultion und mit Fortdauer derjenigen Befugniſſe 
ya bemeffen, welche Unferen Kreiöregierungen in Ziff. 2 des alfegirten 5. 64 übertragen worben find. 

Das Verfahren in Gewerböfachen richtet ſich nach den Vorfchriften, die in den ss. 20, 65, 66 und 67 ber 
«bisherigen Inftruftion enthalten waren, unter Hinweiſung auf die befonderen Vorjchriften wegen der Gewerbe in den 
durch die Zollorduung bejtimmten Gränz⸗Controlbezirken. 

Unfer Staatsminiſterium des Innern wird hiernach auf den Grund der Schlußbeſtimmung des Art, 12 im Geſetz 
von 11. September 1825 alsbald das Geeignete verfügen. 

Bad Brüdenan, ben 15. Auguſt 1834, 
Ludwig 
Fürftv. Dettingen« Wallerfteit. 
Auf Königlich allerhöchften Befcht, 
der General» Seftetair: 
! Franz v. Kobell. 





Bayreuth, den 12. September 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des König. 

Nach den im Kreis, Intelligemzblatte Nr. 99 und 108 enthaltenen Bekanntmachungen wird am 16. November [. 
36. eine: öffentlidye Ausſtellung von National « Induftrie» Ergeugniffen aus allen Kreifen des Königreiches Bayern in 
München Statt finden, für welche fowohl die Poligeibehörben ald auch die Fabrifanten zu Einfendung von Gewerbs⸗ 
rud Inbuftrie- Erzeugniffen.und zur thätigen Mitwirkung -aufgeforbert wurden. Damit jedoch diefe Induftrie + Aude 
ſtellung auch in dem dieffeitigen Kreife Iebhafte Theilnahme finde, und in-diefer Beziehung der an inbuftriellen und Ge⸗ 
werbserzeugniffen fo reichhaltige Obermainkreis den übrigen Kreifen an Muftervorlagen nicht nachſtehe, werden ſämmt⸗ 
liche Landgerichts⸗, Herrſchafts⸗ und Magiſtratsvorſtuͤnde hiemit aufgefordert, durch geeignete Aufmunterungen tha⸗ 
tigſt dahin zu wirken, daß recht viele und ausgezeichnete Muſter von Fabrit⸗ad Gewerbserzeugniſſen zur Induſtria⸗ 
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ausftellung in Münden eingefendet, und ald Proben bed im Obermainkreife Statt denden Gewerböfleißes 
lage gebracht werben. j R — 


Bis zum 1. November I. 38. iſt über die Zahl und Gattung der eingeſendeten Gegenftände Anzeigsbericht anher 


zu erftatten. 
Das Präflbium der Königlichen Regierung des Obermainkreiſes. 
Freiherr von Andrian. 
An fämmtliche Land + und Herrfchaftögerichts s dann 
ie Borftände der Magiftrate I. Elaffe. 
Induftries Ausftellung betr. Schr. v. Reigenftein, 





. i Bayreuth, den 10. September 1834. 
Im Namen Seiner Majekät des Könige. ! 

Die wegen Erhebung von Anzeige» Gebühren für bie Gendarmerie Mannfchaft ergangene hoͤchſte Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom Iten d. Mts. wird nebſt Beilage unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 10. Juli d. Js. Cin 
Nr. 84 des Kreis-Int.-Blts.), nachſtehend fümmtlichen Polizei» Behörden zur genaueften Darnachachtung befanmt 
gemacht. i 

Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehörben des Obermainfreifes, 
Die Erhebung von Anzeige» Gebühren für die Gens f 
darmerie Mannfcaft betr. . Mal. 


& ® * 


Königreich Bayern 
Staatsminifterium bed Innern 


Da ſich bei dem Bollzuge ber durch die Minifterials Entfchliefung vom 2. Juli d. Is. angeordneten Aushändis 
gung ber Anzeigegebühren für die Gendarmerie-Mannfchaft an die mufternden Gendarmeries Offiziere Anftände ergeben 
haben, fo wird zu deren Befeitigung Folgendes verfügt: 

1) Jede Gendarmerie- Brigade führt ein Verzeichniß über die erflatteten Anzeigen nach bem anfiegenden 
Formulare. ' 

2) Mit dem Schluſſe eines jeden Semeſters fertigt diefelbe aus diefem Verzeichniffe eine für bie verfchiedenen 
Polizeibehörden, an welde bie Anzeigen eritattet wurden, getrennte Eonfignation, und übergiebt fie 
Diefen Behörden. 

3) Letztere prüfen biefe Gonfignation mit ihren Straf > Protofollen und Akten, tragen die Gebühr in bie frefs 
fenden Rubriken ein, oder geben in ber Rubrike „Bemerkungen“ die Urfache an, warum feine Gebühr aus 
gefprodhen, ober erhoben wurbe. “ 

4) Diefe Eonfignationen werben von ben Behörden contrafiguirt, und'mit den Gelb» Beträgen an bie ref 
fende Compagnie gegen Empfangs » Beicheinigung überjendet. _ Die Patrimonialgerichte, fo wie bie ben 
Kreis s Regierungen nicht unmittelbar untergeordneten Magiftrate legen biefe Eonfignationen den vorgefeßs 
ten Land» ober Herrſchaftsgerichten vor, welche fie dem treffenden Compagnie» Commando übermachen. 

Hiernach ift das Geeignete weiter zu verfügen. 

Münden, den 3. September 1834. s 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 
Graf von Seinsheim. . 
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Gendbarmerie= Corps : te Eempignie. 
253 . ini 


er 
bei der ten Sicherheits » Brigade erftatteten Anzeigen 
. und 
biefür erhaltenen Gebühren. 
[2 


“ . “ 
Die Anzeige wurbe gemadt: 








Ri 
E| Bann Vom? Dem Kogl. Sand | 
2 (Cha eg über welchen Gegenftand 2 Herrichaftss n * 
un Patrimonial⸗ 

Sl. || 8 | Romen ober v erihte [Gebühr] Bemerkung 
zIıE|)5| 5 | de Gem oder — 
2] 5 l81& | darmes.) weide Pen! | Magiftrate fl. Ir. 

&t..6 Die N.N. von N.N, wegen - 
1]1834| 2. |Aprit NN — Exzeß im Wirthshauſe zu N. N. 














G. F . Die Gemeinde N. wegen Weis 
4 N. N, I|dendes Viches in Öetraidfeldern. 








— — —— 


13. Brigadier | Doß zuN. die Nachtwache am 
er N. N, J. ten d. nicht gehalten wurde, 


G. z. Pf. Der Wirth N. zu N. wegen 
N. N, J[Mebertretung der Polizeiftunde. 


4 77 | 4 
Der N. zu N. wegen YAufnabs 
5] ” | a „iur me der N. oljne Dienftbud). 








Den N. zu N. wegen Behers 
bergung fremder Perfonen ohne 




















des Steeges. 





Den Wirth N. zu N. wegen 
Tanzmufif ohne Erlaubniß der 
Serichtsbehörde. 

Die Feiertagsihüler N. N. 
” Befuc des Tanzplagee 








zu N. 
Den Wirth N. zu N. wegen 

Geſtattung verbotener Hazard: 

ſpiele. 





_— 


”„ „ MM } 
Legitimation. 
I Die Gemeinde N. wegen wies 
7. 1 8. Juni derholt unterlaffener Herjtellung 
BB — — 
8 n | 1 
| u. ſ. w. 


N Er iiutee ww u 9 

1) Hieher gehören nur Anzeigs» und feine Aſſiſtenz⸗Gebühren. 

9) Nur jene Anzeigen, welche ſich unter Ziff. 1 lin a und b des Minifterials Referipts vom 2. Juli 1834 Nr. 
17519 begteifen, : ; 

3) Sollten von einzelnen Privaten für Anzeigen eingefher Fälle, z. B. Wild; , Fiſch⸗, Obft-Diche, Baumfrev⸗ 
fer u. f. w. befondere Belohnungen gegeben werden, fü find diefes feine Anyeigen, wofür durch die beftehenden 
Gefege im Allgemeinen Gebühren ausgefprochen find, fondern es find Nemunerationen, und gehören nicht hier 
hex,. gegiemen. ſich überhaupt. nicht. für. Genbarmen,. beren Berufspflicht es iſt, bie Sicherheit der Perjonen 
und des Eigenthums zu fchirmen, 

4) Diefed Buch) dient nicht nur der Mannſchaft zur Einſicht und ſelbſtigen annähernden Bemeffen des Sefammtbettags 
ber. eingehenden Gebühren, und zuninmerwährenben Gontrolfe der erhaltenen einzelnen Beträge, fondern auch zur 
Ueberſicht von dem Dienfteifer der Mannſchaft und zur Beurtheilung über die Würdigung der gemachten Anzeigen 

Es iſt deßhalb ganz genau und. rein, zu führen, und im-Regiftraturs Geftelle Nr. 11. -bei den: Tagbüchern 
ſtets offen vorzulegen. Damit aber die mufternden Herrn Offiziere auch bei nnangefagten Mufterungen von: denen his 
zum Tage ihres Eintreffens gefchehenen Anzeigen ſtets Kenntniß erhalten, haben die Sicherheitd: Brigabes Gommam 
danten, nicht nur die auf ihrer Station, ſondern auch jene von den Nebenftationen erftatteten Anzeigen jederzeit ſo— 
gleich einzutragen und zu biefenu Behufe die Stations⸗Commandanten, wenn fie eine Anzeige der Art an bie Behörden 
machen, zugleich auch dem Brigade» Commando anf einem Heinen Blatte Papier Meldung- zu-erftatten, 

Eben fo haben die Commandanten fämuntlicher Zollſtationen jederzeit ſogleich uud unfehlbar den’ treffenden’ Ci 
cherheitd » Brigadier zu benachrichtigen, wenn fie derlei Anzeigen an eine Behörde machen. 


Im Namen Seiner Majeftdi des König. 

Die Erledigung der Pfarrftelle zu Weidenbach, im Dekanat Ansbach wurde zwar ſchon am 9. Juni v. Is. zur 
Bewerbung ausgeſchrieben ; da jedoch bie Wiederbeſetzung dieſer Pfarrſtelle durch örtliche Verhältniſſe verzögert wurde 
air in der Zwiſchenzeit vielleicht manche Bewerber ihre Abſichten auf die Pfarrſtelle geändert haben, auch einige ſchon 
befördert worden find, fo fieht man ſich veranlaft, diefe Erledigung unter Bezichung anf die vorjährige Ausfchreibung 
nochmals befannt zu machen, und zwar mit der Aufforderung, daß die Bewerber ihre Geſuche erneuern und benjelben 
die in der Zwifchenzeit vorgefchriebenen Attefte beilegen. 

Zu diefer Bewerbung wird abermals ein Termin von vier Wochen anberaumt. 

Ansbach, den 5. September 1834. 
. * Königliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
Die Erledigung der Pfarrei Weidenbach betr. Memmingen. 








Da die Pachtzeit von einigen herrſchaftlichen Kelfern werben in dem zur Hoſpitalſtiftung gehörigen fogenannten 
unter dem alten Schloffe demnächſt zu Ende geht, ſo iſt zu Lettengute 184 Klafter Stöde und zwei Klafter Birm 





deren neuerlichen Verpachtung Termin auf baumhelz, dem öffentlichen Verkaufe auegefegt. Die 
Donnerftag den Töten dieſes Monats naheren Bedingimgen werben dafelbit befannt gemacht wer 
bei dem hiefig K. Rentamte feſtgeſetzt, welches Pachtliebs- den. Bayreuth, den 13. September 1834. 
habern zur Nachricht dient. Bayreuth, den 11. Sep⸗ Die Hofpital » Stiftungs » Verwaltung, 
teniber 1834. Birner. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. Bei dem dieſſeitigen Gerichte iſt noch ein Depoſttuw 


des Stadtrathes und Univerſitäts⸗-Kanzliſten Stumpf, 
Am Montag den L2ften d. Mts. Nachmittags 2 Uhr im Betrage zu Si fl. 13 Fr, vorhanden. Auf Antrag der’ 


| 
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——— 


Su der Conkursſache der Johann und Marga— 
retha Weifmännifhen Chelente zu Schweinthal 
werben bie Immobilien derſelben, nämlich: 

1) ein Gut, beftehend in 1 Haus, 1 Schupfe, 84 
Tgw. Aderland mit einigen Büfchen und 8 Gemeinds 
theifen, tarirt auf 680 fl., und befaftet mit 2 fl. 
174 fr. Grundzinns, 10 Prozent Handlohn und 
40 fl. jährlicdye Keibrente, 

2) ein Stüd Wiefe und Feld, in der Erm, zehents 
frei, tarirt auf 150fl., und befchweret mit 113 fr. 
Grundzinns und 10 Prozent Handlohn, und 

3) eine Wieſe allda zu $ Tgw. 24 R. 64 Sch., tarirt 
auf AO fl., und onerirt mit 6 fr. 34 pf. Grundzinns, 
und 10 Prozent Handlohn, 

feilgeftellt und zum öffentlichen Verkauf berfelben nach 
Mafgabe des Hypothekengeſetzes $. 64 und 69 Termin 
auf den 
25. September d. J., Vormittags 10 Uhr 

im bieffeitigen Gerichtölofale anberaumet. Egloffſtein, 
den 28. Auguft 1834, 

Freiherrlich von Egloffiteinifches Patrimonialgerihtl. El. 

Günther 





Auf Ableben der Sophia Friedlein, Wittwe 
des Flößerd Adam Friedlein von Unterlangenftabt, 
werben alle, die vermöge Erbreihts oder Schuldforderung 
halber einen Anſpruch auf die Hinterlaffenfchaft der F rieds 
Lein haben, zur Geltendmachung derfelben auf ben 

1. October d. 3. früh 9 Uhr f 
zum unterzeichneten Gerichte unter dem Rechtsnachtheile 
des Verluſtes ihrer Anfprüche vorgeladen, mit dem Ber 





Be 


merken, baß denjenigen unter ben Erſcheinenden, bie fich 
ald nächte Anverwandten ber Berftorbenen legitimiren, die 
Erbſchaft ausgeliefert werben fol. Unterlangenftadt, ben 
27. Auguft 1834. 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht 1. 
Weismüller. 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpretſe. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Wa . . 14f.24- 13,48 13.12 Me 
Ken . . 8ffl. 24a kr. Biere BL 
Gerfte . 7.30. TAI . 7fl. — r. 
Haber: . 4 fl. aß kr. 4fl. 33kr. Af.ıstr 
Eden. » — fl. — kr. — fl. — ke. fh 
Linſen . fh — fl. —ã ktr. — il. — kr. 

Bayreuth, am 13. September 1834. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. bi 
Kickter. 


— _— 





Kurd der Bayeriſchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, ben 11. September 1854. 
Staatd-Papiere. 





Briefe. | Gelb. 
Obligationen &4g mit Coup. - 1022) 1023 
dito dito „ „ 2mt. 
gott. Looſe: unverzinnsl. af. 10. 
ditto dito Afl 2. 119 
dito ditto Afl. 100. 120 | 





tanıtmwmadıun gg. 


Druds Papierskieferung betr.) 
Die Lieferung von 30 bis 33 Ballen Median + Drudpapier für das Etatsjahr 1842 wird mittelft öffentlicher 
Verfteigerung an den Wenigfincehmenden überlaffen, und Termin hiezu auf 
Mittwoch den 1. Dctoberd. Js., Vormittags 
dei der mnterzeichneten Redaktion anberaumt, in welchem fieferungsfähige Licitanten zu erfcheimen, und den Hinfchlog 
unter Vorbehalt hoher Genehmigung ber K. Regierung zu gewärtigen haben, 


Die näheren Bedingungen follen am Verfteigerungstage befannt gemadht werben, 


und find auch vor dem Termine 


hei der Redaktion zu vernehmen, woſelbſt Mufterbögen hinfichtlic der Qualität des zu lieferuden Materiald zur Ein 
Bayrenth, am 9. September 1834. 
Die Redaktion des Königl. Kreid - Intelligenz » Blattes. 


ficht vorliegen. 
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Monatlide Ueberfidt 
[2 


Getreide»Preife in ben größern Städten bes Dbermainfreifes, 
für den Monat Auguf 1834, 


Gerfte 










Waizen. Korn. 


Namen | Getreis 









der I de “ Mit: an 
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Bayreuth, am 8. September 1834. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Andrian. : 
Maltz. 





Bayreuth, den 11. September 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch höchſte Entſchließung des K. Staate-Minifteriums des Innern vom öten d. Mts., ift die verfügte und 
nach Beſchluß der K. Regierung des Rheinkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme porzellainener Tabakspfeifen-Köpfe mit 
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dieſe Irrenhaustaren und Beckeneinlagen in ber Art einzus 


enden, daß fie fpäteftend mit ben dazu gehörigen in dem 
hödyften Referipte vom 23. März 1827, Kreig-Intelli- 
genzblatt 1827 pag. 306 anbefochlenen Erforderniffen 
im Monate November dahier einfommen. Sanct Geor⸗ 
gen, ben 10. September 1834. . 
Königliche Adminiftration. des Irrenhauſes. 
Köppel. 


Am Montag den 22ften d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
werben in dem zur Hofpitalftiftung gehörigen fogenannten 
Letfengute 184 Klafter Stöde und zwei Klafter Birn 
baumholz, dem öffentlichen Verkaufe auögefegt. Die 
näheren Bedingungen werden daſelbſt bekannt gemacht wers 
den. Bayreuth, den 13. September 1834. 

Die Hofpital » Stiftungs + Verwaltung. 
Birner. 





Der Bedarf an en für die hiefige Anftalt‘, beftes 
hend in 
580 Zeutner 
wird am 
4. October c,, Vormittags 9 Uhr 
von dem Wenigftnehmenden angefauft, und Lieferanten 
hiezu eingeladen. 
Plaſſenburg, den 3. September 1834. 
Königliches Polizei = Commiffariat. 
Schober. 
Die zur Conkursmaſſe des Seifenftedermeifterd Chri- 
ffian Heinrich Härtel dahier gehörigen Realitäten: 
2 * Wohnhaus in der Fiſchergaſſe unter Nr. 278, 
4 Tagwerf Garten auf der Drath 
— " wieberhoit dem öffentlichen Verkaufe rn. 
Termin hiezu ſteht auf.ben 
30ften I. Mts. Vormittags 10 uhr 
dahier an, wozu Kaufsliebhaber geladen werben. 
Culmbach, den 5. September 1834. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 


Sn ber. Schuldenſache des Bauern Conrad Geb⸗ 
hardt von Neufig ift befchloffen worden, ben halben Hof 
des Gemeinfchuldners öffentlich an ben Meiftbietenden zu 
verfanfen und zwar auf folgende Meifex :.. 1.1 n 


Les werben vom halben Hof abgetrennt, alfo einzeln 
zum Berfaufe gebracht: 
+ Tag. Wiefe, die Mitteleggetten, hiezu $ Tgw. 
Feld dafefoft, geihägt auf 100 fl., 
! Tagw. Wieſe, die Kreuzwiefe, 100 fl. tarirt, 
" rv bie Gtreitwiefe, Tar 390 fl., 
„die Waidwieſe, Tar 285 fl.; 
I. verbleibende Gutslomplex befteht für die Folge aus: 
a) Haus, Stallung und Stadel, 
bb + ZTagw, Garten, 
0) 125 Tagw. Feldern, nemlich: 
4 Tagmw. der Großader, 
„» bas Stilläderlein, 
im untern Boͤhrlein, 
„Ldas Katzenäckerlein, 
„das Gartenfeld, 
der lange Acker, 
„das Schäubelöfelb, 
bie Mitteleggetten, 
„der Wildprettacker, 
„der Streitacker, 
„das obere Boͤhrlein, 
„das obere Leithlein, 
das untere Leithlein, 
„das Reuthängerlein, 
„das Hägnig und 
ber Teufeldgraben; 
d) 24 Tagw. Wiefe, nemlich: 
4. Tagw. Wieſe, das Reuthängerlein, 
4 „am Leithlein, 
v1 „ am Keufelögraben, 
4 aus 2 Stücken von Wildprettader, 
der hintern Stückwieſe; 
e) 1 Tagwerf Waldung, wovon 4 Tagwerf aus beis 
laͤufig 3 0jahrigem Fohrens und Fichtenftand befteht, 
S) dem Huthredht in den K. Stantäwaldungen der Res 
vier. Langeweil, 
g) dem Gemeinderecht, beftehend in ben noch unver, 
theilten Gemeindegründen, 
und ift diefer Gutskomplex auf 1360 fl. geſchätzt. Strich-⸗ 
termin ift auf den . 
Dienftag 23, September d. I. 
im Melharbtiichen Wirthshauſe zu Neufig Vormittags 9 
bis 12 Uhr anberaumt ,.. wo ſich befig + und zahlungsfähige 
Käufer einzufinden haben, und ſich vorher durch den Se 
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fengefeged verfahren. “Zugleich wird bemerkt, daß bie 
auf diefen Realitäten kaftenden Laften und Abgaben bei 
der Strichstagfahrt eröffnet werden. Gelb, am 6. Sep⸗ 
tember 1834. 
Königliches Landgericht, 
Müller, Ldr. 


. Nachdem die Ehefrau ded Bauerd Thomas Höp— 
pel zu Seubelsdorf, Anna, geborne Konrad von 
Burggrub, ungeachtet ber Ediftallabung vom 3. Mai d. 
58. nicht zu ihrem Ehemanne zurückgekehrt ift, fo wird 
ber geſetzte Rechtönachtheil in ber Art gegen fie verwirflis 
het, daf angenommen wird, ald habe fie gegen den Vers 
kauf bed Grundvermögens von Seite ihres Ehemanned 
nichts zu erinnern; fo daß nunmehr mit gerichtlicher Vers 
briefung diesfalls fortgefchritten werben ſolle. 

Lichtenfels, am 10. September 1834. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Gradl. 


Auf Andringen eines Hppothelgläubigers wird bad Ans 
wefen der Wittib Gunigunda Gehringer zu Käms 
mersreuth im Steigerungswege öffentlich verlauft. Daſ⸗ 
felbe befteht: 

1) in einem bezimmterten Gut mit Nubantheil an ben 
noch unvertheilten Gemeinde » Gründen zu Kimmerds 
reuth, im Steuerbiftrift Schwabthal entlegen, St. 
B.⸗Nr. 154, Schätimgswerth 860 fl., 

9) in nachftehenden ledigen Grundftüden : 

a) 1 Tgw. Felb an ber Höh, U.⸗B.⸗Nr. 26, 
Schägungswerth 30 fl, 

b) # Tom. Feld im Theifenitein, U.B.⸗Nr. 34, 
Schägungswerth 5 fl, 

c) + Tgw. Holz allda, U.⸗B.⸗Nr. 37, Schüg 
zungswerth 21 fl. 40 fr. 

Zur Berfteigerung it Termin auf ben 

25. September 
anberaumt, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber im hiefigen Landgerichts/Lokale einzuſinden, und 
hinſichtlich der Rechte und Belaſtungen der Verkaufsobjekte 
das Nähere zu vernehmen haben. Der Hinſchlag erfolgt 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes, und wird hier noch 
bemerkt, daß der Gemeinde-Borfteher Ott zu Schwabthal 
die zum Verkaufe beftimmten Immobilien anf Verlangen 


rorzuzeigen, angewieſen iſt. Lichtenfelẽ, ben 14. Au— 


guſt 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Gradl. 


Der ledige untenfignalifirte Friedrich Keſtel von 


Seibelsdorf wird hiemit aufgefordert, zur Publikation eines 


von dem K. Appellatiousgericht des Obermainkreiſes als 
Civilſtrafgericht J. Inſtanz erlaſſenen, und ihn zu einer 
einjährigen in ber Zwangsarbeitsanſtalt Plaſſenburg zu 
erftehenten Gefängnißftrafe verurtheilenden höchiten Er: 
fenutnißed vom 18. April d. 9. vor dem unterzeichneten 
Unterfudyungsgerict binnen 3 Monaten zu erſcheinen. 
Zugleich werden. die K. Polizeibehörden erfucht, auf. dies 
fon der öffentlichen und Privatficerheit gefährlichen Bas 
ganten geeignete Spähe zu halten, benfelben im Betres 
tungsfalle zu arretiren, und wohl verwahrt hicher Liefer 
zu laffen. 
Signalement 

Keftel it 33 Jahre alt, evangelifh, mißt 5° 9%, 
hat braune Haare, breite Stirne, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, ftumpfe Naſe, großen aufgeworfenen Mund, 
rundes Kinn, braunen Bart, rundes Geſicht, blaſſe Ges 
ſichtsfarbe, und unterfegten Körperbau, Als befondere 
Kennzeichen find zu bemerken, daß Keitel Tobad faut, 
und plumpe Füße hat. Bei feiner Entweichung trug er 
eine braune tucherne Kappe, fchwarzleinenes Halstuch, 
eine alte ausgewaſchene Weite, ein grüntuchenes abgetrages 
ned Goller, ungebleichte Hofen von Triller, rindslederne 
Scyuhe und leinene Soden. Stabtiteinah, am 5. Seps 
tember 1834. j 

Königliches Landgericht. 
Kätenpedh. 





Bon dem unterzeichneten Gerichte wird hiemit Sffents 
lich befannt gemacht, daß in ber Verlaffenfchaftsfache bes 
im ledigen Stande bahier verlebten Freiherrlich von Würz⸗ 
burgifchen Rentbeamten Balthafar Freyr ich ans 
Külsheim im Badiſchen, in Folge bedingter Erbſchaftsan⸗ 
tretung von Seite der Inteftaterben bes Erblaffers, zur 
Feftitellung der Größe und des Beſtandes der Paſſivmaſſe 
das erbfchaftliche Kiquidationsverfahren rechtlich einzutres 
ten habe. Demgemäß werden alle befannten und unbes 
kannten Gläubiger des obgenannten Erblaffere, Behufs 
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eine Maas ber feinen Gerfte 10 fr. — pf.; eine Maas 
der Mittel sGerfte 6 fr. 3 ypf.; eine Maas ber groben 
Gerfte 6 fr. 1 pf.5- eine Maas ber geriffenen Gerfte 3 
fr. 3 pf; eine Maas Waizengried 9 fr. 2 pf.; eine 
Maas Gerfiengries 3 fr, — pf.; eine Maas geriffene 
Habergrüze 4 fr. 2 uf.5 eine Maas ungeriffene Habers 
grüge 7 fr. — pf.; eine Maas Hierfe 9 fr. — pf.; eine 
Maas Heidel 6 fr. 2 yf. 
IV Fleifd. 

Ein Pfund des beſten Ochfenfleifches Foftet 7 fr. 2 xfi; 
ein Pfumd des geringeren Dchfenfleifches 5 fr. 2 yf.; ein 
Pfund des beten Kuhfleifches 5 fr. 2 pf.; ein Pfund 
des geringeren Kuhfleifches 4 fr — yf.; ein Ochfens 
oder Kuhmaul 9 fr. — pf.z ein Ochfenfuß 7 ir. — pf.; 
ein Kuh oder Kalbenfuß 5 Ir. — pf.; ein Pfund Fled 3 
fr. — yf.; ein Pfund des beften Kalbfleifches 6 fr. — pf.; 
ein Pfund des geringeren Kalbfleifches 4 fr. — yf.; ein 
Kalbstepf 10 kr. — pf.; ein gebrühter Kalbsfopf 
20 fr. — pf.; ein Gefrös 6 fr. — pf.; ein Paar Prieg 
5 fr. — pf.z 4 gebrühte Kälberfüße' 5 Fr. 2 pf.; ein 
Pfund Gclüng 6 fr. — pf.; ein Pfund Schweinenfleiſch 
8 fr. 2 yf.; ein Pfund roher Speck 13 fr. 2 pf.; eine 
Siedwurſt 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurft, 8 St. auf 1PF. 
2 fr. 2 yf.; ein Pfund Schmeer 14 k. 2 ypf,; ein 
Pfund Preffat 10 m. — yf.; ein Pfund Hammel 
und Lammfleiſch 6 kr. — yf.; ein Pfund Schaaffleiſch 4 fr. 
2pf ; ein Pfund Bodfleifh 4kr. — pf.; ein Pfund 
Gaißfleiſch 3 Fr. — pf. 

— Bien 


Eine Maad Sommerbier Foftet 4 fr. 2 yf.5 
Mans Winterbier 4 fr. — pf. 
VI. Salz, 
Ein Pfund Salz koftet 4 fr. 2 yf. 


eine 


Marktpreife für ben Monat Auguft 1834. 

Ein Scheffel Waizen koſtete 9 fl. 24 fr. bie 14 fl. 
— fr; ein Sceffel Roggen 7 fl. 39 fr. bis 8 fl. 
54 fr.; ein Scheffel Gerfte 6 fl. 18 fr. bie 7 fl. 30 kr.; 
ein Scheffel Haber 3 fl. 42 fr. bis 6 fl. 3 kr.; ein 
Scheffel Erbfen 13 fl. — fr. bis 16 fl. 12 fr; ein 
Scheffel Linfen 10 fl. 30 fr. bie 11 fl. 42 fr; ein 
Mes Kartoffel 16 Fr. bis 20 Mr.; eine Maas Hanf 
körner 4 fr. bis 5 fr. 

Ein Centner Han koſtete — fl. 52 fr. bis 1 fl. 
30. .; ein Schock langes Stroh 10 fl. 30 fr. bis 





11.30 fr.; ein Schod kurzes Stroh 6 fl. — Fr. bie 
Te— Mk 

Eine Klafter hartes Holz koftete 8 fl. 30 fr. bis 10fl. 
— fr.; eine Klafter weiches Holz 6 fl, — ri bis 7 fl. 
— fr. 

Ein Pfund gezogene Lichter Foftet 19 Fr.; ein Pfund 
gegoffene Lichter 21 fr ; ein Pfund Geife 17 fr.; ein 
Pfund rohes Unſchlitt 12 Fr.; ein Pfund ausgelaſſenes 
Unfchlitt 18 ir.; ein Pfund Nierenfett 17 fr, 

Ein Pfund Karpfen foftete 11 fr. bis 12 fr.; cin Pfd. 
Hechte 16 fr. bie 18 fr.; ein Pfd. Forellen 27 fr. bie 
30 fr.; ein Pfund -Ruppen 15 fr. bie 17 fr.; ein Pfund 
Aalfiſche — fl. — fr. bis — fl. — kr.; ein Pfund Weiß⸗ 
fiſche 6 fr. bis 7 fr; eine Maas Grundeln 16 fr. bie 
18 kr.; ein Schod Krebfe 20 fr. bis 36 Fr. 

Eine Gand foftete — fl. 35 fr. bis — fl. 48 fr, ; eine 
Ente 18 fr. bis 22 fr.; einealte Henne 12 fr. bis 14 fr.; 
ein junges Huhn 8 fr. bis 12 fr.; eine Kappaune — fr. 
bis — fr.; eine alte Taube 3 fr. bis 4 fr.; eine junge 
Taube 3 kr. bis 4 kr.; ein Haafe — fl. 32 fr. bi — fl. 
40 fr.; eine Schnepfe — fl. — fr. bis — fl. — ke, ein 
Rebhuhn 10 fr. bie 14 Fr; ein Krammetsvogel — Fr. 
bis — fr.; eine Mans Schmalz 28 fr. bi 30 fr.; cin 
Pfund Butter 15 fr. bis 16 ir.; 7 Stüd Eyer 4 Ir; 
ein Pfund Zwetfchgen 5 fr. bis 6 fr.; eine Maas Milch 
ZH. Bayreuth, am 15. September 183% 

Der Magiftrat der K. Kreishauptſtadt Bayreuth, 

als Polizei» Senat, 
Hagen, - 
Richter, Secretait, 
a 
Ucberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreifs. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Was . 15 fl. 1312 11ff. 24 kr. 
Korn 9 fl. — tx. Be 8fl. 24 kr. 
Gerfte . 7f. 30fl. 7fl. 3okr. 7fl. 30kr. 
Haber. 5 fl. — fr. 4fl. 360kr. Afl. 126k. 
Erbſen. — ft. — fil. — ir. — fil. — kr. 
Linſen . - fl. — tr. — il. — tx. — il. ⸗ kr. 

Bayreuth, am 17. September 1834. 
Der Stadt -Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 


932 





Am Namen Seiner Majeftät des 


Bayreuth ; den 14. September 1834. 
Könige. 


Da nad; einem heute eingegangenen Referipte des Kgl. proteftanfifchen Ober» Eonfiftoriums vom Liten b. Mts. 


die Fafflon der Pfarrei Lanenfein auf 


414 fl, 32 ir. 


definitiv abgefchloffen worden ift, fo wirb dies jır der unter dem 9, Auguſt 1. 3. erfolgten öffentlichen Ausihreibung 


gedachter Pfarrei nachträglich bekannt gemacht. 


Koͤnigliches Proteſtantiſches Eonſiſtorium. 
Freudel. 


Die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Lauenſtein, 
Dekanats Ludwigſtadt betr. 
Deffentfie-Sefaänntmaheng 

(Disponidle Gelder betreffend, 

In dem Depofitorio des hiefigen Stadt Magiftrats bes 
finden fih 15 — 18,000 fl., welche gegem ftiftungss 
mäßige Sicherheit und gegen eine Verzinfung von 44 
pr&t. ftündfic ausgeliehen werdenfönnen. Bemerki wird 
jebodh. hierbei, daß der Capitalsſucher zur Begrändung 
feines Unlehenögefuhd  _. .. 

1) eine beglaubte Abſchrift des Abſchärungs-Proto⸗ 
told und e 

2) ‚eine nach Borfchrift gefertigte Anlehenstabelle beis 
äulegen, auch 

3) das Steuer» Kapital feiner Grunbftüde und 

4) ben Brandverfiherungswerth feiner Gebäude nad 

zumeifen hat. Bayreuth, am 15. September 1834, 

Der Stabt» Magiftrat ald Verwaltungsbehörbe. 

Hagen, 
Richter. 





Der Bauer Johann Reufchel zu Pettendorf iſt 
wegen verfchwenderifcher Wirthſchaftsführuug durch lands 
gerichtliches Erfenntniß vom 22. Juli, publicirt den 21. 
Auguft c., der Abminiftration feines Vermögens entfegt 
woͤrden, wäß hierdurd;. mit dem Bemerfen befamit ges 
macht wird, daß ohne Zuſtinimung des aufgefteliten & 
rators dor dein ic. Reüſchel keine reditsgülfigen Vers 
bindlichfeiten eingegangen werben fünnen. Bayreuth, 
den 2. September 1834. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Nach dem Antrage bed Curators ber minderjährigen 


May. 





Bolfgang Adam Beterleinfcdren Kinder aufder 
Poppenmühle follen die zum Nachlaſſe ihres verlebten Bas 
ters gehörigen Immobilien, und zwar: 

1) das Mühlgut mit einem Mahl» und Schneldgang, 
befichend aus Wohnhaus, Viehſtall, Stadel, Streu 
ſchupfe, Felfenfeler, 4 Tgw. Gras- und Baum 
garten; 2 Tgwe Wiefer, 43 JauchertHut; 

27 folgende walzende Grundſtücke: 

2) 2 om: Feld, der Gereuth⸗Acker, 


b) + un ber Scaaftrieb, 
©) 4 u nr ber Scaaftrieb oder Opperds 
dorf; 
YiE u us der Pfaffenader, 
9 4 ur Im Oppersdorf, B 
Dt - ; Wieſe, die Miſtelgauer Gotteshänds 
wieſe, 
an ben Meiſtbietenden öffentlid) rwachtet werben: Hie⸗ 
zu iſt Termin auf der Poppenmühle am 


7° Octobet c. Vormittags 10 Uhr 


anberaumt worden, wozu Pachtliebhaber mit dem Beifü⸗ 
gen eingeladen werben, daß bad Müllergewerbe blos 
durd) ein gewerbsfundiges Subjekt ausgeübt werben darf. 
Die Pachtbedingungen werden am Verpachtuiigd + Termine 
feftgefelit werben, ünd haben ſich die Pachtliebhaber an 
den Eurator Johann' Hagen zit Pitteröborf ju wenden, 
welcher angewiefen ift, die Immobilien vorzuzeigen. 
Bäyreuth, ben 12. September 1834. 
Königliches Landgericht. 
Meyer: 


Es wird zur Sffehtlicheit Kennitniß gebracht, dat bie 
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Forderung, und wenn ein gütliches Uebereinkommen nicht 


erzielt wird, zur Erception und Gonclufion auf Einen Terz 


min, den B . 
30. September c. Vormittags 9 Uhr 
hieher unter der Verwarnung vorgelaben, daß bie Aus—⸗ 
bleibenden von ber gegenwärtigen Maffe und der eventuel- 
Ien Berhandlung werben ausgefcyloffen werben. Zugleich 
werben biejenigen, welche von bem Vermögen bed Schuld⸗ 
ners etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches zur 
Gerichtshand abzuliefern, bei Vermeidung zeſcblicher Ahn⸗ 
dung. Wunſiedel, den 26. Juli 1834. 

Koͤnigliches Landgericht. 

v. Wächter, 

Der angehende Bäckermeiſter Johann Georg Kün— 
zel zu Markt Arzberg und beffen Verlobte, die ledige Ca⸗ 
tharina Lederer bortfelbit haben durch den unterm 31. 
Mai c. abgeſchloſſenen, heute beftätigten Ehevertrag die 
Gütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen, was geſetzlicher 
Vorſchrift gemäß hiedurch zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht wird. Wunſiedel, am 8. Auguft 1834. 

Köͤniglich Bayerisches Landgericht. 
v. Wächter. 
e — . 

Folgende, zur Conkursmaſſe des Rothgerbermeifters 
Johann Fidentfher zu Redwig gehörigen Realitä- 
ten, ale: 

1) ein Wohnhaus an der Hauptftraffe, Hs.⸗Nr. 90, 

2) der daran befindliche Garten, banıt 

3) 4 Stabel 
werben hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und 
Bietungstermin anf 

Freitag den 10. October c. a. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Nathhaufe zu Redwitz und zwar in Folge bes 
von einem Betheiligten befonders hierauf geftellten Ans 
trags anberaumt. Kanfsluftige werden hiezu mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß ihnen freifteht, das vorliegende 
Tarationsprotofoll in der dieffeitigen Negiftratur zur ges 
wöhnlichen Gerichtszeit einzufehen. Wunfledel, den 20. 
Auguft 1834. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


Auf Andringen eines Hppothefengläubigerd wird bag 
Söfdengütlein des Gottfried Harles zu Brand, Ber 


hufs deſſen Zertrümmerung die Abgaben auf die einzelnen 
Stücke bereits vertheilt find, dem öffentlicen Verkauf uns 
tergeftelft, und werden Kauföfuftige zu dem auf 
Mittwoch, deu 15. October c.a. Vormittags 9 Uhr 

im Kömglicyen Landgerichtslofale fanberaumten Bietungds 
termin mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Tare in 
ber Regiſtratur dahier eingefehen werden kann und daß 
ber Zufchlag nad) Vorfchrift der Erecufionsordnung und 
des Hppothefengefeges erfolgte. Wunſiedel, den 20. 
Auguft 1834. 

Koniglich Bayeriſches Landgericht. 

v. Wächter. 





Der verwittwete Rothgerbermeiſter Joh. Fickent⸗ 
ſcher zu Redwitz hat ſich wegen Inſolvenz dem Conkurs⸗ 
Verfahren unterworfen. Es werden daher die geſetzlichen 
Ediltstage, wie folgt, anberaumt: 

1) zur Anmeldung und ——— der Forderungen 
auf 
Mittwoch, ben 1. October c. a., 
2) zur Vorbringung der dagegen ſtehenden Einreden 
auf 
Sonnabend den 1. November c, und 
3) zur Verhandlung über die beiden Schlußfäge auf 
Sonnabend den 29, November c. a. 


jebeömal Vormittags um 9 Uhr, wozu ſämmtlich befannte 
und unbefannte Gläubiger unter dem Rechtenachtheile vors 
geladen werben, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage den Ausfchluß mit ber ganzen Forderung von der ges 
genwärtigen Maffe, das Ausbleiben an den übrigen Tas 
gen aber die Präcluſion mit den vorzunchmenden Berhands 
Fangen zur Folge hat. Wer von der Conkurs-Maſſe ets 
mwasin Händen hat, wird aufgefordert, foldyes bei Bers 
meidung des boppelten Erſatzes, jedoch vorbehaltlich feis 
ner Rechte bahier zu übergeben. Schlüßlich wird nody 
bemerkt, daß die Immobilien, worin die Maſſe vorzüg- 
lich befteht,, auf 1100 fl. — find gefchäßt worden; da⸗ 
gegen die Hypothefenfchulden fich allein ſchon auf 1600 fl. 
erſtrecken. Wunſiedel, den 15. Auguft-1834. 
Königliches Kandgericht, R 
v. Waͤchter. * 


Der Großherzoglich Badiſche Obereinnehmer Dill zu 
Earlsruhe hat gegen den Großherzoglich Badiſchen Com: 
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widrigenfalls biefelben für fraftlo® erflärt werben wuͤrden. 


eichtentels, den 10. Sieptember 1834, 
— Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. 
y. Gradl. 





Fer Bürger Johann Artenbaher von Staffel 
ftein hat. fein Unvermögen, alle feine Gläubiger vollſtän⸗ 
big zu befriedigen, ‚angezeigt und um Gonvpfation Dex 


felben unter Vorlage feines Aktiv und Paffiv- Standes, 


Behufs der Errichtung eined Nachlaß- Bertrages geheten, 

Es werben Daher alle Gläubiger deſſelben, welchen 
die Einficht des fraglichen Geſuchs in ber hiefigen Negis 
ftratur freifteht, zur Liquidation ihrer Korberungen unter 
- Angabe der Beweißmittel und Vorlage ber Urfunben, von 
welchen Abfchriften zu den Aften zu geben find und zur 
Erklärung über dad Nachlaßgeſuch auf den 


30, September Vormittags 9 Uhr 
unter ber Verwarnung hieher vorgelaben , baß yon dem 
Nichterfcheinenden der Beitritt zur Erklärung ber Mehr 
heit der Erfchienenen angenommen werben würde. 
Lichtenfels, den 20. Auguft 1534: 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl. 


Nachdem die Ehefrau ded Bauers Thomas Höp 
pel zu Seubelöborf, Anna, gebome Konrad von 
Burggrub, ungeachtet der Ebiftallabung vom 8. Mai d. 
38. nicht zu ihrem Ehemanne zurückgekehrt ift, fo wirb 
der geſetzte Rechtönachtheil in ber Art gegen fie verwirflis 
chet, daß angenommen wird, ald habe fie gegen den Ber 
kauf des Grumdvermögens von Seite ihres Ehemannes 
nichts zu erinnern; fo daß nunmehr mit gerichtlicher Ver⸗ 
briefung diesfalls fortgefcyritten werben folle. 

Lichtenfels, am 10. September 1834. 

Königlicyes Landgericht. 
v. Gradl. 


" Das zur Gantmaffe des verlehten K. Pfarrers Pant 
Wunder zu Ebermannftadt gehörige Wohnhaus‘ nebit 
Keller zu Wallenfels wird auf Gefahr ded Bart Goͤtz 
von Wallenfels dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
hiezu anf > 

Dienftag den 7. October 1834 früh 10 Uhr 


tm ‚Gerichtöfige Zermig auberoumt, wozu, Rauftlnftige 
eingeladen werden. . Der Hinſchlag dieſes Hauſes hänge 
von ber Genehmigung ber Verlaflenfhaftöbehörde ab, 
Diefes Haus mit Keller fit geſchatzt auf 625. fl, subB.r 
Nr, 151, mit 320 fl. Steuertapital belegt, 45 fr. Erb 
ziuns befaftet, und grundbar zum K. Nentamte Kronadı, 
jedoch handlohnfrei. Kronach, am 2. September 1854, 
Königliches Laudgericht. 
Gleitsmann, Zor. 


Der Bädergefelle Pankratz Weberpalzvon Burg⸗ 
ebrach wird ſeit dem Jahre 1790, um welche Zeit er 
als Solvat in Kaiferlid Defterreichifche Dienfte getreten 
feyn fol, vermißt, ohne daß über feinen Aufenthalt bisher 
etwas befannt wurde, Auf Antrag der nächſten Verwand⸗ 
ten deffelden werben daher Pantrag Weberpalz ober: 
feine allenfallfigen Leibeserben aufgefordert, innerhalb 
6 Monaten a dato, und längftend bis zum 

31. December l. 38. 
hierort3 ihre Anfprüche anzumelden, widrigenfalls berfelbe 
als verfchollen erflärt, und fein, laut letztgeſtellter Vor⸗ 
munbfchaftsrechnung in 

465 fl. 34 fr. 3 ıf. 


beſtehendes Bermögen, den fich gemeldet habenben nächften 
Berwandten gegen Caution auegehändigt werden wird. 
Surgebrach, ben 21. Juli 1834. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Br 


" 


Der Schuhmachergeſelle Sohann Dauer von Treu⸗ 
nig und deſſen Verlobte, ledige Dorothea Raab von 
Eichenhül haben nach einem geftern abgefchloffenen Eher 
vertrag die Gütergemeinfchaft unter fich ausgeſchloſſen, 
was nach Vorſchrift des $. 422 Th. Il. Tit. 1. des preus 
ßiſchen Landrechts hiermit befannt gemacht wird, 

Thurnau, den 23. Juli 1834. 
Gräflich Giechiſches Herrfchaftögericht. 
v. Priefer. 


Daß nach einem am 16. Februar d. Is. von dem Witt 
wer und Gemeindworfteher Joh. Hübner in Sauer: 
hof, mit der Beit Gollerifchen Wittib, Johanne 
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geborne Tanbald von Rappetenreuth, errichteten Eher 
vertrag bie Gütergemeinſchaft ausgefchloffen worben, wirb 
hiemit vorfhriftsmäßig befannt gemacht. Guttenberg, 
den 26. Auguſt 1834. 
Freiherrlich von Guttenbergifches Patrimoniale 
gericht Unterfteinad;. 
Scharf. 





Nach Borfchrift des Preußiſchen Allgemeinen Landrechts, 


Th. 1. Tit. 1.$. 422 wird bekannt gemacht, daß nadı 
dem, zwiſchen dem ledigen Johann Eberhard 
Mäyer vom Trumsdorf, und der auch ledigen Bars 
bara Kirfchner zu Oberpreufchwig am heutigen Tage 
etrichteten Ehevertrage die Gemeinſchaft det Güter bis 
Hady erfolgter Aufhebüng der Bormundfchäft über die Bars 
bara Kirfchner ausgefegt bleibt. Thurnau, am 14. 
Auguſt 1834. 
Freiherrlich Künsbergiſches Patrimonial⸗ 
gericht Danndorf. 





Der Papierfabrikant Johann Chriſtoph Schleis 
Her vonder Papiermühle bei Heubſch und deſſen Verlobte, 
die ledige Catharina Margarethe Roſenbuſch, 
alteſte Tochter des Verwalters Ro ſen buſch zu Katſchen⸗ 
reuth haben in ihrem, am 8. Auguſt d. J. gerichtlich ver⸗ 
Imitbatten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter audges 
fhloffen. Dies wird geſetzlicher Borfchrift gemäß hier⸗ 
zit offentlich bekaunt gemacht. Thurnaii, am 2.’ Gehs 
tember 1834. 

Freihettlich Guttenbergiſches Pattimonialgericht 
Katſchenreüth. 


Zur Briefedigung eines Gläubigers fol das dein Schnei⸗ 
dermeiſter Johann Kraup gehörige Haus Re. 5 ih 
Kienberg mit bem dazu gehörigen halben Jauchert Gatteiis 
feld, öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werben. 
Hie zu wird Bietungstetmin Auf dert Zoſten k. M. Sep⸗ 
tember, Vormittags 9 Uhr anberaumt, und werden Keufs⸗ 
kuſt ige eingeladen, in dieſem Termin ſich einzufinden. 
Trogen, det 20. Auguſt 1834. 
D as Adelic von Feilitzſchiſche Patrimonialgericht Trogen. 
Otto. 





Vom Freiherrlich von Guttenbergiſchen Herrfhaftsge 
richte Guttenberg wird vorſchriftsmäßig bekannt gemacht, 
daß ber Bädermeifler Georg Ströber, Wittwer da⸗ 
bier, und deſſen Ehefrau Catharina Zuber, Witt 
we, geborne Hain von ba, nad) einemnnterm 14. April 
diefed Jahrs errichteten Ehevertrage die eheliche Güterge⸗ 
meinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. Guttenberg, 
den 27. Auguft 1834, 


Freiherrlich von Guttenbergiſches Herrſchafts⸗ 
gericht Guttenberg. 
vn 


v. Eckart, Altuar. 





Gegen Johann Krug jun. zu Oberhaid iſt der 
Konkurs rechtöfräftig erkannn. Es werben daher die ge⸗ 
ſetzlichen Ediktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Fordernugen 
auf E 
Montag dert 20, October, 
2) zur Vorbringüng der Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen auf 
Montag den 24. November, 
und 
37 zu den Schlußverhandlungen auf 
Montag ben 29. Deceiber d. e., 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und hiezu ſämmt⸗ 
liche Gläubiger Krugs unter dem Rechtsnachthelle vor⸗ 
Helaben, daß das Nichterfceinen dm erften Ediktstage 
bie Ausfchliefung ber Forderung von ber Konkursmaſſe, 
das Ausbleiben an dert übrigen Ediftsfagen aber die Ands 
ſchließung mit den au denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, weldje 
irgend etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchulduers 
in Händen haben, aufgefordert, foldyes bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes vorbehäftlich ihrer Nechte bei 
hiefigem Gerichte ju übergeben. Markt Reittveinsdorf, 
am 10. September 1834. 
Freiherrlic, von Rotenhanifched Patrimonial 
; gericht Staffelbach. 
Jalobi. 

Diejenigen Perſonen, welche am Quartal Allethellt⸗ 

"gen t. I. der Anſtalt als Mitglieder beizutreten wünſchen, 
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werben erſucht, ihre mit den vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen 
belegten Anmeldungen binnen 4 Wochen zu übergeben. 
Nürnberg, am 12. September 1834. 
Die Adminiftration der allgemeinen Penfiens-Anftalt 
für Mittwen und Waifen aus allen Civiljtänden. 
Wagler, Caſſier. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Daß ic) mein früher bewohntes Quartier ‚in der Er⸗ 


langerſtraße, im Haufe ber Frau Schadt, Nr. 405 wieder 
bezogen habe, zeige ich unter Verfiherung reeler und promp- 
ter Bedienung hiermit ergebenft-an. Bayreuth, den 16. 
September 1834. . ‚ Georg Geyer, 

Sãg ⸗ und Keffeljchmiebmeifter. 


Eine Wohnung von 2 heizbaren Zimmern, 1 Allkov, 
9 Kammern, mit verfperrtem hellen Hausplag. und ‚Holz 
lege ift zu vermiethen und kann fogleic; bezogen. werben 
in Nr. 83 auf dem Marft. J 





Geburts-und Todesanzeige. 
— Geborne. 

Den 11. Sept. Die Tochter des Irrenhaus -Dieners 
Raab zu St. Georgen. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 12. Sept. Der Sohn des Bürgers und Schreiner⸗ 

mieiſters Böttcher dahier. 

— — Die Tochter des Wegmachers Bohmann auf der 
Dürfchniz. 

— — Der Sohn bed Pflaftrergefellen Frühhaber in ber 
Altſtadt. 

Den 13. Sept. Die Tochter des Bürgers und Schuhma⸗ 
chermeiſters Richter dahier. — 


A 


Den 13. Sept. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts. — 

Den 14. September. Ein außereheliches Kind, weibli- 

i dien Geſchlechts. 

— — Der Sohn des Taglöhnerg Hojer zu St, Georgen. 


Deu 15. Sept. Der Sohn des Bürgers uud Kaufmanns 


Degen dahier. 

— — Ein aufßerehelicdyes Kind, weiblichen Gefchlechts. 

Den 16. Sept. Die Tochter des Bürgers und Kaufmanns 

Wertheimber bahier. 

—_ — Ein außerehelich todtgebornes Kind, weiblichen 

* Geſchlechts. 

— — Die Tochter des Muſikus Röder, im Neuenwege. 

Gefrorbene 

Den 9. Sept. Der Sohn des Mitbürgerd und Bauerd- 
manns Potzel zu Oberobfeng, alt 15 Jahre und 9 

"Tage. . 

Den 11. Sept. Der Sohn bed Bürgers und Glaſermei⸗ 
ſters Händel dahier, alt 15 Tage. 

Den 13. Sept. Die Tochter des Bürgers- und Bäder 
meifters MWürffel dahier, alt 1 Monatund 13 Tage. 

— — Der Sohn des Diurniſten Möller, alt 8 Jahre, 

4 Monate, 2 Tage. 

Den 14. Sept. Die ledige Hempfling, im Neuenwege, 
alt 35 Jahre, 4 Monate. 

Den 15. Sept. Der Sohn des Vürgerd und Kaufımannd 
Degen, ftarb gleid) nad) der Geburt. 

— — Heinrich Michel, ‚Soldat im K. B. 18ten Linien⸗ 
Inf.-Regimente dahier, alt 22 Jahre, 

Den 16. Sept. Ein außerehelich todtgebornes Kind, 
weiblichen Gefchlechte. 

Den 17. Sept. Die Ehefrau bes Stabtfirchnerd Feiler 
dahier, alt 57 Jahre, 5 Monate und 20 Tage. 


mad u n.g 


(Druds Papiers Lieferung betr.) 

Die Lieferung von 30 bis 33 Ballen Median Drucpapier fr das Etatsjahr 1834 wird mittelit öffentlicher 

Verfteigerung an den, Wenigitnehmenden überlaffen, und Termin hiezu auf 
. Mittwoch dem 1. October d. Is., Vormittags 

bei der unterzeichneten Nebaftion anberaumt, in welchem Tieferungefähige Lieitanten zu erfcheinen , und ben Hinfchlag 
unter Vorbehalt hoher Genehmigung der K. Regierung zu gewärtigen, haben, 

Die näheren Bedingungen follen am Verfteigerungstage befannt gemacht werden, und find auch vor dem Termine 
bei der Redaktion zu vernehmen, wofelbft Mufterbögen hinſichtlich der Qualität des zu liefernden Material zur Ein⸗ 


ficht vorliegen. Bayreuth, am 9. Septeinber 1834. 


Die Redaktion des Königl. Kreis-Intelligenz⸗Blattes. 








A Bayerifches 
Nmgenzblatt 


a 
für den Dber-Main- Kreis, 





Nro. 114, Bayreuth, Dienftag am 23. September 1834. 


—— —— — — — — —— 


Amtliche Artikel 








Bayreuth, den 19. September 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge höchſter Minifterial: Entfchließung vom 13ten d. MS, wird unter Hinweifung auf bas bieffeitige Hus- 
ſchreiben vom Iten b. Ms., die Heilung der Waſſerſchen betr., eine von dem Profeffor Heſſelbach zu Bamberg wei⸗ 
ters in dieſem Betreff in der Beilage zum Fränfifchen Merkur erlaffene Bekanntmachung zur Kenntniß der Phofikate 
gebracht. . 

’ Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 


Freiherr von Andrian. 
An fämmtliche Phyſikate des Obermainfreifes, 
Die Heilung der Wafferjchen betr, Malt. 


2 


— — a 
Radikalkur der vollfommenen Wafferfhen. 


Eine der ehrenvollſten Stellen nimmt unter der Zahl ber Reiſebeſchreibungen, bie England geliefert hat, ein 
fürzlich ausgegebenes Reiſewerk über Merifo ein: Travals in ıhe interior of Mexico, im ı825, 26, 27 and 28. 
By Lieut. K.W.H. Hardy, R. N. (London 1829). Der Verfaffer machte feine Reife im Huftrage der Londoner ' 
allgemeinen Perlen » und Korallen » Fijcherei » @efellichaft. 

„Dieſes Werk enthält viel Intereffantes; am wichtigften fcheint und aber bie Mittheilung einer Entdecung im 
Sebiete der Heillunde, deren Beſtaͤtigung jeder Freund der Menſchheit wünſchen maß; ein Mittel gegen die Waſ— 
ferichen. 

„Bon Den Pictores hörte ich,“ fagt Hardy, „von einer Kur der Waſſerſcheu, welche er in brei Fällen, ed 
bei dem Eintreten der letzten Paroxysmen diefer ſchrecklichen Krankheit, hatte gelingen fehen. Er fagte mir, baf er 
Mehrere ſterben gefehen habe, die dieſes Mittel nicht gebraucht hätten; von denen, bie cd eingenemmen, aber 
feinen Einzigen. Er iſt ein rechtlicher Mann, und feine Glaubwürdigkeit ſo allgemein anerfannt, daß ich in Die Wahr- 
heit and Nichtigkeit feiner Erzählung keinen Zweifel fegen kann.“ 

„Einer der Patienten war mit ftarfen Striden an einen Pfoflen gebunden, und ein Priefter verſah ibn mit den 
festen Tröftungen der Religion, Bei der Annäherung bed Paroxyemus bat der Unglücliche mit wilden Blicke deu 
Prieſter, von ihm zu weichen, weil er den Trieb fühle, alles zu beißen, was ikm in den Weg fomme. Gin altes 
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Weib, das zugegen war, fügte: cd wolle feine Heilung übernehmen, -und obwohl Niemand dieß für möglich hielt, fo 
bewirkte body die Gewißheit des Todes, welcher dem Leidenden bevorftand, wenn nichts gebraucht würde, die Alt 
nahme der angebotenen Dienfte. Die Alte ſchüttete ein Pulver in ein halbes Glas Waſſer, rührte es wohl untereins 
ander, und zwang, in den Intervallen zwifchen den Paroxysmen, dem Kranfen die Miſchung hinunter. Der Erfolg 
war völlig fo, wie fie vorausgeſagt hatte, nämlich: daß er fogleic, alle Gewalt über feine phyſiſchen und geiftigen 
Kräfte verlieren und von einer todjähnlichen Erftarrung befallen werben würde, in welcher er, ohne das geringite Zei⸗ 
chen des Lebens, nach der Stärke feiner Gonftitution, 24 — 48 Stunden bliebe, Nach diefer Zeit würde der Kranfe 
durd; die Wirkungen der Arznei erwedt werden, und nad) einem heftigen Erbrechen und Abführen, welches 10 — 15 
Minuten anhalte, werde er keine andern Befchwerden weiter fühlen, als die Schwäche, welche durch die vereinte Kraft 
der Krankheit und des Mittel veranlaßt worden. Auch fagte fie, daß die flüffige Materie, welche der Magen aus⸗ 
werfe, ſchwarz wie Kohle und beleidigend für ben Geruch ſeyn werde.“ i 

„Alles die trat nach Verlauf von ungefähr 26 Stunden gerade fo ein, wie ed von der Alten vorher gefagt wors 
den war, und der Kranfe war von dem grauſenvollſten Tode errettet, welcher den Menfchen treffen fan.‘ 

„Obwohl die Kenntniß diefes außerorbentlicen Heilmitteld in einer Gegend, wie Sonora, wo nicht bloß Hun⸗ 
de, fondern auch Wölfe, Füchſe, Katzen und andere Ranbthiere fo häufig von der Wuth befallen werben, von der 
hödhften Wichtigkeit feyn muß, war doch unter den zahlreichen Zufchauern, die bei der Heilung zugegen waren, nur 
ein Einziger, der den Wunſch äußerte, das Mittel zu befigen. Diefer Eine war Don Victores Aquilar, ein Mann, 
den ich eben fo fehr wegen der Eigenfchaften ſeines Herzens, ald wegen ber Aufmerkſamkeiten ſchätzte, die ich während 
einer langwierigen Kranfheit unter feinem gaftfreien Dache empfing. - Damals theilte er auch mir diefes Mittel mit, 
deffen außerordentliche Wirkungen er felbft in mehreren Fällen durch eigene Erfahrung zu erproben Gelegenheit gehabt . 

atte.“ 
„Das Folgende iſt eine Ueberſetzung des Rezeptes, welches Don Vietores Aquilar auf meine ausdrückliche Bitte 
für mid) aufſchrieb. Eine Kopie des Originals iſt in dem Appendix A Cin Hardy's Reife nämlich) abgedrudt.’ 


‚Deilungsart der Hydbrophobie” 


„Die Perſon, welche diefer Krankheit unterliegt, muß wohl in Sicherheit gebracht werben, damit fie weder ſich 
felbft noch andern fhaden könne. Weiche dann eine Reinette ungefähr 5 Minuten lang in einem etwas über halb vols 
Ien Trinfglafe Waſſer. Wenn dieß gefchehen, fo thue fo viel pulverifirte Sabadilla (Vera'rum Sa'adilla Linnei) 
dazu, ald man zwifchen dem Daumen und drei Fingern faffen kann, miſche es untereinander und gebe es dem Patien 
ten.ein, d. h., zwinge es in einem freien Augenblid feine Kehle hinunter. - Dann muß ber Kranke wo möglid an ein 
Feuer oder in die Sonne gebracht und gut durchwärmt werben. Wenn bie erfte Dofis ihn nad) einem kurzen Inters 
vall beruhigt, fo darf man ihm nicht mehr von bem Mittel geben; wenn er aber fortfährt zu wüthen, fo muß er eine 
zweite Dofis erhalten, welche ihn ohne Zweifel zur Ruhe bringen wird. Ein tiefer Schlaf erfolgt hierauf, ber, nach 
der Stärfe der Gonftitution des Patienten, 24 — 48 Stunden dauert; nad) dem Verlaufe diefer Zeit wird er von 
einem heftigen Bomiren und Purgiren ergriffen werben, welches jo lange fortbauert, bis alles Gift ausgeworfen ift. 
Dann erft kehrt er zu feinen Sinnen zurück, verlangt zu eſſen, und ift volllommen wieder hergeftellt‘ 

So weit Hardy in feinem höchſt merkwürdigen Bericht. 

Bisher gab es fein Mittel, wirklich ausgebrochene Wafferfcheu zu heben, und jeder Kranfe, ber bereits biefed 
Stadium der Irritation erreicht hatte, mußte als rettungslos verloren betrachtet werden. Am wenigften half bad von 
den Norbamerifanern und Eugländern hin und wieder angewendete und empfohlene erceffive Blutlaffen. Da wir alfo 
in diefem Stadium der Krankheit ganz arm an Mitteln find, fo müſſen wir die Entdeckung bed Herm Hardy ald einen 
großen Gewinn betrachten, ber unjerer ganzen Aufmerkfamfeit werth iſt. . 

Richten wir nur unfer Nachdenken auf das neue Arcanum, fo finden wir, daß bie Sababilla in Merico und 
Weftindien eine häufig benügte Arzneipflanze if. Sie gehört in die Familie der Colchiacren, im welcher wir bereite 
ein von Rußland aus ald fehr wirkfam gegen die Hundswuth empfohlenes Mittel haben: das Aliama Plantago. 
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+4 2, Bomber Sabadilla werben bie Samen benügt, bie meiftend von Merifo kommen. Sie kaben einen ſcharfen ftes 
chenden und zugleic, bitteren Geſchmack. Früher waren diefe Samen, wie ed fcheint, häufiger im Gebrauche, als 
jet; man wendete fie äußerlich ald Läuſepulver an, oder gab fie auch ald Wurmmittel zu einigen Granen innerlich. 
Mie leicht felbit die äußere unvorfichtige Anwendung des Pulvers ſchaden kann, führt Plenf an, demzufolge ein ſolches 

Lauſepulver bei einem Jünglinge Raferei und bei einem Säuglinge tödtliche Zuckungen hervorbrachte. 

i ‚Im 3. 1819 entdeckten darauf Meißner in Halle, und Pelletier und Caventon gleichzeitig in den Samen des 
VFeratrum Sabadilla ein Alkaloid, welches fie Sabadillin nannten. Da dieſes Alfaloid mit dem eigenthüntlichen als 
taliſchen Stoffe, den das Veratrum album Liun und das Golchicum autumnale enthält, identifch zu fenn fcheint, 
fo wurde diefes Alfaloid permifcne Sabadillin, Beratrin und Goldyiein genannt. Wie cs fcheint, ift das-Alfaloid im 
Veratrum an einen Ueberſchuß von Gallusfänre gebunden, und bildet ein überfaures Salz. Die Wirkung des Sabas 
dillins iſt nach Magendie ungemein energifh. Der Geſchmack ift fehr ſcharf, aber ehne Bitterfeit; eine auch noch fo 
geringe. Menge diefer Subftanz in den Mund genommen, erregt einen ehr häufigen Speichelfluß. Zu einem- Viertels 
gran eingenommen, bringt Dad Sabadillin ſogleich fehr ftarke Stuhlausleernug; in etwas ftärferer Gabe erregt ed mehr 
oder minder heftiges Erbrechen, dem ſelbſt Entzündung folgen kann. 

Unftreitig erhalten die Sabadilljamen durch dieſes Alfaleid ihre Hauptwirkung. . Betrachten wir diefe Wirkung näs 
her, fo ſinden wir in ihr eine große Uebereinftimmung mit der Wirkung der meiften Arzneiförper, die bisher mit Ers 
folg prophylattifch geger die Wuthkrankheit angewendet wurben. Go befigt bad Alisma plantsgo eine fo bedeutende 
Schärfe, daß man es. frifch auf Waſſergeſchwülſte legt, um Blafen zu ziehen; -die von Marochetti empfohlene Herba 
Genista.tinctotia, beſitzt uicht minder viel ſcharfen Etoff; dem die Gebiffenen befommen nach dem Thee diefer Pflanze, 
wenn er einigermaſſen faturirt it, heftige® Brechen und Yariren; die Toxus baccata bringt gfeichfalld Brechen und 
Lariren durdy ihre Schärfe hervor, und eben fo ausgezeichnet find durch ihr Principiun acre die Belludonna, die 
Herba Anazallidis, die gebräudjlidien Ganthariden und die Maiwürmer. 

Mas haben wir nun von ber Sabadilla zu erwarten? — Jedenfalls fehr viel; denn fie bietet und eine jenen an⸗ 
geführten Mitteln analoge Wirkung dar, nur mit dem Unterfdyiede, daß die Sabavilla weit heftiger einwirft, und 
durch die ftürmifche Revolution, die fle im Körper hervorbringt, nad dem Sprachgebrauche der italieniſchen Schule, 
einen Contrastimulus ausübt, d. h. ein Syſtem, weld;es nicht ergriffen war, zur ausgleichenden, antagoniſtiſchen 
Thätigkeit anreget. Hier wird vorzugsweile das ſplanchniſche Syftem von der Wirkung der Sababilla in Anſpruch ges 
nommen, das mit dem Rückenmark im nächſten Zufammenhange ſteht. Mag man c8 mın gelten laffen oder nicht, 
was Franzöftfche Phyſiologen in der neueften Zeit beobachtet und behauptet haben: daß das Wefen der Hybrophobie 
nämlic; mit einer jtetö zu erfennenden Entzündung ded Rückenmarkes innigſt verknüpft fey, fo ift diefe Methodus re- 
vulsiva ficher energifch genug, um jene gejteigerte Vitalität auszugleichen. Welche Umftimmuug das Mittel in beis 
den Faktoren des Nervenfpitems hervorzubringen vermag,. beweißt bie, emen bie zwei Tage lang anhaltende todtens 
ähnliche Erftarrung, die den Kranken gleich nad) genommenem Mittel befällt.. Während dieſer Zeit bereitet fich die 
Krifis vor, die in diefem Falle in violentem Brechen und Laxiren befteht. Wohl glaublich ift ed, daß hierburd; das 
Wuthgift, welches metaftatifcd; aus der Bißwunde auf die Nerven übergiug, aus dem Körper vollſtändig gefchafft wers 
den fann. 

Einen ähnlichen Prozeß, nur durch die Umſtände mobifizixt, bemerken wir in ben Krankheiten, wo wir den Far- 
tarus stibiatus en ravage anwenden. 

Die Brocedur der Darreichung ded Mittels unterfuchend , finden wir, daß in dem Waffer, womit dad Eabas 
dilfpulver gegeben wird, erſt eine Neinette weichen fol. Was kann dieß bezweden? — Jedenfalls theilt die Reis 
nette dem Waſſer eine Säure mit; diefe Saure muß aber Apfel-oder Weinftein vieleicht auch Eitronenfäure feyn. 
Betrachten wit nun, daß der wirffamfte Stoff in der Sababilla das Alfaleid ift, diefes an Gallusfaure gebunden er: 
feheint, fo finden wir, daß durd die Meinfteins, Apfel: oder Gitronenfänre eine chemiſche Zerfegung ftatt finden 
muß und da? Alfaloid aus feiner Verbindung mit bem Gerbeftoff in die mit jenen Säuren eingeht: Bekanntlich ſind 
Die gerbefiofffauren Salze aber ſchwerer Iöslich, als die mit den gedachten Euren gebilteten; es ift alfo das Einwei- 
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‚hen der Meinette wefentlich, indem ed bad Sababillpufver feinem Hauptbeſtandtheile nach leichter loslich und das 
durch wirffamer macht. Aus biefem Grunde dürfte das Einweichen ber Reinette daher nichts weniger als gleichgültig 
ſeyn, und ohne baffelbe die Sababilla nicht fo ſchnell wirken. 

Glůcklicherweiſe kommen hydrophobiſche Falle nur felten zur ärztlichen Behandlung vor; beim nächften Falle, ber 
und vorkommen wirb, find wir indeffen feit entſchloffen, die Sabadilfa anzuwenden. Melius est remedium anceps, 
quam nullum! — Statt der geſchälten Neinette, die in unſerem nordifchen Klima nur felten zu haben iſt, würben 
wir ed vorziehen, dem mit Waffer eingerührten Sababillpulver einige Tropfen Eifig- ober Eitronenfäure zujufeßen, 
und wir find verfichert, daß dies die Wirffamkeit der Reinette noch übertreffen muß. Auch würden einige Tropfen 
faurer Wein die nämliche Wirkung hervorbringen. 

Die künſtliche Erwärmung des Körpers bürfte gleichfalls nicht zn überfehenfegn, ba ber MWärmeftoff bei diefer 
Kur gewiß eine wichtige Rolle ſpielt. Bei der lange anhaltenden Ohnmacht, die nach dem Gebrauche des Mitteld ein 
tritt, ift ed höchſt gewiß, daß mit der verminderten Nervenftrömung die Märmeentwidelung gleichmäßig aufgehoben 
ſeyn muß. Da bas Leben aber nur auf den Schwingen des Wärmeftoffes beftchen kann und die Wärme jede Funktion 

‚ bethätiget, fo fcheinet bie künſtliche Erwärmung nothwendig zu feyn und es Fönnte ohne fie leicht die Ohnmacht in Tb 
übergehen. 

Im vorkommenden Falle würben wir baher das Zimmer, worin bie Kur vorgenommen werben fol, bid gegen 
30° Reaum. erwärmeh, oder, wo bieß nicht angeht, ben Kranken in einer Badftube, vor ber Glut des geheigten 
offenen Badofens liegen laſſen, bis das Erbrechen und Lariren der ſchwarzen Materie beginnt. 

Geſchaͤftstagebuch für praftifche. Heilfünftler anf das Jahr 1831 ꝛc. von Dr. & Dittmer, 8. Preuß. Kreide 
Phyſikus ꝛc. — ©. 111 — 117) 


Am Namen Seiner Majeftät des König. 

Durd) das Ableben des Pfarrers Federer fam bie Pfarrei Sachſen, K. Dekanats Ansbach, in Erledigung, 
was mit dem Bemerken zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen befannt gemadyt Wird, daß nach der 
vorliegenden, noch nicht definitiv abgefchloflenen Faſſion das Dienftes » Einkommen in den nachfolgender Bezügen bes 
ſtehe, die aber nach erfelgtem Abfchluffe der Faffton einige Veränderungen erleiden werben, was in Folge ber bie 
“her gepflogeiten primitiven Revifionsverhandlungen vermuthet werben fan, als: 





I. An ftändigem Gehalte und zwar aus Staatöfaffen r 5 ö . i 13 fl. 15 M. 
il. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten ag * — ft. — fr. 
II. Ertrag aus Realitäten R . . 471 fl. 30 Mr. 
und zwar: 
Nutzanſchlag der Wohnung und Defononiiegebäude - ji 50 fl. — kr. 
J von 372 Morgen Aecker, 54 Tgw. Wieſen, 4 

Morgen Garten, dann die Gemeindetheile 383 fl. 30 fr. 

„ von 124 Morgen Waldung ü . . Bo Me 

Sa. w. o. 471 fl. 30 Mr. 
IV. Ertrag aus Rechten . : ; . —«* 398 fl. 253 fr. 


1) An grundherrlichen Rechten: ı 
3) ſtandige Abgaben 


oa . s . . . . . 7 il. 41 Me 
3) an Natnralien: 
5 Scheffl. 337 Mi. Korn A 10 fl. . R 56 fll. 25 kr. 
5 Scheffl 2 Mtz. Haber a A fl. 21 fl. 20 Mr. — 


Betrag 55H. 26 f. 105 fr. 
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b) Unftänbige Abgaben: 
Laudemien » . P i 
2) An Zehnten: 
Bom großen und Meinen — zu Sachſen 


Uebertrag 


ssi. 26 Mm. 683 1. 101 fr 
F 48 il. 234 fr. 


64 il. 3 


Vom großen und Meinen Zehnten auf mehreren Gütern ein⸗ 


zelner Unterthanen zu Bechhofen 


Vom Zehnten des Geyeriſchen Banernhofed m zu Wilmersdorf 


. 135 3 M 


61 fl. Bi 
Von einem Zehnten auf der Markung Külling — ® 7f. 21 MM. R 
— 

Sa. w.v. 398 fl. 254 fr. 

V. Einnahmen aus befonders bezahlt werbenden Dienftesfunftionen . . “ 135 fl. 51 fr. 
intel. 40 fl. Beichtgelder. @ 

Vi. Einnahmen aus objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . R A ö 12 fl. Mr. 
Summa 1051 fl. 12 kr. 


Laſten abgezogen mit - . R . . 
BVerbfeibt reines Einfommen . . 
Ansbach, den 10. September 1834. 


* . 


116 fl. 134 Mr. 
914 fe 485 Mr. 


* * * 


Königliches — Conſiſtorium. 


v. Luz. 


Erledigung ber Pfarrei Sachſen betr. 
Dienfted- Nahridhten. 








Von ber K. Regierung, Kammer bed Innern wurbe: 


der von Unterleiterbach nach Unterleinleiter verfegte Lehs 
rer Johann Dee! von dem Antritt ber legtgenannten 
Stefle entbunden und auf die erledigte Schulftelle zu 
Burgelfern befördert, 
IE 
auf die Echulfielle zu Unterleinleiter der Lehrer zu 
Reuengrän, Nikolaus Dennerlein in befinitiver Figens 
ſchaft verfeßt, 
IT. 
ber Schulgehülfe Martin Gückel als Lehrer auf bie Schufs 
ſtelle zu Neueng rün in gleicher Eigenichaft befördert. 
Auf erfolgte Präfentation des Magiftrats der Stadt 
Kronach erkicht der Schulgehülfe Eonead Fauterbach 
bie Beftätigung ale befiniriver kehrer an ver dottigen un⸗ 
tern Eoebenſqhute. 
v4 
Der von der Guteherrfchaft auf die Fathofifche Schul: 
und Mesnerſtelle zu Thum ſen reuth präfeutirte Schul 


Memminger. 
gehülfe Johann H ennemann wurde als previſoriſcher 
Lehrer beſtätigt. 

vi. 
Der Schulgehülfe Comab Dauth von Kaſtl kam in 
gleicher Eigenſchaft an die Schule zu Ebensf eld. 
Der Schulgehülfe Baier von Prebfelb wurde als 
Berwefer an die Schule zu Waiſchenfeld, und 
VIII. 
der Schulverweſer Georg Krug als — nach 
Pretzfeld verfetzt. 





Als Entfhädigung für die im Jahre 1731 ober 1732 
zur Erweiterung der Friedrichsſtraße zu Bayeuth abgetres 
tene Küfnerifche Stiftungspeunth wurde auf den Grund 
eines Defretd des Landſchafts⸗Collegii zu Bayreuth an bie 
Landſchafts⸗Obereinnahme daſelbſt der Küfnerifchen Stif: 
tung für Arme fm Seelhaufe dahier ein Gapitalvon 625 fl, 
das mir 5 Procent verzinft wirden fellte, zugewiefen. 
Dieſes Dekret oder vielmehr diefe Aber das gedachte Capital 
der 625 fl. ausgeftellte landſchaftliche Obligation vom 3. 
October 1733-fanın nad; Angabe des berzeitigen Verwal 
terd der Küffnerifchen Stiftung, des Magiſtratsrathes 
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Bracker, wicht mehnaufgefunden werbemund es jſt auf Amor, 
tifirung erwähnter Urkunde der Antrag geflellt worden. 
Der unbelannte Inhaber: diefer Urkunde wird hiemit aufs 
gefordert, biefelbe binnen fechd Monaten und zwar fpätefteng 
in dem auf e nie e 
Mittwoch, den 4. Februar 1835 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Commiſſair, Kreis» und Stadtgerichtsrath Krauſ⸗ 
ſold anberaumten Termin vor Gericht zu produciren, Wis 
drigenfalls diefelbe für Eraftlos.erflärt werben fol, 
Bayreuth, den 1. Juli 1834, . 
oe K. Kreiss und Stadtgericht. 





"ann. ? 
vn 
= 2 v. Kolb. 
Bayreuth, am 28. Auguft 1834. 
Vom 


Königlihen Kreis-und Stabtgeridt 
Bayreuth 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradjt, daß ber 
Schneidermeiſter Simon Fehheimer und feine Ehe: 
frau Minette geb. Herzftein in einem am 20ſten 
d. M. errichteten Vertrage bie eheliche Gütergemeinfchaft 
unter ſich ausgefchloffen haben. 
Urkundlich unter georbueter Siegelung und Unterfchrift. 
Der 8. Direktor, 
dv. Harsdorf. 
v. Kolb. 


Der Bedarf an Stroh für die hiefige Anftalt, beites 
hend in . 
550 Zentner, 
wird am — NL 
4. October c., Vormittags 9 Uhr 
von bem Wenigfinehmenden attgefauft, und Lieferanten 
hiezu eingeladen. 
Plaffenburg, den 3. September 1834, 
Königliches Polizei» Sommiffariat. 
Schober. 


Nachdem bie. Ehefrau des Bauers Thomas Höps 
pel zu Seubelsdorf, Anna, geborme Konrad von 
Burggrub, ungeachtet der Ediftallabung vom 8, Mai d. 
Is. nicht zu ihrem Ehemanne zurückgekehrt ift, fo wird 
der geſetzte Rechtönachtheil in der Art gegen fie verwirflis 
yet, daß angenommen wird, als habe fie gegen den Bers 


kauf des Grundvermoͤgens von Seite ihres Ehemannes 
nichts zu erinnern; fo daß nunmehr mit gerichtlicher Ver⸗ 
briefung diesfalls fortgefchritten werden ſolle 
Lichteufels, am 10. September 1834. 
Königliches Landgericht, 
v. Gradl. 

Gegenden Söldner und Schuhmacher Heinrich 
Schmidt zu Ködnitz ik bie Zuſammenberufung der 
Gläubiger deſſelben beantragt, der hiemit ſtatt gegeben 
und bemerkt wird, daß das Vermögen auf 1000 fl., die 
Schulden auf 2068 fl, 30 fr. angegeben find. Sämmts 
liche fowohl bekannte ald unbekannte Glaͤubiger des ges 
nannten Schmidt werben daher auf den 

3. November l. J. Vormittags 


‚zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen und 
zur Beſchlußfaſſung über Die vorhandene Vermögensmajfe 


hiedurch geladen. Für ben Fall, daß ein gemeinſchaft⸗ 
licher Beſchluß der Gläubiger nicht zu Stande kommen 


‚Sollte, wird der angeſetzte Termin als erfter und einzi⸗ 


ger Ganttag angefehen und deßhalb fümmel. bekannte und 
unbefannte Gläubiger des Schmidt unter dem Rechtsnach⸗ 
theil des Ausichluffes von der Maſſe für den Fall Ausblei 
beng, eingeladen. Culmbach, am 31. Auguft 1834. 
Königliches Yandgericht. 
Weniger. 
Die zur Conkursmaſſe des Seifenfiedermeijterd Chri 
fian Heinridy Härtel bahier gehörigen Realitäten : 
1) das Wohnhaus in der Fijchergaffe unter Nr. 273, 
2) $ Tagwerf Garten auf der Drath 
werden wiederholt dem öffentlichen Verkaufe audgefegt. 
Zermin hiezu fteht. auf den 
30ſten l. Mts. Vormittags 10 Uhr 
bahier an, wozu Kaufsliebhaber geladen werben. 
Culmbach, den 5. September 1834. 
Königlicyes Landgericht. 
Weniger. 





Das Wohnhaus des Abraham Rofenblatt zu 
Freusdorf nebft etwas Baumgarten und Nugantheil an 
den Gemeinde » Gründen, 8. Lehen, St.Cap. 250 fl., 
wird in vim executionis öffentlic verfauft. Strichs⸗ 
termin wird anf 

Zienftag ben 14. October d. 3. Vormittags 11 Uhr 


r 
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auberaumt. Kaufsliebhaber werben hiezu mit bem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß der Hinſchlag nad) $. 64 des Hypothe⸗ 
tengeſetzes erfolgt. Bamberg, bei 9. September 1834. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
d. aeg. 
Tunnermann. 


Auf Andringen einiger Gläubiger werden, ba ſich 
auch im anderweiten Strichstermin ein. Kaufsliebhaber 
wicht eingefunden hat, nachſtehende Grundftüde des Georg 
Kreller zu Unterweilersbach, als: 

Ein Gut, BefigsNr. 531, nebit Zubehör, 
3 Tgw. Wiefe, die Hengiiefe, 
44 ,, Beld, ber Hopfengarten, 
A nr 3 Ruthen Feld, der Zwergader, 
3 Morgen Feld, das Spitzaͤckerlein, 
75 Tgw. 6 Ruthen Wieſe im Schloßgarten, 
gam brittenmale dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und 
Strichötermin anf den 
21. October 1834, Vormittags 9 Uhr 
vor dem umterfertigten Königl, Landgerichte anberaumt, 
und befig» und zahlungsfähige Käufer hiezu geladen. 
Ebermannitadt, den 9. September 1834. 
Königliched Landgericht. 
Mofer. 





Kemnath, am 3. September 1834. 

Die Krämerswittwe Chriſtiana Ruddefchel zu 
Reuftabt a. E. ftarb am 16. April 1833 ohne Reibeserben 
und ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Dispofition, 
Die noch unbefannten naͤchſten Inteſtaterben derſelben ha⸗ 
ben ſich nun am 

Montag den 29. September Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. 11. Aſſeſſor als Commiſſair hierorts auberaum⸗ 
ten Termine um ſo gewiſſer zu melden, und ihre Erbſchafts⸗ 
anſprüche gehörig nachzuweiſen, da auf bie ſich fpäter 
meldenden Erbprätendenten feine Rüdficht genommen were 
den würde. Zugleid; haben alle diejenigen, welche aus 
irgend einem fonftigen Rechtstitel eine Forberung an dieſe 
Berfaffenfchaft zu machen haben, foldhe perfönlich oder 
durch hinreichenden /bevollmächtigten Vertreter ordentlich 
m fiquidiren, widrigenfalld aber zu gewärtigen, baß fie 
don ber Maffa ausgefchloffen würden. Endlich werben 


We jene Perfonen, welche Vermögenstheile der Erblafs 


erin etwa noch in Händen haben, aufgefordert, di.felben 


unter Borbehalt ihrer Rechte und bei Strafe des Erſatzes 
an bad hiefige Gericht zu übergeben. Die Maſſe felbft 
befteht zur Zeit über Abzug der bereits geleifteten Zahluns 
gen in 219 fl. 25 fr. 2 pf. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian. 





Die drarialifche Waldwiefe, Langefteigwiefe genannt, 
in der Waldung Hegenreuth bei Greußen liegend, und 1 
Tgw. 50 Rth. haltend, wird — nachdem die erftmalige 
heurige Verpachtung derfelben wegen entftandener Diffe, 
renzen über die Identität diefer Wiefe aufgehoben iſt — 
nochmals der öffentlichen Verpachtung auf mehrere Jahre 
ausgefegt, und hiezu Termin auf 
Dienftag den 30ſten d. Mts. Vormittags 
anberaumt, an welchem ſich Pachtliebhaber dahier einfins 
den wollen. Pegnig, am 17. September 1834. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 





In Folge Entſchließung Königlicher Regierungs: Fi 
nanzs Kammer vom 13ten d. Mts. ad Nr. Pr. 22,652 
fol das Staatd-Defonomiegut Koppenwind, beftehend: 

a) in dem fogehannten alten Jägeranweſen, d. i. 
Wohnhaus, Stalung mit Heuboden und Holzlege, 
Schweinftallung, 4 Morgen Baugärthien, Hofe 
raith und 4 Morgen Wiefe, von ber fogenannten 
Hofwiefe, 

b) indergroßen, maffiovon Steinen erbauten Scheune, 
in 2 Abtheilungen, mit dem unter berjelben bes 
findfichen Keller, 

ec) an Gründen beiläufig 81. Würzburger Morgen 
2 mädige Wiefe und 166 Morgen Aderland, in 
und in der Flurmarkung Koppenwind, auf 6 Jahre, 
nämlich aufdie AerndtesJahre-1835 — 1840, in 
einzelnen Theilen der Verpachtung ausgeſetzt werden. 

Hiezu ſteht Termin auf 

Freitag den 3. und Samftag den 4. October 
in dem Uebeliſchen Wirthshaufe in Koppenwind an, 
wozu Pachtliebhaber unter dem Bemerfen eingeladen wers 
den, daß die Padıtbedingniffe vor dem Striche werben bes 
kannt gemacht werden. 

Burgwindheim, den 21. September 1834. 
Königliches Rentamt Burgebrach. 

Schmid. 
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Im Wege der Hülfsvolſſtreckung ſoll das Feld des 
Thomas Hellmuth von Schwürbitz, das ſogenannte 
Schwüurbitzet Gärtlein, öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Daſſelbe iſt hieſiges Lehen, und auf 
200 flrhl. geſchätzt. Strichsſtermin wird auf 

Mittwoch den 29. October d. J. Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Gerichtözimmer angefegt und werben hiezu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
Strichsbediugniſſe noch vor dem Verſtrich werden befannt 
gemacht werden. Weiſſenbrunn, den 10. September 
1834. 

Freiherrlich won Redwitziſches Patrimonialgericht I. bahier., 
Höpfl, v. 2 


=. 





Durch das heute gefüllte Erfenntniß wurde ber uns 
term 14. November 1833 ediktaliter vorgelabene feit 22 
Jahren von hier abwefende Bauernfohn Johann Korn 
dörfervon Förbau für todt erflärt und fein bisher unter 
Curatel gefiandenes Vermögen feinen Gefchwiltern ald Ies 
gitimirten näcyten Erben ohne Gautionsleiftung zuerkannt, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Urs 
tundlich umter gerichtlicher Siegelung und Unterfchrift. 
Schwarzenbach a. d. Saale, den 17. September 1834. _ 

Fürflic; Schöndurg’fches Patrimonialgericht 1. Claſſe. 
v. Paſchwitz. 





Die unterzeichnete Stelle wird mit hoher Guratel» Ges 

nehmigung den 

4. October Vormittags 
and ber hiefigen Gemeindewaldung im ſogenaunten Thon⸗ 
berg an Ort und Etelle eine Quantität Plöcher öffentlich) 
an ben Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfaufen und 
ladet Kaufsliebhaber hiezu ein, Schauenſtein, am 18. 
September 1534. 

Bon Magiftratswegen. 

Scymidt. 





Das Wagner'ſche Familien: Stipendium dahier, 
weiches in jahrlich 25 fl. beſteht, und zunächſt für ſtudi⸗ 
rende Junglinge der Familie verwendet werden muß, iſt 


vom 1. October d. Is. anfaugend, auf naͤchſt folgende I 
Jahre erledigt. Bewerber haben ihre Geſuche mit deu trefs 
fenden Zeuguiffen befegt, au die Gollatur dahier, Tängs 
ftens bis 30.Novemberd. 53. einzuſenden. Greußen, am 
18. September 1834. 
Die Stadtverwaltung. 
Künneth. 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt betandenen Getraidtpreife. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Waiz 151.36. 13f. Im 10f.30M. 
Son . . PL so 86f. — kr. 
Gere . . 8ffl. 586fl. Bee 7ff. 86kr. 
Haber . 5 fl. — tr. 464. 3ö kr. Afl. — kr. 
Erbſen . . 16fl. — kr. 151. 30 kt. 15fl. — kr. 
Linfen . 16 fl. — Bi—e 18fl. — kr. 

Bayreuth, am 20. September 1834. 
Der Stadt - Magiftrat, 
Sagen. 
Richter. 


——— ——— — — 


Nicht Amtliche Artikel. 





Beim Unterfertigten kann bis zum 20. October l. J. 
ein Gehilfe, welcher ſich über Treue, Fleiß und gutes 
Betragen ausweiſen kann, gegen annehmbare Bedinguiffe 
eintreten, Mordhalben, am 14. September 1834. 

Riebl, Tandgerichtödiener. 





— — — — 


Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere. 


Augsburg, den 18. Septembet 1834. 
Staate-Papiere Briefe, | Get. 
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Obligationen a 43 mit Coup. ! 
ditto dito „ „ mi. 

Lott. Looſe: unverzinnsl. AD. 10. 
ditto diw al. 25. 


dito dito Afl. 100 





Koͤniglich 
Intelli⸗ 


für den Dber-Main- Kreis, 





No. 115, | Bayreuth, Freitag am 26. September 1834, 








Umtliihe Artikel. 


Bayreuth, den 19. September 1884. 
ep Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


:: ‚Man kat in; diefem Jahre die traurige Wahrnehmung in einigen Gerichtsbezirlen gemacht, daß —* die Enger⸗ 
luge ganze Strecken Felder und Wieſen ihrer Früchte beraubt wurden, ‚mas in ſtaatswirthſchaftlicher Hinſicht Die größte 
Beachtung verdient, 

Es darf als bekannt vorandgefegt werben, daß ber Maikäfer fich int Maimonat begattet, dad Weibchen 8 bis 10 
Tage nachher ſich theils weniger theils bis zu einer Spanne tief in die Erbe verfcharrt, und allda feine Eyer, 20 bis 30 
an ber. Zahl in verſchiedenen Zeitfriften einzeln und zerſtreut fallen: läßt. 

Aus diefen Eyern Friechen noch in demfelben Sommer im Auguft oder. September bie Engerlinge; biefelben brau⸗ 
hen drei Jahre zum Wachſen, bie fie ihre volllommene Größe erlangen, und ſich als Maikäfer wieder zeigen, während 
weldyer Zeit fie ſich unter der Erde aufhalten und durch Abnagen der Wurzeln an den Pflanzen, als Gräſer, Getraidt, 
Erbäpfel und Gartengewädhfen großen Schaden anrichten. 

Die einzig befannten wirffamen Vertilgungsmittel ‚beitehen in dem Sammeln ber Maifäfer, in dem Umbrechen 
der Wiefen und Weiden, mo es die Lage derſelben geftattet, zur Zeit, wo fich die Engerlinge in der Oberfläche des 
Bodens befinden, in ben Somittermonaten, und bas tiefe Umackern ber Felder nach der Erndte, wo dann entweder 
bie herausgenderten Engerlinge zu fammeln und. zu vertilgen, oder Schweine auf biefe Fluren zu treiben find. 

Um diefes gemeinfchädliche Infekt zu vertilgen, werben die Diſtrikts⸗Polizeibehörden die Gemeinde Verwaltungen 
anweiſen, mit allen ihnen zu Gebote fehenden Mitteln für die Ausrottungen deffelben zu forgen, und werben fie es 
an Belchrungen und Aufmunterungen hiezu nicht fehlen laſſen. 

Man verfieht fich zu den DiftriftePolizeibehörben, daß fie dieſem Gegenſtand um ſo mehr Aufmerkſamkeit ſchen⸗ 
fen. werben, als die Nachtheile, welche durch dieſe Juſekten herhegeſnhet werden, von den größten Folgen für bie 
Landeskultur find. 





Königliche Regierung bed Obermainkreffes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An fanmtliche Diſtrikts⸗ Polizeibehörben. 
Befchädigung ber Feldfrüchte durch die Enger- 
linge betr. Malt. 
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= Bayreuth, den 20. September 1834 

. Im Namen Seiner Majetät des Könige. 

Obgleich mit bem iften d. Mts. der zur Berichtserſtattung vorgefegte Termin zu Ende gegangen üft, fo haben 
doch nur wenige derjenigen Diſtrikts⸗Polizeibehörden, in deren Amtöbezirten ſich katholiſche Pfarreien befinden, dem 
in Nr. 62 des Kreis⸗Intelligenzblattes enthaltenen Ausſchreiben vom 15. Mai d. Is., die Bewilligung einer Gollette 
für den Kirchenbau zu Schimborn im Untermainfreife betr., entfprochen. 

Die ungefänmte Erledigung wird daher anmit in Erinnerung gebracht. 

Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die Diftriftss Polizeibehörben des Obermain⸗ 
kreiſes. 
Die Bewilligung einer Collekte für ben Kirchenbau 
zu Schimborn, im Untermainkreiße betr. Malt. 





Bayreuth, den 21. September 1834 
Am Namen Geiner Majeftät des Köuigs. 


Bereitd unterm 15ten Auguft d. Is. wurbe fümmtlichen Königl. Land⸗- und Gutsherrlichen Gerichten nad) An, 
leitung bed $. 7 des neuen Anfäßigmachungs + Gefeges vom 1. Juli 1834 die Vorlage einer Ueberficht über die Elaf 
fffifation der untergebenen Landgemeinden in Abficht auf die Erhebung der Aufnahmdgebihren von wirklichen Gemeinde, 
Gliedern binnen 4 Wochen aufgetragen. Später-wurbe unterm 27. Auguft d. 98. die am 11tem beffelden Monats 
ausgefloffene Kgl. Minifterial» Entfchliefung in Abficht auf die Anwendung bed obigen Geſetzes zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. Nach derfelben find unter Andern die Erklärungen ſämmtlicher Gemeinden über bie Aufnahms, Gebühren 
zu erhofen, und die Befchlüffe, darauf zu beſchleunigen. Hiernach ergeht der Auftrag an die untenbenannten Behörden, 
nicht nur die Glaffififation der Landgemeinden im Betreff der von den Gemeindes@liedern zu erhebenden Aufnahmds 
Gebühren, wie anbefohlen, fofort zu beichäftigen, und das Nefultat in die vorgefchriebene Tabelle einzufegen, fondern 
auch von den untergebenen Magiftraten und Gemeinde s Verwaltungen die Befdjlüffe über bie Abftufungen der Aufnahme 
Gebühren innerhalb der gegebenen und reſp. vorgefchlagenen Hauptklaffe, welche ſowohl von Gemeinde» Gliedern , als 
auch von Ins und Beifaffen zu erheben find, zu erholen, und das Nefultat gleichfalls in die Tabelle mit einzutragen, 
welche dann mit den Befchlüffen binnen 14 Ta gen hieher vorzulegen iſt. Die Patrimonialgerichte haben ihre Tas 
bellen dem treffenden vorgelegten K. Landgericht mit ben Beſchlüſſen zu übergeben. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An ſaͤmmtliche K. Land» und Gutsherrliche Ge⸗ 

richte des Obermainkreiſes. j - 

Die Aufnahme + Gebühren betr. Malt 





Bayreuth, den 22. September 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 


In dem Ebifte über dad Medicinalweſen im Königreich Bayern, 1808 T.11.$.11, Lit. i. wurde ben Phy⸗ 
fifaten zur Pflicht gemacht, auf bie in ihren Bezirken gelegenen, der Sanitätspolizei untergeordneten Staatsanftalten 
aller Art, ald z. B. Kranfenhäufer, Pfründenhäufer, Schulhäufer ze. ıc. eine befondere furveillirende Aufficht in der 
Art zu halten, daß dergleichen öffentliche Anftalten feine Mängel und Gehbrechen, vielmehr eine folche Einrichtung 
haben, wie dieſe zur Erhaltung des Lebens und der Gefundheit ihrer Bewohner unerläßlic nothwenbig iſt. 
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Sammtlichen Phyſtkaten wird dieſe Obliegenheit mit dem Auftrag in Erinnerung gebracht, in Fällen, wo fanis 
tatswidrige Banten ber bemerften Art zu ihrer Kenntniß gelangen, ber betreffenden Behörbe Die erforderlichen motivir⸗ 
sen Bemerkungen zugehen zu Iaffen, und hieven gleichzeitig Anzeige an die unterzeichnete Stelle zu erflatten. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An fammtliche Phyſit ifate des Obermainkreiſes. 
Sanitatspolizeiliche Anordnungen betr. Maltz. 





Bayreuth, 22. September 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Bon der nnterfertigten Stelle ift eine Schlagmafchine zu den Karten für die Jaquards» Mafdyinenwebftühle aus 
geichafft nnd dem Mechanilus, quiescirten RegierungssKanzlift Bogel zu Bayreuth zum geeigneten Gebrauche vors 
lauſig übergeben worden, welcher fi erboten hat, den Fabrifanten und Webern bie nöthigen Karten unt die möglichft 
bidigen Preife und unter Geheimhaltung der mitgetheilten Mufter zu ſchlagen. Judem diefes hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, ergeht an fammtliche Fabritanten und Weber hiemit bie Einladung, ſich wegen Fertigung 
von Karten zu Jaquards⸗Webſtühlen mit dem Mechanikus, quiescirten Regierungs-Kanzlift Vogel dahier in unmittels 
bares Benehmen zu fegen, wobei bemerkt wird, baß bie Einfichtsnahme der Kartenſchlagmaſchine jedem Sadverftändk- 

en frei fieht. 
a Königliche Regierung ded Obermainkreifes, Kammer des Juneru. 
L Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. 
Maſchinen⸗Weberei betreffend. Maltz. 


Bayreuth, den 22. September 1834. * 
—Im NRamen Geiner Majeftät ded Könige. 
Im Verlage von Friedrich Puftet zu Regensburg iſt die Ate Auflage von dem Werke: 
‚Der wohlberathene Bauer Simon Strüf, ein Schr « und Erempelbud) für alfe Stände, von deh. 
Evang. Fürſt“ 
erſchienen. Da dieſes Buch ſich durch gründliche und gemeinfaßliche Darſtellung über verſchledene Gegenftände der 
Dekonomie und Landwirthſchaft empfiehlt, fo werden ſaͤmmtliche Oekonomen hierauf aufmerkſam gemacht, und bie Per 
lizeibehörben hienrit beauftragt, die Anfhaffung und Verbreitung dieſes Buches geeignet zu befördern. 
Konigliche Regierung bed Dbermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andriam. 








Befanntmahung. n 
Populäre Schriften betreffend. i Malp. 
Dienfted- Nadhridten. ———— 
Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 14ten Oeffentliche Bekanntmachung. 
d. Mts. allergnäbigit bewogen gefunden, die erledigte Rech⸗ (Die Blatterfeuche betreffend.) 
nuugs⸗ Eommiſſariats⸗ Stelle bei ber Regierung: Finanzs Die Weiterverbreitung der Blatterfeuche wird vorzüge 


Kammer des Obermainfreifes dem Kreis» Caffen» Offizians lich dadurch befördert, daß der Ausbruch berfelben entwes 
ten Chriſtian Brunner in Bayrenth — und die dadurch der ganz oberlängerer Zeit verheimlicht wird, 

erfebigte Kreis:Cafa-Dffiziantenftelle dem quiescirten fons In Folge eined hohen Ausſchreibens der K. Kreidres 
trolirenden Zollamtsſchreiber Georg Bauerzu&fllarn — gierung, Kammer des Innern, vom 26. Auguft c. wird 
in provifsrifcher Eigenfchaft zu verleihen. nun hiermit bekannt gemacht, daß jede Verheimfichung eis 
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nes Blatterfranfen eine Geldſtrafe von: Drei Thale, 
ober eine verhältnigmäßige Arreftfirafe nach fidy zieht: 
Zugleich, wird an bie ftrenge Befolgung der fanitätes 
polizeilichen Anordnung vom 27. Februar d. J. hiermit 
erinnert. Bayreuth, am 18. September 1834. 
Der Stadt » Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. -— 





Die meift verfpätete Einfendung der Irrenhandtaren 
und Bedeneinfagen, dann ber bazu. gehörigen Nachweis 
fungen und Abrechnung verhindert jeder Zeit die Uebergabe 
der Adminiftration®Rechmung zur geſetzlichen Zeit. 

Sämmtlic, Königliche und übrigen Amtöftelen, welche 
Taxen einzufenden haben, werben baher hiermit erfucht, 
diefe Irrenhaustaren und Beckeneinlagen in ber Art einzus 
fenden, daß fie fpäteftend mit ben Dazu gehörigen in bem 
höchften Neferipte vom 23. März 1827, Kreis-Intellis 
genzbfatt 1827 pag. 306 anbefohlenen ‚Erforderniffen 
im Monate November dahier einfommen. 
gen, ben 10. September 1834. 

Königliche Adminiftration bed Irrenhauſes. 
Koͤppel. 





Zur Warnung des Publikums wird hlemit öffentlich . 
bekannt gemacht, daß ber quiescirte Adminiftraftongdiener 


Anton Adler zu Sclortenhof, wegen Winkelſchrift⸗ 
ſtellerei in Conkurrenz mit audern Vergehungen durch rechts⸗ 
kräftiges Erkenntniß des hieſigen K. Landgerichts vom 8. 
März d. Is. mit 3 tägigem gefchärften Arrefte beftraft, 
und zur Herausgabe bed Lohns der Winkelagentie an die 
Armenfaffe des Marktes Arzberg, verurtheilt werden iſt. 

Wunſiedel, am 19. September 1834. 

Königliches Landgericht. 
v. Wächter. 





Die ärarialifche Waldwiefe, Langefteigwiefe genannt, 
in der Waldung Hegenreuth bei Ereufen liegend, und 1 
Tom, 50 Rth. haltend, ‘wird — nachdem bie erfimalige 
heurige Verpachtung derfelben wegen entflandener Diffes 
renzen über bie Identität diefer Wiefe aufgehoben, it — 
nochmals ber öffentlichen Verpachtung auf mehrere Jahre 
ausgeſetzt, und hiezu Termin auf 

Dienftag den 30ſten d. Mts. Vormittags 


Sanct Geor⸗ 


anberaumt, ar welchem fich Pachtliebhaber dahier einſin⸗ 
den wollen. Pegnitz, am 17. September 1834. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





Die unterzeichnete Stelle wird mit hoher Curatel⸗Ge⸗ 

nehmigung ben z 

4. October Vormittags 
aus der hiefigen Gcmeindewaldung im fogenannten Thon⸗ 
berg an Ort und Stelle eine Ouantität Plöcher öffentlich 
an ben Meifibietenden gegen baare Zahlung verkaufen und 
ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. Schauenftein, am 18. 
September 1834. i 

Bon Magiftratöwegen, | 

Schmidt. 





Dad Wagner' ſche Kamilien- Stipendium behier, 
welches in jährlich 25 fl. beftcht, und zumächft für ſtudi⸗ 
rende Juͤnglinge der Familie verwendet werben muß, iſt 
vom 1. October d. 38. anfangend, auf nächſt folgende 3 
Jahre erledigt. Bewerber haben ihre Geſuche, mit den trefr 
fenden Zengniffen belegt, an die Gollatur dahier, länge 
ſtens bis 30. November d, Iseinzufenden, Creußen, am 
18. September 1834. * 

ec) Die Stabtverwaltung. 
Künneth. 





Veberfidht, 
ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Mais 15. 6. 14f1. 9m 18fl. i2kr. 
Korn of.— hr öil. 42 kr. 8 fl. 24 kr. 
Gerſte. 8 fl. 24 fl. 8fl. Gkr. 7fl. 48 fr. 
SHaber . sta. 4fl. 86kr. Afl. — kr. 
Erbſen. 164. 12kr. 1af. 6Gkr. 12fl. — kr. 
Linſen see 15 il. — kr. 15fl. fr. 
Bayreuth, am 24. September 1834. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Sagen. 
Richter. 







8 — Sayeriſches 
Intelligenzblatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 





Nro. 116, Bayreuth, Sonnabend am 27. September 1834, 
ss mm = — 
—Amtliche Artikel 








; — Bayreuth, den 18. September 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bei ber Landwehrabtheilung in Forchheim wurde im Einverftändniffe mit dem K. Landwehr Kreis Commando 
die Wahl ; 
des Lieutenants Bacmayer zum Oberlieutenant ‚ unb 
bes biäherigen Fouriers Wittmann zum Unterlieutenant 
beftätigt, was öffentlich befannt gemacht wirb. , 
Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 


Freiherr von Andrian. 
Befanntmahung. : 


Die Landwehr in Forchheim betr. Maltz. 





Bayreuth, den 23. September 1834. 
Im Namen Seiner Maiekät des Könige. 


Durd) das Gefeg vom 1. Juli 1834, betreffend die Revifion ded Gemeinde» Edictd, find unter Anderm im 
$. 6 die näheren Beftimmungen hinfichtlich der Vertheilung der zur Zeit noch in ungetheilter Eigenfchaft vorhandenen 
Gemeinde s Gründe feftgefegt worden. Damit nun die Verhandlung über die Gemeindegründes Theilungen vor jeder 
Berwidelung und Verzögerung gefichert werbe, fo ergeht in Folge bes unterm 1iten v. M. ausgefloffenen Reſcripts 
‚ aus dem K. Staatsminifterium ded Innern an die untenbenannten Behörden ber Auftrag, in vorfommenben Theis 

lungsfaͤllen bei der Juſtruktion dafür bejondere Sorge zu tragen, daß lets gleichzeitig mit der Frage der Theilung 
ſelbſt aud) die Feitftellung des auf die vertheilten Gemeindegründe zu Gunſten der Gemeindefaffe zu legenden Grunds 

zinnfes, fo wie Die Zahl der zur Verpachtung an Kleinbegüterte oder Leerhäußler zurudzubehaltenden Theile in Beras 

thung gezogen werbe. \ F 

Die höhere Euratel⸗Genehmigung wird durch die unterfertigte Stelle ertheilt. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 
- Freiherr von Andrian. 
An fünmtliche Difirifts + Poligeibehörben, 

Die Ormeindegründer Bertheilung bein. SR. Malt. 


Bayreuth, den 20. September 1834. 
Am Namen Seiner Maieftät ded Könige. 2 — 
Auf eine von dem Fabrikrathe zu Gerolsheim im Rheinkreiſe allerhöchſten Orts unmittelbar übergebene alfers 
unterthänigfte Vorftellung haben Se, Königl. Majeftät nach Inhalt eines K. Minifterial-Referiptes vom 12ten d. Me. 
zu genehmigen geruht, daß Behufs der Erbauung einer katholischen Kirche zu Gerolsheim eine Gollefte vorgenommen 
werde. Diefed wird ben Diftrifts + Poligeibehörden mit bem Anftrage zur Kenntniß gebracht, Behufs ber Eröffnung 
einer ſolchen Collekte in den Kirchen im Benehmen mit den fatholifchen Pfarrämtern ihrer Gerichtäbezirfe, welchen def 
halb durch das vorgefehte Ordinaxiat Die) nöthige Weiſung zugehen wird, das Geeignete zu verfügen und die von den 
Pfarreien eingehenden Gelder bis zum 1. December d. Is. an das bieffeitige Exrpebitiond Amt einzufenden, gleichzeitig 
aber ein Verzeichniß darüber unter betaillirter Angabe der Fonfurrirenden Pfarreien hieher vorzulegen. 
EI Königliche Regierung ‚des Obermainfreifes, - Kammer bed Innern. 
wi — — Freiherr von Andrian. 
An ſammtliche Diftrifte ⸗Polizeibehörden des Ober⸗ — 
mainkreiſes, mit Ausnahme des Stadt» Magi- 
firats Hof, der Königl. Kandgerichte- Bayreuth, 
Hof, Kirchenlamig, Lauenftein, Naila, Peg 
niß, Rehau, Selb und Weidenderg, dann der 
Herrſchaftsgerichte Guttenberg, Mitwitz und 
hurnau. v4 
Die Bewilligung einer Collefte für den Kirchenbau 
zu Gerolsheim im Rheinkreiſe betr Malt. 


“ 





j Bayreuth, den 22. September 1834, 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 
Die auf den Grund des $. 7 im sten fonftitutionelfen Edifte von dem K. Stadt: Commiffair zu Bamberg ver: 
fügte, von der K. Regierung des Spermainfreifed, Kammer des Innern fortgefegte Beſchlagnahme der Drudicrift 


unter Dem Titel: i 
„de Lamennais’’ Worte eines Gläubigen, vollftändig überfegt und mit critiichen Materialien begleitet. 
„Borangefieilt iſt die Lehre vom Verhältniſſe des Chriftenthums zum Staate nady einem Bortrage J. A. W. 
„Neanders als Anleitung zur Würdigung. der Lehren der @läubigen. Hamburg bei Hoffmann und Eampe 


„1834 betr. . 
wurde durch höchſte Entſchließung des K. Staatsminiſteriums bed Innern vom 16ten d. Mts. beftätigt und zugleich 
angeordnet, daß die erwähnte Schrift zu konfisciren und deren weitere Verbreitung zu verbieten fey. 

Es wird diefes hiermit zur Darnachachtung und Bolfziehung unter Hinweifung auf das Regierungs + Ausſchrei⸗ 
ben vom Zten d. Mts. öffentlich befannt gemacht. 
— Konigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die K. Stadtkommiſſaire, dann Land⸗ und 
Herrſchaftsgerichte. 
Die Beſchlagnahme der Schrift: „de Lamennais“ 
Worte eines Gläubigen betr. Maltz. 





Bayreuth, den 23. September 1834. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Es iſt wahrgenommen worden, daß in der menefteh Zeit jehr viele Fälſchungen von Wanderbüchern, Gefindes 
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bücher ; < Ausweiſen der herumziehenden Gewerbslente und anderen Reifelegitimationen ftattfinden und durch Indivie 
duen biefer Glaffen fabrifmäßig für Andere betrieben werden, dann daß viele Müffiggänger fich dadurch vor den Nadhe 
forfchungen der Polizeibehörben.-ficher zu ftellen fuchen, „daß fie vorgeben, ihre früher, innegehabten Wanderbücher ıc. 
verloren zu haben. 

In ben Fällen, wo die Behörden ſolche Angaben nicht ftrenge nach der Vorſchrift vom t6. März 1808 art. 6 
unterfuchen, umd ohne Die Glaubwürbigfeit des Angebers näher zu prüfen, ‚bemfelben eine neue Urkunde ertheilen, 
wird dem Umherfchwärmen arbeitsfchener Menſchen wefentlicher Vorſchub gefeiftet ; es werben; fogar Verbrecher, „weiche 
unter falſchen Namen Urfinden zum Reifen erfchleichen, dem. Arme der Gerechtigfeit entzogen 4.2.04 nr, 

Die K. Stabteommiffariate, dann Land» und Herrfchaftsgerichte des Obermainkreiſes ass Daher von biefen 
Mifbräuchen in Kenntniß gefegt, zum genauen Bollzuge der erwähnten Verordnung angewieſen, umd von ihnen er: 
wartet, baß fle diefelbe auch mit Umſicht und Wirkfamfeit handhaben werden. . 

Königliche Regierung des Opbermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, : 
An die K. Stadtfommiffariate, dann Fand» und Herr⸗ 
fihaftsgerichte des Obermainkreiſes. 
Die Falſchung der Wanderbücher, Geſindebücher und 
ähnlicher Reiſe⸗ Legitimationen betr. Ze, © z Frhr. v. Neigenftein. 





Im Namen Ban Majenät des Koͤnigs von Bayern 
bIli can d u m RR 
Da in neuerer Zeit wieder — — Beſchwerdeſchriften einreichen, welche von Winkelagenten abgefaßt 
find, oderfich, um Beſchwerden gegen die Untergerichte anzubringen, an andern "Kogen als Mittwochs und Samſtags 
bei dem unterzeichneten Gerichtöhofe einfinden , fo wird hierdurch wiederholt befanttt gemacht: 

1) daß anf Schriften, welche nicht von K. Advokaten gefertigt oder contrafignirt- find, und von. Perſonen ver⸗ 
faßt wurden, welche das Geſetz nicht dazu berechtiget, nicht verfügt werden wird; 

2) daß jeder, welcher gegen Untergerichte Beſchwerden anbringen will, ſſch am Mittwoch oder Samſtag, Mor: 
gend von 10 bis 12 Uhr einfinden muß, indem an andern Tagen, auffer dem Falle der Gefahr auf dem 
Berzuge folche Beſchwerden nicht aufgenommen werben koͤnnen. Bamberg, am 23. September 1834. 

Königliches Appellationsgericht bed Obermainfreifes. 
v. Spied, Bices Präftdent. 
. Drift. 


Im Namen Seiner Majeftdt des Kmigs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Engerer fam die Pfarrei Fichtenau, Defanatd Windsbach in Erledi⸗ 
gung, was zur vorſchriftsmaßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen, vorbehaltlich eines möglichen Ausfalles von 125 
fl. an dem Dienſtertrag für einen zur Seelferge im Zuchthauſe eigens anzuſtellenden Geiſtlichen, mit dem Beiſatze bes 
fannt gemacht wird, daß nach der vorliegenden Faſſion vom Jahre 1810, deren definitiver Abſchluß jedoch noch 
nicht erfolgt iſt, die Dienſteserträge in folgendem beſtehen, als: 

I. An ſtändigem Gehalt . = — * E — 494 fl. 424 fr. 

1) aus Staatskaſſen; 

a) vom K. Rentamt Windsbach 
an baarem Gelde 238 f re 
au Naturalien 
2 Schfl. 5 Me. 3 ©, Koma 10 Tl. R i 29 f..533 fr. 


Betrag 267 fl. 532 fr. 
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Uebertrag 267 fl. 55 r 4 
16 Kftr. weiches Scheitholz a — ud 
2; buchenes Scyeitholz ; R . 94 fl. MM 
10 ,, weiche Stöde 
b) für die Beforgung der pfarrlichen Geſchaͤfte im Zuchthaus 
aus der Regiekaſſe deffelben . : Fe %o 125 fl. Mr 
2) aus Stiftungsfaffen 
an baarem Gelbe . . a . . . a 5.5 Mr 
an Raturalien 
4 Kiftr. Buchenholz as. 5m. . . . 2f. 3: kr. 
; \ Sa. w. o. 494 fl. 424 fr. 
II. An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Eapitalien . . . . . . — fii. FM. 
III. Ertrag aus Realitäten R . . . . “ . . . 60 fl. A 
Nutzanſchlag der Wohnung und Oekonomiegebäude . . 50 fl. — MM 
„ des 4 Tgw. und resp. Tgw. haltenben Pfarr 
gartend . . . . . . . 10 — M. 
‚ Sa. w.o. 60 fl. — Me. 
IV. Ertrag aus Rechten . m J * — fil. — &% 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen — 
auf den Grund einer neuen Durchſchnittsberechnung 
auf die Jahre 1824 — 1833 — : z — 101 f. 50 tr. 
incl. 30 fl. 8 fr. Beichtgelder 
VI. „obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen - F ü p 11.24 M. 
Summa 657 fl. 564 fr. 
Laſten ab mt . . . . . . . . . . . 3 — fi 
Bleibt reines Einfommen . . . . . . . 634 fl. 564 k. 


Dann 37 fl. 39 fr. an freiwilligen Gefchenfen. 
Ansbach, den 19. September 1834. 


Konigliches Proteftantifches Conſiſtorium. 


v. 
Erledigung der Pfarrei Lichtenau betr. 


Nach dem Antrage des Curators ber minderjährigen 
Molfgang Adam Beierleinfhen Kinder aufder 
Porpenmühle follen die zum Nachlaffe ihres verlebten Das 
ters gehörigen Immobilien, und zwar: . 

1) das Mühlgut mit einem Mahl- und Schneidgang, 
beftehend aus Wohnhaus, Viehſtall, Stabel, Streuws 
ſchupfe, Felſenkeller, 4 Tgw. Grad: und Baum⸗ 
garten, 2 Tgw. Wiefen, 45 Jauchert Hut, 

2) folgende walzende Grundſtücke: 

a) 2 Tgw. Feld, ber Gereuth » Ader, 
b) + der Schaaftrieb, 


” ” 





Luz. 


Memminger. 


9 4 7gw. Feld, der Schaaftrieb oder Oppers⸗ 
dorf, 

d) 14 u 0 der Pfaffenader, 

e) 4 177 17} im Oppersdorf, 5 

DA MWiefe, die Miftelganer Gotteshaus 


wiefe, 
an den Meiftbietenden öffentlich verpachtet werben. Hie⸗ 
zu it Termin auf der Poppenmühle am 
7° October e. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, wozu Pachtliebhaber mit dem Beifü⸗ 
gen eingeladen werden, daß bas Müllergewerbe blos 


955 


durch ein gewerbskundiges Subjekt ausgeübt werben barf. 
Die Pachtbedingungen werben am Verpachtungs⸗Termine 
fefigefegt werden, und haben fi die Pachtliebhaber an 
den Eurator Johann Hagen zu Pittersdorf zu wenden, 
welcher angewiefen ift, die Immobilien vorzuzeigen. 
Bayreuth, ben 12. September 1834. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. P 
Zur Wiedereröffnung der hiefigen Stubien + Anftalt 
für das Schuljahr 1834 haben fich ſämmtliche biöherige 
Schüler am 16. Detober Morgend 8 Uhr in den ihnen 
angeriefenen Klaffen einzufinden, die neu aufzunchmens 
den Schüler aber an demfelben Tage für dad Gymnaſium 
bei dem Reftorate, für die lateinifhe Schule bei dem 
Subreftorate, unter Borlegung ihrer biherigen Schul⸗ 
und Sittenzengniffe, beögleichen des Tauf » und Impfs 
fcheines, wenn fie aus Privat s Unterricht fommen, ihre 


Meldung anzubringen und wegen ber verorbnungsmäßigen 


Yufnahmes Prüfung das Weitere zu gewärtigen. 
Bayreuth, ben 24 September 1834. 
Das Königliche Rektorat der Studien Amnftalt. 
Dr, Gabler. 


Donnerftag den 9. October d. 5. Vormittags 9 Uhr 
wird Dünger, Erde und Roggenflegen, dann Freitags 
den 10. October Vormittags 9 Uhr eine Parthie alte Klei⸗ 
ber, auch Lumpen für die Papiermacher bahier verkauft, 
was man hiemit befannt macht. Sanct Georgen, den 
22. September 1834. 

Königliche Strafarbeitshaus » Iufpektion. 
Köppel. 


— — 


Auf Andringen eines Hypothekglaubigers werden nach⸗ 
fiehende, dem Schaafbauern Jakob Zeitler dahier zus 
gehörige walzende Grundſtücke, nemlidy: 

1) 24 Tagwerk Feld, der Feine Hüttenader genannt, 
mit einem St.Cap. von 395 fl, 

2) 33 Tagw. Wiefen, die Hutwaid genannt, mit eis 
nem St.Cap. von 250 fl., z 

3) 1 Tagw. Feld beim Hurenfteig, mit einem St. 
Eap. von 80 fl., 

4) 25 Tagw. Wieſen, die Hopfenzeil genannt, mit 
einem St.» Eap. von 315 fl, 


5) 3 Tagw. Feld aufj dem Birkrangen, mit einem 
St.«Cap. von 315 fl., 
6) 2 Tagw. Wiefe, die Schachtwiefe genannt, mit 
einem St.⸗Cap. von 180 fl. 
bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
aufben 


Termin hiezu ſteht 


16. October c. Vormittags 9 Uhr. 


bei Gericht dahier an, und werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem .Bemerken.eingelaben, daß 
ber Hinfchlag in Gemäßheit des Hypothek⸗Geſetzes $. 64 
gefdyieht, und daß es ihnen freifteht, die auf den zu ver⸗ 
faufenden Grundftüden haftenden Laften und Abgaben hiers 
ortd einzufehen. Weidenberg, ben 13. September 1834. 
Königliches Landgericht. 
Daner. 





Der Großherzoglich Babifche Dbereinnchmer Dill zu 
Earlöruhe hat gegen den Großherzoglich Badifchen Com⸗ 
merzienrath Burkhardt, vormals zu Bühl, im dieſſei⸗ 
tigen Gerichte, wegen einer Forderung von 3300 fl. ſammt 
Zinnfen zu 6 Procent vom 16. September 1826 an, 
welhe von Henry D’Ers Kine zu Amondel bei 
Edinburg, zur Zahlung an den Obereinnehmer Dill bei 
dem Gommerzienrath Burkhardt angemwiefen worden 
find, und deren Zahlung Letzterer unbedingt angenommen 
haben foll, hierortd Klage erhoben, und zugleich auf die 
FHorderungen bed Commerzienrathe Burkhardt von 

1000 fl. an den Bauern Sebaftian Kreuker 
zu Bühl, 
126 fl. an den Konrab Fraas, und 
75 fl. an den Johaun Bär daſelbſt, 
Arrejt impetrirt. Dem Arreftgefuche iſt vorläufig flatt 
gegeben worden, und ed wirb nunmehr 
1) zur Juftififatur des Arreſtes, fobann aber auch 
2) zur fchlüffigen protofollarifchen Verhandlung in der 
Hauptſache, 
Termin auf den 
16. October laufenden Jahres 
dahier im Gerichtslokale anberaumt. Da der Commerzien⸗ 
rath Burkhardt ſich von ſeinem bisherigen Wohnorte, 
Bühl entfernt hat, und deſſen Aufenthalt unbekannt if, 
fo wird derſelbe auf bei Antrag des Klägers hiermit ediftas 
liter, und zwar unter bem Rechtönachtheile zu obigem Ter⸗ 
mine vorgelaben, daß im Fall des Nichterſcheinens ber Ars 
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reſt für juſtificirt erachtet werben würbe. 
den 7. Auguft 1834. 
Koͤnigliches Landgericht Vegnig. 
Ertl, Lor. 


Scdnabeliwaid, 


\ 
5 





Auf Anbringen eines Hprothefengläubigers wirb das 
Süldengütfein des Gottfried Harles zu Brand, Ber 


hufs deffen Zertrümmerung die Abgaben auf die einzelnen 


Stücke bereits vertheilt ſind, dem öffentlichen Verkauf uns 
tergeftelft, und werden Kaufeluftige zu dem auf 
Mittwoch den’ 15. October c. a. Vormittags 9 Uhr 
im Koniglichen Landgerichtelokale anberaumten Vietungoͤ⸗ 
termin mit dem Bemerken eingeladen, daß Die Tare in 
der Regiſtratur dahier eingefehen werden kann und daß 
der Zuſchlag nach Vorfchrift der Executionsordnung und 
des Hypothekengeſetzes erfolgt. Wunftedel, den 20. 
Auguft 1834, 
Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wüchter. 





Felgende, zur Conkursmaſſe des Rothgerbermeiſters 
Idhann Fickentſcher zu Redwitz gehörigen Realitä— 
ten, als: 


1) ein Wohnhaus an der Hauptſtraſſe, Hs.⸗Nr. 90,, 


2) der daran befindliche Garten, dann 

3) 4 Stabel 
werben hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und 
Bietungstermin auf 

Freitag den 10. October c. a. Vormittags 9 Uhr 
anf dem Rathhauße zu Redwitz und zwar in Felge dee 


von einem Betheifigten beſouders hierauf geftellten Ans 


trago anberaumt. Koufẽeluſtige werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß ihnen freiſteht, das vorliegende 
Tardtionspretofoll in der dieſſeiligen Regiſtratur zur ges 
woͤhnlichen Gerichtszeit einzuſehen. Wunſiedel, den 20. 
Auguſt 1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 

Gegen den Söldner und Schuhmacher Heinrich 
Schmidt zu Ködnitz iſt die Zuſammenberufung der 
Glaubiger deſſelben beantragt, der hiemit ſtatt gegeben 
und bemerft wird, daß das Vermögen auf 1000 fl., die 
Schulden anf 2068 fl. 30 fr. angegeben find: Sämmt⸗ 





liche forscht bekannte als unbekamite Gläubiger des ges 
nannten Schmidt werden daher auf den 
3. Roveinber l. J. Bormittags 

zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen und 
zur Beſchlußfaſſung über die vorhandene Vermögensmaſſe 
hiedurch geladen. Kür den Fall, daß ein gemeinſchaft⸗ 
licher Beſchluß der Glänbiger nicht zu Stande fommen 
follte, wird ber angefegte Termin als eriter und einzis 
ger Ganttag angefehen und deßhalb ſammtl. befannte und 
unbefannte Gläubiger des Schmidt unter dem Rechtsnach⸗ 
theil des Ausſchluſſes von der Maffe für den Fall Ausbleis 
benö, eingeladen... Euln. bach, am 31. Auguft 1834. 

Königliches Landgericht. 

Weniger, 


Das Wohnhaus des Abraham Nofenblatt zu 
Frensdorf nebſt etwas Baumgarten und Nutzantheil an 
den Gemeinde : Gründen, 8. Lehen, St.Cap. 250 fl., 
wird in vim executionis oöffentlich MEER: Strichs⸗ 
termin wird auf 

Dienſtag den 14. Octoberd. J. Bormittags 11 Uhr 
anberaumt. Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemers 
fen eingeladen, ‚daß der Hinfchlag nadı $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes erfolgt. Bamberg, den 9. September 1534. 

— Landgericht Bamberg II. 
d. agg. 
Tünnermann. 


Durch hohes Nefeript der Königl, Regierung vom 
15° März d. Is. iſt die Aufitellung eines Polizeidienerd 
für den Marft Selb mit einem jährlichen Dienfted + Eins 
fommen von 150 fl. angeordnet, Diejenigen Individuen, 
welche in dieſe Stelle einzutreten wünſchen, haben ſich bins 
nen 4 Wochen unter Vorlage der nöthigen Zeugniffe über 
ſittliches Betragen und Brauchbarfeit bei dem unterzeidy, 
neten K. Fandgerichte zu melden, wobei zugleid, vorläufig 
bemerkt wird, daß auf jene Subjefte befondere Rückſicht 
genommen werde, welche zum Dienfte nicht nur vollkom⸗ 
men befähigt, fondern auch außer aller Verbindung mit 
den hiefigen Orts» Einwohnern ftchen. Gelb, am 19. 
September 1834. 

Königlich Bayerisches Landgericht Selb. 
Miller. 


Alle Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaſtsmaſſe 
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bes verlebten Pachtbauers und Wittwers Chriſtoph 
Reinhardt, Schimmel von Culmitz Forderungen zu 
machen haben, werden aufgefordert, ſolche 
Dienſtagẽ den 7. October 1834, Vormittags 9 Uhr 
dahier um fo gewiffer zu liquidiren, als auf die Nichter⸗ 
ſchienenen bei der Auseinanderfegung. diefer Verlaſſenſchaft 
Leine Nückficht genommen werben wird,” Naila, den 28. 
Auguſt 1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Biſani. 


Auf den Antrag der Erben des im ledigen Stande 
verſtorbenen Zimmermeiſters Johann Georg Wolf 
rum. dahier werben die zu deſſen Nachlaß gehörenden Bes 
figungen, als: ein Wohnhaus im untern Anger bahier, 
mit Scheune, Scorgärtlein und einem daran gränzenden 
Aeckerlein, dann mehrere walzende Grundftüce an Fel- 
dern und Miefen, welche fänmtlich auf 1885 fl. gewürs 
bigt worden find, meiftbietend verkauft Im Geſchäfts⸗ 
günmer Rt. 2 des unterfertigten Gerichts wird am 

4. October c; Bermittags 10 Uhr 
Strichtermin abgehalten und dazu Kaufliebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß die nähere Befchreibung der Ims 
mobilien täglich im Kanzleizimmer zur Einficht vorgelegt 
werben fünne. Münchberg, am 4. September 1834. 

Königliches Landgericht, 
Wunder. 


In der Berlaffenfchaft der kinderlos verlebten Eheleute 
Gottfried und Barbara Sendner zu Schlüſſelfeld, 
werden fowohl jene, weldye als Erben, als auch jene, 
weld;e ald Gläubiger Anfprüche und Forderungen an die 
Verlaffenichaft machen, zum Anmelden und Nachweife ihs 
rer Anfprüche unter dem Nachtheile der Nichtberüdfichtis 
‚gung bei Vertheilung der Maffe auf den 

20. October Früh 8 Uhr 
am Gerichtöfige bahier vorgeladen. _ Zum Berftriche des 
Grundvermögeng diefer Berlaffenfchaft, beitchend: 

1) and einem am Marktlage gelegenen zum Wirte 
ſchaftsbetriebe eingerichteten, auf der hintern Seite 
an das ftädtifche Gemeindebrauhans ftoßenden Wohn⸗ 
haufe, Scheune und Defonomiegebäuden, wobeian 
206 Eimer haftende, in Eifen gebundene — und 
1195 Eimer haltende, in Holz gebundene Fäffer, 
mit verfauft werden; 


2) 16 Ruthen Feld, am den vertheilten Gemeinder 
gründen, 

3) dem ganzen Antheile-an den noch unvertheilten Ge 
meindegründen ıc. und der Bürgerwalbung, 

4) J Morgen Ader, an der Reuteröwiefe, 

5) " jr am Hügel, 

63 4 „das Knödleins-Aeckerlein, 

7) ein Felſenkeller, mit einem darauf gebauten neuen 
Haufe, im Orte Rambach an der Straſſe im Ebrachs⸗ 
grunde, 

8) die Hälfte von 24 Morgen Ader, im Kradengrund, 

wird Tagfahrt auf den 

22, October Mittags 1 Uhr 
im Orte Schlüfelfeld beftimmt und werden vor dem Striche 
die nähern Verhältniſſe und Bedingungen befaunt gemacht. 

Höcyftadt, den 13. September 1834. 

Königliches Landgericht. 
Dir. leg. abs. 
Der Königliche 1, Affeffor, 
Hofmann. 


2w 





Der VPapierfabrifant Johann Chriſtoph Schlei 
her vonder Papiermühle bei Heubſch und beffen Verlobte, 
bie fedige Catharina Margarethe Rofenbufc, 
ältefte Tochter de3 Verwalters Ro ſen buſch zu Katichens 
reuth haben in ihrem, am 8. Auguft d. I. gerichtlid) ver- 
lautbarten Ehevertrag die Gemeinſchaft ber Güter ausge— 
ſchloſſen. Dies wird gefeßlicher Vorfchrift gemäß hier 
mit öffentlich befannt gemacht. Thurnau, am 2. Sep⸗ 
tember 1834. 

Freiherrlich Guttenbergifches Patrimoniaigericht 

Katjchenreuth, 


Vom Freiherrlic; von Guttenbergifchen Herrſchaftsge⸗ 
richte Guttenberg wird vorfchriftsmäßig befannt gemacht, 
daß der Büdermeifter Georg Ströber, Witwer das 
hier, und beifen Ehefrau Catharina Zuber, Witt 
we, geborne Hain von da, nach einem unterm 14. April 
dieſes Jahre errichteten Ehevertrage die eheliche Güterges 
meinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. — 
den 27. Auguſt 1834. 

Freiherrlich von Guttenbergiſches PER Pr 
gericht Guttenberg. 
v,n. 
v. Edart, Altuar. 


r 


> 





für den Ober Main Kreis, 


Nro. 120, Bayreuth, Dienftag am 7. October 1834. 











Amtliche Artifel 


Bayreuth, den 2. October 1834. 
Im Namen Seiner Maietdt ded Könige. 

Bereitd unterm 24. Auguſt d. Is. wurden die Magiftrate und Gemeinde» Berwaltungen aufgefordert, fofort 
die Vorbereitungen zur Ertradition des Kirchens Vermögens jeder der in ihrem Bezirke befindlichen Confeſſion und 
Parochie an die aufzuftellenden befonderen Kirchen » Berwaltungen zu treffen, fo daß längſtens bie zum 1.Dctober d. I. 
zur Wahl und zur Verpflichtung, Einweiſung und Ertradition bes Kirchens Vermögens an biefelben gefchritten werben 
koͤnne. Im Abficht auf die Zahl der KirchensBermaltungs-Mitglieder, deren Wahl, Einweifung und Berpflichtung, 
fo wie in Abſicht auf die Competenz, den Geſchäftsgang und die Guratels Berhältniffe bezüglich diefer Kirchen Vers 
waltungen wurde von dem K. Staats» Minifterium des Innern, mittels hohen Reſcripts vom 11. Auguſt I. 3. uns 





- ter Anbern Folgendes beftimmt: 


„Die von ber Euratelbehörbe feſtzuſetzende Zahl der Kirchen: Berwaltungs-Mitglieder richtet fich innerhalb des ges 
ſetzlichen Maximums und Minimums nad} dem Umfange ber Kirchengemeinde, nach der Größe des Kirchen» Vermö« 
gend, und nach den mit beffen Verwaltung etwa verbundenen befonderen Schwierigfeiten in der Art, daß der Kirchens 
gemeinde zwar die Vermehrung der Mitglieder über die von ber Guratel als nöthig erachtete Zahl bis zu dem gefeglis 
den Maximo, nicht aber das Herabgehen unter diefe Zahl gejtattet bleibt. 

Die Wahl, Einweifung und Verpflichtung der Mitglieder finden nach Gemeinden in dem direkten Wahlafte, nad) 
der Beitimmung bed Geſetzes, und insbefondere nach Analogie der Gemeinde-Wahlordnung vom 5. Auguſt 1818 
unter Keitung bes erften Diftritts- Polizeibeamten, und foferne eine Kirchengemeinde mehrere Polizeibezirte berührt, 
unter Leitung jened Beamten bed vorzüglich betheiligten Bezirkes ftatt. 

Wahlſtimmrecht und Wahlfähigkeit eben ohne Rüdficht auf Steuerzahlung ver Eigenfchaft eines wirklichen Ges 
meinbegliedes an. Gompetenz, Gefcäftsgang und Guratel» Verhäftniffe richten ſich nad} den bereits bisher für bie 
Berwaltung des Kirchen⸗Stiftungs ⸗Vermögens beftandenen Verordnungen, insbefondere, was ben Gefchäftsgang bes 
trifft, nad) Analogie ber Verordnungen vom 21. und 24. September 1818, die Gefhäftsführung der Magiftrate 
und Ruralgemeinden betreffend. Eben fe ift aud) die biß zu dem 1. October b. 38. allenthalben vollendet feyn 
müffende Ertrabition des Verwaltungs-⸗Objeltes, unter analoger Anwendung ber Inftruftionen vom 15. März 1817 
unb 5. Sept. 1818 über die Ertrabition des Gemeinde» und Stiftunge:Bermögens zu bewerkſtelligen.“ 

Hiernach haben nun vor Allem: 

1) bie den Magiſtraten und Gemeinde⸗Verwaltungen vorgeſetzten Curatel⸗Behoörben die Zahl der zu waͤhlenden 
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Aprif.d. J., Beilage bes Kreis-Intelligenzblattd Nr. 46, wegen der Viſttatisnen der Vollsſcuilen noch sticht Folge 
geleitet haben, werben wieberholt und bei Vermeidung ber Abfendung von Wartboten hlerdurch angewieſen, die rüds 
. fändigen Schul-Viſitationsberichte unfehlbar bis Ende diefed Monats bei der unterfertigten Stelle zur Vorlage zu 
bringen. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Negierungss Präfidenten. 
Freudel, Direktor. 
An bie betheiligten K. Diftrift8-Schulen-Iufpeftios 
nen und Stabtfchulen » Commiifionen. 
Die jährlichen Vifitationen ber Volksſchulen betr. Malt. 





Pub liean du m 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Vermöge höchſter Juſtiz-Miniſterial-Entſchließung vom 1dtenpraes. 2iften d. Ms., die Pilegfchafts- Anzeiger 
ber K. Land⸗, Herrſchafts- und Patrimonialgerichte für das Jahr 1833 betr., wird ſammtlichen Untergerichten bed 
Obermainkreiſes Folgendes erinnert: j 
1) Der $. 43 der allerhöchten Verordnung vom 13. Sum 1815, bie Geſchäfts⸗Anzeigen der Untergerichte betr., 
beftimmt, baß aus den ältern Pflegfchafter blos diejenigen in die neue Tabelle wieder aufgenommen werden 
ſollen, bei welchen fich an der Perfon oder dem Vermögen bed Curanden eine bedeutende Veränderung ergeben 
hat. — Nach} diefer deutlichen Vorfchrift eignen ſich Pflegſchaften, bei welchen die Verhandlungen zur Auss 
zeigung des Vaters oder Muttergutes, oder zur gütlichen oder rechtlichen Feftftelung der Alintentation am 
Schluſſe des Etatsjahres noch im Laufe waren, offenbar zum Wieder» Bortrage in der Tabelle des nächſten 
Jahres; von den meiften Untergerichten des Obermainkreifes iſt jedoch dieſe fo wefentliche Beſtimmung gang 
außer Adıt gelaffen worden. 
» Eben fo haben viele Gerichte unterlaffen, das Datum der Verhandlungen, wodurd das Vater ⸗ oder Mut⸗ 
tergut, oder die Alimentation ausgewieſen wurde, anzuführen. 
Man gewärtigt, daß künftig Feine Bemerkung mehr deßhalb werde nöthig werden. 
Bamberg, ben 23. September 1834. 
Konigliches Appellationsgericht bed Dbermainfreifes, 
v. Spies, Bices Präfldent. 





Drift. 
Belfanntmadhung. weder. perfönfich erfcheinen, noch ſich durch Bevollmäch⸗ 
(Die Eonfeription der Alteröffaffe 1813 betr.) tigte vertreten laffen, werden auf ben Grund der Ges 


Nach dem Gefete über die Ergänzung des fiehenden burtsregiſter und Spezialliften der Diftriftsvorftcher. in 
Heeres vom 15. Auguſt 1828 iſt zur Anfertigung der die Goncfriptionglifte von Amts wegen eingetragen, und 
Conſcriptionsliſte der A. refp. 5. November jeden Jahres haben zu gewärtigen, daß fie für ungehorfam werden ers 


beftimmt. Härt werben. 
Es haben ſich daher ſämmtliche Eonferiptionspflichtige In diefem Falle treffen fie nachfolgende Strafen: 
ber Altersklaſſe 1813 am Sie verlieren den Anſpruch: 
Dienftag den Aten November Bormittags 9 Uhr 1) auf vorläufige Befreiung, 
im Eefflond - Zimmer des Stadt » Miagifirats perſönlich eins 2) auf Zurücitellung, 
zufiuden, oder durch einen Bevollmächtigten vertreten zu 3) auf Loosnummer⸗ Taufhung, 
laffen, und fi zum Eintragen in die Fire zu melden. 4) werben in bie durch ihre Pflichtverletzung fi 4 erge⸗ 


Die Conſeriptionspflichtigen, welche an dieſem Tage, benden Strafen, nnd 
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5) in eine Gelbitrafe von 10 bis 20 fi. verurtheilt, 
welch legtere — wenn fle wegen Bermögenslofigkeit 
aneinbringbar it — in Gefängnißftrafe verwandelt 
wird. 

Diejenigen Eonferiptionspflichtigen ber Altersklaſſe 
1813, welche nicht zu dem Conſeriptionsbezirk der hier 
figen Stadt gehören , und mur ihren temporären Aufente 
halt dahier haben, können ſich 14 Tage vor bem Termin, 
nämlich am 

Dienſtag den 21. October d. Js. 
auf dem Magiftratsbüreau dahier einfinden und als con⸗ 
feriptiongpflichtig anmelden. 

Auf den Einwand, diefen Termin nicht gefannt zu 
haben, wird Feine Rücficht genommen werben. 

Bayreuth, am 20. September 1834. 

Der Magiftrat . 
ber K. Kreishauptftabt Bayreuth, als Eonfcriptionsbehörbe, 
Hagen, erfter Bürgermeifter. 
Richter. 





Deffentlihe Befanntmachung. 
(Die Reinigung der Bäche und Gräben betr.) 

Die Reinigung der Bäche und Gräben in der ganzen 
Stadt⸗Markung hat bis zum legten] bed Monats October 
zuverläffig zu erfolgen. 5 i 

Säumige werben nicht nur in eine Gelbftrafe von 
Einem Thaler genommen, ſondern es wirb auch die 
vorſchrifts maßige Reinigung der an ihre Befisungen ſtoßen⸗ 
den Bäche und Gräben auf ihre Koften verfügt werben. 

Bayreuth, den 29. September 1834. 
Der Polizeis Senat des Stadt» Magiftrats, 


Hagen, 
Richter. 


Baprenth, den 4. Yuguft 1834. 

Auf Todeserffärung der abweienden Anna Kathas 
rina Wimmler, weldhe am 8. November 1756 zu 
Sct. Georgen geboren ift, und fih am 5. Junius 1772 
mit dem Füßelier Johann Wolfgang Brenner ver 
ehelicht haben fol, wurde von ihrem Gurator, dem K. Ad» 
vofaten Tauber und der Öardiftenwittwe Maria Sybille 
Wimmler von Ansbach unterm 6ten und ref. 24ften 
dv. Mts. der Antrag geſtellt. 

Die gedachte Anna Katharina Wimmler und 
deren allenfollfige unbefanute Erben werden daher aufges 


fordert, ſich innerhalb 9 Monaten, und längftens bis zu 
dem am 


20. Juni 1835 
anftehendenTermin bei obengedachtem Gerichte im Geſchãfts⸗ 
zimmer Nr. 11 entweder perfönlic, oder ſchriftlich zu mel⸗ 
ben, und weitere Anweiſung zu gewärtigen, "widrigenfalls 
die Anna Katharina Wimmler für todt erklärt, 
und ihr in eirca 270 fl. rhl. beftehendes Bermögen dem 
jetzigen rechtmaͤßigen Prätendenten ausgeantwortet wer⸗ 
den wird. 

Königliches Kreis, und Stabtgericht. 

v. Harsdorf. 

v. Kolb. 





s Die Aufnahme» Prüfung in die Präparandens Schule 
bahier betreffend.) 

Die Prüfung zur Aufnahme in bie Präparandens 

Schule bahier wirdam 
Donnerftag den 30. Detober d. Js. 
abgehalten. Es haben ſich daher diejenigen, welche dies 
felbe mit zu beftehen gedenfen, an diefem Tage Borinits 
tage 8 Uhr im Knaben⸗Schulhauſe dahier einzufinden. Es 
wird jedoch bemerkt, daß diejenigen, welche in diefe Anftalt 
eintreten wollen, das 13te Lebensjahr zurückgelegt haben 
müſſen, fo wie fie auch / ihre vorzügliche Befähigung in wife 
ſeuſchaftlicher Hinficht ,. ihre Anlagen zur Mufit und ihr 
mujterhaft- flttliches Betragen durch Schulentlaßſcheine und 
vorſchriftsmaßige Zeugniffe nadızuweifen haben; babei 
müſſen diefelben die Koften für ihre Subſiſtenz während 
ihres Aufenthaltes in der Praͤparanden⸗ Schule zu deden 
im Stande ſeyn. Bayreuth, den 27. September 1834. 
Die Direftion der Präparanden- Scufe, 
Dr, Starfe, Deiterreicher, 
8. Conſiſtorialrath. Stabtpfarrer. 





Im Mege der Hülfevolltredung werben bem Bauern 
Johannes Raps zu Stodau gehöriges Vieh, Getraidte, 
Heu, Stroh und andere Effeften am ' 

17. October e. Vormittags 10 Uhr 
im Haufe des Schufdnere an bie Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingela⸗ 
ben werben. Bayreuth, den 25. September 1834. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 
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Am 28. Detober Bormittage 10 Uhr I. 3. werben 
eirca 8 Zentner verfchiebene Wollengarne im Berftrich 
an ben Meiftbietenben salva ratificatione K. Regierung 
von der unterfertigten Behörbe verfauft, wozu man Lieb» 
haber einladet. Plafenburg, ben 30. September 1834. 

Königliches Polizeis Commißfriat. 
Schober. 





Am 20. October d. Is. wird. bei unterfertigter Bes 
hörde der ohngefähre Bedarf von circa 50 Pf. Baumöl, 
36 Pfd. Leinöl, 20 Pfd. Schwefel, 50 Pat Mafchis 
wenfchnüre, 6 Pad Darmfaiten, 50 Pfd. Bindfaden, 3 
Ried Padpapier, 15 Ried Eanzlei » Papier, 20 Ries 
Eoncept- Papier, 50 Bund Feberkiele, 1 Ried Poſtpa⸗ 
vier, 6000 Brett» und Schloßnägel,' 10,000 Kar 

 bätfchnägel, und 4000 Holzfhuhr Nägel, von ben Wes 
nigftnehmenden im Licitationd « Wege angefauft, wozu 
Lieferungsluftige eingeladen werden. Plaffenburg, ben 
27. September 1834. 
Konigliches Polizei Commiffariat. 
Schober. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſollen nachſteheude 
Beſitzungen ber Wagnermeiſter Georg Seiffertifhen 
Eheleute dahier, neulich: 

1) JWohnhaus nebſt Scheune, Stall, Grasgarten 
und Waldrecht, 
2) 3Tgw. Land, von ber vertheilten Gemeinde, 
3) 3.» Feld, am Galgenberg, 
4) vn  Alldert, 
am Freitag ben 17. October d. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
dem Öffentlichen Verſtriche ausgefegt werden. Strichs⸗ 
liebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen hieher eingelas 
ven, daß die nähere Befd;reibung dieſer Realitäten am 
Strichstermine erfolgen fell, und der Hinfchlag nad) Vor⸗ 
ichrift des Hypothefengefetes $. 64 gefchehe. 

Kirchenlamitz, am 26. September 1834. 

Königliches Landgericht. 
Be. 
— — 

Die von der verlebten Regierungs⸗Rathin S ch e gf 
je Bayreuth jure delendi erworbenen, ehemals Johanı 
Döriugiſchen Orundbefigungen zu Leugaſt, welde 


nunmehr zu ber von diefer Regierungs- Räthin Schegf 
teftamentarifh gegründeten Wittwenftiftung zu Bayreuth, 
worüber dem bortigen Stabtmagiftrat die Abminiftration 
zuſteht, gehören, follen auf den Autrag dieſer Behörde 
bem öffentlichen Verkaufe unterftellt werben. Termin 
hiezu haben wir auf ben 
4. November c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, im welchem ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber auf bem Königlichen Randgerichte vor dem 
Deputirten, Rechtspraktikant von Ammon einzufinben 
hoben. Die über die gedachten Grundbefigungen auf⸗ 
genommenen Tarationsverhandlungen „können übrigens 
täglich zur gewöhnlichen Gerichtözeit dahier eingefehen wer 
den. Mündjberg, den 23. September 1834. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 


Der Kaufmann Gottlieb Heinrih Karl Reis 
ch el von hier und die lebige Margaretha Dorothea 
gangheinric von Hof haben in dem unterm 16. Juli 
I. 38. errichteten Ehevertrag die Gemeinfchaft ber Güter 
ansgefchloffen, was in Gemäßheit des $. 422, Th. I., 
Tit. 1. des preufifchen Landrechts hiermit öffentlich befannt 
gemadjt wird. Münchberg, den 26. September 1834. 
Königliches Landgericht, 

Wunder. 


Die Schmiedgerechtigkeit der Relikten bes zu Neugat⸗ 
tenborf verftorbenen Huffchmiebmeiiterd Johann Heike 
rich Bloß it mit der dazu erforderlichen Wohnung im 
Haufe Nr. 10 auf anderweite drei Jahre, von Martini 
d. Is. an, zu verpachten. - Wir haben Termin hiegu am 
Sitze des Gerichts dahier auf den 

21. Detober c, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, zu weichem gehörig qualifizirte Pachtluftige 
andurd; vorgelaben werden. Hof, am 29. September 
1834. » 

Königliches Landgericht. 
Rücker. 

Die Zacharias Krummholziſchen Ehelente vom 
Guttenberger Hammer bei Weidmes, welche’ von ihren 
Ereditoren fehr-gebrängt werben, haben auf Zufammenbes 





- 


rufung berfelben zum Behufe eines Vergleiche »Berfurhes 


und allenfallfiger Ergtelung eines Nachlaßvertrages anges 
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ragen, Dem gemäß werben ſämmtliche ſowohl befannte 
als wicht bekannte Glänbiger.der gebachten Krummhok 
. niſchen Eheleute hiedurch aufgefordert, in dem auf den 
31. October c. 
babier anfichesden Termine zu erfcheinen, die Vergleiche, 
vörfchläge gwbernehmen, und ihre Erflärungen hierauf 
abzugeben. - Bon denjenigen Gläubigern, welche fidy im 
obigen Termine nicht einfinden, wird angenommen wer 
beit, daß fie dem Befchluffe der Mehrzahl der Erfdjienenen 
beitreten. Guttenberg, den 20. September 1834. 
Hreiherrlich ven Guttenberg'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht Guttenberg. 
Lömel. 


Nachdem der feit dem Jahre 1812 in Rußland vers 


mißte Soldat Johann Georg Zapf von Neufes auf - 


den Grund von Zeugenausfagen fir tobt erflärt wurde, 
werben beffen Erben aufgefordert, ſich innerhalb drei Mos 
raten und längftend am 
: 29, December I. J. 
bahier wegen ihrer Erbſchaftsanſprüche auf das in 136 fl. 
562 fr. befichende Vermögen zu melden, und ald Erben 
zu fegitimiren, außerdem fie mit ihren Anſprüchen aus⸗ 
gefchloffen werden würden. Forchheim, 18. Septem⸗ 
ber 1834, 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Nachfolgende, zur Conkursmaſſe des Rothgerber⸗ 
meiſters Johann Andreas Hagen zu Arzberg gehös 
rigen Realitäten, ale: 

4): ein Wohnhaus nebft Stadel, Keller und Hofraum, 
9) ein Garten im Weinberg, 
3) 4 Tagw. Wiefe am Röthenbächlein, 


werben nochmals zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt und j 


Terann hiezu auf den 
“798, Oktober c. a. Vormittags um 9 Uhr 
—— welcher in Gcmäßheit des geſtellten Antrags 
der Betheiligten auf dem Rathhauße zu Arzberg abgehal 
ten wird, und wozu man zahlungsfähige Kaufsluſtige 
hiemit einladet. Wunfiebel, den 13. September 1834. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
v. Wächter. j 





Auf Andringen einiger Gläubiger werben, ba ſich 


auch im anderweiten Strichetermin ein Kaufsliebhaber 
nicht eingefunden hat, nachftehenbe Grundſtücke des Georg 
Kreller zu Unterweilersbach, ale: 

Ein Gut, Befig-Rr. 531, nebit, Zubehör, 

3 Tow. Wiefe, die Hengwiefe, ö 

44 ,, Reld, ber Hopfengarten, 

En I Nuthen Feld, der Zwergader, 

3 Morgen Feld, das Spitzäckerlein, 

15 Tom. 6 Ruthen Wieſe im Schloßgarten, 
zum brittenmale dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt und 
Stridystermin auf den 

21. October 1834, Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterfertigten Königl. Landgerichte anberaumt, 
und beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer hiezu geladen. 
Ebermanuftadt, den 9. Eeptember 1834. 
Königliches Landgericht. 
Moſer. 


Da in dem am 23ſten Juli d. Is. abgehaltenen Sub⸗ 
haſtations · Termine der dem Georg Prechtel zu Seid⸗ 
witz zugehörigen Realitäten ein annehmbares Meiſtgebot 
nicht erzielt werden konnte, ſo werden auf den Antrag 
eines Hypothekengläubigers dieſelben, beſtehend aus eis 
nem Gütlein mit Wohnhaus Nr. 1, Schenne, Bads 
ofen, Hofraith, 3 Tagwerk Obft » und Gemüßgarter, 
14 Tagwerk Acer, Autheil an bem Huthrechte der Ges 
meinde, dann 14 Tagw. Holz im Röhrfchlag, als Sur⸗ 
rogat für die früherhin beftandene Holzgerechtigfeit in der 
gutöherrlichen Waldung nun 1 Tagw. Feld, das Baders⸗ 
Aderlein, nochmals dem öffentlichen Verſtriche hiermit une 
terftellt, und wird hiezu auf 

Dienftag den 21. October I. Js., 
Tagesfahrt andurd; anberaumt, wozu Raufsliebhaber hie 
her eingeladen werden. Schnabelwaid, den 16. Sep⸗ 
tember 1834. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, Bor, 


Auf Andringen eines Hypothekglaäubigers werden nach⸗ 
fiehende, dem Schaafbauern Jakob Zeitler dahier zu⸗ 
gehörige walzende Grundſtücke, nemlich: 

1) 23 Tagwerf Feld, ber Meine Hüttenader genannt, 
mit einem St.Cap. von 395 fl., 
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2) 34 Tagw. Wiefen, die Hutwaid genannt, mit eis 
nem St.Cap. von 250 fl., 
37 1 Tagw. Feld beim Hurenfleig, mit einem Gt. 
Gap. von 80 fl., 
4) 25 Tagw. Wiefen, die Hopfenzeil genannt, mit 
einem St. Gap. von 315 fl., 
5) 3 Tagw. Feld auf dem Birfrangen, mit einem 
ESt.«Cap. von 315 fl., 
6) 2 Tagw. Wiefe, die Schadhtwiefe genannt, mit 
einem St.:Gap. von 180 fl. 
dem öffentfichen Verkaufe ausgeſetzt. 
auf den 


Termin hiezu ftcht 


16. October c. Vormittags 9 Uhr i 

bei Gericht dahier an, und werden befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bewerten eingeladen, daß 
ber Hinfchlag in Gemäfheit des Hypothefengefeges 8. 64 
gefchieht, und daß es ihnen freifteht, die auf den zu vers 
fanfenden Grundſtücken haftenden Faften und Abgaben hiers 
orts einzufehen. Weidenberg, den 13. September 183 4s 

Königliches Landgericht. 
Pauer. 





Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß die 
Kramartifel an Spezereis und Bandwaaren der verftors 
benen Handels » Eonzeffioniftin Palena Rennebaum 
m Selb am 

20. October und ben darauf folgenden Tagen 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 
den 27. September 1834. 

Königlid) Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Lor, 


Selb, 





Der Kaufmann Gottfried Wich von Staffelſtein 
hat fein Zahlungs⸗Unvermögen angezeigt, indem fein Ver⸗ 
mögen nur 4433 fl. 38 fr; dagegen feine Schulden, 
unter welchen 1300 fl. durch Hypothek bewerzugt find, 
23,963 fl. 21 fr. betragen, und auf; Eröffnung des 
Eonfurd-Berfahrens angetragen. Es werden baher die 
gefeglichen Ediktstage: 


1) zur Liquidation, ſämmtlicher Forderungen unter Ans 


gabe der Beweismittel, Vorlage der Urkunden, 
Uebergabe beglaubigter Abfchriften derjelben auf den 
28. October, 


2) zur Borbringung ber Einreben gegen jene auf ben 
25. November und 
3) zum Scylußverfahren auf ben 
23. December 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, unter der Verwarnung bahier 
anberaumt, daß das Nichterfcheinen im erflen Termine 
den Ausſchluß von der Mafle, das Nichterfcheinen_in ben 
beiden übrigen Terminen: aber den Ausjchluß der treffen. - 
den Handlungen zur Folge habe, Gleichzeitig ſoll auch 
in dem erjten Termine ein Verſuch zur Umgehung des 
Conkurs /Verfahrens gemacht werden, zu welchem Behufe 
ber Schuldner den Wechfel- Gläubigern 20 und den Cur⸗ 
rent⸗Glaubigern 10 Prozent zu bezahlen fid) verpflichtet 
hat. Es haben ſich daher ſämmtliche Gläubiger des Gott- 
fried Wich bis oder in jenem Termine über den Arranges; 
ments- Plan, unter ber Verwarnung zu erklären, daß 
von den fich nicht Erflärenden die Genehmigung, bed Be⸗ 
ſchluſſes der Mehrheit der Erſchienenuen angenommen. mers 
ben fol. Lichtenfeld, den 11. September 1834. 
Königliches Landgericht. 
v: Grad. 


rn. 
* 


- ko 


Die durch Todesfall des zeitherigen Pächterd zurädts 

gefallene ärarialifcye Wolfsberger Jagdrevier wird am 
Donnerftag den 9. Detober 

in bem K. Rentamtslofale zu Neunkirchen der Wiederver⸗ 
pachtung unterftellt, wozu pachtfähige Liebhaber mit, dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß die Verhandlung frih 
10 Uhr beginnt, und der Zufchlag an ben Meiftbietens 
ben, unter Vorbehalt hoher Genehmigung präcid 17 Ubr 
erfolgt. Neunkirchen und Horlach, am 23. September 
1834. 





Königlich, Bayerifches 2 
Rentamt Gräfenberg Forftamt Horlach. 
Tode, Scdmitt, 
Forſtmſtr. 
Die Immobilien des Schneidmüllers Johanunn 
Georg Schirmer zu Neudorf, beſtehend aus einen 
Haus, H. Nr. 12, mit einem Nebengebäude, : zwei Aek⸗ 
kerlein Feld, 14 Tagwerk enthaltend ,. werden am 
j 22. October c, Vormittags 


‚im Wege der Hülfsvollſtreckung an ordentlicher Gerichts⸗ 


fielle zu Buchau, öffentlich au den Meiſtbietenden nad} 
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Maaßgabe ded $. 6A des Hypothefengefeges verkauft wer⸗ 
den. Thurnau, am 16. September 1834. 
Gräflic, Giechiſches Herrfchaftögericht, als proviforifche 
Berwaltung des pateimeninlgeriäns Buchau. 
v. Prieſer. 

Auf den Antrag eines Hypothekengläubiger ſollen fol⸗ 
gende, der Wittwe Eliſabetha Püttner allhier gehö⸗ 
rigen Grundbeſitzungen, nemlich ein Gut Nr. 23 dahier, 
tarirt auf 2985 fl. 56 fr., 14 Jauchert Feld in der Beita, 
tarirt auf 121 fl. 25 kr., und drei Aeckerlein in der Pors 
ſchnitz, 34 Jauchert groß, tarirt auf 367 fl. 2fr. öffent- 
lich an die Meiftbietenden verkauft werden. / Es wirb 
Bietungstermin auf den 

Ziften künftigen Monats October Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und ed werben Kaufsluftige eingeladen, ſich 
in biefem Termin einzufinden. Oberlotzau den 24. 
September 1834. 

Freiherrlich von Kotzauiſches Patrimonial⸗Gericht 
Oberkotzau älterer Linie. 
Otto. 

Mit Ablauf des Rechnungs-Jahres 1834 werben 
folgende Stipendien erledigt: 

1) das Langiſche Familien-Stipendium von jährs 
lich 37 fl. 30 fr., 

2%) das Auerbach iſſche Familien » Stipendium von 
jährlich 31 fl: 15 fr., 

3) das Hahn⸗ und Mordeißifche von 29 Thaler, 
8 Groſchen Sächſiſch, und 32 fl. für Leipzig, 

A) das Bürgermeifter Malleriſche Familien Stis 
pendinm von 50 fl. jährlich, 

5) dag Wunſchol diſche Familien-Stipendium von 
jährlih 37.fl. 30 kr., 

6) das Hospital-Stipendium von jährlich 37 fl. 30 fr. 

Diejenigen Studierenden, welche entweder aus Famis 
lien sBerhältniffen hierauf Anfpruch zu machen gedenfen, 
oder ſich fonft hierum zu bewerben gejonnen find, haben 
ſich binnen 6 Wochen bei umterfertigtem Stabt-Magiftrate 
zu melden, ihre Sitten und Sortgangszeugnifle , fowie 
bei Familien + Verhältniffen, außer jenen and) die Nach⸗ 
weiße. ber Berwandtfchaft mit ben Stiftern zugleich mit zw 
übergeben. Hof, ben 30. September 1834, 

Stadt⸗Magiſtrat. 
Laubmann. 








Ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


boͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Waiz.. 14fl. 2a kr. 13.12 12 — 
Korn.. Ofl. — Böen 8fl. 42 tr. 
Gerſte.. Ofl. 6fl. Be Sc 
Haber . . Sfl.18kr. Af.aafe Afl. 6kr. 
Erbien . — fi. fr. — fſ. — fr. — il. — ir. 
Linſen . . fm — il. —kr. — L — ir. 

Bayreuth, am 4. October 1834. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Ich habe von der Leipziger Meffe eine Parthie feirte 
und mittelfeine Tücher von beiter Qualität und ausgezeiche 
net fchönen Farben, "wie auch Zephyrs zu Damen-Mäntel, 
dann Weſtenzeuche, feine fchlefifhe Leinwand und mehr 
bergleidyen mitgebracht, Unter Zuficherung der reelljter 
und billigiten Bedienung empfiehlt ſich damit 

HM. Wilmersdörffer, auf 
dem Marft. 








Ein Jüngling, der die Büttner» Profeffion erlernen 
will, wird geſucht. Wo? fagt die Redaction. 

1800 fl. find, auch getheilt, gegen hypothefarifche 
Sicyerheit zu 44 Procent täglich; zu verleihen. Wo? fagt 
bie Redaktion dieſes Blattes. 





Kurs der Bayerifchen Staats Papiere. 





Augsburg, den 2. October 1834. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gem. 
Obligationen a 48 mit Coup. . 1024 
ditto ditto ,„ „ 2mt. 
gott. Looſe: unverzinnsl. à fl. 10. 
ditio Afl. 26. 116 
dito dito Afl 100. 117 
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für den Ober⸗ Main, Kreis, 
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Bayreuth, ‚ben 2. Detober —— 
Im — Seiner, Majenät des Königs. 
wirb ben Difieifte, ————— nachſtehende unterm heutigen an ben —— in Bamberg ergangen "Bet, 
fugung, untenbeinertten Betreffs zur Darnachachtung mitgetheilt . 
Neehigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
In ——— des St, Regierungs⸗ — 
un ee . Freudel, Direktor. ai on "200 
i fm Din des Die ’ a Lersmdnc hs] 
1. matetreieb: EEE ar — 
Das Malzbrechen inden Müffen betr. , a Bere Po Bean Malt. 
. ® ig is r’ 
Bayreuth, den 2. Dctober 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Bevor irgend ein Miller zum: Mafjbrechen verpflichtet werden kann, muß der legale Nachweis beigebracht wers 
den, daß das K. Oberaufſchlagamt welches Dabei zumächft betheiligt iſt, nichts dagegen einzuwenden hat. 
Der Stadtmagiſtrat hat den Mülletmeiſter Carl Wittmann zu Bamberg hiernach zu beſcheiden und über deſ⸗ 
fen allenfallſiges weiteres Anbringen von erſter Inſtanz wegen Beſchluß zu faſſen. — 
Es wird dieſes uf ben Bericht vom 19; anguſt cur. unter Rücgabe ber Beilage dieſes Berichte Siemit zur Ent- 
fchließung ertheilt. 
Königliche — dee Obermaintreiſes, Kammer bes gInnem. 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Präſidenten. 
Freudel, Direlto. 
An den Stadtmagiſtrat zu Bamberg. F 
Das Malzbrechen in den Mühlen zu Bambergbeit.. _ Waltz. 


ꝛ > gm Namen — Majeſtaͤt des Könige. 
Bon der om 2öfen v. M. in dem rubricirten Betreffe au die K. Reglerung bed Dierdonaufseifes ergangen 
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hödjften Entſchließung des K. Staats, Minifterii bed Innern wird den fämmtlichen Polizeibehörben des K. Obermaim 
freifes nachſtehende Abſchrift zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung mitgetheilt. 1, 

Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des Königlichen Regierungs⸗ Praſidenten. 


* L;; top Freudel, Direktor. ‘ 4 er Y . 
An ſammtliche Pollzeibchörten: des R, Dbermain⸗ Page 3 —z 14424 e 
freies. . i 
Die Brandverficherungss Geſellſchaft Phönix in Pas 
ris betr. . . ’ 4. ' i Male. 


on.“ 


2 Pe 24 

Heinrich Ludwig Eifenlohr zu Schorndorf im K. Würtembergifchen Jartkreife hat in einer nenerlichen Ein⸗ 
gabe vom 31. Juli l. Is. bie Beltätigung ald Hauptagent der Franzöfiichen Brandverficherungs + Geſellſchaft Phönir 
für einen et des · Bayeriſchen Oberbonaufreifed; dann für dem Rezat⸗ und Untermaintreis wiederholt nachgeſucht. 
n Die Koͤnigliche Regierung des Oberbonaufreifes erhält den Auftrag, dem Heinrich Lubwig Eifenlohr unter 
Hinweifung auf das Minifterials Refeript vom 20. Februar I. Is. durch geeignete Requifition an die 8. Würtem⸗ 
bergifche Regierung bed Jartkreifes eröffnen zu laſſen, daß dem neuerlich angebrachten Gefuche nach der Haren Beſtim⸗ 
mung ber Verordnung über bie auswärtigen Brandverficherungd » Gefelihaften vom 30. November v. Is. 8. J. nicht 
willfahrrt werden könne, nachdem nur Bayeriſche Unterthanen ale Gefchäftsführer — Haupts ober Bezirks⸗Agenten 
— der auswärtigen, zur Wirkſamkeit in Bayeru ermädjtigten Braudverſicherungs⸗ Geſellſchaften aufgeſtellt werden 
Aufen non 9 en N ' ’ 

Hiebei ift dem Heinrich Ludwig Eiſ enlohr noch beſonders zu bemerken, Daß Verſicherungs⸗ Urkunden auswär 
tiger Gefellichaften, um bie zur Gultigkeit erforderliche vorläufige Bidirung und Eintragung von der Polizeibehörbe ew 
wägen zu fönnen, eutweber von ihren Direktoren, ober von ihren in Bayern anfäßigen und beftätigten Hauptagens 
ten unterzeichnet, unb von den betreffenden BezirfsrAgenten Fontrafignirt, oder von dieſen ſelbſt, auf ben Grund bes 
fenderer, der betreffenden Kreiöregierung vorgelegter und von diefer anerkannter Bollgachten, ausgefertigt fepn müſſen. 
Dem Eifenlohr bleibt überlaffen, hienach das Erforderliche ‚bei der Generals Direktion ber Frauzoöͤſiſchen Brand 
verſicherungs⸗Geſellſchaft Phönix einzuleiten. _ , ’ . . 

Münden, ben 25. September 1834. , 


t 


I 





Bayreuth, den 6. October 1834, 
13h Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Se. Maj. der König geruhten, die allerhöchſte Ermäctigung zu ertheilen, daß bie verſchiedenen Sortimente 
vomn Comnerziaks und Brennhoß beim wirklichen Ausgange zu Land allgemein frei von Ausgangs» Abgaben, 
wie in den übrigen Vereingftaaten, behandelt werben dürfen. eye, j 
Es wird diefe Ausgangszolls Befreiung andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs⸗Praͤſidenten. 
Bekanntmachung. Gernbel,,  Ditskipn, N! 


Die Abänderung einiger vorbehaltenen Ausnahms- BESTER, Malp. 
‚Zölle betr, j 


Fr Bayrenth, ben 7. October 1834. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Der 8. geheime Sekretair Huber Eumpf zu Minden hat mit Erlaubniß des, Staatdminifteriums bes Innern 
rine Aueitung Hirte Wahl, Vermogens⸗Einweiſung, den Wirkungsfreis und den Geihäftsgang Der wewon Kirchen⸗ 
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Verwaltungen auf den Grund ber beſtehenden Geſetze, Verordnungen und Inftruftionen ‚gefertiget, welche. ben Kirchen 
Berwaltungen zum Leitfaden dienen fol. Die Ankündigungen dieſes unentbehrlichen Handbuches werben bemnächlt 
den betheiligten Gemeinden und Pfarrern mitgetheilt werben. Der Preis hiefür beträgt 36 Kreuzer rhl. 

In Gemäßheit eines hohen Reſcripts des K. Staats⸗Miniſteriums ded Innern vom 28. September d. 38. er- 
halten ſammtliche Diftriftö-Pofizeibehörben hiemit den Auftrag, fofort die Beftellungen auf das obige Werfchen, wer 
von beteitd eine bebentende Anzahl brochirt für obigen Preis bahier eingelangt-ift, zu fammeln, und foldye mit dem 
Erlöfe dem Erpeditiond-Amt der unterfertigten Stelle zuguftellen, weldyem der Verfauf und die Vereinnahmung der 
Gelder, fo wie die Ueberſendung berfelben an das Expeditions-Amt bes K. Staats-Minifteriums des Innern übertras 
gen worden. if. Die K. Polizeibehörden empfangen auf Rechnung ihrer Regiefonds Exemplare dieſes Werkchens zum 

_ benöthigten Gebrauch und ift and) ber Betrag für ein Exemplar mit 36 fr. im jeden der bereits eingefandten Regies 

Etats pro 183% eingefegt worden. Für die aldbaldige Bezahlung biefes Betrages an das Erpebitiond-Amt ber unters 
fertigten Stelle ift Sorge zu tragen. " 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs- Präfibenten. 
Freudel, Direktor. 


An fammtlihe Diftrifts-Pofizeibehörben. 
Die neuen Kirchen-Berwaltungen. betr. 


Mais. 





Deffentlihe Befanntmadhung. 
(Die Reinigung der Bäche und Gräben betr.) 

Die Reinigung der Bäche und Gräben in der ganzen 
Stadt⸗Markung hat bis zum legten bed Monats October 
zuverläffig zu erfolgen, 

Säumige werben nicht nur in eine Gelbftrafe von 
Einem Thaler genommen, fondern es wird auch die 
sorfchriftsmäßige Reinigung der an ihre Befigungen ftoßens 
den Bäche und Gräben auf ihre Koften verfügt werben. - 

Bayreuth, ben 29. September 1834. 
Der Polizeis Senat des Stabt-Magiftrats, 
Hagen. 
‘ Richter. 


In Sache der Kreiss und Stabtgerichts « Schreiber 
Feilerifchen Eheleute dahier, wegen Ausſchließung ber 
Gütergemeinjcyaft zwifchen beiden, werben alle bekann⸗ 
ten und unbekannten Gläubiger derfelben hiemit auf ben 

28. October c. Bormittage 9 Uhr 
dvorgeladen, um ihre allenfallfigen Forderungen anzumel⸗ 
den, außerdem biefelben au bas Gefammt-Vermögen ber 
Feiler’fchen Eheleute Aufprüche nicht mehr machen kön—⸗ 
zen. Bayreuth, ben 22. September 1834, 

Königlidyes Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der 8.. Direftor, 
Er TR iin. 9 Harsdorf. 
v. Kolb, 





Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebradıt, daß bie 
für das Monat Auguft 1833 unansgelößten Pfänder von 
Nr. 15,431 bis 16,171 inel. in dem auf 

; Donnerftag den 23ften d. Mts. 

Vor⸗ und Nachmittags angefegten Strichtermin art bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben 
ſollen. Bayreuth, ben 6. October 1834. 
Die Leih> und Pfandhaus- Verwaltung. 
Scherber. Kroher, 


* 





Berfhollenheits-Erflärung bed Georg 
Mupbauer von Neudorf betr.) 


Johann Georg Mutzbauer, Bauersfohn von 
Neudorf ift in den Jahren 1806 — 1812 beidem Kgl. 
10ten Rinien» Infanterie s Regimente ald Gemeiner geftans 
den, und mit nad) Rußland ausmarfdyirt, wurbe jeboch 
am 1. Jänner 1813, als in Rußland vermißt, aus den 
Liſten des obigen Königl. Regiments abgefchrieben. Da 
berfelbe feither über fein Leben oder Aufenthalt feine Nach⸗ 
richt gab, fo wird er oder deſſen Leibeserben hiemit auf⸗ 
gefordert, ſich 

binnen ſechs Monaten a dato 
hierorts zu melden, um das unter Curatel ſtehende Vers 
mögen per 314 fl, 9 fr. in Empfang zu nehmen, mwidris 
geufalls derſelbe für —— erflärt, und bag Vermögen 
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gegen Cautionsleiſtung an die naͤchſten Verwandten aus⸗ 
gehaͤndigt werden wird, Neuſtadt a. d. WN., ben 18. 
Juli 1834. 
Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
Der K. Landrichter, 
Freiherr v. Lichtenſtern. 


In der Nacht vom 2ten auf ben Zten d. Mts. wurben 
and einem Haufe zu Döllnitz 6 Schaafe, nemlich: ein 4 
jähriger Stähr f. g. Mehlfuchs, 2 diesjährige Mutterläms 
mer, das eine mit einer Blafe, das andere ein Fuchs, 
drei Mutterfchaafe, 2 davon zweijährig, das dritte etwas 
älter, fämmtlicy Füchſe, welche 6 Stüde Schaafe mit 
einem ſchwarzen Stridy und einem rothen Punft auf dem 
Rüden bezekhnet find, mittelft Einbruchs entwendet. 
Man erfucht, desfalls Spähe anzuordnen und das Ergebniß 
hieher mitzutheilen. Thurnau, am 4. Octobes 1834, 

Gräflich Giechſches Herrfchaftsgericht, 
v. Priefer, 





Nürnberg, 29. September 1834, 

Da- mir Ende dieſes Monats für die Mitglieder bes 
Auduftries und Gufturs Vereins dad 15te Vereinsjahr zu 
Ende geht, und ſohin bis zum 26. October bad Vereinds 
feft, verbunden mit den Aftienziehungen ber Anftalt zur 
Beförderung vaterländifcher Pferdezucht und des Fohs 
lenhofes, statt findet, fo werben hiermit alle Reftanten 
zu obigen Vereinskaſſen dringend erfucht, ihre Beiträge 
fchleunigft an und einzufenden, Eben fo werben jene Herz 
ren, welche Aftienfcheine zu obigen Anftaften in Händen 
haben, deren Betrag a 11 fl. fie noch nicht einfandten, 
erfucht, dies bis zum 25. October gefälligft zu thun, ins 
dem bei der Aftienziehung nur jene Aktien zum Zug foms 
men koönnen, welche bei der Anftaltd« Caffe berichtigt find, 
Schlüßlich laden wir alle andwirthe und Pferdezüchter bes 
Baterlandes, welche glauben durch ihre Verdienſte in der 
Beförderung der vaterländifchen Pferde » und Schafzucht 
Anſpruch anf einen Preis und Öffentliche Auszeichnung 
machen zu fönnen, ein, ihre Gefirche längſtens bie vu 
20. October an und gelangen zu laffen. 

Die verehrlichen Bezirfd-Comitden unferd Bereind * 
len auch zu dieſem Behuf umgehend ihre Berichte und Arts 
träge gefälligſt an und erſtatten und jene, welche mit ber 
Einfendung der Mitglieder s Beiträge noch im Rückſtand 


find, wollen dieſelben ebenfalls langſtens bis zum 20. 
October an und ‚gelangen laſſen. 
Das Direktorium 
bes Induſtrie / und Eulturs Bereind in Nürnberg. 
Dr, Weidenteller, Eifen, 
erfter Direltor. Eaffa + Vorſtand. 
Müller, I. Sefertair, 


Nicht Amtlice Artikel 


München-Aachener 
Mobiliar-Feuer -Verſicherungs⸗Geſellſchaft, fanktionirt 
durch des Königs von Bayern Majeftaͤt. 

Dieſe Geſellſchaft, durch die Allerhoͤchſte Entſchließung 
Sr. Majeſtät des Königs von Bayern vom 10. Februar 
d. Js. einer inlaͤndiſchen gleich geſtellt und von allen, 
für ausländiſche Geſellſchaften gegebenen geſetzlichen Be 
ſchränkungen befreit, iſt fundirt mit einem Kapital von 
1,750,000 Gulden, in 1000 Stück Aktien, von denen 
260 in Bayern emittirt find. Ihre Gefammt Garantie 
mit Hinzufügung ber Neferven beträgt — 2,719,294 
Gulden. 

Der Unterzeicnete, welcher von der Direktion zum 
Agenten ernannt und als folder von dem Könidt. Hoch⸗ 
ſten Minifterium des Innern für die Stadt Hof, dann 
für die Fandgerichte Hof, Lauenſtein, Teuſchnitz, Naila, 
Münchberg, Rehau, Selb, Kirchenlamitz, Wunſiedel, 
Waldſaſſen, Tirſchenreuth und Guttenberg beſtätigt iſt, 
nimmt Verſicherungen auf bewegliche Gegenſtände an — 
und ertheilt Auskunft über alle Verhältuiſſe der Geſell⸗ 
ſchaft. Zu gleicher Auskunft iſt bereit, der hieſige Buch⸗ 
handler, Herr ©. A. Grau, in deſſen Behaußung ſich 
das Gefchäftelofale befindet und welcher in meinem 
Namen zu unterzeihnen von mir bevoll, 
mädtigt if. Hof, am 5. Oftober 1834. 

Georg Friedrih von Derthel. 





Da ich durch einen geſchickten Gefellen in den Stand 
gefegt wurde, alle Säg-⸗ und Keſſelſchmied⸗, ſowie Röh— 


ren » Arbeiten’ auf das Dauerhaftefte um möglichſt billige 


Preife verfertigen zu laflen, fo zeige ich diefes hiermit er⸗ 
gebenft an, und bitte, mich mit recht vielen Aufträgen 
gütigft zu beehren. Bayreuth, den 4, Dctöber 1834. 
Säg⸗ und Keſſelſchmieds » Wittwe 
Bümler, wohnhaft im Grauens 

gaßchen. 






Königlich 


Intelli— DEN 











Sapgenzblatt 
—— 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Nro. 122, Bayreuth, Sonnabend am 11. Ortober 1834, 











Ymtlide Artikel | 


E 3 Bayreuth, den 7. October 1834. 
; Im Namen Seiner Maiefdt des Königs 
Die K. Regierung ficht ſich veranlaßt, hiemit anzuordnen, daß den Gerichtsärzten nach allen beendigten Unter» 
fuchungen, in welchen fie Diäten unb Erſatz für baare Auslagen zu fordern haben, durch das treffende Gericht Mittheis 
lung ber von K. Regierung für fie feftgefesten Koften gemacht werde, wonach ſich genaueftend zu adıten iſt. 
Die Phyfifate erhalten von diefer Anordnung zu ihrer Wiffenfchaft hiemit Kenntniß. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
In Abwejenheit des K. Negierungs - Präfidenten, 
Freudel, Direktor. 
Ar ſaͤmmtliche Stadt», Land » und Herricafts- 
gerichte, fo wie ſaͤmmtliche Phufifate bes Ober, 
mainfreifes. : 
Die feſtgeſetzten Gebühren ber Gerichtdärzte in Un⸗ 
terfuchungsfachen betr. 





Maltz. 





Bayreuth, den 7. October 1834. 

Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs : & 
werben biejenigen Phyfitate des Obermainkreifes, welche die in dem Ausfchreiben vom 25. Juni e. (Kreis + Intelfis 
genzblatt Nr. 78), die Anfchaffung eigener Gefäße von Seite der Chirurgen zur Vornahme von Aderläffen betr., 
vorgefchriebene Vollzugss Anzeige noch nicht erftattet haben, hieran mit bem Bemerken erinnert, daß ſolche nunmehr 


unfehlbar binnen 


14 Tagen 
erwartet wirb. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs⸗ Präfidenten. 
Freudel, Direktor. . 
An füammtliche 8. Phyſikate bes Obermainfreifes, 
Die- Anfhaffung eigener Gefäße von Seite ber 


Chirurgen zur Vornahme von Aderläffen betr. Maltz. 


- 888 





Publiean.d u m 
Im Namen Seiner Majeftät ded Konigs von Bayern. 

Vermoͤge höchfter Juſtiz⸗ Miniſterial⸗Entſchließung vom 1 5ten praes. 2 iften d. Ms., die Pflegichafts Arizeigen 
der K. Lands, Herrihaftss und Patrimonialgeridyte für bas Jahr 1834 betr., wird ſaͤmmtlichen Untergerichten des 
Dbermainkreifed Folgendes erintiert . 

1) Der $. 43 der allerhöchſten Verordnung vom 13. Suni 1815, die Gefchäftd-Anzeigen der Untergerichte betr., 
beftimmt, daß aus den ältern Pflegfchaften blos diejenigen in die neue Tabelle wieder aufgenommen werben 
ſollen, bei welchen fid) an ber Perſon oder dem Bermögen des Euranden eine bedeutende Veränderung ergeben 
hat. — Nach diefer deutlichen Vorfchrift eignen ſich Pflegfchaften, bei welchen die Verhandlungen zur Aus- 
zeigung des Vater» oder Mutterguted, ober zur gütlichen oder rechtlichen Feitftellung ber Alimentation am 
Schluſſe des Etatsjahres noch im Lanfe waren, offenbar zum Wieder» Vortrage in der Tabelle des nächſten 
Sahres; von den meiften Untergerichten bed Obermainkreiſes ift jedoch diefe fo weſentliche Beſtimmung gang 


außer Acht gelaffen worden. 


* 
2) Eben fo haben viele Gerichte unterlaſſen, das Datum der Verhandlungen, wodurch das Vaters oder Mut- 
tergut, oder bie Alimentation ausgewieſen wurde, anzuführen, 
Man gewärtigt, daß künftig Feine Bemerkung mehr deßhalb werde nöthig werben. 


Bamberg, den 23. September 1834. 


Königliches Appellationdgericht bed Obermainkreifes, 


v. Spies, Vice» Präfldent, 


Deffentlide Belfanntmadhung. 
Die Entrihtung des Marktgeldes betr.) 


Den beftehenden geſetzlichen Borfchriften gemäß -wirb 
hierdurch für die, ben hiefigen Wochenmarkt beſuchenden 
Berfänfer zur öffentlichen Kenntniß gebradıt, daß von der 
Entricytung des tarifmäßigen Marftgelded Niemand bes 
freit iſt, er mag ins ober außerhalb der Stabt wohnen. 

‚Bayreuth, am 4, Dctober 1834. 

Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptitabt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter. 





Deffentlihe Befanntmadung. 
(Die Entrihtung des Pflafter » und Almofenzolld betr.) 

Nach den vorliegenden Verordnungen und Tarifen 
muß von allen Viktualien, welde zum Berfauf 
in die hiefige Stadt gebracht werden, ber regulirte Pfla⸗ 
fter = und Almofenzoll entrichtet werben. 

Bon biefer Entrichtung ift kein Berfäufer befreit, 
er mag zum Weichbilde der Stadt gehören ober außerhalb 
deffelben wohnen. 


Drißl. 


Die Pflichtigkeit ber Abgabe tritt ein, ſobald der Der 
fäufer die Einnahmsftation paſſirt. 

Dies dient mit der Bemerkung zur öffentlichen Kennt 
ni, daß jeder Verfäufer von Lebensmitteln, ber ſich der 
Entrichtung des Pflafter» und Almofenzolld zu entziehen 
fuchen follte, als Defrandant behandelt und dem zu Folge 
nach den beſtehenden Geſetzen beftraft werben wird. 

Bayreuth, am 4, October 1834. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptitabt Bayreuth. 


Hagen. 
Richter. 


Holizeilihe Befanntmahung. 

Da über die Zumaagen der Mepger von einer Zeit 
zur andern von Seiten des Publitums häufige Beſchwer⸗ 
den vorfommen, fo werden die hierüber vorliegenden Bu 
ſtimmungen hiermit in Erinnerung gebradyt und ſolche zur 
genauen Nachacht für die Mebger, und zur Wiffenfchaft 
für das Publikum hierdurch wiederholt öffentlich befannt 
gemacht: 

1) eine Zuwaage darf nur in bem zehnten Theil des er⸗ 
lauften Fleiſches beſtehen, 
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2) fie muß von der nämlichen Fleifchgattung gereicht 
werben, von welcher das Fleifch erfauft wurde, 
3) fie muß ferner braud)bar ſeyn und in einer bürgerlis 

chen Haushaltung nüglich verwendet werben können, 


Seder Eontraventiongfall wird auf erfolgte Anzeige 


Mit einem Thaler Strafe unnachfichtlich geahndet werben, 
Bayreuth, am 3. October 1834. 
Der Polizeis Senat bed Stadt Magiftrate. 


Hagen, 
Richter. 


Bekanntmachung. 
(Die Conſcription der Altersklaſſe 1813 betr.) 
Nach dem Gefege über die Ergänzung des ſtehenden 
Heeres vom 15. Auguft 1828 ift zur Anfertigung ber 
Eonferiptiondlifte der 4. reſp. 5. November jeden Jahres 
beftimmt. 

Es haben ſich daher ſaͤmmtliche Conferiptionspflichtige 
ber Altersflaffe 1813 am 

Dienftag den Aten November Vormittags 9 Uhr 

im Seffiond » Zimmer des Stadt » Magiftratd perſönlich eins 
zuſinden, ober durch einen Bevollmächtigten vertreten zu 
laſſen, und fi zum Eintragen in die Lifte zu melden. 

Die Eonferiptiongpflichtigen, welche an dieſem Tage 
weber perfönlich erfcheinen, noch fich durch Bevollmäch⸗ 
tigte vertreten laffen, werden auf den Grund der Ges 
burtdregifter und Spezialliften der Diſtriktsvorſteher in 
die Eonefriptiondlifte von Amts wegen eingetragen, und 
haben zu gewärtigen, daß fie für ungehorfam werben ers 
Härt werben. 

In diefem Falle treffen fie nachfolgende Strafen: 

Sie verlieren den Anfpruch : 

1) auf vorläufige Befreiung, 

2) auf Zurüdftellung, 

3) auf Loosnummer⸗Tauſchung, 

4) werben in die durch ihre Pflichtverlegung ſich erges 
benden Strafen, und 

5) in eine Geldftrafe von 10 bis 20 fl. verurtheift, 
welch feßtere — wenn fie wegen Bermögenslofigfeit 
uneinbringbar it — in Gefängnißftrafe verwandelt 
wird, 

Diejenigen Gonferiptionspflichtigen ber Alteröffaffe 
1813, welche nicht zu dem Gonfcriptionsbezirf ber hies 
figen Stadt gehören, und nur ihren temporären Aufent⸗ 
halt bahier haben, können fi, 14 Tage vor dem Termin, 


nämlich am : 
Dienftag den 21. October b, 38. 
auf dem Magiftratsbitrenu dahier einfinden und ald eon⸗ 
feriptionspflichtig anmelden. 

Auf den Einwand, diefen Termin nicht gefannt zu 
haben, wird feine Rückficht genommen werben. 

Bayreuth, am 20. September 1834. 

Der Magiftrat 
ber X. Kreishauptſtadt Bayreuth, ald Eonferiptiondbehörde, 
Hagen, erfter Bürgermeifter. 
Richter. 


Im Revier Langenweil und zwar aus bem Glashütt- 
ner, Fangenweiler und Gibitzmooſer Walde, werden am 
Dienftag den 14ten d. Ms. 

862 Klafter Stöcholz 
meiſtbietend verwerthet. Der Verkauf wird im Orte Glas⸗ 
hütten befchäftigt, und beginnt Vormittags 8 Uhr. 

Bayreuth, am 9. October 1834. 
Königliches Forſtamt. 
"Fehr. v. Bothmer, 


An 20. October d. Is. wird bei unterfertigter Des 
hörde ber ohngefähre Bedarf von ci’ca 50 Pfd. Baumöl, 
36 Pfo. Leinoͤl, 20 Pfd. Schwefel, 50 Pad Maſchi⸗ 
nenfchnüre, 6 Pad Darmfaiten, 50 Pfd. Bindfaden, 3 
Ried Padpapier, 15 Ried Ganzlei » Papier, 20 Ried 
Eoncept- Papier, 50 Buud Federkiele, 1 Ried Poſtpa⸗ 
pier, 6000 Brett» und Scloßnägel, 10,000 Kar 
bätfchnägel, und 4000 Holzfchuhs Nägel, von den We⸗ 
nigſtnehmenden im Licitations = Wege angefauft, wozu 
Rieferungsluftige eingeladen werden. Plaffenburg, dem 
27. September 1834. 

Königliches Polizeis Commiffariat. 
Scjober. 


Im Wege der Hülfsvollitrefung follen nachſtehende 
Befigungen der WagnermeifterGeorg Geiffertifchen 
Eheleute dahier, nemlich: 

1) 3 Wohnhaus nebit Scheune, Stall, Grasgarten 

und MWaldredit, j 
2) 4 Tgw. Land, von der vertheiften Gemeinde, 
3) „ Bed, am Galgenberg, 

4) Hm Albert, 
am Freitag den 17. October d. 33. 
Vormittags 9 Uhr 
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dem öffentlichen Verſtriche audgefegt werben. Strichs⸗ 
liebhaber werben hiezu mit bem Bemerken hieher eingelas 
den, daß bie nähere Beſchreibung dieſer Nealitäten am 
Strichstermine erfolgen fol, und der Hinfchlag nad) Vor⸗ 
ſchrift des Hypothekengeſetzes $. 64 gefchehe. 
Kirchenlamitz, am 26. September 1834. 
Königliches Landgericht. 
Beck. 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung follen die dem Fabri⸗ 
tanten Johann Eonrad Schwab zu Sparneck zuges 
hörigen Realitäten, befichend: 

1) in einem Wohnhauſe, nebft einer Holz⸗ und Bar 
genremiße, 
9) einem Stabel, 
33-64 Tagwerf Feld, 
4) 64 Jauchert Wiefen, 
dem öffentlichen Verkaufe unterfiellt werben. 
zu iſt auf den 
5. November Vormittags 11 Uhr 
anf bem K. Landgericht vor bem Deputirten, Nechtöpraftis 
kanten von Ammon ongefebt worden, weshalb man beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kanfsliebhaber mit dem Bemerfen hiezu 
einfadet, daß die Tarationsverhandlungen zur gemöhnlic)en 
Gerichtözeit in bieffeitiger Regiftratur eingefehen werben 
können. Münchberg, ben 26. September 1834. 
Konigliches Landgericht. 
Wunder. 


Termin hies 


Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


höchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Wa. . 1Afl 6kr. 12fl. 4aß kr. 11 fl. 24 kr. 
Kon . . el. 8fl. 24 kr. 7 fl. 48 kr. 
Serfe . . Ofl. 24 fl. Bde Se 
Hader . » Sfl. 18kr. 4f1. 48 kr. 4fl. 18 kr. 
Erbfen. ,„ 15f.— fr 12fl. 45 kr. 10f.30 fr. 
Linfen . . Life 12fl. — 9 

Bayreuth, am 8. October 1834. 
Der Stadt » Magiftrat. 
Hagen. 
Richter, 


Nicht Amtliche Artikel. 


—rtm — 
In ber Friedrichs⸗ Straße E. Nr. 342 ift ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. Das Nähere bei der Redaction die 
ſes Blattes. 


——————————— 
Trauungs⸗, Geburts, und Todes⸗Anzeige 
Getraute 
Den 5. October. Der Bürger und Häfnermeifter Johann 

Heinrich Irmifcher dahier, ein Wittwer, mit der 
Wittwe Helena Barbara Tröger aus Münchberg. 
Den 8. Oct. Der Elementarlehrer Künzel dahier, mit 
Jungfrau Ehriftiana Weigel von ber Jägerftraße. 
— — Der Bürger und Weisbäckermeiſter Höpfel zu St. 
° Georgen, mit Jungfrau DorotheaKäppel aus Verned. 
Den 9. Oct. Der Bürger und Schreinermeifter Keil in 
ber Jägerftraße, mit Zungfran Margaretha Bars 
bara Dertel aus Wiersberg. 
Geborne 
Den 3. October. Die Tochter bes Maurergefrllen Sack. 
— — Der Sohn ded Bürgers und Bädermeifterd Sped- 
ner bahier, 
Den 5. Oct, Die Tochter bed Bürgers und QTuchbereiter 
meifterd Popp dahier. 
— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
— — Ein außerehelicyes Kind, männlichen Geſchlechts. 
Den 6. Det. Die Tochter des Maurergefellen Tannreus 
ther zu St. Georgen. 
Den 7. Oct. Die Tochter des Gärtnerd Tanner bahier. 
— — Ein aufercheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
Geftorbene 
Den 29. Sept. Der Sohn des Schuhmachers Leybel, alt 
18° Jahre, 2 Monate und 21 Tage. 

Den 2. October. Ein aufereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, alt 9 Monate und 14 Tage. 

— — Angufa Müller zu St. Georgen, alt 15 Jahre 
und 8 Monate, 

Den 3. Oct. Der dahier verftorbene Sohn des Kaufmannd 
Glöter zu Schwarzenbach an der Saale, alt 8 Jahre, 
5 Monate und 25 Tage. 

Den 6. Dit. Die Wittwe des Wegmachers Schloßky das 
hier, alt 58 Jahre, 1 Monat ımd 13 Tage. 

— — Die Tochter des Mitbürges Herath zu Wenvels 
höfen, alt 18 Jahre, 11 Monate und 5 Tage. 

— — Die Wittwe des Maurergefellen Hahn zu St. 
Georgen, alt 64 Jahre, 





Königlich ax Ani, T, Bayerifches 
Intelli- AN angenzblatt 


| für den Ober» Main Kreis, _ | 
Noo. 123: Bayreuth, Dienftag am 14. October 1834. 





Umtlide Artitel, 


Bayreuth, den 3. October 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Am 21. Mail, 38. Nachmittags 3 Uhr brach zu Weißdorf, K. Landgerichts Münchberg, Feuer aus, welches 
bei der Trockenheit der Witterung und ber Befchaffenheit der faft ganz von Holz erbauten Häufer mit einer folhen 
Schnelligkeit um ſich griff, daß in wenigen Stunden 41 Haupt» und 26 Nebengebäude gänzlich ein Raub der Flam⸗ 
wen wurden, außerbem aber auch noch bie Kirche mit bem Thurme, das Pfarr» und das Schulhaus mit 4 Neben: 
gebäuben, bann A Haupt» und 3 Nebengebäude von Privaten partielle Bejhäbigung erhielten. 

Durch biefed große Brand Unglücd haben im Ganzen 69 Familien — nämlich, 38 Hausbefiger und 31 Mieth⸗ 
leute — welche zuſammen 330 Köpfe zählen, faft ausſchließend dem Gewerbsſtande angehören, ober vom Taglohne 
ſich nähren, und groößtentheils gering vermögend find, einen durch amtlich angeſtellte Recherchen auf 16,682 fl. 
58 fr. feſtgeſtellten Verluſt an ihrem Mobiliar Bermögen erlitten, und find demnach einer nachhaltigen Unterſtützung 
hö chſtbedürftig. 

Se. Majeftät ber König haben ſich allergnäbigft bewogen gefunden, zum Beften biefer durch Brand verunglüc 
ten Einwohner von Weißdorf eine in ben Kirchen des Obermainfreifes anzuftellende Eollefte zu bewilligen. 

Demzufolge ergeht an die K. Diftriftd » Polizeibehörben hiedurch der Auftrag, die Bewohner ihrer Bezirke zur 
Darreichung milder Gaben für die armen Abgebrannten zu Weißdorf anfzufordern, und die alsbaldige Einfammlung 
der Beiträge geeignet zu veranflalten. Der Ertrag der Gollefte ift mit einer fpegiellen Nachweiſung hierüber unmitteß 
bar an das K. Landgericht Münchberg einzufenden, übrigens der Vollzug biefed Auftrags bis zum 20. November b. 38. 
gleichfalls hieher nachzuweiſen. 

Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Sin Abwefenheit bed K. Regierungs⸗Präſidenten. 
Freudel, Direktor. 
An fämmtliche Diftrift&-Polkeibehörben bed Obers 
mainfreifes, 
Ullergnädigfte Bewilligung einer Eollefte für bie 

durch Brand verunglückten Einwohner zu Weißs Mal 

dorf, Landgerichts Münchberg betr. alb. 








Bayreuth, dem 8. October 1834. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Rei ber In Folge eines höchſten Miniſterial⸗Reſcripts vom 6. Juni d. Is. nachträglich vorgenommenen Gemeinde⸗ 
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Wahl in dem Markte Wallenfels zur Einführung der Ma 

Individuen erwählt und von ber K. Regierung beftätigt worden: 
4) Als Bürgermeifkter: 

Floͤßer Andreas 


giffratifchen Gemeinde Verwaltung find nachfolgende 


Zeuß; 


2) AS bürgerliche Magiftratsräther 
1) Müller Paul Mehringer, 
2) Flößer Johann Gleich Feilenhauer, 
3) Schmied Thomas Querfurt, 
4) Flößer Andreas Stumpf Dumpel, 
5) Schreiner Paul Mehringer, und 
6) Flößer Johann Simon Orba. 
3) Als Erfagmann der bürgerlichen Magiſtrats⸗Räthe: 


Bauer Andreas 
4) Als Gemeinde⸗B 
D 


10) 
11) 
12) 
13) 
14) 


Flößer K 


Stöder, 


evollmädtigte: 

Dauer Georg Stöder Ruf, 
Safer Johann Stöder, 

Bauer Andreas Gareis, 

Bauer Andreas Gleich, 

Bauer Andreas Grebner, 

Flößer Andreas Simon Grebner, 
Bauer Sohann Fifcher, 

Bauer Audread Stöder Ruß, 
Bauer Andreas Gleich Leignitz, 


afpar Müller, R 


Wagner Johaun Gleih Sachs d. jgr., 
Müller Georg Sattler, 

Slößer Paul. Müller, 

Bauer Rikolaus Gleich, 

15) Flößer Johann Grebner, 


16) Bauer Bartholomäus. Mehringer, und 
17) Bauer Paul Schauer 
5) Als Erfapmänner der GemeindesBevollmädtigten find Feine der erwähl- 
ten Gemeinde-Ölieder mehr verblieben, weil diefelben ſammtlich für die aus der Reihe 
der Gemeinde» Bevollmächtigten gewählten Magiſtrats- Glieder nachrücken mußten; es 
} wurbe beshalb auch eine neue Wahl von Erfagmännern angeordnet. 
Diefed wird hiemit in Folge des Art. 63 der Wahl» Orduung zur öffentlichen Kenntnip gebracht, 
Königliche. Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern, 

In Abwefenheit des Königlichen Regierungs » Präfidenten. 

Freudel, Direktor, 


Bekanntmachung. 
Die Gemeinde, Wahl in dem Markte Wallenfels betr. 


Bauer. 


Bayreuth, ben 8, October 1834. 


Im Namen Seiner Majettdr ded Königs. 


Saͤmmitliche Diftrifte-Polizeischörden werden hiemit aufgefordert, fofort ein genaues und vollſtaͤndiges Verzeich⸗ 


] 


- sh. 
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niß der in ihrem Bezirke beftehenden Meffen, Jahr + und Viehmärkte, wie fie für die Jahre 1835 und 1836 abges 
halten werden; unter Bezeichnung bed Eintrittö-Termind nach dem Datum, und nad} ben Kirchenfeften ober Feyertagen, 
anzufertigen, und binnen 8 Tagen hieher vorzulegen oder Fehlanzeige zu erftatten. Sollten bamit Wollmärfte 
in un Verbindung feyn, fo ift dies gleichfalls darinnen näher anzugeben. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungds Präfidenten, 

3 - Freudel, Direftor. 

An fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden. 
Die Meß⸗, Jahr und Viehmärkte im Obermains 

kreis betr. ; " Bauer. 





Bayreuth, ben 10. October 1834. 
Im Namen Seiner Maierät des Königs, 

Zur Sicherung des Abſatzes des Kreis s Intelligenzblattes für den Obermainfreis, fo wie zur genauen Ermeffwng 
des wirklichen Bedarfs diefed Blattes für das fommende Jahr wird auf den Antrag der Redaktion nachſtehende Anords 
nung zur Nachacht und pinktlidyften Befölgung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

L 


Die Beftellungen des Kreis Intelligenzblattes auf das Fahr 1835 müffen bis zum 15. December d. J. gemacht 
ſeyn, damit die Redaktion für die erforderliche Anzahl von Exemplarien Borforge treffen kann. 
: 1. 


Der Berlagspreiß für den Jahrgang bleibt, wie bisher, zu 2 fl. 30 fr. Hiezu Fommen für diejenigen Erems 
plate, deren Berfendung bie K. Poſten beforgen, bie vorfhriftsmäßigen Spebitiond « Gebühren und Transportfoften 
von einem Gulden pro Eremplar und wird auf das deshalb unterm 16. Januar 1831 , KreissIntelligenzblatt Ar. 10 
(Jahrgang 1831) erlaffene 8. Regierungs⸗ ———— verwieſen. 

III. 

Die K. unmittelbaren Aemter und Stellen im Kreiſe, die ſtädtiſchen Behörden und Privaten dahier und die in 
der Umgegend hieſiger Stadt befindlichen gutsherrlichen Beamten, Pfarrämter, Gemeinden und Privaten, welchen 
das Poftamt Bayreuth näher als jebe andere Poft gelegen, haben ihre Beſtelluugen bei der Redaktion unmittelbar — bie 
übrigen mittelbaren Behörden, Gemeinden und Privaten aber bei der ihnen zunächſt gelegenen Poft zu machen. 

Sollte von einer ober ber anderen K. unmittelbaren Behörde die Beftellung wieder bei der Pot gefchehen, fo 
würden ihnen die Speditionds Gebühren und Transportfoften zur Zahlung expropriis heimgewiefen 
werden. \ 

IV, 

Bon ben Privaten wird ber halbjährige Werlagspreis zu 1 fl. 15 kr., von ben Behörden und Gemeinden aber 
der ganzjährige Preis von 2 fl. 30-fr. vorausbezahft. 

Die K. Polizeibehörden, von deren eifrigem Bemühen erwartet wird, daß fie ſich in Berückſichtigung der Ges 
meinnütigfeit bes Rreis-Intelligenzblattes angelegen ſeyn laſſen werden, bemfelben einen erweiterten Abfag zu verſchaf⸗ 
feny haben die Verzeichniſſe ber für die Pfarrämter und Gemeinden —— Exemplarien herzuſtellen und bis 
zum 15. December curr. an die Redaktion einzuſenden. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, — des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs-Praͤſidenten. 
Freudel, Direktor. 
Bekanntmachung. u ‚ 
Die Beftellungen des Kreis-Intelligenzblattes pro 1835 betr. Bauer. 
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Bayreuth, ben 6.Dctober 1834, 
Am Namen Seiner Majeftdt ded König. 

Darch den am ten v. Mts. erfolgten Tod des Seniord und Pfarrerd Behmann ift bie Pfarrei Hifpoltftein 
bei Gräfenberg erledigt worden, welche hiemit zur Bewerbung innerhalb fe chs Wochen öffentlich ausgefchrieben wird. 
Der Ertrag diefer Pfarrftelle ift Iant der am A, November 1825 abgefchloffenen Faſſion folgender : 

1. An ftändigem Gehalte. 
1) Aus Staatöfaffen: 
Bom K. Rentamt Gräfenberg zu Neunkirchen 


an baarem Geld A » R R — 948 fl. 13 kr. 
fir Holz⸗ Perceptionds Koften. . . * 2 42 fl. 29 Mi 
An Raturalien: 


4 Scäffel 4 Metzen, 14 Münchner Maas Korn A 10 fl. 46 fl. 48 tr. 
Aus der Königlichen Waldung: 
And ber Forftei Wildenfeld 16 Klafter ._. — 


à A fl. 24 fr. Forſt⸗ Taxe 70 fl. 24 Mr. 
2 Schod harte Wellen & 1 fl. 39 kr. . r ; 3.18 Mm 
1 Schleißbaum TE er 1. 36 Mr. 
Bon ben zwei Armen » Stiftungen: 
Bon ber Hümerifchen A . . E R ifl.— & 
„ Heiſchdoͤrferiſchen — fl. 30 Mi 
2) Aus Gemeindes Kaffen . . . . — fl. — MM 
3) Bon Privaten . . . . . . . — ft. — kr. 
414 fl. 18 Mr. 
1. An Zinnfen von den zur Pfarrei’ geftifteten Eapitalien . . . . - ſit. — r. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
die freie Wohnung im Pfarrhaus _ . . . . 60 fl. — kr. 
7 Tagwerk Aecker, taxirt für . 46 fl. 50 kr. 
$ 9 Garten, tarirt für - . ıt— Mr 
. 11 fl. 30 fr. 


4A Waldung, Genug von 2 Kiafter weiches dol; 


117 f. 20 Mi. 


IV. Ertrag aud Rediten: 
Für einen Schmalfaat sZehnten zu Eappel, welcher im Durchſchnittt jährlich, 36 Pfd. 


Schmalz errägt + . . . 12 il. M. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfted + Berrichtungen . . . 188 fl. 404 fr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei ber Gemeinde . al — M 


Summa ber Einnahmen TE ET 

Die Laften betragen 42 fl. 29- Fr. 
Berbleiben zur reinen Einnahme 723 fl. 494 Mr. 

excl. 34 fl. an freiwilligen Gefchenfen. 

Königliches Proteftantifches Eonfiftorium. 
Freudel. 

Die erledigte Pfarrſtelle Hilpoltſtein, im K. Delanate 

Grafenberg betr; May. 
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Deffentlihe Betanntmahung. 
Die Entrihtung bed Marktgeldes betr.) 


Den beftehenden gefeslichen Vorfchriften gemäß wirb 
hierdurch für die, ben hiefigen Wochenmarkt befuchenden 
Verkäufer zur öffentlicdyen Kenntniß gebracht, daß von ber 
Entrihtung ded tarifmäßigen Marktgeldes_Niemand bes 
freit iſt, er mag in» ober außerhalb der Stadt wohnen. 

Bayreuth, am 4. October 1834. 

‚Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth. 
Hagen. 





Richter. 





Deffentlihe Bekanntmachung. 
(Die Entrihtung bed Pflafter s und Almoſenzolls betr.) 


Nach den vorliegenden Berorbnungen und Tarifen 
muß von allen Viktualien, welde zum Verkauf 
in die hiefige Stadt gebracht werden, der regulirte Pflas 
ſter⸗ und Almofenzoll entrichtet werbeıt. 

Bon diefer Entrihtung ift fein Berfäufer befreit, 
er mag zum Weichbilde der Stadt gehören oder außerhalb 
beffelben wohnen. 

Die Pflichtigkeit der Abgabe tritt ein, fobald ber Bew 
Käufer bie Einnahmsftation paffirt. 

Died bient mit ber Bemerkung zur öffentlichen Kennt 
niß, daß jeder Verkäufer von Lebensmitteln, ber ſich der 
Entrichtung bes Pflafters und Almoſenzolls zu entziehen 
fuchen follte, als Defraudant behandelt und dem zu Folge 
nad) ben beſtehenden Gefegen beftraft werden wird. 

Bayreuth, am 4. October 1834. 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth. 


Hagen. 
Richter. 





Polizeilihe Bekanntmachung. 

ı Da über die Zuwaagen der Mepger von einer Zeis 
zur andern von Seiten bed Publikums häufige Beſchwer⸗ 
ben vorfommen, fo werben die hierüber vorliegenden Bes 
ſtinmungen hiermit in Erinnerung gebradyt und ſolche zur 
genauen Nachacht für die Mebger, und zur Wiffenfchaft 
für das Publikum hierdurch wiederholt öffentlich bekaunt 
gemacht: 


1) eine Zuwaage darf nur in dem zehnten Theil des er⸗ 
kauften Fleiſches beftehen, 
2) fie muß von ber nämlichen Fleiſchgattung gereicht 
werden, von welcher das Fleifch erfauft wurbe, 
3) fie muß ferner brauchbar feyn und in einer bürgerlis 
chen Haushaltung nüglicd, verwendet werben fönnen. 
Jeder Eontraventiondfall wird auf erfolgte Anzeige 
mit einem Thaler Strafe unnachfichtlic; geahndet werben. 
Bayreuth, am 3. October 1834. 
Der Polizeis Senat ded Stadt» Magiftrats. 


Hagen, 
Richter. 





Oeffentliche Bekanntmachung. 
(Dieponible Gelder betreffend.) 


In dem Depoſitorio des hiefigen Stadt⸗Magiſtrats ber 
finden ſich 15 — 18,000 fl., welche gegen ſtiftungs⸗ 
mäßige Sicherheit und-gegen eine Verzinfung von 44 
pr&t. fündlich ausgeliehen werben fönnen. Bemerkt wird 
jebod) hierbei, daß der Gapitalfucher zur Begründung 
feines Anlehensgefuche 

1) eine beglaubte Abfchrift des Abfchätungss Protos 
kolls und 
2) eine nad) Vorfchrift gefertigte Anlchenstabelle bei 
äulegen, auch 
3) das Steuer» Kapital feiner Grundſtücke und 
4) ben Brandverficherungswerth feiner Gebäude nad} 
zuweiſen hat. Bayreuth, am 15. September 1834. 
Der Stadt» Magiftrat ald Berwaltungsbehörbe. 
Hagen. 
Richter, 





Als Entfhädigung für die im Jahre 1731 ober 1732 
zur Erweiterung der Friebrichöftraße zu Bayreuth abgetres 
tene Küfnerifche Stiftungspeunth; wurde auf den Grund 
eined Defrets des Landichafts , Gollegit zu Bayreuth an bie 
Landfchafts » Dbereinnahme daſelbſt der Käfnerifchen Stifs 
tung für Arme im Seelhaufe dahier ein Capital von 625 fl., 
dad mit 5 Procent verzinßt werden follte, zugewieſen. 
Diefed Defret oder vielmehr diefe über das gedachte Capital 
ber 625 fl. ausgeftellte landſchaftliche Obligation vom 3. 
October 1733 kann nach Angabe deö derzeitigen Verwal⸗ 
terd der Küffnerifchen Stiftung, des Magiſtratsrathes 
Brader, nicht mehr aufgefunden werben und es iftaufAmors . 
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tiſirung erwähnter Urkunde ber Antrag geſtellt worden. 
Der unbefannite Junhaber diefer Urkunde wird hiemit aufs 
gefordert, diefelbe binnen ſechs Monaten und zwar fpätefteng 
in dem auf 
Mittwoch, dem 4, Februar 1835 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Commiſſair, Kreis: und Stadtgerichtsrath Krauf 
fold anberaumten Termin vor Gericht zu probuciren, wis 
Drigenfalls diefelbe für Eraftlos erklärt werden foll, 
Bayreuth, den 1. Juli 1834. 
K. Kreis⸗-und Stadtgericht. 
Jann. 
vn 
v Kolb. , 


In Sache der Kreid- und Stadtgerichts d Schreiber 
Feil er iſchen Eheleute dahier, wegen Ausſchließuug der 
Gütergemeinfchaft zwiſchen beiden, werden alle bekann⸗ 
ten und unbekannten Gläubiger derſelben hiemit auf den 
28. October c. Vormittags 9 Uhr 


vorgeladen, um ihre allenfallfigen Forderungen anzumel⸗ - 


den, außerdem biefelben an das Gefammt-Bermögen der 
Feiler’fchen Eheleute Anfprüche nicht mehr machen kön— 
nen. Bayreuth, den 22. September 1834. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
Der 8. Direftor, 
v. Harsborf. 
v. Kolb. 


(Die Aufnahmd s Prüfung in die Präparanden- Schufe 
bahier betreffend.) 

Die Prüfung zur Aufnahme in die Präparandens 

Schule dahier wird am 
Donnerftag den 30. October d. Js. 

abgehalten, Es haben ſich Daher diejenigen, welche Dies 
felde mit zu beftehen gedenken, an biefem Tage Bormits 
tags 8 Uhr im Knaben⸗Schulhauſe bahier einzufinden. Es 
wird jedoch bemerkt, daß diejenigen, welche in diefe Anftalt 
eintreten wollen, bad 13te Lebensjahr zurückgelegt haben 
müffen, fo wie fie auch ihre vorzügliche Befähigung in wiſ⸗ 
fenfchaftlicher Hinficht, ihre Anlagen zur Mufit und ihr 
mufterhaft fittliches Betragen durch Schulentlaßfcheinte und 
vorfchriftsmäßige Zeugniffe nachzwweifen haben; dabei 
müffen diefelben die Koften für, ihre Subfiltenz während 
ihres Aufenthaltes. in der PräparandensScyule. zu beden 


im Stande ſeyn. 
Die Direktion der Präparanden» Schule. 
Dr. Starfe, ODeſterreicher, 
K. Conſiſtorialrath. Stadtpfarrer. 





Den 18ten d. Mts. Nachmittags 2 Uhr wird im 
Gymnaſiums-Hof eine Quantität Buchen = Scheit » und 


- weiches Flößholz im öffentlichen Aufitrich unter Vorbehalt 


hoher Regierungs- Genchmigung verfauft und Strichliebs 
haber dazu eingeladen. Bayreuth, den 10. October 1834. 
K. Scyuls und Stipendien» Stiftungs > Ybminiftration. 
Beyer. 





Am 2Aſten d. Mts. haben der Zimmergefelle Johann 
Ehriftoph Stiefler und deſſen Berlobte Anna Mar 
garetha geborne Kern die eheliche Gütergemeinfchaft 
ausgeſchloſſen, welches hiemit gehörig befannt gemacht 
wird. Bayreuth, den 26: September 1334. 

Adelich von Müller’fches. Patrimonialgericht Meyernberg. 
Werner. 





Am 28. October Bormittage 10 Uhr I. J. werben 
eirca 8 Zentner verfchiedene Wollengarne im Verſtrich 
an den Meiftbietenden salva ratificatione K. Regierung 
von ber unterfertigten Behörde verfauft, wozu man Lieb⸗ 
haber einladet. Paffenburg, den 30, September 1834. 

Königliches Polizei⸗Commiſſariat. 
Schober. 


Am 20. Detober d. 38. wird bei unterfertigter Bes 
hörde dev ohngeführe Bedarf von eirca 50 Pfd. Baumöl, 
36 Pfd. Leinöl, 20 Pd. Schwefel, 50 Pat Mafchis 
nenſchnüre, 6 Pad Darmfaiten, 50 Pfd. Bindfaden, 3 
Ried Padpapier, 15 Ries Ganzlei- Papier, 20 Ries 
Concepts Papier, 50 Bund Federfiele, 1 Ries Poftpas 
pier, 6000 Brett» und Scyloßnägel, 10,000 Kar 
dãtſchnãgel, und 4000 Holzichuh- Nägel, von den Res 
nigfinehmenden im Picitationd + Wege angefauft, wozu 
Lieferungsluſtige eingeladen werben, ' Paffenburg, den 
27. September 1834, 

Königliches Polizei » Commiffariat. 
Schober. 





Da in dem am 23ften Juli d. 38. abgehaftenen Subs 
haftationgsTermine der dem Georg Predjtel zu Seib⸗ 


Bayreuth, ben 27. September 1834, | 


| 


’ 
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witz zugehörigen Realitäten ein annehmbares Meiftgebot 


nicht erzielt werben fonnte, jo werben auf den Antrag 
eines Hypothekenglãubigers biefelben, beftchend wu eis 
uem Gütlein mit Wohnhaus Nr. 1, Scheune, Bad 
ofen, Hofraith, 3 Tagwerk Obft-- und Gemüßgarten, 
14 Tagwerf Ader, Antheil an dem Huthrechte der Ges 
meinde, dann 14 Tagw. Holz im Röhrfchlag, als Sur⸗ 
rogat für bie früherhin beftandene Holzgerechtigkeit in der 
gutsherrlihen Waldung nun 1 Tagw. Feld, das Baders⸗ 
äderlein, nochmals dem öffentlichen Verftriche hiermit uns 
terftellt, und wirb hiezu auf 

Dienftag den 21. October I. Se, 
Tagesfahrt andurd; anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hies 
her eingeläden werden. 

tember 1834. 

Königliches Landgericht Pegnitz. 

Ertl, Bor. 





Das Anmefen des verlebten Schmiebmeifterd Johann 
Baueruſchmidt zu Gräfenberg,. beitehend: 

a) in einem Gute, G⸗Nr. 512 des Diſtrikts Gräfens 
berg, wozu ein geräumiges Wohnhaus, Nr. 86, 
mit Schmiebewerkftätte, 4 Stadel, 2; Tagwert 
Handgärtchen, 4 Tagwerf vertheilte Gemeindes 
gründe in 2 Stüden, das Braurecht, das Recht 
an den unvertheilten Gemeindegründen, dann 14 
Tagwerk Feld, in die Burgererb gehörig ift, und 

b) in 2 Tagwerf Feld, das Hüleräderkin, C.⸗Nr. 
513, movon die nähere Beicreibung, fo wie die 
darauf haftenden Laften und Abgaben, täglich in 
»ieffeitiger Regiftratur eingefehen werden können, 

wird hiemit dem Antrag der Gläubiger gemäß, zum zweis 
tenmal dem öffentlichen Verkauf ausgefeßt, und hiezu 
Kermin auf 
Donnerftag den 23. October, 
von 10 — 12 Uhr 
anberaumt. Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Anhange 
eingeladen , ‚daß fih Auswärtige über ihrem Leumund, ihr 
Bermögen und ihre Befigfähigkeit legal auszuweifen haben, 
und de der Hinfchlag der Bauernſchmidtiſchen 
Realitäten nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt, 
Gräfenberg, den 30. September 1834, 
Königliches Landgericht, 
Löwel, for, 


Vormittags 


Schnabelwaid, den 16. Sep⸗ 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung follen nachftehende 
Befisungen der WagnermeifterGeorg Seiffertifchen 
Eheleute dahier, nemlidy : 

1) 5 Wohnhaus nebit Scheune, Stall, Grasgarten 

und Waldrecht, 

2) 4 Tgmw. Land, von ber vertheiften Gemeinde, 

IE , Feld, am Galgenberg, 

Hm Alert, 

am Freitag ben 17. October d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 

dem öffentlichen Verftriche ausgefebt werben: Strichs⸗ 
liebhaber werben hiezu mit dem Bemerken hieher eingelas 
ben, daß die nähere Beſchreibung dieſer Realitäten am 
Strichstermine erfolgen foll, und der Hinfchlag nach Bors 
fchrift des Hypothekengeſetzes F. 64 gefchehe. 

Kirchenlamig, am 26. September 1834. 

Königliches Landgericht. 


* 
. 


Nach Anordnung der Könige. Kreisregierung vom 
10. September c. foll dasvon Anna Maria Zieg- 
mann zu Mogendorf dem Königl. Stants> Nerare übers 
Iaffene 1 Tgw. große Feld im Grohe, im Str.⸗Diſtrikt Sches 
derndorf gelegen, mit einem Str.» Capital von 20 fl. bes 
Iegt, entweder im freieigenen oder im belajteten Zuftande 


bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt werden. Strichlieb⸗ 
haber worden hiezu.auf 
Dienftag den 28ften l. M. Vormittags 


eingeladen, wo fie ihre Angebote zu Protofoll geben und 
den Hinfchlag sal. ratif. gewärtigen fünnen, Scheßlitz, 
den 6, October 1834. 
Königliche Nentamt. 
Burkart. 

Adam Janſon aus Schorkendorf wurde als Sol—⸗ 
dat im Ruſſiſchen Feldzug vermißt. Da ihm inzwiſchen 
aus der Verlaſſenſchaft feines Vaters, Nikolaus Janſon 
zu Schorfendorf, ein Erbtheil angefallen it, beftehend 
in einem Frohns Tropfhäuslein, fo werden obiger Adam 
Janſon oder deſſen etwaige Leibeserben andurch vorges 
laden, binnen 





einem halben Jahre 
ſich bei dem hieſigen Herrſchaftsgerichte zu melden, gehb⸗ 
rig zu legitimiren, und ben fraglichen Erbiheil in Empfang 


998 


zu nehmen, wibrigenfalld berfelbe ben übrigen befannten 
Berlaffenfhafts-Erben ausgefolgt werben würde, Tam⸗ 
bach, ben 25. September 1834. 
Gräflic Orttenburgiſches Herrfchaftsgericht. 
Strebel. 





Ueberfidt. 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getratdtpretfe, 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Ba . . 1fl. 24 kr. 13.12 12l. — Me 
Korn ® 91.— fr. 8.30 Mr 8 fl. — kr. 
Gerſte .. Ofl.24 fl. Bfl. 54 Be 
Hader. . S5fl. 18kx. Alban Afl. 30 kr. 
Erbſen. . 16.12. 12 l. 360 kr. Ofl. — Mm 
Binfen . » 185ſl. — kr. 12m OYfl. — kr. 
Bayreuth, am 11. October 1834. 
Der Stadt» Magiſtrat. 
Hagen. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Am Fünftigen Montag als ben 
20. October d. I. Vormittags 10 Uhr 
werben aus freier Hand in dem Wohnhauſe Nr. 89 bahier 
auf den Marft- Plage über eine Treppe folgende Objekte 
an die Meiftbietenden verftrichen: 

17 Ein Wohnhaus nebft drei Hintergebäuben und eis 

nem Garten, welcher einen Ausgang zur ſchwarzen 
" Allee hat, 

9) Vier und Achthalb Achteld Tagwerk Feld und Wie⸗ 
fen, die Kugelwiefe genannt, an der Eremitager 
Allee zwifchen der Stadt und dem Orte Kolmborf 
gelegen, 

3) Zwei und ein Viertel Tagwerk Feld und Wieſen 
beim Kreuzftein, 

4) ber dritte Theil bed toben und Iebendigen Zehnten 
zu Wolfsbach. 

Nähere Auskunft über die Befchaffenheit derfelben wird 
zu jeder Zeit gegeben. Die Kaufsbedingungen werben 
im Termin zur Kenntniß der Kaufsliebhaber gebracht. 





Instrumenten -Saiten von vorzüglicher Qualität in Par» 
tbien und einzeln bei 
J. Schweiger & Comp. 


‘ 





Montag ben 3. November von Morgens 9 Uhr an, 
werben im Scloffe ber Freiherrnvon Crailsheim zu 
Rödelſee, im Untermainkreife Bayerns, bei fofort erfolge 
dem Zufchlage folgende Weine meiftbiethend verfleigert : 


Rödelfeer 1829er circa 6 Eimer. 
" 1829er „5 7 n 
n 1819er 7} 9 " 
n 1852er u 15 " 
” 1832er u 20 ” 
n 1818 u» 22 „ 
" 1827 u 22 " 
" 18268 u 22 7 
" 1827er 7) 27 ” 
" 1783er 5% 32 " 
" 1819er %„ 10 " 
" 1833 „u 42 m 
”" 181 1er 77 40 “ 
" 1831er " 29 n 
N 1807er u 38 7) 
" 1833er " 21 m. 
" 1811ex u 32 u 
" 178ir u 32 17) 
„ 1798er 5 25 7 
" 1832er n 25 n 
" 1832er 7 26 ” 


Die älteren Weine werden, wenn es gewünſcht wird, 
and, in Heinern Parthien von 8 oder 6 Eimern zum Strich 
gegeben. Sämmtliche Weine müffen binnen 6 Wochen vom 
Tage des abgehaltenen Striches an abgeholt werben. 





Kurd der Bayerifchen Staats Papiere, 


Augsburg, ben 9. Detober 1834. 





Staatd-Papiere Briefe. | Gets, 
Obligationen a Ag mit Coup.. 1023! 1013 
dito ditto „ ,„ 2mt. 
Rott. Looſe: unverzinndl. Afl. 10. 
dito dito AfL 25. 116 
dito ditto AfL 100. 117 





7 * Saveriſqes 
genzblatt 


für den Ober-Main-Kreis. 





— — 


Nro. 124. Bayreuth, Freitag am 17. October 1834. 
nn — — —— 


Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den 8. October 1834. 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrei Glosberg, im K. Landgerichte Kronach, und im Defanate Kronach, der Erz» Diözefe Bamberg, 
ift durch das Ableben des Pfarrers und Dechants Johann Fries in Erledigung gefommen. Diefelbe erſtreckt fich Aber 
11 Ortfchaften und einzelne Höfe mit 564 Seelen, in einem Umfange von z bis zu 24 Stunden vom Pfarr» Drte, 
und wird vom Pfarrer ohne Hälfss Priefter paſtorirt. Im Pfarrs Sprengel befinden ſich zwei Schulen zu Glosberg 
und Haig. Nach der neuerlich vorgenommenen Revifion ber Pfarr: Faffion belaufen ſich bie Einfünfte auf 839 fl. 
294 fr., und die Laften auf 8 fl. 523 fr., fo, baf ein reines Einkommen von 830 fl. 364 fr. verbleibt. 

Bewerber um dieſe, dem Iandesherrlichen Patronate angehörige Pfarr Stelle, haben ihre vorſchriftsmäßig bes 
legten Gefuche binnen 4 Wochen bei der K. Regierung einzureichen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Negierungs + Präfibenten. 
Sreubel, Direktor. 





Belanntmahung. 


Die Erledigung der Pfarrei Glosberg betr. r Maltz. 





Bayreuth, den 10. October 1834. 
Im Namen Seiner Maijeftät des Koͤnigs. 

Seine Königliche Majeftät haben den von bem Landrathe begutadhteten Statuten — Hülfevereind für ben 
Obermainkreis und der für die Stadt Bamberg nachgeſuchten Bewilligung zur Errichtung eines eigenen Filials⸗ 
Bereind bie Allerhöchfte Genehmigung zu ertheilen geruht. 

Die Statuten dieſes Vereins find als eine Beilage zu dem Landraths⸗Abſchiede durch das dies jahrige Kids In⸗ 
telligenzblatt vom 11. April l. J.. S. 375 — 378 beſonders abgedruckt. 

Mitglied dieſes Vereins kann ein Jeder werben, welcher der Kreis⸗Hülfs⸗Kaſſe eine Summe bis auf 5 GBulden 
herab zum Ausleihen mit den übrigen Kapitalien überläßt. Jedes Mitglied kann auch fein eingelegtes Kapital zugleich 
als Bürgſchaft für ein Individuum verfchreiben. 

Durch fo erleichterte Beflimmungen ift ſelbſt Perfonen von befchränfteren Vermögens - Verhaͤltniſſen die Gelegen⸗ 
heit zur Theilnahme an einer hoöͤchſt wohlthätigen Anſtalt eröffnet. 


° 4000 — 


Indem ſonach die unterfertigte Stelle eine allgemeine Einladung zum wirkſamen Beitritte hie 
glaubt ſie mit voller Beruhigung ſich ganz der Erwartung hingeben Mate daß ein ——— — eh 
Landesväterlihen Wünſchen Selner Majeftät ded Königs hervorgegangen, von dem Kreife durch das Organ bei 
Landraths anerfannt, und beantragt worden ift, und welches in Anfehung ber Theilnehmer auf fehr billigen, und in 
Anfehung der Hülfebebürftigen Kreisbewohner auf höchſt wohlthätiger Grundlagen beruht, allenthalben bie vegfamle 
Beförderung und die thätigfte Behwirfung finden und erhalten werde, TEN 

Zu biefem Ende ergehet an fünmtliche K. Diftrifts + Polizeibehörben hiedurch bie Weifung, unverzüglic Sub 
feriptiong » Liften zur Theilnahme an einem fo wohlthätigen und gemeinnügigen Unternehmen zu eröffnen, für deſſen 
Verbreitung in allen Gemeinden bed Bezirks. und für die gehörige Mittheilung an alle Bewohner, welche zum Beitritte 
geneigt find, unter Ertheilung der etwa erforderlichen Aufflärungen und Belehrungen Sorge zu tragen, fobann aber 
— den Fortgang und das Ergebniß der Subſcription nach Verlauf von 6 Wochen berichtliche Auzeige hieher zu ers 

en. 

In glelcher Art werden ſämmtliche K. Laudgerichte angewieſen, nach $. 8 ber Statuten eines Kreis⸗Hülfsver⸗ 
eins für den Obermainkreis aus der Mitte der Gemeinde-Borftände ein Individuum, welches das volle Vertrauen des 
Diftrifts befigt und verdient, als Bereind-Commiffair und zugleich einen Erfagmann für denfelben zu wählen, unb 
das Ergebniß diefer Wahl in derſelben Frift berichtlich hieher anzuzeigen, übrigeng gleich nach gefchloffener Wahl den 
bejtimmten Vereins⸗ Commiffair auf die nad $. 1 Nr. 5 und 6, dann nad) $. 5 und 6 der Statuten ihm zuftehenben 
Dbliegenheiten befonderd aufmerkſam zu machen, 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
In Abrefenheit des K. Regierungs- Präfidenten. 
Brendel, Direktor, 


An fünmtlice K. Diſtrikts-Polizeibehoͤrden des 
Obermainkreiſes. 








Die Bildung eines Kreis-⸗Huülfs⸗Vereins betr. Bauer. 
ü . 4 Dee ——— 
Betfanntmadhung. oder verhältnigmäfiger Arreftitrafe unnachſichtlich beahndet. 
— Bayreuth, am 4. October 1834. 
Nachftehende polizeiliche Verordnungen, welche in Der Stabt-Magiftrat ald Polizeis Behörde. 
Bergeffenheit gefommen zu feyn fcheinen, werben hier⸗ Hagen. 
durch zur genaneften Darnachachtung in Erinnerung ges Richter. 
bradıt : ' en 
1) Es dürfen Feine größern Holzvorräthe, Als die Holz ⸗Am Mittwoch ben 26. November d. I. Vormittags 


Tegen faffen, in der Stabt aufbewahrt und nicht in 10 Uhr in der Rechnungsfanzlei des Regiments wirb die 
den Höfen ꝛtc. Holzmagazine angelegt und zufammens Lieferung von 11 Remontes Pferden öffentlidy verfteigert; 
gehäuft, auch auf ben Böden durchaus feine Holger die Bedingungen können am Anfange der Verfteigerung 





vorräthe untergebracht und aufbewahrt werben; eingefehen werden. Bayreuth, ben 14. October 1834. 
2) die Afche darf nicht in hölzernen, fondern in irdes Des K. Bayer. iften Chevaurlegers⸗ 
nen ober metallenen Gefüßen und Behältern, nicht Regiments (Kaifer Franz von Deſterreich) 

auf dem Boden, fondern in Kellern, Gewoͤlben Defonomie » Sommiffion. 

oder andern ganz fenerfihern Orten aufbewahrt wer⸗ 

den unb wird hiebet vorzüglich auf die Torfafche, Es wird zur öffehtlichen Kenntniß gebracht, daß die 


welche befanntlic; Kohlen lange unterhält, aufmerl-⸗ fuͤr das Monat Auguft 1833 unansgelößten Pfäuder von 
fam gemadht. Nr, 15,431 bis 16,171. inel; in dem auf } 


Jeder Sontraventiondfal wird mit angemeffener Gelb» Donnerfing den 2Iften d. Mts. 
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Boris und Nachmittags angefegten Strichtermin am bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden 
ſollen. Bayreuth, den 6. October 1834. 
Die Leihs und Pfandhauss Berwaltung. 
Scherber. Kroher. 


Den 18ten d. Mts. Nachmittags 2 Uhr wird im 
Gymmafiums» Hof eine- Quantität Buchen » Scheit = ımb 
weiches Flößholz im öffentlicyen Aufftric; unter Vorbehalt 
hoher Regierung» Genehmigung verfanft und Strichlieb⸗ 
haber bazu eingeladen. Bayreuth, den 10. October 1834, 

K. — und Stipendien Stiftuugs⸗Adminiſtration. 
Beyer. 





Am 28. October Vormittags 10 Uhr [. I. werben 
eirca 8 Zentner verſchiedene Wollengarne im Verſtrich 
an ben Meiftbietenden salya ratikcatione K. Regierung 
von ber unterfertigten Behörde verfauft, wozu man Liebs 
Baber einladet. Plaffenburg, den 30. September 1834. 

Königliches Polizei⸗Commiſſariat. 
Scyober. 





In der Concursſache des Taglöhners Heinrich 
Bufcd von Hof, werben nadhftehende Realitäten deffelben: 
3) ein Wohnhaus an der Bayreuther Straffe, mit 
Scheune, Gärten und Münftertheil, Sect. IV. 
B. Nr. 2 73 2 
by 14 Jauchert Feld, links an der Bayreuther Straffe, 
Sect. III., B.⸗Nr. 302, 
c) % Jauchert Feld, rechts am biefer Straffe, Sect. 
IV., B.⸗Nr. 274, 
U) bie Hälfte von 34 Jauchert Feld, bei ber Mitters 
noth, 
oͤffentlich verkauft, und ſteht Termin hiezu auf ben 
25. November c. Vormittags 10 Uhr 
an. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauföliebhaber werben 
zu diefem Termine mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
das Tarationsprotofoll in ber NRegiftratur bed K. Lande 
gericht eingefehen werben kann. Hof, am 29. Sep 


tember 1834. 
Königliches: Landgericht. 
Rüder. 





Ueber dad Bermögen des Taglöhners Johann Helms 
rich Buſch von Hof iß ber Univerfalfoucurd von dem 


hiefigen Königl. Landgericht rechtefräftig erfannt worben, 
Wegen Unbedeutendheit der Maffa wird nur ein einziger 
Ediktstag ausgefcrieben und zur Anmeldung ber Forbes 
rungen und beren Nachweifung, fo wie zur fchlüffigen 
Verhandlung Termin auf ben 
28. Novemberc. Vormittags 10’Uhr 
anberaumt, wozu fänmtlicye Gläubiger unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen werben, daß das Nichterfcheinen in dies 
fem Termine die Ausfchließung von der Eonfuremaffe zur 
Folge haben würde. Zugleich wird ben Betheiligten ers 
öffnet, daß die Aftivmaffe nach der vorliegenden gerichte 
lichen Tare in 1621 fl. 84 Fr. beftcht, und daß die Hypo⸗ 
thekeuſchulden allein, excl. der Zinfen, die Summe von 
1895 fl. betragen. Hof, am 29. September 1834. 
Königlicyes Landgericht. 
Rücker. 


Die von ber verlebten Regierungs » Räthin Schegk 
an Bayreuth jure delendi erworbenen, ehemaß Johan 
-Döringifhen Grundbefigungen zu Leugaft, weldye 
nunmehr zu ber von biefer Regierungs-Räthin Schegf 
teftamentarifch gegründeten Wittwenftiftung zu Bayreuth, 
vworüßer dem bortigen Stabtmagiftrat die Adminiftration 
zufteht, gehören, follen auf den Antrag dieſer Behörde 
bem öffentlichen Berfaufe unterjtellt werben. Termin 
hiezu haben wir auf den 
4. November c, Bormittage 10 Uhr 
anberaumt, in welchem fid; befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber auf dem Königlichen Landgerichte vor bem 
Derutirten, Rechtöpraftifant von Ammon einzufinden 
haben. Die über die gedachten Grundbefigungen aufs 
genommenen Tarationdverhandlungen Tönnen übrigens 
täglich zur gewöhnlichen Gerichtszeit dahier eingefehen wer⸗ 
ben. Münchberg, den 23. September 1834, 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 


Der Webermeifter Johann Saalfrand von Dis 
bra und deſſen Ehefrau Anna Katharina, geborte 
Screpfer, Haben gemäß protofollarifcher Erklärung 
vom 12ten d. die fernere cheliche Gütergemeinfchaft unter 
ſich ausgefchloffen, was hiermit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht wird. Naila, ben 20. September 1834. 

Königliches Landgericht, 
Biſaui. 
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Auf Andringen der Gläubiger des Metzgers Franz 
Joſeph Grant zu Neualbenreuth, wird beffen Anwe⸗ 
ſen, beftcehend in einem zweiftödigen Wohnhaus nebft 
Stadel, Stallung und Schupfe, „4 Tgw. Garten, 14 
Tgw. zu Feld kultivirten Gemeindegrund Antheil Brand, 
dann 64 Tgw. Ader im Burgholz, zufammen im Werth⸗ 
anſchlage von 1480 fl., am fünftigen 

Donnerftag den 30. October 1834 
zum jweitenmal öffentlich im Wohnorte bed Debitord vers 
fteigert, wozu befig- und zahlungsfähige Käufer eingelas 
ben werden. Am 27. September 1834. 
— Bayeriſches Landgericht Waldſaſſen. 
Schmitt. 


Nach Anordnung ber Königl. Kreisregierung vom 
10. September c. ſoll das von Anna Maria Zieg— 
mann zu Wotzendorf dem Königl. Staats Nerare übers 
laſſene 1 Tgw. große Feld im Grohe, im Str.Diftrift Sches 
derndorf gelegen, mit einem Str.» Capital von 20 fl. bes 
legt, entweber im freieigenen ober im belafteten Zuftande 
dem öffentlichen Verkaufe auögefegt werben. Strichlieb⸗ 
haber werden hiezu auf 

Dienftag den 28ften I. M. Vormittags 
eingeladen, wo fie ihre Angebote zu Protofoll geben und 
den Hinfchlag sal. ratif. gewärtigen können. Scheßlitz, 
den 6. October 1834. 

Königliches Nentamt. 
> Burkart. 





Die Immobilien des Schneibmüllerse Johann 
Georg Schirmerzu Neudorf, beftehend aus einem 
Haus, Hr Nr. 12, mit einem Nebengebäude, zwei Ael⸗ 
ferlein Feld, 14 Tagwerk enthaltend, werben am 

22. October c. Vormittags 
im Wege ber Hülfsvollſtreckung an ordentlicher Gerichts 
ſtelle zu Buchau, oͤffentlich an den Meiftbietenden nad) 
Maafgabe des $. 64 des Hypothekengeſetzes verkauft wers 
den. Thurnau, am 16. September 1834. 
Graͤflich Giechiſches Herrfchaftögericht, als proviforifche 
Verwaltung des Patrimonialgerichts Buchau. 
v. Priefer. 


Das Haus Nr. 77, Bel. Nr. 184 mit Zugehörungen 
und Gemeinderecht zu Küps, dem Kriedrid Lindner 
gehörig, gefchägt auf 540 fl. 30 kr., Ichenbar zum Rits 


tergute Küps, wohin baffelbe altjährlich pro Michaelis 
entrichtet: 1 fl. 45 fr. Erbzinns, 154 Mr. orbinaire Ges 
fälle, 56% fr. Zchntgelb vom Gemeinderecht, in allen 
Befigveränderungsfällen 10 vom 100 Handlohn und bei 
Succeſſion des Lehenherrn 2 fl. 15 fr. Refognitiondger 
bühren. Ferner an die Gemeinde Küps jährlich 30 fr. 
für den Zettlig und 36 Fr. für Die 5 neuen Gemeinde 
theife in Veräußerungsfällen 30 kr. Lehengeld und 1 Fr. 
von einem Gemeinbeplägchen, wirb ben 
7. November d. 98. früh 9 Uhr 
bei dem unterzeidineten Gerichte in vim execnutionis dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und ber Hinfchlag wird 
nach $. 64 bes Hypotheken⸗ Geſetzes erfolgen. Küps, 
am 23. Sept. 1834. 
Freiherrlich von Redwitziſches Com.⸗Patrimonial⸗ 
Gericht 1. 
MWeismüller. 


Im Mege der Hülfsvollſtreckung foll bad Felb bes 
Thomas Hellmuth von Schwürbig, dad fogenannte 
Schwürbitzer Gärtlein, üffentlid an ben Meiftbietenden 
verfauft werben. Daffelbe ift hiefiges Lehen, und auf 
290 fl.rhl. gefchägt. Strichstermin wird auf 

Mittwoch den 29. Dctober d. I. Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Gerichtözimmer angefegt und werben hiezu 
Kaufslicbhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Strichsbedingniſſe nody vor dem Verſtrich werben bekannt 
gemacht werden, Weiffenbrunn, ben 10. Geptember 
1834, 

Freiherrlic, von Redwitziſches Patrimonialgericht I. dahier. 
Höpfl, vn. 


Nicht Amtliche Artikel 


Bon der Leipziger Meffe zurückgekehrt, Lamm bie 
fchönften Tücher, Zephirs und Mobdeartifel für Herren 
und Damen zu den billigen Preifen abgeben und bittet 
am geneigten Zuſpruch 

Leo Bamberger, Opernitraft 
tächft der Münzmühle, 





Bei dem Königlichen Rentamt Burgebrach in Burg 
winbheim kann am iften fommenden Monate November 
ein fchon in den rentamtlichen Gefchäften bewandertes 
KanzleisIndividunm unter guten Bedingniffen eintreten. 

Burgwindheim, den 12. October 1834. 





Rönisti 3 ar 
Intelli AS 


für den Ober» Mains Kreis, 





Nro. 125, - Bayreuth, Sonnabend am 18. October 1834. 

















Ymtlide Artikel. 


Bayreuth, ben 9. October 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Durch eine vorliegende höchſte Miniſterial⸗Entſchließung wurde genehmigt, daß die zweite verbeſſerte und ver⸗ 
wehrte Auflage des von dem quiescirten K. Kreis⸗Schulrathe Grafer dahier herausgegebenen Werkes über den Uns 
terricht für Taubftumme von den dazu bemittelten Stadt s und Landfchulen um den mit Rückſicht auf bie größere 
Verbreitung von dem Berfaffer ermäßigten Preis von 1 fl. 24 fr, rhl. angefchafft werde, worüber bereitd unterm 5. 
September v. 38. das geeignete Ausfchreiben erlaffen wurbe, 

Da indeffen eine entfpredende Wirkung hierauf bisher noch nicht erfolgt ift, fo ergehet an fümmtliche K. Diſtrilts⸗ 
Polizeibehörden hiedurd) der Auftrag, im Benchmen mit der einfchlägigen 8. Diftriftd- Schuls Infpeltion ben Bedarf 
für diejenigen Schulen, welche die hiezu erforderlichen Mittel befigen, und nad) der ausgefprochenen höchften Abſicht 
mit diefer wegen ihrer Verbeflerung und Vermehrung zur Verbreitung genehmigten zweiten Auflage ſich verfehen follen, 
unverzüglid) feftzuftelen, und die dießfallſige Beſtellung bei der bieffeitigen Regie Verwaltung, bei welcher die bins 

Tänglicye Anzahl von Exemplaren hinterlegt ift, zu machen. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Kammer bed J Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs s Präfldenten. 
Freudel, Direktor, 
An ſaͤmmtliche Diftwifte-Poligeibehörbden bed Ober 

mainfreifes. 

Den Taubftummen » Unterricht betr, Bauer. 





Bayreuth, den 10. October 1834. 
Im Namen Seiner Majehdt des König, 
Bom 1. October d. Is. an wurben anderweite Waifen-Pfründen, tim GefanmtsBetrag von 78 fl., an nachſte⸗ 
hende Waifen» Kinder verlichen: 
1) an Anna Margaretha Mühl dahier . . . . 
2) an Eleonore Sophie Barbara Erhard bahier . . 
3) an Anna Barbara und Magdalena Fraas zu Orlfhnig . 
4) an Friederike Dorothen Reichel zu Müudberg » . 


. . 11 fl. 30 kr. 
. . 11 f. 30 kr. 
. * ” 5 — fi 
” ” se — fi. 
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5) an Elifabetha Sendelbed zu Tiefenthal . » . . . . 5. — tr. 
6) an Johann Michael Meyer dahier ., 10 — tr. 
Dieſe Waiſen verbleiben im Genuſſe der Pfründen bi⸗ zum Jaruckgelegten {äten Eebendjahr. 
Königliche Regierung: ded Obermainkreiſes, Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungd  Präfldenten. 
\ Brei, , Direltor. 
Publicandum. 
Die Baifen» Pfründen- Verleihung betr. Bauer. 





Bayreuth, ben 13. October 1834. 
Km Namen Seiner Maieftät ded Koͤnigs. 
Nachdem bemerkt worden ift, daß wegen bed in Holland ftatt findenden öffentlichen Verkaufs ber Druckſchrift: 
„de la Mennais Worte eined Gläubigen‘ 
eine Menge einzelner Eremplare diefer verbotenen Schrift durch Neifende in Deutſchland verbreitet werde, fo werben 
die untenbenannten Behörden unter Hinweifung auf das in Nr. 116 ded Kreid- Intelligenzblatted enthaltene Regie 
rungs⸗ Anschreiben vom 22ften v. Mts. in Gemäßheit hohen K. Minifterial- Referipts vom Sten db. Mts. zur Wady 
famfeit gegen diefe Art der Verbreitung bezeichneter Drudichrift hiermit noch befonderd aufmerffam gemacht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des Königlichen Regierungs - Präfdenten. ' 
Freudel, Direktor. 
Ar die K. Stabtfommiffaire, dann Land⸗ und Herr: 
fchaftsgerichte des Obermainkreiſes. 
Die Drudjchrift: „de la Mennais Worte eines Glaͤu⸗ . 
bigen“ betr. Bauer. 





Bayreuth, den 15. October 1834. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Diejenigen Diftriftös Polizei» Behörden‘ ded Obermainkreiſes, welche fid) mit der Berichts Erftättung über bie 
Einführung von Leichen «Kaffen » Gefellichaften noch im Rückſtande befinden, werben erinnert, das Ausfchreiben vom 
6. Auguſt d. Is. nunmehr innerhalb 14 Tagen zu erledigen. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Sn Abwefenheit des K. Regierungs= Präfidenten, 
Freudel, Direktor, 
An fämmtliche Diftrifts = Polizeibehörben des Obers 

mainfreifee. 

Die Einführung von LeichensKaffen-Gefellihaften betr. Bauer. 








Bayreuth, den 15. October 1834. 
0. Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Der Magiftrat der Stadt Neubidſchow in Böhmen hat unterm 9. Mai curr. nachfolgende Aufforderung erlaffen. 

In Folge Eines Peferipts aus dem K. Staats: Minifterium des Innern vom dten d. Mts. werben bie untenbe⸗ 
nannten Behörden angewieſen, dieſer Aufforderung bie größtmöglichſte Publizität zu geben, und alle zur Ausforfchung 
der Maria Rofalia Grürmer dienlichen Behelfe vorzukehren. 

Indem bemerkt wird; daß es fich um die Erhaltung einer der erwähnten Grüner angefallenen nicht unbedeutenden Erb 
ſchaft handelt, haben die untenbenannter Behörden nadı Verlauf von 8 Wochen das Refultat ihrer Anordnungen änzuzeigen. 
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Soltte die eine oder andere Diſtrikts⸗Polizeibehörde Spurem bed Aufenthaltsorts der Maria Rofalia Grüner erhal 
ien, ober diefen ſelbſt ermitteln, fo it fofort Anzeige hieher zu erftatten, übrigens aber auch zu gleicher Zeit in biefem 
Ball Denjenigen; bei welchen ſich diefelbe befindet, von ber fraglichen Aufforderung Nachricht zu geben. 

Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer des Innern, . 
In Abweſenheit des K. Regierungss Präftdenten. 
Freudel, Direktor. 
An ſaͤmmtliche Diftriftds Polizeibehörden des Obers 
mainfreifes. 
Die Auffindung der Maria Rofalia Grüner betr. Bauer. 
: . © s * 
ufforberung 
wegen Ausforfhung einer gewiffen Maria Rofalia Grüner. 

Vom Magiftrate der K. Kreis⸗ und Leibgedingftadt Neubidſchow im Königreiche Böhmen wirb hiermit Jedermann, 
der von dem Aufenthalts » Orte einer gewiffen Maria Rofalia Grüner, 10 Jahre alt, aus Neubidfchow, und 
ihrer fonftigen Verhältuiffen Wiſſenſchaft hat, oder dem auch mır der Aufenthaltsort des Schauſpielers und Tauzmei⸗ 

Ners Franz Duny und der Schauſpielerin Sophie Julius, welche dieſe Grüner in ihrer zarten Kindheit mit⸗ 


nahm, 


bekannt ſeyn follte, indbefondere Die Löhlichen Behörden aufgefordert, anher Auskunft zu ertheilen, indem für 


Maria Rofalia Grüner günftige Berhältniffe allhier zu gewärtigen find. j 


Neubidſchow, den 9, Mai 1834. 


Fiſcher m. p., Bürgermeifter, 


Jurck m. p. 





Dienſtes-Nachrichten. 





Bon der K. Regierung, Kammer bed Innern wurde: 


der Scyulgehülfe zu Kronach, Johann Wallner als 
Verweſer der Schule zu Triebenreuth und 
1. 
der Gehülfe Johann Schindelmann ald Schulverwer 
fer zu Drügendorf ernannt. 
III. 
Als Gehülfe bei der Schule zu Schney wurde der 
ES chuldienft » Erpeftant Wilhelm Wunder beftimmt und 
IV. 
dem Lehrer zu Schönwald der Schuldienft-Erpeftant Ho fr 
mann zu Arzberg ald Gehülfe beigegeben. - 


In Sache der Kreis- und Stabtgerichts + Schreiber 
Feilerifchen Eheleute dahier, wegen Ausſchließung der 
Sütergemeinfchaft zwiſchen beiden, werben alle befann- 
ten und unbekannten Gläubiger derfelben hiemit auf den 
28. October c. Vormittags 9 Uhr 
vorgeladen, um ihre allenfallfigen Forderungen anzumel 
den, außerdem diefelben an das Gefammt-Bermögen ber 


Feiler’fchen Eheleute Anfprüche nicht mehr machen kön— 
nen. Bayreuth, den 22. September 1834. 
Königlicyes Kreis» und Stadtgericht. 

Der 8. Direktor, . 
v. Harsdorf. 
v. Kolb. 





Zur Einnahme der Michaelis und übrigen ſteten Geld⸗ 
Gefälle pro 1833 wurde Termin auf 
Dienftag den 4. November I. 38. 
anberaumt , wornach ſich die Zahlungspflichtigen zu ach⸗ 
ten haben. Bayreuth, den 9. October 1834. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 





Am Mittwoch den 26. November d. J. Vormittags 
10 Uhr in der Rechnungskanzlei des Regiments wird die 
Lieferung von 11 Remonte⸗Pferden öffentlich verſteigert; 
die Bedingungen können am Aufange der Verſteigerung 
eingefehen werben. Bayreuth, ben 14. October 1834. 
Des K. Bayer. Iften Chevaurlegerds 
Regiments (Kaifer Franz von Deſterreich) 
Oekonomie⸗Commiſſion. 


% 
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Diejenigen Schüler der Iateinifhen Schule und ber 
Volksſchulen, welche in bie hiefige Rönigl. Kreis⸗Gewerbs⸗ 
und Yanbwirthfchaftliche Schule für das ganze Schul 
jahr 183% wollen aufgenommen werden, haben ſich 

Montag den 27. Detober Vormittags 8 Uhr 
im Gewerbss Schul»Lofal beim Unterzeichneten zur Aufs 
. nahme zu melden, und ihre Schulattefte mitzubringen, 
wobei bemerft wird, baß folhe Schüler, welche einft zur 
technifchen Hochfchufe übertreten wollen, nad; allerhöchiter 
Verordnung, ein Abfolvirthaben der zwei unterften Cure 
der lateinifchen Schulen, oder das berfelben erjegende 
Privatftubium, nachzuweiſen haben. Das Schulgeld bes 
trägt jährlich Bier Gulden. Der Anfang des Unterrichts 
beginnt Montag den 3. November. Bayreuth, ben 30. 
September 1834. 
Saher, Reltor, 


Nachfolgende, zur Conkursmaſſe des Nothgerbers 
meifterd Johann Andreas Hagen zu Arzberggehös 
rigen Realitäten, ale: - 

1) ein Wohnhaus nebſt Stadel, Keller und Hofraum, 

2) ein Garten im Weinberg, 

3) 4 Tagmw. Wicfe am Röthenbächlein, 
werben nochmals zum öffentlichen Berkauf ausgeitellt und 
Termin hiezu auf den 

98. Detober ce. a. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, welcher in Gemäßheit des geftellten Antrags 
der Betheiligten auf dem Rathhauße zu Arzberg abgehal 
mit wird, und wozu man zahlungsfähige Kaufsluſtige 
hiemit einladet. Wunſiedel, den 13. September 1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





Folgende Perſonen, als: BB 
1) Johann Joachim Shriftian Carl Dietrich aus 
Schirnding, geboren den 25. Sept. 1783. 
2) Johann Georg Wunderlich aus Bergnersreuth, 
geboren ben 3. Februar 1783. 
3) Johann Erhardt Prüdner, auch Klin? genannt, 
von hier, geboren ben 19 Januar 1799. 
4) Johann Kuger aus Markt Redwitz, geboren ben 
8. December 1800. 
haben ſich feit fünfzehn und mehr Jahren aus hiefiger Ge⸗ 
gend entfernt, ohne daß bis jetzt einige Nachricht über 
deren Leben oder Tod eingegangen wäre, Auf den Aus 


den ſoll. 


trag ihrer Anverwandten werden daher dieſe Verſchollenen 
fo wie ihre allenfallſigen unbekannten Erben und Erbnehs 
mer hiermit aufgefordert, fid in dem am - 

12. Juni 1835 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin ober in der Zwifchenzeit vor unter 
jeichneter Behörde entweder perſoönlich oder ſchriftlich zu 
melden ober zu gewärtigen, daß biefe Vorgeladenen für 
todt erflärt und ihr Vermögen an ihre befannten Inteſtat⸗ 
erben ohne Gaution werbe ausgehändigt werden. Wunfite 
del, ben 21. Mai 1834. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

. v. Wächter, 





Der Kaufmann Gottfried Wich von Staffelltein 
hat fein Zahlungs-Unvermögen angezeigt, indem fein Bere 
mögen nur 4433 fl. 38 fr., dagegen feine Schulden, 
unter welchen 1300 fl. durd; Hypothek bevorzugt find, 
23,963 fl. 21 fr. betragen, und auf Eröffnung des 
Conkurs⸗Verfahrens angetragen. Es werben baher bie 
gefeglichen Ediktstage: 

1) zur Fiquidation fänmntlicher Forderungen unter Um 
gabe der Beweismittel, Borlage der Urkunden, 
Uebergabe beglaubigter Abfchriften derfelben auf deu 

28. Dctober, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen jene auf den 
25. November und 
3) zum Schlußverfahren auf den 
23. December 
jedesmal Vormittags I-Uhr, unter der Berwarnung bahier 
anberaumt, daß das Nichterſcheinen im erften Termine 
den Ausfchluß von der Maffe, das Nichterfcheinen in den 
beiden übrigen Terminen aber den Ausſchluß ber treffen 
ben Handlungen zur Folge habe. Gleichzeitig ſoll auch 
in dem erjten Termine ein Verſuch zur Umgehung bed 
Soufurd Verfahrens gemacht werden, zu welchem Behufe 
der Schulduer den Wedyfel» Gläubigern 20 und dem Cuts 
rent⸗Glaubigern 10 Prozent zu bezahlen ſich verpflichtet 
hat. Es haben ſich Daher ſammtliche Gläubiger des Gott 
fried Wich bis oder in jenem Termine über ben Arranges 
mentss Plan, unter der Verwarnung zu erklären, das 
von den ſich nicht Erflärenden die Genehmigung des Ber 
fchluffes der Mehrheit der Erfdjienenen angenommen wer 
Lichtenfels, den 11. September 1834. 
Königliches Landgericht, 
v. Gradl. 
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Am 28. September d. J. wurbe im Bezirke bed K. 
kandgerichts Bamberg 1. eine unbefannte taubftumme 
Weibsperfon ergriffen, welche nicht Iefen und fchreiben 
kann und auch ſouſt ſich verſtändlich zu machen unfähig 
iſt. Diefe Perfon ift aller Wahrfcheinlichfeit nach ſchon 
geraume Zeit von ihrer Heimath abweſend, benn fie ift 
im Beflge einer im ihrer Lage nicht umbeutenden Summe 
Geldes, welche nach ben Münzforten zu fchließen, zufams 
mengebettelt fit. Das Signalement biefer Perfon wirb 
öffentfich befannt gemacht, und die fänmtlichen Polizeis 
behörben requirirt, ungefäumt hieher Nachricht zu geben, 
im Falle fie Auskunft über ihren Namen, Heimath und 
fonftige Berhältniffe ertheilen können. Bamberg, den 
9. October 1834. 

Kiniglinee Landgericht — J. 


Signalement. 
Beiläufiges Alter: 36 bis 40 Jahre, 
Maaß: 5 Schuhe. j 
Geſtalt, unterfegt. 
Haare: dunkelbraun. 
Stirn: etwas gewölbt. 
Augenbraunen : fchwarzbramtır. 
Augen: blau. 
Nafe: ftumpf. 
Mund: mittelmäßig. 
Zähne: weiß und vollftändig. 
Kinn: rund. 
Geſicht: länglich. 
Geſichtsfarbe, gebräunt. 
Beſondere Kennzeichen. 
Das erſte Glied des rechten Daumens iſt ungewoͤhn⸗ 
lich dick, mit einem großen Nagel verſehen. 
Kleidung. 
Dieſelbe trägt auf dem Kopfe eine alte Haube von 
Zitz mit braunem Grund und gelben und rothen Blümchen. 
. Das Häubchen ift mit einem fhwarzen, Hand breis 
tem Band eingefaßt. 
Eine alte, blau und, weiß. geftreifte Mutze, welche 
ſtark ausgeflickt if. 
Ein ganz zerlumptes und geflicktes Mieder, wovon 
der Grundftoff nicht fennbar ift. 
Einen alten, blau und weiß geflreiften Rod, mit 
derfei Blümchen, 


Einen alten blauen, gerflidten Schurz. 

Blau wollene Strümpfe und an dem einen Fuße ei⸗ 
nen Tappen von grünem QTuche. 

Dann ein altes Hemd von Hanf. 

Sie trägt ein Bünbdelchen mit Lumpen bei ſich. 


Im Wege der Hüulfsvollſtreckung werben die dem ledi⸗ 
gen Zimmergefellen Johann Gebhard zu Kirchehrens 
badı gehörigen Realitäten, als: 

Beſitz⸗ Nr. 1191, 4 Morgen Feld und Gebüfch in der 
Fuchsleithen, 

„nn 1193, 4 Mg. Baumfeld in ber Weingaſſe, 

vn 1245, 4 Mg. Baumfeld in der obern Köhr, 
Öffentlich verfauft und Subhaftationds Termin allhier auf 
ben 

20. October d. 38. 

Forchheim, 25. September 1834. 
Königlicyes Landgericht. 
Badum. 


anberaumt. 





Nach Anordnung der Königl. Kreisregierung vom 
10. September c. ſoll das von Anna Maria Zieg—⸗ 
mann zu Wogendorf dem Königl. Staatds Yerare übers 
laffene 1 Tgw. große Feld im Grohe, im Str.»Diftrift Scher 
berndorf gelegen, mit einem Str.» Capital von 20 fl. ber 
legt, entweder im freieigenen oder im belafteten Zuftande 
dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt werden. Strichlieb⸗ 
haber werden hiezu auf 

Dienftag den 2Sften I. M. Vormittags 
eingeladen, wo fie ihre Angebote zu Protokoll geben und 
ben Hinfchlag sal. ratif. gewärtigen können. EIN 
ben 6. Dctober 1534. 

Königliched Rentamt. 
Burfart. 


Gemäß $. 15 der allerhöchiten Verordnung vom 26. 
Auguft 1805 wurde das. Anwefen des verganteten Metz⸗ 
gers Georg Hümmerid; Weis zu Unterrodadh, bes 
ftehend in einem Wohn⸗ und Wirthshauſe mit Keller-Nes 
benbau, Grass und Gemüjegarten, auf Koften und Ger 
fahr bes Adjudicaten dem nochmaligen Berfaufe unterftellt. 
Es iſt hiezu Tagesfahrt auf 

25. October Vormittags 10 Uhr 
und zwar im Kleinleinifhen Wirthshauſe zu Unter 
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rodach angefegt.... Befigs und zahlungefähige Kaufelieb⸗ 
baber werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie dem 
Gerichte nicht befannten Bietenden fid mit Leumund⸗ und 
BVermögenszeugniffen auszjumweilen haben, und baß ber 
Hinſchlag fofort definitive erfolgenwird. Küps, am 11, 
- Yuguft 1834, , : 

R Fteiherylich von Redwitziſches Patrimonial⸗ 

gericht Unterrobad). 
Ritter, 








FM das bieffeitige Hypothekenbuch für Miftendorf, Band 
1., Seite 51, ift auf 2 Tgm. Feld — unter der Straffe — 
ehehin des Johann nun Peter Gaffer zu Milten 
dorf, eine mit 5 pCt. verzinnsliche, bem frühern ons 
fensbuche Seite 155 eingeftellte und darin noch nicht ges 
löfchte Capitalsforderung von 87 fl. 30 fr. vermöge Gons 
fenfes vom 5. März 1782 auf einen gewiffen Johann 
Franz Stapf zu Bamberg, ald Gläubiger lautend, 
aus dieſem Conſensbuche zur Item Stelle eins und übers 
getragen. Auf Antrag des Peter Saffer werben — 
da feit dem Jahre 1786 Feine" Eonfend + Ernenerung mehr 
vorgenommen wurde, und alle Nachforfchungen nad} bem 
rechtmäßigen Inhaber diefer Forderung fruchtlos geblieben 
find — alle diejenigen, welche auf biefe Forberung Ans 
fprüche zu haben glauben, vorgelaben, biefelben binnen 
6 Monaten 
bei Verluft derfelben dahier bei Gericht anzumelden. 
Burggrub, am 6. Juni 1834. 
Freiherrlich Schenk v. Stauffenbergiſches 
Patrimonialgericht I. 
Eleitsmann. 
Mit Ablauf des Rechnungs-Jahres 1884 werben 
fotgende Stipendien erledigt: } 
1) das Langiſche Familien Stipendium von jührs 
lich 37 fl. 30 kr., 
2) das Auerbahifhe Familien » Stipendium von 
jährlich 31 fl. 15 fr, 
3) das Hahn- und Mordeißiſche von 29 Thaler, 
8 Groſchen Sächſiſch, und 32 fl. für Leipzig, 
4) das Bürgermeifter Müllerifche Familien Sti- 
 yendiurt von 50 fl. jährlich, 
5) das Wunſcholdiſſche Famiien-Stipendium von 
jährlih 37 fl. 30 kr., 
6) das Hospital-Stipendium von jährlich 37 fl. 30 Fr. 





Diejenigen Stubierenden,, welche entweber. aus Fami⸗ 


lien⸗ Verhältniſſen hierauf Anfprud zu machen gedenfen, 


ober ſich font hierum zu bewerben gefonnen find, haben 

fid; binnen 6 Wochen bei unterfertigtem Stadt⸗Magiſtrate 

zu melden, ihre Sitten und Fortgangszeugniffe,. ſowie 

bei Bamilien + Verhältniffen, außer. jenen auch bie Rad 

weiße ber Verwandtſchaft mit den Stiftern zugleich mit, ju 
übergeben. Hof, ben 30. September 1834. 

Stadt» Magifrat. 

Laubmaın. R 

Preife der Victuglien in der Koͤnigl. Bayeriſchen 

Areishauptſ hh ahrfiuth. 


Taxen vom 15. October bis 15. Revember 183%. 
L Brei” 

1) Waizenbrob: eine. Semmel zu 1 fr. muß mie 
gen 5 Loth 3 Quint; eine Semmel zu 2 fr. 11Lth. 20t. 

2) Roggens und Waizenbrod: ein Laiblein zu 
1 fr. muß wiegen 9 Roth 2 Quint. = 

3) Roggenbrod: ein Laib zii 4 fr. muß wiegen 
1 Pfund 3ı Loth 1 Quint; ein Laib zu 8 fr. 3 Mund 
30 Loth 2 Quintz ein Laib zu 12 fr. 5 Pf. 29 kerh 
3 Quint; ein Laib zu 16 fr. 7 Pfb. 29 Lth. 1 Qt. 

4) Römifhes Brod: ein Laib zu 4 Fr. muß 
wiegen — Pfund 28 Loth — Quint; ein Laib zu 8 fr. 
1 Pd. 24 Lih. — Qt.; einLaib zu 12 fr. 2 Pfd. 20 Lth. 
— Ot. 

5) Gemiſchtes Brod: ein Laib zu 4 fr. muß wie⸗ 
gen 1 Pfund 7 Loth — Quint; ein Laib zu 8 kr. 2 Pid. 
148. — Ot.; ein Laib zu 12 fr. 3 Pfd. 21 Lth. — Ot. 

L. Mehl, 

Eine Maas Mundmehl foftet 6Fr.3ypf.; eine Maas 
beſtes Waigenmehl 5 fr. — pf.; eine Maas weißes Mat 
zeumehl 3 fr. 3 pf.; eine Maas Waijen- Mittelmehl 
2. 2ypf.; eine Maas Waizen-Nachmehl 1 fr. — pi; 
eine Maas weißes Gerftenmehl,2 fr. — pf.; eine Maas 
Gerſten⸗Nachmehl 1 fr. — pf. 

m Köchet. 

Eine Maas der feiniten Gerfte foftet 15 fr. — ri; 
eine Maas der feinen Gerfte 11 fr. 1 pf.; eine Mans 
der MitteleGerfte 7 Ir. 2 yf.; eine Maas der groben 
Gerfte 7 fr. — pf.; eine Maas der geriffenen Gerſte A 
fr. 1 pf.; eine Maas Waizengries, 10 fr. — pf.; eine 
Maas Gerftengries 3 kr. 1 pf5 eine Maas geriſſene 





Habergrüge 4 fr. 2 pf.; eine Maas ungeriffene — 


grüze 7 fr. — pf.; eine Maas Hierſe 9 fr. — pf.; eine 
Maas Heidel 6 fr. 2 pf. 
w. Fleifſch. 


Ein Pfund des beſten Ochſenfleiſches koſtet 7 kr. 2 pf.; . 


ein Pfund des geringeren Ochfenfleifches 5 fr. 2 pf.; ein 
Pfund des beten Kuhfleifhes 5 fr. 2 pf; ein Pfund 
des geringeren Kühfleifches 4 Fr. — pf.; ein Ochſen⸗ 
oder Kuhmaul 9 fr. — pf.; ein Ochfenfuß 7 fr. — pf.; 
ein Kuh⸗ ober Kalbenfuß 5 fr. — pf.; ein Pfund Fleck 3 
fr. — pf.; ein Pfund des beiten Katbfleifches 6 fr. 2 pf.5 
ein Pfund des geringeren Kalbfleifches A fr. 2 yf.; ein 
Kalbskepf 10 kr. 2 pi; ein gebrühter Kalbskopf 
20 kr. 2 ph; ein Gekrös 6 fr. 2 yf.; ein Paar Pries 
5. 2 pf; 4 gebrühte Kaͤlberfüße 6 fr. — pf.; ein 
Pfund Gelüng 6 fr 2 pf.;5 ein Pfund Schweinenfleifch 
8 fr. 2 pf.; ein Pfund roher Speck 13 fr. 2 pfi; eine 
Siedwurſt 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurft, 8 St. auf 1 Pf. 
2 fr. 2 pf.ʒ ein Pfund Schmeer 14 fr. 2 pf.; ein 
Pfund Preſſack 10 Fü — yf,; ein Pfund Hammel 
und Lammfleiih 6 kr. — pf.; ein Pfund Schaaffleiſch 4 fr. 
2Apf.; ein Pfund Bodfleifh A fr, — pf.; ein Pfund 
Gaißfleiſch 3 fr. — pf. 

V. Bier 

Eine Maas Sommerbier Foftet A fr. 2 pf.; 
Mans Winterbier 4 kr. — pf. 

VI. Salz 
Ein Pfund Salz Foftet 4 fr. 2 pf, 
B 


eine 


Marktpreife für den Monat Sept. 1834. 
Ein Scheffel Waizen koſtete 10 fl. 57 fr. bis 15 fl. 
18 In; ein Scheffel Roggen 7 fl. 24 fr. bis 9 fl. 
— fr.; ein Scheffel Gerfte 6 fl, 54 fr. bis 8 fl 42 ir.; 
ein Scheffel Haber 3 fl. 57 fr. bi 5 fl. 9 Fr; ein 
Scheffel Erbfen 10 fl. 30 fr. bis 16 fl, 12 fr; ein 
Scheffel Linfen 9 fl. — fr. bis 15 fl. 36 fr.; ein 

2 Kartoffel 15 fr. bis 20 kr.; eine Maad Hanf 
förner 4 fr. bie 5 fr. 

. Ein Gentner Heu koſtete — fl. 45 fr. bie 1 fl. 
36 fr; ein Schod langes Stroh 11 fl. 30 Fr, bie 
13 fl. 30 fr; ein Schod kurzes Stroh 7 fl. — fr. bis 
8 fl. 30 fr. 

Eine Rlafter hartes Holz Foftete 8 fl. 30 kr. bis 10 fl. 
— fr.; eine Klafter weiches Ho 6 fl, — fr. bis 7 fl. 
fr 
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Ein Pfund gezogene Lichter Foftet 19. fr ; ein Pfund 
gegoffene Lichter 21 Er ; ein Pfund Eeife 17 Ir; ein 
Pfund rohes Unfchlitt 12 fr ; ein Pfund ausgelaffened 
Unſchlitt 18 kr.; ein Pfund Nierenfett 17 fr. 

Ein Pfund Karpfen foftete 10 fr. bi8 12 fr.; ein Pfd. 
Hechte 14 fr. bis 16 fr.; ein Pfd. Forellen 24 fr. bie 
27 fr.; ein Pfund Ruppen 18 fr. bis 20 kr.; ein Pfund 
Aalfiſche — fl. — fr. bis — fl. — fr; ein Pfund Weiß- 
fiſche 6 fr. bis 7 fr; eine Maas Grunbeln 16 fr, bis 
18 fr.; ein Schod Krebfe 20 fr. bis 36 fr. 

Eine Gans foftete — fl. 35 fr. bid — fl. 48fr.; eine 
Ente 18 fr. bis 22 fr.; einealte Henne 12 Er. bie 15 fr; 
ein junges Huhn 8 fr, bis 12 fr.; eine Kappaune — fr, 
bis — fr.; eine alte Taube 3 fr, bis A fr.; eine junge 
Taube 3 fr. bie 4 fr.; ein Haafe — fl. 30 fr. bis — fl. 
45 fr.;. ein Schnenfe — fl. — fr. bis — fl. — kr.; ein 
Rebhuhn 10 fr. bis 14 fr; ein Krammetsvogel — fr. 
bis — kr.; eine Maas Schmalz 28 Fr. bis 30 fr.; ein 
Pfund Butter 15 fr. bis 17 ir; 7 Stück Eyer 4 fr; 
ein Pfund Zwetichgen 5 fr. bis 6 fr.; eine Maas Milch 
IM. Bayreuth, am 15. October 1834, 

Der Magiftrat der K. Kreishauptftabt Bayreuth, 

ald Polizeis Senat. 
Hagen, 
» Richter, Gecretair, 


Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife. 
Preis per Schäffel: 


, höchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Waiz.. 14 6kr. 155.30 131.12. 
Kom . . 91. —M Be 8fl. 48 kr. 
Gerfte . ai fl. 8fl. 57 kr. 81. 36 kr. 
Haber . . Sfl. 18 kr. Aldi Afl. 24 tkr. 
Erbin. 16fl. — kr. 18fl. — kr. 10fl. — kr. 
Linſen . . 16fl. — kr. 18fl. — kr. 1061.— kr 

Bayreuth, am 15, October 1834. 

Der Stabt » Magiftrat. 
Hagen. 
z Richter, 


Nicht Amtliche Artikel, 


Instrumenten -Saiten von vorzüglicher Qualität in Par- 
thien und einzeln bei 
J. Schweiger & Comp. 
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Gerſon Mayer, Jägerſtraſſe €. Nr. 484, zus 
nãchſt der Eafernen» Brüde, empfiehlt fein durch direfte 
Einfäufe aus den Fabrifen fo wie von den Frankfurter 
und Leipziger Meflen auf das vollftändigfte affortirtes Mos 
des und Schnitt » Waaren » Lager in nachfichenden feis 
denen, wollenen, baummollenen Artifeln, als: breite 
und ſchmale Gros de Berlin und Gros de Naples, ſchwarze 
und bunte Seibens Weften, bergl. Herrens Tücher, eine 
‚ große Auswahl nieberländifche ganz feine Zephyrs⸗ und 
Damen» Tücher, breite und ſchmale Thybets, gebrudte 
Thybets, große und Feine Umfdylags Tücher, feine und 
mittelfeine Wollentücher in allen Goulenren, Doppel⸗Caſ⸗ 
fimir, feine Caſtorins, Calmuck und Biber, Caflmir» und 
Balenciens Weften, ächten Geſundheits⸗Flanell, Schwa⸗ 
nenboy und andere Flanelle, Cattune, Batiſt⸗Mous⸗ 
line, Jaconnets und Mull» Mousline, Piqué's, feine 
und mittelfeine Leinwand, Tafelzeuch, Sacktücher und 
viele andere dahin einfchlagende Artifel. Er bittet um ge⸗ 
neigten Zufpruch, unb wird das ihm zu ſchenkende Vers 
trauen durch möglichft billige Preife zu ehren und zu vers 
dienen ſich beftreben. 





Die ſaͤmmtlichen vorfchriftsmäßigen Tabellen, 
Formularien zu ben Depofitalbüdern nad 
Dreuf. Depofital» Ordnung, auf großes Medians 
papier, dad Bud) a 42 fr., fo wie fümmtliche Tabellen 
Formularien zu ben Borarbeiten zurliebergabe 
des Kirhenvermögensd an die Kirdens und 
Stiftungs-Berwaltungen nad, ber neueften Bors 
ſchrift Ipthographirt dad Buch à 30 kr., find zu haben 


in ber 
H. Höreth’fchen 
Buchs und Steindruderei zu Bayreuth. 





Ein mit guten Zeugniffen verfehener Landgerichtds 
Scribent ſucht gegen billige Bedingniffe einzutreten. Frans 
firte Briefe unter der Adreffe F. B. beforgt die Redaction 
dieſes Blattes. 


Zwei ganz neue Webftühle, aus eichenen Bohlen gefer- 
tigt, find zu Faufen bei 
LWebermeifter Herrmann in 
Mepernberg. 





Am Fünftigen Montag ald den _ 

20. October d. J. Vormittags 10 Uhr 
werben aus freier Hand in dem Wohnhaufe Nr. 89 bahier 
auf dem Markt⸗Platze über eine Treppe folgende Objekte 
an die Meiſtbietenden verſtrichen: 

1) Ein Wohnhaus nebſt drei Hintergebäuben und eis 
nem Garten, welcher einen Ausgang zur fhhmarzen 
Allee hat, 

2) Bier und Adıthalb Achtels Tagwerf Feld und Bir 
fen, die Kugelwieſe genännt, an ber Eremitager 
Allee zwifchen der Stadt und bem Orte Kolmberi 
gelegen, 

3) Zwei und ein Viertel Tagwerk Feld und. Wiefen 
beim Kreuzkein, 

4) der dritte Theil des toben und lebendigen Zehnten 
zu Wolfsbach. 

Nähere Auskunft über die Befchaffenheit derſelben wird 
zu jeder Zeit gegeben. Die Kaufsbedingungen werden 
im Termin zur Kenntniß der Kaufsliebhaber gebracht. 





Trauunge-, Geburts-⸗ und Todes, Anzeige 
Getraute 


Den 12. Dectober. Der Bürger und Schuhmachermeifter 
Sohann Mathäus Kraft bahier, mit der Stadt 
hebanıme Margaretha Fichtelberger dahier. 

— — Der Padıtgärtner Johann Conrad Holzer bahier, 
mit Maria Ehriftiana Bauer von hier, 

Den 16. Det. Der K. Regierungs » Negiftrator Johann 
Ehriftian Auguft Herrn bahier, ein Wittwer, mit 
Sungfran Barbara Ehriftiana Gärtner von hier. 

Geborne 

Den 9. Det. Die Tochter bed K. Studienlehrers Holle 
dahier. 

Den 11. Oct. Der Sohn bes Gärtnerd Hammon dahier. 

Den 13. Oct. Der Sohn des Goldſtickers Schnapp dahien 


Geftorbene 

Den 10. Oct. Die Wittwe des Buchdruckers Gräfeni 
bahier, alt 86 Jahre. 

Den 11. Oct. Die hinterlaffene Tochter des Bürgers und 
Webermeiſters Gubig dahier, alt 49 Jahre, 5 Mo» 
nate und 9 Tage. 

Den 12. Oct. Der Braufärner Hammen bahier, alt 56 
Sahre. 





Baveriſches As 
IR genzblatt 


für den DOber-Mainz Kreis, 


Nro. 126, Bayreuth, Dienftag am 21. October 1834. 


— 











Umtlide Artikel ‚ 


a: den 15. Dttober 1334. 
Am Namen Seiner Maiekät des Könige. 

Unter Bezug anf die von der K. Regierung des Untermainfreifes, Kammer des Innern in Nr. 6 bed Kreis⸗Intel⸗ 
figenzblatted pro 1832 erlaffene Bekanntmachung d.d. 3. Sänner 1832, wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß bie Eollefte für den Bau einer proteftantifchen Kirche ig Afchaffenburg ein um 354 fl. 72 fr. höheres Reſultat, 
mithin die Summe von 9633 fl. 474 fr. ergeben habe. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 





Freiherr von Andrian. . 
Bekanntmachung. 
Die Eollefte für ben Bau einer proteſtantiſchen , 
Kirche in nn betr. Baiter. 


Baprepth, den 16. 5. Detober 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der herannahende Termin für die praktiſche Prüfung der zum Staatsdienſt adſpirirenden Rechts-Candidaten, 
welcher durch die allerhöchſte Verordnung vom 7. April 1833 auf den erſten December eines jeden Jahres feſtgeſetzt 
it, veranlaßt die unterfertigte K. Regierung, die im Kreissntelligenzblatte des Obermainkreifes Nr. 130 ded vorigen 
Jahres erlaffene Bekanntmachung in nachfolgendem Wieder: Abdruct derfelben zu erneuern, und hinfichtlic, des Termine 
für die Anmeldung zur Prüfung auf den $. 26 ber allerhöchſten ——— vom 6. März 1830 aufmerkfam zu 
machen. 

Königliche Regierung bes Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr won Anbrian, 
Befanntmahung. j 
‚Die praftifche Prüfung der um Anftellung im 
Staatödienfte fi, bewerbenden Rechts⸗Can⸗ 
didaten pro 1834 betr. Bauer. 
» 
2 Bapreuth, dem 25. October 1833. 
Am Namen Seiner Majeſtaät des Königs. 
In Gemaͤßheit eines hohen Reſcripts der K. Stantsmimifterien des Innern, der Juſtiz und der Finanzen vom 6- 
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Mai lanfenden Fahre finder eine Didpenfatton, Behufs der Zulafung zu einer der dazwiſchen fallenden praftifchen Pri | 
fungen durchaus nicht mehr ftatt, da es durch die, durch K. allerhöcyite Entfchliefung vom 7. April. J. erfolgte, Ben | 
legung des AbhaltungssTermind der Goncursprüfung vom 1. Mai auf deu 1. December jeden Jahre den Rechts⸗Candl 
daten möglich gemacht ift, von ber theoretifchen Prüfung an gerechnet, bie vorgefchriebene zweijährige Amtepraris bis 
zur Goncursprüfung im Monate December des darauf folgenden zweiten Jahrs ganz zu vollenden, 

Dagegen aber forbert von ber andern Seite die engere Begränzung des Zeitraumes zwifchen der theoretifchen Pri. 
fung bis zur praftifcen und die Anpaffung deffelben an die vorgefchricbene Dauer der Vorbereitung, eine beito ſtreugere 
Aufmerffamfeit auf willführliche Verfpätung des Antritts, Unterbrechung oder Abkürzung der Praxis. | 

DIE K. Regierung wird deßhalb und zur möglichiten Sicherung der Abſicht der. neuen Anordnung, gegen Mißbrauch 
von Seiten ber Rechtspraltikanten die größte Strenge bei ber ihr durch den $. 27 der allerhöchften Verordnung vom 6 
März 1830 Übertragenen Prüfung der diesfälligen Nadyweife und in ber Vollziehung ber un 2. Abſatz des nämlihen 
$. enthaltenen Beftimmung in Anwendung bringen. 

Bei vollgültiger Nachweiſung einer durch unverſchuldete Verhäftniffe und Umſtände veranfaßten Verkürzung, oder 
Unterbrechung der vollen zweijährigen Amtspraxis, während einer verhäftnigmäßig furzen, den Zweck der Vorbereitung 
nicht ſtörenden Zeit find zwar Dispenfationsgefuche, Behufs der Zulaffung zur betreffenden praktiſchen Prüfung in ein: 
zelnen Fällen nicht ausgenommen, Ge. Majeftät ber König haben jedoch die Ertheilung ſolcher Dispenfationen Aller, 
hoͤchſt Sich unmittelbar vorzubehalten geritht. 

In diefer Weiſe motivirte und belegte Dispensgeſuche find übrigend der K. Regierung, Kammer bed Jumern zur 
Würdigung und Einbeförderung für diesmal laͤngſtens innerhalb 8 Tagen und für die fünftigen Jahre fpäteitend adıt 
Wochen vor dem Beginn ber Eomcurds Prüfung vorzulegen, wonach fi bie Rechts» Gandidaten zu achten, und wor 
Nachtheilen zu wahren milfen werben. 

Zugfeich wird unter Beziehung auf das im Kreis « Inteligenzblatte Kr. 46 enthaltene Regierungs » Ausſchteiben 
vom 13. April d. 9. hiermit öffentlich befannt gemacht, daß in Gemäßheit der allerhöchſten Berorbuung vom 7. April 
d. 3. die praftifche Eoncurd- Prüfung der zum Staatsdienfte adfpirirenden Rechtsfandidaten für das laufende Jahr am 
2. December früh 8 Uhr im Saale des neuen Schloffes dahier beginnt, da ber erite Diefes Monats auf einen Sonntag füllt, 

Sämmtlicye Rechts⸗Caudidaten, welde ſich diefer Prüfung zu unterziehen gedenken, haben ihre Admiſſions⸗Ge⸗ 
ſuche mit den vorfchriftsmäßigen Belegen längſtens bis 1Aten Fünftigen Monats bei K. Regierung, Sammer ded Im 
nern dahier einzureichen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 

- Freiherr von Audrian. 
Ausſchreiben. 
Die diesjährige Concurs⸗ Prüfung der um Anftel- 
bung im Staatödienft ſich bewerbenden Rechts⸗ 
Candidaten betr. Frhr. v. Neigenjtein. 





Bayreuth, den 17. Detober 1834. 
Im Namen Seiner Majefät des König. 

Die mit Einfendung der Qualififations Bücher über die geprüften Rechts-Candidaten noch rückſtäändigen Behör 
den werden hiemit aufgefordert, diefen Rückſtand binnen brei Tagen nach Anſicht diefes durch Einfendnng des Dualiis 
fationd = Buches, oder einer Fehlanzeige unfehlbar zu erledigen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die mit Einfendung ber Qualififationd s Büdyer 
über die geprüften Rechts⸗Candidaten noch rück⸗ 


flindigen Behörde. Ser. 
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Bayreuth, den 18. October 1834. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Bon dem K. Polizei» Eommiffariat zu Plaſſenburg ift beichwerend angezeigt werden, baß bie K. Diftrifte » Poli- 
zeibehörben bei dem Einlieferungen von Sorrektionairen in dad Zwangsarbeitähaus in vielen Fällen es unterlaffen , dem 
R. Polizei » Eommiffariate bafelbjt von ben verurtheilenden Beſchlüſſen die erforderliche Mittheilung zu machen. 

Es werben daher die Borfchriften in den Art. 14 und 15 der allerhöchſten Berorbuung von 28. November 1816 
über die Zwangsarbeitähäufer (Regierungeblatt S. 880 seq.) und das Ausfchreiben vom 22. Mai 1833, bad Ber: 
fahren bei Einlieferungen von Gorreftiomairen in die Plaffenburg betr. (Beilage zum Kreis » Zutelligengblatt Nr. 65), 
zur genaueften Beobachtung hiemit in Erinnerung gebracht. 

Hiebei wird in Bezug auf das Berfahren bei der Entlaffung von Eorreftionairen aus dem Zwangsarbeitshauße 
bemerkt: 

1) Jeder entlaffene Gorreftionair ift unmittelbar nad) feiner Rückkehr in feine Heimath unter polizeiliche Aufficht 
zu ftelfen. Dabei find die aferhöchiten Verordnungen vom 16. Auguſt 1805 (Regierungsblatt ©. 845) 
unb vom 7. Februar 1812 (Regierangsblatt S. 300 seq.) gehörig zu beobadıten. 

2) Unmittelbar vor der Entlaffung muß mit dem zu entlaffenden Gorrektionair won dem K. Polizei» Commiſſa⸗ 
riate zu Maffenburg über das Guthaben defielben vollitändige Abredinung gepflogen,, und das Refultat bers 
felden in das Haudbüchlein des Correftionaird eingetragen werben. Diefed Handbüchlein it alsdann mit 
dem allenfallfigen Geldbetrage derjenigen Diftrifts « Poligeibehörde, in beren Bezirk ber betreffende Correk⸗ 
tionair zurüdfehrt, zu überfenden, bamit diefelbe nicht nur daraus über das Betragen bes Correktionairs 
während feiner Detention in dem Zwangsarbeitshauße Kenntniß nimmt, fondern auch durch die Unterfchrift 
des entlaffenen Gorreftionairs die Richtigfeit ded Geldempfangs und die Richtigkeit der gepflogenen Abredy- 
nung fonftatirt. Das Handbüchlein geht hierauf wieder an dad K. Polizeis Commiffariat zu Plafendurg 
zurück, und bildet einen Beleg zur Depofitens Rechnung. 

3) Sechs Wochen vor eintretender Entlaffungszeit, infofern nicht auf die Verfängerung ber Detention angetra 
gen werben muß, hat ſich dad K. Polizei» Commiffariat zu Plaſſenburg mit der Diftrifts- Polizeibehörde 
des Wohnorts des betreffenden Correktisnairs in Gorrefpondenz zu ſetzen, damit vorläufig wegen der Auf- 
nahme und Unterbringung beffelben, fowie wegen Anordnung der polizeilichen Aufficht über denfelben bie 
erforderlichen Vorkehrungen getroffen werben fnnen. Der zu Entlaffende felbft muß von dem K. Polizeis 
Commiſſariate über bie Art und Weife, wie er fid) am beiten fortzubringen, und über diejenigen Perfonen, 
auf deren Hülfe und Unterftügung er rechnen zu Fönnen glaubt, vernommen werben. Diefe Vernehmung 
iſt der Heimaths-Behörde mit allenfallſigen ſachdienlichen Bemerkungen zuzufertigen. 

4) Wenn der entlaſſene Correktionair zur Erleichterung feines redlichen Fortkommens im Zuſtande der Freiheit 
aus Mitteln des Kreisfonds einen Unterſtützungs-Beiträg bewilligt erhält, fo iſt bei der Verwendung be: 
ſelben nad) den verordnungsmäßigen Beſtimmungen über dad Armenweſen zu verfahren und bie Verwen— 
dung ſelbſt am Schluſſe des Verwaltungsjahrs auf die in dem Ausſchreiben vom 18. September cu:r. 
CBeilage zum Kreis: Intelligenzblatt Nr. 114) enthaltene Art und Weiſe gehörig nachzumweifen, 

Die K. Regierung verfieht ſich zu den K. Diftrikts + Polizeibehörden und zu dem K. Polizei - Sommiffariate zu 

Pafenburg, daß diefe Anoronungen pünktlich befolgt werben. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Audrian. 
An fünmtliche K. Diftrifts- Polizeibehörben des 
Obermainfreifes und an das K. Polizei: Eom- 
miffariat zu Plaffenburg. 
Die Einlieferung und Entlafung ber Correftionaire z 
in bem Zwangsarbeitshaufe zu Plaffenburg betr. Bauer, 
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Bayreuth, ben 16. Detober 1834. 


Im Namen Seiner Maigftät ded Könige. 


In dem für die HI. Finanz-Periode ausgefchriebenen Fort» Etat ift ald allgemeiner Grundfag — 

daß Nachlaſſe an Holzkaufs⸗Geldern nicht mehr ſtatt finden können, dagegen iſt aber zur Unterftügung K. Grand⸗· u⸗ 
terthanen eine eigene Ausgabs-Pofition in den ventamtlichen Etats eröffnet worden. 

Kommen nun berlei Geſuche um Unterftügung mit Bauholz bei den K. Rentsoder Forflämtern tie ein, 

ober werben folche zur Berichte-Erftattung hinausgefchloffen, fo find bei ihrer Inſtruktion hauptſächlich folgende Momente 


ind Auge zu faffen: 


1) der benannte Unterftägungsfond ift nur für Staats-Grundholden beftimint, und eine Ausdehnung auf Unter 
thanen, welche dem Staate zwar fteuerpflidytig, aber nicht grundabgabenpflichtig find, kann nur Ausnahme 


weife ftattfinben; 
2) -ift in dem Berichte anzugeben: 


a) das Forfiamt, bei welchem bie Holzabgabe und das Nentamt, bei welchem die Verrechnung geſchieht, 
b) ber Geld+ und Material:Betrag ber in Bauholz verlangten Unterftügung fammt Berechnung des erwach⸗ 


fenden Holzhauerlohng, 


ec) ber von dem Forſt ⸗ und Rentamt begutachtete Betrag der Unterftüßung, und 
. d) ber befondere Grund, welcher den Bittfteller als einer Unterftügung für würdig erachten läßt, nebſt Bei- 
fügung der Nachweife über deſſen hilföbedürftige Lage. 


Hienad; ift fi in vorfommenden Fällen zu achten, und find Petenten, Die bie erforberfichen Nadyweife nicht liefern 


koͤnnen, fofors abzuweiſen. 


Konigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian, 


An fünmtliche Rent» und Forſtämter des Kreiſes. 
Geſuche um Unterftügung mit Bauholz betr. 


Vetterlein. 


Fürlinger. 





Bei der unterzeichneten K. Kreis + Kaffe werden vom 
fommenden Monat November an, und fünftig die einges 
wiefenen ftändigen Zahlungen in folgender Art geleiftet:_ 

1) die. Befoldungen und Funktions» Gehälter, dann 
die Budjets Penfionen für Quiescenten und 
Penfioniften, fo wie für Wittwen und Waifen am 

i 1ften und 2ten, 

2) bie Penfionen für Rechnung ber 8. Penſions— 
Amortifationds» Kaffe und zwar für Penfios 
niften, Wittwen und Waifen am 

Iten und Aten, 
3) alle übrigen unter Nr. 1 und 2 nidyt begriffenen 
ftändigen Bezüge am 
5ten jeden Monats, 
wornach ſich alfo die treffenden Empfänger achten wollen. 
Tabei wird bemerkt, daß infdferne einer diefer Zahlungs⸗ 


tage auf einen Sonn⸗ ober Feiertag fält, der barauf 
folgende Tag zur Zahlung beftinemt ift, Bayreuth, ben 
‘20. October 1834. 
Königliche Obermainkreis » Kaffe. 
Degen. Köhler. 





Deffentlihe Befanntmahung. 
(Die Einfuhr fremden Bieres betr.) 

Die Verordnung vom 20. Auguft 1828 und 24. Fu 
bruar 1831, worin beftimmt ift, daß für jeden Eimer 
Bier, welches aus Orten, die nicht zum Stadtbezirk ger 
hören, eingebracht wirb, 18 fr. Lofalbieraufichlag zur 
hiefigen Stadtfämmerei entrichtet werden müjfe, wird mit 
dem Bemerken in Erimerung gebracht, daß die Zahlung 
dieſes Lofalauffchlages ſofort bei der Einfuhr des Bieres 


— 
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bei Vermeidung ber Defraubationsftrafe zur gefchehen habe. 
Bayreuth, den 16. October 1834. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayrenth. 


Hagen: 
Richter. 


Auf den Antrag eines Hypothefengläubigerd wird ber 
den Bauer Andreas Schamel'ſchen — zu 
Schobertsreuth gehörige 

Zehnten zu Schoberthsreuth, tobt und febenbig, - zu 
Dorf und Feld, Freiherrlich v. Aufſeßſches Senio⸗ 
ratslehen, 

dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt und iſt Bietungster⸗ 
min auf den 

1. December c. Vormittags 9 Uhr 
in gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden, ar 
welchem fauf- und befigfähige Liebhaber zu erfcheinen, ihre 
Angebote zu Protokoll zugeben und den Hinfchlag nach 
$. 64 bes Hppothefengefeges zu gewärtigen haben. : Das 
SchägungssProtofoll fteht in der Regiftratur des K Bands 
gerichts zur Einficht bis zu dem anberaumten Bietungsters 
min offen. Bayreuth, ben 2. October 1834. 

e Köntgliches Landgericht. 
Meyer, 





Zur Einnahme ber Michaefis-und übrigen fteten Geld» 


Gefälle pro 1834 wurde Termin auf 
Dienftag den 4. November I. Js. 
anberaumt , wornach ſich die Zahlungspflichtigen zu ady 
ten haben. Bayreuth, den 9. October 1834, 
Kimigliches Rentamt. 
Ritter.‘ ) 
— — — 
Am Mittwoch den 26. November d. J. Vormittags 
10 Uhr in der Rechmungskanzlei des Regiments wird bie 
fieferung von 11 Remonte + Pferden: Öffentlich verfteigert; 
die Bedingungen tönnen am Anfange ber Verfteigerung 
eingefehen werden. Baprenth; den 14. October 1834. 
"Des K. Bayer. Iſten Chevauxlegers⸗ 
Regiments (Kaiſer Franz von Oeſterreich) 
Detongmie= Commiſſion. 


Dferd e-Anfauf) Montag den 10,.November 
1. 3. werden beint K. Bayer.’ Iten Chevanrlegerd: Regis 


mente (Herzog Mar) L1-Stüd zum leichten Cavallerie⸗ 
Dienft vollfommen taugliche, fünfs bis fechsjährige Mer, 
monten aus freier Hand angelauft, welches mit dem Au⸗ 
hange befannt gemacht wird, daß die zum Kaufe angebos 
ten werdenden Pferde: ber Ankaufs⸗Commiſſion am ger 
nannten Tage von Vormittags 8 bis 12 hr und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 4 Uhr zur Mufterung vorgeführt wer 
den können. Dillingen, am 14. October 1834. 





Am: 28. September d. 3. wurde im Bezirke des K. 
Landgerichtd Bamberg 1. eine unbekannte taubftumme, 
MWeibsperfon ergriffen, welche nicht lefen und. fchreiben 
kann und lauch ſonſt fi; verjtändlic; zu machen unfähig 
iſt. Diefe Perfon ift aller Wahrfcheinlichfeit nad) ſchon 
geraume Zeit von ihrer Heimath abwefend, ‚denn fie ift 
im Befige einer in ihrer Lage nicht unbentenden Summe 
Geldes, welche nach den Münzforten zu ſchließen, zufams 
mengebettelt if. Das Signalement biefer Perfon wird 
öffentlich befannt gemacht, und die fämmtlichen Polizei 
behörden requirirt, ungefänmt hieher Nachricht zu geben, 
im Falle fie Auskunft über ifren Namen, Heimath und 
fonftige -Berhäftniffe ertheilen können. Bamberg, den 
9. October 1834. 

Königliches un — J. 


Sigua ement. 

Beiläufiged Alter: 36 bis 40 Jahre. 

Maaß: 5 Schuhe. . 

Geſtalt, unterfegt. 

Smare: dunkelbraun. 

Stimm: etwas gemölbt. 

Augenbraumen: ſchwarzbraun. 

Augen: blau, 

Nafe: ftumpf. 

Mund: mittelmäßig. 

Zähne: "weiß und vollftändig. 

Kinn: rund, 

Geficht : Tänglich. 

Gefichtsfarbe, gebräunt. 

Befondere Kennzeichen. 
Das erfte Glied des rechten Daumens it ungewoͤhn⸗ 
lich dick, mit einem großen Nagel verſehen. 
Kleidung. 
Dieſelbe trägt; auf. dem Kopfe eine, alte Haube von 
Zitz mit brauuem Grund und gelben und rothen Blumchen. 


Nn 
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Dad Haubchen iſt mit einem ſchwarzen, Hand brei⸗ 
tem Band eingefaßt. 
- Eine alte, blau uud weiß geftreifte Mute, melde 
Kurt ausgeflidt ift. j 
° Ein ganz zerfumptes umd geflidtes Mieber, wovon 
ber Grundſtoff nicht kennbar iſt. 
Einen alten, blau und weiß geſtreiften 
derlei Blümchen. 
Einen alten blauen, zerflickten Schurz. 
Blau wollene Strümpfe und an dem einen Fuße eis 
nen Tappen von grünem Tuche. 
Dann en altes Hemd von Hanf. 
Eie trägt ein Bünbelchen mit Lumpen bei fi. 


Rod, mit 


"Sn ber Concursſache des Franz Grim von Saßan⸗ 
fahrt wird am Freitag ben 31. Dectober das Prioritäts- 
Erkenntniß fatt der Publikation an bie Amtötafel affigirt. 
Bamberg, den 30. September 1834. 

Königliches Landgericht Bamberg II. 
Stark. 

Auf Antrag eines Gläubigerd werben folgende, dem 
Georg Hummel zu Hetzelsdorf zugehörigen Grund, 
ftüde, als: 

1) Wohnhaus mit Gärtlein, 

2) ein Gemeindeantheil Feld, bie Schwagerslohe, 

3) ein Feld, der Schindersbühl, 

4) ein Feld, die Schwagerslohe, 

5) ein Feld, die obere Egetten,” 

6) ein Feld, die untere Egetten, 

7) ein Holz an der Egetten, 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und ans 
derweiter Strichötermin auf den 

4. November c, Vormittags 9. Uhr 
vor dem unterfertigten Königlichen Landgerichte anbes 
raumt, wozu befißs und zahlungsfähige Käufer geladen 
werben. Eberinannftabt, ben 1. October 1834. 
Königliches Landgericht. 
Mofer. 





Georg Minderlein aus Ebermannftabt, Sohn 
des Andreas Minderlein und der Anna Maria, ges 
borne Felbinger dafelbit, geboren zu Ebermannſtadt 
ben 2. Auguſt 1769, welcher fchon feit feinem 20ften Les 
bensjahre abwefend it, ohne dag von feinem Aufenthalte, 


Leben ober Tod irgend eine Nachricht in feine Heimath ga⸗ 
langt, oder deſſen allenfallfigen Leibeserben werben m 
durch vorgeladen, ſich binnen einem halben Jahre bei K. 
Landgericht bahier perfünlic, eder durch hinreichend Bevolk 
mächtigte zu melden und das bieher unter Guratel geſtan⸗ 
bene Georg Minderlein’fche Bermögen zu 664 f. 
in Empfang gu nehme, widrigenfalls ſolches an bie bes 
fannten nächſten Berwanbten und orbentlichen Erbfolger 
gegen Gantion auf 10 Jahre einftweilen zum Genuffe hin 
ausgegeben werden fol. Ebermannſtadt, ben 16. Dr 
tober 1834. 
Königliches Landgericht. 
Moſer. 





Die auf den 10. October d. J. anberaumt geweſene, 
und auf den Antrag ber Guratoren ausgefegte ſtrichsͤweiſe 
Verpachtung des ImmobiliarsBermögens in der Verlaſſen⸗ 
fchaft bes Johann Dorn von hier (Kreis Intelligeny 
blatt Nr. 117, pag. 960, Bamberger Intelligenzblatt 
Hr. 100) findet nunmehr am 

Montag den 10. November, Vormittags 8 Uhr 
in dem Haufe des verlebten Johann Dorn nächſt dem 
Thürmersthore dahier ftatt, und mit dem Derftriche dei 
beweglichen Vermögens wird an den barauf folgenden Tas 
gen von 8 — 12 und 2 — 6 Uhr fürgefahren, wozu 
Pacht⸗ und Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen 
werben, daß die Bedingungen an dem Strichstage bes 
kannt gemacht werden follen. Höchſtadt, ben 12. Octo⸗ 
ber 1834, 

Königliches Landgericht, 
Koch, Lor. 





Es find nachfolgende Schuld⸗Urkunden zu Verluſt ges 
gangen: 

1) über ein mit 5 Procent verzinnsliches bei der ehem⸗ 
ligen Fürftl. Bambergifchen Obereinnahme fchon vor 
dem Jahre 1593 eingelegtes und bei der K. Staates 
fchulden » Tilgungstaffe sub Liquid. + refp. Kataſter⸗ 
Nr. 3071 fataftrirted Kapital zu 1750 fl., wo 
von ein zeitlicher Stabtpfarrer zu Staffelitein DW 
Zinmfen unter dem Titel: Präfenz-Pfründe in halbe 
jährigen Raten genießet; 

2) über ein weiteres, anfcheinend gleichzeitig bei eben 
biefer Obereinnahme eingezahltes mit 5 vom Hundert 
verzinusliches unter Liquid.s refp. Kataſter⸗Nr. 3072 
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beider 8. Staatsfchulden » Tilgungstaffe infataftrirs 
tes, zum Fonde bes Beneficiums B. V. Maria in 
Staffelftein gehöriges Kapital von 1000 fl., wovon 
der erfte Caplan zu Staffelftein die Zinnſen genießet, 
und emblich 


bei gedachter Obereinnahme eingezahltes, mit 5 vom 
Hundert verzinnsliches unter Ar. 3073 bei der K. 
Schulden» Tilgungsfaffe eingetragenes, zum Konde 
bed Beneficii ad St. Laurentium zu Staffelſtein 
gehörige Kapital zu 4000 fl., wovon der zweite 
Caplan bortfelbft bie Ziunfen beziehet. 

Der Datum der Austellung diefer Urkunden kann nicht 
angegeben werben. . 

Die uubefannten Inhaber diefer Schuld Urkunden 
werben auf Antrag des Stadt⸗Magiſtrats in Staffelftein 
aufgefordert, felche binnen ſechs Monaten um fo ficherer 
bei dem unterzeichneten K. Landgerichte vorzumweifen, ale 
widrigenfalls diefelben für fraftlos erffärt werben würden. 
kichtenfeld, den 10. September 1834. 

Königliches Landgericht daſelbſt. 
v. Gradl. 





Zur rechtlichen Hülfsvollſtreckung wird der halbe Hof 
bes Johann Görl sen. zu Stechendorf, befichend in 
einem Hand, Stadel, Nebengebäude, Holzlege, Futter⸗ 
fammer, bau Badofen, Schafftallung mit Keller, 

4 Tgw. Garten, 

Sig» Bel, 
2 ,r Biel, 
74 „ SHelzanflug, 
3 Jugetheilte Gemeindeftüde und Antheil an den unver 
theilten Gemeinde » Gründen, bem öffentlichen Verkauf 
Ansgefegt, und Termin hiezu auf ' 
‚ Donsterftag ben 6. Nowember, Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Gerichtöfofale mit dem Bemerken anberaumt 
daß die Tare nebſt Belaftung diefed halben Hofs ſtündlich 
in der Amtöregiftratur bahier eingefehen werben fan, und 
der Zufchlag nach Anleitung des Hypothekengeſetzes erfol⸗ 
gen wird, Hollfeld, am 4. October 1834. 
Königliches Landgericht. 
Nies, 





Im Conkurſe des Andreas Hümer, Sergeant zu 
Eteinwiefen werden die unten aufgeführten Realitäten dem 


2 geit. 
8) über ein gleiches, eben and) ver dem Jahre 1593 geſetzes. 


öffentlichen Verlaufe ausgefegt. Beſitz⸗ und zahlungsfä- 
hige Kaufsliebhaber haben am 

Dienftag den 28. October d. I. früh 10 Uhr 
im 8. Landgerichte zu erfcheinen und ihre Angebote zu le⸗ 
Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64 des Hypothelen⸗ 


Realitäten. 

1) Ein halbes Haus, Nr. 46, Beſitz⸗Nr. 299, mit 
230 fl. Steuerfapital oder 174 fr. Simplum bes 
fteuert und mit 28 fr, Erbzinns belaftet, K. chen, 
geihägt auf 400 fl. 

2) Z Morgen Feld auf'm Motfchenderg, B.⸗Nr. 300, 
mit 40 fl. Capital ober-3 fr. Simplum, dann $ fr. 
Erbzinns belaftet, K. Lehen, geſchätzt auf 40 fl. 

3) 14 Morgen Feld auf der Haid, B.Nr. 301, mit 
50 fl. Steuerfapital oder 34 fr. Simplum und mit 
13 fr. Erbzinns befaftet, K. chen, ‚geichägt auf 
80 fl. 

4) 245 Morgen Feld im Falfchgraben, B.⸗Nr. 302, 
mit 90 fl. Steuerfapital oder 64 fr. Simplum und 
44 fr. Erbzinns belaftet, K. Lehen, geſchaͤtzt auf 
180 fl. 

5) 15 Morg. Holz, vielmehr Gebüſch, auf dem Wiers⸗ 
berg, B.Nr. 304, mit 250 fl. Capital oder 18% 
fr. Simplum und 2 Schäffel 5 Meten 1 Bel, 24 
Sol. Kornbodenziuns belaſtet, geihägt auf 55 fl. 

6) 4 Morgen Feld aufn Mühlberg,; B.-Nr. 1511, 
mit 70 fl. Capital oder 54 fr. Simplum und 5 fr. 
Erbzinns belaftet, K. Lehen. 

Kronach, am 26. September 1834, 

Königlicyed Landgericht. 

Gleitsmann, Tor. 





Da die unterm 1. Juni dieſes Jahrs erfolgte Ver⸗ 
pachtung der Kreuzberger Jagd bei Kronach, bie höchfte 
Genehmigung nicht erhalten hat , fo wird in Gemäßheit 
hoher Regierungs + Berfügnng vom ten dies Nr. 1750, 
zur Wiederverpachtung derjelben hierdurch weiterer Ter⸗ 
min auf 

Dienftag ben 4. November laufenden Jahre 
mit dem Bemerken anberaumt, daß ber neue Pächter an 
ben Ausgetretenen irgend eine Bergütung nicht zu leiter, 
vielmehr den neuen Pachtſchilling nur vom 1. October 
diefes Jahre an, zu entrichten habe. Jagdpachtliebha⸗ 
ber, welche ſich über bie, durch die beſtehenden Verord⸗ 
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nungen vorgeſchriebenen Eigenſchaften ausweiſen koͤnnen, 
wollen ſich an dem bezeichneten Tage, des Morgens am 
9 Uhr in dem Geſchaãftslokale des unterzeichneten Köuigl. 
Rentamts einfinden, wo bie Pachtverhandfung ftatt finden 
wird. Kronach, den 13. Detober 1834. 
Königlicyes Renlamt. Königliched Forſtamt. 
Ritter. Mantel. 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife. 
Preis per Schäffel: 


höchſter. mittlerer. nicrigfter. 
Mai. . 14.30 13er 12. 
Kom - . Bi. 6 9 Bf 
Serfe ». . MAL: 8fl. aß kr. 8fl. 24 kr. 
Haber . -» side 4fl. 82kr. Afl. 30 kr. 
Erbſen . . Äh ae ff 
Leinſen . . bi — il. — kr. —f—M 
Bayreuth, am 18. October 1834. N 
Der Stadt -Magiftrat. 
Hagen. ! 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel, 





Im Laufe dieſes Monats erſcheint der 2te Jahrgang 
des von dem Herzogl. Rab. Eanzlei- Expeditor Weißen 
berger verfaßten Bur eau⸗ und Termins⸗Kalen— 
der für Bamberg, nemlich pro 1835, ber in allen 
hiefigen Buch⸗ and Kunfthandlungen um beigefegte Preife 
zu haben iſt: 

ein Erempfar auf Velin⸗Poſt 54 fr. 
ein detto auf gutes Schreibpapier 45 fr. 

Fir diefes Jahr unterblieb der Anhang ber Adreſſen 
deöhalb-, weil ſich im Verlaufe der furzen Zeit zu wenig 
Perfonal: Veränderungen ergeben haben. Dagegen ift der 
Kalender felbft in formeller Hinſicht nicht nur noch zweck⸗ 
mäßiger eingerichtet, fondern aud) mit mehreren dem Ges 
ſchaftsmanne gewiß willfommenen Reduktionen, Berech—⸗ 
nungen und ſtatiſtiſchen Notizen erweitert worden. Die 
Beſtellnngen hierauf erſucht man gefälligſt bei Zeiten mas 
chen zu wollen, weil nicht viel mehr, ale die allenfalls 
für Bamberg und Umgegend nothwendigen Exemplare ab» 
gedruckt werden . 

Die Drausnicifehe Buch⸗ and Kunſthandlung in Bamberg. 


Inder Gegend von Münchberg, in der freundlichſten 
Sommerlage ift ein halber Bauernhof unter annehmbaren 
Bedingungen zu verfaufen oder zu verpachten. Derfelbe 
enthält einen Stadel mit Tennen und 2 Panzen, 19 Tag. 
werf Felder, 15 Tagwerf Wiefen und 21 Tagwerk Wal 
bung. Ferner ftcht in Marft Leugaft ein ganzer Hof mit 


‚Wohnhaus, einen Felfenfeller, einer Scheune mit Tens 


nen und 2 Panzen, einem Scaafitall, 21 Tagwerk Fels 
ber, 7. Tagwerf Miefen, 164 Tagwerk Holz, ebenfalls 
zu verfaufen oder zu verpachten. Im erſten Falle kön 
nen Ztel des Kaufſchillings ald erfte Hypothek verzinslich 
ftehen bleiben. ; ‚Liebhaber zu beiden: Gchöfen belieben ſich 
zu melden in Sof bei ' 

er Kaufmann Ad. Walt, 

in der Ludwigsſtraſſe. 





In einer Landſtadt des vorhinnigen Fürftenthums Bay 


reuth fucht ein, öffentlicher Anwalt einen juribifdy gebildeten 


Mitarbeiter. Wo und wie? iſt beider Redaktion dieſes 
Blattd zu erfragen, 


Gute neue Holländer Heringe und Sarbellen bei 
3. Samelſon. 








Der Felfenfeller im Haufe Nr. 82 am Markt. it zu 
verpachten; das Nähere beim Eigenthümer. 

E. Nr. 478, im Gartenhaufe, in ber Jägerftraße 
iſt ein Logis alljtündlich zu vermiethen und zu beziehen ; 
es beficht aus 4 Zimmern in einer Communication, wos 
von zmei heigbar find, 1 Küche, 1 Speijefammer und 
anderen Bequemlichkeiten. 








Kurs der Bayeriſchen Staats» Papiere. 


Augsburg, den 16. Detober 1354. 


Staatd-Papiere, | Brice Get. 
Obligationen a 4g mit Coup.  . 102 | 1013 


ditto dito „ „ 2mt. 

Lott. Looſe: unverzinnel. Afl. 10. 
ditto dito. af... 25. 11 
dito ditio Afl. 100. ii 


zer — 





i | adaidlich 3 : &  Bameiräen 
Intel A, ANNR Igenzblatt 


für den Dber-MainsKreis, 





Nro. 127, Bayreuth, Freitag am 24. October 1834. 


BEL NENNT DEE 


Bayreuth, den 16. October 1834. 
Im Namen Seiner Maierät ded Königs, 

Aus der von dem K. Stantsminifterium ber Finanzen am 2Aften v. M. genehmigten Anweifung der K. General 
Zolladminiſtration d. d. Münden, den 20. September 1834, die Erhebung bed Chauffees Geldes betr,, wird ein 
Auszug der dad Publikum vorzüglic; intereffirenden 88. und Beilagen im Anfchluffe zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innen, 
Gere von Andrian, 
Bekauntmachung. 
"Die Anweifung zur Shauffees Geid + Erhebung = 4 
die Errichtung ber Ehauffee« Geld » Erhebung: | 
Stationen betr. Bauer, 





= . * 
Yudyug 
aus ber rede. — ———— SHauffir-Betben 


8. 

Die Eröehung t. des 8 haufdegeives beginnt mit dem 1. a d. J. 

8. 6. 

Jeder Frachtführer, welcher über die Laudesgränze eintritt, hat ſich demnach bei der erſten Zollpoſtirung, An⸗ 
weldeſtelle oder Chauffeegelds + Station zu ſiſtiren; bie zu feiner Ladung gehörigen Frachtbriefe und kadkarte vorzulegen, 
und ‚auf, den Grund berfeldon, das Ehanffeegelb bis zum Sm: feiner — zu entrichten. 

Frachtfuhrwerte, — gar mit wehgeldsfreien Gegenflänben belaben find + haben ſich zwar bei dem Uebertritte 
über bie Graͤnze immer bei den im $. 5 bezeichneten Poſtirungen zu ſiſtiren; fie legen ihre Frachtbriefe und Ladkarte der 
betreffenden Poftirung vor, auf welchen jebod ohne weitere Behandlung bloß unter Aufdrüdung des Stempels nur bie 
Citinung und Dupeang ber — vom Chauffeegelde bemerkt wird, 
| "9, 413 2 
Auslandiſches Frachifuhrwert, welches uf feiner Route foldhe —— Ladungen vor Erreichung ſeines 
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Beftimmungsorted abgeftoßen, und im Verfolge feiner Fahrt nicht wieder inländifche oder weggeldöfreie Gegenftände zu⸗ 
gelaben hat, iſt verpflichtet, ‚biefeg, bei der nächſten Chanffeegelds- oder Zollpoſtirung, welche es auf jenem Zuge be: 
tritt, anzuzeigen, um das für das unbeladene Fuhrwerk fchuldige Wedgeld zu entrichten. 


$. 23. 


Wie ſchon durch die Land⸗ uf Waſſetboten⸗Ordnung vom 16. Novembet 192%: (Negierungsblatt 1822. Nr. 
43, Seite 1 129) den inländifchen cänzeiffädlirten Boten (mit Ausnahnie des —— auferlegt iſt, ſo iſt nun durch⸗ 
gängig jeder ins oder ausländiſche Frachtfahrer verbunden, über feine Ladung eine nach dem im $. 19 der gedachten 
Verordnung vorgefchriebenen Mufter (Beilage VII.) eingerichtete, von dem Frachtführer unterfchriebene Ladfarte bei ſich 
zu führen, in welcher die ganze Ladtzng auf den Grund der Frachtbtiefe und zollämtlichen Papiere, die er in Händen 
haben fol, nach Eolli, Zeichen, Gewicht, — Herkunft und — Addreſſe, Anzahl des Geſpanns, 
genan-aufgezeichnet ſeyn maß ; 


24. 

Wenn die Ladung rein aus BE. Gegenkänben befiehet, fo wirb von ber Behörde, welche bie 
Chauffdegelds> Behandinng vornimmt, auf dieſer Karte bemerkt? quo dato, Fol. und Nro, das Chauſſéegeld, von 
welchem Gefpann, und in weldem Betrage, erhoben worden ift. 

Iſt diefelbe aber mit weggeldsfreien Gegenftänden vermifcht, fo muß vorerft die Ladung mit den Frachtbriefen und 
Zollpapieren verglichen; ed müffen bie befreiten von ben nicht befreiten Gegenftänden nad) dem Gewichte ausgeſchie⸗ 
den, und ed muß hienach das erhobene Chaufeegeld in der Ladkarte ebeufalls vorgemerkt werben, 

$. 28. 

In beiden Fällen wird die Ladkarte geſtempelt und auf ben. Frachtbriefen der weggeldspflichtigen Güter bemerkt: 

„Das CEhauſſéegeld wurde hier sub,dato, Fol, Nro, bis N, erhoben 1.“ 

Bei den mit Begleitfcheinen abgelaffenen Gütern iſt die gleiche Bemerkung über die Weggeldderhebung auch dem 
Begleitfcheine feldft beizufügen, . 

Diefe VBormerfung muß von jedem Zollamte im Intern‘, bei weldiem ein foldyes Gut im Verlaufe feiner Fahrt 
zur weitern VBerweggefdung gebracht wird, auf ben Fradıtbriefen oder Begleitſcheinen fortgefeßt werden, bamit fich 
Diejenigen Aemter, an weldye jene Briefe gelangen oder diefe Scheinei ausgeſtellt find, oder die Ehauffeegelb# » Pofti- 
rung und Aumeldeftelle, die Ueberzeugung von der richtig gefchehenen Verweggeldung: folcher Güter auf ihrer ganzen 
Fahrt.vetfchaffen, ober bei dem Mangel foldyen Nachweifes die betreffenden Gebühren nacherholen, und bie geeigneten 
Strafen herbeiführen können. 

Sollte zu diefen Bormerkungen der Raum auf den Bradhtbriefen nicht hinreichen, fo ift zu bem Behufe ein eigenes 
Blatt Papier mit dem Amtsſi egel — — I 

uU Tu |: Re 

Da, nad) der geſehlichen Beſtimmung Art. II. Abſetz 2, zur Beſpannung — Zuhrwertes alfe babei befindlichen 
Zugthiere (auch der Vorfpann) gerechnet wird, ‚fo iſt jeber Fuhrmanm verpflichtet, wenn er im: Verlaufe ſeiner Fahrt 
Vorſpann nimmt, diefes fchon im dem Orte, wo angefrannt wird, auf ber Kabfarte zu bemerken, und nicht nur allein 
die Zahl der Zugthiere, ſondern auch die: Wegſtrecken, auf der er ſolche beibehalten wirb, anzuzeigen, 

Wird ein Fuhrinann mit einem größern Anfpamt, als auf dem Chauſſéegeldſchein angegeben ift, betreten, und 
unterließ er die rechtzeitige Mormerfung des genommenen Borfpannes;, ſo hat er ſich einer beabſichtigten Chauſſaͤegelde⸗ 
Gefährde ſchuldig gemacht, und iſt ſofort in Unterſuchung zu ziehen, wenn nicht auf der Wegſtrecke, wo er betreten 
wird, det, Vorſpaun wehen der ſteilen Auſteigung bes Wegrs durch ausgehängte Tafeln polizeilich geboten iſt. 

8. 272. — 

Jeder Fuhrmann iſt bei Vermeidung ber geſetzlichen Strafen gehalten, ſich bei derjenigen Crhebungöbehörde, an 
welche der Shauffeegeldsichein sur Ablage verwiefen if u ſtellen, — dort abzulegen, und ſich der Controlle 
zu El, pa, DEDIUE Sin Trade IF Ki ze . 


ı + 


Beilage J. manille® 


er 
} 


fort 


oc? 


J 


de 
zur CHauffeegeibn@rhebung neben * Zollbehörden und Aumeldeſtellen 
—Fd beſtimmten Stationen. 





m BI ‘ 
Der Ehauffeegeld- Erhebumgss Bitationen | Der Ehauffeegeld» Erhebungs » Stationen 
Per m — — hrsesD rt — Hauptzoll⸗ 
339 u06? 194 3 






Töpen SR... 
Ullitz 3 
Neugattendorf —W 
Munchberg won 
Immenſtadt Pfronten. 
Nonnenhorn a. d. Straße | Lindau. 


Neuhaus rfp. Rothenkreuz at 


Wohnbrechts od. Hergah T  ,, 
Steingaden EEPAHER 
Krugzell Kempten. 
Ferthofen Memmingen. 
Egelſee 4 
Kellmünz m: 
Illerdieſſen — 
Ay, auch Oy genannt 
Neuulm a an 
Unterthalfingen Augaburg. 
Oberelchingen Ze 
Leipheim en 
CT BR 
Gundelfingen —— 
Dillingen en 
Donauwörth Pr 

3 

Beitage I. 


Ra 


ardtsienpru,gn 
mw e.i f 


Wallerfein Rare 
Fremdingen 
Dinkelsbühl 
Sedine 

tOEWDNG FR ur (O 
— 
Ochſenfurt 
Roßbrunn fingen 
Wernfeld od. Karljtadt 
Woͤrth 


Stocſtadt 


Kahl kam my Ch 


(3 
Motten, Mall. > 


Trappftabt |. ,..5 
— be Yaankerg re) 


ju" u 
nd 
Kronach 
Kulmbach 

e 
—— 
eitteiherhach 
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u n 
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Würzburg 


”„ 


” 
Miltenberg 


Aſchaffenburg. 


„ 
Schweinfurt. 


” 
Bamberg. 

„ 

” 

” 


”„ 
Rheinfchanze b. M. 
Kaiſerslautern. 

” 

” 


„g 
derjenigen Straffenzüge, auf welhen nad Abfchnitt II Abſatz IV. des. Bolftarifs bie 
Durhgangsgüter begünftiget, undıvonläkfig au len — —— befreit Find. 


— — 


Vom Chauſſéegelde find die durchgehenden Güter auf. nachfiehenhen Straßen befreit 


1) von Füffen Mittenwald) oder 


"Pfronten, 


Hindefang 


Ziegelhaug 


fr 


Calw 


Neuenburg 


nach Schramberg oder 
Freudenſtadt 
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Lindau Merflingen 
a Enʒberg 
Knittlingen 
Schwaigen 
ee: MNeckarsulm J 
| Reue 2". 
—— —, Jugelfingen —— 
Mergentheim 
und umgekehrt. — * 
2) von Lindau oder nach Füffen CMittelwalb) oder 
Fridrichshafen Pfronten 
— Hindelang 
Ziegelhaus 
Fiſchbach 
und umgekehrt. 
3) von Walbmänchen oder nad) Paffau oder 
Eſchellam Obernzell 
3wiſell Schärding X, 
— Simbach — 
Burghauſen 
Freilaſſing 
und umgekehrt. 
9 von Waldmüunchen ober nach Kieferöfelden ober 
Eſchelkamm Stuben 
| Zwiſel Mittenwald: 
‚ 5) von Paſſan ober nach Schärding a, Th. oder 
u: Mariahilf bei Paſſau Simbach 
Burghaufen 
' Freilaffing 
| Mellek 
6) von Rheinfchang 6. M. ober nad; Neubiirg' a. Rhn. ober 
| Speyer Neulanterburg j 
Rheinhaͤußer⸗ ueberfahrt Schweigen 
Rheinſchanz b. Ph. eudwigswinkel 
Germersheim Eppenbrunn 
Habkirchen 
und umgekehrt. 
* 


% 
Beitage IV. 
Beryzeidn ß 
berjenigen Gegenſtände, welche vom A RR. and bei ber Einfuhr 
vom Auslande ganz befreit bleiben. 

Abfälle, Scherben, Schufge, Spaͤne. Afche, gemeine, and Metallafche. 
Amarill (Blutftein.) i Aſchenk oth, ausgelaugte Aſche. 
Asbeſt. Bäume zum Verpflanzen. 


Bagage und Wäfche der Reifenden. 
Baft, Baumbaft, Baſtgarn, unverarbeitet. 
Baumwolle, rohe, ungefämmte, ungefponsene, 
Beere, Garten» und Waldbeere, frifche Vogels und 
Wacholderbeere. 
Beine, rohe, wiverarbeitete, 
Beinmiſt. 
Beſen, gemeine. 
Bienenſtöcke mit lebenden Bienen. 
Bimfen, 
Bimsfteine. 
Bley, altes, und alle zerbrochenen Blechwaaren von Eis 
fen and Meffing. 
Blei, altes und alle gerbrochenen Bleiwaaren. 
„rohes, unverarbeiteted in Blöcken, Mulden ıc, ıc. 
Bleierz. 
Blut vom Vieh, im naffen und trodenen Zuftande. 
Bräunftein. 
Brod, gemeined, gebadenes. 
Buchbinderwaaren, alte, defekte zum Einftanıpfen. 
Buchdrucer s Buchftaben, alte,“ fihon abgenugte, ganz 
unbrauchbare. 
Buchhändler» Waaren, alle ungebundenen, nur broſchir⸗ 
ten Bücher und Muſilalien. 
Büdeln. , 
Caput mortuum (rothe Erbe.) 
Cateſchu, japanifcdhe Erde. 
Eontanti (baares Gelb.) 
Därme vom Lich, naffe und trodene. 
Demantpulver. 
Dornfchlag. 
Dünger. 
Eicheln. 
Eingeweide vom Vieh. 
Eifen: a) altes, und alle zerbrochenen Eifenmwaaren, 
b) rohes, von Hocdfen in Floffen, Genſen, 
c) Abfälle, 
d) Brühe, Beige, 
e) Erz: und Eifenfteine. 
Eiſentacher, geftampfter und ungeſtampfter, 
Erbe: 2) gemeine, 
b) armenifche, rother Bolus oder Siegelerbe, roh, 
c) Farberbe, gemeine, auch Talls, Waller», 
Umbra⸗ und Bitriols Erbe, Traß, 
d) Moorerbe, 
e) Vorzellanerbe. 
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Erze, rohe, ayverpadt. 

Eyer. 

Fäffer, alte, leere zum Füllen. 

Farb: a) Beere, Blumen, Kräuter, Rinden, Wurs 

zehn, unbereitet, 
b) Hölzer in Blöden, Stüden, ungefchnitten. 

Feldſpath. 

Filze, alte, zerſchnittene Filzhüte. 

Fiſchbrut oder Setzlinge. 

Fifchhäute. 

Flachs: a) ungehechelt, gehechelt und gefponnen, 

b) grüner, vom Felbe hinweg. 

Blechfen von Thieren, friſche und getrocknete. 

Früchte: 2) Waizen und Kern (gegerbter Dinkel oder 
Fefen), wenn das Schäffel 16 fl. und dar⸗ 
über foftet; 

b) Dinkel, ungegerbter (Feſen, Spelj), wenn 
das Schäffel Kern 16 fl. und darüber foftet; 

©) KornoderRoggen, wenn das Schäffel 11 fl. 
und barüber koftet; 

d) Gerfte, wenn bad Schäffel 9 fl. nnd dar⸗ 
über foftet; 

©) Haber und Wicen, wenn dad Schäffel 5 fl, 
und barüber koſtet; 

D) Bohnen und Heideforn, wenn das Schäf 
fel Gerfte 9 fl. und darüber foftet; 

g) Brein oder Hirfe (ungefchälte), auch Linfen 
und Erbfen, wenn das Schäffel Waizen 16 fl. 
und darüber koſtet; 

h) Erdäpfel und Rüben, wenn das Schäffel 

- Roggen nicht über 15 fl. ſtehet. 

Futterfräuter für das Vieh. 

Gallmey. 

Gefährte, alte, ſchon gebrauchte Mägen in Einwande- 
rungsfällen. 

Geflügel, zahmes, großes und Kleines. 

Gerberlange. 

Germ. 

Gipsdünger, b. f. ungebrannte geftoffene, auch} ungeftof 
fene Gipsfteine. 

Glaͤtte. 

Glasſcherben. 

Gold in Barren, Stangen, Bruchgold oder Pagament, 

dann alles ausgebrannte, ausgezupfte Gold, 

Haare von Schweinen, roh, unbearbeitet. 

„Vvon Kühen, Kälbern, Ochfen, Rindern und Hunden 
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Haberlumpeit. \ 
Häderling von Stroh und Heu. . 
Haͤute, Bälge, Felle: 
a) von allen gemeinen derethleren roh, unbear⸗ 
beitet, 
b) Rindshäute, grüne eingeſalzene, 
c) von Büffel⸗, Auer: und amerikaniſchen Ochſen, 
4) von allen wilden Thieren, roh, unbearbeitet. 
e) Abfälle, frifche und getrocknete. 
Hafnererz. 
Handwerkszeuge, ſchon gebrauchte, für wandernde, wie⸗ 
derkehrende Handwerker. 
Hanf: a) ungeſponnener und a vom Felde Km, 
b) Abfälle, 
c) Körmer. 
Harze, gemeine, rohe, 
Hansgeräthe in Einwanderungs⸗ und Erbfchaftefälfen. 
Hefe von Bier und. Wein. 
Hirſchhorn in rohen -Stikden. 
Hol: a) Cedernholz, 
by) Refonanzböder nud Geigenhoft, 
c) Abfälle und Späne. 
Hopfenfeglinge. 
Horn ımd Hornfpigen, rohe: 
Kalkſteine. 
Kaninchen, lebende. 
Kardendiſteln für Tuchmacher. 
Kies zum Glasmachen. 
Klauen. 
Kleyen. 
Knochen, rohe und gemahlene. 
Kuoppern, gemahlen und ungemahlen. 
Kobaltfieg und Kobaltmetall. 
Kohlen von Holz und Stein. 
Kreide, gemeine. 
Kuchen von Fein, Reps ıc, ıc. 
Kupfer: a) altes und alle zerbrochenen Kupferwanten, 
auch KRupferafche, 
b) rohes in unverarbeiteten Maffen, 
co) Münzen, alte, verrufene, 
d) Erz. 
Lederabfälle, auch Schaffüffeln zum Leimfieden, im naſ⸗ 
fen und trodenen Zuftande, 
Lohrinden, birfene, eichene, fichtene, geftampft und 
ungeftampfte, and; Kuchen, ausgelangte Lohe. 
Mägen vom Bieh. 


Malereien ohne Faffıng. 17 

Maſchinen für Aderbau, Fabriken amd Genen gum u 
nen Gebrauch. 

Mehl, wenn der Schäffel Roggen: über 11 # fichet. 

Mercurius crudus et vivus, 

Meffing, altes und ale zerbrochenen Meſſingwaaren 
auch Meſſingaſche. 

Metalle, und alle zerbrochenen Metallwaarem 

Meubeld, alte, ſchon gebrauchte, in Eimwanberungss 
und Erbfchaftsfällen. 

Mil. 

Mineralien für Rabinette. 

Modelle und Formen fir Aderbau und gabeiten 

Muſter und Muſterkarten in unbrauchbaren — in 
Büchern oder Cartous. 

Naturalien für Kabiuette. 

Ochſengalle, friſche. 

Papier, altes, beſchriebenes, bedrucktes zum Einſtampfen, 
Prozeß⸗ und andere Akten ſammt Beilagen. 

Pech, rohes, ungeläutertes und Pechſatz. ° 

Pflanzen, feifche, zum Verpflanzen. 

Platina. 

Pottaſche, rohe und kalzinirte. 

Potti, rothe Erde zum Spiegelpoliren. 

Pottloth. 

Queckſilber. 


Querzitronen. 


Reben, Weinreben zum Verpflangen. 

Repsfrucht, 

Röhre zu Weberfimmen. 

Roͤthel und Rothiteine in Stüden. 

Rohr, gemeines. 

Saamen: a) alle, welche Grenzbewohner 'zur Bebauung 

; ihrer eigenthümlichen. Gründe einführen. 

b) Hanfs, Lein⸗, Mohn⸗, Reps s Saamen, 
auch Kleefaamen, 

©) andere in Körnern, Knollen, Zwiebeln, 
für Feld», Garten-, Holz » ımb Wied 
gründe, 

Säcke, alte, leere. 

Sand, gemeiner, zum Putzen. 

Sandel, ganzer. 

Schachtelhalme. 

Schafguß. 

Scheidewaſſer⸗Abfall, rother. 

Schilf, rohes, und Moosrohr. 
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Schlamm von Mineralwäflern. Talk, venetianifcher. 
EM. Thon, Töpferthon. 
ad oder Sumadı. Thran Fifhichmalk). 
Chir, Schmiergel, Schmiergelfteine. - Torf. 
Schwämme, gemeite, friſche. Trippel, roh. 


⸗Feuerſchwämme, rohe, ungelaugte, unge⸗ 
te. 
Schwefel, — gereinigt, in Stangen, Stücken. 
Seide: a) Coccons oder Galletten, 
b) Floretſeide, rohe, durchgefreſſene Coctons und 
Seidenabfälle. 
Silber in Barren, Stangen, auch Bruchſilber oder Pagas 
ment, dann alles ausgebrannte, andgezupfte Silber. 
Soda, rohe. 
Spreu. 
Steine: alle Bau⸗, Bruch» und Pflaſterſteine, Schiefer⸗ 
und Tafelſteine, dann Ziegel⸗ und Backſteine. 
Streu. 
Stroh, gemeines und feines, zur Fabrikation ſortirtes. 


* 


Beilage VIL R 
Lade 


Trobern, Treftern. 


Viktualien, gemeine, 

Vögel, Tebende, mit Ausnahme ber Schauvögel. 

Waſſerblei, unverarbeitet. 

Meinftein, roher und einmal Fryftallifirter. 

Werg von Flache oder Hanf. \ 

Wißmuth Marquaftt). 

Wolle, rohe ungefämmte. 

Zinkerz und Metall, rohes, unverarbeitetes. 

Zinn, altes, und alle zerbrochenen Zinmwaaren, dann ros 
hes und unverarbeiteted Zinn in Blöden, Stüden, 
auch Zinnafche. 

Zwiebeln, Heine zum Steden, auch Blumenzwiebeln. 


arte.” 


des 
Fuhrmann Nagler zu Nörblingen, weldyer mit einem fedyefpäunigen Frachtwagen von 
Nördlingen nach Nürnberg abgefahren ift. 
am 8. October 1834. 


Ei Beſchrei⸗ 
& | bung der] Zeichen Aufgabe Beſtim⸗ 
EStüůcke u] und mungs | Mdbrefle. | 8 Inhalt. Bemerkungen. 
& der Em- | Nummer. Dr. Ort. S 
— —— — — 
Ra m — Pf. 
hs eich, 1 — 15.|Ellwangen [Nürnberg] Damler 15001.Raffe mit Begleitsehein I. 
2j1.Kiftie JA. 20. Pr » Scherer 300] Inftrumente, mas Jim freien. Verkehr aüs 
thematijche Württemberg 
* Ballen j0 1 — 4.4Gmünd „Maier 8001 Schafwolle weggeldfrei 
6 Fäffer |W. 1.— 6.|Stuttgart Pr Havard 1600| Wein im freien Verkehr aus 
Württemberg 
AFaß IV. 38. [Ellwangen »  jDenler 900] Roſinen mit Begleitschein I. 
o|2‘ Stüd — Noͤrdlingen „WGGerber 400] rohe Felle frei als inländisch 
- 1 Faß |St. 10. Smünd „» |Straffer 500] Wein mit Begleitschein L. 
8] 2 Ballen II. R. 1. 2. [Ellwangen " Reinhard 400} Baumwolle weggeldfrei 
7 4, Ballen |B. 1. 4. [Nördlingen PR 1400| Papier frei alsinländisch 


Binder 
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Vorstehende mit den Frachtpapieren verglichene Ladung enthält: 
dreissig Zentner chaussdegeldsfreie und 


vierzig acht Zentner chausseegeldspflichtige Güter ‚“* 
. von welchen letzteren das Chausstegeld-für Vier Pferdlasten nach dem sechsspännigen Anspanne sub fol. ı. Nr. 
3. mit fünf Gulden 36 Kreuzer von hier bis Nürnberg erhoben worden ist, r 


Nördlingen, am 8. October 1834, 


Königlich Bayerisches Nehenzollamt II, 
(Unterschrift.) 
Bemerkung: Der Vortrag mit lateinischen Lettern wird von dem Chaussdegelds* Percipienten 


ausgefüllt, 
Dienſtes-Nachricht. 


Se. Majeſtät der König fanden Sic; am 11ten d. M. 
allergnädigft bewogen, den Forſtamts-Verweſer zu Kößs 
ting, Ludwig von Sundahl zum previforifchen Forſt⸗ 
meiſter auf das erledigte Forſtamt Culmbach zu ernennen. 








Am Mittwoch den 5ten künftigen Monats, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird in der InfanteriesGaferne dahier, bie 
Reinigung der Schwindgruben in den Militair» Gebäuden 
an die Meiftbietenden auf den Zeitraum von 2 Jahren in 
Pacht überkaffen, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen 
werden. Bayreuth, ben 20. October 1834. 

Die Militairs Lokal» Bau Commiffton. 


Bon der Defonomies Commtiffion bed Gten Chevauxle⸗ 
gerö-Negimentd werben 
Dienftag den Aten nächften Monats November 
, Vormittags 10 Uhr 
11 zum leichten Eavallerie » Dienft taugliche Remontepferbe 
in Lieferung gegeben, wozu Fieferungs» Liebhaber eingelas 
den werden. Bamberg, den 17. October 1834. 


im Gonfurfe des Andreas Hümer, Sergeant zu 
Steinwiefen werben bie unten aufgeführten Realitäten dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Beſitz- und zahlungsfü- 
hige Kaufslichhaber haben am 

Dienftag den 28. October d. 5. früh 10 Uhr 
im 8, Landgerichte zu erfcheinen und ihre Angebote zur les 
gen. Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64 bes Hypothefens 


geſetzes. 
Realitäten. 

1) Ein halbes Haus, Nr. 46, Beſitz⸗ Nr. 299, mit 
230 fl. Steuerfapital oder 174 fr. Simplum bes 
feuert und mit 28 fr. Erbzinns belaftet, K. Lehen, 
gefhäst auf 400 fl. 

2) Z Morgen Feld auf'm Motfchguberg, B.⸗Nr. 300, 


mit 40 fl. Capital oder 3 fr. Simplum, dann 10 
Erbziuns belaftet, K. Lehen, geſchätzt auf 40 |. 
3) 14 Morgen Feld auf der Haid, B.Nr. 301, mit 
50 fl. Steuerfapital ober 3% fr. Simplum und mit 
13 fr. Erbzinnd belaftet, K. Lehen, geſchätzt auf 

80 fl. 

4) 248 Morgen Feld im Falſchgraben, B.Nr. 302, 
mit 90 fl. Steuerfapital oder 6 fr. Gimplum und 
a4 fr. Erbzinns belaftet, K. Lehen, gefchägt anf 
180 fl. 

5) 15 Morg. Holz, vielmehr Gebüſch, auf dem Wiers⸗ 
berg, BNr. 304, mit 250 fl. Capital oder 18% 
fr. Simplum und 2 Schäffel 5 Megen 1 Bil. 24 
Sdl. Kornbodenzinns belaftet, gefhägt auf 55 fl. 

6) 4 Morgen Feld auf'm Mühlberg, B.-Nr. 1511, 
mit 70 fl. Eapital oder 54 fr. Simplum und 5 fr. 
Erbzinns belaftet, 8. Lehen. 

Kronach, am 26. September 1834. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Lodr. 


Die ſtädtiſche Ziegefhütte in Schwarzenbach dahier, 
fol mit Zubehör vom 1. Januar k. J. an aufmehrere Jahre 
anderweit verpachtet werben, wozu man Termin auf 

Mittwoch den 29ften d. M., Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und zahlungsfähige Pachtluſtige einlabet, ſich 
zur bejlimmten Zeit auf hiefigem Rathhaufe einzufinden, 
wo vorher die Pachtbedingungen eingefehen werben füns 
nen. Wunſiedel, am 14. October 1834. 

Stadt » Magiftrat. 
Meinel, ° Landgraf. 


Richt Amtlicher Artikel. 





Ein Garten in guter und angenehmer Lage iſt ger 
theilt oder ungetheilt zu vermiethen. Näheres in bem 
neuen Hauß an der Herrenwieſe. 





RKonislich Baheriſches 


Intelli⸗ genzb latt 


für den DbersMain- Kreis, 


Nro. 128 - Bayreuth, Sonnabend am 25. October 13 
m 


” Umtlidhe Artitel 


Bayreuth, den 20. October 1834. » 
Am Ramenu Seiner Maieftät ded Königs. 

Die von dem Mechanitus Sebaftian Sohn aus Würzburg erlaffene Bekanntmachung über die Fertigung von 
Bligableitern wird, weil die hierin angeſetzten Preife ſehr billig erſcheinen, nadeftchend unter dem Anhange zur öffents 
Ghen Kenntuiß gebracht, daß die Euratelbehörden hierauf in vorkommenden Fällen die Gemeinde s — 
waltungen aufmerkſam zu machen haben. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 











Bekanntmachung. 
Die Fertigung von Blitzableitern durch den Mecha⸗ 
nikus Sebaſtian Sohn aus Würzburg betr. Maltz. 
EEE g . 

Durch hoͤchſte Entſchließung der Königlichen Regierung bed Untermainkreiſes de dato 7. Juli 1820 und ber 
Königlichen Regierung des Obermainfreifes de dato 28, Juli 1821 wurde mir bie Erlaubniß ertheilt, in beiden Krei⸗ 
fen auf Stiftungs + und Communal» Gebäude Bligableiter anzulegen. 

Nachdem ich in erftem Kreife mehr denn 700 Kirchen, ohngerednet der Aerar⸗ und Privat» Gebäude mit ſolchen 
Ableitern verſah, die Alle den beſten Erfolg hatten, ſo gebe ich mir die Ehre, dieß zur allgemeinen Nachricht zu brin⸗ 
gen und mich in dieſem Gefchäfte zu empfehlen. 

Ich erbiete mich, alle erforderlichen Blipableiter im Obermainfreife, nadı Maßgabe der bereitd mitgetheilten 
9 Imhoffchen Anweifung zu errichten und in vollflommen gutem Stande anzubringen. 

1) Die Bedingniſſe, welche ich für ganz ſolide Blitzableiter tele, find folgende: 
a) von 8 bie 10fach geflochtenem Tyroler Meffing- Mufter- Drath, wovon 8 bis 84 duß ein — 
Pfund wiegen, ſammt den nöthigen Haken koſtet der Bayer. Fuß 
by von 14 bis 16 Faden meſſingen geſponnenen Scheibendrath, wovon 8. Zu ein Bayer. — wien 


gen, koſtet dad Bayer. Fuß ebenfalld mit den Hafen . e 10 fr. 
©) von 18 bis 20 Faden gefponnenen meffingen Scheibenbrath,, wovon 7 Fuß ein Bayer. Pfund wie 
gen, mit den Hafen der Bayer. Fuß . . . 12 fr. 


2) für die eiferne Auffangftange, welche ungefähr 15 Bayer. Pfund wiegt, it Del-Firniß und Wafferblei 
überzogen, dann mit einer 9 bis 10 Zoll Iangen meffingen Afandigen fein polisten Spige verfehen ift, wie 
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auch zu deren Befeftiguug einen. Balken von 10. bis 12 Fuß lang und einen Sattel von ſchwarzem Bed 
mit Delfarbe angeftrichet , weldye das Eindringen des Waſſers verhütet , . ., 5 


3) für die Bobenleitung .. . ; b . . . F . , AfL. 
4) für den Schieferdecker . . + » rer 000z . 5. fl. 
5) dat Sehen mit! Inbegriff aller Nibennntofen \ * * 5 fl. 


Da nad) einem allerhoͤchſten Reitripte des Königl. Staatöminiferiumd des Samm Sicherheit geleiſtet werden 
muß, fo bemerke ich, wie ich für den Drath aus 14 bie 16 Faden gefponnen auf 3 Jahre, für jenen aber aus 18 
his 20 Faden gefponnen auf 6 Jahre garantire, und jede Beſchädigung ded Drathes durch Blitzſch'ag oder Windftoß 
unentgeldlich wieber herftelle. Mufter von den 3 Sorten Drath habe ich bei Herm Kaufmann Di hael Burger Diſt.l. 
Nr. 225 in Bamberg hinterlegt, wofelbft auch Beftellungen gemacht werben können. 

- BR seht vieles, ‚gensigten Aufträgen emp ſiehlt ſich ergrbeaft. 

od — Sohn, Mechauilus aus War burg. 





Bayreuth, den 20. October 1834. 
Km Namen Seiner Maichät des Könige. 
‚Die untenbenaunten Diſtrikts⸗ Polizeibehoͤrden werden an bie Befolgung der Verfügung vom 23. Juli d. 9, 
Beilage’ zum Kreis⸗Intelligenzblatt Nr. 90, im rubrizieten Betreff mit dem Bemerfen hierdurch erinnert, daß bie 
a unfehlbar bis zum 2Often küuftigen Monate bei der unterfertigten Stelle zur Präjentation foms 


ee ‚, Köntgliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ded Innern, 
—* Freiherr von Andrian. 

An die — Bayreuth und Bamberg, = 
dann au bie K. Landgerichte Bamberg l. Bam⸗ 
berg U., Hollfeld, Kemnath, Kirchenlamitz, 
Lauenſtein, Neuſtadt, Pegnitz, Rehau, Teuſch⸗ 

, ag, Waldſaſſen, Weidenberg. 
Die Reparatur ber Stiftungsgebaude in Ströſſen⸗ 
— dorf betr. Maltz. 








* nt Bayreuth, den 21. October 1834. 
—— Im Namen Seiner Maiefat des Könige. 
— geſtrigen e erſchien nachſtehende Eutſchliekung vom Löten d. Mts. im unten bemerften Betreff aus dem K. 
Standminiffrtum des Innern: 
al Was bie Mufrage Bezüglich der Verwaltung des Stiftungs⸗ Vermögens der Curatien und Erpofituren , dann 
des bisher nicht ausgeſchiedenen Stiftungs> Vermögens der Filialen und Nebenfirchen betrifft, fo ift bereite 
durch die Bollzugs « Anordnung v vom 11. Auguſt T. Is. zu $. 8 des Geſetzes vom 1. Juli I. 8. , die Revifion 
des Gemeinde⸗Edikts betreffend, entwicelt, wie dag Vermögen und die Renten jeder bei Erfcheinen des er: 
u wähnten Geſetzes init ausgeſchiedener Einnahme und Ausgabe beſtandenen Fili al⸗ und Nebenkirche eine eigene 
* — Kirchen + Verwaltung erhelfche, und eine Abweichung von dieſem Prinzipe erfcheint um’ fo weniger zuläffg, 
: als bag, Geſetz vom’ 11. Juli 1834 nicht eine Zuſammenziehung der nach $. $.6, 59 und 102 bed Gemeinde 
Evikles bisher nad) Gemeinden und Ortfchaften getrennten Verwaltungen, fondern die Fortdauer ber feit 
herigen Gemtindlichen und’Guratel-Berhältnifle ausdrücklich andtdnet. Ausgenemmen don dem Verwaltungs 
Reſſorte der Kirchengeneinden find lediglich und zwar Kraft des Geſetzes: 
4). das, ars ‚Nrivat + Rechtötitefn unter ber niederen Curatel und Berwaltung der Gutsherren gemäß 3. 96 
> ber vi "Beilage Yılır Berfaffungs: Urkunde ſtehende Kirchen⸗ Vermögen , und 
2 die ſeither beſonders vtrwalteten allgemeinen und beſondern Kirchen⸗ Stiftungen. 


=” 
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N. Die weitere Anfrage bezüglich der Herſtellung eigener Urwahlliſten jum Behufe der direften Wahl der Bers 
waltungs + Mitglieder findet in der Bollzugeweilmg vom 11, Yuguft:zu.$. 8 deg Gefekes vom 1. Juli 1834, 
wodurch die analoge Anwendung der Gemeinde «Wahlordnung vom 5. AJuguſt 1818 angeordnet iſt, gleiche 
falls ihre bejahende Antwort, und zwar um fo mehr, als bei dem in ber Megel verfchiedenen Umfange ber 
firchlichen und politifchen Gemeinden und dem bei fegteren nicht in. Frage fommenden Neligiong ; Berhältniffe, - 
bie Urwahlliten der ftaatsbürgerlichen Gemeinden von jenen ber Kirchengemeinden weſentlich abweichen, Bei 
entfichendem Zweifel: welchem Diftritts - Polizeibeamten bie Leitung ber Wahl dert obliege, wo eine Kir 
chengemeinde mehrere Poligeis Bezirke berührt, iſt die Frage: wer nad) der Seelenzahl und fonftigen einfluß« 
reihen Berhältniffen ald Beamter des vorzüglich betheiligten Bezirkes bie Wahl zu feiten habe, von der Kreis⸗ 
regierung zu entfcheiden. „ Uebrigeng verfteht fich von ſelbſt, daß dort, mo ben Patrimonial « Btrichte » Beam, 
ten die Gemeinde» Wahlen zufommen, diefe Beamten auch ſtatt des Diſtrikts⸗ Polizeibeamten die Wahl der 
Kirchenverwaltung zuleitenhaben. Dir Zahl der zu dem Wahl⸗Ausſchuſſe beizuziehenden zwei bi vier wahlrechts⸗ 

. befähigten Mitgliedern der Kirchen «Gemeinde wird, wo nicht bereits vot Erfcheinen gegemwärtiger Entſchlie⸗ 
Bung in anderer Weife verfahren worden it, durch den Wahl-Commiffair mit Rückſicht auf die Groöͤße der 
Kirchengemeinde beftimmt; die Wahl der Verwaltungs: Mitglieder ſelbſt und ihrer Erſatzleute erfolgt durch 
einen und benfelben Wahlakt, unter Anwendung der Art. 42 Abſ. 2 \und Art. 51 Abfag 3 der Gemeindes 
Wahlordnung.’ a ER e 

Die ſammtlichen untenbezeichneten K. Beamten und Behörden haben fih num hiernach genau zu achten, wobei 

auf das biefleitige Ausfchreiben vom 2ten d. Mts. hingewiefen wird. Da noch bie wenigſten Behörden über bie getrofs 

fenen- Vorbereitungen zur Wahl der neuen KirchensBerwaltungen Anzeige hieher erſtattet haben, fo find ſolche zu be⸗ 
wleunigen, damit ‚die Wahl längftens am Anfang fünftigen Monats in ſämmtlichen Polizeibezirlen befchäftigt werben 

u x IR Eur da 

Die Wahl felbft hat durch die hiezu berufenen Wahl» Eommiffaire nach der Feftitellung ber Zahl der zu wählenden 

Kirchen » Berwaltungs » Öfieder nach Maafgabe ber Gemeinde» Wahlordnung zu gefchzhen, wobei auf die Beftimmung 

der Artitel 38, 39, 40, Al, 42, 44 bis 51, 53, 54, 56 big 62 hingemwiefen wird. Insbeſondere wird dar⸗ 

auf aufmerfam gemacht, daß die Wahl nur durch einen einzigen Wahl: Aft von ben Wahlſtimmberechtigten, viritim 
zu Protofoll wie bei ber Wahl der Gemeinde + Bevollmächtigten dergeftaft zu bewerfftelligen ift, daß fo viele wahlfähige 

Gemeindeglieber ald bie feſigeſetzte Zahl der Kirchen » Berwalturgsglieder beträgt, und noch ein Drittheil mehr als Er⸗ 

fagmänner aus ben hergeftellten und aufgelegten Urwahlliſten, von jedem erfchienenen wahltimmberechtigten Mitglied 
ber fraglichen Kirchen» Gemeinde namhaft gemacht werden. Don den ftimmberechtigten Kirchen » Gemeindegliedern ha, 
ben wenigſtens zwei Drittheile ihre Stimme abzugeben, und ed entfcheibet. dann für bie Stelle eined Berwaltungee 

Mitgliedes oder beffen Erſatzmannes die relative Stimmen s Mehrheit. Vase 

Ueber die vorgenommene Wahl ift nadı Maaßgabe bes Artifeld 63 der Gemeinde Wahlordnung an die höhere 

Behörde Anzeige zu erflatten und die Beftätigung ber gewählten Kirchen» Berwaltungsd» Glieder zu erholen. ° Nach 

derfelben wird erſt zur Verpflichtung und Einweifung der befonderen Kirchen-Verwaltungen durch bie Wahl-Commiſſaire 

geſchritten, wobei bie von dem geheimen Miniſterial-Sekretair Haberftumpf im Drude übergebene, bei dem Erper 
ditiondamt ber unterfertigten Stelle um ben Preis von 36 fr. zu erholende Anleitung für die Wahl, Vermögens» Eins - 

‚weifung, den Wirkungsfreis und Gefdyäftögang der Kirchen s Verwaltungen zam Leitfaden dient. 

j j Königlicye Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 


Freiherr von Andrian. 
An die K. Stabtfommiffaire und Magiftrate der _, 


Städte Bayreuth, Bamberg und Hof, und-an z 
fümmtfiche Diſtrikts⸗ Polizeibehörden.und Patris u 
. monials Gerichte. i 
Die neuen Kirchen » Berwaltungen, betr. — Br EEE 
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ent. 5 





Bei der unterzeichneten 8. Kreis Kaffe werben vom 
tommenden Monat November an, und fünftig die einge 
wiefenen ftändigen Zahlungen in folgender Art geleiftet: 

1) die Befoldungen und Funktions» Gehälter, dann 
bie Budjets» Penfionen für Quiescenten und 
Henfioniften, fo wie für Wittwen und Waifen am 

0. fen, mb 2ten, 

2) die Penflonen für Rechnung der K. Penfions 
Amortifationd» Kaffe und zwar für Penſiv⸗ 
niften, Witwen und Waifen am . 

Iten und Aten, ü 
3) alle übrigen unter Nr. 1 und 2 nicht begriffenen 
ftänbigen Bezüge am 

"Ste jeben Monats, 
wornach ſich alfo die treffenden Empfänger achten wollen. 
Dabei wirb bemerft, daß infoferne einer dieſer Zahlungs 
tage auf einen Sonns ober Feiertag fällt, der darauf 
folgende Tag zur Zahlung beftimmt ift. Bayreuth, ben 
20. October 1834. 
Königliche Obermainkreis » Kaffe. 

Degen. Köhler. 


Deffentlide Belfanntmadhung. 
(Die Anordnung einer ftillen Nachtwache betr.) 


Da bie ſchon feit mehreren Jahren 'beftehende file 


Nachtwache als ein vorzügliches Mittel zur Ephaltung der 
nächtlichen Ruhe und Ordnung, insbeſondere aber ber 
* öffentlichen Sicyerheit fid bewährt hat, ſo foll diefe Mr 
orbnung aud) für die beborfichenden Herbſt⸗ und Winters 
Monate ftatt finden und der Anfang damit am 2aſten d. 
Mts. gemgdit werden. 

Indem das hiefige Publikum von biefer polizeilichen 
Maßregel hiermit in Kenntniß gefebt wird, bemerft man 
äugleich, baß Diejenigen, melde den Wachedienſt nicht 
perfönlic) leiften wollen, für eine Lohnwache, wie bisher 
18 fr. zu bezahlen haben. Bayreuth, am 21. October 
1834. 

Der Polizei-Senät ded Stadt: Magiftratd. 
Hagen. 
Richter. 





Am Mittwoch den 5ten künftigen Monats, Vormit—⸗ 
tags 9 Uhr wird in der Imfanterie- Eaferne dahier, bie 
Reinigung der Schwindgruben in ben Militair » Oebäuben 


an die Meiftbietenben auf den Zeitraum von 2 Jahren in 
Pacht überlaffen, wozu Pachtliebhaber hiemit eingelaben 
werben. Bayreuth, den 20, October 1834. 

Die Militair s Lofals Baus Commifflon, 


Bon der Dekonomie- Eommifflon des 6ten Chevaurle 
gerd-Regiments werben 
Dienftag den Aten nächſten Monats November 
Vormittags 10 Uhr 
11 zum leichten Gavalleries Dienft taugliche Remontepferbe 
in Lieferung gegeben, wozu Lieferungs⸗ Liebhaber eingela⸗ 
ben werben, Bamberg, ben 17. October 1834.‘ 


Bon Seite ber Dekonomie + Eommifflon des Königl. 
iften Euiraffiers Regiments (Prinz Carl) wird eine An 
zahl von 25 Dienftpferben im Wege öffentlicher Berfteiges 
rung von dem MWenigfinehmenden, vorbehaltlich höherer 
Genehmigung, angefanft, wozu Termin auf 

Montag den 10. November d. 3. Vormittags 10 Uhr 
im &ofale der Defonomie s Gommiffion in der neuen far 
Gaferne anberaumt ift. Lieferungsfähige Anterthanen bed 
Königreichs Bapern werben hiemit mit dem Anhange, 
an dem genannten Tage und Stunde hier zu ericheinen 
und die Alkkords-Bedingniſſe zu vernehmen, eingeladen, 
daß die zu liefernden Pferde von inländiſcher Zucht fern 
müffen, das Alter nicht unter 5 umd nicht über 6 Jahre 
feyn dürfe, Bie Größe berfelben 15 Fänfte 3 Zoll bis 
16 Fäufte rheinifch it, und daß die Farbe ſich auf Raw 
pen, Braunen, Edyimmel und Füchje befchränft, Her 
meline und Tiger aber nicht angenommen werben. 

Münden, den 18. October 1834. 





Bei dem Königl. 2ten Guiraffier- Regimente (Prinz 
Johann von Sachſen) werden in loco Freifing 25 Pferde 
aus freier Hand angefauft. Diefes bringt man mit dem 
Bemerfen hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Pferdes 
Eigenthümer und Lieferanten ihre zu verfaufenden Pferde 
täglic; von früh 8 bis Nachmittags 3 Uhr in der hiefigen 
Garnifon unter annehmbaren Bedingungen ber hiezu bes 
orderten Commiſſion vorführen können, wobei bejtimmt 
wird, daß bie Pferde fehlerfrei, von fchönem Körpers 
baue, gefund, und ohne alle Mängel feyen, einen gera— 
ben Rüden haben, aus Hald und Bruſt gut gewachien, 
mit ſtarken Armen und guten Augen verfehen, banı wer 
der zu hoch gefeffelt ſind, noch duschtreten. Diele Pferde 
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ſollen befiehen: aus Brauuen, Füchſen, Rappen und 

Schimmeln. Sie bürfen nicht über 6 Jahre und nicht 

unter 44 Jahre alt ſeyn, und müſſen eine Größe von we⸗ 

nigſtens 15 Fäuften 3 Zoll haben. Die übrigen näheren 

Bedingniffe werden bei dem Ankaufe felbft befannt gemacht: 
Freifing, ben 16. October 1834. 


Sm Wege ber Hülfsvollſtreckung werden nachſtehende, 
dem Müllermeiter Paul Klump zu Reuth gehörige 
Realitäten: 

1) B.⸗Nr. 629 4 Morgen Feld im obern Zwerg 
weg, mit 165 fl, St.» Kapital, 


2) 634 4 Morgen Weinberg, im Biſchofs⸗ 
. berg, mit 15 fl. St.- Kapital, 
3 u. 635 $ Morgen Baumfelb im oberen 
Mühlloch oderGroth, 
43) nm 635 4 Morgen Baumfelb beim Jäger, 
; mit 75 fl. Steuer Kapital, 
5) 637 4 Morgen Feld beim Hirtenhang, 
mit 60 fl. Steuer» Kapital, 
65) „638 4 Morgen Feld und Wiefen im 
Klettenberg mit 45 fl. Steuer 
Kapital, 
am 


3. November c. 
dem öffentlichen Verkaufe audgefegt. 
7. October 1834. 

Königlicyes Randgericht. 
Badum. 


Forchheim, den 


Da auf die bem Bauer Peter Dorfc zu Porberf 
gehörigen Grunbftüäde:  ® 
$ Xgw. Feld, das untere Krautfeld, Br Nr. 247, 
a das obere Krautfeld, B.⸗Nr. 247, 


» "„ ”„ 

4 m doas Flachsackerlein, B.-Nr. 24, 
jdoas Steinig, B./Nr. 24°, 

4 7 m ber Hengenader, B.⸗Nr. 24°, 
4 die Muggrube, B.⸗Nr. 247, 


" Li 
im Termin am 28. Juni d. 38. fein bie Tare entfprechens 
des Gebot gelegt wurde, fo ift auf Antrag eined Hypothe⸗ 
fen » Gfäubigerd bie nochmalige Feilbietung dieſer Grund⸗ 
ſtücke beantragt worden. Man hat daher anderweitern 
Bietungs Termin auf ben 
4. December c. Vormittags 10 Uhr 

dahier an Gerichtöftelle feſtgeſetzt, und hie zu Kaufsluſti ge 


mit der Bemerkung eingelaben, daß ber Zuſchlag nach 
Maafgabe der Erecutionds Orbnung und nad) $. 64 bed 
Hypothefengefeges erfolgen wird... Hollfeld, am 4. Dw 
tober 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. 
V. no. 


Fund, L Aſſeſſor. 


Am 28. September d. 3. wurde im Bezirke des K. 
Landgerichtd Bamberg |. eine unbekannte taubſtumme 
MWeibsperfon ergriffen, welche nicht leſen und fchreiben 
kann und ſauch fonft fich verftändfich zu machen umfählg 
iſt. Diefe Perſon it aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon 
geraume Zeit von ihrer Heimath abweſend, denn fle ift 
im Beſitze einer im ihrer Lage nicht unbeutenden Summe 
Geldes, welche nad) den Müngforten zu fchließen, zuſam⸗ 
mengebettelt if. Das Signalement dieſer Herfon wird 
Öffentlich befannt gemacht, und die ſaͤmmtlichen Polizei⸗ 
behoͤrden requirirt, ungeſaumt hieher Nachricht zu geben, 
im Falle fie Auskuuft über ihren Namen, Heimath und 
fonftige Verhäftniffe ertheilen können. Bamberg, den 
g. October 1834. ..» > 

Königliches Landgericht Bamberg 1. 


* * 


Signalement. 
Beiläufiges Alter: 36 bis 40 Jahre. 
Maaß: 5 Schuhe, 
Geftaft, unterſetzt. 
Haare: dunkelbraun, 
Stirn: etwas gemölbt. 
Augenbrammen: ſchwarzbraun. 
Augen: blau. 
Nafe: ftumpf. 
Mund: mittelmäßig. 
Zähne: weiß und volltändig. 
Kinn: rund. 
Geficht : Tänglich, 
Gefichtsfarbe, gebrämt. 
— Befondere Kennzeihen. 
Das erfte Glied des rechten Daumens ift ungewoͤhu⸗ 
lich did, mit einem großen Nagel verjehen. 
F Kleidung. 
Diefelbe trägt auf dem Kopfe eine alte Haube von 
Big mit braunem rund und gelben und rothen Blümchen. 
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Das Haͤubchen ift mit einem ſchwarzen, Hand breis 
tem Band eingefaßt. 

Eine alte, blan und;weiß ;geftreifte Mutze, welche 
‚stark ausgeflickt ift. 

Ein ganz zerluinpted und geflidtes Mieder, wovon 
der Grundſtoff nicht fennbar ift. 

Einen alten, blau und weiß geftreiften Rod, mit 
derlei Blümchen. 

Einen alten blauen, zerflidten Schurz. h 

‚Blau wollene Strümpfe und an dem einen Fuße eis 
nen Tappen von grünem Luce. 

Dann ein alted Hemd von Hanf. 

Sie trägt ein Bündelchen mit Lumpen bei fid). 





Der Kaufmann Gottlieb Beinrih Karl Rei 
ch el von hier ımd die Tedige Margaretha Dorothea 
Langheinrich von Hof haben in dem unterm 16. Juli 
1. 38. errichteten Ehevertrag die Gemeinfchaft der Güter 
ausgefchloflen, was in Gemäßheit des 8. 422, Th. II., 
Tit. 1. des preußiſchen Landrechts hiermit öffentlich befannt 
gemacht wird, Münchberg, den 26. September 1834. 

Königliches Landgericht. 
Wunder. 





Durd; das erfolgte Ableben bed Königl. Revierförs 
fierd Baumann zu Kohlberg fiel die an biefen verpach⸗ 
tete Rönigl. Kohlberger Jagd dem höchften Aerar anheim, 
weshalb eine neuerliche Verpachtung berfelben von der X, 
Regierungs⸗ Finanzkammer mittels höchſten Reſcripts vom 
Tten d. Mts. ad Num. Prot. 24,329 angeordnet wurde. 
Dieſem hödjften Auftrage zu emtfpecen, N wird auf kom⸗ 
menden 

Montag den 10. November a, c. 
zur Wiederverpachtung befagter Jagd Termin anberaumt, 
wobei ber Zufchlag bis Mittags 12 Uhr vorbehaltlid, hödy 
fer Genehmigung erfolgen wird. Pacht» und zahlungs- 
fähige Iagbdliebhaber werden eingeladen, an bemerftem 
Tage früh 9 Uhr im Königl. Rentamtölofale dahier zu er⸗ 
ſcheinen, bie Pachtbebingungen zu vernehmen, und fos 
dann ihre Angebote zu Protokoll zu geben. - Weiden, am 
17. October 1834. 
Königliches Rents umd Forſtamt daſelbſt. 
Beiler. Ehrnthaller, 
Forſimeiſter. 


Die von der Koͤnigl. Regierung genehmigten Repa⸗ 
ratur Arbeiten an ben Schulhaͤuſern zu Neundorf und AL 
tenhof, follen von der unterzeichneten Behörbe in Akkord 
gegeben werden. E8 haben ſich daher frichluftige Wert: 
leute, weldye den Bedingungen ber im Kreis: Intelligenz 
blatte für den Obermaunfreis 1833, Nr. 62, abgebrud, 
ten allerhöchſten Inftruftion über die Verafforbirung der 
Öffentlichen Bauten, insbefondere jener der Gautiondlei 
ftung zu genügen im Stande find, in dem zu diefem Be 
hufe angefegten Veriteigerungd- Termin 

Freitag den 7. November I. 38. früh 11 Uhr 
in eigener Perfon dahier einzufinden, und follen zuvor bie 
Koſten⸗ Anfchläge vorgelegt werden. Tambach, ne 13. 
D:ctober 1834, 

Gräflid; Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 


Strebel. 


Die Zacharias Krummholziſchen Eheleute vom 
Guttenberger Hammer bei Weidmes, welche von ihren 
Creditoren fehr gedrängt werben, haben auf Zufammenbes 
rufung bderjelben zum Behufe eines Bergleichds Berfuches 
und allenfallfiger Erzielung eined Nachlaßvertrages ange 
tragen, Dem gemäß werben fänmtliche ſowohl befanmm 
als nicht befannte Gläubiger ber gedachten Krummhob 
ziſchen Eheleute hieburd) aufgefordert, in dem auf den 

31. October c. 
dahier anftehenden Termine zu erfcheinen, bie Vergleichs⸗ 
vorfchläge zu vernehmen, und ihre Erflärungen hierauf 
abzugeben. Bon denjenigen Gläubigern, welche ſich im 
obigen Termine nicht einfinden, wird angenommen wer: 
ben, daß fie dem Beſchluſſe der Mehrzahl ber Erfchienenen 
beitreten. Guttenberg, den 20. September 1834, 
Freiherrlicd von Guttenberg’fches Herrſchafts⸗ 
Gericht Guttenberg. x 
Löwel. 





Auf den Antrag eines Hypothekengläubiger ſollen fol⸗ 
gende, ber Wittwe Eliſabetha Püttner allhier gehö— 


‚rigen Grundbeſitzungen, nemlich ein Gut Ir. 23 dahier, 


taxirt auf 2985 fl. 56 fr., 14 Jauchert Feld in der Veita, 
taxirt auf. 121 fl. 25 kr., und drei Acderlein in ber Por 


ſchnitz, 34 Jauchert groß, tarirt auf 367.fl. 2 fr. öffent 


fih an die Meiftbietenden BER. werden, Es wird 


- Bietungstermin auf den 


Siften fünftigen Monats October Vormittags 9 Uhr 
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anberaumt, umb ed werden Kaufsluſtige eingelaben, ſich 
in dieſem Xermin einzufinden. Oberkotzau, den 24. 
September 1834. 
Freiherrlich von Kotzauiſches Patrimonials Gericht 
Oberkotzau älterer Linie. 
u / Otto. er 
Mit Ablauf des Rechnungs⸗ Jahres 1833 werben 
folgende Stipendien erledige: 
1) daß Langtſche Familien « Stipendium von jährs 
fih 37 fl. 30 kr. 
9) das Auerbach iſche Familien + Stipendium non 
jährlich 31 fl. 15 fr., 
3) das Hahn und Morbeißifche von 29 Thaler, 
8 Grofchen Sachſiſch, und 32 fl. für Leipzig, 
4 dad Bürgermeifter Müllerifce Familien; Sti- 
pendium von 50 fl. jährlich, 
5) das Wunfholdifche Familien-Stipendium von 
jährlih 37 fl. 30 kr., 
6) das Hospital⸗Stipendium yon jährlich 37 fl. 30 Fr. 
Diejenigen Studierenden, weldye entweber aus Kamis 
lien · Berhältniffen hierauf Auſpruch zu machen gebenfen, 
ober fich fonjt hierum zu bewerben gefonnen find, haben 
ſich binnen 6 Wochen bei unterfertigtem Stabt- Magiftrate 
zu melden, ihre Sitten und Fortgangszeugniffe, fowie 





bei Familien» Verhältniffen, außer jenen aud) die Nach⸗ 


weiße der Verwandtſchaft mit den Stiftern zugleich mit zu 
übergeben. Hef, ben 30. September 1834. 
Stadt» Magiftrat. 
Laubmann. 


Ueberſicht 
der am — Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel; 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigfter. 
Bay . . 1Af.24 13.12 12 fl. — kr. 
Km .- . IM.-M. 8A 8fl. 36 kr. 
"Serfte . . 'Of.12fl 8fl. 48 kr. 8fl. 24 kr. 
Haber . . 5.12 4fl. 42kr. 4fl. 12 kr. 
Erbſen . .16fl. — 14 12. — kr. 
Linſen . » 185fl. — Mr. 12.45 10fl. 30 kr. 
Bayreuth, am 22. October 1834. vor 
Der Stadt - Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 


Nicht Amtlicher Artikel 





Im Laufe diefes Monats erfcheint ber 2te Jahrgang 
bes von dem Herzogl. Kab.⸗Canzlei⸗ Erpebitor Weiße 
berger verfaßten Bureau» und Termins⸗Kalen⸗ 
ders für Bamberg, nemlic pro 1835, ber in allen 
hiefigen Buch⸗ und. Kunfthandlungen um beigefegte Preife 
au haben ift: 

ein Eremplar auf Belin-Poft 54 fr. 
ein detto auf gutes Schreibpapier. 45. fr. 


Für diefes Jahr unterblieb der Anhang der Adreffen 
deshalb, weil ſich im Verlaufe der furgen Zeit zu wenig 
Perfonals-Beränderungen ergeben haben. Dagegen ift der 
Kalender felbft in formeller Hinficht nicht nur noch zweck⸗ 
mäßiger eingerichtet, fondern auch mit mehreren bem Ges 
fhäftsmanne gewiß willfommenen Rebuftionen, Beredy 
nungen und ſtatiſtiſchen Notizen erweitert worden. Die 
Beſtellungen hierauf erfucht man gefälligft bei Zeiten mas 
chen zu wollen, weil nicht viel mehr, als die allenfalls 
für Bamberg und Umgegend nothwendigen Exemplare ab⸗ 
gedruckt werden. 

Die Drausuickiſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Vamterg 





Der Unterzeichnete verfauft aus freier Hand: 

1) ein Gafthaus zum vweifen Roß anf dem’Mart 
Plage in der Stabt Cronach gelegen. Diefes Ha: 
ift zweiftödtig gebaut, hat 5heizbare und 5 unheiz ⸗ 
bare Zimmer, Küche, Fleiichladen, Haus und Fels 
fenfeller mit Malztennen dann Stallungen auf 40 
Pferde, fo wie das Brauredht in den Commun-Bräus 
häußern der Stadt Cronach. Zu diefem. Bafthaufe 
gehört noch ein bewohnbare& maffte gebautes zwei⸗ 
ftöciges Nebenhaus. Sollte fich fein annehmbater 
Käufer finden, fo wird diefes Gaſthaus auf-drei bie 
6 Jahre verzachtet z 


2) ein Wohnhaus, Nr. 49 auf dem Marktplatze, zwei⸗ 
‚Rödig und ‚maffio gebaut, hat 4 heiz- und 3-uns 
heizöäre Zimmer, ——— zu 6 pferden imd 
Keller; 


8) ein Wohnhaus ra 58 ‚gleichfalls auf bem Markt⸗ 

platze, iſt maſſiv dreiftödig gebaut, hat 6 heizbare 
und .5 unheizbare Zimmer, -Gtallung auf 4 Pferde 
‘and. Seller; 


1034 


4) einen nen gebauten Stadel aufm Kaulanger mit 
zwei Heu⸗Barnetten; 
5) dem vierte Antheil an der Kleienfchneidmähle ; 
" 6) einen Garten am Sterchsthurm; 
7) ein Feld im Frofchbrunn ; 
8) einen öden Plag am Armen⸗ Haus, welcher ald tar 
ger⸗Platz zu Flößholz gut zu benutzen iſt. 

Die Kaufſchillinge können theilweiſe oder ganz gegen 
Sicherheit auf den beſchriebenen Realitäten ſtehen bleiben. 
Liebhaber koͤnnen dieſe Realitäten täglich einfchen und 
die näheren Bebingniffe bei mir ober bem Sportel⸗ Ren» 
danten Dorſchky zu Cronach vernehmen. Gronady, ben 


6. October 1834. 
Joh. Wehmmab. 


In der Gegend von Münchberg, in ber frenndlichiten 
Sommerlage ift ein halber Bauernhof umter annehmbaren 
Bebingungen zu verkaufen oder zu verpachten. Derfelbe 
"enthält einen Stadel mit Tennen und 2 Panzen, 19 Tags 
wert Felder, 15 Tagwerk Wiefen und 21 Tagwerk Wal⸗ 
dung. Ferner ſteht in Markt Leugaft ein ganzer Hoͤf mit 

‚Wohnhaus, einem Felfenteller , einer Scheune mit Tens 
nen und 2 Parnzen, einem Schaafſtall, 21 Tagwerf Fels 
der, 7 Tagwertk Wiefen, 164 Tagwerk Holz, ebenfalls 
zu verfanfen ober zu verpachten. Im erjten Falle köns 
men Itel des Kaufſchillings als erſte Hypothek verzinslich 
ſtehen bleiben. Liebhaber zu beiden Gehöfen belieben ſich 

gu melden in Hof bei 

Kaufmann Ad. Wal, 

in der Ludwigoͤſtraſſe. 

Die ſaͤmmtlichen vorfchriftömäßigen Tabellens 

: Kormularien zu ben Depofitalbühern nad 
Preuß. Depoſital⸗Ordnung, auf großes Median⸗ 
papier, das Buch a42 kr., fo wie fämmtliche Tabellens 
Formularien zu ben Borarbeiten zurliebergabe 
des Kirhenvermögend an die Kirchen⸗- und 
Stiftungd-Berwaltungen nach der neueften Bors 
fehrift Ipthographirt dad Bud à 30 fr., find zu haben 


in ber 
H. Höreth’fchen 
Buch» und Stenbruderei zu Bayreuth. 


- — — 


Gute neue Ho llander Heringe und Sardellen bei 
J. Samelſon. 





200 fl. Capital find gegen gerichtliche Sicherung fünds 
lich auszuleihen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt bie 
Redaktion diefes Blatts. 





‚1000 fl. find gegen ifte Hypothek, auch getheilt, 
täglich zu 4 Prozent auszuleihen. Wo? fagt bie Redal⸗ 
tion dieſes Blattes. 





Trauungs⸗, Geburts: und TobedsAnzeige 


u Getraute 

Den 19. October. Der Zimmergefelle Johann Chriſtoph 
Stiefler zu Meyernderg, mit Anna Margaretha 
Lorenz von hier. - 

Geborne 

Den 8. Oct, Die Tochter bed Bauerd Keil im Neuenwege. 

— — Der Sohn bed Steinhauers Baierlein bafelbit. 

Den 16. Oct. Ein außercheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Den 17. Oct. Die Tochter des K. Neviergehülfen Höpfel 
zu Heinersreuth. 

Den 18.Dct. Die Tochter ded Ke Poftftallmeifters Schmidt 
dahier. 

Den 20. Oct. Ein todtgebornes außereheliches Kind, mann⸗ 
lichen Geſchlechts. 

Den 23. Det. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Geſtorbene. 

Den 8. Det. Der verabſchiedete Chevauxlegers Häͤußel, 
aus Dberhöchftadt im Rheinfreife, alt 28 Jahre, 
7 Monate, 22 Tage. 

Den 15. Det, Heinrich Müller zu St. Georgen, ‘alt 12 
Jahre, 8 Monate, 2 Tage. ' 

Den 16. Oct. Der Mulzer und Maurergefelle Schmidt 
dahier, alt 39 Jahre, 3 Monate und 11 Tage. 

Den 18. Oct. Die Ehefrau des Bürgerd und Töpfermeis 
ſters Rettuer dahier, alt 77 Jahre, 4 Monate und 
8 Tage. 

Den 19. Oct. Der Schlofergefelle Keller bahier, alt 
27 Jahre und 7 Monate. 

— — Die Ehefray-ded Taglöhnerd Eichmüller af det 

Dürſchnitz, alt 55 Jahre. 

Den 20. Det. Ein todtgeborned außerchel. Kind, mänıt 

lichen Geſchlechts. 






Königlich 


Intelli 


— % RER 
Agenzblatt 


fuͤr den Au? Mainz Kreis, 





Nro. 129 Bayreuth, Dienftag am 28. October 1834. 





Amtliche Artikel. 





Monatliche —— — 
der 


Preife der vorzuglichſten Lebens Bedürfniffe in den größern Städten bes 
Obermainfreifes, für den Monat September 1834. 





Sleifd. 


Namen Mehl. Brob. Bier 
der Rinde Kalbe | Waizen» | Roggen» | Waizen» | Roggen» | Winter« [Sommer Bemerkungen, 
Staͤdte. —A fleiſch mehl mehl Brod Brod Bier Bier 
" Ts Pfund. F ı Pfund, [4 Megen. VrMegen.| 1 Pfund. | ı Pfund. | ı Maas, | ı Maas, 
ET Te — — —— ———— ——— 











ECCEEEECECECEEEECECGECEAT&ST— I pf- | tr. | pr. | Er. | pf. 


zu 


Bayreuth, am 10. Octsber 1834, 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 









| 


—] — |] —]bis 15. Septbr, 


oa 
[ 


— bis 15, Octobr. 


* 
| 


Helmfchrott.. 
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' Monatlide Ueberfiäht 
er 


Getreide Preife in ben größern Städten bes DObermainfreifes, 
für den Monat September 1834. 





























— Gerei Waizen. Kornu. Gerte | Haber. 
amen e ei⸗ — ET BA Bem er⸗ 
der de⸗ * Mit⸗ EN Mit⸗ Mit⸗ ce Mit⸗ 
* 513 tet· 313 te Je] 3 ‚jee I<]3] ,] tes ungen 
eine. [mir sjE je [pri] ST EI E fpreis. | SIE | E vreis. 3 | E | € | preis 
ölale ölale dlale ölaäle 
| Täge. .JS4. Ie4.&4.|S&4.}R- |tr.]s4.|eu. 
6. Sept,]128 120| 8 a 39 — as 25| 255 — 
$. Jı» « | 94] 90) 4118130) 21 si15f 11) 11] — 
J 20. = Jzo2J202| —Jı3! 7] 55 8156] 19] 191 — 
27. = 3258/25358) —113jä45] 65 8156| 55] 55] — 
6. Sept. 41051397) HJıı) 6[146 2148 336]516} 20 
& Jıs. = 13611346] 15]11[29J105 7.371 741]603| 138 
€ | 
© 20. = ]3071298] 0j11j49|220 8, 651951752|295 
27%. = 1504/5382] sı2jı2) 41162 | 1 508] 148 
4. Scept.J 44] 44] — 9 61 821 82) — 
= ht = | 62] 62] —Jı3)45| 87 g/21lsoslıos] — 
& | | 
18. ® 79) 79) —j15121) 68 90 9) 94] 94] — 
| 
2 5 | 54 «| — a 47 9 9] 62 =] 
Bayreuth, am 10. October 1834, 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Junern, 
Freiherr von Andrian. 
Helmfchrott, 





. * Bayreuth, den 23. October 1834 
Im Namen Seiner Majeflät.des Könige. 
Die Schufftelle zu Rothenlirchen, Kgl. Landgerichts Teufchnig, mit welder der Kirchners + und Organiften, 
Dienft verbunden ift, und deren fafjionsmäßiger Geſammt-Reinertrag auf jährlich 329 fl. 474 fr. rhn. fid) befäuft 
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it in Erledigung gekonmen. Dieſelbe wird demnach unter Anberaumung einer Anmeldungsfriſt von vier Wochen zur 
fveien Bewerbung hiermit ausgefchrieben. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des — 
Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. 
Die erledigte Schulſtelle zu Rothenkirchen betr. Maltz. 


Bayreuth, den 23. October 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Diejenigen K. Land⸗ und gutsherrlichen Gerichte, welche mit den mittelſt Ausſchreibens vom 2iften v. M., 
Kreis⸗Intelligenzblatt Nr. 115 geforderten Berichten über bie Aufnahmsgebühren in ben Gemeinden, ſich im Rück 
ande befinden , werden wieberhoft hierdurch angewiefen, biefe rücktändigen Berichte unfehlbar bis zum 10ten bed 
künftigen Monats bei der unterfertigten Stelle zur Präfentation zu befördern, widrigenfalls zur Abholung berfelben 
Wartboten auf Koften der Säumigen werben abgefendet iverben. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die hetheiligten K. Lands und gutöherrlihen * 

Gerichte ded Obermainkreiſes. 

Die Aufnahmagebühren betr. Malt. 








\ Bayreuth ‚ ben 24. October 1834. 
Am Namen — Majeſtaͤt des Königs, 

Nach vorliegenden Anzeigen kaufen in dieſem Jahre wiederum viele Hopfenhändler aus Böhmen größere und klei⸗ 
nere Quantitäten Hopfen in Bayern auf, führen ſolchen nach Böhmen oder nur in Gränzorte, verſehen ihn dort mit 
ihren Etiketten, bringen ihm ſodann wieder herein nach Bayern und fuchen ihn hier als Böhmifchen Hopfen um höhere 
Preiſe zu verkaufen.» Indem daher ſaͤmmtliche Bräuer auf diefe betrügerifche Manipulation anfmerffam gemadıt wers 
den, wird foldyen bei dem Ankaufe von Böhmifchen Hopfen die größte Vorficht empfohlen. 

Königliche Regierung des O bermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Befanntmadhung. 
Die Einfuhr von Böhmifchen Hopfen betr. Maltz. 





Bayreuth, den 24. October 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die an die 8. Regierung des Unterbonaufreifes erlaffene höchſte Minifterials Entſchließung in untenbezeichnetem 
Betreff wird im Nachſtehenden den Behörden zur Wiffenjchaft und Darnachachtung mitgetheilt. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 
An fümmtliche Volizeibehörden und. die Phyſikate 
bed Obermainkreiſes. 
Die Bitte des Chirurgen Pindl zu. Straubing um 
Bewilligung zum Verkaufe des vonihm verfertig⸗ 
ten Zahnpulvers betr. Malt. 
% 


m ® 
Da ſich ans der hemifchen Unterfuchung bed von dem Bataillond » Chirurgen PindE zu Straubing verfertigten 
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„Zahn + Pulver ergeben hat, daß baffelbe Feine der Gefundheit und den Zähnen insbeſondere fhäbfichen Beſtandtheile 
enthalte, fo unterliegt ed feinem Anftande, daß bem Shirurgen Pindl der Verkauf des fraglichen Zahnpulvers um bem 
Preis von 4 Fr. pr. Loth, vorbehaltlich des Widexrufes für den Fall eines Mißbrauches, bewilliget werde; was ber 
Königlichen Regierung des Unterdonaukreiſes, Kammer des Innern, auf den Bericht vom 18ten v. Ms. unter Rück⸗ 


ſchluß der Beilagen zur weiteren Verfügung eröffnet wird. München, ben 17. October 1834. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 


Bayreuth, den 22. October 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das hinfichtlich "der Stempelung der Vermittelungd »Amtss Attefte unterm 1dtem d. M. erfolgte Nefeript bes 
K. Staatsminiſteriums der Finanzen wird zur Nachachtung bekannt gemacht, 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 


* 


Vetterlein. 
Bekanntmachung. 
Stempelung ber Vermittelungs-Amts⸗Atteſte betr. Fürlinger. 
“ * a 
. Staatsminiferium ber Finanzen. j 

Es ift die Anfrage geftellt worden, ob die Zeugniffe des Vermittlung» Amtes der Stadt / und Landgemeinden 
über dem mißlungenen SühnesBerfuc, dem Stempel zu unterwerfen feyen. 

Da diefe Zeugniffe ebenfalls zu den Ausfertigungen des Vermittlungsamtes gehören, ber $. 13 bes Gefages 
vom 1. Juli 1. 38. — die Reviſion des Gemeinde» Ediftes betr. — die Anwendung des Stempeld bei ſolchen Aus 
fertigungen überhaupt nicht zuläßt, und befonderöjber $. 26, bieBefreiung ber Partheien von jeber den Sühneverſuch 
oder die-Thätigfeit des Vermittlungsamtes betreffenden Gebühr deutlich ausfpricht, dann ein Grund zu einem Unter 
ſchiede bezüglich der Ausfertigungen bed Bermittlungsamtes bei den Stabt » und Landgemeinden nicht beftcht — fo iſt 
bei ſolchen Zemgniffen fowohl bei den Stadt» als Landgemeinden Umgang von Anwendung ded Stempeld zu nehmen. 

München, den 15. October 1834. 
- Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl, 
Frhr. v. Lerchenfeld. 





" Bayreuth, den 23. October 1834. 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Da mehrere der K. Forftänter die Nachweiſung über den Vollzug der Forfteinrichtungsarbeiten im Etatsjahr 
1833 und bie hierauf erwachjenen Koften bis jet noch nicht vorgelegt baben , fo werben diefelben hierdurch an bie 
unverzügliche Erledigung biefes dringenden Gefchäftsgegenftandes erinnert. Eben fo werden auch diejenigen K. Rent: 
ämter, welche bie vorfchriftsmäßigen Verzeichniffe über die verausgabten Borfteinrichtungs-Roften noch nicht vorgelegt 
haben, zu deren ſchleunigſter Vorlage oder zur Erftattung von Fehlanzeigen, im Fall Feine Ausgabe ftatt gefunden hat, 
angewiefen. . 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer der Finanzen. 

Freiherr von Adrian. i 
Vetterlein. 
An ſaͤmmtliche K. Forſt⸗ und Rentaͤmter bes Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Die Nachweiſung der im Etatsjahr 1834 erwach⸗ - 
fenen Korfteinrichtungstoften betr. Zürlinger. 
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Bekanntmachumg. 

Die für die Induſtrie⸗Ausſtellung angeordnete Königl. 
Commiſſion iſt durch Königl. Minifteria-Refeript vom 20. 
l. Mts. ermächtigeb worden, für jene Gegenftände, bie 
nicht ohnehin angefauft, jedoch einer Prämie oder ehrens 
vollen Erwähnung werth gefunden werden, bie Rüdfradjt 
zu übernehmen. j 

Dieſes wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, „daß die Dauer der Ausſtellung auf 6 Wo⸗ 
chen, fonach vom 16. November bis legten December I. 3. 
feftgefeßt worben if. . 

München, den 21. October 1834. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Königliche, Majeftät haben’ allerhuldreichit zu 
genehmigen geruht, daß bie Pfarrei Burgkundſtadt, Lands 
gerichts Weidmain, von bem Herm Erzbifchofe in Bam⸗ 
berg bem Pfarrer Adam Helldorfer in Steinfeld ver« 
liehen werde. 

Auch haben Allerhöchſtdieſelben die erledigte Pfarrſtelle 
zu Kicchrüffelbach, Dekanats Gräfenberg, dem bisheris 
gen Pfarrer zu Partenftein, Johann Conrad Keller zu 


verleihen geruht. 


Bon der K. Regierung, Kammer bed Innern, wur⸗ 
de die Schulftelle zu Lauenhain dem bisherigen Schulvers 
weſer Michael Steiner zu Alerandershätte in provifos 
riſcher Eigenfchaft übertragen. 














Deffentlihe Bekanntmachung. 

Den hiefigen Einwohnern werben nachſtehende feuers 
polizeiliche Anordnungen zur genaueften Befols 
gung hierdurch bekannt gemacht: 

1) Feder Hausbefiger und Miethsmann muß einen 
Schwefeltiegel, einen Fenerzeug, einen zu allen 
Zeiten hinlänglichen Waflervorrath in fieter Ber 
reitfchaft haften. 

2) Seder Haudeigenthümer ift verbunden, eine Hande 
fprige und: 2 lederne, mit ber Hausnummer oder 
dem Namen des Eigenthümerd bezeichnete Feuer 
Eimer im guten Zuftande vorräthig zu haben. 

3) Die Afche darf nicht in hölzernen, fondern in ir 
denen oder metallenen Gefäßen und Behältern, 
uicht auf dem Boden, fondern in Kellern, Gewoͤl⸗ 


. 


ben ober anderen ganz feuerjichern Orten aufbe— 
wahrt werben und wird hierbeiauf bie Torfafche, 
welche Kohlen lange unterhält, vorzüglich aufmerks 
fam gemacht und befhalb bie ſtrengſte Aufficht ers 
wartet. 

4) Die mangelbaren Defen müffen reparirt und ganz 
feuerfeft hergeftellt werben. 

5) Es darf auf den Ofen fein Holz oder andere Teicht 
brennbare Sachen gelegt, oder zu nahe an denfel- 
ben gebradjt werben, auch felbft in der Röhre oder 
im Ofen fein Holz getrocknet ober gebörret werben. 

6) Die Defen müffen mit guten und feften eifernen 
Thüren verwahrt und ber Stubenboben unter den⸗ 
felben mit Gyps audgegoffen ober Steinplatten bes 
legt werden. Wo folche Defen find, bie in bem 
Zimmer geheigt werben, muß ber Fußboden vor ben 
Defen gehörig mit Blech belegt, oder zur Aufnahme 
ber aus denfelben hin» und wieder fallenden Kohlen 
und Brände ein bledyener ober metallener Behälter 
vor das Ofenloch gejtellt werben. 

7) Die hößernen Schlothitangen, wo ſolche noch vor⸗ 
handen ſeyn follten, müſſen weggefchafft und durch 
eiferne ergänzt werben. 

8) Der Gebrauc, der Schlenßenlichter ift gänzlid) vers 
boten. 

9) Es darf Niemand mit einem blofen brennenden 
Licht in Ställe, Scheuern, auf Böden, entleges 
nen Kammern und fonft an ferergefährliche Orte 
gehen, fondern es hat fich dazır Jedermann, wenn 
ber Beſuch folcher Orte bei Abends oder Nachtzeit 
überhaupt nicht vermieden werden kann, einer 
wohlverwahrten feuerfichern Laterne zu bedienen. 

10) Auf den Böden dürfen durchaus feine Holzvors 
räthe untergebradjt und aufbewahrt werben. 

11) Die Gebäude in ber Stadt dürfen nicht mit gros 
Gen Vorräthen von Heu und Stroh gefüllt, fondern 
darin an wohlverwahrten Orten nicht mehr, als 
der zur Fütterung bes Viehes auf eis 
nige Tage oder höchſtens auf eine Wode 
erforderliche Vorrath aufbewahrt werden. 

Die größeren Vorräthe müſſen in den Städeln 
auffer ber Stadt untergebracht werden. 

Eben fo bürfen aud feine größeren 
Holzvorräthe, als die Holzlegen fafr 
fen, in der Stadt aufbewahrt und 
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nicht in den Höfen ic. Holzmagazine ans 
gelegt und zufammengehänft werbem. 

12) Die Schlöthe oder Schornfteine müffen vorfchrifte« 
mäßig, d. h. die Badfchlöthe, fo wie biejeigen, 
welche einer ähnlichen ftatfen Feuerung unterliegen, 
alle 4 Wochen, die ginderen im Winter alle 8 Wo⸗ 
Ken und im Sommer alle Bierteljahre gereinigt 
und gefehrt werben. Dieß muß durch das Schloth« 
fegerbüchlein nachgewieſen und bieß jederzeit vor 
gezeigt werben Fönnen. 

13) Das Abfehren der Rauchfänge und Kamine muß 
fleißig, und wenn nicht täglich, doch wöchentlich 
zwei big dreimal gefchehen. 

14) Veränderungen mit Defen und Ofen-Nöhren, Eins 
mauerung ber Keffel und Bratröhren, dann An 
legung ber Kochheerde ıc, dürfen nicht von Gefellen 
ohne Borwiffen der Meifter, bie ber Polizeibehörbe 
baräber Anzeige zu erfatten, und bergleichen Ges 
fuche der technifchen Prüfung zu unterwerfen haben, 
vorgenommen werben. 

15) Das Zabadraudyen an feuergefährlichen Orten, 
als z. B. in Ställen, Scheuern, Böden, abgeleges 
nen Kammern, Werkſtätten ber Handwerker, welche 
im Holz oder andern leicht brennbaren Gegenftänden 
arbeiten ꝛtc., ift ganz und bei Vermeidung ſchwerer 
Strafe verboten. 

16) Ro Brunnen und laufende Waffer vorhanden find, 
muß dafür Sorge getragen werden, baß biefe bes 
ftändig im Gange erhalten werden. 

17) Bei der geringen Wahrnehmung von Feuer muß 
fogleich Lärm gemacht und die Nachbarn zu Hülfe 
gerufen, danu das Publikum auf die ſchnellſte und 
beftimmtefte Weife, jedoch ohne unnöthiges und Uns 
orbnung und Verwirrung erregendes Geſchrei Davon 
in Kenntniß gefegt werben. 

18) In diefem Falle muß ſich jeder ohne Ausnahme fo 
ſchleunig, als möglid;, der ihm bei den Fenerlöfchs 
Anftalten angewiefenen und zugetheilten Verrichtung 
unterziehen, und fidy ohne Zeitverfuft auf feinen Vor 
fien begeben, und dort das ihm übertragene Geſchäft 
ſtill und ruhig und ohne andere zu ſtören und ohne 
ſich, wenn er nicht befonders dazu berufen iſt, all 
gemeine Anordnungen anzumaffen, vollbringen und 
feiner Bürgers und Menfchenpflicht Genüge leiften. 

19) Jeder Hausbefiger muß bei entfte 


hendem Keuerlärm feine Feter-⸗Eimer 
und Hand» Feuers Spriten aufden 
Brandplag bringen, und folhe, wenn ih 
felbft eine andere Verrichtung bei den Fenerlöfch Ans 
falten angewiefen ift, durch fein Geſinde ober feine 
‚Miethöleute aufden Brandplag befördern, Keiner 
barf als blofer Zufhauer erfheinen, 
fondern jeder muß feiner Beſtimmung 
gemäß, thätigen Antheil an den Löſch— 
Anſtalten nehmen. 

20) Jeder Einwohner, der Geſinde hält, 
muß fogleid bei entſtehen dem Feuer 
lärm wenigfiend eine Magb-mit einer 
Butte zur Brandftätte abfenden, um 
Waſſer für die eöfhmafhinen zu tra 
gen. 

21) Bei entfichendem Feuerlärm müffen bie Ans 
fpannbefiger ihre Pferde, ber vorheri 
gen Anweifung gemäß, theils an bie 
Brunnen zum Abfahren der Waſſerku— 
fen, theils in die Nähe des Branpylay 
sed, zur Rettung ber Mobilien, fchlew 
nigft abfenden. 

22) Die Bewohner bes zweiten Stok 
werfs haben fogleicdh brennende Lichter 
in wohlverwahrten Laternen vor die 
Fenfter zu ftellen, um die Strafie zu 
erheflen. 

Der Stabt-Magiftrat erwartet von fünmtlichen Einwoh⸗ 
nern bie genanefte Befolgung dieſer polizeilichen Vorſchrif⸗ 
ten, wird aber im Entſtehungsfalle die geſetzlichen Stra⸗ 
fon gegen die Nacläffigen und Ungehorfamen, ohne alle 
Rachſicht, zum Vollzuge bringen Bayreuth, am 24. 
Dictober 1834. 

Der Magiftrat 
der Königl. Kreishanptftadt Bayreuth, ald polizeibehorte. 


Hagen. 
Richter. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
(Die Anordnung einer ſtillen Nachtwache betr.) 
Da bie fchon feit mehreren Sahren befichende ſtille 





Nachtwache als ein vorzügliches Mittel zur Erhaltung der | 


nächtlichen Ruhe und Ordnung, insbefonbere aber der 
öffentlichen Sicherheit fich bewährt hat, fo foll diefe Ans 
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erbimung and, für die bevorftchenden Herbft- und Winter 
Monate: ftatt finden und ber Anfang damit am 24ften d, 
Des. gemacht werben. ; 

Indem das hiefige Publikum von diefer polizeilichen 
Maßregel hiermit in Konntniß gefegt wirb, bemerft man 
zugleich, daß Diejenigeit, welche den Wachedienſt nicht 
perfönlich feiften-wollen, für eine Lohnwache, wie bisher 
#8 fr. zu bezahlen haben. 
+ 


Der PolizeisSenat bed Stadt » Magiftrats. 


Hagen. 
Richter. 





Bekanutmachumg. 

Zur Vereinfachung und größeren Förderung der Depo⸗ 
fitalgefchäfte wurde beſchloſſen, einen befonderen Tag in 
jeder Woche zur Annahme und Auszahlung der bei der 
Refervefaffe und dem Depofitorio des Magiftrats vorkom⸗ 
menden Baarſchaften und Dofuntente zu beſtimmen. 

Den Nendanturen der ftädtifchen Stiftungen und 
Suffitute, fo wie denjenigen Privatperfonen, welche Gel; 
der und Urkunden zu hinterlegen, ober zu enpfangen has 
ben, wird daher hierdurd) eröffnet, daß in jeder Woche am 

Montag, Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
das Depofitorium in dem Lokale ber Stabtfimmerei dem 
Zutritte geöffnet iſt, daß aber an. den übrigen Tägen 
keine Depofitalgefchäfte vorgenommen werben können. 
Bayreuth, am 7. October 1834, 
Der Stadt: Magifivat ald Verwaltungs» Senat. 
Hagen 
Richter 





Am Mittwoch den 5ten künftigen Monats, Vormitz 
tagd 9 Uhr wird in der Infanterie -Gaferne bahier , bie 
Reinigung der Schwindgruben in den Militair⸗ Gebäuden 
an die Meiftbietenden auf den Zeitraum von 2 Jahren in 
Pacht überlaffen, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen 
werden. Bayrenth, den 20. October 1834. 

Die Militair⸗Lokal⸗Bait⸗ Commiſſion. 


Durch laudgerichtlichen Beſchluß von 30. Juni b. ar! 


beftätigt durch Königl. Regierungs-Entfchliefung vom 10. 
September, ift.der vormalige Regierungsfanzlit Möller 
dahier wegen wieberholter Winfelagentie mit einem 24ſtün⸗ 


Bayreuth, am 21. October 


Partheien hiemit öffentlich befannt gemacht wird. Bay 
venth, den 17. October 1834. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 

Zur rechtlichen Hülfsvollftrefung wird ber halbe Hof 
bes Johann Görl sen. zu Stedyenporf, beftehend in 
einem Hand, Stadel, Nebengebäude, Holzlege, Futter: 
fammer, dann Backofen, Scafftallung mit Keller, 

+ Tow. Garten, 





314 „ Selb, 
3» Wicfen, 
74 „» SHobanflug, 


3 zugetheilte Gemeinbeftücde und Autheil an den unver—⸗ 
theilten Gemeinde » Gründen, dem öffentlichen Verkauf 
ausgefegt, und Termin hiezu auf — 
Domerftag den 6. November, Bormittägs 10 Uhr 
im hiefigen Gerichtöfofale mit dem Bemerken anberaumt, 
daß die Tare nebſt Belaftung dieſes halben Hofs ftündlich 
in der Amtsregiftratur dahier eingefehen werben kann, und 
der Zufchlag nad) Anleitung des Hypothefengefeges erfol⸗ 
gen wird. Hollfeld, am 4. October 1834. ’ 
Königliches Landgericht. 
Nies, 





In der Concursſache des Franz Grim von Safan- 
fahrt wird am Freitag den 31. October das Prioritätd- 
Erkenntniß fatt der Publikation an die Amtstafel affigirt. 
Bamberg, deu 30. September 1834. 

Königliches Landgericht Bamberg II. 
Starf, 





Nachdem der Fabrifant Eonrad Schwab von 
Sparmeck feiner Zahlungsverbinblichkeit nachgefommen, ſo 
unterbleibt nımmehr der Verfauf feines Anweſens, wes⸗ 
halb unter Hinweifung auf die unterm 26ſten vorigen Mo⸗ 
nats -erlaffene Bekanntmachung, ber auf den 5. Novem⸗ 


» ber ce; anberaumte- Licitationstermin andurch aufgehoben 
‚ wird, 


Münchberg, am 20, October 1834. 
Königliches Landgericht, 


Trögen von.- 





Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
Kleidungsſtücke · und Leibwäfche, dann die zur häuslichen 


digen Polizeiarreit beftraft worden,’ was zur Warnung der * Einrichtung gehörigen Gegenftände, insbefondere Porzels 
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lain, Gläfer, Zinn und Kupfer, Leinwand und Betten, 
Tobackspfeiſen und Gewehre ıc. aus dem Nadjlaffe bes 
Forftwartd Hagen in bem ehemaligen Schloſſe zu Nems 
mersbdorf, in dem auf 
Dienftag den 4. November Vor⸗ und Nachmittags 
angefegten Termin an die Meiftbietenden gegen baare Bes 
zahlımg verkauft werden follen. Berned, am 24. Octo⸗ 
ber 1834. i 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 


Ein ärarialifches Grundſtück, 
ber Fichtenader, 3 Tgw. 297 Ruthen haltend, 
und im Steuerdiftrift Plech bei Bernheck liegend, wirb 
Mittwoch den 5. November l. J., Vormittags 
dem öffentlichen meiſtbietenden Verkauf, oder bei Mangef 
an Kaufliebhabern der Verpachtung auf mehrere Jahre 
unter den normalmäßigen Bedingungen ausgeſetzt. Kaufe 
oder Pachtliebhaber wollen ſich hiezu im hiefigen Rentamts⸗ 
Iofale einfinden. Pegnis, am 22. October 1834. 
- Königliches Rentamt. 
Ritter, 





Am 3. November c. Vormittags 9 Uhr werben im 
hiefigen Amtslokale 10 Stück Rothwilddecken, verſchiede⸗ 
ner Größe oͤffentlich an die Meiſtbietenden verſteigert. Liebe 
haber ladet man hiezu mit dem Bemerfen ein, daß ber Zur 
ſchlag nach Ablauf der vormittägigen Amtszeit, vorbes 
häfttich höchſter Genehmigung, erfolgen wird, Golds 
kronach, ben 17. October 1834. 

Königliches Forſtamt. 
v. Baumer, 





Da fich in dem zu Verfteigerung des Hauſes Nr. 5 
des Schneidermeiterd Johann Krans zu Kienberg am 
2oſten v. Mts. angeftandenen Termin ein Käufer nicht 
eingefunden hat, fo wird zu dieſer Berfleigerung anders 
weiter Termin auf den , 

18ten künftigen Monats November, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und ed werben Kaufsluſtige eingeladen, ſich 
in demfelben einzufinden. 
Trogen, ben 14. October 1834. 
Das von Feilitzſchiſche Patrimoninlgericht Trogen. 
Dtto, 





Ueberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 
Preid per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 

Bay . . 14.12. 138. 6kr. — 

Korn.Ofl. — Sam Bo 

Gerfe . . Bf. Sf. öfl. 4ß kr. 8fl. 30 kr. 

Hader . . Sfl. 12kr. Afısife Afl. 30 kr. 

Erhfen. . 16fl. 12kr. 15fl. er 14fl. — kr. 

Linſen . . 12fl. — kr. 12fl. — kr. 1261. — kr. 
Bayreuth, am 25. October 1834. 
Der Stabt »Magiftrat. 

Hagen. | 
Richter, 


— nn ñ —e — — — 


Nicht Amtliche Artikel. 





Mein Rauch⸗ und Pelz-Waarenlager iſt für 
kommenden Winter wieder beſtens aſſortirt. 
J. Wertheimber, Dpernftraße 179. 


In dem Haufe E. Nr. 89 find folgende Gegenftände 
zu vermiethen: 

1) eine gewölbte Stallung auf 4 Pferde, 

2) eine freundliche Wohnung mit der Ausficht anf bie 
ſchwarze Allee, beftchend in einer Stube und Stu⸗ 
benfammer, nebit Boden und Gewölbe, 

3) einer der geräumigften Gärten an ber ſchwarzen 
Allee, worinnen ein Keller und Pumpbrunnen. 

Das Nähere ift zu erfragen bei 
Carl Kiesling jun,, am Markt. 


Kurs der VBayerifchen Staatd- Papiere. 


Augsburg, den 23. October 1834 





Staatd-Papiere Briefe. | Get. 
Obligationen a Ag mit Coup. » 102 
dito ditto „ z, 2mt. 
Rott, Loofe: unverzinusl. Afl. 10. 
ditto dito afl. 25 116 
dito dittoe Afl. 100. 117 





a für den Ders Main Kreis, 





Nro. 130, . Bayreuth, Freitag am 31. October 1834. 
En ——— — — 


Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den 24. October 1834. 
Im Namen Seiner Maijeſtät des Königs, 

Die erledigte katholifche Schul⸗ und Cantors⸗Stelle zu Königefeld, K. 5* und Diftrifts » Schulen » In⸗ 
fpeftion Hollfeld mit einem Reinertrage von 360 fl. 27 kr. wirb sur — Bewerbung unter Feſtſetzung einer Friſt 
von 4 Wochen hiemit ausgeſchrieben. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes — des Innern. 
Freiherr von Andrian. 








Bekanntmachung. 
Die Schulſtelle Bn.Rönigöfelo bekr ’ —— a Malt. 





j Bayreuth, den 25. October 1884. 
Im Namen Seiner Majendt des Könige. 

Der Vorſtand der K. Griechiſchen Werb⸗ und Oekonomie⸗Commiſſion in Münden, Major Auer, wurde durch 
die Regentſchaft Griechenlands beauftragt, die Werbung in Bayern für den K. Griechiſchen Militairdienſt fortzuſetzen, 
und dieſem gemäß aus ben vertragsmäßig noch zu werbenden 975 Mann Bayern Abtheilungen von Infanterie, Gas 
vallerie, Pioniere und Ouvriers zu bilden und nadı Griechenland zu ſenden. 

Sn Folge eines Referipts aus dem K. Staatsminifterinm bed Inmern vam 17ten d. Ms. unterliegt bie Fortfez⸗ 
zung der Werbung für das Königreic; Griechenland keinem Anftande, und wird der Fortgang derſelben unter Hinwei⸗ 
fung auf das bieffeitige Ausichreiben vom 24. Juni v. Is., im Kreis» Intelligenzblatte beffelben Jahres Nr. 79 und 
80, hiemit zu Jedermanns Darnachachtung öffentlich bekannt gemacht. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Bekanntmachung. 
Die Fortſetzung der — Griechenland betr. Maltz. 





Bayreuth, den 27, Detoßer 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
- Am 12ten d. M. ift im Landgerichtöbezirfe Stadtamhof eine Familie, beftehenb in einem Manne, einem Weibe 
mb zwei Kindern, wegen Mangeld an Legitimation aufgegriffen worben, Die Bamilien Mitglieder. gaben an, bafı 
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der Mann ſich Mofer nenne, daß, deſſen⸗ Weib Caroline Baeumel heiße, daß ſie ſeit acht Jahren theils im 
Elſaß, theils in den Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Stalieniichen Staaten unter Leitung eines gewiſſen Anton Rofeneder 
als Gaufler und Aequilibriften herumgezogen ‚Tund ſammtlich aus Warſchau gekommen jeyen, daß Anton Rofeneder 
einen Ruſſiſchen Paß führe,- worin die Mof erifche Fa nilie als deifen Angehörige bemerkt feyen, endlich daß fie von 
Anton Rofene der Auf dem Wege von Salzburg näch München fich getrennt hätten. 

Wenn der Veghilibrit Arten Roͤſenecker oder beffen Ehefran bei irgend einet Polizeibehörde des Obermain- 
freifes zum Vorfchein kommen follten , fo jind diefelben fogleich Über die Heimaths-Verhältniſſe der ıc. Moferifhben 
Familie, über deren bisherige Wanderung uud Aufenthaltsorte, fo wie über deren übrigen Bernältnife auf das Ges 
naueſte zu vernehmen. Von dent Reiſevaſſe des Roͤſen e cker iſt eine beglaubigte Abſchrift zu fertigen, und mit dem 
Bernehmungss Protokolle zur Beförderung an die K. Regierung des Negenfreifes, von welder diejes Ausichreiben 
veranlaßt wurde, anher in Vorlage zu bringen. 


Koͤnigliche Regierung des Sbermaintreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr "von-Andrian, 
An edle besDbermaintreied. 7, 5} 


To gs 
» 4b 


Die bei Harting aufgegriffene Familie Mofer betr, 


Mr 


Bei ber unterzeichneten K. Kreis ‚Kaffe werden. Som 
kommenden Monat Revrmber an, und fünftig die einges . 
wiefenen ftändigen Zahflingen in folgender Art deleiftet: ' 

1) die Befoldungen und ‚Funktions Gehälter, dann _ 
die Budjets Prnftonen für Quiesceuten und 
Penfioniften, fo wie für Wittwen und Waiſen am 

1ften und 2ten, 

9) bie Penfionen für Rechnung ber K. Penfi ion 
Amortifationd s Kaffe und zwar für ah 
niften, Wittwen and Mätfen am 

3ten intd’Aten, 
3) alle übrigen nnter Nr. 1° und 2 nicht Kor 
ftändigen Bezüge am i 
5ten jeden’ Monats, 
wornach ſich alfo die treffenden Empfänger achten wollen. 
“ Dabei wird bemerft, daß infoferne einer" diefer Zahlungs⸗ 
tage auf einen‘ Som» oder Feiertag fällt, der darguf 
folgende Tag zur Zahlung beſtimmt iſt. Bayreuth, den 
20. October 1834. 
Königliche Obermainkreis Kaffe. 
Degen. Köhler. 
Der Holjbedarf der hiefigen Anftalt, beſtehend in: 
75 Klafter Scheitholz, 
75 „Ecöckholz, 
wohl auẽ getrockneter gutet Qualität, wird * 
8. November Borniittags 9 
Yon den Minbeſtuchmenden unter —2 — der gt 








Malt. 


‚igung Königlichen Regietung angelauft, und Strichlu⸗ 


ſiige hiezu eifigeladen. 
Paffenbirg,’den 23. October 1834. 
Königliches Poli —— — * 
Schober. 





Das Leithenfeld und 4 Scmeidtag ded Andreas 
Köfiner Diderzu Wallenfels wurden auf Andringen 


eines HHpothefengläubigerd dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 


gefegt und ald Verkaufstermin 

Mittwoch der 5. November d. J. früh 10 Uhr 
im Gerichtsſitze beſtimmt, wozu befig« und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige vorgeladen werden. Das Leithenfeld üt Auf 
160 fl. gefdhägt, sub Vef-Nr. 902’ mit 60 fl. Capital 
Hefteuert, mit 2 fr. Erbzinns-belaftet und hanblohnfrei; 
der halbe Schneidtag anf der Schöpfenmühle ,  geichägt 
auf 330 f., Beer. 742. Die Mihle it tm Ganzen 
‘mit 9 fl: Bctvetbiteuer , 1 fl. 30 kr. Erbzinns, 1 Schock 
Zinnsbretter und der Handlohnbarkeit belaſtet. Der Hin⸗ 
ſchlag erfolgt nad) $. 64 des Hypotheken Geſetzes. 

RKronach, am 3. October 1834. 

Koöoͤnigliches Landgericht. 
Gleitsmann, For. 


Das dem Johann Georg Löffler von Wind— 





heim gehörige bebaute 4 Dorfgut wird anderweit feilgebo⸗ 


* und‘ Strichtermin auf 
Donnerſtag den’13. November, früh 9 Uhr 
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bahier ‚anberaumk, wozu, Kaufliebhaber hiemit geladen 
werben, und den Hiuſchlag rechtlicher Orbnifng, nach zu 
gewärtigen haben. Norohalben, den 11, October 1834. 
Königliches — Teuſchnitz. 
v. o. Koller, K Iſter Aſſ. 


im sten Verſtriche der G eorg gordei iſchen, 
Realitäten Bu Rattelsdorf, wie foldhe bereits im Bayreu⸗ 
ther Kreis⸗ Intelligenzbiatte Ar. 65, Seite 538, und 
Nr. 92 Seite 743, bezeichnet find, hat man Termin auf 

‘Freitag ben 23. Nopember a. c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kauf⸗ und Zahlungsfähige mit dem Bes 
deuten. geladen werden, daß ver Hinfchlag nad) Vorfchrift 
des $. 64 des Hypothekengeſetzes — Sand, 
ben 14: Detober 1834. 

Konigliches kaubgerich Schuch. 
8. Wiefer. 





Der Weberinglfter Johann Conrad Steinbac, 
von Naila, und deſſen Ehefrau Gatbarina Ma 79.45, 
refhageborne Wigig, haben nach der heute zu Proton, f 
foll gegebenen Erklärung die bisher unter ihnen beitandene 
eheliche Gütergemeinfchaft aufgehoben, was andurch zur 
Öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. Naila, am 22. 
September 1834. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Biſani. 





Auf die Requiſition des K. Kreis- und Stadtgerichts 
Bayreuth werden nach dem Antrage der Erben der zu Bay⸗ 
reuth verſtorbenen Kürſchnermeiſterin Anna Barbara- 
Vogel folgende im Steuerdiſtrikt Unterſteinach gelegene 
und hieher jurisdiltionsbare Realitäten, als: 

a) das Wohnhaus, Hs.Nr. 37 zu Unterſteinach, Str.⸗ 
Be. Nr. 587 mit Stallung, Backofen, Hofraith 
uud Echorgärtlein, , 

b) $ Tagwerf Feld die Stöfer,, U.Bef.Mr. 6, 

c) 1 Tagwerk Wieſe, die Körbera, U.Bef-Nr.-7, 


min auf 

Mittwoch den 10. December 1834 Vormittags 10 Uhr 
am Geridjtöfige anberaumt, wozu Kaufgliebhaber mit bem 
Beifügen eingeladen werden, daß die Kaufsbebingungen, 
fo wie die auf den Objekten haftenden Laſten bis dahin 


täglich in der landgerichtlichen Negiftratur erfragt wer 
beR konnen. Eulmbach, den 27. September 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. : 
. Weniger. 


Willnaberg, den 18. Detober 1834. 
Vom Königlichen Landgericht‘ Mündberg 
wird hiemit zur öffentlichen Kenmenip gebraiht, daß ber 
im Jahre 1768 geborne, feit länger ald 40 Jahren abe 
wefende Sohann, Joſe ph Popp. von Münchberg 
mittelſt Erkeuntniſſes vom 21ften vorigen Monats für-ted 
erflärt worden iſt und deſſen Vermögen nunmehr ſeinen 
nächſten lee ohne Kaution verabfolgt werden 
wird, 
‚ Der Königfiche Sanbrichter, 
Wunder. 


— — 


Zwifchen · den beiben Verlobten Adam Jäger vor. 
Sanspareil und ber lebigen Eliſabetha Pollach von 
Wonſees wurde bie eheliche Gutergemeinſchaft wegen Mins 
berjährigfeit der Braut ausgeſchloſſen, was hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß bringt, , Holffeld, am 13. October , 
1834. 





Köyigliches Randgericht, 
ien Nies. 


4 iii.) 


Zur anderweiten Berfaufe-ber Nealifäten der Urs 


; fufa Weis von Porberf wird Termin auf 


25. November d. 58. Vormittags 10 Uhr 
in loco Pordorf anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit 
eingeladen werden. - Die‘ fraglichen Realitäten find bes - 
reits im Intelligenzblatte-Rr. 103, 7107 und 108.8 
fchrieben. Hollſeld, am 16..CKtober 1834, 
Königliches Landgericht. 
Nies. 





Der kinderloſe Wittwer Heinrich Schrenker vor 


Moggendorf, und die Iedige Catharina Leikam von, 
öffentlich an den Meijtbiethenden verfauft und hiezu Terz 


Welfendorf, ‚haben bei ihrem heute errichteten Ehevertrag, 


‚ wegen Minderjährigkeit der Braut, die Gütergemeinfchaft 


ausgeſchloſſen, was man hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
bringt. Hollfeld, am 7. Juni 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nies. 
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Zur rechtlichen Hülfsvollſtreckung wird ber halbe Hof 
bes Johanu Görl sen. zu Stechendorf, beſtehend in 
einem Haus, Stabel, Nebengebäude, Holzlege, Futters 
kammer, dann Badofen, Schafſtallung mit Keller, 

i Tgw. Garten, 
314 u Feld, 
4 # BBiefen, ' 
TE m Holzanflug, 
3 zugetheilte Gemeinbeftüce und Antheil an ben unver 


theilten Gemeinde » Gründen, dem öffentlichen Berfauf 


ausgefegt, und Termin hiezu auf 
Donnerftag den 6. November, Vormittags 10 Uhr 

im hiefigen Gerichtölofafe mit dem Bemerken anberaumt, 
daß die Tare nebſt Belaſtung dieſes Haben Hofs ftündfich 
in der Amtsregiſtratur dahier eingeſehen werben lann, und 
der Zuſchlag nach Anleitung des Hypothekengeſetzes erfol⸗ 
gen wird, Hollfeld, am 4. October 1834. 

Königliches Landgericht. 

Nies, $ 





Das Tropfhaus des Johann Hofmann zu Frends 
dorf, beitehend aus einem Wohnhaus Nr. 6, banıı Schupfe, 
‚ Schweinftall und Badofen, 4 Morgen Garten, Hofraith 
und Nubantheil an ben Genteinde» Gründen, Gräflich v. 
Schönbornifcyes Lehen, B.⸗Nr. 11, St.⸗C. 215 fl, 
Werth 300 f., wird in vim executionis’-sub biste 
publica verfauft. Strichtermin iſt auf 
Montag ben 10. November d. Vormittags 11 uhr 
anberaumt. Strichsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
und erfolgt der Hinſchlag nach 8. 64 des Syporhelenger 
ſetzes. Bamberg, ben 9. October 1834. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Starf. 





Das in der Eonfürsfäche des Georg Kohl zu Hub 
ergängene Prieritäte-Erkeiminig wurde heute an das Ges 
rithtöhrett ditgeheftet,, was diemit zur oͤffeutlichen Kennt⸗ 
niß gebracht witd. Eſchenbach, am 29. Auguſt 1334. 

Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
Seusbirrg. 


Es wird zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß die 
Kleidungsſtücke und Leibwäſche, dann bie zur haͤuslichen 


Einrichtung gehörigen Gegenftände, insbeſondere Porjzel⸗ 
lain, Gläſer, Zinn und Kupfer, Leinwand und Betten, 
Tobadöpfeifen und Gewehre ıc, aus dem Nachlaſſe des 
Forſtwarts Hagen in dem ehemaligen Schloſſe zu Nem⸗ 
mersborf, in bem auf 
Dienftag den 4, November Vor⸗ und Nachmittags 
angefegten Termin an die Meiftbietenden gegen baare Bes | 
sahlung verfauft werben follen. Berneck ‚ am 24. Detos 
ber 1834. 
Königliche Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Ein Ararialifches Grunbftäd, 

-— ber Fichtenader, 3 Tgw. 297 Ruthen haltend, 
und im Steugrdiftrift Plech bei Bernheck liegend, wird 
Mittwoch den 5. November l. J., Vormittags 
dem öffentlichen meiftbietenben Verkauf, oder bei Mangel 
an Kaufliebhabern der Verpachtung auf mehrere Jahre 
unter ben normalmäßigen Bedingungen ausgeſetzt. Kanfs 


. oder Pachtliebhaber wollen ſich hiezu im hiefigen Reutamts⸗ 


Pegniz, am 22. October 1834. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 


Iofale einfinden. 





Durch das erfolgte Ableben des Könige. Revierfoͤr⸗ 
fierd Baumann zu Kohlberg fiel die an diefen verpach⸗ 
tete Königl. Kohfberger Jagd dem hoöchſten Aerar anheim, 
weshalb eine neuerliche Verpachtung derfelben von der K. 
Regierungs- Finanzfammer mittels höchften Referipts vom 
Tten d. Mts. adNum, Prot, 24,329 angeordnet wurbe. 
Diefem höchſten Auftrage zu entfprechen, wird auf kom⸗ 
menden : 

Montag den 10. November a, c. 
zur Miederverpachtung befagter Iagd Termin anberaumt, 
wobei ber Zuſchlag bis Mittags 12 Uhr vorbehaltlich höch⸗ 
fter Genehmigung erfolgen wird. Pacht⸗ und zahlungds 
fähige Jagdliebhaber werben eingeladen, am bemerktens 
Tage früh 9 Uhr int Könige. Rentamtslofale bahier gu ers 
feinen, die Pachtbedingungen zu vernehmen, nud je 
dann ihre Angebote zu Protofoll zu geben. Weiden, am 
17. October 1834, 
Königliches Rent⸗ und Forſtamt daſelbſt. 
Feiler. Ehruthaller, 
ze Forfimeifter. 


1047 





Da bie unterm 1. Juni biefes Jahrs erfolgte Vers 
pachtung der Kreuzberger Jagd bei Kronach, bie höchfte 
Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird in Gemäfheit 
hoher Regierungs + Verfügung vom Iten dies Nr. 1750, 
zur Wiederverpachturig derſelben hierbarch weiterer Ter⸗ 
min auf 

Dienftag den 4. November Taufenden Jahrs 
mit dem Bemerken anberaumt, daß der neue Pächter an 
den Ausgetretenen irgend eine Vergütung nicht zu leiſten, 
vielmehr den neuen Pachtſchilling nur vom 1. October 
diefes Jahrs an, zu entrichten habe. Iagbpächtlichkas 
ber, welche ſich über die, durch die beftchenden Berorbs 
zungen vorgefchriebenen Eigenſchaften ausweifen fönnen, 


wollen fid an bem bezeichneten Tage, des Morgens um | 


9 Uhr in dem Geſchäftslokale des unterfeichneten Königl. 
Rentamts einfinden, wo bie Padıtverhandlung ftatt finden 
wird. Kronach, ben 13. October 1834, 
Königliche Rentamt. Königliches Forftamt. 
Ritter, Mantel, 


Dem Ortsnachbarn Heinrih Schleifenhet 
merzu Gemünb iftin ber Perfon des Ortsnachbars Georg 
Prediger bafelbit ein Curater beftellt worden, welches 
mit ber Bemerkung andurch öffentlich befannt gemacht 
wird, daß befagter Heinrich Schleifenheimer nur mit Vor⸗ 
wiffen und Genehmigung feines Eurators bad Vermögen 
belaftende Verträge und fonftige Rechtsgeſchäfte bei Ders 
meibung ihrer Nichtigkeit abzufchließen und einzugehen bes 
fugs if. Tambach, den 7. October 1834. 

Gräflicy Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 


Das zum Nachlaß des Joh. Friedrich Buchta 
dahier gehörige Grundſtück, in A Tgw. Feld, Wieſen und 
Weiher s or dem Stödig beftchend, B.⸗Nr. 521, fol 
nad) dert Antrage ber Hypothefengläubiger dem öffentlichen 
Verkauf andgejegt werden, und esift hiezu ein Termin auf 

Dounerflag den 20. November d. 38. Vormittags 
angeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige wer: 
den daher eingeladen, ſich in Diefem Termin vor Gericht 
einzufinden, ühre Gebote zu Protokoll zu geben, und ben 
Hinſchlag nach von Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes 
zu gewaͤrtigen. Das aufgenommene Taxations⸗Proto⸗ 


koll kann zn jeder Zeit in der Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
ben. Thurnau, am 16. October 1834. 
Freiherrlich von Künsbergifches Patrimonialgericht. 





Nach Maßgabe eined vom Königl. Landgerichte Force, 
heim zum Bollzuge hierher mitgetheilten Beſchluſſes wer⸗ 
ben am 

Montag den 3. November dr 98. 
nachfolgend, zur Verlaffenfchaft des Joh. Seubert äls 
ter zu Hallerndorf gehörigen Realitäten nach Maßgabe bed 
$. 64 des Hypothekengeſetzes am Gerichtöfige bahier dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Kaufsliebhaber hierzu 
eingelaben. 

1 Morgen Feld, ber Sandader, St+Bef.:Nr. 309, 
1 Morgen Feld und Wiefen, das Brunnlein, Sk; 
Beh, Nr. 310, 
bie Hälfte von 54 Morgen 8 Ruthen feld, ber große 
Griedader an 3 Stüden, St.⸗Beſ.⸗Nr. 312, 
ein Morg. Feld in der Schleifgaffe, St.-B:Rr. 315, 
2 Tagwerk Wiefe an der Schuberts/-Wieſe im Tap⸗ 
penbach, E+.:Bef.-Nr. 319, 
Ein Feldlehen, beftehend im , 
14 Morg. Feld, der Knernhof, St.-B.Nr. 676, und 
1 Morgen Feld, der Schaftrieb, St⸗Beſ⸗Nr. 677. 
Pommersfelden, am 20. Detober 1834. ö 
Gräflid von Schönbornifches Patrimoniafgericht. 
Endres. 
u 
Ueber bie Applikation der Blutegel auf 
beftimmte Punkte 

Es dürfte nicht unwichtig feyn, die Herren‘; Ehirurs 
gen bed Kreiſes auf nachſtehende in der chirurgiſchen Klinik 
ber Charito⸗Heilanſtalt zu Berlin gemachte praktiſche Be⸗ 
merkung aufmerffam zu machen : 

„In der chirurgifchen Klinik der Charite Heilanſtalt 
Fam es einftmald zur Sprache, daß man leider noch im⸗ 
mer ein Mittel entbehre, Blutegel, fowohl einzeln ala in 
Maffe, an beftimmten Punkten zum Anfaugen zu brin⸗ 
gen, da bie Thiere bei der Applifation mit den Fingern 
beftändig Seitenwendungen machen unb bei der! Applika⸗ 
tion mit Röhren von Papier, Glas, Elfenbein u. dgf. zu 
fehr eingeengt werden und dann gewöhnlich nicht ſaugen 
Der bamalö gegenwärtige Dr. Ernft Elben (derſelbe 
welcher bei Gelegenheit des letzten Türkenkrieges in Ka i 
ſerlich Ruſfiſche Dienfte trat und in der Türkei am Faul 


- 1648, 


fieber ſtarb) ſann einige Augenblicke nach und: machte ſich Von den Frauen des K. Landgrrichtes Mein, 

dann anheiſchig, auf der Stelle eine ſolche Applikatign feld, geſammelt von der Gattin des K. 

an Punkten, die man ihm vorzeichnen ſollte, zu vollzie⸗ Landrichters Herrn Wunderer . . 48f.44 Mr. 
ben. Es wurden num beieinem Kranfen genau die Punkte Durch das K. Landgericht Wolfſtein nache 

bejeichnet, wo die Egel ſich einbeißen ſollten. Elben.ieß traͤglich über ‚die bereits eingefendeten 

fid) von ber Wärterin ein Blatt grobes, graues Löſchpa⸗ Be... 6f. 9, kr. 
pier, wie man es zum filtriren des Kaffees gebraucht, Durd das K. Fandgericht Ansbach von 
geben, ſchnitt in diefed an den entfprechenden Stellen mit mehreren Rurafgemeinden . . . 11fl. A fr. 
der Scheere Feine Löcher, feuchtete dad Papier an, legte: Durd) das K. Landgericht Weismain von 

ed auf die Haut des Kranken fo auf, daß jene Löcher die mehreren Ruralgemeinden ,„ . .  7fl. 34; fr. 
bezeichneten Punkte in ihrer Mitte hatten, und fegte die Durch das K. Landgericht Schwabach, ges 

entfprechende Anzahl der Egel ganz frei darauf, wobei er fammelt von den dortigen Pfarrämtern 125,42 fr. 
nur dafür forgte, daß fie von dem Papiere nicht herunters Durch das Fürſtl. Schwarzenberg’fche Herr 


kriechen konnten. — Kaum waren bie Thiere mit dem ' fchaftögericht Hohenlandsterg . .  6fl. 4 Mr 
Löſchpapiere in Berührung gekommen, als fie mit großer Don ben Franen des K. Landgerichtes Weis 

Unruhe auf ber ihnen wibrigen rauhen Fläche, an welcher denberg._ . » . 2.51 Mn 

fie mit ihrem KopfEnde ſich nicht feithaften konnten, ums  Bonden Frauen bes K. Landgerichres Bas 

herkrochen, bis fie eine Deffnung fanden, in welche fie berg l. . 2... . . Afl.16 Mn 


ihre Kopf.» Ende. bradıten, und wo fie fich dann auch for Bon ber Gemahlin bes K. — und 

gleich einbiſſen. Während fünmtliche Thiere im Saugen Regierungsrathes Hrn. Grafen v. N · * 
begriffen waren, zerriß Elben unter ihnen behutſam das henfeld in Münden . . .. 11 EM. 
durch die Anfeuchtung mürbe geworbene Papier und ents Bon ben Frauen der K. Kreishauptftadt 


fernte 08,” Negenstung . . . 0. PROFI Fr. 
Bayreuth, ben: 29. October 1834. Durd) dad K. Landgericht Richtenfels, von 
Dr. Marc, Ke Negierungss und Kreids ber Fran Rentbeamtin Maurer BIER , 
Mebicinalrath. ‚ mit . .. 234.15 Er. 
Durch das K. kandgerich Rircenfamig. 8f.53 Er. 
Richt Amtliche Artikel, „nn mn Eſchenbach . 31f.53 Fr. 
— — Bon ber K. Landrichters⸗Gattin Frau von 
Biertes Berzgeihniß Polzl zu Nördlingen . » Bfl. Go fr. 


der vom 15. April bie zum 30. September Bon ber K. Rentbeamtend + Gattin Frau 
d. Is eingegangenen Frauenbeiträge zum, Nanekte Fechner zu Waflerburg . . 2.42 Mr. 
Therefien s Monumente bei Aibling, zum. Bon deren Tochter Fräuf. Caroline Lechner 1fl.12 Er. 
Andenfen an ben Abjhied Ihrer 8. Mas Bon den Frauen des K. Landgerichts Haß— 
jetärCherefe, von Allerhöhftihrem Sohne füt- 2. 0 2 02 20 0 2. Se — kr. 
Otto, König von Griechenland, am 65 De Durd; dass. Kandgericht Hof, bie von den 


cember 1832. Herren Nittergutds Befigern und Geiſt⸗ 
Angefertiget Aibling, am 9. October 1834, lichen gefammelten . . . 225.204 Er. 

Uebertrag vom dritten Berzeichnife . A918 |. 84 kr. Bon den Frauen der K. Stadt Waſſerburg, 

Nr: 52 dieſes Blattes. — — — die auf Veraulaſſung des Herrn Stadt⸗ 
Bon den Frauen der Stadt Nurnberg 121f. 5 fr. ſchreibers Heiferer von den beiden Lehr 
Bon den Frauen ded Königl. Landgerichts rers⸗ Frauen Heilingbrunner und Zehits 

Sehiäh.  . . 0. 191 Fre ter. gefammelten . . . 31 fl. 414 fr. 
Von den Frauen des FJurſilich Loöwenſtein⸗ Durch das K. — Kiefer Heils⸗ 


ſchen Herrſchaftsgerichtes Kleinheubach 11fl. 24 Fr. bronn.... .. 30 fl. 334 fr, 


Dutch Herrn Landrichter v. Merz zu Her 
rieden, die von feiner Frau Gemahlin 
und von der Frau Nentbeamtin Zeicher 
von den Frauen zu Herrieden, Weiden⸗ 

bach und Trieddorf gefammelten . 


5 Bon.ben Frauen des K. Landgerichtes Mit. 
Bibart . 

‚Bon ben rauen ve. gandgerichtes Met. 
Gräfendrg .:- 

Bon den Frauen bei K. Randgerichted Dr 
Füßen ... 

‚Bon den Frauen des 8. vandgerichtes Mt. 
Neunburg v. W... 

Von den Frauen des K. kandgerichtes Dt. 
Müneflatt » » . 

Durch Herrn Randrichter Ergelbach von 
Tegernſee die von ſeiner Frau Gemah⸗ 
lin gefammelten . 

Durch Herrn Landrichter Nies zu Hoffen, 
die von feiner. Fran Gemahlin geſam⸗ 
melten — 

Von den Frauen des gzreiherri. v. Seaen⸗ 
dorff ſchen Patrimonialgerichts Markt 
Sugenheim 

Durch das K. kandgericht At. Bibart, 

; nachträglich von der Frau Pfarrerin 
Porſch zu Mkt. Tafchendorf . 


Durch das K. Landgericht Schongau, von 
den dortigen Beamtens⸗Frauen und 2 
ledigen Beamten . . 

Bon den Frauen des K. bkandgerihte ai⸗ 
fingen . » 

Durch bas K. danogericht deſhein, Pr 
traͤglich von der Frau Ober⸗ Forſtmei⸗ 
ferin Freifrau v. Truchfeß von Wetz⸗ 
haufen zu Bettenberg . . » . 

Don den Frauen des Kgl. Bandgerichtes 
Ebern . . 

Bon. deu Frauen des ag. Bandgerichtes 
Zeufchnig in Norbhalben . .. 
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2015 fr. 


30f.15 Fr. 
155.334 fe. 
31.46 Mr. 
5.39 kr. 
fl. 7 tr. 


398. 3 Mr. 
9.27 kr. 
If. 7 ir. 


1. — fr. 


1271.48 fr, 
29 fl. — fr. 


3.30 fr. 


355.34 fr. 


26 fl. 6 


Von den Frauen des K.Landgerichtes Bruck 22. 3 Er. 


Durch bad K. Landgericht Herzogenaurach 
Durch das K. N: Werdenfels in 
Garniſch . » tree 


17,57 - fr. 


234. 94. 


Durd; die Redaktion des Unterdonaukreis⸗ 
Smtelligenzblattes in Paſſau: 

von Hru. Michael Kainz, Curat⸗Benefi⸗ 

ziaten und Wallfahrtsprieſter zu Uns 

terfreugberg, Königl. Landgerichtes 

Wolfiten . 2. . 11fl 

von ber K. Regierungd-Sefretaird-Gats 

tin Frau Katharina Oberniedermayr 

mit dem Motto: Auch ich bin Mutter 

und liebe meine Königin 2]. 42 Er, 


Durd; das 8. Landgericht Tenfchnig nach⸗ 
trãglich . . . 
Dürd) bad 8. Randgericht Schrobenhaufen 
von ben Frauen Schrobenhaufens‘ . 


Durd; das Fürftl, Dettingem Spielberg’iche 
Stadt⸗ und Herrfchafegericht Dettingen 

Durch das Fürftl. Zugger’fche Herrſchafts⸗ 
gericht. Babenhaufen von 4 Beamtend- 
Frauen - . 

Durd; das Fürftfiche "Herrichaftss Gericht 
Moͤnchsroth von Barb. Kiefhaber, Ziege 
lers⸗Gattin von dort . 


Durch das Grããflich Caſtelliſche Serie 


gericht Remlingen . » . 


Durch das K. Landgericht Brüdenan — 
nen ” Illertiſſen . 
ren 7 Weilheim . 

„ mn [23 Weihers « 
nun Göggingen 


Bon Ihrer Kgl. Hoheit der Durchlauchtig⸗ 
ſten Frau Kronprinzeffin von Preußen 


Durch den K. Landrichter Kraft zu Würzs 


burg linfd des Main . . . 
Durch das K. Landgericht Mkt. Eribach 


Durch das K. Landgericht ——— 
nachträglich » » 

Bon Ihrer Maj. der Kaiferin von n Defters 
reich, eine Banknote zu 50 fl. E. M. in 
NeheWährmgzu . » -» 

Durch das K. Landgericht Würzburg —* 
des Maines . . 

Durch das K. Landgericht — 

Durch das Gräaflich von Pappenheim’fche 

» Herefchaftögericht Pappenheim  . 


13.42 Mr. 
Ha 
22f.43 Mr. 


8fl. 3, fr. 


bl. 3 Mr. 


14. 21 kr. 


6.52 Mr. 
15f.51 Mr. 
9.46 Mr. 
14. — ir. 
101.384 fr. 
27. 3 tr. 
30 fl. fr. 


25 fl. 494 fr. 
8f.47 fr. 


2f.42 tr. 


60 ſt. Mm 


33H. 244 fr. 
11f.41 Mr. 
* 


GR. Ay. 
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Bon den Frauen bed Herrfchaftsgerichtes 
Neuburg a. d. Kammel . » 

Bon ben Frauen bed Herzfäjaftögerichtes 
Edelſtetten -» . 

Bon ben Frauen ded 8. Gangeriet Sans 
menfabt . » 

Durch Hrn. Brgrmftr. "Bäumen von Furth 
von mehreren Frauen dieſer Stadt 
Durch das K. Landgericht Markt Erlbach 

Aber die ſchon früher — 8fl. 
47 tr. weiter. . » > 
Durch das K. Landgericht Weiler, von den 
Frauen und Töchtern von Weiler und 
Simmerbrg - + - 
Durd; das K. Landgericht Schwahmänd;en 
und zugleich Herrfhaftögeriht Mick⸗ 
hauſen .. W 
Durch das K. Landgerich Dillingen, bie 
von ber Frau Stiftungs-Adminiftratorin 
Sar, Frau Doctorin Wader und von 
ber Handelsfrau Nanette Mayr bei ih⸗ 
ren Mitfchweftern der Stabt Dillingen 
verfönlich gefammelten . + « 
Durch; das K. Landgericht Vilsbiburg, von 
denFrauen ber Märkte Bilgbiburg, Frons 
tenhaufen, Geifenhaufen und Belden . 
Bon ben Frauen des Herrfchaftsgerichtes 
Marftbreit u a Zr 4 12. 45 fr. 
Sa. 6366 fl. 574 fr, 

Wenn ſchon aus den früheren BVerzeichniffen das theile 
nehmende Mitgefühl der Frauen Bayerns für unfere all 
verehrte, Rönigin auf eine fürjfte fel6ft, wie für die gefeierte 
Fürſtin höchſt chrende Weife hervorging, fo frricht ſich 
diefe Theilnahme in bem gegenwärtigen vierten Verzeiche 
wife allgemein aus. 

Bon den 203 Landgerichten Bayerns, bieffeitd bed 
Rheins, find ed nur mehr 36, aus welchen zur Zeit noch 
feine Beiträge eingelaufen find, nämlich: 

aus 6 Landgerichten des Iſarkreiſes, 
y 1 Landgericht des Unterdonaufreifed, 
» 2% Randgerichten des Regenkreiſes, 


8.36 Mr. 
21.22 Mr. 
5fl.5t fr. 
14f. 3 fi. 


Sf. 194 fr. 


29.51 Fr. 


178.19 fr. 


59. 14. 


354.36 Mr. 





” 5 " 7 Dbermaintreifeg, 
„11 " y Dberbonaufreifes, 
„ 7 „ „Rezatkreiſes, und 
nv 4 v " Untermainfreifes. 


Bon 42 — mangeln noch 11 und 


von 33 größern Städten nur nod 6. 


Wir glauben die Ueberzeugung wiederholt ausſprechen 
gu bürfen, daß bie Frauen in feinem-Bezirke des Königs 
reiches theilnahmeloß bleiben werden, benn überall, in 
allen Gauen Bayerns, herricht ja nur ein Sinn, ber 
Einn ber Liebe und Treue fürs” Boterian und 1m das 
Konigshaus! — 

Indem wir mit gegemmwärtigem Bergeichniffe bie Au⸗ 
zeige verbinden, daß bereits mit der Ausführung des Mo⸗ 
numented im gothifchen Style, nad, einem fehr gelunges 


‚nen und von allerhöchſter Stelle genehmigten Entwurfe 


des Herrn HofArchiteften Ziebland begennen wurde, und 
daß wir ber Bollenbung deſſelben bis zum 1. Juni k. 38, 
an weldem Tage bie feierliche Enthüllung ftatt finden fol, 
entgegen fchen, ftatten wir allen Theilnehmern an unferer 
patriotifhen Sache wiederholt unfern fchuldigen Dant-ab 
und einpfehlen diefe Angelegenheit abermal der allgemeinen 
Theilnahme und Unterftügung. 
Der 
Ausschuß zur Errichtung des There Demumetet. 
Beer, 
K. Nentbeamte, als Vorſtand. 
Carl Stumpf, Coop., 
als Sekretair. 





(Warnung) Ich bringe hiemit zur Anzeige, daß 
Niemanden etwas auf meinen Ramen geborgt wird, ins 
bem ich für feine Zahlung hafte. Laineck, am 27. Oc⸗ 
tober 1834, 

Sohann Georg Steinlein, 
Müllermeifter. 


Unterzeichnete verfauft aus freier Hand ihr maßives 
Wohnhaus in der Ziegelgaffe, €. Nr. 204, weldyed am 
Mainfluß liegt und zur Gerber Profeffion eingerichtet if, 
unter den annehmbarften Bedingungen. 

Sophia Bod, Gerbers⸗Wittwe. 


E. Nr. 478 im Gartenhaufe in der Jaͤgerſtraße, iſt 
ein Logis alftündlich zu vermiethen und zu beziehen; ed 
beftcht aus 4 Zimmern in einer Communilation, wovon 
2 heigbar find, 1 Küche, Speifefummer und andern Des 
quemlichfeiten. Solches kann auch getheilt, mit ober 
ohne Meubles vermiethet werben, 
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2 ki 
N genzblatt 


für den Oder» MainsKreis, 








Nro. 131, Bayreuth, Sonnabend am 1. November 1834. 


Ymtlide Artifel 


Bayreuth, den 28. October 1834, 
Am Namen Seiner Majeſt aͤt des Koͤnigs. 
Mehrere ber. K. Forftämter des Kreiſes find noch mit der Vorlage der durch Entſchließung vom 14. April I. Is. 
angeordneten Nachweifung im rubrizirten Betreffe im Rückſtande. 
a Die ungefäumte Erledigung biefes Gegenftandes wirb deshalb bei den fäumigen Forftämtern in Erinnerung 
gebracht. 








Königliche — des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 


Vetterlein. 
An ſaͤmmtliche K. Forſtaͤmter des Obermainkreiſes. 
Die Rachʒucht der Eiche betr. Fürlinger. 
wahrt werben und wird hierbelauf bie Torfafche, 
welche Kohlen lange unterhält, vorzüglich aufınerk- 
fan gemacht und deßhalb bie ftrengfte Aufſicht er⸗ 
wartet. 





Deffentlihe Belfanntmahung. 
Den hiefigen Einwohnern werden nachflehende fen ers 
polizeilihe Anordnungen zur genaueſten Befol- 
gung hierburd, befannt gemacht: 


1) Jeder Hausbefiger und Miethömann muß einen 
Scywefeltiegel, einen Feuerzeug, einen zu allen 
Zeiten hinfänglicen Waffervorrath in fleter Be 
reitſchaft halten. 

2) Geber Hauseigenthümer ift verbunden, eine Hand⸗ 
fprige und 2 leberne, mit der Hausnummer ober 
dem Namen bed Eigenthümerd bezeichnete Feuers 
Eimer im guten Zuftande vorräthig zu haben. 


3) Die Aſche darf nicht in hölzernen, ſondern in ir⸗ 


benen oder metallenen Gefäßen und Behältern, 
- nicht auf bem Boden, fondern in Helfern, Gewöl⸗ 
ben oder anderen ganz feuerfichern Orten aufbe- 


4) Die mangelbaren Defen müffen reparirt und ganz 
fenerfeit hergeftellt werben. 

5) Es darf auf ben Ofen fein Holz ober andere leicht 
brennbare Sachen gelegt, ober zu nahe an benfels 
ben gebracht werben, auch felbft in ber Röhre oder 
im Ofen fein Holz getrodnet oder gebörret werben. 

6) Die Defen müffen mit guten und feften eifernen 
Thüren verwahrt und der Stubenboden unter bene 
felben mit Gups audgegoffen ober Steinplatten bes 
legt werden. Wo foldye Defen find, die im bem 
Zimmer geheigt werben, muß ber Fußboden vor ben 
Defen gehörig mit Blech belegt, ober zur Aufnahme 


1052 


ber aus benfelben hin⸗ und wieder fallenden Kohlen 
und Brände ein blechener oder metallener Behälter 
vor das Dfenloch geftellt werben. 

7) Die hölzernen Scylothitangen, wo ſolche noch vor⸗ 
handen ſeyn ſollten, müffen weggeſchafft und durch 
eiſerne ergänzt werben. 

8) Der Gebraud) der Scyleußenlichter-ift gänzlich vers 
boten, 

9) Es darf Niemand mit einem bfofen brennenden 
Licht in Ställe, Scheuern, ‚auf Böden , entlege⸗ 
nen Kammern und font an fenergefährliche Orte 
‚gehen, fondern es hat ſich dazu Jedermann, wenn 
ber Beſuch ſolcher Orte bei Abend⸗ oder Nachtzeit 
überhaupt nicht vermieden werden kann, einer 
wohlverwahrten fenerſichern Laterne zu bedienen. 

10) Auf den Böden dürfen durchaus Feine Holzvor⸗ 
räthe untergebracht und aufbewahrt werden. 


11) Die Gebäude in der Stabt bürfen nicht mit gros 
Ben Vorräthen von Heu und. Stroh gefüllt, fondern 
darin an wohlverwahrten Ortenniht mehr, als 
der zur Fütterung des Viches anf ei— 
nige Tage oder höch ſtens auf eine Woche 
erforderliche Vorrath aufbewahrt werben. 

Die größeren Vorräthe müſſen in ben Städeln 
auſſer der Stadt untergebracht werden. 


Eben ſo dürfen auch feine größeren. 


Holzvorräthe, als die Holzlegen faſ— 
ſen, in der Stadt aufbewahrt und 
nicht in den Höfen ı. Holzmagazine ans 
gelegt und zufammengehäuft werden. 


12) Die Schlöthe oder Schornfteine müffen vorfchrifte- 
mäßig, db. h. die Backſchloöͤthe, fo wie diejenigen, 
‚welche einer ähnlichen flarfen Feuerung unterliegen, 
alle 4 Wochen, die anderen im Winter alle 8 Wo⸗ 
chen und im Sommer alle BVierteljahre gereinigt 
and gefehrt werben. Dieß muß durch das Scyloths 
fegerbüchlein nachgewiefen und dieß jederzeit vors 
gezeigt werden Fönnen. 

13) Das Abkchren der Rauchfänge und Kamine muß 
fleißig, und wenn nicht täglich, doch wöchentlich, 
zwei bie dreimal gefchehen. 

14) Beränderungen mit Oefen und Ofen-Rühren, Eins 
mauerung der Keffel und Bratröhren, dann At 
legung der Kochheerde ıc. dürfen nicht von Gefellen 


— Vorwiſſen der Meiſter, die der poli igeibehörbe 
darüber Anzeige zu eritatten, und dergleichen Ge 
ſuche der technifchen Prüfung zu unterwerfen haben, 
vorgenommen werben. 


15) Das Tabadrauhen an fewergefährlichen Orten, 
ald z. B. in Stälfen, Scheuern, Böden, abgelege— 
ven Kammern, Werkſtätten ber Handwerker, welde 
in Holz oder andern leicht brennbaren Gegenftänden 
arbeiten ıc., iſt gauz und bei Vermeidung ſchwerer 
Strafe-verboten. 


16) Mo Brunnen und laufende Waffer vorhanden find, 
muß dafür Sorge getragen werden, daß dieſe be 
ftändig im Gange erhalten werben. 


17) Bei der geringiten Wahrnehmung von Feuer mf 
ſogleich Lärm gemacht und die Nachbarn zu Hilfe 
gerufen, dann das Publikum auf bie ſchnellſte und 
beftimmtefte Weife, jedoch ohne unnöthiges und Un 
ordnung und Verwirrung erregendes Gefcrei davon 
in Kenntniß gefett werden. 


18) In diefem Falle muß ſich jeder ohne Ausnahme ſo 
ſchleunig, als möglich, der ihm bei den Feuerloſch⸗ 
Anſtalten angewieſenen und zugetheilten Verrichung 
unterziehen, und ſich ohne Zeitverluſt auf ſeinen Po⸗ 
ſten begeben, und dort das ihm übertragene Geſchäft 
ſtill und ruhig und ohne andere zu ſtören und ohne 
ſich, wenn er nicht beſonders dazu berufen iſt, all 
gemeine Anordnungen auzumaſſen, vollbringen und 
feiner Bürgers und Menſchenpflicht Genüge leiſten. 


19 Geber Hausbefiger muf bei entii« 
hbeudem Feuerlärm feine Feiers@imer 
und Hands» Feuer» Sprigen anf den 
Brandplatz bringen, und ſolche, wenn ibm 
ſelbſt eine andere Berrichtung bei den Feuerlöfch- In 
‚falten angewiefen-ift, durch fein Gefinde oder ferne 
Miethsleute auf den Brandplag befördern. Keimr 
darf als blofer Zufhauer erfheinen, 
fondern jeder muß feiner Beftimmung 
gemäß, thätigen Antheil an den Löfdr 
Anfalten nehmen. 

20) Jeder Einwohner, der Geſinde hält, 
muß fogleidy bei entitehendem Feuer 
lärm wenigftens eine Magd mit einer 
Butte zur Brandflätte abfenden, um 
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MWaffer für die Loͤſchmaſchinen zu tras 
gem 

21) Bei entfichenhenn Fenerlärm müffen die Am 
fpannbefiger ihre Pferde, ber vorher 
gen Auweifung gemäß, theils an bie 
Brunnen zum Abfahren der Waſſerku 
fen; theils in die Nähe des Brandplaz⸗ 
ges, zur Rettung ber Mobilien, fehlen 
nigſt abfenden. 


22) Die. Bewohner bed. zweiten Stod' 


werks haben fogleih brennende Fichter 


in wohlwerwahrten Laternen vor bie. 


‚Fenfter zu ftellen, um ‚bie Straffe zu 
erhellen. 


Der Stabt-Magiftrat erwartet von ſammtlichen Einwoh⸗ 
nern dis genanefte Befofgung biefer polizeilichen Vorſchrif⸗ 
ten, wirb aber im Entſtehungsfalle bie geſetzlichen Stras 
fen gegen bie Nachfäffigen umd Ungehorfamen, ohne alle 
Nachſicht, zum en bringen. Bayreuth, am 24. 
Dictober 1834, 

Der Magiftrat 
der Königl, Kreishauptſtadt Bayreuth, ald Polizeibehörde, 
Hagen. 
Richter, 





Belanntmahıng. 


Zur Vereinfachung und größeren Förderung der Depo⸗ 
fitalgefchäfte wurde befchloffen, einen befonberen Tag in 
jeder Woche zur Annahme und Auszahlung der bei-ber 
Refervefaffe und dem Depoſitorio bed Magiftrats vorfoms 
menden Baarfchaften und Dofumente zu beftimmen, 

Den Rendanturen ber ftäbtifchen Stiftungen und 
Inftitute, fo wie denjenigen Privatperfonen, welche Gels 
ber und Urkunden zu hinterlegen, ober zu empfangen has 
ben, wird baher hierdurch eröffnet, daß in jeder Woche am 

Montag, Vormittags von 9 bid 12 Uhr 
das Depofitorium in dem Fofale der Stadtkämmerei dem 
Zutritte geöffnet ift, daß aber an den übrigen Tägen 
feine Depofitalgefcäfte vorgenommen werden können, 
Bayreuth, am 7. October 1834. 


Der Stadt⸗ Magiftrat ald Verwaltungs, Senat. 


Hagen. . 
Richter, 





Bayreuth, den 20. Detober 1834: 
Das 
Königlich, Bayeriihe Kreis⸗ und Stadt- 
geriht Bayreuth. 

Der Steingutfabrifant Johann Midyael: Dut— 
ſcheck von hier hat-auf' gerichtliche Convokation feiner 
Gläubiger angetragem, um feinen Paffioftand feftguftelfen, 
und in Ermangelung eines Örundvermögeng einen jährs 
lichen Betrag von 50 fl. zuf Diftribution unter diefelben 
pro rata ihrer Forderung zu erlegen ſich verpflichtet. 

Es werben baher die unbefannfen Creditoren des 
Steingutfabrikanten Tutſcheck anf den 

28. November c., Vormittags 9 Uhr 
mit der Bemerkung in das Geſchäftszimmer Nr. 3- bes 
unterfertigten Kreis⸗ und Stadtgerichts zur Liquidation 
und Radweifung ihrer Forderungen in Perſon oder burch 
gehörig Bevollmächtigte unter dem Rechtsnachtheil vorges 
laden, daß bei ihrem Nichterfcheinen auf fie feine weitere 
Nückficht genommen und bie jährlich erfegtem Beträge les 


diglich unter bie ſich gemeldet habenden Gläubiger diſtri⸗ 


buirt werben. 
Der 8; Direktor, 
v. Harsdorf. 
v. Kolb. 


Auf den Antrag eines Hypothekenglaãubigers wird der 
ben Bauer Andreas Schamel’fchen Chelenten zu 
Göyberkörentt gehörige 

+ Zehnten zu Schobertherenth, tobt und lebendig, zu 
Dorf und Feld, Freiherrlich v. Auffeß’fches Senio⸗ 
ratslehen, 

dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt und ift —— 
min auf den 
1: December c. Vormittags 9 Uhr 
in gewöhnlicher Gerichtöftätte anberammt worden, aır 
welchem fanf- und befigfähige Liebhaber zu erfcheinen, ihre 
Angebote‘ zu Protokoll zu geben und den Hinfchlag nady 
$.164 bes Hypothekengeſetzes zu gewärtigen haben. Das 
Schägunge-Protofoll fteht in der Regiſtratur des K. Lands 
gerichts zur Einficht bis zu dem anberaumten Bietungster⸗ 
min offen. Bayrenth, den 2. October 18834. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 
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Nächſten Montag ald am 3. November Vormittags 
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr follen in bem Sitzungs⸗ 
zimmer bed Stadtmagiſtrats eine Parthie geſtrickte ſchaaf⸗ 
wollene Soden, dann ber Borrath von einfachem Schaf⸗ 
wollengarn, und 7 Stüd ſchöner brauner Bieber an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft wers 
den. Kaufsliebhaber werben hierzu eingelaben. 

Bayreuth, am 30. October 1834. 
Die Verwaltung ber Armenbefchäftigungs » Anftalt. 
eich. 





Am 2Aften d. Mts. haben der Zimmergefelle Sohann 
Chriſtoph Stiefler und beffen Berlobte Anna Mar⸗ 
garetha geborne Kern bie eheliche Gütergemeinfchaft 
ansgefchloffen, welches hiemit gehörig befannt gemacht 
wird. Bayreuth, den 26. September 1834, 

Adelic, von Mülfer’fches Patrimonialgericht Meyernberg. 
Merner. 





Den Betheiligten an bem Hofrat Pfannenftiel“ 
{chen Familienſtipendium dient folgendes zur Nachricht: 

Auf die durch Eirfulare vom Mär; 1833 vollgogene 
Eingabe an die K. Regierung des Obermainkreiſes, Kam⸗ 
mer bed Innern, erfolgte die Entfchliefung der K. Regie⸗ 

rung d. d. 18. Februar 1834, wornad; 

1) der Stabt-Magiftrat Bamberg angewiefen wurde, 
bie Akten, Rechnungen und DriginalsUrfunde an 
die beftätigte Eollatur auszuhaͤndigen; babei ift 

2) dem in 1400 fl. — beftehenden Gapital » Bermögen 
noch ein Rüditand eines frühern Stipendien Ems 
pfängerd von 100 fl. 504 fr. ald Activum beiges 
zählt worben, das vor ber Hand unverzinnglich blei⸗ 
ben fol, Endlich wurde 

3) der Eollatur die Verbindlichkeit auferlegt, aus ben 
Zinnfen der Stipendien »Stiftung eine Schuld bers 
felben an das Aufſeeſiſche Seminar von 162 fl. 
302 fr. mit jährlich 30 fl. abzuzahlen. 

Die unterzeichnete Eollatur nahm hierauf in Empfang, 
was sub 1 et 2 verfügt war, remonftrirte aber gleichzeitig 
gegen bie Erfag> Berbindlichfeit ad 3, worauf ber Erlaß 
des fraglichen Rückſtandes per reser. d. d. 8. October 
curr. a. zugeſichert worben if. 

Erſt jegt war ed möglich, über bie durch biefe letzte 
Entſchließung bisponible geworbenen Zinnfen von 56 fl. 


pro 1854 und 1834, Behufs der Stipenbiens Berleb 
hung Anträge zu machen. 

Diefes ift auch gefchehen, und durch Neferigt dom 
2iften curr. wurde genehmigt, baß pro 1844 der Stu⸗ 
bierende Carl Betterlein, und pro 1834 ber Stu⸗ 
bierende Georg Abam Heinrich Aihinger inden 
Genuf bes Stipendiums geſetzt werben. 

Zur Verleihung des Stipenbiumd von 184 Fan, mifs 
fen feiner Zeit erneuerte Anträge gemacht werben, zu wel⸗ 
chem Behufe an die Bewerber hiermit die Aufforberungers 
geht, daß fie ihre Gefuche umd legalen Verwandtſchafts⸗ 
Answeife, infoferne fle nicht ſchon vorliegen, an ‚bie uns 
terfertigte Eollatur bis langſtens Mitte September 1835 
abgeben. 

Bemerkt wird noch, daß nach Ausweiß des Stiftung% 
Briefes d. d. 1. März 1730 die aus Weiden abſtammen⸗ 
den Familien Streit, Landgraf, Drechſel und 
Spörl zu den Verwandten bes Stifters gehören. 

Bayreuth, ben 29, October 1834. 
Die-Eollatur des Hofrath Pfannenftielifhen 
Familien » Stipendiums. 


Auf den. 15. November I. 3. ift die Eröffnung ber 
Ianbwirthfchaftlichen Lehranftalt Schleißheim feftgefegt, 
was hiemit bed rechtzeitigen Eintreffens ber Betheiligten 
wegen öffentlid; befannt gemacht wird. Schleißheim, ben 
26. October 1834. 

Königliche Infpeftion der Iantwirtdfchaftlichen 
Lehranftalt Scyleißheim. 


Zur Debitfache des Conrad nım Friedrich Heß 
zu Köttmansdorf, befindet ſich eine Nctiomaffe von 233 fl. 
17 kr. im dafigen gerichelichen Depofitum. Da einige 
Gläubiger, injonderheit das K. Rentamt Bamberg II. 
Forberungss Anfprüce an diefe Actiomaffe machen, die 
übrigen Gläubiger ded Gemeinfchuldners jedoch, unb bes 
ren Anforderungen unbefannt find, fo werden ſaͤmmtliche 
befannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners, 
welche rechtliche Anfprüche auf die vorhandene Actiomaffe 
zu machen gebenfen, auf 

Mittwoch den 10. December d., früh 9 Uhr 
hieher vorgelaben. Diefelben haben bei biefem Termin 
ihre Forderungen gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen, 
und wird deren Befriedigung aus der vorhandenen Maſſe, 
entweber Durch gütliche Uebereinkunft ober eventuel durch 
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Rofation bewerkftelligt werben. Bamberg, ben 28. Dctos 
ber 1834. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Starf. 

In der Eoncurdfache ded Franz Grim von Saßan⸗ 
fahrt wirb am Freitag den 31. October das Prioritätds 
Erkenutniß ftatt der Publikation an die Amtstafel affigirt. 
Bamberg, ben 30. September 1834. 

Königliched Landgericht Bamberg II. 
Stark. 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wirb das dem Con⸗ 
rad Pirmer gehörige Wohnhaus zu Kirchehrenbad, 
Bei. Nr. 611, Tare 650 fl., am 

24. November c. 
bahier, dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. 
den 25. October 1834, 

Königliches Landgericht. 


Badum. 


Forchheim, 


Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers werden fol⸗ 
gende Grundbeſitzungen des Webermeiſters Michael num 
Leonhard Feuſtel zu Weifenftadt, nemlich: 

1) 4 Wohnhaus mit 4 Waldrecht zu Weifenftadt, 
Haus-Nr. 59, Beſ.⸗Nr. 587, 
2) ein Gemüsgärtlein auf dem Wunflebler Anger, 
Bel. Nr. 590, 
3) die Hälfte von 1 Gauchert Holz im Röhrholz, Kars 
ten>Rr. 154, 
4) die Hälfte von 43 Jauchert Hol, in ber Wul⸗ 
gara, Karten Nr. 105, 
5) die Hälfte von 33 Jauchert Holz im Leberer, Kar⸗ 
ten-Rr. 176, 
dem öffentlichen Verftriche ausgeſetzt, wozu Termin auf 
Mittwoch den 12. November I. Is. Morgens 9 Uhr 
angefegt worden, an welchem fid; Strichsliebhaber in dem 
Gafthofe des Gaſtwirths Bayer zu Weifenftabt einzufins 
den, und den Hinfchlag nach Borfchrift des Hnpothefens 
Geſetzes $. 64 zu gewärtigen haben. Kirchenlamit, am 
20. October 1834. 
Königliches Landgericht. 
Bed, 





Zur Tilgung ausgellagter Schulden foll der halbe 


Hof ber Margaretha Welfc zu Seubersporf, dann 
4 Tgw. Wiefe, die Motfchenbacher genannt, öffentlich 
verfauft werben. 
Das Hofgut gibt: 

544 fr, Steuer in simplo, 

134 fr. Erbzins, 

1 Scyeff. 3 Meg 30 Maaß we Gult 

1 Scheff. 2 Metz 24 Maaß Haber⸗ 


Handlohnbar mit 5 pr&t. 
14 Mes Waitz 
„ Kom 
* „Gerſte) fixirter Zehntabtrag. 
244 „ SHaber 


15 fr. Schmalfaat 
Die Wiefe dagegen sub Urb.Nr. 402, 
— fl. 44 fr. Steuerſimpl. 
1 fl. 332 fr. Erbzins, 
SHanblohnbar mit 5 pr&t. 
Als Bietungstermin wird 
Mittwod; der 26. November c. 


beftimmt. Kaufliebhaber haben am befagten Tage zu 
erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protokoll zu geben und bem 
Hinſchlag nach Vorfchrift der Erecutiond- Drbnung zu ge⸗ 
wärtigen. Weidmain, am 14. October 1834. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Das zur Concurdmaffe bed Eonrad Hopf au Por 
borf gehörige Grundvermögen, nämlich: 

a) ber fogenannte halbe Bedenhof, beſtehend in einen 
Wohnhauſe, Stabel, 4 Tgw. Garten, 125 Tgw. 
Feld, 4 Tgw. Holz, dem Nugantheil an den ned) 
unvertheilten Gemeindegründen und dem Forfirechte, 
Bel. Nr. 79, 

b) + Tom. Feld, ber Kirchader, und 

©) 4 Tgw. Feld, am Bamberger Weg, Beſ.Nr. 80.7 

wirb wieberholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Bietungstermin auf 
Donnerflag den 27. November d. 8. 
Bormittags 8 Uhr 
anberaumt, an welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber im Geſchaͤftslokale des unterfertigten Landgerichts⸗ 
ſich einfinden, daſelbſt die Strichtsbedingniſſe veruehmen, 
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ihre Augebote zu Protololl erflären, und ben Hinfchlag 
gewärtigen wollen Hollfeld, am 21. October 1834. 
Königliches Landgericht, 
. Ries. 


Der Webermeifter Sohann Saalfrand von Dis 
bra und deſſen Ehefrau Anna Katharina, geberne 
Schrepfer, haben gemäß protokollariſcher Erflärung 
vom 12ten d. bie fernere eheliche Gütergemeinfdyaft unter 
ſich ausgeſchloſſen, was hiermit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht wird. Naila, den 20. September 1834. 
2 Königlicyes Landgericht, 
Biſani. 





Das Engelmeßbeneſigium dahier hat bei ber Königl. 
Staatsſchuldentilgungs⸗ Spezialkaſſe in Bamberg: ein Ka⸗ 
pital zu 2250 fl. anfieger- und fell minmehr- foldhes in 
ein Aprozentiges Staatdanichen umgewandelt werben. 

Die treffende Schuld⸗Urkunde ift verloren gegangen 
und Tann zur näheren Bezeichnung biefed Kapitals nur 
angegeben werden, daß ſolches in dem Kataſter der Paſ⸗ 
föfapitalien der vormalig Fürſtl. Bambergiſchen Ober⸗ 
einnahme unter der Nr. 449 eingetragen und dieſes Ka⸗ 
pital nach den Rechnungen ſchon im Jahre 1600 vorge⸗ 
liehen worden iſt. 

Auf Antrag des hieſigen Stabtmagiftrate als Vertre⸗ 
ters genannten Beuefiziums wird daher in Gemäßheit der 
Verordnung vom 10. October 1810 ber unbefannte Ins 
haber ber fraglidien Schuldurkunde aufgeforbert, ſolche 
binnen 6 Monaten dahier vorzuzeigen, widrigenfalls die 
feibe für kräftlos erffärt werden wird Kronach‘, am 8. 
Auguf 1834. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gleitsmann. 





Da aüf die dem Dauer Peter Dorfch] zu Pordorf 

gehörigen Grundftüde: 

4 Tgw. Feld, das untere Krautfeld, Dr Nr. gar, 
3 das obere Krautfeld, B.⸗Nr. 24°, 
+ das Flachsäderlem, B.⸗Nr. 94°, 
2 nn das Steinig, B.-Nr. 2ar, 
2 0 der Hengenader; B.⸗Nr. 24°, 
+ 
7 


” 2 
”„ „ 


» . die Muggrube, B.- Nr. 247, 


[23 f , , . x 
im Termin am 28. Juni d. 98. fein die Tare entiprechens 


des Gebot gelegt’ wurde, fo HE auf Mtrag eines Hypothe⸗ 
ken » Gläubigers die nochmalige Feilbietung. diefer Grund» 
ftüde beantragt worden. Man hat baher anderweitern 
Bietungs⸗ Termin auf den 
4. December c. Vormittags 10 Uhr. 
bahier an Gerichtöftelle feſtgeſetzt, und hiezu Kaufsluftige 
mit ber Bemerfung eingeladen, daß der Zufchlag..nad) 
Maaßgabe der Erecutiond » Ordnung und nad) $. 64 dei 
Sppothefengefeges erfolgen wird. Hollfeld, am 4. Dw 
tober 1834. 
Königliches Landgericht. 
“Rn 


Fund, J. Aſſeſſor. 





Adam Bauer aus Lutzeldorf, Sohn bed Jo— 
Hann Bauer und der Elifaberka geborne Müller 
alldort, geboren am 8. Suli 1769, welher-fchon feit 
feinem 15ten Lebensjahre abivefend ift, ohne daß von feis 
nem Aufenthalte, Leben oder Tode irgend eine Nachriätt 
in feine Heimath gelangt iſt, oder deſſen alfenfallfige Lei⸗ 
bes⸗ Erben werden andurch vorgeladen, ſich binnen einem 
halben- Jahre bei Koͤnigl. Landgerichte dahier perſoönlich 
ober durch hinreichend Bevollmächtigte anzumelden‘, und 
das bisher unter Curatel geſtandene Adam Bau eriſcht 
Vermögen zu 5050 fl. 503 kr., in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls dieſes Vermögen an die befannten nächſten 
Berwanden und ordentlichen Erbfolger gegen Gantion auf 
10 Jahre einftweilen zum Genuße hinausgegeben werden 
fol. Ebermannftadt, den 2. September 1834, 

Königliches Landgericht. 
Mofer. 





Berfhollenheits-Erflärung des Georg 
Mupbauer von Neudorf betr.) 

Iohann Georg Musbauer, Bauersfohn von 
Neudorf ift in den Jahren 1806 — 1812 bei dem Kal, 
1 0ten Linien = Infanterie » Regimente als Gemeiner geftans 
ben, und mit nach Rußland ausmarſchirt, wurde jedoch 
am 1. Jänner 1813, ald in Rußland bermißt, aus den 
Liften des obigen Königl. Negiments abgefchrieben. Da 
derfelbe feither über fein Leben oder Aufenthalt feine Nady 
richt gab, fo wird er ober deſſen Leibeserben hiemit auf 
gefordert, ſich 


binnen ſechs Monaten a dato 
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hierorts zu melben,. um bas unter Curatel ſtehende Ber 


mögen per 314 fl. 9 fr. in Empfang zu nehmen , ividris 
‚genfalle derſelbe für verfchollen erklärt, und das Vermögen 
gegen Eautiondleiftung an die näcften Verwandten aud« 
gehändigt werden wird. Neuſtadt a. d, WN., ben 18. 
Juli 1834. 
‚Königlich Bayerifches. Landgericht. 
Der 8. Landrichter, 
Freiherr v. Lichtenſtern. 





In ber Concursfache bed Taglöhners Heinrich 
Buſch von Hof, werden nachſtehende Realitäten deſſelben: 
a) ein Wohnhaus an der Bayreuther Straſſe, mit 
Scheune, Gärtchen und Münftertheil, Sect. IV. 
BeoNr. 273, 
b) 14 Jauchert Feld, links an der Bayreuther Straſſe, 
Sect. Ul., B.:Rr. 302, 
c) DJauchert Feld, rechts an dieſer Straſſe, Sect. 
IV., B.⸗Nr. 274, 
chdie ‚Hälfte: von 34 Iauchert Feld, bei der Mitter, 
noth, 
“öffentlich verlauft, und ſteht Termin hiezu auf den 
25. November c. Vormittags 10 Uhr 
an. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
zu biefem Termine mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
das Tarationsprotofoll in der Negüftratur des K. Lands 
gerichts eingefehen-twerden fan. Hof, am 29. Seps 
tember 1834. 
Königliches Landgericht. - 
Rücker. 





Ueber das Vermoͤgen des Taglöhners Jo hann Hein⸗ 
rich Buſch von Hof iſt der Univerſalkoncurs von dem 
hieſigen Königl. Landgericht rechtskräftig erkaunt worden. 
Wegen Unbedeutendheit der Maſſa wird nur ein einziger 
Ediktstag ausgeſchrieben und zur Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen und beren Nachweiſung, ‚fo wie zur ſchlüſſigen 
Berhandluug Termin auf ben 

28. November c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu fanmtliche Gläubiger unter der Verwars 
nung vorgelaben werden, daß das Nichterfcheinen in bies 
fem Xermine bie Ausfchließung non ber Gonfursmäffe zur 
Folge haben würde. Zugleid; wird ben Betheiligten er⸗ 
öffnet, daß bie Aktivmaffe nach der vorliegeuden gericht⸗ 


ſter Genehmigung. erfolgen wird. 


daun ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
17. October 1834. 


\ 


lichen Tare in 1621 fl. 8% Er. befteht, und daß die Hypo; 
thefenfchulden alpin, excl. der Zinfen, die Summe von 
1895 fl. betragen. Hof, am 29. September 1834. 
Königliches Landgericht. 
Rüder. 





Durch das. erfolgte Ableben des Königl. Nevierförs 


ſters Baumann zu Köhlberg fiel -die an diefen verpach⸗ 
tete Königl. Kohlberger Jagd dem höchſten Aerar anheim, 
weshalb eine neuerliche Verpachtung derſelben von der K. 
Regierungs⸗Finanzkammer mittels höchſten Reſeripts vom 


7ten d. Mts. ad Num. Prot. 24,329 angeorduet wurde. 
Dieſem höchſten Auftrage zu entſprechen, wird auf kom—⸗ 
menden 
Montag den 10. November a.c. _ 

zur Wiederverpachtung befagter Jagd Termin anberaumt, 
wobei der Zufchlag bis Mittags 12 Uhr vorbehaltlich höch⸗ 
Pacht⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Jagdliebhaber werden. eingeladen, an bemerktem 
Tage früh 9 Uhr im Königl. Rentamtslokale dahier zu er⸗ 
ſcheinen, die Pachtbedingungen zu vernehmen, und ſo⸗ 
Weiden, am 


Königlicyes Rente und Forflamt bafelbft. 
Seller. Ehrnthaller,: 
Forfimeifter, 





Die durch das Ableben des feitherigen Pachters dem 
K. Aerar zurücgefallene Reuther Jagd, melde burch 
die Bereinigung mit einem Theile des Wailersbacher Jagd⸗ 
bezirfs einen größeren Umfang und ein befferes Arrondiſſe⸗ 
ment erhalten hat, wird in Folge höchften Regierungs⸗Auf⸗ 
trags vom 12. Juli c, der Wiederverpadjtung ausgeſetzt 
und hiezu Termin auf 

Mittwoch) den 12. November 1.I. Vormittags 10 Uhr 

im Gefchäftslofale ded K. Rentamtes Forchheim anberaumt. 
Zuläffige Pachtliebhaber werden hiezu mit dem Beifage eins 
geladen, daß die Grenzen diefer Jagd, fo wie die nähern 
Bedingungen vor der Pachtverfteigerung eröffnet werben. 

Forchheim und Zeutbechhofen, am 24. October 1834. 


Konigliches 
Rentamt Forchheim. Forſtamt Zenibechhofen. 
A. Stapf, Geiger, 
SR. Rentbeamter. K. Forſtuſtr. 
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j VUeberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 


höchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Waiz ... 14il. 2a kr. 13fl. 12 kr. 121. — fr. 
Kom » » Offl.18kr. Ofl. — kr. 8fl. 42 kr. 
Gerſte.. Ofl. — fl. 8fl. 36kr. Bir 
Heber . 86. 24 tr. 411. 67 tr. 441. 80 kr. 
Erbſen . . 16fl. — kr. 141. — ir. 12fl. — kr. 
Linſen .. 16fl. 12. 12fl. 36 kr. 9 fl. — Mr. 
Bayreuth, am 29. October 1834. 
Der Stadt »Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Der unterzeichnete K. Rentbeamte forbert ben Hrn. 
Herrmann Schmid, biöherigen Oberfchreiber bei hie» 
fig 8. Rentamte , weldyer ſich, in Geſchaͤften nadı Baye 
reuth geſchickt, am 22ften dieß von hier entfernte, feits 
dem aber nicht mehr erſchien, hiermit auf, ſogleich mit 
den von ihm mitgenommenen Amtspapteren hieher zurüds 
zufehren umb, wie es einem ehreliebenben Manne ges 
ziemt, feine Obliegenheiten in Stellung der Amtsrech⸗ 
mung ıc. zu erfüllen, ober zu gewärtigen,.. daß gegen ihn 
mit den gefeglichen Vorkehrungen eingeichritten werbe. 

Die 8. Herrn Landgerichts⸗ und Rentamtsvorftände 
werben zugleich auf dieſes Individuum aufmerkſam ges 
macht, und hoͤflichſt erſucht, ſolches im Vorkommens⸗ 
falle zur Zurüctehr hieher ermilichft anzuweiſen. Speins⸗ 
hardt, am 27. October 1834. j 

Fifher, K. Rentbeamter. 





Münchener und Aachener 
Mobiliar - Feuer- Berfiherung®s 
Geſellſchaft 

ſanktionirt durch des Königs von Bayern Majeftät, 

Diefe Geſellſchaft, durch die Allerhöchſte Entfchliefung Sr. 
Majeftät des Königs von Bayern vom 10. Februar d. J. 
einer inlandiſchen gleichgeſtellt, und von allen für 
ausländifhe Gefellfhaften gegebenen aefeglichen 
Beſchraänkungen befreit, iſt funbirt mit einem Capi⸗ 
tale von 1,750,000 fl. in 1000 Aktien, won benen 


260 in Bayern emittirt find... Ihre Gefammt-Garantie 
mit Hinzufügung der Referven beträgt 2,719,294 fl. 
Der Unterzeichnete, welcher von der Direktion zum Agen⸗ 
ten ernannt, und ale foldyer von dem Könige. Höch⸗ 
ſten Minifterium des Innern für den Stadt» und Lands 
gerihts » Bezirt Bayreuth, für bie Landgericte 
Eſchenbach, Gefrees, Holfeld, Kemnath, Culms 
bach, Pegnig, Stadſteinach, Weidenberg und für 
das Herrſchaftsgericht Thurnau ıc. beftätigt ift, nimmt 
Berfiherungen auf beweglic;e Gegenftände an, und 
ertheilt Auskunft über alle Verhältniffe der Geſellſchaft. 
Fr. Earl Dilchert in Bayreuth, 





Das fo eben erfchienene zehnte’ Verzeichniß meins 
antiquarifchen Bücher: VBorraths enthält philologiſche 
Werke und wird auf portofreied-Berlangen gratis abgeges 
ben. Sc) empfehle diefes, fowie meine früheren Verjeich⸗ 
niffe theologifchen, juriſtiſchen und hiſtoriſchen Inhalts 
ben refp. Bücher-Freunden zu gefälliger Auswahl und mes 
che zugleich bekannt, daß ich fortwährend größere und fleis 
nere Bibliothefen, fo wie einzelne Werte antanfe und aud) 
die Gatalogifirung und Taration anderer Sammlungen 
bilfigft beforge, Bayreuth, ben 29. October 1834, 

3. Seligsberg, Antiquar. 


Ein folided Hausmädchen, welches im Nähen und 
Platten geübt ift, wird unter annehmbaren Bebingumgen 
gefucht. Zu erfragen bei der Rebaction biefed Blattes. 


Ein Taufend Gulden find auf erfte Hypothek und ges 
gen Aprocent jährliche Berzinfung audzuleihen. Wo? er 
fährt man bei der Reaction dieſes Blattes. 








Geburts- und Tobesanzeige 
Geborne 
Den 17. Det. Ein außercheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 
Den 25. Det. Die Tochter des Bedienten Platzer dahier. 
Den 27. Det. Die Tochter des Kaufmanns M. S. Wil 
merdbörffer dahier. 
Den 29. Oct. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge⸗ 


ſchlechts. 
Geſtorbene. 
Den 23. Det. Die Wittwe des Kutſchers Baumüller das 
bier, alt 74 Jahre, 





adrislich F < * ——— 
Intelligenzblatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Nro. ı 32+ Bayreuth, Dienftag am 4. November 1834. 











Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den 27. October 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die allerhoͤchſte Verorduung vom 30. November v. Is. dieanswärtigen Brandverſicherungs⸗Geſellſchaften betr., 
— Regierungsblatt vom Jahre 1833 Seite 1367 — ſcheint nicht fo allgemein bekannt geworben zu ſeyn, als die 
Wichtigkeit der Sache ed nothwendig macht. 

. Aus mehrfachen Gründen fieht fich daher bie unterfertigte Kreiftelle veranlaßt, bie erwähnte allerhöchfte Ber, 
ordnung durch das Kreis » Intelligenzblatt andurch zur allgemeinen Keuntniß und Darnachachtung der Betheiligtenbrin« 
gen zu laffen. 





Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Bela untmachung. 
Auswärtige Brandverſicherungs⸗ Geſellſchaften betr. Maltz. 
* ” & 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern ıc. ıc, 

Wir haben in Beziehung anf die auswärtigen Brandverſicherungs⸗Geſellſchaften, nach Anficht der darüber einge 
gangenen Berichte, fowie ber in den Protofollen ber Landräthe niedergelegten Aeußerungen, nach Antrag Unferes 
Staatsminiſteriums bed Innern und nad) Bernehmung Unferes Staatsraths zur Wahrung der Sffentlichen Sicherheit 
und der den vaterländifchen Branbverficherungs » Anftalten zuftehenden Rechte, in fo fange Wir hinfichtlic der Wirk 
famfeit auswärtiger Brandverſicherungs⸗Anſtalten in Unferem Reiche iberhaupt Feine anberweite Beftimmung zu ers 
laſſen geruhen, befchloffen und verorbnen: 

l. 

Auswärtige Brandverſicherungs⸗ Gefellfchaften, welche Unfere Ermächtigung erlangt haben, können fortan in 
Unferm Königreiche Gefchäftsführer beſtellenn und unterhalten, bie en aus der Mitte der Bayerischen Unterthanen 
genommen werben müſſen. 

Als folder Gefhäftsführer kaun Niemand auftreten, der nicht von Unferm Staatsminifterium ded Innern bes 
fonders und perſönlich ermächtigt worden iſt. 

Die Gefchäftsführung jedes Einzelnen ift much auf — Bezirke und Gegenſtaͤnde beſchränkt, welche iu dem 
Ermãchtigungs⸗ Dekrete bezeichnet find. 
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II. 
Keine auswärtige Brandverſicherungs⸗Geſellſchaft darf von nun ar Bayeriſchen Unterthanen irgend eine Berfis 


cherungs⸗ Urkunde zuftellen laſſen, bevor fie von der, mit Beforgung. der infänbdifchen Brandverfiherungs > Angelegens | 


heiten beauftragten Behörde bed Bezirks, im welchem ſich die Gegenſtände ber Verfiherung befinden, eingefehen nd 
mit der Erflärung unterfertigt feyn wird, daß von Polizei wegen nichts zu erinnern fey. 

Daffelbe gilt auch von folchen Verſicherungs-Urkunden, welche wegen Ablaufs der verfragsmäßigen Zeit oder 

‚ wegen anderer Urfachen erneuert werben, es gefchehe biefes unter den nämlichen oder unter veränderten Bedingungen. 


\ In, 


Wenn es ſich zeigt , daß bie vaterländifchen Brandverfiherungs-Anftalten verbotswibrig umgangen, ober wenn 
nad} bekannten Verhäftniffen und nad} eingezogenen Erfundigungen mit Grund anzunehmen-ift, daf Gegenftände über 
ihren Werth. verfichert werden wollen, es möge dieſes Uebermaaß aus dem Anfchlag in einer und-derfelden Geſellſchaft 
oder aus ben Anſchlägen in mehreren Oefellfchaften zufammen hervorgehen, fo hat die Bezirks: Poltzeibchörde die ob⸗ 
waltenden Bebenfen auf der vorgelegten Verfiherungsslirfunde zu bemerken und beren Aushändigung zu unterfagen, 
bis die Verbindlichkeit gegen bie vaterländifchen Anftalten erfüllt, der Anſchlag gehörig ermäßigt, ober darüber, daß 
berfelbe dem Werth entfpreche, glaubhafte ‚und befriedigende Nachweiſung beigebracht, und auf alles dieſes weitere 
amtliche Entfchließung erfolgt feyn werde. 

. IV, 
Jeder Geichäftöführer ift verbunden, an die genannten Polizeibehörben und zwar an jede, fa viel es ihren Bezirk 
betrifft, binnen vierzehn Tagen nad) Bekanntmachung der gegenwärtigen Verordnung eine treue Ueberficht der bis das 
hin errichteten und noch beftchenden Verfiherungen gelangen zu laffen, enthaltend die Namen der in die Gefellichaft 
eingetretenen Perfonen, ‚bie Namen ihrer Wohnorte, bie Bezeichnung ber verficdyerten Gegenftände, die Anſchlags— 
Summen und bie bebungene Dauer der Berträge. ° 
V. 

Nach Befinden find dieſe Ueberſichten von den Behörden mit ber Erklärung zu unterfertigen, daß von Polizeiwe⸗ 
gen nichts zu erinnern ſey. J 

Ergiebt es ſich aber, daß bie vaterländiſchen Brandverficerungs » Anftalten verbotswidrig umgangen, ober 
ift mit Grund anzunehmen, daß die Gegenſtände über ihren Werth verfichert worden feyen, fo ſoll die Polizeibehörde 
im eriten Falle rücfichtlich der Beſtrafung nach Maafgabe der Brandverficherungs» Ordnungen bad Geeignete einleis 
ten, und im zweiten Falle ben Gefchäftsführer auffordern, fo bald ald möglich zu bewirken, daß der Berfiherungs 
Anfchlag entweder auf glaubhafte und befriedigende Art gerechtfertigt, oder durch gehörige Ermäßigung berichtiget und 
die Nadyweifungen hierüber zur amtlichen Würdigung und weiteren Verfügung eingereicht werden. j 

VI ‘ 


Sowohl die Ueberſichten ber bereits beftehenden, als bie Urkunden ber exit zu errichtenden Verficherungen find 
den Polizeibehörben in einem zweifachen Exemplar zu überfenden, wovon das Eine mit dem amtlichen Erlaffe dem Ge 
fdhäftsführer zurückgegeben oder den von ihm bezeichneten Perfonen zugeftellt, das Andere aber mit Vormerkung ded 
Erlaffes in der Amte-Regiftratur zurüdbehalten wird. 

Den Gefhäftsführern ift unbenommen, bei Einfendung ber Ueberfichten und Urkunden fogleich die Behelfe anzu 
fügen, welche dazu dienen, die Richtigkeit bes Berficherungs- Anfchlages außer Zweifel zu fegen. 

Eben fo ift ed jedem Betheiligten unbenommen, noch vor der Anmeldung feines VBerfihherungs + Antrags ſich dieſe 
Behelfe auf dem geeigneten Wege zu verſchaffen. 

vi. 

Die Gefchäftsführer, welche den vorfichenden Vorfchriften entgegenhanbeln, ober ihre Gefchäfteführung auf irs 
gend eine Weife mißbrauchen, dann bie auswärtigen Gefellfchaften felbft, welche feldyen Entgegenhandfungen und 
Mißbrauchen nachfehen, oder fonft daran Theil nehmen, haben die Aufhebung ihrer Ermäcjtigumgen zu gewärtigen. 
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Unfer Staatsmiuiſterium des Innern it mit der Vollziehung biefer Unferer Verordnung beauftragt, welche 
durdy das Negierungs + Blatt zur allgemeinen Wiffenfchaft und Nachachtung bekannt gemacht werben foll. 
Münden, am 30. November 1833, 
2 Ludwig. 
Schr. v. Lerchenfeld. v. Weinrich. Frhr. v. Giſe. Fürſt von Oettingen-Wallerſtein. 
Frhr. v. Schrenk. 
Nach Königlich allerhöchſtem Befehl: 
ber Staatsrath und General⸗Sekretair: 
Egid v. Kobell. 





Bayreuth, den 27. October 1834* 
Am Namen Seine Majeita t des Koͤnigs. 

Die Schulſtelle zu Hohengüßbach „K. Landgerichts und Diſtrikts⸗Schul-Inſpektion Scheßlitz, mit einem Rein, 
ertrag von 185 fl. 45 fr., und einer Zulage von 14 fl. 554 fr. aus der Kreis⸗Schuldotation zur Ergänzung der 
Coygrna von 200 fl., wirb hiemit zur freien Bewerbung unter Feftfegung einer Anmeldungsfrift von 4 Wochen auds 
geichrieben. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Audrian. 

J Bekanntmachung. 

Die Schulſtelle zu Hohengüßbach betr. Maik. 





— den 29. October 1834. 
Am Namen Seiner Maijeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben am 11ten d. M. den Fieutenant à la Suite von Regemann bahier zum 
Dberftlientenant und Diftriftd » Infpeftor des Landwehrbezirks Bayreuth allergnäbigft,zu ernennen geruht. 

Indem diefe allerhöchfte Ernennung durch das Kreis » Inteligenzblatt öffentlich befannt gemacht wird, wird be- 
wert, daß nad) einem K. Minifterial » Referipte vom 28. Februar v. I. der Landwehrbezirk Bayreuth die Landwehr 
Abtheilungen in den Polizeibezirten Bayreuth, Eſchenbach, Gefrees, Pegnig und Pottenftein in ſich faffet. 

‚ Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. - 
Freiherr von Andrian, 
Befanntmahung. 
Die Ernennung bes Lieutenant A la Suite von 
Regemann-zum Obriftlientenant und Diftriftds 
Inſpeltor des Landwehrbezirks Bayreuth betr. Maltz. 


Bayreuth, den 29. October 1834. 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Koͤnigs. 

Die Bildung der Claſſe der aſſentirten, nicht montirten oder ſtaͤndig beurlaubten Mannſchaft iſt eine rein Militair⸗ 
abminifrative Maßregel, welche blos in Bezug auf die Eonfcribirten angeordnet worben it, beren Auswahl in 
der von ben betreffenden Militairbehörden beftimmten Zahl nach vorgezeichneten Rüdfichtnahmen bei der Aushebung ber 
reſp. Alteröffaffen der oberfte Nefrutirungsrath eines jeden Kreiſes zu treffen hat. 

Diefemnad; findet bie Verfegung der zur wirffichen Dienftleiftung eingereihten Soldaten in die Elaffe ber * 
ticten, nicht montirten Beurlaubten in der Regel nicht ſtatt, da ber dienſtthuende Stand ber Regimenter und Bataillons 
ſtets vollftändig erhalten werben muß, und im Laufe des Jahres ſich ohnehin fortwährend Abgang ergibt. 

Nach einem Referipte and dem K. Staateminifterinm bes Innern vom 20ften d. Me. wird indeffen, ſoferne je⸗ 
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doch biefer Abgang durch einen verhältnißmäßig ſtarken Zugang von Freiwilligen, durch Reengagirungen und auf eu 
dere gefegliche Weife nicht blos erfegt, ſondern jener vollzählige Stand fogar überfchritten werden. follte, ausnahınde 
weife auch die änbige Beurlaubung wirklich dienſtthuender Soldaten in ber Art zugelaffen, bag 
1) die desfallſigen Gefuche bei den K. Kreisregierungen angebradjt und gefammelt, und : 
2) von biefen demtreffenden Divifions» und Corps-Commando mit Gutachten zur mögli chtigung 
Erledigung mitge theilt werden. — * 
Hiernach erhalten die Conſcriptions⸗Behoͤrden die Weiſung, bie Geſuche wirklich dienſtthuender Sol 
daten um ſtaͤndige Beurlaubung nach erfolgter Inſtruktion, nad) den für gleiche Geſuche von Conſcribirten gegebe⸗ 
nen, Direftiven, ber unterfertigten Stelle einzufenden und nicht, wie ed biöher ber Fall gewefen, ben treffenden Reg 
ments/ und Bataillond » Eommanbos mitzutheifen. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer bed Inuern. 
Freiherr von Andrian. 
Belanntmadhung. 
An fümmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden des Ober 
mainfreifes. " 5 
Die Behandlung der Geſuche um fländige Beurlaus 
bung betr. i Malt. 





Ba ben 25. October 1834. 

Sm Namen Seiner Majeftdt des —X 
Seine Majeſtät der König haben unterm 17ten v. M. allergnädigſt geruht, die edlem Handlungen des Gons 
cipienten bei dem K. Laudgerichte Kemnath, Johann Michael Fink durch Verleihung der ſilbernen Berbienfb- 

Medaille und öffentlich belobende Anerkennung zu lohnen, mas hiemit zur allgemeinen Kennmiß gebracht wird. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Junern. 
Freiherr von Andriau. 
Bekanntmachumg . 
Die Anerkennung der ausgezeichneten keiſtungen 
des Concipienten JohannMidlael&infbetr. Mais. 





Im Namen Seiner Majefidt des Koͤnigs von Bayern. 
Pub iean du m. 

Auf allerhöchfte Anordnung bed 8. Staatsminiſteriums der Juſtiz wird den K. Kreis» und Stabt«, Lambs, Kern 
ſchafts⸗ und Patrimonialgerichten bed Obermaiukreiſes unter Hinweifung auf die Entfchließung vom 4. Juni 1826, 
die Anwendung des Stempelgeſetzes betreffend, zur Bemeflung bekannt gemacht, daß alle einen Disciplinargegens 
ſtand der Advofaten im Zuftigrefforte betreffenden Verhandlungen und Verfügungen als Offizialfache tarx⸗ und ftempeb 
frei zu behandeln feyen, diefe Tax⸗ und Stempelfreiheit aber auf Advofaten« Deferviten- Moderationen und bie hiers 
über vorlommenden Verhandlungen feine Anwendmig finde. Bamberg, am 28. October 1834, — 

Königliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Freiherr von Waldenfels, Präfident. 





Kid. 
Polizeilihe Befanntmahnng. als Polizeibehörde, veraufaßt, zur Handhabung der Sfr 
(Die diesjährige Martini⸗Meſſe betreffend.) fentlichen Sicherheit, Ruhe und Ordnung, nachſtehende 


Bei dem bevorftehenden Cintritte der diesjährigen Anordnungen zur pünktlichen Befolgung öffentlich befannt 
Martinimeſſe fieht ſich der umterfertigte Stadt» Magüftrat, zu machen: 
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4) Die biesjährige Martinimeffe beginnt am Dienftag 
den 11. November Morgens, und dauert bis zum 
Donnerftag ben 1ä3ten defielben Monats Abends. 

8) Auf die Dauer der Meſſe wird der Bictualienmarkt 
anf die befannten Pläge, nämlich der Getreidt » und 


Holzmarkt auf den Plag wor der Königlichen Stus . 


diensAnftalt in ber Friedricheftraße, und der Marft 
mit den übrigen Lebensbebürfniffen im die ſchwarze 
und Reigeufteinifche Allee verlegt, 

3) Ale Kaufleute, Fabrikanten, Künftler, Profeſſlo⸗ 
niſten und Producenten, welcht die Meſſe beſuchen, 
mäffen mit polizeilichen Legitimations ⸗Urkunden, 
woraus ſich ihre Berechtigung zum Handel ergiebt, 

.  verfehen feyn. 

4) Sänmtliche —— welche zur Aufnahme von 
Fremden berechtigt find, haben die Nachtzettel am 
Abend jeden Tages, ober fpätekend am Fünftigen 
Morgen zwifchen 8 und 9 Uhr ımb zwar boppelt, 
nämlich, einmal bei dem Königlichen \gadt» Eommife 
für und einmal auf dem PolizeisBüreau einzureichen. 

5) Alle Gafthäußer, Garküchen, Bierfchenten und 


dergleichen müffen Nachts um 11 Uhr geſchloſſen 


ſeyn, wenn nicht um Bewilligung einer Freinacht 
vorher nachgeſucht und dieſe auch wirklich ertheilt 
worden iſt. 

6) Das Rauchen auf der Straſſe iſt unbedingt verbo⸗ 
ten. Hinſichtlich des Rauchens in Stallungen, in 
Scheunen, auf Boͤden und überhaupt an allen 
fenergefährlichen Orten wird anf die bereits beſte⸗ 
henden Polizeiſtrafgeſetze aufmerkſam gemacht. 

7) Kein fremder Handelsmann darf auf zwei Plaͤtzen 
zugleich Waaren auslegen und verkaufen. 

8) Bei allen Käufern und Verkaufern dürfen nur Baye⸗ 
riſche Maaße und Gewichte gebraucht. werben, 

Die Eontravenienten ‚haben auffer der Conſisca⸗ 
tion der geführten Maaße und Gewichte auch noch 


bie in den Geſetzen ansgefprochene Strafe zu ger. 


wärtigen. 

9) Die Boutiquen und Ständte der Handelsleute muͤſ⸗ 
fen bei Eintritt ber Nacht wohl verfperrt und es 
kann felhft dem Eigenthümer nicht geflattet werben, 
diefelben fpäterhin wieder zu betreten. 

10) Eben fo find die Hausthüren bei Eintritt ber Nacht 
forgfältig zu fchließen. 
11) Das Haufiren kann Riemanden, ohne Unterfchieb 


% 


der. Perfon, geftattet werben, felbft denjenigen In⸗ 
dividuen nicht, welche Erlaubnißfcheine. hiezu in 
Händen haben. 

12) Wer außer dem Marfte, vorzüglid; von unbefanns 
ten Perfonen, Gegenftände von Werth kauft, hat 
die nöthige Vorſicht zu gebrauchen und bei ſich erges 
bendem Verdacht des rechtswidrigen Beſitzes von 
Seiten des Berkäuferd die fofortige Anzeige auf dem 
Pelizeibürean zu machen, 

13) Ale Waaren find während ber Meßzeit fo auszug- 
legen, baß fie ben Durchgang nicht hindern und die 

Ausſicht nicht flören. 

14) Bilder», Dofen » und Lieberhändler dürfen nichtd 
feilhalten, was gegen bie Sittlichfeit anftößt. 

Alle Gegenftände, welche Unfittlichfeiten enthals 
ten, unterliegen ber fofortigen Gonfisfation, vorber 
hältlich der gegen den Verkäufer nad; außerdem zu 

verhaͤngenden Strafe. 

15) Der Berfauf von ungeftempelten Karten und Kalender 
bleibt nach, wie vor, unterfagt. 


167 Bei Strafe der Gonfisfation dürfen die Handels⸗ 
feute feine anderen Gold» und Silberwaaren verfaus 
fen, als folche, welche bei dem Eitber 13 Roth und 
bei dem Golde 14 Karat nach dem Striche, ent 
halten. 

Unbebentende Kleinigfeiten von Silber, als Rin⸗ 
ge, Bifamfnöpfe, Ohrenringe ıc. bärfer ausnahms⸗ 
weife geringhaltiger ſeyn, doch nicht unter 12 Loth. 

17) Diejenigen Individuen, welche inländifche Weine 
auf die Meffe zum Berfauf bringen, und ſich ald 
Probucenten gehörig ausweifen fönnen, dürfen nur 
unter dem Neife bis zu einem Achteldeimer verkau⸗ 
fen, anf feinen Kall aber Gäfte ſetzen. 

Ter Minutoverfauf, oder bie Berzayfung nad} 
Maaßen, Bouteillen, Scoppen und dergleichen 
bleibt bei nachbrüdlicher Strafe verboten. 


18) Leute von zweibentigem Rufe, bie fid) zur Nachts⸗ 
zeit auf ber Straße betreten laffen, werden fofort 
zu Arreft gebracht und nach Umſtänden Gefirnft 
werben. 

19) Das fchnelle Reiten und Fahren wird während der 
Mepßzeit firenge berboten. 

Ueberhaupt ift das Reiten und Fahren über dem 
Marktplatz möglichit zu vermeiden. 
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20). Die Strafen müffen: während. ber Dauer.ber@Meffe 
gehörig reinlich gehalten werben. 

Die Borforge zur Erhaltung diefer Straffertreinlichs 
feit muß verboppelt werden, wenn regneriſche Wit 
terung eintritt, 

21) Auf Feuer und Licht wird die firengfte Aufmerkfams 
-feit empfohlen. 
Zu dem Ende hat jeder Hausvater feine Angehös 
rigen firenge zu controliten, daß fie -mit Feuer und 
Licht gehörig umgehen, in&befonpere aber bie bei 
ihm logirenden Fremden zu beauffichtigen, baß feine 
Feuergefährlichfeiten vorfallen. Auch müfjen alle 


unbewohnten Theile der Häufer, fo wie: die Stal⸗ 


lungen und’ Schennen zur Nachtzeit wohl verwahrt 
werben. 

22) Im Falle entftehenden Feuerlärms haben fich bie 
hiefigen Einwohner an den ihnen angewieſenen Pläz⸗ 
zen oder auf der Brandftätte-unverweilt einzufinten 


und ben ihnen hier ertheilt werdenden Weifungen! 


augenblicklich zu genügen.‘ 

‚Kinder und überhaupt ſolche — — 
chen eine thätige Mitwirkung zur Löſchung eines 
Brandes nicht zu erwarten iſt, müſſen zur Vermei⸗ 
dung von Unordnungen zu Hauſe gehalten werden. 

Um die Straßen gehörig zu erleuchten, müß bei 
entſtehendem Fenerlärm ein jeder Hausbewohner Licht 
vor ſeine Fenſter fiellen. 

93) Jeder Hausvater ift dafür verantwortlich, daß 
wenn Streit oder Unordnung auf ber Strafe ent 
ficht, feine Angehörigen, ald Kinder, Gefinde, Ges 
fellen, Lehrjungen ꝛtc. gehörig zu Haufe bleiben. 

24) Alle Polizeislebertretungen, Bergehen oder Verbres 
chen, welche während ber Mefzeit vorfallen, find 
auf dem Polizeibürean fofort zur Anzeige zu bringen. 

Die Polizei» Offizianten, die Markt Infpeftion, die 
Diftriftövorftcher, die Polizeimannſchaft, die flille Nachts 
wache, und überhaupt das gefammte Auffichtsperfonale 
find angewiefen worden, auf den genauen Bollzug der in 
der gegenwärtigen Bekanntmachung gegebenen Vorſchrif⸗ 
ten und Anorbnungen zu wachen. Bayreuth, am 31. 
October 1834, 

Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptitadt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter, Sefretair. 





* 

(Den Beſuch der Wirthshäuſer und Billarde von — 
lern der hieſigen Studien⸗Anſtalt betr.) 

‚Die polizeiliche Verorduung vom 9. April 1812, 
ben Beſuch der Wirthshänſer und Billarde von Schülern 
ber hiefigen Stubieranitalt betreffend, wird hierdurch er- 
nenert und ben Billardeurs und Bierſchenkern hierimit wies 
berholt zur Pflicht gemacht, keine Schüler der hiefigen 
Stubienanftalt und eben fo wenig einen Lehrling oder ſon⸗ 
ftigen Zögling anders, als im Beifeyn ihrer Aeltern, Vor⸗ 
münber ober Lehrer, bei ſich zu dulden 

Bayreuth; am 31. October 1834, : 
Der Polizei /Senat bed Stadt⸗Mägiſtrats. 
Er 70 
EEE: ‚Richter, 
v Am 13: November d. J., Vormittags 9 Uhr, werden 
im Rathhauſe zu Bayreuth von der unterfertigten Behörde 
verſchiedene Wollen ⸗Fabrikate, beſtehend in Tücher, Bis 
ber, Boys und Fußdecken, im öffentlichen Verſtrich an 
dent Meiſtbietenden gegen’ baare Zahlung verfanft ‚, wozu 
man Liebhaber einladet. 
Plaſſenburg, den 30. October 1834. 
Konigliches Polizei⸗Commiſſariat der Zwangs⸗ 
Arbeits⸗ Anſtalt. 
Schober. 





Der bießjährige Bedarf an 
12 Etr. Unfchlitt, 
104 Pfd. Lampenöl, 
230 Pfd. Leinol, 
wird auf 
ben 15. November Vormittags 9 — 12 Uhr 
von den Mindeftriehmenden unter Vorbehalt der Genehs 
migung KRöniglicher Regierung ded Obermainfreifed anges 
fauft, und Strichluftige eingeladen. Plaffenburg, den 
25. October 1834. 
Königliches Polizei » Eommiffariat. 
Schober. 


Das Tropfhaus des Johann Hofmann zu Frens⸗ 
dorf, beſtehend aus einem Wohnhaus Nr. 6, dann Schupfe, 
Schweinſtall und Backofen, 4 Morgen Garten, Hofraith 
und Nutzantheil an den Gemeinde »Gründen, Gräflidı v. 
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Schoͤnborniſches chen, B.⸗-Nr. 11, St.⸗G. 215 fl, 
Werth 300 f., wübd in yim executionis sub hasta 
publica verfauft. Strichtermin ift auf 

Montag den 10. November d. Bormittags 11 Uhr 
anberaumt. Strichsliebhaber werben hiezu eingeladen, 


und erfolgt ber Hinfchlag nach $. 64 bes Hypothekenge⸗ 


Bamberg, ben 9. October 1834 
Köoͤnigliches Landgericht Bamberg I; ° 
* Stark. ——— 


ſetzes. 





Folgende in dem Jutelligenzblatte für den Obermain⸗ 
freid Nr. 73, 76 and B1 laufenden Jahre feilgeftellten : 
und zur Conkursmaſſe bed Marktfchreibers Johann Chris . 
ſtoph Friedrich Viandt und deſſen Sohn, des 
Kaufmanns Georg Friedrich Albrecht Viandt 
zu Markt, Arzberg gehörigen Realitäten, als: 

1) ein halbes zweiftödiges Wohnhaus mit Hofraum, 
Stallung, Fiſchtaſten und Waldrecht, 
2) ein Keller mit dabei befindlichem Gärtlein, 


3). 3 Tagwerf Felder bei der Sandſtaude im Steuerbis. 


ftrifte Röthenbach, 
werben zum brittenmal hiermit zum öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt und Termin hiezu auf den 
14, November e. a. Bormittags 9 Uhr 


Thomas von Neichenbad; gehörige halbe Tropfhaus, 
Beſitz⸗Nr. A, oͤffentlich verkauft, und Bietungstermin auf 
Montag, ben 24. November früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu KRaufsliebhaber hiemit geladen 
werben. Nordhalben, ben 20. October 1834. 

» Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
u n. 
Koller, K. 1iter Affeffor. 

Auf Antrag eines Hopothefengläubigerd werden fol- 
gende Grundbefigungen des Webermeifterd Michael nun 
Leonhard Feuftel zu Weifenftadt, nemlich: 

1) 4 Wohnhaus mit 4 Maldrecht zu Weiſenſtadt, 
Hans Nr. 59, Beſ.⸗Nr. 587, 
2) ein Gemüsgärtlein auf dem Wunſiedler Anger, 
Bei. Nr. 590, 
3) die Hälfte von 1 Jauchert Holz im NRöhrholz, Kars 
ten» Rr. 154, 
4) die Hälfte von 453 Jauchert Holz, in der Wul⸗ 
gara , Karten⸗Nr. 105, 
5) die Hälfte von 8 z. Jauchert Holz im Leberer, Kar- 
tens Nr. 176, 
dem öffentlichen Berftriche ausgeſetzt, wozu Termin auf 
Mittwoch den 12. November I. 38. Morgens 9 Uhr 


anberammt, wazu Kaufsluſtige mit dem Bemerfen einge angeſetzt worden, an welchem fih Strichgliebhaber in dem 


laden werden, daß bie Verfteigerung in Gemäßheit bes 
von ben Öläubigern beſonders geſtellten Antrags auf dem 
Rathhauße zu Arzberg vor fid) geht. Wunſiedel, den 
29. September 1834. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
’ v. Wächter. 


Die dem Johann Schöhfein zu Haaslach gehört: 
gen 2 Grundftüde, als: 
* 1) der Tricbader, B.⸗Nr. 116, und 
2) der Hügelader, B.:Nr. 116° 
werben öffentlich feilgeboten, und Strichstermin auf 
Dienſtag den 18. November d. J. früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufliebhaber geladen werben, 
Rordhalben, den 16. October 1834. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
vn, 


Koller, K. Ifter Affeffor. 








Im Wege der Erekution wird das dem Sohann 


ben werden. 


Gafthofe.des Gaſtwirths Bayer zu Weifenftadt einzufin- 
den, und den Hinfchlag nad; Berfchrift des; Hypotheken⸗ 
Geſetzes 8. 64 zu getwärtigen haben, Kirchenlamitz, am 
20. October 1834. 

Königliched Landgericht. 


- Bed. 





In Folge höchſter Entfchließung Könige. Regierungs- 
Finanzfammer vom 20. Dctober 1832 wird ber Jagb- 
Bezirk Schlüffelau mit der Schnaider Jagd am 

Donnerſtag den 13. November c. Bormittags 10 Uhr 
im Geſchäftslokale des K. Rentamts Bamberg Il. nach den 


*beftehenden Borfchriften der Verpachtung im öffentlichen 


Verſtrich unterftellt, wozu pachtfähige Liebhaber eingela⸗ 
Bamberg und Zentbechhofen, am 28. Oc⸗ 
tober 1834. 
Königlich Baverifches 
Rentamt Bamberg II. Forftaint Zentbechhofen. ' 
Gengler, Geiger, 
K. Rentbeamte. Forſtmeiſter. 
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Die durch bad Ableben. des feitherigen Pächterd dem 


R. Aerar zurüdgefallene Renther Jagd, melde durch 
Die Bereinigung ‚mit einem Theile des Waileröbacher Jagd⸗ 
bezirks einen größeren Umfang und ein befferes Arrondiſſe⸗ 
ment erhalten hat, wird in Folgehöchften Regierungö- Hufe 


trage vom 12. Juli c. ber Wiederverpachtung ausgeſetzt 


und hiezu Termin auf. 

. Mittwoch den 12. November l. J. Vormittags 10 Uhr 

Im Gefchäftslofale des K. Rentamtes Forchheim anberaumt. 

Zufäffige Pachtliebhaber werben hiezu mit dem Beifage eins 

geladen, daß bie Grenzen biefer Jagd, fo wie bie nähern 

Bedingungen vor der Pachtverfteigerung eröffnet werben. 
Forchheim und Zentbechhofen, am 24. October 1834, 


Königliches 
Rentamt Forchheim. Forſtamt Zentbechhofen. - 
A. Stapf, Geiger, 
K. Rentbeamter. K. Forfimftr. 


Da fic in dem zu Verfteigerung bed: Hauſes Nr. 5 
des Schneidermeiiterd Johann Kraus zu Kienberg am 
20ften v. Mts. angeftandenen Termin ein Käufer nicht 
eingefunden hat, fo wird zu dieſer Verfleigerung ander⸗ 
weiter Termin auf den 

18ten fünftigen Monats November, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und ed werben Kaufsluſtige eingeladen, ſich 
in demfelben einzufinden. 
Xrogen, ben 14. October 1834. 
Das von Feiligichiiche Patrimonialgericht Trogen. 
Otto. 





Das zum Nachlaß des Joh. Friedrich Buchta 
dahier gehörige Grundſtück, in 45 Tgw. Feld, Wieſen und 
Weiher vor dem Stöckig beſtehend, B.⸗Nr. 521, ſoll 
nach dem Antrage der Hypothekengläubiger dem öffentlichen 
Verkauf ausgeſetzt werden, und esift hiezu ein Termin auf 

Donnerfag den 20. November.d. Is. Vormittags 
angeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige were 
den baher- eingeladen, fich in dieſem Termin vor Gericht 
einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und den 
Hinfchlag nach den Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes 
zu gewärtigen. Das aufgenommene Tarationd » Protos 
koll kann zu jeder Zeit in der Regiſtratur eingefehn w ers 
den. Thurman, am 16. October 1834. 

Freiherslic von Kunsbergiſches Patrimonialgericht. 





Ueberſicht 
ber am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


höchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Ba; . .. 1af.2i 13.10 12l. — kr. 
Kon. . BIO Ofl. 9m Bfl. 48 k. 
Sefe . » HEN Ben 8fl. 12k. 
Hader u. Sfll. 16kx. 4fl. 434kr. 4fl. 12k. 
Erbſen. „ 1öfe—M 13f. 6," 11fl. 12kK. 
Linſen .. Iöf— 13.21 1142 
Bayreuth, am 1. November 1834. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 
Richter, 


— —— — — 


Nicht Amtliche Artikel. 


Unterzeichnete verfauft aus freier Hand ihr maßiyes 
Wohnhaus in der Ziegelgafle, E. Nr. 204, welches am 
Mainfluß liegt und zur GerberProfeffion eingerichtet iſt, 
unter ben annehmbarften Bedingungen. 

Sophia Bod, Gerbers⸗Wittwe. 








(Rapitalgefuh) Gegen Berpfünbung einer 
Mühle mit bebeutenden Grundftüden, im Werthe zu 
15,000 fl. als erfte Hypothek umd gegen pünktliche Ent 
richtung der Zinnfen zu 44 Procent wird ein Kapital von 
7500 fl. aufzunehmen gefucht. Nähere Anweifung bed 
halb ertheilt die Rebaktion dieſes Blattes, 

Einige Bienenftöde find zu verfaufen. Näheres in 
bem neuen Haufe an der Herrenwieſe. 





Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 


Augsburg, ben 30. October 1854. 





Staatd-Papiere Briefe. | Geld. 
Obligationen a4 mit Coup. . 1024) 1014 
ditto ditto „ „ 2mt. 
Lott. Looſe: unverzinnsl. fl. 10. 
ditto dito  Afl 26. 116 
ditlo dito afl. 100 117 1 \ 





Bayerifhes 


genzblatt 


Königlid 


Intelli— 


„ar ‚den Der "Dan Rteib. 





—— .- — 


Nro, 133; f — — am 7. November 1834. 
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ET ge, ben 30. Deröber 1834. 
Am Namen Seiner Mejehär des Königs, 

Nach Art. 63 ber Wahlordnung wird hiemit oͤffentlich befannt gemacht, daß nach Ablauf der gefetllichen Funk⸗ 
tionds Zeit für die Stelle eines Bürgermeifterd zu Schwarzenbach a. W., fit Gemäßheit der Borfcriften ded Gemeinde 
Ediktes und der Wahl⸗Orbnung, die Wahl⸗ Handlung vorgenommen, 8 hiezu der bisherige bürgerliche Magiſtrats⸗ 
Rath, Fabrifant Wolfgang Weber mit abjeluter Stimmen, Mehrheit Beräfen‘, —“ auch unterm — 
bie dieſſeitige Beftätigung ertheilt worden iſt. 

Königliche Regierung des Dbermaintreifes;, Rune des Imen. 





Sreiherr von ——— 
Bekanntmachung. 
Die Erſatz Wahl eines Burgermeiſters zu Schwar⸗ 
zenbach a, W. betr. Maltz. 





“ Bauyrenth, den 30.:October 1834. 
Im Reiner Seiner. Mejehdt des Königs. 

Obgleich; in dem Ausfchreiben vom 15. Juli c. Waldbrände betreffend — Pr. 86.ded Kreis-Intelligenzblattes 
vom Jahre 1834 — bie Diftrift-Poligeibehörbden angewieſen worben find, im allen Gemeinden befannt zu machen, 
daß das Feuer» Anzünden in Wäldern, Möfern und dergleichen ftrengftens verboten fen, umd baß die Contravenienten 
zur empfindlichen Strafe gezogen würden, fo fcheint dieſes Verbot entweder nicht allenthalben befannt geworden zu 
feyn oder die Diftriftö-Polizeibehörben‘fchreiten nicht vorfchriftsmäßig ein, -indem bie Fälle nicht felten find, daß zur 
Nachtszeit Bewohner nahe gelegener Orte mit ſogenannten Schleußenlichtern zur Berrichtung ihrer Gefchäfte in und 
durch Wälder fidy begeben, und auf dieſe Art recht leicht zu Maldbränden Beranlaffung gegeben werben kann. 

Wenn das Anzünden von Fenern in Wäldern nicht jtattfinden darf, fo kann auch nicht zugegeben werben, baß 
anzündbare Materien in Wälder eingebracht werben, und obgleich es fidy ſchon won felbft verfieht, daß das unterm 
15. Juli e. befannt gemachte Berbot den Gebramt von Sthleußentichtern in Wäldern in fich faßet, fo will man 
gleichwohl bie Diftriftd- Pelizeibehörben noch ſpeziell hierauf anfmerkfam machen, und werden fie angerwiefen, in den 
Gemeinden befannt zu machen, daß dieſelben Strafen diejenigen kreffe welche ſich in Wäldern zur Nachtszeit Schleus 
Benlicdyter bedienen, welche für diejenigen feſtgeſetzt find, welche Feuer daſelbſt anzünden. Hat Jemand zur Nachts⸗ 
zeit Gefchäfte halber ſich in uber durch einen Wald zu begeben ; fo Alt fich einer verſchloſſenen Laterne zu bedienen. 
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Das K. Forfiperfonale und ‚die Genbarmerig Awird_ fine ie Wachſamkeit auf dergleichen Borfallenheiten 
I RETTEN R, In ‚m * RR ippnir 5 * 
eintreten laſſen, die Contravenienten Auf Angeige bringen, und erwartet man von dem Diftriftös Polizeibehörben, daß 





fie gegen-diefelben fompetenzmäßig einfchreiteng rt j 
bonigliche Regiexun ‚bes Obermaintreiſes Ramtger des Innern, 
tr! NE Leeüche von Ynkdan)) , ; TY: in 22 
gta fümmeitäeoteritbPorhpithörhenbes De) 23 2° Sn 42 
mainkreiſes. ee £ 
Waldbrande betr. EEE Malz. 
| HERE] 2 mo m m u TRIER 
5 ER —S ben 31. October 1834. 
- ——Im Namen Seiner Mojeftät. des Lönige.. _.... — 


wird dert huntedbertanmfen Hehtibeng bit wrfReng SOften zu Mint die K. Bau / Infpeftionen Bayveuth ,, ® '} 
Sulmbady, ‚um. bezeichueten, Betzefe ergaugene Berfügung.anr gleihmäfigen Fornenantung im nachfchenben Yhotnd 


—* > 


mitgetheilt. ” j San 
Königliche ‚Regierung des Dbermginkseifgd,, Kanepbes Innern. 
> = Freiere von Aybrlän. MT 
An fümptfiche, R, Landgexichte ‚Rentämter und 
Forjtämter. — m — — 
Baia Bad hit een 
Das. Staarsbaumefsn, beir., en banner ud (ih 1 ee un ——— * BEAT Malt. 


yyr 


325 J e RT Dt Ken sur Aalen 
ann f au N Bapkeuth, ten’ 30. September 1834. 
Im Ramen Seiner Maiendt des Könige * 
Nachdem wahrgenommen worden, daß ber $. 82 ber alferhöchften Bergyduung über den Wirlungẽtreig der. Mi 
nifterien vom 9. December. 4825 ,' auf deſſes Beſtimmu ngen inber Perorbuung über die, Leitung des Barivefens ven 
96. December 1825, $. 6ti hingewiefen üt, ‚bisher wicht ‚gehörig Beobachtet worden, fo wird hiermit verfügt, daß 
künftig die Anſchläge über die in die Landbau » Etatd aufzunehmenden Bau- und Repargturgegeufländer jederzeit den 
äußeren Berwaltungsbehörden , zu deren Dienft die betreffenden Gebäude. beftimmt find, zur, Einficht und Erinnerung 
mitgetheilt werben ſollen. Me 
Die Beſtattigung der betreffenden Behörde, daß. bie Vorlage wirklich gefchehen, foll auf dem Mundo der Etats⸗ 
anſchlage bemerf£? werden and jeder Behörde bleibt ed überlaffen, entweder auf dem Anfchlage felbit beizufügen, daß 
feine Erinnerung ftatt finde, :, oder: ihre Erinnerꝛmgen in einer befonderen Beilage brigulegen , in welchem alle die 
Baus Inſpeltion noch die, nothigen Erkauterngen uud Bewerkungen beizufügen Babe. en 
Dieſe Vorſchrift iſt bei den. für nachſten Elat 1835 anzufertigenden Anfchlägen genau zu befolgen, und "die ger 
gen dieſelben eingefommenen Anſchlage werden ohne weiters zurücgefeubet werbeit, ; 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungsͤ⸗ Praͤſidenten. 


a rg SFreudel, Direktor. 0 0 0.20 
An de’, Baurr Infpeftiowen Bayreuth, Bamberg und Gau 
Culmbach. DR ER: wen * * 
Das Staatsbauweſen betr. Maltz. 
— —— — 
Bayreuth, den 1. November 1834. 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Könige. | 


Das Ansfchreiben won'10. Detober 1828, die Ausübung der gutsherrlichen Gerichtsbarkeit betr., wird hier 
mit zur genaueften Darnachachtung in Erinnerung gebracht, indem is der neueren Zeit mehrere Beränderungen It 


doso 


deu; Perſonen ber; Beriägerm: oder Gerichtö» Vertreter vorgefommen find, ohne daß — —— die Aunzeige 
an die unterzeichnete Stelle erſtattet worden iſt. * 
Königliche Regierung des Oberpigiutreiſe Kammer des ana. N 
reihere don Anbrian. un 
An fämmtliche K. Lands, ‚ge chafts⸗ und Patri⸗ 
monialgerichte des, Hoermai eiſes. 


9 





Die Ausübung der gutsherrlichen., Gerichtsbarkeit — 
betreffend. an re ei. -7 Palb. 

f rer ) yF dis, 2E ir a 

TORE n 02 RT ORTE En : 
— —— — AR den 1. November 1834. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Diſtrilto Polizeibghörden, welche mit, ihren Berichten kber die Wohl ber Kirchennermaltungen ſich noch 
im Nädftande befinden „werben wieberhelt hierdurch angewieſen, diefe rügfftändigen Berichte unfehlhar bis zum 15tem 
d. M. bei der unterfertigten Stelle zur Präfentation zu befördern, men zu — Abholung, sig auf 
Koften der Säumigen werden nbgefendet werben. . ß F 
Königliche Regierung des Obermaintreifes; Kammer des * 


Freiherr von Andrian. 
An bie betheiligten Dijtriftös Poligeibehörben bes a 
Obermainfreifes. ß —* . Am 


Die Wahl der ————— bett. Eee Mal. 


"Be, den '29. Ditober 1834. 
Sm Namen Seiner Majefät ‚des. Könige 


Durch) den Tod des Pfarrers Pült iſt die proteftantifche Pfarritelle in Nemmersdorf, Dekanats Berned, in Er⸗ 
ledigung gefommen, welche andurd; zur Bewerbung OR ſechs — mit dem faſſionirten — vor 909 fl. 
* kr. öffentlich ausgeſchrieben wird. 


on: Aloq mer ge a Kl 

. An ftändigent Gehalt = = m © J 
1) aus Staats-Kaſſen: RONEEOAGE DEREREN- r 
* 8) an baarem Gb  — ſt. 

b) an Holz: 114 — weißes Seite Bayer, Maas I rg da ann 

a8 fi. 40 kr.. — 40 fl. 44% cc, ; 
2) aus Stiftungs- Kaffen . . Ni. Nl u een 5 Bi 
3) aus Gemeinde ⸗Kaſſen — Bar Aelyn — f. — 45 
4) von andern Pfarreien . . . . . em en 7 
‚d) von Privaten ‚ Bin . ._ . ‚ . . . — fl., —— fr. 
j ‚40 A. a4 fr. 


ll. An Zinnfen von ben zur Pfarrei geftifteten Cipiistien: 
N Bon der Städt» Commune in Goldkronach. ; rare u dr 


Bon Johann Fifher, —— vde anim in. in⸗a 
Nemmersdorf —A 


* 





Ta Me 
Bea IT 
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ion Tod on Raben mn er ae“ 
u. ——— SITE — —4 


die freie Wohnung fm area und den Genuß bet Betonomie 





Gebäude ® * 40 fl. m fr, 
164 Jauchert Aeder . . . . . $ 72 1.30 Mr ni 
25 „» Bidfen - . . 115 ir. 
In Ben o it. — M 
184 u» Waldungen, woraus der arrer j ci 5 
Kiſtr. Bayer. Maas a3 ri .begieht . 20 ſt. 22 Fi. 5 
2983 fl. 7 Mr 
IV. Ertrag aus Rechten 
2) an druudherrlichen — N 1it. — r. 
ce) ‚en Selb . “ ar ‘ u . 248 fi. 8 fr. 
x 3) at Naturallen: nt 
1 Schäffel 34 Megen wehhen * 12 A. A . 17 iſ. 264 Fi. 
- A u AH m Hibera fl er Sf. 134 ir 
1) am unfländigen Abgaben: 22 en 
an Lehengelbern, kehenbriefen . UT 314 Fr As 
2) an Zehnten: " 
a) am Frucht: und Schmalfantzehuten -. ++ 58 | 631 Mr 
‚ by an Rein s, Heu⸗, ‚Hopfen Behnten . A . fh fr 
c) an Blutzehnten +; . . . — 4.36 M 
3) an Gemeinde⸗Rechten "mine ee -.- ix. 
4: an’ Weid ⸗ Rechten a TRY FE PN Sf win ten “, — Luc — * 
2 57 a gorſt⸗Rechttue inn in aa t i 
außer dem ad 1 angegebenen Holzbezug 4 * — ir. 
N 
Tas 7 Pr fr. 
v. Einnahmen aus hefonberd bezahlt It werdenden Dienfted-Funktionen . — 191 4. 314 fr. 
VI. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen die — — 
bei der Gemeinde N 08 A s . elek 
an Beisfebftier, "Binde; Erbſen eine, mi, ac Ta En an 
Ge ö .. SER 2007797 2 unbe — fr. 
vi. an freitwilligen ( — he . . Tan 


Torel / Betrag.der Einnafjle ¶ * — di . EEE 


Fê Die gaften 6 betragen . . . RN — * — s0 fi. 44 r. 
die reinen Einfünifte beſtehen demnadı — Ind: De TEE Abg Mr. 
* * — re. 
* Frendel. 


— — — — — 


— Die erieh fe protefantifche Pfarrftelle zu Nemmers⸗ . 
* dorf, Detanats Verneik betr. May. 
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Im Sam Seiner Majendı bes Rönige von Bayern 


ca na 


u m, 


Sämmtliche Unterfuchungsgerichte im Obermainfreife erhalten hiemit die Weifung, ben betreffenden Polizeis und 
Eonferiptiend » Behörden immer fogfeich anzuzeigen, wenn ein Jüngling vor dem militairpflichtigen Alter, ober wähs 
tend rn in Unterfuchung geräth. Bamberg, ben 24. October 1834. 

Rönigliches Appellationögericht bed Obermainfreifes. 


Freiherr v. Waldenfels Präaſident. 


Hoffmann. 





Bekanutmachung. 
(Den Beſuch der Wirthöhäufer und Billarde von Schäs 
lern der hiefigen Stubien-Anftalt betr.) 

: Die yoligeifiche ‚Verordnung vom 9. April 1812, 
beit Beſuch der Wirthshäuſer und Billarde von Schülern 
der hiefigen Stubienanftalt betreffend, wird hierdurch er⸗ 
neuert und den Billardeurs und Bierfchenfern hiermit wies 
derholt zur Pflicht gemacht, keine Schüler der hiefigen 
"Stubienanftalt und eben fo wenig einen Lehrling oder fon 
fügen Zögling anders, ald im Beiſeyn ihrer Aeltern, Vor⸗ 
minder ober Lehrer, bei ſich zu.bulden. 

Bayreuth, am 31. October 1834. 

Der Polizeis Senat des Stabt- Magiftrats. 
Hagen. 
Richter, 





Befanntmadhung. 

Zur Vereinfachung und größeren Förberung der Depos 
fitalgefchäfte wurde befchloffen, einen befonderen Tag in 
jeder Woche zur Annahme und Auszahlung der bei der 
Refervefaffe und dent Depofftorio des Magiftrats vorkom⸗ 
menden Baarfchaften und Dokumente zu beſtimmen. 

Den Rendanturen der ſtädtiſchen Stiftungen und 
Inſtitute, fo wie denjertigen Privatperfonen, welche Gels 
der und Urkunden zu hinterlegen, oder zu empfangen has 
ben; wird daher hierburd; eröffnet, daß in jeder Woche am 

Montag, Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
dad Depofitorium in dem Lokale der Stabtlämmerel dem 


Auteitte- geöffnet iſt, Daß -aber an den übrigen Tägen 


kelne Depofitälgefchäfte vorgenommen werben können. 
Bayreuth, am 7. October 1834. 
Der Stabt» Magiſtrat ald Berwaltungs » Senat. 


— 
Richter. 





Oeffentliche Bekanntmachung. 
¶( Disponible Gelder betreffend.) 

In dem Depoſitorio des hieſigen Stadt⸗Magiſtrats bes 
finden fih 15 — 18,000 fl., welche gegen ſtiftungs⸗ 
mäßige Sicherheit und gegen eine Berzinfung von 44 
pr&t. ſtündlich ausgeliehen werben fönnen. Bemerkt wird 
jeboch hierbei, daß der Capitalsſucher zur Begründung 
feines Anlehensgeſuchs 

1) eine beglaubte Abſchrift bes Abſchaͤtzungs⸗Proto⸗ 
kolls und 
2) eine nad) Vorſchrift ‚gefertigte Anlehenstabelle bei⸗ 
zulegen, auch 
3) das-Steuers Kapital feiner Grundſtücke und 
4) ben Brandverficherungswerth feiner-Gebäude nach⸗ 
zuweiſen hat. Bayreuth, am 15. September 1834. 
Der Stabt-Magiftrat ald Berwaltungsbehörde. 
Hagen. 
Richter. 





Zu den Einlagen der Erſparniſſe in die hieſige ſtädt⸗ 
ſche Sparkaſſe für das Ziel Martini 1834 find ber 
: 10te, 14te, 1dte, 17te und 18te d. Mts. 
beftimmt, an welchen Tagen bie Gelder Nachmittags von 
2 bis A Uhr angenommen werben. Bayreuth, den A. 
November 1834. 
Die Sparfaffes Verwaltung. 


Der. ‚bießjährige Bedarf an 
12 Etr. Unfchlitt, 
104 Pfb-Lampenöl, 
230 Pfd. Leinoͤl, 
wirb auf. 
ben 15. November Bormittagd 9 — 12 une 
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von den Mindefinehmenden unter Vorbehalt ber -Genchs 
migung Königlicher Regierung des Dbermainfreifed ange⸗ 
fauft, und Strichluſtige eingeladen. Plaſſenburg, den 
25, October 1834. 
Königliches Polizei -Eommiffariat. 
Schober. 





Das Tropfhaus des Johaun Hofmann zu Frens⸗ 
dorf, beſtehend aus einem Wohnhaus Nr. 6, dann Schupfe, 
Schweinftal und Backofen, 4 Morgen Garten, Hofraith 
und Nutzantheil am ben Gemeinde» Gründen, Graflich v. 
Schöibernifches Lehen, B.⸗Nr. 11, St.-C. 215 fl, 
Werth 300 #.,' wird in vim executionis sub hasta 
publica verfauft. Strichtermin ift auf 


Montag den 10. November d. Vormittags 11 Uhr 


anberaumt. Strichsliebhaber werben hiegu eingeladen, 
und erfolgt der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes. Bamberg, den 9. October 1834. 
KAsönigliches Landgericht Bamberg Ih 
x Starf. 


— — 


Folgende in dem Iutelligenzblatte für den Obermains 
kreis Nr. 73, 76 und-81 laufenden Jahrs feilgejtellten 
und zur Conkursmaſſe bed Marktſchreibers I ohann Ehri 
ſtoph Friedrih Viandt und deſſen Sohn, des 
Kaufmanns Georg Friedrich Albrecht Viandt 
zu Markt Arzberg gehörigen Realitäten, als: 

1) ein halbes zweiſtöckiges Wohnhaus mit Hofraum, 
Stallung, Fiſchkaſten und Waldrecht, 
9) ein Keller mit dabei beſindlichem Gärtlein, 
3) 3 Tagwert Felder bei der Sandftaude im Steuerdi⸗ 
firifte Röthenbach, J 
werben zum drittenmal hiermit zum öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt und Termin hiezu auf den 
14; November c. a. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken einges 
laden werben, daß die Verfteigerung in. Gemäßheit des 
von den Glänbigern befonders geftellten Antrags auf dem 
Rathhauße zu Argberg vor ſich geht. Wunfiedel, den 
29, September 1834... * 
‚ Königlicdy Bayeriſches Landgericht. 
= v. Wädıter; 





ne 


Auf Antrag eines ıfmporhefengläubigers werben fol 


gende Grundbeſitzungen des Webermeifterd Michael nun 


Leonhard Feuftel zu Weifenftabt, nemlich: 
1) 4 Wohnhaus mit 4 Waldrecht zu Weifenftabt, 
Hanse Nr..59, Beſ.⸗Nu. 587,7 1% nd Gusi 
2) ‚ein Gemüsgärtlein auf dem Wunſiedler Anger, 
Bei.» Mr. 590, 
3) die Hälfte von 1 Jauchert Holz im Röhrhelz, Kar 
ten⸗Nr. 154, 
4) die Hälfte von 43 Jauchert Holz, in ber Wul⸗ 
gara,. Karten» Rr.-105; 1J 
5). die Halfte von 35 Jauchert Holz im Lebererj: Rats 
teneRt, 176, 3 > y 
„derm’ öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, wozu Termin auf 
Mittwoch den 12. Noventber I. Is. Morgens 9? Uhr 
angeſetzt worden, an welchem ſich Strichsliebhaber in dem 
Gaſthofe des Gaſtwirths Bayer zu Weiſenſtadt einzufin⸗ 
“den, und ben Hinſchlag nach Vorſchrift bes Hypotheten⸗ 
Geſetzes $: 64 zu gewaͤrtigen haben. Kirchenlamitz, am 
20. October 1834. er — 
Konigliches Laudgericht. 
Del. 


Um den Nachlaß des Idſeph Morgenroth m 
Starkenſchwind mit Sicherheit vertheilen zu Fönnen, mer 
ben alle diejenigen, welche, eine Anforderung daran zu 
machen haben, aufgefordert, fih am j 

24. November c. 
um fo gewiſſer bei ber unterfertigten Gerichtsſtelle zu mel; 
den, als fie fonften nicht berüctfichtiget werben. Scheß⸗ 
fig, am 22. October 1834. 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Schell. 





— 
Um nach einem von dem Vauersmanne Martin 

Kuhn zu Roth vorgelegten Zahlungsplane mit Sicherheit 
verfahren zu können, iſt eine genane Kenntniß feines 


Altiv und Paſſtoſtandes nöthtg... Zur Herſtellung des 


lezteren werden alie bekannten ober unbekannten. Gläubl⸗ 
ger aufgefordert, Ihre Forderuugen amn 

25. November l. J., Vormittags 9 Uhr 
hei dem unterfertigten Gerichte anzumelden. Den fih 
meldenden Gläubigern fol der oben vermeinte Zahlungt⸗ 
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plan zu ihrer Erffärung vorgelegt werden. Wer ſich nicht 
meldet, wird bei dieſem Verfahren nicht berückſichtiget, 
und bei einem allenfallſigen Uebereinkommen ber Gt 
menmehrheit beigezählt. ie. 
> Se am 18. Detober 1834. 1 7 du 
en Landgericht daſelbſt. 
sm: Schell. 
Das Jo * n Raab von Windheim — 
3 Dorfgut, als: ein Wohnhaus mit Stabel und Nebenges 
bäuben, dann zugehörigen Grundſtücken wird ei 
feilgeboten/ mid Verkaufstermin anf. »: © cm 
Montag'ven 24. November d. J. fräh-9 uhr 
anberaumt / Wozu Strichsliebhaber hiemit geladen werben. 
Nordhalben, ben 15. October 18334. 
2 Konigliches — Teuſchnitz. 





ir : Koller, a "eher Are. ce er 


Däs dei Ge 8 rg For fl er von Wiechan gehörige 
Feld it Wieſe in Kumbady, wird anderweit feilgeboten, 
und Strichstermin auf 

Dienſtag den 25. November früh 9 Uhr 
bahier anberaumt wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerfen 
geladen werben, daß der Hinfchlag rechtlicher Ordnung 


nad) erfolgt. Nordhalben, den 24. October’ 1834. 
Roönigliches Landgericht Teuſchnitz. 
v. nm. 
Koller. 


— ch 7 
Auf Andringen eines Hypothelenglaäubigers werben 
nachbenannte dem Schaafbanern Fakob Zeitler dahier 
gehörige walzende Grundſtücke, zu welchen ſich am erſten 
Verkaufs⸗Termine kein Liebhaber faud, nämlich: 

1) 34 Tagw. Wieſe, die Hutwaid genannt, St.⸗ 

K. 250 fl, 

2) 25 Tagw. Wiefe, die Hopfenzeil genannt, St. 
K. 315 fl, - 

3) 3 Tagw. Feld aufben Birfrangen, StK. 315fl., 


zum zweitenmale dem öffentlichen Verlaufe ausgeſetzt, Ter⸗ 


min hiezu ſteht auf den 

6. December Vormittags 9 Uhr 
bei Gericht dahier an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Hinſchlag nach Maaßgabe des $: 64 des Hypotheleu⸗ 


geſetzes geſchieht ;. nud daß bie, auf den Grundſtücken haf⸗ 

tenden Laſten und Abgaben bei Gericht dahier eingefehen 

werden können.“ Weidenberg, den 27. October 1834. 
Königlicies Landgericht. 

r FI i4 .. 1 Pauer ale ng 1 


Münchberg, ben 18. October 1834. 

: Bom Königlichen Landgeriht Münchberg 
wird hiemit zur.öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
im Jahre 1768 geborne, feit länger ald 40 Jahren abs 
weſende Joh ann Koſe ph Popp won. Mündjberg 
mittelſt Erkenntniſſes vom 21ſten vorigen Monats für tod 
erklärt worden: it: und, deffen Vermögen: nunmehr feinen 
nächte ———— ohne Bantiqn ‚vorabfolgt ‚werben 
wis. 

+ Der Königfiche Landrichter, 
F Wunder. 





Da die Erbſchaft des ledigen Standes dahier verleb⸗ 
ten Maurergefellen Auguſtin Bauerſchmitt nur uns 
ter ber Bedingung ı bed Invendars augetreten wurde, fe 
werben andurch alle diejenigen, welche an deufelben und 
reſp. feinen Nachlaß aus irgend einem Grunde Forbes 
rungen oder — zu men haben, vorgeladen, {ob 
she am * 

Dentag den 24. Kerner. 28 früh 9 uhr 
bei Königl. Laudgerichte dahier um fo gewiſſer anzuzeigen, 
und mit Vorlage der urſchriftlichen Belege gehörig nachzu⸗ 
weiſen, als widrigenfalld auf die nicht angemeldet wer⸗ 
denden Forberungen und Anſprüche bei Auseinanderfezs 
zung biefer Nachlaffenfcheftsfadhe feine Nädficht genom⸗ 
men werben folle. Zugleich ftchet auf denfelben Tag Ters 
min zum Öffentfichen Berfauf des zu diefer Rachlaffenfchaft 
gehörigen Wohnhauſes dahier, sub Nr. 90, mit hal⸗ 
bem Gemeinderecht an. 

Zahlungs⸗ uud befisfühige Kaufsluſtige werden ein⸗ 
geladen, an dieſem Tag früh 9 Uhr bei Königl. Landge⸗ 
richte dahier zu erfchernen, die Strichsbedingniſſe zu ver⸗ 
nehmen und bed Hinſchlags wegen das Weitere u gewär⸗ 
tigen. Ebermannſtadt, den 20. October 1884. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Moſer. 





Dei ber Unzulaänglichkeit des Activ-Vermögens des 
Bauers Johanu Nikol Peetz vo. Ahornis zur Befries 
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digumg ber ſummtlichen Gläubiger deffelben wurde rechts⸗ 
Yräftig der Gantprozeß erfannt. 
Es werden daher Dis gefeglichen Ediltstäge, und 


war: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber 

Forderungen auf den = 

27. Rovember, . 

2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 

Forderungen aufden 

97. December c., . 
der Schlußerinnerungen anf ben 
27: Zannar 1835, . 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und hiezu ſaͤmmt⸗ 
Tiche Bekannte und umbekannte Gläubiger ded- Gemeinds 
ſchulduers hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, bap das Nichterſcheinen bei dem erften Ter⸗ 
mine die Ausſchließung vonder Mafle, bad Ausbleiben 
an ben übrigen die Andfchkiefung mit der treffenden Hands 
fung zur Folge hat. Im erften Termin foll auch eine güts 
fiche Bereinigung gu erzielen gefucht werben. Bemerlt 
wird, daß bie Realitäten des: Peet um 1225fl. — ger 
ſchatzt und 2459 fl. Schulden hierauf vorhanden find, 
Zugleich werben diejenigen, welche von bem Vermoö⸗ 

gen des Geme inſchuldners etwas. in Händen haben, auf⸗ 
gefordert, ſolches bei Vermeidung doppelten Erſatzes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Münchberg, am 29. September 1834. 

Königliche Landgericht. 
Wunder, 


zes 
Mittwoch; den 19. November_b. ‘8. 
Bormittags 9 Uhr 
wird am Gerichtsfige dahier die Veralkordirung ded Neus 
baues der Kirche zu Lonnerſtadt mittels Admodiation vors 
genommen, wozu tüchtige Maurers, Zimmers, Tündherz, 
Schreiner», Schloſſer⸗ und Scmiedmeifter mit dem Bes 
merfen eingeladen werben, ‚daß die nähern Strichsbediu⸗ 
gungen im Termin werben befannt gemacht — fo wie ber 
von allerhöchſter Stelle genehmigte Bauplan zur Einſicht 
wird vorgefegtwerben. Höchſtadt, am 99, October 1834, 
Königliches Landgericht. j 
Koh, or. 


3) zur Abgabe 


’ 


Die durch das Ableben des feitherigen Pächterd dem ' 


K. Aerar zurücgefallene Reuther Jagd, welche durch 
die Bereinigung mit einem Theile des Wailersbacher Jagd⸗ 


bezirls einen größeren Umfang und ein beſſeres / Arrondiſe ⸗ 
ment erhalten hat, wird in Folge hoͤchſten Regierungs-Anf 
trags vom 12. Juli.c. der Wiederverpachtung ausgeſetzt 
und hiezu Termin auf j 
Mittwoch den 12. November l. J. Vormittags 10 Uhr 
tin Geſchaäftslokale des K. Rentamtes Forchheim anberaumt. 
Zufäffige Pachtlichhaber werden hiezu mit bem Beifage eim 
geladen, daß die Grenzen biefer Jagd, fo wie bie-nähemn 
Bedingungen vor der Pactverfteigerung eröffnet. werben. 
Forchheim und Zentbechhofen, am 24. Detober 1834. 


Königliches - 
Rentamt Forchheim. Gorſtamt Zeuthechhofen. 
4. Stapf, Geiger, 
KR. Reutbenmter. KR. Forfmfke. 


In Folge höchfter Entſchließung Königl. Regierungd 
Finanztammer vom 20. October 1832 wird der Jagd 
Bezirk Schlüffelau mit der Schnaider Jagb am 

Donnerftag den 13. November c. Vormittags 10 Uhr 
{m Gefchäftslofale ded K. Rentamts Bamberg]. nadı den 
befichenden Vorſchriften der Verpachtung im öffentlichen 
Verſirich unterftellt, wozu pachtfähige Liebhaber eingela⸗ 
den werden. Bamberg und Zentbechhofen, am 28.00 
tober 1834. 

Koͤniglich Bayeriſches 


Rentamt Bamberg Il. Forſtamt Zentbechhofen, 
Gengler, Geiger, 
K. Rentbeamte, Forftmeifter. 





Da der, von ber K. Regierung bes Obermainkreiſes 
neuerdings abzuhalten erlaubte Martini⸗ Zahrmarkt in 
diefem Jahre mit Märkten benachbarter Orte auf einen 
Sonntag zufammenfällt, fo wird folder auf 

"Somtag den 16. November 
verlegt ; welches dem gewerbtreibenden Handelgftand, um 
ter freundlicher Einladung, hierdurch eröffnet wird. 
Bepenftein, ben 3. November 1834. 
Stadt» Berwaltung. 
Lipfert, Borftand. 


Richt Amtliher Artikel. 


— — 
Madame Ribondet aus Bamberg empfiehlt ſich zur 

gegenwärtigen Meffe mit ihrem bereits bekannten Waaren⸗ 

lager, Ihr Logis iſt im goldnen Adler parterre. 


Konislich F 2, Bayerifhes 
Intelti- ZN N apgenzblatt 


für den Ober-Main- Kreis, 






ro. 134 Bayreuth, Sonnabend am 8. November 1834. 
Fu, 
2 Amtliche Artikel | 


. Bayreuth, ben 4. November 1834. 
Am Namen Seiner Majefidt des Königs. 


Dad K. Staats» Minifterinm bed Innern hat im untenbemerften Betreff nachftehende Entfchliegung unterm 27 ſten 
v. Mts. erlaffen, welche zur. Nachacht hiemit ansgefchrieben wird. j 


Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Andrian. 
An die Stabt» Magiftrate Bayreuth, Bamberg und 
Hof, fo wis an ſaͤmmtliche Diftriftd » Poligeibes 
hörben. 
Die Rücvergätung bed Lokal⸗Malzaufſchlags von 
ausgeführten Bier betr. 5 











Mais. 


% ad © 


Staatsmirifterium bed Innerm 


Der 8. Kreißregierung wird auf ihren Bericht bemerften Betreffes vom 2tem d. Mts., und beffen zurückfolgende E 
Beilage erwiedert, daß der Betrag des von dem ausgeführten Biere zurüdzuvergütenden Malzaufichlages ſich ſtets und 
ausfchließend durch das Verhäftniß des dem Auffchlage unterliegenden Malzes zu bem hieraus erzeugten Biere beitimmt, 
umd daß die Rücfvergütung in ber Regel auf 124 oder 15 Kreuger vom Eimer ausgeführten Biers zu ſtehen kommt, 
weil in der Regel 1 fl. 15 Er. ober 1 fl. 30 fr. vom Schüffel Malz erhoben wird, und aus dem Schäffel verordnungs⸗ 
mäßig 6 Eimer Sommer + ober 7 Eimer Winters Bier ju erzeugen find, daß abrigens, wie ſich von ſelbſt verſteht, 
bort, wo aus dem Schäffel Malz auf den Grund bes $. IV. der allerhöchſten Verordnung vom 28. Suli 1807 
eine größere Eimerzahl gebraut wird, wie dieſes namentlich, in manchen Gegenden bezüglich des weißen Bieres vor⸗ 
kommt, die Rückvergutung des Lokalmalzaufſchlags auch im Verhältniſſe des Minderaufwandes an Malz verhältnißmã⸗ 
fig fi) zu mindern hat. 

Münden, ben 27, October 1834. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtat allerhoͤchſten Befehl, 
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i , Bayreuth}, ben 30. October 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Minifterial«Entfchliefung vom 20ften d, Mts., TinftandeBertragsftempel betr., wird hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer der Finanzen. 
In Abwefenheit bed Königlichen Regierungss Präfibenten. 
Freudel, Direktor. 
Vetterlein. 
Bekanntmachung. — 
Einſtands⸗Vertrags⸗ Stempel betr. Fürlinger. 
& * 
Staatsminiſterium der Finanzen. 
Was unterm Heutigen an die K. Rezat⸗Kreisregierung, Finanz⸗Kammer im untenbezeichneten Betreff erlaſſen 
wurde, zeigt Nachſtehendes zur Wiſſenſchaft. 
„Auf den Bericht der K. Regierung vom 29. Auguft l. Is. wird erwiedert, daß in ben Fällen, wo Erfagmäns 
ner nach gefchloffenem Einftandevertrage und von dem .Einfteller dazu erhobenem Stempel von ben Militairbehörs 
den wegen Untauglichfeit nicht angenommen werben, ber zum Bertrage verwendete Stempel von 12 fl. entwes 
ber außgetaufcht ober baar rüvergütet werden dürfe, wogegen ber nene Einſtandsvertrag bed nämlichen Cou⸗ 
feriptionspflichtigen mit dem erwähnten Stempel verfehen feyn muß.’ 
Münden, den 20. October 1834. 
Auf Seiner Maojeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Freiherr v. Lerchenfeld, 


Im Namen Dane Majeftät des age von Bayern, 

ub lie an du m 

Auf allerhöchite Anorbnung N Staatdminifteriums ber Juſtiz wird den K. Kreis⸗ und Stadt, Lands, Herr 
ſchafts⸗ und Patrimonialgerichten des Obermainkreiſes unter Hinweifung auf die Entſchließung vom 4. Juni 1826, 
die Anwendung bed Stempelgefeged betreffend, zur Bemeſſung bekannt gemacht, daß alle einen Disciplinargegens 
ftand der Advofaten im Juftigrefforte betreffenden Verhandlungen und Verfügungen ald Offizialfache tar« und ftempel- 
frei zu behandeln feyen, biefe Tax- und Stempelfreiheit aber auf Abvofatens Deferviten- Moderationen und bie hiers 
über vorfommenden Verhandlungen feine Anwendung finde. Bamberg, am 28. October 1834. 
Königliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Freiherr von Waldenfels, Präfident, 
Klick 





Im Namen gem Majeftät des Königs von Bayern. 
blican du m 

Sämmtliche ——— im m Obermainfeeife erhalten. hiemit die Weiſung, den betveffenben Polizei⸗ und 
Conſcriptions » Behörden immer fogleich anzuzeigen, wenn ein Jüngling vor dem mifitairpflichtigen Alter, ober wäh- 
rend deſſelben in Unterfuchung geräth. Bamberg, ben 24, October. 1834. 

Königliches Appellationsgericht bed Obermainkreiſes. 
Freiherr v. Waldenfels, Präfident. 
Hoffmann. 
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Im Namen Seiner Majeftdät ded Königs 
Durch; Ableben bed Pfarrerd Engelhard wurde bie Pfarrei Gerolfingen, Königl. Dekanats Waffertrübingen, 
erledigt, Diefe Erledigung wird zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit bem Bemerken be» 
fannt- gemacht, baf nach ber im Jahr 1826, definitiv abgefchloffenen Faffion das mit diefer Pfarrftelle verkundene 
Dienftes-Einftommen fich folgenbermaffen berechnet, als: 


I. An fländigem Gehalt . . - a r . ee . ‘ 70 fi. Mr 
namlich: 1) aus Staatskaſſen in baarem Gelb . F 66 fl. 15 kr. 
2) „ Stiftungsfaffen - ditto ° 5 R P 28.30 Mr, 
3) Gemeindekaffen ditto Ge — f.4 M 
4). von Privaten * ditto . . . — f. 30 Mr 
Sa. w. o. 70 fl. — Fr 
II. An Zinſen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien . s . ; ; 32 fl. 30 kr. 
HI. Erträg aus Realitäten . ro. . . . . . . 559 fl. 524 fr. 
nämlich: Nutzanſchlag der freien Wohnung und der Deformmiegebiude 50 f. — fr. 
Pr für 1723 Tagwerk Aeder . . 171 f. 58 Mr. 
„  Äfrid „ Wieſen . 337 ft 9: M. 
” für 75 [73 Gärten » mh. fl. 45 fr. 
* Sa. w. o. 559 fl. 524 fr. 
IV. Ertrag aus Neciten . : R —— — 4 fll. 36 kr. 
und zwar: Nutzanſchlag des Gemeinderechts A 4 fl. 30 Mr. 
PM des Waidrechts . . . — 1.6 Mi 
Sa. w. o. 4 A. 36 fr. : 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfted «Funktionen . A r 75 il. 474 fe 
inel. 21 fl. 223 fr. an Beichtgeldern. 
Summa 742 fl. 464 fr. 
Hievon an Laften abgezogen . . . e' — fl. 48} fr. 
Berbleibt reines Dienft- Einfommen . . r s . . ..741 fl. 574 kr. 
dann 1 fl. 30 kr. au freiwilligen Gefchenfen 
Ansbach, den 27. October 1834. 
Königliches Proteftantifches Eonfiftorium, 
v. Luz. 
Memminger. 


Die Erledigung ber Pfarrei Gerolfingen betr. 





1) Die diesjährige Martinimeffe beginnt am Dienftag 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
den 11. November Morgens, und dauert bis zum 


(Die diesjährige Martini⸗Meſſe betreffend.) 


Bei dem bevorſtehenden Cintritte ber, diesjährigen 
—— ſich der unterfertigte Stadt» Magiftrat, 
As Poligeibefiibe, veranlaßt, zur Handhabung der öfe 
fentlichen Sicherheit, Ruhe und Ordnung, nachftehende 
Anordnungen zur pünktlichen Befolgung öffentlich, befannt 
HU machen: 


Donnerftag den 13ten deffelben Monatd Abends. 


) Auf die Dauer der Meffe wird der Bictualienmarft 


auf die befannten Pläbe, nämlich; der Getreibt- und 
Holzmarkt auf den Play wor ber Königlichen Stur 
diensAnftalt in der Friebrichöftraße, und der Marft 
mit den übrigen Lebensbedürfniſſen in bie ſchwarze 
und Reigenfteinifche Allee verlegt. 
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3) Alle Kaufleute, Kabrifanten, Künftler, Profeſſip⸗ 
niften und Probucenten, welche die Meffe befuchen, 
müffen mit poligeilichen Legitimationd » Urfunden, 
woraus ſich ihre Berechtigung zum Handel “ergiebt, 
verfehen ſeyn. 

4) Sämmtliche Gaftwirthe, welche zur Aufnahme von 
Fremden berechtigt find, haben bie Nachtzettel. am 

“Abend jeden Tages, ober ſpäteſtens am kunftigen 
Morgen zwifchen 8 und 9 lihr und zwar doppelt, 
nämlich einmal bei dem Königlichen Stadt⸗Commiſ⸗ 
für und einmal auf dem Polizei-Büreau einzureichen. 

5) Alle Gafthäußer, Garküchen, Bierfchenfen und 
dergleichen müffen Nachts um 11 Uhr gefchloffen 
feyn, wenn nicht um Bewilligung einer Freinacht 
vorher nachgefucht und dieſe auch wirklich ertheilt 
worben ift. 

6) Das Rauchen auf ber Straffe ift unbebingt verbo⸗ 
ten. Hinfichtlich des Nauchend in Stallungen, in 
Scheunen, auf Böden und überhaupt an allen 
feuergefährlichen Orten wirb auf die bereits beſte⸗ 
henden Polizeiftrafgefege aufmerkfam genracht. 

7) Kein fremder Handelömann barf auf zwei Pläten 
zugleich, Waaren auslegen und verkaufen. 

8) Bei allen Käufern und Berfäufern dürfen nur Baye⸗ 
rifche Maaße und Gewichte gebraud;t werben, 

Die Eontravenienten haben auffer ber Gonfisca« 
tion der geführten Maaße und Gewichte auch noch 
die in ben Gefegen ausgeſprochene Strafe zu ges 
waͤrtigen. 

9) Die Boutiquen und Ständte ber Handelsleute müf- 
fen bei Eintritt ber Nacht wohl verfperrt und es 
Kann felbft dem Eigenthümer nicht geftattet werben, 
diefelben fpäterhin wieder zu betreten. 

10) Eben fo find die Hausthüren bei Eintritt ber Nacht 
forgfältig zu ſchließen. 

11) Das Haufiren ann Niemanden, ohne Unterfchied 
der Perfon, geftattet werben, felbft denjenigen Ins 
dividuen nicht, welche Erlaubnißfcheine hiezu im 
Händen haben. 

12) Wer außer dem Markte, vorzüglich von unbekann⸗ 
ten Perſonen, Gegenftände von Werth kauft, hat 
die nöthige Vorſicht zu gebrauchen und bei ſich erges 
bendem Verdacht des rechtswidrigen Beſitzes von 
Seiten des Verfäufers die fofortige Anzeige auf dem 
Dolizeibürenn zu machen. 


13) Ale Waaren find während ber Meßzeit fo ans 
legen, daß fie ben Durchgang nicht hindern und die 
Aus ſicht nicht ftören. 

14) Bilders, Dofen » und Liederhändler dürfen nicht 
feilhalten, was gegen bie Sittlichkeit anftößt. 

Alle Gegenfände, welche Unfittlichkeiten enthal- | 
ten, unterliegen ber. fofortigen Conſislation, vorbe⸗ 
häftlich der gegen den Verkäufer noch außerdem zu 
verhängenden Strafe, 

15) Der Berfauf von ungeftempelten Karten und Kalender 
bleibt nach, wie vor, umnterfagt. 


16) Bei Strafe ber Gonfisfation dürfen bie Handels⸗ 


feute feine anderen Gold» und Silberwaaren verkau⸗ 
fen, als folche, welche bei dem Silber 13 Loth und 
bei dem Golde 14 Karat nad) dem Striche, ent 
halten. 

Unbedeutende Kleinigkeiten von Silber, als Rin⸗ 
ge, Bilamfnöpfe, Ohrenringe ıc. bürfen ausnahms⸗ 
weiſe geringhaltiger ſeyn, doc, nicht unter 12Leth. 


. 47). Diejenigen Individuen, welche inlaͤndiſche Leine 


auf die Meffe zum Berfauf bringen, und ſich ald 
Producenten gehörig ausmweifen können, bürfen mır 
unter dem Reife bis zu einem Adhteldeimer verlau⸗ 
fen, auf feinen Fall aber Gäſte fegen. 

Der Minutoverfauf, oder die Verzapfung nad 
Maafen, Bouteillen, Schoppen und dergleichen 
bleibt bei nachdrücklicher Strafe verboten. 


18) Leute von zweideutigem Rufe, bie ſich zur Nachts⸗ 
zeit auf der Straße betreten Iaffen, werben fofort 
zu Arreſt gebracht und mad Umſtänden beftraft 
werben, 


19) Das ſchnelle Reiten und Kahren wirb während ber 
Meßzeit firenge berboten. 

Ueberhaupt ift das Reiten und Fahren über ben 
Marktplag möglichft zu vermeiden. 

20) Die Straffen müffen während ber Dauer ber Meſſe 
gehörig reinlich gehalten werben. 

Die Borforge zur Erhaltung diefer Straffenreinlich# 
feit muß verboppelt werden, wenn regneriſche Bit 
terung eintritt, 

21) Auf Feuer und Licht wirb die firengfte Aufmerkſam⸗ 
keit empfohlen. 

Zu dem Ende hat jeder Hausvater feine Angehös 
rigen ftrenge zu controliven, daß fie mit Feuer und 


J 
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Licht gehoͤrig umgehen, insbeſondere aber die bei 
ihm logirenden Fremden zu beaufſichtigen, daß keine 
Feuergefaͤhrlichleiten vorfallen. Auch müſſen alle 
unbewohnten Theile ber Häuſer, fo wie bie Stal⸗ 
Lungen und Scheunen zur Nadhtzeit wohl verwahrt 
werben. 

Im Falle entfichenden Feuerlaͤrms haben ſich bie 
hiefigen Einwohner an ben ihnen angewiefenen Pläzs 
gen ober auf der Brandflätte unverweilt einzufinben 
und ben ihnen hier ertheilt werdenden Weifungen 
augenblicklich zu genügen. 

Kinder und überhaupt folche Perfonen, von wel⸗ 
hen eine thätige Mitwirkung zur Löfchung eines 
Brandes nicht zu erwarten ift, müffen zur Bermeis 
dung von Unorbnungen zu Haufe gehalten werben. 

Um die Straßen gehörig zu erleuchten, muß bei 
entſtehendem Feuerlaͤrm ein jeber Hausbewohner Licht 
vor feine Fenfter ftellen. 

23) Jeder Hausvater ift dafür verantwortlich, daß 
wenn Streit oder Unordnung auf ber Straße ent 
fteht, feine Angehörigen, ald Kinder, Gefinde, Ge 
fellen, Lehrjungen ıc. gehörig zu Haufe bleiben. 

24) Alle Polizeisebertretungen, Bergehen oder Verbres 
chen, weldye während ber Meßzeit vorfallen, find 
anf dem Poligeibüreau fofort zur Anzeige zu bringen. 

Die Polizei» Offizianten, bie Markt» Infpeftion, bie 
Diftriftövorficher, die Poligeimannfchaft, die ille Nachts 
wache, und überhaupt bad gefammte Aufſichtsperſonale 
Fund angemwiefen worden, auf ben genauen Vollzug ber in 
der gegenwärtigen Belanntmadhung gegebenen Vorſchrif⸗ 
ten und Anordnungen zu wachen. Bayreuth, am 31. 
Detober 1834. 


22) 


Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter, Sefretair. 





Bayreuth, den 20. October 1834. 
Das 
Königlih Bayerifhe Kreis uud Stabts 
geriht Bayreuth. 

Der Steingutfabrifant Johann Michael Tuts 
ſcheck von hier hat auf gerichtliche Eonvofation feiner 
Gläubiger angetragen, um feinen Pafftotand feftzuftellen, 
und in Ermangelung eines Grundvermoͤgens einen jähts 


lichen, Betrag von 50 fl. zur Diftribution unter biefelben 
pro rata ihrer Forderung zu erlegen ſich verpflichtet. 

Es werben daher bie unbekannten Creditoren bes 
Steingutfabrifanten Tutfched auf den 

98. November c., Vormittags 9 Uhr 
mit ber Bemerkung in das Gefchäftszimmer Nr. 3 bed 
unterfertigten Kreis⸗ und Stadtgerichts zur Liquidation 
und Nachweifung ihrer Forderungen in Perſon oder durch 
gehörig Bevollmächtigte unter dem Rechtsnachtheil vorge⸗ 
laden, daß bei ihrem Nichterſcheinen auf fie feine weitere 
Rücficht genommen und bie jährlich erlegten Beträge le⸗ 
diglich unter die ſich gemeldet habenden Gläubiger diſtri⸗ 
buirt werden. 
Der K. Direftor, 
v. Hardborf. 
v. Kolb. 


Unter Hinweifung auf die öffentliche Belauntmachung 
vom 5. Aug. 1834 (5. Eorrefponbent von unb für Deutſch⸗ 
fand Rum. 235, 242 und 249 d. Is., ©. Kreis⸗In⸗ 
telligenzblatt Nr. 101, 105 und 108 d. Is., ©. Bays 
rehther Zeitung Nr. 199, 206 und 208 d. Is.), wirb 
auf weiteren Antrag das mit Patrimonial s Gerichtsbarkeit 
verfehene Rittergut Troſchelhammer, im K. Landgerichte 





Kemnath, zur von Fran ki ſchen Concursmaſſe gehörig, 


zum drittenmale geſetzlichen Beſtimmungen zu Folge, hier⸗ 
mit feilgeboten, und Termin zum öffentlichen Verkanf in 
loco Troſchelhammer auf 
Montag den 24. November 
vor einer Kreid- und Stabtgerichtds Commifflen hiermit 
anberaumt. Bayreuth, am 23. October 1834. 
Königliches Kreis» und Stabtgericht. 


Der Direktor, 
v. Harsdorf. 
v. Kolb. 
Bayreuth, den 3. November 1834. 
Das 
Königlich Bayeriſche Kreisund Stadt— 
gericht Bayreuth. 


Das in Gemäßheit der Gemeinde » Ebifte vom 24. 
September 1808 und 17. Mai 1818 den Dorfsvorſte⸗ 
hern refpeftive dem Gemeinde» Ausſchuß übertragene Bers 
mittlungs « Amt ift mit ben — in ben allerhoͤchſten Ver⸗ 
orbnungen vom 31. Mai und 20. October 1810 (Reg.⸗ 
BI. ©. 442 und 1091) enthaltenen — Modalitäten durch 
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die 85. 13 et 26 bes Geſetzes vom 1. Juli 1834, bie 
Reviſſon des Gemeinde »Ediftd vom 17. Mai 1818 bes 
treffend, nunmehr auch auf bie Stabtgemeinden aud- 
gebehnt worben. Da aber gleichwohl die Gerichtö-Anges 
hörigen bes Stabtbezirfed fo wenig ald die Anwälte ſich 
nad) diefem Geſetze richten umd ihre Klagen wie zuvor bei 
Gerichte anbringen, ohne ſich durch Atteſte des hiefigen 
Stabtmagiftrats darüber auszuweiſen, daß bie gütliche 
Bermittlung ftatt gehabt hat, aber fruchtlos geweſen ift, 
fo wird hiermit öffentlidy befannt gemacht, daß vom heu⸗ 
tigen Tage an weber mündliche, noch ſchriftliche, das 
Privatrecht berührende Klagen, welche einen Streit zwi⸗ 
fchen den Gemeindegliedern babier, d. h. zwifchen Indivi⸗ 
duen der Stadt Bayreuth oder zwifchen Einwohnern der 
Stadt und den Einwohnern ber zum Stadtbezirk gehöris 
gen Ortichaften, oder endlich zwifchen den Bewohnern dies 
fer Ortfchaften unter ſich zum Gegenftand haben, bei bem 
unterzeichneten Gericht, ohne Vorlage des vor. 
bemerften magiftratlihen Zeugniffes werben 
angenommen werben. 
Königliches Kreis und Stabtgericht. 
Der Direktor, 
v. Harsdorf. 
v. Kolb, 





Auf Antrag der K. Abminiftration ber geiftlichen 
Stiftungen bahier wird der unbefannte Inhaber nachver⸗ 
zeicjneter zu Verluft gegangener Urkunden über folgende 
Staatspafftv » Kapitalien : 

1) Nr. 746 zu 4218 fl. 45 Fr. — audgeftellt am 
18. Auguft 1745 ohne beftimmte Hypothek gegen 
Aprocentige Verzinſung und halhjährige Anffündung 
— dem Erneftinifchen Seminärfonde dahier gehörig, 

9) Nr. TAT zu 2343 fl. 45 fr. d. d. 16. Auguft 
1745 ohne beftimmte Hypothek gegen 4 pr&t. vers 
zinslich und halbjährig kündbar — gleichfalld dem 
Erneftinifchen Seminär dahier gehörig, 

3) Ar. 2836 ad 1700 fl. zinszahlamtliches Kapis 
tal zu München, ausgeftellt am 27. September 
1528 und urſprünglich auf den Lebzelter Simon 
Murauer zu München verlautend, wovon am 1. 
Juli 1817 von der Königl. Gentral » Stiftungd« 
Caſſa 700 fl. an die Schnappaufiſche Stiftung das 
hier cebirt wurden, 

hiemit aufgefordert, diefe Urkunden binnen 6 Monaten bei 


dem unterfertigten Gerichte votjüjeigen, widrigenfalls 
ſolche für kraftlos erklärt werben würden. Bamberg, 
17. October 1834. 
Königliches Kreis und Stadtgericht. 
Danger. 
Ziegler. 





Der bießjährige Bedarf an 
12 Etr. Unfchlitt, 

104 Pd. Lampenöl, 

230 Pfd. Leinst, 
wird auf 

ben 15. November Bormittagg 9 — 12 Uhr 
von den Mindeitnehmenden unter Vorbehalt der Gench 
migung Königlicher Regierung des Obermainfreifes anger 
fauft, und Strihluftige eingeladen. Plaſſenburg, ben 
25. October 1834. 
Königliches Polizei» Commiffariat. 
Schober. 


Folgende in dem Sntelligenzblatte für den Obermains 
freis Nr. 73, 76 und 81 laufenden Jahrs feilgeftellten 
und zur Conkursmaſſe bes Marktſchreibers Johann Chrr 
ftoph Friedrih Viandt und beffen Sohn, des 
Kaufmannd Georg Friedrich Albrecht Biandt 
zu Markt Arzberg gehörigen Nealitäten, als: 

1) ein halbes zweiſtöckiges Wohnhaus mit Hofraym, 
Stallung, Fiſchkaſten und Waldrecht, 
2) ein Keller mit dabei befindlichen Gärtlein, 
3) 3 Tagwerk Felder bei der Sandftaude im Steuerdi⸗ 
firifte Röthenbach, 
werben zum drittenmal hiermit zum öffentlichen Verkaufe 
andgefegt und Termin hiezu auf ben 
14, November c. a. Vormittags. 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerfen einges 
Inden werben, daß bie Verfteigerung in Gemäßheit des 
von den Gläubigern befonders geftellten Antrags auf dem 
Rathhauße zu Arzberg vor fi) geht. Wunfiedel, den 
29. September 1834. 
Königlicd; Bayerisches Landgericht. 
v. Wädıter. 


Die Bädermeifter Johann und Elifabetha Hofr 
manniſchen Cheleute zu Unternenfees haben wegen 
Schulden ſich in Sequeftration begeben, und können da⸗ 
her. ohne Einwilligung ihrer Euratoren, Gutsbeſiher Leon⸗ 
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hard Fifcher, Gaftnoirth Hofmann und Mülermeifter Hof⸗ 


mann von Unterneuſees feine Berträge eingehen, ober 
Difpofition über ihr Vermögen: machen. 
Dieſes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Burgebrach, am 26. October 1834. 
Königliches Landgericht, 
Heinrich, Lor. 


Der Ranfmann Gottlieb Heinrih Karl Reis 
ch el von hier und die lebige Margaretha Dorothea 
Langheinrich.von Hof haben in dem unterm. 16. Juli 
1. 38. errichteten. Ehevertrag die Gemeinfchaft der Güter 
ausgefchloffen, was in Gemäßheit des $. 422, Th. II., 
Tit. I. des preußifchen Landrechts hiermit öffentlich, befannt 
gemacht wird. Münchberg, ben 26. September 1834. 

Königliches Landgericht. 
Wunder, ‘ 


Daß burdy den zwifchen ber minderjährigen Margas 
retha Richter von Kleinſchwarzenbach und dem Roth. 
gerbermeifter Nikol Wilhelm Fifcher zu Naila uns 
term 17ten v. MS. gerichtlich errichteten Ehevertrag die 
eheliche Gütergemeinfchaft zwifchen beiden Theilen, wegen 
Minderjährigfeit der Braut, ausgefchloffen wurbe, wird 
der Borfchrift gemäß hiermit befannt gemacht, 

Mündjberg, am: 14. October 1834. - 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 





Da weder Gallus Hartmann von Rattelsdorf 
noch deſſen Erben ber ergangenen Ediktalladungen vom 
18. Januar 1831 und 27. Januar 1834 ungeachtet in 
den vorgefegten Terminen fich bahier gemeldet haben, fo 
wird Gallus Hartmann hiemit für verfchollen erflärt und 
beffen Bermögen an bie fich fegitimirten nächften Berwands 
ten ohne Caution hinansgegeben. Seßlach, den 22. Octo⸗ 
ber. 1834. = 

Königliches Landgericht. 
Wieſer, Lor. 





Alle jene, weldye an das auf 100 Gulden rhl. abges 
fhäste | Orumbvermögen des abwefenden Valentin 
Suffa zu Dietersdorf eine Forderung machen zu können 
glauben, werben andurch vorgeladen, um fo gewiffer * 

Freitag den 12. December I. 38. früh 9 Uhr 


allhier zu erfcheinen, und ihre Anfprüche unter Vorlage 
ber treffenden Urfanden und fonftiger Beweismittel geltend ' 
zu machen, als die Richterfcheinenden bei Regulirung des 
fraglichen Schuldenwefens nicht weiters follen berückſich⸗ 
tigt werben. Tambach, den 27. Dctober 1834. 
Gräflic, Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 


Da ſich in dem zu Verſteigerung des Hauſes Nr. 5 
bed Schneidermeiſters Johann Kraus zu Kienberg am 
2öften v. Mts. angeftandenen Termin ein Käufer nicht 
eingefunden hat, fo wird zu diefer Verſteigerung anders 
weiter Termin auf ben 

18ten fünftigen Monats November, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und es werden Kaufsluftige eingeladen, ſich 
in bemfelben einzufinden, 
Trogen, ben 14. October 1834. 
Das von Feilisfchifche Patrimonialgericht Trogen. 
Otto. 


Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife.. 
Preis per Schäffel: 


höchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Das; . . 14fl. — m 18l. — k. 12 fl. — kr. 
Kom . . offl. 18kr. 90m Ofl. — kr. 
Gerſte. 9 fl. 12f1. 8fl. 48 kr. Bfl. 24 kr. 
Haber . 5 fl. 18kr. 4fl. 64kr. Afl.30 Er. 
Erbfen. . 15fl. — kr. 121.30 10fl. — kr. 
Rinfen . . 15fl. — kr. 12fl. — kr. 9fl. — kr. 

Bayreuth, am 5. November 1834. 
Der Stadt⸗ Magiſtrat. 
Hagen. 
Richter. 





Nicht Amtliche Artikel. 


— — 

GEhren⸗Erklärung.) Ich Unterzeichneter erkläre 
ben Gaſtwirth Model zu Kaiſerhammer, wegen meiner 
ihm unfchuldiger Weife angethanen üblen Nachreden, als 
wenn er im Selber Wald an einem Mann einen Mord. bes 
gangen hätte, für unfchuldig, ehrlich und rechtichaffen, und 
erkläre alfo meine Nachrede, die ich blos vom Hörenfagen 
that, für unrecht und unwahr, fo wie es auch vom König; 
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Landgericht Kirchenlamitz erfannt werben. Obetrdeidi,; 
ben 24. September 1834. j “Ar 
Sohann Michael Medick, Gaftwirth. 


Die Baummann’fche Leihbibliothef in 
Wunfiedel betreffend. ; 

Bei dem großen Brand, welcher am 20. Detober Wunfles 
del betraf, ift ein Cheilmeiner Leihbibliothek durd) Bejchlis 
bigung unbraudibar geworben, ein Theilderfelben mir ab⸗ 
handen gekommen; ich erſuche deßhalb alle verehrlichen Le⸗ 
fer, bei künftigen Leſebücher-Beſtellungen eine größere 
Anzahl Nummern zu verzeichnen als zeither, damit ich 
immer in den Stand bin, eine hinreichende Sendung mas 
chen zu können. 

Uebrigens bitte ich alle verchrlichen Lefer in ber Nähe 
und Ferne, mir bad zeither gütigft gefchenkte Vertrauen 
auch für die Zufunft zu erhalten, und verfpreche dagegen, 
die Lücken in meiner Bibliothek in möglichit fürzefter Frift 
wieber zu füllen, und biefelbe noch vor Schluß biefes Jah⸗ 
res durch 400 Bände zu bereichern; eine Auswahl von 
den neueften und beften Werfen, welche gewiß in eben dem 
Manfe die Zahl meiner Lefer erhöhen wird, ald fle dem 
Glanz meiner Bibliothek vermehrt, Wunftebel, am 2. 


November 1834, 
x C. C. Baummann. 





Madame Ribou det aus Bamberg empfiehlt ſich zur 
gegenwärtigen Meffe mit ihrem bereits befannten Waaren⸗ 
lager. Ihr Logis ift im goldnen Adler parterre, 





Frifche Braunſchweiger und Schwartenwürſte find zu 
haben bei Stadtkoch Hahn' s Wittib, wohnhaft 
in der Ochſengaſſe bei Herrn Chirurg 

Mayr. 


Ein Gut zu Meiernberg bei Bayreuth, beſtehend aus 
Wohnhaus mit Stallung, Stadel und Backofen, Obſt⸗ 
garten, 4 Tagwerk Acker und 2 Tagwerk Wieſe, kann 
ftündfich aus freier Hand verkauft werben. 





In dem Mohnhaufe E. Nr 269 auf dem neuen 
Schloßplage im unteren Stode, rechter Hand beim Ein⸗ 
gange, ift ein Quartier, beftchend aus brei Zimmern 


und einem Kabinet, nebit Küchen, Holzlege, Keller und _ 


Bodenfammer, von Lichtmeß 1835 an zu vermiethen. 


Trauungs⸗, Geburts⸗ und Todes⸗Anze ige. 





— Getraute 

Den 3. Nov. Der Elementarlehrer Rüger zu St. Geor⸗ 
gen, mit Fräulein Rieß von ba. . 

Den 4. Nov. Der Bürger und Bädermeifter Kroher in 
ber Jägerſtraße, mit- Jungfrau Knopf von Gold 
fronad). 

Gebeorne 

Den 24. Det. Die Tochter des Sergant Popp‘, bei bem 
Königl. 13ten Lin.s Inf.s Regiment. 

Den 25, Oct. Die Tochter ded Steinhauer » und Maw 
rer»Öefellen Ritter zu St. Georgen. 

Den 29. Oct. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge⸗ 

ſchlechts. 

Den 30. Oct. Die Tochter des Bauhofs⸗Kutſchers Berg⸗ 
mann bahier. 

Den 31. Oct. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Den 1. Nov. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

Den 2. Nov. Ein außereheliches Kind, männlicen Ges 
ſchlechts. 

Den 3. Nov. Der Sohn des Maurergeſellen Roß im 
Neuenwege. 

Den 4. Nev. Der Sohn des Gutsbeſitzers Friedel in ber 
Altenftadt. 

Den 5.Nov. Die Tochter des Lotto-Reviford Peeg bahier. 

Den 6. Nov. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Geſtorbene. 

Den 28. Oct. Die Wittwe bed Bürgers und Zimmermei⸗ 
ſters Gareißen dahier, alt 79 Jahre und 4 Mos 
nate. 

Den 29. Oct. Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen Ge⸗ 
ſchlechts, alt 1 Jahr, 2 Monate und 29 Tage. 

Den 30. Oct. Die Wittwe des Bürgerd und Drechsler⸗ 
meifters Zeitler dahier, alt 78 Jahre, 9 Monate 
und 23 Tage. 

Den 1. Nov. Die ledige Trautner dahier, alt 70 Jahre. 

Den 3. Nov. Die Tochter des Bürgers und Schloffermeis 
fierd Weber bahier, alt 4 Monate und 21 Tage. 

Den 4. Nov. Die Tochter des Bürgers und Lohgerber⸗ 

—mieiſters Fortling dahier, alt 1 Jahr, 9 Monate 
und 14 Tage. 





für den Ober— Pain; — 


Nro. 135: © — —— Dies am 11. November 1834. 














Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 8. November 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs 

Es murbe bereitd durch dieffeitige Anorbuung vom 27. October 1832 (vid. Kreid- Intelligenzblatt Nr. 131) 
verfügt, daß ben Apothefern ſtrengſtens zu unterfagen ſey, Brech⸗ und Abführungs - Mittel ohne ärztliche Verordnung 
abzugeben, unb nur ber freie Verkauf von Abführungs + Säftchen für Neugeborne ihnen geftattet werben fönne, 

Demohngeachtet fol diefe Anordnung häufig übertreten werben, und erft in den legten Tagen ereignete fich ein 
Fall; wo durch Nichtbefolgung ber gegebeneht Anordnung bie größte Gefahr für das Leben eines Kranken erfolgte, und 
derſelbe nur durch ſchnell erlangte ärztliche Hüffe gerettet werden fonnte 

Diefer Unfug darf daher durchaus nicht länger mehr geduldet werben, und die K. Negierung fieht ſich hiedurch 
neuerdings veranfaßt, unter Hinweifung auf bie bieffeitige Anordnung vom 27. October 1832 die Polizeibehörden zu 
beauftragen, ſaͤmmtlichen in ihrem Bezirk ſich befindenden Apothefern zu Protofol zu eröffnen, daß fie beieiner nam— 
haften Strafe fi der Abgabe von Brech⸗ und Abführungs- Mitteln, mit Ausnahme von Säftchen für. Nenges 
borne, zu enthalten haben, und daß fie insbefondere für alle nadhtheilige Folgen, welche durch Uebertre⸗ 
tung diefer Anordnung entftehen könnten, perfönlich verantwortlich bleiben. 

Sämmtliches ärztliches und wunbärztfiches Perfongl, und insbefondere die Phofifate werben angewiefen, alle 
vorfommenden Fälle, wo die dieferhalb gegebene Anordnung übertreten wird, und fie Kenntniß hievon erhalten, ben 
Polizeibehörden fogleich anzuzeigen, bamit ſolche mit unnachſichtlicher Strenge gegen bie Uebertreter einzufchreiten im 

Stande find, 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit bed K. Regierungs - Präfidenten. 
Frendel, Direktor. 
Publicandum, 5 e 
Den wiberrechtlichen Verlauf von Brech⸗ und Abs 
führungs Mitteln von Seite der Apotheker betr. Malt. 


Bayreuth, den A. November 1834. 


Am Namen Seiner Maijefät des Könige. 
Nachſtehende Entfchließungen des K. Staatdwinifteriums der Finanzen vom 11. October 1834 und 30. Märy 
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1829, die Tars und Stempelgebüfren im Depoſitenweſen betr., werben hiemit zur genauen Darnachachtung und 
allgemeinen Kenntuißnahme öffentlic, befannt gemacht, 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Zreihere von Andrian. 
Vetterlein. 
Befanntmahung. 
Tars und Stempelgebühren im-Depofitenwefen beir. Fürfitiger. 
“ a * 
Auf Befehl ꝛc. 

Auf den Bericht der K. Regierung vom 16. Auguft I. 38. wird unter Rüdgabe der Beilagen folgende Entfchlie, 
bung ertheilt: 

1) Der $. 13 ber inftruftiven Borfchriften über Verwahrung und Verrechnung von Depofiten vom 10. Rovems 
ber 1832 ſchreibt vor, daß Jeder, der Etwas in das Depofltorium bringe, oder aus demfelben zu erhalten wünſcht, 
ſich entweber fchriftlich oder zu. Protofoll deshalb melde, 

In- Bezug auf die Anwendung der Tars und Stempel bei folden Anmeldungs + Protofollen wird nach dem gut⸗ 
achtlichen Antrage der Kal. Regierung umd nach vorawgegangenem Benehmen mit bem KR. Stactsminiſterium der 
Suftiz beftimmt, daß bei Depofiten aus ber ftreitigen Gerichtsbarkeit lediglich die tarordnungemäßige Depofital-Gebühr 
von 1 bis 6 fl., übrigens aber für das Anmeldungss Protofoll zur Bereinnahmung oder Verausgabung weder Tax 

noch Stempel zu erheben fey, — daß dagegen bei Depofiten aus Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, dann 

bei Pupill» und Adminiftrativ-Depofiten lebiglich bas nach 8. 22 obiger Inftruftion aufzunehmende Depofitiond- Protes 
toll mit 36 fr. zu tariren und auf 3 fr. Stempel zu fchreiben, das Unmeldungss Protokoll aber auch in diefen Fällen 
tax » und ftempelfrei zu behandeln ſey. 

2) In Bezug auf die Anwendung bed Stempels bei Qnittungen, welche bem Depofitalamte übergeben werben, 
iſt ſich Lediglich nach der abichriftlich anliegenden Entfchliefung an die K. Regierung&Finanz-Kammer des Sfarkreifed vom 
30. März 1829 zu achten. 

3) Hiernach folgt von felbit, daß auch, wenn ber Empfänger eines Depofitums zu Protofoll quittirt, dieſe 
lediglich zum Bortheife ded Aerars vorgenommene Gerichtöhandlung tar» und fbempelfrei zu. behandeln ſey. — 

4) Die im $. 14 und 29 der obigen inftruftiven Vorfcriften angeorbneten Annahms⸗ und Ausgaböbefehle, fo 
wie.die im $. 23 anſtatt einer Caſſequittung angeordneten Depoſiten⸗Protokolls⸗Extracte find als Offizial⸗Sachen 
tax⸗ und ſtempelfrei zu behandeln. 

Münden, den 11. October 1834. 
An die K. Regierung des Regenfreifed, Kammer der Finanzen alfo ergangen. 





Auf Befehl w. | 

Wenn bei Gerichten Gelber deponirt und an bie Eigenthümer verabfolgt werden, fo unterliegen beren Befcheis 

nigungen feinem Stempel, ohne Unterſchied, ob fie felbit, oder Dritte freiwillig ober unfreiwillig foldje deponirt haben. 

Die, nach $. 64 ber proviforifchen Taxordnung hierbei aufzunehmenden Protokolle find in fo ferue fiempelpflichtig, als 

fie gemäß $. 7 lit. d des Stempel» Mandat in bürgerlid;en Nechtöfiveitigfeiten vorfommen. Werden Conti oder ans 

dere ee gegen dergleichen deponirte Gelber von dem Gerichte geltend gemacht, fo unterliegen ſolche, gemäß 

$. 3 lit. a des Stempel: Mandatd dem Gradationsftempel. 

Dieß wird der 8. Regierung auf ben Bericht vom 30. März v. Is. zu ihrem weitern Benehmen eröffnet. 
Münden, 30. März 1829, 
An die 8. Ifars Kreisregierumg, Kammer der Finanzen alfo ergangen. 
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Nach dem Befehle der Königl, Regierung vom 30ften 
v. Mts. follen 3 Meine Keller unter dem König. Hallamte, 
mid ein dergleichen unter bem alten Schloßgebände , ‚zur 
Verpachtung ' auf mehrere Jahre gebracht werben. Hiezu 
iſt Termin auf 
Montag den 17. dieſes Monats frühe 10 Uhr 

"bei hiefigem Königl. Rentämte anberaumt, wo ſich Pacht 

liebhaber einfinden fönnen. 

Bayreuth, den 6. November 1834. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 





Nach dem Antrag eined Realgläubigers werden fols 
gende Grundſtücke des Webermeiſters Michael Ruds 
deſchel zu Weißenftadt: 

4 Wohnhaus, Nr. 130, mit dazu gehörigem Wald⸗ 

recht, Stallung und Hofraith, 

+ Tagwerf Feld in der Lößen, 


1 or Wieſe im Predingäberg, 
JWaldboden im Röhrhoßz, 
8 n pr in der Wulgera, 
1$ im 2ederer, 
zum öffentlichen Verkaufe auggeftellt. - Bietungs » Termin 


wird auf den 
5 2. December c. Vormittags 10 Uhr 

“ auberaumt, und in Weißenſtadt im Bayerifchen Gaſt⸗ 
wirthähanfe abgehalten. Kanfsluftige haben fich daher 
dafelbft einzufinden und bei einem annelmbaren Gebote 
den Zuſchlag nach Vorfchrift der Hypothefens Ordnung zu 
gewärtigen. SKirchenlamig, ben 2. November 1834. 

Königliches Landgericht. 
Bel. 


Nachdem Johann Marſching aus Hetzlas nach 
40jahriger Abweſenheit unterm 4. Juli 1811 öffentlich 
vorgeladen wurde, aber nicht erſchienen it, ſich auch auf 
die neuerliche öffentliche Ladung vom 21. Februar c. nicht 
geftellt hat, fo wird derfelbe, dem Präjubige gemäß, für 
verfchollen erklärt, und fein Vermögen feinen Anverwand⸗ 
ten ohne Kaution hinausgegeben.  Gräfenberg, den 20. 


October 1834, 
i Königlicdyes Landgericht. 
Löwel. 





In ber Nachlaßſache bes dahier verftorbenen Zimmer; 
meifterd Johann Georg Wolfrum werben auf wie, 
berhoften Antrag der Erben deſſen Grundbefigungen, „g18: 
ein Wohnhaus im untern Anger mit Scheune, Holzlege, 
Scyorgärtfein und einem daran gränzenden Aeckerlein, 
dann mehreren walzenbden Grundſtücken an Feldern und 
Wieſen, welche ſaͤmmtlich auf 1885 fl. gewürbiget find, 
meiſtbietend verlauft. Im Gefchäftszimmer Nr. 2 des 
unterfertigten Gerichts wird am 
15. November c. 
ber Strichtermin abgehalten und dazu zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß fie die 
nähere Befchreibung ber Immobilien, fowie die darauf 
haftenden Laſten und Abgaben im Kanzleizimmer bahier 
taglich einfehen können. Mündjberg, den 25. Detober 


1834. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 





Der ledige Bauernfohn Joh. Georg Greif von Elfen- 
berg wurde auf Antrag feiner Verwandten wegen Ber 
fhwendung unter Rurateligeftellt, und ihm Joh. Greif, 
Wirth zu Kersbach ald Vormund aufgeftellt, ohne deſſen 
Einwilligung und Genehmigung berfelbeüber. fein Vermö⸗ 
gen nicht disponiren kann, und jedes hierauf Bezug has 
bende Gefhäft für null und nichtig erflärt wird, und Ans 
forderung hieraus an ihn nicht geltend gemacht werben 
könne. - Forchheim, 22. October 1834. 

Königliches Landgericht. 
Badum. 





Mittwoch den 19. November d. Ge. 
Vormittags 9 Uhr 
wird am Gerichtöfige dahier Die Berafforbirung bed Neu⸗ 
baues der Kirche zu Lonnerſtadt mittels Admodiation vor: 
genommen, wozu tüchtige Maurer-, Zimmers, Tüncher⸗, 
Schreiner-, Schloſſer- und Schmiebmeifter mit dem Bes 
merfen eingeladen werden, baß bie nähern Strichsbedin— 
gungen im Termin werben befannt gemacht — fo wie der 
von allerhöchſter Stelle genehmigte Baupfan zur Einficht 
wird vorgelegtwerben. Hoͤchſtadt, am 29. October 1834. 
Königliches Landgericht. 
Koch, Lor. 
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* 


ueberſicht 
dep, am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 





höchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Mas. . 14fl. 2a kr. 13.12 - 12 fe — kr. 
Kom . . ffl. 36kr. Of. Om. 8fl.42 kr. 
Gere... Ofl. 18f1. 8fl. 861kr. 8fl. 24 kr. 
Haber . .6fl. 18kr. 41. a4ß kr. 4fl. 18 kr. 
Erlen: — fl. — oh — fe 
kinfen . » — fl. —kr. — fl. — kr. — il. — r. 
Bayreuth, am 8. November 1834. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 





Nicht Amtliche Artikel, 


In der Stahel'ſchen Buchhandlung in Würzburg ift 
fo eben erſchienen, und in der Grau ’fchen Buchhandlung 
in Bayreuth und bi G. A. Grau in Hof vorräthig: 

Gemeinnüßiger Schreibfalender auf 
das Jahr 1835, Für Kanzleien, Gerichts— 
ftellen und Nentämter, für Haus: und Lands 
wirthſchaft, für Katholifen und Proteftanten 
eingerichtet. 16 Bogen in Ato, auf fhönem 
Schreibpapier gebrudt, und in farbigem Ums 
ſchlage gebunven. Preis 36 fr. 

+ Diefer Kalender wird mın feir 33 Jahren jebesmal 
mit gefteigeftem Beifall und vermehrter Theilnahme aufge 
nommen. Er enthält die Genealogie des Königl. Haufes 
Bayern, und nebft den gewöhnlichen Kalender Notizen 
für jeden Tag bed Jahres einen Hinreichenden Raum, um 
‚darauf die Ausgaben und Einnahmen, aud andere Ge⸗ 
genftände anzumerken, 

Diefer Kalender wird wegen feiner zweckmaͤßigen Ein 
richtung bereits feit Ianger Zeit von den meiften K. Stels 
fen und in den Haushaltungen ald Tag- und Einfchreibes 
buch gebraucht. 








Das 
Rauch und Pelz- Waaren- Lager 


von 
J. Wertheimber, Opernftraße Nr. 179, 
MH für diefen Winter wieder auf das vollſtändigſte aſſor⸗ 


tirt, and befteht außer den fchon bekannten Artikeln in al 
Leg Sorten Damen» Krägen und. Pelerinen, nebit ben das 
zu paſſenden Müffchen vom geringften bid zum ebelften 
Pelzwerke, beögleichen in Bond, Morgenröden und fer⸗ 


‚tigen Pelz» Mänteln für Damen, Hauss, Jagd + und 


Neijes Pelzen, nebft einer vorzüglich zweckmaͤßigen Sorte 
von Jagd⸗Müffen, Sclittendeden, Fußſaͤcken und Reife 
Pelzſtiefeln. Ferner finden ſich alle Sorten Rod, und 
MantelsKrägen für Herren, runde und flache Collir's für 
Damen, verſchiedenes Futterwerk in Tafeln und noch 
mehrere in dieſes Fach einfchlagende Artikel, * Solide 
und nad dem neueſten Geſchmacke gearbeitete Waare, 
reelle Bedienung und möglichft billige Preife werben das 
Vertrauen Retd zu rechtfertigen ſuchen, beffen. fich die 
Handlung feit ihrem Entftchen zu erfreuen hat. 


€. Richter and Nürnberg bezieht die hiefige 
Mefle zum erften Mal, und empfiehlt fic in folgenden 
Artikeln, ald: Schleſiſcher Zwirn, bgl. weis 2, 3 und 
4 brath. in allen Feinungen, fo auch 2 drath. gefärbten, 
in Fleinen und großen Stremn, Spinal »&arn, leinen 
Stridgarn, 4 drath. ächtfärbiges rothes Zeichengant, 
baumwollen, weis und gefärbtes Nähgarn, engl. Strick⸗ 
baummwolle v. Strutt, 4 brath. in verfchiebenen Nummern 
und mehrere Gattungen wollenen Strümpfen, movos 
er befortders feine ſchwarze Damenftrümpfe bemerft. Er 
verfpricht billige Preife und bittet um gefällige Abnahme, 
Seine Boutique it von unten herauf, rechts die 12te, in 
ber Hauptreihe. : 





(Rapitalgefud.) Gegen Verpfändung einer 
Mühle mit bedeutenden Grundftüden, im Werthe [u 
15,000 fl. als erfte Hypothek und gegen pünktliche Ents 


richtung der Zinnfen zu 44 Procent wird ein Kapital von 


7500 fl, aufzunehmen gefucht. Nähere Anweifung beös 
halb ertheilt die Redaktion diefes Blattes. 





Indem Wohnhauſe E. Nr. 269 auf dem neuen Schloß 
plate im untern Stod, rechter Hand beim Eingange, if 
ein Quartier, beftehend aus drei Zimmern and .cinem Kar 
binet, nebſt Küchen, Gewölbe, Holzlege, Keller und 
Bodenkammer, von Lichtmeß 1835 an zu vermiethen. 


—— 


(Mit einer Beilage.) 


Beilage 


gu Nr. 135 des Intelligengblattes für ven Ober-MainsKreis, 
Dienſtag Bayreuth, 11. November 1834. 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 7. November 1834. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Dieföhfgen Stabtmagiftrate, dann K. Land» und gutöherrfichen Gerichte des Obermainfreifes, welche der Vers 
fügung vom 24. Auguft d. Is., Kreis sntelligenzblatt Nr. 103 in rubrizirtem Betreff noch nicht Folge geleiftet ha⸗ 
ben, werben wieberhoft bierburdh angewiefen, die rücjtändigen Berichte unfehlbar binnen 14 Tagen bei der unter» 
fertigten Stelle zur Präfentation zu befördern, widrigenfalls zu deren Abholung Wartboten auf Koften der Siumis 
gen werben abgefendet werben müßten. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit bed K. Regierungs + Präfidenten. 
Freudel, Direftor. 
An die betheiligten Stadtmagiſtrate, dann K. Land⸗ 
und gutsherrliche Gerichte des Obermainkreiſes. 
Die Anlegung und Führung eines Statutenbuches in , 
den Magiftratifchen und Landgemeinden betr. . Malg. 





Bayreuth, den 8. November 1834. 
Im Namen Seiner Majeftdät des Könige. 

In Folge eines Neferipts aus dem K. Staatsminifterium der Finanzen vom 20ften v. M. wirb den Gonferips 
tionsbehörden eröffnet, daß in den Fällen, wo Erfagmänner nach gefchloffenem Einftandsvertrage und von dem Eins 
ſteller erhobenen Stempel von den Militairbehörden wegen Untauglichteit nicht angenommen werben, der zum Vertrage 
verwendete Stempel von 12 fl. entweber ausgetauſcht, ober baar vergütet werben bürfe, wogegen ber neue Eins 
Ranbövertrag des nemlichen Eonferiptionspflichtigen mit bem erwähnten Stempel verfehen feyn muß. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs » Präfidenten. 
Freubel, Direktor. 
An fümmtliche Gonferiptionöbehörben des Obermains 

kreiſes. 

Einſtandsvertrags⸗Stempel betr. Malg- 





Betanınaıtmadıun g. 

Rad) einem bereitd unterm 24. Auguft d. Is. von K. Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 
dahier erlaffenen Ausfchreiben foll fid) ber Unterzeichnete mit ber Leitung der Wahlen der Mitglieder ber befonderen Kir⸗ 
chen⸗Verwaltung in hiefiger Kreishauptſtadt, welche nach dem Geſetz vom 1. Juli 1834, betreffend die Reviſion des 
Gemeinde⸗Edikts $. 12, für jede Eonfeffion und Parochie zu Fonftituiren find, beflhäftigen. Nachdem nun bie Bors 
bereitungen zur Wahl won dem hiefigen Stadt- Magiftrat beenbiget worden find, fo wird mit der Wahl der Berwal- 


tungs⸗Glieder der hiefigen proteftantifchen Hauptkirche 
am fünftigen Montag den 17. November dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr 
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im hiefigen Rathhaufe in dem Sigungs-Zimmer des Stabtmagiftrats der Anfang gemacht, und damit an ben folgens 
den Tagen fortgefahren werben. 

Indem nun dies zur öffentlichen Keuntniß hiemit gebracht wird, ergeht an fämmtliche flimmberechtigte Gemeinder 
Glieder die Aufforderung, in nadyftehender Ordnung vor bem gebildeten Wahl-Ausfchuß entweder perfönlich oder durch 
Stellvertreter in ben im Artikel 4 der Gemeinde-Wahlordnung zuläffigen Fällen zu erfcheinen und ihre Stimmen zur 
Ernennung der Mitglieder der Kircen-Berwaltung und beren Erfagmänner nach Anleitung des Artifeld 44 ber Ger 
meinde Wahlordnung mündlich zu Protokoll zu geben. 

Es haben von jeder Kirchen-Gemeinde wenigftend Zwei Drittheile ihre Stimmen abzugeben , wobei, ‚bie relative 
Stimmen» Mehrheit entfcheibet. 


1) Bon der Gemeinde der hiefigen proteftantifhen Hauptfirde haben an bem sigen Tage 


a) den 17. November dieſes 
Bormittags 9 Uhr 
bie flimmberedhtigten Gemeinde-Ölieder ans dem Iften Polizei-Diftrifte in der Marimiliansftraffe von Rr. 
1 6i8 109; 
b) an demfelben Tage den 17. November 
Nahmittags 2 Uhr 
die ſtimmberechtigten Gemeinbe-Öfieder aus dem 2ten und Iten PolizeisDiftrifte in der Kanzlei» und Operns 
firaße, dann Ziegelgaffe von Nr. 110 bis 220 und vor dem Ziegelthore von Nr. 1 bis 13; 
©) am folgenden Tage, ald Dienftag den 18. November diefed 
Vormittags 9 Uhr 
bie ftimmberechtigten Gemeinde » Ölicder aus dem Aten und ten Polizeis Diftrift im Rennwege unb in ber 
Lubwigsitraße, von Nr. 221 bis 232, dann vor dem Eremitager Thor von Nr. 1 bi8 30, und in ber 
Schrollengaſſe von Nr. 313 bie 335; 
d) an bemfelben Tag den 18. November 
Nadmittags 2 Uhr 
die ftimmberechtigten Gemeinde Glieder aus dem Gten und 7ten Polizeis Diftrift in ber Friebrichsftraße, 
Spitals und Judengaffe von Nr. 283 bid 312, dann Nr. 3365 bid 401, und vor bem Friedrichsthore 
von Nr. 1 bis 34; 
e) an dem folgenden Tag, ald den Mittwoch den 19. November biefed 
Bormittags 9 Uhr 
die ftimmberechtigten Gemeinde⸗Glieder aus dem Sten und Iten Poligei-Diftrift in der Frlanger und Culm⸗ 
bacher Straße, auf dem Graben und in ber Wolfsgaſſe von Nr. 402 bis 474, dann vor dem Eulmbas 
cher Thore von Nr. 1 bis 26 und vor dem Erlanger Thore von Nr. 1 bis 17, fowie aus dem 10ten Po⸗ 
lizei⸗Diſtrikt in der Jägerftraße von Nr. 475 bid 484 und Nr. 505 bid 509; 


5 an bemfelben Tag, als den 19. November 
Nachmittags 2 Uhr 

die ftimmberechtigten Gemeinde s Glieder von den eingepfarrten Dorffchaften, Weilern und Einzeln, als 
Altenftadt, ObersObfang, Saas, Deftuben, Heinersreuth, Unters Praufchwig, Kreuzſtein, Fürſetz, 
Hohlen- Mühle, Franfengut, Karolinenreuth, Plantage, Bollhof, Denzenlohe, Tannenbach, Mies 
fen, Mevernberg und Leimbach 

Vier Mitglieder der Kirchen » Verwaltung und 

Zwei Erfagmänner 
aus der Zahl der in den aufliegenden Wahlliſten bezeichneten wahlfähigen Gemeinde » Gfievern zu wählen 
und dem Wahl: Ausfchuß namhaft zu machen. 
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2) Bon ber Gemeinde ber hiefigen reformirten Kirche haben 
am 20. November diefes, ald am Donnerftag 
Bormittags 9 Uhr 
bie ſtimmberechtigten Gemeinbe » Glieder vor dem Wahl» Ausfhuß zu erfcheinen, und gleichfalls 
Vier Mitglieder der Kirchen » Verwaltung, und 
Zwei Erfahmänner 
aus den im Sitzungszimmer des Magiftratd offen liegenden Wahlliften zu wählen und namhaft zu machen, 
wobei fie auf die Wahlfähigfeit Rücficht zu nehmen haben. 
3) Bon ber Gemeinde ber hiefigen fatholifchen Kirche haben 
an denen — den 20. November dieſes 
Nachmittags 2 Uhr * 
die PEN Gemeinde, Glieder ſich vor dem Wahl: Ausfhuß einzufinden, und aus deu befonberd an⸗ 
gefertigten, zur Einficht offen gelegten Wahlliften die wahlfähigen Gemeinde, Glieder, und zwar 
Bier davon ald Kirchen: Berwaltungss Glieder, und 
Zwei ald Erfagmänner 
namhaft zu machen. 
4) Von der Gemeinde der proteſtantiſchen Kirche zu St. Georgen haben 
a) am folgenden Tage, ben Freitag, ald am 21. November biejes 
Vormittags 9 Uhr 
bie Rimmbereiitigten Gemeinde + Glieder von der Jägerſtraße von Nr. 485 bis 504, vom neuen Weg von 
Nr. 511 bis 590, vor dem Kottenbacher Thor von Nr. 1 bis 5, vor bem Brandenburger Thor von Nr. 
1 6i8 9, 
b) an demfelben Tage, den 21. November 
Nadmittags 2. Uhr, 
die ftimmberechtigten Gemeinde» Glieder von St. Georgen von Nr. 1 bis 108, und von Wendelhöfen 
von Nr. 1 bis 115 
e) an dem folgenden Tag, den 22. November biefes, ald am Samftag 
Vormittags 9 Uhr, 
die ftimmberechtigten Gemeinde »Ölieder von ben eingepfarrten Dorfſchaften, Weilern und Einzeln, als 
Herrmannshof, Cottenbach, Unter »Eonrabsreuth, Martinsreuth, Weislareuth, Huffengut, Schießgut, 
Biſchofsgut, Niedelberg, Hößleinsmühl und Reißens Peunth , vor dem Wahlausfhuß im hiefigen Rath— 
hauße im Sigungszimmer des Magiftrats zu erfcheinen, und von ben in ben offen zur Ginficht aufge 
legten Wahlliften eingezeichneten wahlfähigen Gemeinde - Öftebern 
Bier Mitglieder der Kirchen Verwaltung, und 
Zwei Erjagmänner, 
auszuwählen und namhaft zu machen. 

Gegen die Ausbleibenden wird nad; Maaßgabe des Artifeld 48 der Gemeinde s Wahlordnung verfahren. 

Im Uebrigen fteht jeder der vier Kirchen «Gemeinden frei, noch vor dem Anfang ber Wahl die Bermehrung der 
Verwaltungss Mitglieder bis zu ber durch das Geſetz beftimmten Anzahl zu befchließen und auf deren Beftätigung ben 
Antrag zu ftellen. 

Bayreuth, den 10. November 1834. 
Ans Auftrag der K. Regierung bed Diermainkreifes, Kammer bed Innern. 
v. Landgraf, 
K. Regierungs- Rath und Stadt » Commiffair, 
als Wahl» Commiſſair. 
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Sm Namen gr Mejekät des ——— von Bayern. 
:ican d 
Sämmtliche Unterſuchungsgerichte im Obermainkreife erhalten biewitö bie Beifung ‚ ben betreffenden Polizei⸗ und 
Gonferiptiend » Behörden immer fogleic anzuzeigen, wenn ein Jüngling vor bem militairpflichtigen Alter, ober wäh 
rend beffelben in Unterfuchung geräth. Bamberg, den 24. October 1834. 
Königlicyes Appellationsgericht des Obermainfreifes. 
Freiherr v. Waldenfeld, Präfivent. 


Hoffmann. 





Am Namen Seurt Majeftät des ec bi vou Bayern, 
blie.andau 
Auf allerhöcfte Anordnung bed ” Gtentteinikrriunt ber Juftiz wirb ben ‚2. Kreid+ und Stabt«, Lands, Herw 
ſchafts⸗ und Patrimonialgerichten bed Obermainkreifes unter Hinweifung auf die Entfchliefung vom A. Juni 1826, 
bie Anwendung bed Stempelgejeges betreffend, zur Bemeſſung befannt gemacht, daß alle einen Disciplinargegen- 
ftand der Advofaten im Zuftigrefforte betreffenden Verhandlungen und Verfügungen ald Offizialfache tax⸗ und ſtempel⸗ 
frei zu behandeln ſeyen, dieje Tax- und Stempelfreiheit aber auf Advofaten » Deferviten- Moderationen und bie hier 
über vorfommenden Verhandlungen feine Anwendung finde. Bamberg, am 28. October 1834. 
Königlicyed Appellationdgericht des Obermainfreifes. 
Freiherr von Waldenfels, Präfldent. 


Kid. 





Nach Vorfchrift des $. 13 des Geſetzes vom 1. Juli 
1834, 
„Bildung der Kirchenverwaltungen, Mahl und Eins 
„weifung der Berwaltungd-Mitglieder betr.’ 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
daß bie Wahlverzeichniffe aller Gemeindeglieder, 
1) der proteftantifchen Kirchengemeinde Bayreuth, 
2) der proteftant. Kirchengemeinde St. Georgen, 
3) ber fafholifchen Kirchengemeinde, und 
4) der reformirten Kirchen» Gemeinde 
am 14ten und 1dten d. M., Vormittags von 
9 Bid 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 5 Uhr, 
zur Einficht der Herren Geiftlichen und ber wirflichen Ges 
meindeglieder der Kirchen » Gemeinden in dem Sitzungs⸗ 
faale des Stadt» Magiftratd im Rathhauſe öffentlich wers 
den vorgelegt werben, damit diefelben ſich aus folchen ges 
börig unterrichten und die nöthige Auskunft daraus erhals 
ten fönnen. Bayreuth, den 10. November 1834. 
Der Magiflrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter, Sekretair. 





Auf Andringen eines. Hypothefengläubigers merden 
nachbenannte dem Schaafbauern Jakob Zeitler dahier 
gehörige walzende Grundſtücke, zu welchen ſich am erſten 
Verkaufs +» Termine fein Liebhaber fand, nämlich: 

1) 33 Tagw. Wiefe, die Hutwaib genannt, St. 

K. 250 fl, 
2) 25 Teomw, Wiefe, die Hopfenzeil genannt, St+ 
K. 315 fl, 

3) 3 Tagmw. Feld aufdem Birfrangen, StR. 315fl., 
zum zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, Ter⸗ 
min hiezu fteht auf den 

6. December Vormittags 9 Uhr 


bei Gericht dahier an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
der Hinfchlag nadı Maafigabe des $. 64 des Hypothefens 
geſetzes gefchicht,, und daß die auf ben Grundſtücken haf- 
tenden Laften und Abgaben bei Gericht dahier eingefehen 
werden fünnen. Weidenberg, ben 27. October 1834. 
Königliches Landgericht. 
Dauer. 
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. Königlid a‘ I, Bayerifches 
Intelli AN Nargenzblatt 
für den Ober -Mains Kreis, 
"Niro. 136, Bayreuth, Freitag am 14. rate 1834. 





Amtliche Artifel 


Bayreuth, ben 10. November 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Sämmtliche K. Diftrifts » Voligeibehörden und Diftrifts- Schul» Infpeftorate des Obermainfreifes werben hiermit 
anf bie von dem K. Baurathe und Vorſtand der Bas Gewerbsfchule zu München, Dr. Vorherr, herausgegebenen, 
in der Fleifchmann’schen Buchhandlung bafelbft verlegten 12 Blätter von Entwürfen zu Schuls und Pfarrhäufern, 
wovon das Exemplar 1 fl. 12 fr. foftet, aufmerffam gemacht, und beren Anfchaffung auf den Etat, in fo weit er fol 

"ches geftattet, hiermit anempfohlen. 

Die untenbenannten Behörden erhalten andurch ben Auftrag, die Zahl ber nöthigen Eremplare binnen 8 Tagen 
bef dem Präfidial » Sefretariate dahier anzuzeigen, bamit bie Veftellung erfolgen kann. 

Diefe Baupläne werden auch zugleich den K. Pfarrern und Kofals Infpeftoren, fo wie ben Maurer» und Zim⸗ 
mermeiſtern, da fie diefen bei zu machenden Entwürfen für Schul» und Pfarrhauß> Bauten als leitende Mufter dienen 
fönnen, anempfohlen. 





Das Präfidium der Königlichen Regierung des Obermainkreiſes. 
Sn Abwejenheit des K. Regierungss Präfidenten. 
Freudel, Direktor, - 
An die K. Diftriltd-Polizeibehörden, und Diſtrilts⸗ 
Schul⸗Inſpektorate des Obermainkreiſes. 
Entwürfe zu Schul⸗ und Pfarrhäufern betr. Sehr. v. Reitzenſtein. 


Bayreuth, den 4. November 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die bis Ende October I. 3. offen gewordene Waifen-Pfeünden wurden vom 1ften d. Mts. an folgenden Waiſen 
verliehen: 

1) an ben Johann Erharbt Johannes auf der Dürſchnitz . ie a . 10 fl. 

2) an bie Elifabetha Anna Barbara Dippold zu Eulmbadı . . . . . 10 fl. 

3) an Georg, Eva Katharina und Johann Fuchs von Kirdjenlamig . . . . 10 fl, 
sirit ber Zuficherung ber Erhöhung für leere bei der nächſten Pfründen-Erledigung. 
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Im Genuffe der Pfründen verbleiben dieſelben bis nad) zurüdfgelegtem vierzehnten Lebens⸗Jahr. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des — 
Freiherr von Andrian. 
Publicandum. 


Die Waiſen⸗Pfründen⸗Verleihung betr. Mate. 





Bayreuth, ben 6. November 1834, 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Seine Königliche Majeftät haben mittels allerhöchſt unmittelbaren Reſcripts vom 25. Januar c. ben Siegelbes 
amten Berner zu St. Georgen von der Function eines Rendanten ber Kreishilfs-Eaffe zu entheben, und dieſelbe dem 
K. Adminiftrator Beyer dahier zu übertragen geruht. 

Diefer ift mit dem Iſten d. Mts. in biefe Funktion getreten und wirb bied öffentlich zur Darnachachtung und 
Wiſſenſchaft der Behörden befannt gemadht. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
In Abweienheit des K. Negierungs » Präffdenten. 
Freudel, Direftor, 
Belanntmahung. 


Die Kreis⸗ Hilfs⸗ Caſſe betr. Maltz. 








Bayreuth, den 9. November]i834. 
Im Namen Seiner Maieftät ded Könige. 

Die erledigte proteftantiiche Mädchenlehrer- und Gantorftelle zu Goldkronach, Königl. Landgerichts Gefreed und 
Königl. Diftrikts- SchulsInfpeltion Bernet, mit einem jährlichen Neinertrag von 399 fl. 53 fr. wird hiemit zur 
freien Bewerbung unter Borfegung einer Frift von 4 Wochen ausgefchrieben. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
In Abweienheit des K. Regierungs⸗Präſidenten. 
Freudel, Direktor. 
Bekanntmachung. 
Die erledigte proteſtantiſche Mädchenlehrer⸗ und 
Cantorſtelle zu Goldkronach betr. Maltz. 








Bayreuth, den 10. November 1334. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Beziglich auf das dieffeitige Ausfchreiben von 26. September 1831, im Sreid-Intelligengblatte Nr. 120, wer 
den die untenbenannten Behörden hiemit aufgefordert, die unterhabenden Gemeinden, welche zu ihrer Sicherheit 
Feuerlöſch-⸗Maſchinen bedürfen, auf die von dem Kupferfchmiebmeifter Kübel dahier befonders gut gefertigten und ges 
hörig garantirten Loͤſchmaſchinen aufmerkſam zu machen, und biefelben zu veranlaffen, daß fie wegen deren Anfchaffung 
mit demfelben ſich benehmen. 
Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Negierungs s Präffdenten. 
Freudel, Direktor. 
An fanmtliche K. Land⸗ und gutsherrlichen Gerichte. 
- Das Anerbieten des Kupferfchmiedmeifters Kübel 
dahier zur Ablieferung wohlfeiler Feuerlöſch⸗Ma⸗ 
ſchinen betr. Maltz⸗ 
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, Bayreuth, ben 8. November 1834. 
Am Namen Seiner Maieftät ded Königs. 

Zur Beantwortung eingefommener Anfragen über die Befceinigung von Rechts Holzabgaben aus den Staats 
walbungen, und um überhaupt hierbei eine Gleichförmigfeit zu erzielen, wird hierdurch angeordnet, daß diefe Befcheis 
nigung entweber in einer befondern Quittung, worin das empfangene Holzquantum mit Worten ausgedrüct, und 
auch das Etatsjahr, für welches daffelbe empfangen wurde, fowie die Revier, aus welcher die Abgabe erfolgte, aus— 
eg bemerkt feyn muß, ober in der Defignation über die Rechts Bolzabgaben felbft von den Empfängern geſche— 

en muß. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 
In Abwefenheit des K. Regierungs-Präfidenten, 
— Freudel, Direktor. 
Vetterlein. 
An ſämmtliche K. Rentämter und Forftämter des Ober 


mainkreiſes. 
Die Beſcheinigung über Abgabe von Gerechtholz betr. 


Fürlinger, 





Dienteld-Nahridten. 
Seine Königliche Majeftät haben: 
1 





die erlebigte Rehrftelle der Philologie am Lyceum zu Bas 
berg proviforifc; dem geprüften Lehramts- Gandibaten Aus 
guft Freiheren von Hormed allergnädigft zu übertragen 
geruht, 

1. 
den Benefiziums-Bilar Lohfey er von dem Antritte ber 
Pfarrei Griesbach, Landgerichts Tirſchenreuth, zu 
dispenfiren — und diefelbe dem Gooperator Paul Fuch s 
in Deggenborf zu verleihen Sic) bewogen gefunden. Auch 
haben Allerhöchitdiefelben beichloffen : 

11. 
ben Landgericht-Aftuar Sebaftim Sartorius von Nes 
bau auf die am Landgerichte in Hof erledigte Altuarſtelle 
zu verfegen — und 

IV. 
als Landgerichts⸗Aktuar in Rehau ben geprüften Rechts⸗ 
praktikanten und Landgerichtsfunctionär in Teuſchnitz, Phi⸗ 
lipp Anton Degen allergnädigſt zu ernennen. 





Bekanntmachunng. 
(Die Conſeription der Altersklaſſe 1813 betreffend.) 
Da nunmehr die Gonferiptiong » Lifte der Alteröflaffe 
1813 für ben Stadtbezirf Bayreuth angefertigt ift, fo ift 
biefelbe auf den Grumd bes $. 26 bes Geſetzes, die Er⸗ 


gänzung bed ſtehenden Heeres betreffend, acht Tage fang 
zur Einſicht aller Militairpflichtigen ded Bezirks, ihrer 
Heltern und VBormünder, im Sitzungs-Zimmer bed 
Stadt» Magiftrats öffentlich aufgelegt, und zugleich ein 
Namens⸗Verzeichniß der conferibirten Jünglinge am ſchwar⸗ 
zen Brett des Rathhauſes angeheftet. 


E83 wird died mit dem Bemerken hiermit öffentlich bes 
Fannt gemacht, daß nach Ablauf des vorbemerften acht: 
tägigen Termind, und zwar in ben baranf folgenden drei 
Tagen, bie gegen bie Gonferiptiongs Lifte gerichteten Re— 
klamationen bei Vermeidung ber Präcluffon, angemeldet 
werben müffen. Bayreuth, am 11. November 1834. 


Der Stabt-Magiftrat, als Eonferiptionds Behörbe. 
Der 1fte rechtöfundige Bürgermeiſter 
Hagen. 

Richter. 


Der Königl. Kreis⸗ und Stadtgerichtoͤſchreiber Fe i⸗ 
ler, und deſſen Ehefrau Friederike dahier, haben bie un: 
ter ihnen bisher beſtandene Gütergemeinfchaft gerichtlicher 
Ordnung gemäß, aufgehoben, was hiemit zur Wahrung 
Dritter, öffentlich befannt gemacht wirb, 

Bayreuth, ben 30. October 1834. 
Königlicyes Kreis» und Stadtgericht. 
Der Direktor, 
v. Harsborf, 
v. Kolb. 
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“ Ach dem Befehle der Königl. Regierung vom 30ſten 
v. Mts. follen 3 Kleine Keller unter dem Königl. Hallamte, 
und ein dergleichen unter dem alten Schloßgebaäude, zur 
Verpachtung auf mehrere Jahre gebracht werden. Hiezu 
ift Termin auf 

Montag den 17. dieſes Monats frühe 10 Uhr 
bei hiefigem Königl. Nentamte anberaumt, wo ſich Pacht⸗ 
liebhaber einfinden fönnen, 

Bayreuth, den 6. November 1834, 

Königliches Rentamt. 
Ritter. 





Der Bauer Sohann Naps zu Wolfsbach iſt durch 
Exfenutniß vom 16; Detober v. 38. ald Verſchwender 
erklärt worden und fann ohne Zuftimmung feines Curas 
tors, des Gemeindevorftchers Matthäus Angerer zu Wolfes 


bach [feine rechtögültigen Verbindlichteiten mehr einge⸗ 


hen, was zur, Warnung des Publikums hiemit öffentlich 
befannt gemacht wird, Bayreuth, den 7. November 1834, 
\ Koͤnigliches Landgericht. 
a. 1. d. 
Heufer, Givtladjunft, 

Auf den Antrag eines Hypothekenglãubigers wird det 
den Pauer Andreas Schamel’fhen Cheleuten zu 
Schobertereuth gehörige 

+ Zehnten zu Schoberthsreuth, todt und lebendig, au 
Dorf und Feld, Freiherrlich v. Aufſeß ſches Senior 
ratslehen, 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterftellt und ift Bietungster⸗ 
min auf den 

1. December c. Vormittags 9 Uhr 
in gemöhnlicer Gerichtsftätte anberanmt worden, an 
welchem kauf⸗ und beſitz ſahige Viebhaber zu erſcheinen, ihre 
Angebote zu Protokoͤll zu geben amd ben Hinfchlag nadı 
§. 64 des Hypothelengeſetzes zu gewärtigen haben. Das 
Schatzungẽ⸗Protokoll ſteht ig der Megiſtratur des K. Land⸗ 
gerichts zur Einſicht bis zu dem anberaumten Bietungster⸗ 
min offen. Bayrenth, den 2. Octeber 1834. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 








Zur Debitſache des Conrad nun F riedrich Heß 
gu Koͤttmansdorf, befindet ſich eine Activmaſſe von 233 fl. 


17 fr. im bafigen gerichtlichen Depofitum. Da einige 
Gläubiger, infonderheit das K. Rentamt Bamberg II. 
Forderungss Anfprüche an dieſe Activmaffe machen, bie 
übrigen Gläubiger des Gemeinfchuldners jedoch, und de 
ren Auforderungen unbekannt find, fo werden fänmtlidje 
befannte und unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulbnere, 
welche rechtliche Anfprüche auf die vorhandene Actiomaffe 
zu machen gebenfen, auf 
Mittwoch den 10. December d., früh 9 Uhr 
hicher vorgeladen.. Diefelben haben bei dieſem Termin 
ihre Forderungen gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen, 
und wirb beren Befriedigung aus der vorhandenen Maffe, 
entweder durch gütliche Uebereinfunft ober; eventuel durch 
Lofation bewerkftelligt werden. Bamberg, ben 28. Octo⸗ 
ber 1834. 
Königliche Landgericht Bamberg II. 
Star. 





Da auf die dem Bauer Peter Dorfc zu Pordorf 
gehörigen Grundſtücke: ; 
3 Tow. Feld, das untere Krautfeld, B.⸗Nr. aar, 


3 u „ Das obere Krautfeld, B.⸗Nr. 242, 
4 un das Flacheäcerlein, B.⸗-Nr. 24°, 
2 un das Steinig, B.⸗Nr. 24°, 

3 97 n' der Hengenader, B.⸗Nr. 24°, 
Eon bie Muggrube, B., Nr. 24T, 


im Termin am 28. Suni d. Is. fein dieTare entſprechen⸗ 
des Gebot gelegt wurde, fo iſt aufAntrag eines Hypothe⸗ 
fen » Gläubiger die nechmalige Feilbietung diefer Grund 
ftücke beantragt worden. Man hat daher anderweitern 
Bietungs = Termin auf den 
4, December o. Vormittags 10 Uhr 
bahier an Gerichtäftelle feſtgeſetzt, amd hiezu Kaufsluſtige 
mit der Bemerkung eingeladen, Daß der Zuſchlag nad 
Manfgabe der Erecutiond » Ordnung und nadı $. 64 bes 
Hypothekengeſetzes erfolgen wird. Hollfeld, -am 4. Dc 
tober 1834. 
Konigliches Landgericht. 
. vn, 
Fund, 1. Aſſeſſor. 

Der Webermeifter Johanu Conrad Ereinbad 
von Naila, und defien Ehefrau Catharina Marge 
rethageberne Wigig, baben nach der baute zu Protos 
toll gegebenen Erflärung die bisher unter ihnen bejlandene 
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eheliche Gütergemeinfchaft aufgehoben, was andurch zur 
Sffentlichen Kenntniß gebradıt wird. 
September 1834. 
Königliches Landgericht. 
Biſani. 





Sowohl nach dem Gutachten des K. Phyſikats dahier, 
ls’ nach dem Antrag der Magiſtrate im Gerichtsbezirke 
it die Nothwendigkeit eines zweiten Arztes im Gerichtds 
bezirfe Naila anerfannt,. Diejenigen geprüften Aerzte, 
welche die erfie oder zweite Note ber Befähigung erhielten 
und dahier die ärztliche Praris fortfegen wollen, werben 
biemit aufgeforberty' ſich bei dem K. Landgerichte unter 
Borlage ihrer Prüfungszeugniffe um Zulaffung zur Praxis 
binnen 4 Wochen zu melden. Naila, den 21. uni 


1834. 
Königlicyed Landgericht. 
Biſani. 
Der Webermeifter Johaun Saalfranck von Di 


bra und defien Ehefrau Anna Katharina, geborne 
Scyhrepfer, haben gemäß protofollarijcher Erklärung 
von 12ten d. Die fernere ehelidye Gütergemeinfchaft unter 
ſich ausgeſchloſſen, was hiermit zur allgemeinen Keunt⸗ 
niß gebracht wird. Naila, den 20. September 1834. 
Königliches Landgericht. 
Biſani. 


In ber Coneursſache des Taglöhners Heinrich 
Buſſch von Hof, werden nachſtehende Realitäten deſſelben: 
8) ein Wohnhaus an der Bayreuther Straſſe, mit 
Scenne, Gärten und Munſtertheil, Sect. IV. 
Ber. 273, 
b) 14 Jauchert Feld, links ander Bayreuther Gtraffe, 
Sect. III., B.⸗Nr. 302, - 
«) 2 Zaucert Feld, rechts an diefer Straffe, Sert. 
IV., 2.:Nr. 274, 
d) die Hälfte von 35 Iaudert Feld, bei ber Mitter⸗ 
noth, 
offentlich verfouft, und ficht Termin hiezu auf ben 
35. November e, Vormittags 10 Uhr 
an. Beſitz⸗- und zahlungsſahige Kanfsliebhaber werben 
zu biefem Termine mis dem Bemerken eingeladen, daß 
das Taratiensyreiofoll in der Negiftratur, des K. Lands 


Naila, am 22, 


gerichts eingefehen werben fann. Hof, am 29. Gi 
tember 1834. 
Königliches Landgericht. 
Rüder, 

Zur Verfteigerung der zur Wittwe Dorothea Boris 
fchlegelifchen Debitfache zu Seßflach gehörigen Mobilien, 
beftchend aus Betten, Weiszeug, Zinn und fonfrigen 
Hansgeräthichaften, ift auf 

Dienftag den 2. December a. c, Vormittags 9 Uhr, 
zur Ausbietung ber Realitäten aber, beftehend: 
a) ineinem Wohnhaus mit Bürgerrecht und —— 
gerechtigkeit, zum goldenen Stern, 
b) einem Getraidſpeicher, das Sooemanets Univerſtats⸗ 
Bänlein, 
-c) einem Kellerhaus mit einer Kegelbahn, einem Kel⸗ 
fer und Krautfeld, 
d) einem Ader im Ebersdorfer Flur, 6 Mrg. groß, 
e) einem Krautfeld, zehentfrei, am — — 
Weg, 
O einem Felſenkeller ſammt Vorgebaͤude, 
auf 
Mittwoch den 3. December Vormittags d Uhr 
Bietungstermin anberaumt,, wozu Kaufliebhaber mit be 
Bemerken vorgelaben werben, baß ber Hinfchlag nach 
Vorfchrift des $. O4 des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 
Die dem Gerichte unbekannten Strichliebhaber haben fich 
über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigfeit legal auszuweifen. 
Seßlach, den 28. October 1834, 
Königliches Landgericht. 
L. Wiefer , or. 


Sm Wege ber Hülfsvollſtreckung werben bie ber Bats 
bara Bechmann zu Rattelödorf gehörigen Realitäten : 
a) 4 Mrg. Feld und J Mrg. Wieſe, im vordern Bin« 
zig, Bel. Nr. 320, 
L) $ Dirg. 28 Ruthen Feld, im Pfütſchig, Beſ.⸗ 
Nr. 321, 
c) J Mrg. 20 Ruthen Feld, im Mittelweg, Beſ.⸗ 
Nr. 1411, 
fünmtlice Grundflüde im Steuer» Diftrifte Rattelsdorf 
gelegen, kunftigen 
Dienſtag den 9. December 1834 Vormittags 19 Uhr 
bem öffentlichen Berftriche nadı Vorfchrift des $. 64 bes 
Hypothekengeſetzes im Gerichtslolale ausgefegt, wovon 
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Yaufs und zahfungsfähige Strichliebhaber in Kenntniß ges 
fegt werden, Seßlach, ben 21. October 1834, 
“ Königliched Landgericht. 
8, Wiefer, Lor. 


Nachbenannte Realitäten des Rothgerbers Siegmund 
Sad zu Markt Arzberg, nämlich: £ 
a) das neuerbaute einftöcige maffive Wohnhaus, Nr. 
17 zu Arzberg, am Weingäßlein, mit Stallung 
und Stabel, 

, b) die am Haufe liegende Wieſe von 5 Tagwerf, bie 
3° Ffadenwiefe, deren Steuertheil zur Zeit nicht um⸗ 

j gelegt ift, beide Realitäten freicigen; 

I- 290 Ruthen Feld. an ber Gnlgenleuthen, B. Nr. 
185, Stiplm. 6 kr., in der Flur Roͤthenbach, grunds 
bar zum Rittergut Röthenbach; 

d) 10 Tagwerk Wiefe und Debung, B. Nr. 186, 
Stfplm. 374 fr., grunbbar zum Rittergut Roͤthen⸗ 
bach 

werben auf Antrag eines Realgläubigers zur Hülfsvoll⸗ 
firefung verfauft und hiermit zum öffentlichen Verkauf 
auf den 
19. December c., Bormittags bis 12 Uhr 
ausgeboten.. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu 
eingelaben. mit dem Bemerfen, wie der Zufchlag nad) 
Maßgabe 9.64 des Hypothekengeſetzes erfolgen und von 
unbefannten Kaufsliebhabern ber Nachweis der Zahlungs 
fähigkeit erfordert wird, bie Tarationd s Protofolle aber 
in der Negiftratur eingefcehen werben fünnen, Wunſie⸗ 
del, am 27. October 1834: 
Königlich Bayerisches Landgericht, 
v. Wächter. 


Die verftorbene Garkochswittwe Dorothea Bar 
bara Hofmann zu Hof ift unter Verpfändung ihrer dor⸗ 
tigen Realitäten der Strumpfweberstochter Chriftiana 
Wurzel zu Wunſiedel, ein zu fünf Procent verzinnsli⸗ 
ches VorlehenvorSchshundert Gulden xhl. fchuldig 
geworden, auf Schuld» und Pfandbrief des Königlichen 
Landgerichts Hof vom 24. Februar 1826. Bon diefer 
Glaͤubigerin Chriftiana Wurzel war biefe Forbes 
rung am dem Färbermeifter Martin Fallier dahier cedirt 
worden, laut geridjtlichen Vertrags d. d. Hof vom 7. Fe⸗ 
bruar 1827, aber es iſt diefe Schuld + und Pfandurfunde 
reſp. Geffionshrief d. d. Hof den’ 24. Februar 1826, 
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zefp. 7. Februar 1827 zu Verluft gegangen, jedoch Cu 
pital und Zinfen an den Geffionar Fallier richtig. heimbes 
zahlt worden; daher ber unbekannte Inhaber auf Veran 
laſſung ber hiefigen Erben der Garkochswitiwe Dorothea 
Darbara Hofmanı hiemit aufgefordert wird, Diefe 
Urkunde binnen ſechs Monaten und längſtens bis zum 
4. März Vormittags 1835 | 

bei hiefig K. Landgerichte vorzuzeigen, wibrigenfalls folde 
für kraftlos erklärt werden wird, Wunſiedel, ben 23. 
Auguft 1834. 

Koniglich Bayerifches Landgericht. 

v. Wächter, 


Zur Hülfsvollſtreckuug wird hiermit bag Drittheil 
Wohnhaus, refp. die obere Hälfte des Vordergebäudes 
bes Haufes Nr. 35, font 33, 8. Nr. 233, mit hab 
bem Waldrecht, B. Nr. 234, Strkap. 50 fl. zu Markt 
Arzberg, handlohnbar mit 10 Procent in Beflgverändes 
rungsfällen, und 433 fr. jährlichen Erbzins zum Königl. 
Rentamt, den Zeuchmacher Johann Ehriftian Gad’s 
fchen Ehelenten dortſelbſt gehörig, zum öffentlichen Ber, 
kauf ausgeboten. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber wer 
ben auf 

20, December c., Vormittags bis 12 Uhr 
auf hiefig Königliches Landgericht eingeladen und kınz bie 
Tarationsverhandlung in ber Negiftratur eingefehen wer 
ben. Wunfiedel, den 20. October 1834. 
Königlicy Bayerifches Landgericht, 
v. Wächter. 





Zu Folge Requifition des K. Landgerichts Teuſchnitz 
werden die 3 Theile des Schrüpfiſchen Bergwerks zu 
Stockheim, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Beſitz⸗ 
und zahfungefähige Käufer, wovon fidy die auswärtigen 
über ihre Zahlungs- Fähigkeit durch gerichtliche Zeugniffe 
auszuweiſen, Ausländer aber fogleich eine Caution von 
500 fl. zu leiten haben, werben eingeladen, fid am 

Sarıftag den 29. November 1834 früh 10 Uhr 
im Wesel’ ſchen Wirthshauße, vor der dort erſcheinen⸗ 
ben ui. Landgerichts» Commifften einzufinden und ihre Au⸗ 
gebe: zu legen. Der Hinfchlag evfolgt nach $. 64 und 
69 des Hypothekengeſetzes. Die zu. verfanfensen Reali⸗ 
täten befichen: 

1) aus % an dem alten Schlößlein, gegenwärtig das 
Zechenhaus, B.⸗Nr. 10 H.⸗Nr. 6, frei Eigenthum, 


1097 


init 350 fl; Stenerfapital, nebſt einem kleinen Gaͤrt⸗ 
hen und Hofraume. Dieſes Haus iſt Aftödig, der 
1fte Stod mapiv von Quabdern, der obere Stod 
‚von Bindwerk gebaut: Der untere Stod it zur 
Glasniederlage eingerichtet, in dem obern Stode bes 
findet fi, eine Wohnung aus 2 heisbaren Zimmern, 
2 Kammern und einer Küche, einem unter diefem 
Haufe von Sandfteinen gewölbten Keller, von ber 
Größe der Grundfläche ded ganzen Haufes. Unter 
bem mit Ziegeln gedeckten Dache befindet fich ein ges 
täumiger Boden. Die 3 Schrüpfifchen Antheile 
find gefhäst auf 766 fl. 40 kr., 

2) bie neben diefem Haufe fiehende Glashütte ſammt 
Potafchenhütte, im Rücficht auf den Gebindewerth 
amd die radicirte Eigenfchaft des Fabrifs Gewerbes, 
geihägt, und zwar ber 3 Antheil, auf 433 fl. 
20 fr, 

3) ein Tropfhaus, mit einer Ziegelhütte nebft Brenn⸗ 
ofen, unter einem Dache, mit dazu gehörigen ges 
genüberftehenden Stadel, und einer Hütte zum Auf⸗ 
bewahren des Kalkes, einem Meinen Gärtchen vor 
bem Haufe, BNr. 16 H.Nr. 12, Ichenbar zum 
Rittergute Stockheim, vefp. der Commune Gronady 
für jeden NRichtbürger von dort, mit 10 procent 
handlohnbar, der 3-Antheil gefhägt auf 866 fl. 
40 fr, 

4) bie Hälfte Gotteszeche mit einer Fundgrube, if 
ganz ausgebaut, und gefchägt auf — fl. — fr. 
5) die Katharina s Zedje mit einer Fundgrube, der J 

Antheil im Werthe zu 6100 fl., 

6) bie Ehriftoph Franz- Zeche mit einer Fundgrube, iſt 
ganz ausgebaut, werth — fl. — fr. 

7) bie Carl Chriftoph » Zeche mit einer Fundgrube, 
fl. — fr, 

8) zu dieſen Realitäten gehört der + Natural» Antheif 
von Inventar⸗ und Geräthfchaften, und zwar: 

A. zur Glashütte: 
3) das Glasmachergeſchirr, im Schätungss 
werthe zu 79 fl. 30 fr., alfo 2 53 fl, 
b) Materialien, im Schätzungswerthe 482 ft. 
53 fr, alfo + 321 fl. 554 fr, 
©. zur Zechenftube an Mobilien, im Werthe zır 
175 fl. 15 kr., alfo 3 116 fl. 50 fr., 
D. zur KatharinenZeche Mobilien , geihäge 
auf 35 fl. 41 fr, alfo 2 23 fl. 474 fr, 


E. zur Chriſtoph Franz ⸗Zeche Mobillen, ges 
ſchätzt anf 22 fl. 30 kr., alſo 2 15 fl. — ir., 

F. vorräthige Kohlen, im Werthe 1143 fl. 44 
fr., alfo 4 1143 fl: 44 tr;, j 

H. Hausgeräthfchaften 13 fb 10 kr., alfo J 
8 1.59, kr., 

J. im Magazin an Gfäfern, 1228.43 kr., ſo⸗ 
hin 4 819 fl. 84 fr. 

Peter Hofmaier, ber Befiter bes 4 Theiles von 
obigen Realitäten und Mobilien, muß die 3 Theile des 
genannten Inventar in natura an ben Käufer des 
Schrüpfifcden Antheils’herausgeben. Kronach, ben 
27. October 1834. 

Königliches Landgericht... 
Sfeitömann, or. - 





Das Feld der Barbara Hatzelt dahier, hinter 
bem Stabel,. wird wegen rüdjtänbigen Hanblohnd dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsluftige haben ſich 
am 26. November I. J. 

im Landgerichtsſitze zu melden, und ihr Aufgebot zu Pro⸗ 
tokoll zu geben. Weismain, den 22. October 1834. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Bei der Unzulänglichfeit des Activ⸗-Vermoͤgens bed 
Bauerd Johann Nikol Peeg von Ahornis zur Befrie⸗ 
digung ber ſämmtlichen Gläubiger deſſelben wurde rechts⸗ 
kraͤftig der Gantprozeß erkannt. 

Es werben daher die geſetzlichen Ediltstäge, und 
war: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf ben 
27. November, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemelbeten 
Forderungen auf den 
27. December c., 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf bei 
27. Januar 1835, ü 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und hiezu ſämmt⸗ 
liche befannte und unbekannte Gläubiger ded Gemeinds 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen bei dem erften Ters 
mine die Ausſchließung von der Maffe, das Ausbleiben 
an den übrigen die Ausſchließung mit. der treffenden Hands 


1098 


fung zur Folge hat. Im eriten Termin foll auch eine güts 
liche Vereinigung zu erzielen gefucht werben. Bemerkt 
wird, daß die Realitäten bed Peetz um 1 225.fl. — ges 
fhägt und 2459 fl. Schulden hierauf vorhanden find. 

Zugleicd; werben diejenigen, welche von dem Vermö⸗ 
gen des Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, auf⸗ 
gefordert, ſolches bei Bermeidung doppelten Erſatzes une 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Munchberg, am 29. September 1834. 
Königliches Landgeridt. 
Wunder, 


j 





Um ben Nachlaß des Joſeph Morgenroth zu 
Starfenfchwind mit Sicherheit vertheilen zu können, wers 
den alle diejenigen, welche eine Anforberung daran zu 
machen haben, aufgefordert, fih am . 

24. November c. 
um fo gewiffer bei der unterferfigten Gerichtäftelle zu mels 
den, als fie fonften nicht berüctjichtiget werden. Scheßz 
lie, am 22. October 1834. 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Schell, 





Das zum Nachlaß des Joh, Friedrich Budta 
dahier gehörige Grundſtück, in 44 Tgw. Feld, Miefen und 
Weiher vor dem Stödig beitehend, B.⸗Nr. 521, fol 
nad) dem Antrage der Hypothefengläubiger dem öffentlichen 
Verkauf ausgefeit werden, und esift hiezu ein Termin auf 

Donnerftag den 20. November d. Is. Vormittags 
augdeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige wer⸗ 
den daher eingeladen, ſich in dieſem Termin vor Gericht 
einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und den 
Hinſchlag nach den Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes 
zu gewärtigen. Das aufgenommene Tarxations⸗ Protos 
koll kann zu jeder Zeit in der Regiſtratur eingeſehn wer⸗ 
den. Thurnau, am 16. October 1834. 

Freiherrlich von Kunsbergiſches Patrimonialgericht. 


Nicht Amliche Artikel. 





Katholiſche Kirchen-Zeitung. 
Diefes Zeitblatt, welches ſeit vier Jahren in meinem Ver⸗ 
lage erfcheint, und ſich in diefer Friſt einen bedeutenden Ruf 
und einen ausgedehnten Kreis von Lefern erworben hat, wird 
aud) im tommenden Fahre fortgefegt; es enthält feinem Plane 
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gemäß: 1) Nachrichten aus alten Rändern der kath. Chriftenhett 
tiber Religion und Kirche Betreffendes, und bildet in biefir 
Beziehung unftreitig das reichhaltigfte und vollſtaͤndigſte Re— 
pertorium ber refigiöfen Zeitgeſchichte, das für Laien und Polie 
titer eben fo lehrreich und anziehend ift, als flrGeiftliches 2) 
kurze Abhandlungen uͤber zeitgemäße Fragen des religiöfen und 
kirchlichen Lebens, mit fteter Ruͤckſicht auf das größere Publia 
kum; 3) Recenfionen neuer Schriften, deren Charaktet jedoch 
mehr angedeutet, als kritiſch erörtert wird ; 4) Blicke in das Les 
ben und bie Doctrinenderakatholifchen Gonfeffionen; 5) Mis⸗ 
cellen manichfaltigen Inhalte. Was den Charakter der K. 
8.3. betrifft, fo dürfte es genfigen, bier anzuführen, was 
einer ber ausgezeichnetſten Aifchöfe Deutſchlands um 
laͤngſt an einen der Redacteure gefchrieben hat. „Unter allın 
Beitblättern, die mir vorgelegt werden, greife ich, fagt ber bes 
rühmte Prötat, am liebſten nad) dem Ihrigen; es erhebt mein 
Gemtith oft bis zur Begeifterung, und giebt mir Muth zu de⸗ 
tufsmaͤßiger Ihätigkeit. Das Intereffe, welches bie maniche 
faltigen Nachrichten gewähren, die tiefe Einſicht, melde in 
den Recenfionen ſich beurfundet, die eben fo gruͤndliche und 
lichtvolle, als mutbige Vertheidigung unferes Glaubens und 
unferer Kirhenfreibeit, und der fremme, heilige Geift, ber 
das Ganze durchweht, und auf Befeftigung des noch beſtehen⸗ 
den Guten, auf Stärkung de3 Schwachen und Wie derbele⸗ 
bung des Erſtorbenen gerichtet iſt, erfreuen und erheben mid 
und viele andere um mich her.” Wer aus Beruf oder Neis 
gung das &eben, wie «6 beute in der Bath. Kirche ſich regt 
und darftellt, Eennen ternen muß oder will (ind wer duͤrfte 
fotches Üüberfeben, wenn er anders in der Zeit und ihren Ride 
tungen ſich orientieren will 2), ber wird in der K.N.=2.dın 
treueften und vollftändigften Ausdrud deffelben finden, tuide 
wegen fie für Lefecirkel jeder Art als unentbehrlich zu 
betrachten ſeyn diirfte. — Dir K. K.-Z. erfhent jede Mode 
3 Mat, fie tann durch alle Poftämter und Buchhandlungen 
Deutfchlands bejogen werden und foftet halbjährig nur 2 Rthlr. 
oder (im ſüdlichen Deutſchland) 3 fl. 20 kr. Aſchaffen⸗ 
burg, im October 1634. 
Theodor Pergay, Buchhändler, 

Die Grau'ſche Buchhandlung in Bapreuth und G. A. 

Grat in Hof empfehtin ſich zu Aufträgen. 











Kurs der Bayeriſchen Staatd- Papiere. 


Augsburg, den 6. November 1954. 





Staatd-Papiere | Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 43 mit Coup. - 1023 102 
ditto dito „ 2mt. t 
Rott. Looſe: unverzinnel. all. 10. j t 
dito die all, 92. 114 | 
ditie diite ‚1. 100. 15 | y 
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für: den Ober Main⸗Kreis. 





Nro. 137. —— — — — 7 5 1834. 





A m t [ i * ei 4 r i et. N * wen — 
Inm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
— bie Beförderung des Pfarrers Beyner auf bie, Pfarrei Eitersborf Fam die Pfarrei Kürnheim in Erledi⸗ 


mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Anhange befannt gemacht wird, — 2 


was zur vorſchrifts 
ai Durch Dber » Eönfiitorial» Refeript vom 2Affen v. Ms. — — u er verbundene 
kommen in Folgendem befteht: g “ ie 


1. An fändigem Geht » 2 nee IE 99 Fe 
 memlich: ad ne Tauatg In iHlES 
a) aus Staatsfaffen: 
R 9 Schffl. 3 Mey 1 Bil. 3 Sdl. Korn, a10f. — te FE 
‚gm a Hg nen 3 2 „Haber, à if . 76 fl. 35 
b) aus Stiftungdfaffen: = = mm muenn mn nn 

1. Tara auf de Ka uusitiend £ ig „Art m 

“ Sa. w. 0. 476: Em Furt: 
Fir Kirchemwäfdie beyog diehe bie Pfarre 1 A le * 





eh “" ‚intra Iineas Yorzi rfeit iſt. — ua SER NEN ar 
1. An Zinfen von’ dem; ur Pfarrei —7 un — F RE ers 

a. Extrag aus Reali ten’ . » Ic Ihm“ —— 1414 A. 20 tr. 
und zwar: —— 30 n . { 


Rupanfchlag ber Wohnung und Dekonomlegebãͤude anne Ihr N —ED — — 

ip von 6 Tagwerk Aecker . + wel » 50 l. it tn. 
Mylaa er 77 mike: Wiefeni 0 » ei gm a0 Mi“ ee ER 
IITWET TFA BGE?" ZEPEBEBE VER Our 19 7 fegmannte Wepnensisiefeamit 5 fs u lern aan 
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RTL neipzen ji — Sem IRRE nah 2 
ls — dem » „Garten . . N, es PL ww 
2 03.2 1 Genen, m 3 ande ee 
a "7 72 — Rage Balngen tt Hr near 12 As 50 R. Nneu⸗ß 424 — 

“er ..; f . ten hl If Yan PR 


Ga. — 111 #29 1.7 


no BER SEIeE Zu 22 77 ER Zt Betrag 6% fl 584 ir. 


. . [Uebertrag 287 fl. 584 ir. 
* er De PR a 7 »> e 1.33 ei . 187 fl. 30} tr, 


IV. Ertrag aus Rechten, TEN PP RER — 
uemlich: * de DA 3 1461022 


a) an Zehnten: Re J — 


Frucht Re von Benkann. 9 * ' 
BERRTISESS se, 
Hip —* u, tach —— 


in Himn EAN 
— 46 fl. — tr. Hin 





ſtall, Fürnheim ; Fran 
3) vom Heugchnten . .. ..,,... Fa ee 97 1, Me: -0 on 
in⸗ Yo Butt ROTEN yermiher Be nie 
nt 5) " Obftzehnten . . . wo ="... - —— A. 25 kr. F 
6 Zutanhlag des Waidrects — * Aboö J 
—— hi, TEEN. RE 
Einnahmen· aus beſonders bezahlt werdenden Diemfesfimtrionet =, 7° 5 574. — 
incl. 18 fl. 39 kr. Beichtgelder. ı 3 h — 

VI. Einnahmen aus — — — 8 fl. — tr. 
a Te ah ee Samıma ‚537 f. 20, fr. 
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DH rt“ den Be 
Aẽhach, den 6. Nonember 1834, . 2a en 
Koͤnigliches pwrnences EConſlſtorium. ae a 
v. Luz. ih 
44 * Yan EDEN TE —— 
Die Erledigung ber dfaieſt gonthehe betr. re —— 
— ni.ꝰ ein Gl 
AR Mamatiönen, bet Verntiding der IRMTEERS angemeldet 
Betarn we tImva- 107 ng $° — werden müſſen. Bayreuth, ‚am 11. Rovember 1834. 
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Neger” ————— —9— Eon feripfiong Behörde. 
BE) J CL * hirgeriet PT | 


(Die Eonfeription ber Alteröffaffe 1813 —— — 
Da nunmehr die Conſcriptions⸗ Lifte der Altersllaſſe 


181% fülken Stadtbezirk BVayreuth angefertgt äft, fo Has, kun pn F Fheen 
dieſelbe auf den Grund des $. 26 des Geſetzs, bie Er ; — un nat 

ä bed de es betr t Rage lang 2eanun arm 334 roinzent 
gänzung des fiehenden Heor effenb‘, aqt Tage lang — — — —— 


zur Einſicht aller —— bes Bairks, ihrer 
Aeltern und 'Wormünder? im! Stzungs- zimmer des Auf —— Ana Katha⸗ 


Stadt / Magiſtrats offentlich aufgelegt, und uglelchnett re, weiche am 6. -Rovember 1756 zu 
Remend; Berzicjaß Ve eanfrlbirten —— Gesrhen gebbten iſt, und ſich am 5. Junius 1772 
zeit Brett des Natthaufesingeheftet. . mit dem · Fuͤßelier Ro h * gang Bre uner vers 

Es wird dieß mit —— — — öfentlich be⸗ uehencht haben fell wurde von Ihrem Curalot dem K. Ads 
lannt gemacht, daß nach Ablauß doß vorbemeilten acht⸗ vokaten Tan ber nd der Garbiſtenwitiwe hearia Spbilla 
tägigen Termins, und jpg r im beigpbarguf folgaidan ari Wimmler von Ansbach unterm bleu und reſp. 24ften 
Tagen; — Eonfeigtiong» ie gerichieten Res v. Mts. ber Antrag geftellt. 
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WDie gebachte ae Kari und 
deten alıenfatkfige iäftbefitnte Erben werdelt Baher, aufges 
fordert; fich innerhalbe9 Monaten, und — bis zu 
beim am 


20 Iini *8 mie g 
ie —— —— * 
ae me 14 entweber berſonlich vder ſch u * 
Dei, <d weitere Anweifnng zu —— —2 


die Anng Katharina Wimmer für todt erflärt, 
ri ihr in circa 270 M ef. beftehenbes Lermögen dem 
jetzigen techemäßige Prlteũbeuten aucgeannwortet wer⸗ 
den 
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hf Antrag * edrigt Rentamttz eh ei werben 
zur Beitreibung crerialiſcher Abgabentückſta de ſammtliche 
Immobilien bes Webermeiſte Ichany Bauer ziemts 
mannẽberg : ( α 
1 Soldengut zu —— ei B. F. 16, 
Hs. Nr. 11, Wort außer dem Haus, Stall, Hof⸗ 
raith und Schorgärtlein die Sufgerechtigfeit i in den 
Waldungen Pirfchling, Hagenrenth und Fort, dann 
4 Tom. Feld und Wiefen, . der Gartek am Hans, 
4 Zam. Feld, bie Höhe, 
4 Tgw. Feld, die Lohe, 
2 Mafter jährliches weiches Gerechthefz and ber 
Forflei Emtmannsberg gehören, daun 
25 folgende walzende Grundſtücke, als: ' ni 
a) 4 Tom. Feld, die Höhe, St. ER. {7, 
1) 4 Tom. Feld und Miefen, die Lohe, Et. BAT. 18, 
c) 12° Tgw. Feld, dieSaucteggeten, St. B. Nr: 233, 
d) 2 Tgw. Holganflug in ber Hagenreuth, St. B. Nr. 
259, 
e) 2 Tom. Micfen ‚die Schäferswicfe,, St. B. Nr. 
248, 
dem ofentiche Ei auggefäht Hug iſt Bietungoͤter⸗ 
min auf den, 
"8, Tfermber‘ c., Totmiktags 10 br 
an ordentlicher — ſtelle auberanmt worden, an wel- 
chem ſich "und ‚sahtungsfähige Kaufsliebhaber eins 
sufinden, Die Kaurebetingnirgen ji vernehmen, ihre Ges 
bote abzugeben und den Zuſchlag had" Bert 8. 64 des Hy⸗ 
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pothelengeſe hes zw; geiwãrcigen haben. Die Tare dieſer 
Immobilien, welche im Ganzen 1560 fl. rhl. beträgt, 
ſo wie die Abgaben; Fönnen if der Regiſtratur bed * 
Landgerichts dahier eingeſehen werden. Bayreuth, den 

4. ‚November 1834. 
are 

ar 17 * « ar > sr 
Pete, 8. Siebe 





7 ce. 
Die für das Monat September 1838" iftandgefößten 

Pfander son. Mr. 16,172 bis 16,9 19-inekÄverden am 

2... vn Donnerftag den’ 2Tften d. Me; 
meifibietenb verfauft und nur gegen ſogleich baare 
Zahlung am die Käafer abgegeben. Bayreuth, ben 12. 
November 1834: 

Die keih⸗ und — —— 
Scherber. rt 





Nach vorliegender —— beſtht 
1) das Benefizium St. Joannis et Pauli daher, ein 
bisher zu 5 procent verzinsliches Capital von 552 Al. 
15 kr. rhein., oder 441 fl. 48 fr. frf. auf Ober⸗ 
einnahms -Obligation, Lig. Nr 3074, deren Dar 
tum unbefanntiift, und 

2) ba6 Beneficium quintä missä dahier, ein feither _ 
mit 5 procent verzinßtes Capital zu 937 L30 fr. 
thein., oder 750 fl. frk. auf Obereinnahms⸗Obli⸗ 
gation, deren Datum gleichfalls nicht befannt iſt, 
liquidirt unter Nr. 30746. 

Die auf beide obenberegte Capitalien lautenden Ur⸗ 
finden für ürd vermißt, und es werden daher auf Antrag 
bes Verwalters obiger Benefizien noch den Beſtimmungen 
der alterhöchften Verordnung vom 10. October 1810 bie 
unbekannten Inhaber diefer Urkunden aufgefordert, dieſel⸗ 
ben binnen 6 Monaten, und zwar —— hig zu dem 
auf den anu amıylı. . 

T, Mai 1835, chip wiltta vumd 
anſtehenden Präjudizialtermin bei diefeitigem Gerichs 
zuweiſen, widrigenfalls dieſelben fir fraftlod erklärt pipe, 
den, . Bamberg, den 7. November 1834. , 49 

 Königliches Kreis, und Stahtgericht,,, ag dur. 
, Dangel. 


22 


en Zůoier. 
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Nachbenaunte Realitäten des Rothgerbers Siegmund 


Sad zu Markt Arzberg, nämlich: 


a) das neuerbaute einſtöckige maſſioe Wohnhaus, Nr. 


17 zu Arzberg, am Weingäßlein, mit Stallung 
und Stadel, ea 
b) bie am Haufe liegende Wiefe von. J Tagwerf, bie 
a Wlabemwiefe, deren Steuertheil zur Zeit nicht ums 
gelegt ift, beide Realitäten freieigen; 
©) 290 Ruthen Feld an der Galgenleuthen, B. Nr. 
185, Stiplm. 6 kr., in ber Flur Röthenbach, grunde 
bar zum. Rittergut Röthenbady; 


d) 10 Tagwerf Wiefe und Dedung, B. Nr. 186, 


‚Stfpfm. 374 fr., grundbar zum Rittergut Röthens 

bach, 
werben auf Antrag eines Realgläubigers zur Hülfsvoll⸗ 
ſtreckung verkauft und hiermit zum öffentlichen Verkauf 
aufden _ 

19. December c., ‚Vormittags bis 12 Uhr 
ausgeboten. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu 
eingelaben mit bem Bemerfen, wie ber Zuſchlag nach 
Maßgabe 5. 64 des Hypothefengefeßes erfolgen und von 
unbekannten Kanfsliebhabern der Nachweis der Zahlungs 
fähigfeit esforbert wird, die Tarationds Protofolle aber 
in ber Regiftratur eingeiehen werden können. Wunſie⸗ 
bel, am 27. Detober 1834. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
j v. Wächter. 


Zu Folge Requifition des K. Landgerichts Teufchnig 
werben bie 4 Theile des Schrüpfifchen Bergwerk zu 
Stockheim, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfühige Käufer, wovon fih bie Auswärtigen 
über ihre Zahlungds Fähigkeit durch gerichtliche Zeugniſſe 
aus zuweiſen, Ausländer aber fogleih eine Eaution vor 
500 fl. zu feiften haben, werben eingeladen, fid am 

Samftag den 29, November 1834 früh 10 Uhr 

“im Wesel’ chen Wirthshauße, vor ber dort erfcheinens 
ben KR @hiögerhts - Commiffion einzufinden und ihre An⸗ 
gebote zu legen. Der Hinfchlag erfolgt nadı $. 64 und 


69 des Hyſpöthelengeſetes. Die zu verfaufenden Nealis 


nern 
ide aus Fat dem alten Schlößlein, gegenwärtig bad 


on gehen BR. 10 H.⸗Nr. 6, frei Eigenthum, 


— nnſaii 380 ſU. Steuerkapital, nebit einem Heinen Gärt- 
den ind Hofraume.Dieſes Haus iſt 2ſtöckig, ber 


un ARE Stoe watze won, Quadern ¶ der xbere Stoe 
.." ‚von Binbwerf gebaut, Der, untere Gtod iſt ‚zur 
Glasniederlage eingerichtet, in dem obern Stocke be⸗ 
findet fi) eine Wohnung aus 2 heizbaren Simmern, 
2 Kammern und, einer ‚Küche, einem unter biefem 
Haufe von Sandfteinen, gemölbten Keller, von der 
Größe der, Grundflache des ganzen Hauſes. Unter 
denm mit Ziegeln gebedften Dache kefinbet ſich ein ger 
räumiger Boden, , Die. JSch ru pfaſche n Antheie 

find gefhägt auf 766 fl. 40 fra br: 

2) bie neben dieſem Haufe ſtehende Glashütte fammt 

Potaſchenhütte, in Rückſicht auf den Gebäubewerth 
und bie rabieirte Eigenſchaft des Fabrik» Gewerbes, 
BR, und zwar ber $ Antheil, auf 433 fl 
20 fr, “ 

I) ein Tropfhaus, mit einer Ziegelhütte nebft Brenn⸗ 
ofen, unter einem Dache, mit dazu gehörigem ger 
genüberftehenben Stabel, und einer Hütte zum Aufr 
bewahren des Kalkes, einem Heinen Gärtchen vor 
bem Haufe, B.⸗Nr. 16 H.⸗Nr. 12, Ichenbar zum 
Rittergute Stockheim, refp. der Commmne Gronad; 
für jeden Nichtbürger vom bort mit 10 procent 
— der JAntheil gefhägt auf 866 fl. 

7 

4) die Hälfte Gotteszeche mit einer Fundgrube, ift 
ganz ausgebaut, und gefhägt auf — fl. — fr. 

5) bie Katharina» Zeche mit einer Fundgrube, ber 4 
Antheil im Werthe zu 6100 FL, i 


6) die Ehriftoph Franz Zeche mit einer Fundgrube, iſt 


ganz ausgebaut, werth — fl. — fr. 
7) bie Earl Ehriftoph » Zeche mit einer Fundgrube, 
_ fl. — kr., 
8) zu dieſen Realitäten gehört der J Natural⸗Antheil 
von Inventar⸗ und Geräthichaften, und zwar: 
A. zur Glashütte: 
a) das Glasmachergeſchirr, im Schägungss 
werthe zu 79 fl. 30 fr., alſo 3 53 fl, 
b) Materialien, im Scägungewerthe 482 fl. 
53 kr., alle 3 ARM. Ada kr., 
C. zur Zechenftube an, Mobifiey,;,im. Werthe zu 
175 fl. 15 fr... alfo 4-h1GmD0 fr, 
D. zur Ratharinens Zeche, Mpbifign, geſchätzt 
auf 35 fl. 41 kr., alfog 23 fr 474 in, 
E. zur Ehrütoph, Franz Zecha Mobilien, ges 
ſchaͤtzt auf 22 il. 30rFr., alfo 3 151. — fr, 
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F. verräthige Kohlen, im Werthe 1143 fl. 44: 


ix., alfo 4 1143 f. 4A Me, 


H. Hausgeräthfehaften 13 fl. 19 fr., alfo $. 


8 fl. 594 ir, 
J. im Magazin-an Gläfern, 1228.43 fr., für 

hin PV'ELOAL 84 fr. 
Heter-böfmaier, ber Befiger des 4 Theiles von 
obigen Realitäten amd Mobilien, «muß die 3 Theile des 
genannten Mirdentard in ‚natura an ben Käufer bee 
Scrüpfifden- Antheils mb: Kronach, den 

27. October WB 344.0; 
Wonigliches Landgericht. 
Gleitsmann, Ldr. 


Bei der Unzulaͤnglichleit des Activ⸗-Vermoͤgens des 
Bauers Johaun Nikol Peetz von Ahornis zur Befrie⸗ 
digung ber ſammtlichen Gläubiger deſſelben wurde rechts⸗ 
fräftig der Gantprozeß erkaunt. 

Es werden daher die geſetzlichen Ebdiktstäge, und 

r: 

1) zum Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf ben 


27. November, 


2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten j 


Forderungen auf ben 
27. December c., 
3) zur Abgabe ber Scylußerinnerungen auf ben 
27. Januar 1835, 

jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und hiezu ſämmt⸗ 
liche befannte und unbefannte Gläubiger: bed Gemeind⸗ 
ſchuldners hiermit öffentlic) unter dem Rechtönachtheile 
vorgelaben, daß das Nichtericheinen bei dem erften Ters 
mine die Ausfchließung von der Maffe, das Ausbleiben 
an den übrigen die Ausfchliefung mit ber treffenden Hands 
kung zur Folge hat. Im erften Termin foll auch eine güts 
liche Bereinigung zw erzielen gefucht werden. Bemerft 
wird, daf die Realitäten ded Peetz um 1225.fl. — ger 
ſchätzt und 2459. Schulden hieranf vorhanden find. 

Zugleich werben diejenigen," weiche von dem Bermös 
gen bed Gehieinſchuldners etwas in Händen haben, aufs 
geforbert, ſi ſoicheb Bei Vermeidung doppelten Erfages uns 
ter Borbehaltilkiter Rechte bei Bericht zu übergeben. 

Münchberg), aim 29. September 1834. 
ec: Laudgericht. 
Wunder. 


Daß durch ben zwifchen ber minderjährigen Marga- 
retha Ridter.von Kleinſchwarzenbach und dem Rothe 
gerbermeifter Niko Wilhelm Fifcher zu Naila uns 
term 17ten v. Ms. gerichtlich errichteten Ehebertrag die 


-eheliche Gütergemeinfchaft zwifchen beiden Theilen, wegen 


Minderjährigfeit der Braut, ausgefcleffen:wurbe, wird 
der Borfchrift gemäß hiermit befannt gemacht. 


Mündyberg, am 14. October 1834. 16 
Königlicyes Landgericht. } 
Wunder, N u? 

? ot <b 





Im Wege der Hilfsvollſtrecung werbeit‘bie dem fe» 
bigen Zimmermannsgefellen Johann Gebhardt zu 
Kirchehrenbad; gehörigen Realitäten, ala: 

BNr. 1191, 4 Mrg. Feld und Gehüfc in der Fuche- 
Reithe, Tare 50 fl., 
B.⸗Nr. 1193, $ Mrg. Baumfeld in der LBeingaffe, 
Tare30 fl, 
S.ar. 1245*, 4 Mrg. Baumfeld in ber obern Köhr, 
Taxe 55 fl. 
am 
4. December c. 
zum brittenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
ift daher der Hinfchlag an den Meiftbietenden ohne Rüde 
ficht auf den Schägungspreis zu gewärtigen. 
Forchheim, den 7. November 1834. 
" Königliches Randgericht. 
Badum. 





Ueber dad Vermögen des Taglöhners Johann Hein⸗ 
rich Bufch von Hof ift der Univerfalfoncurs von dem 
hiefigen Königl. Landgericht rechtefräftig_erfanut worben. 
Megen Unbebeutendheit der Maffa wirb nur ein einziger 
Ediktstag andgefchrieben und zur Anmeldung ber Forbes 
rungen und deren Nachweiſung, fo mie: Ihläffigen 
Verhandlung Termin auf den 2 .uepal ig Sion 

28. Novemberc. Vormittags IM Uhr. 590 @: 
anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger unter. den 
nung vorgeladen werben, daß das Nichterfcheinsa in die⸗ 
fem Termine die Ausſchließung von der Conkursmaſſe zur 
Folge haben würde. Zugleich wird, den Betheilishin er⸗ 
Öffnet, daß die Aftiomaffe-nad; ber vorliegenben. gericht“ 
lichen Tare in 1621 fl. 8% ir. beficht, und daß die Hppes 
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"thefenfchulden allein, emeh ber-Zinfen, bie Summe von 
LSR5 rk betragen. Hof, am 29. September 1834, 
Konigliches Landgericht. 





Id hann Vogel vom Afterthal iſt als Gemeiner des 

A hten Liuiem⸗Jufanterie⸗ Regiments im Jahre 181% 
uk, nad, Rußlaud ausmaridyirt,; wurde in: ben Riften feines‘ 

gimeutd als verißt abgeſchrieben und. fell mady ber 
aeg meine Zengen auf dem Rückwege aus Rußland 
veritorben ſeyn. Da feine Gefchwifter auf Ausantwors 
tung feines bisher unter vormundfchaftlicher Verwaltung 
gehanbenen, in 221 fl. 4.fr, beftchenden Vermögens anges 
tragen, haben, fo wird, befügtems.c hann Bogel ober 
feine allenfallfigen. Leibeserben aufgefordert, ſich binnen 
6 Monaten. 

a da’oum fo gewiſſer zu melben,, ald.aufferdem Johann 
* o gel. für tobt, erflärt und. fein Bermögen, den nächſten 
Anverwandten deſſelben ohne Gaution hinausgegeben wer⸗ 
den wird. Grafenberg, den 31. October 1834. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Lowel. 





Die dem Johann Müller, Jäcklein, zu Rattels⸗ 
dorf gehörigen Realitäten, befichenb 
a) in einer Scenfitatt zum. Löwen. mit Brauhaus, 
Hofraith, Felfenkelfer, 4 Tagwerk Garten mit. Ges 
meinderecht Fol. urb, .38®, 
b) einem halben Reuthlehen mit 3 Grundſtücken fol. 
urb. 178, 
ce) brei einhalbes Tagwerk 20 Ruthen Wiefen im Rohr, 
foli urb, 486, 
d) ein fünfachtel Morgen 30 Ruthen Feld in der äuſ⸗ 
fem:Straß, fol.urb.:1011, 
e) fieben achteld Morgen 10 Nuthen Feld allda, fol. 
urb; 1007, 
H eimfintfachteld Morgen 10 Ruthen Feld im Moofig, 
fol. urb. 814®, 
. 8) dreiviertel Morten 16 Ruthen Feld in der finftern 
Kammer, fol. urb. 1045 
werblap:: 
Donnerfing: den Ad December c. Vormittags 9: Uhr 
in dem Wolfgang: Mülleriſchen Gafthanfe: zu Rattelsdorf 
im Wege der Hulfsvollſtreckung öffentlich verkauft: Hie⸗ 
von werden Kaufliebhaber mit dem Bemerfen in Kennt⸗ 


® 


niß geek, daß fich bie: dene: Geriähre: Mibefinnden durch 
legale Zeugniffe über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit 
omözmweifen haben. Seßlach, den W Detober 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wieſer/ Baron. 
— 5 
Auf Andringen eines“ Hypothekenglaubigers werden 

nachbenaunte dem Schaafbauern Fa kob Ho itle r dahier 
gehörige walzende Grundſtücke, zu welchenuſſth am erſten 
Verkanfs⸗ Termine kein Liebhaber fand, nüumich: 
1) 33 Tagw. Miefe, die — +, St. 


K. 250 fl, ROLE SET) De 
2) 25 Tagw. as bie Hopfenzeil genannt, St.⸗ 
K. 315 fl., 


3) 3. Tagw. Feld auf dem Birkrangen, Et. 315 fl; 
zum zweitenmale benvöffentlichen Verkaufe ausgeſetzt/ Vers 
min: hiezwifteht auf den 

6. December Bormittags:9 Uhr 
bei @ericht dahier am, wozu befig« und zahlungsſahige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden,: Daß: 
bei Hinſchlag nach Maaßgabe des $.:64 des Hypotheken 
geſetzes geſchieht, und daß die anf ben Grundſtücken haf- 
tenden Laften und Abgaben bei Gericht bahier eingefehen 
werben fönnen. Weidenberg, den 27. October 1834. 
Königliches Landgericht. 
Pauet. 





Es find nachfolgende Schuld⸗ Urkunden zu Verluſt ge⸗ 
gangen: 

1) über ein mit 5 Procent verzinnsliches bei der ehema⸗ 
ligen Fürftl. Bambergiſchen Obereinnahme ſchon vor 
dem Jahre 1593 eingelegtes und bei der K. Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe sub Liquid.⸗ reſp. Kataſter⸗ 
Nr. 307 1 kataſtrirtes Kapital zu 1750 fl, wor 
von ein zeitlicher Stabtpfarrer, zu Staffelitein bie. 
Zinnfen unter dem Titel: PräfenzPfründe in halb⸗ 
jährigen Raten genießet; 

2) über. ein weiteres, anſcheinend gleichzeitig bei eben 
diefer Obereinnahme eingegahlesaitıdgwom Hundert 
verzinnsliches unter Liquid.⸗ refp. Kataſter⸗Nr. 3072 
beider 8. Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe inlataſtrir⸗ 
tes, zum Fonde bed Beneſiciuma NV. Maria in 
Staffelftein gehöriges Kapital von 1000 fl., wevon 
der erſte Caplan zw. Staffelſtein Bieginnfen genießet, 
und endlich 
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) über, abge eben auch per dem: Kahre 1693 
bei gedachter Obereinnahme einge zahltes/ mit 5 vom 
Hundert verzinusliches uuter Nr. 3073 bei der K. 
Schulden ⸗Tilgungslaſſe eingetragenes, zum Fonde 
bes Beueſicii, al St; Laurentium zu Staffelſtein 
aechoͤrige Rapital zu 1OND AL, wovon der zweite 
Egaplan dartſelbſt die Ziunſen beziehet · 
Der Datum der Ausſtellung Feng Karin nicht 
angegeben werden. 4 
Die unbelgunten Inhaber Bier Schuld Alrkunden 
werben auf Antrag des Stadt⸗Magiſtrats in Staffelftein 
aufgefordert, ſolche binnen ſechs Monaten um ſo ſicherer 
bei dem unterzeichneten K. Landgerichte vorzuweiſen, als 
widrigenfalls biefelbem für kraftlos erllärt werden würden. 
Lichtenfels, den 10. September 1834. . 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
ne 


id te) 

"Sub Anbringen der —— Ara ——— Mi 
Pr Gollwiger zu Etzenricht, wird .beffenig Hof, 
auf Batterhaus genannt beftahend in einen höfgernen- 
Behnbanfe, Stall, Stadel, zwei Keinen: Gchupfen, 
Hofraum, einem. Hausgärthen; gegen 8 Tagwerk Fel⸗ 
dern, 24 Tagwert Wiefen, : 1:Tngwert HolzrFonfirecht, 
jedoch mod ber iquidatien begaiffen,: Nusantheilinde 
den unvertheilten Gemeindegeiden, ı game zweitenmale dem 
öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, und hiezu auf 

BEE 3117117 102.71 202 PORN"; 1 7727 la JIs. 7 
im Pfßſtexiſchen Gaſthauhe zu Etzenricht Zagdfahtt vom 
frühe 9 Uhr Dis Abends isrlihe aukeraumt, 'ma Banfüe 
Tiebhaber hiemit eingeladen werbert. R- 

2 Der halbe m birfes. Arunafens- fonuen nm den Beskhteer 
aften entnommen werden, und der Hinſchlag deſchiehet 
nach vechtlicher Drbmatg. : — —8 wadmabe⸗ 
dem du Drteber: 188 u ae Be TAT Eee U Der 


Sahren keine Nachricht gegeben. Auf den Antrag feiner 
näcften Bermanbtermitb' ber: gedachte Sch. Friebrich 
ober deſſen allenfallfige Leibeßerben hlerdurch vorgeladen, 
innerhalb Monaten und langſtens bis zum 
13. Mai 1835 

vor dem unterfertigten Landgerichte ſich entweder perſonlich 
oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls derſelbe für tobt 
erflärt und fein Vermögen an Siejenigei, welche hiezi' nach. 
der gefeßlichen Erbfolge berufenfind, ausgehäubigt were‘ 


wird. Hollfeld, am 10. Iumi-1834, 
Konigliches Landgericht. W 
ee. eh 
F — — 
Donnerſiag vos. Terre: 38. — 9 
Uhr, "werben b 121 *1 


ad —e Dafihen vorf⸗ und —* 
aus deni Diſtritte Gra berg am. Zürktalt 10 
„Gr berg —* ja nr 33 


aus der nei Körftrevier Dorg kidort 

Diſtrikts Luſtberg ah det BEN 2 Pe 

„ „ nn Scumsdorfer 42 

PR Stiefenbergam Ortegrind . 12 

* ar an ber Baunadherlage 9 
or "Hlerauf aus ‚perfelpen Mebier, id 


aus bem Diftrifte kuferg, Hedtenbörfer A, 


a , . 


Eichen u — 
fämmie. 


s 





aan nel RL —— 54 1 

u) . ALLDeR Dargen 

b ‚III 7 Ace .. Stiefenberg i — 

DR * Mn ji — — — 

mails —J— merlage· 2 Bi 
"amd empf: yiyr nn” tt ;°.; »i 


auf dem Stode, bad ——— mehrerer Em 
Pen! Ihn Difirife Stiefeuberg geweunene und aufgenrheitete 


—— —* — Keane Materiale, beſtehend in Yprarıkım or 
* on der Waldnaabe. As Eichen⸗ und-Fichtert« Bapftäummen,. mer nnd: (2 
Reihe, Sanbwichten, 13: N Eichen Wertungen, 0. rl und 


“3, oi⸗ 


emp sp boyritt 6217517707 —— On ze 


8 ‚sitz al ee heine 
Der Mullerſehn I shannfri —— —— 
bay) aeb Dem. . amiare c hat ſuch im Qahroa ao 
aus feinem älterlichen Wohnhaus chtferntniſt in Raiſerlich 
Kauisl. Oeſt exytichiſche Militairdienſtr gehreton. une hat 
von feinem Leben oder.Lhaleuthelts ahet feitlauger als 30 


904 Ehfte. hartes undı gemifchtes Scheit= und Prügeldi: 

Hu ‚72077, VERaDeE Te RAumIE TC 

b504 Schock dergl. Wellen. 2 mn 
oͤffrutlich werkteigerti:: Kaufsluſtige habes dieſe / bereits 
augeſchalmten und unmeristen Höfer zuwor gehörig, ein⸗ 
sufehen ‚zılr Beit dererſteigerungtim Eanhofe zum Hir⸗ 
{hun in Baunach ih, eitzhendenorr vie näheren Bes. 


BEI n Ber 2 
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Fanfe »Bebingumgen zu vernehmen und. ſodann ihre Huf, 
gebote wie gewöhnlich zu Protofoll zu geben. 
Anbei wird noch bemerft, daß außer dem Rentamts 
Bezirke ‚Rattelöborf Anfäpige nur dann zum Striche zuges 
laſſen “werben wenn fie ſich durch gültige Zeugniſſe über 
sfähigkeit ausweiſen Bann. eiceeufele⸗ bew 
Bene 1834. s 
— * 8 air‘ Forſtamt daſelbſt —F— 
esse nr Sauner, gorſimener. > 


Auptu dir = is “+ 8 





Weberfidt. 
der au hehien" Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 


böcfter. » mittlerer. -. miebrigfter. 
Rai . 1Afl.i2 fr. 131. 6m 121. — krx. 
Km . HR. HLi2 9 
Gerfe . » EM. Bar 81. 24 kr. 
Haber . Bf. 6. 461. 39 kr. 4ff. 12 kr. 
Erbſen . .18 l. — kx. 137.30 12 l. — Me. 
Linſen . öl — kr. 1348.30... 12. — fr. 
Bayreuth, am 12. Ronember 1834.  .  .- 
. Der Stadt» Magiftrat. u 
I — 
— 





Nicht Amtliche, 


— — 


Ein vater⸗ und mutterlofts Madchen vım * 


Alter, guter Hertunft, ſittlich-motaliſcher Bildung, in 
allem weiblichen Befchäftigungen unterrichtet, ſucht, mehr 
auf humane Behandlung, ale anf'großen Eohn fehend, 
bei einer ordentlichen Famllie Unterkunft, _ Die — 
dieſes Blattes giebt hierüber nähere metliſt. 





Ant Montag den 17:Rovember, Radymittags alke, 
werben in dem Haufe Nr. 89, neben dem Haufe bed Herrn 
Magiſtratsraths Zeilhöfer, verſchiedene Effekten: Com⸗ 
mode, Tiſche, Schraͤnke, Zinn, Kupfer, Porzellain, 

e Oefen, eine noch ſehr gute Chaiſe, und Schlitten, 
Vie beseſchirr, gegen baare Zahlung en vertauft. 





"a dem Wohnhauſe Ei Nr. 269 aufbem neuen Schloß 
platze, im untern Stocke rechter Hand beim Eingange, 
ift ein Logis, beftchend and 3 Zimmern und 1 Kabinet, : 


nebft-Rüdjen, Gewölbe, Holzlege, Keller und Bodens 


fantıner; Yon ictmeß E38 an de vermiethen Auch 
kann ein ‚Theil bed Gartens dau gegeben werbin. 





Eratungss, Ge vburis⸗ und ——— 
G⸗ ER Een 
Am 10:.Ro0.: Der Muftkus Johann Ch Chr ion Winder— 
lich, mit: Demoifelle: Britbenite‘ ® Mühelmine 
ae Beh v 7 
Geb. ER eg 
Den 5. Novbr. Ein todrgeboruss, na Tin, 
weiblichen Gefchlechts..- - un. 
Ben: 6. Now. Ein — — — Ge 
ſchlechts. sum ir? 
2 T,ReD.. Ein. anerheee — — 
ſchlechts. .6 J 
Den 8. Nov. Ein cugertheiei Kind, weiblichen Ge 
Schlechte. 
— — Der Sohn dee e Attnars Gerhaher dahier. 
De 9;.Nov. Ein außereheliches — —— he 
ſchlechts. LEE EFF 
u Ein anßereheliches Kind, nein — — 
Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
Dei, 10. Nov. Der Sohn’ des ———— 
Acceſſiſten Eichel dahier. 
. 11. Nov. Die tobtgeborne Tochtet m Prince 
135 :Schreger im neuen Wegeaıcun 
Fu Terre 
Den 5. Nov. Dir Sohn des Bürgers * —— 
Hainmon dahier, alt 11 Monate und 6.Tage. 
Ein todtgebornes außereheliches Kind, weiblichen: 
Geſchlechts. 
Den: Nov: Der Maurergeielle Semi im nee, 
alt 71 Jahre. 


LIEF) 


- Den 7. Nov. Die: hinterfaffene Loder. de8 Micburgers 


und Bauersmanns Kolb in der Altenſtadt, alt 28 
Sahre, 7 Monate und 27 Tage. ' 

Den 8. Nov. Der Sohn des Di erd ienharb au 
Heinersreuth, aft 2A Jahre, 1 Lonat und 10 Tage. 

Den 9. Nov. Die Ehefrau ded Bürgers, Metzgermeiſters 
und Gaſtgebers Thiem — 86 Jahre, 8 

RTL und 28 Tage: | 3 

Den 10. Rop, — weiblichen Ges 
ſchlechts, alt 11 Stunden, - 

Den 11. Nov. Die tobtgeborne Tochter des — 
ners Schreyer im neuen Wege. 


| 





-für den Ober⸗Main ‚Kreis, 








Bayreuth,. Dienftag == 18, November 1834. 








Dienſtes⸗Nachrichten. 
Seine Königliche Majeftät haben ben Pfarramtskan⸗ 
bidaten Johann Adam Bollrath von beim Antritte ‚ber 
ihm verlichenen Pfarrei Wil den reuthe gır entbinden — 
und ihm dagegen bie erledigte Pfarrei Unterro dach zu 
übertragen geruht. 


Von der K. Regierung, Kammer des Junern wurde: 
An der Mäbchenfchule im Diſtrikt III, zu Bamberg bie bis⸗ 
hexige Verweſerin derſelben, Thereſe Wirth angeftellt: 

Auf die von ber Frhr. v. Aufſeeſiſchen Patronats⸗ 


Hexrſchaft exfolgte Prafentation dem Schulamts⸗ Candida ⸗ 
ten Chriſtian Gottfried Auguſt Schüßler die Schul⸗-Leh⸗ 


rers/ und Cantors⸗ Stelle zu Aufſees verliehen. 

Dem Lehrer Eichenmüller wurde bie Schulſtelle 
zu Gauſtadt definitiv. verliehen. 

Der Schulgehülfe Behr-won. Mennmeioderf als pro⸗ 
viſoriſcher Lehrer für die Schule zu Triebenreuth — und 

als Berwefer „ber Chorreltors⸗Stelle zu Potteriftein 
der Rehrer Johann Wal [ner von. Triebenrenth bejtimmt. 

- Der bisherige Schulverpefer zu Mft. Zeuln, Georg 
Krug ‚ zum Verweſer der erlebigten —— 
ſtelle zu Zirfchenreuth — und 

ber bisherige Schulgehülfe Piſtor zu Scauenftän 
ald Verweſer der Schufftefle zu Mexandershütte ernannt. 

Der vormalige Wintersdehrer von Triebenreuth Georg 
Prelfals folcher nad; Wohlmuthshüll, — und 

‚ber Schuldienft » Erfpeftant Peter Müller. in er 
cher Eigenſchaft nad) Foörtſchendorf berufen. 


ee imtliderWrtitel 


Den Scuildienft-Erfpeftanten — Wunder und 
Johann Baptiſt Dörin 9, wurben bie Rinterfchulen Wol⸗ 


I rün amd, Schneid, — bein Schufverwefer Zahn 


interſchule in Wambäch, die Winterſchule in Dürr: 
ein dem Schul» Präparanden Conrad Georg Dittrid, 


und die Winterfchufe gu Greuſch den Schuldirnſt⸗ Prapa⸗ 
randen Georg Brandel, übertragen. 


Die Verweſung der erledigten Schulſtelle zu Rothen⸗ 


lirchen erhielte der Schulgehülfe Alois Gründel. 


Sim Verweſer der Mäbchenfchule zu Thiershjeim 
wurde der Schufgehülfe Müfler zu Oräfenberg beſtintuſt. 

Die Verivefung der Schul ufftelle zu Shauberg erhielte 
ber Sthuldienſt/ aAdſotrant Jo Georg Hager — die Ver⸗ 
wefung zu’Steinberg ber Schufbienft: Erfpeltant Ebitfh. . 

Zum Verwefer der Mädchenlehrers⸗ und Cantors⸗ 
Stelle ‚zu ‚Getbfeonäd, wurde ber. Schulverweſer Mans 
verrich zu Seubotenreuth und dagegen der Verweſer zu 
Stein, Johann Kofer nach Seubothenreuth — der Ders 


weſer Bantvzu Unterleinleiter als ſolcher nach Stein, 


und der Schuldienſt⸗ Exſpektant Gebhardt als Verwe⸗ 


ſer für die Schule zu Unterleinleiter beitimmt. 


Der Schutdieuſt ⸗ Erſpektant Chriftoph M arjer i Sam 
als Schulverweſer nach Kleintettau. N in 


Deffentlihe Bekanmut machumg. 

Dei der bisherige Almoſenſammler Iohanu Or⸗ 
dung wegen Gebrechlichkeit um Entlaſſung von dieſer 
Stelle nachgeſucht und ſolche erhalten hat, fo wurde ber 
Webermeifter und. Diſtriktsvorſteher Johann Hein, 
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rich Zehnter an deſſen Stelle proviſoriſch gewählt 
und verpflichtet. 

Derfelbe ift beauftragt, fowohl bie menatlichen, als 
auch die freiwilligen Almofenbeiträge vom 1ften d. M. an, 
von den hiefigen Einwohnern zu erheben. Diefed wird 


hiermit zur Sffentlichen Kenntniß gebracht Bayreuth, 
am 6. November 1834. X 
Der Armenpflegfhaftsrath. 
Sagen EEE 
— —— Richter. 





| Behufs anderweitiger demnächftiger Verleihung ber 
durch das kürzlich erfolgte Ableben der Pfarrwittwe Anna 
Maria Haas bahiererlebigt gewordenen innen Pfründe 


im hieſigen Saher'ſchen Pfarrwittwen» Stift von jährlich. 


39 fl. 40 fr. rhl., fowie einer Wohnung im Pfrünbhaufe, 
wird hievon öffentlich Kenntniß gegeben, mit dent Bemers 
fen, daß nad) ber Stiftungsurfunde nur bereits bejahrte, 
bürftige und würdige Wittwen verbienter Geiftlichen aus 
dem ehemaligen Fürſtenthume Bayreuth zum Bezuge ber 
Saher’fhen Pfründen — fo wie dergleichen Wittwen, 
welche feine, oder nur wenige Kinder haben, zum Genuße 
der Wohnungen im Pfründhauße ‚gelangen können. Es 
haben baher diejenigen ber vorerwähnten Pfarrerswittwen, 
welche ſich um die ‚erledigte Pfründe, oder um die Mohs 
nung , ‚oder um beide zugleic, bewerben wollen, ihre mit 
den erforderlichen Geburts⸗, Dürftigfeit- und Würdigkeits⸗ 
Zeugniſſen belegten Gefuche Binnen 4 Wochen in duplo 
bei der unterfertigten Behörde, als der georbneten ſtif⸗ 
tungsmäßigen Eollatur, einzureichen. 
Gulmbadı, den 14. November 1834. 
Die Iufpektion der Saher’fchen Pfarrwittwen⸗Stiftung · 





Auf Requiſition des Freiherrlich von Rotenhaniſchen 
Patrimonialgerichts Staffelbach vom 26ſten, praes. 2 Titen 
v. M., werben in ber Confursfache des Joh. Krug jgr. 

zu Oberhaid, nachſtehende Grundſtücke des Gantirers öfs 
fentlich verfauft, als: at 
4) + Morgen Feld. bei: ben 5 Bäumen, B. Nr. 248, 
Strtapı 75 fly 8. Lehen, Werth 60 fl., 
97 11Morgen Feldin ber Peunth, B.Nr. 841, Strkap. 
150 fl., 8. Lehen, Werth 180 fl., - 
Stödig, beim langen⸗See, 


3 Morgen Feld im 
. 2 230 fl., Werth 70. fi. 


B. Nr 530, Strlap. 


Bietungstermin wirb auf 

Dienftag den 9: December d. J., Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, und ‚werben kaufs⸗ und zahlungsfähige 
Stridysliebhaber hiezu eingeladen. Der Hinfchlag erfolgt 
nad) $. 64 und 69 bes Hypothekengeſetzes. 

Bamberg, den 29. September 1834. 

Königlicyes Landgericht Bamberg II. 
Stark. 





‚Mer aus irgend einem Grunde eine rechtliche Forde⸗ 
rung an ben Mutlermeiſter Johann Gottlich Trötſch 
zu Mildenau zu machen hat,. wird biemit auf 

Montag den 24. November 1.38. 
früh) hieher vorgeladen, um feine Forderung anzumelden, 
die Zahlungsvorſchläge des Trötſch zu hören und ſich 
bierfiber zu erflären, unter dem Nachtheile, daß jeder 
Ausbleibende betrachtet wird, als ob er mit dem, mag bie 
anmwefenden Gläubiger beantragen oder genehmigen, übers 
einſtimme. Tirſchenreuth, am 20. October 1834. 
Königlich Bayeriſches Fandgericht daſelbſt. 
Der Königliche Landrichter, 
Wurzer. 





Im Erecutimöwege werben von bem unterfertigten 
K. Landgerichte folgende Realitäten der Wittib Margas 
retha Kohles zu Burgkundſtadt dein Öffentlichen Bers 
faufe plus lieitando ausgeſetzt, als: - 
1) ein Haus mit Garten, Feljenfeller und Scupfe, 
Nr. 59, i 
2) ein Morgen Feld, bie Fuchfenräthen genannt, Bef.s 
Nr. 64. 
Strid;s Termin hat man künftigen 
Mittwoch den 3. December I. 38. Vormittags 
von9 — 12 Uhr ' 
in loco Burgfundftabt anberaumt, woſelbſt den Kaufslu⸗ 
ſtigen die übrigen Verhältniſſe diefer Realitäten bekannt 
gemadyt, und bie Borzeigung -derfelben bewirkt werben 
folfe, mit dem Bemerken, daß der Hinſchlag nad) 8. 64 
bes Hppothefengefeges erfolgen wird. - Weismain, den 
25, October 1834, h wi ‘ 
Königliches Landgericht. 
Sondiuger. 





Die ber Wittwe Kunigunda Bauerinlzu Siegritz 
zugehörigen Realitäten, wie ſolche in den Kreis-Intelli⸗ 
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genzblättern Hr. 69, 90, 96 und 100 befchriehen find, 
* dem nochmaligen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichs⸗ 
termin auf den 
2. December e., Vormittags 9 Uhr 
vor bem Königlichen Landgerichte bahier anberaumt, zu 
welchem beſitz ⸗ und zahlungsfähige Käufer geladen werben. 
Ebermannftadt, den 28. October 1834. 
Königliches Landgericht. 
Mofer | 


Wegen einer ausgellagten Hypothefenfchulb werben 
nachſtehende dem Ioha nn Och zu Pretzfeld ‚sugehöris 
gen Orunbftüde, als: - 

8) 14 Morgen Feld im Koblfurth, 

b) $ 7 Inderfecdnesleithen, 

& 1 Zagwert ,„ ber Anger genannt, _ 
„bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Strichstermin 
> auf ben , 
2. December e. Vormittags 9 Uhr 
am Sanbgerichtöfige daher anberaumt, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. 

Ebermannftabt, den 18. October 1834. 

Kömigliched Landgericht. 
Mofer. 


Auf ben Antrag eines Hypothefengläubigers wird ber 
dem Johann Conrad Hofmann zu Gösmannsberg 
zugehörige halbe Helmershof und Zubehör zum drittenmale 
dem öffentlichen Verkaufe ansgefegt und Strichstermin 
auf den 

‚12. December Cr Vormittags 8 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, zu weldjem beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Käufer geladen werden. Ebermannftabt, den 
‚29. Detober 1834. 
Königliches Landgericht. 
Mofer. 


Auf das in Nr. 119, 126 und 129 bes Intelligenz, 
Blattes für den Obermainfreis für 1833, bem öffentlichen 
Verkauf ausgeſetzte bezimmerte nt bes Andreas Prüts 
ting zu Pretöfeld; iſt ein Aufgebot von 1700 fl. gelegt, 
und wird, da die Tare nicht erreicht, anderweiterer Ters 
min zum Öffentlichen Verkauf nad). 8. 64 des Hypothelen ⸗ 

geſetzes auf 

Donnerſtag den 18. December I. 38: 
Bormittagg 9 — 12 Uhr 


"Maas Heidel 6 fr. 2 pf. 


anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen wers 
beit. Pretsfelb, am 6. November 1834. 
Sreiherrlich von Sedendorfifches Patrimonials 
’ gericht Wolfenftein. 
Arnold. 


Preiſe der Victualien in der Koͤnigl. Bayeriſchen 
— Bayreuth. 
A x Rn” ‚ 
‚Karen vom 15. November bis 15. December (di 
L Brob 
1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß wies 
gen 6 Loth — Quint; eine Semmelzu2 fr. 12 Lth. — Dt. 
2) Roggen- und Waizenbrod: ein Laiblein zu 
1 Er. muß wiegen 9 Loth 3 Quint. 


3) Roggenbrod: ein Laib zu 4 fr, muß wiegen 
1 Pfund 29 Loth 2 Quint; ein Laib zu 8 fr. 3 Pfund 





26 Loth & Onint; ein Laib zu 12 Mr. 5pfb. 24 Loth 


1 Quint; ein Laib zu 16 fr. 7 Pd. 21 th. 3 Dt. 
A). Römifhes Brod: ein Laib zu 4 ir. muß 


wiegen — Pfund 29 Loth — Quint; ein Laib zu 8 fr. 


— Eh. DL; ein Laib zu 12 fr. 2 Pfd. 23 Lih. 
— Dt. 

5) Gemiſchtes Brod: ein Laib zu 4 fe. muß wie 
gen 1 Pfund 7 Loth — Quint; ein Laib zu 8 fr. 2 Pfd. 
14th. — Qt.; ein Laib zu 12-fr. 3 Pfd, 21 8. — Dt, 
. 1. MehtL 

Eine Maas Mundmehl koftet 6 fr. 2pf.; eine Maas 
befted Waizenmehl 5 fr. — pf.; eine Maas weißes Wai- 
genmehl 3 Fr. 2 pf.; eine Mans Waizen » Mittelmehl 
2fr. 2pf.; eine Maas Waizen» Nachmehl 1 fr. — pf.; 
eine Maas weißes Gerfienmehl 2 Er. 1 pf.; eine Maas 
Gerften-Rachmehl 1 fx. 1 yf. Fr 


mn. Köder. 

Eine Maas ber feinften Gerſte koſtet 16. fr. 8 pf.; 
eine Maas der feinen Gerfte 12 fr. 3 pf.; eine Maas 
ber MittelsGerfte 8 fr. 2 pf.; eine Maas der groben 
Gerſte 7 Er. 3 pfe5 eine Maas der geriffenen Gerſte 14 
k.2ypf; eine Maas Waizengried 9 Er, 3 pf.z eine 
Maas. Gerftengries 3 fr. 3 pf.ʒ eine Mans geriffene 
Habergrüze 4 fr. 2 pf.; eine Maas ungeriffene Habers 
grüge 7 kr. — pf.; eine. Mans Hierfe 8 fr. 2pf.; eine 
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Shan voheb Unfchlitt. 194 fr.5 ‚ein Pfund qusgeinfene 


J FeiUeri ſich 

Ein Pfuud bes m Ochferfleifches koſtet 7 fe 2: Ph; 
ein Pfund. bed geringeren Dchfenfleifches 5 fr. 2 pf.; ein 
Pfund des beiten Kuhfleifches 5 fr. 2 pf.; ein Pfund 

des geringeren Kuhfleifched. 4 fr. — yf.; ein Ochfens 
ober Kuhmanl O ir. — pf.; ein Ochfenfuß 7 fr. — pf.; 
ein Kuh⸗ oder Kalbeufuß 5 Fri — pf. zu ein Pfund Fleck 3 
fr. — pf.; ‚ein Pfund des beſten Kalbfleiſches 6 fr. 2 pf.;5 
ein Pfund bed geringeren Kalbfleifches 4 fr.2 pf.; ein 
Kalbskopf 10 fr, 2 pf.; ein gebrühter Kalbskopf 
20 fr. 2 pfz ein Gekrös 6 fr. 2 pf.z ein Paar Pries 
5 fr. 2 pf.; A gebrühte Kälberfüße 6 r. — pf.; ein 
Hfund Gelüng 6. 2 pf.; ein Pfund. Schweinenfleiſch 
Str. 2 pf.; ein Pfund roher Speck 18 kr. 2 pf.; eine 
Siedwurft 1 fr. 2 pf.; sine Bratwurſt, 8 St, auf 1 pf. 
2 &. 2 pf.; ein Pfund Schmeer 14 kr. 2 pf.z ein 
Pfund Preffat 10 m. — pf.ʒ ein Pfund Hammel⸗ 
und Lammffleiſch Gr, — pf.; ein Pfund Schaaffleiſch 4 fr. 
2.pf.; ein Pfund Bockfleiſch 4 fr, — pf.; ein v. 
Gaißfleiſch 3 kr. — pf. 
V. B i e te. 

Eine Maas Sommerbier loſtet — ir. ⸗ Bf; ; eiue 

Maas Wiuterbier A fr. — pf. 


vi. Saly,. 
Ei Pfund ih koftet 4 kx. 2 pf, 
2 BI... 


ee Marktpreife für den Monat Det. 1834. 


Ein Scheffel Waizen Toftete #1 fl, 24 fr. bis 14 fl. 
30 Mr; ein Sceffel Roggen 7 fl. 48 fr. bis 9 fl. 
18; "ca Scheffel Gerfte 8 fl. 12 fr. bis 9 fl. 24 ri; 
eiit Sheffa Haber A fl. 6 Fr. bis 5 fl. 24 ii; ein 
Scheffel Erbſen 9 fl. — fr. bis 16 fl. 12 fr; ein 
Sceffel Linſen 9 fl. — fr. bi 16 fl. ie; em 
Met Kartoffel 15 fr. bis 20 fr; eine Mans Hanf 
förner 4 fr. bie 5.fr. 

Ein Centner Heu koſtete — fl. 52. Er. bis 1 fl. 
38 fr; ein Sche langes Stroh 12 fl. 30 fr. bi 
14 fl. 30 fr.; ein Schod kurzes Stroh 9 fl. — Fr. bis 
10 fl. — fr 

Eine Klafter hartes Holz Foftete 9 fl. — Fr. bis 10fl. 
30 fr.; eine Klafter weiches Holz 6 fl, 30 fr. bis 7 fl, 
30 fr. 

Ein Pfund gezogene Fichter koſtet 19 r.; ein Pfund 
gegoffene Lichter 21 fr; ein Pfund Geife 17. Fr.; kin 


Unſchlitt 18 fr; ein Pfund Niereufett 17 ir... . 

Ein Pfund Karpfen koſtete 9 fr. bis 12 M,;.. ein Pf, 
Hechte 14 fr. bis 16 kr.; ein Pfd. Forellen. 24 fr. bis 
27 8.5 ein Pfund Ruppen — fr. bid — kr.; ein Pfund 


‚Aalfihe — f. — fr. bis — fl. — tr. ; ein Pfund Weiß 


fiſche 6 fr. dis 7 Er.; eine Maas Grundeln — fx. bis 
— fr; ein Schock Krebſe 20 fr. bis 36 fr. 

Eine Band foftete — fl. 85 Fr. bis — fl. 48 Fr. ; eine 
Ente 20 fr. bis 24 fr; einealte Henne 12 Pr. bis 15 fr.; 


'ein junges Huhn 8 fr. bisi2 fr; eine Kappaune — kr. 


bis — Fr. ; eine alte Taube 3 fr. bis 4 kr.; eine junge 
Taube A fr. bis 5 fr.; ein Haafe — fl. 34 ri bis — i. 
42 kr.; ein Schnepfe — fl. 36 fr. bie — fl. 40 kr.; ein 
Rebhuhn 10 Pr. bis 15 Mr; ein Krammetsvogel — Fr. 
bis — fr.; eine Maas Schmalz 28 fr. bis 30 kr.; ein 
Pfund Butter 15 fr. bis 16 r.; 6 Stück Eyer 4 fr; 
ein Pfund Zmwetfchgen 6 fr. bis 7 fr.; eine Maas Mikh 
3. Bayreuth, am 15. November 1834. 
Der Magiftrat ber K. Kreishauptitabt Bayreuth, 
als Polizei- Senat. 
Hagen. 
Nichter, Secretair. 





Ueberfidt 


der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraibdtprehſt. 


Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigfter. 
Was. . 124 1312 12H. 
Korn . .»  OHM.18Mm 9. Atr. 9 
Gerfte , 9f. Gfl. Eee Se 
Haber . d efl 18 ir. Afl.sam. - 4f1. 30 kr. 
Ehen. — fl. ⸗ kr. — fſt. Akr. ft. 
Linſen . . — fil. — kr. ot Seh 
Bayrenth, am 15; November 1834. 
Der Stabt » Magiftrat: 
Hagen, ., 
Richter, 


—— 
Nicht Amtlicher Artikel. 

Ein im Rechnungs + Weſen bewanderter Scribent 
wünfcht bis 1. December d. 38. eine angemeffene Unter 
funft. Briefe mit A. Z. bezeichnet, befördert die Ne 
daktion biefes Blattes, 


rm nen —— ra en, 


Königlid 





für den DOber-Main- Kreis, 








Nro. 139. Bayreuth, Freitag am 21. November 1834. - 








Umtlihe Artikel 





- Bayreuth, ben 11.-November 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Der Ertrag der in Folge allerhöchften Referipts vom 22. Saruar d, J. in ben fatholifchen Kirchen des Ober: 
mainkreiſes angeftellten Eollefte für den Kirchenbau zu Schimborn im Untermainkreife, wird in nachftehender Zuſam⸗ 
menftellung zur öffentlichen Kenntniß hiemit gebradht. ’ bs 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs + Präfiventen. 
Befanntmadung. Freudel, Direktor, 
Den Ertrag der Gollekte für den Kirchenbau in 


Schimborn betr. Malt. 


© * x 

3 ufammenfeltlung 

der in Folge allerhöchften Reſcripts vom 22. Januar d. 3. in den katholiſchen Kirchen des Obermainfrei- 
ſes veranftalteten Collekte für den Kirchenbau in Schimborn, im Untermainfreife. 





Fortl. Namen Partial- | Total- 
| * der Bemerkungen. 
Nr. PolizeisBehörden. fathol. Pfarreien. de 5 ag. 

I. Magiftrate, IE Ir. I. 


| Bon den übrigen Fatholis 
1 Bayreuth . 


. Bayreuth . 





—F N 2130 fehen Pfarreien in den 

2 | Sub... I. Diſtrilts . . 3/1545 treffenden Polizeibezirs 
II. 21 ken, die hierin nicht auf⸗ 

I „ .. 4115 geführt find, wurden 

WW u oo. 4130 feine Beiträge einge: 


2 n 4] fanbt. 
Seite. | . | . | 161304 


; 1112 E — 











doril. Ren Partial- | Total- 
ber ber Bemerkungen. 
Nr | polizei⸗Behoͤrden. tathol. Pfarreien Bet l % 
—AA 
fl. Itr.J | Mm 
U. Landgerichte. Uebertrag — 16|304 
3 Bamberg L - » » Amlingftatt . . 6133 
Drügndurf . . » 2— 
Geisfelbd 113 
Halflat . 2.» 2lsı | ° 
Lohndorf 2... — 51 
Memmelidorf . » 1/16 
Mitendaf . +. 1)45 
16129 
4 Bambeyg II.... Priefendorf . » — 45 
Pfarrer Reus in Sqhuſ⸗ 
ſeſiann — 48 
ie 1133 
5 Burgebrah . +» Erd : ... R . 1157 
6 Culmbach ac ve TE De r Mi —— 
7 Ebermannſtadt Tiefenſtürmig ... 2 4 
Ebermannfiadtt . » 4132 
Brepfeld 0. — 1494 
ur Tu] 7122 
8 Eſchenbach Horfenche . . » — |30 
Kirchenthumbach - » — 59 
Neuforg » se. 1134 
Poppenduf . + + 412 
Thumdaf 0. ıl— 
Ba U 4145 


9 Forchhein Schnaid 
Eggolöheim » + + 
Vebrige Pfarreien . 


Du 
— 
De 





10 Gefrees. Mkt. Schorgaſt » — 2| 4 
11 Gräfenderg » + » Neunfichen . . « \— 
Weifenhe . . + 3 
Stöckach «+ 1139 

N 71 :11189 
12 Hoͤchſtadt » * Adelsdorf .* 1136 
Ekelsfirhen - + » — 45 
Höchſtadt + + 1134 

Schlüſſelfeld +» » 18 alac 

Seite 2. . 12721214 


13 


14 


15 


16 


18 


19 


20 


Hellfeld 


Kemnath 
Kronach 


Lichtenfels 
Münchberg 
Neuſtadt 


Pottenſtein 


Scheßlitz 


. 


II. eandgerichte. 


. 
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Hochſtall VF 
Waiſchenfelde 
Volsbach . 
Hollfeld . . 








Preſſath » . 
Steinwieſen . 
Neufang 5. 
Theifenorth 
Steinberg . 
Glosberg . . 


Staffelften . 
Marienweiher ' 
Altfit 5; 
FM... 
Kaltenbrunn . 
Kohlberg . . 
Nenntirhen . 
Püchersreuth . 
Rothenſtadt . 
Weiden . 


Gösweinftein . 


Scheßlitz . : 


Zapfenduf . . 
Ned . 5 0 % 
‚Steinfld » » » 
Stüblg . - . 
Güßbach » 
Kirchfchletten . 
uwig 2 2. 


Windifchefchenbach 


Landrichter Seidel 


20 eo 


Seite 3, 

















Bemerkungen. 
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NRamen 


Fortl. 
Nr, 


der der 
| Polizei⸗Behörden. | fathol. Pfarreien. 


1. Landgerichte. 
21 Sflüdh » 2.» 


Uebertrag 


Nattelsdorf oe 
Sfld » . ». 


22 | Stadtfleinah ». + | Stadtfteinad . 


Wartenfld - . «+ 





23 Teufhnit . =... Mindhem 














A. I 1 id. If. 
* * 136 394 n ı # : 
1142 — — 
11 3 i 

2145 
258 |! ca 
sb PR . dm 
| sis ft — 
ılı2 
21394 
2]? 
12 





Poſeck Br Tas. Der ; 
Rothenfirchen — 
Tſchirn 
71324 
24 Tirfchenrentd » . » Bent ver — 1244 
Falkeuberg 11 6 
Großfonnreutb . » 1148 
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20Taubach 2. 0 Autenhanfen . . : cf . 2/9 
Summa totalis | . E - | 192]564 
. Bayreuth, ben. 11. November 1834. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des K. RegierungsPräffdenten. 
Freudel, Direktor. 
Maltz. 


— 
Bayreuth, den 13. November 1834. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


* Die von ben äußeren Behoͤrden zur Reviffon eingereichten Koften,Bosanfcjläge, Reparaturen an Stiftunge- * 
Communal⸗ Gebäuden betr., find groͤßtentheils ſo unvollſtaäͤndig wıs..5t ‚ und fo uuleſerlich geſchrieben, daß eine Re⸗ 
viſion nur mit großem Zeitverlufte und dennoch geringerer Verläffigkeit, vorgenommen werben fan. - 

Die untenbenannten Behörden haben baher auf das Genauefte Sorge zu tragen, daß biefe Koftenanfchläge in der 
Folge nur von geſchickten und ſachverſtändigen Werkleuten verfaßt werden und diefe darauf aufmerkfam zumachen, daß 
die Hand» und Spannbdienfte, fo in der Frohm gefchehen, vom den-übrigen Arbeiten genau audzufcheiden, oder nur 
jene Pofitiönen in Aufrechnung zu bringen feyen, welche bezahlt, ſonach nicht iu der Frobit geleiftet werden. 

Aluch müflen biefe-Anfchläge reinlich gefchrieben — und die Bessahhingung der Preife hat, wo nur immer 
möglich, nach Mans und Gewicht zu gefchehen. 
Sbvltten dennoch unbrauchbare — iemei wenden, fo haben die enfhfägigen Beinen die Rüds 


Tertbuing zu hewärtigen: ' 
‚ „Königliche ER bes Döimmebeiige, Kammer bed Innern. 
— 8 — Su Aweſenhen des K. Rhierungs / Präffbenten.. 
u m nn „ —— Be, . Freudel, Direttor. a 
4 J I. 23 2 %,307,® Ei t, 
— ——— Bambergund. mi Hi men. 
Hof, an ſaͤmmtliche Diftrifte-Polizeibehörben, fo; :.- - BRTTTRER? 3 
wie an die Bau⸗Juſpeltionen Bayreuth, Bamberg SEABLHTT — ru! 
und Culmbach. ehe: — ge 
Die Berfaffung der Kofenanfcläge über Reparatu⸗ eg — 
Enten am Stiftangẽ; mb Commmal⸗ Gebaͤuden hett. re Malt. 





Sienſtes⸗ Nachrigten· 


— . —4 

Seine Königliche Majeſtät haben die erledigte Pfarr⸗ 
ſtelle zu Trebgaſt dem bisherige Pfarrer zu Kohlberg, 
Chriſtian Friedrich Jalob Holzhey allergnaͤdigſt zu ver⸗ 
leihen geruht. Re Be, J. HI 

Bon der K. Regierung, Kammer ds In u dei 
auf die Schulſtelle zu Matt Zeuln der 2* Friedrich 
Sceiblein von Nothenkircheh verfegtz 

der Privatlchrer Johann ‚Lippert zu Bärnau als 
Lehrer für die Schule zu Ttiebenreut Ih beftimmt, ; und 

die Verweſung ber fünften Schulſtelle gu Brit dir 
berg dem Verweſer Winterling zu Kleintettau über? 
tragen. 


— — — — — — 
Der Webermeifter Johann Georg Dpel von 
Meilesborf hat ſich für infofvent” erffärt und freiwillig 
dem, Gonfurdverfahren unterworfen. * 
Es werden daher die geſetzlichen Ediftötäge und zwar: 
1) zur Aumeldung und gehörigen Nacheſſung ver 
"Forderungen anfden. 
22. December laufenden Jahrs. 
9) zur Abgabe der Einreden gegen die angemelbeten 
Forderungen auf ben 

nn ARTE - 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf ben 

— 92, Februar künftigen Jahre, Fir 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumit, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche befannte und unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiermit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
Kader daß das Nichterſcheinen bei dem erſten Termine 
die Ausſchließung von der Maſſe, das Ausbleiben an den 
übyigen die‘ Ausſchließung mit ber treffenden 
zur Folge hat. Im erften Termine foll auch eine gütliche 
“Bereinigung zu erzielen gefucht werden. Bemerkt wird, 
daß das Anweſen bed Opel um 1565 fl. gerichtlich eine 
geihägt it, und 1900 fl. Hypothekenſchulden darauf 
haften. Noch werden diejenigen, welche von dem Ver⸗ 
mögen bed Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, 
aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei der unterzeichneten Bes 
hörde zuübergeben. Münchberg, am 5. November 1834, 

Königliched Landgericht. 
Wunder, 


— * 


Haudlung 
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Der Schuhmachermriſtet Friedrich Mul zer dahier 
hat den Antrag geſtellt, mit feinen Gläubigern d 1 Bet 
‚fc, eines ‚gürlichen Arrangements zu machen, und ſolche 
zu_Diefem Ende vor; Gericht datier zufdmmen_ zu rufen. 
Su Gemäßheit diefed Antrages wird Termin auf | 


5,1, Breitag den 19. Dectinber Vormittags D UI 

anberaumt , und werden daher ſaͤmmtliche befannfe und 
unbefannte Gläubiget unter bem Rechtönachtheife vprgela⸗ 
den, daß im Falle ein gůtliches Arrangement zu Btande 
fommt, die Beiftimmmmg der Abwefenden als fti chwei⸗ 
gend geſchehen, angenommen wird. Sollte feldhes aber 
nicht der Fall ſeyn, zu ifter 


* obiger Termin zugleich 
Eolirag und müffen daher ſammtliche Forderungen un 
ter Vorlage der beweiſeiiden Urfuhden;ibei frmeibung des 
Ausſchluſſes ‚gehörig liquidirt ‚werden. 
Weidenderg, den 5. November 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Dauer. 





\ 

Ein äbfoloirter, mit guten Zeugniffen verfehener Ehy 
rurg I. Glaffe kann zu Friebenfels, 8. Landgerichts Walde 
faffen einen paſſenden Platz finden. Derſelbe wird in dem 
gattzen Bezirk des K. B. Baron von Nothaftifchen Po 
‚teimonialgerichtd Friedenfels die Leichenbeichan und unter 
Vorbehalt höchfter Genehmigung Königlicher ‚Regierung 
bes Dbermainfreifes die Erlaubniß zur Errichtung einer 
Difpenfir-Anftalt erhalten. Bewerber haben ihre Geſuche 
dei dein unterfertigten Landgericht bald einzureichen. 

Actum, ben 12. November 1834. _. 

Koͤnigliches Landgericht Waldfaflen 
Schmitt. 





. nur: t 

Daß der Maurergeſelle und Mulzer Johann Lorenz 
Wunderlich und feine Ehefrau Margaretha, ge 
borne Prell dahier, wicht nur die Gütergemeinfhaft and 
geſchloſſen, fendern auch erflärt haben, daß bie Ehefrau 
wor ihrem Vermögen nichts inferire , ſondern baffelbe ve? 
behaltenes Vermögen ſeyn und bleiben fol, wird hierdurch 
zu öffentlichen Keuntniß gebracht. Gelb, Den 14." 


vernber 1834. 
. Konigliches Landgericht. 
Müller, Lor. 


Auf Antrag eines Hypothelglanbigers wird das An⸗ 
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weſen bed Seifenflebers Johann —— — be⸗ 
ſtehend ans: 

1) dem gemauerten zweiſtoͤckigen Wohnhaus einem 
unbewohnbaren Nebenhaͤuschen mit dem Hausgärtl, 
Beſitz⸗Nr. 227, 

9) dem Acker im alten Graben, Beſitz⸗ Nr. 760, 
Sect. I., 

$ Tagwerf, guter Qualität, 

in eitem Gefammtichäßungswerth von 1000 fl, wieder⸗ 
holt dem Berfaufe ausgefegt, und ift Strihstermin am 

Donnerftag den 4. December l. J., Bormittags 
im hiefigen Amtslofale anberaumt, wozu ſich Kaufslieb⸗ 
haber einzufinden haben. 

Kemmath, am 8. October 1834. 

Königliches Landgericht alba. 
Frhr. v. Andrian. 


Die dem verlebten Ackersmann Joſeph Hack zu 

Kirchehrenbach gehörige Realität: 

BNr. 202: ein Wohnhaus. zu Kirchehrenbach mit 

Scheuer, Hofraith, 4 Tgw. Garten, „I, Tgw. Se, 

dann Forft» und Gemeinderecdht, 
welche dem bisherigen Kronenwirth Johann Krans 
alldort erft unterm 5. Juni c. um das im Zten Subhaſta⸗ 
tiond-Termine gelegte Meiftgebot von 440 fl. gerichtlich 
abjubizirt worben ift, wird anderweit uhb zwar den Subs 
haftationd«Bebingniffen gemäß auf Koften und Gefahr des 
Sohann Kraus und unter deffen Haftung für den Mins 
dererlos bem öffentlichen Verlaufe ausgeſetzt. Hiezu ſteht 
auf 

11. December c. 
Termin au, wozu Kaufsliebhaber mit bem Bemerlen in 
Kenntniß gefegt werben, daß der Zufchlag fogleich erfols 
gen kann. Forchheim, den 12, November 1834, 
Königliches Landgericht. 
Babum. 





Auf Antrag follen nachfolgende Grundbeſitzungen des 
Wagnermeifterd Gg. Seiffert bahier zum 2tenmale dem 
Öffentlichen Verſtriche ausgefegt werben, als: 

1) 4 Wohnhaus dahier mit Scheune, Stall und Grass 
garten, Beſ⸗Nr. 1291 und4 Waldrecht, Beſ.⸗Nt. 

2) 4. Tag. Land von der vertheilten Gemeinde, Beſ.⸗ 
Nr. 640, 


‚gewärtigen. 


94 Tagw. Feld am Galgenberg, Beſ⸗Nr. 1295, 
und U.B.Nr. 495; 
4) % Tagw. Feld; dafelbft, Befom; 1295, U.B.⸗ 
Nr. 496. 
Termin hiezu wurde auf 
Freitag den 28ſten Mid. Morgens 9 Uhr 
angefett und Strichsliebhaber hieher eingeladen. 
Kirchenlamitz, am-11. November 1884. 
Konigliches "Landgericht. 
Dir. leg. abs. 
Dennefeld, K.Ldg.⸗Actuar. 


Für den Landgerichts⸗Bezirk Scheßlitz wird ein Wa⸗ 
fenmeifter geſucht, der ſich nicht blos durch Zeugniſſe über 


hinlängliche Befähigung, ſondern auch über den Beſitz ei⸗ 


nes zu den hiezu noͤthigen Vorrichtungen hinreichenden 
Vermögens auszuweiſen vermag. Bewerber haben ſich 
diesfalls unter Vorlage dieſer Zeugniſſe längſtens bis 
letzten December db, Is. 
bei dem unterfertigten Landgerichte zu melden. Scheßlitz, 
ben 12, November 1834. 
Königliches Landgericht Scheßlitz. 
Schell. 


Nach dem Antrag eines Realglaͤubigers werben fol 
gende Grundftüde des Webermeifterd Michael Ruds 
befchel zu Weißenſtadt: 

+ Wohnhaus, Nr. 130, mit dazu gehörigen Wald⸗ 

recht, Stallung und Hofraith, 

* Tagwerk Feld in der Loßen, 

„Wieſe im Prediugsberg, 


» Waldboden im Roͤhrholz, 

z in der Wulgera, 

1$ „ im Xeberer, 
zum öffentfichen Berfaufe ausgeftellt. Bietungds Termin 
wird auf ben 


2. December c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und in Weißenſtadt im Bayerifchen Gafts 
wirthöhaufe abgehalten. Kaufsluftige haben fich daher 
bafelbft einzufinden und bei eihem annehmbaren &ebote 
ben Zufchlag nach Vorſchrift der Hypotheken Drbnung gu 
Kirchenlamiß, den 2. November 1834. 

Königliches Landgericht. 

Beck. 


Bei dem in ber Nacht vom LOſten auf den 2iften vos 
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rigen Mis. dahier ftattgehabten Brand⸗Unglücke ſaide dem 
hieſigen Kgl. Rentamte die Jahrgänge des Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblattes von 1829 bis 1810 zurück mit zu Verluſt ge 
gangen, daher an ſolche Befiger diefer Jahrgänge, welche 
fie zu verfaufen Luft tragen, hiermit die Einladung ergeht, 
ihre Gefinnung wegen der Ueberlaſſung und den Erjag 
hieher Kund geben zu wollen, Wunſiedel, am 16. Ro 
vember 1834 
Königfiches Nentamt. 

Dbenberger. 

Donnerftag den 4. December d. 58. Vormittags 9 
Uhr, werden i 

and der Kgl. Forftrevier Dafchenborf, und zwar: 


aus dem Diftrifte Graihberg am Burkſtall 10 
Örchtrg . . . 83 





„ m „ 
dann: 


aus der Kgl. Forftrevier Dorgendorf 
Diſtrikts Luftberg an ber Reckendorfer .— 
A „nn Salmsvorfer(® 42 

z, Stiefenbergam Dttengrumd .. 12 

4 „ an der Baunacherlage 9 
Hierauf aus berfelben Revier, und zwar: 


Eichen- Hollaͤnder⸗ 
ſtaͤmme. 


aus dem Diſtrikte Luſtberg, Reckendorfer 14.» ;@ 
nn n 7 Salmödorfer 8 14 25 8 
nn "„ " Dorgenborfer 14[38 — 
Stiefenberg am Ottengrund 2318358 
”„ [24 " ns 
na 7 7 an ber Baun IS 
cherlage „ 27 €’ 


und endlich: 


anf dem Stode, das beim Durchhauen mehrerer Schneu⸗ 
fen im Diftrift Stiefenberg gewonnene und aufgearbeitete 
Materiale, beitehend in . 

15 Eichen- und Fichten » Bauflanımen, 

55 Eichen » Geräthltangen, 

304 Klftr. hartes und gemiſchtes Scheit = und Prügels 

holz, und 

504 Schod dergl. Wellen, j 
öffentlich verfteigert. Kaufsluſtige haben dieſe bereits 
angefchalmten und numerirten Höfer zuvor gehörig eins 
zufehen, zur Zeit der Verfteigerung im Gaſthofe zum Hirs 
ſchen in Baunach ſich einzufinden, dort bie näheren Vers 
Faufs » Bedingungen zu vernehmen und fodann ihre] Auf- 
gebote wie gewöhnlich zu Protokoll zu geben., 


Anbhei wird nach bemerkt Daß außer. dem Mentamtes 
Bezirke Rattelsdorf Anfäßige nur dann zum Striche zuge⸗ 
laſſen werden, wenn fie fih durch gültige Zeugniffe über 
ihre Zahfungsfähigfeit: ausweifen-Fönnens- Lichtenfels, den 
17. November 1834. : 
Konigliches Forſtamt daſelbſt 
J. B. Schuſter, Forftnteifter, 





Folgende, unter dieſſeitiger Verwaltung ſteheude Fu 
milienftipendien find in Erledigung gekommen: 


3) das Moͤlkneriſche, mt » » OT — kr. 
b) Zeyßiſche nr. HE tr. 
OD z Sengleiniihe, u 0» 62 fl. 30 Fr. 
d) „ Dinftifche, „F650 fl. — ı 
I 5, Rödlifche, 40 fl. — kr. 
) Voͤltliſche, . . 20 if. — kr. 
Bewerber haben ihre Geſuche, mit den ſtiftungsmüßigen 


Nachweiſungen verfehen, längftens bis zum 
10. December 1. J. 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes dahier einzureichen. 
Forchheim, am 12. November 1834. 
. Der Stadt -Magiftrat, 
D. 1. a, 
Schoönfelder. 


Nicht Amtliche Artikel, 





Bei einem K. Rentamte des Obermainkreifed , das 
bei der Redaktion d. Blattes erfragt werben kann, wirb 
bis Mitte Februar kommenden Jahre die Stelte eines Mun⸗ 
diſten erledigt, welches denjenigen zur Nachricht gegeben 
wird, die Willens find, ſich um felbige zu bewerben. 


or 





Kurs der Bayerifchen Staatds Papiere, 


” 


Augsburg, den 15. November 1854. 
Staatö-Papiere, 


Briefe. | Gelb. 
Obligationen a Ag mit Coup. » 1024| 102 
ditto dito „  „. 2mt. 
gott. Loofe: unverzinngl. af. 10. 
ditto dito afl 25 114 
ditlo dito af. 100. 115 






a Röniglid F an * Baheriſches 
IJuntelli— apgenzblatt 

| für den Dber-Main Kreis, 

Nro. 140. . Bayreuth, Sonnabend am 22. — 1834. 


Ju — 


meine Welle 











Bayreuth, ben 14. November 1834. 
Sm Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Die zur Vorlage gekommenen Bewerbungen um die pro 1834 für Induſtrie und Cultur ausgeſetzten Prämien, 
welche in dem Landrathsabſchiede für den Obermainkreis vom 28. Februar 1834 von Seiner Majeftät dem Könige 
allergnäbigit bewilligt und durch die Ausſchreiben vom 3. Mai 1834 im Kreis-Intelligenzblatte Nr. 55 und 23. 
Mai 1834 Ne 78 zur allgemeinen Kenntniß gebracht worden waren, wurben am 1iten d. M. einem befonbers 
hiezu conftituirten Preißgerichte zur-Prüfung vorgelegt wo in Folge bed erhoften Gutachtens werben folgenbe Prämien 
— — und —— 

I. 
Für Flahss und Bart dann SONRSRR BEI TEIR 

» Brunner, Joſeph, von Brand, Ebg. Kemnath “ 

2) Bogt, Johann, von Guttenthau, Log. Kemnath . ß > 

3) Lederer, Joh. Friedrich, von Arzberg, Log. Wunſi iebel 

4) Weiß, Sohann, von Arzberg, Log. Wunfiedel . a 

5) Schmidt, Chriſtoph, von Schönbrunn, Log. Wunſtedel 
6) Ott, Georg, von Himmelkron, Log. Berneck. a" ‘ 
7) Rupprecht, Heinrich, von Thurndorf, Log. Eſchenbach . 
89 Schricker, Sch Adam, von Rauhenfteig, Lg. Kirchenlamig 
9) Puruder, Joh. Jakob, von Holjmühl, Log. Kirchenlamig '; 
- 10) Kunz, Anton, von Dürnkonreuth, Log. Zirfcherreuth » 
11) Brunner, Joh. Paul, von Brand, Lg. Kemmath 
12) Kellner, Lorenz, von Pilgramsreuth, Lg. Kemmath . 
13) Schraml, Beruhärdt, von Rapfberg „Ldg. ——— 
14) Moſt, Martin, von daher . 


Zu * 
* 
. 
* 


u u ei De je — 


* * 


15) Bauer, Joh. Peter, von Wirbenz, Ldg. Kemnath 


ie Harles, Ehriftian, von Kretſchenreuth, Log. Wunſtedel °. 
17) Banernfeind, Andreas, von Hohlenbrunn, Lg. Wunſiedel 

18) Süß, Chriſtoph, in Bernftein, Log. Wunſiedel . . . . 

19) Rogler, Johann, von Sinnatengrün, Ldg. Wunſiedel . . . — 

20) Scherzer, Paul, in Bernſtein, Ldg. Wunfiedel ©. 


J 


0 


. ner ee 
” 
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21) Kepler, Joh. Ehriftoph, von Arzberg, Log. Wunfiedel . ’ 
22) Baer, -Andreag, vor daher 
23) Unterburger, Bartholomäus, von Reichenbach, edo. Wunſ edel. 
24) Schelter, Andreas, von Schönbrunn, Log. Wunſiedel . ; 
25) Röſch, Marla Eatharine, von Pottenftein, Log. Pottenftein . . 
26) Oexthel, Johann, Gaſtwirth ĩ in Donndorf, Log. Bayreuth‘. 

7) Söllner, Johann Andreas, bon Rennfirhen, Lg. Bayreuth ‘ 


- “ * “ ” [2 * 
. 4 HR are 
” [2 ” * * * * 


-I. . 
JW Für Errichtung von Dörröfen 
1) Graf von Hirſchberg, von Bruck, Ldg. Kemnath . 
2%) Stridner, Paul, Magiktats Rath in Kemnath, Ldg. Kenmath 
3) Clöter, Pfarrer in ——— 2dg. Wunſiedel 
4) die Gemeinde Bernſtein, Wunſiedel. J 
5) Hofmann, Martin, ——— in Scheflg . ,. 


II. 
Für Weberei und Bleiche. 
1) Sahm, Michael, .Webermeifter in Culmbadh: . R » 
2) Leberwurft, Franz Joſeph, von Tirfdienreuth . 
3) Rath, Johann, von Beruftein, bg. Tirfchenreuch 
4) Leißner, Eafpar, von Haag, og: Eſchenbach . 
5) Deinlein, Johann, von Goldkronach, Long. Gefrees 
6) Hirfhmann, Jakob, von Goldkronach, Ldg. Gefrees 
7) · S challer, Iſak Chriſtoph, von Kirdyenlamig . 
8) Meier, Bitus, von Haag, Log. Wunfiedel . 
9) Wolfgang Prell, Webergefelle von Bayreuth, . 
10) Weidhaas, Johann Adam, von Oberfogau, ‚Ldg. Rehau 
für Gertigung von Schnellfhügen, 


. er ee. 
+ 8 er. + 

ee 0. 
. 8 #0. + 
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IV. 
j Indnuſtrielle Gewerbs⸗Unternehmungen. 
1) Stark, Margaretha, Herrſchaftsgerichts ⸗Actuars⸗Frau in — für Unterricht und 
Verbreitung der Strohflehteri - . 
9) Zeuß, Sohann, von Heinersreuth ‚ "Bebermgilter in Beinen ' "209. "Stadtfeinad 
zur Erweiterung ber Leinwanbfabrifation . . 
3) Sponfel, Franz, Rothgerbermeifter i in Hollfeld , ‚für vermhre Ynrdung von Bohfiuts 


rogaten zum erben . . 
4) Köttinger, Faktor zu St. Georgen + für Verſuche und Bereferungen in der Flache sund 
Mollenfpinnerei und Weberei . ; 


5) Küfer, Fanny, Strohflechterin zu Sberlangenftabt,. edz. Ground, für Strohflechterei . 
6) Oppenheimer, Sußmann, une von _ Ep. kn für Steingutfabrie: 


fation 
7) Schmid, Karl, " Scloffermeifter in, Sorinh- für Verſuche un verbefferte: Gonftruftion 
von Spinnrädern . ä 


8 Schultheiß, Valentin, Rothgerbermeifter. in Sof, für Werberei mit kohſurrogaten 


Die Spinnſchule zu Krögelftein, unter Leitung des bortigen Pfarrers Bachmann  . ,.« 


9) Kaufmann, Georg, Maurermeijter zu Berueck, für Porafchenfabrifation, «  ,« 


"ar ro or or ou 
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107 Bogtmann, Frifchmeifter zu Wellerthat, Banden; für Anwendung der Torflohlen - 10. f. 
11) Krauß, Georg, Frifchmeifter von Neuenhammer, Landgerichts Kirchenlamitz . . 10 fl. 
beögleichen 

12) Zeitler, Wolfgang, — zu Weißenſadt, Landgerichts —— 8 fl. 
desgleichen 

439 Zeitler, Paul, Nagelſchmied zaſelbſt — Ey En . 8 il. 

14) Neupert, Ernſt, Nagelſchmied daſelbſt .* * it ke RL EP SET — 8 fl. 

‚19 Kaufmann, Samuel, — daſelbſt· —— 8 i. 

16) Benler, Martin f . . . . . 8 fl. 

Die Schloffer und Huffchmiebe m Wunſiebel für Anwenbung der Torflohlen 20. fl. 

17) Ramming, — in — fur Fertigung verbeſſerter Reitſtangen &f. 


5 ©. pin . erei 
» für die Armen» Schule zu — insbeſondere fürıd ariue Mäbihest, weise auf bem vomehnemmad. 


und für 11 Mädchen, welche auf: bem einfachen Rade fpannen -. A A 5 ’ of 

-9 Küfner, Franziska, zu Nagei, kandgerichts Be » R . . . 7 lo 
3 Sticht, Elifabetha, daher .. ..: f R A ‘ R — TA. 
. 9 Haberforn, Margaretha, von Grünfas, en. Rem . . . . . 7A 
‚59 Kellner, Margaretha,.von Rothenfurth, - „, = : & r PER BEE ee 32 7 
69 Kühländer, Sidonia, von Fahrmannsreuth :, 1, . * „or TE 
79 Kuhbander, Anua Margaretha, von baher » . o „ . » » . . 7f. 
8 Pöllath, Maria, von Brand- A ö . . . 7 4. 
0) Walter, Johanna Chriſtiana, von Nemersborf R ® Berne e . . TR 
10) Schott, Katharina, von Goldfronady, Er R wine CM 
11) Sommer, Joſepha, von Faltenderg, Ldg. Kirfhenreni Fe 3 arte 7A. 
19 Schindler, Sufanna, von Lochbühl, Log. Wunſiedel -Ö, . ; ie ei 5 fl. 
13) Schmuder, Maria, von Nagel, :* „ Par J fl. 
147 Schindler, Sophia, von baher . — Fr . . . . fl 
15) Engelmann, Elifabetha, vombaher- .: .: . . . . . fl. 
16) Schindler, Barbara, von Lohbühl, - ,, * rl. b: fl. 
17) Fifcher, Ehriftiana, von Weißenftabt, Lg. Kirchenlamig  . . . . . 5f. 
18) Reindl, Eliſabetha, von Hohenhardt, Log. Waldſaſſen — J "rn „5 fl. 
19) König, Anna, von Brand, Log. Kemuafh . ... u. — . . eb 
20) Die Tochter des Joſeph Purner zu Ehnath, em, Kenmaih u ar Dr SEE 
21) Nil, Maria, von Brand, Be * 2 Br bl. 
22) König, Anna, von Brand, — N . nn, 8 
23) Pöllath, Anna, von Fahrmanndreuth, Miami Ars; & 
24) König, Therefia,. von Ebnath, R — 484. 
25) Bauer, Joſeph, von Fehrmannsreuth,“ — „It 
26) Bauer, Anna, von baher . R — = . . Fi 5 
27) Putz, Elifabetha, von Brand, Pr R > . . . 5 fl. 
28) Wagner, Katharina, von Pottenfleitt- . " R . . ‘ Ri R 5 fl. 
29) Fellner, Anna, von Schütterdmühle ‚2b. Pottenſtein R R . .. 5 fl. 
30) Steinhäußer, Katharina, von Falkenberg, Ldg. Ziſchenreuth EEE PT 5 fl. 
31). Grabner, Kunigunda, von Emtmanneberg, Ldg. Bayreuth: et Br 
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327 Schentel, Maria, von Nagel, Log. Wunfledel = * — 


33) Scharf, Franziska, von daher — 
34) Murr, Magdalena, von Ochlbühl ,, Pr . . . . N ; 3 . 
357 Schenkel, Thereſia, von Nagel ur —4 3A 
36) Sticht, Katharina, von baher . . * ꝛ «3 3A. 
.373 Kohl, Katharina, von Kotzmanns, Lbg. ẽEſchenbach PN 'e A. 
38) Wunderlid, Barbara, von Marktleuthen, Ldg. Kicchenlamiß : .- .Ü. ie - Fa. 
.393 Rödel, Morgaretha, van Hohenhardt, Log, Waldſaſſen ee I ö N 5A 
403 Klode, Victoria, von Neualbenreuth, m . . ei 2 re - BA. 
41) Gärtner, Margaretha, daher = . ; . 3 f. 
42%) Melzner, Margaretha, von Brand, &bg. a⸗mnath ein ⸗ wi ii 
43) Baier, Johanna, von Fahrmanndreuth nd . . . . . . JR. 
44) Pöllath, Therefia, von daher . —A .. 3A. 
45) Philberth, Margaretha, won Brand. „ur . . E . rt ge 
46) Scherm, Georg,, von Dehlbühl ; non ’ . . ö . . 3A. 
47) Zauf, Roffna, von Kahrmanngreuth u m . . . . . . 3 fl. 
48) Rödel, Anton, von Bexnlohe — 4 Pre > . ‘ r 8 fl. 

49) König, Margaretha, von Brand no — . . ‘ . . « 3-f. 

50) Pöllath, Joſeph, von daher f . 3A 
51) Hönid, Margaretha, von Ent vu m ’ s re . M 3A 
.52) Daubner, ‚Elifabstha, von Brand , . . . “ : . sA 
.53) Hauer, Anna, von Schüttersmühl, Ldg. Sottenftein . * J ie —8 3 fl. 
54) Dechant, Barbara, von Berneck ., e F . . 34, 
55) Baier, Magdalena, von Goldmühl, Ldg. Berned . . ö . . i 8 A 
56) Wehner, Barbara, von daher ii ı. . a . — 3 i. 
57) Frauenholz, Ehriftiang, von daher ı.* . . » . . f} . 3 f. 

58) Schott, Karolina, von, Goldkondd m m . n.:i6 F . « 3 fl. 

59) Bogel, Johann, von bar , -. + a ran ie . . . . 3A. 

60) Vogel, Rofina, yon daher » . . . . Sf. 

61) BRD —— von nBalbeg, edg Zirſchenreuth vie . . N 3 . 


VI. 
An folgen‘ de Yerfonen werben‘ bie Benfelöen früherhin zum Gebrauche übergebenen 
Geräthfhaften eigenthämlich Aberlaffen. 
1) Mehrere Meßeblätter und eine Schnellfchüge den Fabrifanten Johann Georg Krauß zu Bayreuth 
9) 3 Webeblätter und 1 Schnellihüge dem Kunftweber Michael Reichert, zu Halftabt, Lg. Bamberg I. 
3) 2 Schnelfihüßen dein Webermeifter Jofeph Lober wur ſt in Tirfchenreuth. 
4) 1 Schuellſchütze dem Webermeifter Zeuß in Heinerdreuth, Lig. Stadtſteinach. 
j 5) 5 Doppelfpinsträber der Spinmanftalt zu Krögelftein, Herrihaftögericht Thurnau. 
8 4 Doppelfpiniräber für bie Armenſchule zu Bayreuth. 1. 


. Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Junern. 
Su Abweſenheit des X, — — 
— n RE 
.) Bekanntmachung. ER a 
Prämien für Induſtrie und Eultur. Setreffenbe -- un: ur 3 N Malt. 


1123 





Bayreuth, den 15. November 1834, 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
In dem verfloffenen: Frühjahre und Sommer 1834 wurden auf ben ärarialiſchen Befchälftationen und zwar : 
250 Stuten zu Wachenroth im K. Landgerichte Oochſtadt, 
208 du Neuſtadt a. d. W. Ni, 
107 „ zu Münchberg, 
73 du Nendrofenfelb, K. Landgerichts Culmbach, 
638 Sa. " ü i 
bedeckt. 
Sn dem nachſten Jahre 1835 werden bie vorbemerkten 4 Stationen wiederum mit Befchäfern von dem Kgl. 
Oberſtſtallmeiſterſtabe verfehen werden, aufferdem können jedoch vielleicht Fünftig noch einige Stationen errichtet were 
ben, weßhalb an fümmtliche Poligeibehösden und Gemeinden, welche die Errichtung einer Kgl. Befchälftation in ihrem 
Bezirke wünfchen, hiemit bie Aufforderung ergeht, ihre diesfallfigen Anträge binnen 
Tagen ' 
an die unterfertigte Stelfe gelangen zu Taffen, wobei — bemerkt wird, daß das Bedecken unentgeldlich geſchieht, 
und die Unterhaltungskoſten der Waͤrter und Beſchäler aus öffentlichen Fonds beſtritten werden, und nur 1 Zimmer 
für den Wärter, Stallung ‚für 3 bis 4 Pferde und ein Beſchälplatz von ben treffenden Gemeinden oder Privaten ums 
entgeldlich herzuftellen und auf die Dauer der Beichälzeit zu überlaffen ift. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungss Präffdenten. 
i Sreubel, Direktor. 
Belanntmadhung. , : : : * —* 
Das Beſchälweſen betr. j Waltz. 





Bayreuth, ben 17. November 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die in den Ausfchreiben vom 15. März 1824 (RreisIntelligenzblatt vom Jahre 1824, Seite 265), und 
vom 14. Januar d. Is., (Kreis-Intelligenzblatt Yon Jahre 1834, Seite 50), die Einhaltung der Polizeiftunde betr., 
ertheilten Beftimmungen werben hiermit in Erinnerung gebracht und ben untenbenannten Behörden die Aufrechthaltung 
und Befolgung wieberhoft zur Pflicht gemacht. 

Königliche Regierung bed DObermainfreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs⸗ ein 
Sreubel, — 
An Ammtliche Diſtrikts⸗ und Lokal⸗ — 

ben des Obermainkreifes. ’ ; . 

Die Einhaltung der. Polizeiftunde betr. . . Malg. 





Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Wunſch fam die Pfarrei Hechlingen, Defanats Dittenheim in Erles 
bigung, was zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Beiſatze befannt gemacht wird, daß 
nach der-neu-hergeftellten, durd; K. Oberconfiftorials Refeript vom Iften d. Mts. definitiv abgefchloffenen Faffion, 
folgende Einfommenstheile damit verbunden find, ald: 


I. An ftändigem Gehalte . . . . . . . . . . 
ne: 168 fl. 34 fr. 
1) aus Staatskaffen , 3 
an baarem Gelde . . —— 5 30 
2) aus Stiftungstaffen di n 
an baarem Gche . . ’ . . . . 5 fr. 
3) aus Gemeindefaffen ne 
an Naturalien , 
105 Klfte.- weiches Scheitholz a5f. . — Bf 75 kr. 
84 „ hartes „ a6fl . . 49 fL 30 fr. 
500 Stück harte und gemifchte Wellenä 1 fl. 30 ". ., 7f.30: Mi. 


Sa. w. o. 168. fh 34 I 
I. an Zinfen-von ben zur Pfarrei:geftifteten-Enpitalin- . 5 R . . — a Mr 
Il. Ertrag aus Realitäten . . . . — 3256 fi. 2 Mr 


und zwar: 
Rutzanſchlag ber freien Wohnung und ber Defonomies Gebäude 50 fl. — Mr 
er Tgw. 42 Dezim Aecker 168 fl 52 Mr. 


7) ” „ 63 u Wieſen 68 fl. 10 kr. 
pr Pr 3 „. 16, Gemeindetheile - R 8. — kr. 
„ % „ 80 „Garten — 20 fl. — M 
Sa,. w. o. 326 fl. 2 M 
IV. Ertrag aus Rechten . . » : r . = . “te 895 fh 394 fr. 
und zwar: ' 
1) an fäudigen Rechten 
a) fländige Abgaben 
a) an Geld * . . . u . . 24 fl, 57 kr. 
O an Naturalien 


28. 24 Seid. Dinfel 
— er ee — fi 40 ir. 


b) anftändige Abgaben 


2) Zehnten: 
a) vom großen Fruchtzehnten . . . . . 320 fl; 454 Mr. 
b) bergl. vom Kohnhof » .. W o fl. 48 MM 
c) vom Brady — incl. Kleezehnten . i . . 202 fl. — Mr 
dI Heuzehnten und Gartenzehuten  » . . . 193 fl. 544. Mn: 


e) Wiefenaderzehnten - . 0. . R 60 fl. A 


H Blutzehnteu 42 fl. — kr. 
g) Obſtzehnten - » . . . . . 5. — MM. 
h) Gartenaderzehntn . . - . . . 25 ft. — M 
3) Nutzanſchlag des Waidrechts . 1 fl. 30 m tr. 


Sa, w. 0. 895 fl. 394 Tu SRH 


Betrag 1388, "T388 1. Ma hr. 
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V. Gimahmen aus beſondere bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen 
Einnahmen aus — Gaben und Sammilungen . . . 


an Steuern, Canon und übrigen Laſten — ab 


verbleibt reines Einfommen + % 3 
Ansbach, den 14. November 1834. 


Uebertrag - -1388 fl. 444 fr. 
— 4 127 fl. 434 fr. 
— rm. Wi 
1516 fl. 284 fr 
142 fl. 253 Lu 


"1374 fl. 24 m 


Summa 


— . “ . * 





* * * 


Koͤnigliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Die Erledigung der Pfarrei Hechlingen betr. 


Memminger. 








Bekanntmachung. 

Bei der Heute beendigten Wahl der Acawerwel⸗ 
tungs⸗ Mitglieder der hieſigen proteſtantiſchen Kirchenge⸗ 
meinde und deren Erfagmänner wurden durch die ſtimm⸗ 
berechtigten Gemeindeglieder in dieſer Kirchengemeinde 
folgende Individuen mittelſt relativer Stimmenmehrheit 
erwählet: 

1. Als Kirhens-Berwaltungs Mitglieder: 
1) der Herr Magiſtratsrath, Buchbindermeiſter Karl 
Senfft dahier mit. . 202 Stimmen. 
2) der Herr Gemeindebevollmächtigte, Bäckermeiſter Joh. 
Gg. Freibergermit . . . 8768. 
3) ber Herr @emeindebevolfimädhtigte, Saifenfiebermeifter 
Leonh. Schaffner mit: « . . . 566 
4) ber Herr Gemeinbebevollmächtigfe, Eifenhändfer Chris 
ſtoph Sch midt mt 2 20. 55 St. 
U, Als Erfagmänner: 

1) Here Gemeindebevollmähtigte, Kaufmann Fried. Eis 

fenbeiß mit. » . » .. 54St. 
2) Herr Magiſtratsrath, Sattiermeifter Martin Zelt 
höfermit 2. : 8.8 53 St. 

BVorftehendes wird in Gemägheit bed Artifeld 42 ber 
Wahlordnung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 

Bayreuth, am 20. November 1834, 
Der Wahl: Ausfchuf. 


v. Landgraf, 
Königlichen Hegierungsr Rath 
Hoffmann, Koͤgler, 
Magiſtratsrath. Diſtriltsvotſteher. 





Betannttahuirg 
Bei der Heute befchäftigten Wahl der Kirchenverwal- 


tungs⸗ Mitglieder der hiefigen reformirten Kirchengemeinde 
und deren Erfagmäner wurden durch die ſtimmberechtig⸗ 
ten Gemeindeglieder in dieſer Kirchengemeinde folgende 
Individuen mitteld relativer Stimmenmehrheit erwählet: 

1. Als Kirchen s»Berwaltungsglieder: 
1) Herr Be Friedrih Staudt dahier, 


mit.. 18 Stimmen. 
2) Herr Sonfunsermeiter Jacob Scheerer bahier, 
mt...» .. 14 St. 
3) Herr Schneide rme iſter Heinis zu! bahier, 
mit. . .'. 13 St. 
4) Herr Farbermeiſter peter Hoffm Ein bahier, 
mittt ..4418 St. 


II. Als Erfagkänser: 
1) Herr Landwehr: Bezirks⸗Inſpektor, Obriftlientenant 


von Regemarfi, mit . -» +. 1068. 
2») Herr — Wilhelm Schaffner, 
mit . ’ * 9 St. 


Vorſtehendes wird in Gemahheit * Arrikels 42 der 
Wahlordnung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, am 20. November 1834, 
Der Wahl: Ausihuf. 
v. Laudgraf, 
Königlicher Regierungs⸗Rath. 





Die für das Monat September 1833 unausgeloͤßten 
Pfünder von Nr, 16,172 bis 16,919 inch, werden am 

j Donnerftäg den 27ften d. Mts. 
meiſtbietend verfauft und nur gegen ſogleich baare 
Zahlung an die Känfer abgegeben. Bayreuth, den 12. 
November 1834, 

Die Leih⸗ und Pfanbhauss Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 
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Mittwoch ben 3. December L, 3. früh 9 Uhr werben 
im Gefchäftslofale ber unterfertigten Commiſſion — zum 
militairifchen Gebraud nicht mehr verwendbare — wollene 
Bertdeden, Mäntel und fonjtige Monturftüde, dann 
Leintücher, Strohfäde und verſchiedene Eifentheile gegen 
gleich haare Bezahlung an ben Meiflbietenden öffentlich 
verfteigert, wozu Steigerungsfuftige hiemit einlabet. 

Bayreuth, ben 19. November 1834. 

Die Oekonomie⸗Commiſſion 
des Königl. 13ten Linien» Infanteries Regiments. 





Ta die unterm 12. Juni », c. befchäftigte Verpach⸗ 
tung der im Nevierbezirfe Desdorf liegenden Wimmelba⸗ 
cher Jagd von Königl. Regierung, Kammer ber Finanzen 
nicht genehmigt worden iſt, fo wird biefelbe. in ‚Folge 
höchſten Auftrags vom 3 1flen v. M. wiederholt der öffents 
lichen Verpachtung unterftellt und hiezu Termin 

Sormabend den 29ften d. M 
im Rentamtslokale zu Forchheim mit dem Bemerfen anbes 
raumt, daß die Verpachtungs » Verhandlungen Vormit⸗ 
tags 10 Uhr beginnen und der Hinfchlag präcis 12 Uhr 
unter Vorbehalt der höchſten Genehmigung erfolgt. Pacht 
fähige Liebhaber werden hiezu eingeladen. 
Forchheim und Zentbechhofen, am 15. November 1834. 
K. Rentamt Forchheim  K. Forftamt Zentbechhofen. 
A. Stapf, Geiger, 
K. Rentbeamter, K. Forftmeifter. 


Uceberfidt 
ter am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife. 
Preis per Schäffel: 


böchſter. mittlerer. nietrigfter. 
Waiz . . 14fl. 24tr. 18fl. 12kx. 12 fl. — kr. 
Kın “HI 9fl. 12kr. 8fl. 48 kr. 
Gerfte . + gf.12fl. 8 fl. 36 Fr. 8 fl. — kr. 
Haber .. S8ffl. 12kr. 4fl. 48 kr. Afl. 24kr. 
Erbin. . Ak — fil. — kr. — fl. — kr. 
Linſen . mh ft „fh 
Bayrenth, am 19. November 1834. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen, 
Richter, 


Nicht Amtlihe Artikel, 


E. Nr. 128 if auf den 1. Decerhber ein Quattier 
mit Bett und vollſtändigen Möbeln zu vermiethen. 


Trauungs⸗, Geburts⸗ und Todes⸗Anzeige. 
Getraute. 

Den 16. Nov. Der Taglöhner Johann Conrad: Meyer 
dahier, mit Katharina Raps von hier. 

— — Der Taglöhner Johann Lorenz Meyer bahier, 
mit Margaretha Gewinner von bier. 

— — Der Bürger und Webermeifter Wengert jun. im 
neuen Wege, mit Jungfrau Eliſabetha Katharina 
Hagen aus Bayreuth.  ... 

— — Ter Bürger und Büttnermeiſter Rodermann von 
der Altenftadt, mit ber Büttnermeiſters ⸗Wittwe 
Kurz im neuen Wege. 

Den 18. Nov. Der Einwohner und Glasfchleifer Schmitt 
im neuen Lege, mit Jungfrau Spbilla Sahr von da. 

Geborne. 

Den 31. Det. Der Sohn des Bürgers und Bäckermeiſters 
Rauh dahier. 

Den 7.Nov. Der Sohn bed Bürgerd und Buttnermeiſters 
Rauh dahier. 

Den 14. Nov. Die todtgeborne Tochter des Irrenwärters 
Leypert dahier. 

Den 18. Nov. Der Sohn bed Bürgers und Strumpfwir—⸗ 
fermeifters Trautner bahier. 

Geftorbene 

Den 11. Nov. Ein außereheliches Kind männlihen Ge 
ſchlechts, alt 12 Tage. 

Den 12. Nov. Die hinterlaffene Tochter des Aufläbers 
Hübner bahier, alt 25 Jahre, 11 Mon. und 10 Tage. 

Den 13. Nov, Der Pächter Küffner zu Oberobfang, alt 

55 Jahre, 4 Monate und 2 Tage. 

Den 14. Nov. Die todtgeborne Tochter bed Irrenwärters 
Leypert bahier. 

— — Ein aufereheliches Kind männlichen Geſchlechts, 
alt 6 Monate und 6 Tage. 

— — Der penfionirte Feldwebel Rüttinger dahier, alt 
67 Jahre, 7 Monate und 21 Tage 

Den 15. Nov. Der Cohn des Buchhändlers Gran das 
hier, alt 1 Jahr und 19 Tage. 

— — Die Tochter des Mitbürgerd und Bauersmanns 
Backer auf der Saas, alt 5 Monate und 24 Tage. 

(Mit einer Beilage.) 


Beilage 
zu Nr. 140 des Inselligenzblattes für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Sonnabend 








enta nt wach u wg 
Bei der Heute beendigten Mahl der Kirchenverwal ⸗ 
tungsmitglieder ber hiefigen Fathofifchen Kirchengemeinde 
und deren Erſatzmänner wurden Durch die, ſtimmberechtig⸗ 
ten Gemeindeglieder in biefer Kirchengemeinde folgende 
Individuen mitteld relativer Stimmenniehrheit erwählet: 
L Als Kir A ERBERIATENNERT Mitglieder: 


2 Herr Hofgfafermeifter korenz Ammon bahier ‚..mit 


28 Stimmen. 
2) Her Schueidermeijter Konrad Schöpf dahier, ‚mit 
.25 St 
3) Herr Häfnermeifter Bartholomäus Dorf babier, 
mit. . . » 19 St. 
4) Her Gaſnwirth Gotfrieb Arnold dahier, mit 
17 St. 


U, Al Erfagmänner: 


1) Herr Schneidermeifter Anton Herrmann, mit 
12 St. 
2) Herr Slafermeifter Wilhelm Münfter, mit 12 Gt. 
BVorftehendes wird in Gemäßheir ded Artikels 42 der 
Wahlordnung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, am 21. November 1834. 


Der Wahl: Ausfchuß. 
v. Landgraf, 
Königlicher Regierungs » Rath. 
Rauh Gaſſer. 


Publicandum. 

Für den VI. Polizeis Diftrift in hiefiger Stabt, iſt 
ber Pofamentiermeifter Friedrich Andreas Stahn ald Vors 
fteher unterm heutigen aufgeftellt und verpflichtet worben, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, am 18. November 1834. 
Der Magiftrat der K. Kreishauptitabt — 


Hagen. 
Richter. 


a u Er. 


RER TEEN - Amtlide Artifel 


Bayreuth, 22. November 1834. 


’ 
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Bayreuth ; den 19. November 1834. 
Von de m 
Kö aistich Bayeriſchen Kreis⸗und St adt⸗ 
gericht Bayreuth. 
Die Tarpflichtigen und ihre Anwälte beſchweren ſich 
vielfältig obwohl mit Unrecht, daß ihnen für die Einhändis 
gung der Sportel:Zettel durch den Gerichtöbienervier Kreu⸗ 


ser Zuftellgeld abgeforbert wird, 


Diefes wird jedoch niemals gefhehen, ohne daß ihnen 
zuvor ber Tarzettel in der Verfügung, welde die .Tare 
veranlaßf hat, wäre mitgetheilt worben. ı 

Wenn daher die Sportel s Debenten ben ihnen zur 
Zahlung gegebenen achttägigen Termin fruchtlos verfirei- 
chen laſſen, fo haben fie ed ſich felbft zuzuſchreiben baß ' 
das Zuftellgeld für das Duplicat des ſchon in ihren Hän⸗ 
den befindlichen Sportelzettels ald gefegliche Mahngebühr 
vergleiche das Ausfchreiben der K. Regierung, Kammer 
ber Finanzen, vom 29. Februar 1820, Intelligenzblatt 
Nr. 29 deff. 38.) eingeforbert werbe. J 

Indem nun die Tarpflichtigen auf das eben angeführte 
Ausſchreiben hingerwiefen werben, wird bemerft: 

daß die Taxen alle Tage in dei befannten Geſchäfts⸗ 
ſtunden, mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage, 
dann des Depofitaltages (Dienftag) an ‚den Spor⸗ 
tels Perzeptiond ⸗ Beamten’ des Gert, Brend 
mann, bezahlt werben können. 
Königlid, Bayeriſches Kreis⸗ und Stadtgericht, 
v. Hardorf. 
Haagn. 





Zur Perception der im Monat November curr. fälli⸗ 
gen Steuern “pro 1833 wurde für den Steuerdiſtritt 
Bayreuth Termin, und zwar: 
von Hs. Nr. 1 bis 109 auf Montag deg 1. Dechr. 
„ 110 220 „„ Dienſtag ben 2, Dechr. 
„ 221 368 „ Mittwoch ben 3, Decbr. 


w7 “ 
m" 
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von H8.:Rr. 369 bis 474 auf — den 4. — 
tin E75 590, - Freitag 5. Deehr. . 
für die Bezirke vor den Thoren ber Stadt auf 
Montag den 8. December, 
für St. Georgen und Grünbaum auf 
Dienftag den 9. December, , 


für die Altenftadt, Saas, Oberobfang und Wendelhoͤfen 


auf 

en, Mittwoch den 10. December, 
anberaumt. Zugleich muß noch bemerkt werben, daß auch 
— gleich den früheren Jahren — der ganzjährige Steuer 
Betrag angenommen werben kann, und bie Außenbleibens 
ben bie gefeglichen Zwangsmaßregeln zn — ha⸗ 
ben. Bayreuth, den 19. November 1834. 

Konigliches Rentamt. 
Ritter. 


Mehrere hieſige Perſonen haben in dieſem Jahre Torf 
aus dem Torflager zu Torfmoorhölle erhalten, welcher 
zum hiefigen K. Rentamte einbezahlt werden foll. Der 
Geldbetrag iſt mit 1 fl. 20 kr. per Klafter feftgefegt. Ters 
min zur Einhebung der Gelobeträge iſt auf 

WMaontag den 1. December d. Je. 
anberaumt, welches mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß Diejenigen, die an diefem 
Tage. nidit erfcheinen, Mahnungsboten zu erwarten has 
ben. Bayreuth, den 20. November 1834, 

Königliche Nentamt, 
Nitter. 





x 


Der Bauer Johann Raps zu Wolfsbach iſt durch 
Erkenntniß vom 16. Detober v. 38. ald Verſchwender 
erflärt worden und kann ohne Zuftimmung feines Curas 
tors, des Gemeindevorftchers Matthäus Angerer zum Wolfö⸗ 
bach [feine rechtögültigen Verbindlichteiten ‚mehr‘ einges 
hen, was zur Warnung des Publikums hiemit Sffentlich 
befannt gemacht wird. Bayreuth, den 7. November 1834. 

—— Landgericht. 
N 
— Civiladjunkt. 


— — — 
1. + Bkuf Hequifition des Freiherrlich von Notenhanifchen 
Patrimenialgerichts Staffelbach vom 2öften, praesı-27jien 
v· My werden in der Conkursſache des Joh. Krug jgr. 
zu Dberhaib, nachftehende Grundſtücke des — öf⸗ 
fentlich verkauft, als: 





* 


14— Morgen PN bei ben 5 Bäumen, B. Bf 
Streap. 75 fl, '®. Lehen, Werth 60 fe, ‘* 
2) 1 Morgen Feld in der Peunth, B.Nr. 841, Strfap. 
150 fl., K. Lehen, Werth 180 f., 

3) z Morgen Feld im Stödig, beim langen See, 
B. Nr. 530, Strfap. 230 fl., Werth 70 fl. 
Bietungstermin wird auf 

Dienſtag den 9, Decemberd. J. Bormittngs 11 Uhr 
anberaumt, und werben kaufs⸗ „und aahlungsfähige 
Strichsliebhaber hiezu eingeladen. Der Hinſchlag erfolgt 
nach $. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes. 

Bamberg, den 29. September 1834. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg I. 
Starf. 


— — 

"Zur Debitſache des Conrad nun Friedri dh He 
zu Köttmansdorf, befindet fid eine Activmaffe von 233 fl. 
17 Er. im dafigen gerichtlichen Depofitum. Da einige 
Gläubiger, inmfonderheit das K. Nentamt Bamberg I. 
Forderungs/Anſprüche an diefe Actiomaffe machen, die 
Übrigen Gläubiger des Gemeinfchuldners jedoeh, und des 
ren Anforderungen unbekannt find, fo werden ſämmtliche 
befannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners, 
welche rechtliche Anfprüche auf die vorhandene Activmaffe 
zu machen gebenten, auf 

Mittwocd den 10, December-b., früh 9 Uhr 
hieher vorgeladen. Diefelben haben bei diefem Termin. 
ihre Forderungen gehörig zu liquidiren und nadızuweiien, 
und wirb deren Befriedigung aus der verhandenen Maſſe, 
entweder durch gütliche Uebereinfunft oder eventuel durch 
Lofation bewerfjielligt werben. Bamberg, den 28. Octo⸗ 
ber 1834. - 

Königliches Landgericht Bamberg IT. 
Start, 


Zu Folge Requifition des K. Landgerichts Teufchnig 
werden die 3 Theile des Schrüpfifchen Bergwerks zu 
Stockheim, dew. öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Beſitz⸗ 
und zahlungẽ fahige Käufer, wovon ſich die Auswärtigen 
über ihre Zahlungs» Fähigkeit durch gerichtliche Zeugniſſe 
auszuweiſen, Ausländer aber fogleich eine Eaution von 
500 fl. zu leiſten haben, werben eingeladen, ſich am: - 

Samftag den 29. November 1834 früh, LO Uhr 
im Wesel’ ſchen Wirthshaufe, vor der dort erſcheinen⸗ 
ben 8. Landgerichts⸗Commiſſion einzufinden und ihre ins 
gebote zulegen. Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64 uud 
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69 bed Hypothefengefeßed. Die zu verfaufenden Realis 
täten beſtehen: 

1) aus 3 an dem alter Schlößlein, gegenwärtig bad 
Zechenhaus, B.Nr. 10 H.⸗Nr. 6, frei Eigenthum, 
mit 350 fl. Steuerfapital, nebit einem Heinen Gärts 
en und Hofraume. Dieſes Haus ift 2ftöcig, der 
1ite Stod mafiv von Quabern, ‚ber obere Stod 
von Bindwerf ‚gebaut. Der untere Stod.ift zur, 
Glasuiederlage eingerichtet, in dem obern Store bes 
findet ſich eine-Wohnung aus 2 heizbaren Zimmern, 
2 Kammern und- einer. Küche, einem unter dieſem 
Haufe von Sandfteinen gewölbten Keller, vonder 
Größe ber Grundfläche des ganzen Hauſes. Unter 
bem mit Ziegeln gebeten Dache befindet fich ein ges 
räumiger Boden. Die 3 Schrüpfifchen Antheile 
find gefhägt auf 766 fl. 40 fr., 

2) die neben diefem Haufe ftehende Glashütte ſammt 

Potaſchenhütte, im Nücficht auf ben Gebäudewerth 
und die radicirte Eigenfchaft des Fabrik» Gewerbes, 
geſchätzt, und zwar der 5 Antheil, auf 433 fl. 
20 kr., 

3) ein Tropfhaus, mit einer Ziegefhütte nebſt Brenn⸗ 
ofen, unter einem Dache, mit dazu gehörigem ges 
genüberftchenden Stadel, und einer Hütte zum Auf⸗ 
bewahren des Kalkes, einem Heinen Gärtdyen vor 
dem Haufe, B.Nr. 16 H.Nr. 12, lehenbar zum 
Nittergute Stockheim, refp. der Commune Gronad) 
für. jeden Nichtbürger von dort mit 10 yrocent 
handlohnbar, der 2 Antheil gefchägt auf 866 fl. 
40 kr., 

4) die Hälfte Gotteszeche mit einer Fundgrube, ift 
ganz ausgebaut, und gefchägt auf — fl. — fr. 
5) die Katharina» Zeche mit einer Fundgrube, der $ 

. Antheil im Werthe zu 6100 fl, 

6) die Ehriftoph Franzs Zeche mit einer Fundgrube, iſt 
ganz ausgebaut, werth -— fl. — kr. 

7) die Garl GChriftoph » Zeche mit: einer Fundgrube, 
u, 

83 zu diefen Realitäten gehört der 4 Natural» Antheil 
von Inventar» und Geräthſchaften, und zwar: | 

A. zur: Ölashütte: 
a) das Glasmachergeſchirr, im Schätzungs⸗ 
werthe zu 79 fl. 30 kr., alfo 4 53 fl, 
b) Materialien, im Scätungswerthe 482 fl. 
53 fr., alſo 2 321 fl. 55; fr, 


C. zur Zechenitube an Mobilien, im Werthezu 
175 fl. 15’fr., alſo 3 116 fl. 50 kr., 

D. zur KatharinensZeche Mobilien , geſchätzt 
auf 35 fl. 41 kr., alfo 3 23 fl. 474 fr, 
E. zur Ghriftoph Franz» Zeche Mobifien, ger 

fhäßt anf 22 fl. 30 fr., alfo 2 15f.— fr., 
F. vorräfhige Kohlen, im Werthe 1143 fl. 44 
fr., alfo 2 1143 fl. 44 ir, J 
H. Hausgeräthſchaften 13 fl. 19 kr., alſo 4 
8 f. 594 fr.,, 
» I imMagazin an Häfern, 12778 43 kr., ſo⸗ 
hin 4 819 fl, 84 fr. 

Peter Hofmaler, ber Befiter bed 4 Theiles von 
obigen Realitäten und Mobilien, muß die 4 Theile des 
genannten Inventars in natura an den Käufer bes 
Schrüpfifcden Antheils herausgeben. Kronach, den 
27. October 1834. 

Königliched Landgericht. 
Gleitdmann, Kor. 


Zum Verkauf des Johann Dötterl’fchen Hof 

anweſens zu Eifersborf ift auf den 

22. December d. Is. Vormittags. nr 
Termin in der Fandgerichtöfanzleianberaumt. Hiezu find 
solvente Käufer mit dem Bemerken geladen, daß Ange 
bote auf das ganze jest noch beftchende Auweſen, und auf 
einzelne Beſtandtheile deſſelben, angenommen werden. 
Die Zertrümmerung dieſes Anwefens iſt bereits durch das 
K. Rentamt erzielt worden, und von den einzelnen Ber 
ftandtheilen werden die Käufer in ber Landgerichtsregiſtra⸗ 
tur auf Anmelden unterrichtet. Kemmath, am 26. Sep 
tember 1834, 

Königliches Landgericht Kemnath. 

Frhr. v. Audrian. 


Kemnath, am 23. Suli 1834. 

In -Forderungs- Sache des Michael Etterer von 
Dennhof gegen bie Johann Etterer’fcen Relikten zu 
Hahnengrün d. G. wird zur gerichtlichen Hülfsvollſtrek⸗ 
kung das Anweſen der Schuldner zu Hahnengrün, beſte⸗ 
ſtehend in dem „1, Weberbauerhäuschen im Steuerdiſtritt 
Kirchenbingarten, welches zur Gutsherrſchaft Reislas 
erbrechtsweiſe grund⸗, zins⸗ und handlohubar, nad) Bes 
ſitz-Nr. 108 mit 524 fr. Steuerſimplum aus 695 fl. bes 
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laſtet iſt, und nebſt Stade, Backofen und Keller 10$ 


Tagmerte Feld und 64 Tagmwerfe Wiefengrund in ſich 


faft,  dem;öffentlichen. Verkaufe ausgeſetzt. Die Schäzs 
zung. bes Werthes beträgt 1055. fl. Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
min iſt am Gerichtsſitze dahier auf 
Dieufing den 9, December Bormittags 10 Uhr 
vor. dem ;Sommiffeir, Königl. II. Affeffor anberaumt, 
unb werben befiß- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bewmerken dazu eingeladen, daß das Tarationd » Pros 
tokoll in hiefiger Gerichts» Regiftratur zur Einſichtnahme 
vörliegt, * die mäheren Verkaufs » Bedingungen im Bies 
tungstermine felbft befannt gemacht werden, der Hinfchlag 
oben um das Meiftgebot nach Borfchrift des $. 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
N ‚Frhr, v. Andrian. 
Georg Minderlein aus Ebermannftadt, Sohn 
des Andreas Minderlein und der Anna Maria, ger 
borne Felbinger dafelbft, geboren zu Ebermannſtadt 
ben 2. Auguft 1769, welcher fchon feit feinem 20ften tes 
bensjahre abweſend ift, ohne daß von feinem Aufenthalte, 
Leben oder Tod irgend eine Nachricht in feine Heimath ges 
langt, oder beffen alfenfallfigen Teibeserben werden ans 
durch vorgeladen, ſich binnen einem halben Jahre bei 8. 
Landgericht bahier perfönlicy oder durch hinreichend Bevolls 
hädjtigte‘ zu melden und das bisher unter Curatel geftans 
dene Georg Minderlein’fche Vermögen zu 664 fl. 
in Empfaͤug zu nehmen, wibrigenfalls ſolches an bie bes 
tärinten nächften Verwandten und ordentlichen Erbfolger 
gegen‘ Caution auf 10 Jahre einftweilen zum Genuffe hin⸗ 
auggegebeit werben ſoll. Ebermannftadt, den 16. Dis 
tober 1834. 
Köoͤnigliches Randgericht. 
Mofer. 


‚Die beiden Verlobten, ber Iedige Büttnersſohn Jo⸗ 
kann Georg Wagner dahier und die ledige Meberss 
tochter Johanna Katharina Elifaberha Müller 
daſelbſt, haben ‚bei: vem heute geſchloſſenen Ehevertrage 
wegen Miuderjährigfeit der Braut bie allgemeine Güters 
gemeinfchaft ausgeſchloſſen. Lubwigftabt, ben. 1, Nor 
vember 1834, 

Königlich Bayeriſches Landgericht Lauenſtein. 
4 





Donnerftag den 4. December d. 38. Bormittagsig 
‚Uhr, werben 
‚aus der Kgl. Forftrevier Dafhendorf, und zwar: 


aus dem Diftrifte Graikberg am Burfftall 10 \ 
"m nm Grchberg 739 
dann: - 

aus der Kgl. Korftrevier Dorgenborf 
Diſtrikts Luſtberg an der Redendorfer\ 
" nnd —— 42 
„Stiefenberg am Ottengrund 12 

an der Baunadyerlage 9 
Hierauf aus derfelben Revier, und zwar: 


* — 
a 


Eichen · Holänder« ⸗ 
ftämme 


aus dem Diftrifte Luſtberg, Reckendorfer _ 14, 32% 
vn Tr rn Salmsdorfer & 14 731: . 
BT 7 7 Z Dorgenborfer‘ 141383 
» nn Stiefenberg am Ottengrund 23 es 
non " an ber Bauna⸗ 238 
dierlage . 27 &”a 


und endlich: 


anf dem Stode, bas beim Durchhauen mehrerer Schneu⸗ 
Ben im Diftrift Stiefenberg gewonnene uud aufgearbeitett 
Materiale, beftehend in 

15 Eichen» und Fichten - Bauftämmen, 

55. Eichen » Geräthftangen, R 

304 Klftr. hartes und gemischte Scheit s und Prügel 

holz, und 

504 Schod dergl. Wellen. 
öffentlich verfteigert. Kaufsluftige haben dieſe bereits 
angefchafmten und numerirten Hölzer zuwor gehörig ein 
zufehen, zur Zeit der Berfteigerung im Gafthofe zum Hir 
{chen in Baunach ſich einzufinden, dort bie näheren Ber 
Foufs » Bedingungen zu vernehmen und ſodann ihre, Auf 
gebote wie gewoͤhnlich zu Protokoll zu geben. 

Anbei wird noch bemerkt, daß außer dem Rentamts⸗ 
Bezirke Rattelödorf Anfäßige nur dann zum Striche zuge 
Iaffen werden, wenn fie ſich durch gültige Zeugniſſe über 
ihre Zahlungsfähigfeit augweifen können. Lichtenfels, ben 
17. November 1834, 

Königliches Forftamt daſelbſt 
: 3.8. Schuſter, Forjtmeifter. 









Königlich 2, PBayerifhes 











Sntelli- AN argenzblatt 
für den Dber-Mains Kreis, 
Nro. 141i. Bayreuth, Dienſtag am 26. November 1834. 


Amtliche Artifel 





Bayreuth, ben 19. November 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Die erledigte Cantors⸗ und I. Mädchenlehrers Stelle zu Selb, Kgl. Landgerichts Selb und ber Kgl. Diſtrikts⸗ 
Schul» Infpeftion Wunfiedel, wird mit dem faffionsmäßigen Reinertrag von 426 fl. 444 fr. unter Borfegung einer 
vierwöchentlihen Anmeldungsfrift zur freien Bewerbung ausgeſchrieben. ' 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr Yon Andrian. 
Belanntmahung. : 
Die erledigte Cantors⸗ und I. Maͤdchenlehrers⸗ Mal 
Stelle zu Selb betr. b. 








Bayreuth, ben 18. November 1834. 
Im Namen Seiner Maieflät des Könige. ' 

Nachdem von dem K. Staatsminifterium unter dem 27ſten v. M. — Regierungsblatt Nr. 47 — ein Zwiſchen⸗ 

Ausihlag an Brand» Entfchäbigungs » Beiträgen pro 1843 von 2 
EN 9 fr. vom Hundert 
feftgefett worden iſt, fo wird dieſes den fämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden mit der Weifung befannt gemacht, bie 
in ber nachftchenden Nachweifung für jede Behörde berechneten Beiträge fofort einzuheben und folche binnen 
ö j Sechs Wochen 

nach Abzug der ber gedachten Nachweifung beigefegten Einnehmersgebühren an die K. Brand» Entihädigungs »Eaffe 
beftiummt abzuliefern, und die mit der Caſſe zu pflegende Abrechnung bid zum 15. Jänner bed fommenden Jahre, im 
Triplikat hieher vorzulegen. j 

Da ben bisher ergangenen Weifungen ohnerachtet mehrere Behörden bie wegen Verpackung ber Gelder ꝛtc. beſte⸗ 
henden Borfchriften nach Anzeige der Eaffe nicht beobachtet haben, fo werben diefelben ausbrüdlich auf die Verfügung 
vom 5. April 1824 hingewieſen, mit dem Beifügen, daß abermalige Nichtbeachtung folcher Borfchriften Strafen zur 

olge haben, ' 
EN Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
j Freiherr von Andrian. 
An die ſaͤmmtlichen Diftrifts + Poligeibehörden des 
DObermainfreifes, . 

Zwiſchen⸗ Ausfchlag der Branbbeiträge betr. Ber: Malg. 
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Nadmweifung 
der bei ber Brand-Entfhäbigungs-Gaffe bes Dbermaintreifed auf den Zwifchens 


Ausfhlag pro 183% eingehenden Brandbeiträge. 





Dottenftein 
Rehau 

Scheßlitz 

Selb a ee 
Seßlach 


«| Polizeis Behörden 
A. Magiftrate 
1 Bayreuth. tie ie ne ee een A 
2 BAamMDerO. oe BE 
HEFTE ER TE TE 
B. Lands und Herrfhaftsgerichte. 

4 Bayreuth, Landgericht 0 nn 
5 Bamberg . uns. in 2er a een 
6 Bamberg. en-ancen 0: nu ne 
7 Banz, Herrichaftsgericht ee ee 
8 Burgebrach, Landgericht 2 rn 
9 Culmbach here 

10 Ebermannftadt . Eee ar ee 
11 Eidhenbad Be a An et a er ce Dante 
12 Fordhheim BE er re 
13 Bertend, N ——— 

14 Gräfenberg . 2...» a 

15 Guttenberg, Herrfhaftögericht — 4 

16 Höchſtadt, Landgericht . Fa 

17 Hof oo. 0.200. oo... 

18 Kemnath = 3 rn nn 

19 Kirchenlamiß . . 

20 Kronad 

91 Lauenſtein 

22 Lichtenfels a ER 

23 Mitwigß, Herrſchaftsgerich u. er re 

24 Müncberg, Landgericht 

25 Naila a GE DE RER 

26 Neuftadta.d, W. N. — 

27 Pegnißzßzzz na 


Affekuranz⸗ Beitrag Einunceh⸗ 
an u 9 fr. von | mers Ge⸗ 
Capitalien)  gundert. bühren. 
fl. vi f. Im 
3,270 an 4905)494]. AQl5RF 
4,399,92 6500]523]° 55] — ° 
2,453, 215 3679]304] 30/302 
2,266,820| 3400)133| 28/20 
971,880 1457/4094] 12] 82 
835,540] 1253/455| 101264 
233,880 350/404] 21552 
— 792164]  6]36% 
290,000 34351 — 281374 
As 020 1227| 15| 10j134 
1,792,960 2689126 22245 
1,265,5 10 1898/1532] 15/494 
2,288,390 3432j353| 28,368 
1,512,300 271827 22105 
5,930 443153] 3149 
265,680| 1808 3111 15)494 
: 142,000 3213| 26464 
‚772,990 56591293 47 
eG 3144/27 Al; 
2,024,760 3037| 83]. 25/184 
389, Su 584] 85 41525 
1,260,810| 1801)i23|,. 15/45& 
94,060 141| 53 R 104 
3,650,890 5476/2035 51384 
vn 3410/33% —* 
5,206,700 7810| 3 65|. — 
1,175,260 17071248 14 434 
873,130 1 09415 101544 
2,086,210 26| 45 
902,250 1 353,224 11l1ö3 
1,074,540 1611,483 13125%# 
517,050 775 J * 
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: j . ’ . I. . E e . 
*1, Beitrag Einneh⸗ 


Aſſekuran 
Neo. Polizei: Behörden. Nie dab zu 9 Er. vom | mers⸗Ge⸗ 
Eapitalien]  gundert. bühren. 
fl. fl. ri fl. | ir 
Ferner: , 
B. Land» und Herrfhaftsgeridte 

33 Stadtfteinadh, Landgeriht . . FE 912,200 1368118 11/244 
34 Tambach, Herrfhaftsgeriht . re 307,680 461/314 31502 
35 Teufhnig, Landgeriht . . » — karte 731,100 109639 9} 8+ 
‚36 Thurnan, Herrichaftsgericht a re er "620,950 9311254 71454 
37 Kirfhenreuth, Landgericht; FL a Er 9,153,120 3229/404] 26/544 
38 4 Waldfaffen 4.» ne 1,843,950 27651554] 23) 24 
39. 1° Weidenberg . } 462,860 6941165] 5,474 


1,192,830| 1789154] 14/545 
794,290| 1191/2623] 9]555 


„al Weismain, . 
2,657,930 39861534] 33/134 


42 | -Wunfiebel, 
4 — — — —— — — 
1:3 .s Summa totalis | 68,008,880| 102,013|194]| 850| 6$ 

- Bayreuth, am 18. November 1834. i 


Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


* . . J 


.. 


. ner ee 
. 2 2 80er 
. 

* 


. 
* 
a. nr 8 8 0.» 


» 40 Weifhenfeld ; 


* 
. 
. 
J 


4 * . * 


Maltz. 








> — Bayreuth, den 20. November 1834, - 
Im — Seiner Maiehät des Könige. 

Die Herzogl. Sachen» Meiningifche Landes + Regierung zu Meiningen hat die Nachricht hieher ertheilt daß bie 
nach den Innungs⸗Briefen verſchiedeuer dortiger Zünfte bisher fortbeſtandene Waarenſchau auf Märkten; nebſt da⸗ 
mit verbundenen Abgabe gänzlich aufgehoben worden ſey. 

Bon dieſer Beſtimmung werben ſammtliche Polizeibehörden des Obermainkreiſes hie durch in Kenntniß sei. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Intern. 
Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. 


Aufhebung der Waarenſchau in dem Herzoglich 
Sachſen⸗ Meiningiſchen — betr. Maltz. 





Bayreuth, den 18. November 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Kur einige K. Sandgerichte haben ſpecielle Verzeichniffe über die im abgewichenen Verwaltungsjahre 1334 ers 
kannten und in Rechtöfraft übergegangen Stempelftrafen vorgelegt oder Fehlanzeigen erſtattet. 
Die ſaumigen Behörden werden m. aufgefordert, dieſe Berzeichniffe ungefäumt einzureichen. 
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Dabei wirb angeordnet, daß künftig die fraglichen Berzeichniffe oder Fehlanzeigen mit bem legten September eis 
nes jeden Jahres bei Vermeidung einer Strafe von 1 Thlr. unaufgefordert eingereicht werben müflen. 
Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 


An das K. Kreids und Stabtgericht Bamberg und 
Bayreuth, dann an die K. Landgerichte des Ober⸗ 
mainfreifeö, mit Ausnahme ber K. Landgerichte 
Bayreuth, Bamberg I., Forchheim, Gefrees, 
Gräfenberg, Höchſtadt, Lauenftein, Naila, 
Rehau und Weidenberg. i 

Stempelftrafen betr. 


Dienſtes⸗Nächrichten. 


Se. Königl. Majeftät haben allergnäbigft zu genehmis 
gen geruht, daß die katholiſche Pfarrei Lichtenfels von 
dem Herrn Erzbifchefe in Bamberg dem Pfarrer Franz 

Joſeph Pentomsty in Wallenfelld verlichen werbe. 
Auch haben Allerhöchftbiefelben auf das Durch zeitliche 
Quiescenz bed Landgerichte-Argtd Dr. Wiefend in Erle 
digung kommende Landgerichts, Phyflfat Kemnath ben 
Gericytss Arzt des Landgerichts Lauenftein, Med. Dr. 
Münzenthaler auf fein allerunterthänigftes Anfuchen 
allergnäbigft zu verfegen, und 

zum Gerichts⸗Arzte des Landgerichts Lauenſtein den 
bisherigen Verweſer des Phyſikats Kemnath, Med. Dr. 
Franz Joſeph Bauer in proviſoriſcher Eigenſchaft aller⸗ 
huldreichſt zu ernennen geruht. 





Von der K. Regierung, Kammer des Innern wurde: 
an der neuerrichteten proteſtantiſchen Schule zu Bamberg 
der bisherige Mädchenlehrer und Gantor Georg Michael 
Mendel in Goldkronach ald Lehrer, Cantor und Orga⸗ 
nift ernannt. 

Die Nebenſchule zu Chriftgrün wurde dem Schul» Abs 
fpiranten Voit übertragen. 

—  — nn — 
Bekanntmachung . 

Bei der Heute beendigten Wahl der Kirchenverwals 
tung « Mitglieder der proteftantifchen Kirchengemeinde zu 
St. Georgen und deren Erfagmänner wurden durch bie 
fiimmberechtigten Gemeindeglieber in berfelben Kirchenges 
meinde folgende Individuen mitteld velativer Stimmens 
mehrheit erwählet: 


—- 


Betterlein. _ 


Fürlinger. 





I. Als KirhenverwaltungssMitglieber: 
1) Herr Diftriftsvorfteher Johann Georg Herrmann 
zu St. Georgen, mit » » . . 92 Stimmen. 
2) Herr Gemeindebevollmächtigter, Seilermeifter Con⸗ 
rad Fehr daſelbſt, mit . . 2. + ME 

3) Herr Melbermeifter Georg Weigel sen, 
Wr eh le 80 St. 
4) Herr Diftriftövorficher Johann Höpfel sen, 
Wk , 7e ae an ern ee 78 St. 
U. Als Erfagmänner: 
1) Herr Defonom Georg Adam Götz zu St. Georgen, 
m. 2» 0 ee 00. . 57 St. 
2) Herr Bäcermeifter Carl Florſchütz daſelbſt, 
1: BEE 66 
Vorſtehendes wird in Gemäßheir des Artifeld 42 ber 
Wahlordnung hiermit zur. öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Bayreuth, am 22. November 1834. 
Der Wahl: Ausihuß. 
v. Landgraf, 
Königlicher Negierungs Rath. 
g 


. * 





Zur Perception der im Monat November eurr. fälll— 
gen Steuern pro 1834 wurde für ben Steuerdiſtrikt 
Bayreuth Termin, und zwar: 
von Hs. Nr. 1 bis 109 auf Montag den 1. Deebr. 
zr 110 „ 220 „ Dienftag den 2. Dechr. 

rn nn 221 „ 368 „ Mittwoch den 3. Dechr. 
von Hs⸗Nr. 369 bis 474 auf Donnerftag den 4. Dechr. 
"nr nn 475 ff) 590 7 Freitag 5. Dechr. 
für die Bezirfe vor den Thoren der Stadt auf 
Mentag den 8. December, 
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für St. Georgen und Grünbaum auf 

£ Dienftag den 9. December, 
für die Altenftabt, Saas, Oberobfang und Wenbelhöfen 
au 

s Mittwoch den 10. December, 
anberaumt. Zugleich muß noch bemerkt werben, baß auch 
— gleich den früheren Jahren — ber ganzjährige Steuer⸗ 
Betrag angenommen werben kanu, und die Außenbleibens 
den bie gefeglihen Zwangsmaßregeln zu gewärtigen has 
ben. Bayreuth, den 19. November 1834. 
Königlicyed Rentamt. 
Ritter. 





Mehrere hiefige Perfonen haben in biefem Jahre Torf 
and dem Torflager zu. Torfmoorhöfle erhalten, welcher 
zum hiefigen K. Rentamte einbezahlt werben fol, Der 
Geldbetrag ift mit 1 fl. 20 fr. per Klafter feftgefegt, Ters 
min zur Einhebung der elbbeträge ift auf 

Montag den 1. December d. 8. 
anberaumt, welches mit dem Bemerken zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht wird, daß biejehigen, bie,an diefem 


Tage nicht erfcheinen, Mahnungsboten zu erwarten has 
ben. Bayreuth, den 20. .Rovember 1834. 
Königliched Rentamt. 
Ritter. ; 





Die unterfertigte Behörde verfteigert am Donzerftag 
den 27ften d. M. aus verfchiedenen Diftrikten bes Forſt⸗ 
Revierd Limmerdborf 

17 Bauftämme, 

16 Klafter weiches Brennholz, 
60 Klafter Birken + Prügelbolz und 
542 Klafter Stöde. 

Der Berfauf ſelbſt wird in Unterobfang beſchaͤftiget 

und beginnt am genannten Tage früh um 9 Uhr 
Bayreuth, am 22. November 1834. 
Königliches Forſtamt. 
v. Heyder, Altuar. 
vn. 





Mittwoch den 3. December I. I, früh 9 Uhr werden . 


im Gefchäftslofale der unterfertigten Commiſſion — zum 
militairifchen Gebrauch nicht mehr verwendbare — — 
Bettdecken, Mäntel. und ſonſtige Monturſtücke, dam 

Leintucher, Strohſaͤcke und verſchjedene Eiſentheile gegen 


gleich baare Bezakiung an ben Meiſtbietenden oͤffentlich 
verfteigert, wozu Steigerungslnftige hiemit einladet. 
- Bayreuth, ben 19. November 1834. 
Die ODekonomie⸗Commiſſion 
bes Königl. 13ten Riniens Infanteries Megiments. 


Auf Antrag eined Hypothefengläubigerd wird das 
Wohnhaus Difr. III., Nr. 1611, am Sonnenplägchen 
bahier gelegen, und dem Zinngiefermeifter Heinrich Tor 
feph Mally gehörig, hiemit zum öffentlichen Verkaufe 
audgeftellt, und Termin zur Aufnahme der Angebothe auf 

Montag ben 8. December d. I. früh 9 Uhr 
im Eommiffionszimmer Nr. 4 anberaumt, wozu Käufer mit 
bem Bemerfen geladen werden, baß die Tare dieſes zum 
K. Rentamte dahier grundbaren Wohnhauſes 1000 fl. bes 
trägt und daß ber Hinſchlag deffelben an den Meifibietens 
ben nach $. 64 bed Hypothekengeſetzes fofort erfolgt, wenn 
bas Angeboth die obige Taxe erreicht hat. Bamberg, den 
14. Rovember 1834, 
Röniglices Kreis s ımd Stadtgericht. 
Dangel. 
Ziegler. 





Nachdem in dem am 20. Aprif d. J. abgehaltenen 
Termine zur Sübhaftation der dem Wirth und Metzger⸗ 
meifter Georg Ziegler zu Birk zugehörigen Realitäten, 
wie foldye in dem Proflama vom 27. Februar d. J., Nr. 
36, 38 et 46 bed Kreid-Futelligenzblattes näher bezeich⸗ 
net find, Fein annehmbared Meiftgebot erzielt werden 
konnte, fo wurde aufden wiederholt geftellten Antrag meh⸗ 
rerer Gläubiger ber öffentliche Verſtrich dieſer Realitäten 
nochmals befchloffen. Dem zu Folge wird zu dem Ende auf 

Dienftag den 30. December Vormittags 9 Uhr 
Bietungstermin hiemit feſtgeſetzt, wozu befig- und jahr 
lungsfähige Kaufsliebhaber hieher eingeladen werben. 

Scnabelwaid, den 1. November 1834. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
In abs. legal. dirig, * 
Dolhopf, Aſſeſſor. 





Da in ber Debitſache des Bauern Johann Her 
tel zu Neuhof, in dem am 29. Mai d. Is. abgehaltenen 
Subhaftationstermine kein annehmbarer Käufer fid) einges 
funden hat, fo werden auf ben wiederhoften Antrag eines 
Hypothekenglaubigers die Realitäten des Kribars, wie 
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ſolche im Protlama von 1 8. April d. Jo.Kreis⸗Intel⸗ 
ligenzblatt Nr60 und-6 1, näher —* find; noch⸗ 


mals dem öffentlichen Verſtriche, oder auch, im Fall ein‘ : 


annehmbares Meiftgebot abermals nicht. erzielt werden 
ſollte der Verpachtung nitterftelft,;  Htegu wird nun auf 
Donnerftag den 18. Derember Vormittags 9 Uhr 


Termin hiemit feftgefegt Wozu Kaufs ⸗ resp. Pochtlieb⸗ ah 
Eguatanatd/ rn 


haber hieher einftioben Werd. v 
October 1834. 
Königliches — Pagnig. 
In abs. legal. dirig. * 
— — or. — * 


Zt. 


14:4 


— a, 3— J Malt 71. ©, 
Behufs ‚per Auseinanberfepungzmerben auf den geſtell⸗ 
ten Antrag. folgende von dem quiescirten Rentamtmann 


und Hofrath Eder zu Neunkirchen erworbenen Realitäten 
zum öffentlichen, Verkauf außgefegt, nämlich; 

1) 3 Tagwerf Weiherwicfe, der neue Weiher genanunt, 
Steuer» Beſitz⸗ Ar, Ay. 5, da sindH 


De 17 


2) Tagwerk, ber Reuther Kirfch-Garten, Katafters so; 


Nr. 51%, und 
3) 1 Tagwerk, der junge Kirfchgarten, Nr. 51%, 
fümmtlich im Steuerdiiirift, Neukirchen gelegen, 
4) ein halber Felſenleller, A * Sur — 

badı, 6% 
Bietungstermin ſteht auf,i den, * A = 
. 15. December Lormittagß, 10. Uhr 


6 


- an, und werben hievon Kaufsluſtige mit dem Bewmerfen in 


Kenntniß geſetzt, daß die erhobene Tape täglich jn dieſſei⸗ 


. tiger Regiſtratur eingefehen werben kaun, und der Zus 


ſchlag von. der Genehmiguung ber Iutereffenten, ‚abhängt. 
Gräfenberg, den 12, November 1899. nz 
. Königliches Banbgericht: ; 
koͤwel. 2 3 
P ll * 

Auf Antrag der Creditorſchaft wird das Auweſen des 
Johann Dillinger vonKimersreuth dem öffentli— 
chen Verkauf unterftelltz- ſolches beftcht aus einem von eis 
ner Zerfchlagung herrührenden neugebildeten Gutsförper, 
mit Nukantheil an den noch unvertheilten Gemeindegrün⸗ 
den, Beſitz⸗Nr. 142, belaſtet mie — 543 Fr, Steuer 
einfach aus 725. rhl. Steuerfapital; verabreicht jähr⸗ 


ich 1 MA Hr Erbzinus, 1 MIET Rr Frohngeld ind ! 
— .205.f Vogteyinns 3 Metzen Mars Korn und 


3 Metzen 1 Vierüng * Senf Haergält, Blietumge⸗ 
termn iſt af 

Dienfing Sen * Decenber· 
anberaumt, wozu beſitz⸗ um lungsfahige Kaufet 
ber eingeladen Ber ech ; "de 41. = 
Ver 1834. ir. 2 tet ware, 
— BT —— —— 
aan Grad‘, — m 


re 


Das zur Coneursmaſſe der —* ⸗ TRittise 4 a⸗ 
ret ha Götz zu Leibarös gehörige Grundvermögen, be 
ſtehend: 

1) in einem Wohnhaus, einer — un h Tgw. 

Grakgarten, niit Forftreiht, 
ae a Te vag —— Bm, 297°, 

374 Tom. Feld ber Zwiſchenrain B.Nr. 297%, . 





EB RS SET ae Aecker ober Ga, B.Nr. 
2970 er Dog. sin 
5) & PT 2 — * Nihet⸗ B.Nr. 297°, 
4. 6 rien, Lin 
PR Halbleiter, ER Lonn 
Bye Ver hintere eeeptiget Be) Br. 
_ 297", 4 4 $ 
9) Ge 7 Sanbäderlein, B.Nr. 297, 
11 u derifYohpen, BR. 2071, 
10 14 nn ber Wegacker, BNr. 374, 
».79) # "nn der Falkenſteiner Maag ©: 
EA En GR ITE, - va 
14) 1 zn» am Kiefenpäler Weg/ B.Nr. 377, 
15) Er m der Tiefenpölger EDegager B.Nr. 
3608, "on 
16) 13 77 ber Leinleiter Reg, B.Nr. 360%, 


INDA4 » Tiefen, am Baumgarten, B.⸗Nr. 378}, 
wird hiemit’ zum Öffentlicher Verkauf auögefeßt, umd Die 
tungstermin auf den 
29; December Vormittags 8 Uhr 
am hiefigen Gerichtöfigeanberaumt,' woznbefigs und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsluſtige mit dem’ Bemerken eingeladen 
werden, baß der Zufchlag nach Vorfchrift der Erecutiond- 
Ordnung bes Syvethetengefegee et — am 
"5: November 1834. x J 
LE Konigniche⸗ vandoerit 
= } Ries 
3 ei dh 1; Dr 
18 33 Uhr BEER —— — 
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des Johann Lochner jgr, zu Rauhenberg gehörigen 
Grundftüde dem öffentlichen Berfaufe. ausgeſetzt. Dies 
ſelben beſtehen: 


2) in dem halben Frohn ⸗ und Gülthof +, BR 39, 


‚„eingefchäst auf-525 fl, un 
b ‚chen + Tagw. Feld, ber! Giegripherger Peg, 
BeNragb, eingewerthet auf 13fl., 
o einem} Tagw; Feld, ber. Steingraben, Be⸗Nr. 
33, 'eingewerthet auf 17 fl. 


. Kanfsliebhaber werben eingeladen, am dem zur Ber 
melden, und zugleich, ihre Befähigungs », Sittlichfeitsund 


fteigerung .anberaumten Termin bett —- ..i.i 

16. December d. 3. Bormittags 10 uhr at 
im Orte Hochftall bei Rauhenberg vor ber Sort auf befon⸗ 
deren Antrag der Gläubiger eintreffenden Gerichtskommiſ⸗ 
fion ſich einzufinden,, ihre Angebote zu Protokoll zu geben 
und. ben Hinſchlag zugewärtigen, Der aufgeftellte Kuras 
tor Johann Krug von Breitenlöfau wird allenfallfigen 
Kaufsliebhabern die Immobilien einweiſen. ' Die Kaufs⸗ 
bedingniffe werben am Strichötermine befannt — 

SoBfelb, am 6. November 1834. . 
Konigliches Landgericht. 
Nies. 


Da die Wittwe MargaretbaSchrüfer zu Ober⸗ 
ailsfeld den Kaufſchilling des aus ber Bäcermeifter Georg 
Schrüferifchen Conkursmaſſe zu Oberailsfeld erfauften 
Solbenguts mit Wohnhaus, Stadel, Badofen, 4 Tgw. 
Grasgarten, 24 Tgw. Feld, 4Tgw. Wieſe, 4 Tgw. 
Dedung und den Bäckerfeuerrecht, zur Zeit nicht vollſtän⸗ 
dig bezahlt hat, fo wurde die nochmalige Subhaftation 
dieſer Realität befchloffen und Bietungstermin auf den 

22. December Vormittags’ Uhr 
dahier feitgefegt, in welchem fich befit = und zahlungsfähige 
Kaufsluftige einzufinden haben, 
ber 1834, 
Königliche Landgericht. 
Ries, 


In. der Verlaffenfchafts » Sache. bed Webergefellen 
Adam Weſt, ledig, von Schaueuſtein, werden diejes 
nigen, welche an bie Nachlaßmaſſe eine Forderung: zu 
machen gedenken, aufgefordert, ſolche 

Dienſtag den 30. December 1834, Vormittags 9 Uhr 
daher anzumelden und zur Iiquidiren, widrigenfalid fie bei 
Audeinanderfegung der Veriaſſenſchaft oder bei Beſtim⸗ 


Holtfeld, am 3. Novem⸗ 


bei dem unterfertigten Landgerichte zu melden. 


mung. des gegen die Maſſe einzuleitenden Verfahrens 
nicht werben, berüdtfichtigt werben. Naila, am 29. Oc⸗ 
tober 1834. " 
Königliches Landgericht. 
Löwel, Kivilabjunct. 
Y. nD. 


Durgh Tod if die Chirurgen ⸗Etelle in Ebermannſtadt, 


mit der die Baders⸗ Gerechtigkeit verbunden iſt, erledigt, 


zu deren Wiederbeſetzung ſich taugliche Subjekte hierorts 


Vermoͤgens zeugniſſe binnen 4 Wochen übergeben wollen. 
Ehermannftadt ‚ am 18. November 1834. 
. Königlicyes Landgericht. 
Mofer. 


Für den Landgerichts» Bezirk Scheßlig wird ein Mas 
fenmeifter gefucht, der fich nicht blos durch Zeugniffe über 
hinlängliche Befähigung , fondern audy über den Beflg ei- 
nes zu den hiezu nöthigen Vorrichtungen hinreichenden 
Bermögend auszuweiſen vermag. Bewerber haben ſich 
diesfalls unter Vorlage diefer Zeugniffe Lingftens bis 

letzten December d. 8. 
Scheßlitz, 
den 12 November 1834. 
Koͤnigliches Landgericht Scheßlitz. 
Schell. 


Mittwoch den 31. December 1834 Vormittags 10 
Uhr werden die zur Conkursmaſſe des Wilhelm Key— 
fer von Geroldsgrün gehörigen Neun Kuxe an ber Eifens 
fteinzeiche „Friedlicher Vertrag” im Geroldsgrüner Walde 
gelegen, am Gerichtöftge Öffentlich verfteigert, und die 
Strichsbedingniſſe im Termine befannt gemacht. Kaufd- 
Suftige, welche befigs und zahlungsfähig find, werden hiezu 
eingeladen. Naila, den 15. Nevember 1834. 

Königliches Landgericht. 
Bilani, 


;. Bei dem in der Nacht vom 20ſten auf den 21ften vos 
rigen Mts. dahier ftattgehabten Braud » Unglücde find dem 


hieſigen Kgl. Neutamte bie Jahrgänge des Kreis» Intellis 


genzblattes von 1829 bis 1810 zurück mit zu Verluft ge⸗ 


gangen, daher an folhe Befiger dieſer Jahrgänge, welche 


| fie zu verfaufen Luft tragen, hiermit die Einladung ergeht, 
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ihre Gefinnung wegen ber Veberlaffung und ben Erſatz 
hieher Kund geben zu wollen. Wunſiedel, am 16. Nos 
vember 1834 
Königliche Rentauit 
Obenberger. 





Da bie unterm 12. Juni a. c. befchäftigte Verpach⸗ 
tung ber im Revierbezirfe Desborf liegenden Wimmelbas 
cher Jagd von Königl. Regierung, Kammer der Finanzen 
nicht genehmigt werben ift, fo wirb biefelbe in Folge 
hödyften Auftrags vom 31ften v. M. wieberholt der öffents 
lichen Verpachtung unterftellt und hiezu Termin 

Sonnabend ben 29ften d. M. 
im Rentamtslokale zu Forchheim mit dem Bemerfen anbes 
raumt, daß die Verpadhtungs Verhandlungen Bormits 
tags 10 Uhr beginnen und der Hinfchlag präcid 12 Uhr 
unter Vorbehalt ber höchften Genehmigung erfolgt. Pachts 
fähige Liebhaber werben hiezu eingeladen. 
Forchheim und Zentbechhofen, am 15. November 1834, 


K.Rentamt Forchheim. K. Forftamt Zentbechhofen. 
A. Stapf, Geiger, 
K. Rentbeamter, K. Forftmeifter. 


Der Mebermeifter Andreas Gareis zu Heinerds 
teuth, und feine Ehefrau Katharina Margaretha, 
geborne Weber von ba, haben in bem am 3. Mai d. 38, 
bei Gericht verlautbarten ‚Ehevertrag‘, die Gemeinfchaft 
der Güter unter ſich ausgefchloffen. Heinersreuth, ben 
20. November 1834. 

Freiherrlic von Lerchenfeld'ſches Patrimonialgericht. 
Hügel. i 

Bei ber unterzeichneten Gemeinde ift die Stelle eis 
ned Gemeindeſchreibers, mit welcher für jest ein Jahr⸗ 
gehalt von 250 fl. — im Baaren verbunden wird, erles 
diget. Die Befegung geſchieht vorläufig nur proviſoriſch, 
und bie Bewerber um diefe Stelle haben ihre, mit ben 
erforderlichen Zeugniffen über guten Leumund, ihre Ges 
fhäftsgewandheit, insbefondere im Gemeinde⸗Rechnungs⸗ 
und Regiftraturwefen gehörig zu belegenden Geſuche bei 
der unterfertigten Gemeinde binnen 4 Wochen a dato 
franfirt einzureichen. Xirfchenreuth, den 15. November 
1834. 

Gemeindeverwaltung bafelbit. 
Froſchauer, Boritand. 





Ueberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 

Waiz. 14il. 2a kr. 13 1. zokr. 12fl. da kr. 

Korn.. Ofl.36kx. Vfl. Okr. 8fl. 42 kr. 

Gerſte.. Offl. 18fl. Bee - 8fl. 24 kr. 

Hader. .„. 51m 4fl. 54kr. 4fl. 30 kr. 

Erden... 15fl. — kr. 14fl. 18kr. 13f1l. 30 kr. 

Linſen .. 158fl. — kr. 12fl. 34kr. 10. 48 tr. 
Bayreuth, am 22. November 1834. 
— Der Stadt/⸗Magiſtrat. 

Hagen. 
Richter. 





Nicht Amtliche Artikel. 





Bei einem K. Rentamte des Obermainkreiſes, das 
bei der Redaktion d. Blattes erfragt werden kann, wird 
bis Mitte Februar kommenden Jahrs die Stelle eines Mun⸗ 
diſten erledigt, welches denjenigen zur Nachricht gegeben 
wird, die Willens ſind, ſich um ſelbige zu bewerben. 


Ein Tauſend Gulden ſind auf erſte Hypothek und ge⸗ 
gen 4 Procent jährliche Verzinſung auszuleihen. Wo? 
erfährt man bei ber Redaction dieſes Blattes. 

1800 fl. find gegen gerichtliche Verficherung zu vers 
leihen, und ift das Nähere bei der Redaktion dieſes Blat; 
ted zu erfragen, 








Kurs der Bayerifchen Staats Papiere. 


Augsburg, den 20. November. 1854» 





Staatö-Papiere, Briefe. | Geld. 
Obligationen a 4g mit Coup. 1024| 102 
ditto dito „ , 2mt. 
gott. Loofe: anverzinnsl. afl. 10. 
ditto dito afl. 25. 114 
dito dito afl. 100. 115 





BR r Sayeriſches 
Jutelli⸗ sgenzblatt 


für den biter- Main⸗Kreis. 





1 
l 


Nro. 142. J I Bayreuth, Freitag am 28. November 1834. 
Umtlide Artikel ü 














Monatlide ugberfige 

: 2 ber | Zu | 
preiſe ber sdrzälgtiärtn Rebena-Bebürfnälke in den — Städten des 
DObermainfreifes, für den Monat Dcetober 1834. 


Nomen Fleiſch. Mehll. Brob. Bier 
ber Rind» Kalbe | Waizen- | Roggen» | Waizen- | Roggen» | Winter⸗ [Sommers Bemerkungen, 
Städte. fleifh fleiſch mehl mehl Brod Btod Bier Bier 
1 Pfund. | ı Pfund, 1, Mepen, BERNER 1 Anal Ki ci Li Dh zen) Darin och | Da me BRNO 1 Pfund. | ı Pfund. | ı Maas. | ı Maas. 

















» 


» 


er. TE T pfe I Eee I pfoh Bee Tpf-h ke I p6-h ker I pr T ke Torch ee Tone lo —— If h tr pf. er I of | ir | pi] er. 55 e | pf. 
— bis 15. Novbr, 


l 
Bayreuth. 712 6 3 F |) — — 
Bamberg. 81 —17 
eo ‘ 
Bayreuth, am 10. November Hi 


Hof. 7 2] 6) — “ — 
— Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Se 79 
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monatlige ueberſicht 
er 


GetreidesPreife in den größern Städten bes Dbermainfreifes, 
für den Monat Detober 1834. 





MW aizen Korn Ger . aber, 
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Bayreuth, am 45. November 1834. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Audrian, 
Maltz. 


— — — — 


— den 17. November 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Dig, unterfertigte K. Stelle hat wegen Rettung von Berunglücten, verbunden mit eigener Lebensgefahr, aus 
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bem hiezu allerhoͤchſten Orts bewilligten Fond für bad Etatsjahr 1843 nachbenannten Perfonen eine Belohnung zus 


erfannt : 

1) dem Floßknecht Johann Fiedler zu Kronach, wegen Rettung des Aführigen Kindes des Floßknechts Bauer 
vortſelbſt, am 19. November v. Is. aus dem Haßlachfluſſe 

Sechs Gulden, 

2) dem dohann Kopp von Welitſch, Landgerichts Teuſchnitz, wegen Rettung bed Dienſtknechts Johann Bee 
von dort, am 10. December v. 38. aus dem, in Folge einer Ueberſchwemmung audgetretenen Noßbache 
Sechs Gulden, 

3). dem Einwohner Ich. Wolfgang Hack zu Unterlöſt, Landgerichts Hoͤchſtadt, wegen Rettung ber Wittwe Kus 
nigunda Seubert von Stolzenroth, welche am 11ten —— Mts. von einem bei Vora über die — 
Ebrach führenden Steege in den Fluß geſtürzt war 

Sechs Gulden, 

» dem 13jährigen Jakob Dremel aus Drofendorf, Landgerichts Scheßlitz, wegen Rettung bes 12jährigen 

Joſeph Bamer von dort, am 2öften deſſelben Mis. aus dem angeſchwollenen Bache bei Memmelsdorf 
Neun Gulden, 

5) dem Webermeiſter Friedrich Schlicht von Wolframshof, Landgerichts Kemnath, wegen Rettung bed gleich 

falls am 25, December v. Is. in den Naabfluß geſtürzten 15jährigen Friedrich Schmidt von — € 
Vierzehn Gulden, 

6) dem Taglöbner Joh. Georg Hoffmann von Altneuwirthshaus, Landgerichts Hollfeld, —* Rettung der 

Tagloöhnersfrau Katharina Fifcher von Plankenfels, am 27ften deſſelben Monats aus dem — 
Sechs Gulden, - 

7) dem Korbmacher Peter Körner und dem Floßknecht Andreas Hutzel, beide von Oberlangenſtadt, Landge⸗ 
richts Kronady, wegen Rettung des Joh. Popp von Ebnath, welcher am 17. Mai d. 58. zwei Pferbe zum - 
Schwemmen in die Rodach geritten hatte, ohnweit des Dberlangenftäbter Woͤhres vom —* herabgeriſſen 
wurde und in das Woͤhrloch gerieth, dem erſtern 

Neun, 
dem letztern 

Sechs Gulden, 

8) dem Sergeant Adam Mann im K. 13ten Linien-Infanterie-Regiment und dem Zimmergefellen Johan Chris 
fioph Schmidt von Bayreuth, wegen Rettung des in ben Dammweiher bahier gefallenen Kindes ber lebigen 
Forſtmayer gemeinfchaftlic, und zu gleichen Theilen 

Achtzehn Gulden, ! 

9 dem Johann Earl Fifcher von — wegen Rettung bed Johann Herpich von dort, am 14. Zuli d. I 

aus dem Selbigfluffe 


Sechs Gulden, 
10) dem Zimmergefellen Valentin Müller zu Forchheim wegen Rettung bed Sir Kindes der ledigen Huberth 
dortſelbſt am 1. Auguft d. I6 and dem Wiefentfluffe i 

Bierzehn Gulden. 

Diefes wird unter beſonderer Belobung jener rähmlichen Handlungen unb zur Aufmunterung in vorfommenden 
ahnlichen Fällen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Junern. 
Freihere vor Andrian, 
Belanntmahung. 


Belohnungen und. Belobiungen wegen. dei Lebens⸗ . 
Rettung von Berunglüdten betr, R , Malg. 
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Bayreuth, den 17. November 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Erzielung eines gleichförmigen Verfahrens bei Extheilung von Licenzfheinen zur Ausübung freier Erwerbs; 
Arten wird hiermit beftimmt, daß hiezu diejenigen Behörden befugt find, welchen die Verleihung von Gewerbe: 
Sonceffionen überhaupt zufteht. 

Sümmtlicye. Behörden haben ſich hiernach zu achten. j 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Iunern, : 
Freiherr von Andrian. > 


Befanntmahung. x 
Die Ertheilung von Licenzfcheinen zur Ausübung 
freier Erwerbs » Arten betr, Maltz. 





Bayreuth, den 23. November 1834, 
Im Namen Seiner Maijeftät des Könige. 
In Gemäßheit eines vorliegenden höchſten Minifterials Referipts vom 17ten d. Mts. erhalten fümmtliche Dis 
ſtrikts » Poligeibchörben des K. Obermainkreiſes hiedurch die Weiſung, bei eintretendem Brandunglüde heit: 
a) bie Zahl ber verunglücten Familien, 
b) die Zahl der abgebrannten Haupt» und Neben + Gebäude, 
c) bie beiläufige Größe ded Schadens an Immobiliar» und Mobiliar» Objekten , fowie 
d) bie Größe der Immobiliars und Mobiliar» Affekuranz, 
berichtlich anzuzeigen. 
Königliche Regierung. des Obermainkreifes, Kammer bed Inner. 
Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörben bed Kreiſes. 
Die Anzeigen über Brandunglüde betr. Malg. 





Bayreutl;, den 24. November 1834. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Schon feit einigen Jahren macht bie unterfertigte Kreisftelle die unangenehme Erfahrung, daß die Stiftungs⸗ 
und Gemeinde-Rechnungen, deren Revifion und Abnahme von hier aus erfolgen muß, nicht i in bem gefeglicyen Termin, 
ſoudern fehr verzögerlich "einfommen, und mehrere Verwaltungen erft durch. fortgefete Monitorien und Erekutionds 
Mafregeln zur Einfendung ihrer Rechnungen vermocht werden fonnten, 

Um diefem Uebelftand, der vielfachen Nadıtheil hat, bei den nun fälligen Rechnumgen pro 1832 zum Voraus 
zu begegrien, wird ber gefegliche Einſendungs⸗Termin nemlich der 1. Februar wiederholt in Erinnerung gebracht, 
und den betreffenden Verwaltungen bedeutet, daß, wenn bie Rechnungen bis zu diejem Termin nicht vorgelegt wer» 
den, ohneweiters zu ernften Maßregeln gegen die Säumigen gefchritten werden müßte. 

.VZusbeſondere haben die Magiftrate H. und IL. Elaſſe, welche unter dew äußern Enratelen ftchen, die Ablage 
ihrer Rechnungen fo zu befchleunigen, daß diefelben am 1. Jäuner den Gemeinde-Bvollmächtigten; zum geſetzlichen 1Atägis 
gen Einfihtnahme, am Löten bejjelben Monats ‚ven äußern Curatelen zur gleichmäßigen, durch das Geſetz gebotes 
nen Einficht vorgelegt, und von diefen fodann big 1. Februar hicher einbefördert werben können. 
Die äußern Curatelen haben ihrerfeits über die Einhaltung des EinfendungssTermind von Seite, der. ihnen unter 
gebenen Magiftrate zu wachen, und fi wo möglid, von Zeit zu Zeit durch: Einfichtönahme des Standes ber — 
nungs⸗Ablage zu überzeugen, daß hierinnen von den Magiſtraten Nichts verſäumt, wird. 
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Auch die Magiſtrate erſter Claſſe haben ihre Rechnungen fo zeitig herzuſtellen, daß fie von den Gemeinde + Bea 
vollmachtigten bis zu dem geſetzlichen Einſendungs⸗Termin eingeſehen werden können, und es find deren Erinnerungen 
zugleich mit ben Rechnungen vorzulegen, bamit dieſelben bei der Prüfung ber Rechnungen berückſichtigt werden köns 
nen, und nicht.erft nachher ein nochmaliges Revifionsverfahren zu ihrer Erledigung nothwendig wird. 

Bisher. vorgefommene Contraventiond «Fälle geben ferner Beranlaffung, auch den Gemeinde-Bevollmächtigten zu 
empfehlen, bie Redinungs » Einficht beförderlich zu. vollziehen, ba außerdem, wenn die Redynungs-Einfendung nachge⸗ 
wiefnermaflen durch ihre Schuld aufgehalten wird, die Erekytions-Mafregeln gegen fie gerichtet werben müßten. 

Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer des Iunern. 
Freiherr von Andrian. 


Befanntmadung. 
Die Einfendung der Stiftungs + und Gemeinde: 
Rechnungen pro 1834 betr. 





Zur Perception ber im Monat November curr. fälli⸗ 
gen Steuern pro 1834 wurde für ben Gteuerbiftrift 
Bayreuth Termin, und zwar; 
von H6.Rr. 1 bis 109 anf Montag ben 1. Dechr. 

vn mn 110 u 220 „ Dienfag ben 2. Dechr: 
vr u mn 221 „» 368 ,„ Mittwoch den 3. Dechr, 
von Hs.⸗Nr. 369 bis 474 auf Donnerftag den 4. Dechr. 
73 77 ” 475 7) 590 " Freitag 6. Decbr. 
für die Bezirke vor den Thoren der Stadt auf 
Montag den 8. December, 
für St. Georgen und Grünbaum auf 
Dienſtag den 9. December, 
für die Alteuſtadt, Saas, Oberobſang und Wenbeihöfen 
auf. 
Mittwoch den 10. December, 
anberaumt. Zugleich muß noch bemerft werben, daß auch 
— gleich den früheren Jahren — ber gansiährige Steuer 
Betrag angenommen werben kann, und bie Anfenbleiben- 
ben die gefeglichen "Zwangsmaßregeln. zu gewärtigen has : 
ben.: Bayrenth.; den 19, November 1834: 7 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 





Das Königliche Lotto-Amit macht hiemit anf —* 
ned Anſuchen befannt, daß der hieſige bürgerliche. Silber⸗ 
arbeiter Chriftoph Abam Leuthard ald Lotto Collek⸗ 
teur zu Bayreuth im proviſoriſcher Eigenſchaft nn iſt. 

Bayreuth, den 24. November 1834. 
Konigliches Lotto «Amt. — 
Der K. Lottobeamte, yard 
rt Re een. jo nsinyer 


Male, 








Auf den Antrag.einiger Gläubiger werben nachftehende 


dem Bauer Gottlieb Wunder zu Rothenbühl zugehös 


rigen Grundftüde, als: 
1) ein halber Hof, ber fogenannte Rothenbühler Hof, 
2) an ledigen Grundſtücken: 
24 Morgen Wieje, ber Weichſelgarten, 
» #4 Tagwerk Wieſe nebft 5 Morgen Feld, die 
Neuwieſe genannt, 
+ Morgen Feld, der Schafbühl genannt, 


47 u ⸗ u —— 
— — 2 Tgw. Holz, im Schaf⸗ 
ühl, 


144 Tagwerk Feld, ber Hößeldader, 

25 das mittlere Gewend, 
174 Morgen Holz, 

bie Hälfte eines Fiſchwaſſers, 


dem äffentfichen Verkaufe ausgefegt,. und Strichstermin 


anfıden 
30. December d. 3. Vormittags Q Uhr 
‚am Landgerichtsfige dahier anberaumt, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer geladen werben, 
Ebermannftabt, am 12. November 1834, 
Königliches: Landgericht. 
Mofer. 
— — 
Kewmnath „am 28. Juli 1834. 
In Forberungs. Sache de Michael Etterer von 


Dennhof gegen die Johann Etterer’fchen Relikten zu 


Hahnengrün, d. G. wird zur gerichtlichen Hülfsvollſtrek⸗ 
‚tung dad Anwefen ber Schuldner, zu Hahnengrün ,, beftes 
fiehend in dem „%; Weherbauerhaus chen im Steyerbiftrift 


Kirchenbingarten, welches fur Guthetrſchaft Reisluas 
erbrechtsweiſe grund», sinds and handlohnbat, nach Bes 
ſiz⸗Nr. 108 mit 524 kr. Steuerſimplum and 695 fl. ber 
faftet it, und nebſt Stadel, Backofen und Keller 10% 
Tagwerke Feld und 63 Tagwerke Wieſengrund in ſich 
faßt ; dem Effentlichen Verlaufe aukgeſetzt Die Shäy 
zung des Werthes beträgt 1055 fl. ia u 
min ift am Gerichtöfige dahier anf‘ 
Dienftag den 9. December Bormittage ‚ hr 

vor dem Gommiffair, Königl. UI. Affeffor anberaumt, 
und werben beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
den Bemerfen dazu eingeladen, daß das Tarationd- Pros 
tofoll in hiefiger Gerichts -Regiftratur zur Einfihtnahme 

vorliegt, die näheren Verkaufs » Bedingungen im Bie— 
tungstermirte ſelbſt befannt gemacht werben, ber Hinſchlag 
aber um das Meiftgebet nach Borfchrift des $. 64 des. 
Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Königlichen Landgericht Remnath. 
Frhr. v. Andriat. 


Es wird hiemit zur — genntaß gebracht, 
daß die Gütergemeinſchaft zwiſchen dem Webermeiſter I o⸗ 
hann Konrad Vogel zu Grünſtein, und der ledigen 
Anna Margaretha Dorothra Dietel von Tan⸗ 
nenrenth, nach dem won ihnen heute errichteten Ehevers 
trag, ausgefchloflen worden iſt. 

Berneck, am 11. November 1834. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 

In der Concursſache gegen den Johann Berg⸗ 
mann zu Feulersdorf wurde das ergangene fandgeridhts 
liche Claſſenurtheil heute in Kraft ber Verkündigung an 
die Gerichtötafel affigirt, welches zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß hiemit gebracht wird. Hollfeld, am 24, Dt. 1834. 

Königliches Landgericht. 
Nies, 





Tas zur Conkursmaſſe des Marktſchreibers Johann 
Ehriftoph Friedrich Viandt zw Arzberg gehörige 
Bergvermoͤgen beſtehend: 

1) in dem ſechſten Antheil an einer Eiſenſteinzeche uns 
terhalb Arzberg, genannt Johann Heinrid, 

2) in einer Eifenfteinfunbgrube- bei Kethigenbieerds 
bad, genannt wies Gott a ; 
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wirb hiermit zum öffentlichen Verkauf‘ aiögefept » Kb Dies 
timgstermin aufden . 
15. December c. a; 
im K. Landgerichte ald Berggerichte a woz be⸗ 
ſtz ⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierntit eingeladen 
werden. Uebrigens ſteht jedem frei, die Schaͤtz ungspro⸗ 
tokolle in Der landgerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 
Wunſiedel, am 10. November 1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





Zur Hulfsvollſtrecung wird hiermit das Drittheil 
Wohnhaus, refp. Die obere Hälfte ded Vorbergebäubes 
des Haußes Rr. 35, font 33, B. Nr. 233, mit hal 
bem Waldrecht, B. Nr. 234, "Stetap. 50 fl. zu Markt 
Arzberg, handlohnbar mit 10 Procent in Befigveränbes 
rungsfallen, und 434 kr, jährlichen Erbzind zum Königl. 
Rentamt, den Zeudymacher Johann Ehriftian ( Bad’ 
fchen Eheleuten. bortfelbft gehörig, zum öffentlichen Vers 
kauf ausgebeten. Zahlungsfahige Kaufslichhaber wer⸗ 
den auf 

20. December c., Vormittags bis 12 Uhr 


auf hiefig Koͤnigliches Landgericht eingeladen und kann die 
Tarationsverhandlung in der Regiftratur eingeſehen wers 
den. Wunfiedel, den 20. October 1834, 
Koniglich Bayerifched Landgericht. 
v. Wächter. 





Nachbenannte Realitäten bed Rothgerberd Siegmund 
Sad zu Markt Arzberg, nämlidy: 

3) das neuerbaute einftödige maffive Wohnhand, Nr, 
17 zu Arzberg, am Weingäßlein, mit Stallung 
und Stabel, 

b) die am Haufe liegende Wiefe von & Tagwerk, bie 
Fladenwiefe, deren Steuertheil zur Zeit nicht um⸗ 
gelegt ift, beide Realitäten freieigen ; 

©) 290.Ruthen Feld an deriGalgenfeuthen, B. Nr. 
185, Stipfm. 6 fr., in ber Flur Röthenbach, grund⸗ 
bar zum Rittergut Röthenbad) ; 

d) 10 Tagwerk Wiefe und Dedung, B. Nr. 186, 
Stſplm. 374 fr, ge OR REREIRE Roͤthen⸗ 
bach, 

werden auf Antrag ei eines. Redfgläubigers zur Hülfsvolls 
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firestung verlauft unb Hiermit zuim Öffentfien Vertauf 
auf ben 


19. Derember c., Bormittags bis 12 Uhr 
ausgeboten. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu 
eingeladen mit dem Bemerken, wie ber Zuſchlag nad, 
Mafgabe S. 64 bes Hppothelengefeges erfolgen und von 
unbelannten Kaufsliebhabern ber Nachweis der Zahlungss 
fühigfeit erfordert wird, die Taratiokd- Protokolle aber 
in ‚ber. Regiftratur eingefchen werben können, — 
del, am 27. October 1834. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


— — 


Mach dem Antrag eines Renlgläubigerd werden fol⸗ 


gende Grunbftüde des Webermeijterd Michael Ruds 
defchel zu Weißenſtadt: 
+ Wohnhaus, Nr, 130, mit. dazu gehörigem Wald⸗ 
recht, Stallung und Hofraith, 
+ Zagwerk Feld in. der Lößen, 


0m MWiefe im Prebingäberg, 
4 »  Walbboben im Röhrholz, 
3 ” in. ber Wulgera, 


1% ” im Reberer, 
jum Öffentlichen Berfaufe ausgeftellt. Bietungs - Termin 
wird auf ben 
2. December c; Vormittags 10 Uhr 
anberanmt, und in Weißenſtadt im Bayeriſchen Gaft« 
on abgehalten. Kaufsluftige haben. fich daher 
dafelbft einzufinden und. bei einem anncehmbaren. Gebote 
ben Zufchlag nach Borfchrift der Hypotheken⸗Ordnung zu 
gewaͤrtigen. Kircyenlamig, den: 2. Nuvember 1834, 
Königliches : Landgericht. 
Bed. 


Der Webermeifter. Johann Conrad Steinbad 
don Raila, und deſſen Ehefrau Catharina Marge 
retha geborne Witz ig, haben nad) ber heute zu Protos 
toliigegebenen Erklärung bie-biäher umter ihnen beftanbene 


eheliche Gütergemeinfchaft aufgehoben, was anburd zur‘ 


oͤffentlichen Kenntniß gebracht: wirb. Raila, am. 22. 

Sertemiber 1834, 

J Königliches —8 
Biſani. 





Ein abſolvirter, mit guten Zeugniſſen verſehenex Chy⸗ 
rurg L. Claſſe kann zu Friedenfels, K. Landgerichts Wald⸗ 
ſaſſen einen paſſenden Platz finden. Derſelbe wird in dem 
ganzen Bezirk des K. B. Baron von Notthaftiſchen Pas 
trimoniafgerichts Friedenfels die Leichenbefchau und unter 
Vorbehalt höchſter Genehmigung Königlicher Regierung 
des Obermainkreiſes die Erlaubniß zur Errichtung einer 
Difpenfir-Anftalt erhalten. Bewerber haben ihre Gefuche 
bei dem unterfertigten Landgericht bald einzureichen. 
Actum, den 12. November 1834. 
Königliches Landgericht Waldſaſſen 
Schmitt. 





"Der Schuhmachermeiſter Friedrich Mulgen dahier 
hat den Antrag geſtellt, mit feinen Gläubigern den Ders 
fuch eines gütlichen Arrangements zu machen, nnd foldye 
zu diefem Ende vor Gericht dahier zufanmen zu rufen. 
In Gemäßheit dieſes Antrages wird Termin auf 

Freitag ben 12. December Vormittügs'I Uhr 
anberaumt, und werben daher ſaͤmmtliche bekannte nur 
unbefannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgeftie 
den, daß im Falle ein gütfiched Arrangement zu Stande 
kommt, die Beiſtimmung ber Abwefenden als ſtillſchwei⸗ 
gend gefchehen, angenommen wird. Sollte foldyed aber 
nicht der Fall ſeyn, fo gift obiger Termin zugleich als 1fter 
Eodiftstag, und müffen daher fämmtliche Forderungen uns 
ter Borlage ber beweifenden Urkunden, bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes gehörig liquidirt werden. 

Weidenberg, ben 5, November 1834. 
Koͤnigliches Fandgericht, 
Dauer. 





Bei dem in: der Wacht vom 20jten auf ben 2iften vos 
rigen Mts. bahier ftattgehabten Braud + Unglücke find dem 
hiefigem Kgl. Rentamte die Jahrgänge bed Kreis + Intellis 
gengblatted von 1829 bis 1810 zurück mit zu Berluft ges 
gangen, daher an foldye Befiger diefer Jahrgänge, welche 
fie zu verfaufen Luft tragen, ‚hiermit die Einladung 'ergeht 
ihre: Geſinuung wegemider. Ueberlaſſuug und. den Erfag 
hieher Rund geben zu wollen Wunfiedel, am 16. Ros 


venber: 1834. ; : 
Koͤnigliches Reutauit. 
dD benbarger. 
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Da die unterm 12. Juni a. c, befchäftigte Verpach⸗ 
tung ber im Nevierbezirke Desborf liegenden Winmelbas 
cher Jagd von Königl. Regierung, Kammer ber Finanzen 
nicht, genehmigt werden if, fo wird biefelbe in folge 
hoͤchſten Auftrags vom 3 1ſten v. M. wiederholt ber öffent: 
üchen Verpachtung unterſtellt und hiezu Termin 

Sonnabend den 29ften.d: M. 





im Rentamtslokale zu Forchheim mit dem Bemerken anbe⸗ 
raumt, daß die Verpachtungs⸗Verhandlungen Bormitz - 


"tags 10 Uhr begimmen und ber Hinfchlag präcid 12 Uhr 
unter Vorbehalt ber höchſten Genehmigung erfolgt. Pacht⸗ 
fühige Liebhaber werden hiezu eingeladen. 

Forchheim und Zentbechhofen, am 15. November 1834, 


K. Rentamt Forchheim. K. Forftamt Zentbechhofen. 
A. Stapf, Geiger, 
K. Rentbeamter, K. Forſtmeiſtex. 





Auf das in Nr. 119, 126 und 199 des Juteiligenze 
blattes für den Obermainfreis für 1833, bemöffentlichen i 


Verkauf auögefeßte bezimmerte Gut des Andreas Prüt— 
ting zu Pretöfeld, ift ein Aufgebot von 1700 fl. gelegt, 
und wird, da die Tare nicht erreicht, anderweiterer Ter⸗ 


min zum öffentlichen Verkauf nad) 8. 64 des Hypotheken⸗ 


efeßes auf 
* Donnerftag den 18. December I, Js. 

Vormittags 9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen wers 
den. Pretsfeld, am 6. November 1834. 

Freiherrlich von Sedendorfifches Patrimonial- 

gericht Wolkenſtein. 
Arnold. 

Behufs anderweitiger demnachſtiger Verleihung der 

durch das kürzlich erfolgte Ableben der Pfarrwittwe Anna 


Maria Haas dahier erledigt gewordenen innern Pfründe 


im hieſigen Saher'ſchen Pfarrwittwen⸗Stift von jährlich 
39 fl. 40 fr. rhl., fo wie einer Wohnung im Pfründhaufe, 
wirb hievon öffentlic, Kenntniß gegeben, mit dem Bemer⸗ 
ken, daß nach der Stiftungsurkunde nur bereits bejahrte, 
dürftige und würdige Wittwen verdienter Geiſtlichen aus 
dem ehemaligen Fürftenthume Bayreuth zum Bezuge der 
Saher'ſchen Pfründen — ſo wie dergleichen Wittwen, 
welche keine, oder nur wenige Kinder haben, ‚zum Genuße 
der Wohnungen im Pfründhauße gelangen können. Es 


ſogleich zu beziehen. 


haben daher diejenigen ber vorerwähnten Pfarrerswittwen, 
welche ſich um die erledigte Pfründe, oder um die Wohs 
nung, oder um beide zugleich bewerben wollen, ihre mit 
ben erforderlichen Geburts⸗, Dürftigkeite- und Wurdigkeits⸗ 
Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen in duplo 
bei der unterfertigten Behörde, als. der geortneten. ftifs 
tungsmäßigen Collatur,, einzureichen. 

Culmbach, dew 14. November. 1834. 

Die Infpeftion ber Saher’fcyen Pfarrwittwen-Stiftung. 
EU —————— ——_ _—_______—_ _—_ _ —____ —_ O0 


Nicht Amtliche Artikel, 





Bei einem K. Rentamte ded Obermainfreifes, das 
bei der Redaktion d. Blattes erfragt werden klann, wirb 
bis Mitte Februar kommenden Jahrs die Stelle eines Mun⸗ 
diſten erledigt, welches denjenigen zur Nachricht gegeben 
wird, die Willens find, ſich um ſelbige zu bewerben. 





Nachdem id) von dem Magiſtrat der K. Kreishaupt⸗ 
ſtadt Bayreuth als Graveur die Beſtätigung erhalten habe, 
ſo bringe ich dieſes hiermit zur öffentlichen Anzeige und 
empfehle mich in Verfertigung aller, Stempel ſowohl mit 
aufgehobenen Lettern zum Schwarzdruck als auch in der 
Tiefe zu Oblaten. für Gerichte; von Wappen und Sym⸗ 
bolen auf goldene Ringe ıc. für alle Stände; . von Pett⸗ 
{haften mit; verſchiedenen Schriftarten und mehreren in 
dieſes Gefchäft einfchlagenden Gegentänden: 

Sc, bitte daher, mich mit redyt vielen Aufträgen, 
die id} prompt und zu möglich billigen: Preißen erfüllen 
werde, gütigit zu beehrem +. 1° . 

Bayreuth‘, den 25, November 1834. 

‚Gark Ströbef,. Graveur, Gold 
und Gilberarbeiter, 


1800 fl. find gegen gerichtliche Verſicherung zu vers 
leihen, und ift das Nähere bei der Redaktion dieſes Blat⸗ 
tes zu erfragen. i 





E. Nr. 478 in der Jägerftraße iſt im Gartenhaufe ein 
Onartier, mit oder ohne Meubels, getheift oder im Gans 
zen, mit Stallung, auch mit Garten, zu vermiethen und 
Daffelbe befichet außer allen für 
eine Familie nöthigen Bequemlichkeiten aus 4 Zimmern, 
wovon zwei heizbar find, einer Speifefammer und 1 Küche, 










a Bayerifches 
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N apgenzblatt, 


— — 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Nro, 143, Bayreuth, Sonnabend am 29. November 1834, 





‘ 
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Amtlichhe Artikel 


Bayreuth, den 25. November 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. J 
Die erledigte latholiſche II, Lehrerſtelle zn Teuſchnitz wird mit dem faffionsgmäßigen Reinertrag von 262 fl. 441 fr. 
zur freien Bewerbung unter Borfegung einer Frift von 4 Wochen hiemit ausgeſchrieben. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
— Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. 


Die erledigte athol. I. Sehrerfielle zu Teuſchnib betr. Mais. 











' f Bayreuth, ben 24. November 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. f 
Die erledigte katholiſche Schulſtelle zu Effeltrich, K. Landgerichts und K. Difrifts-Schulen-Iufpektion Forchheim, 
mit einem Reinertrage von 313 fl. 19fr., wird hiemit zur freien Bewerbung unter Anmeldung einer Friſt von 4 Wo⸗ 
den ausgefchrieben. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
- Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. 
Die erledigte katholiſche Schulſtelle zu Effeltrich betr. Maltz. 





— Bayreuth, den 25. November 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die durch den Tod des Lehrers Michael Ritz in Erledigung gekommene Schulſtelle zu Heroldsbach, K. Landge⸗ 
des Forchheim, mit welcher ein faffionsmäßiger Ertrag von jährlich 278 fl. 224 fr. verbunden ik, wird andırrd) jur 
freien Bewerbung mit dem Bemerken ausgefchrieben, daß die beöfallfigen Gefuche binnen 4 Wochen bei unterfertigter 
Stelle eingereicht werben müffen. 02° A 

‚“ Königliche Negierumg des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Belanntmachung. . 
Die Schulftelle zu Heroldsbach betr. — WMalg. 
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hrsg li! Bayrenth, den 24. November 1834. 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des König. 

Eine unter dem 14ten d. M. an die K. Regierung bes Iſarkreiſes erlaffene, und zur gleichmäßigen Anwendung 
hieher mitgetheifte höchite Miniſterial ⸗Entſchließuug, die von einer ärztlichen Commiſſion zu Munchen unterſuchten, 
verſchiedenen Impfſtofft betreffe — nebſt erſtattetem Commiſſtons-Bericht, wird ſammtlichen Yhofitaten zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und gleichmäßigen Anwendung, dann gleichmäßiger Beachtung bei Erſtattung des Impfberichts pro 1835 in 
Nachſtehendem mitgetheilt, und pünktlichſter Vollzug erwartet. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes „ Kaunmer des. Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An fammtliche Stabt», Land» und Herrichaftäge: 
ichd· Phoſtlate iR SThetmaintreifeg < ART EV Zu 
Die von _einer_ärztlichen Commiſſion zu München 
N en Ampfitoffe betr. Male. 
Stah eeimä hierin! ui Dunern. 

Da nad dem Gutachten der zur Unterfachung verſchiedener Impfſtoffe aufgeftellten ärztlichen Gommiffion der 
von, dem prattiſchen Arzte Dr. Reiter-aufgefundene, regenerirte Impfſtoff ſich ſowohl hinſichtlich der Form als des 
Verlaufes unter allen übrigen Ompfſtoffen als ver vorzilglichſte bewahtt hat, fd wird die K. Kreisregierung hiermit 
antzewieſen Sorge ur tragent, daß durch beſagten Doltor jährlich Impfftoff wwenenirtl und jahatiu⸗ ſolch vegeherirter 
Stoff an alle Impfärzte des Königreiches: Behufs der Jurpfungen verfenbet werde, : 

Ferner wird die 8. Kreisrkgtering angewisſen, die and: der Sutpfang. mit Diefem gößeneristen Stoffe — 
gangenen Reſultate durch fämmtliche Gerichtsarzte auf das Genaueſte beobachten zu laſſen und ſolche mittelſt der 
Haupt» Impfberichte für 1835 zur Anzeige zu bringen. 

Die K. Kreisregierung wird hienad) in Erwiederung ihres Berichtes vom 2öften v. PRIOR weiter Goeignete 
verfügen und in gegemmwärtiger Weifung, fo wie-in-der-an die übrigen SKreisregierungen erlaffenen, unter Ziffer i 
anruhenden Weiſang die Erfebiguitgrieed Berichts vom zöften v. ae und * rückfolgenden Beilagen finden. 

Münden, am 14 Rue a 3 
an Ihr none atmet ME Seiner“ Koniglichen Tja — Sn. 
Bit von einer arzilichen· Bommiſſivn dahier unter ⸗ 
ſuchten verſchiedenen Impfſtoffe betr. 
HIN J —* ha 


J 


P Münden, am 16. Detober 1834. 
Königlide un des artreifes! sort 
Unteflhänigfter Bericht der zur Prüs ! 
fung verſchiedener Art Impfitoffes eigens — 
ernaunten unterfertigten Conuniſſſonr 
Nach einer hohen Regierungs Enlſchließung vom 11.Auguf 1834" wurden iv unterth. Unterzeichnete beauftragt, 
unse aeg core um verſchiedene Imbfftoffe ‚namentlich sven Impfitoff von Etding Weils 
heim / Andechsthufernor ein Holl ſteiniſchen „vie den von dene funktisnirenden Gerichtsarzte Dri:Reiter alıfgefimdes 
nengregãue ricten Stoff giyhiifem, tue mich) Auſchla der· Comumiſſion die gemachten Beobaͤchtungen und Erfahrungen 
über die Wirkſamkeit eines jeden der genannten Impfſtoffe in einem gemeinfchaftlidyen' Berichte in welchem derjenige 
Impfſtoff genau zu bezeichnen ſey / berifich ſowohl hinſchnuch det ‚Form als des Verlaufes der Impfpuftel, als der 
wirffamite bewiefen habe, der K. Regierung vorzuiegen: 
Diefem hohen Auftrage kommen wir gehorfamft nadı, m legen hiemit unfern u. don! R ge unter, ’ 
häuigk. Hr. re kulalsrh u Mıt-pii 
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27 Am, 19 Auguſt 4834 hielten wir im kleinen Rashhandfaaler bie: arte Kammiſſion ;wieberheften-birfe kommiſſio ⸗ 
nellen · Berathungen laut anliegenbem Protololle bis zum 30: September k334: dreigehmmal , und ſchloſſen ſie dem 
letztgenannten Tag, nachdem wir zu einem beſtimmten entſcheidenden Reſultate aus den Beobachtungen der mit oben⸗ 
genannten Stoffen geimpften Kindern, gekommen waren. 

u... Der R-Erniral» Impfarzt Dr. Siel:impfte die im Protokolle ‚bezeichneten Kiuder-mit Erdinger ; Meilheinser, 

Andechier- an Hollſteiner Staffezder funttienirende Berihtäarit Dr Rei iter * mit dem von ihm gebraten, rege? 
nerirten Stoffe geimnften Rindern... 1° .ü 4. zur Su tech‘ 

Bom 19. YAuguft 1834 bis 30. September wurden 34 Kinder en, he zwar; —** regenenirten 
Stoffe, namentlich die im — $: ub Nr. 1, 2,.8,'6, 7, Dr 16, 19, 20, 21, 24, 26, 27, 28, 29 


aufgezeichneten. * 
6 mit Höllfteiner Stoffe, als Kr: — 22, 23, 39, 34, 34 dei Protokolls. 
* 5 mit Weitheimer‘ Stoffe; ar.’ 03, 14) 26,30, 3: 1 0 44 


I 


ut mit Andechfer Stöffe ,, Re: 378,9, 1%, und" a EN h BEE “ — 
4 init Erdinger Stöffe, Nr. 14; 19/17, 18. 
eat — Protokolls unterſchied ſich der regenerirte Stoff von den "iefäjiepenen andern —** Stoffen 
durch eine" Höchft auffallend konſtante Fräftige Wirkung; und da die übrigen’ in ihrer Form und Wirfung weit gegen 
den Fegenteriiten Stoff zurückblieben, fo finden wir uns’ auffgeforbert , den Unterſchied der Wirkung des regetterirten 
Stoffes von der der andern genau zu bezeichnen und u re nur zu Berhften, mas ſich als einge ara und 
fur unſere Aufgabe Wichtiges barftellte. \ ' ‘ 770 
Die Wirkung des regenerirten Stoffeß vor dem andern blieb ſich konſtank vom Beginne rn Gonmiffiot‘ bie zuim 
"Ende berfelden); und unterſchied ſich auffallend vom der ber übrigen, die Kinder mochten volllommen geſund, oder ‚ehe 
oder weniger fränflich feyn, und beftand in Folgendem: 
1) in der Sicherheit:der Wirkung, - 
2) im der Form der Blatterm und ihrem Verlaufe, und . — 
2, in dem Sofalen und allgemeinen Eingreifen in den Organismus ber Smpfinges 23215 
35. ad 1. 2 TEE’ 0 
Sicherheit ber Wirkung. 
Die Sicherheit des Erfolges der Impfung mit regenerirten Stoffe war fo groß, bag inter den 15 — 
nicht nur feine ohne Erfolg war, fondern daß nicht einmal ein Impfſtich ausblieb, während von den 6 mit Hollſteiner 
Stoff geimpften Kindern bei einem Kinde ſich gar feine Wirkung zeigte, bei einem nur zwei bei einem drei, bei zwei 
über fünf, und nur bei einem ſich adıt Blattern entwicelten. 
Zu bemerfen fommt nur, daß nach ber Inftruftion zum Vollzuge bed Inpfgeſebes vom ‚27. "Deteniber 1830 
„auf jebem Arme ber geimpften Kinder 4 Stiche gemacht, wurden, 
Mit. dem Weilheimer, Stoffe wurben von ben 5 Kindern eined ohne Erfolg geimpft, eines befam eine ſcht fölechte 
Blatter, ‚eined 7 und zwei 8 Blattern. 
Mit dem Erdinger Stoffe wurden zwei Kinder ohme Erfolg geimpft, eined’befam ur Bund eines d Blattern 
Mit dem Audechſer Stoffe geimpft, befamen alle Kinder Dlattern, allein fie blieben. in ber Entwidlung hinter 
dem, ——— ra aurüd, ——— 
sr j 3 iM} PL ö 1 1191 „ad 2, } als * ) ° ti” 1 
muhenz 1 FRE ber Blättern —E 
Die and, der Iuyfung me regenerirten Stoffe hervorgegangenen ) Wlattern- entroideften. fid mit auffaffenber 
Energie, und hatten ſogleich am 5ten Tage nach: geſchehener Smpfung: einen ſtarlen Glanz, und in ihrer ‚Umgebung 
einen fehr bedeutenden, Eutzundungehof. Im fpätern-Berlaufe befamen die Blattern ein grellweißes Anfchen, fühle 
son ſich hart aut, verkoben ſich unter: einem rechten Winkel vonder Haut, hatten seine ſlache, oben; ſtark pingehrüdte 


—1 N 
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Oberfläche, fprangen nie auf, und hatten einen metallartigen Glanz. Bor der Schorfbildung wurben fie ganz bläus 
lich, und diefe blänfiche Farbe veränderte fi von ber Mitte aus in einen bunfelbraumen glatten Schorf. Die Blats 
tern, bie aus der Impfung mit andern Stoffen hervorgingen, entwicelten fich mit weniger Energie, dm bten Tage 
fahen fie gewöhnlich fhmugig, mattglänzend aus, die Entzündungsröthe war bei weitem unbebeutender, Im fpätern 
Berlaufe wurden fie mehr gelbweiß, fühlten fich weich an, erhoben ſich unter einem ſtumpfen Winfel von ber Haut, 
hatten eine convere, obem nur wenig eingedrückte Oberfläche, fprangen leicht auf, und glänzten ſchmutzigmatt. 

Bor der Schorfbildung wurden fle gelblich» weiß und diefe gelbliche Farbe veränderte fich in einen hellgelben com 
veren mehr unebenen Schorf. d it 

ad 3. 


Lokales und allgemeines Eingreifen in den Organismus der Impflinge. ' 


Die Blattern des regenerirten Impfſtoffes entwidelten ſich mehr in bie Tiefe, und gingen wenig in die Höhe, bas 
her die Umgebung derfelben röther wurde, und das unterliegende Zellgewebe hart anzufühlen war. Die Kinder fahen 
in der Regel mit 5 mal 24 Stunden nach der Impfung ſchon etwas blaffer aus, fie wurden mit 8 mal 24 Stunden 
bei der Nacht unruhig, und tranfen fehr viel. Da die geimpften Kinder nicht in ihren Wohnungen: beobadıtet wers 
der konnten, fo konnte man auch die allgemeinen fieberhaften Zufälle nicht fo deutlich bemerken, welche die unterzeichs 
neten Gommiffiond-Mitglieder bei ihren Privatimpfungen mit regenerirtem Stoffe jederzeit emtdedtten, und beren Ges 
genwart in Beziehung auf Schugkraft ber Impfung gegen Blattern wohl das meiſte zuzurechnen ſeyn möchte. Die 
Blattern der andern Impfitoffe entwickelten ſich fehr wenig in die Tiefe, fondern gingen in die Höhe, die Entzünbunges 
röthe war viel unbedeutenber, bie Härte des Zellgewebes kaum bemerkbar, daher auch die Narbenbilbuug beim reger 
nerirten Stoffe viel bedeutender und auffallender, ald bei den übrigen Stoffen. Außerdem ſchienen die Kinder bei 
den letztern auch wenig affizirt zu. werben. 

Diefe aufgeführten Beobachtungen und Erfahrungen beftimmen uns, unfere vollfommene Ueberzeugung bahin 
auszuſprechen, daß der regenerirte Impfſtoff unter allen von und geprüften ber vorzüglichſte 
in jeder Beziehung if, und daß es für das Impfweſen und den möglichſt fichern Schuß gegen die Menfchens 
blattern nicht nur erfprießlich, ſondern felbft nothwendig ift, alljährlich Impfftoff zu regeneriren, und 
an alle Impfärzte Bayerns mit bem beffimmten Auftrage vertheilen zu laffen, mit bie 
fen fämmtlihe Impfungen vorzunehmen. 





Betlanntmadhung. 
Das Loofen der Conferibirten aus der Alterdffaffe 
1813 betreffend.) 

Da nunmehr die Conferiptiong » Lifte der Altersklaſſe 
1813 für den hiefigen Stadtbezirk vollendet und dagegen 
feine Reklamation erhoben worden ift, fo hat man zur 
gefeglichen Berloofung Termin auf 

Donnerftag und Freitag den 4. und 5. December 

Vormittags um 9 Uhr 
in dem Sitzungszimmer ded Stadt-Magiftratd-anberaumt, 
an welchem fidy die in ber zweiten Abtheilnng befindlichen 
Sonferibirten dieſer Altersklaſſe, oder ihre Eltern, Bor 


münder, oder ein Bevellmächtigter unausbleiblich einzuftns 


den haben, ar 


Es wird hierbei bemerft, daß für die Eomferibistem, 


weiche bereitd freiwillig in bie ‘Armee eingetreten find, 
ebenfalld Loofe gezogen werden müffen. 

Rad) Vollendung des Loofens und Verfündung der 
Refultate deffelben,, wird zugleich zum Meffen ber Eos 
feribirten gefchritten,, wobei ſich diefelben zu erflären has 
ben, ob fie fich für dientfähig haften, oder ob fie Am 
fprüdhe auf Zurücitellung haben. 

Die Gonferibirten haben ſich daher in letzterer Bezies 
hung mit ben nöthigen Zeugniſſen über ihre allenfallfigen 
nicht fichtbaren Körpergebrechen und ben Belegen zu 
ihrer Zuräditellung zu verfehen. 

Die Unterfuchung der förperlichen Befchaffenheit der 
Conſcribirten wird am zweiten Tage — nämlich am 5. 
December — vorgenommen werben, : N" 

Die Gonferibirten, welihe an biefen Tagen weber pers 
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wönlic, erfcheinen, noch ſich durch Bewollmächtigte vertres 
ten laffen, haben zu gewärtigen, daß fie für ungehorfam 
werben erflärt werben. 
Sn diefem Fall treffen fie nachfolgende Strafen: 
*  Gie verlieren ben Auſpruch: 
1) auf Zurüditellung, 
2) auf Loosnummer » Taufchung, 
3) werben in die durch ihre Pflichtverlegung fich allen⸗ 
falls ergebenden befonderen Koften, und 
4) in eine Geldftrafe von 5 bis 10 fl. — verurtheilt, 
welch legtere — wenn fie wegen Bermögenslofigs 
keit-uneinbringbar it — in Gefängnißftrafe verwan⸗ 
beit wird. 
Auf den Einwand, biefen Termin nicht gelannt zu 
haben, wird feine Rüdficht genommen werben. 
Bayreuth, am 28. November 1834. 


Der Magiftrat der Königl. Kreishauptitadt Bayreuth 


als Eonferiptionsbehörbe. 


Hagen. 
Richter. 





Der Bauer Johann Raps zu Wolfsbach iſt durch 
Erkenntniß vom 16. October v. 38. ald Berfchwender 
erklärt "worden und fann ohne Zuftimmung feined Guras 
tord, bed Gemeindevoritehers Matthäus Angerer zu Wolfes 
bach feine rechtögültigen Berbindlichteiten mehr einges 
ben, was zur Warnung bed Publikums hiemit öffentlich 
befannt gemacht wird. Bayreuth, den 7. Rovember 1834. 

ei er 


— Civiladjunkt. 





Die im Kreis »-Intelligenzblatt Ar. 141 auf Donner 
ftag den 27ften d. M. angekündigte Holzverfteigerung zu 
Unterobfang, Forjireviers Kimmersdorf, konnte wegen 
eittgetretener Hinderniffe nicht abgehalten werden, und ed 
geſchieht diefer Verkauf am Dienftag ben 2. December l. J., 
um 9 Uhr Vormittags in Unterobfang beginnend. . 

Bayreuth, am 28. November 1834. 
Königliches Forftamt. 
v. Bothmer. 


Mittwoch den 3. December l. 3. früh 9 Uhr werben 
im Gefchäftsfofafe der unterfertigten Commiſſion — zum 
militairifchen Gebrauch nicht mehr verwendbare — wollene 


Bettbeden, Mäntel und fonftige Monturftüde, dann 
Zeintücher, Strohfäde und verfchiedene Eifentheile gegen 
gleich banre Bezahiung an den Meifibietenden öffentlich, 
verfteigert, wozu Steigerungdluftige hiemit einlabet. 
Bayreuth, den. 19. November 1834. 
Die Oekonomie⸗Commiſſion 
des Königl. 13ten Linien» Infanterie Regiments. 





Am Dienftag ben 9. December d. J., Vormittags 8 
Uhr in bem Reitfhulgebäude,, werben mehrere alte Mäns 
tel und Monturftüde, Riemenwerk, alte Säde und Eifer» 
theile, gegen gleich baare Bezahlung verfteigert. Bay⸗ 
reuth, den 25. November 1834. 

Die Deconomie » Commifflon 
des Königl. Bayer. iften Chevaurlegerd-Regiments 
(Kaifer Franz von Defterreich). 


Gemäß Antrags der Baueröwittwe Margaretha 
Schaffer aus Hohenmirsberg, und ber Berwilligung 
ihres älteften Sohnes Georg Schaffer — wird biefer 
ald Verſchwender erflärt, unb Jedermann gewarnt, mit 
Georg Schaffer Berträge einzugehen, insbeſondere 
ihm zu borgen, indem burchaus feiner Rechtöfolge ftattges 
geben wird. Pottenftein, am 11. November 1834. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Seidl, tor. 





"In Folge rechtöfräftiger Befchlüffennd auf Andringen 
eined Gläubigers wird dad Anwefen der Müller Georg 


Neiß er' schen Eheleute zu Hautmermühl auf 


Montag den 27. December I. 38. 
am Landgerichtsfige bahier öffentlich verſteigert. Diefes 
Anweſen befichet aus einer Mühle an ber Kreufen, mit 
2 Gängen und einer Scneibfäge, dann aus ben erforbers 
fihen Wohn» und Defonomie » Gebäuden, aus einem 
Hansgärtl, 234 Tgw. Feldern, 134 Tgw. Wiefen, 5 
Tgw. Hutweiden und 8 Tgw Waldungen. Mit diefem 
Guts⸗Complexe ift zugleich das Fiſchwaſſer von der Rab» 
tube an bis zum andern Bach, das Forftrecht zu jährlich 
4 Klafter Brennholz , mit der beuöthigten Rechſtreu, ver⸗ 
bunden. Als walzende Grundftüce gehören ferners hiezu: 
ber untere Eberhardauter, zu 4 Tgw., und die Hälfte 
bes Pfarrweiherd zu 4 Tgw., gegenwärtig zu einer Wiefe 
benügt. Kaufsluftige werden mit der Bemerkung hiezu 
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vorgeladen daß wor beriiWeriteigerumg: bie’ Kaufsbediug ⸗ 
niſſe xroͤffnet werben. F ER 
Eſchenbach, am 28. October 1834, 
„Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sensburg. BER 


1:5] 





2 f Kemnath, am: 28. Juli 1834. 

In Forderungs-Sache des Michael Etterer von 
Deunhof gegen, die Sohann Ett exex? ſchen Relilten zu 
Hahnengrün, d. G. wird zur gerichtlichen Hülfsͤvollſtrel⸗ 
fung das Anwefen ber Schuldner zu Hahnengrün , . beftes 
hend inidem ig Weberbanerhäuschen im Steuerbiftsift 
Kirchenbingarten, welches zur Gursherrichaft. Reislas 
erbrechteweife. grund⸗, zinds und handlohnbar, nad) Bes 
fie Wr. 108 mit 524. fr. Steuerſimplum aus 695 fl, bes 
faitet ift, und nebit Stadel, Backofen und Keller 108 
Tagwerte Feld und 63 Tagwerfe Wieſengrund in ſich 
faßt, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Die Schyäzs 
zung des Werthes beträgt 1055 fl." Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
min ift am Gerichtsfiße dahier auf 

Dienftag den 9. December Vormittags 10 Uhr 
vor dem Commiſſair, Königl. II. Affeffor anberaumt, 
und werben beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufstiebhaber mit 
dem Bemerken dazu eingeladen, dad das Tarationd- Pros 
tokoll in hiefiger Gerichte, Regiftratur zur Einficdytnahme 
vorliegt, die näheren Verkaufs - Bedingungen im Bie⸗ 
tungstermine felbft befannt gemadyt werben, ber Hinſchlag 
aber um das Meiftgebet nach Vorſchrift des $. 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgt. " 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian. 


In der Berlaffenfchaftd » Sadıe des PWebergefellen 
Adam Weft, ledig, von Schauenſtein, werben dieje⸗ 
nigen, welche an: bie Nachlaßmaſſe eine: Forderung zu 
“machen gedenfen, aufgefordert, foldhe 
Dienſtag den 30. December 1834, Vormittags 9 Uhr 
dahier anzumelden und zu liquidiren, widrigenfalls fie bei 
Auseinanderſetzung / ber Berlafienfchaft oder bei Beſtim⸗ 
mung bed gegen bie Maffe einzuleitenden Verfahrens 
nicht werden berückſichtigt werden. . Naila, am 29. Oc⸗ 
tober 1834, | 

Königliched : Landgericht. 
Löwel, Giviladjunet. 
tm 





¶Durh Tod if die Ehirurgen-Stelle.in,Ebermanuflakt, 
mit der Die Baderd- Gerechtigkeit verbunden. ift, erlebigt, 
zu deren Wiederheſebung fidh tangliche-Subjekte hierorts 
melden, und zugleich ihre Befähigungs «, Sittlichkeits und 
Bermögengzeugniffe binnen 4 Wochen.übergeben ‚wollen. 
Ebermannitadt, am. 18. November 18344 ,, 12 
x Konigliches Landgericht. ... 
Moſer. 


wis 





Folgende Perfonen, als: 
1) SJohann Joachim Chriſtian Carl Diet vich ans 
Schirnding, geboren den 25. Sept. 1783; ' 
2) Johann Georg Wunderlich aus Bergnerdreuth, 
geboren ben 3. Februar 1783. air ; 
3) Sohann Erhardt Prüdner, auch Klinf genannt, 
von hier, geboren den 19,’ Ianuar 1799. _ 
4) Sohann Kuttz er aus Markt Redwitz, geboren deu 
8. December 1800. 
haben fich feit fünfzehn und mehr Jahren aus hiefiger Gr 
gend entfernt, ohne daß bis jegt einige Nachricht über 
deren Leben oder Tod eingegangen wäre; Auf ben Ans 
trag ihrer Anverwanbten werben baher dieſe Verfchollenen 
fo wie ihre allenfallfigen unbefannten Erben und Erbneh—⸗ 
mer hiermit aufgefordert, fich in dem am 
12. Juni 1835 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Xermin ober im der Zwifchenzeit vor unter 
zeichneter Behörde. entweder perfönlich ober fchriftlich zu 
melden oder zu gewärtigen, daß biefe Borgeladenen für 
todt erflärt und ihr Vermögen an ihre befannten Intejtats 
erben ohne Caution werde audgehändigt werden. Wunfie 
del, den 21. Mai 1834. 2 a 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
‘9, Waͤchter. 





Auf Andringen eines Hypothelengläubigerd wurde der 
Verkauf des Unwefens des Bauern Johann Baumann 
von Reitſch, beitehend in einem ganzen Dorfgute mit 
Wohnhaus, Scheuer und übrigen Nebengebäuden, wel: 
ches zufammen auf ’ 

4600 fl. rhl. 


‚gerichtlich gefchäßt, und mit einem Steuer⸗ Gapitale von 


4360. fl. oder mit, 5 fl. 27 kr. Simplum bejtenert, dann 


- mit 3 fl. 205 kr. Erbzins, Zchend« und Handlohubgrkeit 
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are DO Rentamte belaſtet it, beſchloſſen, ind wird zum dieſſeitigen Regiſtratur eingeſehen werden Mar. Gulnts 


öffentlichen Aufſtriche deſſelben Tagsfahrt auf 

Dienſtag den 23. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Gaſthauſe zu Reitſch feſtgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerlen eingeladen werden, daß ſich dem dieſ⸗ 
feitigen Gerichte unbefannte Strichsliebhaber über Zah⸗ 
Iungsfähigfeit auszuweiſen haben, und daß der Hinſchlag 
nad; ben Beſtimmungen bed Hypothekengeſetzes erfolgen 
werde. Cronach, am 11. November 1834, 

Königliches Landgericht, 
Gleitsmann. 





Daß durch den zwiſchen ber minderjährigen Margas 
retha Richt er von Kleinſchwarzenbach und.dem-Roths 
gerbermeiſter Nikol Wilhelm Fifcher zu Naila uns 
term 17ten v. ME. gerichtlich errichteten Ehevertrag die 
eheliche Gütergemeinfchaft zwifchen beiden Theilen, wegen 
Minderjährigkeit der Braut, ausgefchloffen wurde vwird 
ber Vorſchrift gemäß hiermit bekannt gemacht. a 
" Mündyberg, am 14. October 1834. R 

Königliches Landgericht. 
Wunder. 





Mittwoch; den 31. December 1834 Bormittags 10 
Uhr werden die zur Conkursmaſſe des. Wilhelm Key 
fer von Gerolbsgrün gehörigen Neun. Kure an der Eiſen⸗ 
Reiuzeiche „Friedlicher Vertrag‘ im Geroldsgrüner Walde 
gelegen, am Gerichtsſitze öffentlich verfeigert, und bie 
Stridysbedingniffe im Termine befannt gemacht. Kaufs⸗ 
Iuftige, welche befiß » und zahlungsfähig find, werben hiezu 
eingeladen. Naila, den 15. Nevember 1834. __ . 

Königliches Landgericht. 
Bifani. 





Nach der Requifition des Königl. Landgerichts bahier 
wird die zum Nachlaffe der Bäckermeiſterswittwe Mars 
garetha Pohlmann hierſelbſt gehörige, in der Flurs 
marfung Meltendorf liegende Wiefezu 14 Tagwerk, die 
Reuthwieſe genannt, St.-B.-Rr. 343, am Somabend 

den 27: December b: J., Vormittags 9 Uhr 

öffentlich verfauft und ſolches mit der Bemerkung bekannt 
geniticht, daß das’ Tarationsprotofolfl, weiches zugleich 
über die Grundbarkeitd-Verhältniffe Auffchluß gibt, in der 


bad), am 24. November-1834. 
Sreiherrlih von Guttenbergifches Patrimonial⸗ 
gericht J. Steinenhaußen. 
‚Eberlein, 





In Felge- eittgetretener Exrefution wird: dad. dem 
Bauern Georg Unbdienfejr zu Roßdach gehörige, dem 
Gräflic Giechiſchen Haufe erbzinnslehenbare Gut, wozu 
gehört: 

ein Haug, 
eine Scheune; 
+ Tagmwerf Grasgarten, 


2 Zeld, dasSchnerfig, 
2 u pr ber obere Schneeliß, 
14 „ pr And Wiefe, das untere Zweierlein, 
14: » „das obere Zweierlein, 
24 Laubholz, im Schnẽelitz, 

m 


31. December I. I. Vormittags 
an ordentlicher Gerichtöftelle Zt Buchau, nic) Mandgabe 
des 8. 64 des Hypothelengeſetzes art! den Meifibietenbem 
welcher ſich über Beſitz und Zahlungsfähigleit / ausweißt, 
verkauft werden. Den Kaufsluſtigen ſteht ed frei; dad 
Schatzungsprotokoll in loco registraturas einzuſehen⸗ 
Thurnan, am 8. November 1884; 
Graflich Giechiſches Herrſchaftsgericht, 
als prov. Verwaltung des Patrimonialgerichts Buchau. 
v. Prieſer. 





Ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Gekraidtpreiſe 
Preis per Shäffel: 


boͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Ba . . 14 ſ 2ä 120 11 tr— 
Korn Eee He he 
Gerfte . gM.ısH. BACH Bist 
Habr . . 5.12 4 ſt. 46 kt. 4fl. 18kr. 
Erbſen. — fl. ⸗ Ar. — fl. — kr. —ffll. — kr. 
einſen . x — il. — ir. Lk LE 
Bayreuth, at’ 26: November 1834 
Mer Stadt⸗ Magiſtrat. 
"Hagen, 
' * Richter, 
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Nicht Amtliche Artikel. 





Nachdem ich von dem Magiſtrat der K. Kreishaupt⸗ 
ſtadt Bayreuth als Graveur die Beſtaͤtigung erhalten habe, 
fo bringe ich diefes hiermit zur öffentlichen Anzeige und 
empfehle mic, in Verfertigung aller Stempel ſowohl mit 
aufgehobenen Lettern zum Schwarzdruck als auch in der 
Tiefe zu Oblaten für Gerichte; von Wappen und Sym⸗ 
bolen auf goldene Ringe ıc. für alle Stände; von Petts 
ſchaften mit verfhiebenen Schriftarten und mehreren in 
dieſes Gefchäft einſchlagenden Gegenſtänden. 

Ich bitte daher, mich mit recht vielen Aufträgen, 
die ich prompt und zu möglichft billigen Preißen erfüllen 
werde, gütigft zu beehren. 

Bayreuth, den 25. November 1834. 


Garl Ströbel, Gravenr, Golbs 


und Silberarbeiter, wohnhaft in 
der breiten Gaſſe E. Nr. 367. 


J 





Mein bekannter Vorrath in ordinairem und feinem 
Glas, franzoͤſiſchen Porzellain und abgezogenen Steingut⸗ 
waaren, habe ich durch neue Bezlige beftend affortirt und 
vermehrt. Indem ich die billigften Preiße zu machen im 
Stande bin, bitte um zahlreichen Beſuch. 

Ludwig Neumann, Glaſermeiſter, 
Maximilians⸗ Straße E. Nr. 12, eine 
Treppe hoch. 





Das eilfte Verzeichniß meines Bucher⸗Vorraths 
welches padagogiſche Werke, Schul⸗ und Jugend⸗ 
ſchriften enthält, iſt erſchienen und auf portofreies Verlan⸗ 
gen gratis zu haben. — Auch find gegemmwärtig wieber 
mehrere fehr gut conferoirte Eremplare des Eonverfationds 
Rericond und des Preußifchen Landrechts nebſt der Gerichts⸗ 
ordnung zu billigen Preißen bei mir vorräthig. 

Bayreuth, den 27. Nopember 1834. 
8. Seligsberg, Antiquar. 





GBehnt⸗Verkauf.) Der Hagenfche Zehnten bon 
Gelbsreuth foll Montags am 15. December d. I. Bors 
mittagd 10 Uhr in bem Wirthshauſe zu Allaborf, vors 
behaltlic, der Genehmigung der Intereffenten, an den 


Meiftbietenden verfauft werben, wozu Kaufsliebhaber hiere 
mit eingeladen werben. , Bayreuth, am 24. Novem⸗ 
ber 1834. 





Ein Zehnten, der ganz arrondirt ift und eine Stunde von 
hier liegt, iſt zu verkaufen in Nr. 395 in der Judengaſſe. 


1800 fl. find gegen gerichtliche Verficherung zu vers 
feihen, und ift bad Nähere bei der Redaktion dieſes Blate 
tes zu erfragen, 





Geburtd-und Todesanzeige. i 
Geborne 


Den 21. Nov. Ein außercheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 24. November. Der Sohn des Bürgers, Buchbinder⸗ 
meiſters und Diſtrikts⸗Vorſtehers Senfft dahier. 

— — Ein außerehelich todtgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 26. Nov. Die Tochter des Bürgers und Buchbinder⸗ 
meiſters Heuſchmann dahier. 

Geſtorbene. 


Den 15. Nov. Der ledige Joöslein, alt 68 Jahre. 

Den 21. Nov. Der Sohn des Bürgers und Etrumpfivirs 
fermeifterd Trautner bahier, alt 3 Tage. 

Den 22. Nov. Der Bürger und Bädermeifter Wolf das 
hier, alt 38 Jahre, 2 Monate und 14 Tage. 

— — Die Wittwe des Apotheferd Henrici aus Wülzs 
burg, alt 76 Jahre, 10 Monate. 

— — Die Ehefrau ded Webermeifterd Herterich zu St. 
Georgen, alt 63 Jahre, 10 Monate, 25 Tage. 

Den 23. Nov. Der quiescirte Bauverwalter und Königl. 
Flößholzinfveftor Hofmann dahier, alt 69 Jahre 
und 17 Tage. 

— — Die hinterlaffene Wittwe ded Bürgers und Lohs 
gerbermeifterd Stößlein zu Culmbach, alt 72 Jahre 
und 3 Monate. 

Den 24. Nov. Die Ehefrau bed Bürgerd und Bäders 
meifterd Amos dahier, alt 46 Jahre, 11 Monate 
und 17 Tage. 

— — Ein außerehelich todtgeborned Kind, männlichen 
Geſchlechts. 






Baheriſch es 
Renzblatt 


für den Ober-Main-Kreis. 


Nro. ı 44. Bayreuth, Dienſtag am 2. December 1834. 














Amtliche Artikel. 


Bayreuth, ben 25. November 1834 
Am Namen Seiner Maietät des Königs. 

Wenn anf der einen Seite der Raum in dem zur Zeit im Obermainfreife beftehenden Irrenanftalten die Aufnahme 
aller Irren nicht geflattet, auf ber andern Seite and} folche nicht alle in eine Irrenanftalt ſich eignen, fo gebietet es 
body bie Pflicht, Fürforge zu treffen, daß die außerhalb einer Anftalt ſich befindlichen Irren, Blödſinnigen, kurz Gei- 
ſteslranle aller Art fo zwedmäßig als möglich verpflegt und behandelt werben, indem das Loos biefer Unglücklichen 
an und für fich fchon zu ben beflagenswertheften gehört. Da nun aber bie Pflege der Geiſteskranken zu den fchwierige 

ſten gehört, und daher bie genaueften vorzüglich ärztlichen Borfchriften erfordert, fo müffen auch ſolche gegeben wers 
ben. — Die Erfahrung lehrte bis jegt, daß fehr oft Geiſteskranke mit Ketten belaftet oder mit Striden gerattelt in 
ben Irrenanſtalten eingebracht wurden, wodurch ihre Körper mit Wunden bedeckt waren. Dergleihen Befeftigungs- 
arten find nicht nur ganz entbehrlich, fonbern auch höchſt ſchädlich, da 

a) ber Gebrauch ber Ketten und bas Binden mit Stricken den Irren nur erbittert, 

b) bie Seelenfranfheit verfchlimmert und deren Heilung hindert, 

c) das Anfchließen an Ketten fchon oft die Urfache von Rückfallen der fchon beinahe Genefenen war. 

Zur Befeitigung dieſer, wie noch fo mancher andern Mißftände hinficytlich der Pflege der außer den Anftalten ſich 
befindlichen Irren, Blödfinnigen ıc. werben daher nachftehende Berfahrungsmaßregeln hiemit angeordnet : 

1) Die Polizeibehörden haben innerhalb 14 Tagen ein Verzeichniß ſämmtlicher in ihren Bezirken fich befindlichen 
Geiſteskranken aller Yrt mit Bezeichnung der Wohnorte berfelben den Gerichtsärgten zu übergeben. 

2) Die Gerichtsärzte haben nach Empfang deffelben den Zuftand derfelben ſowohl in pſychiſcher als phyſiſcher Hin⸗ 
ficht genau zu unterfuchen, ferner zu bemeffen, ob die Fofalität, in welcher dergleichen Unglüdlidye aufbewahrt 
werben, für ihr Geſundheitswohl, fo wie für ihre eigene als auch für bie allgemeine Sicherheit geeignet üt, ob 
fie überhaupt den Umftänden nach fo gut als möglich verpflegt werben, und ob insbefondere die Gefährlichkeit ih— 
res Zuftandes es nothwendig macht, durch Beichränkung ihrer Bewegung eigene Fürforge zu treffen. 

- 3) Werden num durch bie Gerichtsärgte alle diefe näher bezeichneten Momente erhoben; fo haben fie ſich mit ben 
Polizeibehörden in Benehmen zu fegen und die geeigneten Anträge zu Rellen, welche das Wohl der Geiftesfrans 
fen erfordern, damit folche, fo viel es die örtlichen Umftände erlauben, von den Polizeibehörden in Vollzug ger 
fegt werden können, 

4) Da von num an, wie hiemit gefchieht, aufs Strengfte bei Strafe unterfagt wird, den Irren Ketten anzulegen, 
oder fie mit Striden zu binden, fo hat, auf den Fall die Gerichtärgte.es für nothwendig erachten, bie körper: 
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liche Freiheit derfelben zu befchränfen, bie Polizeibehörbe Sorge zu tragen, daß entiveber aud dem Vermögen 
ber Irren, ober im Fall der Armuth aus ber Armenfaffa, eine fogenannte Zwangsjade nebft einem lebernen 
Sprungriemen’angefchafft werden. Mit biefen beideg Vorrichtungen find felbft die raſendſten Irren zu bäindie 
gen, ohne daß fie hiedurch beſonders befäftigt werben, ober nachtheilige Folgen für ihre Gefundheit hiedurch 
entftehen. — Iſt der. Zuftand der Irren aber von der Art, daß fle ftets in einer feiten Stellung gehalten wer» 
den müffen, fo giebt ed feine zwedhnäßigere Vorrichtung, als der ſogenannte Zwangsſtuhl, und für die nächte 
liche Lage der Zwangsfaften, wodurch auch noch bie größte Reinlichkeit für die Irren erhalten werden kaun. 

Bei dem Sattlermeifter Zellhöfer dahier ift die Zwangsjade zu 1 fl, 45 fr. und der Sprungriemen für 
1 fl. 36 kr. zu haben. Hinfichtlich des Zwangsſtuhls und des Zwangskaſtens wirb Fürforge getroffen werden, 
baf Zeichnungen derſelben nebit näherer Befchreibung des Gebrauchs wie and) Koftenbetrags bei ber Regie⸗Ver⸗ 
waltung ber 8. Regierung zu haben find, r 

5) Sämtliche Irren find von Zeit zu Zeit theild von ben Gerichtäärzten, theils von denſelben hiegu zu beauftra⸗ 
genden Diftriktös Chirurgen zu befuchen, um ihr geiftiges wie förperliches Wohl beſtmöglichſt zu fontrolliren, uub 
wo ed Noth thut, ſchnelle Abhilfe zu bewirken. Die K. Regierung wird es inöbefonbere fehr gerne erſehen, 
wenn bie K. Pfarrer ſich der Unglücklichen annehmen, von Zeit zu Zeit fie befuchen, und ihre Umgebung zum 
Geduld und liebevollen Behandlung ermahnen. : 

6) Die Gerichtsärzte haben den Quartalsberichten ein Verzeichniß ber Irren beizulegen, in benfelben bie Form der 
Geiftesfranfheit mit Angabe der Berbefferung und Verfchlimmerung zu bezeichnen, über Die Behandlung und 
Pflege ſich zur äußern und das weitere allenfalls nöthige zu bemerken, befonderd ob bie gegebenen Boriäriften 
genau gehandhabt werben. 

Der K. Regierungs-Medicinalrath wird auffeinen periobifchen Vifitationd-Reifen ebenfalls dem Zuſtand biefer 
Unglüdlichen feine beſondere Aufmerkſamkeit widmen und ſich überzeugen, ob die gegebenen Vorſchriften genau voll⸗ 
ogen werben. , 
* Die K. Regierung vertraut zu den Polizeibehörden, Phyfikaten und Pfarrämtern, baßifie mit allen ihnen zu 
Gebot fiehenden Mitteln, bie wohlthätige Abficht ber unterzeichneten K. Landesſtelle anerfennend mitwirken werden, das 
unglüdliche Roos der Irren fo viel ald möglich zu verbeffern und zu erleichtern. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An fämmtliche Diftrikts, Polizeibehörden, Phyſilate 
- und Pfarrämter ded Obermainfreifes. 
Behandlung der Geiſteskranken betr. Melt. 


\ Bayreuth, den 25. November (834, 
Im Namen, Seiner Majeität des Königs. 

Da ſich Anftände darüber ergeben haben, ob der für jeden Diftriftd-Polizei-Bezirf durch die GemeindesBorftände 
zu wählende Commiſſair für ben Kreis-HülfesBerein ausſchließend nur aus den Gemeinde⸗Vorſtehern ſelbſt zu entneh⸗ 
men ſey, fo wird zur nähern Erläuterung des dieſſeitigen Ausſchreibens vom 10. October d. J. unter Bezug auf $. 8 
der Statuten eines Hülfs-Vereins für den Obermainfreis weiter erffärt, baß zwar ben Tämmtlichen Gemeinde-Bors 
fländen die Wahl eines Vereins-Commiſſairs und eines Erfagmannes für benfelben zuſtehe, die Wahl zu einer folchen 
Funktion aber jedes andere Individuum des Diftrifts, welches das volle Vertrauen beflgt und verdient, ‚treffen könne, 
wenn auch daffelde die Eigenfchaft eines Gemeinde -Borftanbes nicht beſttzen ſollte. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Andrian. 





Befanntmahung. 
Errichtung des Kreis-Hülfe-Bereind betr. Malz. 
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Bayreuth, den 25. November. 1834, - * 
Im —* Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nach einer neuerlichen Entſchließung des K. Staatsminiſteriums des Innern vom 19ten d. Mts. kommt den Mas 
giſtraten von den über ben mißlungenen Sühne-Verſuch auszuftellenden Zeugniſſen ein ‚Tax Bezug nicht zu, weil der 
5.13 des Geſetzes vom 1. Juli 1834, die Reviſion des Gemeinde-Edilts betreffend, das magiſtratiſche Vermittlungs⸗ 
Amt lediglich nach den Normen des $.26 deſſelben Geſetzes bemeſſen wiſſen will, letztere aber nach Inhalt der aller⸗ 
horhſten ·Verordnung vom · 20.· Detober-1810 die Über fruchtloſe Ausſoöhnungs⸗ Verſuche auszuſtellenden Zeugniſſe aus⸗ 
drůcklich von jedem Tax⸗Bezuge befreien. Dieſes wird ſämmtlichen Magiſtraten zur ſtrengſten Nachacht hiemit Ans 
empfohlen. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von’ Andrian. 
An die Stabtmagiftrate Bayreuth, Bamberg. und 
Hof, ſowie an fünmtliche K. Lands und guts⸗ 
herrliche Gerichte. 
Die Ausübung des gemeindlichen Bermittlumgdams 
tes von Seite der Magiftrate betr. . — 


——— den 24. November 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Vom 1. December I. 33. an treten nachftehende Waifen in den Genuß der beigefeten Pfründen, worinnen fie 
bis zum — 14ten Lebensjahr verbleiben: 


1) Johann Weiß von Kirchenlamig, mit . . . . . ‘ . 5 9A. 
2) Anna Margaretha Ranfdı zu Naila, mit > ‘ es A . TÄl. 
3) Johann Heinrih Heufchmann zu Wunfiedel, mit. . : T fl. 
4) Iohann Georg Martin und Johann Leonhard S chöntag zu Bayreuth ; mit . 14 fl. 
5) Georg, Eva Catharina und Johann Fuchs . Kirchenlamitz, erhalten die gugefldierte 
Pfründens Erhöhung mt . . . . . . ⸗ 10 fl. 
Dieſes wird hiemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. . 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Publicandum, 
Die Waifens Pfründen » Verleihung betr, Maltz. 





Bayreuth, den 26. November 1834. 
‚ Am Namen Seiner Majeftät des König. 


Berigfic auf das bieffeitige Ausſchreiben vom 2 1ften v. Mts. untenbemerkten Betreffs fteht man binnen 14 Ta⸗ 
gen ber berichtlichen Anzeige über die Bollziehung der Wahlen ber. neuen Kirchen» Verwaltungen entgegen. Dabei ift 
eine Ueberſicht der Kirchen Verwaltung, worinnen zugleich die fümmtlichen, ſowohl ftändige, als auch unftändige gewählte 
KirchensBerwaltungs- Mitglieder in der Eolumne „Ort und Name der Kirchen-Berwaltung” namentlich aufzuführen find, 
nach bem unten gegebenen Formular einzureihen. Was übrigens die KicchenBerwaltungs» Mitglieder in den Stäbten 
zweiter und britrer Elaffe und in ben Märkten mit magiftratiicher Verfaſſung betrifft, fo ift * Vorſchrift des Artikels 
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63 ber Gemeinde Wahlerbmung die nöthige Beftätigung ber gewählten Kirchen s Verwaltungs» Mitglieber mittels be⸗ 
ſonderen Wahlberichts unter Beilage der Wahls Verhandlungen und Verzeichniſſe hierorts zu erholen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des —— 
Freiherr von Andrian. 
Ar ſammtliche Diftriftds Poligeibehörben und Patri⸗ 
monialgerichte, 
‚Die neuen Kirchen » Berwaltungen betr. - Malg. 


Staatöbürgerliche 
Num. Bere Drt und Name \ 
Polizei, Difrik, , Gemeinden, welche fie Bemerkungen 
cur, der Kirchen» Verwaltung: — 





Bayreuth, ben 26. November 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Verbefferung ber Rindviehzucht in dem Obermainkreiſe beabfidytigt die unterfertigte Kreisregierung im naͤch⸗ 
ſten Frühjahre einige Zuchtftiere von vorzüglicher friesländer, fchweizer, insbefondere aber altgäuer Race anzufaufen, 
und foldje an einzelne Diftrifte, Gemeinden ober Privaten zur geeigneten Verwendung unter folgenden Bedingungen 


abzugeben: 

* 1) Die Ueberlaſſung der Zuchtſtiere erfolgt unentgeldlich, jedoch bleibt das Eigenthum derſelben für den Kreis 
fond, aus welchem die Anfchaffungs-Koften befiritten werden, vorbehalten. Im der Folge können ſolche an 
Gemeinden oder Perfonen, welche ſich in Berbefferung der Rindvichzucht befonders auszeichnen, insbeſon⸗ 
dere fich zur fortgefegten Nachzucht von guten Ragen verpflichten, eigenthümlich überlaffen werben. 

2) Die Empfänger haben für die Abholung und den Transport ber Thiere aus Bayreuth oder einem andern naͤ⸗ 
her zu bezeichnenden Abgabsorte im Obermainfreife, fo wie für deren fernere forgfame Unterhaltung und 
Pflege zu forgen und gu haften; follten von ben Poligeibehörden, welchen die Aufficyt übertragen werben 
wird, Unregelmäßigfeiten und Vernachläffigungen in deren Behandlung bemerkt und angezeigt werden, fo 
erfolgt fofort und ohne Eutfchädigung die Zurücknahme und anderweite Zutheilung. 

3) Die Benüsung der Stiere zum Springen darf nur dann erft erfolgen, wenn foldye das erforderliche Alter 
und vollftändige Reife erlangt haben, und nad) vorheriger Vefichtigung durch Sachverftändige als vollfoms 
men tüchtig und brauchbar erklärt worben find; jede vorzeitige Benügung oder übermäßige Anftrengung it 
zu vermeiden und hat die Zurücknahme zur Folge. Ueber bie Dienftleiftungen der Stiere find fortlaufende 
Berzeichniffe zu führen, von welchen durch die AuffichtesBehörden von Zeit zu Zeit Einficht genommen wers 


den wirb. 
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+44): Die Berrügung iſt jebem Delonomen;fowehl ber Gemeinde, welcher der Stier zugetheilt ift, ald auch in an⸗ 
bern Gemeinden ‚gegen Entrichtung, ber ortsüblichen und bisher hergebrachten Gebühr zu geflatten, jedoch 
dürfen mar geſunde uud kräftige Kühe, von welchen kräftige Kälber zu erwarten find, zugelaſſen werden. 
5). Die von ben Übergebenen Bullen abftammenden Kälber find vorgugsweife] zur Nachzucht zu verwenden. 
6) Die Zurücknahme der Bullen und deren Abgabe an andere Gemeinden vder Privaten bfeibt zu jeder Zeit und 
ohne Vergütung von Transport», Unterhaltungs «oder, andern Koften vorbehalten, wirb jedoch nicht ohne 


erhebliche Beranlafung erfolgen. 


Diejenigen Gemeinden ober, Privaten, welche unter vorſtehenden Bedingungen einen Stier zu erhalten wunſchen, 
haben ihre diesfallſigen Geſuche und Anträge bei, der treffenden Polizeibehörde anzubringen, welche ſolche ſofort als 


Dffizialfache aufzunehmen und binnen 


anher vorzulegen haben. 


4 Moden 


Zur Auswahl und zum Aukaufe der Stiere wird auf dieffeitige Koften ein verläffiger —n abgeords 


stet werben, 
ficht bemerft 


elchem auch von Privaten Aufträge zum Einfoufe von Jungvieh ertheilt werden können, in welcher Hins 
rd, baß über bie Zeit und den Ort des Ankaufes, fo wie über den hiemit zu beauftragenden Sachver⸗ 


fländigen weitere Eröffnung erfolgen, und bei Bertheilung der Zuchtfiiere auf folhe Diftrifte befondere Rückſicht ger 
nommen werben wird, in welchen von mehreren Privaten Kühe und Kalben von vorzüglicher Nase auf eigene Rech⸗ 


nung werben angelchafft werben. 


Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr. von Andrian. 


Befanntmahung. 
Berbefferung der Rindviehzucht betreffend. 





Malg. 
Bayrenuth, den 28. November 1834. 


Im Namen Seiner Majektät ded Könige. 
Die katholiſche Schul⸗ und Kirchnersftelle zu Hohenthan, K. Landgerichts Tirſchenreuth, umb der K. Diftriftde 


SchulsInfpeftion Beidl, wird mit dem fafflonsmäßtgen Reinertrag vor 261 fl. 184 fr. zur freien Bewerbung unter 


Vorſetzung einer Frift von 4 Wochen ausgeſchrieben. 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


Bekanntmachung. 
Die katholiſche Schul» und Kirchnersͤſtelle zu 90 
henthan betr. 


Maltz. 





Dieuſtes-⸗Nachtichten 


Seine Königliche Majeſtät haben der von dem Frhrn. 
v. Kotz au, Älterer Linie, anf die erledigte Pfarrei Obers 
kotzau, Defanats Hof, für den Parramtds Gandidaten 
Nudolph Friedrich Ferdinand Martins ausgeſtellten 
Präfentation die Landesfurſtliche Beftätigung alfergimtbigft 
zu ertheilen geruht. 

Diefelbe allerhöchſte Bertätigung wurde dem Dfarrs 
amts »Gandidaten Adolph Kunftmann aus Erlangen 
auf die erledigte Pfarrei Burggrub, Def, Michelau, nadı 





der von ben Freiherren von Würzburg für ihm ausgeſtell⸗ 


> ten Präfentation zu Theil. 


Im Einverftändniffe mit dem K. Appellationsgerichte 
wurde von der K. Regierung, Kammer des Innern, auf 
Präfentation des Freiherru von und zu Aufſees, der Mens 
ten-Verwalter Heinrich Gewinner ald Patrimonialric;- 
ter für das Patrimonialgericht Auffeed II. Claſſe beſtätigt. 

Auf erfolgte Präfentation des Magiftrates des Marks 
fed Redwitz erhielt der Pfarr » Vifar und Lehramts- Kants 
didat Friedrich Carl Wild aus Möfberg die erlebigte 
erite Knaben > Tehrergjtelle zu Redwitz. 
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Befanntmadhung 


(O8 oofen der Gonferibirten aus der Alteröfiaffe 
1813 betreffend.) 


Da nunmehr bie Gonferiptionsr Lifte ber Alteröffaffe 
1813: für. ben hiefigen Stadtbezirk vollendet und dagegen 


teine Reffamation erhoben worden ift, fo hat man zur 


gefeglichen Verloofung Termin auf 
Donnerftag und Freitag den 4. und 5. December 
Vormittags um 9 Uhr 

in bem, Sigungszimmer bed Stabt-Magiftratd anberaumt, 
an. welchem fich die in der zweiten Abtheilnng befindlichen 
Gonferibirten diefer Altersklaſſe, oder ihre Eltern, Bow 
mäünder, oder ein Bevellimächtigter unausbleiblich einzufin⸗ 
ben haben. 

Es wirb hierbei beimerft, daß für die Eonferibirten, 
welche bereitd freiwillig in die Armee eingetreten find, 
ebenfalld Foofe gezogen werden milffen. 

Nach Vollendung ded Looſens und Berfinbung ber 
Refultate deſſelben, wird zugleich zum Meſſen der Eons 
feribirten gefchritten, wobei ſich diefelben zu erklären has 
ben, ob fie ſich für dienftfähig halten, ober ob fie An⸗ 
fpriiche auf Zurüdftellung haben. 

Die Conferibirten. haben ſich daher in Iepterer Bezies 
hung mit ben nöthigen ‚Zeugniffen über ihre-altenfallfigen 
nicht fichtbaren Körpergebrechen und ben Belegen zu 
ihrer Zurädtellung zu verfehen, 

Die Unterfuchung der körperlichen Beſchaffenheit der 
Conſcribirten wird am zweiten Tage — nämlid am 5. 
December — vorgenonmmen werben. 

Die Eonferibirten, welche an diefen Tagen weber pers 
ſönlich erfcheinen, noch ſich durch Bewollmäditigte vertres 
ten laffen, haben zw gewärtigen, daß fie für ungehorfam 
werben erflärt werden. 

In diefem Fall treffen fie nachfolgende Strafen: 

Sie verlieren ben Anſpruch: 

1) auf Zurücitellung, 

2) auf Loosnummer » Taufhung,. 

3) werden in die durch ihre Pflichtoerlegung fich allen» 
falls ergebenden befonderen Koften, und 

4) in eine Geldftrafe von 5 bis 10 il. — verurtheilt, 
welch letztere — wenn fie wegen VBermögenslofig- 
feit uneinbringbar iſt — in Gefängnipftrafe verwan⸗ 
belt wird, 


Auf den Einwand, bieſen Termin nicht gelannt m 
haben, wird feine Rüdficht ’genonimen werben, E 
Bayreuth, am 28. November 1834. 
Der Magiftrat der Königl. Kreishauptitabt Bayreuth 
als Eonferiptionsbehörbe, 
Hagen. 
Richter. 
Oeffentliche Bekanntmachunmg. 
(Die Blatterſeuche betreffend.) 

Da bie Zunahme ber Blatterſeuche in der hiefigen Stabt 
die ernfiliche Aufmerkfamfeit ber unterzeichneten Behörde 
in Anſpruch nimmt, fo werben bie Bewohner des heſamm⸗ 
ten Stadtbezirke, unter Hinweifung auf bie ſanitätspolizei⸗ 
fichen Anordnungen vom 27. Februar e;, dann auf bie 





Öffentliche Bekanntmachung vom 18. September d. J. 


hiermit wiederholt aufgefordert, jeden Blatterkranken — 
er mag an den Variolen, Barioliden, oder. Ba 
ricellen-darniederliegen — zur Ergreifung der gehöris 
gen Sicherungsmaßregeln fofort bei Vermeidung einer Geld⸗ 
ftrafe von Zehen Thaͤlern ober ige Are 


reſt zur Anzeige zu bringen. 


Die Verheimlichung der Blatterſeuche ift nicht nur für 
ben Kranken felbjt, welcher hierburch der ärztlichen Hilfe 
entzogen wird, höchſt nachtheilig, nicht felten tobbrin« 
gend, fondern diefelbe befördert auch die Meiterberbreis 
tung der Blatters Epidemie auf eine Art, daß eine ernſt⸗ 
liche Einfchreitung gegen diejenigen Einwohner, welche in 
ihrer. Familie einen Blatterfranfen verheimlichen, drüns 
gende Pflicht für die unterfertigte Polizeibehörde wird. 

Die fümmtlidyen Diftrifte-VBorfteher, fowie die Polis 
zei⸗Mannſchaft find zur ungefäumten Anzeige aufgefordert 
worden, falld ihnen ein Blatterfranfer befannt werben, 
oder ihnen auch nur ber leifefte Verdacht, daß in biefer 
oder jener Familie die Blatterfeuche herrſchen möchte, zus 
fommen follte. 

Auch dem gefammten ärztlichen Perfonale ift diefe An- 
zeige zur Pflicht gemacht worben. 

Bayreuth, am 28. November 1834, 

Der Magiftrat der 8 Kreishauptftadt Bayreuth, 

als Polizeibehörde, 
Hagen. 
Richter. 





Am Dienftag den 9. December d. J., Vormittags 8 
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Uhr in bem Reitfchulgebäube , werden mehrere alte Män- 
tel und Monturftüce, Riemenwerf, alte Säde und Eifens 
theile, gegen gleich baare Bezahlung verfteigert. Bay⸗ 
reuth, den 25. November 1834. 
Die Oeconomie⸗Commiſſion 
bed Könige. Bayer. Iften Ehevaurlegerd » Regiments 
(Kaifer Franz von Defterreich). 





Auf Requifition des Freiherrlic von Rotenhanifcher 
Patrimonialgerichts Staffelbach vom 26ſten, praes. 27ften 
v. M., werben in ber Conkursſache des Joh. Krug jgr., 
zu Dberhaib, nachſtehende Grundſtücke des Gantirers öfs 
fentlich verkauft, als: 

13 4 Morgen Feld bei den 5 Bäumen, B. Nr. 248, 
Strkap. 75 fl, K. Lehen, Werth 60 fl, 
2) 1 Morgen Feld in der Peunth, B.Nr. 841, Strkap. 
150 fl., 8. kLehen, Werth 180 fl., 
3) z Morgen Feld im Stödig, beim langen See, 
B. Nr. 530, Strkap. 230 fl., Werth 70 fl. 
Bietumgstermin wird auf 
Dienftag den 9. December d. J., Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, und werden faufds und zahlungsfähige” 
‚Stridysliebhaber hiezu eingeladen. Der Hinſchlag erfolgt 
nad} S. 64 und 69 bed Hypothefengefehes. 
"Bamberg, ben 29. September 1834. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Start, 


Nachbenannte, zur Berlaffenfchaft der Metzger Jo⸗ 
hann und Ehriftin aM enge l'ſchen Eheleute zu Thierds 
heim gehörige Realitäten, namlich: 

+3) das bürgerliche Wohnhaus, Nr. 21 an ber Eger’ 
fhen Straße zu Mit. Thiersheim, mit Hofraith, 
angebauter Stallung, Malzhaus, Stadel, Schupfe, 
befonderer Stallung und Hofrecht, Waldrecht auf 
3 Klafter, ſodann 4 Tagw. Garten, 

b) 7% Hof-in der Feuthen von circa 3 Tgw. Feld 
und 4 Tgw. Wiefe, BRr. 136, Stripm.A14fr., 

%) 75 Hofallba, B.⸗Nr. 137, von circa 3 Tgw. 

- Feld und 4 Tgw. Wiefe, A414 fr. Strfpim,, 

I 715 Hof allda, B.Mr. 138,3 Tgw. geld, 1 
Tgw. Wiefe, Strfpim. 45 fr., 

e) $Tgw. Feld an der Wunſiedler Straße, B.⸗Nr. 
139,:Striplm, 12 fr., 


D 4 Tor, Feld in der Thierfteiner Straße, B.⸗Nr. 
140, Strfpfm. 115 fr., 
OD 24 Tom. Feld im Wartenbüht ’ 
Strfplm. 385 fr., 
bh) 4 Tgw. Feld am Garmersreuther Weg, B.⸗Nr. 
142, Strſplm. 64 k., 
) 2 Tgw. Feld im Erd, B.⸗Nr. 143, Strſpl. 
104 ii, 
k) 24 —* Feld im Erb, B.⸗Nr. 144, Striefm. 
57 kr., 
) 4 Tgw, Felb im Erb, B.⸗Nr. 145, Strfpim, 
Adke., 
m). ein unbezimmertes Kammerlehen von 4 Tom. Felb 
an ber Thierfteiner Straße, 4 Tgw. Wieſe allba, 
+ Tgw. Weiher dortſelbſt, B.⸗Nr. 146, Stripim. 
164 fr, 
n) 14 Tgw. zweimädige Wiefe hinter ber Kirche bei 
ber Orgelwiefe, BNr. 147, Strfplm. 194 kr., 
0) + Tgw. Wieſe aufder Angerpeunth, B.Rr. 149, 
Stripim. 45 kr., 
:P) 1 Tgw. Wiefe im Kretfchenerb, B 
Strfplm. 134 fr., 
D 4 Tgw. Wiefe, ber Graben genannt, B.⸗Nr. 
151, Stripfm. 114 fr., 
1) . Tgw. Wiefe im Saladı, 
6, 
5) 14 Tgw. zweimädige Wicfe an ber Thierfteiner 
, Straße, B.Nr. 148, Strſplm. 1fl. 2 fr., 
t) ein Stüd Gärten am untern Märktöiveiher von 
52’ Länge und 22° Breite, 
u) ein Ragerbierkeller mit Vorkeller hinter der Kirche, 
v) · die Fleiſchbank im Schlachthaufe, 
auf welchem Anweſen die Bierbrauexei, Malzbereitung 
und Meggerei in beliebiger Ausbehnung ansgeibt werben 
können, und wobei aydı ein angemeffenes Wirthichafte- 
Inventarium vorhanden ift und gegeben wirb, follen von 
Lichtmeß 1835 an auf fechs Jahre, verwachtet werben. 


B.⸗Nr. 141, 


B.⸗Nr. 150, 


B.Nr. 182, Strſplm. 


Pachtliebhaber, welche eine angemeſſene Caution aufrecht 


machen können, werben hiemit auf den 
4. December c. Vormittags 10 Uhr 


‚an Dyt und Stelle in die Menzel' ſche Behaußung ‚zu 


Thierheim mit dem Bemerfen eingeladen, wie fie die 
nähern Bedingungen in, den gewöhnlichen Kanzleiſtunden 
im Königlichen Landgerichte erfahren können, unb ber 
Mepgermeifter Johann Reihl zu Mit. Thiersheim bie 


Pachtobjekte einweifen wird, bie Genehmigung der Ange⸗ 
bote aber vom Vormundſchaftsgericht abhängig gemacht 
wird. Wunſiedel, am 15. October 1834. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wäaͤchter. 





Johann Oberreuther, am 28. Juli 1758, und 
Sohann DOberreuther, am A. Auguſt 1758 zu 
Marktſchorgaſt geboren, welche oͤffentlich vorgeladen wur⸗ 
den, ſind durch Erkenntniß vom heutigen für todt erklärt 
und ausgeſprochen worden, daß ihr Vermögen ihren Ge⸗ 
ſchwiſterten auszuhändigen iſt. Dies wird zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. Berneck, den 12. November 1834. 

- Königlicyes Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Da auf die der Wittwe Elifabeth Püttner zus 
gehörigen Grundbefigungen, nämlich das Gut Nr. 23 
allhier, 14 Jauchert Feld in der Veita und drei Aeckerlein 
in der Porfchnig im Bietungstermin am I1ften v. Mts. 
ein annehmliches Gebot nicht gelegt, und von den Gläus 
bigern auf deren anderweite Verſteigerung angettagen wors 
den ift, fo wird hiezu Termim auf den 

6. Januar k. 5. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und ed werden Kaufsluftige eingeladen, in 
demfelben ſich einzuſinden. Oberkotzau, ben 28. Novem⸗ 
ber 1834. 

Freiherrlich von Kotzauiſches Patrimonialgericht 

Oberkotzau älterer Linie, 
Dtto. 





ueberfiht 
ber am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraidtpreife. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Wa . 1aAfl. 24 kr. 18fl. 24 kr. 12fl. 24 kr. 
Kom . Ofl. 18kr. Ofl. 9m Ofl. — kr. 
Gerſte . Ofl. — fl. Ben Sf 6 
Haber .. 5fl, 12 fr. Afl.48tr. 4fl. 24 kr. 
Erbſen .. fh — I kr. — fl. — kr. 
Linſen . » ff — fll. — kr. — il. — tr 

Bayreuth, am 29. November 1834. 


Der Stadt⸗Magiſtrat. 


Hagen. 
Richter. 


dich | Ä 


h ; Nicht Amtliche Artikel. 





Dividendenvertheilung. 


Nach einem neuerlichen Beſchluß des Vorſtands der 
Lebensverfiherungsbanff. D. in Gotha wird den 
derſelben feit 1829 und 1830 angehörigen Theilhabern 
im Jahr 1835 — 

eine Dividende von 22 Prozent 
gewährt werben. Die zu vertheilende Summe beträgt 
27,653 Ihlr., und wenn hiezu bie in biefem.Jahr ges 
währte Dividende und die bereits zurückgegebenen Antrittds 
gelder gerechttet werben, fo erreicht der Betrag ber gefches 
henen Bertheilungen fchon beinahe 100,000 Thlr. 

Durdy die zunehmende Theilnahme am diefer gemein⸗ 
nügigen Anftalt ift die Zahl der Mitglieder bis zum 1. 
November d. J. ſchon auf 5274, das verficherte Kapital 
anf 9,255,300 Thlr. geftiegen, und ein günftiger Abs 
ſchluß läßt ſich für dieſes Jahr erwarten, 

Pläne und Erläuterungen über bie Auſtalt werben 
unentgeldlich vertheilt Durch 

5.6. Münd sen. ‚in Bayreuth. 


Ein paar ftarfe Wagen- Pferde, Füchfe, nebſt einer 
Troſchke und Gefchirre, find billig zu verkaufen. Ns 
here Anzeige bei 4 

Johann Georg Kolb in Bayreuth. 


In einer auswärtigen Spezerei » und Spebitionds 
Handlung findet ein junger Menfc von guter Erziehung 
eine Stelle ald Lehrling, wenn er gute Zeugniffe aus eis 
ner Bewerbfchule vorlegen. kann. Näheres bei 

Johann Georg Kolb in Bayreuth. 





Kurs der Bayeriſchen Staatds Papiere. 





Augsburg, ben 27. November 1854. 





StaatösPapiere | Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 4g mit Coup, . 1024! 1014 
ditlo dito „ „ mt. 
gott. Loofe: unverzinnsl. AN. 10. 
ditto ditto All. 25 114 
dito dito “fl. 100. 115 1,113 





Bayerifches 
vgenzblatt 


— den Ober-Main-Kreis. 





Nro. 145. Bayreuth, Freitag am 5. December 1834. 





Amtliche Artikel 





Bayreuth, ben 30. November 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die vielfachen Unglücksfälle, Imeldye durch das Losgehen der mit Perkufftonds Feuer verfehenen Jagdgewehre 
veranlaßt wurden, haben zu ber Ueberzeugung geführt, daß der Gebrauch diefer Gewehre mit größerer Gefahr vers 
bunden, daher auch eine verhäftnigmäßige größere Sorgfalt bei ber Führung derfelben erforderlich fey. 

Jene erhöhte Gefahr liegt befanntlic; in dem Umftande, daß die Zündhütchen dieſer Gewehre durch bie mindeſte 
Berührung entzündet werben können, 

Unter ben Mitteln, durch welche diefe Gefahr am ficherften befeitiget werden kann 2 find vorzugsweiſe zu ems 
pfehfen: 

a) ein Sperrdedel ober Gegenhahn, welcher das Zundhütchen von jeder Berührung frei hält, 

b) als das einfachſte und mit den geringſten Koſten verbundene Sicherheits Mittel aber eine aus Sohlleder ges 

fhnittene runde Platte, welche an den Zundftift geſteckt und leicht wieder abgenommen werben kann. 

Zur Vermeidung künftiger Unglücksfälle hält fich die unterfertigte Stelle verpflichtet, nicht nur aufdie Gefahr ber 
Perkuſſionsgewehre aufmerkfam zu machen, und vor Sorglofigfeit bei ihrem Gebrauche zu warnen, fonderu auch bie 
Anwendung eines der erwähnten Sicherungsmittel dringend zu empfehlen. 

Vorzüglid, werben fic bie Forftbeamten, Sagdbefiger und Jagdpächter angelegen feyn laſſen, bie ihnen unters 
gebenen Forſt⸗ und Jagd⸗ Individuen zur Beiſchaffung der erforderlichen Sicherheits⸗ Vorrichtungen ſtreng anzuhalten. 

Die Polizeibehörden ‚haben dafür zu forgen, daß von gegenwärtiger Warnung ſaͤmmtliche Jagd⸗ Befi tzer und 
Big Kenntniß erhalten. 

Königliche Regierung bed Obermainkreife , Kammer des Innern, 
Freihert von Andrian. 
Bekanntmachung. 
Die Vorſichts⸗Maßregeln bei Gewehren mit foges 
nannten Perkufflonds.Schlöffern betr.  - X Maltz. 





Bayreuth, den 30. November 1834. 
‘m Namen Seiner Majeftdt des Könige. 
Die auf den Grund der $$. 6 und 7 im III Fonftitutionellen Edicte von der K. Regierung bed Iſarkreiſes vers 
fügte Beſchlagnahme der Flugſchrift unter dem Titel: „Der Heffiiche Landbote, erſte Botſchaft“, wurbe durch höchſte 
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Minifterials Entſchließung vom 2Aften d. M. beftätiget und zugleich angeorbnet, daß bie erwähnte Schrift zu konſis⸗ 
eiren und deren weitere Verbreitung zu verbieten fey. 
Es wird diefes hiermit zur Darnachachtung und Vollziehung öffentlich befannt gemacht. 
: Königliche Regierung ded Dbermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die K. Stabtkommiffatre und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben. ‘ 
Die Beſchlagnahme der Flugſchrift unter dem Titel: 
„Der Heffiiche Landbote, erſte Botſchaft“ betr. Maltz. 





Bayreuth, den 1. December 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Majeftät der König haben unterm 13ten v. M. Allergnädigft zu befehlen geruht, ba €. 9, v. Bogel 
auf Afcholding ald Conſul des Königreichs Griechenland in Münden anerkannt werbe. 

Bon diefer Allerhöchften Beftimmung werben ſämmtliche Diftriftö + Polizeibehörden des Obermainkreifed mit ber 
MWeifung in Kenntniß gefegt, zur. geeigneten Unterftügung bed E. A. v. Bogel in feinen Eonfular » Funktionen thä⸗ 
tigft beizuwirken. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Befanntmahung. 
Die Ernennung bed E A. v. Bogel auf Afcholding _ 
zum König. Griechifchen Eonful betr. Maltz. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Lettenmeyer Fam bie Pfarrei Hoͤttingen, nebſt dem hiezu gehörigen 
Filial Hörlbach, Dekanats Weißenburg in Erledigung, was zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
mit dem Anhang befannt gemacht wird, daß nad) ber neu hergeftellten, durch K. Ober: Eonfiftorialrefeript vom 14. 
November 1834 abgefchloffenen Dienfted» Ertragsfaffion folgende Bezüge hiemit verbunden find, als: 





I. An ftändigem Gehalte . . . . “ . P “ . 213 fl. 154 fr. 
nämlich: 
1) aus Staatsfaffen 
an baarem Gelde . . . . . . . 61 fl. 15 Mr. 


an Naturalien: 
9 Schffl. 4 Mi. 1 V. 25 Shl. Konaiofl. .». 97 f. 19 Mr. 
2) aus Stiftungstaffen: 


an baarem Gelde . . . . . af. 414 ii. 
3) vonandern Pfarreien . . — ‘ sh — Mr 
Suw,o. 213 fl 154 kr. 
U. An Zinfen von’ zur Pfarrei geftifteten Capitalien . n P ; R . — — Mr. 
HI. Ertrag aus Realitäten . . . . . . . . . 205 fl. 194 fr. 
und zwar: 
Nutzanſchlag der Wohnung und Deconomie» Gebäude - . 50 fl. — kr. 


eines Heinen Wurz⸗ und Baumgartens . — f. 30 % 


Betrag 50 fl 80 m. 418 fl 347 tr. 
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Nubanfhlag der 6 Tgw. 66 Dezim. Aecdr 
" „3 nn 54 „u Mifn, . 
” „nl Al SHeiligenwiefe 


IV, Ertrag aus Rechten . R ; ; . 


nämlicdy: 
a) an ftändigen grumdherrlichen Rechten . . 
b) an unftändigen ,, r i i 
Beftehe Handlähne » . . . 
c) Zehnten: 2 


1) vom großen Fruchtzehnten . 5 


2) vom Heinen Schmalfaatzehnten incl. 13 * 29 fr. Fran 


für den Schmalfaatzehnten zu Maffenbach 

3) vom Heuzehnten . . . 
4) 5, Blutzehnten . 5 
5) „Gartenzehnten . . 
d) Nutzanſchlag des Waidrechts . 
e) „Forſtrechts 


* 

. 
* 
+ 
* 
. 


. 

[3 
* 
+ 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunktionen 


Uebertrag 50 fl. 30 Mr. 418 fl. 344 ir. 
To. 24 M. 
60 fl. 15} fr. 


24 fl. 314 kr. 
Sa. w. v. 205 fl. 194 fi. 


» . « * . 


. . 
* * 


303 fl. 124 fr. 


am 
I: 
* 
FM 


* 


wi 
En 
— 
oo 


[2 
® 
= 
* 


118 


— 2 0.» 


. 
* 
* 
* 
. 
* 


alrmpraam m 
Io 
2777777 


Sa. w. o. 


incl. 25 fl: 26 fr. Beichtgeldern . . i 495.56 Mm 

VI ” „obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . . . — fl. — MM 
Summa 771 fl. 424 fr 

Laſten abgezogen mit . . . . . r x 89 fl. 494 fr. 
bleibt reines Dienfteinfommen . . . . . 681 fd. 534 kr. 


Ansbach, den 23. November 1834. 


Königliches Proteſtantiſches Eonfiftorium. 


v. 
Erledigung ber Pfarrei Höttingen betr. 


Am Dienftag ben 9. December d. J., Vormittags 8 
Uhr in dem Neitfchulgebäude, werden mehrere alte Mäns 
tel und Monturftüce, NRiemenwerf, alte Säde und Eiſen⸗ 
theife, gegen gleich baare ‚Bezahlung verfteigert. Bay⸗ 
reuth, den 25. November 1834. 

Die Oeconomie⸗-Commiſſion 
bes Königl. Bayer. iften Chevaurlegerd + Regiments 
(Kaifer Franz von Defterreich). 


Im Wege der Hülfevoliftrefung ift dad bem Taglähs 
ner Sohann Hagen zu Neunfirchen gehörige + Tags 
wert Wiefe, der Hofader bei der Lachen genannt,’ geles 


Luz. 


Memminger. 





gen im Steuerdiftrift Miftelgau und zum Koͤnigl. Rent 
amte bahier Ichenbar, dem öffentlichen Verkaufe unters 
ftellt worden und es ift Bietungstermin auf ben 

23.'December c. Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtöfofale anberaumt worden, in welchem faufs 
und befigfähige Liebhaber zu ericheinen und ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben haben. Das Schägungss Protofoll 
liegt in der Regiftratur zur Einficht offen. Bayreuth, 
den 6, November 1834. 

— 
up 


— Ebi atrjuntt. 
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Alle diejenigen, welche Anfprüche auf Mehrerlöfe für 
bie aus dem Zeitraum vom Monat Juli 1830 bis zum Mos 
nat Juni 183 1 öffentlich verkauften Pfänder an die hiefige 
Pfandanftait zu machen haben, mögen folche binnen 2 Mos 
naten bei der, unterfertigten Verwaltung geltend machen, 
außerdem diefe Mehrerlöfe nach $. 11 der Pfand» und 
Leih » Ordnung zum Beßten der Anftalt.eingezogen werden. 

Bayreuth, den 1. December 1834. O4 
Die Pfandhaus » Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


Es wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
für dad Monat October 1833 unausgelößten Pfänder 
von Nr. 16,930 bis 17,656 inel, in dem auf 

Donnerftag ben 18ten d. Mts. 
Vor⸗ und Nachmittags Aangefegen Strichtermin an: die 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben 
follen. Bayreuth, den 1. December 1834. 
Die Leih⸗ und Pfandhaus- Verwaltung. 
- Scerber. Kroher. 


Auf Antrag der Grebitorfchaft wirb das Anweſen bes 
Sohann Dillinger von Kümersreuth dem öffentlis 
chen Verkauf unterftellt; folches beſteht aus einem von eis 
ner Zerichlagung herrührenden nengebildeten Gutskörper, 
mit Nugantheil an den nody unvertheilten Gemeindegräns 
ben, Befig-Nr. 142, belaftet mit — 543 fr. Steuer 
einfach aus 725 fl. rhl. Steuerfapital, verabreicht jähr- 
lich 1 fl. 14 fr, Erbzinns, 1 fl. 32 fr. Frohngeld und 
— 205 fr. Vogteyzinns, 3 Meten 4 Maas Korn und 
3 Megen 1 Bierling 24 Seiblein Habergält. Bietungss 
termin ift auf 

Dienftag den 23. December 
anberaumt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden. Lichtenfels, den 11. Novem— 
ber 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl, Landrichter. 





Da in der Debitſache des Bauern Johann Her 
tel zu Neuhof, in dem am 29. Mai d. 38. abgehaltenen 
Eubhaftationstermine Fein annehmbarer Käufer ſich einges 
funden hat, fo werden auf den wiederholten Antrag eines 
Hypothekenglaͤubigers bie Realitäten des Kridars, wie 
ſolche im Proclama vom 15. April d. Is., Kreis +Intek 


figenzblatt Nr. 60 und 61, näher angegeben find, noch⸗ 
mals dem öffentlichen Verftriche, ober auch, im Fall ein 
annehmbares Meifigebot abermals‘ nicht erzielt werben 
follte, ber Verpachtung unterſtellt. Hiezu wird num auf 
Donnerftag ben 18. December Vormittags 9 Uhr 
Termin hiemit feftgefegt, wozu Kaufs⸗ resp. Pachtlieb⸗ 
haber hieher eingeladen werden. Schnabelwaid, den 30. 
October. 1834. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
In abs. legal. dirig. 
Dolhopf, Aſſeſſor. 


Nachdem in dem am 29. April d, J. abgehaltenen 
Termine zur Subhaftation der dem Wirth und Metzger⸗ 
meifter Georg Ziegler zu Birk zugehörigen Realitäten, 
wie folche in bem Proffama vom 27. Februar d. %, Nr. 
36, 38 et 46 bed Kreis⸗Intelligenzblattes näher bezeich⸗ 
net find, fein annehmbared Meiftgebot erzielt werben 
fonnte, fo wurbe auf den wiederholt geftelten Antrag mehr 
rerer Gläubiger der öffentliche Verſtrich diefer Realitäten 
nochmals befchloffen. Dem zu Folge wird zu dem Ende auf 

Dienftag den 30. December Vormittags 9 Uhr 
Dietungstermin hiemit fefigefegt, wozu befig» und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber hieher eingeladen werden. 

Scnabelwaid, den 1. November 1834. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
In abs, legal. dirig. 
Dolhopf, Affeffor, 








Ein abfolvirter, mit guten Zeugniffen verfehener Chy⸗ 
rurg 1. Claſſe kann zu Friedenfeld, K. Landgerichts Walds 
faffen einen paffenden Pag finden. Derſelbe wird in dem 
ganzen Bezirk des K. B. Baron von Notthaftifchen Pas 
trimonialgerichts Friedenfeld die Reichenbefchau und unter 
Vorbehalt höchfter Genehmigung Königlicher Regierung 
des DObermainfreifed die Erlaubniß jur Errichtung einer 
Difpenfir-Anftalt erhalten. Bewerber haben ihre Gefuche 
bei bem unterfertigten Landgericht bald einzureichen. 

Actum, den 12. November 1834. 

Königliches Landgericht Waldſaſſen 
Scmitt. 





Der Schuhmachermeiſter Friedrich Mulzen dahier 
hat den Antrag geſtellt, mit ſeinen Glaͤubigern den Ver⸗ 
ſuch eines gütlichen Arrangements zu machen, und ſolche 


1167 


zu diefem Ende vor Gericht dahier zuſammen za rufen. 
Sn Gemäßheit dieſes Antrages wird Termin auf 
Freitag ben 12. December Vormittags 9 Uhr 
anberaumt,, und werben daher ſämmtliche befannte und 
unbekannte Gläubiger unter dem Rechtönachtheile vorgelas 
den, baß im Falle ein gütfiches Arrangement zu Stande 
kommt, bie Beiftimmung ber Abwefenden als ftillfchweis 
gend gefchehen, angenommen wird. Sollte folches aber 
nicht ber Fall feyn, fo gilt obiger Termin zugleich ald 1fter 
Ediktstag, und müffen daher fanmtliche Forderungen uns 
ter Borlage der beweifenden Urkunden, bei Vermeidung bed 
Ausfchluffes gehörig Tiquidirt werden. 
MWeidenberg, ben 5. November 1834. 
Königliches Landgericht. 
Dauer. 


In ber Eoncursfache des Wolf Scherm zu Mut 
fenreuth wird das Prioritäte-Erfenntnif am 29ften d. M. 
an die Gerichtötafel des hiefigen K. Landgerichts zur Eins 
fiht der Betheifigten angeheftet, was. hiermit ben hiebei 
Intereffirten zur Kenntniß gebracht wird, 

Kemnath, am 22. November 1834. 
Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Andrian. 


Das zur Conkursmaſſe des Marktfchreibers Johann 
Chriſtoph Friedrich Viandt zu Arzberg gehörige 
Bergvermögen, beſtehend: 

1) in dem ſechſten Antheil an einer Eiſenſteinzeche uns 

terhalb Arzberg, genannt Johann Heinrid, 

2) in einer Eifenfteinfundgrube bei Kothigenbieberd- 

bach, genannt „wie's Gott giebt, 
wird hiermit zum öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und Bie⸗ 
tungstermin aufden 

15. December r. a. 

im K. Landgerichte ald Berggerichte anberaumt, wozu bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werben. MUebrigens fteht jedem frei, die Schätz ungspro⸗ 
tokolle in der Iandgerichtlichen Regiftratur einzufehen. 

Wunfiedel, am‘10. November 1834. 

Koniglich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 


Der Müllermeifter Johann Erhardt Weiß, 
dormals aufder Schnedenhammermühle, jegt aber bahier, 
hat feine Vermögens» Unzulänglichteit gerichtlich eingeges 


ben, und ſich dem Goncurd» Verfahrenumterworfen, Es 
werden baher bie gefeglichen Ebiftstäge, als: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der 
Forderungen, auf j 
Montag den i9. Januar Fünftigen Is., 
2) zur Abgabe der Einreden dagegen auf 
Mittwoch den 25, Februar künftigen Is., 
3) zur Gegen⸗ und Schlußerflärung anf 
Montag den 23. März künftigen I8., 
jedesmal Morgens 9 Uhr angefegt, umd alle Gläubiger 
umter dem Nechtönachtheile hiezu vorgelaben, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediftötage den Ausſchluß von der 
gegenwärtigen Concurs⸗Maſſe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Tagen aber den Berfuft ber an denſelben treffen⸗ 
deu Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen bed Ges 
meinfchuloners in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des doppelten Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Rechte gerichtlich zu übergeben. 
Wunfiedel, den 24. November 1834. 
Königlic, Bayerifches Landgericht: 
v. Wächter. 


Der Webermeifter Johann Georg Opel von 
Meglesdorf hat fic fir infolvent erffärt und freiwillig 
dem Gonfursverfahren unterworfen. 

Es werben baher die gefeglichen Eviftstäge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf den 
22. December laufenden Jahrg, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 
22, Januar, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf ben 
22. Februar Fünftigen Jahrs, 
jedesmal Bormittage 9 Uhr anberaumt, und hiezu ſämmt⸗ 
liche befannte und unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners hiermit öffentlic; unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß bad Nichterfcheinen bei dem erften Termine 
bie Ausfchließung von der Maffe, dad Ausbleiben an den 
übrigen bie Ausfchliefung mit der treffenden Handlung 
zur Folge hat. Im erſten Termine foll auch eine gütliche 
Vereinigung zu erzielen gefucht werben. Bemerkt wird, 
daß bad Anweſen ded Opel um 1565 fl. gerichtlich ein⸗ 


“ gefhägt it, und 1900 fl. Hypothelenſchulden baranf 
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haften. Noch werden biejenigen, welche von bem ey 
mögen des Gemeinfchulbuers etwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei der unterzeichneten Bes 
hörbe zu übergeben. Münchberg, am 5. November 1834. 
Königliches Landgericht, E 
Wunder. - 





Das zur Eoncurdmaffe der Bauers⸗Wittwe Margas 
ret ha Götz zu Leibarös gehörige Grundvermögen, bes 
ſtehend: 

1) im einem Wohnhaus, einer Scheune und J Tgw. 
Grasgarten, mit Forſtrecht, 
2) 4 Tgw. Feld, das lange Stieglein, B.⸗-Nr, 297°, 
3) + Xgw. I der Zwifchenrain, BNr. 297°, 
4) i yon die mei Aecker obern Haus, B.⸗Nr. 
297°, 
der obere Kuhberg, B.Nr. 297°, 


Ir m 
6) "mn" das Taichlein, 
DU nn die Halbleiter, B.Nr. 297%, 
8) + 173 ” ber hintere Scyefliger Weg, B.Nr 
297", 
)4 u m das Sanbäderlein, BR. 297, 
10) 1 m ber Koppen, B.Nr. 297, 
11) 14 u m der Wegader, B.Nr. 374, 
194 vn ber Falfenfteiner Ader, 
13) 1 nn an Gebahn, B.⸗Nr. 376, 
14) 1 am Tiefenpölzer Weg, B.⸗Nr. 377, 
15) $ u or der Tiefenpölger Wegacker, B.Nr, 
3608, 
16) 12 4 der keinfeiter Weg, BNr. 360%, 


17) +, Wiefen, am Baumgarten, B.Nr. 378l, 
wird hiemit zum öffentlichen Verkauf ausgefegt, und Bies 
tungstermin auf den 

29, December Vormittags 8 Uhr 
am hiefigen Gerichtäfige anberaumt, wozubefig» und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß ber Zuſchlag nad) Vorſchrift der Executions⸗ 
Ordnung des Hypothekengeſetzes erfolgt Hollfeld, am 
5. November 1834. 
Königliches Landgericht. 
Nies. 





Da die Wittwe Margaretha Schrüfer zu Ober⸗ 
ailsfeld den Kaufſchilling des aus der Bädermeifter Georg 


Schrüferifcen Conkursmaſſe zu Oberailöfeld erfauften 


Söldenguts mit Wohnhaus, Stabel, Badtofen, 4 Tgw. 
Grasgarten, 24 Tgw. Feld, 4 Tgw. Wiefe, 4 Taw. 
Debung und dem Bäderfenerrecht, zur Zeit nicht vollftäns 
big bezahlt hat, fo wurbe die nochmalige Subhaftation | 
biefer Realität befchloffen und Bietungstermin auf den 

22. December Vormittags 9 Uhr 
dahier feltgefegt, in welchem ſich befig = unbzahlungsfähige 
Kaufsluftige einzufinden haben. Hollfeld, am 3. Novems 
ber 1834, - 

Königliches Landgericht. 
Nies, 

Adam Bauer aus Lutzeldorf, Sohn des Jo⸗ 
hann Bauer und ber Eliſabetha geborne Müller 
alfdort, geboren am 8. Juli 1769, welcher ſchon feit 
feinem 15ten Lebensjahre abmwefend ift, ohne daß von ſei⸗ 
nem Aufenthalte, Leben oder Tode irgend eine Nachricht 
in feine Heimath gelangt ift, oder deſſen allenfallfige Lei⸗ 
bes⸗ Erben werden andurch vorgeladen, ſich binnen einem 
halben Jahre bei Könige. Landgerichte bahier perſönlich 
oder durch hinreichend Bevollmächtigte anzumelden, und 
das bisher unter Curatelgeftandene Adam Banerifce 
Vermögen zu 5050. fl. 50% fr., in Empfang zu nehmen, 
wibrigenfall® dieſes Vermögen an bie befannten nächſten 
Verwanden und orbentlichen Erbfelger gegen Caution auf 
10 Jahre einftweilen zum Genuße hinausgegeben werden 
fol... Ebermannftadt, den 2. September 1834. 

Koͤnigliches Landgericht. 
WMoſer. 








Der Landgerichtsdiener Johann Hemmerlein 
dahier und deſſen Ehefrau Gertraud Eisfel der aus 
Ebern haben die hierorts übliche Gütergemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen, was daher zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. Ludwigſtadt, den 27. November 1834. 

Königlich Bayerifches Landgericht Lauenſtein. 
Agatz, Ldr. 


Daß der Maurergeſelle und Mulzer Johann Lorenz 
Wunderlich und feine Ehefrau Margaretha, ge 
borne Prefl dahier, nicht nur die Gütergemeinſchaft aus 
gefchloffen, fondern auch erklärt haben, daß bie Ehefrau 
von ihrem Vermögen nichts inferire , jondern daſſelbe vors 
behaltenes Vermögen feyn und bleiben fol, wird hierdurch 


1169 


dur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Selb, den 11. No⸗ 
vember 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. 


Müller, or. 


In Folge rechtöfräftiger Befchlüffe und auf Anbringen 
eined Gläubigerd wird dad Anwefen ber Müller Georg 
Neiß er' ſchen Ehefeute zu Hammermühl auf 

Montag den 22. December 1. Js. 
am Landgerichtöfige bahier öffentlich verfteigert. Diefes 
Anwefen beftehet aus einer Mühle an der Kreußen, mit 
2 Gängen und einer Schneidfäge, dann aus ben erforbers 
lichen Wohns und Delonomie « Gebäuden, aus einem 
Hausgärtl, 234 Tgw. Feldern, 134 Tgw. Wiefen, 5 
Tow. Hutweiden und 8 Tgw. Waldungen. Mit diefem 
Guts » Gomplere ift zugleic; das Fiſchwaſſer von der Rad⸗ 
ftube: an bis zum andern Bach, das Forftrecht zu jährlich 
4 Klafter Brennholz, mit ber benöthigten Rechſtreu, vers 
bunden. Als walzende Grundftüde gehören ferners hiezu: 
ber initere Eberharbader, zu Tgw., und die Hälfte 
bes Pfarrweiherd zu. 4 Tgw., gegenwärtig zu einer Wiefe 
benützt. Kaufsluftige werben mit ber Bemerkung hiezu 
vorgelaben, baf vor ber Berfteigerung bie Kaufsbeding⸗ 
niſſe eröffnet werden. 

Eſchenbach, am 28. October 1834. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Sendburg. 


Auf Antrag eined Hypothefengläubigers wirb das 
dem Herrn Amtmann Neuper zu Greußen gehörige Oeko⸗ 
nomiegut Neuhaus commissorio modo bem öffentlis 
hen Verkauf andgefegt und hiezu Termin auf den 

22. December 1834, Vormittags 9 Uhr 
in loco Neuhaus, ohnmweit Greußen, anberaumt, an 
welchem befig = und zahlungsfühige Kaufsliebhaber fic bei 
ber dort erfcheinenden Gerichtöfommiffton zu melden, die 
Bebingniffe zu vernehmen, ihr Gebot zu Protokoll zu ges 
ben und das Weitere zu gewärtigen haben. Zugleich wer⸗ 
den bei dem Abgange bed Hypothefenbuched und der Acten 
auch hiermit ſammtliche Gläubiger vorgelaben, um in Ge⸗ 
mäßheit des $. 64 des neuen Hypothefengefeges ihre Ges 
rechtſame wahren zu können, außerdem bei Berfheilung 
der Maffe auf fie feine Rücficht würde genommen werben, 
Realitäten» Befhreibung. 

Das Defonomiegut Neuhaus Liegt im Bezirke bes 

Ritterguts Haidhof, im K. Landgericht Pegmig, an 


ber Bayreuth s Regenöburger Straße, ift gebachtem Rit⸗ 
tergute erbzinslehenbar, gehört unter die Jurisdiktion des 
Patrimonialgerichts Haidhof, und enthaͤlt folgende Ber 
ſtandtheile: 
I. An Gebäuden: 
3) ein Wohnhaus, Befig-Nr. 62, 
b) ein Wohnhaus, Befig- Nr. 63, 
© eine Stallung, 
.d) bei jedem Haufe eine Hofraith. 
Diefe Gebäude find mit 2800 fl. bei der Branboer, 
fiherungs- Anftalt affefurirt. 
U. An Gärten: 
ein mit einer lebendigen Hecke umgebener Obſt⸗ und 
Gemüßgarten, 1 Tagwerf enthaltend. 
IU. An Feldern: 
114 Zgw., bad Baumfeld hinter dem Haufe, mit 
Obſtbaͤumen verfehen, : 


74 ;, ber obere Gartenader, 
34 „ ber Stödigader, 
E nm das Honfenädercen, 
3 das Rufpenäderchen, 
TE sr die kleine Spindelloh, 
124 ,,  Beld und Huth, die große — 
Ad ,, ber untere Gartenacker, 
1, das Weiheräderden, 


il „ 


lin 


ber Hopfenader, 

der Gemeinbeader. 
IV. An Wiefer: 

14 Tgw., dad Scheibenwieschen, 


T „ die Stöckigwieſe, 
2 m das Wieschen am Birnbaum, 
9 „ die hintere Eichwiefe, 
124 ,„ die vordere Eichwieſe, 
34, bie Weiherwieſe, 
15 1 die Wiefe hinter der Stallung, 
14 . bie Wiefe am Altencreußner Holz, 
23: die Mehlmwiefe, 


V. Au Weihern: 

2 Tgw., bad Neuhausweiherdhen. 

VL An Holz: 
272 Tgw. Holz von ohngefähr 25jährigem Beftand, 

ber Bärenſchacht genannt. 
Nach der unterm 8. Detober 1833 von dem König: 
lichen Landgericht Pegnig beſchäftigten Taration beträgt 
ber Werth; diefes Gutes 4476 fu Safer. 


= 


An Laften haften barauf: 
Auf den Gebäuden, dann 62 Tgw. Feld,und 2 
Tom. Wieſe der zchnte Gulden Handlohn bei allen 
Beſitzveränderungsfällen; 14 Tgw., ber Gemeins 
deacker, ift blos mit 1 fl. 37 fr. beftändigem Hands 
lohn und Todtenfoll — ſaͤmmtliche übrige Grund» 
ſtücke aberfind mit dem zehnten Gulden Handlohn bei 
allen Befigveränderungsfällen und dem zwanzigiten 
Gulden Todtenfall bei Ableben des Lehenherren, 
dann mit 18 fl. 184 fr. jährlichem Erbzins onerirt. 

Die landesherrliche Steuer ift aus 5 fl. 14 fr, Capi⸗ 
tal zu entrichten. 

Schnabelwaid, ben 12. November 1834. 

Adelich von Landgraf'ſches Patrimonialgericht Haidhof. 
Pohlmann. 





Zwiſchen Georg Schmitt von Unterailsfeld und 
Cunigunda Gebhardt von Langenlch wurde bie ehes 
liche Gütergemeinfchaft, wegen Minberjährigfeit der Braut, 
anggefchloffen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, Weiher, im Ahornthale, den 24. Novems 
ber 1834: 

Gräflich von Schönbernifches Patrimonialgericht. 

Scymelzing. 





Auf das in Ar. 119, 126 und 129 bes Intelligenz, 
blattes für den Obermainkreis für 1833, dem öffentlichen 


Verkauf ausgefegte bezimmerte Gut des Andreas Prüts 


ting zu Pretsfeld it ein Aufgebot von 1700 fl. gelegt, 
und wird, ba die Tare nicht erreicht, anberweiterer Ters 
min zum öffentlichen Verkauf nach 8. 64 bed Hypothefens 
geſetzes auf 
Donnerſtag den 18. December I. Is. 

Bormittage 9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen wers 
den. Pretsfeld, am 6. November 1834. 

Freiherrlich von Sedenborfiiches Patrimoniab 

gericht Wolkenſtein. 
Arnold. 


— — — 


Es wird hierdurch, ber geſetzlichen Beſtimmung ges 
mäß, bekannt gemacht, daß ber Trupfhaus beſitzer For 
hann Adam Reuther und feine Ehefrau Anna 


Eva, geborne Schufter allhier, die unter ihnen bes 
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ftanbene eheliche Gütergemeinfchaft aufgehoben umb. für bie 
Zukunft ausgefchlöffen haben. Trogen, ben 27. Novem⸗ 
ber 1834. 
Das Adelich von Feiligfchifche Patrimonialgericht Trogen. 
Dtto. 
Eine bedeutende Quantität Korn und Gerfte foll am 
10. December d. I. Bormittags 
auf den Freiherrlich von Guttenbergifchen Getraibfpeichern 
dahier ftricheweife verfanft werben. Guttenberg, den 
28. November, 1834. 


Behufs anderweitiger demnächftiger Verleihung ber 
burch das Fürzlich erfolgte Ableben der Pfarriwittwe Anna 
Maria Haas vahiererledigtgewordenen innern Pfründe 
im hiefigen Saher'ſchen Pfarrwittwen » Stift von jährlich 
39 fl. 40 fr. rhl., fo wie einer Mohnung im Pfründhaufe, 
wird hievon öffentlich Kenntnif gegeben, mit bem Bemer⸗ 
fen, daß nad) der Stiftungaurfunde nur bereits bejahrte, 
bürftige und würdige Wittwen verbienter Geiſtlichen aus 
dem chemaligen Fürftenthune Bayreuth zum Bezuge ber 
Saher’fhen Pfründen — fo wie dergleichen Wittwen, 
welche feine, oder nur wenige Kinder haben, zum Genuße 
der Wohnungen im Pfründhauße gelangen fünnen. Es 
haben daher diejenigen ber vorerwähnten Pfarrerswittwen, 
welche fih um bie erledigte Pfründe, oder um bie Woh— 
nung, ober um beide zugleid) bewerben wollen, ihre mit 
den erforderlichen Geburts⸗, Dürftigfeitd- und Würdigkeits⸗ 
Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen in duplo 
bei der unterfertigten Behörde, ald ber geordneten flifs 
tungsmäßigen Gollatur, einzureichen. . 

Culmbach, den 14. Novenber 1834. 
Die Infpektion der Saher'ſchen Pfarrwittwen⸗Stiftung. 








Nicht Amtlicer Artikel. 





Ich ſehe mich veranlagt, öͤffentlich belannt zu machen, 
daß ich zwei Fuhren Torfkohlen von der Seeloh bei Neu⸗ 
bau erhalten und probirt habe, welche in der guten und 
ſchnellen Hitze zum Schweißen die beſten Holzkohlen übers 
treffen und daher für Hufs und Nagelſchmiede, Schloß 
fer ıc, beftend zu empfehlen find. 

Chr. Strößenreuther, Hammers 
gutö-Befiger zu Warmenfteinad). 
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Königlich N: i 
Sntelli- 


für den Dber- Main» Kreis, 





No. 146, Bayreuth, Sonnabend am 6. December 1834. 
— ZZ 
Ymtlihde Artitel, j 








Bayreuth, den 29. November 1834. 
Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Berein, welcher fich, wie ben fünmtlichen Diftriftds Polizeibehörben bes Kreiſes aus öffentlichen Blättern 
bekannt feyn wird, in Bamberg zur Unterftüßung armer Taubftummens Schüler gebildet hat, zählt bereitd 300 Mits . 
glieder, umd wird nach demnächſt zu geroärtigender Eonftituirung in Bälde feine Statuten zur Genehmigung vorlegen. 
Damit berfelbe fogleich nach erfolgter Genehmigung feine Wirkſamkeit beginnen könne, werben ſchon gegenwärtig 
ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörben angewiefen, binnen 14 Tagen ein Verzeichniß aller in ihren Amtsbezirken befinds 
lichen bildungsfähigen Taubflummen vom 6ten — 12ten Lebensjahre vorzulegen, und dabei zugleich zu bemerken, 
welche Beiträge von den Eltern, Stiftungen, und LofalsArmenpflegichafts-Räthen zum Unterhalt der Schüler 
während ber UnterrichtösZeit geleiftet werden Fönnen, damit zu erfehen ift, welche Unterftügung von Seite bed Vers 
eins noch erforderlich iſt. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß bie Bildungsfaͤhigkeit durch ein ärztliches Zeugniß, und die Armuth durch ein 
Zengniß des Lofal» Armenpflegichaftd-Rathes nachgewiefen werden muß. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ded Ianern, 
Freiherr von Andrian. 
An ſammtliche Diſtrikts⸗ Polizeibehörden des Kreiſes. 
Die gegenwärtig paraten Mittel bed Vereins in Bam⸗ 
berg zur Unterftügung der armen Taubſtummen⸗ 
Schüler betr. eo ar 2 Malt. 





Bayreuth, ben 2. December 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es follen fi; oft Fälle ereignen, wo Chirurgen Blutegel bei Kranfen anfegen, fich hierauf ſogleich entfernen 
und weitere Nachficht nicht pflegen. 

Daß eine ſolche Verfahrungsart vorzugliqh bei ganz kleinen Kindern oft die nachtheiligſte Folge haben kann, Be; 
einleuchtend, indem, fo wie bei Aderläſſen, auch bei Anlegung von Blutegeln ed nicht einerlei fegn kann und darf, 
viel Blut entzogen wird. Hieraus geht die Nothwendigkeit hervor, daß die Aerzte, welche die Anlegung von * 
egeln anordnen, genau angeben, wie lange Zeit die Nachblutung erhalten werden ſoll, und die 
Angehörigen der Kranken oder. die Chirurgen unmittelbar hievon in Kenntniß ſetzen, eben jo auch auf die Erſcheinungen 
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aufmerkfam machen, welche im Fall bed Eintretend berfelben bie ſchnellſte Stilung ber Blutung bedingen. — Pflicht 
der Chirurgen iſt es nun, im Ball der Kranfe oder Angehörige ed wünfhen, jedesmal, fobald die beftimmte Zeit 
zur Stillung ded Blutes abgelaufen ift, wieber zu erfcheinen, oder benDrt anzugeben, wo fie zu finden find, um, im 
Fall das Blut mit den gewöhnlichen Mitteln nicht geftillt werben kann, ſchnelle Hülfe zu leiften. Findet übrigens der 
Arzt befonderer Umftände wegen es für nothwendig, daß ber Wundarzt vom Anfegen ber Blutegel am bis zur Stils 
lung des Blutes verbleibe, fo muß diefed ohne Widerrede gefhehen. Für ben Befuch, um Nachſicht zw pflegen, darf 
eine weitere Aufrechnung nicht gefchehen. Hat aber der Chirurg vom Anfang bis zu Ende der Blutung zu verbleiben, 
fo ift er berechtigt, von dem Zeitpunkt an, wo bie Blutegel gefegt find, bis zu jenem, wo bie Blutung aufhört, für 
jede halbe Stunde 18 Kreuzer zu verrechnen, Sm übrigen bleibt es bei der beſtimmten Tare. . 

Die Polizeibehörben haben hienach ſaͤmmtliche in ihrem Bezirk ſich befindlichen Chirurgen — 

Die Phyitate erhalten von biefer Anordnung hiemit Nachricht. 


Königliche Regierung des Obermaintreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


An ſaͤmmtliche he Yolkelketäcten und Phyſikate des 
Obermainkreiſes. 


Setzen der Blutegel von Seite der Chirurgen betr. Maltz. 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Riedner kam die Pfarrei Lehengütingen, Dekanats Dinkelsbühl in Er 
ledigung. Dieſe Erledigung wird zur vorichriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß nad) der unterm 26. Auguſt 1834 definitiv abgefchloffenen Faſſion folgende Dienfterträge hiemit ver, 
bunden find, als: 

4 An ländigem Gehalte , . . . . . . » . . 120 f. 30 fr. 
nämlich: 
1) aus Staatskaſſen: 
a) an baarem Gelb ’ * . . . 57 fl. 30 kr. 
b) ar Naturalien: 
9 Klftr. Bayer. Maas weiches Scheitholz a A fl. 30 fr. 40 fl 30 kr. 
2) aus Stiftungsfaffen : 
an baarem Geb . . ‘ : . . 22 fl. 30 Mr 


Sa. w. o. 120 fl. 30 kr. 
II. An Zinſen von ben zur Pfarrei geſtifteten Gapitalien . R a . f — fl. M 
Hl, Ertrag and Realitäfeen. 244 fl. 264 kr. 
—— 
Nutzanſchlag ber Wohnung und Oekonomie⸗Gebaude. 301. — Mi 
detto ber 15 Tgiv, 42 Deeimalen Aecker . 52 fl. 564 kr. 
i detto der. 10 Tgw. 59: Decimalen Wiefen . . 142 f. 30 kr. 

detto ber 1 Tgm. “ Decimalen Peunt nebft ER 


garten * 10 fl. — kr. 
detto ber 2 Tgw. 6 Deeimalen Semeindetheil . 9 fl. — MM 
Sa. w. o. 244 fl. r. 
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IV. Ertrag aus Rechten * —— 
nämlich): 
1) an grunbherrlichen Rechten: 
a) ftändige Abgaben: 
eo) in Gh . » FE 
O) in Naturalien: 
2 Herbfihühner a 12 fr. . . 
b) unftändige Abgaben: 
an Laudemien . . . . 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfted- Funktionen . 


incl. 48 fl. 24 fr. Beichtgelder, 


VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 


Laften abgezogen mit . . 


Berbleibt reiner Dienftedertrag . 
Ansbach, den 24. November 1834. 


* * + 


Uebertrag 364 fl. 564 Fr. 

, s A . A 16 fl. 49 ir. 
2 r 7 fl. 15 MM 
— fi. 24 Mm 
9 fl. 10 kr. 

Sa. w. o. 16 fl. 49 Mr. j 
P . 149 fl. 14 Mr. 
a, 15 ee 
Summa 545 fl. 594 fr. 
R . MORE? A 3 | 22 kr. 


J J * 


542 fl. 374 i 


Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 


Die Erledigung der Marrei Lehengütingen betr. 


v. Luz. 


Memminger. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 





Seine: Königliche Majeſtät haben bie Pfarrei Wer 
nerörenth, Landgerichts Waldſaſſen, dem Pfarrer Joſeph 
Mehler in Trofchenrenth, Landgerichts Eſchenbach, 
und bie hiedurch fich eröffnende Pfarrei Trofchenreuth 
dem Pfarr » Provifor: Valentin Rödelein in Volsbach, 
allerhuldreichſt zu übertragen geruht. 





Von der K. Regierung, Kammer des Innern wurde 
die erledigte Schulſtelle zu Effeltrich, dem. bisherigen 
Sculverweier zu Graizſambach, Johann Titus in 
gleicher Eigenſchaft übertragen. R 








Deffentlihe Befanntmahung. 
(Die Blatterſeuche betreffend.) 

Da die Zunahme der Blatterfeuche in der hiefigen Stabt 
die ernftliche Aufmerkſamkeit der unterzeichneten Behörbe 
in Anſpruch nimmt, fo werben die Bewohner bed gefamms 
ten Stadtbezirke, unter Hinweifung auf die fanitätspoligeis 
lichen Anordnungen vom 27. Februar c., dann auf bie 


öffentliche Bekanntmachung vom 18. September d. J. 
hiermit wieberhoft aufgefordert, jeden Blatterfranfen — 
er mag an ben Bariolen, Barioliden, ober Bas 
ricellen darnieberliegen — zur Ergreifung der gehöris 
gen Sicherungsmaßregeln fofort bei Dermeidung einer Geld⸗ 
ftrafe von Zehen Thalern oder verhältnißmäßigem Ars 
reſt zur Anzeige zu bringen. 

Die Verheimlichung der Blatterſeuche ift nicht nur für 
den Kranfen felbit, welcher hierdurch der ärztlichen Hilfe 
entzogen. wird, hoͤchſt nachtheilig, nicht felten todbrin⸗ 
gend, fondern diefelbe befördert auch die Weiterverbreis 
tung der Blatter Epidemie auf eine Art, daß eine ernſt⸗ 
liche Einfchreitung gegen diejenigen Einwohner, welche in 
ihrer Familie einen Blatterkranken verheimlichen, drin⸗ 
gende Pflicht für die unterfertigte Polizeibehörde wird. 

Die ſaͤmmtlichen Diſtrikts-⸗Vorſteher, fowie die Polis 
zei⸗Mannſchaft find zur ungefäumten Anzeige aufgefordert 
worden, falls ihnen ein Blatterkranker befannt werben, 


‚oder ihnen auch nur. der leifefte Verdacht, daß in diejer 


oder jener Familie die Blatterfenche bereichen möchte, zus 


kommen follte. 
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Auch dem geſammten ärztlichen Perfonale ift dieſe Ans 
zeige jur Pflicht gemacht worben. 
Bayreuth, am 28. November 1834, 
Der Magiftrat ber KKreishauptftabt Bayreuth, 
als Polizeibehörde. 
a Richter, 
Auf NRequifition des Königl. Landgerichts Tirſchen⸗ 
reuth foll das zeither von dem Herrn Orafen von Hir ſch⸗ 
berg zu Bruck befeffene Landgut Herrmannsreuth 
an der Böhmifchen Gränze, unweit Bärnau, wiederholt 
dem öffentlichen Verkauf ausgefeßt werden. 
Hiezu ift von ber unterfertigten Gerichtöbehörde ein 
Termin auf , j 
Montag ben 26. Januar 1835, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, in welchem ſich eine Gommiffion des 
Königl, Kreis s und Stabtgerichtd in Herrmanngreuth eins 
finden und diefed Verkaufsgeſchäft vornehmen wird. 
Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiermit einges 
Inden, ſich am gedachten Tage ebenfalld in Herrmonns⸗ 


‚ reuth einzufinden, und in Bejiehung auf die nähere Be— 


ſchreibung diefes Gutes und deffen Beſtandtheile wird ſich 
auf die vom Königlichen Landgerichte Tirfchenreuth erlafs 
fene Bekanntmachung vom 13. Auguft 1833, welche in 
Mr. 112 bes Kreis» Intelligenzblatted, in ber -Beilage 
zu Nr. 267 der Augsburger Poftzeitung, in Nr. LXXUI. 
des allgemeinen Anzeiger für bad Königreich Bayern, pag. 
1260, und in der Beilage zu Nr. 269 bed Korrejpons 
denten von und für Deutfchland, Jahrgänge 1833, zu 
finden ift, bezogen. 
Auch kann das Tarationd » Inftrument über dieſes 
But in Dieffeitiger Regiſtratur eingefehen werden. 
Bayreuth, den 10. October 1834, 
Königliches Kreiss und Stadtgericht. 
Der 8. Direftor, 
v. Hardborf, 
Haag, Prot. 


Bekanntmachung. 

Durch allerhoöͤchſte Entſchließung des K. Staatsminiſte⸗ 
riums bed Innern vom 17, December 1833, wurde 
im Betreffe der Verfendung des Meliffen-Geiftes beſtimmt, 
daß zwar eigene Träger zum Berfaufe des Mes 
Liffen-Geiftes dem Fabrifanten geftattet werben bürs 
fen, jedoch zur Verhinderung ded Hauſir⸗Handels und fons 


ſtiger Mißbräuche auf Seite der Träger von ben Polizeis 


Behörden vorzüglich darauf geachtet werden fol, daß die 
ihre Befugniffe überfchreitenden Träger mit aller Strenge 
beftraft, und gegen bie Fabrifanten, welche ſich entweder 
felbft einer Ueberjchreitung ihrer Befugniffe fchuldig mas 
hen, oder an ben Mißbräuchen der ihren Trägern ertheil 
ten Befugniffe Theil nehmen, ‚nach der Beitimmung des 
Art. 6 Nr, 4 ded Gewerbögefeged.vom 11. September 
1825 eingefchritten werbe. Ebenſo wurde verorbnet, 
daß Meliffengeift- Trägern, welche gefärbte Effen 
zen in gefhloffenen kleinen, nur einige 
Unzen haltenden Gläfern zum Berfaufe im Ins 
lande mit ſich führen, diefe Effenzen ohne weitere Anfrage 
zu konfisziren feyen. Gegen biefe Verordnung iſt 
ſich nun in neuefter Zeit vielfältig vergangen worden, fo, 
daß bereits für den nächiten Contraventiongfall Einziehung 
ber Conzeſſionen verfündet wurde. Im Laufe der zuletzt 
anhängig gewefenen Unterfuchungen ergab ſich, daß manche 
Geiftträger auf ihren Tragkäftcden ein bayerifches 
Wappen mit ber Aufichrift führen: 

„Königl. Bayer’fcher priviligirter Königseffigs, Kar⸗ 

„melitengeiſt⸗ und Siegellackfabrilaut Lorenz Zierl 

‚aus Regensburg 1823. 

Sämmtlidye Polizeibehörden des Königreiches werben 
baher erſucht, nicht nur auf die verbotenen Fabrifate ein 
wachſames Auge zu halten, -fondern auch die Vigilanz auf 
die Tragkaſtchen ausdehnen zu laſſen, und bei den aufges 
fandenen jede Spur des Königl. Wappens und der Infchrift 
zu vertifgen. Regensburg, am 21, November 1834. 

Stadt: Magiftrat. 
Der 1fte Bürgermeifter, 
Dr, Brügel, 
Albrecht. 


Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird das Anwefen 
bes Johann Lehner zu Oberbibrady, beitehend in eis 
nem Haufe, einem halben Stadel und einer Stallung, in 
73 Tagwerf Feldern und 14 Tagw. Miefen , theilweife 
ober im ganzen Gomplere dem öffentlichen Berfaufe auds 
gefegt, wozu auf fünftigen 

Mittwoch den 17. December I. Ge. 
am Gerichtsfige Termin anftcht. Zahlungsfähige Käus 
fer haben fich hiebei einzufinden, ihre Angebote abzuges 
ben und ben Hinſchlag nach der Erefutiond » Ordnung zu 
gewärtigen. Die hierauf ruhenden Paften werden an dies 


rs 


fem Termine befannt gemacht werben, 

"410, October 1834. 

—— Landgericht. 
Sensburg. 


In Folge rechtöfräftiger Beſchlüſſe und auf Andringen 
‚eined Glänbigers wird das Anweſen der Müller Georg 
Neißer' ſchen Eheleute zn Hammermühl auf « 2 
Montag den 22. December I. 38. 
am Landgerichtsfige bahier öffentlich; verſteigert. Diefes 
Anwefen beftehet aus einer Mühle an der Kreußen, mit 
2 Gängen und einer Schneidfäge, dann aus ben erforbers 
lichen Wohn, und Defonomie + Gebäuden, aus einem 
Hansgärtl, 234 Tgw. Feldern, 134 Tgw. Wiefen, 5 
Tgw. Hutweiden und 8° Tgw Waldungen. ‚Mit biefem 
Guts⸗ Complexe ift zugleic; das Fiſchwaſſer von ber Rad⸗ 
ftube an bis zum andern Bach, das Fortrecht zu jährlich 
4 Klafter Brennholz, mit der benöthigten Rechftreu, vers 
bunden. Als walzende Grundftüde gehören ferners hiezu: 
ber untere Eberharbader, zu $ Tgw., und die Hälfte 
bes Pfarrweiherd zu 4 Tgw., gegenwärtig zu einer Wiefe 
benügt. Kaufsluſtige werden mit der Bemerkung hiezu 
vorgelaben, daß vor ber Verſteigerung bie Kaufsbeding⸗ 
uiffe eröffttet werben. 
Eſchenbach, am 28. October 1834. 
Königlich Bayeriiches Landgericht. 
Sensburg. 


Eſchenbach am 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Gütergemeinſchaft zwiſchen dem Webermeiſter J o⸗ 
hann Konrad Vogel zu Grünſtein, und ber ledigen 
Anna Margaretha Dorothea Dietel von Tau—⸗ 
nenreuth, nach dem von ihnen heute errichteten Ehevers 
trag, ausgefchloffen worden iſt. 

Berneck, am 11. November 1834, 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 


Sn der Gantſache des Herrn Mar Ehriſtoph 
Freiheren v. Weveld wird das zur Maffe gehörige Nits 
tergut zu Steinfeld, welches auf 76,416 fl. 15 fr. ges 
ſchätzt und nad) feinen Bejtandtheilen, Rechten, Geredits 
famen im Gorrefpondenten von und fir Deutichland vom 
Gahre 1829, Nr. 237, 253, 275, fodann im Münch⸗ 
ner Landboten Nr. of, 97 und 99, in Nr. 34 bes 
Kreis » Intelligenzblattes von Bayreuth und in Nr. 189, 


“212 imd 231 bes Amberger Wochenblattes deſſelben Jah⸗ 
res näher begeichitet iſt, wiederholt dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt und Termin hiezu auf 

Dienftag ben 13. Januar 1835 Vormittags 9 Uhr 
im Scjloffe Steinfeld, anberaumt.  Kaufsliebhaber wers 
den mit der Bemerkung hiezu eingelaben, daß die Bebins 
gungen bei dem Stricye+ Termin noch befonders bekannt 
gemacht werben, und daß ffe dem deſinitiven Hinfchlag, 
vorbehaltlicd; der Genehmigung ber Gläubiger, fogleich 
zu gewärtigen haben, Neuftabt a. d. Waldnaab, den 
24. November 1834. 
Königliches Landgericht Neuftabt a. d. IN. 
Der K. Landrichter, 
Freiherr von Lichtenſtern. - 


Das zur Conkursmaſſe des Marftfchreiberd Scham 
Chriftoph Friedrich Brandt zw Argberg gehörige 
Bergvermögen, beftehend: 

1) in dem fechften Antheil’an einer Eifenfteinzeche uns 
terhalb Arzberg, genannt Sohann.Heinrid, 
9) in einer Eifenfteinfundgrube bei Kothigenbiebers⸗ 
bach, genannt „wie's Gott giebt‘, 
wird hiernrit zum öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und Bier 
tungstermin aufber 
15. December c. a. 
im 8. Landgerichte ald Berggerichte anberaumt, wozu bes 
fig + und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werben. Uebrigens ftcht jeden frei, die Schätzungspro⸗ 
tofolle in der landgerichtlichen Regiftratur einzufehen. 
Wunfiedel, am 10. November 1834. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
v. Wächter. 





Zur Hülfsvollſtrecung -wirb hiermit das Drittheif 
Wohnhans, refp. die obere Hälfte bed Vorbergebäudes 
des Haußes Nr. 35, font 33, B. Nr. 233, mit hals 
bem Waldreht, B. Rr. 234, Strap. 50 fl. zu Markt 
Arzberg, handlohnbar mit LO Procent in Befigverändes 
rungsfällen, und 434 fr. jährlichen Erbzind zum Königl. 
Rentamt, ben Zeuchmacer Johann Ehriftian Gad’ 
ſchen Eheleuten dortſelbſt gehörig, zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgeboten. Zahlungsfähige Kaufsliebhader wer 
ben auf _ 

20.. December c., Bonnittags bid 12 Uhr 
auf hiefig Königlices Landgericht eingeladen und baun die 
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Xoratioußoerhanblung; in der Regiiratur eingehen wer 
den. Wunſiedel, den 20. Octobet 834.— 
Königlich. Bayeriſches Landgericht. 

+» Wächter, j 





Auf Andringen eines Hopothelenglaubigerz wurbeher 


Verkauf bed Anweſens bes Bauen Sohann Baumann 
von Reitſch, befichend in einem. ganzen Dorfgute, mit 
Wohnhaus, Scheuer und übrigen Nebengebäuben, wel⸗ 
ches zufammen auf 

4600 fl. rhl. 


gerichtlich geſchaͤtzt, und mit einem Efteuer« Capitale von 
‘ 4360 fl. oder mit.5 fl. 27 fr. Simplum befteuert, dann 
mit 3 fl. 204 kr. Erbzins, Zehend⸗ und Handlohnbarfeit 
zum K. Rentamte belaftet ift,_befchloffen, und wird zum 
‚öffentlichen Aufftriche deſſelben Tagsfahrt auf 
Dienftag ben 23. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Gafthaufe zu Reitſch feſtgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber 
mit bem Bemerken eingeladen werden, daß fich dem dieſ⸗ 
feitigen Gerichte unbekannte Strichsliebhaber über Zahs 
Iungsfähigfeit auszuweiſen haben,. und daß der Hinfchlag 
nad; den Beftimmungen des Hypothekengeſetzes erfolgen 
werbe, Cronach, am 11. November 1834. . 
Königliched Landgericht, 
Gleitsmaun. 





Sn der Verlaſſenſchafts⸗ESache des Webergeſellen 
Adam Weſt, ledig, van Schauenftein, werben biejes 
nigen, welde an die. Nachlaßmaſſe eine Forderung zu 
machen gebenfen, aufgefordert, folche 

Dienftag den 30. December 1834, Vormittags 9 Uhr 
dahier anzumelden und zu liquidixen, wibrigenfalls fie bei 
Ausdeinanderfekung ber Berlafienfchaft oder bei Beſtim⸗ 
mung des gegen bie Maffe „einzuleitenden Berfahreng 
‚nicht werben berückſichtigt werden. Naila, am 29, 26 
tober 1834. 

Königliches Landgericht. 
Löwel, Civiladjunct. 
vn 


Mittwoch den 31. December 1834 Vormittags 10 
Uhr werden die zur Confursmaffe des Wilhelm Keh⸗ 
fer von Geroldsgrün gehörigen Neun Kure an der Eifenz 
ſteinzeiche „Friedlicher Vertrag” im Geroldsgrüner Walde 
gelegen, am Gerichtsſitze öffentlich verſteigert ‚ und bie 


„Gtrigäbebingeiffe im Zeruine- hefannt gemacht. Kauft⸗ 
luſtige, welche befig » und ie ae 
eingeladen. Naila, den 15. November 1834. 

Königliches "Landgericht. 
Biſani. 





In Folge “eingeiretener Eretution with: Bad dam 
Bauern Georg Unbdiemer zu Roßdach gehörige, dem 
ern Giechiſchen Haufe erbzinnslehenbare Gut, wozu 
gehört: 


ein Hau, 
eine Scheune, 
JTagwert Gradgarten, 
Re, das Schneelitz, 
IE ber obere Schtteeli; 
i$ „ „vr und Wieſe, das untere Zweierlein, 
14 „ pr. das obere Zweierlein, 
24 „. Raubholz, im Schneelitz, 


‘am 
31. December I. J. Vormittags - 
an ordentlicher. Gerichtöftelle- zu Bucau, nad Maasgab 
"bed: $. 64 des Hypothetkengeſetzes an den Meiktbietenben, 
weldyer fich über Befig- und Zahlungsfähigfeit ausweißt, 
verfauft werben. Den Kaufsluftigen fteht es frei, das 
Schätzungsprotokoll in loco registraturae einzufehen. 
Thurnau, am 8. November 1834. 
Gräflich Giechiſches Herrfchaftsgericht, 
als prov. Verwaltung des Patrimonialgerichts Buchau. 
v. Prieſer. 





Auf Antrag eines Hypothekengläubigers wird das 
dem Herrn Amtmann Neuper zu Creußen gehörige Defo: 
nomiegut Neuhaus commissorio modo dem öffentlis 
chen Verkauf ausgeſetzt und hiezu Termin auf den 

22. December 1834, Vormittags 9 Uhr 
in loco Neuhaus, ohnweit Greußen, anberaumt, an 
weldyem befig = und zahlungsfähige Kauföliebhaber ſich bei 
der bort erſcheinenden Gerichtsfommiffton zu melden, die 
Bedingniſſe zu vernehmen, ihr Gebot zu Protokoll zu ge- 


. ben und.das Weitere zu gewärtigen haben. Zugleich wer— 


ben bei dem Abgange des Hypothekenbuches und der Acten 
auch hiermit ſammtliche Gläubiger vorgeladen, um in Ges 
mäfheit des $. 64 des neuen Hypothekengeſetzes ihre Ges 
rechtſame wahren zu fönnen, außerdem bei Vertheilung 
der. Maffe auf fie Feine Rüctficht würde genommen werden, 
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ı Realitäten « Befhreibung. - 
Das Defonomiegut Neuhans liegt im Bezirke bes 
Ritterguts Haidhof,-im K. Landgericht Pegnig, an 
der Bayreuth » Regendburger Straße, ift gedachtem Rit⸗ 
tergute erbzinslehenbar, gehört unter die Jurisdiktion bed 
Patrimonialgerichts —— , und RR folgende Bes 
ſtandtheile: 
J. An — 
- 8) ein Wohnhaus, Befig-Nr. 62, 
* b) ein Wohnhand, Beſitz⸗ Nr 63, 
c) eine Stallung, 
.d). bei jedem Haufe eine Hofraith. 
Diefe Gebäude find mit 2800 fl. Sei ber — 
ſicherungs⸗ Auſtalt aſſekurirt. u 
1. An Gärten: 
ein mit einer lebendigen Hecke umgebener Obſt⸗ und 
Semüßgarten, 1 Tagwerk enthaltend. 
11. An Feldern: 
13 Tgw., das. Baumfeld hinter bem Haufe, mit 
Obſtbäumen verfehen, 


74 7, ber obere Gattenader, 
34 „ber Stödigader, 
3 r das Hopfenäderchen, 
% das Nufpenäderchen, 
7&- 7, bie Kleine Spindelloh, 
124 Feld und Huth, die große Spinbelloh, 
4b ,„,  deruntere Gartenader, 
1 zr  bas Weiherädercden, { 
14 sr ber Hopfenader, 
AH r der Gemeindeader. 


IV. An Wieſen: 
* Tgw., das Scheibenwieschen, 
„diie Stöckigwieſe, 


das Mieschen am Birnbaum, 

9 5, bie hintere Eichwiefe, ! : '" 
124: ,„ bie vordere Eichwiefe, 

3+ 7) ! die Weiherwieſe, 

14° „ die Wiefe hinter ver Stallung, 
ch m die Wieſe am aencreviner Be 

25 m die Mehlwiefe, . 


V. An Weihern: 
°y Tgw., das Neuhaus weiherchen. 
VL An Holz: 
"274 Tom. Holz von ohngefähr —“ Rena 
ber Bärenfchacht genannt; . 


Nach der unterm 8. October 1833 von bem Königs 
lichen Landgericht Pegnitz befcjäftigten Taration beträgt 
ber Werth diefed Gutes 4476 fl. 544 fr. rhl. 

An kaſten haften daranf: 

Auf den Gebiuben,, dann 6$ Tgw. Feld und 2 
„Tom. Wieſe der zehnte Gulden Handlohn bei alter 
2 "Befttveränberingsfällen ; 1£ Tgw., der Gemeins 
rn dencter ‚ iſt blos mit 1 fl. 37 kr. beftändigem Hande 
lohn und Todtenfall — fammtliche übrige Grunds 
ftüce aber ſind mit dem zehuten Gulden Handlohn bei 
allen Befitveränderungsfällen und dem jwanziäften 
Gulden Todtenfall bei Ableben des Lehenherren, 
dann mit 18 fl. 18% fr. jährlichen Erbzins onerirt. 

Die landesherrliche Stener ift aus 5 fl. 14 fr. Eapis 
tal zu-entrichten. 

Schnabelwaid, dem 12.November 1834. 


— von Landgraffches Patrimonialgericht Beet 
Pöhlmann, 





Nach der Requiſition des Königl. Landgerichts bahier 
wird die zum Nachlaffe der Bädermeifteröwittwe Mars 
garetha Pöhlmann hierfelbft gehörige, in der Flur⸗ 
markung Melkendorf liegende Wiefezu 14 Tagwerk, bie 
Reuthwieſe genannt, StB.Nr. 343, am Sonnabend 

ben 27, December d. J., Bormittags 9 Uhr 


öffentlich verkauft und folched mit -ber Bemerkung befannt 
gemacht, daß das Taxationsprotokoll, welches zugleich 
über die Grundbarkeits⸗Verhältniſſe Aufſchluß gibt, in der 
bieffeitigen Negiftratur eingefehen: werben kann. Eulm⸗ 
badı, am 24. November 1834. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Patrimonial⸗ 
‚gericht 1, Steinenhaußen. 
Eberlein⸗ 





Der Webermeiſter Andreas Gare is zu Heiners⸗ 
renth, und feine Ehefrau Katharina Margareiha; 
geborne Weber von da, haben in dem am 3: Mat d. Is. 
bei Gericht verfautbarten Ehövertrag‘, die Gemrinſchaft 
der Güter unter fich ausgeſchloſſen. Heinersreuthh, ben 
20. November 1834. ° 

Freiherrlich vom Lerchenfelb’fches —— 
Hägel. Rn 
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Veberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 





boͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Das . . 14 fl. 24 tr. 1.12 14 fl. — kr. 
Korn .» .» Ofl. — kr. Ofl.— kr 9 fl. — kr. 
Gerſte.. Ofl. — Babe Bee 
Haber . bi.1eh Ada Afl. 30 kr. 
Erbſen. » fh — fi. — kr. — fil. — kr. 
Linſen » . Ah — fl. ⸗ kr. ff 
Bayreuth, am 3. December 1834, 
Der Stadt - Magiftrat. 
Hagen, 
Richter. 
. Nicht Amtliche Artikel, 





Alle Sorten Spielzeug von Zinn für Kinder find zu 
haben bei 
F. Horn, Zinngießer in ber Ziegelgaffe. 


Bei einem K. Rentamte des Obermainfreifed kann in 
einigen Monaten ein Gehülfe Unterfonimen finden, bem 
die Bearbeitung des Handlohnsweſens und eine, jedoch 
nicht bedeutende Gefälls + Perzeption übertragen werben 
kann, und ber aufferdem in Kanzleigeſchäften Aushälfe zu 
Keiften hat. Die erfte Bedingung der Aufnahme ift ber 
Nachweiß eines fittlic; guten Lebenswanbelds. Franko 
eingehende Anmeldungen, mit R.A.X. bezeichnet, beforgt 
Die Rebaction dieſes Blattes. 





Trauungds, Geburts: und TobessAnzeige, 
Getraute 

Den 2. December. Der Hauptmann Sohann Ehriftian 
Hade, im Königl. Bayer. 13ten LiniensInfanteries 
Regimente bahier, mit Fräulein Therefe Clara Ab 
bertina Beyer von hier, 

Den 4. Dec. Der Gontroleur bei ber hieſigen Leih⸗ gr 
Pandanftalt , Friedrich Franz Kroher bahier, 
MWittwer, mit Jungfrau Chriftiana Babette A 
yon hier. 

Geborne 

Den 20. November. Ein außercheliches Kind, männl 

chen Geſchlechts. 


Den 24. November. Ein außereheliches Kind, weiblis 
hen Geſchlechts. 

Den 27. Nov. Der Sohn bed Bürgers und Lohnkutſchers 
Adler dahier. 

Den 29. Nov. Ein außercheliches Kind, männlichen Ges 
fchlechte, 

Den 30. Nov. Der todtgeborne Sohn des Bürgerd und 
Scyneidermeifterd Horn dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 1. December. Der Sohn des Bürgers und Nablers 
meiſters Friedrich dahier. 

Den 2, Dec. Die Tochter ded Bürgers und Drechsler⸗ 
meifterd Blank dahier. 

— — Der Sohn des Pflaftrergefellen Kolb in ber Als 
tenftabt. 

— — Ein nufereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

— — Die Tochter des Bürgerd und Kaufmanns S. Erls 
bacher. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

— — Der Sohn bed Bürgers und Seifenſiedermeiſters 
Bulloth vor dem Brandenburger Thor. 

Den 4. Dec. Die Tochter des Bürgers und Kaufmanns 
Leo Bamberger. 


Geſtorbene. 


Den 25. November. Der Taglöhner Egermann dahier, 
alt 53 Jahre, 11 Monate, weniger 1 Tag. 

Den 26. Nov. Der hinterlaffene Sohn des Bürgers und 
Mebgermeifterd Kuörr dahier, alt 20 Jahre, 7 
Monate und 7 Tage. 

— — Ein aufereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 18 Tage, 

— — Die Tochter des Königl. Lottoreviford Peetz da⸗ 
hier, alt 21 Tage. 

Den 27. Nov. Die hinterlaffene Tochter des Bräumeifters 
Hirfch zu Culmbach, alt 51 Jahre, 1 Monat und 
28 Tage, 


Den 28; Nov. Die lebige Vitzthum .. y - 60 Jahre, 
11 Monate und 3 Tage. 

Den 29. Nov. Die hinterlaffene Tochter, bed Schreinere 
Jahreiß zu St. Georgen, alt 72 Jahre. 

Den 30, Rov. Der tobtgeborne Sohn bes — and 
Schneidermeifterd Horn bahier, 





— 





für den Dber-Main- Kreis, 
Nro. 147. Bayreuth, Dienftag am 9, December 1834, 
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Amtliche Artikel. 





Bayrenth, den 29. November 1834. 
Im Namen Seiner Maiekät des König. 

Die in Betreff der Feuer- Polizei am Aten I. Mts. durch ein befonderes Ausſchreiben erlaffenen Beſtimmungen 
werben nachſtehend durch das K. Kreiss Intelligenzblatt zuf allgemeinen Wiſſenſchaft und Darnachachtung — öfe 
fentlich befannt gemacht. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Belanntmahung. ; 
Feuer » Polizeis betr. Maltz. 
er e 
Bayreuth, ben 4. November 1834. 
Am Namen Seiner Maiefät des Koͤnigs. 

Die allerhöchfte Verordnung vom 30. März 1791, welche aud; in dem Obermainfreife Anwendung findet, ent 
haft hinfichtlich der Aufficht auf Feuer und Licht und der Verhütung von Feuersgefahr folgeride Beftimmmngen : 

1) Rauchfänge und Kamine müffen, wo nicht täglich, doch wöchentlich einigemale abgekehrt werden. 

2) Schloͤte oder Scherniteine müffen, wenn biefelben einer ftarfen Feuerung unterliegen, alle 4 Wochen, aufs 

ferdem im Winter alle 8 Wochen und im Sommer alle Viertehahre gereinigt und gekehrt werden. 

3) Flachs- und Hanfdörren, fo wie dad Brechen und Bläuen im Hauſe ift verboten; dergleichen Geſchäfte find 
in gemanerten abgefonderten Flachsbörren und Brechftuber zu verrichten: 

4) Eben fo ift weder das Verbrennen der Flachsballen bei heftigem Winde auf dem Lande, noch das Flachs⸗ 
hecheln zur Nachtzeit bei nicht wohl verwahrtem Lichte zu geftatten. 

5) Alle brennbaren Materialien und Sachen follen nur zur ebenen Erbe in —— Gewölben ober gar 
in Keller aufbewahrt, und niemal& in großer Onantität in Häufern , ’ ingbefondere in Städten, fonbern fo 
viel als möglich außerhalb derfelben untergebracht werben. 

6) Der Gebrauch des fogenannten Schleußenlichts ift gänzlich unterfagt: 

7) Das Aufbewahren von Heu und Holz auf dem Dach und Boden der Käufer, kann durchaus nicht 
werben , ſondern ift jenes in Scheunen und diefes in den Hofräumen unterzubringen: 

8) Das Tabackrauchen auch mit verfchleffenen Pfeifen im Stäffen, Sceunen, Bobenfammern oder andern 
Orten, wo ſich feuergefährliche Örgenftände befinden, it verboten, 

9 Allg diejenigen, welche zur Nachzeit in Stälfen-, Scheunen, Böben oder re dergleichen Orten Verrich⸗ 
tungen haben, Fünnen ſich mur verſchloſſener Laternen bedienen: 


1180 - 


10) Die Aſche darf nicht in höfgernen, fonbern mur in irdenen oder metallenen Gefäßen, und nicht auf Böben, 
fondern in Kellern, Gewölbern oder andern fenerfihern Orten aufbewahrt werden. 

Eine befondere Aufſicht hat auf den Gebrauch des Torfs und der Afche deffelben ſtattzuſinden. 

11) Zur Nachtzeit find feine brennbaren Sachen an die Defen oder Kamine zu hängen oder zu legen, inäbefonbere 
feine naffen Kleider, um fie troden werben zu laffen. 

12) Eben fo darf fein Holz während der Nachtzeit in Defen oder Röhren berfelben, oder auf die Defen gelegt 
werben , um es zu trocknen. L 

13) Mangelbare Defen bürfen nicht gebuldet werben; fle find zu repariren und feuerfeft herzuftellen, 

14) An den Defen möffen eiferne Thürchen angebracht ſeyn. 

15) Der Stubenboden unter bem Ofen muß entweber mit Gyps audgegoffen oder mit Steinplatten belegt ſeyn. 

Wenn die Defen innen im Zimmer gefhürt werben, ift vor dem Schürloch ein blechener Behälter anzu⸗ 
bringen, welcher die aus dem Ofen etwa fpringenden Kohlen aufnimmt. 

16) Wirthe haben in der Nachtzeit öfters bei den aufgenommenen Fremden perfönlic nachzufehen, um fich zu 
überzeugen, ob feine Nadjläffigfeit hinfichtlic; der Aufficht auf Feuer und Licht ftattfindet. 

17) Diejenigen Gewerbsleute, welche in Feuer arbeiten, ald Schmiede und dergleichen, haben vorzüglich alle 
Behutfanfeit anzuwenden, und nach Beendigung ber Arbeit fi zu überzeugen, ob fich nichts fenergefährlis 
ches verhält, und das Feuer wohl auszulöfchen und zu verwahren. 

18) Das Schießen in und zwifchen den Häußern ift verboten. 

19 Gluth» Kohlen in Häfen find mit der größten Aurkcht zu gebrauchen unb wohl zu verwahren, 

20) Schmalzauslaffen muß mit ber größten Borficht gefchehen. f BE 

Die im Obermainkreife feit einiger Zeit überhandnehmenden Feuersbränfte dringen ber unterfertigten Kreisſtelle 
die Vermuthung auf, daß allenthalben mit Feuer und Licht nicht vorfichtig genug umgegangen, und gegen die Contras 
venienten mit ber erforderlichen Strenge nicht eingefchritten wird. 

Die 8. Kreisregierung ficht ſich daher veranlaßt, bie befiehenden Borfchriften wegen Verhütung von Feuersge⸗ 
fahren in Erinnerung zu bringen, und ertheift den Diftriftd»Polizeibehörben den Auftrag : 

1) den untergeorbneten Magiftraten hievon ſchriftlich Mittheilung zu geben, und biefelben im bleffeitigen Ras 
men anzuweifen, die beftehenden Vorfchriften wegen Aufficht auf Feuer und Licht firenge zu handhaben, 
und die Feuerſchauen rechtzeitig und Ordnungsgemäß vorzunehmen. 

2) Die Gemeinde» Vorſteher vorfommen, nnd beufelben ad prot. die beftehenden Anordnungen mit ber Weir 
fung befannt zu machen, die Gemeinde» Öfieder hiernach zu verfländigen, und biefen zu bedeuten, baß 
jeder, welcher gegen die feuerpolizeilidyen Berordnungen handeln werde, ftrenge beftraft würde. 

Die Diftrikts» Polizeibehörden haben es ſich angelegen ſeyn zu laffen, den Gemeinde: Verwaltungen recht ein⸗ 
bringlich zu machen, daß es in ihrem eigenen Intereſſe liegen müffe, die beftehenden Vorfchriften mit beharrlichem Nach⸗ 
drud in Vollzug zu fegen, und daß nur dadurch die ſeit einiger Zeit jo häufigen Brandunglüde vermieden werben fönnten. 

Damit die beftchenden Vorſchriften gehandhabt werden, find theils die Feuerſchauen angeordnet, theild dad aufges 
ſtellte Auffichteperfonafe angewiefen, alle feuerpolizeilichen Wahrnehmungen den Poligeibehörden zur Anzeige zu bringen. 

Wenn nun gleich die Gemeinde⸗Vorſteher zufolge gefeglicher Beftimmungen alljährlich zweimal die Feuerſchau vors 
nehmen, fo geſchieht dies doch nicht zweckmaßig und die Contravenienten werden wenigftens nicht firenge genug beftraft. 

Die Diftriftd = Poligeibehörben haben daher den Gemeinde + Vorftehern diejenigen Behelfe an Händen zu geben, 
welche bei Vornahme einer Feuerſchau zu beachten find, und zwar üt benfelben aufzutragen, bei jededmaliger Feuers 
ſchau einen Sachverſtandigen entweder Maurer oder Zimmermeifter und einen Kaminfehrer beizuzichen. 

Es find alle Orte, wo leicht Feuer entfiehen kann, ald Kamine, Sclöte, Defen, Böden bei dergleichen Feuers 
ſchau zu unterfuchen, durchzuſuchen und nachzufehen, ob bie feuerpolizeilichen Borfchriften beachtet und Feine feners 
gefährlichen Gegenſtände ba vorhanden find, wo fie feuerbringend find. 

Die vorgefundenen Gontraventions-Fälle find zu verzeichnen, die Sontravenienten zur Strafe zu ziehen, gleiche 
Beitig ift benfelben aufzugeben , die Feuergefährlichfeiten binnen einer beftimmten Frift zu wenden, und nad Berlauf 
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derfelben wieber nachzufehen, ob ber Auflage nachgekommen wurbe, im entgegengefegten Falle eine erhöhte Strafe 
einzutreten hat. 

Nur unter ſolchen Beftimmungen kann eine Feuerfchau von Wirkung feyn, und ben beabfichtigten Zweck erreichen. 

Daß dieß aber bisher nicht der Fall war, hat ber K. Generals Commilfair bei feinen bisherigen Gefchäftsreifen 
Gelegenheit gehabt, wahrzunehmen, indem nach den eingefehenen Strafprotofollen der Gemeinde »Berwaltungen beis 
nahe feine Strafen wegen feuerpoligeiwidriger Handlungen verhängt wurden. 

Um übrigeng die Thätigfeit der Gemeinde-Berwaltungen ſtets rege zu erhalten und gehörig zufontrolliren, find öfs 
ters genaue Nachviſitationen vorzunehmen und die vorgefundenen Fenergefährlichkeiten fofort zuunterfuchen, bie Gontraves 
nienten zur Strafe zu ziehen, und wenn ſich eine Nachläffigkeit der Gemeinde z Borftcher und ber Sadyerftändigen, 
welche zur Feuerfchau beigezogen werden, darftellen follte, fo ift auch gegen diefe firenge einzufchreiten. 

Die Gemeinde» Vorfteher und die zu den vorzunehmenden Fenerfchauen in den Gemeinden beizuziehenden Sachver⸗ 
fländigen, welche zu biefem Zwecke mitteld Handgelübdes an Eidesftatt verpflichtet werden müffen, find von obigen 
Beftimmungen befonders in Kenntniß zu feßen, und fie zur pflichtmäßigen Aufmerkſamkeit bei Vornahme der Feuers 
befchau aufzuforbern. 

Der unterzeichnete Generals Sommiffair wirb bei feinen Sefchäftsreifen ſich die Heberzeugung verfchaffen, wie 
ben gegebenen Borfchriften nachgefommen wurde. 

Durch mehrere Ansfchreiben ber unterfertigten Kreisſtelle ift fchon zum öftern verfügt worden, daß ſowohl bie 
Verhandlungen ber Lofals Polizeibehörden über die Feuerſchauen ald die der Diftrifts» Poligeibehörden über die Nach—⸗ 
vifitationen berfelben vorgelegt werben ſollen. 

Allein nur fehr wenige Behörden find biefer Verfügung nachgefommen. 

Diefe Ausfchreiben werden daher bei diefer Gelegenheit hiemit in Erinnerung mit dem Beifage gebracht, daß 
man mit bem 1. December und 1. Juni jeden Jahres die Vorlage der fraglichen Verhandlungen erwartet, und gleich 
mit dem 1. December db. 38. fowohl den Protofollen der Lofals Polizei + Verwaltungen als der Diftriftö » Polizeibehörben 
über die Feuerſchau und Nachoifitation enigegen fleht. 

Damit aber auch eine weitere Gontrofle ftattfindet, daß die Aufficht auf Feuer und Licht beffer als bisher gehands 
habt wird, daß insbefondere feines Schleußenlichts ſich mehr bedient wird, daß in Ställen, Scheunen, Bodenfam- 
mern und dergleichen fenergefährlichen Drten fein Tabad geraucht wirb, daß daſelbſt zur Nachtzeit beim Drefchen, 
Viehfüttern und dergleihen andern Verrichtungen nur Licht in wohlverfchloffenen Laternen benugt wird, hat man auch 
noch die K. Gendarmerie aufgefordert, bei ihren nächtlichen Patronillen aufmerffam zu fepn, ob feine feuerpofizeis 
lichen Gontraventionen fi) die Gemeindeglieder ſchuldig machen und im Betretungs + Falle Anzeige zu erftatten = 

Insbeſondere wird diefelbe auf den gemeinfchädlichen Gebrauch des Schleußenlichts, der die Urfache fo vieler 
Feuerunglücke it, ein wachſames Auge haben. Man darf bei dem bisher bewährten Eifer der Diftrifts- Polizeibehörs 
den in Durchfuhrung gemeinnüglicher Anordnungen auf deren kräftige Mitwirkung und Unterftügung der wohlmeinens 
den Abfichten der K. Kreisregierung mit voller Zuverficht rechnen. 

Königliche Regierung bes Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Belanntmadung. Freiherr von Andrian, 


An ſaͤmmtl. DiftriftdsPolizeibehörden ded Obermainfreifes, 
Feuer s Polizei betreffend. Maltz. 








Bayreuth, den 4. December 1834. 
Im Namen Be Majeftät des König. 
Dem 8. Staatsöminifterium des Innern fol fchleunig angezeigt werden, 
in welchen Städten und Märkten Bürgerfahnen aus früherer Zeit eriftiren, von wem ſolche ftammen, und 
wie fie gegenwärtig aufbewahrt find. 
Die ſammtlichen Diftrifts, Polizeibehörben des Obermainkreifeg erhalten daher den Auftrag, bied unverzüglich 
ermitteln, und binnen 14 Tagen dad Refultat anzuzeigen. 
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Wenn Städte und Märkte, welche früher Bürgerfahnen hatten, in der Zwiſchenzeit zu den Rutat, Gemeikben 
zurückgetreten find, fo erfireden fich die zu erhebenden Notizen auch auf diefe, 
Befinden ſich in Gerichtsbezirken feine. Städte oder Märkte, oder wenigſtens keine ſolche, welche Bärgerfahnen 
ans früherer Zeit beſitzen, fo ift eine Fehlanzeige zu erftatten, ... j 
Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts, Polizeibehörden bed Obers 


mainfreifes. 
Die Aufbewahrung der. nicht mehr führbaren Bürgers 
fahnen betr. 5 Malt. 





, Bayreuth, ben A. December 1834. 
| Im Namen Seiner Maieftät des Königs: 
Durch höchfte Minifterial- Entfchließung vom ZOften v. M. wurde beftimmt, daß 
1) das unentgelbliche Selbſt⸗ Difpenfiren der homöopathifchen Aerzte zu erlauben ſey, 
2) von Seite der Kreisregierungen zu wachen ſey, daß die ımentgeldlidye Abgabe: von homdopathifchen Heil 
mitteln durchaus nicht in eim keineswegs geftatteted Verkaufen ſolcher Mittel übergehe, und daß 
3) jeder homöopathiſche Arzt regelmäßige Tagebücher über die Abgabe ihrer Heilmittel führe, 

Die Polizeibehörden haben diefe höchſten Beichlüffe ſammtlichen in ihren Bezirken ſich befindlichen homdopathifchen 
Aerzten mit dem Auftrage zu eröffnen, hienach firengftens zu verfahren. Die Poligeibehörden jo wie die Phyſttate 
haben zu wachen, daß Abweichungen von den gegebenen höchſten Anordnungen nicht ſtatt finden. _ 

Königliche Regierung ded DObermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 
An fämmtliche Polizeibehörben und Phyſikate des 

Obermainkreiſes. 

Das Ausgeben homöopathiſcher Heilmittel betr. Malt. 


. , ö Bayreuth, den 4. December 1834. 
Im Namen Seiner Maichtät des Könige. 
Zur Berichtigung. der Eonferiptiond + Liften ber Alteröflaffe 1813 durch den K. oberften Rekrutirungsrath des 


Kreiſes ſind nachfolgende Tage beſtimmt worden, als: 
Donnerftag ber 15. Januar Vormittags 9 Uhr 


jener der K. Landgerichte Eſchenbach, Selb und Wunſiedel; 
Freitag ber 16. Januar 
jener ber K. Landgerichte Kirchenlamig, Rehau, Teufcnig und des Magiftratd Hof; 
Montag der 19. Januar 
jener der K. Fandgerichte Gräfenberg, Neuſtadt und Stabtfteinad) ; 
Dienftag der 20. Januar 
jener der K. Landgerichte Culmbach und Cronach, dann der Herrfcaftsgerichte Guttenberg und Mitwitz; 
. Donnerftag ber 22. Januar 5 
jener der K. Landgerichte Lichtenfels, Hollfeld und Seßlach, dann ber. Herrfchaftsgerichte Banz, Tambach und Thurnau; 
Freitag der .23. Januar ’ 
jener ber K. Laudgerichte Bayreuth, Münchberg und Tirſchenreuth, dan bed Magiftratd Bayrenth; 
Montag der 26. Januar 
jener der: KR. Landgerichhte Gefrtes;,) Pottenfidin uud Wafafıtz 4 9... 
= Dienftag der :22:.Zarmakı 2. ©. 
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jener der K. Landgerichte Burgebrach, Pegnig und Weismain ; 
Donnerftag der 29. Januar 
jener ber K. Landgerichte Kemnath und Weidenberg; 
Freitag der 30. Januar 
jener der K. Landgerichte Bamberg I. und IL. und Lauenftein, dann des Magijtrats Bamberg; 
Samftag der 31. Januar 
jener der K. Landgerichte Ebermannftabt, Hof und Höchſtadt; 
Dienftag der 3. Februar 
jener ber K. Landgerichte Forchheim, Naila und Scheßlitz. 

Die tiften-Berichtigungd- Termine find in den Gcmeinden mit bem Bemerfen befannt zu machen , daß ed den Be- 
theiligten frei ftehe, in den Terminen zu erfcheinen. 

Die EonfcriptiondReferenten haben den Berichtigungd-Terminen beizuwohnen. 

Die Conſeriptions⸗Behörden werden auf die rechtzeitige Vorlage der Eonferiptiond + Verhandlungen unter Hinweis 
ſung anf $. 34 der Vollzugs-Vorſchriften mit dem Beifage aufmerkjam gemacht, daß an diejenigen, deren Verhand⸗ 
Inngen am Sten f. Mts. hierortd nicht zur Präfentation gefommen find, fofort Wartboten abgefendet werben. 

Zur Erleichterung der Revifion der Conſcriptions⸗Liſten werden bei biefer Gelegenheit die Gonferiptiond-Behörben 
angewiefet, in ben Liſten und zwar in der Rubrif: 

Militairdienfttauglich oder untauglich 
bei dem Eintrag eines als untauglich befundenen Gonferibirten unter dem Ausſpruch: untauglich die fortlaufende Nums 
mer bed Unterſuchungs⸗Protokolls, wo dieſer Gonferibirte ald unterfucht vorgetragen ift, zu ſetzen. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An färnmtliche GonferiptiondsBehörden des Obers 

mainkreiſes. 

Die Conſcription der Altersklaſſe 1813 betr. Maltz. 





Bayreuth, den 6. Deember 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Diejenigen Stadtmagiſträte und Diſtrikts⸗Polizeibehörden, welche der Verfügung vom 6ten vorigen Monats 
in rübrizirtem Betreff, Beilage zum Kreis» Intelligenzblatt Nr. 135 die ſchuldige Folge noch nicht geleiftet haben, 
werden wiederholt hierdurch angewiefen , die rücjtändigen Berichte unfehlbar und bei Vermeidung der Abfendung von 
Wartboten bis zum 20ſten d. Monats bei ber unterfertigten Stelle zur Präfentation zu befördern. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die betheiligten Diftriktd s Polizeibehörben. 
Die Erhebung von Anzeiggebühren für die magiftras 
tischen Polizeidiener betr. | Malen 





Bayreuth, ben 4. December 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In der Entſchließung vom 26. März d. J. ad Nr. 949 ift denjenigen Diftrifts-Polizeibehörben, in deren Bezirf 
ſich proteftantifche Eultusftiftungen befinden, eröffnet worden, daß durch ein höchſtes Minifterial-Refeript vom 18ten 
deſſelben Mts. der aus den Reuten⸗Ueberſchüſſen der im Obermainkreife beftehenden Stiftungen für den proteftantiichen 
Euftus zu entrichtende jährliche Beitrag für die Erigenz der zu München errichteten Prediger » Bildungs » Anftalt. auf 
410 fl, feftgefegt worden fey. Gleichzeitig wurde ben betreffenden Behörden befannt gemacht, welcher Beitrag zu 
diefen jährlich — 410 fl. von ben in deren Bezirk befindlichen Stiftungen der’ Art zu leiſten ſey und das 


> 
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mit die Weifung verbunden, für bad zu ber Zeit laufende Etatdjahr 1843 nicht mehr als bie Hälfte bes ganzjährigen 
Betrages einzahlen zu laffen, weil bie Zahl ber in dem erften Jahre aufzunehmenden theologifchen Gandidaten nur 4 
betrage. . 

Unter ausdrücklicher Verweiſung auf diefe Entſchließung werden in Folge eines höchften Minifterial» Neferipts 
vom 30ſten v. Mts. die betreffenden Diftrikts- Poligeibehörden hiermit beauftragt, die Verwaltungen der betheiligten 
Kirchenftiftungen anzuweiſen, den aus deren Ueberſchüſſen zu leitenden ganzjährigen Beitrag für das ‚Etatsjahr 184 
binnen 4 Wochen an den zu beffen Empfang ermädhtigten 8. Oberfonfiftorial: Sefretair Friedrich zu Münden 
portofrei einzufenden. Daß dieſes geſchehen, haben fid die Diftrift-Polizeibehörden von den Kirchen« Verwaltungen 
uachweiſen zu laffen und ben Nachweis binnen 5 Wochen anher vorzulegen. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 
An die Diftrifts-Polizeibehörben bes Obermainkreiſes. i 
Die proteftantifche Prebiger-Bildungs-Anftalt betr, Malp. 





s Bayreuth, den 7. December 1834, 
Am Namen Seiner Maierdt des Königs. 

Nachdem die Revifion der Faffionen von den Fatholifhen Pfarreien und Benefizien zu Folge der term 22. 
März d. 9. ertheilten allerhöchften Vorſchriften vollendet ift, fo wurbe durch ein höchſtes Minifterials Refeript vom 2. 
DO: ctober d. 38. angeordnet, daß nad $. 35 ber Inftruftion vom 5. December 1811 (Megierungsblatt v. J. 1812, 
S. 103) Tripfifate fämmtliher Faſſionen felbft fammt ihren Belegen zur Aufbewahrung in ber Regi⸗ 
ftratur des K. Staatöminifteriumd bed Innern eingefenbet werden follen, . 

Diefe Beftimmung wird hiemit in Folge eines weiteren K. Minifterial:Referiptes vom 3Often v. Mts. mit dem Bes 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu diefem Amts Gebraudye die Vorlage blofer Sınnmarien nicht genügt, 
vielmehr die fuperreviforifch feftgeftellten Triplifate der Fafflonen zur allerhöchften Stelle eingefendet werden müffen. 

Da nun folche zur Zeit noch nicht vorhanden find, fo müffen diefelben unverzüglich; nach dem in den Händen der 
bepfründeten Pfarrer und Benefiziaten befindlichen, Eremplare hergeftellt werden. Letztere haben baher von ben bei 
der Fürglich vorgenommenen Revifion zu Grunde gelegten Fafftonen fammt ben nach dem Regierung» Ausfchreiben 
vom 31. März d. 38. (Kreis -Intelligenzblatt Nr. 42 vom 8. April d. 38.) hiezu übergebenen Faſſions-Nachträgen, 
eder im Falle bei Gelegenheit der Revifion ganz neue Faffionen hergeftellt worden find, von biefen die allerhöchſten 
Orts angeordneten Triplifate zufertigen, und mit den hiezu gehörigen Belegen in neu zu erholenden Ausfertigungen 
oder in beglaubten Abfchriften an die treffenden Diftrifts » Poligeibehörben zu übergeben. Letztere werden beauftragt, 
die nöthige Vergleihung mit den in ihrer Regiftratur befindlichen Faffions » Duplifaten vorzunehmen, die etwa aöthis 
gen Berichtigungen daran fofort entweder ſelbſt zu bewirken, oder durch die Faffiens-Steller zu veranlaſſen, und wenn 
feine Erinnerungen mehr fid zu machen finden, nad) beigefügter Beglaubigurg alsbald die berichtliche Vorlage an die 
unterzeichnete Stelle zu machen. 

Den Pfarrern und Benefiziaten wird zur Erledigung diefer Arbeit ein Termin von 14 Tagen, ſowie ben Diftriftes 
Polizeibehörden zur Berichte-Erftattung ein Termin von 4; Wochen hiemit bewilligt, und ſchlüßlich bemerft „ daß bie 
nocmalige Anfertigung von neuen ftatiftifchen Befchreibungen der Pfarreien und Benefizien nicht erforderlich erjcheint. 

Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 
An diejenigen Diftriftd » Polizeibehörben, in deren 

Bezirken ſich katholiſche Pfarreien und Benefizien 

befinden, fodann an ſämmtl. katholiſche Pfarrer 

und Benefiziaten im Obermainfreife. . 

Die Revifion der Faſſionen von den katholiſchen Pfars 
teien und Beneſizicn betr, Malt. 
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Bayreuth, den 3. December 1834. 
Am Ramen Seiner Majeftät ded Königs. 
Da bie biäherige Getraid+Rormalpreis-Regulirung dem Zwed der Ausmittelung entfprechenber Mittelpreife für 
Die Ablöfung der GetraidsRenten bed Staats nicht genügt, fo haben Se. Königl. Majeftät, in folange Allerhöchſtdie⸗ 
felden nicht anders verfügen, anzuordnen geruht, daß von 1844 anfangend die GetraidsRormalpreife aus bem Durch⸗ 
ſchnitt der mittleren Schrannens, Markts oder Lofalpreife vom 15. November bis 15. December jeden Jahres eins 
ſchluſſig von den 8. Rentämtern ausgemittelt und ‚mit ‚ben Scrannen » ober Marktzetteln unb übrigen Erhebungen 


belegt, angezeigt werben follen. 


Indem dies hierdurch auf allerhöchiten Befehl zu gebermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird, wird fär die 
E. Polizeibehörben die Bemerkung beigefügt, daß dadurch die denfelben durch die allgemeine Verfügung vom 28. Sep⸗ 
tember d. Is., Nr. 119, ertheilte Weifung nicht aufgehoben, fonbern berfelben pro 1834 noch zu genügen ift. 
" Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer ber Finanzen. 
» Freiherr von Andrian. 


Belanntmahung. 
Die Regulirung der Getraid-Normalpreife betr. 


Vetterlein. 


Zürlinger. 





Dienſtes⸗Machrichten. 





Bon ber K. Regierung, Kammer bes Innern wurde: 
L 


der bisherige Lehrer der aufgelößten Schule von Gundels⸗ 
beim, Heinrid; Deller ald Lehrer zu Mit. Leugaft in 
definitiver Eigenfchaft verfegt. 

u. 


Die Schulftelfe zu Graizfambacdı dem bisherigen Lehrer 


zu Effeltrih, Johann Hoflfelder verliehen. 

11. 
Der bisherige Schulverwefer zu Döhlau Reinhard Nifolaus 
Kropf: als folder nad) Weißenſtadt — und 

IV. 
Gottlieb Bleyer aus Toͤpen als Verweſer für die Schule 
zu Döhlau, beſtinmt. 


Auch wurde bie Uebertragung der Nebenſchule zu Hölle 
anden Schuldienſt⸗Expektanten Lind ftäbt genehmigt, 





Belfankntmadhung. 
(Einfcleppen von Weihnadhts- Bäumen betr.) 
Das polizeiliche Verbot des Einfchleppens und Einftels 
lens der Weihnacht Bäume wirb mit dem Bemerfen hiermit 
erinnert, daß nicht nu diejenigen, welche bergleichen in 
die Stadt hereinbringen, fonderm auch die, welche fie kau⸗ 


fen, mit 1 Thaler Gelb» ober verhäftnißmäßiger Arrefts 
firafe werden belegt werben. 
Bayreuth, am 3. December 1834. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishbauptftabt Bayreuth, 
ald Polizeibehörde. 
Hagen. 
Richter, 





Da in der Debitfache des Bauern Gohann Her 
tel zu Neuhof, in dem am 29. Mai b. 38. abgehaltenen 
Subhaftationstermine fein annehmbarer Käufer ſich einges 
funden hat, fo werde auf den wiederholten Antrag eines 
Hypothefengläubigerd die Realitäten des Kribard, wie 
folhe im Proclama vom 15. April d. 38., Kreis Intels 
figenzblatt Nr. 60 und 61, näher angegeben find, noch⸗ 
mals dem öffentlichen Verftriche, oder auch, im Fall ein 
annehmbared Meiftgebot abermals nicht erzielt werben 
folte, Der Verpachtung unterftellt. Hiezu wird nun anf 

Donnerftag den 18. December Vormittags 9 Uhr 
Termin hiemit feftgefegt, wozu Kaufs/ resp. Pachtlieb⸗ 
haber hieher eingeladen werden. Schnabelwaid, den 30. 
Dctober 1834. 

Königliche Landgericht Pegnitz. 
In abs. legal. dirig. 
Dolhopf, Aſſeſſor. 
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Mosttag ben I dten d. Mts. Vormittags 10 Uhr wird 
in dem hiefigen Rentamte Korn von verfchiedenen Jahrgäns 
gen meiftbietend verkauft, wozu Kaufsluſtige eingeladen 
werden. Hof, dem 2. Detember 1834. 

Königliched Rentamt. 
Brater. 





Am Montag den Tdten d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
verkauft das unterzeichnete Amt in feinem Geſchãfts⸗Lo⸗ 
cale vorbehaltlich gutsherrſchaftlicher Genehmigung 

8 Scheffel Waitz, 


39. Kom, 
36 „ 2 Meten Gerfte, und 
\ — — 1, SHanflörner, 
as fehr reinen und guten Früchten. Hiezu ladet Kaufs⸗ 
liebhaber ein, 


Markt Trockau, am 4. December 1834. 
Das Freiherrlich von Großiſche Rentverwaltungsamt. 
Martin, Patrimonialrichter. 


Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beflandenen Getraidtpreife, 
Preis per Schäffel: 





boͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Was , . 14.24 137.30 kr. 12 fl. 360 kr. 
Kom. . 9fl. gzotr. Ofl. 6kr. Sir 
Geiſte o0f. 12l. sa 8fl. 24 kr. 
Haber .. Sil. 12kr. 4 fl. 30kr. Afl. — kr. 
Erbſen. km ft kr. — fl. — kr. 
Linien . — fi. fh. — il. -kr. — fl. — &. 
Bayrenth, am 6. December 1834. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. _ 





(Empfehlung.) Unser Lager von Kinderspielen 
für diese Weihnachten mit frischer Waare wieder vollstän- 
dig assortirt, empfehlen zu gefälligem Besuche mit der Ver- 
sicherung, dafs wir sörgfültigst bemüht seyn werden, das 
uns seither und besonders in den letzten Jahren erwiesene 
Zutrauen durch solide und billigstmöglichste Bedienung 
immer mebr zu erweitern, 


J. Schweiger & Comp. 





Einem hohen Adel und verehrlichen Publikum zeigeich 
hiermit ergebenft an, daß ic von einem Wohllöblichen 
Stadt: Magiftrat dahier die Erlaubniß zur Verfertigung 
aller Arten vor Damenpug erhalten habe. - Indem ich 
mich zu recht vielen Aufträgen hiezu ergebenft empfehle, 
verfpreche ich nicht nie promtefte Bedienung; fondern aud) 
möglichft billige Preife. 

Bayreuth, den 2. December 1834, 
Sohanna Dorner, Marchande'de Mo- 
des, wohnhaft im Rennweg. Nr 242. 


Bei: dem Königlichen Rentamte Burgebrach in Burg⸗ 
windheim findet am 1. Januar 1835 ein geübter Copiſt 
unter guten Bedingungen Unterfommen. 





Bei einem K. Rentamte ded Obermainfreifed kann in 
einigen Monaten ein Gehülfe Unterfommen finden, dem 
die Bearbeitung des Handlohnsweſens und eine, jedoch 
nicht bedeutende Gefälld » Perzeption übertragen werben 
fan, und ber aufferdem in Kanzleigeſchaften Aushülfe zu 
leiften hat. Die erfie Bebingung ber Aufnahme iſt der 
Nachweiß eines fittlich guten Lebenswandels, Frauko 
eingehende Anmeldungen, mit R. A. X. bezeichnet, beſorg 
die Rebaction dieſes Blattes. . 

- Im Haufe E. Nr. 47 zu Thurnau werben am Mom 
tag den 22. December d. I. meiftbietend gegen baare Bes 
zahlung verfauft: eine in Federn hängende im guten 
Zuftande ſich befindende vierfigige Ehaife, ein eiſenbeſohlter 
vierſitziger Schlitten, verſchiedene Dekonomie-Geräthſchaf⸗ 
ten, worunter zwei Wagen, mehrere Pferdgeſchirre, 2 
Sättel u. dgl., dann verfchiedenes Braugefhirr, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 








Kurs der Bayerifchen Staats Papiere. 


Augsburg, den 4. December 1954. 


Staats-Papiere Briefe | Get. 
Obligationen a Ag mit Coup. . 1024 1013 
dito dito „ „ 2mt. 
Rott. Loofe: unverzinnel. afl. 10. 
ditto dito Al. 25. 114 
dito dito Ad. 100 115 | 113 
— — — 





Bayerifches 


für den Ober Mainz Kreis, 


Nro. 148, Bayreuth, Freitag am 12. December 1834. 











Ymtlide Artikel. 


Bayreuth, den 1. December 1834. 
Am Namen Seiner Maijieſtaͤrt des Koͤnigs. 


Im Einverfländniß mit dem K. Landwehr⸗Kreiskommando wurde Georg He zu Schlüffelfelb, welcher bei dem 
Lanbwehr-Bataillon Höchftäbt ald Quartiermeifter gewählt wurde, in biefer Eigenfchaft beftätigt, was hiemit öffent: 
lich befännt gemacht wird. 

Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 





Befauntmahung j 
Die Landwehr zu Höchftabt betr. \ Malt. 


Bayreuth, den 2. December 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Wahl des Landgerichts Attuard Küfter zu Münchberg zum Landwehr⸗Auditor beim Landwehr-Bataillon das 
felbft wurde im Einverftändniß mit dem K. Landwehr: Kreistommando beftätigt, was hiemit öffentlich befannt ges 
macht wird, 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian, 


j Befanntmahung. 
Die Landwehr zu Münchberg betr, Malp. 


Bayreuth, ben 8. December 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Maj. der König haben zu Gunften ber durch den Brand vom Bten auf ben 9ten v. M. verunglüdten 
Bemohner der Stabt Reichenhall eine allgemeine, auf alle Kreife ber Monarchie ſich erſtreckende Eolfefte Aller 
huldreichſt zu bewilligen geruht. 
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Da die beinahe gänzliche Zerftörung dieſer früher fehr gewerbfamen bedeutenden Stabt bie regefte Theilnahme 
in Anfpruch nimmt, fo ergehet in Gefolge eines von der K. Regierung bes Iſarkreiſes hieher geftellten Antrages an bie 
K. Diftrikts  Polizeibehörden hieburdy der Auftrag, bie Bewohner ihrer Bezirke zur Darleihung milder Gaben für die 
Abgebrannten zu Reichenhall aufzuforbern und die alöbaldige Einſammlung ber Beiträge geeignet zu veranftalten, ben 
Ertrag der Gollefte aber mit einem befondern Nachweiß hierüber unmittelbar an das K. Landgericht Reis 
chenhall einzufenden, und den Vollzug dieſes Auftrags nach Verlauf von 6 Wochen gleichfalls berichtlich hieher nach 

uweijen. 
— Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Intern. 
Freiherr von Audrian. 
Bekanntmachung. 
An ſammtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden bes Ober⸗ 

mainkreiſes. 

Collekte für die Abgebrannten zu Reichenhall betr. Male. 








, Bayreuth, ben A. December 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei ber in diefem Jahre erfolgten Wahl der unftändigen Kircyen + Verwaltungs »Mitglieber im ber proteftantifchen 
Kirchen-Gemeinde Mündyberg wurden nachfolgende Individuen gewählt und von unterfertigter Stelle beflätigt : 


4 Als Kirchen» Berwaltungs » Mitglieder: 


1) der Gememde-Bevollmächtigte” Meggermeifter Adam Holper zu Münchberg, 
2) der Gemeinde: Bevollmächtigte, Bäcermeifter Heinrich Pohlmann daſelbſt, 
3) der Hofbefiger Conrad Sachs zu Hilbpreezgrün, 
4) ber Hofbeſitzer Johann Adam Baier zu Unfriedsborf, 
5) der Hofbefiger Nikol Tauber zu Bubersreuth, 
6) der Gemeinde: Bevollmächtigte, Bädermeifter Georg Eonradb Käppel zu Münchberg. 


I. Als Erfagmänner: 


1) der Gaftwirth Philipp Küneth zu Münchberg, 
9) der Hofbefiter Leonhard Döhla zu Schweinsbach, 
3) der Weisgerbermeifter Gottfried Daniel Müller zu Münchberg. 

Diefed wird nad; Masgabe des Artifeld 63 der Gemeinbe- Wahlordnung. hiermit zur öffentlichen Kenntniß 

acht. 
* Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von: Andrian. 
Publicandum. j 
Die Wahl der Kirchen: Verwaltungs Mitglieder . 
zu Mündjberg betr. Maltz. 


Bayreuth, den; 27. November 1834. 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Holthen auf die Pfarrei Trebgaft it die proteftantifche Pfarrei Kohl⸗ 
berg nebjt dem Filiale: Egenrieth, im.K. Defanate Weiden, in Erlebigung gefommen, welche hiemit zur Bes 
werbung. innerhalb. fech& Wochen ausgefihrieben wird. 

Nach der fuperrevidirten Faffton vom 5. Julius 1825 berechnet ſich der Ertrag biefer Stelle fülgendermaffen : 
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Kohlb.erg Jẽttzenrieth,. 
Partial- Total- | Partial- Toral- 
Sum-] ma, Sum-| ma, 
IR IeI ei Te 
I. An ftändigem Gehalt: 
1) aus Staatskaſſen: 
vom Rentamte Weiden 12 Klafter a. — 
Holz, à Afl. 48ß fr... 33| 36 
2) aus Stiftungsfaffen : 
von der K. StiftungssAbminiftration Weiden in — 199 —I — — WB— — 
weiters von derſelben. 0. en 
aus Gemeindefaffen - 2» 2 2. — — 
von andern Pfarreien - 2 2... — — 
von Privaten... . —— 
| 36 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien: 
von ber Kirche zu Kohlberg aus 489 fl. Capital . . u 24],27}- | 
und von ber Kirche zu Epenrieth aus 300 fl. Eapital, aspet.]| —| — 12] — 
. 5 | 12 
UI. Ertrag aus Realitäten: 
bie freie Wohnung im Pfarrhauße und den Genuß der Oelo⸗ 2. | ä 
nomiegcbände 2 2 en 50 — 2 
RE Ne ee 9 — | 
” — Eier "ie 1j 30 
* " Wieſen — 41 — 
1, Garten, ſoviel bie Gräferei m nur allein betragen 
kann 6 — 
14  ,„ Meder, 1 * und i Weiber, 9 Meine Weiher 2 — 
72) 30 ; 
65 Morgen Ueder 2 2 0 Er 2 ren = — — ea 
1 „ Bihn. ee 0 2 2 2 2 en — —— —| — 19] 24 
1 „u BRäier: .. eg —— — — — 2 — 
15 " Waldung, — . . * “ = -| — ar —— 
62) 12 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
Gilt A Napf Korn 1 Metz 2 V. und 6 Fr. ie } al 36 
2 Faftnachtehemen - > 2 2 0. — — —| 20 
an Erbihäsen . 2... a te eat 
I) an Zehnten: 
vom großen Fritchtzehnten a a ee ati 2 _ 
von kleinen Schmalfantzehnten 


. ® . . * . * | 
— 


Betrag | TEL 56 u. = . . 2 37 


1190 - 


Kohlberg. Epdenrierh 
Partial- — Partial- Best i 
Sum- Sum- 
ek. ru el | 7 fr. 
- Uebertrag 158] 56 154 33 In 55 78:37 





Heujzehnten iſt nicht gewöhnlih - « 2 2 0. | — 
vom Blutzehnten = 0 0 0 2 0 0 nee 2] 48 | 
An Genteinberechten: 
Keffelgelds s Befreiung beim Bierbrun . . . - 1] 45 
An Waidrechten: 
ungemefjenes Waiderecht auf den Gemeinbepläßen mit 
Rindvieh, Schweinen, Scadfen „ x». | — 
168 20| | | 47) 55 
V. Einnahmen ans befonders bezahlt EIERN. | | 
tionen » — —| sılısı? —| —!| 391 97 
VI. Einnahmen ver obfervanzunäßigen Gaben — Sammiunge | 
bei der Gemeinde . - er ee | u — u — g| — 
VII. An freiwilligen Geſchenten 10 A. ) 
Totalbetrag der Einfünfte - . » | 407203] —| —| 138] 59 
Die Laften betragen . x» .» == * —J ie 24 


Verbleiben zur reinen Einnahme . . 55 ze 








Dazu kommen noch für Dotations- Zulage —— 
Toi6 $]und 
198 3öivon Etzenrieth. 

Summaum . x: ce... | | 1 535[512J I1 91 

Königliched Proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 
Die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Kohlberg, 
May. 


Dekanats Weiden betr. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Publiean du m 


In Folge höchften Referipts vom 3. November d. J. wird den ſämmtlichen Gerichten in ber Tars unb 
Stempelgebühren im Depofitalfachen folgende Vorſchrift — 


Für bie nach $. 13 ber inſtruktiven Vorſchrift über — und Verrechnung der Depoſiten vom 10. Nos 
vember 1832 aufzunehmenden Anmeldungsprotokolle iſt bei Depoſiten aus der ſtreitigen Gerichtsbarkeit lediglich die 
tarorbnungsmäßige Depoſitalgebühr von 1 — 6, fl., übrigens aber für das Anmeldungsprotokoll zur Vereinnahmung 
und Berausgabung weder Tar noch Stempel zu erheben; dagegen bei Depofiten aus Handlungen ber freiwilligen 
Gerichtsbarkeit, dann bei Pupill» und Adıniniftratios Depofiten lediglich das nach $. 22 obiger Initruftion aufzunche 
menbe Depofitionsprotofoll mit 36 fr. zu tariren und auf 3 fr. Stempel zu ſchreiben, dad Anmeldungsprotokoll aber 


aud in biefen gallen tar⸗ und ſtempelfrei zu behandeln. 
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2. 
Menn bei Gerichten Gelder deponirt, und an bie Eigenthümer verabfolgt werden, fo unterliegen deren Befcheis 
nigungen feinem Stempel, ‚ohne Unterfchieb, ob fie ſelbſt oder dritte freiwillig oder unfreiwillig folhe deponirt haben. 
Die nad) $. 64 der proviforiihen Tarorbnung hiebei aufzunehmenden Protokolle find in fo ferne ſtempelpflich⸗ 
tig, ale fie gemäß $. 7 lit. d. des Stempelmanbats in bürgerlichen Rechtöftreitigfeiten vorfommen. Werden Eonti 
oder andere Rechnungen gegen dergleichen beponirte Gelder vor bem Gerichte geltend gemadjt, fo unterliegen ſolche, 
gemäß $. 3, lit. a des Stempelmanbatd dem Gradationsſtempel. 
I 3 


Wenn der Empfänger eined Depofitums zu Protofoll quittirt, ſo ift dieſe Tebiglic, zum Bortheite des Aerard vor 


genommene Gerihtshandlung tar» und ftempelfrei zu behandeln. 


Die im $. 14 und 29 der obigen inftruftiven Bors 


fchriften angeordneten Annahmss und Ausgabsbefehle, fo wie die im $. 23 anftatt einer Kaffe » Quittung angeorb 


neten Depofitenprotofolld » Ertracte find ald Offizialfachen tar» und ftempelfrei zu behandelt, 


Bamberg, den 25. November 1834. 


! Konigliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 


Freiherr v. Waldenfels, Präfident. 


Oeffenthiche Bekanntmachung. 


(Das Vermittlungs-Amt bes Stadt—⸗ 
Magiſtrats betreffeud.) 


Unter Bezugnahme anf das Ausſchreiben bed Königl. 

Kreids und Stadtgerichts dahier vom 3. November d. I. 
(Kreis » Intelligenzblatt Nr. 134) das den Stadtgemein⸗ 
ben durch dad Geſetz vom 1. Juli curr. übertragene Bers 
mittlungds Amt betreffend, wirb den Einwohnern des 
hiefigen Stadtbezirks, welche Rechtsſtreitigleiten im Ges 
richtswege anhängig machen wollen, ‚hiemit befannt ges 
macht: 

1) daß biefed Vermittlungs + Amt unter den in ben als 
lerhöchiten Berorbnungen vom 31. Mai und 20. 
Dctober 1810 (Regierungsblatt 1810 Seite 442 
und 1091) enthaltenen Modalitäten am Donners 
ftag jeder Woche ausgeübt wird; 

2) daß die beiden Bürgermeifter und die beiden Rechts⸗ 
raͤthe abwechſelnd die Vermittlungs⸗Commiſſaire find; 

3) daß alle Anmeldungen zum Sühneverſuch, und 
zwar mündlich, in dem Sekretariate des hiefis 
gen Stadt-Magiftratd Nr. VI, wo das Anmel 
dungsbuch in ben Bureauftunden fortwährend aufs 
liegt, gefchehen müſſen; 

4) daß ben Betheifigten, nämlich fowohl dem Kläger, 
als dem Beklagten, freifteht, zu dem Sühnevers 
fuchstermin zwei Männer ihres Vertrau— 
en, welche gemeinſchaftlich mit dem Bermittlungss 


Hoffman. 





Commiffair eine gütliche Ausgleihung der Sache zu 
verfuchen haben, mit zur Stelle zu bringen; und 
5) daß bei fruchtlofem Suͤhne⸗Verſuch das erforderliche 
Atteft zur Anftelung der Klage fofort tar» und 
fiempelfrei ertheilt werben wird. 
Bayreuth, den 1. December 1834. 
Der Magiftrat 
ber Königl. Kreishauptitadt Bayreuth, ald Vermittlungs⸗ 
Amt in Streitigfeiten zwijchen Einwohnern bes Stadtbezirke. 
j Hagen. 
Richter. 
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
für das Monat Detober 1333 unausgelößten Pfänder 
von Kr. 16,930 bie 17,656 incl. in dem auf 
Donnerſtag den 18ten d. Mts. 
Vor⸗ und Nachmittags angeſetzen Strichtermin an die 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden 
ſollen. Bayreuth, den 1. December 1834. 
Die Leih⸗ und Pfandhaus⸗Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 





In Folge des unterm 14. Dezember v. J. errichteten 
Ehevertrags zwiſchen Johann Müller, genannt 
Jäcklein zu Rattelsdorf und der Barbara Groh zu 
Ebing und der von der Legtern inner bes ſtipulirten Ter: 
mined von Jahr und Tag dahier eingelegten Erklärung, 
it in Uebereinſtimmung mit dem erftgenannten Ehemann 
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die ehefiche Gütergemeinfchaft ausgefchloßen, was hiers 


mit nach dem eintrag ber Ehefrgu zur öffentlichen Rennte 


miß gebracht wird. Seßlach, ben 3, Dezember 1834. 
Königliches Landgericht. 
!. Wieſer. 


Die zur Conkursmaſſe des Bauers Nikol Peetz zu 


Ahornis gehörigen Realitäten, als: 
1) ein Wohnhaus mit Keller, Beſ.⸗Nr. 165, um 
200. fl. tarirt, 
9) eine Scheune, 125 fl., 
3) 4 Tgw. Orasgarten hinter dem Haufe, 50 fl., 
-4) 3 Grasgarten ober dem Haufe, 50 fl, 
5) 9 Tgw. Feld in 4 Stücen, die Zelch, 720 fl., 
6) 4 Tgiw. Feld, im Steinbühl, 70 fl, 
7) 5 beögleihen, allda, 30 fl., 
8) 13 Tgw. Feld, im Garnich, 40 fl., 
9) $ Tom. Wiefen, in ber alten Reuth, 50 fl., 
10) 15 Tgw. Wiefe, die Bärenloh, 40 fl., 
11) 2, Tgmw. Wiefe, im Garni, 60 fl, 
12) 24 Tgw, Holzland mit Geſtäng, hinter der Zelch, 
70 fl, 
13) 23 Tgw. Oedung mit Heinen Büfchen, in ber Als 
tenreuth, 70 fl., 
14) 14 Tgw, Holzland mit Heinen Geftäng, im Stein⸗ 
bühl, 
15) 24 Tgw. Holzland und Oedung, im Görmes, in 
2 Stüden, 60 fl. im Schägungswerthe; ferner 
16) 4 Tgw. Wiefen, ber Anger genannt, unter Ahors 
nid, um 100 fl, ' 
17) 12 Tgw., die Gemeindewiefe, am Schmieds⸗ 
teih, um 70 fl., und 
18) 25 Tgw., die Gemeindehuth im Defel, um 60 fl. 
rhl. gewürdigt, 
werben hiermit dem öffentlichen Berfauf audgefegt, und 
Termin hiezu auf ben 
23. December l. 38. Vormittags 9 Uhr 
nad dem befonderen Antrage der Gläubiger in loco Ahors 
nis anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber , von weldien dad Tarationd-Protofoll auch 
täglich während der gewöhnlichen Gerichtözeit in ber Res 
Hiftratur eingefehen werben kann, hiedurch gelaben wer 
den. Münchberg, am 27. November 1834. 
Königliches Landgericht, 
Wunder, 


‚Zur Hülfsvollſtreckung werben die dem: Webermeiſter 
Martin. und Sufanna Pürnerifchen Eheleuten zu. 





“> 


 Örafenreuth gehörigen Beſitzungen, ale: 


ein maſſiv gebautes gut erhaltenes Wohnhaus. mit 
Schupfe, Badofen, Hofraum, dann ein Garten, 
1 Janchert Wieſen und 44 Jauchert 20 Ruthen 
Feld, gefchägt auf 1450 fl., 
Öffentlic, verfauft und foll Verſteigerungstagsfahrt 
am Dienftag den 30. Dezember Vormittags. 
bahier bei K. Landgerichte abgehalten werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufslicbhaber, denen die Einſicht 
ber Zarationsverhandlung in dieffeitiger Regiftratur freis 
fiehet, werben unter bem Bemerfen hiezu vorgelaben, 
daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes ers 
folgt. Wunfiedel, den 22. November 1834. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
v. Wächter, 


Auf Requifition des Königl. Kreis » und Stadtge⸗ 
richt? Bayreuth wird das dem K. Advokaten Schnorr zu 
Waldfaffen zugehörige und auf 620 fl. abgeldägte- 1% 
Tagwerf Feld beim Gericht, in ber Markt Arzberger Flur, 
hiemit bem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und ift hiezu 
Termin auf den 

22. Januar k. Is. Vormittags um 9 Uhr 
am Site bed Landgerichts anberaumt, woſelbſt ſich Kaufs⸗ 
Iuftige einzufinden und den Hinſchlag nadı Maßgabe der 
Erefutions- Ordnung zu gewärtigen haben. Wunſiedel, 
ben 28. November 1834. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v, Wächter. 





Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, da ber 
Metgermeifter Johann Andreas Rieß zu Arzberg, 
und die ledige Anna Catharina Hippmann eben⸗ 
bafelbft nad dem am 19. November d. Is, errichtete 
Ehevertrage bie in hiefiger Provinz beftehenbe Güterges 
meinſchaft ausgeichloffen haben. Wunſiedel, am 29. No⸗ 
vember 1834. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


Daß die Müllermeiſter Spörlſchen Eheleute auf der 
Lampiz Mühle, namentlich Georg Spoͤrl, und Anna 
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Barbara Spörl geborne Zeh, verwittißt geweſene 
Brähfhmwein, laut gerichtlichen Vertrages vom- 24. 
Septentber 1816, bie Gemteinfchaft der Güter unter ſich 
ausgeſchloſſen und lediglich die Gemeinſchaft des Erwerbes 
unter ſich eingeführt haben, wird hiermit öffentlich gericht⸗ 
lich bekannt gemacht. Hof im Obermainkreiſe, am 26. 
Kovember 1834. j 
Königliches Landgericht. 
Rüder. 





Das in Nr. 100, 103 und 107 des diesjährigen 
Smtelligengblattes für den Obermainfreis und in Nr. 66 
bed allgemeinen Anzeigers unterm 2. Auguft d. 38. feilges 
botene Anwefen bed Johann Kellner zu Edwürbig 
wirb hiemit bem zweiten öffentlichen Verkaufe unterfiellt 
und hiezu Bietungstermin auf 

Dienftag den. 30. December 
feſtgeſetzt, wozu fid Käufer dahier einzufinben ‚haben, 
Eichtenfeld, den 21. November 1834. 
Königliches Landgericht. 
v. u. 


Förtſch. 


— 

‚Auf Antrag der Ereditorfchaft wird, das Anweſen bes 
Johann Dillinger von Kümersreuth dem öffentli⸗ 
en Verkauf unterſtellt; ſolches beſteht aus einem von eis 
ner Zerſchlagung herrührenden neugebildeten &utsförper, 
mit Nutzantheil an ben noch unvertheilten Gemeindegrüns 
ben, Beſitz⸗ Nr. 142, belaftet mit — 543 fr. Steuer 
einfad) aus 725 fl. rhl. Steuerfapital, verabreicht jährs 

lich 1 fl. 14 fr. Erbzinns, 1 fl. 32 ir, Frohngeld und 
— 205Fr. Vogteyzinus, 3 Metzen 4 Maas Korn und 
3 Metzen 1. Vierling 24 Seidfein Habergült. Bietungs⸗ 
termin iſt auf 
Dienſtag den 23. December 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber’ eingeladen werden. Lichtenfels, den 11. Novems 
ber. 1834. 
j Koͤnigliches Landgericht, 
dv. Gradl, Landrichter. 





Am Montag den 15ten d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
verkauft das unterzeichnete Amt in ſeinem Geſchaͤfts⸗Lo⸗ 
cale vorbehaltlich gutsherrſchaftlicher Genehmigung 


8 Scheffel Waitz, 

I u Kom, 

2 Mesen Gerfte, und 
Hanfkörner, 

Hiezu ladet Kaufs⸗ 


36 „ 


zur. ur? 
an fehr reinen und guten Früchten. 
fiebhaber ein, _ 
Markt Trockau, am 4. December 1834. 
Das Freiherrlich von Großifche-Rentverwaltungsamt. 
Martin, Patrimoniafrichter. x 
Es wird hierdurch, ber gefeglichen Beftimmung ges 
mäß, befannt gemacht, daß der Trüpfhausbefiser Ios 
hbann Adam Reuther und feine Ehefrau Anna 
Eva, geborme Schufter allhier, die unter ihnen bes 
ſtandene eheliche Gütergemeinfchaft aufgehoben und für die 
Zufunft auögefchloffen haben. Xrogen, den 27. Novems 
ber. 1834. 
Dad Adelich von Feilitzſchiſche Patrimonialgericht Trogen. 
Dtto, . 





“ Auf Antrag eines Hypothefengläubigerd wird das 
bem Heren Amtmann Neuper zu Greußen gehörige Defos 
nomiegut Neuhaus commissorio modo bein öffentlis 
hen Verkauf ausgefeht und hiezu Termin auf den 

22. December 1834, Vormittags 9 Uhr 
in loco Neuhaus, ohnweit Ereufen, anberaumt, an 
welchem befig = und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ſich bei 
der bort erfcheinenden Gerichtskommiſſion ju melden, die 
Bedingniſſe zu vernehmen, ihr Gebot zu Protofoll zu ges 
ben und das Weitere zu gewärtigen haben. Zugleich wers 
ben bei dem Abgange des Hppothefenbuches und der Acten 
auch hiermit ſämmtliche Gläubiger vorgeladen, um in Ges 
mäßheit des $. 64 des neuen Hppothefengefeges ihre Ges 
rechtfeme wahren zu fönnen, außerdem bei Vertheifung 
der Maſſe auf fie Feine Rücficht würde genommen werben, 
Realitäten» Befchreibung. 

Das Dekonomiegut Neuhaus liegt im Bezirke bes 
Ritterguts Haidhof, im K. Landgericht Pegnig, an 
der Bayreuth = Regensburger. Straße, ift gedachtem Rit⸗ 
tergute erbzinslehenbar, gehört unter bie Juris diktion des 
Patrimonialgerichts Haidhof, und enthält folgende Bes 
ſtandtheile: 

J. An Gebäuden: 

2) ein Wohnhaus, Beſitz⸗ Nr. 62, 
b) ein Wohnhaus, Befik- Nr. 63, : 
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©) eine Stallung, 
d) bei jedem Haufe eine Kofraith. 
Diefe Gebäude find mit 2800 fl. bei ber Branbvers 
fiherungs- Anftalt affefurirt. 
1. An Gärten: 
ein mit einer lebendigen Hecke umgebener Obfts und 
Gemüßgarten, 1 Tagwerk enthaltend. 
' 111. An Feldern: 
114 Taw., das Baumfeld hinter dem Hauſe, mit 
Ohftbäumen verjehen, 
TE „ der obere Gartenacker, 
der Etödigader, 
das Hopfenäckerchen, 
2 das Nufpenädercen, 


V „ 
75 9, bie Heine Spindelloh, 
124 VFeld und Huth, bie große Spindelloh, 


AE der untere Gartenader, 
das Weiheräderchen, 
14 der Hopfenader, 
Eu ber Gemeindeader. 
IV. An Wiefen: 
14 Tgw., das Scheibenwieschen, 


Tr bie Stödigwiefe, 
2. das Miescheniam Birnbaum, 
9 „ die hintere Eichwieſe, 
124 „ die vordere Eichwieſe, 
34 7, die Weiherwieſe, 
14 9, bie Wiefe hinter der Stallung, 
1} u die Wieſe am Altencreufner Holy, 
23 „ bie Mehlwieſe, 


V. An Weihern: 
+ Tgw., das Neuhausweiherchen. 
vi. An Holz: a 
272 Tgw. Holz von ohngefähr 25jährigem Beſtand, 
der Bärenfchadt genannt, 

Nach ber unterm 8. October 1833 von dem Königs 
lichen Landgericht Pegnig beſchäſtigten Taration beträgt 
der Werth diefes Gutes 4476 fl. 544 Fr. rhl. : 

An Laften haften darauf! 

Auf den Gebäuden, dann 6% Tgw. Feld und 2 
Tgw. Wieſe det zehnte Gulden Handlohn bei allen 
Befitveränberungsfällen; 14 Tgw., ber Gemeine 
deacker, ift blos mit 1 fl. 37 fr. beftändigem Hands 
lohu und Todtenfall — fümmtliche übrige Grunde 
ftücte aber find mit dem zehnten Gulden Handlohn bei 


allen Befigveränderungsfällen und dem zwanzigiten 
‘ Gulden Todtenfall bei Ableben des Lehenherren, 
dann mit 18 fl. 183 fr. jährlichem Erbzind onerirt, 
Die landesherrliche Steuer ift aus 5 fL 14 fr. Capi⸗ 
tal zu entrichten. ' 

Schnabelwaid, den 12. November 1834, 

Adelic von Landgraf'ſches Patrimonialgericht Haidhof. 
Pöhlmann. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Megen meines Abzugs von hier, fete ich hiermit mein 
fämmtliched Grundvermögen dahier, beftehend in 
1) einom nenerbauten Haufe, worauf die Schmied⸗ 
profeſſion biher ausgeübt worden, 
2) einem Gütlein mit Haus und Stabel, Felder uud 
Miefen, dann ” 
3) mehreren walzenden Grundftüden, 
dem öffentlichen Verfaufe aus, und lade Kaufsliebhaber 
ein, fih 
Sonnabend den 27. December d. I. Vormittags 
in dem Pöhlmännifchen Gafthaufe dahier einzufinden, ihre 
Gebote zu legen und. den Hinfchlag zu gewärtigen. 
Unterfteinadh , den 2. December 1834, 
Elifabetha Hofmann, Wittwe. 








Hübſche Spielwaaren für Kinder, ſowie alle Arbeiten 
von Meſſing, weißem und ſchwarzem Blech, auch eine 
Auswahl von lakirten Waaren, empfiehlt zu billigen Preißen 

Chriſt. Eißenbeiß, Flaſchner⸗ 
meiſter in Berneck. 


Bei dem Königlichen Rentamte Burgebrach in Burgs 
windheim findet am 1. Januar 1835 ein geübter Eopift 
unter guten Bebingungen Unterfommen, 





Ein junger Menſch von guter Erziehung, der Luft 
hat die Fein» Goldfchlägerkunft zu erlernen , kann mit 
dem neuen Jahr bei einem gefchichten Meifter in Nürnberg 
in die Fehre treten. Das Nähere ift in E. Nr. 139 
bahier zu erfragen. 2 


Auf erfte Hypothet fint 5 bis 600 fl. zu 4 Prögem 
Zinfen ftündlich auszuleihen. Das Nähere bei ber Res 
daftion diefes Blattes, 





aonistie Achyf Bayrrifgen | 
Intelli— genzblatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 








Nro.-149 Bayreuth, Sonnabend am 13. December 1834. 





-Amtli ye Ar titel, 





Bayreuth, den 7. December 1834. 

Am Namen Seiner Majekät des Könige. 
Bei ber von dem K. Landgerichte Walbfaffen vorgenommenen Wahl der unftändigen Kirchen« Verwaltungẽ⸗ Mit ⸗ 
su wurden uane Andern mittelft relativer Stimmen + Mehrheitgewählt: 
I. in der Kirchen» Gemeinde EAnBMhtFeN: 
A. als airchen + Berwaltungs- Mitglieder: 

4) ber Magiftratd Rath Joſeph Et Rein, 

2) der: Gemeinde »Bevollmädhtigte, Zengmadher Joſerh Braum, 

3) ber Meggermeifter Johann Euglberth Söld, 


4) ber Gemeinde -Bevollmächtigte, Bädermeifter Joſeph Neum ann; 
‚ B. als Erfag- Männer ; 


1) der Magiftratd Rath Andreas RN eum ann, . 
2) ber Bauer Lorenz GradI von Höflas; 
IL in der Pfarr» Gemeinde Mitterteid: 
A. ald Kirchen » Verwaltungs - Mitglieder: 
1) ber Gemeinde» Bevollmächtigte, Bädermeifter Bincenz Dtt, 
- 2) ber Gemeinde» Bevollmäctigte, Tuchmachermeiſter Jakob Rü th, 
3) der Magiftrats-Rath Michael Zeitler, 
4) der Magiftratss Rath Franz Carl Rüth, welcher durch das Roos zum Eintritt beftimmt 


wurbe, indem er mit dem Zeugmacher Matthäus Stiegl eine gleiche StimmensZahl hatte ; 
B) ale Erfaß- Männer: 


1) Zeugmacher Matthäus Stiegl, 
2) Magiftratd Rath Peter Fick; 
I. in der PfarrsGemeinbe Walderohoft 
A. als Kirchen⸗Verwaltungö-Mitglieder: 
1) ber Gemeinde⸗Bevollmächtigte, Bäckermeiſter —— Weyer, 
2) der Bauer Johann Kaiſer von Lengenfeld, J 
3) der Gemeinde⸗Pfleger, Michael Birner von Rodengenreuth, 
4) der Bauer Franz Michael Raps von Wolfersrenihz 
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B. ald Erfab » Männer: . 
1) den Brit Johann Sop Fre nwon Wolfewdreuth, ; | 
2) der Magiftratss Kath Franz Sebaftim Krieger; 
IV. in der Pfarra Gemeinde Waldſaſſen: 
A. als Kinchen- Berwaltungs⸗ Mitglieder: 
* )der Baumwollen⸗Weber Johann Ban ka, 
2) der Magiftrats Rat Auten O Kfenmsier, 
3) der Schuhmacher Kaver Guünthner, 
A) ber Aqlermeiſter Rorbert Fickth 
B) als Erſatz ⸗ Männer! u 
13 der Magiſtrats⸗ Rath Nicolaus Adler, — —F 
2): der Andreas Kraus, durch bad Loqs dazu beſtimmt. 
Dieſe Wahl wurde hierorts beſtätigt, was iermit nach Maaßgabe bes Art. 63 ber Wahlordnung zur vᷣ entlis 
chen Kemtnif gebracht wird. a ae oe 
Königliche Regieyung bes Dberwaintgeiigg , Npuguegbeg'Iunern. 
nr Freiherr von Andrian. 
Publicandum. 
_ Die Wahl der Kirchen Verwaltungs. Mügkebey in; yon 
Beutten badıR; Landgerichts Waldlaſſem betr. ne = rin Melp- 


er: Rn f „ur . 
pre na ade . Bayreuth, den 10. December 1834. 
Im Namen Seiner Majefläti des Königs. 
werben die untenbenannten Behörden an die Befolgung ber Verfügung vom 28. Anguft c. Kreis-Intelligenzblatt Nr. 
105) in untenbemerftem Betreffe mit dem Bemerken heit erüitttert, daß ber beöfafffige Bericht am 27ften d. M. bei 
unterfertigter Stelle, bei Vermeidung der Abſendung eines Wartboten, zur Bröfentatisn kommen muß. 
* Ronigtikiie Regierung des Obtrmaintreifes,, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian, 
An bie K. Sandgerichte in Burgebrach, Gulntbad, a 
Geftees, Holfeld, Kemnath, Kirchenlamig, _ 
Fauenftein, Naila, Pegnitz, Seßlach, Tir⸗ 
ſchenreuth, Wunſiedel, dann die Stadt «Mas 
gifträte Bayreuth, Bamberg und Sof 
Die Apotheker Gehülfen betr.‘ E : 


* 


Maltz. 








Bayreuth, den 8. December 1834. 
Im Namen Geiter Majeltät des Koͤnigs. 


Der Ertrag der in Folge allerhöchften Reſcripts vom 18. Auguſt d. J. in bem ‚Obermainfreife angeordneten und 
nunmehr beendigten Collekte zur Unterftägung der durch einen. Wolfenhcuich heſchadigten Einwohner an der Rhoͤn wird 
durch nachſtehende Zuſammenſtellung zur voffentlichen Reuntzuiß gebracht.. 

Königliche Regierung des Obermainfreifeße ‚Kammer, des Junern. 
wre. Mielke von. Andrian . 

Befanntmahung. 
Den Ertrag der Gollekle fütsdier duurch/ einen Wola ER 

kenbruch befchädigten Rhönbewohnebibrttr,, 3 2 1. u. ni Mals. 


224197 


“ 8 u ar? mim en“ 2= € Ze KIT u ze 


77 in SER älferhößften Keferißts vom 1. Auguſt d "gi den —S— Berteten des 
DO bermainfreifes-angefellten Eollefte für die durch einen Wolkenbruch befhädigten 
Rhönbe mohner. 


. 


* 


—— 





























E Polizei- Behörden. Polizei Behörden "Betrag. 
ft. If 
I. — sl. Saparrihte, . 
1) "Bayreuth j : 174/404 Re leberiag- 1466 194 
2] Bamberg . . 311533-1-.23 Raila — —— 
SH Huf TI a 791354 71 24) Neuftadt . . .'.. . 
II. Landgerichte, ’ äh Pegnißee - . 
ABER ne wei na entie 35|.9 1461 Pottenſtein . .. mens 
55 Bamberg. . . —XR 471164 1271 „Rehau 2 ee ea a 
er. te ERSTE ee ne 
71 Burgebrad; . re ie 101/25 | 297 Selb ee unten 
8 Culmbach . SAX Yonme D1721 6,11 EMg D9, 1] ERBSCTT: FT: use 
4 Ebermamnftadt - » » . . Prr402Zuf Bl] Stadtftenah 2... 
Eihenbah - «2 2 2 0 0 271534 1,32] 7 Teufchwig/.s en 0 0% f 
11] Forchheim . A . 49| 54 | 33] - + Tirfchenreuth... 00 000000 
12] Gefrees . > 47137 341 Waldſaſſen. x . a ie 
135 Gräfenberg "4 . 64,38 35 MWeidenderg . . .. 
14] Höchſtadt . ie ‘ 17. ER 136]; Weismain- . — 
151 Dof. 4* - 50139 371Wunſiedel ., . —— 
161GHoilfeld. an V———— 45126 . * 
J —* IH. verrfauftegrtichte. 
18] Kirchenlamig . +. ind 30187 1188 Ba > een ne 
19] Kronach . « »[ 1131214] 39} » Guttenberg . » S 
205 Lauenſtein 444 81360 440Mittwitz 254 
DLR 7 Kichtenfels . RR NT 13) + JA]. Tambadı RER 
227 "Münchberg . .. te » 45/434 42], Thuenau .. an 
* [1466] 194 Summa |2353j42 
Bayreuth, den 8. December 1834, 
. Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, «Kammer des ISO, * 
Freiherr von Andrian. * 





Bayreuth, den 9. December 1834. 


Ranch Beer Imajendrnde® Koͤnigs. 
Die auf den Grund des $. T’im II. konſtitutibnellen Edikte von dem SE Stadtkommiſſair zu Bamberg verfügte 


nd Hacdf Beſchluf der Atterferktgendrtirstäte forlkgeſtcheth Beſchtaguuhmie · der Drucſchrift in 
letzte Völkerrecht an der Eidgenoſſenſchaft, von Dr. Apr 1: Zar bei Dyell Fk und Cempagnie 1834” 


e-der 


nter dem Titel: „das vers 
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Betr. , wurde durch höchfte Entſchliegung bed K. Staat, Miniftgriumd des Inquern vem Sten d. Mid. mit dem Bei 
fügen beftütiget, daß demnach die Sonfisfation nebft dem Verbote ber weitern Verbreitung der erwähnten Schrift ein⸗ 


habe. i 
Es wird dieſes hiermit zur Darnachachtung und Bollziehung öffentlich bekannt gemacht. 
Ir Keönigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
Freiherr von Andrian. " — 
An die K. Stadtfowmifferiate und ſaͤmmtliche Di⸗ 
ſtrilts⸗Polizeibehörden. 
—Die Beſchlagnahme der Druckſchrift unter. dem Tiĩ⸗ 
tel: „das verlegte Völkerrecht an der Eidgenoſ⸗ 
fenfchaft, von Dr. Ludwig Snell. Züri 
bei Dre, Fußli und Compagnie 1834. betr. — Maltz. 








Bayreuth, ben 9. December 1834. 
— Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden, welche die vorgeſchriebenen Anzeigen über den Stand ber Gerſten⸗ und 
Hopfenpreife vom 15. Detober bie 15. November d. I. fanmmt der Berechnung über.die. Tare ded Winterbierd mod, 
wicht vorgelegt haben, werben’ hiermit aufgefordert, dieſen Rückſtand bis zum 23ſten d. Mts. bei Bermeibung eines 
Wartboten eimzubefördem. A a . 

: Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
— Freiherr von Andrian. rer 
An die Diſtriks⸗Polizeibehörden bed Dbermainkreifed. —F 
Den Winterbierfatz für das Sud⸗ Jahr 1834 betr. Er Eu er ae Maltz. 


Bayreuth, den 5. December 1834. 
- Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

In Folge eines unterm Heutigen eingelaufenen Reſcripts bed Koͤnigl. proteſtantiſchen Oberkonſiſtoriums vom 
28ſten v. Mts. wird hiemit ben Betheiligten zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, baß nach ‚ber. vorgenommenen Bers 
theilung ded Staats» Beitrags von 30,000 fl. zur. Unterflügung ber MWittwen und Waifen proteftantifcher Pfarrer 
für das Etatsjahr 1832 die volle Antheils⸗ Rate einer Pfarr» Wittib, oder minorennen Doppels Waife auf 

ae 5 j oo. Siebenzig Acht Gulden rhl. j — 
derechnet und’ feſtgeſtellt, und daß die Adminiſtration der Pfarr⸗Wittwen⸗Penſions⸗Anſtalt in Nürnberg zur ſchleumi⸗ 
gen Auszahlung der treffenden Raten angeriefen worben ift. Diefe Antheild« Rate berechnete ſich im dieſem verfloffes 
nen Etatsjahre geringer als im vorhergehenden, weil im Baufe des Jahres 1832 mehr Wittwen und Waifen in Zu⸗ 
gang gelommen find.- - 
. Koͤnigliches Proteſtantiſches Eonfitorium. 
Freudel. 
Die Vertheilung des Staats/Beitrags für die pro⸗ 
teftantifchen Pfarr⸗Wittwen und Doppelwaifen: 
pro 1834 betr. May. 














Im Namen Senn Majeftät des Königd von Bayerır 
u m 


Iiecan du 
In Folge höchſten Referipts vom 3. November d. I. wird ben fännmtlichen Gerichten in Betreff ter Tars und 
Stempelgebühren in Depoftalfachen folgende Vorſchrift ertheilt: 
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1. 

Für die nach $. 13 der inſtrukliven Borfchrift über Verwahrmg ımd Verrechnung der Depofiten vom 10. No⸗ 
vember 1832 aufzunehmenden Anmeldungsprotokolle ift bei Depofiten aus ber ftreitigen Gerichtöbarfeit Lediglich die 
tarorbungsmäßige Depofitalgebühr von 1 — 6 fl., übrigens aber für bad Anmeldungsprotofoll zur Bereinnahmung 
und Berausgabing weber Tar noch Stempel zu erheben; bagegen bei Depofiten aus Handlungen der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit ,. dann ber Pupill » und Abminiftrativ» Depofiten lediglich das nad) $. 22 obiger Inſtruktion aufzuneh⸗ 
mende Depofitionsprotofol mit 36 fr. zu tariren und auf 3 fr. Stempel zu fchreiben ,, — — aber 
auch in dieſen Fällen tax⸗ und ſtempelfrei zu behandeln. 

BR 

Wenn bei Gerichten Gelder deponirt, und an die Eigenthümer verabfolgt werden, ſo unterliegen deren Beſchei· 
nigungen keinem Stempel, ohne Unterſchied, ob ſie ſelbſt oder dritte freiwillig oder unfreiwillig ſolche deponirt haben. 

Die nach 8. 64 der proviſoriſchen Taxordnung hiebei aufzunehmenden Protokolle ſind in ſo ferne ſtempelpflich⸗ 
tig, als fie gemäß $. 7 lire d. bes Stempelmandats in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten vorkommen. Werben Conti 
oder andere Rechnungen gegen bergleichen deponirte Gelder vor dem Gerichte geltend gemacht, fo unterliegen ſolche, 
gemäß $. 3, lit. a bed Stempelmandats bem Grabationsftempel. 

3. Se 

Wenn der Empfänger eined Depofitums zu Protofol quittirt, fo ift dieſe lediglich zum Vörthelie bed Aerard vor 
genommene Gerichtshandlung tax⸗ und fiempelfrei zu behandeln. Die im 9. 14 und 29 ber obigen inftruftiven Vor⸗ 
fchriften angeorbneten Annabmds und Ausgabsbefehle, fo wie die im $ 23 anftatt einer Kaffe - Quittung angeords 
neten Depofitenprotofolls » Ertracte find als Offizialfachen tars und ftempeffrei zu behandeln. 

Bamberg, den 25. November 1834. 
Königliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Freiberg, v. Waldenfeld, Präfibent. 


Dienfted- Nadhridt. 


Se. Majeftät der König haben miterm Aten d. M. 
alfergnäbigft geruhet, ben bisherigen Revierförfter Joſeph 
Dietfdy zu Gößweinftein zum proviforifchen Forftmeifter 
auf das erledigte Forftamt Geroldsgrün zu ernennen, 


— — 








Bekanntmachung. 


Von mehreren hieſigen Einwohnern wird unter dem 


Vorwande des Neujahrgratulirens eine, das Publikum 
ſehr beläftigende Bettelei getrieben. 

Dieſer Unfug wird mit der Bemerkung unterſagt, 
daß jeder Contravenient mit angemeſſener Gefängnißſtrafe 
beahndet werden wird. Bayreuth, am 10. December 
1834. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 
Richter. 





Hoffmann. 





Michae Weiß, Bäcker zu Döringſtadt hat ſich für 
überſchuldet erklärt] und freiwillig dem Concursverfahren 
unterworfen. Es werden demnmach bie Ediktalien: 

I. zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 

Freitag den 2. Januar, 
I. zur Vorbringung der Einreben gegen bie liquibirten 
Forderungen auf 
Freitag den 6. Februar, und 
IM. zur Ans und Ausführung der Schlußfäge auf 

Mittwoch dem 4. März 1835 

feſtgeſetzt und hiezu alle Gläubiger’ unter dem Bebrohen 

vorgelaben,, daß das Ausbleiben am eriten Ediktstage die 

Abweifung bes Anſpruches von gegenjtändiger Maffe und 

an dem übrigen Terminen den Ausſchuß mit der treffenden 

Handlung zur Folge habe. Wer von dem Bermögen des 

Eoncurfanten etwas in Händen hat, wird aufgefordert, 

ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte sub poena dupli. 
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"dent Vonturtgerichte zu — ichenfele, den 26. 
ee TEA is a s 


"Börtie. 


> er ı . * 





Im Wege der Hürfevolikredtung werben nachtehende, | 


— N} a. Ned zu Bammersborf gehörigen Realis 


. 8. Jannar 1835. 
., alfhier bein: fentlichen Verkaufe außgefet saß: 
Banmr. 922: ts Mg. Holz in der untern Reuth, 


En 


; ‚Taretäfl,. 
„925: * „Feld in der breiten Reuth, 
Tare 30 fl, 
„96: m Feld alla, Tare 35 fl., 


Feld und Miefen alldort, 
Taxe 40 flI. 
Feld alldott, Tare T5fl., 


173 "997; + „ 


" 928: $ en -- 


» 930: 25 +  Baumfeld alldort, Taxe 
Sof, 

„ 91:4 u» Feldam breiten Wege, Taxe 

— 40 fl, 

„932: 3 „» Belb alldort, Tare 35 fl., 

„ 2975: 4 „ Baumfeldin ber Eden, Tare _ 
36 fl. 


— , ben 1. December 1884. 
Konigliches Landgericht; 
Babum. 


gIn der gegen, iden ledigen Bauers ſohn Johann 


König von Seußling , wegen Diebftahld » Vergehen ans 
hangigen Unterfuchung wird in Folge neuerlidjer erlaffener 


höchfter Entfchliefung des K. Appellationd » Gerichts des 
Ober⸗ Mainkreifed vom 31, Dftober, praes. 7. Novems 


ber J. J. der fich noch auf flüchtigem Fuße befindliche, am. 


„Ende näher fignalifirte Inculpat unter Bezug auf die uns 
"term 13; Auguſt 1833 erlaffene Bekanntmachung neuers 


ua⸗ aufgefordert, 
innerhalb "3 Monaten 


vor hleſigem Gerichte zu erfcheinen, und ſich wegen. ber 


wider ihn vorhandenen Dietflahles Anfchuldigung zu vers 
antworten. Bamberg, ben 10, November 1834. 
Königfiches Landgericht Bamberg. II. 
Etarf, Lor. 


Berfonat Beſchr sn 
Sohann. König von ©e 
iſt dermal 29 ‚Dahre, alt, .. 
mißt 6 Schuh und einige Sheikh, , 
hat eine ſchlante Statur, 
‚volles rothgefärbtes Beficht, 
gelbbrauue gefraußte Kopfhaare, 
heilbraune Augen, 
mäßig langen Backenbart von nemlicher Karte, 
länglichte Nafe, 
proportionirten Mund, 
Zähne ſaͤmtl. wohl erhalten. 
Befondere Kennzeichen. j 
In feinen beiden Ohren befinden ſich dentlich "Spuren 
von Löchern, ba er früher Obrenringe trug. Anh iin 
einem feiner beiden Arme fein Name mit roth und blauer 
Farbe eingeftochen, kann aber nicht angegeben werben, 
ob mit deutfchen vder latriniſchen Buchſtaben 
An feinem Körper trug derfelbe zur Zeh ſelner Ent 
weichung nachjtehende 
F ‚ Hleidbungsfüde: 
Am Kopfe eine blautuchene Schilbfappe auf ruſſi⸗ 


ſche Manier und Form, 


. Am Hals ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mit weißem 
Vorſchuß, 

Am Oberleibe ſeinen vormaligen grünen Solda⸗ 
tenſpenſer, jedoch ohne Auffchläge ' wie er benfelben als 
Ehevanrlegerd trug, — unter bemfelben eine geftreifte 
Weſte, 

‚Am Unterfeibe trug derfelbe 2 Hofe, näntlich 
eine Nahquinne und über derfelben eine mäusfärbige bon 


ſtiefel. 





Da die Wittwe Margaretha‘ Schrüfer zu Ober⸗ 


— den Kaufſchilling des aus der Backermeiſter Georg 
Schrüferifchen Coukursmaſſe zu Oberailsfeld erfäifften 


Grasgarten, 24 Tgw. Feld, 4 Tgw. Wieſe, 4 Tom. 

Dedung und bem Bäderfeuerrecht, zur Zeit nicht vollſtan⸗ 

big bezahlt hat,. fo ‚wurde die nochmalige Subhaftation 

biefer Realität beſchloſſen und Dietungstermin auf den 
22. December Vormittags 9 Uhr 

dahier feftgefegt, in welchem ſich beſith⸗ und anbfungsfähige 


fogenanntem engliſchen Feder, und an den Füffen Halb 


, Sötvenguts‘ mit Wohnhaus, Stadel, Badofen, 4 Tgm. 
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Kaufsluftige einzufinben haben. Hollfeld, am g. Novem⸗ 


ber 1834. 
Konigliches Landgericht. 
Nies. 





Am zoſten fünftigen, Monats Vormittags 9 Uhr und 
bie folgenden Tage werden in ber Porzellainfabrife zu 
— nsdorf nachſtehende Porzellainwaaren, als: 

0 * orbinär eckigte Stumpel, 

2258 beiläufig verſchiedene weiſſe Köpfe, 

3 15 weiße Zillinter Stümpel, 

4),222. „ Ni 9 et 10 Steinalweiß, 

57800” 5 weiße Abgüffe, 

Ih ‚A9En Glaſur Laub Büffel Abgüffe, 

MD 75 Gläfer Laub Stummel, 

2 51 feine weiße Büffel Abgüffe, 

95 78, feine weiße Eyer Abgüffe, 

10..12, w feine „weiße Eckſtummel, 
153, dvbesglelchen edigte Sparſtummel, 

12)-, 24, m beögleichen Köpfe, " s 

155° 10 eckigte Berfiher gie, 

14) gemialte Heine Fäpleins Abgüffe, 

2 er gemalte Ypſtlando Köpfe, 

16) grau gefpitte Stummel und Abgüffe, 
17)..3.  Hras gemalte orbinär Stummel, 
18), 8, , Baffelabgüffe, weiß, 
195 3 weiße Krummhäls, 
20). 3- „. weiße Stummel mit. Olafergrän, 
21). 6 ,„. Nr. 1 mit Buchſtaben, 
22) 1° ,„  Ppfilando mit Porte und Golbring, 
23) 12. „ orbinie Nr. 4 Stummel mit orbintärer 
Ne Malerei, 

feine Nr. 5 weiße Stummel, 

detto Nr. 6 Stummel, 

verſchiedene Faffelabgüffe, 

orbinäre Stummel und Abguſſe mit 
Silberringe 

Nr. 10. — ordinãre mit Portrait, 
NNr.S Faſſel S kummiel ordinare Malerei, 


24) 95 
95) 45 N 
26). 75 
27) 159 „ 


28). 14_ m 
255 22 
30) 268 „ 
Stümpel und Abguſſe, 

Fi " —— a hen 
32) 4 n Nr tumnmel mit deutſche ei, 
33) 184", Nr’ 9 örbinär ne —— ! 
34) 5000 Stüd Türfenbecher, 

i 


31) 


ordinäre Fäſſelabgüſſe mit Handwerfnen 


35) 2200 Lurtenbeche r, 

36), 800 Türfeirbecher die ganze Parthie, 

37) 50 Dujend tummel, 

38) circa 500 Stüd, 

39) 100 Dugend weiße Stummel und Yrfilando, 

407 20 Dugend ‘weiße Stummel, 

41). 900 verſchiedene weiße Stummel ober. 75 Dyend, 
42) eirca 300 Türfenbeder, "" ui be 
43) circa 200 Türkenbecher, 

44) 8 Duzend eingefegte Köpfe, 

45) 10 Dusend verſchiedene weiße Köpfe, 

46) 1 Parthie Farbmuſchel, 

47) 20 Duzend Stummel und Kopf, 

48), 10, Duzend weiße Stümmel und Abgüffe, 

49) 6 Duzend verfchiebene gemalte Köpfe, und circa 

A Duzend beögl. 
50), eirca 4 Duzend verfhiebene, gemalte und. weiße 
Köpfe; 

51).5 Duzend MAuffäge, 

52), drei Parthien verſchiedene Türfenbecher- PR, 
53) 3 Parthien verfchiebenes Porzellain, ER 

54). circa. 12 Düzend verfihlebene weige Köpfe, 
an bie Meigibietenben gegen fogleich baare Bezahlung öffent 
lich veräußert, wozu sahlungsfähige Stricheliebhaber eins)" 
gelaben werben, Burgebradh, am 20. Noveinber 6384 

Konigliches Landgericht. 
Heinrich, Bor, 


Ueberfidt 

der am heutigen Wochenmarkt Beftandenen Getraidtpreife. 
Preis per Schäffel: , 
—* mittlerer. niedrigſter. 





Mais . . Löfe 1330 12 fl. — kr. 
Kom ... Ofl z0 kr. 9 6kr. Sfirk 
Gerfe . .» 9E—F Be 8fl. 36kr. 
Sr. . 5ffl. — kr. Afl. 48 kr. Af.s0ke 
Erbſen .. fm —f.oh — fil. — kr. 
Linſen .. AM — fll. — kr. — il. — kr. 
Bayreuth, am 10. December 1834. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel, 
(Empfehlung.) Elegante WienerCravatten inSeide 
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feine Tabatieres, Brieftsschen, Notiz-, Stamm- undBilder- 
"bücher, neue sehr schöne Fibeln, Sebrejb - und Zeich- 
nungsvorlagen ; Bayreuth und die andern Städte Bayerns 
in großs und kleinen Prospecten; alle Sorten Kalender, 
Spiel-, Visit- und Neujahrkarten;, elegante Briefpapiere, 
Patent-Oblaten und Siegellack in allen Farben; alleSorten 
Schul - und Musikpapiere; geographische Karten, Globen 
und Atlasse ; alle Sorten Zeichnungspapiere; Reiszeuge; 
ächte chinesische Tusche, ächte Pariser Crayons; ächte 
englische und Wiener Graphitstifte; Schwanenkiele und 
ächte Perry-Pens; Kinder undGesellsbafisspiele in gröster 
Auswabl; Violiven und Guitteren ; cheinische Feuerzeuge; 
beste Nachtlichter und Wachsstöcke; ächte Nürnberger, 
Thorner - und Baseler Lebkuchen; ächt köllnisches Was 
ser, mille -Deurs etc, bei 
J. Schweiger, & Comp. 





Zu Weihnachts⸗- und Neujahrsgeſchenken 
empfehle ich meinen Borrath von Haus, Wand⸗, Comp⸗ 
toir, and Taſchenkalendern. — Vergoldete und farbige 
Briefpapiere mit ber Anſicht von Bayreuth umd der Ere⸗ 
mitage ıc, — Berzierte Nenjahrwünfce , Viſitenkarten, 
auf welche nach beliebigen Angaben zierliche Inſchriften 
und Namen beſorgt werben. — Gepreßte Vrieftafchen, 
Eigarren » Etuis, Damentafchen und Sculmappen. — 
Finirte und unlinirte Schreibbücher mit höbfchen Umfchläs 
gen, Bilderbücher mit Erzählungen. Notens, Zeichens 
und Stammbücher. — Schul⸗, Gefang und Fatholifche 
Gebetbucher. — Neceflaired, Etuis und verſchiedene 
Cartonages. — Beſonders empfehle ich mich bei Bedarf 
von Bilderrahmen, die ich mit ächten gepreßten Papiers 
goldbordüren belege, und Stramin⸗Buchbinderarbeiten, ins 
dem ich mich zur Leipziger Meſſe ſowohl in feinften Gold⸗ 
borduren und manigfaltigſten Papieren, als ſonſtigen Ma⸗ 
terlalien, reſp. Zuthaten zu dergl. Arbeiten, beſtens aſſor⸗ 
tirt habe, 

Ludwig Seliger, Buchbinder und 
Galanterie-Arbeiter, Ludwigsſtraße 
€, Wr. 253. 


Bekanun 


Trauungs⸗, Geburts- und Todesanzeige. 
Getraute. 


Den 9. December. Der Bürger und Siebmachermeiſter 
Georg Rudolph Schmidt dahier, mit Jungfrau Anna 
Margaretha Thoma von Pegnig. 

Geburne 

Den 4. December. Die Tochter des Gärtners Serfer auf 
der Birken. 

Den 5. December, 
Geſchlechts. 

Den 6. December. Die Tochter bed Bürgers und Hutma⸗ 
chermeiſters Staudt dahier. 

— — Der Sohn des Bürgers und Flaſchnermeiſters 
Bogel in der Jägerftraße. 

Den 7. December. Ein außerehelich todtgebornes Kind, 
männlichen Gefchlechts. 

Den 10. December. Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

— — Die Tochter des Serganten Händel, im 8. 13ten 
Linien-Infanteries Regiment, 

Geftorbene 

Den 2. December. Die Wittwe des Traiteurs Reinlein das 
hier, alt 55 Iahre und 11 Tage, 

Den 4. December. Die hinterlaffene Tochter bed Zimmer, 

geſellen Strehlein bahier, alt 63 Sahre, 9 Monate 
und 15 Tage. 

Den 5. December. Die Ehegattin des Königf. Salzamts⸗ 
Kontroleurs Degen dahier, alt A5 Jahre, 11 Mor 
nate und 1 Tag. 

Den 6. December. Die Tochter des Gärtnerd Seeſer auf 
der Birken, alt 1 Tag und 5 Stunden. . 

— — Der Bediente Johann Bauer dahier, alt 38 
Sahre, 11 Monate, 8 Tage. 

Den 7. December. Ein todtgebornes außereheliches Kind, 
männlichen Geſchlechts. 

Den 8. December. Die Wittwe bed Hausmeiſters Hübr 
ner bahier, alt 58 Jahre, 7 Menate und 24 Tage. 


Ein außereheliches Kind, mäunlichen 


mad un g 


In Gemäßheit des K. hohen Regierungsds Ausfchreibend vom 10. Dctober d. J., die Beſtellung auf das Kreis⸗ 


Intelligenzblatt betr. Cvid. Nr. 123 d. B.) wird hiermit befannt gemacht , 


daß bie Abgabe deffelben an die Privaten 


vom Jahre 1835 an nur gegen Vorausbezahlung des halbjährigen Verlags s Preifed zu 1 fl. 15 fr. erfolgen kann. 


Bayreuth, den 12. Desember 1834. 


Die Redaktion bed 8. Kreis » Intelligenzblattes. 
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Königlich $ 
Intelli— Ar N 


für den Ober — Kreis, 


Nro. 150, | Bayreuth, Dienftag am 16. December 1834, 
m  —— — 


Ymtlihbe Artifel 


A, Bayerifches 











Bayreuth, den 4. December 1834. 
Im Namen Seiner Maienät des. Könige. 


Durch bie im Markte Helmbrechks vorgenommene Wahl der unftändigen Kirchen: Verwaltungs » Mitglieder 


ber bortigen proteftantifchen KirchensGemeinde wurden folgende Individuen von mehr ald zwei Drittheilen der ſtimm⸗ 
berechtigten Gemeindeglieder in diefer Gemeinde mittelft relativer Stimmenmehrheit erwählet, und zwar: 
J. als Kirchen s Verwaltungs » Mitglieder: 
1) ber Bädermeifter Johann Peter Greim zu Helmbrechts, 
2) ber Gemeinde»Borftand Andreas Becher zu Kleinſchwarzenbach, 
3) ber Webermeifter Johann Georg Fraas zu Buckersreuth, 
4) ber U ebermeifter Adam Gottlieb Seyffert zu Helmbrechts; 
IE als Erfagmänner: 
1) ber Bauer Johann Flechtner zu Unterweiſenbach, 
2) der Johann Adam Flechtner zu Oberweiſenbach. 
Zu biefer Wahl wurde von ber unterfertigten Stelle die Beftätigung ertheift, welches nach Maaßhabe des Art. 
63 der Wahlordnung hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed nie 
Freiherr von Andrian. 
Publicandum, 
Die Wahl der Rischen Berwoltungen zu Helms 
brechts betr. Maltz. 





Bayreuth, den 6. December 1834. 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Durch höchfte Entſchließung des K. Staatt-Minifterii des Innern vom 2tem d. M. iſt angeorbnet worben, bag 
die Verleihung von Frei» Plägen in dem von Aufſeehiſchen Seminare zu Bamberg kunftig durch eine vorgängige Auf⸗ 
nahmd » Prüfung bedingt werben foll, 

Diefe Prüfung wird in. jedem. Jahre für. bie einer Gemeinde bes ehemaligen Hochſtifts Bamberg angehörigen 
Ruaben zu Bamberg von dem K. Stubien Rektor und den Lehrern ber Anftalt in — bes * * u 
feeftfchen Seminars vorgenommen werben. nn; 


Pr 
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Dem — bei dem X. Reftorate zu übergebenben Gefuche um Zulaſſung zur Prüfung, find neben den Sitten» und 
Stubdienzeugniffen auch | ber Impfſchein und bad Zeugniß eines amtlichen Arztes über den Gefundheit®Zuftand beizulegen. 
Was übrigens die Aufnahme der zahlenden Zöglinge in die Anſtalt betrifft, fo find ſolche Gefuce mit den ror⸗ 
gefchriebenen Zeugniffen jeberzeit dem Regens ded von Auffeeßifchen Seminars gu übergeben. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. 
Die Statuten des von Aufſeeßiſchen Seminars betr. Maltz. 





Bayreuth, den 6. December 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der unterfertigten Stelle ift zur Anzeige gefommen, daß bie Diftriftds Polizeibehörben ben Requiftionen ber Mi- 
litairbehörden über die Einberufung beurlaubter Soldaten nicht mit der erforderlichen Schuelligfeit und Verläffigkeit 
entfprechen. 

Diefelben werden daher auf das Ausfchreiben vom 17. December v. I. — Beilage zum Kreid-Imtelligenzblatt 
Nr. 153 vom vorigen Jahre — mit dem Bemerken hingewiefen, daß Bernadjläffigungen biefer Beftinmmung firenge 
werben geahndet werben, . 
Königliche Regierung des Obermainfteifes, Kammer ded Innern. 

Freiherr von Andrian. 

Belanntmahung. 

Einberufung beurlaubter Soldaten betr. Maik. 





Bayreuth, ben 8. December 1834. 
Am Namen Seiner Majefldt ded König. 
Die Wahl 
a) bes biöherigen Landwehr⸗Oberlieutenants Glaßauer zu Gößweinftein, zum Hauptmant, 
b> bes biäherigen Landwehr⸗ Unterlieutenants Held zu Gößweinftein, zum Oberlieutenant, 
c) bes bisherigen Feldweibeld Georg Diftler von Gößweinjtein, zum Unterlientenant, 
bei der Landwehr» Eumpagnie zu Gößweinftein; 
d) bes biöherigen Lieutenants Georg Diftler von Pottenftein, zum Oberlieutenant, 
e) bed Magiftrgteraths Georg Reuf von da, zum Unterlieutenant, 
bei der Landwehrs Compagnie Pottenftein 
wurde im Einverftänbniffe mit dem K. Landwehr » Kreisfommando beftättigt, was hiemit öffentlich befannt gemacht 
wird, 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbrian. 
Belanntmahung. 
Landwehr zu Gößweinftein und Pottenflein betr. Maltz. 





Broayreuth, den 10. December 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die K. Regierung hat beſchloſſen, die Tare für Blutegel in ber Art zu regufiren, daß vor jett bis Anfang? 


Moi für einen Blutegel Zwölf Kreuzer, jedoch incl. des Anlegens beffelden erhoben werben darf. Zur Mai 
wird weitere Beftimmung folgen. 
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Die Polizeibehörben haben bie Chirurgen und Apothefer von biefem Befchluffe in — au Men, und die 
Phyſikate erhalten hievon hiemit Nachicht. 
Königlicje-Regierung bes Oberma inkreiſes Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörben und Phyfifate des 
Obermainkreiſes. 
Tare für Blutegel betr. . Mal, 





— den 10. December 1834. 
Im Namen Seiner Mojetat des Könige. 
Diejenigen Diſtrikts⸗ Polizeibehörden, welche der Verfügung vom 20ſten v. M. in rubrizirtem Betreff, Beilage zu 
Nr. 140 des Intelligenzblatts für den Obermainfreis, noch nicht genügt haben, werden hierdurch erinnert, die rück⸗ 
fändigen Berichte unfehlbar bis zum 24ften d. M. bei der unterfertigten Stelle zur Präfentation zu befördern. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer: des Innern, 
Freiherr von — 
An die betheiligten Diſtrikts⸗Polizeibehörden. 
Die Verwaltungskoſten der proteſtantiſchen Cultus⸗ 
ſtiftungen betr. Maltz. 





wahreuch⸗ den 12. December 1834. 
Km Namen Seiner Maieftät bed Könige. 


Die Diftriktö-Polizeibehörden des Obermainkreifed werben wiederholt angewieſen, bie Orts/Vorſtaͤnde und 
Gaftwirthe zur pünftlichen Erfüllung ihrer Obligenheiten hinfichtlich der Aufficht auf Frembe und Reifende anzuhalten 
und diejenigen, welche ſich hierbei nachläfftg beweifen, freng zu beftrafen, da nad) ben Anzeigen ber K. Gendarmerie 
bergleicyen Bernachläffigungen in neuerer Zeit wieber häufiger vorfommen, 

. Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Ah fümmtliche Diſtrikts⸗ Polizeibehoͤrden des Ober⸗ 

mainkreiſes. 

Die Fremden⸗Polizei betr. Maltz. 





Bayreuth, den 8. December 1834. 
Si Namen Seiner Majerät des Könige. 


Die proteftantifche Pfarrei Fürnried, Dekanats Sulzbach ift durch die Beförderung bed RER Steinlein 
anf bie Pfarrei Voh enftra uß in Erledigung gekommen, und wird zur Bewerbung innerhalb 
s ſechs Wochen 
mit nachitchendem Ertrage öffentlich, ausgefchrieben: 
I. An fländigem Gehalt: 
1) aus Staats⸗Caſſen: 
vom Rentamte Suljbady 6 Klafter weiches Holz, & q Lat . 16 — kr. 
2) aus Sti sgkaſſen: 
ge dem en Fürnried . . . . . 1 fl. 524. 
3) aus Gemeinde-Eaflen r R . . . . — fil. — Mi 


Betrag 17 A. di 
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I TE RE 2 Uebertrag 17 Hl. 524 fr. 
4) von andern Pfarreien . . . R — fl — tr. 
5) von Prionten ng ru, . . . « — f. — txr. 

U. An Zinnſen von den zur Pfarrei geflifteten Eapitalien: . j P a 

III. Ertrag aus Realitäten: 
die freie Wohnung im Pfarrhaus und den Genuß der Delonomie⸗ 

Gebäude 30 fl. — kr. 
24 Tagw. Aecker ab Debgarten . . . . . ‚2 fl. 15 fr. 
+ Tagw. Garten. » . . . . .. 3 fl.— M 

IV, Ertrag aus Rechten: 

1) an grundherrlichen Rechten: bi, 
a) ftändige -Abgaben Kr 
an Geb . . . . . . . . 1 fl. 47 fr 
b) NRaturalien: 
4 Faſtnachtshühner, a 10 fr. . r . : — fl, 40 fr 
130 Stüd Eier . — —— t fl. 24 tr. 
6 Scharwerktstage, Abm . — fl, 36 kr. 
e) unftändige Abgaben} i + 2 N 
an Hanblöhnern, welche nur felten —— 3 255 
2) an Zehnten: 
ber große Feuchtzehnten, welcher gewwöhnfich alljährlich verpach⸗ 
tet, und der Heine (Scmalfaat) Zehnt dreingelaffen wird, 
beträgt nach einer dreijährigen Durchſchnitts ⸗ Berechnung 
vom Jahre 1311 — 13113. 0. 178 fl. 114kr. 
3) an Gemeinde⸗Rechten « —5 — f. — kr. 
4) an Waid⸗Rechten: 
Das Waidrecht, welches 'gegenmärtig nicht benützt und bie 
Anzahl des Viehes nicht beftimmt angegeben werden kann, 
kann allenfalls betragen . . . . . 1 il. — FM 
5) an Forſtrechte . . . . . — fl. — kr. 


V. Einnahmen an beſonders bezahlt werdenden Dienſtes-Funktionen 





VI. Einnahmen aus obfervanzmäfigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 


Total:Betrag der Einfünfte 


Die Laften betragen . . . ⸗ 
Verbleiben zum reinen Eintomned . 7. 


52. 


Koͤnigliches Proteſtantiſches — 


Freudel. 


Die erledigte proteſtautiſche Par J artziet 
im Dekauate Sulzbach betr. b6 





17 fl. 325kr. 
fr. 


85 fl. 15 Fi. 


183 fl. 364kr. 
155 fl. 584 fr. 
80 fl. fe 


522 fl. 424Er.. 
VII. An freiwilligen Gefchenfen, an Ger, an Naturalien von einzelnen Eingepfarrten, nichts, 


.“ 


19 fl. — fr 


503 fl. — 


May. 
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Deffentiihe Betfanntwahung 
; (Die Blatterfeuche betreffend.) 

Da die Zunahme ber Blatterfeucye in ber hiefigen Stabt 
bie ernſtliche Aufmerkſamkeit der unterzeichneten Behörbe 
in Anſpruch nimmt, fo werden die Bewohner bed geſamm⸗ 
ten Stabtbezirfd, unter Hinweifung auf die fanitätdpolizeis 
lichen Anordnungen vom 27. Februar c., dann auf bie 
öffentliche Bekanntmachung vom 18. September d. I, 
hiermit wiederholt aufgefordert, jeden Blatterfranfen — 
er mag an ben Variolen, Barioliden, oder Bas 
ricellen barniederliegen — zur Ergreifung ber gehöris 
gen Sicherungsmaßregeln fofort bei Bermeidung einer Geld» 
ftrafe von Zehen Thalern oder verhäftuißmäßigem Ars 
ſtre zur Anzeige zu bringen, 

Die Verheimlichung der Blatterfeuche it nicht nur für 
ben Kranken felbft, welcher hierdurch der ärztlichen Hilfe 
entzogen wird, höchft nachtheilig, nicht felten todbrin⸗ 
gend, fonbern biefelbe befördert auch die Weiterverbreis 
tung der Blatter» Epidemie auf eine Art, daß eine ernfts 
liche Einfcyreitung gegen diejenigen Einwohner, welche in 
ihrer Familie einen Blatterfranfen verheimlichen, drin⸗ 
gende Pflicht für die unterfertigte Polizeibehörde wird. 

Die ſämmtlichen Diſtrikts⸗Vorſteher, fowie die Volt 
zei⸗Mannſchaft find zur ungefäumten Anzeige aufgefordert 
worden, falls ihnen ein Blatterfranker befannt werben, 
ober ihnen auch nur der deifefte Verdacht, daß in biefer 
ober jener Familie die Blatterfeuche herrfchen möchte, zus 
kommen follte. 

Auch dem gefaminten Arztlichen Perfonale ift diefe Arts 
geige zur Pflicht gemacht worden. 

Bayreuth, am 28. November 1834, 

Der Magiftrat der KKreishauptftadt Bayreuth, 

als Polizeibehörde, 
Hagen. 
Richter. 


Bekanntmachung. 
Die Berichtigung der Conferiptiond » Liſte der Altersklaſſe 
1813 betr.) 

Da nadı dem Ausfchreiben der KönigL Regierung 
bes Obermainkreifed von Aten d. Monats, die Eonferips 
tions s Lifte des unterfertigten Stadt⸗ Magiftratd am 

Freitag den 23 Jauuar 
burch dem oberften Refrutirungs- Rath berüctiget werben 
fol, fo wird diefes, Befehls gemäß zur Kenntniß der⸗ 





jenigen Betheiligten gebracht, welche an dieſem Termin‘ - 


erfcheinen wollen. Bayreuth, am 10. December 1834. 
Der Stadt»Magiftrat, ald Gonfcriptionds Behörbe. 
Hagen. 
. Richter. 
Vom 


Königlichen Kreis- und Stadtgericht 
Bayreuth 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Siebmachermeifter Georg Schmidt aus Bayreuth und 
die ledige Melberstochter Anna Margaretha Thor 
ma aus Pegnig in dem gerichtlichen Ehes und Erbvers 
trag vom 2Titen v. Ms. die hierorts geltende allgemeine 
eheliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen haben. 
Den 1. December 1834. 
Der Königliche Direktor, 
v. Harsdorf. ; 
Haagu. 


Für die mit Anfang des Monats März künftigen 
Sahres mit 3 Befchälern beſetzt werdende Beichäl: Station 
zu Neubroffenfeld wird der Bedarf an Heu und Stroh 
an den Wenigfinchmenden öffentlich verftrichen. Zu 
biefem Zwecke wird Tagesfahrt auf den 

30ſten I. M. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Strichsliebhaber geladen werben. 

Culmbach, 8. December 1834. 

Königliches Landgericht. 
D I% 
Hinfelmanın, 





Auf den Antrag ded Vormundes der Eberhardt 
Stengleinifhen Kinder von Fahrenbühl,. follen nachs 
bezeichnete Realitäten: 

ein bezimmertes und ein unbezimmerted Gut, wos 
zu Haus, Scheuer, Holzſchupfe und Badofen, 4 
Tagwerf Garten, 44 Tagw. Wiefen, 8} Tagm.- 
Feld, und 1 Klafter Gerechtholz gehören, 
auf beitimmte Jahre an den Meiftbietenden verpachtet 
werden. Auf ben 
8. Januar 1835, Vormittags, 
fieht hiezu dahier Termin an. Padhtluftige, die die Bes 
laftung der Güter bahier erfahren, Gaution leiten fönnen, 
werden eingeladen, Die Padhtbedingungen werden im 
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Termin bekannt gemacht, Culmbach, 


18. November 
1834. j 
Königliched Landgericht. 
vn \ 
Hintelmann. 





dom 
Königlihen Landgericht Eulmbadı 
wird in dem Schuldenwefen des Söldnerd und Scuhmas 
ders Heinrich Schmidt von Ködnig, deſſen Grunds 
vermögen! 

1) ein Tropfgütlein, beftchend aus Hays, Scheuer, 
Badofen und } Tagwerk Pflanzs und Grasgarten, 
B.⸗Nr. 493, dann 

9) 1 Tagivert Feld, der Beitögraben, B.⸗Nr. 494, 


2 nm „doaſelbſt, B.⸗Nr. 495, 
DE y Nm alten Berg, B.Nr. 496, 
5) 4- u zr Im Weinberg, B.⸗Nr. 497, 
In Rice, die Bainth, B.Nr. 498, 
24 m Feld, der Weinberg, BRr, 665, 


HAI nv „diie drei Reuthen, B.Rr.666, 
9) 43. Wieſen, die Bainth, B.⸗Nr. 728, 
ſammtlich auf 1157 fl. 30 fr. rhl. gerichtlich gewürbigt, 
dem öffentlichen Verkauf audgefegt, und befißs und zah⸗ 

lungsfaͤhige Kaufsliebhaber auf den 
15. Januar 1835 Vormittags 
zur Abgabe ihrer Gebote vor das K. Landgericht geladen. 
Der Zuſchlag geſchieht nach eingeholter Genehmigung der 
Gläubiger. Kulmbach, den 14. November 1834, 
Königliches Landgericht, 


V. D. 


Hinkelmann. 





Der verwittibte Bauersmann Thomas Web er von 
Wilfersrenth und die gleichfalls verwittibte Bauersfrau 
Cunigunda Weber, geb. Popp von Bärnreuth, has 
ben in dem heute unter fid) abgefchloffenen Ehevertrag bie 
hier geltende Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen, welches 
andurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. Berned, 
am 17. November 1834. 

Königlich Bayerifches Laudgericht Gefrees zu Berne. 
In abs. leg. dirig. 
Dr. Layriz, Civil» Wojunkt, 





Der Königlich Bayeriſche Forſtwart Georg Chris 


ffian Friedrich Wilhelm Haager iſt am 9. Deto⸗ 
ber l. 3. zu Nemmersborf im-ledigen Stande ohne Teſta⸗ 
ment verftorben. Die Glaubiger deſſelben werben hiemit 
bei Verluft ihrer Anſprüche an der Bermögendmaffe auf⸗ 
geforbert,, ihre Forderungen anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, auch zur Erzielung eines gütfichen Uebereinfommens 
in diefer Debitfache perfönlicdh hier am 
22. Januar 1835, Bormittags I Uhr 
gu erfcheinen. " 
Berked, am 29. November 1834, 
Konigliches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 


Die zum Nachlaß des zu Thiersheim verſtorbenen keh⸗ 
rers Friedrich Braungarbdt gehörigen Mobilien, 
als Meubles, Kleider, Leibwäſche, Bücher ıc., werben 
anf den Antrag der Erben, welche die Erbichaft mit der 
Rechtswohlthat des Inventard angetreten haben, öffent 
lich an die Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkauft; 


hiezu iſt Termin auf den 


20. December c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden — im zweiten Schulhauße zu Marft 
Thiersheim, und werben Kaufsliebhaber hiegu eingeladen. 

Wunſiedel, den 6. December 1834, 
" Königliches Landgericht. 
v. Wächter, 

In der Berlaffenichaftsfacdhe des zu Thiersheim vers 
forbenen Lehrers Friedrich Braungardt aus Um 
terleinfeiter werden alle diejenigen, weldye aus was iv 
gend einem Grunde eine Forderung gegen den Erblaffer ıc. 
Braungarbt zu machen haben, aufgefordert, dieſe ihre 
Forderungen in dem auf ben 

22. Januar 1835 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin perſönlich oder durch gehörig Bevoll, 
mächtigte anzumelben und nachzuweiſen, wibrigenfalls fie 
ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige verwiejen werben, was _ 
nad) Befriedigung der fid) meldenden Gläubiger noch übrig 
bleiben wird, Wunſiedel, den 6. December 1834, 

Königliches Landgericht. 
v. Wächter. 


Der Müllermeifter Sohann Erhardt Weiß, 
vormals auf der Scmedenhammermühle, jest aber dahier, 
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hat feine Bermögend + Unzulänglichkelt gerichtlich eingeges 
ben, und fid dem Goncurd » Berfahrenunterworfen. Es 
werben baher die gefeglichen Ediktstäge, als: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber 
Forderungen auf 
Montag den 19. Januar fürftigen I8., | 
2) zur Abgabe der Einreden dagegen auf 
Mittwoch den 25. Februar fünftigen Js., 
3) zur Gegen⸗ und Scylußerflärung auf 
Montag den 23. März fünftigen Js., 
jebesmal Morgens 9 Uhr angefegt, und alle Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile hiezu vergeladen, daß dad 
Nichterſcheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß von der 
gegenwärtigen Concurs⸗Maſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Tagen aber den Verluft ber an benfelben treffen 
deu Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden alledies 
jenigen, weldye irgend etwas: von bem Vermögen ded Ges 


meinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches 


bei Vermeidung des doppelten Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Rechte gerichtlich zu übergeben, 
MWunfiedel, den 24. November 1834. 
Königlid; Bayerisches Landgericht. 
v. Mädıter. 

Nachdem in dem am 29. April d. 3. abgehaltenen 
Kermine zur Subhaftation der dem Wirth und Mebgers 
meifter Georg Ziegler zu Birk zugehörigen Realitäten, 
wie folde in dem Proflama vom 27. Februar d. J., Nr. 
* 38 et 46 des Kreis⸗Intelligenzblattes näher bezeich⸗ 

net find, fein annehmbares Meiſtgebot erzielt werben 
konnte, fo wurde auf den wiederholt geftellten Antrag mehr 
rerer Gläubiger ber öffentliche Verftrich diefer Realitäten 
nochmals befchloffen. Dem zu Folge wird zu dem Ende auf 

Dienjtag den 30. December Vormittags 9 Uhr 
Bietungstermin hiemit feitgefest, wozu beſitz ⸗ und zab⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber hieher- eingeladen werden. 

Scmabtlwaid, den 1. November 1834, 
Königfiches Landgericht Pegnitz. 
In abs. legal. dirig, 
Dolhopf, Aſſeſſor. 








Die zur Conkursmaſſe des Bauers Nikol Peetz zu 


Thornis gehörigen Realitäten, als: 
1) eim Wohnhaus mit Keller, Beſ.⸗Nr. 165, um 


9) eine Scheune, 125 fl., 
3) 4 Tgw. Grasgarten hinter dem Haufe, 50 fl, 
4) + Örasgarten ober dem Haufe, 50 fl, 
5) 9 Tgmw. Feld in 4 Stüden, die Zei, 720 fl, 
- 6) %. Tgw. Feld, im Steinbühl, 70 fl, 
7) 4 deögleichen, allda, 30 fl., 
8) 13 Tgw. Feld, im Garnich, 40 fL, 
9 + Tgw. Wiefen, in der alten Reuth, 50 fl, 
10) 15 Tom. Wiefe, die Bärenfoh, 40 fl., 
11) 2 Tqgw. Wiefe, im Garnich, 60 fl., 
12) 24 Tgw. Holzland mit Geftäng, hinter der Zelch, 
70 fl., ü 
13) 24 Tgw. Debung mit Heinen Büfchen, in der Al⸗ 
tenreuth, 70 fl, 
14) 13 Tgw. Holzland mit Heinen Geftäng, im Stein⸗ 
bühl, 
'15) 24 Tgw. Holzland und Oedung, im Görmes, in 
2 Stüden, 60 fl, im Schäßungswerthe; ferner 
16) 3 Tgw. Wiefen, ber Anger genannt, unter Ahorz 
nis, um 100 fl., 
17) 13 Tgw., bie Gemeinbewiefe, am Schmieds⸗ 
teich, um 70 fl., und 
18) 25 Tgw., bie Gemeinbehuth im Defel, um 60 fl. 
rhl. gewürdigt, 
werben hiermit dem öffentlichen Verkauf auögefegt, und 
Termin hiezu auf ben 
23. December I. 38. Vormittags 9 Uhr 
nad) bem befonderen Antrage der Öläubiger in loco Ahors 
nis anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufer 
liebhaber, von welchen das Tarationd» Protokoll auch 
täglid, während ber gewöhnlichen Gerichtszeit in ber Re⸗ 
giftratur eingefehen werden kann, hiedurch geladen wers 
den. Münd)berg, am-27. November 1834, 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 





Auf Andringen eines: Hypothefengläubigerd wurde ber 
Berkauf des Auweſens des Bauern Johann Baumanı 
von Reitſch, beftchend in: einem ganzen Dorfgute mit 
Wohnhaus, Scheuer und’ übrigen Nebengebäuden, mel 
ches zufammen auf 

4600 fl. rht. 
gerichtlich gefchägt, und mit einem Stener» Capitale von 
4360 fl. oder mit 5 fl. 27 fr. Simplum befteuert, dann 
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mit 3 fl. 202 fr. Erbzins, Zehend» und Hanblohnbarteit 
zum K. Rentamte belaftet iſt, beſchloſſen, und wird zum 
öffentlichen Aufſtriche deſſelben Tagsfahrt auf 
Dienſtag den 23. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Gaſthauſe zu Reitſch feſtgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eing eladen werben, daß ſich dem biefr 
ſeitigen Gerichte unbek annte Strichsliebhaber über Zah— 
lungsfahigkeit auszuweiſen haben, und daß ber Hinſchlag 
nach den Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes erfolgen 
werde, Cronach, am 11. November. 1834. 
Königliches Landgericht, 
Gleitsmann. 





Zur Vollſtreckung der Rechtshülfe wegen eines aufs 
gefündigten Hppothefenfapitald wird der, dem Müllermeis 
fter Johann - Georg Helbig in Fiſchbach gehörige, 
und hieher fchenbare Ader am Trieb, im Kaltenbrunner 
Flur, zu 2 Tagwerf, belaftet mit 6 fr. Erbzinng, 

1 Meten Korns 
Ir m Hader: h Gült, bayer. Gemäß, 
danu der Handlohnbarkeit zu 10 Procent, und Zehentbars 
keit — hiermit feilgeboten, am 
Donuerftag den 8. Januar k. J. 
dahier im Gerichtsfige zum Verftriche aufgelegt, und bem 
Meiſtbietenden, nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes hinges 
fehlagen werben. Merzbach, den 4. December 1834. 
Gräaflich von Rottenhanifches Patrimonials 
gericht 1. El. Kaltenbrunn. 
B. Till, 





Nach der Requifition bed Königl. Landgerichts bahier 
wird die zum Nachlaſſe der Bäckermeiſterswittwe Mars 
garetha Pohlmann bierfelbft gehörige, in der Flur⸗ 
marfung Meltendorf liegende Wiefe zu 14 Tagwerf, bie 
Reuthwieſe genannt, St.B.⸗Nr. 343, am Sonnabend 

den 27. December d. J., Vormittags 9 Uhr 
oͤffenlich verkauft und ſolches mit der Bemerkung befannt 
gemacht, daß das Tarationsprotofoll, welches zugleich 
über.die Grundbarkeitd-Berhältniffe Aufſchluß gibt, in ber 
dieffeitigen Negiftratur eingefehen werben fan. Culm⸗ 
bad), am 24. November 1834. 

Freiherrlich von Guttenbergiſches Patrimoniak 
2. gericht J. Steinenhaußen. 

Eberlein, 





Ueberfidt 
ber am heutigen Wocenmarft beftandenen Getraibtpreife, 
Preis per Schäffel: 


j hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Waiz.. 14fl. 30 kr. 138.42 12fl. datr. 
Kom . . Ofl.18kr. Ofl. 3m Bfssh 
Gefe . . DL —f.  8fLA2r 8fl. 24 kr. 
Hader. „ 5. AfA Afl. 24 kr. 
Eden. .». fh — il. — kr. — fl. — kr. 
kinfen . » fh — fl. — kr. — il. — r. 

Bayreuth, am 13. December 1834. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 
Richter. 


Nice Amtliche Artikel, 


Feinſtes emaillirted Kochgeſchirr bei 
®. 6, 5. Scemmelmann. 


Wegen meines Abzugs von hier, fee id; hiermit mein 
ſaͤmmtliches Grundvermögen dahier, beftehend in 
1) einem neuerbauten Haufe, worauf die Schmied⸗ 
profeffion bisher ausgeübt worden, 
2) einem Gütlein mit Haus und Stabel, Felder und 
Miefen, dann ı 
3) mehreren walzenden Grunbftüden, 
dem öffentlichen Verkaufe aus, und lade Kaufsliebhaber 
ein, ſich 
Sonnabend den 27. December d. I. Vormittags 
in dem Pöhlmännifchen Gafthaufe dahier einzufinden, ihre 
Gebote zu legen und den Hinſchlag zu gewärtigen. 
Unterfteinach, ben 2. December 1834. 
Elifaberha Hofmann, Wittwe. 


mm 


‚Kurd der Bayerifhen Staats Papiere. 








Augsburg, ben 11. December 1834. 


Staatd-Papiere Briefe | Geld. 
Obligationen a 4g mit Coup. = 1024| 1013 
ditto dito „ „ 2mt. 
Lott. Looſe: unverzinnsl. afl. 10. 
ditto dito Afl. 25. 114 
dito dito “fl. 100. 115 





Bayerifäes 
-genzblatt 


für den Oper Main + Kreis. 


Niro. 151, " Bayreuth, Freitag am.19. December 1834. 
— Artikel. 











Bayreuth, ben 15. December 1834. 
Am Namen Stiner Mejeftät des Könige. 

Die Landgerichte Bayreuth, Kirhenlamig, Ludwigſtadt, Fichtenfeld, Neuftadt a. d. WN. 
und Wunfiedel, dann die Hersfchaftsgerichte M itwig und Tam bach werden hiermit angewieſen, die durch Re⸗ 
gieruugẽ / Entſchließung vom 29ften v. Ms. (Beilage zu Nr. 144 des Kreis-Intelligenzblattes) anbefohlene Ueberſicht 
über bie im Polizeibezirke erfcheinenden Zeitfchriften und Zeitungen um fo gewiffer binnen 3 Tagen dahier einzweichen, 

als nach fruchtlofem Verlanf diefes Termins Wartboten zu deren Abholung werben abgefendet werden. 
Königliche Regierung des DObermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die K. Landgerichte Bayreuth, Kirchenlamig, 

Ludwigſtadt, Tichtenfeld, Neuftadt a. d. WN. 

und Wunfiedel, dann die Herrichaftsgerichte 

Mitwig und Tambach. s . 

Die Anzeige der im Kreife erfcheinenden Beits . N j 
fchriften und Zeitungen betr. Bro, 4. Respeufche, 








Bayreuth, ben 14. December 1834, 
Am Ramen Geiner Majieſtät des Köni 98. 
Mit ihren Berichten über den Ausfall der durch Ausfchreiben vom 22. Auguft d. J. angeorbneten Eollefte zur 
Errichtung eines hiftorifhen Denfmals zu Aſchheim find nod viele Diſtrikts-Polizeibehörden im Rückſtande. 
Diefe werden daher hiermit aufgefordert, diefen Bericht bis zum 2 laufenden Monats bei Vermeidung ber 
Abfendung eines Wartboten einzubeförbern. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, — des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An bie Diſtrikts-Polizeibehörden des Obermainkreiſes. 
Die Errichtung eines hiſtor. Denfmals zu Afchheim betr. j j Waltz. 


— den 9. December 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Die durch die Beförderung des Pfarrerd Kündinger auf bie Pfarrei Unterneffelbad erlebigte proteftan- 
tiſche Pfarrei Streitberg wird zur Bewerbung innerhalb Se hs Woch en andurch ausgefchrieben. Nach ber noch 
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nicht ſuperrevidirten Faſſion ift der Ertrag, welcher aus ber allgemeinen Pfarr⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe bis zur Congrua 


von 400 fl. — erhöht werben wird, folgender: 
J. An ftändigem Gehalt: 
1) aus Staatöfaffen: 
a) vom 8. Rentamte Ebermannſtadt 
a) an baarem Och . . . . . . 
O) an Naturalien: 
4 Scäffel 4 Metzen 22 Maas Kor p Schäffel 10 fl. 
6 Klafter Ha Afl. 20m . « . . 
2) aus Stiftungds Kaffen: 
von dem Streitberger Kirchen» Yerar ald 5 procentige Zinfen 
eines Kirchen» Kapitals aus 140 fl., welches aus bem an 
die Gemeinde Nieberföllenborf 1764 verkauften — 
erlößet worden iſt 
3) aus Gemeinde» Kaflen « . . « . . 
4) von andern Pfarreien . 
— Schfl.4 My. 1 Vierling 24 Sequ. Woeijen von ber 
Pfarrei Muggendorf a 12 fl. . . . . 


II. An Zinfen von ben zur Pfarrei geflifteten Eapllalien 
UI. Ertrag aus Realitäten: 
Die freie Wohnung im — unb den Genuß der Oecono⸗ 
mies Gebäude . 
4 Xgw. Ader bei Neuded am Bret, bei ber. zur Pfarrei hir 
geu Wiefe und 3 Tgw. Wiefen bafelbft 
4 Tgw. Wafferwiefen bei Streitberg 
ein Obſt⸗ und Gemüßgarten, . . 
2 Gemüßs und Blumen» Gärtlein . . 
Waldungen . . . . . 


! a re * 
rer 


J 
» 
* 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
3) an Geld 
an Erbzind von. ber Gemeinde Nieberföllendorf für das 
1769 verkaufte Pfarrhog . R 
von dem Heumännifhen Hof zu Neudorf i Sähfl. 2 Ds. 
264 Mans Korn à 10 fl. per Schffl., nach Abzug 
45. fr. für Bier und Brob an die Güftbanern . 
b) unftändige Abgaben 
an Hanblohr - » * 
2, an Zehnten: 
von einem zum. vierten Theil zur Pfarrei gehörigen Getraid⸗, 
Heu⸗ und Schmalfaat « Zehnten in ber Muggenborfer - 
nad), 10jährigem ch in Padht . + 


Betrag 26 f. 214 I 


25 fl. — fr. 


47 f. 484 fr. 
26 i. —ix. 


s il. a8 ix. 
— il. — fr. 
— to K 


8 fl. A8f fr. 


28 fl. — Mm 
48 fl. 334 fr. 
39.12 M. 
9 f. 374 Mr. 
—f.30 i 
— —— 


— f 374 ir. 
13 fl. 57$ fr. 


— f. 404 fr. 


1 6 M. 


116 fd. 224 Mr. 


fl. — fr. 


122 f. 53 Mr. 


239 fl. 155 tr. 
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Uebertrag 26 fl. Sir. 239 fl. 154 kr. 
3) an Gemeinde » Rechten 


4) „ Waid+ Rechten e . . . ib — tx. 
5) Forſtrechten — — — f. — kr. 





27 fl. 214 kr. 
V. Einnahmen ans befonders bezahlt werdenden Dienftes-Funftionen . . n 109 fl. 384 fr. 


VI Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . . . 12 fl. — Mr 
Totalbetrag der Einkünfte 388 fl. 164 kr. 
VI. An freiwilligen Geſchenlen, und zwar: 
am Naturalien & fl. - 


bie Laften betragen . . . * 25 fl. 324 fr. 
Die reinen Einkimfte beftehen demnach in . . . 362 fl. 423 fi 
Königliches ;Proteftantifches Confiftorium. 
Freudel. 
Die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Streitberg, De⸗ 
kanats Bamberg, betr. May. 








Gm Ramen Sn Mejekkt des Könige von Bayern. 
u b ican 

In Folge höchften Neferipts vom 3. November d. J. wirb ben Rnztfichen Gerichten in — der Tax⸗ und 

Gtempelgebühren in Depofitalfachen folgende Vorſchrift ertheilt: 
1. 

Für die nad) $. 13 ber inſtruktiven Vorfchrift über Verwahrung und Verrechnung ber Depoſiten vom 10. No⸗ 
vember 1832 aufzunehmenden Anmeldungsprotokolle it bei Depoſiten aus ber ſtreitigen Gerichtsbarkeit lediglich die 
taxordnungsmãßige Depofitalgebühr von 1 — 6 fl., übrigens aber für das Anmeldungsprotokoll zur Vereinnahmung 
umd Berausgabung weder Tar noch Stempel zu erheben; dagegen bei Depofiten aus Handlungen ber freimilfigen 
Gerichtsbarkeit, dann bei Pupills und Adminiftrativs Depofiten lediglich das nach $. 22 obiger Initruftion aufzunehe 
mende Depoſitionsprotokoll mit 36 fr. zu tariren und auf 3 fr. Stempel zu fchreiben,, das Anmeldungsprotofoll aber 
auch in dieſen Fällen tar» und ftempelfrei zu behandeln. 
; 2. 

Wenn bei Gerichten Gelber beponirt, und an die Eigenthümer verabfolgt werben, fo unterliegen deren Beſchei⸗ 
migungen feinem Stempel, ohne Unterfchieb, ob fie felbft oder britte freiwillig oder unfreiwillig folche deponirt haben. 

Die nach $. 64 der proviforifchen Tarordnung hiebei aufzunehmenden Protokolle find in fo ferne ſtempelpflich⸗ 
tig, als fie gemäß $. 7 lit. d. bes Stempelmandats in bürgerlichen Rechtöftreitigfeiten vorfommen. Werden Gonti 
oder andere Nechnungen gegen bergleicyen deponirte Gelder vor dem Gerichte geltend gemacht, jo unterliegen ſolche, 
gemäß 8. 3, lit. a des Stempelmandats dem Gradationsſtempel. 

3 

Wenn der Empfänger eines Depoſitums zu Protofoll quittirt, fo ift dieſe Lediglich zum Vortheile des Aerars vors 
genommene Gerichtshandlung tar umd ftempelfrei zu behandeln. Die im $. 14 und 29 der obigen inftruftiven Vors 
fhriften angeordneten Annahms⸗ und Ausgabsbefchle, fo wie bie im $. 23 anftatt einer Kaffe» Quittung angeord⸗ 
neten Depofitenprotofolls - Ertracte find als Offizialſachen tar» und ſtempelfrei zu behandeln. 

Bamberg, den 25. November 1834. 
Königliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Freiherr v. Waldenfeld, Präfident. t 
Hoffmant. 
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Dienke-Nacrichten. 


, Seine Königliche Majeftät haben die erledigte Pfarrs 
ftelle zu Himmelfron, Dekanats Berneck, dem bishe⸗ 
rigen zweiten Pfarrer und Subrektor in Weiden, Theodor 
Dorfmüller allergnädigſt zu verleihen geruht. 








Von der K. Regierung, Kammer des Innern wurde 
dem bisherigen Verweſer der Nebenſchule zu Doͤberſchütz, 
Heinrich Krauſeneck die erledigte Schulſtelle zu Burg⸗ 
haig verliehen, 

der geprüfte Schulprãparand Chriſtoph F iſch er zum 
Verweſer der Schulſtelle zu Siegritz, und 

Jonas Schlez als Verweſer der Nebenſchule zu Ros 
deck beſtimmt. 





Oeffentliche Bekanntmachung. 
(Das Vermittlungs Amt des Stadt 
Magiftrats betreffend.) 

Unter Bezugnahme auf das Aursfchreiben des Königl. 
‚Kreids und Stadtgerichtd dahier vom 3. November d. 9. 
(Kreis s Intelligenzblatt Nr. 134) das den Stadtgemein⸗ 
den durch bag Gefegvom 1. Juli curr. übertragene Bers 
mittlungss- Amt betreffend, wird den@imwohnern des 
biefigen Stadtbezirks, welche Nechtöftreitigfeiten im Ges 
richtöwege anhängig machen wollen, hiemit befannt ges 
macht: 

1) daß dieſes Vermittlungs-Amt unter den in den als 
lerhöchſten Verordnungen vom 31. Mai und 20. 
Dctober 1810 (Megierungsblatt 1810 Ecite 442 
und 1091) enthaltenen Modalitäten am Donners 
ftag jeder Woche ausgeübt wird; 

2) daß die beiden Bürgermeifter und bie beiden Rechts⸗ 
räthe abwechfelnd die Vermittlungs-Commiſſaire find ; 

3) bafalle Anmeldungen zum Sühneverſuch, uud 
zwar mündlich, in dem Sekretariate des hieſi— 
gen Stadt-Magiſtrats Nr. VI., wo das Annels 
dungsbuch in den Bureauftunden fortwährend aufs 
liegt, gefchehen müffen; 

4) daß ben Betheiligten, nämlich fowohl dem Kläger, 
ald dem Bellagten, freifteht, zu dem SGühnever- 
fuchötermin zwei Männer ihres Bertram 
ens, welde gemeinfcaftlich mit dem Bermittlungss 
Sommiffair eine gütliche Ausgleihung der Sache zu 
verfuchen haben, mit zur Stelle zu bringen; und 

5) dep bei fruchtloſem Suhne⸗Verſuch das erforderliche 


Atteft zur Anftellung ber Klage fofort tars und 
ftempelfrei ertheilt. werden wird. 
Bayreuth, den 1. December 1834. 
Der Magiftrat 
der Königl. Kreishauptftadt Bayreuth, ald Vermittlungs⸗ 
Amt in Streitigkeiten zwifchen Einwohnern des Stabtbezirke. 
Hagen. 
Richter. 





Deffentlihe Befanntmahung. 
Die beftchende Verordnung, daß das Schock Stroh 
neun Gentner, fohin der Bund funfzehn Pfund 


‚an Gewicht halten muß, fcheint in Bergeffenbeit gelommen 


zu feyn, und wird daher zur Darnachachtung mit dem 
Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß leichteres Stroh 
ber fofortigen Eonfiscation zum Beften ded Armenfonds 
unterliegt... Bayreuth, am 13. December 1834, 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen, 
Richter. 


" Der Bauer Johann Roft zu Breitenlefan hat ſich 
freiwillig dem Confursverfahren unterworfen. Es wers 
ben daher bie gefeglichen Ediktstäge 

1) zur Anmeldung und gehörigem Nachweis ber Fon 

derung auf ben 

21. Sanuar 1835, 

2) zur Abgabe ber Einwendungen gegen bie angemel- 
deten Forderungen auf den 
25. Februar 1835, 
3) zur Gegen/⸗ und Schlußerflärung aufden 

31. März 1835, 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr anberaumt, und alle Glaͤu⸗ 
biger unter dem Redytönadhtheilvorgelaben, daß das Nichte 
erfcheinen am iften Ediftötage dem gänzlichen Ausſchluß 
von ber gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Tagen aber den Berluft ber an benjelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den alle diejenigen, welche von dem Bermögen bed Ge⸗ 
meinfchulduers etwas in Händen haben, aufgefordert, fols 
ches bei Vermeidung doppelter Zahlung unter Vorbehalt 
ihrer Rechte ber Gericht zu übergeben. Dabei wird bes 
merkt, daß der Aftivftand nach gerichtlicher Schägung 
vom 8. Auguft e. inclusive der wenigen und größtentheils 
zur Eriftenz nothwendigen und unentbehrlicen Haus: Mos 
bilien, welche auf 6 fl. 40 fr, in Tare aufgenommen find, 
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1036 fl. beträgt, während ſich die Schulden bis jegt ſchon 
” auf 2336 fl. belaufen, worunter 1773 fl. Hypotheken⸗ 
fhulden nebft den rücftändigen Zinfen hieraus ſich befin» 

den. Hollfeld, am 27; October 1834. 

Rinigfices ER: 
Ried, 

Das zur, Conecursmaſſe ber Bauerd- Wittwe Mar ga⸗ 
ret ha Goͤtz zu Leibarös gehörige Grundvermögen, bes 
ſtehend: 

1) in einem Wohnhaus; einer. Scheune und & Tom. 

Grasgarten, mit Forſtrecht, 

2 4 Tgw. Feld, das lange Stieglein, B.:Nr, 297%, 
3) + Tgw. Feld, ber Zwiſchenrain, B.Nr. 297°, 
4) 1 zn die zwei Aecker obern Haus, B,Nr. 

2974, 





IE u der obere Kühberg, B.Nr. 297%, 
6. daS Taicılein, 
.7) 1. on bie Halbleiter, B.Nr. 297, 
84 u sr © berhintere Scheßliter Weg, B.⸗Nr 
j 297", 
4 „u ' das Santäderlein, B.Nr. 297", 
10) 13» 9. derSKoppen, B.Nr. 2971, 
I 14 min ber Wegader, BiNE 374, 
12) 4 u ur ; ‚der Falkenfteiner Acer, 
18) 1 u an Gebahn, B.Nr. 876, 
14) 1 u nm ‚am Tiefenpölzer Weg, B.Nr. 377, 
15) J. ,» ber Tiefenpöfßger Wegacker, B.Nr. 
’ 3608, 
ANAL ur u, ber keinleiter Weg, B.Nr. 360, 
17) 4 ;, Wiefen, am Baumgarten, B.Nr. 3781, 


wird hiemit zum öffentlichen Derfauf ausgefegt,. und Bie⸗ 
tungstermin auf den 
29, December Vormittags 8 Uhr 
am hiefigen Gerichtsſitze anberaumt, wozu beſitz ⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß der Zufchlag nach Borfchrift der Erecutionds 
Drbnung bed Hypothelengeſetzes erfolgt Hollfeld, am 
5. November 1834. 
‚Königliches Landgericht. 
Nies. 





Michael Weiß, Bäcker zu Doͤringſtadt hat ſich für 
überfculdet erklärt und freiwillig dem Concursverfahren 
unterworfen. Es werben bemnad; die Ebiftalien: 


Rovember 1834. 


dahier bei K. Landgerichte abgehalten werben. 


L ‚dur Anmeldung und Rädydeifung ber Forderungen auf 
’ Freitag den 2; Sanuar, 
ll. zur Borbringung der Einreden gegen bie Uqaloirien 
Forderungen auf 
Freitag ben 6. Februar, und 
IT. ‚zur Anz und Ausführung der Schlußfäge auf 
Mittwoch den 4. März 1535 
feftgefett und hiezu alle Gläubiger unter dem Bebrohen 
vorgeladen, daß dad Ausbleiben am erften Ediltstage die 
Abweifung bed Anfpruches von gegenftändiger Maffe und 
an den übrigen Terminen den Ausſchuß mis der treffenden 
Handlung zur Folge habe. Wer von dem Bermögenbes 
Eoncurfanten etwas in Händen hat, wird aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte sub poena dupli 
dem Gonchrögerichte zu übergeben, Lichtenfels, ben 28. 


— Landgericht. J 


vV. m. 


Foͤrtſch. 


Zur Hülfsvollſtreckung werden die dem Webermeiſter 
Martin und Suſanna Pürneriſchen Eheleuten zu 
Grafenreuth gebörigen Beſitzungen, als: 

ein maſſiv gebautes gut erhaltenes Wohnhaus mit. 
Schupfe, Badofen, Hofraum, dann ein Garten, 
1 Jauchert Miefen und 42 Jauchert 20 Ruthen 
Feld, gefhäßt auf 1450 fl., - 
öffentlich verkauft und fol Verſteigerungstagsfahrt 
am Dienftag den 30. Dezember Vormittags 
Befibs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, denen bie Einficht 
der Tarationsverhandlung in dieffeitiger Regiſtratur frei⸗ 
fiehet, werben unter bem Bemerfen hiezu vorgelaben, 
daß der Sinfchlag nad) $. 64 des Hupothefengefeges er 
folgt, Wunfiedel, den 22. November 1834. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 
Die im Revier Schläffelau liegenden Jagd⸗Bezirke 
1) Lonnershof, Herrnsdorf und Röbersporf, 
fodann 
2) Erlach und Pettitabt mit Mainberg s 
werben am Samſtag den 27. December a. c, Vormittags 
10 Uhr in dem Gefchäfts-Lofafe des K. Nentamts Bams 
berg II., fowohl einzeln als im Ganzen, der öffentlichen 





1216 


‚Verpachtung salva ratificatione unterftelft. Zuläffige 
Pachtliebhaber werben mit bem Beifage hievon in Kennts 
niß gelegt, daß die Grenzen und jagbrechtlichen Verhälts 
niffe biefer Sagden, fowie die näheren Bedingungen vor 
dem Berftriche befannt gemad)t werden. Bamberg und 
Zentberähofen, am 12. December 1834, 
Koniglich Bayerifches 
Rentamt Bamberg 11. Forftamt Zentbechhofert, 
Gengler. Geiger, Forftmfir. 





Am Donnerftag den 8. Januar 1835 werben aus 

dem Hauptsmoorwalde 
= en } Hofländerftämme 
dem öffentlichen Verſtriche ausgefegt: Die Zufammens 
kunft ifE an genanntem Tage Morgens 10 auf dem Forſt⸗ 
amtöbureau dahier. on den Bedingungen werben bie 
Kaufsliebhaber vor Beginn der Verfteigerung in Kennte 
niß gefegt werben. Das Nevierperfonale ift angewiefen, 
denjenigen, welche bie Stämme vorher einfehen wollen, 
diefelben vorzuzeigen. Bamberg, ben 11. December 
1834. 
Königliches Forſtamt. 
v Stengel. 


Eine bedeutende Quantität 

Kern dieß- und vorjähriger Frucht, 

Haber von ber heurigen Erndte 
wird unter Vorbehalt gutöherrficher Genehmigung am 
Dienftag'den 30. December Vormittags10 Uhr bahier 
durch öffentlichen Aufſtrich ver fauft, wozu Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werben, Aufſeß, ben 12. December 
1834. . 

Freiherrlich von Aufjefiche Nentenverwaltung. 

Gewinner. : 





Da auf die der Wittwe Elifabeth Püttner zus 
gehörigen Grundbeſitzungen, nämlid dad Gut Nr. 23 
althier, 14 Jauchert Feld in der Beita und drei Aederlein 
in der Porſchnitz im Bietungstermin am 31ſten v. Mts. 
ein annehmliches Gebot nicht gelegt, und von ben Gläus 
bigern auf deren anderweite Verfteigerung angetragen wors 
ben ift, fo wird hiezu Termin auf den 

6. Januarek. 3. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt , und es werden Kaufsluſtige eingeladen, it 


— fid).einzufinden. Oberkotzau, den 28. Novem⸗ 
der 1834. . 
Freihetrlich von Kotzauiſches Patrimonialgericht 
Oberlkotzau älterer. Linie. 
Otto. 





Preiſe der Victualien in der Koͤnigl. Bayeriſchen 
Kreishanptftadt —* serie 
A 


Zaren vom 15. December 1834 bis 15. Januar 1835, 
. Brob 

1) Waizenbrob: reine Semmel zu 1 fr. maß wies 
gen 6 Loth — Quint; eine Semmel zu2 fr. 12 Lth. — Dr. 

2) Roggen und Waizenbrob: ein Laiblein zu 
41 fr. muß wiegen 9 Loth 3 Quint. 

3) Roggenbrob: ein Laib zu 4 fr. muß wiegen 
1 Pfund 27 Loth 2 Quint; ein Laib zu 8 fr. 3 Pfund 
22 Loth 3 Quint; ein Laib zu 12 Fr, 5Pfb.. 18 Loth 
ı Quintz ein Laib zu 16 fr. 7 Pfb. 13 Ltih. 2 DE, 

4) Römifhes Brob: ein Laib zu 4 fr. muß“ 
wiegen — Pfund 29 Loth — Quint; ein Laib u 8 Ei. . 
1 Pfd. 26 &ıh. — DOt.; ein Laib zu 12 fr. 2 Pfd. 23 Lth. 
— Dt 

5) Gemiſchtes Brod: ein Laib zu 4 Fr. muß wie 
gen 1 Pfund 6 Lord 4 Quint; ein Laibzu Sfr, 2 Pd, 
128h. 2 Qt.; ein Laib zu 12 fr. 3 Pfd, 188th. 3 Dr, 
°; L Mehl , 

Eine Maas Mundmehl Foftet 6 kr. 3 pf.; eine Maas 
beftes Waigenmehl 5 fr, — pf.; eine Maas weißes Mats 


‚genmehl 3 fr. 3 pf.; eine Maas Waizen » Mittelmehl 


2.2 pf.; ‚eine Maas: Waizen-Nachmehl 1 fr. — pf.; 
eine Maas weißes Gerftenmehl 2 Fr. 1 pf.; eine Mans 
Gerſten⸗Nachmehl 1 Er. 1 pf. 
H Röder. 
Eine Maas ber feinften Gerfte foftet 16.&. 3 pf.; 
‚eine Maas ber feinen Gerfte 12 fr. 3 pf.; eine Maag 


ber Mittels Gerftie 8. fr. 2 pf.; eine Maas der groben 
Gerfte 7 kr. 3 pfı5 eine Maas ber geriffenen Gerfte 4 
fr. 2 pf; eine Maas Waizengries 10 fr. — pf.5 eine 
Maas Gerftengried. 3 tr. 3 pf.; eine Maas geriffene 
Habergrüge 4 fr. 2 pf.; eine Maas ungeriffene Haber⸗ 
grüge 7 fr. — pf.; eine Maas Hierfe 8 fr. 2pf.; eine 
Maas Heidel 7 fr. 2 pf. 
IV. $leifd 
Ein Pfund des beften Ochfenfleifches koſtet 7 fr, — pf.; 
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ein Pfund bed geringeren Ochſenfleiſches 5 Er. — 1f.; ein 
Pfund des beſten Kuhfleifches 5 fr. — Pf.; ein Pfund 
des geringeren Kuhfleiſches 8 fr. 2 ypf.; ein Ochſen⸗ 
ober Kuhmaul 8 Fr. 2 pf.;. ein Ochfenfuß 6 Fr. 2 pf. ʒ 
ein Kuh⸗ ober Kalbenfuß 4 kr. 2pf.ʒ ein Pfund Fleck 2 
fr. 2 pf; ei Pfund des beſten Kalbfleiſches 6 fr. 2 pf.; 
ein Pfund des geringeren Kälbfleifches A fr. 2 25 ein 
Kalbötopf 10 Er, 2 pf; eir gebrühter Kalbefopf 
20 fr. 2 pf.; ein Gchös 6 fr. 2 pf.; ein Paar Pries 
5 fr. 2 yf.; 4 gebrühte SKälberfüße 6 kr. — yf.; ein 
Pfund Gelüng 6 Fr. 2 pf.; ein Pfund Schweinenfleifch 
8 Fr. 2 pf.; ein Pfund soher Speck 13 fr. 2 pf.; eine 
Siebwurft 1 Er. 2 pf. ; eine Bratwurſt, 8 Gt. auf,1 Pf. 
2 fr. 2 pf.; ein Pfund Schmeer 14 fr. 2 pf. z ein 
Pfund Preſſack 10 kr. — pf,5 ein Pfund Hammel⸗ 
und Lannufleiſch 6 fr. — pf.; ein Pfund Schaaffleſch 4 Fr, 
2 pf.z ein Pfund Bockfleifch 4 Er, — Pf; ein Pfund 
Gaißfleiſch 3 fr. — pf. 
Y. Bier 

Eine Maas Sonrmerbier koſtet — kr. — pf. eine 

Macs Winterbier, 4 fr, — pf 
Vl. Salz, 
Ein Pfund Salz 2 pf. 


Marktpreife für den Monat Nov. 1834. 

Ein Scheffel Waizen Foftete 11 fl. 42 fr. bis 14 fl 
24 Ku; 
36 kr.; ein Scheffel Gerfte 8 fl: 104 kr. bis 9 fL 15 fr; 
ein Scheffel Haber 4 fl. 21 fr. bie 5 fl. 194 fr.jein 
Scheffel Erbſen 10 fl — Mr. bis 15 fL 30 fe; en 
Scheffel Linſen If. — fr. bis 15 fl. 86 fe; ein 
Mes Kartoffel 15 fr, bis 20 fr.; eine Maas Hanf 
förner 4 fr. bis 5 fr. ' 

Ein Eentner Heu koſtete — fl. 50 fr. bis 1 fl. 
38 kr.; ein Schock langes Stroh, zu 9 Gentner, 12 fl. 
30 tr. bis 14 f. 30 ir; ein Schock kurzes Stroh 9 fl. 
— fr. bi 10. fl. — fr. 

Eine Klafter hartes Holz koſtete 9 I. — Mr, Bid 10fL 
30 frz eine Klafter weiches Hol; 6 fl. 30 fr. bis 7 fl. 
30 fr. 

Ein Pfund gezogene Lichter Foflet 20 fr.; ein Pfund 
gegoffene Lichter 22 Fr ; ein Pfund Seife 18 fr; ein 
Pfund rohes Unfchlitt 13 fr ; ein Pfund ausgelaffenes 
Unfchlitt 18 kr.; ein Pfund Nierenfett 17 Fr, 

Ein Pfund Karpfen koſtete 9 fr, bis 11 I; ein Pfd. 


ein Sceffel- Roggen 8 fl. 45 ir. bie 9 fl. - 


Hechte 14 kr. bis 16 Mr. 5 ein Pfb, Borellen 24 W. bis 
27 fr.; ein Pfund Ruppen — fr. bis — fr.; eis Pfund 
Jaifiſche — fl. — kr. bis — fl. — ir.; ein Pfund Weiß, 
fiſche 6 kr. bis 7 fr.; eine Maas. Grundeln — fr. bis 
— In; ein Schod Krebſe — fr. bis — Fr. 

Eine Gans Poftete — fl. 34 kr. bi — fl. 45 fr. 5 eine ' 
Ente 20 fr. bis 24 fr.; einealte Henne 10 fr, bis 14 fe; 
ein junges Huhn 9 fr, bis 12 tr. ;. eine Kappaune 40 fr, 
bis 45 fr, ; eine alte Taube 3 fr. bie 4 fr,;. eine junge 
Zaube 4 fr. bi 5 fr.; ein Haaſe — fl. 30 fr. bis — fl. 
42 fr.; ein Schnepfe — fl. 38 fr. bis — fl.40 fr; ein 
Nebhuhn 12 kr. bis 15 Fr.; ein Krammetövogel 3 fr. 
bis Afr.; ‚eine Mans Schmalz 28 fr. bis 30 fr.; ein 
Pfund Butter 15 fr. bis 16 Fr.; 5 Stück Eyer 4 fr; 
rin Pfunb Zwetſchgen 6 fr. bis 7 fr.; eine Maas Mich 
IM, Bayreuth, am 15. December 1834. 

Der Magiftvat der K. Kreishauptſtadt Bayreuth, 

ala Polizeis Senat. 
Hagen, 
Richter, Secretair. 


Micht Amtliche Artikel, 


* — t 

Die Königl. Sächs. Dampf-Choooladen-Fabrik von Jor- 
dan & Timäus inDresden beehrt sich hiermit ergebenst 
anzuzeigen, daß sie dem Herrn F. C. Dilchert für Bay- 
reuth ein Lupe ihrer Cacao-Fabricate übertragen und 
denselben in den Stand gesezt hat, zu folgenden Preisen zu 
verkaufen, 
La. Nr. Das Pf. zu 32 Lth. in 1. kr; 
Super feine Fürsten · Chocolade, 10 Tafeln 

2 RE 154 
Dieselbe in feinen Bonbonnieren . . 2 30 
ä. 0. Extra feine Caraccas-Chocolade mit Vanille ı 36 
A. 1. Feinste Bahia-Chocolade mit Vanille, ala 


maniöre dEspagne . - 2 2 2.0 235 

B. 2. Feinste Doppel-Vanille-Chocolade, ä la ma- 
nierede Milano . 22 2» 2 00 1 
C. 3, Feine Vanille-Chooolade . . . . . — 52 
D. 4. Feine Gewürz-Chooolade ı= Qualität — 45 
E 5. - dit dito a - “em 465 
FR6 - di di 3. - .. — 40 
G. - dito: dito M- 0,0 —35 
- dito dito a — .. — 30 

H. 8. Feimte Gesundheits- Chocolade wit Zucker 
ohne Gewürz ı* Qualität .— 48 
I 9. Feine dito dito 2* Qnalität — 40 
K. 10. Cacao-Masse, extrafeinvon Caraecas-Cacaoo — 52 
L. ı1. Eacao-Masse von schr gereinigtem Cacao| . — 40 

2 


MN. ı2, Isländisch- Moos- Chocolade mit Saleb —V 
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La, Nr. Das.P£, Pr ul — 2 Ak ... — 
N. «3. Gersten-Chocolade mit durch.Dempf präpa- j nzjeige ind, Empfe {un 
® rirtem Gerstenmiehl ': = .2'10 kat ben 1° h 8) Untegiun 


O. ı4. Feine Brust - Chocolade, Buelelxachen 
Personen sehr zu empfehlen EEE — 
P. 15. Suppen-Chooolade in u. 4Pf.Pak, . .. — 3o 
Q. 16; Feinste-Dessert-Chocolade mit illuminirien 
Landschaften u,bildlich dargestelltenScher- * 
zen, 24 Tafeln-p Pf 0. “rm 
R. 17. Feine Speise-Chocolade mit Vanille, 24 Ta- 1 
ſeln p PL. — 56 
ı7® Feinste Jagd - Chocolade mit L illeminirten . j 
Jagdscenen, 24 Taf.p. PL . . 1.12 
17° Feine Speise- "Chöcolade mit bildlich darge- Zr 
stellten Gellertschen Fabeln, 28 "Tafeln 


p- PL .. - — 48 
8. 18. Feine Speise-Choeolade, ar Qualität, aha AR 
P: Pf. 0o6 2 — Ru} 45 
T. ıg. Feinste Ösmasom-Chocölade Sr Er. 1.36- 
U. 20. FeinsteEicheln-Chocolade '. ; 124 
V. 21. Fein prãp. Caeao -Thée in}, 3,4 Pepe: u 16 
W.a2. Feinste Mandelmilch-Chocolade . . . . 110 
X. 235. - Arrow-root dito er 1 1m 
zZ. 26. - Saleb  .- dito Fr er 1 
Ferner: . 


Ein Sortiment feiner Dessert- C hocoladen, bestehend 
in Früchten, der Natur treu nachgeformt, "Menschen & 
"Thierfiguren in großser Mannigfältigkeit und Bonbons in 
den beliebtesten Formen. 


Das richtige Pfund von 32 Loth enthält entweder E “ 


oder 10 Tafeln, oder die bei jeder Sorte besonders bemerk- 
ten Gewiebtsabtheilangen, Die eleganten farbigen‘ Ums 
schläge sind mit einer Ansicht der Residenz Dresden, dem 
grofsen sächs, Wappen , * jede einzelne Tafel mit deny 
kleinen sächs. Wappen, La. yud No. der Sorte und unserer 
Firma, zur Bezeichnung der Acchtheit, versehen. 

Die feinsten Sorten sind, um das Verflüchligen der Aro- 
ınas zu verhüten, inPlalten von feinen engl. Zinn verpackt, 
Zur Bestimmung der Sorten, welche man verlangt, bedarf 
es blos der Aufgabe der Nimmern. 


In Bezug auf obige Anzeige eige empfehle ich die genannten! 
Fabrikate.einem geehrten Publikum bestens, mit der er- 
gebenen Bitte, sich von der schon vielseitig anerkannten 
in allen Gattungen ausgezeichneten Güte derselben durch 
gefällige Versuche überzeugen zu wollen, Bei Abnahme 
im Ganzen — von ı0 Pf. an — ertheile ich einen verhält- 
nilsmälsigen Babatt, 
unentgeldlich bei mir zu haben, 
cember 1834. 


Bayreuth, den 13, De- 


. F. €. Dilchert, Rennweg Nr. 224. 





— — — 
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auch sind ausführliche Preislisten stets » 


 ähtenkoh Schütz'ſchen Gefund— 
heits⸗Taffent 
{m Verkauf, wovon die bayeriſche Elle in 2 Breite, und 


beliebigem Abſchnitt, zu dem Fabrikpreiß a 4 fl. abgege⸗ 
ben, und biefes, von ben ausgezeichnetſten Profeſſoren 


und praktiſchen Aerzten laͤngſt anerkannte Heilmittel gegen 
Gicht (Poragra), Rheümatismus, Rothlauf, erfrorne 
Glieder, Waſſergeſchwulſt u ſ. w. zur geneigten MR 
me beftend empfohlen wird. 
Bayreuth, den 15. December 1834. 
I "Erb Eißen beiß. 


Eun junger: 58 von guter Erziehumg, welcher ges 
—* iſt bie Sattlerprofeſſion zu erlernen, kaun ſogleich 
in die Lehre genommen werben. Näheres hierüber ertheilt 
die Redaction dieſes Blattes. 


3 





Eln in ber ſchonen Lage dahier volffommen einge⸗ 
richteter Laden mit zwei heizbaren Zimmern, nebſt allen 


dazu gehörigen Bequemlichkeiten ıc. iſt auf mehrere Jahre 


zu — Das Nähere bei der Redaction dieſes 


Blattes. 


Ein Fortepiano allſtündlich zu vertan. 
fogt pe Redaction dieſes Blattes. 





Wo? 





Wegen meisted Abzugs-von hier, feße ich PP mein. 
fünımtliches Grundvermoͤgen dahier, beſtehend in 
1) einem neuerbauten Hauſe, worauf die Schmieb: 
profeffion bigher ausgeübt worden, 
2) einem Gütlein mit Haus und Stadel, Felder-und 
Wieſen, dann 
- 3). mehreren walzenden Grundftüden, ’ 
bem öffentlichen. Verkaufe. aus, und lade. Kaufslichhaber 
ein, ſich 
Sonnabend ben 27. December d. I. Vormittags 
in dem Pohlmänniſchen Gafihaufe dahier einzufinden, ihre 
Gebote zu legen und den Hinfchlag zu gewärtigen, 
Unterſteinach, den 2. December 1834, 
Eliſabetha Hofmann, Wittwe. 


EEE — — —— — 


Die Beſchreibung der Feyer des Landwirthſchafts- oder Octoberfeſtes 1834 in der 


Beilage) 


Bei 


Lage 


zum. 151 pesQntelligengblattesfür: den Dber-Main- ‚Kreis, 


Excxo⸗ — 





Yayreuth, 19. December 1834, 








Amtliher Wreifel, 


Si 


e Feier 


Central⸗ Landwirthſchafts oder Octoberfeſtes im Jahre 1834, 


Die in ber ganzen Woche vorher angebauerte fehr 
fhöne, trodene Witterung ‚hatte eine ungewöhnliche 
Menge von Fremden aus allen Ländern, und Bewohner 
bed Reiches aus allen Gauen nad der Hauptſtadt, zu 
biefem-großen Nationalfeite geführt, fo daß ſchon Tags 
zuvor alle Gafthänfer und Straffen wie ‚überfüllt war 
ven. Auch der Fefttag,- der 5. Detober, felbft warb 
von. ber fchänften Witterung begünftigt; und ſo -ftrömte 
fhon am Mittag alles hinaus auf die Therefien+» Wiefe 
gu dem von ber Natur fo herrlich gebauten Amphitheater. 
Die ganze Verſammlung beftand bis 2 Uhr in einer uns 
geheuern, nie fich fo hoch gezählten Maffe, da fie ſich 
ſicher über hunderttaufend Menfchen belief; ‚ Freilich warb 
biefesmal das Feſt durch die Abweſenheit des allerhöchften 
koͤnigl. Hofes feines. fhönften Schmudes und der regfäs 
meren Freude des Volkes beraubt, welches gleichfam ſchon 
feit Jahren’ gewöhnt üt, die geliebte Herrfcher » Familie am 
Zuge dieſes größten Nationalfeftes in feiner Mitte, zu fer 
hen, und mit dem herzlichften Jubel zu begrüßen, Ein 
Kanonenfhuß um 2- Uhr — ben ‚Anfang des 
Feſtes. 

Es ſtimmten die Mufıtchöre 9 und dad Volkslied 
Heil unſerm König‘ ertönte von Taufenden, Während 
der Zeit befichtigten ber. fönigl, Staats⸗Miniſter des Ins 
nern, Herr Fürft von Dettingen» Wallerftein 
Durchlaucht in Begleitung der Herren Minifter der Fir 
nanzen und ber Juſtiz Ercelfenzen ‚und bes Vorſtandes 
bed General » Gomite des landwirthſchaftlichen Vereines, 
Herrn Staatsraths von Hazzi, die in den Ständen 
gereihten preiserhaltenden Viehſtücke, ſo wie die in den 
Buden bes Janbwirthichaftlichen Vereine vorgerichteten vor⸗ 


züglichen Erzeugniffe ber heurigen Landwirthfchaft, dann 
«bie heuer vertheilten Adermafchinen für die ausgezeich— 
neten Landwirthe, endlich auch die im Pavillon aufges 
ſtellten fchönen Flachs⸗ und. Seidens Produkte und Fabris 
fate, worüber allgemein großes - Wohlgefallen und Zus 
aan ausgedrückt wurde. 
J. 
Jetzt word in beſter Ordnung vorgeführt, was vor⸗ 
zügliches die Landwirthſchaft für Viehzucht und Mas 
ſtung in dieſem Jahre geleiſtet, und was bie verſchie⸗ 
denen Gerichte preiswürdig den Tag, zuvor erklärt haben. 
Aus den Händen Seiner Durdjlaucht, Fürften von 
Dettingen» Wallerftein, Herrn Staatsminijter bes 
Innern erhielten ſonach die fleißigen. Landwirthe unter 
öffentlichem Aufrufe, Trompeten s und. Paudenfchalle den 
Rohr ihrer Petriebfamkeit die Preife und Fahnen, wie folgt: 
1. 


Das Preidgericht für die Pferdezucht, welches ſich 
unter der oberften Leitung Seiner Ercellenz des Herrn 
Neicheraths und Oberſtſtallmeiſters Freiherrn von Kes—⸗ 
ling fonftituirt hat, und. von Seite bed General: Eos 
mite.des landwirthſchaftlichen Vereins aus ben: 

Herren Grafen von Yrſch, k. Kämmerer und Guts⸗ 
0: befißer in Freiham, 
Freihern v. Zandt, k. Kämmerer und Ober- 
fen im 1ſten Euirafflers Regiment, 
„Freiherrn v, Spengel, f. Oberftlieutenant im 
2ten Suiraffier - Regiment und Referenten im tgl. 
Kriegsminifterium, 

„ Diem, k. Negimentds Veterinär im 1ften Enis 
raffier Regiment, 


„ 


2 * 
— —A Dr. und. Berl it 


Sihleifheim, > x 
“n Scloder, bürgl, —E von Münden. 
nn Milo ". ” Te?) 
„Krenkl " vn 
„ Freuen „Stadtbereuter „m 


„ Mayer, Chritian, önigl, Oberfitaimeitere - 


Staabe » Offizianten ald Actuar, 


beitand, beitimmte nach ftrenger Auswahl und unparthepie 


ſcher Prüfung der vorgeführten 60 Zuchthengfte und 73 
Zuchtftuten in nachſtehender Reihe die ausgefegten Preife, 


A. Hauptpreiſe für die beften Ajährigen 
, Zudthengfte. 

I. Preis. 50 bayer. Thaler mit Fahne: Joſeph Sans 
der, Bauer von Medendorf K. Landgerichts Gre⸗ 
bing im Rezatfreife,- für einen bunfelfaftanienbraus 
nen Hengit mit Bläffe, 3% Jahr alt, 17 Fauſt 
hoch, Vater ber k. ‚Befsjälhengft end; Mutter 
Landftute. 

‚Il Preis. 30 bayer. Thlr mit Fahne: Johann Lehner, 
Bauer von Banfof, k. Landg. Deggendorf im Uns 
terbonaufreife, für einen Hellbraun mit Stern, 
34 % a, 16 Fauft 3 ZoM hoch, Bater der k. 
Beſchaͤlh. Nimrod, Mutter Landſtute. 

. Preis, 24 bayer. Thlr. mit Fahne: Jakob Abd 
mayer, Bauer von Wankheim, k. Log. Griesbach 
im Unterbonaufe., für einen Hellbraun mit Stern 
und Schnipp, beide Sinterfüffe etwas weiß, 34 
Salt, 16 F. 3 Z., Vater der K. Beſchäͤlh. Mas 
tador, Mutter Landſtute. 

IV. Preis, 16° 6. Thlr. mit Fahne: Joſeph Lo ich i n⸗ 
ger, Bauer von Straubing im Unterbonaufr., für 
einen Rothfuchs mit Bläffe, der vorbere linke Fuß 
beinahe bis am bie Köthe, beide Hinterfüſſe über bie 
Köthe weiß, 34 I. a, 16 F. hoch, Bater ber 
k. Beſchaͤlh. Gallad, Mutter Landftute, 

V. Preis. 12 b. Thlr. mit Fahne: Johann Silben 
eifen, Brauer von Goͤbertsham, k. Log. Grieds 
bach im Unterbsnaufr,, für einen Schwarzbraun 
mit Spisftern, 34 J. a, 16 $. 1 3. hoch, Bater 
der k. Beſchaͤlh. Matador, Mutter Fandftute, R 

VI. Preis. 105. Thlr. mit Fahne: Wolfgang Grimm, 
Bauer von Gotzing, k. Lg. Miesbach im Ifarkr., 
für einen Helbraun mit burchgehender Bläffe, die 


u 


— 


alt, 15 F. 35 3. hoch, 


Seiden Hinterfüfe weiß, 34%. a, 16%. 23. hoch, 


“r Bater der f. Beſchãlh. Trajan, Mutter Landſtute. 


‚VI. Preis, 6 6. Thlr. mit Fahne: Konrad Schei d, 
Dekonomiebeſitzer von Hartham, k. Ldg. Stadtam⸗ 
hof im Regenkreiſe, für einen Fuchs mit ſchmaler 

durchgehender Bläſſe, beide Hinterfüſſe bis an die 
Köthe weiß, 34 J. a., 16 F. 33., Vater der 
„t Beichälh. Gallas, Mutter Bandflute, 

* Nachpreiſe. 

8. Preis, eine Bereinddenfmünze, Kahne und Buch, 
Franz Hifinger, Oekonom von Berg, k. Log. 

- Griesbach int Unterdonaukr., für einen Lichtbraun 
mit Bläffe‘, beide Borberfüffe etwas, beide Hin« 
terfüffe bis am die Köche weiß, 34 J. a., 16%, 
3 3: hody, Vater Ganymed, Mutter Landſtute. 

9, Preis, wie oben: Bofeph Nenner, Bauer von 
Naffenhard, -F, Log. Stabtamhof im Negenfr., für 
einen Hellbraun mit Bläffe, beide Hinterfüffe bis 

+ an bie Köthe weiß, 34,9. a., 16%. 23: hoch, 
Vater Ardent, Mittter Landſtute. 


10. Preis, Johann Huber, Bauer von Guͤuchnil, k. Cdg. 


Griesbach im Unterdonaukr., für einen Helbreun 
mit Stern und Schnipp, 34 J. a., 17 F. bed, 
Vater Alexander, Mutter Landſtute. 

11. Preis, wie oben: Franz Zaver Gerzer, Gaſt⸗ 
wirth und Oekonom von Ottenberg, K. Lg. Gried 
bach im Uuterdonaukr., für einen Dunkelbraun mit 
Stern und Schnivp, beide Hinterfüffe weiß, 34 
J. a., 17 F. 1 3. hoch, Bater Brancard, Mut⸗ 
ter Landſtute. 

12. Preis, wie oben: Herr Graf von Oberndorf, 
Gutsbeſitzer von Negendorf, k. Log. Regenſtauf im 
Regenkreife, fir einen Hellbraun mit burchgehender 
Blaͤſſe, die 4 Füſſe bis zur Köthe weiß, 34 I. 

Bater Seneca, Mutter 

Landſtute. 


13. Preis, wie oben: Joſeph Buchner, Hofbeſitzer 


von Alburg, k. bg. Stranbing im Unterbonauft , 
für einen Dunfelfaftanienbraun, mit einigen weißen 
' Haaren auf der Stirne, der linfe Borberfuß am 


Ballen, beibe Hinterfüffe am Feſſel weiß, 34 


J. a., 15523. hoch, Vater Esclave, Mutter 
Landſtute. 


14. Preis, wie oben: Katharina Vil sm ayr, Gaſt⸗ 


wirthin von Senghofen, k. Log. Stadtamhof im 


„16. Preid, wie oben; 


r 
uf 


Regenkr., für einen Dunkelfuchs mit Spizſtern und 


Schnipp, beide Hinterfüſſe big zur Köthe weiß, . 


34% a, 155 2 3: hoch, Dater Seneca, 
Mutter Landſtute. 

15. Preis, wie oben: Bitus en Drfonom 
von Feldfirchen, tgl. Log. Moosburg im: Sfarkreife, 
für einen Lichtbraun mit Meinem Stern, 34 I. d., 
16 F. 3 3. hoch, Bater Tembal, Mutter Land⸗ 
ſtute. 

Joſeph Bayerl, Bauer von 

Rottenmann, k. Ldg. Deggendorf. im Unterbonaufr. 

für einen Dunfelbraun mit Stern, der rechte Hins 

terfuß bis an die Köthe weiß, 34 3. a., 16 F. 

hoch, Bater Caligula, Mutter Landitute. 

17. Preis, wie eben: Nifolaus Euler, Bauer von 
Neuhaufen, k. Log. München im Sfarfr., für einen 
Rapp, beide Hinferfühe am Feffel weiß, 44 I. a., 
16 5,2 3. hoch, Vater unbefanut ; — Land⸗ 
ſtute. 


18. Preis, wie oben: Mathias Bug Deko⸗ 


nom von Attaching, k. Ldg. Freiſing im Iſarkr., für 

einen Dunfelfaftanienbraun mit Stern, der rechte 
Hinterfuß bis an die Köthe weiß, 34 J. a., 16 
F. hoch, Vater Socrates, Mutter. Landſtute. 


49. Preis, wie oben: Joſeph Strobl,. Brãuer und 


Oekonom von Bruck im Iſarkr., für einen: Apfel⸗ 
ſchiunnel wit ſchwarzem Schweif und Maͤhne, 33 
J. a., 16 5 hoch, Vater Prudent, Mutter Land⸗ 
ſtute. 

20. Preis, wie oben: Ignatz Schleinkofer, Biers 
bräuer und Defonom von. Ergoldäbach, : k. Log. 
Pfaffeuberg im Regenkr., für einen! Rotbfchimmel 
mit Bläffe und 3 weißen Füffen, 34 3:0, 18%. 
414 30 hoch, Vater Emperenr, Muster kandſtute. 


21. Preis, wie oben: Joſeph Pachmayr, Poſthalter 


und Oekonom von Pornbach im Iſarkr., für einen 

Kaſtanienbraun mit Bläſſe und 2: weißen Füſſen, 
34 Ga, 16 F. — Bates — Mutter 
Landſtute. 


Weitpreife * H ER 


1. Weitpreis: 10 Bayer: Thaler mit Bohne, fiehe 
oben: Preis. 
3224 8 bayer, ge mit ehe, pie oben 
‚AD, Preis. 


8. Weitpreis: 6 bayer. Thaler mit Fahne, fiche oben 


% 


11. Preis. 
4 r 4 bayer. Thaler'mit Fahne, fiche oben 
9, Preis, 
B. Preiſe für die beffen Aiährigen 
‚Bucdts Stuten 


L Preis 50 bayer. Thaler mit Fahne: Anton Po pp, 
Dekonom von Donauwörth: im Oberdonaukr., für 
einen Hellbraun mit Stern, der linke Border, und 
ber rechte Hinterfuß:: bie;zur Käthe ı, ber linfe Hins 


.n ‚terfuß über die Köthe weiß, 34 I.-a.,. 18.5. hoch, 


„Water, ber fönigl, Berchälhengft Gerberus, — 
Laudſtute. 

= ‚Dreis 30 baper. Thaler zit Fahne: Maria Nie 
bermayer, Bäuerin von Hellham, k. Log. Grieds 
bad im Unterbonaufr., für einen Dumfelbraun mit 
Stern und Schnipp, der vordere Jinfe und der hits 


3 we; egte Buß;mmeiß «ber hintere, Ynfe ‚hpshgran, 


I 


34 3. Ar 16,8: hoch, 
ter Landſtute. 
ul. Preis 24 bayer Thaler mit Fahne: Leonhard Eds 
ſteck, Bierbrauer und, Oekonom von Straubing im 
Unterbenaufr.,, ‚für, einen Dunkelkaſtauienbraun mit 
: Sterm, ‚ber; linfe Vorderfuß ‚am der Krone; beide 
Hinterfülfe über die Köthe weiß, 349. a. 16 #. 
hoch Baer, Sitfchin, ‚Mutter Landftute; 

A. Preis.16 bayer. Thaler mis Fahne: Joſexh Hantſch, 
Bauer von Goging,.f. Log. Miesbach im Iſarkr., 
für einen Hellkaſtanienbraun mis ſchmaler Bläffe und 
Schnipp, / 34.5 a. 17 F. 13. hoch, Vater Ca⸗ 


‚Bater Berodgt Mut⸗ 


che Mutter ankflute 
» Vs Preis 12 bayer. Thaler; it Fahne; "Sehafian Zirn⸗ 


gibl, Delonom von Oberhainhuch, k. Log Stadt⸗ 
amhof im, Regenlr., ‚für einen Hellkaſtanienbraun 
mit Stern, 34 J.a., 16 F. 13. hoch, Vater 
Gallas, Mutter Landſtute. 


vi. Preis 10 bayer. Thaler mit Fahne; Nikolaus Egg 


4.3 ‚maper, Thierarzt und Defonomvon ;Gunzenhaus 


fen im Rezatkr., für einen Hellbraun ‚mit ‚Stern, 

3} 1543 Gnm,:16 5. 3 3: hoch, Bater al; Muts 
‚ter Landſtute. 

Nachpreiſe. 

* Preis b bayer Thaler mit Fahne: Georg Sebel 

"MP ycn Oe?onom von Engelöberg, „ f. Log/ Trofte 

berg im af, für einen Duntelbrann,, 34%, 


15 8. 3 3. hoch, 
ftate, 

8. Preis, wie vorher: Joſeph Franfenberger, Dw 
fonom von Engertöham, k. Log. Griesbad; im Une 
terbonaufr,, für einen Fuchs mit Stern, 34 J. a., 

. 16 5.33. hoch, Bater Herodot, Mutter Lande 
ftnte, 

9, Preis, wie oben: Johann Niermäpr, Defonom 
von Gtöttn, k. Log. Griesbach im Unterbonaufr,, 
für einen Hellbraun mit. weißen Haaren auf ber 
Stirne, der hintere rechte Fuß weiß, 349. a, 
16%: hoch, Water Herobot, Mutter Landſtute. 

10. Preis, wie oben: Benedift Burfhart von Schwäs 
biſchhofen, k. Log. Kaufbeuern im Oberbonaufr., 
für einen Hellbraun, 34 I. a., 17 8.13. hoch, 

Vater Aenead, Mutter Landſtute. 

. Preis, wie oben: Martin Obere gger, Defonom 


Vater Reſolu, Mutter Lands 


— 


1 


einen Dunkelfuchs mit: Bläffe, - der hintere rechte 

Fuß etwas weiß, 34 I. a, 16 F. hoch, Vater 

Celadon, Mutter Landſtute. 

. Preis, wie oben, Georg Fichtner, Bauer von 
Sonnerähof, k. Log. Tölz im Iſarkr., für einen 
Rapp mit Stem, 34 Ya, 17%. hoch, Vater 

Martins, Mutter Landſtute. ' 

13. Preis, 4 bayer: Thlr, mit Fahne: Frauz Grandl, 
Oekonom von Maring, k. Log. Mühldorf im Iſar⸗ 
freife, für einem Hellbraun mit Stern; 349. a, 
16 F. hoch, Vater Roland, Mutter Landſtute. 

14. Preis, 4 bayer. Thlr. wie eben: Lorenz Brünbl, 
Bauer von Alburg, k. Log Straubing im Unterdo⸗ 
naukr., für einen Hellbraun mit ſchmaler -burchges 
hender Bläffe, der rechte hintere Fuß bis an bie 
Krone weiß, 34 I. a. 16 F. bo, Vater Mus 
ftapha, Mutter Landftute, ‚ 

15. Preis, A bayer. Thlr. wie obm: doſeph Lettner, 
Bauer von Haunleiten, k. Log. Tölz int Iſarkr, 
für einen Lichtbbaun, 34 J. a., 17’Z. hoch, Bas 
ter Herkules, Mutter Landſtute. 

16. Preis; 4 bayer. Thlr. wis oben:. Herr Graf von 
Seinsheim, Gutöbefiger von Grünbach, k. Lg. 
Erding im Iſarkr., ” einen Kaſtanienbraun mit 
Stern und Schnipp, 4 Füße’ bis zur Köthe weiß, 
31 0%a, 15% 2 3. hoch, Vater Socrates, 
Muteer kandſtute. * 


1 


» 


von Erlizenzell, k. Ldg. Vilsbiburg im Iſarkr., für. 


"25. Preis, 3 bayer. 


17. Preis, A bayer. Thlr. wie oben: Gregor Krüll, 
Baner von Kaften, k. Log. Vilshofen im Unterbos 
naufr., für einen Raftanienbraun mit Stern, 'linfer 
Hinterfuß bis an die Köthe weiß, 34 J. a., 16 
5-13. hoch, Vater Nimrod, Mutter Landitute, 

18. Preis, 4 bayer. Thlr. wie oben: Zaver Eyer 
effer, Bauer von Pippenhaufen, k. Lg. Freifing 
im Iſarkr., für einen Helltaitanienbraun, der hite 
tere rechte Fuß an der Krone weiß, 34 J. a., 15 
5. 3 3. hoch, Vater Montedoro, Mutter Landftute, 

19. Preis, 3 bayer. Thlr. mit Fahne: Roſalia Kap ds 
reither, Bäuerin von Steindorf, k. Log, Grieds 
bach. im Unterdonaukr., für einen Hellfuchs mit 
Bläffe, der hintere linke Fuß hochweiß, 34 J. a., 

158.23. hoch, Vater John Topper, Mutter 
Landſtute. 


20. Preis, 3 bayer. Thlr. wie oben: Johanu Sch öp⸗ 


ſer, Bauer von Egg, k. Log. Miesbach im Iſar⸗ 
kreiſe, für einen Hellkaſtanienbraun mit Stern und 
Schripp, der linke Vordere am Ballen, beide Hin⸗ 
terfüffe bis Über die Käthe weiß, 343-0. 15 
5.243. hoch, Vater Siwas, Mutter Landſtute. 

21. Preis, 3 Bayer. Thlr, wie oben: GChriftian Glas 
fer, Oekonom von Freimann, k. Log. München, 
für einen Kaftanienbraun mit durchgehender Bläffe, 
die Hinterlippe etwas, ber linfe Hinterfuß über bie 
Köthe weiß, 34 J. a., 16 3. hoch, Vater Gareleß, 
Mutter Landftute. 

22. Preis, 3 bayer. Thlr. wie oben: Lorenz Kirch» 
berger,: Defonom von Weyern, k. Lg. Miesbach 
im Iſarkr., für einen Fuchs mit Stern, 34 9. a., 
16 F. hoch, Bater Solon, Mutter Lanbftute, 

23. Preis, -3 bayer. Thlr. wie oben: Johann Sedl⸗ 
mayr, Bauer von Weiher, k. Ldg Mühldorf im 
Iſarkr., für einen Kaſtanienbraun mit durchgehens 
der Bläffe, 44 J. a., 15%. 3 83. hoch, Vater 
unbefannt, Mutter Ranbitute. 

24. Preis, 3 bayer. Thlr. wie oben: Joſeph Halt⸗ 
maier, Bauer von Schafitatt, k. Log. Tegernſee 
im Sfarfr., für einen Hellfaftanienbraun mit Stern 
und Schnipp, der rechte Hinterfuß an Kron und 
Ferfe weiß, 349-0, 16 F. 3 3. hoch, Bater 
Sanspareil, Mutter Landſtute. 

Thlr. wie oben: Joſeph Kirdy 
berger, Bauer von Frauenried, k. Ldg. Miesbach 


Im Iſarkr, für einen Hellfaftanienbraun mit feinem 
Sten, 34 J. a, 16 5. hoch, Nater Aliſon, 
Mutter Landftute, 

26. Preis; 3 bayer. Thlr. wie oben: Peter Hagen, 
Bauer von ber Gaffe, k. Ldg, Tegernfee im Iſar⸗ 
kreife, für einen Lichtfuchs wit Sternudyen, ber linfe 
Hinterfuß Äber die Köthe weiß, 34 I. a, 17 & 
hoch, Bater Sandpareil, Mutter Landſtute. 

27 Preis, 3 .bayer. Thlr. wie oben: Nikolaus Soͤln⸗ 
hamer, Bauer von Eberharbing, k. Log. Mühl 
borf im Iſarkr., für einen Kaftanienbraun, 34 3 
a, 16%. hoch, Vater Compéͤre, Mutter Yandftute, 

28. Preis, 3 bayer. Thlr. wie oben: Anton Euggrus 
ber, Bauer von Saam, k. Ldg. Pfarrfirchen im 
Unterbonaufr., für einen Hellbraun mit Stern, 34 
J. alt, 16 F. hoch, Vater Minotaur, Mutter 

; Laudſtute. 

29. Preis, 3 bayer. Thlr. wie oben: Andr. Stoib, 
Bauer von Finſterwahl, k. Log. Miesbach im Iſar⸗ 
kreiſe, für einen Dunfelfaftanienbraun, mit: Stern⸗ 
en und Schnipp, linker Hinterfuß am Feſſel weiß, 
44 J. a., 16 5.13: hoch, Vater Royal, Mut 
ter Landſtute. 

80. Preis, 3 bayer Thir. wie oben: Andreas Etten⸗ 
huber, Defonom von Finfterwahl, f. Log. Mies. 
bach im Ifarkr., für einen Hellfaftanienbraun mit 
Stern, 34 I a, 16 5. hoch, Väter Petrillo, 
Mutter Fandftute, 

Weitpreife für Stuten: . 

1. Weitpreis: 10 bayer. Thaler mit Sahne, fiehe 

oben 8. Preis. 

8 bayer. Thaler mit Fahne, fiehe oben 

9. Preis, 

6 bayer Thaler mit Fahne, ſiehe oben 

19. Preis, 

4 bayer. Thaler jmit Fahne, fiehe oben 

17. Preis, 

UI, 


Preisgericht für bie Rindvieh- und 
Schweins⸗Zucht. 
Riff Herr von Stell, als leitendes Mitglied, 
„Poſtſtallmeiſter Hedi, 
vr Georg Hagn, Wirth und Gutöbefiger, 
„VJoſeph Erimayer, Bürger und Thierarzt, 


2. ” 
3. " 
4 [3 " " 


II. Preis, 12.bayer, Thlr. mit Fahne: 


IV, Preis, 8 bayer. Thlr. mit Fahne: 


Tirl Herr Georg Bräu, Bürger und Bierbrauer, 
„Hinker, Bürger und Brantweiner. 
Aftuar: Acher. 
C. Für bie beften 14jährigen und 2jähris 
gen, zur Zudt rauglidhen Stiere 
Die Anzahl der vorgeführten Stiere betrug 22. 
Hauptpreife 
L Preis, 20 bayer. Thaler mit Fahne: Staatsrath 
von Hazzifche Defonomie zu Oehlkofen, k. Lands 
gerichts Ebersberg im Ifarkreife, für einen fchwarz 
und weiß gefledten Stier, Schweizer» Race. * 

Johann Halts 
maier, Müller von Kaften, k. Landg. Miesbach 
im Ifarfreife, für einen falben und weißgefledten 
Stier, Land» Race. 

UI. Preis, 10 bayer. Thlr. mit Fahne: Michael Ber de 
told, Müller, Branntweinbrenner und Dekonom 
von Polling, Log. Weilheim im Iſarkr., für einen 
weiß und roch gefleckten Stier, Schweizer» Race. 

Eugen Flo 
mann, Tafernwirth in Reifting, Landg. Landes 
berg im Sfarfr., für einen ſchwarz gefledten Stier, 
Land» Race, 

Nachpreiſe. 

1. Preis, Bereinsbeufmlnge mit Fahre und Buch: 
Andreas, Seelmayr, Pfarrer und Oekonom zu 
Wahl, Log. Miesbach im Iſarkr., für einen ſchwarz 
und weiß gefleckten Stier, Fand» Race. 

2: Preis, wie oben; Johann Midyael Bliem, Miüls 
ler und Delonom von Huglfing, Ldg. Weilheim im 
Iſarkr., für einen weiß und roth gefledten Stier, 
Scyweizers Race. 

3. Preis, wie oben: Sofeph Burfhatt, Wirth und 
Dekonom von Aſch, Ldg. Buchloe im Oberdonaukr., 
für einen gelb tareten Stier, Allgäuer⸗-Race. 

4. Preis, wie oben: Johann Koppenftetter, Wirth 
und Oekonom von Jaresöd, Ldg Roſenheim' im 
Iſarkr, für einen ſchwarz und weiß gefleckten Stier, 
Ansbacher⸗Race. 

6. Preis, wie oben: Peter Walfer, bürgl, Caffetier 
und Defonom von München, für einen rothgeſcheck⸗ 
ten Stier, Ansbacher » Race. 

6. Preis, wie oben: Gottfried Jakob, Bierbräuer 
und Defonom: von Bühl, Herrſchaftsgerichts Hars 
Burg im Rezatkr., für.einen falchgeſcheckten Stier, 


vn Weitpreiſe. 
1. Preis, 6 bayer. Thaler mit Fahne: Paul Baum⸗ 
. gärtner, Wirth und Defonom zu Burgoberbach, 
Landg. Herrieden im Rezatkr., für einen ſchwarzge⸗ 
ſcheckten Stier, Lands Race. 

2. Preis, A bayer. Thaler mit Fahne · Johann Georg 
&rold, Stadshirt und Defonom von Ansbach im 
Rezattr., für einen braungefcheöften Stier, Tries⸗ 
dorfer Race. 

8. Pieid, 2 bayer. Thaler mit Fahne: Gottfried Jo⸗ 
tab, fiche 6. Nachpreis. 3 

4. Preis, 1 bayer. Thaler mit Fahne, Joſeph Burk 

hart, fiche 3: Nachpreis. 


D. Für die beiten Zuchtfühe mit bem 
erften Kalbe. 
Für diefe fanden ſich 6 Preisbewerber. 

, Preis, 20 bayer. Thaler mit Fahne: Staatsrath 

von Hazzifche Dekonomie Dehlfofen, Landg. 

Ebersberg im Sfarfr., für eine Kuh‘ von falber 
Farbe und Allgäuer» Race. 

„1, Preis, 12 bayer. Thlr. mit Fahne: Andr. Seel 
mayr, Pfarrer und Oekonom zu Wahl, Landg. 
Miesbach im Iſarkr., für eine ſemmelfärbige Kuh, 
RandsRace. 

III. Preis, 10 bayer. Thlr, mit Fahne: Lorenz Kirche 
berger, Wirth und Oekonom zu Weyhern, Lg. 
Miesbach im Iſarkr., für eine braune Kuh, Lands 
Race, 

IV, preis, 8 Bayer. Thlr. mit Sahne: Joſeph Anton 
Streicher, Bierbrauer und Oekonom zu Polling, 
Log. Weilheim im Iſarkr., für eine weiß und roth 
gefledte Kuh, Schweizer» Race, 


Nachpreiſe. 
1. Preis, eine Vereinsdenlmünze mit Fahne und Bud: 
Balentin Sedlmayr, Bierwirth und Defonom zu 
Velden, Ldg. Vilsbiburg im Iſarkr., für eine ſchwarz⸗ 
u geſcheckte Kuh, Anöbacher Race. 
2. Preis, wie oben: Andread Kirdhmayr, Biere 
brauner. und Oekonom zu Murnau, Lbg. Weilheim 
im Sfarfr., für eine ſchwarzbraune Kuh mit weißer 
Blaffe, Schweizer Race, ’ 
MWeitpreife. 
I. Preis, 6 bayer. Thlr. mit Fahne, fiehe 1. Nachpreis. 
L. preis, 4 bayer. Thlr mit Fahne, fiche 2. Nachpreis. 


E. Für die Schweindzudt, 


Für diefe fanden ſich 8 Pfeisbewerber, 
Hauptpreife 
I. Yreis, 10 baper. Thaler mit Fahne: Joſeph Blind» 
huber, Bauer von Biburg, Landg. Eberöberg im 
Harkr., für eine Schweinsmutter mit 12 Ferkeln. 
II. Preis, 6 bayer, Thaler mit Fahne, Ignaz Kreits 
mayr, Wirth und Oekonom von Hohenthan, Landg. 
Ebersberg im Iſarkr., für eine Schweinsmutter mit 
12 Ferfeln, ! 

II, Preis, 4 bayer. Thaler mit Fahne, Johann Kot 
ter, Bauer von Stetten, Log. Ebersberg im Ifarfr,, 
für eine Schwehismutter mit 13 Ferfen.:  .  - 

F Nachpreiſe. 
1. Preis, eine Vereinsdenkmünze mit Fahne und Buch: 
Andreas Kirchmayr, Bierbräuer und Oekonom von 
Murnau, Ldg. Weilheim im Iſarkr., für eine Schweins⸗ 
mutter mit 13 Ferkeln zz 
Meitpreife 
I. Preis, 6 bayer. Thaler mit Fahne: Blaſſus He 
fperger, Bauer von Lochham, Lig. Mühlderf im 
Sfarfr., für eine Schweindmutter mit 15 Ferkeln. 
II, Preis, A bayer, Thaler mit Fahne, ſiehe 1! Rad 
preis. nl —— 
* IV. 2an * 
Preisgericht für die feinwolligen Schafe. 
Der k. Rechnungsrath Herr Dr. Bau er, als leitens 
bed Mitglied; von Seite des General»Eomite: Eric, 
bürgl. Kaufmann in Münden; Pilz, Gutäbefiger in 
Pafing; von Seite ded Stadtmagiftrats dahier: Ro ſi⸗ 
pal, Privatier; Schmid, bürgl. Tuchmacher; Stier 
berger, Handelsmann. 
Aktuar: Stein, 
F. Feinwollige Schafe. 
Die Anzahl der vorgeführten Widder und Mutterfchafe 
betrug 23. | 
Nach genauer Prüfung und Erwäguug aller Umftänbe 
erkannte das Preisgericht folgende \ 
‚ Hauptpreife 1 
1. Preis, 25 bayer. Thaler: Freiherr. von Ruffin, 
ald Staatögüter-Adminiftrator; ba aber biefer auf ben 
Geldpreis verzichtete, ſo tritt an defien Stelle ein: 
Freiherr von Gumppenberg, Gutsbgfiger in Bayer 
bady, Landg. Pfoffenberg im Regenkreiſe. 


U. Preis, 20 bayer. Thaler: Freiherr v. Riebheim, 


Gutsbefiger von Harthaufen, Landg. Günzburg im 

‚. Oberbonaufreife. 

III. Preis, 15 bayer. Thaler: Johann Baptiſt Sedl⸗ 
mapr, Bauer und Defonom von Weiher, Ldg, Mühls 
dorf im Jſarkr. 

IV. Preis, 10 bayer. Thaler: Se. Durchl. ber Herr 
Fürft von Dettingen-Wallerftein, ald Befiger der Hof⸗ 

“ mark Leutftetten, verzichtet auf den Geldpreis, tritt 
alfo ein: Ihre Excel, die Fran Gräfin von Leyden, 
k. Generaltommiffaird» Wittwe und Gutsbeſitzerin von 
Adorf, Ldg. Landshut im Iſarkr. 

* Nachpreiſe. 

1. Preis, Vereinsdenkmünze, Fahne, Buch und Schafs 
fcheere: Johann Angerer, NRealitätenbefiger, und 
Scneidermeifter in Simbach, Landg. Landau im Uns 
terbonaufreife. 

2. Preis, „wie oben: Anna "gang, Gutsbeſitzerin von 
Mieſchenried, Patrimonialgerichts Seefeld im Iſarkr. 
3. Preis, wie oben: Mathias Rittmair, Oekonom 

in Burgoberbach, Log. Herrieden im Rezatkr. 

A. Preis, wie oben: - Kaver Endres, Dekonom in 
Burgoberbady, Log. Herrieden im Rezatkr. 

Weitpreiſe. 

1. Preis. 6 bayer. Thaler: Mathias Rittmair, De 

fonom, in Burgoberbach, Landg. Herrieden 


im Rezatfreife, 
2. m 4 bayer. Thaler: Nikolaus Gab, wie vom 
ſtehender. 
3. 2 bayer. Thaler: Kaver Endres, ſieh Atem 
Nachpreis, ebenfo. 
A. gr bayer. Thaler Georg Setzer, wie vorſte⸗ 


hende. 
V. 
Preisgericht für das Maſtvieh. 
Herr Dr. Medi eus, k. Hoftath und aa als leiten⸗ 
bes Mitglied, 
» Dar Jägerhuber, Defonomie-Eutöbefiger von 
Macxhof. 


» Sch. Nep. Kummer, Wirth und Defonom in 
Planeck. 


„Peter Walſer, Bürger und Kaffetier von hier, 
von Seite des General» Gomite, 


Here Georg Liebl, bürger!, Bierwirth in München. 
„ Peter Uebelherr, Koͤglmůhlbeſi Ger und Oeko⸗ 
nom in München, 
m Wagenmüller, Bürger und Gemeindebevoll⸗ 
mächtigter in Munchen, 
von Seite des Magiftrats, 
GN Riedl, Actuar. 

. Die Anzahl bed Maſtviehes beftand in dieſem Jahre 
bei.den Dchfen in 16, bei ben Kühen in 11, beiden 
Käldern in 6, bei den Schweinen in .14 und bei den 
Schafen in 6 Stücken. 

G. Hauptpreife für die Maſtochſen ber 

gandwirthe. 


1. Preis? 18 bayer. Thaler mit Fahne: Mm ayer, Erads 


mus, Wirth nnd Oekonom zu Zangberg, Landges 
richte Mühldorf im Ifarkreife, für einen Rothſcheck, 
18. Fauft hoch und 29 Fauft lang, 6% Jahre alt, 
wog vor ber Maft 16 Ztr., nachher 22 Ztr. 20 Pf., 
war 5 Monate, 12 Tage in der Maft, gefüttert mit 
Wurmehl, zerfreffenem Afterforn, Erbänfeln und Klee 
hen, zu täglichen Koften 84 fr, angeblich. 

II. Preis: 12 bayer. Thaler mit Fahne: Stöder, 
Joſeph, Wirth und Oekonom zu Gallenbady, Landges 
richte Mühldorf im Ifarkreife, für einen Schimmel, 17 
Fäufte hoch, 28 Fänfte lang, 6 Jahre alt, wog vor 
ber Maft 12 3., nachher 20 3. 42 Pf., war 6 Mor 
mate in der Maft, gefüttert mit Ufterforn, Miſch und 
Klee zu täglichen Koften 18 fr. 

DU. Preis: 8 bayer. Thaler: Ignatz Sedlmayer, 
Bierbrauer und Defonom zu Reiſach, Landger. Altöts 
ting im Unterbonaufreife, für einen Falten, 24 Eis 
len hoch, 3% Ellen lang, 8 Jahre alt, wog vor der 
Maft 133., nachher 193. 24 Pfd., Dauer der Maſt 
19 Wochen, gefüttert mit Trebern, Haber und Heu, 
zu zäglich 12 fr. * 

IV, Preis: 6 bayer. Thaler, Martin Buchmwiefer, 
Mirth und Defonom zu Eberfing, Kandger, Weilheim 
im Ifarfreife, für einen Schwarzbraun mit Blaffen 
17 Fäufte hoch, 74 Sch. lang, 6 Sahre alt, wog 
vor ber Maft 13.3., nach derfelben 18 3. 95 Pf, 
die Maſt dauerte 5 Monate, wurbe gefüttert mit Ger⸗ 
ftenbruch, Heu, Haber und Grummet, 

Nahpreife, ® 

1. Preis, eine Vereinsdenfmünze, Bnuch und Fahne: 

Philipp Mühlderfer, Bierbrauer und Dekonom in 


Vilshofen im Unterbonaufreife für einen Schimmel, 
2 Ellen 7 Zoll hoch, 3 Ellen lang,. 6 Jahre alt, 
wog vor der Maft 7 3., nachher 18 3. 63 Pf., war 
9 Monate in ber Maft, gefüttert mit Gefott, Trank, 
Trebern und Gerftenbruch, die Koften betrugen tägs 
Tih 15 fr. 

II. Preis. wie oben: Joſ. Burkart, Wirth und Des 
fonom in Afıh, k. Landger. Buchloe im Oberdonau⸗ 
freife, für einen Schimmel, 54 Schuh hoch, 7 Sc. 
10 3. fang, 6 Jahre alt, wog vor ber Maft 9 3., 
nach derfelben 16 3. 16 Pf., Dauer der Maſt 6 Mos 
nate, gefüttert mit Heu, Grummet und Gerſtenbruch 
zu täglich 15 fr. 

II. Preis. Joh. Mühldorfer, Realitätenbefiger aus 
Vilshofen, im Unterbonaufreife, für einen Schimmel, 
24 Ellen hoch, 35 Ellen lang, 8 Jahre alt, wog vor 
der Maft 13 3., nachher 19 3. 24 Pf. Dauer der 
Mai 19 Wochen, gefüttert mit Heu, Haber und 
Trebern, täglich 12 fr. 

Meitpreife 
6 bayer. Thaler mit Fahne, fiche oben ben 


1. Preis, 
> iften Nachpreis. 


% A bayer. Thaler mit Fahne, fiche oben ben 
Zten Nachpreis. 

3. m 2 bayer. Thaler mit Fahne, fiehe oben den 
Zten Hauptpreis. 

4 1 bayer. Thaler mit Fahne, fiehe oben ben 


Xen Hauptpreis, 
Hauptpfeis für die Maftochfen ber Metzger 
? in Münden. 

1. Preis. 12 bayer. Thaler mit Fahne: Kaspar Hörs 

mann, für einen ſchwarzen Ochfen, 64 Schub hoch, 
94 ©. lang, 5 Jahre alt, wog vor der Maft 17 3., 
nachher 20 3.20 Pf. Diher der Maft 3 Monate, 
gefüttert mit Trebern und Grummet zu täglich 9 fr, 

I. Preis, 8 Bayer. Thaler mit Fahne: Anna Nißl, 
Wittwe, für einen femmelfarbigen Ochfen mit Bläffe, 
65 Sch. hoch, 94 Sc. lang, 74 Jahr alt, weg vor 
der Maft 12 3. 30 Pf., nachher 19 3. 50 Pf., 
Dauer der Maft 7 Monate, gefüttert mit Mehl, Tres 
bern und Grummet zu täglich 18 fr. 

HI, Preis. 6 bayer. Thaler mit Fahne: Sat, Hohen 
feitner: für einen Falben, 64 Sc. hoch, 8 Sch. 
Tang, wog vor der Maft 14 2., nachher 19 3, 46 


— 


‚Bf. Dauer der Maft 6 Monate, gefüttert mit Tre⸗ 
bern, Mehl und Grummet zu tägl. 20 fr. 

IV. Preis. 4 bayer. Thaler mit Fahne: Tav. Lorenz 
für einen Braunſcheck, 64 Sch. hoch, 8 S. lang, wog 
vor der Mat 12 3., nachher 18 3: 10 Pf. Dauer 
ber Maft 8 Monate, gefüttert mit Trebern und Brud) 
zu tägl. 19 fr, . 

Nachpreis. 

1. Preis, eine Vereinsdenkmünze, Buch und Fahne: Georg 
Neumaper, für einen Gelbtieger, Gi Sc. hoch, 
8 Sch. lang, 7 Jahre alt, wog vor ber Maſt 14 3. 
50 Pf, nachher 18 3. . Dauer der Maft 13 Bo 
hen, gefüttert mit Korn, Trebern und Mehl, tägl. 
su 19 fr. 

H Maſtkühe. 
- Haupytpreife 

I. Preis, 12 bayer. Thaler mit Fahne: Joh. Georg 
gauttenbaher, Bäck und Delonom von Poling, 
Landg. Weilheim im farfreife, für eine weiß und 
ſchwarze Kuh, 15 Fänfte hoch, 64 Sc. lang, 5 
Jahre alt; wog vor der Maft 10 3., nachher 14 3. 
52 Pfb. Dauer der Maft 3 Monate, Butter: Heu, 
Stroh, Grimmen, Mehlund Kleientrank zu täglich 10 fr. 

U. Yreis. 8 bayer. Thaler mit Fahne: Andrä Wags 
ner, Wirth und Dekonom von ber Rüften, königl. 
Landg. Au, für eine weichfelbraune Kuh, 54 Sc. 
hoch, 8 Sch. lang, 5 Jahre alt; wog vor ber Maſt 
11 3., nachher 13.3. Dauer der Maſt 3 Monate, 
Futter; Klee, Grumet und Repsmehl zutägl..12 fr. 

III. Preis. 6 bayer, Thaler mit Fahne: Joſ. Steinbl, 
Milchmann von München im Sfarkreife, für eine braus 
ne Kuh, 54 Sch hoch, 72 Sch lang, 8 Jahre alt, 
"wog vor der Maft 7 3. 95 Pf., nachher 12 3. 25 
Pf. Dauer ber Maft 44 Monate, Futter: Erbäpfel 
und Grummet zu tägl. 15 fr. 

IV. Preis. 4 bayer. Thaler mit Fahne: Johann Halt 
mayer; Müller von Kaften, k. Landger. Miesbach 
im Iſarkreiſe, für eine dunkelrothe Kuh, 44 Sch. 
hoch, 7 Sch. lang, 6 Jahre alt, wog vor ber Maft 
8 3., wachher 12 3,19 Pf; die Maft dauerte 3 Mor 
nate, Futter: Heu und Dehlmehl, Koften tägl. 15 fr. 

Nachpreiſe. 

I. Preis, eine Vereinsdenkmünze, Fahne und Buch: 
Hürner, Bräumeifter aus Ansbach im Rezatkt., fir 
eine weiß und ſchwarzgefleckte Kuh, 4 Sch. hoch, 64 
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Sch. lang, 7 Jahre alt, wog vor ber Maft 74 3, 
nachher 13 3. 13. Pf, täglich 13 Fr, Fütterung 
mie oben. 

U, Preis, wie oben, Joſ. Biel, Wirth und Oekonom 
in Kies bach, k. Landg. Miesbach) im Iſarkr., für eine 
ſchwarze Kuh, 13 Fäufte hoch, 24 Ellen lang, 5 
Sahre alt; wog vor ber Maft 7 3., nachher 11 3. 
75 Pf. Dauer der Maft 6 Monate, gefüttert mit 
Grummet, Haber und Dehlmehl zu täglich) 15 fr. 

III. Preis, wie oben: Mathias Burkart, Wirth und 
Metger in Bibingen, fgl, Landg. Oberndorf im Oberr 
donaufreife, für eine Kuh mit weißen und rothen Flek⸗ 
fen, 5 Schuh hoch, 7 Sch. lang, 6 Jahre alt, wog 
vor der Maft 5 3., nachher 11 3.9 Pf., die Maft 
.bauerte 7 Monate, mit Klechen und Wickenmehl tägs 
lich zu 15 fr. ; 

IV, Preis, wie oben: Gottfr. Jakob, Bierbräuer und 
Defonom in Bühl, Herrfchaftöger, Harburg. im Rezat⸗ 
kreife, für eine weiß und braun getupfte Kuh, 6 Sch, 
lang, 44 Sc. hodh, 5 Jahre alt, wog vor der Maft 
64 3., nachher 10 3. 12 Pf., wurde 20 Wochen 
mit Trebern und Grünfutter.gemäftet, tägl. zu 20 Er, 


Weitpreife 
1. Preis. 6 bayer. Thaler mit Fahne, fiche oben i1ten 
’ Rachpreis. 
2. m A bayern, Thaler mit Fahne, ſiehe oben 4ten 
Nachpreis. 
3. „ 2% bayer. Thaler mit Fahne, ſiehe oben Iten 
Nachpreis. 
4. „ 1 bayer. Thaler mit Fahne, Sof. Burkart, 


Wirth und Defonom in Ach, k. Lg. Buchloe 
im Oberbonaufr., für eine hellrothe Kuh, 44 
Schuh hoch, 64 Sch. lang, 8 3.76 Pf. 
fhwer, 5 Jahre alt, 10 Wochen mit Gerſten⸗ 
bruch und Heu gefüttert, tägl. zu 12 fr, 
1. Hauptpreife für die Maftfälber. 

I, Preis, 6 bayer. Thaler mit Fahne: Kafpar Sell 
mayr, Dekonom in Bogenhaufen, Landger. Au im 
Sfarkreife, für einen Rothſcheck, 4 Fuß hoch, A F. 
lang, 9 Wochen alt, wog vor ber Maft 1 3. 20 Pf., 
nachher 2 3.30 Pf., war 8 Wochen in der Maft, 
mit Mil, Afterweizen und Brand gefüttert, und for 
ftete täglich 12 fr. 

I, Preis, 3 bayer. Thlr. mit Fahne, M. Burkart, Wirth 
und Mebger von Bidingen, Lg, Oberndorf im Ober 


x 


bonaufr., für ein femmelfarbnes Kalb, 34 Schuh 
hoch, 43 Sc. lang, 9. Wochen alt, wog vor ber 
Maft 80 Pf., nachher 2 3. 60 Pf, wurde 5 Wos 
hen mit Muttermilch, und Butter gefüttert, und Eoftete 
täglich, 10 fr. 

Nachpreife. 

1. Preid, eine Vereinsdenkmünze mit Fahne und. Buch: 
K. Burghart, Delonom in Kaufbeuern im Oberbos 
naufreife, für ein rothes Kalb, 34 Sch. hoch, 44 
Sch. lang, 7 Wochen alt, wog vor der Mat 70 Pf., 
nachher 150 Pf., wurde 5 Wochen mit Milch gefüts 
tert und Foftete täglich 10 fr. y 


Weitpreife, 
1. Preis, 3 bayer. Thaler mit Fahne, fiche oben 2ten 
Hauptpreis. 
2. „2 bayer. Thaler mit Fahne, fiche oben Iten 
Nachpreis. 


K. Hauptpreiſe für die Maſtſchweine. 

J. Preis, 6 bayer. Thaler mit Fahne: Georg Krölt, 
+ Höfler von Kaften, k. Landg. Vilshofen im Unterbos 
naufreife, für ein Schwein, 4 3. 98 Pf. fchwer. 

IL, ‚Preis, 3 bayer. Thaler mit Fahne: Andreas Sachs, 
Müller und Defonom von Oberödmühl, k Log. Mühl: 
dorf im Iſarkr., einen verfchnittenen Bären "von weiß 
und rother Farbe, 12 Fäufte hoch, 23 Fäufte Tang, 
24 Jahre alt, wog vor der Maft 1 3, nachher 4 2. 
45 Pf., wurde 8 Monate gemäftet mit Erbäpfeln, 
Mehl und Erbſen, täglich zu 4 fr, 

II, Preis, 1 bayer. Thaler mit Fahne: Dionis Eyrais 
ner, Müller in der Au bei München, für einen weiß 
und ſchwarzen Bären, 3 Sc. hoch, 54 Sch. lang, 
2 Jahre alt, vor der Maft 1 3. 70 Pf., nachher 4 
3. 30 Pf. ſchwer. Dauer der Maft 8 Monate mit 
Korn und Gerſtenbruch zu tägl. 15 fr, € 

Nachpreiſe. 

1. Preis, die Vereinsdenkmünze, Fahne und Buch: Jo⸗ 
hann Wittel, Garkoch von München im Iſarkr., für 
ein Schwein, weiß und gelb, 3 Schub hoch, 5 SH, 
lang, 13 Jahr alt, wog vor der Maft 1 3. 15 Pf, 
nachher 4 3. 20 Pf. Dauer der Maft 6 Monate, ge 
füttert mit Gerſtenbruch zu täglich 12 fr 

2. Preis, die Vereinsdenkmünze, Fahne und Bad: Kas— 
par Füchner, Mildımann auf der Lüften, Log. Au 
im Sfarfr., für eine Schweinsmutter, weiß mit ſchwarz, 
34 Fuß hoch, 5 Fuß lang, 3 Jahre alt, wog vor der 
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Maſt 2 3, nadıher 4 3. 10 Pf. Dauer der Maft 11 
Monate, gefüttert mit Mehl und Trebern zu täglich 
11 fr. 

3. Preis, wie oben: Mathiad Griehbauer, Metz⸗ 
ger von München, im Iſarkr., für ein Schwein, vorn 
weiß, hinten gelb, 3 Schuh hoch, 5. Sc. lang, 2 
Jahre alt, wog vor der Maft 150, Pf., nachher 390 


Pfund.” Dauer der Maſt 5 Monate, mit Fleifche 
bänfabfällen gefüttert, täglich zu 10 fr. 
Weitpreife 
1. Preis, 3 bayer. Thaler mit Fahne: ſiehe oben Iten 
Hauptpreis. 
2% nr 2 bayer, Thaler mit Fahne: ſiehe oben 2ten 
Hauptpreis. 


L. Hauptpreife ber Maftfchafe 

1. Preis, 6 bayer. Thaler mit Fahne: Johann Loher, 
Metger von Kaufbeuern im Oberdonaukr., für einen 
weißen Schafhammel, 24 Jahre alt, wog vor ber 
Maſt 70 nachher 210 Pf. Dauer der Maft 8 Wochen, 
gefüttert mit Klee und Wicken, tägl. zu 3ir. — 

II. Preis, 3 bayer. Thaler mit Fahne: Johann Sprin⸗ 
ger, Wirth und Oekonom von Pieſenkam, Log. Mies⸗ 
bach im Iſarkr., für einen weißen Hammel, 3 Sch. 
hoch, A+ Sch. lang, 2 Zahre alt, wog vor ber Maft 
30 Pf., nachher 175. Dauer ber Maft 6 Wochen, 
gefüttert mit Klee und Haber, zu tägl. 2 fr. 

Nachpreiſe. 

1. Preis, die Vereinsdenkmunze mit Fahne und Buch: 
Vollhals, Metzger in Münden, für einen weißen 
Hammel, 24 Sc. hoch, 3% Sch. lang, 5 Jahre alt, 
wog vor der Maſt 105 Pf., nachher 130 Pf. Dauer 
der Maft 7 Wochen, gefüttert mit Grummet und Erds 
Apfel, tägl. 9 fr. 

2. Preis, wie oben: Matthias Rittmaier, Gaftgeber 
und Dekonom in Burgoberbadh, Log. Herrieden im Res 
zatfr., für ein weißes Mutterfchaf, 24 Schuh hoch, 
34 Sc). lang, 3 Jahre alt, vor der Malt 44 Pf., 
nachher 92 Pf. ſchwer. Dauer der Maft 3 Monate, 
gefüttert mit Haber und Kleien, tägl. zu 35 fr. 

Weitpreiſe. 

1. Preis, 3 bayer. Thaler mit Fahne, ſiehe oben 2ten 

Nachpreis. 

2 bayer. Thaler mit Fahne, Nikolaus Gaab, 

Müller von Burgoberbadh, F. Log. Herrieden 

imRezatkr., für einen weißen Hammel, ‚24 


2, " 


Sqh. hoch, 34 Sch. lang, 2 Jahre alt, wog 
vor der Maft 36, nachher 7 d Pf. Däuer 
ber Maft 9 Wochen, gefüttert mit Haber umb 
Grummet, tägl. zu 3 fr. “ 

hat VI. * 

Nun traf die Reihe diejenigen. Preiſe, welche dem 
Programme gemäß für die Landwirthe ausgeſetzt wurden, 
die im Jahre 1833 das Ausgezeichnetite in der Lanbwirths 
fchaft geleiftet haben. 

Auch biefe Preifevertheilung ging nach folgender Ent⸗ 
ſcheidung des Preisgerichtd vor ſich. ER 

Das Preiögericht beftand aus: Fe 
Herrn Regierungdireftör von Hoffketten, als Vorſtand, 

jr Baron von Freyberg, k. Kämmertrrund: eriten 

Stallmeifter. . 

„Forſtrath ep fer, 

sr Rentbeamten Yuffchläger, und 

„Bierbrauer Hier i 

Für die Seidenzucht wurden befonberd beigegeben : 
Herr Hofgärtner Hinfert und Herr Fabrikant Bürz. 

Das Preiögericht hat fein Urtheil in jeder Beziehung 
baranf gegründet, was im Programme für das Dectobers 
Feft als Norm $. Il. ausgeſprochen ift, nämlich: - 

1) Nur die Leiſtungen im Jahre 1833, unb zwar 
nur ba? für dieſes Fahr allein Ansgezeichnetfte in ber 
Landwirthſchaft ift entfcheidend, in fo ferne bei um⸗ 
faffenden großen Kulturen eines ganzen Guts⸗ Eoms 
plexes ed moͤglich iſt. 

2) Das Gemeinnützige behauptet immer ben Vorzug 
vor dem blos Selbftnüglichen. 

3) Möglichfte Vertheilung der Preife in alle Kreife des 
Koͤnigreichs, in fo ferne fih aus jebem berfelben 
gleich verdiente Preiswerber vorfinden. 

A) Mit Ruckſicht des ſich Anszeichnenden auf die Ges 
gend feines Wohnortes, auf die fich entgegenſtellen⸗ 
den Hinderniffe, Vermoögensumſtände, Unglüdss 
fälfe und derfelben. . 

In genauer Berückſichtigung biefer Normen hat bas 
Preiögericht die ihm vorgelegten Preisbewerbungen nicht 
nur mach den eigenen Angaben, fondern auch nach gericht» 
lichen Belegen geprüft und gewürdigt, und fah fich nun in 
den Stand gefeßt, unter 78 Koncurrenten bie Haupts 
und Nacıpreife, fo wie eine ehrenvolle Erwähming auf 
nachſtehende Art zu beſtimmen, ald: 


Befondere Auszeichnung. 


Freiherr von Sternburg, Gutäbefiter von St, 
Veit, 8. Landgerichts Mühldorf im Sfarfreife, hat auf jes 
den Preis verzichtet, und wird baher für alle feine nachbes 
nannten rühmlichen Leiftungen hiemit ehrenvoll ermähnt. 

Das Defonomiegut St. Veit befigt gegen 450 Jau⸗ 
hert Aecker und 120 Tagwerk Wieſen, und wird auf eis 
gene Rechnung des Eigenthümers verwaltet, 

Bon den Aeckern bleiben nur wenige ald Brache -für 
die Schafweibe liegen, - Für das Hornvich ift ganze, und 
für die Schäferei theilweife Stallfürterung eingeführt, wos 
durch nicht allein das Vieh gefund erhalten, fendern auch 
viel Diniger gewonnen wird.: 

Der jegige Beitand ber Electoral » Schafheerbe ift 

1000. Stüf Mutterfchafe, Widder und Hammel, 

390 ,,  bießjährige gezogene Lämmer; von den ers 
flern wurde im vorigen Jahre die Wolle im rohen Zuftanbe 
zu 307 fl. der bayerifche Zentner nad England gegen 
banre Zahlung. verkauft. . Die Ställe für dieſe Schaf 
heerde mußten ganz nen hergerichtet werben, 

Das Hornvieh befteht aus 40 Stüd, weldye aus bem 
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früheren Ankaufe eines Race» Stammes aus dem Kanton 


Bern gebildet wurde. 

Durd; bie gute Bearbeitung der Felder, und bes bas 
durch erreichten großen Körner» und Strohertrags, durd) 
den ftarfen Anbau verſchiedener Wurzelgewächſe und Futs 
terfräuter,, und durch die fich überall bemerfbar machende 
Ordnung und Reinlichkeit befinden fich die zahlreich aufge 
ftellten Viehheerden im beften Zuftande, 

Die ganz nen eingerichtete Bierbrauerei, welche bas 
befte Bier in ber ganzen Gegend liefert, fo wie die im vos 
rigen Jahre angelegte große Branntweinbrernerei, welche 
täglih aus 6 Schäffeln Kartoffel, + Meten Gerften, 
Malz und 4 Megen Haberfchrott 130 bis 136 Maaß 
Branntmein zu 26° (nad) Baccano) liefert, tragen viel 
zu bem fihnellen Emporfommen biefer — wohl mit als 
Mufter aufzuftellenden — Wirthichaft bei. 

Die vorzüglichften Leiftungen und anhaltenden Berbefs 
ferungen,, welche nicht allein für das Selbſtnützliche, fonts 
dern auch für das Gemeinnützliche im Laufe ded vorigen 
Jahres noch vollendet wurden, beitanden darin: 


1) Es wurden überall die bedeutenden Felb» und 
Eommunicationd, Fahrwege in guten Stand geſetzt. 
Da es an Kies» und Bruchfteinem fehlte, fo mußs 


ten faſt alle Fahrwege mit Holz belegt (gebruckt) 
werben, wozu gegen 17,000 Fichten s und Kieferns 
Bäume verwendet wurben. © Diefe Straßen benuz⸗ 
jen fat alle Nachbarn 'gemeinfchaftlich mit dem Bes 
figer, ohne einen Beitrag dazu geliefert zu haben. 

2) Mehrere taufend Fuder Teichfchlamm und von ars 
gelegten Kompofthaufen wurden auf die früherhin 
zum Theil gang unfruchtbaren Felder gefahren, und 
felbe dadurch bedeutend verbeffert. 

3) Seit dem Jahre 1831 wurden zufammen 147 
Morgen meiftend fchlecht beftandener Maldung mit 
vielem Koftenaufwand zu Acerland Bultivirt, wo⸗ 
bei dad gewonnene Brennholz, welches per Klafter 
nur zu 2 fl. 42 fr. zu verwerthen it, wenig Ent 
ſchaͤdigung gewährte, 

4) Gegen 14 Morgen hochgelegener Feldrände und 
Dedbungen wurben außerdem umgeriſſen, geebnet, 
und zu Aderland umgefchaffen. Diefe Urbarmadun- 
gen find noch nicht vollendet, fondern werden noch 
fortgefegt. 

5) Durch Anlegung mehrerer Jauchen » Nefervoirs, wel⸗ 
che die Jauche durch Kanäle aus allen Vichftällen 
aufriehmen, wird ein Güllewagen täglich beſchäf⸗ 
tiget, um folche auf die Felder, Wiefen, oder Koms 
poſt⸗Haufen zu verfahren, . 

6) Eine große Menge Bewäfferungd - und Abzugsgräs 
ben haben nicht allein die Schafhutung gefunder ges 
macht, fondern: andy den Graswuchs verbeffert: und 
vermehrt. " 

7) Eine angefangene Obftbaumpflanzung son achthun⸗ 
bert Stämmen der ebeliten Sorten, welche man noch 
jahrlich vermehrt, wird für Die Umgegend nicht als 
lein Nachahmung, fondern auch Nutzen herbeiführen. 

8) Es wurde eine Hopfenanlage von 4500 Stangen 
im vorigen Jahre gemacht, und mit ber Vorbereis 
tungsarbeit zu ferneren 9000 Stangen ift begonnen. 

9) Die Ziegelei liefert durch bie gute Bearbeitung des 
Lehms die vorzüglichften Mauerfteine und Dad; Platz 
ten, welche zu 8 bis 94 fl. per 1000 bis auf 8 
und 10 Stunden weit verführt werben. 

10) In einem in dem Bräugebäude errichteten großen 
Saale, wo fid; die Einwohner von Neumarkt umd 
der, Umgegend oft zur Unterhaltung vereinigen, wirb 
eine Menge landwirthfchaftlicher Zeitfchriften und Büs 
er den Wifbegierigen zur Belehrung vorgelegt. 


"Für alle diefe Einrichtungen, welche in landiwirths 
fchaftlichen Meliorationen, in Herftelung vieler Wege 
und Bauten in und um Gt. Beit beſtehen, wurbe bie 
jest ein Kapital von 70 bis 75,000 fl. in Umlauf ges 
fest und meiftend 60 und 70 Arbeiter und Hanbwers 
ter beſchaͤftigt, welches den größtentheild armen Bewoh⸗ 
nern ber Umgegend und bed am Fuße von Sanft Beit 
liegenden Martfledend ein großer Vortheil war, und 
noch if, indem bie Melivrationen noch fortgefegt werden, 
und der vergrößerte Defonomiebetrieb und die neuen und 
vermehrten Fabrikzweige eine große Menge Arbeiter bes 
fchäftigen. 

Auch beurkundet fich der Einfluß auf die Verbeſſe⸗ 
zung ber Landwirthſchaft und Schafzucht in der Umge⸗ 
gend täglicd; mehr, und ed wirb dem Beſitzer durch feine 
fich ſtark vermehrende Elektoral⸗Schafheerde auch nunmehr 
möglich, Mutterfchafe zu 5 bis 6 fl. und Widder zu 7 fl. 
bis 11 fl. an inländifche Schäferei» Befiger abgeben zu 
können, welche in biefem Jahre auch 200 Stück Zucht 
ſchafe erhielten. 

Hauptpreife 

Preisempfänger und ihre Reiftungen. 

L, Preis. Der neue Güllewagen und 31% 
gleih Heumwenber mit ber filbernen 
Bereinsmebaille, 

Freiherr von Pöllnitz, Fgl. preußifcher Kämmerer 
und Gutöbefiger zu Frankenberg, k. Landgerichts Uffens 
heim, im Rezatkreife, 


Da nur die ausgezeichneten Leiftungen im Jahre 1833- 


gewärbigt werben, fo werben auch nur dieſe hier vor 
getragen, obſchon berfelbe feit Jahren als rationeller 


Landwirth bie umfaffendfte Berbefferung einleitete, fort⸗ 


führte, und durch die nachfolgenden feinem erfolgreichen 
Wirken in diefem Jahre die Krone aufſetzte 
A Hinfihtlid bed Ackerbaues. 

Sm Jahre 1833 gieng Freiherr v. Pöllnitz aus der 
früher eingeführten vier Felderwirthfchaft in eine 7 feld⸗ 
rige Wechfelwirthfchaft dergeftalt über, daß ftatt der vor⸗ 
herigen 100 Franfenmorgen Landes nunmehr 175 Mor: 
gen der beiten Felder des Gutes, je 25 Morgen zu einem 
Felde hiezu eingetheilt wurden. 

Eine weitere Abtheilung feiner Felder von 225 Frans 

kenmorgen, a 0,62 Dec, bayer. Maaß, wurden zu eis 
ner 9 felderigen Wechfelwirthfihaft zu 25 Morgen auf 
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ein Feld eingetheilt und mit behadten Früchten ftatt ber 
Brache angebaut, 

Nach Abzug biefer beiden Wechfelwirthfchaften zu⸗ 
fammen von 400 Mergen bleiben nur noch 275 Morgen 
in der Dreifelderwirthfcdaft, wovon jedoch auch mehrere 
Morgen mit Widenfutter oder Gemifch und Runfelrüben ıc. 
befömmert wurden. : 

Bei dem zu Frankenberg gehörigen Borwerte Julia⸗ 
nensHof hat Freiherr v. Pöllnig die Dreifelderwirths 
ſchaft ganz aufgegeben und im Jahr 1833 das Areale deſ⸗ 
felben in 2 verfchiebenen Abtheilungen gebracht. 

Die erfte berfelben mit 70 Franfenmorgen ober 43 
Tagwerk, 0,58 Dec, bayer. Kataſtermaaß ift in eine 7 
feldrige Wechſelwirthſchaft mit behadten Früchten, ftatt 
ber Brache, zu 10 Morgen jedes Feld gebracht wor⸗ 
ben. — Die zweite Abtheilung der Julianenhofsfelder 
mit dem Refte des Guts⸗Complexes von 176 Morgen 
oder 109 Tagw., 56 Dec bayer. Maaßes wurde in eine 
7 ſchlagige Koppelwirthfchaft zu 25 Morgen auf jeben 
Schlag eingetheilt, 

An neuen Aderwerkzeugen wurden fm —* 1833 
eingeführt: 1) ber fünffüßige Extirpator, 2) bie Pferds 
hade, Kartoffelfhaufelpflug, 3) der Häufelpflug mit 
doppelten beweglichen Streichbrettern, 4) der Furchen⸗ 
zieher nad) Fellenbergifcher Form; 5) der Bohnendriller. 
Diefe fämmtlichen Inftrumente wurden auf feiner eigenen 
Oekonomie, Wagnerei und Schmiede verfertigt, 

B. Hinfihtlih der Viehzucht. 

Freiherr von Pöllnig fuhr auch im Jahre 1833 
fort mit Bereblung der Nacen ſowohl beim Ninds ald 
Schaſvieh und legte zur Verbefferung der Scyäferei auch 
fünftlihe Weiden an. Er verfchaffte feinen Schafheer⸗ 
ben’ eine ergiebige Herbſt⸗ und frühzeitige Frühlingöweide, 
ohne durch diefe Weiden einen Grund zum Getreide ober 
Futterbau zu verlieren. 

C. Hinfihtlicd der Obſtbaumzucht. 

Freiherr von Poöllnitz legte im Jahre 1833 eine 
Neike von 68 mit den vorzüglichiten Sorten verebelten 
fehr ſchönen Aepfelſtämmen aus feiner eigenen Baum: 
ſchule in einer Länge von 1700 Fuß an; ‚ferner pflanzte 
er eine Obftbaumreihe von 41 Stämmen in einer Linie 
von 820 Fuß; dann eine weitere Baumreihe von 32 
Zwetfchgen » Stämmen in einer Linie von 640 Fuß; end» 
lidy verwandelte er den Schaftrieb zwifchen ber ſoge— 
nannten Kohlplatte und den Julianenhofefeldern in eine 


25 Fuß breite Obftbaum » Allee von 600 Fuß Ränge mit 
50 ſehr fchönen Stämmen. Er pflanzte fohin im Jahre 
1833 191 Obitbäyme an verfchiedenen Plägen. 

Die Düngerftätten finb fo eingerichtet, daß die Mift- 
janche zur Bebüngung der Qugerne und Efparfette » Kel 
der, ber Wiefen und Brachfelder vollitänbig benutzt wird, 
zu welchem Ende die Miftjauchen » Sammlung andger 
mauert und mit einer Pumpe verfehen ift, 


IL Preis: Der neue Scarifilator mit Sie 
mafhine und ber filbernen VBereinds 
mebdaille 


Die Freiherrlic; von Riedhe im i ſche Gutsverwal⸗ 
tung in Harthauſen, k. Landgerichts Günzburg im Ober⸗ 
donaufreife hat auf ihren Gütern nachſtehende Verbeſſeruu⸗ 
gen eingeführt: 

1) Einige Tagwerk naffe Wiefen, bie früher nur zur 
Streunngung gebraucht werben fonnten, wurben 
durch Gräbenleitungen und Hürbenfchlag, dann durch 
Stellen ded Rindviehes in der Art troden gelegt, 
und verbeffert, daß diefe Wiefen nicht nur zweimä⸗ 
dig gemacht werben können, fendern auch fehr gutes 
Futter Fünftig liefern. 

2) Die Gutöverwaltung, welche fchon- aus früheren 
Jahren eine aus einigen hundert Bäumen beftehende 
Obſtbaum / Allee übernommen hatte, hat diefe nicht 

nur immer mehr gepflegt und mit großen Koften uns 
terhalten, durch Okkuliren veredelt, und befonbers 

auch zwei große Weidepläge, ben erften mit 263 

Zwetfchgen, und den zweiten mit 300 MWeichfelbäus 

men bepflanzt. Die Gutsverwaltung legte auch nicht 

nur eine eigene Plantage für beffere Holzarten an, fons 
bern hat auch in einem’Zeitraume von drei Jahren ciren 

200,000 Ralbbäumes Pflanzen gefegt. 

3) Diefelbe hat die Brache in der Art abgefchafft, daß 
fie die ganze Brache mit Futterfräutern bebaut, und 
darauf ben orbnungsmäßigen Fruchtwechfel, bem hier 
figen Boden und Elima angemeſſen, eintreten Tief, 

4) Diefelbe hat bei dem Rindviehe bie volle Stall 
fütterung und bei den Schafen bie theilweife einges 
führt, den Viehſtand durch obenbenannten Futter: 
bau bedeutend vermehrt, und in biefem Jahre auf 
dem Appertinenzgute Eichenhofen einen Scafitall- zu 
350 Stüd erbaut, um dort eine Winterung ber 
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fen durch Hürbenfchlag zweimädig zu machen; auch 

‚hat. fie die befiere und warme Fütterung durch anges 

brühtes Futter eingeführt; 

5) eine Düngerftätte nach ächten Grunbfügen geregelt, 
eine förmliche, allen Koch und Mift umfafjende Düns 
gerbereitung und geeignete Benützung felbft in Anfes 
hung des Ausführens und ber Unterbringung in ben 

Acker durch gleichbaldiges Einpflügen beforgt, wie 
auch verſchiedene Düngermittel ald Torfafche, Keime, 
Kalkſtaub, Straßenkoth, in Anwendung gebracht, 
die Gülle das ganze Jahr aus 2 Güllengruben aud- 
geführt, uud vorzüglich zwedmäßig zum Repsbaue 
verwendet, 

6) Diefelbe hat voriges Jahr zum erftenmal den Kar 
toffelhänfelpflug in Anwendung gebracht, fo wie 

7) im Jahre 1830 eine große Ziegel» und Kalfbrens 
nerei ganz new erbaut, und den Betrieb im ber Art 
befördert, daß in diefem Jahre täglich zwanzig Ars 
beiter beichäftigt, und 2000 Metzen Kalt, 150,000 
Ziegelfteine, und 160,000 Dadhplatten im Durch⸗ 
ſchnitte gebrannt wurden. Auch Hat fie zwei neue 
Roftöfen erbaut, wo größtentheild mit Torf ges 
feuert, und dadurch der Torf in große Benätung 
gebracht wird, fo wie auch einen eigenen Kalkoſen 
angelegt, weldyer worzügliches Material liefert, fo 
zwar, baß daſſelbe nicht mar in ber ganzen Umges 
bung, ſondern auch im nahen Auslande Geliebten Abs 
fat findet, 

8) hat die Gutsverwaltung im vorigen Jahre 2 Jau⸗ 
hert mit Hopfen bepflanzt und durch zwedmäßige An⸗ 
legung und Kofteraufwand in diefem Jahre ſchon 3 
Zentuer Hopfen geärntet, 

97 hat fie die Bienenzucht dort eingeführt, und ben . 
Flachsbau fo wie den Hanfbau in ber Art betrieben, 
baß ihr bei dem Tanbwirtbichaftlichen Feſte zu Auges 
burg im vorigen Jahre ber zweite Preis zuerkannt 
murbe. 

HI Preis: Der Kartoffels, Schaufel: und 
Hänfel:-Pflug, mit der filbernen Ber. 
-einsmebaille, 

Die Freiberriih von Mandl'ſche Defonomie + Ber: 
waltung zu Tüßling, k. Landgerichts Altötting, im Unters 
bonaufreife. 

Schon feit mehreren Jahren war die Gutsverwaltung 


Schafe anzulegen, und dreißig Tgw. einmädiger Wie- bemüht, einen völlig arrondirten Grundbefig von mehr 


als hunbert Wägnserkeitige erzwecken,dieſen Grundbeſitz 
in. 7 gleiche) Flächen von circa 20 Tagwerk abzutheilen, 
welche nun alle Jahre in zweckmaäͤßiger Rotation ange⸗ 
bauet werden. Dieſes Unternehmen wurbe im ‚Jahre 
1833 vollendet, die vierzig Tagwerk große Hofanger⸗ 
Wieſevon ihren Hügeln und Unebenheiten befreit, zu 
eiiter Waſſerungswieſe angeebnet, mit Waffergräben' vers 
fehtn , "ind dergeſtalt yınır Waſſern eingerichtet, daß ein 
nchſt an einem-Bache angebrachtes MWaffer « Rad auch 
die dort gefammelte Gülle ſchöpft, und mit Waffer vers 
mengt auf die gebachte Wiefe bringt, Durch diefe Wie 
fen + Bewähferung, dann durch den Anbau von 20 Tags 
werten mit Futterfräutern hat die Gutsverwaltung ben 
Blehſtand, and Agäuer Race gezogen, : mehr ald wiers 
fach erhöhet, und durch die gleichfalld im: Jahre 1833 
‚ganz nen eingerichtete Branntweinbrennerei aus Kartofs 
feln für das Nutz⸗ und Maſtvieh Tränfe und warme Füts 
terung gefchaffen. F 

Die Gülle wird ſorgfältig geſammelt und gleichwie 
der Kompojtdünger zur Begailung “der Felder und Wies 
fen benüßt. . Diefer fo rühmlich verbefferte Wirthfcaftds 
betrieb iſt nicht nur für die um Tüßling gelegenen Lands 
wirthe und Bauern, fondern aud) für bie größern Guts⸗ 
beſttzer von großem Nutzen, weil dadurch die frühern Vor⸗ 
urtheile gegen Wirthfchaftsverbefferung allmählig verbannt 
und bereits erfprießliche Nachahmungen hervorgerufen wur⸗ 
den. Die Gutsverwaltung überläßt auch ihre Zuchtitiere 
zur Benügung, und giebt Kälber aus der herrichaftlichen 
Stallung zur Aufftellung und Nachzucht unentgeldlich ab, 
und bie ganze Umgegenb überzeugt fich mehr und mehr von 
dem Augen der Stallfütterung. R 


Die Gutsberwaltung hat ferner ihre Zehenten im 
Jahre 1833 fat durchgehende zu einem sehr billigen Maße 
firirt Im Herftellung und Erhaltung ber Feldwege, fo 
wie der betreffenden Streden am ben Bizinale, Bezirks⸗ 
und Gemeindewegen zeigt die Verwaltung eine rühmliche 
Thätigfeit und vermehrt fortan den angepflanzten Obſt⸗ 
garten mit neuen Setzlingen veredelter Obftarten, 

Auf den Vollzug ber Verordnungen gegen bie abges 
ſchafften Feiertage wird nahdrüdlichit geachtet und zur 
Förderung des Schulbeſuches alljährlich eine bedeutende 
Anzahl von Schulbücern ald Preife unentgeldlich abges 
geben, fo wie mit großer Teilnahme auf Berbefferung 
des Looſes der Armen gefehen, 
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IV. Preis: Der. neue Zugmavperiſſche Pflug 
mit der ſilbernen Vereinsmedaille. 
Jakoh Freiherr von Washington, k. 
Generals Major und Flügel» Adjutant Sr. Maj. bed Kös 
nigs, Gutsbeſitzer ‚von Notzing, k. Landgerichts Erding 
im Iſarkreiſe, hat im Jahre 1833 auf ſeinem Landgute 
Notzing und in der ganzen Umgegend einen beſſeren Sinn 
für Kultur geweckt. ran; — 

Ueberzeugt, daß der Dünger die Seele der Land⸗ 
wirthſchaft ift, fuchte Freiherr v. Waßhiugton denſel⸗ 
ben durch eine eigenthümliche Dungbereitung zu werbefs 
fern und zu vermehren. Zu biefem Behufe ließ er eine 
OSdelgrube anfertigen; dikfe it 6 Sch. tief, 19 Schuh 
lang und 114 Schuß breit, gemanert, mit Lehm aus 
wendig an ben Seitenwänden feit verfchlagen und. fohin 
vollfommen waſſerdicht. In diefe Grube fammelt fich 
a) aller Urin nnd alle Flüffigfeiten aus fammtlichen Stäl 
Ien, b) die Ercremente des Abtritts, c) alle Kuhflaben, 
welche im Kuhſtalle rein und ungemiſcht auf ben Stroh 
liegen; ;d) ber reine Kuhdünger, welcher, von den Bichs 
hirten auf der Weide gefanmelt amd aufgelauft „wird. 
Alles. in biefer Grube Gejammelte wird mit Waſſer, 
eigentlich mit ſchwacher Miftjauche, welche fi in ber 
großen Grube der Düngflätte fammelt, verbünnt, Die 
Grube faßt 13 Fäffer ſolchen flüfflgen Düngers, jedes 
Faß hält circa 17, hayer, Eimer. So oft biefe Grube 
geleert wird, werben. 221 Eimer auf bie Wieſen und 
Felder auögeführt, und wird dieſe Grube auch nur zwans 
zigmal des Jahres geleert, was leicht bewerkitelligt wers 
den kann, fo find ed 4420. Eimer von einer Subitanz, 
welche dem beiten Dünger gleich kömmt, und ohne biefe 
Borrihtung für die Defonomie gänzlid; verloren "gehen 
würde. Obige Eimerzahl wird bei einem Viehſtande von 
8 Kühen, 4 Ochſen, 9 Kälbern, 4 Pferden, 2 Fohlen, 
2 Scjweiien, zufanmen 29 Stüde gewonnen, wornach 
fi} der Gewinn diefer Vorrichtung bei einem Viehſtande 
von 80 oder 100 Stüden berednen läßt. — Die Dungs 
haufen, 414 Schuh lang und 454 Schuh breit, liegen 
auf einem Rofte von bien runden Stangen; unterhalb 
ift die Grube, 2 Schuh tief; der Boden, fo wie bie 
Seitenwände find mit Lehm fo feit verfioßen, daß beide 
Gruben Waffer halten. Sie find immer mit Waſſer ge 
füllt; mehrere Dachrinnen führen dad Regenwaffer in 
diefelben, und da der Boden um dieſe beiden Gruben 
abhängig if, fo läuft alles Waſſer, das fid) in dem 


Hofe ſammelt, in dieſe Gruben ʒ das Seifenwaſſer aus 
der Waſchkuche und das Spühlwaffer aus der Küche iſt 
in diefe- Gruben geleitet. Auch iſt die Dungftätte mit 
14 Pappelbäumen umpflanzt, bie bereits Schatten ges 
Gen. Durch diefe Behandlung und noch andere finnreis 
che Votkehrungen, "welche zu befchreiben- der Raum nicht 
geftätteh, ‚wird der Ding gang’ ſpeckig und von einet 
folchen Eonfitenz und Beſchaffenheit, daß er mit einer 
Dunggabel nicht mehr aufgeladen werben fanu, ſondern 
* einem eigenen Inſtrument, Schröter genannt, einer 

Art Meffer, ſtückweiſe vom —— genommen und 
auf den Wagen gebracht werden muß. 


"Die Verbeſſerungen, welche der Freiherr v. Was⸗ 
hin gton weiters vornahm, beſtehen in nadhſtehenden 
turzen Vorträgen: 

1) Es wurden 25 Tagw. Wieſen dadurch verbeſſert, 
daß die vielen Vertiefungen auf deufelben geebnet, für 
hin, troden gelegt wurben, und durch ‚bie ſchon beſchrie⸗ 
bene eigenthümliche Dungungsweiſe ed das, Dop⸗ 
yelte an Heuertrag bezweckt. 

: 2) Durch Austauſch mit; ben Yugräyem, uud durch 

Kauf wurden ‚bie früher in die Wieſen ein und aus⸗ 
foringenden Winfel nunmehr in-die Graͤnze einer geras 
den Linie umgeftaltet, ale Wiefen ausgemarkt und 
mit Heinen Gräben verſehen. 

3) An dem Bäche, deffen Waſſer ſich nicht felten in bie 
Wieſen ergöß, ſie überſchwemmte und firedenweife 
durch Anfchiitten. des Sandes ıc, unfeuchtbar machte, 
wurde ein 2 Schuh breiter, 24 Schuh tiefer Graben, 
6 Schuh vom Bade, parallel mit biefem, in einer 
Länge von 185 Klaftern gezogen und. auf. bem Zwi⸗ 
fhenraume zwifchen dem Bache und der Wieſe, circa 
50 0 Stück Erlenbämme gepflanzt, bie. ſaͤmmtlich gut 
gebichen 

4) Die etwas naß gelegene Wiefe zu 3 Tagwerk wurde 
: mit 2300 Erlen und ein Theil des Moosgrundes zu 
44 Tagwerk mit 8000 folder Bäume bepflanzt. 


Durch diefe Pflauzungen wird in der Folge der Bo⸗ 


den Feſtigkeit erhalten, woran es bisher mangelte. 
5) Eine Moosſtrecke von 16, Tagw. 54 Dec. wurde 
in Kultur gefeßt; 
breiten und 34 Schuh tiefen Graben umzogen, und 
mit einem Zaun and eichenen Säulen’ und‘ Stargen 
umgeben. Sie wurde im Herbite besjvorigen Jahırs 


fie wurde mit einem 6 Schuh, 


15 


umgearbeitet, ‚gebängt und — mit etwa 16 Schäfs 
fel Haber beſaͤet. Die Frucht fand fehr n. 
Dieſes Beiſpiel wirkte fo ſehr auf die Gemeinde Noz⸗ 
zing, daß fie von ihrem 930 Tagw. großen, noch 
unvertheilten Moosgrund im heurigen Jahre 287 
Tow. unter fich vertheilte und bie Kultur bereits bes 

gonnen hat, indem große Gräben gezogen wurden, 
und. viele von diefen Gründen umgeadert/oder umge⸗ 
graben, und zum Theil ka) fan angebauet worden 
find, 

6 Eine 14 Tagwerk große, fehr > gelegene Moos; 
wiefe, welche im naffen Jahren faft gar nicht ges 

maht werdet konnte, wurde burch Ziehung von 6 
Schuh breiten und A Schuh tiefen Gräben ‚um und 
durch diefe Wiefe trocken gelegt ,; auf welcher nunmehr 
ſchoͤnes, nicht mehr wie früher gänzlich faures Br 
wãchſt. 

Uebrigens hat Freiherr v. Washington nöd mes 
ſentliche Verbefferungen in Bezug auf Dekonomie ges 

7 macht und neue ſehr treffliche Anordnungen und Vor⸗ 

lehrungen veranſtaltet. Dahin gehören vorzuüglich die 
ſchon erwähnte —* Bereitung bed Dungers 
und der Gülle und die Einführung der wollen Stall 
fütterung. Kerner wurde micht nur das ganze Schloß 
Nobing in beiten, ſchönſten Stand geſetzt, fondern 
auch bie Umgebungen deffelben, befonders der Garten 
verfchönert, und in dieſen 100 Obftbäume theils aus 
feiner eigenen, theild aus der k. Baumifchule zu Wey—⸗ 
henftephan, dann 64 Maulbeerbäume mit beitem Ers 
folge gepflanzt. In dem alten Schloßanger, welcher 
zum Theil fehr naß war, Tieß ver Gutsherr alle War 
fen ausheben und einen großen, feit vielen Fahren an 
der Schloßbrüde gelegenen Berg von Schutt, Erbe 
ıc., ber beim Eingange ded Schloffes eine große Miß- 
geftalt war, dazu verwenden, wodurch diefe niedrige 
Stelle bebeutend erhöhet wurde, und worauf nun 
wirklich das fchönfte Gras wächſt; auch die darauf 
geftandenen Obftbäume wurben ausgehoben und nad 
Erhöhung des Grundftüdes wieder- eingefeßt, und 
wachſen jetzt vortrefflich. 

8) Zum beſſern Betrieb der Oekonomie wurde ein neues 
Sträßchen von 35 Klafter lang und 7 Schuh breit 
angelegt; und die übrigen Wege, die an die Schloß» 
gende jtößen, in beſten Stand geſetzt. 
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Preis: Die neue Rüben, und Kartoffel 

Schneidmafhine 

Georg Bornehm, Häusler und Defonomiebefiger 
zu Pledl In der Gemeinde Winzer, k. Landger. Vilsho— 
fen im Unterdonaufreife, teilte als Colonift bei feiner 
Anfiedelung dad gleich traurige Loos mit feinen übrigen 
Genoſſen von Pledl und Reckenberg. Durch feine Liebe 
zur Arbeit und durch feinen Eifer für die Kultur wußte 
er aber auf der Fleinen ihm zum Eigenthume gegebenen 
Grundfläche von 94 Tagwerf an einem unfruchtbaren 
fteinigen Berge in wenigen Jahren mit Beihilfe feiner Ehe⸗ 
gattin und feiner theild mündigen, theils unmündigen 
Kinder ein fruchtbares Feld, ihnen zum Nutzen und Le⸗ 
bensunterhalte, und anderen zur Bewunderung und An⸗ 
eiferung, faſt größtentheild ganz allein mit größter Thaͤtig⸗ 
feit und Anftrengung herzuitellen. Er baute fih : 

1) ein fchöned Wohnhaus in zwerfmäßiger Form, 2 
Stodwerte hoch, ganz maſſiv von Stein und mit Zies 

gein gedeckt, wie fein ſchöneres in der Umgegend zu 
ſehen it; 

9) kultivirte er einen ganzen üben Steinberg von 4 Tags 
werk, indem er mit vieler Mühe und Arbeit ben Bor 
den von den Steinen reinigte, und mit gleich großer 
Anftrengung Dünger und gute Erbe, welche er durch 
ein Wurfſieb warf, ſelbſt bis in die Höhe des Berges 
trug, fo daß gegenwärtig ſchon Getreibefrüchte von 
befter Qualität und reichlich darauf wachfen; 

3) legte Bormehm ober feinem Haufe mit eben fo gro⸗ 
fer Mühe auf einem felfigen Berge gegen Mittag eis 
nen Weinberg, 2 Tagwert groß, an, pflanzte über 
2000 Weinſtöcke darauf, und bereitete jährlich 20 
Eimer Wein aus feinen Trauben, welche heuer von 
feltener Größe und in vorzüglicher Güte bereitd zur 
reifen Frucht gewachſen find; 

4) fegte er am ben untern Theil diefed Berges 1000 
veredelte Dbftbäume, welche gleichfalls ſchon jchöne 
Früchte tragen; 

5) legte er neben feinem Haufe einen ſchoͤnen Sarten von 
+ Tagwerf an, brachte über 20 Schuh tief bie Steins 
felfen weg, und trug danu einen guten Grund hinein, 
fo daß jetzt das befte Gemüße wählt; 

6) ſchuf Vornehm 3 Tagwert Mooswieſen in gute 
fruchtreiche Wiesgründe, welche nun jährlich zweimal 
gemäht werben koͤnnen, dadurch um, daß er mit gro⸗ 
ger Mühe die fumpfigen Gruben mit Steinen ande 


. V. 


füllte, die game Wieſe 1 Schuh hoch mit Steinen 
äberführte, und ſodann gute Erde 1 Schuh hoch dar⸗ 
ne » fo daß jet der fchönfte Klee barauf 
Die Berdienfte dieſes Koloniften find um fo rähmlicher, 
als fie ans einer Klaffe von Menfchen herworglänzen, bei 
denen ſchoͤne Handlungen fo felten find, der unmürbigen 
aber fo viele beffagt werben müffen. 


VI Preis: Der neue Wiefenhobel. 


Franz Afchauer, Bauer zu Straußborf, Landges 
richts Eberöberg im Iſarkreiſe. 

Die Verdienfte bed Bauerd Franz Aſcha uer um bie 
Landwirthſchaft beftchen darin: 

1) brachte er durch Zureden die Bewohner von Strauß 
borf und Wltendorf dahin, daß das bortige Mond 
durch Abzugsgraben troden gelegt und durch ben Gras 
finger Bad) gewäffert werben Tann. Dieſes Moos 
enthält 130 Tagwerf und Afchauer befümmt gegen 
wärtig auf einer in biefem Mooſe befindlichen Wieſe 
den 5fachen Ertrag; 

9) fertigte er eine Güllegrube am, wo ſich ber Urin von 
den Pferd» und Rindviehftällen fammelt; dann eine 
E ‚ worin dad Waffer von dem Dunghaufen abs 
änftz \ s 

3) brachte er 10 Tagwerk Grundes durch Arronbirung 
zuſammen, legte. fie burd; Gräben troden, und rich⸗ 
tete es ſo ein, daß das Dungwaſſer und die Gülle 
mit Fluß⸗ und Regenwaſſer vermiſcht, dahin geleitet” 
werben fonnten; 

4) legte er eine Baumſchule von 1500 Obfibäumen an, 
wo die Dorffnaben pflanzen. und verebein lernen kön⸗ 


nen; 

5) pflanzte.er in feinem Hausgarten 150 Dbftbäume, 
deren einige fchon Früchte tragen ; 

6) hat er einen ganz verborbenen Weg fahrbar gemacht, 
einen: Holzgrund Eultivirt und 3 Schäffel Haber ans 
gebaut. r 

Die Punkte 1 und 6 find im Jahre 1833 in Ausfüh- 
rung gebradjt worden, 


VIL Preis. Die Brobfnettmafdine 


Balthafar Rothmoofer, Müllermeiſter in Aittern⸗ 
dorf bei Dehltofen, königl. Landgerichts Ebersberg im 
Sfarkreife, " 


wirthſchaftlicher Hinficht it Rothmoofer ein äußerft ger 
ſchickter, thätiger und friedlicher Mantt ; 3 


»), war er der erffe, vöelcher der von dem Staatsrath 


von Hazziſchen Herrn Patrimonialrichter von Kern in 
Dehlfofen gemachten Ndergründe » Urrondirungs » Bors 


a 


FB 


des fo mohlthätigen Planes hilfreiche Hand teiftetg, 


fo daß nun das Werf ganz vollendet im vorigen Sahre 


daffand, wid heuer ſchen de reichlichſten Nutzen ge⸗ 
währte; 


3) fchuf er einen Meorgrund von 5 Tagwert | 57 Dezi⸗ 


malen, worauf nur Schilf wuchs, durch Graͤbenzie⸗ 
hung und durch geſchickte Anwendung des nahe in 
der Aitterudorfer Flur gelegenen Baches zur Wieſen⸗ 


bewäfjerung / als berechtigter Waſſerbeſitzer dergeſtalt & 
in eine zweimãdige Wieſe um, daß num ſtatt der ches 
vorigen Streu⸗Aernte jet eine ergiebige Heu⸗ und i 


Grummet s Aernte hervorgebracht ward; 


4) um nun diefe Wiefen gehörig benügen, Velmehr ohne , 


alle. Gefahr für dad Zugvieh und für die Wägen das 


Hm und Grummet anf bequeme Art ausführen zu kön⸗ 


„nen, legte Rothmoofer Gründes ober WiefensBrücden 
‚von mafjigen Stangen und Schwärtlingen auf einer 
Eeite 442 Schritte und auf der andern 348 Schritte 
fang an, bedeckte diefelben mit Nafen, fo daß man 
barauf auch guted Heu und Grummet mähen, und 
auf ſchwer befabenen Wägen mit Pferden beſpannt 
chne alle Gefahr das Geärntete nach Haufe bringen 
fann; 
5) war Rothmoofer der erfie, weldjer bei ber Grabung 
eines 8 Schuh breiten neuen Waſſerkanals zur beab⸗ 
ſichtigten Wieſenwäſſerung des. über 180 Tagwert 
haltenden Straußdorfer⸗ Mooſes Hand an's Bert 
legte, weshalb man ihm auch 

6) feiner Geſchicklichleit und Thätigfeit wegen auf dies 
fem Kanal die Erbauung einer fogenannten Wuhr, 
vielmehr Waſſerſchleuße anvertraute, welche fo hers 
geftellt wurde, daß num in mehreren größeren und 
Heineren Abtheilungen für 22 Wieſenbeſitzer das Waſ⸗ 


ſer geleitet, bie Waſſerung mit äußerſt großem, Vor⸗ 


theile verrichtet, und ſo nun der Moorgrund in ie 
üppigſte Grasflur hergeſtellt werden, konnte; 
75 wandelte er feinen Gartenacker in einen Sbilgopten 


ſchlag und Plan mit aller Bereitwiligteit und auf die - 
‚uneigennüsigfte Weife annahm, und zur Ausführung, 


1m 
1) Nicht nur, in feinem Gewerbe, fonbern auch; in land« - 


um, pflangte 78 verebelte Aepfel» und Birnbäume 
barein, und befegte mehrere übe Pläge mit Zwetſch- 
genbäumen, 
8) Um den fteilen Fahrtweg von Aitterndorf über Unters 
. ‚Shlfofen nach Grafing entbehrlicher zu machen, den 
Weg um 4 Stunde abzufürzen, und bequemer für die 


Fahrenden zu richten, ließ Rothmooſer auf ſeine Ko⸗ 
ſten, mit feinen Leuten und perſönlicher Mühe in ſei⸗ 


. ner eigenen Waldung einen Hügel abgraben, einebnen, 
alles dort vorhandene ‚größere und Heinere Holz und 
. Dornheden ausrottem, diefen Platz dann befiefen und 
zu einem fehr guten, Fahrtweg herſtellen; 


9) vollführte er einen ſehr zweckmaßigen, mit großen 


maffiven Quaderſtücken aus Naglflurſteinen zuſam⸗ 
miengeſetzten Waſſerbau, mit welchem er feine Säg⸗ 


mühle muſterhaft in Verbindung ſetzte, und wodurch 


bie. Sicherung gegen Waſſerſchaden und für die daraus 


entſtehende Ueberſchwenimitng der machdarlichen Gärs 


ten und Gründe auf Menſchenalter und noch mehr her⸗ 
beigeführt wurde; 

10) fäete er im Januar Winterwaiten zur Probe an, und 
dag Refultat war, daß er einen ber fchönften Waitzen, 


den Körnern fowehl ald dem Strohe nad, in ber ' 


s —— Flür erhielt,‘ 
Zum Schlußſtein feines thätigen Lebens und Wir⸗ 
— löste er auch bei dem Königl. Rentamte Eberds 
berg das Grund  Dbereigenthum ab. 


viu. Preis: Das nene Butterfaf. 


Georg Bürgl, Magifträterath, Schuhmacher und ' 
Defoncm zu Bogen, t, Landgerichts Mitterfels im Unter⸗ 


donaukreiſe. 

Dieſer hat bereits im Jahre 1822 9 Tagwerke, und 
nach mehreren Jahren noch weitere 105%, Tagwerke ganz 
öden, mit Gefträuchen bewachſenen und bergigen Grundes 
angefauft, am ſelben zur Obſtbaumzucht zu verwenden. 
Diefen ganzen Complex non 194 Tagwerken hat Bürgl 
volltommen arrenditt' und ganzımeit eier Hede von Haſel⸗ 
nußſtauden umgeben, um bie Anlage vor dem Eindringen 
des Wildes zu fichern. Hierauf begann er die Urbarma⸗ 
hung diefer großen Strede, welche wegen ber vielen Ders 
ticfungen, ſteilen Hügel und vielen Dornhecken beinahe un⸗ 
zugänglich war, And, fing. mit der Opfibanpıpflanzung an, 

Bereits Reben, ‚3000 hochitämmige Päume pom ſchoͤn⸗ 
ſten Wuchſe mit pfählen verfehen, don welchen {hen die 


Hälfte ben Fleiß bed Eigenthämers imit den ſchönſten Fruch⸗ 
tem lohnt. Bürgl vermehrte die Anlage im Jahre 1833, 
indem er auf einem Raume von 24 Tagw. eine Baum⸗ 
ſchule anlegte, und 56,000 Sämlinge erzielte, welche fich 
des uppigſten Gedeihens erfreuen. Diefe Baumſchule ums 
gab er mit bedeutenden Koſten mit einem Speltenzaune, 
da die Haſelnußhecke, welche den ganzen großen Obſtgar⸗ 
ten umgiebt, das Wild noch nicht abzuhalten vermag. 
Ferner beſitzt Bürgl 4000 Stüd ofulirte und bereits im 
“ Jahre 1833 verfegte Obſtbaͤume mit den fchönften Kros 
nen. Im nämlichen Jahre verebelte er 2400 Bäumchen, 
und heuer 25,000 Stüde, welche fümmtlich im üppigften 
Wuchſe ftehen. 


Für denjenigen, welcher vor wenigen Jahren noch bie 
an dieſem Drte beftandene Wildniß gefchen, ift es beinahe 
unglaublich, was Bürgl in diefem kurzen Zeitraume und 
befonders im Jahre 1833 in der Obftbaumzucht geleiftet 
hat. Es dürfte mit Zuverläffigkeit die-Behauptung eins 
treten, daß vielleicht im ganzen Unterbonaufreife, befons 
ders mit Rücficht auf die Individualität, in den legten 3 
Jahren für das Gebeihen der Obſtbaumzucht Niemand mehr 
geleiftet Habe, ald Bürgl, -Derfelbe ift aber auch in jeder 
andern landbwirthfchaftlichen Beziehung ein ausgezeichneter 
Defonom; er hält feine Brache bei feiner Feldwirthſchaft, 
hat bie Stallfütterung eingeführt, und feine Felder und 
Wieſen in den beiten Zuftand der Kultur geſetzt. Er bes 
figt ferner 3 Howfengärten, welche er aus einem mit Ges 
fträuchen und Gehölz bemachfenen unwirthbaren Grunde in 
den. beften. Stand hergeftellt hat, und auf welchem jetzt 
über 7300 Stöde ftehen, welche den beiten Hopfen lies 
fern, deren Qualität dem Spalterhopfen gleich kömmt. 

‚Nun folgen weitere Preife, für jeden ein Bud 
landwirhfhaftlihen Inhalts mit der filbers 
nen Bereinsmebaille 


9. Preis. Mathäns Albrecht, Bauer zu Miefen- 
bad), . der ‚Gemeinde. Durach, k. Landgerichts, Kempten, 
im Oberbonaufreife, hat vor 2 Jahren bad Gut von circa 
75 Jauchert an Aeckern, Wiefen, Waldung und öber 
Viehweide von feinem: Bater übernommen. 


Schon der Pater hat in einem Zeitraume von 36° 


Sahren diefes Gut, auf welchem anfänglich 4 magere 


Kühe und ein altes Pferb ernährt werben fonnten, auf 


einen ſolchen Stand der Kultur gebracht, daß jegt 22 
der fchönften Kühe mit einem Stiere und A Pferden bes 
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ſen Ställe gieren. Nur an die Kultivirung der Viehweibe 
wagte er ſich nicht mehr, 

Mathäus Albrecht aber begann im Frühjahre 1833, 
diefe, 15 Jauchert haltende ‚Biehiveide zu Sultivicen‘ 
Er reinigte diefen großen mir mil wildem Gefträudhe, bes 
wachfenen Platz mit großer Anftrengung , ließ die grüßen 
Steine und Felfen mit unfäglicher Mühe fprengen und 
andgraben, ſohin bie Fläche ebnen, mehrere Male pflüs 
gen und büngen, befonberd mit 40 Zentner Lumpen, und 
fäete darauf im Herbſte 1833, 12 Schäffel Feeſen, 
Dinkel) 2 Schäffel Roggen, 1 Schäffel Waigen, und 
im Frühjahre 1834 noch 3 Schäffel Haber. 

Diefe 15 Jauchert, ehevor öde Viehweide, melde 
faum ein paar Wochen beweidet werben konnte, iſt nun 
zum guten Ader auf einen Grab fultivirt, daß Sachver⸗ 
ſtaͤndige als den Ertrag der Aernte fiebenfahen Saamen 
ausgefprodyen haben. " 

Dieſes frappante Beifpiel einer eben fo Foftfpieligen 
als Iohnenden Kultur verdient um fo mehr alled Lob, als 
Albrecht zugleich und überhaupt das Muſter eines fleißigen 
and ordentlichen Hauswirthes ift. 

10. Preis. Iohann Wolf, Bauer von Zirnberg 
und Gemeinbevorfteher zu Zinzenzell, k. Laudgerichts Mits 
terfeld im Unterdonaufreife hat in dem letzt verfloffenen 3 
Jahren 

1) mit unermübeten Fleiße, aller Sraftanftrengung 
und Koftenaufwande 16 Tagwerf ganz felfigen Oruns 
des kultivirt und in ein fruchtbared Aderland umges 
ſchaffen, aud) die ungeheuern, durch Pulver geiprengs 
ten Felfenftüce von 100 bi 500 Zentner an feinen 
Gräugmarkungen fo georbnet, daß dieſe Mauern nun 
für ewige Zeiten als ein Rieſenwerk daftchen, und 
als Zäune dienen, 

2) hater 4 Tagwerk ganz öden Grunbes, welcher dicht 
mit Gefträuchen und Wurzeln über» und durchwach⸗ 
fen war, in fruchtbare Felder umgefchaffen und 

3) weiterd 2 Tagwert einmädige Wiefen von Steinen 
und Gefträuchen gänzlich gereinigt, ‚und in 2Qmädige 
Wieſen umgewandelt. 

11. Preis. Johann Schlattl, Bauer zu Diefens 
fein, kgl. Landgerichts Grafenau im Unterbonaufreije 
hat feit 3 Jahren 32 Tagwerk öden Grunde: Fultivirt, 
und zwar: 

1) 14 Tagwerk mit unbefchreiblicher Mühe zu fehr gu⸗ 
tem Adetlande, 


2)14 Tagwert zu * —* zwei⸗ theils dreimdigen 

Wieſe, 

5 A. Zagwerf zu einem; Öbfigarten, welche bereitö mit 

1100 meiftens veredelten Bäumen befege find. 

Dbige 28 Tagwerk unter Nr. 1 und 2 waren früher 
eine Waldung. Das Ausſtocken und Reinigen berfelben 
‘yon Steinen, weldye über 1090 Fuhren erforderten, iſt 
einer Rieſenarbeit ähnlich. 

Diefer aͤußerſt chätige, moraliſch gute' Mann kam 
erft im Detober 1830 durch Heiralh in Beſitz feines jetzigen 
Antvefehs, welches Außerft mit Schulden belaftet, und 
ziemlich herabgefommen war, und machte ed bereits faft 

ſchuldenfrei. Er trägt zur Verfchönerung der Ortſchaft 
Diefenftein und der Umgegend ebenfalls vieles ‚bei; denn 

1) ſtellte er 3 Iebenggefähtliche Ortswege in "vorzüglich 
gäten. Stand her, und 
"yet er ſein Hals Melt Meinreben und einem Blu 

merigärtchen, theilt hiervon ‘auch gerne feinen Nachs 

barn mit, verfchönert auf diefe Weife felbit die Umges 
Bing and: weckt auch im vielen andern —* Shah zur 

= Randesverftjönerung. X 

12. Preis. Johann Hopper, Beftger eines hal⸗ 
ben Hofes zu Griefingsreut in der Genieinde Tancham, 
€. Landgerichts Griesbach, im Unterdonaufreiſe hät 
4) im Jahre 1833 feine bei 12 Tagwerf große Wieſe 

i wurd Gülles Bereitung‘ und’ Anlegung großer Dun⸗ 
gergruben, bann durch· Anwendung ·der hieraus er⸗ 
jeugten Jauche und; duch Grabengiehung ih ſehr gu⸗ 

‚ten "Stand hetgeſtellt, amd Die Wafferläitiigen fo - 
eingerichtet, daß jegt die Wieſe gaͤnzlich gewãſſert 
werden kann. Durch dieſes koſtſpielige Unternehmen 
hat er von dieſer Wieſe ſchon mehr als zwei Drittheile 
viermädig gemacht, welche vorhin ein⸗ und zweimũ⸗ 
dig waren. 


6 


2) Hat er weiters fm Jahre 1833 einem 7 Tagwerk 


haltenden öden Grund, welcher mit einer unge 
heuern Maſſa Bruchfteinen verwüſtet war, durch 
Abbrechung der Bruchfteine und Einebnung bed Gruns 
des fultivirt, und ed wurde ihm fogar möglich, bies 
fen Grund durch einen überaus großen Koſtenaufwand 
ſchon im heurigen Jahre mit Kartoffeln und Haber 
bebauen zu können, vor welch erfteren er wenigſtens 
300 Schaͤffel erhält. 

3) In den legten drei Jahren hat Hopper bie Dorfs 
wege, und bereitd alle Wege, bie durch feine Flu⸗ 
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ren führen; in beiten Stand hergeſtellt, feinen Vichs 

figub;vermehrt and bie. Stallfütterung eingeführt. 

13. Preis, Johaunj Weiß, Bauer‘ zu Oberkai⸗ 
ning, töniglichen Landgerichts Paffau, im Unterdonams 
freife hat ſich feit drei Jahren ald Beförberer der Lands 
wirthfchaft mit befonderem Fleiße hervorgethan; er kul⸗ 
tivirte einen fchlechten Holggrumb von 36 Tagwerf, und 
machte daraus gute Feld» und Wiefengründe mit bes 
fonderems Fleiße und großen. Kofler, durch Umfchaffen 
bed fchlechten, mit Stämmen und Stöfen angefüllten 
Grundes in einew brauchbaren. Boden; er brachte eine 
Wafferleitung von 150 Klafter Entfernung und & Schuh 
‚in der Tiefe zu Stande, verbefferte dadurch um vieles 
‚ feine: Wiefen, und: vermehrte den BViehftand; auch bie 
Brache bemügt'er zum Klee⸗, Kartoffel» und Flachsbaue. 


14. Preis, Jakob Fuchs, Befiter des Zollnerho⸗ 


cfed zu Goppertöhofen,. Fönigl. Landgerichts Dachau im 
Iſarkreiſe. 

Dieſer hat ſein Anweſen vor 6 Jahren im ſchlech⸗ 
teſten Zuſtande gekauft. Im vorigen Jahre ärntete er 
auf vier Tagwerk Ackerland 16 Schaͤffel und im heuri⸗ 
gen Tahresauf 3 Tagwerk, 10 Schaffel guten Reps. 
SFur das künftige Jahu hat er bereits 11 Tagwerk mit Reps 
angebaut. 

15. Preis, 

Meuhãuslers Eheleute zu NRotthäufel, Landger. Wegfcheid, 
im Unterbonaufreife. 

dr Der- Grund, dem biefe Eheleute kultivirt haben, hält 
„ala acht Tagwerk und iſt abgefchlagener Holzgrund; 
„ber ‚ganze Theil iſt abhängig, jet größtentheild einge 
ebnet und beftand früher aus mehreren 9 Schuh tiefen 
Hohlwegen, durch Waffergüffe ausgehöft und überſchwemmt. 
Die Grundftüde find fo gut arrondirt, daß fie ringe um 
das Haus ſituirt fich befinden, Die Wieſen und das Erd⸗ 
äpfelfeld find mit 120 veredelten Obftbäumen bepflanzt. 

Uebrigens wurbe bie Kultur obiger 8 Tagwerke oͤden 
Holggrundes. Iediglich durch die vier Fuch ſiſche n Fami⸗ 
lienglieder vom Sommer 1833 bis jetzt bewerlſtelligt. 

16. Preis. 
nom zu Drachſelſchlag bei St. Oswald, k. Landgerichts 
Grafenau, im Unterdonaukreiſe zeichnete ſich ſchon ims 
mer durch Urbarmachung öber Gründe vorzüglic aus, 
Vor brei Jahren wagte er ed, einen unfruchtbaren Au⸗ 
und Holzgrund, gegen Norden gelegen, von 15 Tagwer⸗ 
Sen zu kultiviren. 


Mathias Fuchs und Corona Fuchs, " 


Franz Sche dil, Tafernwirth und Oeko⸗⸗ 


Diefe große und mühenofle Kulfur erforderte einen ber 
deutenden Geldaufiwand und wurde jeden Minderthätigen 
abgefhredt haben. 

Allein im: heurigen Jahre befam Schedl ſchon zur 
Verwunderung ber dortigen Waldbewohner 15 Fuder 
Hen und 10 Fuber Grummet und zwar von biefen Grüns 
den, worauf vor der Kultur faſt gar nichts gewach⸗ 
fen ift. 

17. Preis. Joſeph Aich, Bauer zu Haibeckengrub 
in der Gemeinde Gittensdorf, k. Tandgerichte Mitterfels 
im Unterdonaufreife iſt ein fehr fleißiger und ausgezeichnes 
ter Defonom. j 

Der Weiler Haibeckengrub Liegt in einem fehr beengten 
Thale, weldyes won drei Seiten von hohen Bergen ums 


geben it. — Die Feldgründe, die großenthells bergauf 


liegen, find fehr mager, und mit vielen und großen Steis 
en beſetzt 3· ſie fordern daher viele Mühe und Arbeit, und 
trugen von jeher nur wenige Früchte. 

Als Joſeph Ach feinen Hof übernahm, war er for 
gleich bemüht, ſolchen nach Möglichkeit zu verbeſſern: 
. er räumite die größten Steine aus Aeckern und’ Wieſen 
weg, und kultivirte vorzüglich in den letzten drei Jah⸗ 
ren einen gan. öden, mit großen Gteinmaffen beſetzten 
Grund von 5 Tagwerfen mit unermüberem Eifer, fprengte 
‚die größten‘ Steine durch Pulver mit vielem: Kraft⸗ und 
Koftenaufwande, und ſchuf ihn fo zum fhönften und frucht⸗ 
barſten Acker um. wi 

Von den weggeräumten Steinen ließ er an ber nord⸗ 
Öftlichen Seite des Aders eine 200 Schuh lange Mäuer 
heritellen, und erzielte hiemit nicht nur die Sicherſtellung 
bes Ackers, ſondern auch eine nicht unbedeutende Holzer⸗ 
ſparniß, indem ſonſt der Zaun jährlich mit vielem Holz⸗ 
aufwande hergeftellt oder amterhalten werden mußte. 

Bon ben “übrigen großen Steinen ließ Aich den 
Fahrtweg, weldyer durch feine Gründe. nady dem Brän⸗ 
hauſe Gofferöftorf und von ba nach Köbting und Viech⸗ 
tach führt, und welcher ſonſt durch Regengüſſe und 
Wudwaſſer gar oft verdorben und unfahrbar wurde, 
auf. eine Strede von 1000 Schuh Länge ımd 7 Schuh 
Breite durch eigene Pflaſterer mit großem Aufwande 
für immer dauerhaft herſtellen, und machte ſich dadurch 
‚nicht nur ſeine eigene Fahrt bequem und ſicher, foridetit 
auch andern, welche" dieſen Weg zu befahren haben; hies 
für ärntete er aber auch die danfbare Anerkennung ber 
Nachbarſchaft. 
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18. Preis. Mathias Fiſch e r, Binder-und Gükter 
in‘ Schwabing, Fürſtlich Thurn» und Tarxiſchen Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Zaizkofen im Regenkreiſe, hat im Jahre 
1833 mit großer Mühe 


1) einen 2 Tagwerf haltenden fchlechten moofigen Ader: 
grund in eine dreimädige Wiefe umgefhaffen, . und 
diefelbe mit verebelten Obitbäumen bepflanzt, 

9) and einem anderu üben Grunde einen Garten ge 
madjt, und 3000 verebelte Obftbäume in-benfelben 

— gefegt, ſich überhaupt mit der Veredlung der Obſt⸗ 
bäume und mit der Verbreitung der Obitbaumzucht 
rühmlichit befchäftigt, auch zur Herftellung der Obſt⸗ 
baums Alleen thätig mitgewirft,. und . _ 

3) dem dortigen Jugendlehrer bei dem Mangel eines 
Schulgartens die Erlaubniß gegeben, feinen Obſtgar⸗ 
ten mit der Schuljugend. zur nöthigen Ertheilung bed 
Unterrichtes in der Obftbaumfchule jederzeit benüßen 
zu dürfen. ; 


19; Preis. Johann Baptit Ofensberger, Fgl. 
Lehrer zu Ruhpolding, Landgerichts Trauuſtein im Iſar⸗ 
„Freife, Paar 3. SR 

Diefer verwendet feine ihm fpärlich zugemefjene Zeit 
zur Emporbringung, Verbreitung und Bereblung ber 
Obſtbaumzucht. Noch) in Grabenftabt legte und binterlieh 
er in einem eigens angelegten, Brete 3000 Birn⸗ und 
1200- Aepſelterne, ordnete daſelbſt nad) dem Obermüller 
Fr. Gottsmann einen Obſtbaumgarten mit 190 Stück vers 
edelten. meiftens aus feinem. Garten genommenen Kern⸗ 
and. Steinobiibäumen. ' 

Sm Jahre 1833 fegte er in. Ruhpolding im Frühjahre 
4200 theild Birn«-theild Aepfelferne, werebelte 1834 die 
von Grabenſtadt hieher werpflanzten. Sämlinge verfchiedes 
ner Obftarten, 280 an der Zahl. 

Auch im; Wieſeubau zeichmete ſich Dfensberger aus, 

„indem ‚er einen. mit wilden Gefträuhen und Gteinhanfen 
überzogenen naffen, ſauern Wiesgrund, 14 Tag. groß, 
reinigte, Abzüge anbrachte und ſchon heuriges Jahr zweis 
mädig füßes Heu arntete. Auf gleiche Weiſe reinigte er 
eine zum Schuldienft gehörige Wiefe vom” Geſtrippe, ents 
ferute mehr als 40 Fuhren Steine davon, und fchuf dieſe 
& Zagmwerfe jn die üppigſte Wieſe um. 
Herr Oſfensberger befaßte ſich and mit dem Safran⸗ 
bau. Von⸗L00 Safranzwiebeln, die er vor einigen Fah⸗ 
ren erhielt, ärnteke en an diefem Jahre einen ſchönen Sa— 
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fran und eine große Quantität Zwiebeln zur weiteren Fort⸗ 
pflanzung, wovon er 700 Stüde hieher einfendete. 

20. Preis. Peter Mulzer, Bauer von Saltens 
borf, k. Landgerichts Burglengenfeld im Regenkreife, hat 
im Jahre 1832 einen Hopfengarten auf einem meiftend 
neuen urbar gemadjten Grunde angelegt, und mit 2000 
‚Stüden bepflanzt; der Hopfen davon ift von befter Qua⸗ 
rät, Auch hat derfelbe 250 Obſtbaͤume ebenfalls auf eis 
stem meiftend nen Fultivirten Grunde gefegt, und übers 
"Haupt fein: Anweſen ſeit 10 Jahren um 1200 fl. im Wer 
the verbeffert. 

21. Preis. Johann Zollner, Ausnahmbauer von 
Dbergoßzehl,ı f. Landgerichts Kammtim Unterbonaufreife, 
-Fäßt fich in feinem fiebenzigjährigen Alter mit möglichftem 
Fleiße angelegen ſeyn, die Bienenzucht beftens zu beförs 
der - Sm ben zwei Mißjahren, welche befanntlich für die 
Bienen wären, und in'welchen biefelben fortwährend durch 
Sutter erhalten werden mußten, wußte diefer verftändige 
Hauswirth feine felbft erzogenen zwölf Bienenftödte dadurch 
"zu erhaften, daß er fie mit drei Theilen Obſtwein, weis 
hen er jährlich aus fehr gutem felbft gezogenen Obſte bes 


reitet, ind mit einem Theil Honig fürkerte, und fohin auf - 


die" wohlfeilſte Urt gefund und blühend in einem Zuffande 
erhielt, daß ihm nun Koſten und Mühe reichlich bezahlt 
werden. Zollner hat fich auch ſchon im Sahre 1822 durch 
ſeine eifrige Baumzucht einen Preis erworben, und widmet 
ſich Auch) jetzt noch in feinem hohen Alter mit Anterimübetehn 
. Fleiße der Baumpflanzung.‘ Im feinen Baumſchulen zei⸗ 
gen ſich ſchon die herrlichſten Früchte aller Obſtgattungen, 
und ſer hat ſeit drei Jahren 10,000 der heſundeſten und 
hoffnungsvollſten Baͤume erzogen. 
22. Preis. Franz Zaver Fiſcher, Bauer von Burk, 
7 — Oberdorf im Oberdonaukreiſe. "" 
* Dieſer? hat feine Grundſtücke in Zeit von drei Jahren 
“un Vieles verbeſſert. Er legte nämlich im feinen Stal⸗ 
lungen Waffergruben oder Sanchen» Behäfthiffe an, wovon 
die erjte Grube 18 Schuh fang, 10 Schuh breit, 5 Sch. 
tiefz die zweite 20. Schuh ‚lang, y Schuh * und —— 
Schuh tief iſt. 
ze Defters im Jahre wird’ ſurſerwoſſer in’ die Gruben 
* geroorfen, damit dfe darin’ Kefindfiche G ülfe deſto ſchneller 
faule‘ Dieſe Gruben koönnen jührlich zweimal ausgeleert, 
und die Grundſtücke damit groͤßtentheils übergoffen werben. 
23. Preis, Franz Kaver Schredl, Brauer und 
Regalitätenbeſitzer von Bernharbewald ,- fol. Landgerichts 


Stadtamhof im Negenfreife. Dieſer hat bereits im ver 
floffenen Jahre einen dreiviertel Tagwerk haltenden den 
Grund fultivirt, 40 Obftbäume gepflanzt, im heurigen 
Fahre in dieſem Grunde 3 Maas türfifchen Waigen anges 
baut, wovon er 14:-Schäffel ärntete. +:Feruer-hat eu. die 
Gülle von allen feinen Stallungen in 2 Kanäle geleitet 
und von biefen in ein befondered Behältniß geführt, fo daß 
“er durch Ablauf diefer Gülle zwei gegen 12 —— hal⸗ 
tende Wieſen überwäſſern kann. 
24. Preis. Johann Schilling, Gütler zu Im⸗ 
menborf bei Pöttmes, k. Landgerichts Rhain im Oberdo⸗ 
maufreife kultivirte eine Dedung ober Lehmgrube von 25 
Dezimalen mit bedeutender Mühe und Auslagen, und bes 
pflanzte dieſelbe mit 4000 Stück Spatgel⸗Setzlinge, wel⸗ 
che ſehr gut gebeihen, und für ben Handel beſtimmt find. 
Derfelbe ift überhaupt für-die Kultur fehr thätig, und es 
wird von Pöttmes und der’ ‚Umgebung jährlich ein bebeus 
tender Handel mit Spargelrt und Obft nach Mituchen mb 
Aussburg getrieben. 
"95, Preis, Franz Paul Kopp, Kehrerizu Bögem 
berg, k. Landgerichts Mitterfels im Unterbonaüfreife.2 

"In Erwägung: der deringen Mittel, - die dem Lehrer 
Kopp zu Gebot ftehen, ergiebt fich- aus Nachftehendem, 
baß er für die Beförderung der Objtkultur und Landwirte 
fchaft Ausgezeichnetes geleiftet hat. ' 

Im Sahre 1833 verfegte er in dem von ihm ind Les 
ben gerufenen Schulgarten 100 von ihm gezogene und 
veredelte Obftbäume, Er ivar bemüht, die Obſtbaum⸗ 
zucht in ber Umgegend zu verbreiten und: pflangte zu biefem 
Behufe in 8 Gärten dortiger Defonomiebefiger 400 Stück 
Obftbäume, die er in feiner eigenen Baumſchule gezogen 
und verebeft hatte, Er ermlinterte fomit durch ſein ſchö⸗ 
nes Beiſpiel alle umliegenden Delonomen: zu gleicher Ehe 
“tigkeit in diefem Zweige der Kultur, ı 

Er pflanzte ſchon im Sahre 1830- an der Bipknal, 
ſtraße von Bogen nach Deggendorf eine Allee von 800 
verebelten Birn und Aepfelbäumen, worüber er die Auf⸗ 
fiht, das Befchneiden und Anbinden an Pfällen Auf sah 
nahm, a LE er 

Uebrigens hat Kopp zur" Merbefferung der Landwirth⸗ 
haft, Trockenlegung der: Moosgrinds ebeufalls digkes 
beigetragen, und feine Rad, barn ; belehrend zum. Nachah⸗ 
mung angetifert Tanz : I: in. raue, 
“26. Preis. Franz Huber, von Hofftetien bei End; 
berg, Landgerichts Kempten im Oberdonankreifer 


.. 


Dieſer zaichnet fich In der Gegend von Sulzberg in 
den Dofibaymandzt vorzüglich aus, Er hat nämlich 
seinte ‚eigene Baumſchule angelegt , „woraus ſchon viele, Tau⸗ 
ſeude veredelter Stämme verfauft wurden. In dieſer 


-Baumfchufe heſinden ſich gegenwaͤrtig über 3000 veredelte 


und über 1000 noch unveredelte Stämme von verſchiede⸗ 
ner Art, ir 
‚Huber hat ſich nicht nur durch feinen befondern Eifer 
und unermüdeten Fleiß in Vereblung der Bäume anderer 
‚Baumbefiger; ſoud ern auch durch Belehrung 
der Unwiffenden in der Baumzucht weſentliche 
Verdienſte geſammelt, und große Nacheiferung bezweckt. 
27. Preis. Michael Feud, Söldner und Krämer 
in Röpfingen ,; Herrſchaftsgerichts Wallerſtein im Rezat⸗ 
„Ereife. Dieſer emſige und, verfländige Bienenwirth hat 
ſchon im Jahre 1829, den 37. Preis wegen Bienenzucht 
„erhaften, Er ſetzte vergangenes Frühjahr 42 Stöde aus, 
und iſt jetzt im Befite von 54. Gtöden, die er überwintern 
kann und will, Seine Bienen lieferten ihm in dieſem Jah⸗ 
.1€ 564 Pfund Honig zum Berfauf, und feit 1829 hat er 
12 Stöcke a 10 fl. verkauft. Ka 
98. Preis. Wolfgang Thiem, Eehrer zu Waldan 
umd Pechgraben, fgl;, Landgerichts Kulmbach im Ober⸗ 
mainkreiſe. — 
Derſelbe hat ſich ſowohl früher, als auch in dieſem 
Jahre in der Obſtbaumzucht und in andern landwirthſchaft⸗ 
fichen Gegenſtaͤnden rühmlich hervorgethan. 
Er vermehrte feine Baumſchule um 1000 Stämme, 
veredelte viele davon und ertheilte hiebei der 
Schuljugend einen faßlichen und gründli 
schen. Unterricht; dann pflanzte er 200 aus bem kgl. 
Hofgarten.zu Bayreuth unentgeldlich erhaltene Maulbeers 
flämme, und ſäete im Schulgarten zwei Beete mit Maul 
beerbaumfaamen an, wovon 7 — 800 Pflanzen hervors 


gefeimt find und im ſchoͤnſten Wuchfe da ſtehen. Werner _ 


pflanzte er 50 Stüc Genfer von einer fehr nüglichen Korb⸗ 
weide auf die Allee im Dorfe Waldau und 40 Stüd an 
der Vizinalſtraße zu Pechgraben. . 

Er umgab den dortigen Induftriegarten mit einer 4 
Fuß hohen und 160 Fuß langen Schugmauer, welche er 
ans Steinen mit zähem Raſen verbunden, fchön und bauers 
haft felbft verfertigte , woraus ergwectt wurde, baß ber 
Garten bei Anfchwellungen des nahe vorbeifließenden Dorf- 
baches durch ſtarke Regengüffe , Wolkenbrůche ꝛc. für im⸗ 
mer von Ueberfchwernmung geſichert if, 


‚29. Preis. Rupert Emanuel Weinhart,.Rehrer 
zu Oberndorf, k. Landgerichts Eberäberg im Iſarkreiſe. 

Diefer wibmete ſich durch 15 Jahre mit ausgezeichne⸗ 
tem Fleiße und mit der. vorzüglichlten- Gefchilichleit und 
‚Thätigfeit der Obſtbaumzucht. Schon im Jahre 1826 
pflanzte er 100 Obftbäume am bie. Landſtraße nach Saly 
‚burg und, brachte es bei den Bewohnern von Oberndorf, 
Neuhauſen ac. dahin, daß dieſelben wicht nur ſehr viele 
Obſtbaume in ihren Gärten, ſondern auch an den Land⸗ 
ſtraßen pflanzten, welche bie ſchönſten Fruchte tragen. Er 
machte mit vieler Anſtrengung, Mühe und Geldaufwanbe 
‚zwei Hügel durdy Aufführung vieler Straßenerde fo ur⸗ 
bar, daß nicht ‚das, herrlichfte Gras, fondern auch 
180 der fhönften, tragbaren Dbftbäume darauf ftehen. 
Er wußte ferner bei feinen Schulfindern eine, ſolche Liche 
zur Obftbaumpflanzung zu erwirfen, daß man ‚in den meis 
fen Gärten Heine Baumſchulen und bei müßigen Stunden 
die Schulfinder darin befchäftigt erblickt. Nebſtbei beſitzt 
er auch 10-der beften Bienenftöde, und belehrt die Lands 
‚Seute in ber Bienen» und Obſtbaumzucht mit größter Un⸗ 
eigennügigkeit. — *8 

Seine Beſcheidenheit verdient auch einer rühmlichen _ 
‚Erwähnung, ‚ba er ſich alſo Außert; „Er. bitte nämlich 
um Würdigung feiner Verdienſte, nicht fo fait feinetwegen, 
denn ihn belohne das Bewußtſeyn und ber Anblick der vie 
Ien eblen fruchttragenden Bäume hinlänglic;z ſaudern viel⸗ 
mehr befwegen, bamit durch diefe öffentliche Aperfennung 
der Eifer feiner Gemeinde felbft um Vieles ermuntert werde.“ 

30. Preis, Peter Anton Harter,. Auficher und 
Gärtner! in ber Gemeindebanmfhule zu Bellheim, im kgl. 
bayer. Landfommiffariat Germersheim. 

Diefer erhielt im vorigen Jahre wegen feiner Leiſtun⸗ 
gen in der Obſtbaumzucht ald Auffeher und Gärtner der 
Gemeinde Bellheim den 30ſten Preis mit der filbernen 
Medaille und im nämlichen Jahre wegen feiner Verdienſte 
um bie Geidenzucht ben Iten Preis. 

Die Gemeinde» Baumfcule befindet fich heuer, trotz 
ber großen Trockne, im beiten Zuftande; es find darin zum 
Verkaufe vorräthig: Hochfämmes»Aepfel 1100, Birnen 
140, Mandeln 30, Maulbeerbäume 600; Zwergſtäm⸗ 
me: Birnen auf Quitten 390, Apricofen, Pfirfige, Mi 
rabellen, Reineclaude ıc, 40, Maulbeerhecken 200; zu⸗ 
ſammen 2506. 

Die erotifchen Gewächfe in ber befonderen Anlage 
wurden dieſes Jahre bedentenb vermehrt durch Abſenler 


und Wurjzelauslãufer. Harter unterrichtete zur Vered⸗ 
lungs zeit die Schüler in der Veredlung der Obſtbäume 
prattifch, und belehrte auch andere Obſtbaumfreunde 


in den verſchiedenen Zweigen ber Obſtbaumzucht. Er 


ſelbſi befigt eine bebeiitende Anzahl, fremder Topfgereächfe 


nebft vielen fchönen Rofenforten, wovon er den Fiebhas 


bern Zweige und Unterricht in ber Veredlungs⸗ und Bes 
handlungsart unentgeldlich mittheilt. 
31. Preisı Herr Lehrer Bornehm'zu Heining, k. 


Landgerichts Paffau im’ Unterdonaufreife, hat ſich um die, 


Obſtbaumzucht neuerbings verdient gemacht, indem er feis 


nen Schülern mit Eifer Unterricht in der Obſtbaumʒucht 


ſo wie auch in der Seidenzucht ertheilte, an ſeine Gemein⸗ 
de im vorigen Jahre 800 veredelte Obftbäume und heuer 
wieder 533 Stüd, fo wie aud) an verfchiedene Obftbaums 


züchter 1700 Wildlinge unentgeldlich abgab, und in feis 


ner Baumfchule überdieß noch 376 Dbftbäume verebelte, 
welche alle gebeihend heranwachſen. 

32. Preis, Franz Anton Höß, Lehrer zu Baben⸗ 
haufen. Diefer zeigte im Jahre 1834 dem Ausfchuß des 
lanbwirthfchaftlichen Vereins für ben Oberbonaufreid an: 

a) ben Beitand feiner Baumfchule, beftehend: in 8224 
Stüd Obftbäumen, Maulbeerbäumen, Kaftanienbänts 
men, Trauermeiden, italienifchen Pappelu, Welt 
töten; dann 400 Johannis- und Stadjelbeeren; 
b) er habe mit den Schülern an der Straße nad) Ol 
gishofen, in ben Schulbaumgarten und an bie bors 
tigen Honoratioren, Bürger ıc. 718 Stücke vers 
fett. Eben fo habe er eine zweite Baumfchule an— 
gelegt. und mit den Schülern 2000 Bäume gepflanzt. 
Er erhielt vom landwirthſchaftlichen Vereine für den 
Oberdonaukreis ben 2ten Hauptpreis mit 4 bayeriſchen 
Thalern. 


Im October 1833 legte er eine dritte Baumſchule an, 


und ſetzte 4000. Kernobſt und 3000 Steinobſtarten, 


daun 10,000 Eichen, Buchen, Efchen ıc., und pflanzte 
mit feinen Schülern in dieſe Pflangfchule 1600 Bäume, 


theifte auch Bäume an dortige unb auswärtige Honoratios 
ren, Pfarrer ꝛc. unentgelblich mit. 
33. Preis. Anton Baumeifter, Vollsſchullehrer 


in Kriegshaber, Landgerichts Göggingen. Diefer erhielt 


1827 in der Obſtbaumzucht ben 20ften Preis, und in der 
Seidenzucht den Tten Preis; im Jahre 1829 erhielt er 
in ber Obftbaumzucht ben 3iften Preis, und in ber Sei⸗ 
denzucht ben dten Preid; im Jahre 1830 wegen’ Hanfs 


23. 


und Flachbau ie, dann wegen Obſtbaumucht den '25ften 


> Preis; im Jahre 1832 wurde derfelbe wegen feiner Leiſtun⸗ 


gen in der Obſtbaumzucht mit dem 23ften Preiſe belohnt. 
Baumeiſter hat ſich auch in dieſem Jahre mit der Doſt⸗ 
baumzucht bejchäftigt, indem er bei 3000. Kernftätnme 
mit dem beften Erfolge theild fopulirt, theils ofulirt hat. 
Seine Baumfchule befteht nunmehr aus 13,000 veredelten 
Stämmen, und legte im verfloffenen Winter über ‘eine 
Map Kerne, welche im fhönften Gedeihen daſtehen, 
Er ift bereit, alle Stämme feiner veretelten Baum⸗ 
ſchule, den Schuh für einen Kreuzer abzulaffen, damit er 
felbe wieder begailen und aufs Neue bebauen könne, . 
Ferner hat er zur Vefördernug des Hanfbaues beis 
getragen, indem er an korenz Fleiner 4 Metzen von feinem 
chineſiſchen Hanfe abgegeben, welcher ungeachtet ber 
Ferorbentlichen Trodne eine Höhe von 9 Schuhen — 


84. Preis. Friedrich Schmidt, kandgerichtsſchrei⸗ 
ber zu Bamberg im Obermainkreiſe. 

Dieſer beſchaͤftigt ſich ſeit 1838 mit Kultivirung oder 
Pläge, und hat bis jetzt auf diefen 5200 Hopfenftöde und 
1200 Weinſtöcke mit dem beften Erfolge angepflanjt. 

Der Weinberg trägt heuer die erite Frucht und ſucht 
an Schönheit ber Aulage und Fruchtbarkeit feines Gleichen 
vergeblich. 

Sein Hopfengarten verfpricht heuer eine. Aerndte von 
7 bis 8 Zentnern Hopfen. Wegen dieſen Hopfenaulas 
gen erhielt Schmidt von dem Gomite des Therefiend-Bolfds 
fefte® den I, Preis mit Diplom. Das von bem dortigen 
Hopfen erzeugte Bier wird bis Berlin, Hamburg, Peters⸗ 
burg verfendet, wo ed ald englifches Bier verlauft wird, 


35. Preis. Karl Heinrich Ludwig Henne, Gar 
tenbefiger zu Erlangen im Rezatkreiſe. Diefer ſuchte mans 
he Vorurtheile, welche bei dem Hopfenbaue obwalten, zu 
widerlegen, und Mittel aufzufinden, bie dem Hopfen ſchaͤd⸗ 
lichen Iufekten mit geringen Koften und leichter Mühe zu 
vertreiben Er ſchmeichelt ſich, erſtgenannten Zweck bei 
feinem erſten Hopfenbau zum Theil erreicht, naͤmlich daB} 
Vorurtheil widerlegt zu haben, „man ſolle dem Hopfenſatz 
im erſten Jahre feine Stangen geben, indem dadurch der 
Stod weit fräftiger und ftärfer werde. Er legte im heu⸗ 
rigen Frühjahre auf einem öden Platz feines Gartens 444 
Stöde Hopfen an, gab ihnen Stangen und ärntete 190 
Pfund Hopfen, ent erhellt, daß man ſchon im erften 
Sahre ſchẽnen Hopfen bauen kann, wenn derfelbe fleißig 


und richtig behandelt, wird, ohne daß hiedurch eine Ent⸗ 
kraftung des Stockes herbeigeführt würde. 
In Bezug auf die der Hopfenpflanze ſchädlichen Inſek⸗ 


ten machte er folgende Verſuche und Erfahrungen: Da be⸗ 


kanntlich die Blattläufe die ſchädlichſten Inſekten für ben 
Hopfen find, fo fuchte er dieſe durch Miſtjauche zu vertreis 
ben, mas auch vollfommen gelang; jedoch ſey zu bemer⸗ 


fen, daß die Miſtjauche nicht auf den Stod, fondern nur 


in die Furchen der Beete gegoffen werden bürfe, indem fie 
fonft mehr ſchadlich als nützlich ſeyn würde. 

36. Preis. Georg Mayr, Tafernwirth und Rea⸗ 
litãtenbeſitzer zu Berchtholdshofen, k. Landgerichts Obers 
dorf, im Oberdonanfreife. Dieſer thätige Landwirth 
hat "im Jahre 1833 auf 15 Dezimalen Grundes einen 
Korfengärten angelegt, "welcher 300 Stöde enthält und 
mit, den fhönften Hopfentrauben behängt iſt. Künftiges 
Fahr wird diefer Hopfengarten um weitere 1:5 Dezimalen 
erweitert werden. Seit Menfchengedenfen wurde in dor⸗ 
tiger Gegend nie Hopfen gebaut. 

37. Preis. 
feld, Landgerichts Dachau im Iſarkreiſe. Dieſer hat ein 
halbes Tagwertk Feldes mit Hanf gebaut, welcher ſich ges 
"genwärtig in dem ſchönſten Zuftande befindet, eine Höhe 
von 10 Bid LT Schuhen erreicht hat, und eben fo an Kör⸗ 
nern eine reiche Aerndte gewährt. 


38. Preis Wois Weißmann, Defonem zu Eſchen⸗ 


bach,’ &. Landgerichts Heilbronn im Rezatkreife. Diefer 
hat über 400 Obftbäume auf das freie Feld gebracht, An⸗ 
dere zu diefer Zucht und Pflanzung der Bäume aufgemuns 
tert und. viele Thärigfeit und großen Eifer in jeder Hinficht 
bewieſen. 


Einer auszeichnenden ehrenvollen Erwähnung für vers 
fähiebene befondere Leiſtungen in der Kultur find einflims 
mig würbig gefunden worden: 

Sm Sfarfreife. 
ij ', Kaspar Bäckenbauer, Strider in Belden, k. Lands 
gerichts Vilsbiburg. 

Johann Sagerer, Schneidersſohn von Lindach, k. 


Sandg. Landau. 
Im Unterdonanfreife. 


Sofeph Ammer, Häusfer auf der Wied bei Stw 
i Landg. Simbach am Inn. 


benberg, f. Landg. Simbach am Inn. 


3. Eimansberger, Bauersſohn von Neuſeſſing, 
eantg. Paffau. Fa 


f. —* Paſſau. 


Johann Frais, Koloniſt von Karls⸗ 
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M. Federkiel, penſ. Gerichtöbiener in Ottmaring, 
k. kands. Deggendorf. 
Ign. Feger, Kleingütler zu Kſchwendthaunt, k. Log. 
Paſſau. 
Achatz Fifcher, Gutsbeſitzer am Bachofe iu der Ger. 
meinde Hacklberg, k. Landg. Paſſau. 
Peter Fiſcher, Wirth in Zelz, k. Landg. Kamm, 
M. Freislederer, Anſiedler auf dem Hammer 
berg, k Landg. Paffau. 
M. Fuchs, Neuhänsler zu Roͤllhãuſel, f. Landg. 
Wegſcheid. 
A. Gramb, Gutsbeſi iger. in Ruhitorf ch Landg. 
Griesbach. 
I. M. Graßl, Lehrer zu Haybühl, k. Landg. Kötzting. 
J. Hallhuber, Gutsbeſitzer in Ruhſtorf, k. Landg. 
Griesbach. 
A. Handner, Bauer zu Eichet, k. Landg. Paſſau. 
Franz Hoffmann, Hufſchmied und Dauer i in Räbs 
ling, 8. Landg. Kamm, j 
M. Zanker, Bauer von ber Hager, Sande. 
Mitterfels, 
A. Kallbammer, Bauer zu Forſthueb, k. Landg. 
Griesbach. 
G. Kaifer, Bauer zu Edt, k. Landg. Griesbach. 
A. Klimmer, Bauer und Gemeindevorfteher von 
Landorf, k. Landg. Mitterfels. 
J. Knaus, Bauer und Gemeindevorſteher zu Sau 
Iohen, k. Landg. Wolfitein, 
G. Kottbauer, Häusler in Hammerberg , k. Log. 
Paſſau. 
3. Krempl, Söldner auf der Einöd, k. Landg. 
Griesbach. 
IJ. Eehner, 
Griesbach. 
Th. dermer, Wirth zu Alburg, f. Ldg . Straubing. 
“©. wö8l, Hutmacher it Ortenburg, F. Log. Gries⸗ 
bach 
— Pongraßz, Bauer zu Sasdorf, fol. Landger. 
Kann, = 
J. Rohrhofer, Birth am Lindenthal, F. Tanbg. 
Paſſau. 
J. Sch a uberg er, Schuhmacher int Egsftetten, f 2 


Zantlhof⸗ Beſitzer in Schwaim, k. og. 


an Scherr, — itzer in der It⸗ Vorſtadt. f. 


ce’ 


N. Schickin ger, Ausſtocker in lirchterg, f. Laudg. 
Simbach am Inn. 

3. Schiedermaier, Lehrer zu Tiefenbad, fg. 
Landg. Paſſau. 

J. Schmerold, Bräuhaus, und Hofbeſitzer zu St. 
Nikola, k. Landg. Paſſau. 

F. P. Schmotz, Lehrer zu Fürſtenſtein, k. Landg. 
Paſſau 

J. Soͤldenwagner, Bauer zu Unteröd, k. Landg. 
Paſſau. 

J. Ueberr eiter, 
Grafenau. 

J. Wänninger, Bauer von Pentiug⸗ t. kands. 

Kamm. 

A. Zollner, Bauer am Edenhof, 8 ER Mits 
terfels. 


Lehrer zu Preying, k. Landg. 


Im Regenkreiſe. 
J. Brems, Müllermeiſter an der Leiten bei Pieten⸗ 
feld, k. Landg. Eichftädt. 
®. Schieber, Bauer zu Meilenhofen;, e kandg. 
Eichſtãdt. 
Im Oberdonaukreiſe. 
M. Demelmaier, Bierbräuer in Pöttmes, k. Lbg. 
Rhain. 
Im Rezatkreiſe. 
G. Deuner, Zimmergeſell auf dem Weimanns⸗ 
hofe in der Gemeinde Rittersbach, k. Landg. Pleinfeld. 
8 Söld ner, Seifenſieder zu Rörblingen, königl. 
Landg. gleichen Namens. 
5 Schuhmaun, Defonsmies Befiger zu Hüttens 
bach, k. Landg. Lauf. 
4. Weißmann, Oekonom in Ejchenbach, k. Lang. 
Heilsbronn. 
m Obermainkreiſe. 
J. — „Bauer zu Waſſerkraut, k. Landger. 
Pegni. 
Im Untermainkreiſe. 
Barthol. Kiefel, Oekonom in Nüdlingen, k. %bg. 
Münnerftadt. 
Fernerd wurde einer auszeichnenden ehrenvollen Erz 
wähnung befonders würdig befunden: 
Hr. Chr. Ernft Dill, Freiherrlid von Poͤllnitzi⸗ 
fcher Defonsiite s Infpektor in Frankenberg, k. Landge⸗ 
richts Uffenheim im Rezaikreiſe, weldyer 


1) ein ſelbſt verfertigtes Modell‘ von einer Aderwalze 
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mit Kammern zur Zerkleinerung der großen Schol⸗ 
len, und 
9) ein ebenfalls ſelbſt verfertigtes Modell von einem 
Kartoffel⸗Schaufelpfluge mit beweglichem Node zum 
links amd rechts Wenden. 


VII J 


de und Hanfbau, Bereitung, — 
und Leinwandfabrikation. 

Hierüber wurden die durch das Programm beſtimm⸗ 

ten 4 Haupt⸗ und 2 Nachpreife nachſtehenden Conkurrenten 

einſtimmig zuerkannt: 


I. Hauptpreis, Das Weiſſenbachiſche eins 
frulige Spinurab mit ber, filbernen 
Vereinsdenkmünze. 

Hrn. Pfarrer Wolfgang Kolbe zu Efchelfam, k 
Landgerichts Kögting im Unterbonaufreife, 

Flachsbau und Leinwandfabrifasion war von. jeher 
ein Haupt⸗ Nahrungszweig ber Bewohner ber bortigen 
MWaldgegend, und befonders des Marktes und der Pfars, 
rei Eſchellam. Wegen dem benachbarten Böhmen wird 
aud) die meifte Leinwand diefer Gegend dorthin abgefeßt, 
wodurch den bayerifchen Gränzbewohnern ein gs Ruz⸗ 
zen zu Theil wird. 

Um aber in dieſem Kulturzweige ſeinen pfarrtin⸗ 
dern ein nachahmungswürdiges Beiſpiel zu geben, ließ 
ſich Hr. Pfarrer Kolbeck den Flachsbau beſonders ange⸗ 
legen ſeyn, verwendete jährlich einen bedeutenden Um⸗ 
fang an Feldern zu demſelben, ſo zwar, daß er in den 
legten 3 Jahren wenigſtens 16 Schäffel Leinſamen auss 
baute, und bemühte fich ſtets, feine Felder in fehr gu: 
tem und vortheilhaftem Zuftande zu bringen, von Uns 
kraut zu reinigen, und überhaupt gut zu ftellen, Daher 
war auch heuer in der ganzen Umgebung fein ‚fo fchöner 
und langer Flachs zu fehen und zu finden, ald auf deſſen 
Aeckern. 

Nicht minder thätig iſt Here Pfarrer. Kolbeck hints 
fihtlih der Leinwandproduftion und deren Feinheit; 
denn er läßt alle Jahre durch feine Dienftboten dad nos 
thige Garn zu 25 bis 30 Stüc Leinwand (dad Gt. ‚zu 


30 Ellen) fpinnen, dann weben und bie Leinwand bleichen, , 


Seine Berdienfte um diefen, für die dortige Gegend 


fo wichtigen Indnitriegweig find um fo rühmlicher, als ſich 


in biefer Gegend ſehr viele Weber befinden, welche Arbeit 
und Nahrung bedürfen, 
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IE. Hauptpreis, wie oben. 

Magd. Mager, Spinnlehrerin zu Regensburg, ders 
mal in Tölz; dieſe be bat in vielen Gerichtsbezirken und bes 
fonders heuer im Regenfreife Unterricht im Flachsſpinnen 
‚auf dem Doppelrade mit fehr gänftigem Erfolge ertheilt, 
überall vielen Fleiß und große Fertigkeit im Doppelfpinnen 
gezeigt und dur; ihren Unterricht zur Beförderung und 
Verbreitung des Doppelipinnend weſentlich beigetragen, 
Das eingefandte Gefpinnft ift von befonderer Feinheit und 
Schönheit, 

II. Hauptpreis, wie oben. 

Joſepha Kroiß, Lehrerds Tochter von Landau, k. 
Landgerichts gleichen Namens im Iſarkreiſe. 

Diefelbe legte 40 gefottene Strähne von fehr feinem, 
aber eben fo reinem und guten Flachsgarne vor, welches 
fie aus inländifchem, bloß fehr rein gehecheltem Flachſe 
auf einem feinen orbinären einfpuligen Rade mit vieler 

Mühe und großem Fleiße heuer gefponnen hat. Jeder 
Strähn hält 2800 bayerifche Ellen, fohin alle 40 zur 
fammen 112,000 Ellen, im Gewichte zu 2% Pfund. 

Diefelbe wird ſich auch beftreben, in diefem wichtigen 
Face der Induftrie nützlich aufdie Schuljugend zu wirken. 

IV, Hauptoreis. Das neue Doppelfpinnrab, 

welches auée befonderer Rückſicht in Be 
treff der Doppelfpinnerei anftatt der 
im Programm beftiimmten Hedhel zuer— 
fannt wurde 
ber Frau Barbara Schrödl, Bierbrauers » Gattin zu 
Bernhardswald, k Landgerichtd Stadtamhof im Negenz 
kreiſe. 

Dieſelbe erlernte von Barbara Bauer, Tochter eines 
herumziehenden Marionettenſpielers, welche auf ihrem 
mitgebrachten Doppelſpinnrade Unterricht ertheilte, das 
Doppelſpinnen, wovon man dort bisher noch gar nichts 
wußte, zeigte eine ſehr große Freude dazu, und übte 
ſich während des kurzen Aufenthaltes ihrer Lehrerin fo 
gut ein, daß ſie in Bälde jede Woche neben ihrer weib⸗ 
lichen Hausarbeit 8 Strähne Garn ſpann. In Zeit von 
5 Wochen hat fie fo viel ſehr gutes und dauerhaftes 
Garn aus felbit gebautem Flachfe gefponnen, daß fie 
fich durch den Webermeifter Franz Poömmerl won dert 
in & Tagen ein Stück Leinwand von 26 Ellen verfertis 
gen laffen Eonnte, Die Leinwand wurde hier vorgelegt 
und entiprach alfen Forderungen, dieman an einem Leis 
nenweber madjen kann. 


1. Nahpreis, mit einem Bude und ber fils 
bernen Bereinsmedaille, 
Paul Modlmayer, Bauer von Giggenhaufen, 
f, Landgerichts Freifing, im Iſarkreiſe, ‚zeichnete ſich 
durch Flachsbau aus. Er baute im vorigen Jahre 14 
Viertl Leinſamen aus, und erhielt 36 Buſchen rohen 
Flachs, und daraus AO Pfund reinen, gehechelten Flachs. 
Die geärndteten 4 Biertel Leinſamen baute er heuer ebens 
falls aus, und erhielt ungeachtet der fehr trockenen Wit⸗ 
terung 120 Bufchen Flachs und 20 Viertel reinen Leins 
famen. 10 Bufchen roher Flachs gaben 11 Pfd, reinen, 
gehechelten, fchönen Flachs. 


2. Nachpreis, wie oben. 

Walburga Böheim, 14jährige Bierbrauers⸗Toch⸗ 
ter zu Regenſtauf im Regenkreiſe zeichnete ſich im Dop⸗ 
pelſpinnen aus, und legte Muſter von aus ſelbſt ge- 
bautem Flachſe auf dem Doppelrade gefponnenen fchönen 
und feinen Garn vor. 

Außer obigen Preisträgern verdienen chrenvolle Er⸗ 
wähnung: 

1) Georg Voith, Webermeifter in Pullenried, fol. 
Landgerichts Neunburg vorm Wald, im Iegenfreife, 
wegen eines eingefanbten Stückchens gut gewebter 
Leinwand, und 

2) Daniel Friedrid Voß, Seilermeiter zu Dietens 
hofen, k. Landgerichts Markt Erlbach, im Rezat⸗ 
freife, wegen eingefandten Muftern von gutem Reis 
felgarne. 


- 


- VL 
Seidenbau 


Bollfommen überzeugt, daß die Pflanzung und Kuls 
tur der Maulbeerbäume als die erite Baſis der Eeidens 
zucht zu betrachten ſey, hat das Preidgericht bei dem Bors 
trage der abgeorbneten Mitglieder der Seidenbau⸗Depu⸗ 
tation auch im heurigen Jahre vorzugsweije denjenigen Ins 
dividuen Preife zuerkannt, welche fi) mit der Maulbeers 
baumzucht befaßten, und an biefe erit Diejenigen gereihet, 
welche in der Geidenraupenzucht ſelbſt Vorzügliches geleis 
fter haben. 

Bei der geringen Anzahl der ausgefegten Preife für 
bie Seidenzucht, und bei der ungleich größeren Anzahl der 
Preiöbewerber konnten auch heuer nicht alle jene Judividuen 
mit Preifen belohnt werden, welche ſolche nad) ihren Lei· 
ungen in diefem Induſtriezweige verdient hätten. Das 
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Preisgericht ſah ſich daher veranlaßt, die preiswürdigen 
Bewerber in drei Abtheilungen zu bringen: 

In der erſten Abtheilung werden diejenigen 
ehreuvoll aufgeführt, welche wegen ihrer vorzüglichen Leis 
ftungen fowobl ın der Maulbeerbaums als in der Seidens 
raupenzucht ſchon in den Vorjahren mit Preifen und Bes 
fobungen ausgezeichnet wurden, und welche auch in dieſem 
Jahre in ihren nützlichen Beftrebungen mit gleichem Eifer 
fortgefahren haben; dann folche, welche bisher fchon mit 
Preifen gewürbiget wurden, und auch heuer wieder Preids 
würbdiges geleiftet haben, bie jedoch mit ihren dießjährigen 
Leiſtungen, in Vergleihung mit den heurigen in der zweis 
ten Abtheilung aufgeführten Preisempfängern, feinen Preis 
höheren Grades, als ihnen ſchon früher zu Theil wurde; 
hätten erhalten. können. 

Die zweite Abtheilung wird jene Preisbewer⸗ 


ber enthalten, welchen heuer die unausgefegten Preife zu⸗ 


erfannt- wurden. 

Die dritte Abtheilung führt alle übrigen Indis 
viduen auf, welche heuer mit Preifen noch wicht bedacht 
werben fonnten, die ihnen jedoch bei fortgefeßten Bemüs 
hungen und Reiftungen in Zukunft ficher nicht *utgehen 
dürften. 

1. Abtheilunmg. 
1) Der Seidenzucht Verein Galimberti, 
Gegel und Amberger zu Nürnberg. 

Diefer Verein, welcher feinen rühmlichen Eifer in Bes 
förderung der inländifchen Seidenzucht fortfegt und bethäs 
tiget, ließ fid) in diefem Frühjahre befonderd angelegen 
feyn, feiner Maulbeerbaum » Plantage im Stadtgraben 
feine ganze Aufmerffamfeit zu widmen. Diefe erfreut fich 
des beiten und fhönften Wachsthums, und fann mit Recht 
unter bie ganz vorzüglichſten Plantagen gezählt werden, 
wobei nicht unbemerft bleiben barf, daß auf Difpofition 
und Anfuchen ber Seidenban s Deputation aus diefer Plans 
tage 300 fihöne hochſtämmige Maufbeerbäume an den dors 
tigen Induftries und Kultur + Verein unentgeldlich abs 
gegeben worben find. - Wegen eirgetretener Hinderniffe 
fonnte fid; der Verein in diefem Jahre mit der Geidenraus 
penzucht nicht befaffen, fondern mußte ſich nur darauf bes 
fhränfen, anderen Seidenzüchtern mit feinen Erfahrungen 
und Kenntniffen zu nügen, und nad) Kräften für die Ders 
breitung der Seidenzucht zu wirfen. 

In die Seidenabhafpelungss Mufter » Anftalt ded ges 


nannten Bereind. wurben 1233 Pfund Cocons eingeſendet, 


daſelbſt abgehaſpelt und daraus 9 Pfund AH Loth ſchö⸗ 


ner Seide gewonnen. Jene der Hrn. Neumayer, 
Kuopffabrifant zu Ansbah, Strammer, Revierföriter 
in Sammerftein, Windt, Dredslermeifter in Heilds 
bronn, Hofmann, Kantor dafelbit, und der Indujtries 
und Kultur» Verein in Nürnberg zeichnen fich ganz vors 
züglich aus, wodurch diefe einen neuen Beweis ihres res 


gen Eiferd für die Seidenzucht neuerdings an Tag gelegt - 


haben. Ganz befonders hat Hr. v. Serz ſowohl in Hin 
ſicht der Qualität ald auch der bedeutenden Quantität ber 
Seide feine unermüdere Thätigfeit und feinen regen Eifer 


bewiefen, indem er 41 Pfund Cocond gezogen hat, und j 


aus dieſen 3 Pfund 20 Loth Seide. gewonnen wurden. 
Diefer würde unfehlbar einen der erften Preife erhalten 
haben, wenn ſich Derfelbe neben obiger Auszeichnung auch 
mit der Maulbeerbaumzucht befaßt hätte, wobei bemerft 


"werben muß, daß blofe Anzeigen über ausgezeichnete Leis 


ftungen nicht genügen, fondern daß diefe mitteld Eingaben 
der Preisbewwerber, von einer gerichtlichen Beſtättigung bes 
gleitet, zur Kenntniß der Seidenbau⸗Deputation und bed 
Preisgerichted gelangen müffen. 

Ueberhaupt fiehr ſich das Preisgericht veranlaßt, bie 
Bemühungen des Vereins, und in&befondere deſſen Stif⸗ 
terd, Hrn. Galimberti, welcher ſich ſowohl der Pflege der 
Plantage, als auch der Abhafpelung mit ausgezeichneter 
Aufopferung hingab, im vollen Maße anzuerkennen, und 
denfelben als die erſte Mufter » Anftalt in diefem Fache zu 
erklären. 

2) Hr. Joſeph Schiedermaier, fgl. Tehrer 
und Unterauffhläger zu Tiefenbach, k. 
Ldg. Paifau. 

Der dieſem thätigen Veförderer der Seidenzucht im 
Jahre 1832 von dem Preisgerichte des General» Gomite 
des landwirthſchaftlichen Vereins auf das Gutachten der 
Seidenbau » Deputation zuerfannte Ate Preis mit der gols 
denen Medaille, und die ſchon mehreremale von der königl. 
Regierung des Unterbonaufreifes rühmlichſt anerkannten 
Verdienſte deffelden, eiferten ihn noch mehr an, im diefem 
Induftriegweige immer mehr zu nügen. Raſtlos bemüht 
er fi), die Seidenzucht bei feiner Schuljugend und auch 
bei vielen Andern auszubreiten, hat in diefem Jahre die 
in 2900 Stämmen beftehende Maulbeerbaumpflanzung 
um 1400 Stüce verniehrt, und 200 an mehrere Seiden⸗ 
glichter unentgeldlich vertheilt. Er gewann im gegemvärs 
tigen Jahre and 8090 Seidenraupen 45 Cocons, und 
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ließ eine Dantität derſelben zur Nachzucht ausbeißen, um 
auch im fünftigen Fruhjahre, wie heuer, andern Seiden⸗ 
züchtern mit Eiern auszuhelfen. 


3) Hr Anton Meifter, 
fter zu Eichſtädt. 
Angeeifert durch den im vorigen Jahre für ſeine frühe⸗ 
ren Leiſtungen erhaltenen Iten Preis mit einer goldenen 
Medaille, unterließ derſelbe auch heuer nicht, ſeine Be— 
mũhungen in der Maufbeerbaum s ı und Seidenraupenzucht 
fortzufegen, indem er nicht nur feine Maulbeerbaumpflan« 
zung um 1500 Sämlinge und 25 hochſtämmige Maulbeers 
baume vermehrte, und 2750 Cocons erzeugte... Sein 
uinermübeter Fleiß, feine aufopfernde Thätigfeit in diefem 
Zweige vwaterländifcher Induſtrie verbienen vollſte Aner⸗ 
kennung. 
4) Hr. And. Kopp, Lehrer zu Bogen, eg. 
Mitterfels im Unterbonanfreife, 
Derſelbe erhielt wegen- feiner vorzüglichen Leiftungen 


Schuhm ach er me i⸗ 


in ber Maulbeerbaum⸗ und Seidenraupenzucht im vorigen, 


Jahre den 1 1tem Preis mit der filbernen Medaille; 

Er würde wegen feines fortgefegten Eiferd im gegens 
wärtigen Jahre unfehlbar einen höhern Preis erhalten has 
ben, wenn dem Seidenbauverein in Bogen, deffen Mit 
glied er ift, nicht ſchon der erfte Preis mit ber großen gols 
denen Medaille zuerkannt worden wäre. Es bleibt ihm 
jedoch für das künftige Jahr die verdiente Aus zeichuung 
vorbehalten. 

Im heurigen Jahre verpflanzte er wieder 100 Mauls 
beerbäume, - und erzielte aus Saamen ud Stecklingen 
497 Maulbeerbaumſtämmchen; aud) erzog er eine geringe 
Quantitaãt Seidenraupen mit günftigen Erfolge. Mit 
größtem Eifer ertheilte er ber Schuljugend Unterricht in 
der Maulbeerbaums und Geibenraupenzucht, zeigte dere 
felben yraftifch, wie man aus Sagmen, Stedlingen und 
Ablegern Bäume ziehe, ‘wie man felbe zu Heden und 
Hodyftämme ausbildet, dann die Art und Weife, fie ohne 
Nachtheil zu entlanben. Er zeigte ferner praftifch die 
Zucht der Seidenraupen burd) ſammtliche Perioden, Töd⸗ 
tung der Puppen und Legung der Eier zur fünftigen Zucht. 

Als Mitglied des Seidenbau s Vereins in Bogen bes 


jorgte er die vielfadyen Schreibereien, und zeigte ſich als 


eines ber thätigiten Mitglieder, . 


5) Hr. Pet Ant. Harter, Auffeher und 


" Gärtner in der Gemeinde-Baumfchule 
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zu Bellheim, & Landfommiffariate Ger 
mersheim im Rheinfreife, 

Derfelbe hat ſchon im vorigen Jahre eine ſolche Thã⸗ 
tigkeit und Kenntniß in der Maulbeerbaums und Seiden⸗ 
raupenzucht entwickelt, daß ihm ber Ote Preis mit der ſil⸗ 
bernen Medaille zuerfannt wurde, Im gegenwärtigen 

Jahre ergänzte er feine nicht unbedeutende Maulberbaunis 
pflanzung, und legte außerhalb feines Gartens eine Hede 
von 170 Maulbeerbaumſtãmmchen an, und zog 200 ders 
lei aus Stedlingen, Abfenfern und Wurzelfproffen. Gr 
erzog auch 8000 Seidenraupen, von welchen er 6 Pfund 
getödteter Cocons und 30,060 Eier zur Nachzucht erhielt, 
die er jedem Liebhaber im Rheinkreife feei abfolgen zu lab 
ſen beabfichtigt, 

6) Dem. Branziöta Fiſcher, Bureaudies 

ners⸗Tochter in Münden. 

Diefe erhielt ſchon im Jahre 1831 weger ihrer mit 
Kenntniß betriebenen Seidenraupenzucht den ten Preis 
mit der doppelten ſilbernen Medaille, und int vorigen Jahre 
den Aten Preis mit der goldenen Medaille, weil fie als 
Stellvertreterin ber nach Negensburg berufenen Stivens 
zucht» Lehrerin Anna Zinfer auftrat, und in dem ihr vom 
Generals Comit& des Tanbwirthichaftlichen Vereins ange 
wiefenen Lofale, nicht nur von den im Garten des Bers 
eins ſtehenden Maulbeerbäumen eine bedeutende Anzahl 
Seidenranpen erzog, und dem befuchenden Publifun Un— 
terricht ertheilte, fendern auch bie Abhafpelung fümmtlis 
cher eingefendeter Cocons mit vielem Fleiße und Geſchick⸗ 
lichfeit übernahm, und auch in dieſer Kunſt Aufſchluß und 
Belehrung gab. Im heurigen Jahre unterzog fie ſich abers 
mals der Seidenraupenzuct im Lokale des Tanbwirthfchafts 
fichen Vereins, und gewann 4800 Seiden-Cocons, wel 
che 11 Pfund 15 Loth gewogen, und wovon 1 Pfund 3£ 
Loth reine Seide abgehafpelt wurden, 

Saͤmmtlich eingefendete Cocons im Gewichte von 89 
Pfund 1 Lorh 3 Or, wurden von ihr abgehafpelt, und 
10 Pfund 21 Loth 1 Qt. Seide erzielt, 

N) Hr. Ant. Baumeiſter, Bolfsfhullehrer 

‚zu Kriegshaber, k. Landgerichts Gögs 

gingen im Oberdonaukreiſe. 

Derſelbe erhielt im Jahre 1829 den dten Preis mit 
ber großen filbernen Medaille. Er befchäftigte fih auch 
in diefem Jahre mit der Seidenzächt, ließ ein halbes For) 
Seidenraupen andfriechen, Konnte aber nidyt mehr ald 1 
Pfund Eocond erzeugen, weil der Reif im Monate Jun 


bie Blätter feiner Maulbeerbäume verfengte, und. er alig 
fein Futter mehr hatte außer dem, welches er eine Stunde 
weit holen mußte, wo der Reif nicht fo ſehr gefchabet 
hatte, Es wäre zu wänfchen, daß Hr. Baumeiſter im 
fünftigen Jahre das Preiögericht im Stande feßte, feine 
Leitungen einer angemeffenen weiteren Auszeichnung zu 
würdigen. 

8) Hr. Michael Vorne 
Heimming, Landgerichts 
Unterbonaufreife 

Dieſer erhielt, als er Lehrer in Preying war, im 
Sahre 1829 den zwölften Preis und im Jahre 1830 den 
fünften Preis mit der großen. ſilbernen Medaille. Als 
einer ber fhätigften Beförderer der Seidenzucht, ſuchte 
er befonders die Lehrer der Umgegenb durch Nath und 
That für diefen Induftriegweig zu gewinnen, und ſcheute 
auch feine Keften, um öde Pläge zu Fultiviren und mit 
Maufbeerbäumen zu bepflanzen. Zu Heiming, wo er 
dermal Lehrer ift, beſitzt er in feinem Garten 356 Stiks 
cke der fchönften Maulbeerbäume, die er dahin gebracht, 
die meiften aber feloft gezogen hat. Dieſe Bäume fichen 
in dem fchönften Wuchfe und er ernährte heuer ſchon meh— 
rere hundert Seidenraupen, welche die fchöniten Cocons 
fpannen. 


hm, k. Lehrer zu 
Paſſau, im 


I. Abtheilung 
1. Preis. Die große goldene Mebaille, mit 
einem Buche. Der Seideuzudt-Berein 
im Markte Bogen, k. Landgeridts Mit 

terfels im Unterbonaufreife 

Um die‘ inläwbdifche Seibenzucht im Unterbonaufreife 
zu. befördern, hat ſich im vorigen Jahre im Markte Bo: 
gen ein Verein gebildet, deſſen Statuten bie erfprießs 
Jichften Refultate für die Seidenzucht erwarten laſſen. 
Ohne Nücjicht auf eigene Vortheile, mur ben gemein 
ſchaftlichen ſchönen Zweck verfolgend, traten mehrere 
Freunde der Seidenzucht zuſammen, und ihre Bemühun⸗ 
gen erfreuten ſich ſchon in dieſem Jahre des beſten Erfol⸗ 
ges, indem ſie vereint vorzüglich dahin zu wirken ſuchten, 
Die Liebe für dieſen Induſtriezweig mit der höchſten Uneis 
gennügigfeit, durch Beiſpiel und praftijchen Unterricht 
fowohl in der Seidenraupen» als Maulbeerbaumzucht zu 

verbreiten. ji 
Die heurigen Früchte der Beſtrebungen diefed Vers 
eines haben bie erfrenlichiten Nefultate; ‚geliefert, - 4b 
bas Üreiögericht erwartet, daß derfelbe in ber Zuers 
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kennung bed erften Preiſes die kräftigſte Aufmimterung 
für die Zukunft, erkliden, und im jebeömaligen Beneh⸗ 
men mit der Seibenbau » Depntation ald leitende Gentrals 
ſtelle feine bisherigen Leiſtungen mit Auszeichnung fortſetzen 
werde. 
Unter den Mitgliedern des Vereines haben ſich vor⸗ 
zliglich, ausgezeichnet: Die HH. Anton Maier, Tuch⸗ 
macher; Joſeph Enbhammer, Weißgerber; Andreas 
Kopp, Lehrer; Joſeph Pacher, Handelsmann; Georg 
Sollpeck, Handelsmann; Johann Sipbr oth, Por 
famentirer; Joſeph Klendau, Prieſter, dann Haus⸗ 
umd Gartenbeſitzer, fänmtliche in Bogen. Der Verein 
mit feinen Mitgliedern befist nunmehr an hodıftimmmiz 
gen Maulberrbäumen, Hecken und Sämmlingen 30053 
Stüd, welche ſämmtlich im fchöniten Wuchſe ſtehen. 
Das Erzeugniß an Cocons betrug im heurigen Jahre im 
Gewicht 4 Pf. 19 Loth. 
2. Preis. Die goldene Medaille mit einem 
Bude Hr. Ant. Maier, Magiſtratsrath 
and Tuchmacher zu Bogen, Landgerichts 

‚ Mitterfels, im Unterdonanfreife, 

Im Herbfte des Jahres 1832 brachte Herr Maier 
ein Tagwerk ganz öden und felfigten Grunded am Bo⸗ 
genberge durch Kauf an ſich und ließ ſelben mit ange: 
firengter Mühe und fehr großem Koftenaufwande zu ei» 
ner fruchtbaren Maulbeerpflanzung umſchaffen. Er ließ 
nämlich zur Anlage der Hecken tiefe, breite Gräben zie⸗ 
hen, und felbe mit guter Erde ausfüllen, den ganzen 
Grand tief umgraben, ven allen Steinen renigen, und 
die ganze Anlage mit einem Stafettenzaune nmgeben, 
Sur den leßten zwei Jahren feste Maier in biefe 
Anlage 108 hochſtämmige und 1716 Heckenbãume, welche 
ſich gegenwärtig des beſten Gedeihens erfreuen. In feinem 
Hausgarten ſtehen bereits 652 hochſtammige Mauldeers 
bäume, 3148 Hedenbäume, 4306 Säimmlinge und 100 
Stedlinge, welche ſich im üppigften Wuchſe und herrliche 
Ren Grdeihen befinden. Die ganze Summe der Maulbeer⸗ 
bäume beträgt ſohin 10,030 Stüde, 

"Bon ben Bäumen diefer eigenen Anlage konnte Maier 
ſchon ſo viele Seidengaupen ernähren, daß er im voris 
gen Jahre, 1100, und im heirigen Jahre 3222, fehin 
4322 Cocons erzielte. Als thätiges Mitglieb des Seis 
denbaus Vereins in Bogen fuchte Maier, diefen Zweig va⸗ 
terländiicher Supuftrie auf alle nur mögliche · Weiſe zu 
verbreiten, indem er nach den vorliegenden Aueweiſen an 
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13 Inbivibuen, 1176 Maufbeerftämmchen unb circa 
2500 Seidenraupen uneutgefdlic vertheifte. 

Herr Maier würde fhen im vorigen Jahre wegen 
feiner ausgezeichneten Berdienfte um. die Beförderung 
der Seidenzucht einen der eriten Preife erhalten haben, 
wenn nicht ein anderes Hinderniß eingetreten wäre, 
Neuere Beweiſe und gerichtlich beitätigte Magiſtratiſche 
Zeugniſſe ſetzten das Preisgericht in den Stand 2 die- Leis 
ftungen ded Anton Maier auf eine würdige Weiſe zu bes 
lohnen. 

3. Preis. Die kleine goldene Medaille, 
mit einem Buche. Freifrau von Aretin, 
fgl. Staatsraths und Bundestags⸗Ge— 
fandtend » Wittwe, Gutsbefigerin zu 
Haidenburg, k. Landgerichts Vildhofen 
im Unterbonanfreife 

Freifrau von Aretin hat ſich ſchon ſeit mehreren Jah⸗ 
zen im der Maulbeerbaum- und Seidenraupenzucht ale 
einen ihrer Lieblingsbefchäftigungen mit dem glucklichſten 
Erfolge, aber ouch mit perfönlicher Bemühung und ange, 
ftrengter Thätigfeit ausgezeichnet, und ihre Leiſtungen und 
Vadienſte würden unfehlbar anerlannt und gewürdigt wor⸗ 
den ſeyn, wenn bie nähere Auszeige, geſetzmaͤßig beſtätigt, 
dem Preisgericht vorgelegt worden wäre, Freifrau von 
Aretin legte jedesmal Cocons von beſonders guter Quali⸗ 
tät vor, wovon auch fehr fchöne Seide abgewunden wurde. 
In dieſem Jahre erzog ſie 1575 Cocons von der weißen 
chineſiſchen, und 4227 von der gewoͤhnlich italieniſchen 
Sorte, welche zuſammen 5802 Stücke betragen, 8 Pfd. 
5 Loth wogen, und 30 Loth Seide abwarfen. 

Sie beſitzt auf ihrem Gute eine Maulbeerbaum⸗Plan⸗ 
tage, welche in 479 hochſtämmigen Maulbeerbäumen und 
141 Sämlingen befteht. Shre früheren Verſuche, Die 
Seidenraupen mit Gartens Scorzoneren zu füttern, gelans 
gen ihr zwar vollkommen, fie hörte aber mit diefer Futte⸗ 
rung auf, weil, wo fein Mangel an Maufbeerbaumbläts 
tern vorhanden iſt, Surrogate überflüßig find. 

4. Preis, Die kleine golden? Medaille, mit 
einem Buche. Hr. Ioh. Raub, bürgerl. 
Schuhmachermeiſter zu Bayreuth. 

Als Bürger und Einwohner der Kreishauptitabt Bays 
renth trieb er bis zum Jahr 1830 das Schufterhandwerf 
mit allem Fleiße und in ziemlicher Ausdehnung. 

Mit einem Male ermachte in ihm die beſondere Vor⸗ 
liebe zur Seidenraupenzucht welche noch mehr durch die 


vollfommene Beiftimmung feiner Frau, die von Jugend 
auf in ihrem elterlichen Haufe vielfache Kenntniffe und Ers 
fahrungen in diefem Induſtriezweige fih erworben hatte, 
genährt wurde, fo daß er fein eigentliches Handwerk fait 
mehr ald Nebenfache und die Seidenzucht als Hauptfache 
betraditete, wobei er zugleich auch feine zahlreiche, noch 
minderfährige Familie befchäftigen zu können glaubte. 

Er fing, alfo im Jahre 1831 mit 80 Stüd Seiden⸗ 
raupen an, brachte es fm zweiten Jahre anf 600, im 
dritter Jahre auf 4000 und heuer bis auf 30,000 St. 
nach Bekämpfung vieler Hinderniffe, wovon er gegen 140 
Eträhite guter und 18 Strähne Floret- Seide durch gänze 
lich eigenhändige Bearbeitung erzielte, und wovon die übers 
fendeten Proben genommen find, welche allgemeinen Bels 
fall erbielten. Im nächſten Jahre heffr er das dreis und 
vierfache der heurigen Anzahl zu gewinnen, und würde es 
noch höher zu bringen im Etande feyn, wenn ed in dors 
figer Gegend nicht fo fehr an Maulbeerbäumen mangelte, 
welchem Uebelftante aber durch die weifen Anordnungen 
ber fol. Regierung in Bälde abgehelfenfegu wird. Seine 
bisher erworbenen Berdienfte in der Seidenrampenzucht ind 
Zubereitung der Seide wurden von der f. Regierung bes 
Dbermainfreifes anerfannt und ſchon ſowohl im vorigen 
Sahre mit einem Preife gefrönt, ald auch im heurigen Jahre 
durch eine milde Unterftügung zur Anfhaffung von einigen 
nothwendigen Geräthichaften, nachdem er ſich bisher mit 
den fchlechteften beholfen hatte, und durch Heberlaffung 
von 14 Tagwerf Landes zu einer Anlage von Manfbeers 
bäumen gewürdiget. Deögleichen erhielt er auch auf dem 
diesjährigen Thereflens Volföfefte zu Bamberg ben zweiten 
Preis mit einem befondern Belobungsfchreiben. 

5. Preis, Die große filberne Medaille, 
mit einem Buche. Anna Maria Rehn— 
böd, ehemalige Klofterdienerd-Todter 
zu Aspach an der Roth, dermal zu 
Münchham, Landgerichts Simba am 
Sun im Unterbonaufreife. 

Diefe hat fich ſchon längere Zeit mit der Seidenzucht 
abgegeben; in den legten drei Jahren verwenbete fie auf 
diefen Kulturzweig einen befondern Fleiß und Eifer. Gie 
befitst dermal über 3000 Stüde hochſtämmige Mautbeers 
bäume, Heden und Sämlinge, die fie felbft gebaut und 
erzogen hat, und bie fid) des vollfommenften Gedeihens 
erfreuen, Ferner hat fie heuer von ihren Seidenraupen 
3 Pfund Eocond gezogen, und diefe an ben Seidenbau⸗ 
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‚ Derein zu Bogen eingeliefert. . Als erfte Seibenzüchterim‘ 
in bortiger Gegend, muntert fie alle Leute auf, und ers 
hielt nach einer Anzeige auch von ber königl. Regierung des 
Unterbortaufreifes einen ber erften Preife wegen ihrer Bers 
dienfte in der Seidenzucht. Sie verpflichtet ſich, lebens⸗ 
langlich alles aufzubieten, daß biefer Kulturzweig, näms 
lich bie Maulbeerbaum⸗ und Seidenraupenzucht in ihrer 
Gegend immer fortblühe. 

6. Preis. Die große filberne Medaille, mit 
einem Buche. Barbara Rindfleifc, fürft 
liche Hausdieners wittwe zu Eihftädt 
im Regentreife. 

Diefelbe legte auch im heurigen Jahre theils durch Uns 
yflanzung von Maulbeerbäumen, theild durch Produktion 
von Seide ihren unermübeten, durch fein Hinderniß zu bes 
fliegenden Fleiß, und ihre raſtloſe Thätigfeit in Beförbes 
tung der Seidenzucht an den Tag. ie hat nämlid) in 
diefem Jahre 60 Hodftämmige Maulbeerhänme und 1000 
Sämlinge auf ihren Gemeindetheil gepflanzt, fo wie 3000 
Eocond erzeugt, wovon 2400, im Gewichte zu 52 Pfd. 
ber Gefelljchaft zur Beförderung ber Seidenzucht zu Res 
gensburg überfendet wurden, 

7. Preis, Die boppelte filberne Mebaille, 
mit einem Bude. Hr. Joh. Bapt. Ofen 
berger, k. Lehrer zu Ruhpolding, t. Lands 
gerihts Traunftein im Sfarfreife, 

Wenn fchon bie foftfpielig erworbenen Keuntniſſe und 
Erfahrungen des Lehrers Ofensberger In der Seidenzucht 
durch feine nachgefuchte Verfegung von Grabenftabt nadı 
Ruhpolding unterbrochen wurde, fo ermübdete doch feine 


* 


Vorliebe, Eifer und Thätigfeit für dieſen Induſtriezweig 


nicht 


wißheit, einen weit ausgedbehnteren zwedmäßig gelegenen 
Flächen » Inhalt für feine Maufbeerbäume zu gewinnen. 
Er hob daher mit großer Mühe und Koftenaufwand die 
in Örabenftadt angepflanzten und üppig gediehenen Hoch— 
ſtämme und Hecken aus, und verpflanzte felbe mit denen 
ins Jahr 1833 von der Seidenbaudeputation erhaltenen 
450, im Ganzen 600 Stüden auf verfchiedene Pläge 
feines Gartens. fowohl als in Allee » Reihen an den Wegen 
im Orte felbft. Zehn Bäume überließ er bem Ortsvors 
8. Preis, 
mit einem Bude. 


Die doppelte filberne Medaille, 
Hr. 3, P. Schreiner, 


Ein wichtiger Grund feiner Verfegung war die Ges. 


% lehrer gu Bamberg im Sbermain⸗ 
kreiſe. 

Diefer hat ſich feit 1828 mit der Bienens, Obſtbaum⸗ 
Maulbeerbaum > und Seidenraupenzucht beſchaͤftiget. Er 
hat über 300 Maulbeerbãumchen im Induſtriegarten, in 
das kleine Hausgärtchen und um das Grasplägchen auf dem 
Kicchhofe ald Hede zur Umgebung und an bie Mauer 
befjelben gepflanzt, auch dafelbit einen Maulbeerbaum von 
früheren Jahren erzogen, deffen Stamm einen Umfang 
von 25 Zoll erreicht hat. Zur Vermehrung der Maul⸗ 
beerpflanjen hat er den erhaltenen Samen auögefäet. 

Durch feine Anpflanzungen wurde er in Stand ges 
fegt, mehrere taufend Seidenraupen gu erziehen, beren 
er auch andern Liebhabern mitgetheilt, und daburd bie 
Zucht verbreitet hat. 

Er ertheilte feiner Schuljugend faßlichen Unterricht 
über die Behandlung der Seidenranpen, wovon bei öfe 
fentlicher Schulprüfung Beweiſe abgelegt worden find, und 
fuchte mit vielem Eifer die Allerhöchſt empfohlene Seiden⸗ 
sucht in feinem Wirkungsfreife zu befördern. 

Er erhielt von dem Gentral s Eomite bed rd 
Boltöfeftes zu Bamberg in dieſem Jahre 2 Preiſe; Ei— 
nen für die Obftbaumzudyt, den Anbern für die — 
zucht. 

9. Preis, Die [fleine ſilberne Medaille 
mit einem Bude Hr. J. Ueberreiter, 
Lehrer zu Preying, gandgeridts Gras 
fenau, im Unterdonaufreife, 

Diefer hat iu den Jahren 1833 und 1834 hundert 
ſelbſt erzogene und 60 von vem fol. Foritanıte Freyung 
erhaltete Maulbeerbäumchen verfegt, welche fümmtlich 
unteggjeiner Pflege nach Wunſch gedeihen. Er ernährte 
in dieſem Sahre 1600 Seidenraupen, welche eben fo viele 
Cocous frannen, wovon er heuer 200 ausbeißen ließ, um 
feinen benachbarten Lehrern für das fünftige Jahr derlei 
Eier mittheilen zu Fönnen. 

10. Preid, Die kleine filberne Medaille, 
miteinem Bude. Hr. Alois Reifmann, 
Defonom zu Efhenbadh, Landg. Heilk 
bronn, im Nezatfreife, 

Diefer hat von feinen heuer erzogenen Seidenrau⸗ 
pen 2500 Gocond gewonnen, welche 52 Pfund gemos 
gen, und zu feinen fehon ziemlich, ftarfen 00 Maulbeers 
bäumen noch 30 Stüd nachgepflanzt, welche fich] eines 
vorzüglichen Gebeihend erfreuen. Er munterte anbere zur 


Zucht und, Pflanzung mit pisler Thätigfeit, unb vielem 
Eifer auf. E 

11. Breid. Die Meine filberne Medaille, 

mit einem Bude, Joſeph Döfhinger, 

1. ,, Spänglersfohn zu Roſenheim, im Ifara 
u... , kreife, ‚vierzehn Jahre .alt, —— 

Derſelbe widmete ſich ſchon während ber verfloſſe⸗ 
nen drei Jahre unter der unermüdet thätigen Leitung 
der Bauwerkmeiſters⸗Gattin Kath. Karmann mit vieler 
Borlicbe der Pflege ber Seidenranpen und Gewinnung 
von Gocond. Im heurigen Jahre pflegte er unter ber 
wohlwollenden Aufſicht und in dem befonders eingerichtes 
ten Lokale ber, ‚genannten Karmann mit unverbroffes 
nem Eifer und Fleiße eine große Quantität Seidenraus 
pen, und gewann 3500 Cocons, welche an Bollfons 
menheit, Größe und Schönheit nichts zu wünfchen übs 
rig ließen, und 13 Pfd. wogen, Joſ. Döfchinger wird 
im ber Zuerfenmung dieſes Preifeg eine Aufmunterung 
erblicken, feinen Eifer für diefen Induſtriezweig fortzus 
feßen, und fich im ber Zufunft auch in der Maulbeer⸗ 
baumzucht auszuzeichnen, welche bei Preiszuerfennungen 
vorzüglich berückfichtiget wird, 

12. Preis. Die kleine filberne Mebaille, 
mit einem Buche. Gof. Korber, Maurer 
von Friedberg, im Oberdbonaufreife, 
Diefer hat heuer zum erftenmal die Seidenraupenzucht 

mit allem Eifer und Fleiß unternommen, und durch feine 
zweckmäßige und unermüdete Pflege 2250 Cocons erhal 
ten, welche 5 Pfd., 12 Lıh. gewogen, und eine fehr 
- fchöne Seide lieferten. Die Nahrung für feine Seidens 
raupen erhielt er aus feinem erfauften Garten, worin fich 
die Fräftigiten Maulbeerbäume befinden; er iſt aber des 
Willens, eine größere Quantität in Zufunft Ktnzus 
pflanzen. Als erfter Seidenzüchter im k. Landgerichtsbe⸗ 
zirfe Friedberg erwedt er viele Bewunderung und Aneis 
ferung zur Nachahmung. 
11, Abtheilung. 

4) Hr 9 Endhbammer, Magiftratsrath 
und Weißgerber zu Bogen, im Landge— 
richte Mitterfeld, im Unterdbonaufreife, 

verdient hier wegen feiner ausgezeichneten Feiftungen in der 
Maulbeerbaum s und Geidenranpenzucht eine ganz vorzügs 
lich ehrenvolle Erwähnung, und würde unfehlbar einen der 
eriten Preife erhalten haben, wenn er ald Mitglied des 
Eridenbans Vereines in Bogen, welchem der erfte Preis 


32, 


Id, 


mit ber. großen, goldenen Mebaille zuerfannt werben iR, 
nicht zugleich Theilnehmer dieſer öffentlichen Auszeiche 
mung wäre. Es bleibt ihm jedoch bei fortgefegten Eis 
fer und, reger Thätigkert die Anerkennung eines, feinen 
Verdienſten angemefjenen Preiſes im fünftigen Jahre 
für feine Perfoh vorbehalten. Auf die alenfanige Ein, 
wendung, warum Hr. Maler in Bogen, welcher auch 
Mitglied des dortigen Vereins ift, den zweiten Preis 
erhalten habe, bient zur Erwiederuug, daß Hrn. Maier 
ſchon im vorigen Jahre ein chrenvoller Preis zugedacht 
war, bie Zuerfennung aber gewiffer Umjtände wegen, 
worüber das Preisgericht erſt heiter nähere Aufkläring ers 
hielt, ſuspendirt wurde. — 2 

Hr. Endhammer brachte im November v. I. ein Tags 
wert ganz oͤden, bergigten und felfigen Grundes kaͤuflich 
an ſich, um ſelben zu einer Maulbeerbaumpflanzung um⸗ 
zuſchaffen. Um dieſes zu bewirken, mußten viele Steine 
herausgearbeitet, tiefe Gräben gezogen und Löcher zum 
Einfegen ber Bäume gegraben werden, welche mit guter 
Erde angefüllt werden mußten, was um fo ſchwieriger 
war, ald bie Dammerbe vom Thale auf den Berg hinaufs 
gebracht werden mußte. "Die ganze Anlage wurde mit Graͤ— 
ben umgeben, weldye mit guter Erde gefüllt, und mit Heß 
fenbäumen befeßt wurden. — Sie beftcht in zwei Abthei⸗ 
lungen, deren Eine mit 5, bie Andere mit 2 Gräben 
durchzogen ift, welche ebenfalls mit Hedenftämmen befept 
wurden. Dieſe Heden zählen 1943 Stämme. In ber 
Hauptanlage ftehen 152 hochſtämmige Maulbeerbäume, 
weldye mit Pfählen verfehen find. Sämmtlidye Bäume 
erfreuen ſich eines üppigen Wuchſes, was heuer bei der 
fehr trodenen Witterung und ber fehr fteilen Lage fehr 
fhmierig war, indem die ganze Anlage nur durch Begior 
ßung der Bäume erhalten werben konnte, wozu das Waſ⸗ 
fer mit vieler Mühe bergauf getragen werben mußte, 

Er befigt außer den in der erwähnten Anlage befind« 
lichen Bäumen und Hecken noch 418 hochſtämmige Maub 
beerbäume und 1037 Sämlinge. Er erjog auch eine 
Heine Quantität Seidenranpen, und erwarb fih ald Mits 
glied des Zeidenbau s Vereines in Bogen viele Verdienfte, 

2). Hr. 5. Ströbel, k. L Schullehrer-Semis 
nar-Inſpektor zu Altdorf beiNürnberg. 

Derfelbe hat in diefem Jahre den erften Verfuch mit 
ber Eeidenraupenzucht gemacht, und 7 Pfund Cocons ers 
zielt, wovon 18 Loth; Seide gewonnen wurden. Da fein 
Streben auf immer weitere Verbreitung ber Seidenzucht 
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gerichtet, und entichloffen tft, im Seminargarten noch mehr 


kand für Maulbeerbaumpflanzung zu gewinnen, fo Fan: 


ihm in künftigen Jahren die verdiente ehrenvolle Auszeich⸗ 
nung nicht entgehen. Das Verbienft des Hrn. Inſpektors 
wird in der Zukunft einen hohen Grad von Wichtigkeit für 
bie Beförderung ber. Seidenzucht gewinnen, indem daburch 
ben dortigen Schullehrer ⸗/Seminariſten das der Verbrei⸗ 
tung dieſes Induſtriezweiges noͤthige praktiſche Beiſpiel ges 
geben iſt, welches von ihrem künftigen Wirkungskreiſe die 
ſchoͤnſten Früchte erwarten läßt. 

3) Hr. Wig Ig. Hohfeld, Handels mann zu 


Bellheim, kgl. Landkommiſſariats Ger⸗ 


mersheim im Rheinkreiſe. 

Derſelbe befaßt ſich ſeit mehreren Jahren mit der Sei⸗ 
denzucht, 
daß er aus 10,000 Raupeneier 9500 Gocond gezogen; 
welche 7 Pfd. wogen, und zur Zucht für das nächfte Jahr 
circa 12,000 Eier aufbewahrt hat. Auch hat er mehrere 
Maulbeerbäume aus der Gemeinde⸗Baumſchule in feinen 
Hof und Garten verpflanzt, und verfpricht, dieſe Pflan⸗ 
zung mit jedem Jahre eifrigft zu vermehren, ba er auf 
feinem Eigenthume Raum bazu hat. Seine fortgefegten Bes 


mühungen werben ficher anerkannt und gewürdigt werden. ' 
4) Katharina Gehrer, EhirurgenssTode 


« ter zu Neuburg an der Donau. 

Diefe hat im vorigen Jahre angefangen, ſich mit ber 
Seidenraupenzudjt zu befchäftigen, und erhielt 300 Gos 
eond. Im heurigen Jahre ließ fie eine größere Quantität 


Eier, weldye fie von. ber Depntation erhielt, auskriechen, 


pflegte bie Näupchen mit unermüdetem Fleiße und Aus. 
bauer, ſaͤmmelte bie erforderlichen Blätter auf mehreren 
Stunden im Umfreife,. und der glücliche Erfolg, daß fie 
an 14 Pfd. Cocous gewann, Frönte ihren Fleiß. Die 
Eocond wurden hier unentgelblich abgehafnelt, und 1 Pfb. 
11 28th. ſchöne Seide gewonnen. - Es wäre fehr zu wün⸗ 
ſchen, daß Kath. Gehrer ſich auch mit der Maulbeerbaum⸗ 
zucht befchäftigte, um nicht genöthigt feyn zu müffen, bie 
Nahrung in ber: Ferne herbeizuholen, was um fo weniger 
einer Schwierigkeit unterworfen feyn kann, als jeder 
Seidenzüchter auf. Berlangen Maulbeerbäume, Sümlinge 
und Saamen unentgeldlich erhält,‘ 

4) Hr. Anton Ruedl, Lotto» @indehmer 

zu Ingolftade im Regenfreife, 


hat im biefem Jahre gegen 1500 Stidenräitfet init beit“ 


Blättern der im ſtädtiſchen Kranfenhansgarten befindlichen 


und hat es in biefem Jahre fo weit gebracht,‘ 
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Maulbeersäume erzogen, und davon 1180 Cocons zur 
unentgelblichen Abhafpelung an die Seidenbau⸗Deputa⸗ 
tion eingefendet, welche 2 Pfd. 6 ur gewogen, "und 10 
eth. Seide gegeben haben. 


Eine ehrenvolle Erwähnung verdienen noch folgende 
Individuen in Anſehung ihrer Seidenraupenzucht und ber 
Quantität der im heurigen Jahre erzeugten Cocons: 

Biſchoff, k. Hofgärtner zu Nymphenburg. 

Geyer jun., £. Profeffor zu Würzburg. 

Stramer, f. Revierförfter zu Gammerftein. 

Der Induftries und Eulturs Der ein zu 
Nüurnberg. 

Windt, Drechslermeiſter und Hofmann, Cantor 
in Kl. Heilsbronn. 

Sclierf; Seifenſieder in Sulzbürg. 

Strobel, Bantor zu Dietenhofen. 

Leber, Bergolder in Fürth bei Nürnberg. 

- Saradeth, k. Lehrer in der Au, Vorſtadt Müns 
chens. 1 

„Herde, k. Koflaguad +» Tochter in München. . 

Frau Fürftin'v. Zeil, Durchlaucht, in Kempten. 

Nöder, Lehrer im Waifenhaufe zu Nitenberg. 

Nofina Bod zu Neuburg an der Donau, 

Waldmann, Spezereihändler zu Fürth bei Nürnberg, 

Kunſt, k. Lehrer in Raufchenberg, im Rezatkreife, 

Blerfch, k. Lehrer in München. 

Fräulein Wiedem ann, k. kandrichters⸗Tochter zu 
Moosburg. 

Hummel, Apotfefer in Moosburg. 

Frau Gräfin von Hollftein zu Lanböhut, 

" Basler, Bierbranerd: Mittwe zu Fürth. 

genner, Fragner in Roſenheim. 

Fräulein Kummer, h Rentbeamtene s Tochter in 
Moosburg. 

Maria Sihika neder, sn s Tochter zu Rattens 
lirchen 1.4 

Fiſcher, andreth des Oberbenautreies und Gutds 
befiger zu Wettenbauſtn ——— 

Frau v! L engriefet, Yin München. 
Sab babin Ir. ESuttdeſber in Geißelbuhlach bei 
Dachau. ' 

Mußinano zu Oberandorf bei Roſenheim 

Munkert, Bauer zu Dedenburg bei Nürnberg. 

ER eh Reumapyer, Knopffabrikant zu anebach hat 


auch; in dieſem Jahre Beweife feines. fortgefegten.zegen Ei 
ferd in der Seidenzucht an Tag gelegt, ' 


Ferner haben ſich im Unterbonaufreife um die Maul⸗ 


beerbaums und Geidenraupenzucht verdient ‚gemacht: 
Herr Joſeph Pacher, Handelsmann; Hr. Iof. Sip 
droth, Pofamentirer; Hr. Simeth, Pfarrer auf 
"dem Bogenberg; Joſeph Klendbau, Priefter; Eduard 
Frickhinger, Apothefer, Zaver Albert, Gärtner; 
Franzisfa Kräa, Bierbrauerin, Iofeph Kräſa, Hans 
delsmannz Georg Sellped, Handelimann; Kaver 
Kopp, Bierbrauer; Dr. Ludinger, Landger. » Arzt 
Karl Stadler, Pofamentirer; Sabin Sollped;:Igs 
nag Prey, Mufifmeifter; Ludw. Lang, Drechsler; 
Andread Reſch, Rothgerberz KZaver Mehltreter, 


Bäder; Therefe Schmidtbauer, Wittwe; Johann 


Baptit Hundsberger, Mufltus; Andreas Kalt, 
Schloffer; fümmtlih im Marfte Bogen; dann ‚Georg 
Robl, k. Lehrer in Oberalteid); REEInpEN Dfarrer 
von Wetzelsbach u. a. 
IX. 

Arrondbirung. 

Die Preiſe für Arrondirungen wurden den Güterbeſiz⸗ 
zern der Ortſchaft Aitterndorf, k. Landgerichts Ebersberg 
im Iſarkreiſe einſtimmig zuerkannt. 

Die Ortſchaft Aitterndorf, welche mit dam. beuach⸗ 
barten Straufborf eine Gemeinde. bildet, beſaß ihre, 
drei theilg freieigengn theils grundbaren Cfreiftiftigen) 
Beſitzern, gehörigen Weder, in mehr gls hundert Par⸗ 


zellen verſplittert, daher ſi ich der Fall nur zu gewöhnlich: 


ereignete, daß man, um auf bie eigenen Aeder zu gelans 
gen, über Gründe ber Nadıbarn fahren. mußte, 

Solche und ähnliche, landwirthſchaftliche Mißſtände, 
welche bie benöthigte Freiheit „der. Bodens Kultur ſehr 
nachtheiligen Beſchraͤnkungen ymit Nothwendigkleit unter⸗ 


ziehen mußten, beſtanden ſo lange fort, bis Herr Staats · 


rath von Hazzi, Gutsbeſitzer des benachbarten Dehlfos 


fen wurde, und als ſolcher den fegenamnten Frangelhof, 


acquirirte. , ‚Bon beffenreger, das ganze Gebiet der Lands 


wirthichaft umfaffender Kenuerliebe waren bei der be⸗ 


gründeten Ueberzeugung von ben Vortheilen des. Bei⸗ 
fammenliggens ; ber Grundſtücke alle ‚Bemühungen ‚zur 


„Erlangung derfelben ju erwarten, welche feine eigenen, 


Vorteile, wie jene feiner Nachbarn, in. ebenfo drin⸗ 
genden Anfprud; nahmen. Allein es war ‚feine leichte 
Aufgabe, die 3 Beſitzex in. einer, gemeinfhaftlichen deß— 
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fallſigen Ueberzeugung zu vereinigen. ' Im der That‘ er⸗ 
forderte, ed mehrjährige Zeit, ‚und die größten. Auſtren⸗ 
gungen in vielen, oft fruchtles getrennten Zuſammen- 
fünften, um endlich jenes Ziel zu erreichen, und den⸗ 
noch würde bieß vielleicht nicht. gefchehen feyn, wenn 
nicht Herr Staatsrath von Hazzi ſich entſchloſſen hätte, 
ber guten. Sache. auch pefunielle: und ‚andere Opfer zum 
Beſten ded Befigerd des Simmerbauerugutes, Thomas: 
CS chmittmayer ‚zu bringen, Dagegen verdient uud); bew 
merkt zu, werben, baß ber Müllermeifier Balthafar 
Rothmoofer; zugleich Befiger des Eftmeilter = Zubaus 
Gutes, die Arrondirung auf das uneigennügigfte unb- 
verträglichfte dadurch ſehr fürberte, daß er es ſich ges 
fallen ließ, die Gründe des. Zubaugutes zwiſchen jenen 
des Franzis und Simmers- Gutes, legen zu laffen. Auch‘ 
erleichterte der Umſtand die Urrondirung wefentlich, 
daß man auf eine befondere Bonitirung der gegen eins 
ander zu vertaufchenden Gründe, vermuthlich, weil ihre 
Güte nahezu biefelbe war, Verzicht leiftete; daher man 
dahin übereinfom, daß jeder Befiger fo viel an Flächen⸗ 
geöße wieber erhalten follte, als er abgegeben hatte, 
Die unter ſolchen Verhältniffen zu Stande geloms 
mene Arrondirung der Feldgründe von Yitterndorf der 
Wiefenbefig ‚war vorher fehen arronbirt) iſt völlig bes 
friedigend ausgefallen, auch durch ‘ein Tandgerichtliches 
Zengwiß belegt, und durch zwei vorgelegte. Plane am 
ſchaulich gemacht, von denen der. eine dem Feldbefig im 
alten fehr zerfireuten und zerſtückelten, ber andere im der⸗ 
maligen arrondirten Zuftande nachweiſet. 

Die verfciedenen bei dem fol. Landgerichte Ebers⸗ 
berg gefertigten Taufch » Gontracts » Briefe finden ſich am 
gelegt , und enthalten ſaämmtlich die Orunbfäge- und Bes 
dingungen, welde bei der Arrondirung in. Anwendung 
gebracht wurben. 

Da der aus diefer Arrondirung hervorgehende Ges 
winn an Freiheit der Eultur, an Arbeitöfraft und Zeit 
eben fo angenfällig it, wie. jener. einer erlgichterten Les 
berfücht der Fefdgründe, welche jest -großentheild aus den 
Wohngebäuden Statt finden fann, da jetzt, nachdem biefe ' 
Feldgründe gehörig ‚nach den eigenen Artifeln des Arron⸗ 
dirungs » Contractd mit auf gemeinfchaftliche Koften anzu 
legenden und zu unterhaltenden Straſſen durchzogen find, 
ed nicht mehr vorkömmt, daß einer über Felder der ans 
berir fahren muß, ſo iſt alferdings der Kalk vorhanden, 
den Artilel V. bed Programme. auf. dieſelbe anzuwenden. 


- 3: 


Es wurden Daher die Preiſe für Arroͤndirungen nach⸗ 
en Büterbefigern der Ortfchäft — — 
mig zuerkannt, und zwar 
1) die große goldene Vereins⸗Medaille Herrn Staats 
rath von Hazzi,/ Gutsbeſitzer von Delfofen und 
zugleich Beſitzer des Franzhofes zu Aitterndorf. 
Dieſer hat aber anf dieſen Preis zu Gunſten feis 
ner zwei Nachbarn Verzicht geleiſtet, ſohin wurde 
obiger Preis ertheilt dem Balthaſar Rothmooſer, 
Müller und Gutsbeſitzer zu Aitterndorf, und 
“2 ebenfalls bie große goldene Vereinsmedaille dem Thos 
mad. Schmittmair, Simmerbauer von Aitterndorf, 
\ mer ktung 
Da heuer feine andere Preisnachſuͤchung über Arrons 
— einkam, ſo bleiben für dieſen Zweck, bie noch übs 
rig gebliebenen Preife 2 große und 3 Heine goldene‘ Mes 
daillen für künftiges Jahr zur Vertheilung beftimmt, 


X. 


Der neue Preis von 200 fl. für die Herrichtinig ors 
bentlicher Düngerftätten, dann für die Bereitung und 
Benützung ber Gülle in einem Dorfe wurde der Gemeinde 
Goͤcklingen, im £ b. Landfommiffariate Landau im Rheins 
freife zuerkannt. 

Diefe Gemeinde hat ſich fhen im vorigen Jahre 
um obigen Preis beworben, und nächgewiefen, baß- zehn 
Gutsbeſitzer die Benitging der Gülle, welche bisher ganz 
unbenütt uud fchädlich im Dorfe umherfloß, und durch 
ben Abflug in ben. unterhalb des Dorfes hinfließenden 
Bach in Maſſa gänzlich verloren ging, auf ihren Ans 
weſen eingeführt hatten. -Zu biefem Behufe wurben tes 
gelmaßig eingefaßte und mittelft Dielenbeleg verfchloffene 
größere Güllegruben- bei nachbenannten Eigenthümern in 
ihren Hofrämmen und zwar- immittelbar neben den Düns 
gerftätten und Kloacken hergeftellt, als: 

1) bei Herren Bürgermeiftee Sommer. 


* 


2) un Peter Reither. 

3) u m Adjunfe Kuller. 

4) „ 77 Anſelm Blum. 

5) Georg Brauner. 

6), Hr - Iohann Kopf. 

In m  Schullchrer Haft. 

8) m m Georg Jakob Keller, jun. 

9) u 9 Georg Salodb Silbernagel, und ' 
10) u m. Ioh. Jak. Reither, sen. 


Mit dieſen Anlagen haben die beiden erfteren Eigen, 
chuce noch die Bequemlichkeit verbunden, daß ſie in 
ihre großen, über zehn Furder haltende Gruben künſtliche 
Pumpen einftellen ließen, und fo die Gülle anftatt des 
höchſt unangenehmen und befchwerlichen Ausfchöpfens in 
bad Abfuhrfaß, nachdem bdiefelbe durch längere Zeit reif 
geworben, mit vieler Leichtigkeit auspumpen, und auds 
fahren können. 

Auf diefe Weiſe ift jeder Eigenthämer in ben Stand 
geſetzt, jährlid; zwei bis drei Morgen von feinen Grunds 
ſtücken mehr zu büngen und mit bem übrigen Dünger bes 
fonderd bie Wieſen und Weinberge mehr und mehr zu 
verbeſſern. 

Dieſe Beiſpiele haben bereits in dieſer Gemeinde eine 
ſolch erfreuliche Nachahmung gefunden, daß im heurigen 
Jahre auch noch folgende Einwohner Güllengruben anlegs 
ten, und zwar: 

1) Jakob Siegel, Handelsjude und Defonom, vers 
fertigte in feiner Hofraithe eine Grube mit Quader⸗ 
ſteinen, ſtark verbiehlt, und mit ber daneben ſich 

befindlichen Kloake vereinigt. Diefe Grube hält 

61 Fuder, iſt mit einer Pumpe verfehen, und Fos 

ftete eine baare Auslage von 60 fl. 

2) Philipp Jakob Bangerth, Defonom, it bermal 
mit einer Ähnlichen Grube befchäftigt. 
3) Konrad Sommer, in feinem zweiten Haufe beds 

gleichen. * 

4) Konrad Hafner, Müller, ebenfalls. 
5) Johann Eck, Bauer, hat bereits eine Grube ohne 

Pumpe angelegt. 

Für bie ftete und fortbauernde Reinhaltung der Orts⸗ 
ſtraſſen von jeder Art von Unrath iſt bereits durch förmli⸗— 
chen Fofaks Polizeibefchluß geforgt, wodurch hauptfächlich 
das Auffangen der Gülle vollkommen bezwedt wurde, 

In Anſehung der Düngerſtätten ſind ohnehin bei 
ſaäͤmmtlichen Bewohnern dieſes aus 210 Häufern beſtehen⸗ 
den Dorfes, unter welchen ſich 180 Viehbeſitzer befinden, 
namentlich bet letztern regelmäßige Düngerſtätten zu finden, 


und zwar find diefelben’fo eingerichtet, daß fie im Ders 
, hältniffe zu dem vorhandenen Viehftande weder zu ausges 


dehnt noch zu befchränft ben erforderlichen Raum barbies 
ten, und mit Berbindung der Süllegruben hei den größern 
Gutöbefigern, bei naffer Witterung fo viel als nöthig 
troden gelegt, fo wie auch umgefchrt bei trodener Jahr 
reszeit mit der gehörigen Feuchtigkeit verſehen werden koͤn⸗ 


Eu 


nen, um bem Dünger, ber ba meiftend aus Stroh und 
bei den wenig Begürerten aus Moos und Haide zum Theil 
aud) aus Kiefern» Spigen bereitet wird, bie beftmögliche 
und fchnelle Fäulniß zu gewähren. Bei dem jebesmaligen 
Ausführen bed Dungers werben bie entleerten Düngerftäts 
ten mit einem Unterlager von magerer und fchlechter Erde 
verfehen, und biefe dann feiner Zeit, wenn ber Stroßs 
dünger wieder weggefahren ift, als ein vorzügliches Wies 
fenbüngungsmittel angewendet, weil die dortigen Wiefen 
unmöglid) bewäffert werben fünnen, 

Die Gemeinde Gödlingen hat auch noch außer obigen 
rühmlicyen Leiftungen manches andere KultursUnternehmen 
zweckmäßig ausgeführt, und fchon einen großen Theil ber 
Meinberge ſtatt der gemeineu Reben mit edlen Sorten ans 
gepflanzt; fie hat fohin im heurigen Jahre die Bedingniffe 
des Programme genügend erfüllt, und fich daher diefed 
Preiſes vollfommen würdig gemacht, 

XI. 
Gemeinde-Vorſteher. 
Für die vorzüglichſten Verdienſte der Vorſteher ber 
. Ruralgemeinden um die Beförderung der Landwirthfchaft 
hat dad Preisgericht auf gemachten, durchaus auf amtliche 
Zeugniffe geftügten Vortrag die große füberne Vereinsme⸗ 
baille folgenden Konkurrenten zuerkannt: 

1. Preis. Joſeph Pletl, Gemeinde« Vorſteher zn 
Haslach, k. Landgerichts Paffau im Unterbonaufreife, 

Diefen rechtſchaffenen Mann ehret eine 26 Jahre lans 
ge Dienftzeit ald GemeindesBorfeher, Pfleger und Steuer 
vorgeher. 

Er beſeitigte mehrere unangenehme Mißverſtändniſſe 
und Streitigkeiten zwiſchen den Gemeindegliedern; als 
Freund der Kultur munterte er ſeine Nachbarn zur Ver⸗ 
beſſerung der naſſen Wieſen und Felder auf. Die Bers 
befferung der Bizinal» und Berbindbungswege, die Abtheis 
lung der Holzgrände, die vorhandenen Feuerrequiflten find 
ebenfalls fein Werl, Er bauet die Bradıfelder mit Klee, 
Kartoffeln ıc, an, und kann daher mehr Vieh halten, 
Eudlich it er and; für das Wohl der Schule beforgt und 
ermahnt ſtrenge die nachläſſigen Eltern zum Schulbeſuche 
ihrer Kinder. 

2. Preis. Johann Kaspar Stiefel, Vorſteher der 
Vürgergemeinde zu Markt Dietenhofen, k. Landgerichts 
Markt Erlbach im Rezatkreiſe. 

Schon in der Feſtbeſchreibung vom Jahre 1832 wurs 

den die Verdienſte diefed in Beförderung landwirthſchaftli⸗ 


her Zwecke und ded wahren. Wohld der Gemeinde ſich ſein 
24 Jahren augzeichnenden Ortsvorſtandes auf eine ehren⸗ 
volle Weife erwähnt. 

Durd; deffen unausgefegten Eifer wurden 

1) in den Jahren 1833 und 1834 abermals eine bey 
deutende Anzahl Bäume von edlen Obitforten an die 
Bizinal» und Kommunifationsfiraffen im Gemeinbes 
bezirke, und eben ſo , 

2) im laufenden Jahre 150 Stüd ſchoͤne Weidenſtaͤm⸗ 
me an die dicht neben dem Bibartfluße ſich hinzie⸗ 
hende Straße nad Nürnberg gepflanzt., welche ers 
freulich gebiehen find, der Straße ein fchöned Anſe⸗ 
hen geben, und bei dem öftern Anfchwellen und Auss 
treten dieſes Fluſſes den Neifenden zur Sicherung 
vor alfenfallfiger Gefahr, bermalen fchon, in ber 
Zukunft aber auch der Gemeinde felbft zu einer fort 
währenden ergiebigen Einnahmöquelle dienen. Defs 
fen Bemühungen gelang es ferner 

3) zum Zwede vollen Schuges und Schabenerfaged ge 
gen Baum», Gartens und Feldfrevel, welcher Schug 
durch den vorhandenen Flurwächter nicht immer bes 
wirft werden fann, in diefem Sahre einen Beſchluß 
ber Marftögemeinde zu Stande zu bringen, nad) 
welchem nicht nur den Beſchaͤdigten, im fo. ferne der 
Schaden nicht unter 3 fl. beträgt, und ber Frevler 
nicht ausgemittelt werden kann, volle Entfhädigung 
von der Gemeinde geleiftet, fondern überbieß auch 
durch diefe Maaßregel eine allgemeine Beauffichtigung 
der Ortsflur offenbar bezwedt wird. 

Ebenfo bewirkte er 

4) durch fachhgemäße Anordnung im heurigen Jahre bie 
Befeitigung wenigitend fo viel mögliche Verhinderung 
des hoͤchſt ſchaͤdlichen Alleinhütend, 

5) Gehört auch noch zu feinen verbienitlichen Reiftungen 
bie unaudgefegte Handhabung einer guten Orts⸗ und 
Feldpolizei, dann bie eifrige und pflichtmäßige Aus⸗ 
übung des Vermittleramts. 

3. Preis. Docdler, Gemeindes Vorfteher zn Sim 
mershofen, Landgerichts Uffenheim im Nezatkreife, 

Diefer gehört unter die würdigften Gemeindes Vorftes 
her bes Landgerichtsbezirkes Uffenheim. „Er begleitet dies 
fed Amt bereits 23 Jahre und hat in biefem Zeitraums 
durch gute und Rrenge Dorfss und Feldpolizei, durch Herr 
ftellung guter und reiner Dorfs⸗ und Feldwege fich fehr 
ausgezeichnet; alles dieſes durch verftändiges Einwirfen auf 


bie Gemeinbeglieber ohne Zwang, fo daß er bad allgemei⸗ 
ne Vertrauen im hohen Grabe beſitzt. 
Birirung der Zehenten beigetragen und mitgewirkt, 

4. Preis. Kellermann, Gemeindes Borftcher zu 
Yuernhofen, Landgerichts Uffenheim im Rezatkreiſe. 

Was vom obigen Gemeinde» Borfteher gefagt ift, gilt 
auch von Kellermann im vollen Maße. Diefer zeich 
net fi noch befonderd durch feine guten und zweckmaͤßigen 
Baumanlagen aus, beren Erweiterung und Berbreitung 
er nicht nur mit Luft und Liebe betreibt, fondern aud) ber 
Schulingend Anweifung und Unterricht ertheilt. 

5. Preid. Johann Konrad Mafel, Gemeindes 
Vorftcher und Steuervorgeher zu Unterbrügflein, Landges 
richte Kulmbach im Obermainkreiſe. 

Diefer, gegenwärtig 22 Jahre lang Gemeinde + Bors 


fteher, hat feinem Diftrifte bedeutenden Nutzen verſchafft. 
Er ließ ſich befonderd angelegen ſeyn, flreitende Partheien: 
von Prozeffen-abzuhalten und zu Vergleichen zu Jewegen.: 


Zweihundert Vergleiche find die Früchte feiner Bemuͤhun⸗ 
gen, und nicht zu berechnen ift ber Nachtheil, ben er das 
durch von mancher familie abwendete. Kerner bemühte 
er ſich ftetd, die Orts⸗ und Feldpofizei handzuhaben, hält 
ſtreuge auf Dienftbotenorbnung, ermahnt Teichtfinnige El⸗ 
tern, daß fie ihre Kinder fleißig in die Schule ſchicken, 
und hilft dadurch den Keim des Guten in die Gemüther der 
Nachkommenſchaft zu pflanzen. .Seine raftlofen Bemu— 
Hungen in den Kriegszeiten und bei der Armenpflege, fo 
wie bei Erbauung des Sculhaufes im Jahre 1820 ers 
warben ihm ald Eugen NRathgeber bie volle Achtung ber 
gungen Gemeinde, 

6. Preis. Andreas Kleinfraft, Gemeinde-Bors 
feher von Altötting im Unterbonaufreife, 

Derfelbe bewirkte nebft einer ſtäten pflichtmäßigen Ver⸗ 
waltung bed Gemeinde⸗ Borftehers Amtd in ber Gemeindes 
“Flur den Anbau der Brache mit. Klee, Kartoffeln, Flachs 
und Rüben, Er verwendete viele Mühe auf Bewerfitellis 
gung befferer Güterarrondirung, fo wie auf die Heritels 
fung und gute Unterhaltung von 4 Felöftraßen, meiſtens 
1A umd 15 Schuh breit und 15,000 Schuh lang, nebit 
noch anderen kleineren Streden von Feldwegen und vors 
züglid) die im vorigen Jahre verſchönerte und erweiterte 
Fendtenftraße, Alles diefes ift fein Werk. 

Er wußte ferner unverdrojfen zahlreiche Streitigfeiten 
über Flurmarkungen, Aeckerung und Mähung ıc. gütlich 
beizulegen, wirkte auch eifrig bei den Angelegenheiten ber 


Auch hat er zur 


37 


Schule und ber Armenpflege, bezeigte eine lobenswerthe 
Thätigfeit bei Truppen» Einquartirungen, und eine pünkt⸗ 
liche Folgeleiftung als Landwehr Dffizier,, Mit gutem 
Erfolge benußte er die Güle und fand Nahahmer; fein 
Obſtgarten, den er erft wieder mit 42 Bäumen vermehrte, 
iſt gut.angelegt und unterhalten. 

7. Preis, Wolfgang Schönhuber, GemeindeBors 
fischer zu Zeiling, k. Landg. Mühldorf im Ifarkreife. 

Diefer ift ſchon 13 Jahre Gemeindes Borftcher, nach⸗ 
dem er vorher 2 Jahre Stiftungspfleger und 3 Jahre 
Steuervorgeher war. 

Während feiner Dienfted Funktionen hat er durch thäs 
tige und rebliche Fürforge für das Wohl feiner Gemeinde, 
durch pünftliche Vollziehung der Geſetze und fpeziellen Vers 
orbnungen, befonders aber auch durch Ausübung bed Ders 
mittlungsamtes mittels feines eigenen friedlichen Karakters, 
fo wie durch Handhabung ber Dorfpolizei und Herftellung 
guter Wege, Stege und Brüden, fih rühmlichſt ausge⸗ 
zeichnet, | . 

8. Preis. Martin Mofer, Defonomiebefiger und 
Gemeindepfleger zu Altötting im Unterbonaufreife, 

Diefer hat durch feine raftlofe Thätigfeit und fein zweck⸗ 
maͤßiges Wirken als Gemeindepfleger fortan das gemeine 
Beſte befördert. Er bezweckte nämlich im Jahre 1833: 

a) die Beifhaffung eined vollftändigen Apparated von 
Beuerlöfchs Requifiten ; 

b) die Aufbanung und Vollendung eines ſchönen Ges 
meinbehanfes ; 

c) die Erweiterung und Berfchönerung der Reitichmibs 
gaffe, eines Theiled der durch Altötting ziehenden 
Hauptſtraße nach München; 

d) die Herſtellung und Erweiterung der Ofuer Berg⸗ 
ftraße. : 

e) die Entfernung bed. Auslaufes von Gülle auf bie 
Gaffen; 

H bie zweckdienliche Einführung eines Zehrpfennings⸗ 
Inſtituts, fo wie ' 

g) einer georbneten Straffenbeleuchtung, dann aud) 

.h) durch feine dem Gemeinde» Vorfteher geleiftete Hilfe 
die Heritellung guter Dorfwege; 

i) nebfibei hat derfelbe zur Verfchönerung bes Dorf⸗ 
Gottesackers und zur befferen Berforgung der Ars 
men ‚- fo wie überhaupt zur Regelung bed Armenwe⸗ 
ſens und Handhabung ber Bau s| Polizei: Orduung 
rühmlichft beigetragen und mitgewirkt, 


k) Ferner ift noch erwähnenswerth, daß Martin Mir 


fer ſich genau art die Verordnungen in Anfehung der 
abgewürdigten Feiertage hält, und nur in feltenen 
Fällen Freinächte erlaubt. 


Nach) diefen Preisträgern. verdienen, laut vorliegene 


ben Zeugniffen, wegen treuer Pflichterfüllung, thätiger 
Aufmunterung zur- Verbeſſerung der Landeskultur, tes 
gen Handhabung angemefjener Gemeindes Polizeiordnung 


und eifriger Mitwirkung in Bildung der Schuljugend und. 
Erweckung eines religiöfen Gefühles folgende Orte» Bors 


fände eine öffentliche rühmliche_ Bekanntmachung: : 

Stephan Burkart zu Dbermaringen, k. Landges 
richte Kaufbeuern ; 

Chr. Fraunenhofer, Bezirks, Gemeinde »Vorftand 
zu Altötting, k. Landg. gleichen Namens; 

Sofeph Frauenberger in Hallbergd » Mood, k. 
Log. Freiſing; 

Andr. Gnggeis von Gofferftorf f. Log. Mitterfels ; 

Franz Gutsmürhl von Rehberg, k. Log. Wolfiteinz 

Mathias Huber zu Marktl, k. Lbg. Altötting z 

Andr, Kallhammer von Salvator, kgl. Landg. 
Griesbach; 

Sohann Knaus zu Hohenau, k. Log. Wolfſtein; 

Peter Sagftetter zuBogenberg, k. Log. Mitterfeld; 

Andr. Zoltmer zu Obergoßgell, E, Log. Kamm, 

Das Generals» Eomite Hberzeugt, daß das. Königreich 
noch viele Gemeindevorftände aufzuzählen hat, welche 
von gleichem Eifer für das gemeine Beſte beforgt, ihs 
rem Berufe in vollem Sinne des Wortes leben, bes 
dauert aus” Mangel vorliegender Zeugniffe, biefelben 
nicht eben fo ehrend öffentlich benennen zu können, und 
ftellt daher an die reſp. Amtsvorſtände dad geziemenbe 
Erfuchen, diefen auf dad Gemeindewejen fo einflußreichen 
Gegenftand zu beherzigen, und die tüchtigften Männer ihr 
red Bezirkes dem. Generals Gomite bei jedem Detoberfefte 
geeignet zur Kenntniß zu bringen. 

XII. 


Kuuftiges Jahr trifft dann der Preis von 200 fl. 
wieder für Errichtung ordentlicher Düngerſtätten, und Bes 
nügung der Gülle in einem Dorfe, und im Jahre 1836 
ebenfalls ein Preis von 200 fl, für die landwirthſchaftli⸗ 
chen Schriftiteller in Bayern, 

XII 

Zufolge des $. XXHL. im Programme bed heurigen 

Eentral » Landiwirthfchafts + Fefteds wurde nachbenannten 
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Dienftboten, welche fich bei ben Landwirthſchaften durch 
eine Reihe von Dienftjahren beſonders ausgezeichnet , ha⸗ 
ben, die ſilberne Vereinsmedaille zuerlaunt: 


A. Männlidhe Dienſtboten. 


1) Anton Schmidt, dient 54 Sahre auf dem fer 
genannten Zchentmagr» Gute zu St. Paul, Landgerichts 
Erding im Sfarfreife, bewieb beftändig ausgezeichnete 
Treue, vorzügliche Folgfamfeit, Emfigfeit und, mufters 
hafte Verträglichkeit, und brachte es durch feinen befons 
dern Fleiß und feine Geſchiglichteit zum Baumeiſter, als 
welcher er ſeit 37 Jahren und noch ‚gegenwärtig vorzügliche 
Dienite leiſtet. 

.2) Barthol. Sandbidiler dient 43 Jahre umıms 
terbrochen ald Oberfchweizer bei der adelich von Dis 
rifchen Gutsherrichäft in Starzhauſen, Landgerichts Pfafs 
fenhofen, im Sfarfreife, redlich, treu und fleißig und 
hat damit immerhin einen auögegeichutet guten Leumund 
verbunden. 

3) Simon Weiherer ſteht volle 41 Jahre bei Jo⸗ 
ſeph Schmalhofer, Metzger und Oekonomiebeſitzer und 
bei deſſen Vorfahren in Wörth, fürſtlich Thurn und Taxi⸗ 
fchen Herrfchaftsgerichts gleichen Namens, im Negenfreife, 
als Knecht im Dienften, und hat immer einen unermübeten 
Fleiß, eine mufterhafte Anhömglichfeit an feine Dienſther⸗ 
ren, und ein fo files und fittliche® Beträgen an den Tag 
gelegt, daß er fid) wirflid, allgemeine Liebe erworben hat. 

4) Thomas O ber mair ſteht ald Oberknecht bei 
Joſeph Lechner, Bauer in Eiſenbartling, Landgerichts 
Ebersberg im Iſarkreiſe, in Dienſten, hat hierin volle 
40 Jahre mit ausgezeichneter Dienftestrene zurücgelegt, 
und in jeder Hinſicht eine mufterhafte Aufführung ge⸗ 
pflogen. 

5) Joh. B. Märkl, dient bereits 40 Jahre als 
Bauernknecht in der ſogenannten Stechermühle bei Johann 
Scraml, gegenwärtigem Gutsbeſitzer in der Gemeinde 
Höll und Haid, Landgerichts Kemnath im Obermainkreiſe, 
mit unausgeſetztem Fleiße, ſteter Treue und ausgezeichne⸗ 
tem Lebenswandel, und war ſelbſt zur Nachtzeit wachbat 
und aufmerkſam gegen Diebe und Einbrüche, wie es auf 
dieſer Mühle, welche ganz allein nahe am Walde liegt, 
höchſt nothwendig iſt. 

6) Sebaſtian Endl dient beinahe 40 Jahre bei ſei⸗ 
nem Bruder Mich, Endl, Bauer und deſſen Wittwe, 
zu Greilsberg, Landg. Pfaffenberg im Regenkreiſe, als 


Mich ‚init / ausge geichneter Treue iind größten Fleiße, ver⸗ 
buuden mit einem untadelhaften Lebenswandel. 

Johann Weigel ſteht 38 Jahre als Dieuſtknecht 
bei Konrad Maier und deſſen Wittwe in Geſees, Lands 
gerichts Bayreuth im Obermainfreife, in Dienjten, und 
zeichnete ſich durch Tem, Siricteit, Fleiß und Auss 
bauer aus. 


87 Michael Göttöberger dient 33 Jahre bei Se⸗ 
baſtian Mayer, Bauer in Heinham, Landgerichts Trofts 


berg im Iſarkreiſe, als Knecht arbeitfam, treu und fried⸗ 
lich, und betrug fich immerhin recht chriftlich und fittlich. 
9) Joſeph Stadler befindet ſich 33 Jahre unun— 
terbrochen bei Martin Stadler, Oswald + Bauer zu Mit 
tenkircheu, Landg. Miesbach im Iſarkreiſe, als Knecht 
im Dienſte, und pflegte ſtets eine ſehr gute Aufführung, 
fo daß man mit ihm fehr wohl zufrieden ift. 
10) Iohann Mic fteht feit 27 Jahren als Kutfcher 
und Baumeifter bei ber Freifräulein Walbürga von Oſter⸗ 
berg hu Erfheim, Landg. Ottobeuern im Oberdonaukreiſe, 


in Dienften, hat ſich ſtets als treuer und fleißiger, ſpar⸗ 


famer, verträglicher und” überhaupt als ein fehr ordentlis 
her Diener bewährt, und immer eine ganz gute Auffühs 
rung geflogen. 

11) Mid. Bergmaier dient 26 Jahre ald Obers 
knecht bei M. Plaß, Bauer zu Schönbrunn, Laudg. Das 
hau im Ifarfreife, hat ſich immer fleißig, treu und reds 
lich betragen, und fich beſonders wegen feines Arbeitdeis 
fers alles Lob erworben. 

127 Martin Forftner fieht 26 Jahre als Knecht 
beim Bauern Endberger zu Untergleisfirhen, Landger. 


Altötting im Unterbonaufreife in Dienften, und hat ſich 


durch gute Eitten, überaus großen Fleiß, befondere Trene 
und Hauslichkeit ansgezeichnet. 
13) Wilib. Straßer dient volle 25 Jahre auf dem 


Beckenbauernhofe zu Wolfertshofen, Landg. Eichitäbt im, 
Kegenkreife, hat ſich immer ald ein geſchickter Baumeifter 


dieſes bedeutenden Defonomie + Anwefend gezeigt, fonbern 
ſtets Die andgezeichnetfte Treue, unermübeten Fleiß und 
ein friedliches und ruhiges Betragen bewiefen, fo daß er 
ſich die vollſte Zufriedenheit feines Dienftherrn erwarb. 
14) Joſ. Wolf dient fchon volle 24 Jahre uns 
terbrochen als Knecht, und dann als Baumeifter bei Anna 
Beyerlein, Wirthswittwe zu Giggenhaufen, Landgerichts 
Freyſing im Iſarkreiſe, mit ausgezeichneter Treue und 
‚vorzäglichen Fleiße zur vollen Zufriedenheit. 
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15 Martin Burkhard fieht fit 24 Jahren als 
Knecht bei Georg Wolf, Defonomiebefiger. in Markt Lens 
kersheim, Landg. Windsheim im ‚Rezatkreife, unausge⸗ 
fett in Dienften, und hat fid nicht nur durch Treue, Fleiß 
und Anhänglichfeit an feinen Dienſtherrn, fondern auch 
vorzüglich dadurch ausgezeichnet, daß er den Feldbau mit 
vielen Erfahrungen betrieb, und das Zug, und Majtvich 
mit aller Sorgfalt behandelte. Auch feine Aufführung 
war rühmlich. 

16) Georg Klein bient 24 Jahre ald Knecht bei 
Georg Staber, Bauer und Gemeindevorftcher zu Bam⸗ 
ham, Landger. Rofenheim im Sfarkreife, ununterbrochen 
mit einem wahrhaft untadelhaften Lebenswandel und treuer 
Erfüllung feiner Gefchäfte, und war immer ein muſter⸗ 
haftes Beifpiel für andere Dienfiboten feiner Umgebung. 

‚ 17) Paul Buchner ik feit 22 Jahren Knecht bei 
Johann Haberzagl, Zägerbanern zu Aufham, Landg. 
Altötting im Unterdonaufreife und hat fich durch vorzüg⸗ 
lihe Eitten, unermlveten Fleiß, größte Treue, unb 
fehr große Hänslichfeit ausgezeichnet. 

18) Aut. Seeböd dient 21 J. ald Poftillon, und zu⸗ 
gleich in der Defonomie der Kath, Reiner, Pofterpediterds 
Wittwe zu Stain, Landg. Troftberg im Iſarkreiſe, nicht 


‚nur mit befonderer Treue und mufterhaftem Fleife, fons 


dern erwarb ſich auch burch fein orbeutlidyed, friedliches, 
nüchterned und wohlgefittetes Betragen bie allgemeine Ach⸗ 
tung ber Gemeinde. Er bewies auch lets eine gründliche 
und unifaſſende Kenutniß aller Defonomiegefchäfte, daher 
der befonderd-gute Stand der Defonomie dieſes Poſtanwe⸗ 
ſens viel feiner shätigen Beihilfe verdanfet, 

19) Joh. Lind zu er dient 21 Jahre ald Bauknecht 
bei Philipp Eckert, Defonomiebefiger in Ottendichl, Lande. 
München mit ausgezeichnetem Fleiße und befonderer Treue, 
verbunden mit guten Sitten und Verträglichkeit in und aus 
fer dem Haufe. 

20) If Boneberg ſteht 21 Jahre ald Baumei⸗ 
ſter bei Max Riſt, Kaufmann und Beſitzer des großen 
Defonomieguts, zur Halden genannt, Landg. Kempten 
in Oberbonaufreife, in Dienften, hat eine große ‚Aıtz 
zahl Tagmwerf Gründe. Fultioirt und fich überhaupt ald ein 
vorzüglicher und fachverftändiger Gefchäftsführer, ſowohl 
in der Hauswirthichaft ald wie in ber Defonomie rühms 
lich ausgezeichnet. 

21) Alois Mühlberger dient über 20 Jahre ald 
Knecht beim Schujterbauern zu Oberthal, Landg. Roſen⸗ 


s 


heim, im Sfarfreife, mit unermübetem Fleiße, unver 
brüchlicher Treue und reinfter Sittlichkeit, und verſteht 
alle öfonomifchen Arbeiten volfommen. 
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22) Franz Geiftberger ficht 20 Jahre ald Knecht 


bei Georg Hobmair und beffen Vorfahren, Bauern zu 
Focking, Landg. Erding im Iſarkreiſe, in Dienften, und 
zeichnete ſich durch Treue, Fleiß, Sittlichfeit, Folgſam⸗ 
keit und gute Aufführung aus. 


B. Weibliche Dienfkboten. 


1) Kunigunda Chriftoph befindet fich feit 60 Jahren 
im Dienfte der Thiemifchen Familie zu Kirchahorn, königl. 
gräfl. Scönbornifchen Patrimoniafgerihts Weiher im 
Ahornthale bei Bayreuth, und hat fich während diefer Zeit 
durch ihr fittliches Betragen, Fleiß, Treue und Verträg-⸗ 
lichkeit muiterhaft ausgezeichnet, 

9) Eliſabeth Loferer dient 52 Jahre Tang bei dem 
Sommerbauern zu Patting, Gemeinde Riedering, k. Lands 
gerichtd Roſenheim im Ifarfreife, und hat während biefer 
Zeit immer einen mufterhaften Fleiß und vorzügliche Ges 
ſchicllichteit in allen öfonomifchen Gefchäften bewiefen, und 
durch Treue und Friebfertigfeit, Sparfamfeit und fittlis 
ches Betragen ſich alled Lobes würdig gemacht. 

3) Rofina Göllner dient 41 Jahre ald Vichmagb 
bei dem Bäder Achatz Guggenbüchler zu Staudach, im 
t. Landgericht Traunſtein, in ber Gemeinde Egernbach, 
ntıd hat fid während diefer Zeit immer fleißig, redlich und 
treu aufgeführt, und mit diefen Eigenfchaften einen lobends 
werthen fittlichen Lebenswandel verbimben. 

4) Eliſabeth Vichter diente volle 36 Sahre bei 
dem Balthafar Unger Winmer zu Lampferbing, k. Log. 
Eheröberg im Ifarfr., mit anögezeichneter Dienftestreue 
und mit fobenswerthem Fleiße, fo wie fie aud) in jeber 
Hinficht eine mufterhafte Aufführung pflog. 

5) Urfula Impler ficht 36 volle Jahre als Dinte 
bei Kaspar Vernrieder zum Kaindl zu Lengenborf, fgl. 
Landgerichts Miesbach, im Dienfte ımd hat während bier 
fer Zeit vielen Fleiß und mufterhafte Treue an Tag gelegt. 

6) Anna Maria Bachma ier dient feit 35 9. ald 
Dienft + und Vichmagd bei Joferh Fadler, Bierbrauer zu 
Aichach im Oberdonaukr. und deſſen Vater. Eie hat ſich 
bie ganze Zeit hindurch durch Fleiß, Thätigkeit, Ordnungs⸗ 
liebe und ſittliches Betragen ausgezeichnet, und eine mu⸗ 
ſterhafte Treue und Anhaͤnglichteit an ihre Dienftherrfchaft 
bewiefen. 


7) Anna Maria Hartmann bient 34 Jahre als vers 
ftändige Defouomieführerin bei Hrn. Pfarrer. M. Munch 
in Gallenbach, k. Ldg. Aichach im Oberdonaufr, Sie hat 
fid) während biefer Zeit durch ausgezeichneten Fleiß, ſo⸗ 
wohl in der Haushaltung ald in der Viehzucht, durch 
mufterhaft fittliched Betragen und raftlofe Thätigfeit 
des vollfommenen Zutrauend ihrer Vorgefegten und Nes 
benmenfchen würdig gemacht. Diefelbe hat auch früher 
bei Herrn Benefiziaten Zofeph Brandihuber zu Mar 
garshaufen vom 11ten Jahre ihres Alters an, volle 26 
Sahre theild ald Stallmäbchen, theils ald Haushälterin 
bis zum Tobesfalle deffelben mit vollfommener Zufriedens 
heit gedient. 

8) Maria Korntheuer ift volle 32 Jahre bei 
dem Kirdymaier, Bauern in Hofheim, k. Landgerichts Weil⸗ 
beim im Sfarfr. ald Haus⸗ und Viehmagd im Dienfte, und 
hat ſich während dieſer Zeit dutch ihren Fleiß, Arbeitfams 
keit, Treue, Neblichfeit und Anhänglichkeit rühmlichſt 
ausgezeichnet. 

9) Helena Hasholzer, dient durd 32 Jahre une 
unterbrochen bei Sofeph Wallner, Bauer am Stodhans 
mer zu Stodham, Gemeinde Friborfing, k. Log. Tittmos 
ning im Iſarkr., und hat ſich während biefer Zeit eines 
ausgezeichnet guten Zeugniſſes in Hinficht ihrer vorzügli, 
hen Eigenfchaften würdig gemacht. 

10) Kreszenz Schweiger befindet fich volle 31 Fahre 
bei Joſeph Ant, Schweiger, Bauer zu Hirſchau, k. Lands 
gerichtd Schongau im Ifarfr., im Dienfte, erfüllte ihre 
Dienſtespflicht zur vollften Zufriedenheit, beforgt feit ‚dem 
Ableben ber Ehewirthin bie ganze weibliche Hauswirthe 
ſchaft, wodurch fie fi fowohl in dieſem Fache ald auch 
durch ihr ftetd ausgezeichnet guted Berragen alle Achtung 
und dad reinfte Zutrauen von ber ganzen Gemeinde erwors 
ben hat. 

113 Anna Barbara Seyftahl dient 31 Jahre uns 
unterbrechen bei Kaspar Schleyer, Bürger, Defonom 
und dermaligem Gemeindevorftcher zu Buchbrumm, kgl. 
Landg. Kigingen im Untermainkreife mit Fleiße und Treue, 
und hat fich durch ihr ımufterhaftes ſittliches Betragen, 
durch Verträglichkeit und Häuslichkeit das volle Vertranen 
ihres Dienſtherrn und die Achtung der ganzen Gemeinde 
erworben. 

12) Barbara Griner dient 30 Jahre anunterbros 
chen bei Konrad Meier und deſſen Wittwe in Geſees, 
Fönigl. Landgerichts Bayreuth, und hat fic während diefer 
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Seit durch Treue und Sittlichfeit, Fleiß und Ausdauer 
ausgezeichnet. 

13) Katharina Franz diente 29 Jahre lang bei 
dem Drtönachbarn Iofeph Bauer, Befiger einer ausge⸗ 
breiteten Feldwirihſchaft, bis zum Jahre 1834, wo 
foldye durch Alter entfräftet, ben Dienft verlaffen mußte. 
In biefer Zeit zeichnete fie ſich durch Yrbeitfamfeit, Treue, 
fittlich religiöfem Betragen vorzugsmweife and, und erwarb 
fid} das Vertrauen und die Achtung ihrer Dienjtherrfchaft 
und der ganzen Gemeinde, 

14) Katharina Aurach er diente 29. Jahre bei Hrn. 
Michael Berghammer, Pfarrer und Diftrikts »Schul# Ins 
fpeftor zu Ottendichl, Landg. Münden, mit ausgezeich— 
netem Fleiße und Treue, und machte fich in Hinficht der 


guten Sitten und Verträglichkeit einer beſonderes vorzügs. 


lichen Empfehlung würdig. 

15) Maria Joferha Land feht 274 Jahr bei 
dem Bauer Johann Georg Weeber, von Bimmings, Ges 
meinbe Aitrang, königl. Landg. Obergüngburg, im Diens 
fte. - Ihre Treue, Nedlichfeit, Arbeitfamfeit, Fleiß, Vers 
fhwirgenheit, Sparfamfeit, wie auch ihr religiöfer Sinn 
verdienen vorzüglid; angerühmt zu werben, 

16) Katharina Simmelbauer, bient 27 Jahre 
ald Defonemiemagd und Köchin bei Johann Reiſinger, 
Bauern zu Reiſchach, k. Log. Altötting im Unterdonaufr,, 
und zeichnete ſich während biefer Zeit durch ihr fittliches 
Betragen, großen Fleiß, Treue und lobenswürdiger Bers 
träglichkeit und Hänglichfeit aus, 

- 17) Magd. Uebelhör, bient 27 Jahre als Stall, 
magd bei Hrn. Pfarrer Martin Münd; in Gallenbadı, 
k. Log. Aichad; im Oberbonaufr,, und hat ſich während dies 
fer Zeit durch ihr reinfittliches Betragen und angeftreng« 
ten Fleiß des vollfommenen Zutrauens ihres Dienfthertn 
und der Adıtung ber Gemeinde würdig gemacht. 

18) Appollenia Hoppe diente während 26 Jahren 
bei dem Gutsbefiger Daniel Schott zu Knitteleheim, fös 


niglichen Landeskommiſſariat Germersheim im Rheinkreiſe, 


und hat ſich durch ihren befonderen Fleiß, ihre erprobte, 
firenge Redlichkeit, ihren raſtloſen Eifer- für das wahre 
Intereffe ihrer‘ Dienftherrfchaft, ihre exemplariſch gute 
Aufführung, und durch ihr unverbroffenes, unermüdes 
ted Nusharren in allen mißlichen und fränflichen Verhälts 
niſſen diefer Familie durchaus unentbehrlich gemacht und 
befigt durch ihre Beſcheidenheit, ihr filled, gefälligeg 
und anfpruchlofes Benehmen bie Achtung und kiebe =. 
die fie kennen. 


“ gleichen Namens im Sfarkreife, 


19 Magd. Wamsberger bient feit vollen 25 Jah : 
ren ald Viehmagd bei Mich. Kölbl, Fönigl, Hofgärtner zu 
Fürftenried, königlichen Landg. Münden. Sie zeichnete 
fi) während diefer Zeit durch feltene Treue und raftlofen 
Fleiß, durch Genügfamfeit und einen wahrhaft frommen 
und fittlichen Wandel rähmlichft aus. 

20) Magd. Wimmer dient feir 25 Jahren als: 
Defonomie- Dienftmagb beim Schufterbauern zu Harpfing, 
königlichen Kandgerichts Altötting im Unterbonaufreife mit 
ſehr großem Fleiße, feltener Treue, Verträglichkeit und 
Hauslichkeit; ihr fütliches Betragen verdient alles Lob. 

+21) Maria Zachel diente ſeit 244 Jahren als 
Defonomie » Köchin bei dem Bauern Zaver Schwarz zu 
Neutirchen, Fönigl. Laudgerichts Altötting im Unterbonaus 
freife mit vielem Fleiße. Treue und Reblichfeit und ihre! 
guten Eitten haben ihr bie Achtung Aller, die ſ fie kennen, 
erworben. 

22) Anna Mayer ftcht fchon 24 — als Vieh⸗ 
magd im Dienſte des Georg Staber, Bauers und der 
Zeit Gemeindevorſtehers in Bamham, k. Log. Roſenheim 
im Iſarkr., und verdient wegen ihres ſittlichen Betras 
gend, verbunden mit großem und anhaltendent Fleiße im 
ihren Verufögefchäften ein gariz vorzügliches Lob, 

23) Johanna Knittel dient ſchon 23 Jahre uns 
unterbrochen als Baumeifterin bei dem bürgerl. Biers 
bräuer und Defonomiebefiger zu Roſenheim, k. Landger. 
ben zu Erhaltung ‚der Dienftboten durch regelmäßige Ber 
dienung, ihr fittlich religiöfes Betragen, Ordnungsliebe 
für Haus» und Landwirthſchaft, beſoudere Treue und 
Anhänglichkeit an ihre —— — vor⸗ 
zugliche Auszeichnung zu. a 

24) Anna Maria Reiter Bient 22 Jahre unun⸗ 
terbrochen als Dirne bei Franz Zaver Kalchgruber , ‚Egl, 
Pfarrer zu Reichlkofen, k. Landger. Vilsbiburg im Iſar⸗ 
freife, und befist alle guten Eigenfchaften,. bie ſich ein 
Dienfiherr je von einem Dienftboten nur wünfchen kann, 
im vollften Grabe. 

25) Anna Maria Leipprecht dient 22 Jahre un⸗ 
unterbrochen auf dem Gute Halden und: beffen Befiger, 
Mar Rift, Handelöntann in der Neuftadt Kempten, im 
Dberbonaufreife und hat ſich während dieſer Zeit durch 
Fleiß, Redlichkeit und ſittliches Betragen ausgezeichnet. 

86) Urfula Heller diente 21 Jahre als Dienſt⸗ 
magd bei Themas Schäffer, Valtls» Bauern zu Großfre⸗ 
ham, k, Landg, Miesbach im Iſarkreiſe und hatte wäh⸗— 
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rend diefer Zeit eine fehr gute Aufführung; verbunden mit 
- Fleiß und Trene bewieſen. 

27) Eva Gartner dient feit 21 Jahren ald Dekor 
nontie » Dienftmagd beim Lehnenbauern zu Dobel, kgl. 
Landgerichts Altötting im Unterbonaufr. mit unermübetem 
Fleiß, ausgezeichneter Treue, Verträglichkeit und Häus⸗ 
keit; ihr fittliched Betragen verdient belobt zu werden. 

938) AnnaHaasholzer befindet fih 20 Jahre lang 
als Viehmagd in Dienften bed bürgerl. Metzgers Joſeph 
Kapeller zu Laufen, Landg. gleichen Namens im Ifarfreife 
und har ſich während diefer Zeit fomohl in Anfehung ihrer 
guten Sitten als ihres Fleißes und ihrer Treue untadel⸗ 
haft bewiefen. 

29) Mariana Geldmann dient 20 Jahre bei bem 
k. Pfarrer Joſeph Barth zu Großhöbing, k. Laudg. Gre⸗ 
ding im Rejatkreiſe, und hat ſich durch ihre oͤlonomiſchen 
Kenntniffe, durch ihren unermübeten Fleiß und beftändige 
Treue und Sittlichteit alles Lob eines achtungswerthen 
Dienftboten erworben, 


XIV, 
Nun reihte fich das Pferderennen an, wie folgt: 


1. Pferderennen bei dem Octoberfeſte den 
b. Detober 1834. 


Die Rennbahn beträgt im Umfreife eine viertel deutſche 
Meile; fohin mußte im viermaligen Umritte eine deutſche 
Meite durchgelaufen werden. 

Die Dauer des ganzen Rennens war: 10 Minuten, 
63 Setunden. 
‚Namen und Stand der Reunmeiſter. 


Nr, 1. Dftermaier, Peter, Wirth von Petershaufen, 
Landgetichtd :Dadyan, mit einem Tjährigen Apfeljchins 
. mel» Walladı. 
Nr. 2. Bes, Georg, Wirth von Dberzeidelbachh, Ldg. 
Aichach, mit einein Hjährigen Lichtbrauns Walladı. 
Nr. 3. Steiger, Johann, Bierbrauer von Langweit, 
Landg. Mallersdorf, mit einer gjährigen Duufelbrauns 
Stute. 

Nr. 4. Bergmiller, Simon, Bierbrauer von Gemp⸗ 

fing, Loge Rain, mit einem 5jährigen Rappen, Wallad). 

Nr, 5. Hanimermann, Fran, Wirth von Pleding, 
Landg. Eggenfelden, mit einem Bjährigen Rappen⸗ 
Wallach. 

Nr. 6. Kurgmilter, Xaver, Bierbräuer von Velden, 
ng. Bilsbiburg, mit einem jährigen Braun Walladı. 


Nr. 7. Trappentrew, Michael, Bierbräner vor 
Eberspaint, Landg. Vilsbiburg, mit einer Tjährigen 
braunen Stute, 

Nr. 8. Ach auer, Franz, Bierbräuer von Oberuberg im 
Innviertel, mit einem Ojährigen lichtbraunen Wallach. 

Ne. 9. Stangl, Herrmann, Poſthalter von Plattling, 
Landg. Deggendorf, mit einem Sjährigen Hengſtſchim⸗ 
mel, arab. Race. 

Nr. 10. Graßl, Joſeph, Bauer von Straubing, mit 
einem 20jährigen Weißſchimmel⸗Wallach. 

Nr. 11. Bergmaier, Martin, Bauer von Walferd 
bad, Landg. Pfaffenhofen, mit einem Sjährigen dun⸗ 
felbraunen Wallach. 

Nr. 12. Kränkl, Zaver, bürgl. Lohnkutſcher von Müns 
hen, mit einem Tjährigen lichtbraunen Wallach. 

Nr. 13. Seiler, Joſeph, Weinwirth von Aichach, bg 
gleich. Ramens, mit einem Bjährigen lichtbraunen Hengſt. 

Nr. 14. Schloderer, Dionys, bürgerl. Lohnkutfcher 
von München, mit einem 7jährigen lichtbrauuen Heugſt. 

Nr. 15. $inf, Johann, Bauer von Manghofen, kdg. 
Starnberg, mit einer 1 1jährigen dunfelbrannen Stute, 

Nr. 16. Krammer, Florian, Müller von Griesbach, 
Log. Aichach, mit einer Yjährigen Fuchs» Stute. 

Nr. 17. Bergmaier, Lorenz, Bauer von Aa, Ldg. 
Pfaffenhofen, mit einem 5jährigen hellbraunen Wallach. 

Nr, 18. Rieder, Georg, Mebger ven Geggihofen, Log. 
‚ Vilsbiburg, mit einem Hiährigen Apfelfchimmel- Wallach. 

Nr. 19. Trautſchmie d, Martin, Bauer von Nußbach, 
Log. Landshut, mit einem Yjährigen Dunke- Wallach. 

Nr, 20. Brunner, Martin, Bauer von Bachſtetten, 
Log. Erding, mit einem Sjährigen arabifchen braunen 
Hellfuchs. 

Nr 21. Huber, Andreas, Bauer von Langenvils, Ldg 
Landshut, mit. einer öjährigen lichtbrauuen Stute, 

Nr, 22. Bergmaier, Georg, Bayer von Agelöhans 
fen, Landg. Pfaffenhofen,- mit einem 1 Ojährigen licht 
braunen Blaß. 

Nr, 23. Heinzinger, Kaspar, Bauer vom Gries⸗ 
bad), Laudg. Pfaffenhofen, mit einer Tjährigem licht⸗ 
braunen Stute: 

Nr. 24. Boitenleitner, Bauer von Hummel, Lg 
Freifing, mit einer Tjährigen Licytbrann, Stute. 

Nr. 25. Zach, Zaver, Wirth von Hohenthan, Landg . 
Mallersdorf, mit einer Gjährigen Hellbramıs Stute. 

Nr, 26. Neumapyer, Sacob, Bierbrauer von Strau⸗ 
bing, mit einer 1 Ljährigen Fuchs⸗Stute. 
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Nr. 27. Freuen, Friedrich, Stabtbereiter von Müns 
hen, mit einer Gjährigen Rothfchimmel» Stute, 

_ Nr. 28. Burghaber, Wolfgang, Bierbrauer von 
Velden, Landg. Vilsbiburg, mit einem Sjährigen Grau⸗ 
{himmel Walladı. 

Nr. 29. Schmitmaier, Georg, Schmied von Bud, 

Landg. Rain, mit einer Sjährigen Braun s Stute. 

Nr. 30. Steel, Peter, Wirth von Unterneufirchen, 

Landg. Altötting, mit einer Gjährigen Braun-Stute 

Nr. 31. Baumgartner, Franz, Bierbrauer. von 
Moos, Landg Straubing, mit einer Tjährigen Fuches 
Stute, ungar. Race, 


Breifeträgern 


1. Bergmaier, Lorenz, Bauer von Aja. 

2. Oftermaier, Peter, Wirth von Peteröhaufen, 

3. Neumaier, Jakob, Bierbrauer von Straubing, 

4, Kränfl, Xaver, Lohnkutfcher bon München. 

8. Graßl, Joſeph, Bauer von Straubing. 

6. Bergmaier, Georg, Bauer von Agelshauſen. 

- T. Adhaner, Franz, Bierbrauer von Obernberg. 

8. Brunner, Martin, Bauer von Bachftetten. 

9. Freuen, Friebrih, Stabtbereiter von München. 
10. Seiler, Joſeph, Weinwirth von Aichach. 
11. Heinzinger, Kaspar, Bauer von Griesbach. 
12. Trantfhmid, Martin, Bauer von Nußbach. 
13. Steiger, Johann, Bierbrauer von Langweit. 
14. Bergmaier, Martin, Baner von Walkersbach. 
15. Stechel, Peter, Wirth von Unterneufirchen. 
16. Stangl, Herrmann, Pofthalter von Plattling. 


Weitpreis. 
Achauer, Franz, Bierbrauer von Obernberg. 
II. Pferderennen den 12, October 1834. 
Dauer des ganzen Rennens: 11 Minuten, 15 Sekunden, 
Namen und Stand der Rennmeilter. 


Nr. 1. Freuen, Friedrich, Stabtbereiter von Müns 
hen, mit einer Gjährigen Rothfchimmel Stute, 


Nr. 2. Bergmaier, Martin, Bauer von Wallers⸗ 


bach, Landg. Pfaffenhofen, mit einem 5jährigen Duns 
braun» Wallach. 

Nr. 3. Braunmüller, Mathias, Müller von Gries⸗ 
bach, Log. Aichach, mit einer Sjährigen Fucheftute, 


Nr, 4, Bergmüller, Simon, Bierbrauer von Gemp⸗ 
fing, Log. Rain, mit einem bjährigen Rappen⸗Wallach. 


Nr, 5. Graßl, Joſevyh, Bauer von Straubing, mit 
einem 20 jährigen Weißſchimmel⸗Wallach. 

Nr, 6, Bergmaier, Georg, Bauer von Agelöhaufen, 
Log. Pfaffenhofen, mit einem 1 OjahrigenLichtbraun⸗Blaß. 

Nr. 7. Meier, Joſeph, Pferbehändler von Neuhanfen, 
mit einer Tjährigen Dunfelbraun » Stute. 

Nr. 8. Kränfl, XZaver, Lohnkutfcher von Münden, 
mit einem Tjährigen Lichtbraun⸗Wallach. 

Nr, 9. Seiler, Joſeph, Weinwirth von Aichach, Ldg. 
gleich, Namens, mit einem Sjährigen LichtbraunsHengft. 

Nr, 10. Bergmaier, Lorenz, Bauer von Aja, *dg. 
Pfaffenhofen, mit einem 5jährigen Hellbraun Wallach. 

Nr. 11. int, Johann, Bauer von Manghofen, bg. 
Starnberg, mit einer 11jährigen Dunfelbraun-Stute. 

Nr, 12. Oftermaier, Jakob, Wirthsfohn von Peterds 
haufen, Landg. Dachau, mit einem Sjährigen Brauns 
Walladı. 

Nr, 13. DOftermaier: Peter, Wirth von Peterähaus 
fen, Landg. Dachau, mit einem Tjährigen Apfelſchim⸗ 
mel⸗ Wallach. 

Nr. 14. Burghaber, Wolfgang, Bierbrauer von 
Velden, Landg. Vilsbiburg, mit einem Bjährigen 
Grauſchimmel⸗Wallach. 

Nr, 15. Baumgartner, Franz, Bierbrauer von 
Moos, Landg. Simbach, mit einer Tjährigen Fuchs⸗ 
Stute, ung. Race. 


Yreifeträger. 


1. Kraänkl, Zaver, Lohnkutfcher von München. 
2. Bergmaier, Lorenz, Bauer von Aja. 
8. DOftermaier, Peter, Wirth von Petershauſen. 
4. Bergmaier, Martin, Bauer von Walkersbach. 
5. Graßl, Jofeph, Bauer von Straubing. 
6. Bergmaier, Georg, Bauer von Agelshauſen. 
7. Freuen, Friedrich, Stadtbereiter von München, 
8. Baumgartner, Franz, Bierbrauer von Moos, 
9. Seiler, Joſeph, Weinwirth von Aichach. 
19. Bergmiller, Simon, Bierbrauer von Gempfing. 


Weitpreis. 
Graßl, Joſeph, Bauer von Straubing. 


Das Reungericht der Octoberfeſte 
in München. 


Findel, Vorſtand. 


XV. 


Als das Nennen voritber war, eilte nach und nach 
alfed von dem natürlichen Amphitheater herab, ber großen 
hölzernen, mit Traiteursbuben gefüllten, Stadt zu, um 
ſich dann an Glückshafen, Kegelbahnen und anderen Spiels 


plägen anziehenden Beluftigungen zu überlaffen. Ernmun⸗ 


ternd tönte Mufif von allen Seiten, fo daß alles nur Froh—⸗ 
fing und Freude athmete, 


XVI. 

Das General⸗Comité hat es bereits ſeit 8 Jahren viel 
zweckmäßiger gefunden, alle landwirthfchaftlihen Mafchis 
nen und Modelle des Vereins nicht mehr auf die Thereſien⸗ 
wiefe bringen, fondern in dem Lofale des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bereind aufgeftellt zu laffen, mo biefelben von Jeders 
mann nad) den öffentlichen Ausfchreibungen während der 
Dauer bed Oftoberfeftes weit aufmerkſamer und ungeftörs 
ter befichtigt werben fönnen. : 

Es wurben baher in den 2 großen Buben auf der Thes 
refienwiefe nur die Ianbwirthichaftlichen Probufte vom 
heurigen Jahre, und nebenbei bie Maſchinen aufgeſtellt, 
welche — als Preiſe für die ausgezeichneten Leiſtungen 
in der Landwirthſchaft vertheilt wurden, und von Herrn 
Mechanikus Koch von hier fehr zweckmäßig verfertiget 
waren, als: der nene Öüllewagen mit Heuwender, welcher 
vielen Beifall fand, und von Fremden ſelbſt auch abges 
zeichnet wurde, ber neite Scarififator mit Säiemafchine 
und Egge, der Kartoffel» Schaufel» und Hänfel- Pflug, 
der Zugmayerifche Pflug, die nene Rüben» und Kartoffels 


Scneidmafchine, der neue Wiefenhobel, die Brodtfnetts 


mafchine, umd das neue Butterfaß, welches ſich ſchon 
mehrere Defonomen nachmachen ließen. 

An dieſe Maſchinen reihten ſich au, und wurden bors 
gezeigt: ein neuer verbeſſerter Pflug, welcher für Mens 
fchen und Vieh zur Erleichterung dient, erfunden von 
Philipp Kirfh, Gräflih von Schönbornifchen Gutes 
Bächter von Detterdhanfen und verfertigt von Michael 
Stöffel, Schmiedmeifter in Gaibach, K. Landg. Volkach 
im Untermainfreife, dann ein von dem Bäcermeifterd- 
Solne Mar Deutelmofer von München fehr fleißig und 
genau verfertigteds Modell einer Mühle, morauf man 
jede Getreidgattung fehr gut und ſchön mahlen kann. 

Alle diefe Gegenftände wurden nicht nur von fehr 
vielen Menfhen mit afler Aufmerkfamfeit betrachtet, 
uud deren Zwectmäßigfeit anerfannt und belobt D fondern 
auch die großen Buben mit ben heurigen landwirthſchaft⸗ 
lichen Produkten waren beftändig von Neugierigen an allen 
Tagen umgeben. j j 

Die verfchiebenen Partien von vieler und ſchöner 
Seide des heurigen Jahres wurden um fo mehr bewun⸗ 
dert, da ſie groͤßtentheils nur aus dem Iſarkreiſe waren. 
Darunter fanden vorzüglichen Beifall. die ſchöne glänzend 
weiße und gelbe Seide von ber Freifrau von Aretin ‚in 
Heid nburg, die 4 großen Bünde weißer und gelber Seide 
von Herrn Hofgärtner Biſchoff in Nymphenburg, bie im 


Vereinslolale von Franzisfa Fischer and Acht chüteftfchett, 
griechifchen und bayerifchen Raupeneiern gezogene fehr 
Schöne weiße und gelbe Seide, die ſchöne Seide der Fram 
Fürftin von Zeil in Kempten, ber Frau Gräfin Holniteiu 
in Landshut, ber Katharina Gehrer und Rofina Bock in 
Neuburg ander Donau, der Fräulein Kummer und Fräus 
lein Wiedmann in Moosburg , des Lehrers Sarabeth in 
der Vorſtadt Au, des Anton Nudel in Ingolitadt, bes 
Seferh Döfchinger in Nofenheim, bed Joſeph Korber, 
aurers in Friedberg, und bes Lehrers Blerſch in Müns 
den nebſt andern. Ebenſo murden auch bewundert die 
in der Wurzifchen Seidenfabrif in der Vorftadt Au vers 
fertigten fehr fchönen Seidenzeuge von vorzüglicher Güte, 
als 1 Stüd von 15 Ellen braunen Gros de Munic 
inländifcher vor der Frau Sofephine von Nagel in- Mürs 
chen felbft gezogener Seide, 1 Stüd mit 34 Ellen brochir⸗ 
ter Lila⸗Gros de Munic ebenfalls aus inländifcher von der 
Frau Kath. Karrmann in Roſenheim felbft gegogener Seide 
und 1 Stück Zeug zu Wagens oder Kutjchen s Ucberzügen 
mit 30 Ellen von roher inländifcher Seide, Unter den 
Geſpinnſten und Leinwanden fanden Beifall die 49 Strähne 
von fehr feinem aber eben fo reinem und guten Flachsgarıre 
von der Lehrerstochter Joſepha Kroiß in Landau an ber 
Iſar, die Mufter von auf dem Doppelrade gefbonnenen fehr 
ſchönen und feinen Flachsgarn der Spinnlehterin Mags 
dalena Mager von Regensburg und ihrer Schüferin Wäls 
burga Baheim in Regenftauf, fo wie 1 Stück gebleichter 
Leinwand mit 26 Ellen aus von der Fran Barbara 5* 
Bierbrauers⸗ Gattin zu Bernhardswald auf dem Doppel 
rabe gefponnenen ſehr guten Garn verfertigt von Dem Dow 
tigen Webermeiiter Franz Pömmerl. u 
Bon den vielen ausgeſtellten Felbfrüchten und Gars 
tengewächfen zogen befondere Aufmerffamfeit auf ſich: bie 
auf dem Acderfelde des landwirthſchaftlichen Vereins ers 
bauten verfchiedenen Winters Waigen und Noggenarten, 
als: ber fchöne und ſchwere mongolifche,, der weiße, engs 
küche Waigen, der Munderwaigen, Qalavera + nnd 
Tunefer-Waigen, bad Grano dolce, ber fdymarze und 
meiße Spelz, das Einforn, ber normwegifche und egypti⸗ 
ſche Roggen, das ruffifche Staudenkorn won vorzüglicher 
Höhe und Schwere, die ſchönen neuen italienischen Sommers 
waißen, als: Castiglione, Majorca, R&alforte, Farro, 
Palmentella, Giustalisa und Tumminia, die verjchies 
denen Gerften- und. 10 Hafer» Arten, ber fchöne große 
italienifche, ber dhinefifche und der Trauben - Hirfe, bet 
rothe, weiße und gelbe Mais, der chineftfche und mobes 
nefifche Hanf in einer Höhe von 14 bie 15 Schuh, vers. 
fehjiedene vorzügliche Leingattungen, 12 Sorten Oelge⸗ 
wiächfe, ald: Reps, Mohn, chineſiſcher Delrettig ıc., 18 
Sorten von vorzüglichen Kiee- und Grasfamen, große 
weiße Eifafferrüben, Runfelrüben, Turnips, fo wie die 
60 Kartoffel: Sorten mit ihren Benenmungeit. 
An Gartengewächſen aus dem Garten des landwirth⸗ 
fchaftlichen Vereins fanden ebenfalls vorzüglichen Beifall‘ 
die verfchiedenen Kohlarten, der Bruchſaler Nofenkohl, 
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der ſchoͤne Rrändfohlmitverichiedenen Farben; das Zuders in Reuhänfen, 1 Bund Rene von Jakob Fuchs ia Gopperts⸗ 


hutkraut, das blaue und weiße Kraut, das gefrauite Buts 
terfraut, einige große weiße und jchwarze Winterrettige, 
dann mehrere große jehr fchöne gelbe Rüben, fehr große 
blaue und weiße Kohlraben, bie 36 der beiten Bohnen 
und Fifolengattungen aus verfchtedenen Rändern und Welts 
theilen, bie 24 ſchoͤnen Erbfenforten mit Benenmingen, vers 
fchiedene Kürbiffe, die großen aus Samen erzogenen jpanis 
ſchen Birns Zwiebeln, fehr fchöne Virginiſche Tabads 
blätter ıc, 

Unter den von Privaten eingefandten Feldfrüchten und 
Gartengewächfen verbienen vorzüglid; rühmliche Ermähs 
* ocnzze diSpagna, Schlegelkurbis, Türkenbund, 
Herkuleskeulen, Zwillingskürbis, Sternkürbis, Gurken⸗ 
kürbis, Flafchenfürbis, Cocuzze nopolitane, Cocuzze 
di Stella, Zucche Sapone, courge-tradive, conrge 
Melone, Seefohl Zentuerfraut, römifche Brocculi, engs 
Iifcher Kohl, wovon nur die Rippen eßbar find, blaue 
englifche Garotten und gefrauftes Butterfraut von Herrn 
Hofgärtuer Effner; fernerd Wirfching, Blaufraut, blaue 
Kohlraben, Erdfohlraben, Rettige, gelbe Rüben, rothe 
Rüben, helianthas tuberosus, und eine Süßholzſtaude 
von vorzäglicher Schönheit und Größe von Hrn, Obers 
gärtner Nedheimer ans dem Garten des hiefigen allgemeis 
nen Krankenhauſes; dann fehr große birnförmige Rippen 
kürbis, weißes Zuderhutfraut, Wirfching, rothe Rüben 
und weiße Kohlraben vom Waifenhausgartner Kutfcens 
berger; große nud fchöne Stütke von Wirſching, Blaufraut, 
weipem Sraut, Kohlraben, Rettige, rothe Rüben, Erbs 
kohlraben und Peterfilie vom Hoflaquai Hru. Kirfch; fehr 
große rothe Kartoffel, Sternfürbig, großerunde Kürbis, und 

wiebel, welche die groͤßten von allen eingelieferten waren, 
von Herrn Nevierförfter Bauer von chenberg; fehr 
fdröne edle Kaftanien von Anton Heiß, Bauern von Yıtens 
bayern, Landgerichts Rofenheim; 5 Birnen von einem 
Banme, welcher neun Sorten Birnen trägt, deren eine 
Birne 13 Pfd. wog, von Euphemia Seidl, Zimmermäns 
nin von Schäftlarn; ſchöner gelber Maid von Th. Linds 
mayr, Lohnkutſcher in München; ſchöne gelbe Rüben, 
weiße und rothe Kartoffel, 1 Bund verfciedenen Ges 
treides und — von der Kolonie Hallbergsmoos; 
2 Sorten fehr fchöne Kartoffel vom Hrn. Gutsbeſitzer Glaſer 
in Freimann; weiße Zwiebel und 11 Stück fehr großen 
Knoblauch von Friedr, Roth, Gärtner aus Nürnberg; ein 
fehr großer weißer Nettig vom Gärtner Fichtl, 5 Stüd 
große Kohlraben vom Milchmann Leitmayr in Schwabing, 
große Kohlraben undgelbe Rüben vom Schloßpädhter Kleb⸗ 
fattel in Blutenburg, 1 fehr großer Kohlrabe vom Milch: 
manne Wolf, Wirſching und blaues Kraut vom Gärtner 
Franz Mayr, 16 Stüd ſchöne Samenzwiebel vom Gärts 
ner Sohann Bauer aus Nürnberg, mehrere Hanfitengel, 
9:Schuh hoch, und Kohlraben von Georg Weider in Egels 
haufen, 4 große italieniſche Kürbis nebft mehreren:fleinen 
von Joh. Georg Weber, 4 große runde Kürbis vom 
kohnkutſcher Huber, 4 große Kürbis von Johaun Hart 


haufen, 2 hohe Hanfitengel von Simon Schmidhofer, 
große Kohlraben von Elife Friedmann, Maurerdtochter, 
und 3 Stück Peterfilie, Paſtinak und rothe Rüben von 
Herrn Karl von Grafenftein, auiesc. Poſtmeiſter. 

Ebenfalls fanden auch noch Beifall ein Mufter von fehr 
fhönem Sartoffelmehl von der Spezerei > Händlerds Tochs 
ter Charlotte Edelmann in Steppach bei Augsburg, fo wie 
Mufter von Wunderwaitzen in Körnern und Aehren nebft 
dem ans biefem Waitzen gemahlten vorzüglichen Mehle von 
5. Söloner, Seifenfieber in Nördlingen. 

Das Lokale des landwirthſchaftlichen Vereins war auch 
heuer wieder 2 Wochen hindurch zahlreich von Defonomen, 
Stadt» ımd Landbewohnern und Freunden der Landwirth— 
fchaft befucht, welche die Modelle, Maſchinen und Aders 
geräthe, die Anlagen im Bereindgarten, die zwecfmäßigen 
Abtheilungen für Feld» und Gartengewächfe, die neuntges 
bauten Winterfrüchte, und die Einrichtung des Kompoits 
Düngers mit großer Aufmerkſamkeit und allgemeiner Zufries 
denheit befichtigten. 

Im Bereinslofale war auch noch ein gut gearbeitetes 
Modell von einer Sägmühle von Sebaitian Häuflaigner, 
Zimmermann von Haag aufgefteilt, welches auch gelobt 
wurbe, 

i XVII. 

Allgemeinen Beifall fand wieder, daß mehrere ſolche 
Maſchinen an bie ausgezeichnetſten Landwirthe als Preiſe 
vertheilt wurden. Ebenſo, "daß fo vielen Preiſen auch 
nützliche landwirthſchaftliche Bücher aller Art beigefügt was 
ren, Bon einer foldyen Verbreitung von Mafchinen und 
Büchern auf bem Lande, und davon, daß überhaupt auch 
die andgezeichnetiten Landwirthe jedes Jahr mit Preifen bes 
Iohnt und ermuntert werden, laſſen fich fir die Landwirth⸗ 
ſchaft ſtets eine neue Anfpornung, voller Schwung, ja in 
einigen Jahren die ſchoͤnſten Früchte erwarten. en bie 
vielen lanbwirtkfchaftlichen Bücher, in allen Dörfern vers 
theilt, werden die Landwirthe nach und nach mit ben nds 
thigen Berbefferungen in der Yandwirthichaft befannt mas 
hen, nene Ideen wecen, und bie fo dringend nöthige wohl 
thätige Reform bewirken. Aus diefer Lirfache wurde auch 
biefe Dertheilung von Mafchinen und Büchern ald Preife 
in mehreren Nachbarſtaaten nachgeahmt. — Künftiges Jahr 
werben baher wieder bie Preife für das im Jahre 1834 in 
ber Landwirthſchaft ausgezeichnet Geleiftete vers 
theilt werden, und fo jedes Jahr fort, indem diefeg 
fo überaus wichtige Nationalfett und die 
Preife-Bertheilung für jedes Jahr auf die 
nämlide Weife gefeiert wird. 

XVIII. 


Das General » Comits hätte gewünfcht, auch heuer, 
wie vergangened Jahr, jedem Preisträger zugleich ein Pa⸗ 
guet von verſchiedenen fchönen- und nüglichen Sämereien, 
aus: feinen Vorräthen zuftellen laſſen zu Fönnen, um Bers 
füche damit: vorzunehwen. Allein eine. ſolche Zutheilung 
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mit ben Preifen felbft fand zu viele Schroierigkeiten und 
Aufenthalt. Daher hielt man für zwedmäßiger, daß bie 
Preifeträger folche Paquete ſelbſt im Kofale des fandwirth- 
fchaftlichen Vereines abverlangen fönnen. Wenn fo viele 
derlei Sämereien im Reiche noch zahlreicher werden, fo 
Kann die wohlthätige Folge davon ficher nicht. fehlen. 

XIX. 

Eine gleiche große Wirkung ift auch davon zu eriwarten, 
daß num die Titl. Herren Beamten, fo wie bie Gemeinbes 
voriteher, mit Preifen geehrt und für immer ausgezeichs 
net werden, wenn es ihnen gelingt, etwas Borzüzliches 

um Belten der Landwirthſchaft in einem Jahre zu bewirs 
en. VielNägliched erwartet man aud) fünftig wieder da⸗ 
von, daß für das Jahr 1835, alfo künftiges Ofteberfeit, 
weitere 12 große füberne Vereinsmebaillen an diejenigen 


Gerneindevorfteher vertheilt werden, welche dutch obrig⸗ 


feitliche Zeugniffe darlegen können, daß fie zum Frommen 
der Lanbwirthfchaft etwas Nüsliches geleiftet, und befons 
ders im Dorfe die Benugung ded Odels ober, noch beffer, 
der Gülle vollfommen bewirkt, fohin den Mißſtand, daß 
der Odel vor den Häufern und in den Dorfgaffen unnütz 
und fchädlich umherfließt, befeitigt haben. Es läßt fich ers 
warten, daß diefe Preife immer mehr ben edlen Eifer fr 
die große Sache der Landwirthſchaft, ald die wichtigfte Ans 
gelegenheit einer Nation, entflammen müſſen. 
a XX. 

Erfreulich war, daß unter den ſo zahlreich vorgeführs 
ten Pferden, heuer vorzügliche Hengite und jchöne Stuten, 
und zwarfchöner als bisher, fich zeigten, fo daß die Hengſt⸗, 
wie auch bie Sturpferb» Preife vermehrt werden mußten. 
Unterdeffen ift nur zu bedauert, daß bei dieſer Pferdezucht 
noch fein konſtanter Charakter vorhanden it, und, wie 
die frühern, und befonders auch die vorjährige, Feſtbe— 
ſchreibungen bezeugen, es mit bem vollen Gelingen biefer 
Dferdezucht noch fehr fhwanfend ausſieht. Leicht wäre das 
mit abzuhelfen, wenn ein eblerPferdeftamm gegründet würde, 
indem eine Landgeitütd- Anftalt nur fefundar wirfen, ein 
edler und Fonftanter Charakter der ganzen Pferdezucht eines 
Landes aber nur durch ein Inftitut des eblen und wahren 
Stammes hervorgebracht werden fann. Große Hoffnung 
ift nun dafür ba, da Seine Königliche Hoheit der Krons 
prinz arabifche Hengfte bereits augefauft hat. Es muß 
daher wiederholt auf die Schrift über bie Veredlung des 
landwirthſchaftlichen Viehſtandes, zugleich die en 
des Nationals Wohle und Reichthums, vom Staaterathe 
von Hazzi (Munchen bei Lindauer 1824) vermiefen were 
der, weil daraus alle bisherigen Mißgriffe bei der baye⸗ 
rifchen Pferdezucht, fo wie die Mittel und Wege zu den 
edien Zuchten, nach ber bisherigen Erfahrung anderer Län⸗ 
der zu entnehmen find. Zufrieden fonnte man ſeyn mit 
der größen Anzahl fchöner Stiere, dann gleich Schöner 
‘Kühe, vorzüglicher Zuchtichmeine, und zum Theil auch 
mit den feinwolligen Schafen. Ueber biefen ſo hochwichti⸗ 


gen Gegenftanb ber edlen muß jeboch von ber 
Staatöregierung aus noch mehr gefchehen, ſonſt kann fie 
nicht vollends empor fommen, wie auch aus obiger Schrift 
hervorgeht. Daß in Anfehung ebler Ziegen gar nodggi 
efchehen ift, und darüber feine Preife gegeben 
nuten, it ein trauriges Ergebniß. Erfreulicher war him 
gegen wieber, daB fich fo ſchönes Maſtvieh in großer An 
zahl, ja zahfreicher und jchöner als je, einfand. Freilich 
vermißt man noch geößtentheild dabei die künſtliche WRaf, 
nämlich in fürzefter Zeit mit geringfien Rus 
ften bad Vieh fhwer zu machen, und fo Höhere 
Verwerthung des Futters, beſſeres Fleiſch und Reber, 
weldy legteres fo fehr Roth; thut, zugleidy zu erzielen, weß⸗ 
wegen wieberholt für dieſe Keuntnifie auch die Schrift von 
oben erwähntem Berfaffer über Behandlung, Futter und 
Mäften bed Viched München bei Fleifhmann 1820) in 
Anregung gebracht werben muß, "rl 


XXL 


Große Zufriedenheit verfchafften die Kultur » Leiftuns 
gen fo vieler Lanbwirthe, beſonders auch einiger Schul⸗ 
Ichrer mittelit der Schulgärten und Obftbaumzucht, und 
daß Die Preisbewerbungen davon ſich ftet vermehren, und 
heuer wieder zahlreich waren. Esift alfo nur zu wünfchen, 
daß fie jedes Jahr bedeutend zunehmen, nd ſich fo die 
Wohlthaten ber verbefferten oder rationellen Landwirth⸗ 
ſchaft immer mehr verbreiten. Eben fo üt nur zu wün⸗ 
ſchen, daß die Titl. Herren Beamten ihren jo fcrönen 
und mächtigen Wirkungfreis hiezu ſtets noch mehr er 
weitern, und ihre Berbienite auch für dieſes Fach zahl 
reicher auf den Schauplag der Ration bringen, und ſich fo 
bleibende Denkmale fegen. Die Erwartung von dem Fir 
fer der Vorfticher der Ruralgemeinben für die große Sache 
ber Landwirthſchaft zeigt fich immer mehr gerechtfertigt. 
Die Zahl der jährlichen Preisbewerber it immer groß, ſo 
wie ihre Leiftungen für das Beite der Landwirtkichaft und 
für beffere Ordnung in den Dörfern und Fluren; fle fühs 
len ed, daß fie fo die Wohlthäter ihrer Gemeinde und Ger 

end werben, und fich dadurch in den dankbaren Herzen 
Ihrer Mitbürger unvergeßlich machen. 


XXII. 


Sehr unangenehm drang ſich auch heuer wieder die 
Bemerkung auf, daß, ungeachtet ſo vieler Ausſchreibun⸗ 
gen, mit Ausſtellung der Zeugniſſe, ſowohl in 
Anſehung der Viehzucht und Maſtung, als der Kulturleis 
ſtungen und Beförderungen, die Sache noch nicht in gehö—⸗ 
riger Orbuung ift, und dadurch Die Preisgerichte in große 
BVerlegenheit gerathen, auc aus Mangel vollitäubiger ober 
zu fpät eingeſchickter Zeugniffe manche Preisbewerber un⸗ 
fchuldig zu leiden haben. Es find doch durch die Iutellis 
gengblätter ber föniglichen Kreisregierungen die Formu⸗ 
lare für die Zeugniffe genau vorgefchrieben worden; und 
wenn bei jeder Gerichtsftelle die Kormulsrbücher, wie ed 
die Ordnung mit fi ‚bringt, vorhanden find, fo können 
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für diefe Zengniffe alle Sahre die Rubriken ganz ausgefüllt, 
und fo alles leicht berichtigt werben. Auf diefe Art fönnen 
die Vorfteher der Gemeinden, und fo auch bie Gerichtsſtel⸗ 
len nicht.fehlen, welche legtere aber ftetö ben ganzen 
inhalt des Zeugniffes zu beftätigen, und das 
burch den Aft, fohin ausdrüdlic; den ganzen Thatbeitand, 
anzuerkennen, und fo damit zu legalifiren haben, Es ift 
andy fchon wiederholt bemerft worden, daß in Anfehung 
der Pferbe Die Zeugniffe der Fönigl. Landgeſtüts⸗Commiſſion 
nicht zureichen, fondern auch noch die ordentlich vorgefchries 
benen obrigfeitlichen Zeugniffe mit übergeben werden müfs 
fen, auch für jedes Viehſtück nach den Gattungen befondere 
Zengniffe erforderlich find. Nur einzelne und zwar wenige 
Stellen erlaubten fi, bei diefen Zeugniffen auch wieder 
Zaren zu nehmen und Stempelbögen zu forbern, Es kann 
biefes nıtr einem Irrthume zugefchrieben, und daher mit 
Zuverficht erwartet werben, baf die Taren wieder zur 
Rückgabe fommen, indem aus der Natur ber Sadıe felbit, 
und nad) Alerhöchfter Weifung für ſelche Fälle feine Tas 
zen, wie feine Stempelbögen zuläffig find, vielmehr alles 

fammenmwirken muß, um eine fo wichtige Angelegenheit, 
wie die Ermunterung der Landwirthſchaft bed Reiches vors 
ftellt, möglichſt zu erleichtern, wie aüch nur fo der allers 


höchſten Regierungsabficht bei dieſem Feſte entſprochen wers 


ben kann. 
XXIII. 


Mit großem Bergnügen gewahrt man immer, welch' 
warmen, wirklich enthufiaftifchen Autheil die Nation an 
dem Pferberennen nimmt, Dieſes 4 der Hoffnung 
Rau, daß auch bei der zweckmäßigen Einrichtung diefer 
Pferderennen auf engliſche und franzoͤſiſche Arrt, und, wie 
jetzt auch in mehreren Staaten Deutſchlands, zur Beför⸗ 
derung der Pferdezucht, ſich das gleiche Intereſſe erhalten, 
und in der Folge das Uebergewicht englifcher Pferde nicht 
mehr fo fühlear werde, wie leider jest fo fehr gefchieht. 
Es follten daher wur intändifche Pferde laufen dürfen. 
Eben fo zwedmäßig wäre es, bei dem erften Rennen bie 
Wallachen und Nonnen auszuſchließen; und fo wäre das 
Rennen feiner Zweckmäßigkeit näher gerüdt. Es wird aber 
fiher auch das Rennweſen die beffere Ordnung erhalten, 
wenn die königlichen Preife und die neue Rennordnung bie 
Allerhöchfte Betätigung erlangen. Ein großer Schritt zu 
einem zwedmäßigen Rennen (fiehe hierüber die befaunte 
Schrift: über die Pferderennen, als wefentliches Befördes 
rungsmittel der beffern, vielmehr edlen Pferdezucht in 
Deutfchland, und befonderd im Bayern, von Staatsrath 
v. Hazzi, München 1826 bei Lindauer) ift ſchdn dadurch 

efchehen, day nun eine fichere und bleibende begränzte 
Sennbahn zu 4 deutfche Meile befteht, woburd; nach vier⸗ 
maligem Umritte eben, wie gewöhnlich, eine deutſche Meile 
zurückgelegt wird. 
XXIV, 


Auch Montags leuchtete heil die Sonne, und ed warb 
wieder ber fchönjte Sommertag. Zahlreich war auch ber 


Viehmarkt an Verkäufern von Biehftüden alfer Art, wie 
nicht minder an Käufern. Der Verfauf zeigte ſich auch bes 
beutend. Daraus geht hervor, wie diefer Viehmarkt —. 
jedesmal am trag hen Octoberfeftes gehalten, zu einer 
großen Wichtigkeit bereitd heraugewachſen ift, und bie 
Hoffnung giebt, daß er jedes Jahr noch beträchtlicher wird, 
indem der fchöne Wiefenranm und die Anwefeuheit fo vies 
ler Fremden eine fo günftige Gelegenheit dazu barbieten, 
auch bie Pferbeanfäufe von Seite des Oberititallmeifters 
Amts von etlich 20 Stücden allein, und der Militairbehöre 
ben fo viel Ermunterndes geben. 


; XXV. 

An dieſem nämlichen ſchönen Tage um 10 Uhr erſchien 
ber feierliche, glänzende Zug der Herren Schügen von ber 
Stadt her atıf der Eherefienwiefe mit vielen fchönen Fah⸗ 
nen. Es eröffnete ſich fogleid, das Vogels», Hiricy-, 
Piſtolen⸗ und Scheibenfchießen. ; 


XXVI. 


Auch an den übrigen Tagen war die Witterung über⸗ 
aus günftig, fo daß die Buben, bie Spielpläge fo wie ber 
Gfüdshafen für die Landwirthſchafts ⸗/ und Juduſtriegegen⸗ 
fände immer zahlreiche Gäſte hatten. Am zahlreichiten 
zeigte fich aber wieder die Verſammlung Donnerftag Abends, 
wo ein ſchönes Feuerwerk Statt fand. 


XXVI. 


Mie die ganze Woche durch war auch Sonntags das 
herelichite Wetter; gewiß 60 taufend Menfchen —* 
ſich wieder zum Nachreiuten ein. 


XXVIII. 


Sehr willkommen war ferner wieder dem fo zahl⸗ 
reichen Gäften im der Stadt, daß durch die Allerhoͤchſte 
Gnade Seiner Majejtät des Königs die ganze Woche 
hindurch alle königlichen Kunſtſale und Santmlungen, ja 
alle Schäge, und felbit, Die Reſidenz und königlichen Ger 
mächer zum freien Eintritt geöffnet waren. Eben fo zweck⸗ 
mäßig wirkte die fönigliche Theater» Intendanz zur Ber> 
herrlichung des Feſtes mit, da die ganze Woche hindurdy 
die vorzüglichften Stüde gegeben wurden. Auch der Mas 
giſtrat der Hauptſtadt lieferte einen neuen ſchönen Beitra 
zu nod) größerer Verherrlichung des Feites, der, na 
dem Beifpiel bed landwirthſchaftlichen Vereins, auf eine 
feierliche Art im Bürgerfaale goldene und filberne Medails 
len an diejenigen ftäbtifchen Dienftboten vertheilte , welche 
bereitö 25 oder mehrere Jahre bei eitter und der nämlichen 
Familie mit Treue und fittlichem Lebenswandel gebient 
haben. Zugleic warb diefeu die unentgeldliche lebenslängs 
liche Aufnahme in einem Wohlthätigfeitsinftitute, falls 
Gebrechlichkeit ober Alter fle in ihren Dienſten unfähig 
machen, förmlidy zugefihert. So erweitert und verfchör- 
nert fid, bad Dftoberfeit immer mehr. Es kann demnach 
nicht fehlen, baß biefes Alles in der Zukunft noch eine 
größere Menge von Gäften für das Octoberfeft heranzie- 


hen werbe, beſonders Fünftige Jahr, wo bas Feft ber 
25jährigen Dauer des Octoberfeited in vollem Glanze 
gefeiert wird. Erfreulich wirb ſeyn, wenn bie Aufite 

lung der Werke der ſchönen Künfte und die Induſtrie⸗ 
Austellung mit dem Octoberfeſte ſtets verbunden bleibt, 
indem der bisherige Einwurf, als Fönnte dieſes nicht 
Statt finden, ſchon im vorigen Jahre durch die That 
wiberlegt wurde. Es fellten nur noch die fibrigen Preids 
vertheilungen hinzufommen. Es gebt dann in Erfüllung 
über, was Herr Staatsrath von Hazzi in feiner Rede, 
gehalten in der öffentlichen Verſammlung des landwirth⸗ 
fchaftlichen Vereins am 3. April 1820, vorichlug und wo⸗ 
durch erit ber Grund gelegt wurde zum höhern Auffhwung 
des Feites. Es heißt da (fiche Wochenblatt des landwirth⸗ 
fchaftlichen Vereins, Jahrgang X. Nr... 27) „Eon die 
Antereffen der Bürger zugleich gereizt, bes Landmannes 
wie des Fabrikauten, des Handelsmannes und Handwer⸗ 
kers, des Künſtlers, wie jedes wiſſenſchaftlichen Mannes, 
entfteht natürlich ein allſeitiges Wallen zu dieſem Feſte, 
wie einſt bei den Griechen zu den olympiſchen Spielen, als 
ein allgemeines Rendez vous ber Nation; und das große 
Nationalfeft — wie einft bad größte in der Welt zu Olym⸗ 
pin, fteht auf die herrlichite Weiſe vollendet vor und. Es 
wird die gleich geoße Wirkung für die Nationalehre, Kraft 


entwiclung, Vaterlandsliebe und allgemeinen Wohlftand,- 


wie einft in Griechenland, hervorbringen.“ 
XXIX, 

Es gebührt wieber bem ei eg ber Nationals 
Garde, überhaupt der Bürgerſchaft von Münden, vos 
fer Danf, daß fie durch ihre fo äußerfigefälligen Rits 
wirfungen diefed Felt jedes Jahr zu verherrlichen fuchen, 
wie diefes heuer wieder die ſchöne Uniform der National 
garbe und ber Mufif, die prächtigen Fahnen und andere 
fchöne und bequeme Vorkehrungen bewiefen. Unter bies 


München, ben 13. October 1834. 
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felbe gehören auch diefe vorzüglich, daß für bie Herren 


- Dffigiere eine eigene Tribune errichtet warb, daß eine fehr 


fchöne Straßens Beleuchtung vorhanden war, und bie höl- 
zerne Stabt eine fchöne zwedmäßige Einfaffung befam, 
um die Fahrenden und Reitenden von dem innern Platz 
abzuhalten. Auch erfreute der in der Mitte hergeftellte 
Brunnen, fo wie noch andere Bequemlichkeiten. Die 
Nationalgarde ; die auf diefem wngeheneren Raume und 
bei einer fo fiberans großen Volksmenge, allein die Wache 
hielt, zeichnete fich auch ftetd durch Aufredhthaltung einer 
fchönen freundlichen Orgnung ans, fo daß nie im Gerings 
ften ber allgemeine Frohſinn geftört ward, und dieſe freie 
Bewegung der Nation ftetd den ſchönſten Beweis von brüs 
derlicher Eintracht gab. Ja wirklich zu bewundern iſt, 
daß bei einer fo 'nngeheuern Maffe von Menfchen bei jo 
vielen Pferden und Herumführen von Viehſtücken nicht 
der mindefte Erzeß ober Unglüctöfall ſich ereignete, welches 
einer folchen muntern Bolfsverfammlung ſicher zur größten 
Ehre gereicht. 
" XXX, 

Dem General» Gomits des Iandwirthfchaftlichen Verei⸗ 

ned: bleibt nur der Wunſch übrig: 


Möge diefed Nationalfeft bed landwirthſchaftlichen 
Vereins immer an Kräften und Ausdehnung ger 
winnen! Möge ſich die Zahl der Mitglieder-des 
Vereined immer mehr verftärken! Möge jeder 
Bayer fi zur Ehre, zum Nationalrubm rechnen, 
unter Diefe Mifglieder zu gehören, und mitzumir: 
fen, Daß fo der wichtigfte Gegenitand einer Nas 
tion — die Landwirtbichaft, ftetö mehr empor fich 
ſchwinge, und jedem Einzelnen, wie dem Vaters 
lande vollen Seegen bringe! 


Das 


General - Comite des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Bayern. 


Röniglih Bayerifches 
Iutelli-g genzblatt 


für den Dber-Main- Kreis, 









Nro. 152, | "Bayreuth, Sonnabend am 20. December 1834. 
m .—>”?°an=? —DDV Um Gwen 


Umtlide Artikel 








' Bayreuth, den 13. December 1834. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Durch dad K. Landgericht Selb wurde im vorigen Monat die Wahl der unftändigen Kirchen » Verwaltungs- 
Mitglieder bei der proteftantifchen Kirchen⸗Gemeinde Selb vorgenommen, und es wurden mittelft relativer Stimmen« 
mehrheit von mehr als zwei Drittheilen der finmberechtigten Gemeindeglieber in diefer Kirchen s Gemeinde folgende 
Individuen gewählet, und zwar; 

J. als Kirchen» Berwaltungd + Mitglieder: 

1) der Rothgerbermeifter Carl Mar Ludwig zu Selb, 
2) ber Magiftrats» Rath, Hufſchmiedmeiſter Johann Georg Leybold, 
3) ber Bädermeifter Martin Meuchner zu Selb, 
4) der Magiſtrats⸗Rath, Bäcermeifter Undrens Jakob Zeidler daſelbſt; 

II. als Erſatzmänner: 
1) ber Hammerbeſitzer Lorenz; Schreider auf dem Schwarzenhammer, 
2) ber Papiers Fabrifant Ernſt Abraham Barſch. . 

Diefe Wahl wurde von ber unterfertigte Stelle beftätigt, welches nach Maaßgabe des Art. 63 der Gemeinde⸗ 
Wahlordnung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, — 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
‚ Publicandum, 
Die Wahl der Kirchen s Verwaltungs » Mitglieder 
‚ von Selb betr, r Maltz. 





— —— Bayreuth, den 13. December 1834. 
: Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Durch die von dem Vorſtand bed K. Landgerichts Wun ſie del beſchäftigte Wahl der unfländigen Kirchen» Bew 
waltüngs » Mitglieder det proteſtantiſchen Kirchen-Gemeinde Wunfiedel wurden mitteld relativer Stimmenmehrheit von 
—— wel Drittheilen der flimmberchhtigten Gemeinde⸗ Glieder dieſer Kirchen» Gemeinde folgende Individuen ger 
und ware f BU in. I 


dur belle 9 
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I. ald Kirchen, Verwaltungs» Mitglieder: 

1) ber Oekonom Johann Neupert zu Biebersbach, 
‚2 der Magiftrats «Rath, Landarzt Chriſtian Tuppert zu Wunſiedel, 
3) der Magiftratd- Rath, Lederhändler Michael Heß bafelbft, 
4) der Büttnermeifter Adam Friedrich König daſelbſt: 
\ II. als Erſatz- Mäner : 

1) der Kaufmann Leonhard Braun bafelbit, 
9) der Müllermeifter Wilhelm Baumgärtel bafeldft. 

Diefe Wahl wurde von ber unterfertigten Stelle beftätiget und wirb ſolches in Gemäßheit des Artifeld 63 der 
Wahlordnung hiemit bekannt gemacht. 
Königlicye Regierung des Obermainkreifed, Kammer bed Innern, 

- Freiherr von Aubrian. 
Publicandum, z 
Die Wahl der Kirchews Berwaltungs » Mitglieder . 
in der Pfarrs Gemeinde Wunſiedel betr. Maltz. 








Bayreuth, den 10. December 1834. 
Km Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Im Eitverftändniffe mit bem K. Landwehr Kreisfonmando wurde bei ber Landwehr⸗ Abtheilung in Fo rchheim 
die Wahl 2 
3) de SandwehrsDberlieutenants Lechner zum Hauptmann, 
b) des Landwehr» Fourierd Franz Föhr zum Zeugwart, 
©) des Unterlieutenants Michael Frank zum Oberlientenant, und 
d) bes Felbwaibeld Georg Glaßer zum Unterlientenant, 
beftätigt, was hiermit oͤffentlich befannt gemad)t. wird. 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


iherr von Andrian, 
Belanntmahung. Breihe 


> : Male. 
Die Landwehr in; Forchheim betr. 








Bayreuth, ben 15. December 1834. 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs. 
Das Stabtphuffat Bamberg, dem bie Leitung ber dortigen Impfs-Auftalt übertragen if, hat nachfichenbe inter 
teffante Reſultate mitgetheilt: j ne © . 
„Die Impfung an diefen Kindern gefchah bis zum 18. Mai mit der bisher durch Fortpflanzung der Kuhpodens 
Igmphe von Arm zu Arm erhaltenen Lyniphe. ee 
Bon biefem Tage aber an bis hieher niit Achtek Kuhnpockenlymphe, welche unmittelbar aus dem Kuhentet einer 
pockenkranken Kuh abgenommen, und mit diefer von 8 zu 8 Tagen von Arm zu Arm weiter fortgeimpft wurde. 
Bei dem ſchon feit mehreren Jahren von fo vielen Aerzten offentlich erhobenen Zweifel gegen bie Schufraft der 
"Kuhpoden- Impfung von Arm zu Arm überhaupt, und dem bisher gegen die Vaccine gefegteh Mißtrauen/ nämlich, 
daß durch die Impfung bei Uebertragung derſelben Lymphe Bird; Tängere Zeit von einem Individuum auf das andere 
"die Lymphe Korhnsehoie eine Yeränderumg grleiden müffe, und auch felbft eine Vermiſchung ber Kuhpocken⸗ Lymphe 
mit anderen Anftefungs:Stoffen mößlich fh , wurde Wohl ak Begegnung bieſer Zbeifel, als zur Berhätung der zu 
defurchtenden Neacheheife nur allein bie Impfung mit Achter Kuhpuctnstymihe, und zwat vorm· Euter · einer pocken⸗ 
Franfen Kuh auf Wenſchen vorgeſchlagen, indem dit vollkommen ſchithende Kraftder Kuchpocen niur von Kühen auf 
'Menfcen ‚Ant nie wor Meuſchen muß Menſchen hbirgehenifaihid mar, 5.2. md mel og 8 ν— 
Zur möglichen Verwirklichung diefes Vorſchlages, als andy zur ſchuldigſten Befolgung dem nach der Sßehenden 
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Inſtruktion über bie Schuppoden-Impfung $.13. anempfohlenen Weiſung wo möglich mit ber reifen Lymphe von einer 
pockenkranken Kuh zu impfen, ging bisher mein ftetes Streben dahin, eine podenfranfe gefunde Kuh ausfindig zu 
machen, ober doch wenigftens Gelegenheit zu finden, einer gefunden Kuh von einem gefunden geimpften Finde bie- 
Schubpoden einzuimpfen, um von biefer dann weiter vacciniren zu können. 

Letzteres gelang mir auch im Monate Mat I. 38. durch die Güte des dahiefigen Medizinal« Affeffors und Apothe⸗ 
kers Heinrich Sippel, welder meinem, demfelben geäußerten Wunfche, eine feiner zu befigenden Kühen einimpfen 
zu bürfen, ganz willig entſprach und mir zu dieſem Zwecke eine von ſeinen dreien in n feiner Behaufurig auf dem Ste⸗ 
phandberge ftehenden Kühen zu meiner Dispofttion überlich. 

Die zur Impfung ausgewählte Kuh war in einem Alter von 4 Jahren, von mittlerer Statur, wohl genährt und. 
von einer glänzenden bräunlichen Farbe. Dieſelbe hat früher fchon einmal gekälbert, aud) im heurigen Srühjahre 
gerindert, ift aber nicht tragend geworben. 

Diefe geltftchende und milchende, übrigens gefunde Kuh wurde nun am 12. Mai 1.38., nachdem diefelbe nicht 
wegen ihrer Boöheit, fonbern wegen ihrer großen Unruhe und Lebhaftigfeit mit Vorficht im Etalle getvorfen war, vor 
dem Landarzte Heil in meiner Gegenwart in ber Art geimpfet, Daß mittelft ber gewöhnlichen Impfnadel die vom Arme’ 
eined 8 Tage zuvor geimpften fehr gefhnden Ljährigen GärtneresKindes, Namens Margaretha Bauer, abgenoms 
mene fehr helle Lymphe au dem untern Ende von vieren Stricyen des Euterd durch drei Stiche an jeber derfelben eins 
gebradjt wurbe, wobei jedoch, um ſich bed gewilfen Erfolges zu fihern, nicht blos die Epidermis, fondern noch 
etwas tiefer eingeftochen wurde. 

Am Iten Tage nad) der anf diefe Art an der Kuh vorgenommenen Impfung fah man ſchon einige Veränderun⸗ 
gen an ben Strichen, oder vielmehr an den Impfſtellen derfelben; es hatten ſich Knoten von der Größe und Geitalt 
einer Linfe gebildet, deren Farbe milchblau war, und deren Umfang nody nicht ungewöhnlic; gefärbt, wohl aber etwas 
härtlidy ſich jeigte. 

Am Aten Tage hatte ſich jeder diefer Knoten ſchon zu einer Pocke umgebildet und war mit einem blaßröthlichen 
Umkreiſe verſehen. 

Am Sten Tage waren nicht mar dieſe 12 Pocken, ſondern nebſt dieſen noch zwei mehr abwärts gegen die Spitze der 
Zitzen ſichtbar, (ob letztere 2 vielleicht durch zufälliges Riten mit der getränkten Impfnadel oder von der Natur ſelbſt her⸗ 
vorgebracht wurden, iſt ungewiß;) welche hinſichtlich ihrer Größe, der in denſelben enthaltenen hellen Lymphe, fo wie 
des ſich ſchon gebildeten bedeutenden hellrothen Hofes um dieſelbe ſchon zu einer ſolchen Ausbildung und einer Reife ges 
kommen waren, daß wir es für gewagt hielten, die Abnahme der Lymphe länger ald noch um einen Tag zu verfchieben, 
und daher ben kommenden, nämlic; ben 17. Mai, ald ben ten Tag nach ber Impfung, hiezu feftfegten. 

Am 6ten Tage nach der Impfung waren die Puſtel fchon bedeutend erhoben,’ jedoch glatt, hatten einen eingeſenk⸗ 
ten Mittelpunkt, in weldem man noch deutlich die Stihnarben erblicken konnte. Die Haut derfelben war fchmuzigs 
weiß, die der Umgegend dunfler gefärbt, ein ſchmaler etwa ein viertel Zoll breiter helfrother Rand umgab die Poden: 
Die Größe der gebildeten Pocken war jener der Schuäbfattern der Kinder gleich, wie fie gewöhnlich am Stem Tage nach 
der Impfung erfcheinen. Die Striche, beſonders am unteren Ende, fühlten fid etwas angelaufen, härter, und was 
ren, wie ed ſchien, bei ber Berührung empfindlich, befonderd war die Kuh beim Melfen unruhig und gab weniger, 
wenn auch nicht fichtbar veränderte Milch; übrigens wurden vor dem Ausbruche der Poden feine befonberen Erſcheinun⸗ 
gen ald Trägheit, Mattigkeit, verminderte Eßluſt ıc, an dieſer Kuh wahrgenommen. 

Da wir nun bei diefer vorangefchrittenen Entwidelung der Pocken diefelde zur Abnahme der Lymphe geeignet 
fanden, fo wurben an diefem Tage Nachmittag um 2 Uhr einige zur Erhaltung von Lymphe und möglichem Weiterimpfen 
vorfichtig geöffnet, wobei jedoch, da bie Haut, durch welche die Lymphe eingefchloffen war, nicht fo fein wie bei Kin 
dern erfchien, weit tiefer eingeftochen werben mußte, um zur Lymphe zu gelangen. Die erhaltene Lymphe war fchön, 
Far, durchſichtig (welches felbit dem Taglöhner, welcher die Zisen während der Abnahme der Lymphe hielt, auffieD, 
und bei jeder Einfenfung det Impfnadel wurde fo viel Lymphe erhalten, Am mit diefer i impfen un fönnen. „it diefer 
Lymphe wurden mund drei gefunde noch fängende Kinder, ale: 
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1) Runigunda Shuhmann, geboren am 17. September 1833, 
2) Antonia Kath, Dttilia Zauner, geboren 8. Juli 1833, 
3) Therefla Gengler, geboren 6. September 1833, 

mittelft Anbringung von 5 Stichen auf jedem Oberarme geimpfet. 

An diefen benannten drei Kindern hat ſich am Bten Tage nad) der Impfung an jeder Smpfitelle eine regelmäßig 
verlaufene fehr ſchöne perlenhelle Puftel mit einem wulftigen Rande, ‚einer Dalle in der Mitte und mit einem Fleinen 
umfchriebenen hellrothen Hofe gebildet. Auch wurde bei dieferi Kindern gewöhnlich am Sten Tage Ficher beobachtet. 

Bon diefen dreien Kindern wurde nun vor 8 zu 8 Tagen bie hieher weiter geimpfet. j 

Bei allen fowohl mit erfterer, als legterer Lymphe mit Erfolg Geimpften war bie Entwidelung der Pufteln und 
Die periobifche Veränderung regelmäßig. Alle hatten den gleich harafteriftiichen Verlauf in Zeit und Form. 

Das ſich gewöhnlich am Stem Tage nach der Impfung eingeftellte Fieber war bei den Meiften fo ziemlich ftark. 

Uebrigens ift die große Anzahl der mit Erfolg Geimpften zu 308 im Vergleiche zu jener fo geringen Anzahl von nur 
2 ohne Erfolg Geimpften, wovon nur eines wieder zu fmpfen ift, ein fprechender Beweis für die Güte der Lymphe 
womit aud) die von den K. Phyfitaten erhaltenen Anzeigen über bie mit diefer erhaltenen Lymphe angeftellten wohl gelums 
genen Impfungen übereinftimmen. 

Wenn indeffen nach ärztlichen Erfahrungen die ächte Kuhpoden » Cymphe allein dem Menſchen burd; bie Impfung 
eine feite und unbefiegbare Schugkraft gegen die Menfchenblattern gewähren fol, fo möchte ed räthlich ſeyn, von Zeit 
zu Zeit zur Erhaltung einer frifhen Lymphe bergleichen Impfungen an Kühen vorzunehmen, und zu biefem Zwede bie 
Befiger von Kühen, welche ſich hiezu vorzüglich eignen, durch zu verfprechende Belohnungen aufzufordern.“ 

Indem folches zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, wünfcht die 8. Regierung, daß ähnliche Verſuche auch von 
andern Impfärzten gemacht werben möchten, 

Zugleich wird dem Medizinal »Affeffor und Apotheker Heinrich Sippel zu Bamberg bad bicffeitige beionbere 
Wohlgefallen über feine Bereitwilligteit, ber guten Sache nützlich zu feyn, hiemit zu erfennen gegeben. 

Königliche Regierung bes Dibermainfreifes, Kammer des Innern. 
= Freiherr von Andrian. 
Publicandum. ; 
Impfung mit ächter Kuhpoden - Lymphe betr, Maltz. 





Bayreuth, den 17. December 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bon dem größten Theile der Landwirthe wird die Gülle (Jauche), welche die beften und Fräftigften Düngungsftoffe 

enthält, und im abgegohrnen Zuftande und in angemeffener Bermifchung mit Waffer für Felder und Wiefen, insbefonbere 
für Futterkrauter ein vorzüglicyed Düngungsmittel ift, theild gar nicht, theild unvollftändig und unzweckmäßig benüßt, ins 
dem folche aus den Ställen und Düngftätten abfließt, nicht felten ans dem Dünger die wirkfamften Stoffe auflößt und mit 
abführt, und die Straßen und Umgebungen verumreinigt. Die Nacıtheile, welche den Landwirthen aus diefer vernachs 
fäffigten Benägung ber Gülle (Jauche) zugehen, find um fo beträchtlicher, als foldye ohnebem gewöhnlich nicht mit der 
erforderlichen Quantität Streu verfehen find, bei ber übrigens mit mehrfachen anderen Gebrechen behafteten Behandlung 
und Bereitung ded Düngerd im Berhältniß zu ihrem Grundbefige nur wenig und geringhaltigen Dünger gewinnen, daher 
ihren Feldern und Wiefen nur wenig Rahrungsftoffe zuführen Fönnen, geringen ErndtesErtrag erhalten, und nur ſchwa⸗ 
chen Viehſtaud halten können, fo daß es bei den ohnehin gebrüdten Preißen ber landwirthſchaftlichen Probufte auch mit 
dem angeftrengteften Fleiße und ber größten häußlichen Sparfamteit für Landwirthe ſchwer hält, bie nöthigen Zahluinges 
fehufbigfeiten zu leiſten, Berlufte zu vermeiden, und ſich bei häuslichen Würden und Ehren zu erhalten. Diefe Mißver⸗ 
haltniffe mürden weſentlich gemindert und befeitigt werben, weun ber Benützung der Gülle CJandje) ber Behandlung und 
Bereisung des Düngers überhaupt durch zwedgemäße Einrichtung der Dungfkätten yud andern einflußreichen Verdeſſerun⸗ 
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gen von ben Landwirthen mehr Aufmerkfamkeit zugewenbet werben würbe, woburdh bie Felder und Wiefen wefentlich vers 
beffert, ein höherer Erndte-Ertrag erzielt, und ber Viehſtand vermehrt und verbeffert werben fönnte. Indem baher ſaͤmmt⸗ 
liche Landwirthe auf diefen Gegenſtand hiemit aufmerkfam gemacht werben, erhalten die Polizeibehörben ben Auftrag, 
durch geeignete Aufmunterungen und Belehrungen, indbefondere durch Geiftliche, Lehrer und einſichtsvolle empfängliche 
ganbwirthe, auf verbefierte Einrichtung der Dungftätten und zweckgemäße Benägung und Bereitung der Gülle, auf Anz 
fhaffung und Verwendung befonderer Fäffer zur Sammlung und Abfuhr der Jauche thätigft hinzuwirken, wobei bemerft 
wird, daß bemnächlt befondere Belohnungen und Unterftügungen für foldye Gemeinden und Landwirthe, welche ſich durch 
swedgemäße Berbefferungen in ber Düngerbereitung und anderen landwirthfchaftlichen Einrichtungen auszeichnen, wer⸗ 
den ausgefegt werben. . 
Königliche Regierung bes Obermainkfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 

Belanntmahung. 

Die Benügung ber Gülle betr. - Maltz. 
Bayreuth, den 17. December 1834. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach befannten Erfahrungen ift der angemeffene Gebrauch von Salz zum Biehfutter für die Gefunbheit, insbe⸗ 
fondere zur Maftung ded Viehes von dem wefentlichften Nugen, weshalb auch das zur Biehfütterung beftimmte Salz 
an Landwirthe von den Königlichen Salzfaktorien zu fehr wiedrigen Preifen, und nicht ohne Verluſte für das Aerar 
abgegeben wurbe, um beffen ausgebehnteren Gebrauc; möglichft zw erleichtern, umb ben Landwirthen hiedurch eine 
Aufmunterung und Unterftügung zur Verbefferung des Biehitandes zukommen zu laffen. Da jebod; der Gebraud) des 
Viehſalzes bisher noch nicht diejenige Verbreitung und Ausdehnung erhalten hat, welche zu dem befferen Gebeihen ber 
Viehzucht erforderlich und zu wünfchen ift, fo werben ſaͤmmtliche Landwirthe hiemit auf deſſen angemeffene Anwendung 
und auf die hieraus für die Gefundheit und das Wachsthum ded Viehes entfpringenden Vortheile aufmerkfam gemacht, 
und fänmtliche Polizeibehörden angewiefen, durch geeignete Aufmunterungen zu bem vermehrten Gebrauche des Vieh⸗ 
ſalzes hinzuwirfen, wobei bemerkt wird, baß von ber Kgl. General» Bergwerks und Salinenabminiftration bei der 
8. Dberfaktorie zu Bayreuth, dann bei ben Faftorien MWunfledel und Königshütte der Preis des Viehſalzes vom 14. 
Dezember 1834 an bid 14. Juni 1835 um 20 prEt. herabgefegt wurde. 

Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Belanntmahung. 
Den Gebraud; des Bichfalzes betr. - Maltz. 





Bayreuth, den 17. December 1834. 
Im Namen Seiner Maieſtaät des Könige. 

Diejenigen Diſtrikts « Poligeibehörden bes Obermainfreifed, welche bem Anschreiben vom 22. Auguſt d. Js., 
den Verein zur Erhaltung und Wieverherftellung der Kirche im Wihrtembergifchen Dorfe Hohenftaufen betr., bis jet 
noch nicht etfprochen haben, werden erinnert, binnen 8 Tagen Bericht zu erftatten. 

Königliche Regierung des Obermaiukreiſes, Sammer des Insiern. 
Freiherr von 
An die Diſtrikts⸗Poligeibehoͤrden des Obermainkreiſes. 
Den Verein —— der 
u. ers rfe Hohenſtau⸗ 
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Im Namen an — Maieſtaͤt des Rönigs t von Bayern. 
ı ce an 
Bei dem K. — der uf = zur Anzeige gekommen, #7 die alferhöchfte Verordnung vom 18. 
Mal 1829, die Militairgerichtöbarkeit über die Beurlaubten betreffend, von-ben Givilgerichten nicht immer volk 
zogen, daß Insbefottbere nicht felten die Verhafteten , gegen die deutliche Vorfchrift jener Verordnung, nicht an bie 
Eommandantfchaft der naͤchſten Stabt, ſondern an bie, fehr oft in weit entfernten Garniſonen befindlichen Regi⸗ 
mente oder Bataillons abgeliefert werden, wodurch die Führung der Unterſuchungen erſchwert und verzögert, und 
eben fo orbnungswibrig als unnüg ein bedeutender Koftenaufiwand verurſacht wird. 
Sämmtliche Untergerichte des Kreifed werben. demnach auf dem Grunde eines deshalb an den unterzeichneten 
K. Gerichtshof ergangenen höchſten Refcriptd de dato München, 3. December e., eingefaufen am Iten beffelben Mo« 
nats und Jahrs, zur genauen Befolgung der angeführten Verordnung mit dem Beifügen angetwiefen, daß jebe fernere 
ſchuldhafte Eontravention die Verbindlichkeit ber betheiligten Behörbe zum Erfag der durch vorfchriftäwibrige Abliefe⸗ 
zung veranfaßten Transport» und. Verpflegungskoften zur Folge haben werbe, 
Bamberg, den 12. December 1834. 
Königliches Appellationdgericht des Obermainkreiſes. 
Freiherr von Waldenfeld, Präfident. 


Hoffmann. 





Polizeilihe Belanntmahung. 
(Die Mieths⸗ und Fremden Anzeigen betr.) 

Die richtige und zuverläffig: Führung der Einwohner⸗ 
Lifte,‘ fo wie die Aufficht auf folche Individuen, welchen 
der Aufenthalt in hiefiger Stadt nicht zufteht, machen fol⸗ 
gende Anordnungen nöthig: 

1) Geber Hanseigenthümer ift verbunden, über jede 
geſchehene Miethöveränderung binnen 24 Stums 
den dem unterzeichneten Stabtmagiftrat Anzeige 
zu erftatten, und nicht blos den neueinziehenden 
Miethömann, fondetn auch den, welcher dad Quar⸗ 
tier verlaffen hat, ausbräcdlich zu benennen. 

9) Die Mietheleute müffen binnen gleicher Frift 
ihre Wohnungs s Veränderungen bem treffenden Dis 
ſtrikts⸗Vorſteher anzeigen. 

3) Die Unterlaffung diefer Anzeige wird das erfte mal 
mit 30 fr., im Wiederhofungsfalle mit 1-fl. bes 
ahnbet. 

4) Die ohne vorher eingeholte Erlaubniß 
erfolgte Auf» und Einnahme eines nicht hieher ges 
hörigen Individuums, männlichen ober weiblichen 
Geſchlechts ald Miethsmann, zieht eine Geldftrafe 
von einem Thaler nach ſich. 

5) Alle diejenigen Perfonen, welche feine Befugnig 
zuin⸗ Aufenthalt in hiefiger Stabt haben und fich 
ohne Ausweis über ihre Gefchäfte oder 


fonftige Beftimmung bahier befinden, müſſen 

in ihre Heimath zurüdfehren, und werben im Wei⸗ 
gerungsfalfe auf ben Schub bahin gebradyt werden. 
Gegen diefe Maaßregel ſchützet nur bie 
Borzeigung einervom Stadbt-Magiftrat au 


geftelltenund nod nicht ausgelaufenen Auf 


enthaltsfarte 
Die Diftriftd « Vorftceher und Magiftratsdiener find 

angerviefen worden, auf die pünktlichſte Befolgung diefer- 
Anordnung zu wachen, und jeden Uebertretungsfall bei 
eigener Verantwortlichkeit fofort anzuzeigen. 

Bayreuth, ben 12. December 1834. 

Der Magiftrat der K. Kreishauptftabt Bayreuth, 

j als Polizeibehoͤrde. 


Hagen. 
Richter. 





"Deffentlihe Befanntmadhung. 


Diejenigen Hänfer + Befiger bes hiefigen Stadtbezirke, 
welche mit Entrichtung der Brand» Entfchädigungss Beis 
träge auf den Zwifchen + Ausichlag pro 1844 von 9 fr. 
vom Hundert des Affefuranz «Capitals, noch im Rück⸗ 
ftande find, werben hierburd; aufgefordert, ſolche binnen 
8 Tagen an bie treffenden Diſtrikts- und Orts, Vorſte— 
her bei Vermeidung mißliebiger Maßregeln einzubezahlen 
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und wirb hiebei bemerft, daß nur — 
angenommen werden koönnen. 
Bayreuth, am 13. December 1834. 
Der Stabt » Magiftrat. 
Hagen. 
Richter; 





Nach vorliegender Befcheinigung beſitzt: 

1) das Benefizium St. Joannis et Pauli dahier, ein 
bisher zu 5 procent verzindliched Capital von 552 fl. 
15 fr. rhein., ober 441 fl. 48 fr. frk. auf Ober⸗ 
einnahms /Obligation, Liq.⸗Nr. 3074, deren Das 
tum unbefanut ift, und 

2) bad Beneficium quintä missä bahier, ein feither 
mit 5 procent verzinfted Capital zu 937 fl.30 Er. 
rhein., oder 750 fl. frf. auf ObereinnahmdsOblis 
gation, deren Datum gleichfalls nicht befannt ift, 
liquidirt unter Nr. 3074°. 

Die auf beide obenberegte Eapitalien lautenden Urs 
kunden find vermißt, und ed werden baher auf Antrag 
des Berwalters obiger Benefizien nad; ben Beſtimmungen 
der alferhöchiten Berorbnung vom 10. October 1810 bie 
anbefannten Inhaber biefer Urkunden aufgefordert, dieſel⸗ 
ben binnen 6 Monaten, und zwar längftens bis zu dem 
auf ben 

7. Mai 1835 
anftehenden Präjubiziaftermin bei bieffeitigem Gerichte vors 
zuweifen, widrigenfalls biefelben für kraftlos erllaͤrt wärs 
den. Bamberg, den 7. November 1834. 
Königliches Kreis- und Stabtgericht. 


Dangel. 
Ziegler. 


Das in Nr. 100, 103 und 107 des diesjährigen 


Intelligenzblattes für den Obermainfreis und in Nr. 66. 


des allgemeinen Anzeigerd-unterm 2. Auguft d. Is. feilges, 


botene Anweſen des Fohann Keklner zu-Schwürbig 
wirb hiemit bem zweiten öffentlichen RUE unterjtellt 
und hiezu Bietungstermin auf 
En » Dienflag den 30. December 
feſtgeſetzt, wozu ſich Käufer dahier einzufinden haben. 
Lichtenfels, den 21. November 1834 1 
Konigliches — 

J v. v. 


Fortſch· 


* 





Der Lehrer Conrad Rauh and deſſen Verlobte, die 
Bädermeifterd » Tochter Eliſabetha Margaretha 
Kücd zu Stammbach haben im Ehevertrag vom 19ten d. 
Mis. die Gütergemeinfhaft ansgefchlofen, ‚welches geſetz⸗ 
licher VBorfchrift gemäß, hiermit befannt gemacht wird. 

Münchberg, den 24. November 1834, 
Königliched Landgericht, 
Wunder. 





In der Conkursſache des Taglähnerd Bufch von 
Hof wurde in dem erjten Termine auf die zur Maffe ger 
hörigen Immobilien ein Gebot nicht gelegt. 

Wir haben daher zum Verkauf derfelben und zwar: 

a) des Wohnhaufes Sectio IV., Steuerbeſitz-Nr. 273, 
ſammt Scheune, Gärten und Münftertheil, 
b) der 14 Jauchert Feld, Sectio IIL., Bef.-Nr. 302, 
c) ber 4 Jauchert Feld, Sectio IV., Bel. Nr. 274, 
dy ber Hälfte von 34 Jauchert Feld bei ber Mitter- 
noth, 
anderweiten Ricitationdtermin anf den 
12. Januar 1835 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen wers 
ben. Hof, am 9, December 1834. 
Königliches: Landgericht. 
Rüder. 





Die im Revier Schlüffelau liegenden Fagds Bezirke 
1) Lonmerähof, Herrnsdorf und Röbersborf, 
fodanr 
2) Erlach und Pettſtadt mit Mainberg 
werben am Samſtag den 27. December a. c. Vormittags 
10 Uhr in dem Geſchaäfts⸗Lokakle des K. Rentamts Bam⸗ 
berg II., ſowohl einzeln als im Ganzen, der öffentlichen 
Verpachtung salva ratiſicatione unterſtellt. Zuläſſige 
Pachtliebhaber werden mit dem Beiſatze hievon in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß die Grenzen und jagbrechtlichen Verhälts 


„‚ Biffe, diefer Jagden, fowie die näheren Bedingungen vor 


dem Berftriche bekannt gemacht werden. Bamberg und 


eu BE) am 12.. December 1834, 


- Königlich, Bayeriſches 
Haan Bamberg U. SForſtamt Zentbechhofen. 
Gengler. 


Geiger, Forſtmnſtr. 
ide ü 11 


1226 


VWeberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife. 
Preis per Schäffel: 


boͤchſter mittlerer. niedrigſter. 
Waiz .15 fl. — tx. 141. 6 183fl. 12kr. 
Korn 9 fl. — kr 8 fl. a2kr. Bfl 24 kr. 
Gerſte Of.— ii Ben Sf 6 kr. 
Haber 5 fl. ⸗ kr 4 fl. 3z3kr. Afl. 6kr. 
Erbſen le — tr. — eh — fil. — ir. 
Linſen . — i. ei — il. —kr. — il. — kr. 

Bayreuth, am 17. December 1834. 
Der Stabt » Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Die Afhaffenburger Zeitung wird auch im 
näcften Jahre 1835 fortgefegt, ſechsmal wöchentlich 
in halben oder ganzen Bogen erſcheinen, und wie biöher 
viermal in jeder Woche von einem Unterhaltungsblatte, 
ben Erheiterungen, begleitet werben. Da Tenbenz 
und innerer Gehalt diefer Zeitung hinlaͤnglich bekannt find, 
fo wird hier nur bemerkt, baf ber halbjährige Pränumeras 
tionspreis für beibe Blätter zufammen, welche von einander 
getrennt nicht abgegeben werden, wie feither im erften 
Rayon nur 3 fl. 34 kr., im zweiten 3 fl. 51 fr., im drit⸗ 
ten 4 fl. 7 fr. und im vierten 4 fl. 35 fr. beträgt, und fein 
Abonnent verbunden ift, noch irgend eine Gebühr über diefe 
Beträge zu entrichten, indem in denſelben bie Antheile der 
Poflerpeditionen enthalten find. In ben von Aſchaffenburg 
entfergteften Orten des Königreichs kann daher der halbjah⸗ 
rige Preis den Betrag von Afl. 35 kr. nicht überſteigen. 
Die verehrlichen Abonnenten werden baher ergebenft ers 
ſucht, ihre Anbeftellung anf das nädıfte Halbjahr noch im 
Laufe diefes Monats bei ihrer naͤchſten Poſtſtelle machen zu 
wollen, bamit fie bie erfien Nummern zur rechten Zeit und 

in unanterbrochener Reihenfolge beziehen können. Aſchaf⸗ 
fenburg, im December 1834. 
Die Redaction der Aichaffenburger Zeitung. 


Auf erfte Hypothek werben 2700 fl. gegen billige 
Zinfen aufzunehmen geſucht. Die Sicherheit kann mit 2 
bedeutenden Baitergiktern und 1 Wohnhauſe geleiftet wer⸗ 
den. Auch 1200 fl. werben geſucht. Auskunft ertheilt 
Die Redaktion diefed Blattes. 





Zranungds, Geburtds und Todesanzeige. 
Getraute 


Den 14. Dec, Der Taglöhner Johann Semmelmann zu 


Meyernberg, ein Wittwer, mit Anna Magdalena 
Hofmann von bort. 

— — Ter Taglöhner Johann Zimmermann zu Meyerm 
berg, mit Margaretha Großmann von Gefees. 

Gebornue \ 

Den 4. Dec. Ein auferehel. Kind, männl. Geſchlechts. 

Den 7. Dec, Der ältere Zwillingefohn des Taglähners 
Hofmann zu Heinersreuth. 

Den 9. Dec. Der jüngere Zwillingsfohn des Taglöhners 
Hofmann zu Heinersreuth. 

Den 11, Der. Ein außerehel. Kind, männl, Geſchlechts 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 12. Dec. Ein todtgebornes, außereheliches Kind, 
männlichen Geſchlechts. 

Den 14. Dec. Die Tochter bed Hautboift Gewinner, im 
K. Bayer. 13ten Lin.⸗Inf.Regimente dahier. 

Den 16. Dec. Die Tochter des K.Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſors Opel bahier. 

Den 17. Dec. Ein auferehel. Kind, männl. Geſchlechts. 

Den 18. Dec. Der Sohn des Mulzers Wirth zu St. 
Georgen. 

Gefttorbene 

Den 9. Dec. Die Tochter des Bürgers und Kaufınannd 
Bamberger, alt 6 Tage. 

— — Der Königl. Kammer + Journalift Loͤwel bahier, 
alt 59 Jahre, 9 Monate und 26 Tage. 

Den 10. Dec. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, alt 4 Monate und 21 Tage. 


Den 12. Dec. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 


ſchlechts, alt 10. Tage. 

— — Ein todtgebornes außereheliched Kind, männlie 
chen Geſchlechts. 

Den 13. Dec. Der Bürger und Schreinermeiſter Schmie⸗ 
bel. dahier, alt 85 Jahre, 6 Monate und 23 Tage. 

— — Der ältere Zwillingsfohn bed Taglöhnerd Hofe 
mann zu Heinerdreuth, alt 6 Tage. 

— — Einaußerehelides Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 21 Zage. 

Den 14. Dec. Der jüngere Zwillingefohn bed Taglöhners 
Hofmann zu Heinerdreuth, alt 5 Tage. 

Den 15. Der. Die Wittwe des Bedienten Ritſchel dahier, 
alt 72 Jahre. 
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Preife der vorzäglichitin Gere in ben —2 Sräsken bes 
ür den Monat November 1834. 


Obermainkreiſes, 














Fleifch. 


Namen 
der Rind⸗Kalb⸗Waizen⸗ 
fleiſch fleiſch mehl 
Städte. Megen.] ı Pfund. 


ı Pfund, 1 Pfund. ga Megen. 
Bayreuth. 
Bamberg. 
Hof. — 77 


ꝑ Bayreuth, am 9. December — 


Röniglihe Baer bed Obermainkreiſes/ Kammer des Inner, 
en: N Pre see gen. Yabplam, nImam mr 


rbS 1nd spalten anu Senne na 3: Mal. 


Mehr. Bro 








Roggen | Wäizens 


Roggend ern 
mehl Brod 


Stod Bier 
1 Pfund. | ı Mans. 


Sommer» | Bemerkungen, 
Bier ! 
1 Maas. 
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— Monatlide Veberfigr 


der 
GetreidesPreife in den größern Städten des Obermainfreifes, 
für den Monat November 1834. y AN 


Waizen. Korm Gert | Haben \ 


Namen | Getreis 
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Bayrenth, am 13. December 1894. 


Königliche Negierang des Obermainkreiſes, Kammer doe Imern. 
Freiherr von Andrian. 


Bayreuth, den 1 12, December 1834. 


Im Namen DAFT des Könige. 
- ine weite vermehrte: und verbeſſerte Auflage N 
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Aeber. Berbefferumgen ‚in. dem Anbau, ber Zubereitung und Verarbeitung bed Bde und der Linnen⸗ 
„fabrikation, oem dem Raths-Acceſſiſten Heinrich Mor genroth zu Bayreuth‘ 
iſt in der hiefigen Birner’ ſchen Druckerei erfchienen, 

Da dieſes Werlchen, wie der ſchnelle Abſatz ber erſten Auflage zeigt, von anerlannter Gemeinnügigfeit iff, und 
beffen allgemeine Verbreitung für die Bervollfommmung, bed Flachsbaues und der Linnenfabrifation fehr wohlthätig wirs 
fen dürfte, fo findet fich Die unterzeichnete K. Regierung veranlaßt ,. ſammtliche Flache bauende Landwirthe auf diefe 
— aufmerkſam zu machen, und ſämmtlichen Behörden deren möglichſte Verbreitung zu — 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andriau. 
Bekanntmachung. 
Die Abhandlung des Finanz⸗Raths⸗Acceſſiſten Hein⸗ 
rich Morgenroth dahier über Verbeſſerungen bes — —— — 
Flachsbaues und der Leinwandfabrikation betr. J Maltz. 





Bayreuth, den 16. December 1834. 
Er Namen Seiner Maijeſtaͤt des Königs, 
ı Bei der durch den Borftand des K. Landgerichts Pegnig in biefem Monat zu Pegnitz bewirkten Wahl ber un⸗ 
ſtindigen Kirchen ⸗Verwaltungs Mitglieder der, dortigen proteitantifchen Kirchen-Geweinde wurden von mehr als zwei 
Drittheilen der- Bimwebesechtigten Mengeinbegieher diefes Kirchen. —— mich, relativer gan ge⸗ 
wahlt: 
1. als Kirhens Verwaltungs - Mitglieder: 
1) der Kaufmann Johann Georg Bauer zu Pegnitz, 
2) ber Schreinermeifter Georg Friedrich Wiefemb bafelf, 
3) ber Färbermeifter Jehaun Thomas Windif ch dafeldft, 
4) ber Kaufmann Johann Georg Wieſend daſelbſt; em miles 
U als Erfagmänner: * 
1) ber Töpfer Friedrich Fuch s daſelbſt, 
2) der Müllermeiſter Johaun Heinrich Strö bei von, 1 Ad... 

Bon ben gewählten Kirchen Verwaltungs: Mitgliedern tritt ber Färbermeifter Win dif wegen — 
nach Artikel 15 dep Wahlardnung aus, und es rückt dafür ber erſte — Töpfer Fuch s in die Reihe der Kir⸗ 
chen⸗ Verwaltungs⸗ Mitglieder vor, und nimun die Jetzte Stelle ein, 1 
> 3 Bu biefen Wahl warde bie Beitätigung, non, ze Stelle ee, und vn in Gematheit des Ar⸗ 

as. agree sur,äffewlichen Kepntmiß, gebracht. ; 
PERF — x: al Rene: bed Obermaiutreiſes —————— 
.. * Freiherr von Abrian, ’ 
‚Publicandum.. ' — 
"Die wait der Kin Berta Big nee 
un J — I ei 2342 1 7 Maltz. 

———— 13469 2 “> % > * — 

arms Sch J 3 el uch hrs‘ ; Bayreuth, ben, 17, December 1834. 
TER Eching Im Bamen. Beinee  Moiendt, des Königö, 

Bon dem ——— Sche ible u. Stuttgart iſt eine Schrift unter dem Kifel; „Bolen Fi geographifch und 
hiſtoriſch. Mit einer vollftändigen Geſchichte der Jahre 1880 und 1831 we, in Kirk Jahre herausgegeben, 
Diefelbe ift lediglich unter veraͤndertem Titel ma: neue muneränberte Auflage dex durch höchſte Minifterial + Entfchlies 
Bungmem 9. April d. J. mit Eonfistatipm um Berkos,befegtem Schrift; Polen und feine Helden im legten Freiheits⸗ 
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tampfe, von Roͤman Soltyti'' Erfte Lieferung. "Stuttgart. ' I. Scheible’s Buchtandluntz, 1834”, fammt 
deren Fortfegung. nu a2 DE 
Das K. Staatsminifterium des Innern hat baher unterm 13ten b. M. verordnet, daß die erwähnte Schrift 
unter dem jegt veränderten Titel gleichfalls der Confislation unterliege und deren weitere Verbreitung zu verbieten 
fey , welches hiermit zur Darnachachtung und Vollziehuug Öffentlich befannt gemadit wird. 
’ a Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Inneru. 
ten — —— Freiherr von Andriän. 1 
An die K. Stadtkonmiſſciire und ſammtliche Diſtrikts⸗ ade wa 
Polizeibehörben, j 
Die Gonfisfation und das Verbot ber Schrift: „Pos 
len, geographifch und hiſtoriſch. Mit einer voll 
ftändigen Gefchichte der Jahre 1830 u. 1831. ' 
Stuttgart. I. Scheible'd Buchhandlung‘ betr. hm ' Malt. 


-- = 





Er Bayreuth, ben 17. December 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Durch eine an die K. Regierung des Oberdonaukreiſes erlaſſene hoͤchſte Minifterial» Entfchliefung vom 16. Juni 
d.9., und unter dem 1iten d. M. hieher mitgetheilt, wurde beſtimmt, daß, da das Willer'fche Kränteröf. und bie 
Willerſchen Geſundheitsfohlen ald Arzneimittel nicht betrachtet werben koͤnnen, det Redlingerſchen Haudlung in Augs⸗ 
burg auf ihre neuerliche Vorftellung vom 14. März d. I. ber freie Berfauf der hier bezeichneten Gegenftände. zu ge⸗ 
ftatten fey. . a E Ba FEB 5 Ce 22? SINN ra A 
Hienach haben ſich bie Yolizeibehörbett und Phyſikate ju achten. 

Königliche Regierang bed Dbermainkreifes, Kammer bes Ianern. . 
| + Freiherr von Audrian. . 
An ſammtliche Pofizeibehörden und Phyſikcite · deß — * 
Obermainkreiſes. SIENA u od Ein. 
Den freien Verkauf des Willer'ſchen Kräuteröls ec 2 I A 
und der Willer'ſchen Gefundheitdfchlen betr. — ———— Waltz· 





Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs von Bayern 

i R Pau b | ice. an dein im. so DELL 

Bei dem K. Staätöminifterinmbder Juſtiz iſt zut Anzeige gekommen, daß die alferhöchfte Verordnung vum 18. 

Mai 1829, die Militairgerichtöbarfeit über bie Beurlaubten betreffend, Yon den Civilgerichten nicht ·immer voll⸗ 


zogen, daß insbeſondere wicht‘ felten die Verhafteten gegen die bentlüche Vorſchrift jemer Verordnung, nicht an die 
Commandantſchaft der nächſten Stabt, fondern an die‘, fehr oft in weit entfernten Garnifonen befindlichen Regb 
mente oder Batailfons abgeliefert werden, wodurch bie Führung der Unterjuchungen erſchwert und verzögert, und 
eben fo ordnungswidrig ald unnäg ein bedeutender Koftenaufwand verurſacht wird. RT 
Säammtliche Untergerichte bed Kreifes werden demnach auf dem Grunde eined deshalb am! Ben’ unterzeichnetes 

8. Gerichtshof ergangenen höchften Referipts de dato Münchenz*3: December c., eingelaufen am Iten deffelben Dos 
nais und Fahre, jur geitäuen — ** der angeführten Verorduung mit dem Beifügen angewiefen, daß jebe fernere 
ſchuldhafte Contravention die Verbin lichteif der betheiligten Behbrde zum Erſatz der durch vorſchriftswibrige Abliefer 
zung veranlaßten Transports nnd BVerpflegungstoften zur Folge haben werde, . 4 
Bamberg, den 12. December 1834. TEE Fu Bee 

— Konigliches Appellationsgericht des: Obermainkreiſess. 

Br Freiherr von Waldenfels, Prfident. > 3 ee 
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a Dienſtes⸗Nachricht. 


Seine Königliche Majeſtät haben bie Pfarrei Glos⸗ 
berg, Landgerichts Kronach, dem Pfarrer Johann E m 
gel zu Tſchirn allerhuldreichſt gu übertragen geruht: 








Bekanntmachung. 


Es iſt ſobald Schnee liegt, der Gebrauch der Rollen 
für die Pferde nicht nur an Schlitten, ſondern auch bei 


Kutſchen und Wägen fofort, bei Vermeidung ber gefeglis 


chen Strafe anzuwenden, auch zır diefer Zeit das ſchuelle 
Reiten und Fahren noch firenger zu vermeiden. 
Bayreuth, am 17. December 1834. 
Der Magiſtrat ver K. Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter. 





—Bekauntmachung. 

Der Gebrauch der Schlitten ohne Deichſel wird bei 
einem Thaler Strafe oder verhaltnißmaßigem Polizeiarreſte 
hiermit unterſagt. Bayreuth, am 17. December 1834. 
Der Stadt: Magifirat. 

Hagen, 
„ Richter. 





„Belanntmadung 


Das Werfen mit Schneeballen, das Schlittſchuhfahren, 
Hälfchen oder Schleifen und das Fahren mit Kinderſchlit⸗ 
ten auf den Straffen und öffentlichen Plägen der Stadt, 
ift bei nachdrücklicher Beftrafung verboten, _ 

Den Aeltern und Lehrern wird. zur Pflicht gemacht, 
biefes ihren Rindern und Zöglingen einzufhärfen und fie 
hiervon qurüdzuhalten. Bayreuth, am 17. December 
1834. 

Der Stabt ⸗ Magiſtrat. 
pt Hagen. 


tr »Belanntmwadhung 

Bei eintretendbem Glatteis werben die fämmtlichen 
Hausbefiger aufgefordert, die Straffe vor ihren Häufern 
hinlänglich ‚mit Sand ‚oder. Afche beftreuen zu laſſen, Das 
mit für die Vorübergehenden Feine Gefahr entitehe... ‚Wer 
dieſe polizeiliche Anordnung wicht beiolgt,.hat-30 fr. Strafe 





verwirkt, und überbieß zu gewärtigen, daß bad Streuen 
auf feine Koften erfolgen werde. Bayreuth, am 17. 
December 1834. = 

Der Stabt» Magiftrat. 


Hagen. 
Richter. 





Belfanntmadung.- 


Bei eintretendem Thauwetter ift jeder Hauseigen⸗ 
thümer verbunden, den Ablauf des Waffers durch Reini⸗ 
gung ber Abzugerinnen und Kanäle von Eis ıc. zu beſchleu⸗ 
nigen, auch nad) dem mit der Elocke gegeben werdenden 
Zeichen das Eis aufzuhauen, und an folde Pläge auf 
Haufen zu legen, wo es die Paffage nicht hindert, bis es 
von den Stadtfärnern weggefchafft werden kann; wer fid) 
hierbei verfpätet und nicht fertig ift, wenn die Abfuhr bed 
Eiſes geſchieht, hat, foldyes auf feine Koften and der Stadt 
zu Schaffen und wird noch außerdem befonderer Beftrafung 
unterliegen. Bayteuth, den 17. December 1833. 

Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. ö 
Richter, 





Deffentlihe Befanntmahung. 

Die beftehiende Verordnung, daß das Schod Stroh 
neun Centner, fohin der Bund funfzehn Pfund 
an Gewicht halten muß, fcheint in Bergeffenheit gefommen 
gu ſeyn, und wird daher zur Darnachachtung mit dem 
Bemerken in Erinnerung gebracht, daß leichteres ‘Stroh 
ber fofortigen Gonfiscation zum Beften des Armenfonds 
unterliegt. Bapreuth, am 13. December 1834. 

Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 
Richter, 


Deffentlihe Befanntmahung. 

Diejenigen HäufersBefiger des hiefigen Stadtbezirke, 
welche mit Entrichtung der Brand» Entſchädigungs⸗ Veis 
träge auf ben Zwifchen » Ausjdylag pro 1843 von 9 fr, 
vom Hundert des Affekuranz Capitals, noch im Rüds 
ftande find, werden hierdurch aufgefordert, foldye binnen 
8 Tagen au die treffenden Diftrifts- und Orts, Vorſte⸗ 
her bei Vermeidung mißliebiger Maßregeln einzubezahlen 
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nid wird hiehet Gemerft, daß nur Conventichdmünjen Anordnung zu wachen, und jeden Uebertretungsfall bei 


angenommen werden können. 
Bayreuth, am 13. December 1834. 
Der Stadt» Magiitrat. 
Hagen. 
Richter, 





Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Mieths⸗ und Fremden⸗Anzeigen betr.) 

Die richtige und ziverläffige Führung der Einwohner 
Titten, fo wie die Aufficht auf folche Individuen, welchen 
der Aufenthalt in hiefiger Stadt nicht zuſteht, machen fob 
gende Anorbnungen nöthig: 

1) Ieder Hauseigenthümer iſt verbunden, über jede 
geſchehene Miethöveränderung binnen 24 Stumm 
dem dem unterzeichneten Stadtmagiftrat "Anzeige 


zu erjtatten, und nicht bloß den neueinziehenden - : 


Miethemann, fondern auch ben, welder das Quars 
tier verlaffen hat, ausdrucklich zu benennen, 

9) Die Miethelente müſſen binnen gleiher Frift 
ihre Wohnungs» Veränderungen dem treffenden Dis 
firiftösBorficher anzeigen. 

3) Die Unterlaffung diefer Anzeige wird. das erfte mal 
mit 30 kr., im Wiederholungsfalle mit 1 fl. bes 
ahubet. j 

4) Die ohne vorher eingeholte Erlaubniß 
erfolgte Auf» und Einnahme eines nicht. hieher ‚ges 
hörigen Individuums, männlichen ober weiblicheit 
Geſchlechts ald Miethsmann, zieht eine Geldſtrafe 
von einem Thaler nach ſich. a 

5) Alle diejenigen Perfonen, welche feine Befugniß 
zum Aufenthalt in hiefiger Stadt haben und ſich 
ohne Ausweis über ihre Gefhäfte oder 
fonftige Beſtimmung bahier befinden, müfjen 
in’ ihre Heimath zurücktehren, und: werber im Weis 
gerungsfalle auf den Schub dahin gebracht werben. 

Gegen diefe Maafregel ſchützet nur die 
Vorzeigung einer vom Stadt⸗Mag iſt rat ande 
geſtellten und noch nicht ausgelaufenen Auf 
euthaltsfarte a 

> Die Diftriftd + Vorſteher und’ Mägifttatödiener find 

angewieſen worden, auf die pünftliäfte Befolgung ditſer 


eigener Berantwortlichfeit fofert anzuzeigen. 


Bayrenth, dem 12. December 1834. 
Der Magiftrat der SKreishauptſtadt Bayreuth, . 
j als. Polizeibehoͤrde. h Zu: 
' i Richter. 





Das dem Scloffermeifter Earl Heinrich Theo 
bor Bär in Himmelkron gehörige Wohnhaus Nr. 5 nebſt 
Zugehörungen ſoll Kraft der Hülfswollitredung auf, Au⸗ 
dringen eines Hypothekar⸗Gläubigers meiſtbietend verkauft 
werden. Hiezu iſt auf 

Dormerftagden 29. Ianuarı1835 Vormittags 8 Uhr 
Termin angefegt, wo fich Kaufelnftige im Königl. Lands 
gerichte bahier einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben haben, und der Zufchlag nach Masgabe $. 64 bed 
Hypothelengeſetzes erfolgen wird. Berneck, den 10.Der 
cember. 1834. 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 

Landgraf. 





Ueber das Vermögen des Müllermeiſters Paul 
Klump zu Reuth iſt der Univerſal⸗Conlurs rechtskraͤf⸗ 
tig erlannt worden. Es werden ſonach die geſetzlichen 
Edittstage, nemlich: * 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤri⸗ 
gen Nachweißung auf 
Montag den 5. Januar 1835, — 
N. zur Vorbringung der Einreben gegen die angemel» 
beten Forderungen anf * hd 
Donnerſtag den’: Fehemar, i- -  - 
AT. jin Schlußverhandlung, und: zwar für bie Replil 


auf: : i 
Donnerjtag ben 19. Februar, 
bann für die Dupfif auf 
Donnerftag ‚den 5. März 
jedesmal früh 9 Uhr angefegt, und hiezu fanımtliche un⸗ 
befannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hiemit vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
Uſten Ediktstage das Ausſchließen von ber gegenwärtigen 
Eonkursmaſſci das Ausbleiben an deu übrigen Ediltota⸗ 
gen aber dad Ausſchließen mit den an ſolchen vorzuneh· 
menden Handlungen zur: Folge Hat,“ Zugleich werden 
Diejenigen; welche irgend etwas von dem Gemeinſchulduer 
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in ‚Händen haben, Bei Vermeidung bed doppelten Erfaßes, 
‚oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte in Gerichtshände zu liefern. Die 
Ueberfchuldung beträgt beiläufig 2500 fl. und auf das 
in 6122.fl. angeblich beftehende Grundvermögen find 
2143 fl. 12 Er. hupothefarifch verſichert und weitere 
6000 fl. vorgemerkt, Forchheim, ben 2. December 
1834, 
s Königliches Landgericht. 
Babum. 


"Das in Nr. 100, 103 und 107 des diesjährigen 
‚Sntelligenzblattes für ben Obermainfreis und in Wr. 66 
des allgemeinen Anzeigerd unterm 2. Anguft d. Is. feilges 
botene Anweſen des Johann Kellner zu Schwürbig 
wird hiemit dem zweiten-öffentlichen Berfaufe unterteilt 
und hiezu Bietungdtermin auf 
Dienitag, ben 80, December 
feftgefegt, wozu ſich Käufer dahier einzufinden haben. 
Lichtenfels, den 21. November 1834. 
: — Landgericht: 
u. 


gene 


Georg Minderlein aus Ebermannftadt, Sohn 
bed Andreas Minderlein und ber Arma Maria, ges 
borne Felbinger dafefbft, geboren zu Ebermannftabt 
den 2. Auguſt 1769; weldjer ſchon feit feinem 20ften Les 
bensjahre abwefend it, ohne daß von feinem Aufenthalte, 
Leben oder Tod irgend eine Nachricht in feine Heimath ges 
langt, oder deſſen affenfallfigen Keibeserben werben as 
durd) vorgeladen, fich binnen einem halben Jahre bei K. 
Landgericht daher perfönlich oder durch hinreichend Bevoll⸗ 
mädjtigte zu melden und das bisher unter Curatel geftatts 
dene Georg Minderlein'ſche Vermögen zu 664 fl. 
in Empfang zu nehmeu, wibrigenfalls ſolches an die bes 
Kannten nächiten Verwandten und ürbentlichen Erbfolger 
gegen Caution auf 10 Jahre einftweilen zum Gennffe hin 
‚ausgegeben werben ſoll. Ebermannſtadt, den 16. Oc⸗ 
tober 1834. 





Koͤnigliches Landgericht. 
Mofer. 


Daf die Müllermeifter Spörlfchen Eheleute auf‘ der 


Lammiz Mühle, namentlich Georg Spörk, und Anua 


Barbara Spörl geborne Zeh, wverwittibt geweſene 


deu Handlungen zur Folge hat. 


Bruhſchwein, laut gerichtlichen Bertraged vom 24, 
September 1816, bie Gemeinfchaft der Güter unter fid) 
ausgefchloffen und lediglich die Gemeinfchaft des Erwerbes 
unter ſich eingeführt haben, wird hiermit öffentlich gericht 
lich befannt gemadyt. Hof im Obermainfreife, am 26. 
November 1834. 2 
Konigliches Landgericht. 
Rücker. 
. — — — 

Der Müllermeifter Johann Erhardt Weiß, 
vormals aufder Schnedenhammermühle, jest aber dahier, 
hat feine Vermögens⸗Unzuläuglichkeit gerichtlich eingeges 
ben, und ſich bem Goncurds Verfahren unterworfen, Es 
werben daher die gefeglichen Ediktstäge, als: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der 

Forderungen auf 
Montag den i9. Januar Fü .ftigen 38, 
2) zur Abgabe der Einreden dagegen auf 
Mittwoch den 25, Februar fünftigen Is., 
3) zur Gegens und Schlußerflärung auf 
Montag den 23. März künftigen Is., 

jedesmal Morgens 9 Uhr angefegt, und alle Gläubiger 
uhter dem Nechtönachtheile hiezu vergeladen, daß das 
Nichterfcheinen am eriten Ediftötage den Ausſchluß von ber 
gegenwärtigen Concurd-Maffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Tagen aber den Berluft der an denſelben treffens 
Zugleich werden alle dies 
jenigen,, weldye irgend etwas von dem Vermögen bed Ger 
meiuſchuldners in Händen haben, aufgefordert, folches 
bei Bermeidung des doppelten Erſatzes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte gerichtlich zu übergeben. 

Wunſiedel, den 24. November 1834. 

Königli.h Bayerifches Pandgericht. 
v. Wäaͤchter. 


Daß der Maurergeſelle und Mulzer Johann Lorenz 
Wunderlich und feine Ehefrau Margaretha, ger 
borne Prell dahier, nicht nur die Sütergemeinfchaft aub⸗ 
geſchloſſen, fondern auch erflärt haben, daß die Ehefrau 
Bon ihrem Vermögen nichts inferire, jondern baffelbe vor⸗ 
behaltenes Bermögen feyn und bleiben foll, wird hierduich 
zur Öffentlichen Kenutuiß gebracht. Gelb, den 11. Nu 
vember 1834. 

Koͤnigliches Landgericht. 
H Müller, for. 
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Am Donnerſtag den 8. Januar 1835 werben and 


dem Hauptsmoorwalde 
58 Föhren 
3 Eichen Holländerftämme 
dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt. Die Zufammens 
- Lunft it am genanntem Tage Morgens 10 auf dem Forſt⸗ 
amtsbureau dahier. Bon ben Bedingungen werben bie 
Kaufsliebhaber vor Beginn der Verfteigerung in Keunt⸗ 
niß gefegt werben. Das Revierperfonale tft augewieſen, 
‚denjenigen, welche bie Stämme vorher einfehen wollen, 
diefelben vorzuzeigen. Bamberg, den 11. December 
1834. ' s 
Königliches Forftamt. 
v. Stengel. 





Der Webermeifter Andreas Gareis zu Heinerds 
reuth, und feine Ehefrau Katharina Margaretha, 
geborne Weber von da, haben in dem am 3. Mai d. Is. 
bei Gericht verlautbarten Ehevertrag, bie Gemeinfchaft 
der Güter unter fich ausgeſchloſſen. Heinersreuth, den 
20. November 1834. 

Freiherrlich von Lerchenfeld'ſches Patrimonialgericht. 
Hagel. 





Das combinirte Benefizium der Engelmeſſe in der 
Stadtpfarrkirche zu Höchſtadt und St. Anna im Spitale 
dafelbft, worauf der hiefige Magiftrat das Patronatredjt 
hat, ift durch bie Beförderung des bieherigen Benefizlaten 
Heren Meßbach auf die Fatholifche Pfarrftelle zu Coburg 
in Erledigung gefommen, deffen Einfünfte nad) der jünge 
ften Faſſion auf 388 fl. 345 fr. ſich beredinen. 

Die Bewerber haben ſich binnen 14 Tagen bei bem 


unterzeichneten Stadtmagiitrate ſchriftlich unter Anlegung 


eines Zeugniffes ihrer vorgeſetzten geiftlichen Stelle über 


die bisherige Verwendung in der Geelforge zu melden, : 


wobei bemerft wird , daß ber fünftige Benefiziat außer 
den ftiftungsmäßigen Verbindlichfeiten auch die Verrichtuns 


Betan mt j 
Voͤn der mit dem 1. Januar k. I. eintretenden Berfegung des biöher am Freitag erfchienenen Kreis Jutelligenz⸗ 
und daß vor dieſem Zeitpunkt at bie Abgabe uud Verſendung an biefem Tage erfolgen wird, 


hlattes auf Donnerflag, 


gen eine® Kapland bei der Pfarrei Höchftabt zu Abernehs 
‚men habe. Höoͤchſtadt an der Aiſch, am 14. Derember 


1834. 


Der Stabtmagifirat. 
Saas, Bürgermeifter. 


Ueberfidk  . . 


der am heutigen Wodyenmarft beftandenen Getratdtpretfe. 
Preis per: Schäffel: 

j boͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Paz . . 1Aaf.24f 131.48 13 fl. 12tr. 
Kom .» » Offl. — kr. 8fl. 51kr. Bee 
Gerſte.. Offl. — fl. 8HAa2 6fl. 24 kr. 
Haber .. di kr. 4fl. 80 Af.12M. 
Een. . Ak Am LM 
Einen . » — fl. — kr. fm — il. — kr. 

Bayreuth, am 20. December 1834. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 
— Hagen. 19 
Richter, 


Nicht Amtliche Artikel, 

Befte Punſch⸗ und Bifhofs Eflenz, ächten Arac und 
Rum, reinen Rouſſillon, Burgunder, Muscat, Malaga 
und andere Weine billigft bei 7 ‘ 

‚ Er. Earl Dildert, Rem 
weg Ar. 224. — 









Kurs der Bayeriſchen Staats» Papiere. 





5 Augsburg, den 18. December 1334. 





- - Staatds-Papiere Briefe. | Geb: 
Obligationen a4g mit Coup. .. | 1023| 102 
dito dito, „ 2mt. 
Rott. Roofe: unverzinnsl. Ad. 10. r 
 ditto dito All, 25. 114 
dito dito Afl 100. | 115 


madıung 


werden die Empfänger diefed Blattes hiemit in Kenntniß gefegt. Bagrenth, den 22. December 1834, —R 
Die Redaltion des Konigl. Kreis ⸗ Jutelligenzblattesss. 0 nf an 


‘ 





Könislih, 
3 n t elli— 


| für den Dber- Main Kreis, 


Nro. 154 4 ‚Bayreuth, freitag am 26. Derember 1834 
















en! Artikel 2: 
—* den 14. December 183. 
m Namen Seiner Maiekät des Königs 
wirb ber Ertrag der in Folge allerhöchſten Reſcripts vom 23. Auguft d. I. in den katholiſchen Kirchen des Die 
mainkreiſes veranftalteren Epllefte für die Errichtung eines katholiſchen Pfarrhofes in Dürkheim, im PR in * 
ſtehender Zuſammenſtellung zur öffentlichen Kenntniß hiemit gebracht. 
Königliche Regierung des Dbermaintreifed, Kanimer bed Innern. 
Freiherr von’ Andrian. 
Belanntmahung. N 
Den Ertrag der Eollefte für bie Errichtung ‚eines j ; 
tatholiſchen Pfarrhofes in Dürkheim betr. j ! Matp. 
; fr > * | . * 
3z.ufammenfellung 
der in Folge allerhöchften Reſcripts vom 22. Auguft curr. in ben Fatholifchen Kirchen bes Sera es 
veranftalteten Collecte für die Herftellung eines fatholifchen Pfarrhofes in Dürkheim, im Rheinkreiſe. 


R N 
tt DTTWRG 
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Fortl. Rum Partial- | Total- 
2 ber - der Bemerkungen. 
PolizeisBehörbden. Fathof, Pfarreien. L n;e ** 48. 
fr, 
1. Magiftrate, 
1 Bayreuth » » . Bayreuth . R 3 184 
2 Bamberg . . |. Pfarrei I. * * 5 
| ri — 148 
M. 4 6 
vw din, ;s 3| 9 
9| 8 
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Fortl. 


Bamberg I. 


Borcheim 
Gefrees 
Gräfenberg 


Höhftadt . 





Romen. 


je 


‚. 
1 





Mifentof .. 


Amlingftadt 
Drügendorf 


Drofendorf 
Memelsdorf | 
Hallſtadt . 
Ligendorf » 


Prieſendorf 


Frensdorf. 


Dberhaidt . ». 
Scläffeleu  ;_ 


Ebermannſiadt 
Prepfeld .. 


Drügendorf für Tiefenſtur⸗ 
mg - 


Eſchenbach 


Grafenwoͤhr 


Michelfeld 
Neuhauß . 


Hopfenohe i 
Speins hardt 


Forchheim 
. Shmi . » 


ft. Schorgaft 


Neuntichen .- 
Weifenohe * 


Sambach 
Höchſtadt . 


Ebelotirchen . » 


.“Cc9 0 9. 
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er 
Partial-' $ » 
. der „ber le .) Totalı 
Be PolizeisBehörden. fathol. Pfarreien, Retra —* 


U. Landgerichte. 


3/59 








Bemerkungen. 
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13 


14 


15 


16 


18 


19 


20 


PolizeisBehdrden. 





I. Landgeridte. 
Hl » 2. 


Kemnath >» 20 


Kronddh » 2 2. 


Lichtenfels.. » 
Münhberrg + »- + 
Neuftadt ta. d. MN. . 


Pottenftet .» +» 


Scheßlk » » 





tathol. Pfarteien. 


Schönfeld. . -» 


Hlfed . . . 
Bolsdbah . . » 
Oberailsfeld . . 
Hohl x . » 
Wale |. 


Kirchenlaibach 
Kirchenbingarten » 


Slosberg . 
Neufang . 
Frieſen . 
Kronah » 
Steinberg 
Gemeinde Neuengrün 


. 
. 
+ 
. 


7 DL 6 


Staffelftein . 
Marienweiher 
Neuftabt . » 
Floß.... 
Kaltenbrunn . 
Koblberg » » 
Neunkirchen . 
Parkſtein . » 
Pichersreuth » 
Weiden . .» 


Pottenfteit . .» 
Gößweinftin . » 


Scheflig . 
Weichenwafferfos 
Ludwag » » 
Gich . 
Kemmern » » 


Guüßbach 


5 ST TEE RE u | 


.. 7 7 Tr Te. Te Tree 


Uebertrag 


Ir a Si Se u | 


Seite 


Partial- | Total- 
Betrag 
I 
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Bemerfungen. 





Fortl, 
Nr. 


20 


21 
22 


23 


24 


25 


26 
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27 


25 


| 


nz 


ber 


PolzeisBehörden.- 


u. eandgerichte. 


Schehliß 
Seßlach .. 


Stadtſteinach . 


Teufchnig . 


Tirfchenreuth . 


Waldſaſſen -» 
Meisman =» 
Wunſiedel 


Banz 


Tambah . 


0 
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Namen J 


der 
kathol. Pfarreien. 





Uebertrag 
Steinfeld.. 


Kaltenbrunn . « 
Nattelddorf -'. » 
Seßlach s» . = 


MWartenfld . . .» 


Rothenkirchen 


Poſſek ee. 


Ban » 
Hohenthan  » 
Griesbach . 
Grosfonnrenth 
Ploͤßberg, Benef. 
Baltenberg . 
Tirfchenreuth . 


Munchenreuth 
Wieſau 


Konnersreuth ... 


Weismain 
Modſchiedel. 
Kirchlein .. 
Altenkundſtadt 


Mit. Redwitz .. 


II. Herrfchaftsgeridte. 


Altenbanz W 
Banz.. 


Autenhauſen . 


en 
Summa totalis 


Bayreuth, den 14. December 1834. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
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— — Bayreuth, den 17. December 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät_ des Königs. ‚ 

Die Marvel Bifchberg ,- im Landgerichte Bamberg Il. und Defanate Bamberg der Erzdiözefe Bamberg, iſt durch 
das Ableben bed bisherigen Pfarrers in Erledigung gefommen. Diefelbe erſtreckt fich über 5 Ortfchaften, wovon je 
doch feine über 4. Stande vom Pfarrborfe entfernt fiegt, mit 1187 Seelen, und wirb vom Pfarrer ohne Hilf» Pries 
fler paſtorirt. Im pfarr⸗ Sprengel befindet ſich ei — zu Gauſtadt, dann zwei Schulen zu Biſchberg und eine 

zu Gauſtadt. 
Weceun gleich dieſe Tandesfürftliche patronats⸗ Pfarr ⸗Stelle nur mit einem Ertrage von 635 fl. 143 fr. ver⸗ 
nüpft ift,. worauf 49 fl. 26 fr. an Laften ruhen, fo daß das reine Einfommen'mit 585 fl. 484 fr. die Kongrual⸗ 
Größe nicht vollftändig erreicht, fo fleht fic doc; die K. Regierung zur öffentlichen Ausſchreibung ihrer. Erledigung 
and bem Grunde bewogen ;i weil bei der angenehmen Lage der ganzen Pfarrei, und insbefondere des Pfarr» Ortes 
leicht der Fall eintreten fönnte, daß auch bereits angeftellte Pfarrer ihre Verleihung wünfcen. Bewerber werben bas 
her aufgefordert, ihre Gefuche innerhalb 14 Tagen bei der K. Regierung einzureichen, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 





Befanntmahung. 
Die Erledigung der ah me betr. Maltz. 
Bayreuth, den 19. December 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bon dem K. Landgerichte Gefrees wurde am 29ften v. und am Iften d. Mts. die Wahl ber unftänbigen Kir 
en,Berwaltungs- Mitglieder in der proteftantifchen Kirchen-Gemeinde Berne vorgenommen und von mehr ald zwei 
Drittheilen der ftimmberechtigten Gemeinde s Glieder biefer Kirchen Gemeinde, witꝛels relativer —— 


gewählt: f 
I. als Kirchen» Verwaltungs » —n— — 
1) ber Kaufmann und Lebküchner Conrad Neidhardt zu Berneck, mit . . 89 Stimmen, 








2) der Webermeifter Erdmann Popp dafelbit, mit . F . . . . 37 3 
3) ber Gaſtwirth Georg Earl Wagner daſeibſt, miittt 8 
4) der Müllermeifter Heinrich Kispert bafelb, mE AI 
5) der Rothgerbermeifter Georg Hörath dafelbft, mit - . — 48 ER 
6) ber Schneibermeilter Meldyior Dredhfel, mit . . . . . . 45 „ 


- , IL als Erſatz⸗ Mämter: Fr 
. 1 der Melbermeifter Johann Schmidt dafelbft, mit A — — A 
2) bes Billardeut Daniel Neupert, mit .;. . . r N . 43 „u 
8) ber Seifenflieder Georg Schlend, mit R 43 
Bon den beiden legtern, welche gleiche Stimmen für fi hatten, trat ber fehtere, Seifenfieber Schlend, durch 
bad Loos aus, da bie Zahl der Erfagmänner nur in dem Drittheil der beſtimmten Zahl der Kirchen⸗Verwaltungs- Mit⸗ 
glieber befteht. 
Borkehende Wahl wurde hierorts beftätiget, was in Gemäßheit des Artifeld 63 ber Wahlordnung hiemit zur 
— —— gebracht wird. 
* —23— Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
» + - reißere yon Andrian.. - 
Publicandum, 
Die Wahl der Kirchen — Mitglieder . 
von Berned bett. er ar Malg. 
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* CR EEE Bayreuth, Den 19. December 1834. 
Im Namen Seiner Maiefhät ded KRönigd-- - "ini. 

Nach einer Anzeige der K. Abminifteation;der-Irrenanftalt zu St,-Georgenv;-4Zten. ds Muts. ſind noch ſehr viele 
ſowohl weltliche als geiſtliche Behoͤrden im, Umfange des vormaligen Fürſtenthums Bayreuth mit der Ahredinung über 
die pro 1834 angefallenen Irrenhaus⸗ Taren und Becken⸗Einlagen im Rückſtande. Da hiedurch bie Rechnungẽſtela 
lung ber benannten K. Adminiſtration aufgehalten wird, fo kann eine weitere Nachficht nicht mehr eintreten, ſouderu 
die noch im Rückſtande befindlichen Behörden müffen alles Ernſtes hiemit erinnert werden, längſtens Bitjumit. Januar 
1835 dieſe Abrechmung zu pflegen, indem ſich die K. Regierung ſouſt genöthigt ſehen würde mißliebige Maßregelu 
gegen die Säumigen zu ergreifen. f i 

’ Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Immer 1: 3 30: 9. ) 
Freiherr von Andrian. ' dam an L :4 ! 

Befanntmadhung. i . ey, 
Abrechnung über die pro 1844 angefallenen Ir⸗ 2 elle j 
renhaus s Taxen und Bedens Einlagen betr, Malt. 


NEE r 





i 2,2 Bayreuth, den 20. Detember 18345: 
Im Namen Geiner-Majeftät des Königs, 

Die erledigte fatholifche Schulſtelle zu Elſendorf, K, Landgerichts] und Diftrifts, Schul Infpeftion Hoͤchſtadt, 
wirb mit dem faſſlonsmäßigen Reinertrag von 264-fE F7 kr., jur fteien Bewerdung unter Vorſetzung einer. Amel 
dungsfriſt von 4 Wochen ausgeſchrieben. — ee ie 

Königfiche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 

R x Freiherr don Andrian. h > 
Belanntmahung. j i 
Die erlebigte katholiſche Schulftelle zur Eifendorf ber. . REEEEREGN © 
, ® : ® en Bhyreith, ben 20, Detkinber 1834, 
Im Namen Seiner Maiettät des Könige, 4 
Diejenigen DiftriktssPolizeibehörden und Patrimonialgerichte,. welche der Verfügung von Zöften v. Mts. in ru⸗ 
brigirtem Betreff, Kreis Intelligenzblatt Nr. 144; noch nicht Folge geleiftet haben, werden wieberholt hierdurch ans 
gewwiefen, bie abgeforberten Berichte unfehlbar bis zum 1. Januar 1835 an die unterfertigte Stelle zur Praͤſentation 
zu befördern, wibrigenfalls diefelben durch Wartboten auf Koften ber’ fäumigen, Stellen abgeholt werben müßten. 
Die Patrimonialgerichte erhalten zugleich die Weiſung, ihre Berichte an bie Betreffenden Landgerichte zur Eins 
beförberimg hieher abzugeben, welche Letztere für die Volftändigfeit und veritjeitige Vorlage verantwortlich Bleiben. 
Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer des Innern. — 
Freiherr von Andrian. 
An die betheiligten Diſtrikts⸗ Poltzeibehörden und ° 
Patrimonialgerichte. * F 
Die neuen Kirchen ⸗Verwaltungen bett. — Dat. 


Bayreuth, den 20. December 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nach einem Minifterial-Refeript vom 1Aten d. M. follen ſämmtliche Viktualien⸗Marktordnungen des Kreifed 
in Urs ober Abfchrift vorgelegt werben. 
Es erhalten demnach fämmtliche Diftrifte » Poligeibehörben hiemit ‚den Auftrag, die in ihren Bezirke geltenden 








1846: 
Marktorduungen- entweder In Original oder iu beglaubter ae anne 8 a —* eingehen, ober 


— zn erſtatten. 


Königliche Regierung des Dbermaintuetfeß,. Romane we Ann. . 
Freiherr von Andriiaan. 


An die Stadt-Magifträte Vayrenth + Bamberg und 
Hof und; an ffingmtliche Diftwiles-Pokizeibehörden. 

MDen dreijährigen — — für 1844 ° 

} bensfienb: I, 

N fl Rp tr * 

Brtiensteunänng 

(Die Errihtang einer Hanbwertd-Feiertagd 

ſchule betweffend.) 

Zum fortbildenden Unterricht-der hiefigen Handwerks⸗ 
gelellen in: allen für fie wichtigen Gegenftändem: iſt eine 
Handwerks Feiertagsſchule errichtet worden, welche‘ 
am Aten des mchften Monats Tanner früh um 8 Uhr 


esöffnet werben. ſoll. Die Usterrichtöftimben werben bas : 
ganze Jahr hindurch an jedem —— und Feiertag ups 


unterbrochen gegeben werden. 

Ale diejerigen, melde daran ı Theil nehmen wollen, 
werben deshalb hierdurch aufgefordert, ih am Sonn⸗ 
abend den 3. Januar, Nachmittags von 2 — 4 Uhr in 
dem Rofale ber hiefigen Kreisgewerbſchule zur Aufnahme 
anzumelben. 


Bon den hieſigen Handwerksmeiſtern erwartet man, 


daß‘ fe ihre Lehrlinge zuum fleißigen und yünktlichen Be 
ſuch diefer Schule pflichtmäßig anhalten werben, 
Bayreuth, amt 20. Deceinber 1834, 
Der Stadt⸗ Magiftrat. 
Hagen. 


— De u 





* Betfahutita "Ak 
Das in Gemaßheit des ie. * Ei. "se —* 
Straf ⸗Geſetzbuches geſchoͤpfte nächlehekdn Straferfennts 
niß wird dem Art. 425 leg. eit. zufolge, hiemit öffentlic; 
befannt gemacht: 
Erkenntniß. 

un 2 Sr Kaönmi glichhe Maiſeſtätiß 
erkennen in ber Unterſuchung gegem den abweſenden, nike | 
Munchen im Iſarkreiſe gebürtigen Raper Khäfer, Cor 
poral bes 1ften Chevanslegerd » Negiments ¶ Raiſer Frauz 
von Defterreich) wegen Unterſchlagungen, Fälſchung ei⸗ 
ner öffentlichen Urkunde und Defevtion ins oontumaciam 
zu Recht, wie folgt: 40% 


-. Malg. 


1. Iſt ber angeſchuldigte Eaver Khäfer bes militairis 
fchen Verbrechens der Unterihlagung bed im Dienfte 
anvertrauten Gelbbetrages zu 55 fl: 334 fr. und 
des militairifchen Vergehens der Defertion für ſchul⸗ 
Fir zu halten, und 

hierwegen mit Arbeitshaus in ber Dauer von 3. 
— nebſt vorgäugiger Fortweiſung aus dem 
Heere mittelſt Laufzetttels zu beſtrafen. 

II, Soll die Unterſuchung gegen denſelben hinſicht⸗ 
lich der militairifchen Berbrechen der Unterſchlagung 
der im Dienfte anvertrauten. Geld» Beträge zu 

42 fl. 54 fr. für den Papiers Fabrifanten IB us 
nerlich in Hof, 
TÄ. 28.3 Hl. welche an's K. Landlommiſ⸗ 
ſariat Cuſel für ben entlaſſenen 
Jakob Hackmann hätten gelans 
gen ſollen, 
34:36 kr. Aufbrings⸗ Antheil für den Sol⸗ 
baten Theobald Färber an's K. 
Obegelami Lichtenfels abgefandt, 
und 
er 30 fr; Aufbrings⸗ Doyceur für ben Gen⸗ 
darme Budel an die 5te Gens 
barmerie s Compagnie zu Ansbach 
abgeſchickt, 
und des fortgeſetzten wmilitairiſchen Vergehens ber 
Faͤlſchung einer öffentlicher Urkunde wegen BER 
deu. Bereifes eingeſtellt werben. 
i IV. Findet die Confiskation feines Bermögene Statt. 

V. Hat er die in den $$. 76, 66 et 45 des Heer» 
ergänzungßr@efepes sortommenben Verbindlichteiten 
nicht zu erfüllen. 

VL. Die nuterfölagenen 55 fl.-334 fe. und- bie Un⸗ 
se ee fd von dem Berurtheilten zu ers 

etzen. 

VER: In Htäficht der: unter Ziff· I. und IT. angeführ- 
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ten unterfchlagenen Gelber wird die Sache in Bei 
ziehung auf die fubfldiarifche Verbindlichkeit der 
Vergütung derfelben anf ben. Disciplinar« und Ad⸗ 
miniftratio- Weg unb in eventum auf ben Eivik 
rechtsweg verwiefen. 
Entfheidungsgründe 
1. 16 


München, am 27.November 1834. 


Königlich Bayerifched General » Aubitoriat, 
als Reviſions⸗Gericht der Armee. 
Freiherr v. Dieß, 
Generallieutenant und Präfibent. 
v. Gönner, 
(©) Präfipial-Sefretair. 
Unterſuchung gegen ben Eorpos j 
ral Zaver Khäfer vom 1ften 
Chevaulegers⸗ Regimente (Kal 
fer Franz von Defterreich) we⸗ 
gen Unterfchlagungen und Des 
fertion betr. 
Bayreuth, den 18. December 1834. 
Das K. Bayer. Ifte Chevaurlegerd » Regiment 
(Raifer Franz v. Deſterreich.) 
Waldenfels, Oberft. 





Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Gütergemeinfchaft zwiſchen dem MWebermeifter 
Zohann Konrad Vogel zu Grünftein und ber ledigen 
Anna Margaretha Dorothea Dietel von Tans 
nenreuth, nach dem von ihnen heute errichteten Ehever⸗ 
trag audgefchloffen worden ift. Berneck, am 11. Novems 
ber 1834. 

Königliches Landgericht — 
Landgraf. 





Wegen einer ausgeflagten Forderung werden die 
Grundbeſitzungen des Metzgermeiſters Johann * tzel 
von Staffelſtein, als: 

1) das Grabenäderlein, B.⸗Nr. 917, 3 

2) ein Feld beim Gänd- und — an ‚wei 
Stüden, BNr. 1461, : 

3) ein Garten an der Kreuzkapelle, 8. Ar. { 193, 

4) eine Wiefe im Abtswöhrt, BNr. 918, 

5) ein Feld hinter der Hopfenmühle, B.Nr. 1 


6) ein Feld am Zettlitzer Weg, B-Nr.1472, 

7) ein Feld am Staffelberger Weg; B.Nr. 1201* 
8) eine Wiefe mi der Meinen Lauter, B.Nr. 1471 
bem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und Bietungäter 

min auf 
. Montag den 26. Januar 1835 

anberaumt. - Befig ⸗ und. zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
haben ſich bei Gericht einzufinden, und fönten des Hins 
ſchlags vorbehaltlich der creditorfchaftlichen Genehmigung 
gewärtig feym. Lichtenfels, 5. December’ 1834. 

Königlich Bayerifches Landgericht. '' 

v. Gradl, ton ĩ 





Sn dem auf ben 2Gſten v. Mts. zum —— —* 
Barbara Hatz elt von hier gehörigen Feldes hinter dem 
Stabel, anberaumten Termine ift fein Aufgebot ‘gelegt 
worben. Es wirb baher zweiter rn en Ah Termin 
auf ben . 

23. Januar: 1835: Hl 
anberaumt. Weidmain, den 13. December 1834.) 
‚Königliches Landgericht. 
Sonbinger. 





Zur Erholung einer ausgeflagten Forberung werben 
bie Grundbefigungen des Johann Nofendbaum von 
Aſchirn, beſtehend: 

8) in + Dorfgut, Befig- Nr. 61*, und 
b) in 4 von der Wieſe im Hörfch, Beſitz⸗ Nr. 69, 
hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Strichster⸗ 
min fteht hiezu auf 
Samftag den 24. Januar 1835 Vormittags 9 Uhr 
dahier an, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber andurch 
erh werben. Norbhalben, den 19. December 1834. 
Koͤnigliches — Teuſchnitz. 


Koller, 8. 1. Sfr. „ ei 





Die diesjährigen ——— N das un⸗ 
e⸗ 8 Rentamt am 
1.3. Danuar Bormittags 
und ladet⸗ Jap die: Kaufsluftigen ein. 
\ Darttigetgoß, ben 21. December. 1834. 
‚ Königliches Rentamt Gefreed. 
Schärtel. 





Konislich N: 
Antelli-‘ 


für den Dber-Main: Kreis, 








Nro. 155. Bayreuth, Sonnabend am 27. December 1834, 








Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den 18. — 1834. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

‚ Unter genauer Beruͤckſichtigung der beigebrachten Zeugniſſe über Fleiß „Fortgang und Sitten, dann anderwärs 
tigen Stipendien» Genuffed hat die unterfertigte Königl. Regierung für das Studienjahr 1834 nachfolgende Verleis 
> hungen aus dem für Angehörige bed ehemaligen Fürſtenthums Bayreuth; aus dem geiftlichen und Staatsdienerſtande 
zunächſt beſtimmten Heilsbronner a ie befchloffen. 

z I. Zum Fortgenuß. 

a) Univerfitätd-Ötipendien. 

50 fl. dem die Heiffunde auf der Univerfität München ftudierenden Friedrih Buchner aus Bayreuth. 

50 Fl. dem Theologen Georg Auguſt Ehriftian Rojamund Fiſch er aus Kirchenlamig, auf der Univerfität Er⸗ 

langen. 
dem Mediciner Ernft Frieblein aus Naila „ auf derfelben Univerfität fludierend, 





En 


25 
40, fl. dem ber Rechtöwiffenfchaft befliffenen Adolph Heim aus Bayreuth, zu Erlangen. 
25 fl. dem Andreas Kellein aus Bayreuth, gleichen Studiums auf der Univerfität Erkıngen, 
40 fl. dem Theologen Adam Kies ling aus Martinlamis, zu Erlangen. 
30 fl. dem Suriften Carl Ferdinand König aus Bayreuth, zu Erlangen. 
50 fl. dem gleichem Studium allda ſich wibmenden Wilhelm Friedrich, Auguft Köppel aus Bayreuth. 
40 fl. dem Theologen Friedrich Carl Lanbmann aus Münchberg, zu Erlangen. 
60 fl. dem bie Philologie zu München ſtudierenden Gottlob Laubmann aus Hof. 
50 fl. dem Mebdiciner Gottfried Carl Fayriz aus Nemmersvorf. 
40 fl. dem Mediciner Carl Martin Lenz aus Gefrees, zu Erlangen ftubierend. 
40 fl. dem der Theologie und Philologie ſich widmenden Wolf Adam Ru =. el aus Weißenftadt, eben, 
falls zu Erlangen. 
40 fl. dem Jakob Amog aus Bayreuth deſſelben Studiums. 
50 fl. dem der Philologie und Mathematik ſich beſtimmenden Albrecht Herrmann Hartwig, zu München. 
60 fl. dem Mediciner Carl Rainer v. Schallern aus Bayreuth, auf. der Hochſchule zu Münden. 
25 fl. dem Suriften Friedrich Chriffian Scholler ans Bayreuth, auf der Univerfität Erlangen, 
40 fl, dem Heinrich Ludwig Schrödel, gleichen Studiums auf derfelben Univerfität, aus Bayreuth. 


35 fl. 
50 fl. 


30 fl. 


25 fl. 
25 fl. 
25 fl. 


25. fl: 
25 fl. 


20 fl. 
15 fl. 
10 fl. 
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dem Theologen und Philofogen Amoenus Samuel Florian Bogtmann aus Wunffebel, zu Erlangen. 

dem bie Rechtswiſſenſchaft ftudierenden Carl Betterlein aus Bayreuth, auf der Univerfität Heidelberg. 
b) Lyceal- und Gymnaſial-Stipendien. 

dem Lyceiften Georg Gottfried Scharf aus Hof, zu Regensburg. 


20 fl. dem Schüler Carl Philipp Auguft Eifenbeiß aus Bayreuth, auf dem Gymnaſium allda, 
-I5 fl 5» Friebrid Chriſtian Ellrodt aus Goldkronach. 
20f. „ „Johaun Conrad Lorenz; Gechter aus Töpen, auf dem Gymnafium zu Erlangen, 
10 ur Dohann Georg Hagen aus Bayreuth. 
15 fl. ulius Emanuel Hartmann aus Bayreuth, - 
25 fl. „JDohann Herath aus Goldfronad. . a 
125 fl gr Mar Heumann aus Unterauffees. ” 
15 fun Friedrich Bernhard Käferlein aus Bayreuth. 
18 „» m Peter Karl Küffner aus Thurnau. 
20 fl rn  Chriftiam Friedrich Heinrich Landgraf aus Wunſiedel, 
15 fe a Chrüfkiom Wilhelm Eduard Landgraf aus Culmbach. 
10 fl „u Friedrich Chriftian Modrad aus Bayreuth, 
15 fe u Emil Albrecht Heimih Munzert zu Plech. 
10 fl. nr  Iohanı Heinrich Schramm aus Plech. 
20 fſl. nr  Iohanm Adam Carl Steinel aus Münchberg. 
15 fl ur Georg Heinrich Stamm aus Seibelsdorf. 
15 fu Heinrich Ludwig Vogel aus dem Boyreuthiſchen. 
Bf Ha Anton Tofeph Wilke aus Bayrenth, der erfte feiner Elaffe. _ 
UI Reue Berleihungen 
1) Univerfitätd-Stipenbien. 
40 fl. dem Theologen Georg Ehriftian Friedrich Bauernfeind aus Zell, auf ber Univerfitäit Erlangen. 
40 fl. dem Mediciner Chriften aus Hof, zu Erlangen. 
25 fl. dem Apotheferfohn Friedrich Jahn aus Culmbach, beffelben Studiums auf gedachter Univerfltät. 
25 fl. dem Gameralia ftudierenden Johann Ehriftian Earl Jah re iß aus Weiſenſtadt, ebenbafelbft. u 
30 fl. dem Gameraliften Friedr. Georg Adolph Kapp aus Bayreuth, ebenfalls zu Erlangen. 
50 fl. dem die Rechte zu München im 5ten Semefter ftudierenden Heinrich Pöhlmann aus Krögelitein. 
25 fl. dem Juriften Carl Ehriftian Stauber aus Hof, zu Erlangen. 
25 fl. dem Philofophie und Jurisprubenz auf der Univerfität München ftudierenden Johann Heinrich v. Stett- 


ner von Grabenhof. i 
bem die Rechts⸗/ und Cameralwiſſenſchaft auf derfelben Hochfdjule ſtudierenden Heinrich Auguſt Scharf 
aus Hof. 
dem zum Stubium der Mathematik und Philologie beftimmten Wilhelm Carl Florimund Fif der and 
Hallerftein, zu Erlangen. 
dem gleichem Stubium auf der Univerfität München ſich wibmenden Heinric Eduard, Herrmann Roth, 
aus St. Johannis. 
dem Philelogie treibenden Johann v. Thurn aus Hutfchdorf, auf der Univerfität Erlangen. 
bem — abgegangenen Georg Chriſtian Seyffert aus Wunſiedel. 
2) Stipendia Scholastica. 

dem Gymnaſlalſchuler der Aten Claſſe zu Hof, Georg Ludwig Carl Gerbig, von da. 

N " der 3ten Claſſe zu Bayrenth, Ernft Häfner ans Weifenftadt. 

„, Schüler Ebnard Heß aus Wunſiedel. 
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10 fl. dem Schüler Friedrid Carl Kepler aus Thurnau. 

10 fu a Heinrich Ehriftian Amand Munzert zu Pled. 

15 fe. un Dakob Georg Wilhelm Neubig aus Hof, zu Bayreuth. 

Mf 4 Friedrich Wilhelm Johann Rofenfchon aus Gefrees. 

125 fl. 4 9 Friedrich Carl Rüger aus Bayreuth, ber erite feiner Elaffe. 

10 „CGhriſtian Friedrid Ruhm aus Seufen. 

15 9 Georg Ehriftian Carl Schirmer aus Trebgaft. 

5 He Fra Schöpfausd Bayreuth. 

10 fl. Carl Friedrid, Albreht Zahn aus Ereußen. 

Diefe Stipendien fönnen auch für dieſes Studienjahr in halbjährigen Raten, jest für das Winter» und im Juni 
für das Sommer.» Semefter auf gültige Präfenz- Atteftationen ber verfchiedenen Nektorate bei der Heildbronner Stis 
pendien⸗ Abminiftration bahier erhoben werben, die Theologen jedoch ihre Antheile nach allerhöchſter Verordnung vom 
30. Mai v. Js., nur für die Univerfität Erlangen beziehen, foferne fie nicht allerhöchft unmittelbare Dispenfation 
für fi) haben. 

Uebrigens wirb wieberhoft babei befannt gemacht, daß auf Stipendiengefuche, die nicht auf dem vorgefchriebes 
nen Wege angebracht und mit allen Erforderniffen verfehen, bis zum 1. October zur Vorlage kommen, für das mit 
gedachtem Monat beginnende Studienjahr nicht berüdfichtigt werben. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
" Freiherr von Andrian. 
Defanntmachung. 
Die Verleihung der Heifsbronner Stipendien für das , 
Studienjahr 183% betr. 2 - Malt. 





Bayreuth, ben 21. December 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Da man erwarten kann, daß im Laufe dieſes Monats fämmtliche Wahlen der befonderen Kicchens Verwaltungen 
_ im Obermainfreife beendiget und die gewählten Kirchenverwaltungd- Mitglieder beftätiget feyn werben, fo ergeht an bie 
untenbenannten Behörden hiemit der Auftrag, längftens bis zum 15. Januar fünft. Irs. hieher anzuzeigen, daß und 
wie bie Berpflichtung, Einweifung und VBermögens-Ertrabition an die neuen Kirchen-Berwaltungen gefchehen fey. Bei 
der Verpflichtung ift auch die Eides⸗Abnahme gegen geheime Geſellſchaften nicht außer Acht zu laffen. Die Patrimonials 
gerichte haben ihre Anzeigen an bie Land + und Herrfchaftögerichte zur Einbeförderung hieher abzugeben. Bei ber Eixs 
trabifion bed Kirchen» Vermögens in den Rural» Gemeinden wird insbefondere noch darauf aufmerffam gemacht, daß 
nach $. 21 des Gefeges vom 1. Juli 1834 ſogleich eine doppelte Kaffefperre angeordnet und eingeführt werben muß, 
wovon ber eine Schlüffel dem treffenden Pfarrer oder deffen Stellvertreter ald Vorftand, und ber andere Schlüffel 

dem von ber Verwaltung zu wählenden Kirchen» Pfleger zuzuftellen ift. 

Tritt in der Folge eine Veränderung mit dem Borftand der Kirchen Verwaltung ein, fo ift ſo gle ich von Cura⸗ 
telmegen die Einleitung zu treffen, daß die Kaſſebücher nbgefchloffen und der Beſtand ber Kaffe genau erhoben, und 
hiernach die Ueberweifung an ben neuen Vorſtand unter Uebergabe des Schlüffeld des Borfahrers erfolge, Es hat 
dieß auch baun zu gefchehen, wenn bie Stelfe bes weiter beförberten ober verlebten Pfarrers vorläufig ein Verweſer, 
wenn auch nur auf kurze Zeit, einnehmen follte. 

Königliche Regierung des Dbermainkreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An fämmtliche Diftriftds Polizeibehörden und 

Patrimonialgerichte. 

- Die neuen Kirchen » Verwaltungen betr, Malp. 


— 57 w — 


m 
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Bekanntmachung. 

Die Induſtrie⸗Ausſtellung in München pro 1834 betr.) 

Auf den Grund nachfiehender — durch die Diftriftes 
Vorfteher den hiefigen Einwohnern bereitd vorgelegten Bes 
kanntmachung, wird weiters zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß noch mehrere Aktien bei dem dieffeitigen Ses 
fretariat zum Abſatze bereit liegen und in den gewöhnlichen 
Bureau» Stunden abgegebenwerben, Bayreuth, am21. 
December 1834. 

Der Stadt ‚Magiftat. 
Hagen. 
Richter, 


Bi * 


Bekanntmachumnmg. 


Die für die Induftrie -Ausſtellung angeordnete Königl. 
Commiſſion glaubt einerfeitd ganz im Sinne ber allerhöch⸗ 
ften Verordnung vom 30. December 1833, welche die 
Induſtrie⸗Ausſtellungen zur Ermunterung des Gewerbs⸗ 
fleißes anordnete, anderſeits auch den vielfach geäußerten 
Wunſchen von Gewerbs⸗Freunden gemäß zu handeln, 
wenn ſie denſelben Gelegenheit giebt, ihre gemeinnützigen 
Abſichten zu bethätigen. 

Die unterfertigte Commiſſion wird daher von dem Tage 
der Eröffnung der diesjährigen Induſtrie-Ausſtellung an, 
Aktien, das Stüd zu 

ß einen Gulden 
ausgeben, und aus dem Erlöfe diefer Aktien Gegenftände 
der Ausftellung ankaufen, welde unter den Aftionairs 
verloogt werden follen. 
daher von der Anzahf der verfauften Aktien abhängen. 

Der Verkauf der Aftien findet in München am Eins 
gange in die Austellung, und’außerdem bei jeder Königl. 
Diftrifts » Polizeibehörde ftatt, wird aber unfehldar mit 
letztem December I. 3. geſchloſſen. 

Der geringfte Gewinn wird dem Betrage einer Aftie 
wenigſtens gleich kommen. 

Die Verlooſung ſelbſt wird Öffentlich im Königl. Odeon 
vorgenommen, und der desfallſige Tag noch bekannt ges 
macht werben. 

Die unterzeichnete Commiſſion erlaubt ſich ſchlüßlich, 
die Hoffnung und die Bitte auszufprechen, die gegenwärs 
tige Befanntmachung möge ihren Zwed nicht verfehlen, 
und den fortfchreitenden Reiftungen des vaterländifcen 
Gewerbefleißes durch einen zahlreichen Aftien-Anfauf bie 


Die Anzahl der Gewinnfte wird - 


gebührende Anerkennung gewähren München, ben 4, 
Kovember 1834, 
Die 
für die Induftries Ausftellung angeordnete *— 
Commiſſion. 


Freiherr von Welden, Vorſtand. 
Dr. Karl Wolf, Sekretair. 





Ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Shäffel:, 


, böchfter. . mittlerer, niedrigfter, 
Wa . . 14.24 18f1l. 48 kr. 131 
Kom . . Sale 8fl. abkr. 8f 42 kr. 
Gerſte .. o fl. — fſſ. Saar. öfl. 24 kr. 
Haber .. Afl. 48 kr. 4f1. aBtr. 4f. 36 tr. 
Eden. . fm LM — . . 
Linſen . . — fl. — kr. Im —-M 

Bayreuth, am 24. December 1834. 
Der Stadt - Magijirat. 
Hagen. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel 


Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben der K. Regie⸗ 
rung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, vom 
12ten l. Ms. in Nr, 153 des Kreis-Intelligenzblattes 
1834 bemerfe ich, daß das Eremplar der Aten vermehr⸗ 
ten und verbefferten Auflage meiner Abhandlung über Vers 
beſſerungen in dem Anbau, der Zubereitung und Verar⸗ 
beitung des Flachſes und der Pinnens Fabrikation, nebit 
einem Plane zu einem Fladısbörrofen in Verbindung mit 
einem Brobbadofen 24 kr. foftet, und foldhe bei mir, in 
der Grau' ſchen Buchhandlung und bei Herrn Magiſtrats⸗ 
rath Birner dahier zu haben if. Bayreuth, den 25. 
December 1834, Morgenroth, 

Regierungd Rathös Acceffift. 





Im Wohnhauſe Ar. 89 auf dem Marktplatze iſt ein 
hübfcher zweijpänniger Schlitten, vierfigig und grün ans 
geſtrichen, ſodann im Wohnhaufe Ar. 269 auf bem 
Schloßplatze ein fchöner einfpänniger Schlitten mit gelben 
Anſtrich, von Rohr geflochten, mit einer Hirſchdecke zu 
verfaufen. 





Königlich SAT Ya; Beyeeifähed 
Sutelli- ZN N sp genzblatt 


für den Dber-Main- Kreis, ü 


Nro. ı 56, Bayreuth, Dienfiag am 30. December 1834, 
—— — — — — ——— —— — — —— 


Amtliche Artikel. 


Bapreuth, den 19. December 1834, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unter Feitung des K. Landgerichts Kronach in der Stadt Kronach am Anfang diefed Monats erfolgte Wahl 
der unftändigen Kirchen: Berwaltungs-Mitglieder ber dortigen Fathofifchen Kirchen-Gemeinde ergab folgendes Refultar. 
Es wurden von mehr ald Zwei Drittheilen der ſtimmberechtigten — dieſer Kirchengemeinde mittels rela⸗ 
tiver Stimmenmehrheit gewählt: 

1. als Kirchen-Verwaltungs-Mitglieder: j 
1) der Magiftratsrath, Kaufmann Mathias Pfaff zu Kronach, mit 157 Stimmen, 
2) der Magiſtratsrath, Bäcermeifter Georg Müller dafelbit, mit 117 Stimmen, 
3) der Kaufmann Johann Baptit Schaller dafelbit, mit 96 Stimmen, 
4) der Flößer Melchior Dümmlein bafeldft, mit 90 Stimmen; 

11. als Erfagmänner: 
1) ber Flößer Georg Regel zu Kronach, mit 86 Stimmen, . 
2) der Kaufmann Meldior Silbermann bafelbft, mit 79 Stimmen. 

Diefe Wahl wurde von der unterfertigten Stelle beftätiget, was in Gemäßheit‘ bed Artikels 63 ber: Wahlord⸗ 
nung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 











Publicandum. 
Die Wahl der Kirchen » Verwaltungs » Mitglieder : 
der Stadt Kronach betr. Malt. 





Bayreuth, ben 19. December 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die in biefem Monat unter der Leitung bed K. Landgerichts Wunfiedel im Markte Thiersheim bewirkte Wahl 


der unſtaͤndigen Kirchen Berwaltungs-Mitglieber ergab folgendes Refultat. Es wurden mittels relativer Stimmen 
"mehrheit gewählt : 
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I, als Kirhens Berwaltungd Mitglieder: 
1) der Glaſer Wolfgang Rath zu Thiersheim, mit 92 Stimmen, 
2) der Kaminfeger Anton Baumann bafelbit, mit 55 Stimmen, 
3) ber Schuhmacher Wolfgang Strög dafelöft, mit 46 Stimmen, 
4) ber Schuhmacher Erhard Kaifer bafelbit, mit 45 Stimmen ; 
U. alslErſatzmänner: 
1) der Büttner Michael Strög daſelbſt, mit 32 Stimmen, 
2) ber Bauer Georg Reul zu Neuenreuth, mit 26 Stimmen, 
Diefe Wahl wurde von der unterfertigten Stelle unterm heutigen beftätiget, was nad) dem Artikel 63 ber 
Wahlordnung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königliche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer bed Innern. 
’ Freiherr von Andriam, 
Publicandum. 
Die Wahl der neuen Kirchen» Verwaltung zu 





Thieröheim betr. | May. 
* Bayreuth, den 19. December 1834. 
Im Namen Seiner Majeftdät des Königs. \ 


Bei ber im vorigen Monat in bem Marfte Gefreed vorgenommenen Wahl der unftändigen Kirchen + Verwal: 
tungd« Mitglieder wurden von mehr ald Zwei Drittheilen der ftimmberechtigten Gemeinde s Glieder der — Ge⸗ 
me inde Gefrees mittels relativer Stimmenmehrheit gewählt: 

I. als Kirchen» Verwaltungs » Mitglieder: 
1) der Mebgermeifter Michael Popp zu Gefrees, mit’ 121 Stimmen, 
2) der Bäcdermeifter Andreas Küneth dafeldft, mit 106 Stimmen, 
3) ber Bauer Michael Müller, zu Metzlersreuth, mit 98 Stimmen, 
4) ber Handelömann Georg Küneth jun. zu Gefreed, mit 96 Stimmen, 
5) der Müllermeifter Nicol Opel zu Zettlig, mit 95 Stimmen, 
6) der Mepgermeifter Michael Lohmüller zu Gefrees, mit 73 Stimmen; 
U. als Erfagmänner: 
1) der Wirth Ulrich Opel zu Zettlig, mit 69 Stimmen, 
2%) der Bauer Jakob Leich, mit 68 Stimmen. ’ 

Borftehende Wahl wurde von ber unterfertigten Stelle beflätiget, was in Gemäßheit bed Artifeld 63 ber Wahl: 

ordnung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Publicandum. 
Die Wahl der Kiccherts Berwaltungs » Mitglieder 
von Gefrees betr. Malt. 


Bayreuth, ben 19. December 1834. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 


Durch die von dem K. Landgericht Gefrees am 17ten und 18ten v. Mts. in Goldkronach geleitete Wahl her 
anftändigen Kirchen, Verwaltungs » Mitglieder der dortigen Kirchengemeinde, wurden mittels relativer Stimmen Mehr 


heit gewählt: 
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1. als Kirden-Berwaltungs-Mitglieber: 
1) der Büdermeifter Heinrich ;Forfter zu Goldkronach, mit 83 Stimmen, 
2) der Bauer Georg Michael Götz von Eſcherlich, mit 69 Stimmen, 
5) ber Mebgermeifter Heinrich Künet h zu Golbfronady, mit 62 Stimmen, 
4) ber Drahtfabrifs Befiger Erhard Dürrfchmidt von der Goldmühl, mit 60 Stimmen, 
5) der Webermeiſter Jafob Hirfhmann zu Goldkronach, mit 59 Stimmen, 
6) ber Glaftwirth Friedrich Nütz el daſelbſt, mit 56 Stimmen; 
1. als Erfagmänner: 
1) der Rethgerbermeiſter Heinrich Knopf zu Goldkronach, mit 55 Stimmen, 
2) der Mebgermeifter Michael Sieber bafelbft, mit 49 Stimme. 
Diefe Wahl wurde hierorts beftätigt, und wird dies in Gemäßheit bed Artifeld 63 ber — hiemit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Publicandum, . 
Die Wahl der Kirchen » Verwaltungs » Mitglieber 
von Goldkronach betr. 2 j Malg. 





Bayreuth, ben 20. December 1834. 
Im Namen Seiner Maijeftät des König, 

Unter ber Leitung des K. Landgerichts Wunſiedel wurden am Ende vorigen und im Laufe dieſes Monats bie 
Wahlen ber Kirchen: Berwaltungs-Mitglieder fowohl bei der proteftantifchen- ald auch bei ber Fatholifchen Kirchen⸗Ge⸗ 
meinde im Markte Redwitz vorgenommen, und folgende Individuen durch relative Stimmenmehrheit von mehr als 
Zwei Drittheilen ber ftimmberedytigten Gemeinbeglieder gewählet: 

I. bei der proteftantifhen Kirchen» ®emeinde: 
1) als KirhensBerwaltungs- Mitglieder: 
1) der Oekonom Michael Schiebel von Welfau, mit 326 Stimmen, 
2) der Kaufmann Chriftoph Lang zu Nebwig, mit 221 Stimmen, 
3) der Eonditor Herrmann Geyer, mit 201 ‚Stimmen, 
4) ber Kupferſchmied Gottfried Laubmann zu Dörflad, mit 161 Stimmen; 
‚ D ale Erfaßmänner: 
1) ber Rittergutöbefiger Lorenz Ruß zu Lorenzreuth, mit 148 Stimmen, 
2) der Goldarbeiter Georg Kohler zu Redtwitz, mit 136 Stimmen. 
II. Bei der fatholifchen Kirchen» Gemeinde: 
1) ald KirhensBerwaltungs-Mitglieder: 
1) ber Mpothefer Kaver Scheller zu Redtwitz, mit 34 Stimmen, 
2) ber Uhrmacher Joſeph Grimm dafelbft, mit21 Stimmen; 
2) als Erfagmann: 
ber Beutler Johann Flaſ he zu Oberredwitz, mit 12 Stimmen, 
Diefe Wahl wurde hierorts beftätiger, was in Gemäßheit des Artifeld 63 der Wahlordnung hiemit zur öffentlis 
chen Kenntniß gebracht wird. 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Publicandum. 
Die Wahl der Kirchen» Verwaltung im Marfte _ 
Redtwitz betr, Malt. 
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j Bayreuth, den 21. December 1834, 
Im Namen Seiner Maierät des Königs, 

Die unter Leitung bed K. Landgerichts Culmbach vorgenommene Wahl der Kirchens Verwaltungs» Mitglieber 

bei ber proteſtantiſchen und Fatholifchen Kirchen» Gemeinde zu Eulmbach ergab folgendes Refultat : ‚ 
m Es wurben yon mehr ald Zweibrittheilen ber füinımberechtigten Gemeinde-Ölieber durch relative Stimmen Mehr: 
eit: = i 
I. bei der proteftantifhen Kirchen-Gemeinde: 

A. ala Kirchen » Verwaltungs» Mitglieder: 
1) der Bädermeifter Johann Paulıs Pfaff zw Eulmbah, mit 160 Stimmen, 
2) ur Rothgerbermeifter Friedrich Wilhelm Chriftoph Rürmberger daſelbſt, mit 117 

timmelt, 

3) ber Bäckermeiſter Johann Georg Hofmann dafelbft, mit 117 Stimmen, 
4) der Lebfüchner Daniel Chriftoph Tröger bafelbft, mit 114 Stimmen, 
5) der Gaftwirth Johann Adam Eherlein dafelbft, mit 112 Stimmen, 
6) der Zeugmadjermeifter Ehriftian Gottlieb Kiedling, mit 110: Stimmen; 

B. als Erfagmänner: 

; 1) der Seifenfieder Ernft Lebrecht Müller dafelbft, mit 81 Stimmen, 
2) ber Deconom Georg Müller zu Maienhof, mit 80 Stimmen; 

MH. bei der katholifhen Kirchen-Gemeinde: 

A. als Kirchen Verwaltungs Mitglieder: 
1) Johann Adam, Joſeph Ullmann zu Culmbach, mit 8 Stimmen, 
2) Bädermeiter Johann Carl Weiß dafelbft, mit 8 Stimmen, 
3) Handeldmann Adam Apel, mit 7 Stimmen, 
4) Tuchbereiter Wolfgang Schrüfer, mit 7 Stimmen; 

B. als Erfaginänner: 
1). Schuhmachermeifter Johann Martin Schneider daſelbſt, mit 7 Stimmen, 
2) Johann Michael Sahm dafelbft, mit 6 Stimmen gewählt. - 

Der Schuhmacher Johann Martin Schneider, welcher wegen Stimmengleichheit mit den beiden Kirchens Bers 
waltungs⸗ Mitgliedern Apel und Schrüfer, nady Artikel. 53 der Wahlordnung loofen mußte, trat in Folge bed 
Looſes in die Reihe der Erfagmänner zurück, in welcher auch mitteld des Looſes der Nachmann Johann Michael Sahm 
einrücte, welcher mit einem andern Gemeiudes Glied eine gleiche Stimmen + Zahl hatte; 

Vorſtehende Wahl wurde von unterfertigter Stelle beftätiget, und wird bied nad) Artikel 63 der Wahlordnung 
hiemit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, ‚ 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes Innern. 
Freiherr. von. Andrian. 
Publicandum. 
Die Wahl der Kirchens Berwaltungs » Mitglieder . 
der proteftantifchen und katholiſchen Gemeinde 

su CEulmbach beit. } Maltz. 

Bayreuth, den 27. December 183 4. 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Könige. 

Unter Leitung bed Gerichts Vorjtandes des K. Landgerichts Kenmath wurde im Laufe dieles Monats bie Wahl 
der Kirchen⸗Verwaltungs⸗Mitglieder in ber Kirchen « Gemeinde Kemmath vorgenommen, und von mehr ald Zwei Drit, 
theilen ber ftinmberechtigten Gemeindeglieder mittels relativer Stimmen Mehrheit gewählt ; 
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L als Kirkhen » Verwaltunge, Mitglieder: 
1) der Magiftratsrath Johann Wild zu Kemnath mit 113 Stimmen, 
2) der GemeinderBevollmächtigte Tatob Methfhnabel mit 108 Stimmen, 
3) der Magiftratsrach Andreas Rößler dafelbft mit 85 Stimmen, 
4) der Magiitratörath Andreas Weber dafelbft mit 70 Stimmen, 
5) der Magiſtratsrath Paul Stridner mit 67 Stimmen ; 
U. als Erfatmänner: IRRE — 
1) der Magiſtratsrath Michael Bahmann mit 65 Stimmen, 
2) ber Gemeinde» Bevollmächtigte Georg Windler mit 59 Stimmen, 2 
Vorſtehende Wahl wurde hierorts beftätiget, was nach Artikel 63 der Wahlordnung hiemit zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht wird. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Publicandum, . 
Die Wahl der Kirchen Berwaltinig® Mitglieder 
zu Kemnath betr. . Malt. 





Bayreuth, den 23. Derember 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. “ 

Gs hat fich in neueſter Zeit die Sitte gebildet, beinahe die Geſammtheit der verfügbaren Mittel zur Berficherung 
ber Mobilien zu verwenden, und die Nicht⸗Verſicherung oder unzufängliche Verſicherung der Intmobilien gegebenen Falls 
durch erbetene Collekten zu ergänzen. Diefer Umftand hat nicht nur die Golleften in einer unverhältnigmäßigen — 
die Gemeinden weſentlichſt befäftigenden — Weiſe vermehrt, und diefe Collekten bem — ihnen eigenthümlichen. — 
Zwecke der Aushülfe in befondern — durch feine Aſſekuranzen befeitigtbaren — Fällen entrückt, fondern auch durch 
hohe Mobilar-Berficherungen bei minder ſtrengen Sozietäten die Sorglofigkeit, und in deren Gefolge die Brand Uns 
glüce in der beunruhigenften Meife gefördert. f 

Seine Majeftät der König haben daher in Gemãßhelt eines hieher erfolgten hoͤchſten Minifterial » Referiptd vom 
14ten d. Mts. zu beſtimmen geruht ‚ daß Allerhöchſt⸗ Diefelben nicht geneigt feyen,. Golleften wegen Brands Unglücks 
zu Gunſten von Individuen zu geftutten, deren Immobiliate bei der inländifchen Anftalt gar nicht, oder unter dem 
vollen Werthe, oder deren Mobilare bei einer auswärtigen Feuer-Berfiherungs-Gefellfchaft affefurirt ift; daß vielmehr 
AlerhöchftsDiefelden in ber Regel Collekten nur in jenen Fällen zu gewähren gebenfen, wo beren Schaden auf dem 
Wege der inländifchen Verficherungs-Anftalten nicht vorgebeugt werben Fonnte. 2 - - 

Indem den fünmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehörden des Obermaintreifes von biefer Allerhöchſten Beſtimmung Nach⸗ 
richt hiedurch gegeben wird, erhalten ſolche zugleich die Weiſung, deren unverzügliche Bekanntmachung in den einge⸗ 
hoͤrigen Gemeinden geeignet zu veranlaſſen. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 
. Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. 
An ſammtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Die Collekten betr. ” Maltz. 





Bayreuth, ben 23. December 1834. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs - 
werben die Ke allgemeinen Rentämter bed Obermainkreiſes hiermit angewieſen, den Eonferiptiong » Behörden Ihres 


| . 13 


— 


Bezirks auf deren Verlangen angemeſſene Borfchäffe zus Beſtreitung ber Conſcriptions- und, Aushebungs » Koften 
pro 183% auf Abrechnung der von denfelben zu übergebenden Nachweiſungen zu verabreichen und ſolche big jur des 


finitiven Eimweifung vorzumerken. 


Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Rammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 


Ausfhreiben 
an ſaͤmmtliche allgemeine Rentämter bed Ober⸗ 
mainfreifes. 
Gonfcriptiond » und Authehungé - Koften > Bor 
ſchüſſe betr. 


Betterlein. 


Fürlinger, 





Am Montag den 5. Januar. J., Bormittags 10 
Uhr, werden in dem Hofpitalgebäude dahier Onantitäten 
an Waiz, Korn, Gerfte, Haber, Erbfen und Finfen, 
diesjahriger Frucht, dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt 
und nach Magiftratifcher Genehmigung abgegeben werben, 
welches Liebhabern hiedurch befannt gemacht wird. 

Bayreuth, den 27. December 1834. 
Die Hofpitals Stiftungs + Verwaltung. 
Birner. 





Auf den Antrag bed Vormundes ber Eberhardt 
Stengleinifchen Kinder von Fahrenbühl, follen nadı- 
bezeichnete Realitäten: 

ein bezimmerted und ein unbezimmerted Gut, wos 

zu Haus, Scheuer, Holzſchupfe und Badofen, 4 

Tagwerk Garten, 44 Tagw. Wieſen, 84 Tagw. 

Feld, und 1 Klafter Gerechtholz gehören, 
auf beftimmte Jahre an den Meiftbietenden verpachtet 
werden. Auf ben 

8. Januar 1835, Vormittags, 
fteht hiezu dahier Termin an. Pachtluftige, bie die Bes 
laſtung der Güter bahier erfahren, Eaution leiften können, 
werben eingeladen. Die Pachtbebingungen werden im 
Termin befannt gemacht. Culmbach, 18. November 
1534. 
Königliched Landgericht. 
vn 
Hinkelmann. 





Michael Weiß, Bäder zu Döringftadt hat ſich für 
aberſchuldet erklärt und freiwillig dem Goncuröverfahren 
unterworfen. Es werben demnach die Ebiftalien: 


— 
I. zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Freitag den 2. Januar, 
U. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie liquidirten 
Forderungen auf 
Freitag den 6. Februar, und 
I. zur Ans und Ausführung der Schlußfäge auf 
Mittwod) den 4. März 1835 
feftgefegt umd hiezu alle Gläubiger unter dem Bebrohen 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am erften Ediftstage bie 
Abweifung des Anfpruches von gegenfändiger Maſſe und 
an den übrigen Terminen den Ausſchuß mit Der treffenden 
Handlung zur Folge habe. Wer von dem Wermögen des 
Eoncurfanten etwas in Händen hat, wird anfgeforbert, 
ſolches unter Berbehalt feiner Rechte sub poena dupli 
dem Goncurögerichte zu übergeben. Lichtenfels, ben 28. 
Kovember 1834. 
Köhigliches Landgericht. 
vn 


Förtſch. 





In Folge höchſter Entſchließung der Koönigl. Regie 
rung des Untermainkreiſes, Kammer der Finanzen vom 
6ten dieſes, Nr. 5001, ſoll das mit dem 22. Februar 
1835 leihfällig werdende Ärarialifche Hof» und Schäferels 
gut Wohnroth auf weitere 12 Jahre verpachtet, ober 
nad; allerhöchſter Vorfchrift verfauft werden. Diefed Gut 
Tiegt au der Gränze gegen Churheffen, 34 Stunden von 
hier entfernt und enthält nebſt einem tödigen Wohnhaufe, 
gerännigem Schafitalle und den nöthigen Dekonomies es. 
bäuden: 25 Tagwerk 80 []Ruthen Gärten und Wiefen, 
dann 964 Tagwerk 55° Ruthen Aderfeld, dann bad 
Huthweidrecht auf der ganzen Wohnröther Markung mit 
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circa 700 Stück Schafen. 
Termin auf 

Montag den 12. Januar 1835 Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Amtslofale anberaumt. Auswärtige, ober 


Hiezu wird Berfteigerungds 


dem hiefigen Amte unbefannte Pacht» ober Kaufsliebhaber 


haben fich über ihre Zahlungsfähigkeit Tegal auszumeifen. 
Gemünden a. M., den 20. December 1834. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Busch, Rentbeamter. 





Am Dennerftage den 8. Januar 1835, Morgens 

10 Uhr werben circa 
80 Schäffel Gerfte, 
vorzũglicher Qualität aus dem Erndtejahre 1834 — par 
thienweife oder im Ganzen — bei bem unterferkigten 8. 
Amte öffentlich verfteigert,, wozu firihsfähige Känfer hie» 
mit eingeladen werben. 
ME. Rattelsdorf, am 24. December 1834, 
Königliched Rentamt Ratteledorf. 
Dr. Klinger, 


Bon ber gepenwärtigen Eindienung werben gm. 
Samftag den 3. Januar 1835 
1 Schffl. 142 Mey. Dinkel und ohngefähr 60 Schfl. 
Gerfte, wovon fi 10 Schffl. auf den Schnabelweider 
Böden befinden, öffentlih an die Meiftbietenben unter 
Vorbehalt höcfter Genehmigung in dem hiefigen Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer verkauft, und hiezu Kaufsliebhaber eingeladen. 
Pegnitz, am 22. December 1834. 
Königlidyes Nentamt. 
Ritter. 


Am Donnerftag ben 8. Ianuar 1835 werben auf 
dem Hauptsmoorwalde 
58 Foͤhren 

3 Eichen 





Holländerftämme 


bem öffentlichen Berftriche ausgefegt. Die Zuſammen⸗ 


kunft it an genanntem Tage Morgend 10 auf dem Forſt⸗ 
amtsbureau dahier. Bon den Bedingungen werben die 
Kaufsliebhaber vor Beginn der Verfteigerung in Kennte 
uiß gefegt werben. Das Revierperfonale ift angerwiefen, 
. denjenigen, welche die Stämme vorher einfehen wollen, 
diefelben vorzuzeigen. Bamberg, ben 11. December 
1834. 
Königlicyes Forjtamt. 
v. Stengel. 


Da auf die der Wittwe Elifaberh Püttner zu— 
gehörigen Grundbefigungen, nämlich das Gut Nr. 23 
allhier, 14 Jauchert Feld in ber Beita und drei Aeckerlein 
in der Porfchnig im Bietungstermin am Ziften v. Mts. 
ein aunehmliches Gebot nicht gelegt, und von ben Gläu⸗ 
bigern auf beren anberweite Verfteigerung angetragen wors 
den ift, fo wird hiezu Termin auf ben 

6. Januar k. 3. Vormittags 9-Uhr 
anberaumt , und ed werben Kaufölnftige eingeladen, in 
bemfelben ſich einzufinden. Oberkotzau, den 28. Novem⸗ 
ber 1834. 
Freiherrlich von Kotzauiſches Patrimonialgericht 
Oberkotzau älterer Linie. 
Otto. 





Dad combinirte Benefizium der Engelmeſſe in der 
Stabtpfarrfirche. zu Höchftabt und-St. Anna im Spitale 
bafelbft, worauf der hiefige Magiftrat das Patronatsrecht 
hat, ift durch die Beförderung des biöherigen Benefiziaten, 
Herrn Meßbach auf die katholifche Pfarrſtelle zu Coburg 
in Erledigung gekommen, deffen Einkünfte nad) der jüng- 
ften Faſſion auf 388 fl. 344 fr. fi) berechnen. 

Die Bewerber haben ſich binnen 14 Tagen bei bem 
unterzeichneten Stadtmagiftrate fchriftlich, unter Anlegung 
eined Zeuguiffes ihrer vorgefegten geiftlichen Stelle über 
die bisherige Verwendung in ber Seelſorge zu melden, 
wobei bemerkt wird , daß der Fünftige Venefiziat außer 
den ftiftungsmäfigen Verbindlichkeiten and) die Verrichtuu⸗ 
gen eines Kaplan bei_ der Pfarrei Höchſtadt zu übernehs 
men habe, Höchſtadt an der Aiſch, am 15. December 
1834. 

Der Stabtmagiftrat. 
Haas, Bürgermeifter. 





Ueberfi X t 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen — 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigfter. _ 
Bas . . 14.42 13.57 13 f.12Me. 
Kom » . 9E— Hf.det - Bf 
Sefe . . 9 Base SFL.I30M 
SHaber .„ .  5Sf.i5te afl. 8843kr. Afl. 36 kr. 
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Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer, niedrigfter. 
Erbſen. Ak kn ab, 
in. Am ke ai 
Bayreuth, am 27. December 1834. 
Der Stadt -Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 
Richt Amtliche Artikel, 
— — 


Die Aſchaffenburger Zeitung wird auch im 


nächſten Jahre 1835 fortgeſetzt, ſechsmal wöchentlich 
in halben oder ganzen Bogen erſcheinen, und wie bisher 
viermal in jeder Woche von einem Unterhaltungsblatte, 
den Erheiterungen, begleitet werden. Da Tendenz 
und innerer Gchalt diefer Zeitung hinlänglic, befannt find, 
fo wird hier nur bemerft, daß der halbjährige Präuumeras 
tionspreis für beide Blätterzufammen, welche von einander 
getrennt nicht. abgegeben werben, wie feither: im erften 
Rayon nur 3 fl 34 kr., im zweiten 3 fl. 51 fr., im drit⸗ 
ten 4 fl. 7 Er. und im vierten Afl. 35 fr. beträgt, und fein 
Abonnent verbunden ift, noch irgend eine Gebuhr über dieſe 
Beträge zu entrichten, indem in benfelben die Antheife ber 
Poflerpeditionen enthalten find, In den von Aichaffenburg 
entfernteften Orten des Königreichs kann daher ber halbjähr 
rige Preis den Betrag von 4 fl. 35 fr. nicht überfteigen. 
Die verehrlichen Abonnenten werben baher ergebenft ers 
ſucht, ihre Anbeftelung auf das nächte Halbjahr noch im 
Laufe dieſes Monate bei ihrer nächften Poſtſtelle machen zu 
wollen, damit fie die erften Nummern zur rechten Zeit und 
in ununterbrochener Reihenfolge beziehen fönnen. Aſchaf⸗ 
fenburg, im December 1834. 
Die Redaction der Afchaffenburger Zeitung. 


Friſche Braunſchweiger Würſte bei 
Fried. Carl Münch sen. 





Mittwoch den 17. d. M. wurde bei Hrn. Augermann 
ein grauer Tuchmantel verwechſelt. Der Inhaber beffel- 
ben beliebe folchen in E. Nr. 44 abzugebeit. 





Em in der ſchönſten Lage dahier vollfommen einge, 
richteter Laden mit zwei heizbaren Zimmern, nebft allen 


daju gehörigen Bequemlichteiten ıc. iſt auf mehrere Jahre 


* 


zu verpadhten. Das Nähere bei der Redaction dieſes 
Blattes. — 2 





Geburtssund Todesanzeige. 
Geborne * 

Den 11. Dee. Der Sohn des Taglöhners Lautenſchlager 
dahier. 

Den 17. Dec. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
fchlechte. 

Den 18, Dec. - Der Sohn des Muſilus Hertel in den 
Morighöfen. 

— — Einanfercheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 20. Des. Der Sohn ded Vürgerd und Kanımmas 
chermeiſters Stelzner bahier. 

— — Die todtgeborne Tochter des Bürgers und Bäder 
meifterd Angerer bahier. h ) 

Ten 21. Dec. Der, Sohn des Kellerdieners Fuchs dahier. 

Den 22. Dec. Die Tochter des Bürgers und Flaſchner⸗ 
meifterd Hofmann dahier. 

Den 24. Dec. Der Sohn des K. Studienlehrers Lien- 
hard bahier. 

— — ie Tochter bed Bürgers and Häfnermeifterd Geb 
fer dahier. 

Den 25. Dec. Ein außerehel. Kind, männl. Geſchlechts. 

Geftorbene- 

Den 16. Dec. Der Sohn bed Bürgers und Sattlermei⸗ 
ſters Kroher dahier, alt 1 Jahr, 2 Monate und 
23 Tage. 

Det 17. Dec. Der Sohn bed Bürgers, Buchbinder— 
meifterd und Diſtrikts⸗Vorſtehers Senfft dahier, alt 
23 Tage. 

— — Die Wittwe des Schneidermeifters Hader zu 
Heinersrenth, alt 63 Jahre, 1 Monat u. 19 Tage. 


Den 18. Dec. Der Dienſikuecht Thüret zu Unterpreuſch⸗ 


wis, alt 26 Sahre. 

— — Der Schuhmadhergefelle Küffner auf der Dürſch⸗ 
nis, alt 52 Jahre, 1 Monat und 21 Tage. 

Den 20. Dec. Die todtgeborne Tochter ded Vürgerd und 
Bäckermeiſters Angerer bahier. 

Den 23. Dec. Die Tochter des Maurergeſellen Sad, alt 
A Jahre, weniger 7 Tage. 

— — Die Wittwe ded Webermeifterd Semmelmann zu 
Mevyernberg, alt 62 Jahre. 

Den 25. Dec. Der Herrſchaftl. Fiſchknecht Schoͤpf bahier, 
alt 72 Jahre und 5. Menate. 


Reg Ai 


über 


ter 


bie in dem Konigl. Bayer. Intelligenzblatte fuͤr den Obermainkreis 


enthaltenen Verordnungen und 


polizeilichen Bekanntmachungen 


vom Jahre 1834. ne — 
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